Aa Gims enen 
De Werteilurchs Wand I. 2. 


Isar mo hbe nu 


de, evvakın cu 
Judu, 4150 


fone ana. 


ee en 
Ver ev 
tel: AM 
Poth Ge k 


| ole ovv 


945 ERRETTBAR— ERRETTEN 
ich kann ihn nicht errennen; endlich hat er ein amt er- | 
A rennt; 


wol aber mir, der nie geruht, 
bis er das erste ziel errannte. 
ERRETTBAR, qui servari potest 
ERRETTEN, eripere, liberare, 


Göxınek 1, 259. 
vgl. unerrettbar. 
ware, erlösen, erledigen, ahd. 


ê dag id EN) irretian, irretita und arrettan, arratla (Grarr 2, 471), mhd. er- 
velte :bette. reten, erretten, ags. Ahreddan. dem einfachen retten begegnen 
Le bat wir auch im fries. hredda, nl. redden, engl. rid, die aspirierte 
form führt auf »oareiv in der transitivbedeutung von halten, 

ws stützen, unlerstülzen, folglich erhalten, servare. dem golh. und 
l Bez SS nord. zweig scheint es zu mangeln, man müste denn altn. hradr 
` Se fuer. ags. hräd und im adv. hrađe cilo heranziehen und. xoa- 
ver WE 7eoos forlis vergleichen, mehr davon unterm einfachen wort. 


WS unser compositum, aber, welches ald., zumal bei O., genug er- 


scheint, ist mhd. beinahe geschwunden, im weinschwelg 235 steht 


auch Seru, falsch gereimt erreten: trëten, der dichter halte für den sellnen 


2785 er. ausdruck kein feines gehör. doch nhd. in Lurnens bibel kommt 
Heta : er ein paar hundertmal vor und ist seitdem wieder völlig gangbar. 
extetamn , Dasyronius führt erretten 401° auf, ebenso Frisius, MAALER 


1 und, wie sich versteht, alle späteren. war den Polen ihr ratować, 
ne ene wyratowad aus unserm retten und erretten zugeflossen? das 
seit, Auen Seh illyr. ratovati bedeutet kriegen, bellare, gleichsam intransilives 

xoateiv. 
1) der zu erreltende gegenstand steht im acc., 
+a) person! 
then meistar irretiti. O. IV. 17,4; 
meang- und du hast dein volk nicht errettet, 2 Mos. 5,23; und das 
slakte [dwt sie der herr errettet hette. 18,8; denn der herr dein gott 
VRUN er- wandelt unter deinem lager, das er dich errette. 5 Mos. 
Teet. /N, 23,14; . 
DI, H erröt (— errette) du, herr, mich deinen knecht! 


WECKHERIIN 46; 

ich wollte gern den biedermann erretten. Senn 518"; 
“du hast mich geheilt, mein sohn’, sagte der errettete mensch. 
J. P. Hesp. 4,59. 

b) sache: erette deine seele und sihe nicht hinder dich, 
1 Mos. 19,17; das er ewr leben errette durch eine grosze er- 
rettunge. 45,7; da er die Egypter plaget und unser heuser 
errettet. 2 Mos. 12,27; sein eer widerumb erretten, vindicare 
se exislimationi hominum. Maaren 116°; des armen menschen 
wolfart zu erretten. pers. rosenth. 1,1; du wirst dein leben 
nicht erretten. 8,98; er muste fliehen um sein leben zu er- 


so kanst du 


t: 


aho tetni 2) das wovon errellel wird, steht a) im gen, mhd. nur in der 
volle miv % angezognen slelie des weinschwelgs : 
din, Lo er kan mich leides wol erreten; 
Ee mih db nhd. sich der feinden erretten, Plutarch 134; 
" dich deiner feind erretten. Scum. 3, 158. 
{ b) schon ahd. wird die praep. fona ge: 
fon fianton irretita. ` 0. V. 1, 3; 
di irretit thia worolt fon then suntön, 1.7, 14; 
ÉIS KS WWER orrette mich von der hand meines bruders, von der hand 
i err ent Esau. 1 Mos. 32, 11; ein egyptischer man errettet uns von den 
berotek) hirten. 2 Mos. 2,19; der gott meins vaters hat mich von der 
\ Yuu PAN hand Pharao. errettet. 2,22; und hat mich- errettet von dem 
lose N schwert Pharao. 18,4; der euch errettet hat von der Egypter 
i UV ` N. und Pharao hand. 18,10; und die gemeine sol den tod- 
vor, ar KA erretten von der hand des blutrechers. 4 Mos. 35, 25; 
won Size, das sie iren man errelte von der hand des der in schlegt. 
Ad Lal o 5 Mos, 25,11; das er uns errettet von unsern feinden (goth. 
Yellen. 27o a. giban nasein us fijandam unsaraim). Luc. 1,71; das er uns 
) 1“ errettet von dieser gegenwerligen argen welt (goth. ei us- 
lausidödi uns us þamma andvairpin aiva ubilin). Gal. 1,4; 
weleher uns errettet hat von der oberkeit der finsternis 
(saei galausida izvis us valdufnja rigizis), Col. 1,13 (wo Ukr. 
vuds, nicht nuäs vor sich halte); einen vum (od erretten, Telo 
educere aliquem. MAALER 116°; einen vom ungunst und hasz er- 
retten, sublrahere indidiae; vom gewalt oder unbillicheit erret- 
ten, Dasypopius; ein haus vom brande. Sreispach 2, 258; die 
seele vom verderben erretten, GOTTER 1, 54; 
des kreuzes fahne nur errettetshier vom tod. 2, 320. 


el oder die praep. aus: 

ahd. irretitin mit suörton dzar iro hanton. O. IV, 17, 20; 
da das Ruben höret, wolt er in aus iren henden erretten. 
4 Mos. 37, 21; so wird er euch erretten aus der philister hand. 


reiten. 7,11. evette fùr vetten bei Jonke ich Y200. 


1 Sam. 7,3; und ich lief im (dem bären) nach und erreitets 
in, 


| olro orvakker sine rop. ach 16 
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ERRETTER — ERRINGEN 946 
(das schaf) aus seinem maul, 17, 35; aus sechs trübsalen 
wird er dich erretten. Hiob 5,19; so doch niemand ist, der 
aus deiner hand erretten müge. 10,7; kan uns errelten aus 
dem glüenden ofen. Dan. 3,17; und errettet in aus alle 
seinem trübsal. apostelg. 7,10; können keinen aus dem tode 
erretten. Maruesiıus 1562, 308". 313". 

d) vor: einen vor hunger, durst erretten. 

3) refl. sich erretten, 

ahd. sie sint filu redi, sih fianton zirrettinne. O. I. 1, 75, 
wo der dat. fanton bemerkenswerih und aufzufassen wie unser 
heutiges sich den feinden zu entreiszen ; gid, auf dem berge 
errette dich, das du nicht umbkomest. 1 Mos. 19,17; ich kan 
mich nicht auf dem berge erretten. 19, 19; eile und errette 
dich daselbs. 19, 22. 

4) eine sellne bedeutung ist ervetten für aufbewahren, conser- 
vare: das (heuschrecken) ist ir einige speis das ganz jar, das 
si mit salz erretten und behalten über jar. Frank weltb. 13. 
vgl. entretten. 

ERRETTER, m. servator, liberator, befreier, erlöser, retter: der 
herr ist mein fels und meine burg und mein erretter. 2 Sam. 
seine kinder werden zuschlagen werden im thor, da 
etter sein wird. Hiob 5,4; das sie nicht wie lewen 
meine seele erhaschen und zureiszen, weil kein erretter da 
ist. ps. herr, mein , meine burg, mein erretter. 18,3; 
sie sind zum raube wörden und ist kein erretter da. Es. 
42,22; erretter der freiheit, assertor libertatis. MAALER 116°; 
und für ihre arznei will ich ihr ewiger schuldner bleiben 
und sie zeitlebens als meinen erretter ansehen. GELLER T 3,370. 

ERRETTERIN, f. servatrix. 

ERRETTIGEN, was erretten: damit auch die frembden nicht 
trostlos verlassen und für schanden und offen sünden er- 
reltiget sein mögen. LUTHER 2, 266. 

ERRETTUNG, f. servatio: und ewr leben errette durch eine 
grosze errettunge. 1 Mos. 45, 7; hastu unser gott unser m 
that verschonet und hast uns eine errettung gegeben. Es 
9,13; bis das gar aus sei, das nichts ubrigs noch keine er- 
rettunge sei. 9,14; so wird eine hülfe und errettung ent- 
stehen. Esth, 4, 14; wunderbare führungen und erreltungen, 
was predigen anders als eine über 
schung? GEL 

ERRETTUNGSMITTEL, n. das beste errettungsmittel schien 
mir zu sein auf und davon zu laufen. J. P. paling. 1,20. 

ERREUFEN, s. erraufen. 

ERREUTEN, exslirpare, extricare silvam, ausreuten. MAALER 
116"; dessen (des kupfernen bodens) breite noch lenge sie ein 
ganz jar nicht erbiekelen mochten, ebensowenig als Cesar 
des Schwarzwalds end erreuten und keiser Karl der grosz 
die Pegnitz und Regnitz in den Mein geleiten. Garg. 31". 

ERRICHTEN, condere, instituere, kommt für erigere, levare 
wenig vor, was uns lieber aufrichten heisst. ahd. arrihtan, Ùf- 
arrihtan. man sagt ein denkmal errichten oder aufrichten; 
ein bündnis, einen bund, vertrag errichten: jetzt wurde ein 
feierlicher vertrag zwischen der stadt und der herzogin er- 
richtet. Scnruer 850°; einen letzten willen errichten; die be- 
fugnis eine hypothese zu errichten (aufzustellen). Kant 8,515; 
eine anstalt, schule errichten, stiften ; freundschaft mit einem 
errichten ; 

am abgrund geht der weg, und viele kreuze 
bezeichnen ihn, errichtet zum gedächtni 
der wanderer, die die lawin begraben. 

ERRICHTUNG, f. constilulio, stiftung, gründung. 

ERRINGEN, multo labore adipisci, ahd. ringan: 


mhd. liep liebe, leit leide erringen kan, ich Ste fröiden schar. 


‚ss; 


$. Scum. 3,158. 


kein 


Senn 5525. 


nhd. er hat sein stücklein brot mit saurem schweisz errun- 
weren 4610; endlich hatten die Deutschen den sieg 
errungen; 
wem der grosze wurf gelungen, 
eines freundes freund zu sein, 
wer ein holdes weib errungen, 
mische seinen jubel ein. MILLER 19°; 
wer hat das hohe kleinod dir errungen, 
das zu der länder fürstin dich gemacht? 20%; 
erringen will der mensch, er will nicht sicher sein. 


gen. S 


_ Götur 7,9, 
im deutschen recht technisch: was die ehleute währender ehe 
Zusammen erringen, erwerben, daher errungenschaft = er- 


rungene güter, bona labore acquisila: 
besitz ererbt_errungner güter, Görıe 9, 252. 
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947 — ERRÖTHEN 


ERRINNEN, emanare, oriri, entspringen, golh. urrinnan für 
usrinnan, ahd. arinnan, irrinnan, ags. äirnan, part, äurnen. 
edle, heute ganz eingeschränkte bildung. 

1) vom aufgang der sonne, des lichts, goth. 
ahd: irran diu sunna, mhd. 

dannen uns der sunne erschinet unde errinnet. 
Diener 362, 26; 
ein rinc umbe die sunnen, 
dò si was ùf errunnen. Mar. 200, 19; 
vgl, mythol. 700. dieser schöne ausdruck ist uns jelzt verloren. 

2) vom keimen, aufgehen der pflanze, der blüte. STALDER 2, 292, 
Aron. von Rürte 21. Tonn 171° schreibt errönna und mengt 
errinnen mil erinnern : 

das liedli ist_errunnen 
wie holderblüst,. Uuzann 808; 


zwar die natur bedeckt dein hartes land mit steinen, 
errinnt. 
ER 32 


ERRINNE 


sunna urrinnib, 


allein dein pug geht durch, und deine s 
Harn 


3) vom springen, ausfliessen des brunnens, , vgl, erruns. 
daz si des plüts erran (mit blut begossen wurde), gesta Rom. K. 
a, 107. 

4) golh. auch vom hervorgehen des loszes, das ja ein zweig: 
hlauts imma urrann, das loss traf ihn, kam heraus, wodurch 
der zusammenhang des lat. sortiri mit dem roman, sortire be- 
stäligt wird, 

ERROLLEN, evolvere, aufrollen, ausrollen, fr. dérouler: Flac- 
cus, welcher sagt, dasz etliche ding sind, je mehr man sie 
widerholet und errollet, ersinnt und erschind, erkäuet und 
widerkänet, je annemlicher werden sie. Garg, 26‘, 

ERRÖTHEN, rubescere, roth werden, ahd. irrotèn und irrôtėn 
(gramm. 2, 822. 823), wie sich noch mhd. roten leviter rubere von 
röten rubere scheidet (gramm. 2, 21), beide aber aus einem starken 
riudan raud, rudum hervorgiengen. dieser unterschied läszt sich 
nhd. nicht mehr festhalten. der heutige umlaut stände von rechts 
wegen nur der Iransitiven form zu. 

1) erröthen für errothen, rubere, roth sein: von der todten 
blut was das ganz erdrich errötet und ein erbermlich an- 
sehens. Aimon ci". 

2) erubescere, rolh werden, gegensatz zu erbleichen, erblass 
von groszer bosheit errötet sein angesicht, von zorn er 
ime sein angesicht. Aimon vg ` und sein angesicht 
überal. y1"; sie errötet, wenn sie ihn ansieht, sie errötet 
bald, bald erblaszt sie. Srieren 1626; 
erröthen macht die häszlichen so schön, 
und sollte schöne nicht noch schöner machen? 

dasz du ja 
vor ihm recht sehr erröthest, liebes mädchen! 
"vor wem? erröthen?’ 2, 353; 
die reifenden äpfel 
glühn erröthend am baum. Zacharık; 


wie manche ros im thal erröthet ungesehn. 
erröthend folgt er ihren spuren 
und ist von ihrem grusz beglückt. 
diese truppen, noch auszerdem von offieieren angeführt, welche 
die inquisition von herzen verachteten und erröthet hahen 
würden nur das schwert für zu heben. 817"; wobei ihm 
die reformierten prediger, die für ihre religionspartei er- 
rötheten, nachdrücklich beistanden, 833°; sie fiel ihm mit 
dem ersten errölhenden kusse um den h J. P. uns. loge 
3,154; Albano konnte die weiszen statüen auf Lianens dach 
lebendig unter dem blühenden gewölk erröihen sehen, Til 
2,131. einen When machen, einem das blut in die wangen 
jagen, suffundere genas. die einfachen ausdrücke sind die schönsten : 

vor liebe wart ër vreuden rôt. Nib, 1437, 4; 

wart dës wortes rôt. UrnichS Trist. 300; 

dò enzunte sich sin varwe. Nib. 291, 2; 

dé erblücte ir liehtiu varwe. 239, 4; 

dô mörte sich ir varwe, die si vor liebe gewan, 525, 4; 

haurit Flora sanguinem vultu vereeundo. archipoeta p. 81; 
wurde als wenn sie mit blut überschüttet wäre. Errsen unw. 
doct. 146. umgekehrt vom erbleichen: ihr blut trat zurück aus 
den wangen; 
gemi 


LESSING . . .; 


Gorrer 1, 138; 


SCHILLER 77 


"het wart ir varwe, sie wart bleich und réi, 
Nib. 1605, 2. 
3) stalt dieses erröthen (eigentlich errothen) machen verwandte 
das 17 jh. cin transiltives erröthen rubefacere: 
weil in des himmels bau der fürste der Planeten 
gleich in der mitten steht, e 
wo er zu morgenszeit die welt pflegt zu erröthen. Opitz 2, 157; 
auch dein blut, osterlamm, hat meine thi erröthet, 
die zu dem herzen geht, FLEMING 516; 


ERRÖTHEN -— ERSALZEN 


wie wilstu weisze lilien zu rothen rosen machen? 
küss eine weisze Galathee, sie wird erröthet lachen. 
Locau 3, 175, 8; 
wo du durch brüder hand die brüder hast g tödtet, 
und den unschamhaften sohn durch der eltern blut erröthet. 
Gnypuus 1,60; 
und dasz wir ihr altar mit zimmetöl erröthen. 
Lonenstein Cleop. 56, 5. 
entsprechend ist das heutige einfache vöthen, 
4) tr. sich erröthen, sich rüthen : 
gestern war ein freudenfest, drauf ward in der späten nacht, 
eh es jemand hat gesehn, eine jungfer umgebracht, 
einer ist, der vermuthlich, gens, hat ertödtet, 
dann so oft er sie berühret, hat die leiche sich erröthet. 
Locau 3, 87, 56. 
Vi y ihn vernomaz 


948 


vgl. entröthen. 


sein herz It ihm empor. 
und küsset sie und glüht 
und singt der seligkeit de 

sein erstlingslied. Kr An an Kleists grabe 24; 
mein h trat beim erröthen des ersten ku 
meine augen. Senn 201, 

ERRUDERN, remigando consequi: mit einem kahn den an- 
dern errudern. 

ERRUFEN, clamore assequi, old. arruofan: ich kann ihn 
nicht errufen. Sen 1630; ich musz hier in der entfernung 
stehen bleiben, aber mit aller kraft, die mir die liebe gibt, 
will ich dir nachrufen, so lange ich dich errufen kann, und 
will dich bitten, du die rechte str: gehest, ENGELS 
edelkmabe 18; gehe ihm nach, rufe ihn! vielleicht kannst du 
ihn noch errufen. W. trauerspiele 4,129; so weit ent- 
fernt, dasz ihn einer eı 


er wagt es mit erröthen 


ersten kusses 


ès sichtbar in 


ut: 
aan a DH I = Di D z 
ahh Ote T0000v driv, 0000» Te yeyore Bonoas. 
Od. 9, 473; 

Gorrer 3, 449; 
wo in einer meile kein wirtshaus und dorf und kein mensch 
zu errufen Tiger ges. nov. 2,171; der prinz entschlieszt 
sich also selbst aufzustehen, um einen seiner leute zu. er- 
rufen, Sen pn 737°; ich wollte ihm kein gutes wort geben, 
wire nur jemand zu errufen, Aust schaub. 1,19, 

ERRUHEN, reficere, ausruhen: mittlerzeit erruen wir unsere 
müde glider widerumb, Aimon k6"; ir glider waren von arbeit 
ermüdet und darumb dieselbigen wider zu erruhen, legten 
sie sich uf ein wise. Fierabras D3; sie hielten still ihre pferd 
zu errul H4. 

ERR SCHAFT, f. bona acquisita, zumal die von den 
ehgalten währender ehe erworlme habe: das spintelteil der errungen- 
schaft. Scnorrer 380°, die errungenschaften der neuzeit, 

ERRUNS, m. alveus aquae, scalurigo, wo wasser errinnt, 
quilt: item ein erruns ist ze Affoltren, wenn si da mit (s. 1.) 
wellent wessern, so sol einer dem andern ansagen, und 
weler das nüt täti, der ist einem herren verfallen ein pfunt 

„pfennige. weisth. 1,83, früher urruns, nach den verschiednen 
bedeulungen des errinnens. s. das einfache runs. 

ERRÜTTELN, conquassare, refl. sich errütteln conquassani 7 
davon sich das gemäuer viel mehr errüttelt und erschüttelt. 
Fxonsp. kriegsb. 1,154". bei STIELER 1568 ist errütteln impellere, 
incilare, aufrülteln. 

ERRÜTTEN, dasselbe, erschüllern, vgl. zerrütten: 

das meer errüttet sich, eröfnet seinen schlund, 
zertheilet sich. WECKHERLIN 6: 
der grund errüttet sich von böllern und cartaunen, 028, 

ERSAGEN, edicere, effari, ahd. : gen, irsagen (Grarr 
6,102), ags. àsecgan, aussagen, besagen, erwähnen. kommt heute 
nur im part, ersagt vor, das gleichviel ist mil besagt, erwähnt: 
du hast zwar bere As bogen, oder so ungefähr, zum 
ersten halben jahr ersagten Merkurs a, e heigesteuert. WIELAND 
bei Merk 2,156; um sich auf ersagte klage einzulassen. Gorren 
3,971. _ 

ERSÄGEN, serra perforare, durchsägen. 

ERSAIGEN, emetiri, geometrisch abmessen. STiELER 1661. 

ERSALBEN, perungere, einsalben: und sol ihn (den kindern) 
dieselbigen (zanbäller) wol ersalben und schmieren mit hüner- 
schmalz, hasenhirn. Röszuıy hebammenbüchlein bl. 74; 


aber ersal- zuletzt solt-du es auch mit fleisz 
wen, erduntshmit baumöl gar wol ersalben 
bl. 104. 


ge ar genn seinem leibe alenthalben. 

ah 5 Ra 

ERSÄNDEN, erarenare, vom sand seuberen, das sand dar- 

von thun, Maaren 116", wgl. versanden 
ERSALZEN, sale aspergere, condire. 

salzenes rindlleisch 


wo erruft sie meine stimme? 


y 


STILER 1675: wol er- 


ERSÄNFTER N, mitiggore, lenie ; marem et 


evse vw. Kunert. 
ERKÄNFTUNG, È. 
Jumaa "dc botvübwup. m Sall owe Kar 
Juo. Sckal oj» MA. 
ERSAMMELN, colle Cie, 
un Käse ersawleh Schad por; 2,15%. 
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ERSATTEN, 


ERSATTEN —ERSATZ AR FRE E ët, 


saliari, salt Be nieht tratte - 
SATTEN, ERSETTEN, satiare; wirt dein begir ganz er- 
KEISERSBERG volk m. E 6; 


so der gauch das erste laub sicht, 
so kan er sich ersetten nicht. FREDANK 1538, 36%; 


darumb, o mer ch, wenn du dich wulst, 
gleich einer saw im wollust sulst, 

und aller welte wollust hett 
iedoch dein herz du nicht ers 


ERSÄTTIGEN, saturare, satisfacere. 
ersettigt mit guter, Lu 3,413"; ieh hab sie ersettigt. 
? MELAnenTn. zum Römerbr. verdeutscht 60; damit geschicht gottes 
will auchgund werden bede ersettigt, gott und der teufel. Frar 
weltb. 63°; der hochmütig herzog was an Lothers tod nit ersäti- 
get. Aimon 62°; ha, Braun, itzt hab ich mein begird ersetigt, wo 
ir nů nit das wasser austrinken mögent, so seind ir todt! 
B2'; sie wurden wol ersetligt. Fierabras E6; er ersettiget 
mit seiner bekantnus den ganzen synodum, doch wolt sich 
bruder Conrad nit lassen ersettigen (befriedigen). Münster 697; 
dieselbigen geist, die also dem menschen sein willen ver- 
bringen und ersettigen. ParaceLsus 1,118"; nun folgt auf d 
z die fraw das gelübd schuldig ist zu halten, und wo 
sies nicht hielt, so ists bruchlos, und musz den ehmann 
ersetligen darumb und ohnerstatt wird sie nicht gen himmel 
kommen, 2,238”; wir sind nicht geboren zu narren, zu tho- 
ren, sondern in den stapflen Salomonis, der aposteln und 
des ewigen liechts zu ersetligen. 2, in sünder kon Thit 
wollust und geiz nicht ersettigt werden. cn Jer. 4, 24 
sich an eim jungen, lamb ersettigen, famem tenera consumere 
in agna. Maser 117"; schlafens erseltiget, somno salialus, der 
sich salt geschlafen hat; dann sollen sie an solcher straf er- 
seltigt sein und ihre gethane pflicht halten. Froxspeng kriegsb. 
1,84°; dagegen sollen sich auch die geraisigen ersättigen 
3,13"; ich habe einem jeglichen gutes 
?gethan ausgenommen diesen misgönnern, welchen nach mei- 
nem biute dürstet und wollen nicht als nur durch dasselbe 
ersättiget werden. pers. rosenth. 1,7; wenn auch der sand in 
der wüsten zu lauter perlen werden solte, würden doch die 
augen der armen nicht ersättiget werden. 7,205 

dis bitt ich, feinde kommt, ersättigt eure lust 

und stoszt ein schwert durch mich. Gaypnws 1, 41; 
er wuste es zu veranstalten, dasz Dionysius durch öftere 
kleine entfernungen verhindert wurde sich zu bald an dem 
vergnügen zu ersätligen, welches er in ihrer unterhaltung 
fand. WiELAnD 3,60; meine guten freunde musten sich an 
dem bescheid ersätligen. 28,87; nachdem sie sich an dem 
anblick ersättigt. Gm 15, 3$; 


denn am sten gebot ihm. sein herz mit dem blute von 
diesem 


ttest, H. Sacns I, 98". 


die hungerigen hat er 


stä 
"zu ersättigen Ares. Bürcer 231"; 

schon des gemeinsamen mahles ersättigten alle das herz wir. 
Od. $, 98; 


und selbst in meinen thränen durft ich nicht 
nach herzenswunsche mich ersättigen. ScmiLLER 621°; 


männer führt er davon und frauen 

und e tigt die wilde begierde. 500°; 
eine gewöhnliche belohnung konnte den ehrgeiz eines Wallen- 
stein nicht ersättigen. 915°; wann dieses tantalische streben 
nach ewig Diehendem genusz endlich ersättigt werden würde. 
Görme 14, 67; mich am erscheinen dieser gestalten und dem 
ton dieser worte nicht ersättigen konnte. Tiec 
es schien, er könne sich in diesen schmerzen ni 
tigen. nov. krans 1,125; fast ein kranker damit zu er- 
sättigen wäre, J. P. teufi 228. in der gerichtlichen sprache 
sayl man: einen seines rechts ersättigen. aus den belegen er- 
hellt, dasz sowol der gen., als die praep. an, in, mit hinzugefügt 
werden. 


ht er 


dasz 


ersettigung, 
leidigkeit. Maaker 117°; stunden wir nach ordentlicher 
tigung auf. Felsenburg 1,102; daher ist das gewöhnliche 
isal eines morgenländischen fürsten, der in die mauern 
erails eingekerkert ist, in den armen der wollust vor 
sz umzukommen. WIELAND. 1, 137. 

das kind ist unersättlich. 

ATR item die erlen, die der drier 
Buchs und Jänikon, und ligent in 
der allment, wäri dasz jeman huwi darin, an das man brucht 
zu der allment, der beszret von jedem stumpen 5 pfunt, an 
torn und haslen. es ist ein ersatz daruf gesetzt, dem herren 
ein ankenstuck und denen gesellen ein eimer win. weisth. 


TTLICH, 
ATZ, m, 
sind, Tellikon, 


Wu Jod ger. D. 


E 950 
2 ‚v0. 
1, 83. 84. ersatz. bieten, thum leisten, gewähren, fordern, er- 
langen ; das ist kein ausreichender ersatz für meinen verlust ; 
und wagts sich selbst ihm, zum ersatz 
der falschen freundin, anzutragen. Gòorrer 1, 440; 


kommt (musen), helft, auf einsamen gefilden, 
das ideal der besten welt 
mir, zum ersatz der wahren, 


ach wenn e z für liebe 

je freundschaft geben kann. 
kostenersatz, schadenersatz. 
ERSATZHEER, n. supplementa. 
ERSATZMANN, m. in locum succedens, vicarius, stellvertreter. 
ATZMANNSCHAFT, f 
ERSATZMITTEL, n. 
ERSATZQUELLE, f. 
RSATZUNG, f. subsidium, rückenhalt, corps de reserve. 
SÄUBERN, ERSEU BERN, repurgare, auspulzen. 
117°; von wüterichen ersenbert. Garg. "87. 

ERSAUERN, acescere, ahd. avstıren, mhd. ersüren, ags. Asü- 


ERSAUFEN 


bilden! 1, 450 


2, 432. 


hieran 


rian, sauer werden: fahen sie an küchen zü ba chen, das ist 
ungehöfelt (ungehefte) faden, die sie matzos nennen, haben 
ein grosz aufsehen, das sollich kichen nit ersaurn. Frank 


weltb. 147"; 


als solt ein milch darvon ersauren. kluge weise 
reden 281"; 


ein ersaureter saft. Tuunseisser harnen 103; 
hwelket war ruben und kraut, 
as obs erfault, darbei er schaut 
die milch ersaw H. Sachs 442%; 


und wem sein lieb verloren geht, 
sein leben mu vertrauern, 


so Vann Sun. 
ie herz. mund 


hm ersauern. 
ERSÄUDERN, acidum reddere, ahd. arstran, mhd, ersiuren : 
es ist also, sprach der mönch, fast mit allen hohen her- 


schaften beschaffen, wann man was erfunden und erdacht 
hat, so ihnen zu vortheil, zu nutzen, zum lust und zur rache 
wider ihre feinde dienen mag, und wann es noch so gott- 
los wäre und gar vom teufel käme, so ist man bei ihnen 
doch willkommen damit, bi letztlichen, wann man ihnen 
ungefehr irgend die nase ersäuret, so dörfen sie wol selbsten 
die erste sein, die einen deswegen einen verräther nennen 
und ausschreien, PHILANDER 2, 803. 

ERSAUFEN, aqua mergi, praet. ersof, part. ersoffen, ahd. 
arsůfan, mhd. ersüfen, in der Out umkommen, ertrinken. 

1) von lebenden geschöpfen: er ist ersoffen; da furen sie 
aus und furen in die herd sew, und sihe die ganze herd 
sew störzet sich mit einem sturm ins meer und ersoffen im 
wasser (vulg. mortui sunt in aquis, golh. gadaubnödedun in 
vatnam). Math, 8,32; und ersoffen im meer (vulg. et suffocati 
sunt in mari, goth. afhvapnödtdun in marein). Marc. 5,13. 
Luc. 8,33; durch den glauben giengen sie durchs rote meer 
als durch trocken land, welches die Egypter auch versuch- 
ten und ersofen. Ebr. 11,29; ein geizhals musz auf dem 
meer ersaufen. pers. rosenth. 3,22; hätte nicht viel g@fehlet, 
dasz der knabe gar ersoffen wäre. Lokmans fab. 25; 

guug es einmal hat geregnet, 
nit in rothem bad (im blut) ersauf, Spee trutzn. 212 


ein Schweizer, dem die ehr und gnade ward 
mit seiner kaiserlichen majestät 
in einem fusse zu ersaufen. Lessing 2, 224; 


im tiefsten w 
doch wer ist stark genug in seinen tod zu laufen? 
Rost schäferg. 85; 

der fürst, mit dem gefühle bald in seiner fett oder wasser- 
sucht zu ersaufen. J. P, Tit. 3,100. gleich dem einfachen saufen 
meidel man heule, auszer im verächtlichen sinn, ersaufen von 
menschen und gebraucht ertrinken; doch schon das Baseler N. T. 
1522 erklärt ersaufen durch ertrinken. 

2) von sachen, die im wasser verderben: denn der vorrat, 
den du bei dir hast, der kan verbrennen, ersaufen, gestolen 
oder von motten und würmern gefressen. werden. LUTHER 
4,507°; wo die schif on gegenwehr von sich selbst zerspalten, 
erstoszen und ersaufen (unlergehen). Wronsp. kriegsb. 3, 142°; 

die Limmat, weiche her e ngt 

vom Märchberg, der Uri umringt, 


und durchs Linthal für Glaris lauft 
und in dem Obersee ersauft. glückh. sch, 230; 


und führt die quellen ab, dasz nicht das gras ersäuft. 
GELLERT 3, 403; 


o du ausgeburt der hölle, 

soll das ganze haus ersaufen? 

sch ich über jode schwelle 

doch schon wasserströme laufen. Görar 1, 239; 
bergmännssch, die gruben ersaufen, füllen sich mit wasser ` jene 
ersoflenen abgebauten tiefen. Görme 50,175; alte ersoflene 
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sa P TER Ji Z gen Ai dai la? gesenke. Munnoror gasarlen 163; so entbinden sich eine grosze 


" menge der gefährlichsten gasarten aus ersoffenen alten gesen- 
wd umdk. mun gart vll art E 165; Ssegber gedanke wird in meiner tasse ersaufen. 
get “7 J, P. uns. loge 2,64. man sagt dasz äcker, wiesen, saaten 
Jod Are arsogfh AD wi: in munya HA e aufen, wenn wasser lange darauf steht; das rad in der müle 
t Lenga Tat FI ersäuft, wenn es in hohem wasser stehend sich nicht mehr drehen 
kann. $ 
3) das part. 'ersoffen wird bildlich gebraucht für unlergegangen, 
verdorben, verkommen: denn beide, priester und propheten 
sind toll von starkem getrenke, sind in wein ersoffen und 
daumeln. Es. 28, 7; im guten ersoffen und on alle höse 
N; ` lüste. Lurnen 4,12°; er sei so trunken, ja ersoffen in den 
vm nse n, Yo du lehren des bapstes gewesen, ...; 
Vıberus, ertt Ga$ alter sprach, joge nd, hör mir zu, 
3 ke Fi ER: 
(ae Va Adel, GE dE Bee "in Sacns I, 371%; 
RAA gu gð. ug o). 


also geschicht auch manchem rohen bergmann, der in allem 
Ae Kanister bin ve dur Bug poite 


mutwil und lüsten diser welt ersoffen ist. Matnesius 1562, 198"; 
in solcher thorheit ersofen. rockenph. 5,21; in aberglauben 

Be hen A Ww dia /huske au to. goma erso fi n. 5,34. 6, 
Ai Reine ee d voiries. Z KEE 


6,52; in einhildung -ersoffen ; 
ben, lieben, hoffen 
und alle d EE g 
sen jammer längst ersoffen 
Se dës A 203. es leben hiesze leid 
en ch Ae ab, pg einer 2,58, muthes sporn, der ARNDT ged. 319: 

u iaden nal SC ERSÄUFEN, aqua mergere, prael. ersüufte, part, ersäuft, 
in Dey art ersahfas. Seeche dà hd, arsoufan, mhd. ersoufen. 

1) ich bin im tiefen wasser und die flut wil mich erseufen. 


ps. 69,3; das mich die rflut nicht erseufe und die tiefe 
ht verschlinge, 69,16; und die wasser erseuften ire wider- 
her, das nicht &iner uberbleib. 106,11; so erseufte uns 
er, ströme giengen uber unser sele. 124,4; das auch 
viel wasser nicht mügen die liebe ausleschen noch die ströme 
sie erseufen. hohelied 8, 7; denn so du durch wasser gehest, 
wil ich bei dir sein, das dich die ströme nicht sollen er- 
seufen. Es. 43,2; wurden sie alle erseuft im meer. Judith 5, 11 
und die tiefe übereilet sie und das ser erseufet sie. 9,7; 
dem were besser, das ein mülstein an seinen hals gehenget 
würde und erseuft würde im meer, da es am tiefsten ist 
(ahd. biderbi ist imo, daz ana si hangan quirnstein in sinan 
hals inti si forsenchit in tiufi sewes). Malih. 18,6; und die 
schlange schosz nach dem weibe aus irem munde ein v mr, 
wie ein strom, das er si erseufet. offenb. 12,15; diese sinds, 
die mit irem blut das bapstum samt seinem gott dem teufel 
erseufen werden. Lurser 3,281; darumb liesz gott die sind- 
Nut kommen und erseufet die erste welt. Marnesius 82°; sie 
durchbohrten und ersäuften den nachen. Lonensteiıy Arm. 
2,1015; 


fut, die nicht ersäuft, nur badet, 
sch eeh Za dar die Aula varnu schimpf und scherz, der keinem schadet. Locau 1, 222, 17; 
mi orsi Séi ER Aeberisdu Ta: ein räuschehen dann, und wann, das die betrübte länge 


der winternächte kürzt und jeden sorgenpack 
34,286. 


ersäuft in Bacchus goldnen Nüssen. 

Kr. Scummrt poet. br, 100. 
2) bildlich, das kam auch daher, das grosze feine leute 
So a gert Aen Mäe, Arend Ee, ‚mein gewissen erseuften mit groszen fuddern vol vertröstung. 
une ER fer un Du, Är nech Lurwer 3.299": in geist erseuft, 4,12’; die vernunft unter 


2, E. erdichtungen und blendwerken ereäufen, Kant 2, 585; er 


WE Delta. Aen) der so SI AE (Miller in seinen romanen) ersäuft d gute, das ihm sein 
BR genius beschert, in einem strome von wäszrichten geschwälzen, 
ersöut-Du Dim. non fonet- WÉI 


die ihm die leidige nutzenstifterei eingibt. Voss br, 3, 1,192; 
elysiums freudengelage 
ersäufen jegliches ach. Senn 8%; 
dasz er gern die nacht im abendroth ersäuft hätte. J. P. 
flegelj. 1, 85. 

ERSAUFUNG, f. submersio: von überschwemmungen und 
ersaufungen ganzer landschaften. WIEDEMANN febr, 88; in der 
allgemeinen weltersaufung (sindflut). merz 52. 

ERSAUGEN, ewsugere, aussaugen, mit saugen erösen. MAALER 
116°; den schatz, augen, erschöpfen ; richt longer hat al 


sie (die bienen) zielen scharf mit augen 
zun reichsten blümlein zart, 

yon ihnen schätz ersaugen 

in blättlein eingeschart. Spee truten. 11T. 


ERSAUSEN, strepere : 
das hirn macht er (der wein) ersausen 
dem, der in trutzen wil. Unrann 608. 
ERSCHABEN, deradere, von der haut schaben, ahd. irscapan 
(Gnarr 6, 406), nebst dem frequenlalivum irseaborön (6, 407), 
véi wegl, ags, Aecibun : alles was er pur Sen und erschaben kann. 
als wakhi wanz max die 


vitted ad berk nidt Deiis 
tud nol Zu erhaben voiz. 


3 
ang wollt mich ùr nadstur lal fe: 


Kor 3,26 
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ERSCHACHERN, mercari, illiberabiliter lucrari: es eröfnet 

sich zu dieser unserer zeit unter geringen leuten eine sucht, À 

in deren die patienten, wenn sie daran krank ligen und 

soviel zusammen geraspelt und erschachert haben, dasz sie 

neben ein paar hellern im beutel ein närrisches kleid auf 

die neue mode mit tausenderlei seidenen banden antragen 

können, gleich rittermäszige herren uud adeliche personen 

von uraltem geschlecht sein wollen. Simpl. K. 25. Philaw. i ‚SE. 
ERSCHACKELN, coneutere, exculere, erschüllern, ags. Äsceacan : 


und hoche berg erschacklet schwer, $ 
tief einplumpten mitten ins meer. 
Merissus Vi, vgl, ps. 4, 3, 


ERSCHAFFEN, creare, ahd. irscafan, ags. Ascapan, durch 
die vorgeselzte partikel weg das erste schaffen und hervorbringen, 
des schaffens beginn ausgedrückt, oft aber stehn schaffen und 
erschaffen gleichbedeutig. LUTHER schreibt am anfang schuf 
gott bimel und erden, creator heiszt ahd. scepheo, sceffari, ags. 
scippend und wir sagen se höpfer, wogegen erschäffer steif oder 
dichlerisch klingt. naman nivan Äsceop Cædmon 201,32. wie 
lang wiltu in der irre gehen, du abtrünnige tochter ? denn 
der herr wird ein newes im lande erschaffen. Jer. 31,22, in 
beiden stellen ist schon durch das adj. neu der beginn bezeichnet ; 
anderemal kann neu auch wieder, ilerum ausdrücken, wie wenn 
J. P. uns. loge 3,147 sagt: wo die sonne die erde von neuem 
erschuf. den machdruck hebt, weil der erschafler ‚seines zwecks 
sich bewust ist, beigefügles ‘dazu, wozu’: Sie sind Ze Jaku eysd 


und dies fortan ihr (der glocke) beruf, 
wozu der meister sie erschul. ` Senn 80%, ei eye Meel - "e 
Wir verbinden erschaffen und schaffen häufig Va Area ar wi A 


vorstellungen, zumal bei hinzulrelendem persönlichen daliv, im 
sinne von bereiten, zu wege bringen (parar ich macht, hülfe, 
theilnahme, gemach, ungemach, sorgen, schwierigkeiten, leiden i 
erschafen: ein so begabter geist blickt munter und kühn in 
seiner welt umher, erschaft die seltsamsten bezüge. Görne 
6, 114; 

erschaffe dir nicht leiden! Gorrer 2, 426; 

man sucht ihn unter den verwundeten 

und kann ihm keine hülfe mehr erschaffen. Tieck 2, 43; 


erschuf den weichlichen ungeühten kriegsneulingen unter 
der revolution der erste feldzug De nicht vielmehr die frei- 
heitsflamme die siegende macht? J. P. dämm. 59. I 

ERSCHAFFER, m. creator: herr We erschaffer aller ding, 
du bist allein der gute könig. Reıszuer Jerus, 2, 26°; was 
denkt er? denkt er den erschaffer des goldes? Grem im 
Harpaz; juwel in des erschaffers krañz. Tutmwer 71,232. 

ERSCHAFFERIN, f. creatria : 

reiner ist musik, ist erschafferin der entzückung. 
Krorsrock. 

ERSCHAFFUNG, f. creatio, fabricatio; die erschaffung des 
menschen, der thiere, wogegen uns schöpfung mehr den umfang f 
der geschaffenen dinge, die welt ausdrückt; die recht seel, so 
der mensch in erschaffung entpfangen hat. Frank wellb. 146°; 
die wallfisch sind an der innerlichen und euszerlichen ge- 
stalt oder erschaflung (formation) ungleich. Forer 86" 


ich lebe wieder im le 
meiner ersten erschaffung. Messias 11, 


; 
Raphael hat mich.denken gelehrt und ich bin auf dem wege 
meine erschaffung za beweinen. ScmILLER 752°. 

ERSCHALLEN, personare, ein nhd, gleich dem einfachen 
schallen sonare (und dem analogen hallen, erhallen) aus der 
fuge gerathenes wort. die organische, mhd. festgehaltene form 
lautete 

schöllen schal  schullen geschollen, 
ganz wie hëllen bal bullen gebollen, ` gëllen gal gullen ge- 
gollen, höllen hal hullen gehollen (ahd. gihellan), quällen d | 
gual quullen gequollen. nhd. galt nun zwar anfangs noch | 
schellen schall schollen geschollen, 
endlich aber schallen scholl schollen geschollen, 
mit wandlung des a des praet. in o und e ungehörig ins prae- 
sens vordringendem a, während bellen boll bollen gebollen, 
quellen quoll quollen gequollen dem praes. sein e lieszen, | 
das mhd. 
din lob erschillet, din lop erschal 
verdarb also nld. in 
dein lob erschallt, dein lob erscholl. 

erschallen waltet schon bei Lurwen, was mag es verursacht haben? 
kein präes. mil a darf eigentlich im prae, a behalten oder o 
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dafür erhalten. da die vergröberte nhd. aussprache das schwache 
transilivum erschellen = mhd. erschellen erschalte nicht mehr 
vom starken intransitivum erschellen erschall mhd. erschäl- 
len erschal unterscheiden konnte, liesz man sich, scheint es, durch 
die scheinbare analogie von fallen cadere, fällen = fellen cae- 
dere leuschen und gab dem intransitiven praesens erschallen. 
späterhin verlosch das Iransitivum, doch das intr. erschallen blieb. 
ausserdem musz aber auch ein enisprungnes schwaches inlransi- 
tivum schallen schallte, erschallen erschallte (wie hallen hallte, 
erhallen erhallte) in anschlag kommen, bibelstellen lassen oft 
nicht erkennen, vb erschallet personal sein oder für erschallete 
personuil stehn sóll, welches spätere ausgaben einführen. vgl. er- 
hallen und erhellen (sp. 834. 848), erknallen und erknellen 
(sp. 878. 879), erglasten für erglesten (sp. 824) u. a. m. 

Nach dieser erörlerung der flexion dürfen die folgenden belege 
sich zu der bedeutung wenden, 

1) intransitives erschallen, erhallen, laut werden: und da die 
lfde des bunds des herrn in das lager kam, jauchzete das 
ganze Israel mit einem groszen jauchzen, das die erde er- 
schallet (vulg. personuit). 1 Sam. 4,5; und das volk pfeil mit 
pfeifen und war seer frölich, das die erde von irem geschrei 
erschall. 1 kön. 1,40; und das urteil erschall für dem ganzen 
Israel, das der könig gefellet hatte, 3,28; der könig Assa 
aber liesz erschallen im ganzen Juda, hie sol niemand un- 
gestraft bleiben. 15, 22; weineten sie laut, viel aber düneten 
mit freuden, das das geschrei hoch erschal, Esra 3,12; und 
das der brief des königes in sein ganz reich erschalle. 
Esther 1,20; sein gerüchte erschall in allen lendern. 9,4; 
lobet ir völker unsern gott, laszt seinen ruhm weit erschal- 
len. ps. 66,8; und es ist bis gen Jerusalem, erschollen. Jer. 
4,16; er wird singen ein lied, des hall erschallen wird bis 
an der welt ende. 25,30; es kompt die zeit, das ich wil 
ein kriegsgeschrei erschallen lassen. 49,2; und sein gerücht 
erschal in das ganz Syrienland. Matth. 4,24; und dis gerücht 
erschal in das selbige ganze land. 9,26; und sein gerücht 
erschal bald umbher in die grenze Galilee. Mare. 1,28; und 
das gerüchte erschal von im durch alle umbligende ort. Luc. 
4,14; es haben mich gute freunde gebeten, nachdem es er- 
schollen ist, wie sich einer genannt magister Thomas Münzer, 
zu euch in euer stad zu begeben willens sei, euch hierinnen 
treulich zu raten. Lurner 2, 455°; deine ‘mannliche tugent 
nicht genugsam gelobt werden mag, sie erschallt auch im 
ganzen Britannien. Galmy 106; nu war an dem ganzen hof 
erschollen, wie sich Galmy selbst so hart verwundt hett, 
178; als nu menniglich des ritters zukunft erfuhr, erscholl 
solches auch für den könig. 214; das geschrei im gAnzen 
hof erschollen war. 232; ein doctor, des kunst weit er- 
schollen. Kıreusor wendunm. 76°; hat doch seine lehre, da 
sie sonst gesund erschallet, ein wirdig ansehen behalten, 
440%; dis buch ist also weit gebracht, das solches nunmehr 
bei meniglichen erschallen und geoflenbaret werden (kann). 
Fronsp. kriegsb. 2,187"; weit erschallen percrebrescere, der wald 
erschallet widerumb, nemus consonat. Master 116°; da nu das 
gerücht weit in Italien erschall, zog er wider für die statt 
Nola. Livius bei Rihel 266 ; 

welchs in der ganzen welt erscholln. Sonn 478; 
Thraso will, dasz seine thaten sollen weit und breit erschallen, 
Locau 3, 130, 63; 
was sie so oft aus dem munde der geistlichen erschallen 
hörte, ehe eines mannes 251; 
kaum erscholl die schlimme post. Geen 1, 68; 
dem schwarm bienen verglichst du sie (die küsse) ja, 
wie sie den blüten sich nahn und saugen, schweben und wieder 
saugen, und lieblicher ton süszen genusses erschallt, 
Görur 1, 922; 
ach, dasz die innre schöpfungskraft 
durch meinen sinn erschölle. 2, 191; 
das kloster erscholl so gut als die übrige gegend von dies 
wundern. 20, 280; dein ruf erscholl in meine seele, Kurn 
4,190: 
wenn es herum erschollen. Senn 224%; 
laut erschollen die pfeil an der schulter des zürnenden gottes. 
Il. 1,46; 
doch unermeszliches lachen erscholl den seligen göltern. 
1, 508; 
also sprach sie bewegt, da schlug den erschallenden hand- 
schla® 
Hans, und umschlosz treuherzig die zarte Honds Kë 3,4181, 
die stellen zeigen, dass auf erschallen bald in mit dem dät., bald 
mit dem acc. folgt, in dem land oder in das land. vgl. erhellen. 


‚sein, 
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2) schwaches erschallen. ein prael. erschallete haben spätere 
bibelausgaben für Lors erschall gesetzt und von da ist es 
auch vorgedrungen : 

sie schlief, und weit und breit 

erschallten keine nachtigallen. Lessing 1, 58; 
auf einmal erschallete der ganze berg, der wald und die be- 
nachbarten felsen von ihrem lauten evan, evoe! WIELAND 
1,32; die horde erschallte in jammergeschrei, Kusern 2, 253; 
bald erschallten töne des schmerzes in seinen ohren. 4, 274 


da fand ich eine stadt und laut 
erschallte der markt vom volksgeschrei. 


D 


Rückenr. 
mit Iransilivbedeultung für erschallen machen 
schellen : 
dasz ich mit deinen heilgen allen 
mög ewiglich dein lob erschallen. 
so lasset uns sein Job und ehr 
erzöhlen und erschallen. WECKAERLIN 31; 


und alsdan soll der musen gunst 
dein lob von west zu ost erschallen, 
da er manche nymfelein 
hörte ihre stimm erschallen, 


mhd. er- 


kirchenlied; 


514; 


346. 
s. auserschallen, entschallen, erschellen und schallen. 

ERSCHÄLLEN, s. erschellen. 

ERSCHÄMEN, pudere, vereri, wovon jedoch nur das part. er- 
schämt, wie von verschämen nur verschämt, beide in der be- 
deutung pudens, verecundus üblich ist: und da sie in das here 
kamen, sie traten in herzog Naimas gezelt, Ruland ging 
darin ganz erschemet, und dorft in zweien tagen nit her- 
auszer, noch auch zu hof geen, sahe auch keinen menschen 
under augen an, sonder hielt sich als einer, der voller scham 
und forcht ist. Aimon 15°. 

ERSCHAMROTHEN, erubescere: und zwar welche sich solche 
beid wüste und schreckliche spectaeul nicht erschamroten und 
abmanen lassen, werden nimmermehr durch glimpfichere und 
vernünftigere mittel fruchtbarlich zu recht zu bringen sein. 
Garg. A; gleich wie er sein blut vergossen hat, also müsse 
auch die cardinäl blutfarbe mäntel und hät tragen. dan das 
die ketzer sagen, ire kleider seien von der märtler blut, das 
sie vergossen haben, so rotfarb, oder je, das ire kleider uber 
dem simonischen und sodomitischem schandlichem leben, so 
ire meister für n, also erschamrotet seien, das kan nit war 
bienenkorb 149°, 

ERSCHANZEN, lucrifacere summo labore, wie durch schwere 
schanzenarbeit erwerben. Sr R 1734. 

ERSCHARREN, corradere, erkratzen, zusammenscharren, prael. 
erscharrte, welche schwache form sich aus der organischen starken 
erscherren, wie erhallen, erschallen aus erhellen, erschellen 
entfaltete: alles was die henne erscharrt, theilt sie treulich 
ihren küchlein mit; was hilft dem geizhäls geld zu erschar- 
ren?; nach erscharrten zwanzig tausend talenten. LOHENSTE 
Arm. 1,24; wenns zum treffen kommt, so ist niemand da, 
der das erscharrte herausgeben will, ja man kratzt immer 
noch mehr doran, Leipz. avant. 1,170; die meisten, welche auf 
reisen gehen, schleppen das von denen eltern erscharrte geld 


aus dem lande. 2,18; ein alter geizhals, der sich so ein 
groszes vermögen erscharret hätte. das landhaus. Lp. 1770 
s. 61; 


wo du die ladung besorgst und jegliche waare verzeichnest 
samt dem erscharrten gewinn. Od. 8, 164. 

ERSCHARRUNG, `f. corrasio, coacervatio? weil ich sehen 
musz, wie meine kinder so üppig mit all meinem gut umb- 
gehen und es durch die gurgel jagen, in erscharrung dessen 
ich so manchen ehrlichen mann über den tölpel geworfen 
und betrogen, PmILANDER 1, 418. 

ERSCHATZ, m. wurde nach der heuligen schreibung ehrschatz 
sp. 72 eingelragen. er erscheint als abgabe vom lehngut bei cin- 
trelendem wechsel des belehnten oder belehnenden, oft neben dem 
fall in den weisthümern, z.b. 1, 2. 54. 57. 62. 189. 239. das lat. 
bei Ducanse unverzeichnele wort laudemium mag erst dem 
deutschen ausdruck machgebildet und könnte ebenso misgegriffen 
sein. die wahre benennung enisprang vielleicht aus herschatz 
und gemahmt an hergewæte, herschilling w. s. w. oder gehört 
gar zum folgenden erschatzen, vgl. erschätzig. 
` ERSCHATZEN, pecuniam in aerarium invehere, gebildet wie 
abschatzen, beschatzen, brandschatzen: die groszen poten- 
taten thun itzt nichts denn éin ding, geld unbarmherzig zu 
erschatzen, Merancntuons auslegung des Daniel, deutsch von 
Jonas. Wiltenb. 1546 bl. 129; das erschatzte, durch schalzung 
erhobene geld. 


s.verevscholau. 
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sich ERSCHATZEN, mag heiszen erkosen, liebkosen, oscu- 
lari, amplecti: darnach erschatzen si sich wol acht tag lang 
oder kurzer, und so si denne kind tragen ... Orro Diewe- 
RINGEN bei OBERLIN 351 von den amazonen. sich schatz zu nennen 
war uralter brauch unter geliebten, und ehleuten. 


ei, 
pr aufnemender 


s sie niemant erschetze 6 Kr J 
mensch E2, Sch, den pen. ubb, A 4 222° 
ERSCHÄTZIG, laudemio a 1 hongüter- so fellig und 


ersel y sind. weisth. 1,57; ehrschätzige güter. STIELER 1741. 
ERSCHÄTZLICH, aestimabilis, schätzbar: dir für so uner- 


schatzliche gnaden gebürlich zu danken. von Bınken Mar- 
genis 36. 

ERSCHAUDERN, horrescere, erschauern: erschuderen, ein 
grausen haben, vor foreht zitteren. MAALER 117"; 

der weltkreisz zaghaft, zitternd, stumb, 

erschaudert, wird von ihr bewöget. WECKHERLIN 129; 


Friesland und Frankreich erschauderten vor ihm. Srorsen 
10, 1415 


hat sich in einem hause was geändert 
auf solche weise, drob das herz erschaulert. 
Unvanns ged. 502 (510. 544) ; 
eine dichterische seele erschaudert am meisten vor den langen 
stillen schleiern, die hinter dem tode wohnen und gehen. 
J. P. aesth. 3, 170. 

ERSCHAUDERUNG, f. horror, schauder : weil es den patien- 
ten mit einer erschauderung, als obs ein feber were, an- 
kommet. Wünrz 374. 

ERSCHAUE 


IN, aspicere, ersehen, ahd. arscouwön rimari, GRAFF 


6, 555: 
oben herumb ich auch erschaut 
uralt heidnische arma hangen. IT. Sacns I, 399%; 


drum der sich ihr vertrauet, 
hat für ein schönes bild ein stinkend aas erschauet, 
Locau 1, 44, 69; 


wann die goldne frühe, neu geboren, £ 
am olymp mein matter blick erschaut. BÜRGER 76"; 

ein zweites thor, 

daraus rennt 

mit wildem sprunge 

ein tiger hervor, 

wie der den löwe d 
brüllt er laut. Y R 70%; 
nun erzählte der ehrenhalt (so) das hausmärchen nach ord- 
nung der bilder, die er nach einander, wie er in der erzüh- 
lung fortschritt, gegen die sonne stellte, dasz jeder ihre be- 
deutung zugleich erschaute, Ans kronenw, 1, 310. 

ERSCHAUERN, was erschaudern, nur edler und dichlerischer 
klingend. 

ERSCHAUUNG, aspectus, intuilus: in der erschauung < 
in der einsicht, dasz kein sein ohne denken sei. Fıcurz 
nachg. werke, 2, 101. 

ERSCHEIDEN, disjungere, separare, unterscheiden, ahd. ar- 
sceidan, ags. Ascädan,.mhd. kein erscheiden aufzuweisen, doch 
könnte es gefunden werden, auch nhd. schr selten: nun sind 
funf planeten und erscheidner sitz (d. i verschiedner sitze). 


Tnurxer archid, 105. . erscheiten. 
ERSCHEIN, m. visa species, phänomen, erscheinung: 


wenn von dem stillen wasserspiegelplan 

ein nebel hebt den flachen teppich an, 

der mond, dem wallen des erscheins vereint 

als ein gespenst gespenster bildend scheint. Görur 3, 105. 
vgl. schein, anschein, nebenschein, widerschein. 

ERSCH BAR, bilis, 

ERSCHEINBARKEIT, f. nur in der erscheinung derselben 
und zufolge ihrer ewigen erscheinbarkeit, renge nachg. werke 
3, 393. 

ERSCHEINEN, apparere, in conspectum venire, hervorkommen, 
kein goth. usskeinan, wol aber ahd. arseinan, irseinan, mhd. 
erschinen, ags. Aseinan, in unsern ältern denkmälern dauert noch 
der organische ablaut erschein, der sich bald in erschien ver- 
kehrte, nachdem das praesens ei für t angenommen halle. da das ein- 
fache scheinen padvew, leuchten, glänzen, erscheinen also den 
beginn des leuchlens ausdrückt, ist in allen bede ulungen das sicht- 
barwerden im licht enthalten, synonym ist urrinnan, errinnen, 
man sehe über die grundbedeutung von scheinen das unter er- 
scheinen, erscheinte bemerkte, 

1) sonne und gestirne erscheinen, gehen auf, zeigen sich 
leuchtend: da aber in vielen tagen weder sonne noch gestirn 
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erschein, war alle hofnung unsers lebens dahin. apostelg <> a Einen ev 
27,20; da berief Herodes die weisen heimlich und erlernet au be 
mit fleisz von inen, wenn der stern erschienen were? (ahd. H exe - be, E 
lörneta fon in thie zit thös störren, thër sih in araugita; SET 
ags. hyänne se steorra him äteovde?) Matth. 2,7; 
die sterne sind erschienen. E. von Kreıst 1, 21; uw Ach; 
ein comet ist erschienen; doppelte sterne erscheinen am S iay 
himmel als einer. J. P, flegelj. 1, 61. (88); cin regenbogen er- 
schien am himmel; dasz der stern ihres glücks erschienen 
wäre. HOFMANNSWALDAU. ə bude 
2) tag und feuer: Seet: exschinen tae . Wh. 347,16, scheint or 
dé diu naht het ende und dër tac erschein. Nib. 749, 1; Ostern «e 
der tag, der morgen, das jahr, die zeit ist erschienen; dieser ee eim Ser shenon. D 
tag soll nie erscheinen; es erschein aber wol ein selbbren- b- er sdn, 


nend fewr, voller erschreeknis. weish, Sal. 17,6; ein kleines Schexkliur Gr, 
licht erschien oben im walde. nur wneigentlich und ohne 188°; 
sprachgefühl: die nacht erscheint, die letzte nacht war er- 
schienen. die farben erscheinen (hernach unler 5.). ein rostigs 
eisen wirt als lang gefegt, bis es wider erscheinen wirt (glän- 
zen, blank werden). Kı BERG aufnemender mensch A 3°. a 
3) gott und sein engel erscheinen in blitz, licht und glanz: 
da erschein der herr Abram. 1 Mos. 12,7; und der herr er- 
schein im im hain Mamre, da er sasz an der thür seiner 
hütten, da der am heiszesten war. 18,1; und der engel 
des herrn erschein im in einer fewrigen fammen aus dem 
pusch, und er sabe, das der pusch mit fewr brandte und 
ward doch nieht verzeret. 2 Mos. 3,2; erschein im in der 
ten auf dem berge Sina der engel des herrn in einer 
fewrflammen im pusch (vulg. apparuit illi). apostelg. 7,30; und 
sihe die herrlichkeit des hemm erschein in einer wolken 
(d.i. als blitz). 2 Mos. 16,10; denn ich wl in einer wolken 
heinen auf dem gnadenstuel. 3 Mos. 16,2; und siehe, 
zween menner redeten mt im, welche waren Moses und 
Elias, die erschienen in klarheit (goth. gasaihvanans in vul- 
pau, öp Pévres 2v do&n). Luc. 9,31. ein geist, ein gespenst = mhd, 
ist mir erschienen, sichtbar geworden, ohne die vorstellung des erscheinee 
glanzes nothwendig damit su verbinden, da auch der teufel er- 
scheint und schwarz gedacht wird: scheuszliche larven erschie- 
nen, davon sie sich entsatzten. weish. Sal. 17,4. doch wenn 
der lenz, sommer, winter, das neue jahr erscheint, lassen 
sie sich personificiert als, lichte goftheiten auffassen,; der friede, 
die gerechtigkeit sind wieder auf der erde erschienen: 
die schwerter rulın, der fried erscheint, Coren 1,351; 


tag 


S 


4) erscheinen, videri, conspici, von menschen, die hervorlre~ 
ten, ins auge fallen: der könig erscheint im fenster; da der 
churfürst erschien. Lurner 5, 278°; die fürstin erschien heute 
nicht bei tafel; der prediger. erscheint auf der kanzel, der 
redner auf der bühne; 

gleichwie ein breutigam in seinem hochzeitkleid 

aus dem gemach erscheinet, WECKHERLIN 75; 
erscheint noch kein Homer zum singen? GÜNTHER; 
sahen sie rechts und links sich um, die gesendeten spä 
ob sie nicht etwa das bild des bezeichneten mädche 


blickten, 
aber keine von allen erschien die herliche jungfrau. den iele 
Götur 40, 286; der el? 
ja ihr erscheint mir heut als einer der ältesten führer, eys 
die durch wüsten und irren vertriebene völker geleitet. X dee 
40, 257; NG 
und so wirst du ihr auch das treflichste mädchen erscheinen. 5 Inch An 


40, 317; 
er wirklich schon frischer und munterer aussah, und 
bei tische ein ganz anderer mensch erschien. 22,43; die 
gelangnen musten der reihe nach, einer auf den andern er- 
scheinen; die parteien sind vor gericht erschienen, haben sich 
eingestelll. solchem erscheinen verknüpft sich auch gern das prac- 
dicat eines adjectivs: leer erscheinen, mit leeren handen kom- 
men; erscheinet aber nicht leer fur mir, 2 Mos. 23,15; und 
das niemand fur mir leer erscheine, 34,20; du solt aber 
darumb nicht leer fur dem herrn erscheinen. 35,6; wenn 
er komen wird, das er herlich erscheine mit seinen hei- 
ligen und wunderbar mit allen gleubigen. 2 Thess. 1,10; wie 
heinst du heute so traurig, so niedergeschlagen? wenn 
teg im Laokoon sagt: ohne “diesen entschlusz wären es 
alte gecke, wären sie das, was sie in den gemählden des 
Caylus erscheinen. 6 502, so ist hier was der nom., und man 
kann ergänzen ‘zu sein‘. ‘mir erscheinen’ empfängt wie “mir 
scheinen’, ‘mir vorkommen’ den sinn des gr. doxsww. s. unter 6 
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de 5) erscheinen von sachen und zuständen : im dunkeln hinter- 
grunde erschienen die farben des regenbogens; dasz wenn 
der refraction farben erscheinen sollen, ein bild, eine 
Ibn. renze verrückt werden müsse , ward festgestellt, 
` 31,260; seind schöne örter mit weit erscheinenden grünen 


una it ak durchsetzt, Frank wellb. 217°; aber dem einen er- 
2 


Einen. eys 


bu 


fe = 


Exrsieng..) Schein mitten im spiel ein schrift, die hielt im für dise wort. 
Luruen 6, 100"; dis 


sind alle haufecht hinweg gezogen, also das 
kein füsztritt der Schwaben mer allda erscheinet. Frank weltb. 

3 bud Ze, nicht die spur von ihnen zu schen war; und zwar dar- 
- EY- um hab ich dich erweckt, das meine kraft an dir erscheine 
scheint orst- und mein name verkündigt werde in allen landen. 2 Mos. 
astern. ;ov. 9,16; uber dir geht auf der herr und seine herlichkeit er- 
Sing zu) scheinet uber dir. Es. 60,1; die pest ist in der stadt er- 
i dé schienen; die blättern sind erschienen, kommen zum vorschein. 

6) es erscheint, elucet, apparet, es erhellt, ist zu sehen, zeigt sich : 

dis hat sich erschinen (für erscheinet) in s. Stephano. Kı 

i sch, der penit. 9"; in Lazaro. post. 3,42; aus diesem allen « 
net gnugsam, das die alten, da sie sagen, was die erbsünde sei, 
gleich mit uns stimmen. Joxas bei Luther, 6, 382"; daraus er- 
scheinet, das. Merancentnon apol. Augsb. conf. im corp. doctr. chr. 
227; es erscheint an meinem leib wol, das ich nichts böses 
handlen kan. Aan rz aus diesem bericht erscheinet nun, 
das unser gott das gold im anfang geschaffen. Marnesıus 42"; 
wie aus Strabone und Ptolomaeo erscheinet, MierÄuius todd; 
aus oberzeltem erscheint nun auch insonderheit. bienenk. 36 ` 
also dasz hieraus kläriich erscheint, 73°; daraus dann cer- 
scheint, da 106°; daraus dann erscheint, dasz die seelen- 
kinde der verstorbenen menschen in den fischen haushalten 
müssen. 111’; wie solches aus allen eatholischen schriften 
klärlich erscheint. 187’; in maszen solchs nach seiner ab- 
leibung genugsam erschiene. 208°; wie wol aus seimi schreiben 
erscheint. 231"; daraus dann auch erscheinet, dasz. Honneng 
3,1,38°; woraus hoffentlich erscheinen wird, das Bünau 


2; 


1,64‘. mir erscheint, doset xon wie mir scheint, mihi videtur, 
— mh) 7) erscheinen lassen: lasset sehen, wie herlich der herr 


f n erscheinen zu ewer freude. Es. 66,55€ 

das beste mittel ist, du läszt ihn nicht erscheinen. Opımz 1 
du verbirgst ihn vgl. mhd. schin tuon. 

ERSCHEINEN, praet. erscheinte, ostendere, declarare, goth. 
gabairhtjan, augjan, ataugjan, ahd. irougan, unser eräugen, 
ahd. irsceinan, mhd. erscheinen, das von irseinan geleitete lran- 
silivum, welchem ahd. die merkwürdige sinnliche bedeutung von 
frangere, aperire zustand (Grarr 6,509, arscênan. Haupr 10, 
370,52), wie wir sie auch im ags. enan, fries, Scknia (GDS. 
681) gewahren, wer etwas blicken, scheinen, vortreten läszt, enl- 
deckt, entblöszt, bricht es und der erscheinende tag ist ein an- 
brechender, aufbrechender, sprieszender (mythol. 108), das scheinende, 

> erscheinende ist ein evidens, apertum, dic strahlenbrechung, re- 
fractio ein widerschein, wodurch die th. 2,351 aufgestellte ver- 
wandischaft zwischen brechen und brehen (2,353) neue besti- 
ligung gewinnt. aus sceinan frangere, rumpere darf man sicher 
auch ein seinan frangi, rumpi folgern. dieser uralte sinn des erschei- 
nens war schon mhd: erloschen, geschweige dass er noch nhd. 
haften könnte, seit die mhd. evschinen und erscheinen im nhd. 
Zuch erscheinen zusammenflossenP hat aber das transitivum nur ge- 
der mlh. vingen umfang: also scheident (schieden) die botten angentz 
eysıheinen (angekends) von Schwitz und furend zu den dri uszern ge- 
abe ù) qe. meinden des ampts zu Zug, denen erscheintends (zeigten, 
Anehe. f legten sie von) den ofnen manbri L Ts Dn 1,618. mehrmals 
Renk Ian begegnet sich erscheinen (mhd. sich erscheinen = erschinen): 
Si mängel, so offenbarlich sich erscheinet haben. cammerger. 
ordn. 1521. 19.1; dis alles leg ich auf ein wag, so erscheint 
sichs, das der halb teil teutscher nation nit arbeitet. Fraxk 
chron. 116°; als sich dann erscheinet, das sie (die alten s 
benten) nichts in solchen schäden gezeichnet haben. Panaceısus 
chir. schr. 120°; das erscheinet sich an dem groszen zugerüsten 
sal. Jon. Fauni christenliche unterrichtung. Dresden 1528. g3; es 
erscheint sich auch eins theils wol, dasz. bienenk, 236". 
ERSCHEINEN, n. was erscheinung, nur mit stärkerer ab- 
siraclion, 


995 


d 
„225, 


ki DH 
1 ERSCHEINIG, apparens, clarus: je näher Jupiter bei Sole 
und Luna, je gröszer, stärker, sichtiger, empfindlicher, er- 


scheiniger ist er. PARA 921% 

ERSCHEINLICH, evidens, apertus: inmaszen erscheinlich 
an den zwen edelen knaben, die der könig von Frankreich 
dem cardinal von Nantes nach Rom zugeben (zugegeben, bei- 
gegeben) hatte, bienenk, 216%. 
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ERSCHEINLICH oder aussprechenlich, emicale, emicante, 
i. e. splendide. voc. 1482 ht. zdası. fde atu w e 
ERSCHEINUNG, f., ein heute viel gebrauchtes wort, vor e. Ko. 

1) sichlbarwerdung, mit der idee des lichles, glanzes im hinter- Qura u 
grund, göttliche, geisterkafte. die erscheinung unseres heilandes 
2 Tim. 1, 10 isl goth. gabairhtei nasjandis unsaris, gr. &rrupaveıe, 
vlg. illuminatio, ebenso die erscheinung des engels, geistes, 
des gespenstes, teufels. er hat erscheinungen, glaubt an er- ma 
scheinungen, nächtliche erscheinungen, traumgesichle: du hast erscheinun 
erscheinungen meine tochter! Gorrer 3, 119; sie fiengen nun 
an von ahnungen, erscheinungen und dergleichen zu sprechen. 
GörnE 18,318; 

ach die erscheinung war so riesengrosz, 

dasz ich mich recht als zwerg emplinden sollte. 12, 39. 
leicht wendet sich diese dargebung des höheren auf das schöne, 
liebliche, anmutige menschlicher natur, eine Jiebliche erschei- 
nung, die gestalt, due, species selbst, pawóuevov: der könig 
liebkosete dem schönen kinde und aller augen waren auf 
die erscheinung hingerichtet. Tieck ges. nov. 4,335; sie war 
eine vorübergehende erscheinung, gleich dem gestirn, das wieder 
verschwindet. vgl. lufterscheinung, traumerscheinung. 

2) wirklicher eintritt, vortritt, ankunft, gegenwart, 

a) die erscheinung, Drechung, refraction der farben, strahlen- 
brechung, emicalio, 

b) erscheinung einer "bestimmten zeit: bei erscheinung des 
an tzten jahres, monats, tages; erscheinung der frist, des 
termins. 

cl auftritt, kunft: bis auf die erscheinung unsers herrn. 
1 Tim. 6,14, wo der urlext wieder Errıpavsıa, die vulg. aber 
adventus und auch Urras hat und qum fraujins, ebenso: 
allen die seine erscheinung lieb haben (allaim þaiei frijònd 
qum is). 2 Tim. 4,8; bei erscheinung des feindes flohen die 


scheinung bereiteten, einen unfug über den andern. Görme 
15, 141.  erscheinung heiszt technisch, was fr. comparution, it. 
comparita, comparizione, das erscheinen, sich stellen vor gericht, 

d) veröffenllichung, bekanntmachung eines werks: da es seit 
erscheinung des Idris und Oberon zur ausgemachten wahr- 
heit geworden ist, dasz die achtzeiligen stanzen für das grosze 
einen ausdruck haben. Senn 25°; von deutschen pro- 
duetionen war mir Olfried und Lisena eine höchst willkom- 
mene erscheinung. Görne 32, 176; die lebhafte sensation, 
welche dieses stück bei seiner erscheinung erregte. 32, 205. 

e) überhaupt manifestation: zur erscheinung kommen, an- 
schaubar werden, zur erscheinung bringen, vorführen, that- 
sächlich bewähren; reife kritik, bei deren erscheinung alle 
streithändel von selbst wegfallen müssen. kuer 2, 562; 
bracht ich nun nach seiner vollendung dieses dreifache 


werk (Wallenstein) gemeinschaftlich mit meinem freunde 
auf das theater, erduldete ich ... den verdrusz, dasz denn 
doch zuletzt nicht alles gehörig zur erscheinung gelangte. 


Görue 46, 266; jede grosze idee, sobald sie in die erschei- 
nung tritt, wirkt tyrannisch. 22,241; wenn ein organisches 
wesen in die erscheinung hervortritt, 50, 645 spreu von ge- 
ricbenem bernstein angezogen, steht mit dem ungeheuersten 
donnerwetter in verwandtschaft, ist eine und dieselbe er- 
scheinung. 50, 73; dann verwirft er wieder die veränderung 
an den dingen als eine erscheinung der erscheinungen. 20, 30. 

3) im gegensals zur zweilen bedeutung, welche die verwir) 
lichung einer sache oder eines zustandes ausdrückt, und im an- 
schluss an die erste, die den bloszen teuschenden schein enthalten 
kann, verwendet der philosophische sprachgebrauch erscheinung 
von den gegenständen, insofern sie nicht als dinge an sich selbst, 
sondern als sinnliche anschauungen erfasst werden. so bei Kant 
häufigst: der unbestimmte gegenstand einer empirischen an- 
schauung heiszt erscheinung. 2,60; was í nicht am ohjecte 
an sich selbst, jederzeit aber im verhältnisse desselben zum 
suhjeete anzutgeffen und von der vorstellung des ersteren 
unzertrennlich ist, ist erscheinung. 2,85. ` 

ERSCHEINUNGSFÄHIG, s. erscheinungsmäszig. 

ERSCHEINUNGSFORNM. f. 

ERSCHEINUNGSLEHRE, f. phuenomenologia ` eine besondere 
pflichtenlehre, die freilich nur die erscheinungslehre in den be- 
sonderen sphären des lebens wäre. Frot hinterl. werke 3. 102. 

ERSCHEINUNGSMÄSZIG, wer also den verlust dieses cere- 
hralen, blosz erscheinungsmäszigen und erscheinungsfähigen 
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bewustseins beklagt, ist den grönländischen convertiten zu 
vergleichen, welche nicht in den himmel wollten, als sie 
vernahmen, es gäbe daselbst keine seehunde, Scnorexnaver 
parerga und parall. 2,2 

ERSCHEINUNGSMITTEL, n. die physischen farben ver- 
langten meine ganze aulmerksamkeit. die betrachtung ihrer 
erscheinungsmittel und bedingungen nahm alle meine geistes- 
kräfte in anspruch. Görne 31, 259. 

ERSCHEI! WELT, f. 

zwar meine tochter sagt sich von dir los, 

doch zur erscheinungswelt gehört sie blosz. PLATEN 218, 

ERSCHEITELN, capillos dividere, die haare scheiteln, 

ERSCHEITEN, dissecare, in scheiter zerlegen: es gefelt den 
faulen kein galg, daran sie sich henken, kein block, den 
sie erscheiten sollen. Frank spriechw. 2,118°, vgl. erscheiden. 

ERSCHEITERN, conquassari, scheitern: das schif erschei- 
terte, zerscheilerle, gieng zu scheitern. 

ERSCHELLEN, resondre, personareg_mhd. erschällen, die 
echte gestalt des heute in erschallen verderbten verbums, wie be- 
reits sp. 952 unter letzterm gewiesen wurde. haftete noch 
lange hin und wieder: obwol ein offentlich gerücht und ge- 
schrei davon ist und erschillt. landfriede von 1521. 7, 8; 


auch bellen 


ein hunt, der the 
bruck, 


zu Reifberg auf de 
er meint es söll chellen, 
gleich wie ein gro glock. Sonrau 21; 
und lasz (das horn) weit erschellen 
in dem Würtemberger land. . Unzann 485; 
du schreiest, dasz die luft von dir erschell 
0 SR 
der nur in der dritten person für erschillt auch übel schreibt 
und reimt erschüllt: 
der eine stellt auf ungezähmtes wild, 
der reiset tag und nacht, 
ein andrer hört wann die trömpet erschüllt 
und fug zum kriegen macht. 
hört wie die braune kuh im nechsten thale hrüllt, 
dasz ihre rauhe stimm hoch über feld erschüllt. 
wüst und wald in Africa erschillet, 
weil über deinen tod die löwen selbst gebrüllet. 
Ovennecks Virgil 83; 


1, 50; 


1, 155 (160) ; 


Sreiswach hal noch aus SrieLer 1725: es erschillt ein geschrei, 
es erschillt alles von gelächter, was aber nicht berechtigt einen 
inf. erschillen anzuselzen ; öfter und auch bei solchen, die schon 
dem praes. erschallen geben, erscheint der ablaut erschall (heute 
erscholl), part. erschollen, wofür bereits oben sp. 953 belege 
Z stehen, denen hier einige nachfolgen: vil leut kamen dar durch 
P sein groszes lob, welches in allen landen erschal. Aimon F Ca 
für welchen (künig) als unser güter namen erschall und wir 
ausstigen zu land, wurden wir von ihm ehrlich entpfangen. 
Frank weltb, 220°; durch solch grosz und helles liecht des 
evangelien allenthalben so reichlich erschollen. Lurwer 3, 142°; 
hie wollen wir sehen, wie die erste predigt sei erschollen. 166°; 
der vögler fieng die vögel all, 
wo einer in dem wald erschall. 
vom kindlein frisch geboren, 
von kleinv schtem gott, 
im kripplein halb erfroren 
erschall der himmlisch bott. 
ERSCHELLEN, praet. erschalte, erschellte, des vorigen 
Iransilivum, mhd. erschellen und zwar in doppelter bedeutung, 
1) erschallen machen, klingen machen, inflare : 
mhd. swenn über sie (die nachtigall) gestürzet 
wirt ein gezölt von loube, 
sô wirt von ir 
gevilde Inte er: 
mit dem so ritt ein köngin zart, ler 32010, 
die gundt erschällen also hart 
ein en güldenes erhorn. II. Sacus I, 283°; 
in disen zilen sol ouch nieman wikhaften buw buwen, noch 
kein horn erschellen, noch kein gwild fellen, weisth. 1,166; 
ir söllent auch zü euch nemen mein hörnlin Bondidier, das 
ir recht wol blasen kündt, und wo euch hülf von nöten ist, 
P P D Pi o d 
so thüt es erschellen. Aimon s1'; mein lieber brüder, ich 
bit euch, das ir mein hörnlein Bondidri zü euch nemet und 
es laut erschellet, auf das sich die unsern wunnen, x3". 
2) frangere, concutere, sternere, niederwerfen, brechen, erschül- 
tern, weil das brechende, fallende, erschülterte ertönt, erklingt, wie 
scheinen berührt sich auch klingen mit brechen: 
mhd. daz ëg alleg éin man solte sin, 
dër in den tagen allen drin 
sô manegen het erschellet, Lanz. 3349; 


Warpıs 2,27 bl. 02%; 


Spre trutzn. 181 (198). 


nhid. 


BRISE hr. 199; due heide wart ersdell- 
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ër beguwnde al swindelde gên, 

wand img houbt erschellet was. 

swie dër haven vellet, 

ër wirt lihte erschellet. OBERLIN 351; 
wie vast der hat am klingeln hellt, 
so wirt er doch gar leicht erschellt. 
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Parz. 690,7; 


FreIDaANk 1539. 35°; 

nhd. aber des Abrahams glauben, wie s und hart ist er 
angefochten und bestriten worden, mit wie einem starken 
bock ist er mit seinem sun Isaac erschelt worden, MeLANcu- 
tuons anweisung deutsch durch Bra mg bl, 102; den pau oben 
mit sand beschütten und mit breiten pflastersteinen belegen, 
so erschelt das geschosz den pau destminder. B4; ob 
aber der schlempen so grosz und breit were, dasz er sich 
wölte erschellen, so magstu im wol mit einem meiszel luft 
machen. Würrz 142; oder z er widerumb fiele und dar- 
durch sein bein erschelte, 8; auf dasz ich den bruch nit 
etwan erschelte und mit dem reiben bewegte. 250; büchsen- 
schieszen, wetterleuchten und dergleichen dinge, die das 
heubt erschellen, auch plötzlich in die augen schimmern. 
Banrıscn 255; dann das umbsetzen und bewegen erschöllt 
und benimpt den jungen pflanzen ir 
im ein pferd das weis 


spitzen. SEBız so 
geäder erschöllet oder verruckt hat, 
das es hinket. 158; das es den hueg oder schulterhlat ver- 
rückt und erschöllt, SEUTER 334; ägt mein ros hin und 
trift den herzog an den schenkel, erschellet ihm den schen- 
kel, dasz s.f. gn. auf dem ros ohnm his worden, ScuwEr- 
NICnEN 1, 89; und die erden sich in so vil hundert jaren 
doch an einem ort erschöllen, aufwerfen oder einfallen würde, 
THURNEISSER von wassern 5; 
f sprach, ich bereitet bin, 
die erd mit starken sturmwinden 
zu erschütten vorren und hinden, 
alle ir gebew zu erschellen 
und die welt in einander fellen. H. Sacns I, 3 
als wir, wir wildes volk des hohen himmels haus 
durch schlangen von metall und menschenplitz erschellen. 
Orırz. 1,51; 
dor mit des donners macht das gar land erschellt 
und bis zu wurzel aus die bäume niederfällt. 3, 231; 
wo bin ich? ists ein traum, heischt mich der richter vor? 
klingt seine rechtsposaun durch mein erschälltes ohr? 
Gayrmws 1, 2 
verleumbdung kan der unschuld schild 
zwar wol erschellen, Lonexsrein Agripp. 88, 440; 
und kunst hat keine kunst, die ein erschellt erystall 
der ehr und zucht er ut, Ibrahim 75, 134. 

ERSCHELLERN, coneutere, effringere, vgl. anschellern: in- 
dem aber der flusz dieser gegend fast tief und das eis bei 
vorgehabter bearbeitung erschällert einen bruch gewunnen. 
PinLANDER 1 zueignung 4°. 

ERSCHELLUNG, f. coneussio, effractio: so sich wind darin 
samleten und iren gang nit haben möchten, erdbebunge oder 
zerrüttunge erheben und zittrung, bewegung und erschellunge 
bringen würden. Tuurssissen von wassern s. 6. 

ERSCHELTEN, extorquere jurgüs et maledictis. STIELER 1726. 

ERSCHEPFEN, haurire, exhaurire, ahd.> arscephan, aber mit 
starkem. praet. arseuol, part. praet. arscallın (Grarr 6, 49); 
nhd. ist die schwache form auch ins praet., umgekehrt die starke 
auch ins praesens gelrelen, worüber mehr unter schaffen und 
schöpfen. sihe nur zu, das du an stat des verdrieszes 
du von inen erschepf übest dise lust und wolgefallen in 
göttlichem willen. Lurner 1, 529°; also balde folget denn 
das Salomon spricht, er wird ein wolgefallen von goll er- 
schepfen, 2,170"; das man in heulen und „klagen könne 
tröstliche und fliche gedanken des lebens e chepfen. 6, 80". 
s. erschöpfen. 

ERSCHEREN, 


D 


cernere, segregare, aussondern, aus der schar 
nehmen, ags. Aseirian, ahd. irscerian? ruwe (ruhe), so hat dir 
got gnade verheiszen, aber des morgenden tages bistu nit 
von im erschert. Pontus 64. 

ERSCHERREN, corradere, heule evscharren. das organische 
praet. erscharr begegnet kaum, sein part, lautet erschorren : der 
bauch verkocht und verzert was alle welt gewinnet und er- 
schirrt. Fnaxk spr: 1, 23"; man an witwen und weisen 
erschirrt, kl, weise reden 337°, s. scherren, verstherren. 

ERSCHEUEN, capavere, pavere, horrere, erfürchten, befürchten, 
scheuhen, ahd. irsciuhan, mhd. erschiuhen, erst mit gen, der 
sache, dann mit praeposilionen.! 

irsciuhter filu dräto sulicherö dätd. O. IV. 11,20; 


gar harte si ab im erschiut (: Bernriu), für erschiuhte, 
Mall, 3, 270°; 


dat diu ros erschühlen ser, Beliand 3422. 
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erscheuen mangelt den nhd. wörlerbüchern, hat aber kein be- 
denken, ? 

RSCHEUERN, polire, purgare. Gr 
8 SCHICKEN, erkaufen, ertauschen. 
ERSCHIEBEN, protrudere, Srierer 1794: das pferd kann 
en karrn nicht erschieben, fortschieben ; 

mhd. in was erschoben niht der balc. Parz. 200, 23, 

den abgemagerten, verhungerten strolste der bauch nicht > 

Gi dä wart maner verhouwen hüt 

mit unkunder spise erschobn. Wh. 447, 29. 
432, ERSCHIENEN, part. von erscheinen, in der bedeutung ab- 
gelaufen, eingetreten, fällig: am erschienenen tag, vgl. 
schienen; alle erschienen und hinderstellige zins. Frankf. re- 
form, IL 7, 5, census, quorum dies venil. 

ERSCHIESZEN, ahd. irsciozan, mhd. erschiezen, ags. åsceotan. 

1) inlr. germinare, progerminare, wie ersprieszen, ahd. ir- 
spriozan. 

a) von der pflanze, erumpere? das laub, das blatt erschieszt, 
schieszt, schlägt, bricht aus; so sie (die kinder) ein wenig er- 
schieszen und wachsen. Petr. 109"; 

die blättlein läszt e iieszen, Spese güldn. tugendb. 416. 
vgl. anschieszen 2. aufschieszen 1. ausschieszen 6. entschie- 
szen 1. durchschieszen 2, e, bekommen , 
b) viel häufiger für gedeihen, geraten, helfen, wie erspri 
mhul. ir spise erschöz in also wol, 
daz ir vag ie wären vol. Greg. 3579; 
uns ist niht wol erschogzen 
gelücke an disem morgen vruo. tr. kr. 12448; 
und sol mir mit wunsch erschiezen, MS. 2, 89%; 
si lie dër wälte ir erbe, 
die kranken morgengäbe, 
die manioc törschiu bäbe 
doch ungörne lieze, 
swie ubil si erschieze. Martina 147%, 66; 


nhd. oren melken in ein kübel e 
erscheuszet manchem menschen übel. GN: 
Munnen schelmenz. 40,2 (Scheible 844); 


Sch, alle strafen mügen nicht 
t erschieszen an eim bösen wicht. 65,7 (Scheible 861); 
das bad erschosz in also wol. badenfart[A 2; 
das bad ist in so wol erschossen. Ki; 

so hat ewr k. mt. noch eben vil hofgesind hie, auch pfeifer 
und trumettern, wo ewr k. mt. denselben mit gnediger hilf nit 
erschieszt (frommt, beispringt), so werden ir etlich mit klag und 
schanden von hin müssen, Came, Maximilian s. 69 (a. 1495); 
und wirt uwer k. mt. wol erschieszen mit hilf des allmech- 
tigen, s. 78 (a. 1495); ob dan etwas mündlich zu handeln wer, 
darin ich e. k. mt. erschieszen (nülzen, helfen) möcht. s. 183 
(a. 1497); rent und gult aufzupringen habe man kein vleisz 
gespart, aber das will nicht erschieszen. s. 209 (a. 1499); not 
sei, das man an einander halt, oder es wirt inen beiden nit 
wol erschieszen. s. 319 (a. 1509); urtheil, so am cammergericht 
gesprochen und in ihre kraft gangen und dan dem behal- 
tenden theil nit erschieszen wolten. reichsabsch, von 1512 8.9; 
darümb sicht man etwan wie es so wol erschüszt söllich 
gewunnen güt. KEısERsBERG bilg. 196°; ein ei mag dir nicht 
erschieszen. schimpf u. ernst 1522 cap. 53. 1550 cap. 50. 1555 
cap. 208; ich straf und lére euch alle tage, aber noch wil 
nichts erschieszen. Wickram rollw. 39°; dem ein klein hülf 
wol erscheuszt. Frank spricht, 1, 15°; alsdann mag er dir wol 
erschieszen und sonst gar nit. Hrs 5,473; ich erkennen 
klerlichen, das auch die andern leicht den besten rath geben, 
von dem mir güts erschieszen mag. Aimon mi’; auch wes 
er inen zü gütem erschieszen het künden (können), das wer 
er von gütem herzen willig gewest. 02‘; wann in zweien 
tagen habent sie noch ich nichts gessen, das uns zu güt 
erschossen were. x5"; wo ich meiner gn. frauwen in einem 
solchen fall erschieszen möchte, mir warlich ein sondere 
freud bringen würde. Galmy 280; und ist das unglück den 
Cattis zu einer weisheit und klugheit erschossen (Chattis 
vietoribus fortuna in apientiam cessit). Micvirs Tac. 448°; und 
hab den balsam also warm uf die brüch geleit einer hant 
breit, das hat mir allweg gar wol erschossen und hat den 
bruch gekreftiget. Gensporr 50; das selbiges bei den ver- 
wundten groszen nutzen geschaffet und ihnen zur genesung 
wol erschossen ist. Würtz 26; sonst ist kein sonderlicher 
vortheil bei solchen wunden zu gebrauchen, allein dasz die 
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ER 1767. $. scheuern. 
Tosren 172°. 


szen : 


De 


wundwasser sehr wol erschieszen und ganz nutzlich gebraucht 

werden. 109; do dan sömlichs fürnämlich dir zu gutem er- 

schieszen mag. Prarerni; als nun min sun und Madlen 3 jar 

bei mir gsin waren, begärten si alein zu wonen, für sich 
11, 
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selber hus zuhalten und elzwas zu überkummen, welches 
den inen, gott si gelobt, wol erschossen ist. 110; aber so 
wir misbrauchen den glauben und glauben dahin, das un- 
serm nechsten zu argem erscheuszt. PARACELSUS 1,90%; die 
den nechsten zu gutem mögen erschieszen. 1, 282°; denn wo 
schwere end und nachschnalz zu besorgen seind, Neisz dich 
(wundarzt) im anfang dester gewisser fürsichtiger zu handlen 
und zu erschieszen. chir. schr. 11°; ob was nützers andern 
hieraus erschieszen oder geschepft möcht werden. FRONSPER SER 
krie 1, vorr.; denn wenig pulfers erscheuszt bei groszem 
geschütz nit vil. 1, 73°; denn solelie schifbrücken eim ganzen 
heer und feldzug anderorten, da es von nöten, zur fürderung, 
nutz und gutem erschieszen mag. 1,78’; ob etwas aus ihm 
zu erforschen, so dem haufen zu guten erschieszen möchte. 
1,43°; es were ‘auch allwegen besser etwas anders für die 
stockiisch und plateisle in einer besatzung, dann es kost 
viel, verdirbt bald und erscheuszet uhel, 1,128’; was noch 
zu diesem ritter und reuterrechten möchte nutz und dienst- 
lich erschieszen und aber hiehei vergessen und nicht ein- 
verleibt worden. 3, 10°; dasz es zu abwaschung eigener sün- 
den erschiesze, bienenk. 101"; wiewol die ach also geschaffen, 
dasz je mehr man sie erholet, kornschüttelt, erbeutelt und 
remembrieret, desmehr enern herlichkeiten zu ergetzlichem 
wolgefallen solt evschieszen. Garg. 26°; berührte ordnung hat 
meinem herren Pantagruel nicht ein kleines zu aufbringung 
seiner land erschossen. grossm. 13; dasz solches kurzweilig 
ehrlich exercitium im tichten mir und andern nit schädlich, 
sondern viel mehr fruchtbarlich erschossen, ganskönig vorr. 7"; 
sintemal sich befunden, dasz solche räuchwerk in sterbens- 
läuften wol erschossen sind, Senız 8; wann mans schon wil 
zu wisen und weiden brauchen, erschieszt es doch nichts. 
24; das das brot besser aufgeht und erschieszet (gedeiht). 
gott höret uns und es erschosz uns glücklich. Scnerens wund- 
segen. 1595. g4. Maaren hat 116° erschieszen zů gütem, bono 
esse, Lurner scheint diese so geläufige bedeutung des wortes nicht zu 
kennen, im 17 jh. beginnt sie, gleich der von beschieszen (1,1568), 
auszuslerben und ist im 18 völlig erloschen. SCHMELLER 3, 409 
belegt sie aus bairischen landtagshandlungen. auch bei Seen 
1788 steht noch erschieszen juvare, prodesse. Starner und Tonten 
geben es nicht mehr. eins der letzten beispiele gewährt Opitz 2,179: 
ach ach, dasz kein vergieszen 
der thränen und kein wort, kein seufzen kan erschieszen. 
2) tr. erschieszen, telo, glande plumbea trajicere: ahd. er- 

scozen wurten mit tien donersträlon (GRAFF 6, 561); 
mhd. mir hät hör Gerhart Atze ein pfërt 

erschozgen zlsenache. WALTHER 104, 8; 

man kös in baz, dann ê dat erschozgen tier wunde. 

Tit. 161, 3; 


Gözwin, hab den hengst her dan, 
wirt ör dir erschozzen, 

ich gap dir een 

ein phunt vert dran ze stiure. 


Heuer. 15, 279; 


nhd. da Lamech Chain zü tod erschosz. Frank well, 170"; 
dieselben dri länder mengen grafen, herren und edelknecht 
oft wol erschossen. Tscuuvı 1, 271; 
der landvogt ist von einem pfeil durchschossen. 
‘wer ist erschossen ?’ SCHHLLER dur: 

sie haben den ausreiszer zum erschieszen verurtheilt; er 
erschosz seinen gegner im zweikampf; sich selbst erschieszen ; 
das ist zum erschieszen, hoc taedium creat vilae. nz 38"; 
das ist zum erschieszen schön. Krest 1, mt. 

ERSCHIESZLICH, 1) /rucluosus, ulilis, erspriesslich, nach er- 
schieszen 1: und solcher widerstand nicht wol erschieszlich 
beschehen mag. reichsabsch. von 1524, 34; aus keiner endlichen 
erschieszlichen execution im heiligen reich. daselbst 24; damit 
ein theil dem andern zu hülf kommen und erschieszlich sein 
möcht, reichsabsch. von Eszlingen 1526, 8; nichts fruchtbars 
oder erschieszlichs hat gehandelt werden mögen, reichsabsch. 
von 1527,12; am nützlichsten und erschies en. reichsabsch. 
von 1529, 17; si meintend, dasz hierdurch si ze beiden teilen 
einandern nutzlich und erschieszlich sin mochtind. Tscuvpı 
1, 640; im wer auch ewer darreiten nit erschieszlich. Aimon 
q6"; gott wolt, ich meiner gn. frawen erschieszlich sein 
möcht. Galmy 261; das wird jedermann erschieszlich sein, 
Huren 5, 264; das uns annemlich sei und chieszlich, 
Panackısus 2, 415"; dise würste hielt er für bei ziger ... 
auch für magenstilliger, genieszlicher und erschieszlicher als 
das weibergepräng und den meidleinschleck, den man mi 
spitzen fingern und messern fürlegt. Garg. 54°, d 
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2) Irajieiendus, nach erschieszen 2: der auerhahn ist leicht 
erschieszlich, wenn er falzt; 
zwar beendigt ist der krie 
doch die kriegsgerichte blieben, 
t, du hab t 
i liches geschrieben, Hee romanzero 159. 
ERS( avigare, navigando altingere, acquirere: als 
wir nun newer land hei tausent und achthundert lege (meilen) 
erschiften hinüberwerts der newen land, so wir erfunden 
hetten. Frank weltb, 218"; 


tod, schmerz und krankheit wird ergraben und erschift. 
HALLER 144; 


ebre und beute erschiffen. SrieLEer 1792. 

ERSCHILLERN, vario colore micare: die wiese erschillert 
in buntem grün, 

ERSCHIMMELN, mucescere, vgl, verschimmeln : 


ich liesz es ee erschimmeln s 
und ee ich dir geb ein rindelein. bergreien 80; 


ich wolt im sein alt groschen 
zwar nit erschimeln lassen. fastn. 110, 3; 


da fund er brot, war als (ganz) erschimelt, 
stinkend fleisch das von maden krimelt. H. Sacns I, 4: 


ERSCHIMMERN, coruscare: sein helm erschimmert wie das 
fewr. J. VoceLs ang, schlacht. 1626. s. 89; 
doch seh ich die gebeine 
am nackten felsenufer weisz erschimmern. Tixck 2, 71. 
CHIMPFEN, conviciis obtinere: gelang es hr. Klotzen, 
sich einen anbang zu erschimpfen, und einen noch gröszern 
sich zu erloben. Lessing 8, 209. 

ERSCHINDEN, excarnificare, praet. erschund für erschand, 
part. erschunden: denn was sie mit ablasz, bullen, beicht- 
brieven, butterbrieven und andern confessionalibus haben in 
allen landen gestolen, noch stelen und erschinden, acht ich 
als Nickwerk. Luraer 1, 297°; wie denn etliche unser jün- 
kerlin gethan haben, sonderlich den reichen, da sie haben 
etwas vermeint zu erschinden. 3, 318°; gott kan die strafen, 
so es mit unrecht erschunden haben. 4, 528°; siche die unter 
errollen aus Garg. 26° gehobne stelle; erschinden, mit schinden 
und schaben überkommen. Maaren 116%; was wir lange er- 
schunden und erschabt haben. Weim. jb. 2,73; 


was die alten mit quintlein erschunden, 6 
verthun die jungen mit centner und pfunden. Oruo 872; 


dein überprächtig grab, das schwer erschunden geld 
und armer leute schweisz und thränen aufgestellt. 
Grypuius 2, 457; 


was Cajus ein D kaufen, 
gibt Sejus lustig aus. w 3 erschund, 
verschwendet Titius. dis ist der alte bund, 
z kein gewonnen geld bei einem müsse 
das ist lauter erschundenes geld, niederträchtig erworbenes ; noch 
nicht die hälfte von dem erschundnen gelde. vgl. Frisch 2, 184‘. 

ERSCHLAFEN, 1) intr. obdormiscere, entschlafen: und hub 
sein hend auf in den himel und sprach, nim mich aus dem 
kerker meines leibs, deinem namen zu lob, und in dem er- 
schlief er gar süsziglichen. summerteil der heiligenleben. Nürn- 
berg 1475. 15". 

2) Ir. dormitando assequi; er hat seine gesundheit erschlafen. 
STIELER 1804, hat sich gesund geschlafen ; 

so sah der erste mensch im ersten traum sich wippen, 

und stieg und fiel bald hoch, bald tief, 

und wuste nicht, welch glück er sich erschlief. Tnönser 8, 17; 
in einem schlechten wirtshaus erschlafen wir nun den mor- 
genden tag. Gm 16, 240. 

ERSCHLAFFEN, 1) intr. elanguescere, torpescere, dissolvi, ahd. 
arslafên (Gnarr 6, 804): die kräfte erschlaffen; der mage ist 
erschlaft; die erschlaffende aufmerksumkeit ; 

kehre heim zu den schilfen, nachdem ich erschlaft van dem 
streite. Il. 1, 168; 


jener sprachs, und sofort erschlaften ihr herz und knie. 
Od. 4, 703; 


K 


rasten. 2,507; 


mach, o feuchter bauch der welt, 3 

diese saiten nie erschlaffen. Rückert 283; 

ich sah die zeit erschlaffen 

und blieb kaum selber stark. 187. 

2) Ir. relaxare, mollire: die kräfte erschlaffen, schwächen, 
herunterbringen. Kant 3, 401; ganz ungegründet ist es, dasz 
die schönen künste die seele erschlaffen. Sen . 

raw eine kraft, , 
die sich durch nichtgebrauch verzehret und erschlaft. 

e 2 Gorren 1, 167. x 

ERSCHLÄFFEN, umlautende form des vorausgehenden in- 
transilivums: so schütten sie wasser (über die haut) und lassen 
sie gefrieren, so hangt das eis so hart auszen an dem haar, 
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dasz es vom schweisz und arbeit dessen, der die haut an- 
tregt, nicht erschläffen kan. Fronsr. 3, 149°, 

ERSCHLAFFER, m. laxator tympani, ein ohrmuskel: der 
grosze und kleine erschlaffer des trommelfells. 

ERSCHLAFFUNG, f. torpor: die erschlafung des deutschen 
reichs. 

ERSCHLAGEN, caedere, occidere, percutere, ahd. arslahan, 
irslahan, mhd. erslahen, erslän, ags. Asleän. Frisius und 
Maaker halten noch die organische, den inf, erschlahen vom part. 
erschlagen sondernde form fest. 

1) meistens todschlagen, menschen oder (ere 
mhd. dé ër den wurm ersluoc. Jw. 3865; 

si müezen iuch läzen vri 

ode ich erslahe si alle dri. 4945; 
IN ist von Niderlanden der küene Sifrit erslagen. Nib. 959, 4; 
ëz lit vor dem gademe ein riter tòt erslagen. 918, 3; 


nhd, sehr oft in der bibel: ich hab einen man erschlagen mir 
zur wunden und einen jüngling mir zur beulen. 1 Mos, 4,23; 
und da er sahe, das kein mensch da war, er up er den 
Egypter, 2 Mos. 2,12; erschlug der herr alle erste geburt in 
Egyptenland. 13, 15; wer aber ein vieh erschlegt, der sols 
bezulen, leib umb leib. 3 Mos. 24,18; es wird sich nicht legen 
bis es den raub fresse und das blut der erschlagenen trinke. 
4 Mos. 23, 24; wie sind die helden so gefallen im streit? 
Jonathan ist auf deinen höhen erschlagen. 2 Sam. 1,25; deine 
erschlagenen sind nicht mit dem schwert erschlagen. Es. 
22,2; er het in des streichs erschlagen. Fierabras B 6; 

man sol dir deine lend erschlagen. Avnkn 59% 

ich selber, wiss es, ich erschlug den bruder, 

in ihren armen überrascht ich ihn. Senn 512%. 


die achzehen, auf welche der thurn in Siloha fiel und er- 
schlug Luc. 13,4; der stürzende baum erschlägt einen 
mann; der blitz, der donner hat einen menschen erschlagen ; 
von der straal erschlagen werden, ichu fulminis concidere. 
MaALER 116°; auf das in nit der stral erschlüg. Garg. 117°; 
mit der mordax erschlagen werden, bipenni cadere; alles in 
der stalt erschlahen und verbrennen, urbem cruore et flamma 
delere. Masaren. Dasz euch Day hagel evsi Bal .2, 668. 

2) früchte und andere gegenstände erschlagen, niederschlagen, 
zu boden schlagen: und wenn gleich der hagel alles getreid 
erschlagen hette. Lomen 4,506; wann der hagel alles er- 
schlagen hat, ist das weiterleuten zu spat. Fıschanr groszm. 
127; das feuer des neids hat seine dächer verbrannt, sie 
sind übereinander gestürzt und haben die manern mit er- 
schlagen. Görme 42, 205; ein holz erschlagen, silvam caedere, 
vastare. Frisch. 

3) erschlagen, einschlagen: bergmännisch, ein gebäude er- 
schlagen, in es einschlagen, durchschlagen; bisweilen erschlegt 
man auch ins fewr, als do steinkol bricht, welcher unter 
der erden kolet (verkohlt), wie holz in einem verdeckten und 
bestürzten meiler. Marnesıus 141" = 1562, 201, auch für an- 
schlagen: die klavier sind so hart, man kan sie kaum er- 
schlagen. SrieLeR 1821, 

4) abslractionen sind hauptsächlich für das part. praet. üblich: 


mhd. dem keiser und dem künege ist hölfe an im erslagen. 
MSII. 3, 19%; 


sen 


wir müezen iemer sin ersl: 
‚124 


an Gren und an guote. In, 


zu grunde gerichtet; die forcht machet einen menschen also 
erschlagen, das er verzweiflet und erligt, Keısenspene irr. 
sch. f4; erschlagen und trurig machet. bilger 59%; denn ich 
bin arm und. elend, mein herz ist erschlagen in mir. ps. 
109, 22; gehet es inen ubel, so sind sie gar erschlagen (zer- 
schlagen, niedergeschlagen) und verzagt, mehr denn kein weib. 
` ? f ` 

Lurnen 5,312°; denn weil er gleubt, das gott beide einen 
himel und helle hat, erschriekt er bald für gottes zom und 
wird ein blöde, erschlagen mensch. 6,228"; du solt in un- 
glück und armüt nicht erschlagen und kleinmütig werden. 
Enn chron. 26°; kleinmütig und erschlagens herzens ; 

erschlagen bin ich ganz und gar, 

das ichs nit hinderdenken thar, 

mein herz müst mir af stuck zerspalten, 

das weinen kan ich nit verhalten. 3 

Funkenin spil vom Lazarus GT"; 

odr seind euch sonst so schw ` 

Wat kumon für, die euch so machen 

bekümert und so gar erschlagen. Resuun 8, 11; 

wie hat mich itzt diser gang 

gmacht so matt und gar erschlagn, 

gleich als hett ich schwer getragn. 91; 


niemand sich ec zehalen nan” 
mul Reb, or sa: row bdar man D ; 
De mk Deroo Sak gbude . Amor a DE, 


verzweifelt, Gert, set, Feëcle as. T, Aug? 
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Car selb maak much So Bav erschlagen : 
1- schad ists, das ihr erschlagen (niedergedrückt, belastet) seit 
mit disem alten nagenranft. AYRER 450%; 


Y wer mit einer solchen (magd) wird erschlagen, 
der weisz von unglück wol zu sagen. H. Sacns 1, 509%; 


; der mit eim solchen weib ist erschlagen. II. 3, 31%; 
die forcht und der schräck hat die herzen erschlagen. MAALEN 
1, 116°; verzagt und erschlagen sein, /raclo animo et dem 
d esse; von trauren und kumber ganz erschlagen; an glideren 
von groszer arbeit ganz erschlagen und ausgemacht, membra 
mullo labore jam fraclus; ein erschlagen und schwach gmüt 
von leid und kummer. daselbst; dasz er in unglück oder 
widerwertigkeit nicht erschlagen, nicht weich, oder weibisch 
oder forchtsam sei. Tuunseissen magn. alch. vorr 7; dise 
Rombinen haben auch ire krankheiten, wie die gemeine 
` honigbinen, und sind insonderheit geplagt mit dem durch- 
lauf des beutels und mit der geldsucht, und alsdan sind sie 
gar erschlagen. bienenk. 242"; ein erschlagen gemüt, animus 
anzius. STIELER 1821. späler unüblich und vertreten durch nieder- 
schlagen, zerschlagen, doch liest man noch bei Prstanozzı 
2,16: er konnte nicht mehr reden, aber er sah sie alle so 
wehmütig und hlagen an, dasz jedermann weich ward, 
‚ ERSCHLAGENHEIT, f. animus demissus, niedergeschlagenheit. 
kr ben schie, s. d. m. 55°. bilg. 80". 
ING, f. 1) caedes, strages. Srienen 1821: was 
dem Golia zugemessen, so David in seiner er- 


Se 


SCHL 
sterke wirdet 
schlagung geachtet ist, als ob er zehen tausent mann erschla- 


gen hett. Aimon vorr, 
2) animi demissto, niedergeschlagenheit. 
N ERSCHLAMMEN, scalere illuvie, SrieLen 1826: 
erschlammt, verschlammt. 
ERSCHLAPPEN, eingedrungne nd. form für erschlaffen: eine 
überaus edle, freie, männlich grosze scele, voll gesundheit 


die wiese 


n s und ruhe, durch keine versengende oder erschlappende lei- 
H denschaft entstellt. LAVATER fragm. 9,17 5.1215 durch die ge- 
e. wohnheit immer süsze lehre leicht zu empfangen, erschlappt 


; bei den meisten das talent selbst zu suchen. Lic „4,188. 
n ERSCHLAPPUNG, f. ebenso für erschlaffung: mäszige und 
a freiwillige enthaltung ist das sicherste verwahrungsmittel gegen 


6g. überdrusz und erschlappung. WIELAND. 
A ERSCHLEICHEN, 1) tr. rependo assequi, opprimere, mhd. 
d erslichen: 


f- sô die jugent erslicht dër tôt. Haupt 1,523; 
dag Troie von zwein grözen hern 


e chen und gewunnen ist. tr. kr. 11800; 
Zi erslichent (clam oppressistis) sine stat. 18051. 
e, nha. durch schalkheit der menschen und teuscherei, damit 
sie uns erschleichen zu verfüre Eph. 4,14; auch zeigen sie 
r= uns an, das die schedlich lutherisch sect so vieler Deudschen 
st voa Sib SG als ein tödlich gift einzel erschlichen und eingenomen 
T At Dis: hab, Lurner 2,177; aber wir sollen wacker sein und uns 
d D Se den faulen überdrusz nicht lassen erschleichen. br. 2,393 ; 
2 Ka we = no a nicht) bie sie das angesetz ziel erschlei- 
= Dex e e Se: 12.54; die katze hat eine maus ers hlichen ; ein 
bitze ` = Ze Ur a N hleicht uns; wir wissen nicht 
P ` Wie uns der tod ¢ hleicht; ich will dich schon erschleichen ; 


musz der zeit erbeiten, 
las glück erschleich. Un ven 584; 
aus eigensiun zum baume werden, 
wann treue selinsucht uns erschleicht. HAGEDORN 2, 76; 
iz s0 schlüpft die keusche oren« 
dem satyr aus der hand, der 


7 ie im bad erschlich. 

” WirranD 9, 11; 

h und soll ich dir noch einen vorzug sagen, 

e, don unvermerkt sich dieses lied erschleicht? Gong 9, 147; 
E ach die gefahr erschleicht auch schwache. 10, 21; 

j. wer sich was erschleichen will, 

k erschleiche sichs auf seinen eignen zehn. 10, 219. 

d . man sagt ein amt, einen befehl, ein privileg erschleichen ; 
is oft trotžet fauler stolz auf ein erschlichnes amt. Kästner 1, 108; 
i da sprachen wir, erschlichen ist der brief, 


kein an was unser ist verschenken. Semik 
auch im Philosophischen sprachgebrauch, einen satz, einen begr 
erschleichen: viele begriffe entspringen durch geheime und 
dunkle schlüsse bei gelegenheit der erfahrungen und pflanzen 
sich her auf andere fort, ohne hewustsein der erfah- 
rung selbst oder des schlusses. solche begriffe kann man 
i erschlichene nennen. Kant 3,50. erschliehene sä 
2) intr, gleich dem lat. obrepere mit dem dat dor person. 


mhd. son hete man erslichen 


für diesen 


im niht an sin êre. Ir, kr. 12382, 
gebrauch gibt es keine nhd. belege. 


ale ek 
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;RSCHLEICHER, m. venalor. Seen 1835. 
CHLEICHUNG, f. nach allen bedeutungen des verbums, 
der fehler der erschleichung, vilium subreplionis; eine von 
Fichte eingeführte und seitdem habilitierte erschleichung liegt 
im ausdruck * ich’. SCHOPENHAUER parerga u. parall. 2,37. 

ERSCHLEI , expolire, durch schleifen bearbeiten. 
RSCHLEIMEN, pituita redundare; die brust erschleimt. 
ER 1837. 
‘RSCHLEISZEN, findere, 
schleiszen. ags. Aslitan. 

ERSCHLEPPEN, attrahere, heranschleppen: die lenden thun 
mir so weh, dasz sie mich kaum erschleppen können, Scuocn 
stud, leben Kalles was ich von geschirr erschleppen konnte. 
Görue 24, 14; ich kann mich kaum erschleppen, fessum corpus 
vix trahere possum. 

ERSCHLEUDEN 
erreichen. 

ERSCHLIESZBAR, quod recludi, concludi polest, was eröfnet 
und erschlossen werden kann. 

ERSCHLIESZBARKEIT, /. 

ERSCHLIESZEN, reserare, recludere, entschlieszen, aufschlieszen. 

1) das thor, den schrein, kasten erschlieszen, 

2) der lenz erschlieszt die blumen ; 

violenglöckchen, die der frühe lauer hauch erschlosr. 
KOSEGARTEN ; 

wie ich in die erschlossenen kelche blickte, Burer tageb. 80. 

3) einen gedanken, den sinn eines spruchs, ein rätsel, 
geheimnis erschlieszen; ein gebet erschlieszen; das sehr er- 
schlossen inbrünstig ruefen und bitten zu gott dem allmech- 
tigen widerumb in übung gebracht und getriben werden 
möchte. Fronsp. 3, 19°, 

4) den eingang in eine lehre, ihr weites feld erschlieszen ; 

o theurer freund, o treuster der genossen, 


hier bist du todt, im himmel lebt dein geist, 
wo gottes huld ein leben dir erschlo: 
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scindere, federn erschleiszen, 


funda excutere, mit der schleuder treffen, 


; t J - Grirs Ar, Rol. 43, 170. 
5) sich erschlieszen, offenbaren, dargeben ; 
jahr 
sich schon mein sinn erschlieszet. GöruE 2, 191; 
die gefühle sich erschlieszen 
und die wünsche sich ergieszen. 2, 34; 
ja, Anna, ohne rückhalt soll vor dir 
das herz der schwester sich erschlieszen. Sens 37°, 
ERSCHLINGEN, devorare, glutire, verschlingen, mhd. erslinden : 
alse jenre Leviathan 
sö girliche irslunde 
den menschen äne sunde. Hartan vom glouben 647; 
man gicht, einer hab erslunden 
beckelhüb und slappen dran, Ls. 3, 327. 
nhd. man sagt, dasz die erde einen menschen erschlungen habe. 
ERSCHLUCHZEN, consterni, percelli, eigentlich singullu confici: 
ir herrn, wie seid ir all erschluchzt? 
ist keiner under euch der juchzt. H. Sachs I, 27%; 
hört wir von weiten etwas krastlen, 
im holz durch das gestreusz ber prastlen, 
des wir erschluchzten beide fast. I, 103°; 
ich war erschluchzet ganz. I, 273%; 
jederman ist ob dir (krankheit) erschluchzt, ` 
ob mir (gesundheit) man frölich schreit und juchzt. 4 
abschewlich war ihm sein antlitz, 
samb het er weder sinn noch witz, 
verzweifelt, erschluchzet, erschlagen. 
bist so erschluchzet, heich und gelb. IM. 1, 107°; 
ich bin gleich erschluchzt und verzagt. IM. 1, 12%; 
Erifile erschluchzt, redet leise auf eine seite, Bınken Murgaras 136. 
ERSCHLUCKEN, glutire; der hund nagt am bein, wenn 
ers nicht gar erschlucken kan. Lenmass 1,331. 
ERSCHMACHTEN, silienter ewpelere : 
ihrer liebe nectar missen, 
hiesz in dürren wüstenein 
einsam mich verla wissen. 
und den tod erschmachten müssen _ 
er pein, Bünger Zi, 
one proficere, STIELER 1861. 
R 1808, 


At: 4489 


mhd, swölhe würm sint eiterhaft, 
von dës sälben tierlines (ecidemon) kraft 
hånt si löbens decheine 
swenn ëg von in ersmecke 
dó häter gebrätin `` ` y 
àle, die irsmacte Isingrin, Reinh. 647; 
unz ër ein tier ersmahte. Jw. 3585; 
nhd! in dem ersten schlaf der nacht er wol bei zwenzig 
wölf ersahe, und alsbald sie das ros erschmackten, alle 
darumb waren, Boce. 1,272" (ren, 332, 21 ersmeckten); 


Oh 


tist. Bars, 786, 14; 


ERSCHMAROTHEN. Köinge Huttu Ph, $ 
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und jan ers 
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Miland. L, 66g je shblm lat Daz Arte, 
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mein pferdlin mich erschmackt hat, 
und hub freuntlichen an und schrei. 
so wirt in denn erschmecken bald 
h, der in der hölen leit. 
wär ich nit gar ein esel gsin, J 
so hätt ich solchs erschmöckt vorhin. 


Wiıcknan irr. bily. 56; 


IT. Sacus III. 2, 234°; 


Funkeuins Lazarus C 6%; 


der erschmackte oder versüchte ge Keısenspeng palernoster 
G4; wer die warheit erschmackt hat, wirt nimmer darvon 
fallen. Frank chron. 457"; den geiz haben nun die herrn und 
die stett erschmeckt, OBERLIN 351; schwimmen so lang, bis 
sie den boden und gstud erschmecken. Foren 60°; gleichwie 
es magister Gentian sehr nasweislich erschmackt hat. Fiscnanr 
bienenk. 172‘; sie erschmacktens alles durch ein lollhafen, 
der neun heut hat. Garg. 228°; wenn man es einmal er- 
schmeckt hat, semel dulcedine capta. Serz 38". 

ERSCHMEICHELN, eblandiri: sich jemandes gunst er- 
schmeicheln; wenn schon zuweilen ein Varro eine unver- 
diente würde erschmeichelt. Harsens Fabius 88; 

soll dir der richter lob wahrhaftig ehre bringen, 

erschmeichle dir es nicht, du kanst es dir erzwingen, 

Käsısen 1, 83; 
und wenn die frau von ihrem mann, 
was sie nur will, erschmeicheln kann. 


GökinsK 1, 131; 


aber wenn er nun kommt mit der larve des heuchlers, euer 
mitleid erweint, eure vergebung erschmeichelt. Sentpn 105°; 
sie wurde in vielen häusern nicht angenommen, die sonst 
ihren umgang erschmeichelt hatten. Ansim 1,209; sie wollte 
gin sümmchen geld von ihm erschmeicheln. 

ERSCHM EN, occidere, erschlagen, todtschlagen: so läut, 
, dich dieser und jene hmeisze! bauernstands lasterpr. 
Eimann sprang in das zweite stockwerk und fand zu 


89; 
seinen füszen eine erschmissene maus unter seiner gesuchten 
bibel. J. P, Hesp. 1, 93. 

ERSCHMELZEN, liquescere, praet, erschmolz, ahd. arsmëlzan, 


mhd. ersmëlzen. 

ERSCHMELZEN, inungere, praet. erschmelzte: grosze ge- 
richte lassen sich nicht wol erschmelzen. Srierer 1878; eine 
wol erschmelzte suppe. 

ERSCHMETTERN, personare : 
hebt zu schmetlern an. 

ERSCHMIEDEN, ezeudere, ags. Asmidian, würde ahd. irsmi- 
dòn, golh, ussmibön lauten: das eisen läszt sich nicht er- 
schmieden. STIELER 1878, 

ERSCHMIEREN, inungere, ferire: 

ir die Jenden wol erschmieren. Scuro grobian Di: 
oder will dir die lend erschmiern. Anen 744, 


die nachtigall erschmettert, 


ERSCHMINKEN, infucare: erschminkte wangenröthe. 

ERSCHMOLLEN, subridere: es söllend ouch die rotteri- 
schen (factiosi) prediger nit erschmollen, wie si fründlich 
könnend, dasz ich dise meinung anzeig. ZwingLi 2,319. die 
mhd. ersmielen und ersmieren, lächeln sind uns erloschen, 
erschmollen hängt genau zusammen damit, wie sich smielen mit 
schmollen berührt und unter diesem wort genauer zu erörtern 
ist. bei Maauer 358° erscheinen auch schmollen und schmöllelen 
noch in der bedeutung von lächeln, woraus sich allmälich die von 
leicht zürnen ergab. wer etwas übel nahm Und zu grollen an- 
hebt, der schweigt und lächelt. 

ERSCHNALZEN, exsilire, aufhüpfen, aufschnellen : 
astet an der höllen Nut, 
onst der fisch erschnalzet, 
wann er im grunde sucht den mut, 


PHILANDER 1, 437. 


ERSCHNAPPEN, ore hiante caplare, erwischen, erhaschen. in 
schnappen, wie in klappen, schlappen w. s. w. fordert die hd. 
eigenheit PF für PP, weshalb sich auch snappen nur im pas- 
sional K. 504,92 aufzeigen est und was bei Jon. Bump s. 336 
snippensnap lautet, MS. 2, 10° snipfensnapf ist, obgleich der 
jüngling bei Hauer 8,568 ‘ër snip und snappe’ im reim auf 
knappe bietet, die form schnappen mag daher schon im 14. 15 jh. 
vorgedrungen sein, wie auch Fnisıus und Masisr sie aufseich- 
nen, wahrscheinlich begegnel sie bei Keıisensweng ebenfalls. da 
das die edelleut hörten, sprachen sie, hat er das ghandlet, 
so wöllen wir nieht für in bilten, man sol nur behend und 
flucks mit im davon faren, denn er wolt sich understehn 
das dem frommen adel zusteht, wie wolten wir denn etwas 
erschnappen? sch. und ernst 1555 cap. 418; lesset man den- 
noch nicht von inen, wartet noch jederman, ob sie einmal 
mich erschnappen möchten, Lurwen 1, 368*; da hettestu mich 
schier erschnapt, aber lasz dir sagen. 4,322; man mag da 
ein hüpsch gülle erschnappen, permagna preunia ex ea ve 
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confici polest. Trısıus 290°. Maan 116°; erschnappen, in einer 
eil bekommen. Frisius 719°. Maarer 116°; 
und was er gleich erschnappen thut. H. Sacus II. 4, 57°; 
der bawr den pfalfen stark andappet 
und meint er het den dieb erschnappet. 
gester hetten uns schier erschnappet 
die reuter und uns gfangen gnomen. III. 1, 261°; 
aber jetzt denkt jeder, wie er mag etida f 
nur gelt erschnappen in sein sack. Kıncunor wendunm. 14"; 
der wolf, was er erschnapt, frisset, 292°; der alle tag zum 
wenigsten etwas von den feinden, wo er irer einen nicht 
selbst persönlich mit erschnappet, erobert und davon bracht. 
91"; was sie denn erschnappen gibt inen eine gute wider- 
zehrung. mil. dise. 121; damit der ganze haufen flugs über- 
komme, nacheile und die feind erschnappe. 157; die schilt- 
wacht ubereilen, darmit durch bedrauwung des tods die 
losung erschnappet würde. 187; und sie, gleich als Jonas 
vom munde des wall s, unversehens erschnapt wurden, 
pers, rosenth, 1,5; Simplicius erschnappet ein gute beut und 
wird darauf ein diebischer waldbruder. Simpl. 260; ja wer 
ein narr wäre, der wann er etwas erschnappen könte, es 
nicht mit trüge oder gehen hiesze! 347; sobald er etwas er- 
schnappt hat, so macht er sich unsichtbar. Weise comöd. pr. 10; 
ja hätt ich hundert jahr, und einen solchen rachen 
mit hundert zungenspiel, könnt ich die jung sachen 
aussprechen dennoch nicht. sie laufen en verkappt, 
dasz man an solcher tracht das zehnde kaum erschnappt. 
Jungfernanatomie s. 120; 
sie werden weggeschickt verstand und witz zu holen, 
und ziehn gemeiniglich als stùmper wieder fort, 
erlangen öfters nichts als abgelaufne sohlen 
und etwan ein mit noth erschnapptes titulwort. 
e IER 576; 
hatte auch ein feines vermögen zusammen gebracht, bevorab 
da er eine gar reiche heirath erschnappet. ehe eines mannes 
324; als er einen gulen bissen zu e 
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I. 4,66%; 


er 
methode umkehrt, so erschnappt der schüler eine art von 


vernunft. Kant 1,100; wenn das A Ärd. ud Ein pngt, 
der kleine vogel schnappt und wird erschnappt. STOLBERG 2,92; 
ihn dünkt, zu erschnappen 
scis noth sich zu verkappen. Bürcen 22%; 
er war ängstlich auf seiner hut, dasz ich ihm nicht eins 
seiner geheimnisse erschnappe, BETTINE br. 2,106; der hund 
chnappt einen bissen, den man ihm zuwirft; wo hast du 
diese neuigkeit erschnappt? s. aufschnappen, einschnappen, 
schnappen, überschnappen, umschnappen, zuschnappen. 

ERSCHNARGARKEN? das vielleicht noch in einer volksmundart 
fortlebende schnargarken mag etwa dem bair. schnarrmaulen, 
hungerleiden (Senn. 3, 494) gleichkommen, so dasz erschnargarken 
soviel wäre als hunger oder durst büszen : bub, wasser her, 
schenk, schenk mein sohn, schenk, das wird mir die leber 
schen. gib her, dasz ich mich ergurgele (mir die gurgel 
spüle, sp. 832 nachzulr.) und erschnargarke, Garg. 240. OBERLIN 
1424 hal schnargickel febris calarrhalis, offenbar von schnätren, 
siridere, rauh reden und schnargarken könnte das nemliche sein, 
erschnargarken also die rauheit der kehle durch räuspern vertreiben. 

ERSCHNAUBEN, ERSCHNAUFEN, zespirure, verschnaufen. 

1) refl. sich erschnauben, eralhmen, erholen: 

der gehend kompt noch vor eim laufenden 

und mit müh sich erschnaufenden. Yıiscuant ehz, 56; 
wann sie sich nur ein wenig erschnauft und erholt haben. Garg. 
265°; kam ein armer bettler daher gezogen, welcher um sich zu 
erschnaufen und erholen ein wenig still stunde. Dun Asnpn 
1,344 (346); da sie sich von irer gehabten mühe ein wenig 
erschnaubet hetten, Wilzenbürger 168, 

2) intr. als starkes verbum, praet. erschnoh, part. evschnoben: 
erschnaufen, den alhem erholen, inlerspirare; on unterlaszsund 
on erschnaufen reden. Maaker 116° 
geruht und erschnoben haben. S 


` k im fall ich unte 
dis was mich sonsten hält, kan we 
und auszer dieser stadt auch nt 
und inen noch dazu mit ruh e 


a auf die seiten, 
auf dinen tag 
chnaufen mag. Opırz 1, 128. 
3) tr. willern: Alarich alleine hatte etwas von Marbods liebe 
‚schnoben. Lonexstein Arm, 2, 826. 
ERSCHNEIDEN, emetere Maaker 116°, suceidere STIELER 1899 ; 
man kanns nicht erschneiden, falci repugnat. 
ERSCHNEIKEN, was erschnüffeln: und wilt alles das er- 
schneiken und erfaren, das jederman (lt, »Keisensnenv has 
im pf. Aat. ml. beschneiken, 
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ERSCHNELLEN, percellere, ferire, beschnellen, mhd. ersnellen : 


die vogel ime lufte ersnellen. w. gast 855 
den ich tanzent an ir haut ersnelle. Renn, 5 
ersnellet ers, ëz komt im niht ze guote. 
unz si dër tòt ersnellet. Haupr 7, 331; 
diz lop hät dër von Rabensbörc ersnellet. 
die augen mit dem leim bestreicht, 
spant sich, wenn er die schu thut an, 
das er nicht komen mag davon. 

wird also vom jeger erschnelt, 

den af sein eigen thorheit felt, Nicrinus affensp. EP, 


ir habt ein güten gwin erschnelt. Weim. jb. 6, 35. 
ERSCHNITZEN, domare ferro, wie einschneiden : 
zt sich nicht erschnitzen, ist zu hart, 
Suen 1903. 

ERSCHNOIKEN,, 
stübt und fügt. Keısensn. bilg. 10°. 

ERSCHNÜFFELN, indagare, odorari, ernäseln, aufspüren. 

ERSCHNURREN, perfremere, ein wild ungestüm wesen füren. 
MAALER 110", 

ERSCHÖPF, n 


H; 
XXI, 1; 


MSI. 3, 109°; 


das holz 
widersteht dem messer. 


was erschneiken: erschnöiken das da 


crealura, geschöpf: wie der luft die erschöpf 
vor ersticken erwert, Parackısus 1,18", 
ERSCHOPFBAR, quod potest erhauriri, 
ERSC HÖPFBARKE bo 
ERSCHÖPFEN, was erschepfen, in der später durchgedrungnen 
schreibung, die sich aber bereils bei Frisius und Maaker findel. 
1) zuweilen noch für erschaffen, creare, 
2) gewöhnlich haurire, exhaurire: aus dem brunnen zu Brei- 
erschöpfen, Pniraxo. 1, 76; 


erschöpflich. 


die nachtigal 
forschend fordert aus, wer gleichen ton und won 
nach ihr erschöpfen kan. 


ich singe nicht den kühnen ge 
die nur Homer und Milton reiz 
weil man den unerschöpften mei 
die lorbeern nur umsonst begeizt. 


und sank ins gras 
zuletzt der schlaf l 


Weckneruin 760; 


stern, 


tern 
Lasst 

wo den erschöpften sinn 

schlich. WIELAND; 


1,57; 


den verstand aufklären statt ihn in grübeleien zu erschöpfen. 
Kant 3, 246; der gegenstand ist noch lange nicht erschöpft; 
unser mund ist schon von klagen zu heisch, unsere augen 
von thränen zu erschöpft, als dasz wir noch klagen und 
weinen könnten. Weısze lrauersp. 5, 248; sein witz ist er- 
schöpft; erschöpft von thränen, verzehrt von seufzern; wenn 
die ausführung den gedanken erschöpfte, der sehr gut ist, 
so wäre nichts zu erinnern, Görue 17,34; kaum hatte sie 
das haus und die gegend erschöpft, als sie sich verpflichtet 
fühlte rings in der nachbarschaft besuch abzulegen. 17, 229; 
dasz es eine widersinnige zumutung ist, binnen drei stunden 
drei auszerordentliche menschen zu erschöpfen. Senn 102"; 


es stellt sich der erschöpfte hirsch und zeig 

der meute sein gefürchtetes geweih. 523; 
nachdem er rechts und links viele lufthiebe gethan und seine 
zunge erschöpft hatte. KLINGER 10,40; und als Klotilde fürch- 
tend entfllohen war, konnt er ihr nur mit erschöpften tönen 
nachrufen ‘lebe wol, lebe wol!’ J. P. Hesp. 4,131; konnte 
man solche phantasien zu erschöpfen glauben? Fibel 21; man 
erschöpft auch brunnen. 

3) refl. er erschöpfte sich dadurch also, dasz er umb all 
das seine kam. Lokman fab. 16; die ursachen haben sich 
erschöpft die wirkung hervorzubringen. Kasr 8, 59; seine 
beredsamkeit scheint sich erschöpft zu haben, 

ERSCHÖPFER, m. creator, erschaffer, schöpfer: Apelles saget, 
dasz ein engel gottes erschöpfer wer gewesen. Frank chron. 347°; 
gott, erschöpfer des menschlichen geschlechts. Meraschru. 
bericht vom nachlmal, verdeutscht. 1560 vorr. 

ERSCHÖPFLICH, was erschöpfbar: seine gabe war uner- 
schöpflich. 

ERSC HÖPFUNG, LU creatio : für des menschen erschöpfung. 
Marues, 7°; die ander vernünftig erschöpfung, Scape sat. 3, 1, 

erschöpfung der kräfte, des geldes. 


2) Bao d 
ERSCHOTTELN, conculi, s. erschütteln, erschüttern: 


Jahn lacht, das er erschottelt. 
ERSCHRAMMEN, fodirare, lacerare : 
erschrammt, die haut erse hrammt, 
altn. skräma leviter vulnerare. 


ERSCHRANZEN, mereri aulicorum more, 
schranzen ; 


AYRER 53%. 54>, 82", Au. 


das bein wurde leicht 
vgl.. zerschrammen, und 


verdienen als hof- 
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sonst haben wir manchen bis: 
nun gott befohlen! 
unser huhe sind durchgetanzt, 

wir laufen auf nackten sohlen. Görue 12, 230. 

ERSCHRAPFEN, corradere: was er hat, erschrapft er von 
andern armen teufeln. ped. schulfuchs 75. 

ERSCHRAPPEN, corradere, erscharren, erkratzen: was man- 
cher arme mann erschrapt, mit sauwer arbeit und schweisz 
zu wegen bringt. Kırchnor wendunm. 72; gelt erschrappen. 
43 s, erschreppeln. 

ERSCHRAUBEN, evolvere, relorquere cochleam, aufschrauben. 

ERSCHRECKE, m. stupor, voc. 1482 h2*, gebildet wie schrecke 
und gleich ihm verderbt in schrecken, erschrecken, wodurch es 
sich mit dem infinitivischen n. erschrecken menge: der er- 
schrecken ist ein leiblicher zitter. Paracersus 1,45% auszer- 
dem aber kommt auch schreck und erschreck aalt schrecke, 
erschrecke vor. 

herzlich lacht darob der könig, 

gub dem pagen, der den damen 

zum erschreck den teufel spielte, 

eine hand voll maravedis, 

auszuwerfen unters volk. Henpens Cid 1,16, 

ERSCHRECKEN, terreri, praet. erschrack, erschrak, part. er- 
schrocken, eigentlich ewsilire, aufspringen, aufschrecken, auffahren, 
zusammenfahren, wie auch ahd. irquëman, mhd. erkomen dusselbe 
ausdrückt. das einfache schrecken oder schricken ist springen. 
ahd. arser&echan, arscrae, arserocchan, mhd. erschrecken, 
erschrac pl. erschräken, part, erschrocken. da aber der ganze 
sg. praes. ind. i bekommt, ahd. axseriechu, arsericcbis, arscriechit, 
mhd. erschricke, erschrickest, erschricket, so fallen diese for- 
men mit denen des gleichbedeulige n schwachen arsericehan, mhd. 
erschricken, praet. arscricta, erschriete zusammen, es kann 
wol sein, dasz letzlere älter und organischer waren, die teuschende 
analogie von prichit prach, giprochan, sprichit, sprah, gisprochan 
erst ein sericehit, serae, scroechan herbeiführte, wobei anzuschlugen 
ist, dasz die bedeutung des aufspringens in erschricken leben- 
diger waltet, in erschrecken durch die abstraction meist verwischt 
scheint. erwiesen wird die zweite en (nimu nam nämun 
noman) ahd. durch seröchin saliant. Diut. 3, 26 und erschrockend 


obstupefactae. Diut. 2, 343°. noch sicherer sind die mhd. belege: 
dò diu maget in gie, 
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èn erschranzt, 


von ir sc e erschräken die 

zuo dër tavelrunde sågen. Er, 1736; 

si erschräken die sin pflägen. Parz. 164, 8; 
des min fröide erschrocken ist. Wartu. 29, 6; 


man sach Liupoltes hant dä gëben, daz si des niht erschrae. 
54, 13; 
von ir schrienne ich erschrac. 
vil sêre erschrac dò Sigemunt. Nib. 1032,4 Molzm. wo 
Lacuw. 961, 4 scha: 
82, 26; 


95, 5: 
05,5; 


si erschräken und erkämen. 
Tristan harte sêre erschrac. 
der truhswze erschrac. 230, 12 
230, 5; 
Heuer. 7, 497; 

Iere. 7521 
Marienleg. 
0. 


erschrocken unde hërzelôs. 
ùz dem släfe ich erschrac. 
ër erschrac dës slages harte. 
dër rede ër als sêre erschrac. 
erschräken alle geliche. Silv. 
wir schen den gegenstand des erschreckens im gen. oder auch 
mil der praep. ab, von ausgedrückt. 
nhd. nit erschrick des diensts! kr 
Fürwittig erschrack des gar hart. 
erchomner und erschrockner. gesta Rom. 156; da entfiel 
inen ir herz und erschrocken unternander. 1 Mos. 42, 28; 
und seine brüder kundten im nicht antworten, so erschracken 
sie fur seinem angesicht, 45,3; fürchte dich nicht und er- 
schrick nicht. 5 Mos. 31,8; da es nun milternacht ward, er- 
schrack der mann und erschuttert. Rulh 3,8; da fiel Saul 
zu erden so lang er war und erschrack seer fur den worten 
Samuel (ein fallender steht freilich dem aufspringenden ent- 


66, 84; 


en, irr. sch. 16; 
Teuerdank 15, 81; 


gegen, doch erwäge man den doppelsinn von risen fallen und 
sich erheben). 1 Sam. 28,20; ganz Israel erschrack. 2 Sam. 
4,1; nu es aber an dich kompt, wirstu weich, und nu es 


dich trift, erschriekstu. Miob 4,5; da kam mich furcht und 
zittern an und alle meine gebein erschracken. 4,14; meine 
gebeine sind erschrocken. ps. 6,3; aber da du dein andlitz 
verbargest, erschrack ich. 30,8; wenn du das urteil lessest 
en vom himel, so erschrickt das erdreich und wird still. 
76,9; seine blitze leuchten auf dem erdboden, das erdreich 
sihet und erschrickt, 97,4; erschrecket ir stolzen frawen, 
zittert ir sichere, es ist fur handen ausziehen, blöszen und 


asho Wau : bliken. ly. los Ve 


Brschrack und bus dar bedh- 
ar 


foll ur 
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gürten umb die lenden. Es. 32, 11; im andern jar hatte Nebu- 
cadnezar einen traum, davon er erschrack, das er aufwacht 
(vulg. conterritus est spiritus ejus et somnium ejus fugit 
ab co). Dan. 2,1; da das der könig Herodes hörete, er- 
schrack er und mit im das ganze Jerusalem. Malth. 2,3; er 
sahe aber einen starken wind, da erschrack er und hub an 
zu sinken (ahd. forhta imo). 14,30; da das die jünger höre- 
ten, fielen sie auf ir angesicht und erschracken sehr (also 
wieder kein aufspringen, ahd. forahtun dräto). 17,6; da sie 
sahen das erdbeben und was da geschach, erschracken sie 
seer (ahd. forhtun im, goth. Öhtödun abraba). 27, 54; die huter 
aber erschracken fur furcht (ahd. erbruogit® wärun). 28,4; 
und als Zacharias in sahe, erschrack er und es kam in eine 
furcht an (goth. gadröbnöda gasaihvands jah agis disdraus 
ina). Luc. 1,12; da sie aber in sahe, erschrack sie uber 
seiner rede (golh. gasaihvandei gahlahsnöda). 1,29; für inen 
selbs erschrecken. Lurner 3,4'; das rewig und erschrocken 
gewissen. 7,4"; denn dieselben sind solcher newen zeitung 
hart erschrocken. br. 5,107; er erschrack sein fast. Aimon 
CU: der swacheit des herrn Poliandri bin ich sehr erschrocken. 
Merancnrnon an Albrecht ep. 5; 

der jüngling erschrack dieser wort, 

zuhand Jupiter ihn von fern 

herab warf van dem himel hoch 

in den weier ein altes ploch, 

das tet ein uberlaut ul, 

des erschracken die frösch zumal. 
essen erschreck ich sehr, 
t der herzliebste mehr? 


H. Sacus II. 3, 189%; 


II. 4, 53 


i 
o weh, d 
ist er n Ginnusıus 66; 
erschräcken, sich ab eim ding entsetzen. Maarer 116°; ab 
grausamen schreiben erschräcken, das eim ein stich ins herz 
gat, literis alrocissimis perculi, daselbst; ab diser tyrannei sind 
seine widersecher erschrocken. Reıiszxer Jer. 2, 66"; 
shrickt nicht die vernunft? ja, denn sie soll erschrecken. 
GELLERT 2, 23; 
vor einem rauschenden blatt erschrecken; ich habe dir was 
zu sagen, worüber du erschrecken wirst; 
das arme kind erschrack wol recht darüber? Lessing 2, 327; 
an ihrem vater erschrickt meine tochter? Scnizzen 150°; aber 
ich erschrecke an meinem neglige. 166"; 
und es erschrickt vor seiner eignen macht. „..;5 
und doch erschreck ich vor der eignen pracht. Görus 4, 195; 
mit der hastigkeit eines erschrockenen. 25,359; 
graf Richard von der Normandie 
erschrack in seinem leben nie. Untann ged. ATL; 
ir hern, erschreckt nit ab den gesten! fasin. 790,1; 
erschrick nur nicht! erschrecke sie nur nicht!. 

fine einzige ällere stelle hält den sinn des springens fest: 
sonsten so wird durch gehen, laufen der ofen bewegt, davon 
in groszer hitz zum ofternmal die gläser als kolben, helm 
und krüge erschräcken (dissiliunt) und gespalten werden. 
THURNE R von wassern s. 100. auch da wo es beisst ‘vor 
freuden erschrecken’ darf man noch ein aufspringen annehmen : 
wenn ich meinen geliebten vor freuden über mein glück er- 
schrecken sehe. GELLERT. 

ERSCHRECKEN, terrere, exculere, aufspringen, zittern machen, 
aufjagen, das aus erschröcken geleilele Iransitivum, ahd. arseree- 
chan, arserahta, arscreeehit, mhd. erschrecken, erschrahte, 
erschrecket (erschraht): 

hiez si wecken, 
ungüetlich of erschrecken. Vlore 6408; 
komen ist der winter kalt, 
der vil manic hörze hät erschrecket, 
der zorn gie im harte nähen, 
do erseracte ër die ëz sähen. 


MSIT, 1, 159°; 


Reinh. 1746; 
sine måge wären erschraht. Serv. 2856 ; 
sat dër hase erschrecket wa 
daz was sin jungeste vart. Er. 20: 
mich hät dër bër und ouch der hirt 
erschrecket dieker denne der man. 
ëz was sêre erschraht. Gudr, 59, 1. 
nhd. in den weisthümern oft die formel? der gerichtsherr soll 
schwert und sporen vor der thüre abthun, dasz er die fraw 
nit erschreeke. 2, 192; wannehe der schultesz die zins ufheht, 
soll er gnediglich komen, dasz er das kind in der wigen 
nit weck und den hanen uf der hart nit erschreck. 2,531; 
den han uf dem rick nit erschreck. 2,539. sie erschrackten 
das volk. Keisensnens gust, der jüden. 43; aber der herr 
erschrecket den Sissera sampt allen seinen wagen und gan- 
zem heer (perterruit dominus Sysaram et omnes currus ejus). 


P 
j 


Parz. 457, 27; 
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richt, 4,15; aber die menner von Israel wandten sich umb 
und erschreckten die menner Benjamin. 20, 41; wenn ich in 
denn erschrecke, dasz alles volk Neucht. 2 Sam. 17,2; wenn 
ich mit mir selbs rede, so erschreckest du mich mit trewınen 
und machst mir grauen. Hiob 7,14; lasz deine hand ferne 
von mir sein und dein schrecken erschrecke mich nicht. 
13,21; darumb bistu mit stricken umbgeben, furcht hat dich 
plötzlich ;hreckt. 22,10; also verfolge sie mit deinem 
wetter und erschrecke sie mit deinem ungewitter, ps. 83,16; 
mein herz zittert, grawen hat mich erschreckt. Es. 21,4; 
ich erschreckt die heiden, da in höreten fallen. Ez. 31, 16; 
auch haben uns erschreckt etliche weiber (vulg. terruerunt 
nos). Luc. 24,22; erschrecket und rüret in das gewissen. 
Marnesıus 1562, 303°; so du dich lassest erschrecken (terrere) 
das, das ab dir erschrecken (lerreri) sol. Panackısus 1, 720°; 

sie sind in ihrer furcht noch weibischer als weiber, 

der mund ist blasz wie blei, wie aspen ihre leiber, 

die eine linde luft durchaus erschrecken kan, Frans 61; 

die falwen blätter, 
die, wann der winter kommt, 


ungeschlachte wetter 
hröckt und fällig macht, 


` Bougpen 118; 


dasz seine gefehrten zu zittern und zu beben anengen, 
gleich denen, die mit todesgefahr erschrecket werden. pers. 
rosenth. 3, 27; 

und dich erschreckt der blosze name held. GELLERT 1,128; 

warum erschreckest du mich denn? Lessing 2, 192; 

ein wellenschlag erschreckt ihr unglückahnend ohr. 

WIELAND 33, 25; 
er pochte nochmals und zum drittenmal etwas stärker, so 
dasz Charlotte durch die nachtstille es ganz deutlich ver- 
nahm und erschreckt auffuhr. Görue 17,129; erschreckt fuhr 
die gesellschaft auseinander. 17, 266; 
erschreckt von diesem seltsamen gesichte 
befragt der vater einen sternekundigen. Sceniwrer 500°. 

viele dieser mhd. und nhd. stellen lassen die sinnliche bedeutung 
des aufjagens und aufsprengens deutlicher erkennen, als es vorher 
beim inlr. erschröcken der fall war, dürfen also auch für dieses 
zurückbeweisen. Görne, mit vollem sprachgefühl, fügt zu er- 
schreckt ein auffuhr und auseinander fuhr. erschrecken galt 
zumal vom aufregen der (tere, die oft erschreckt oder er- 
schrocken heissen, aber auch wie abschrecken (1,109) vom 
siedenden flei oder fisch: auch wenn man ein henn gern 
bald gesotten heit, das si mürb werd und man si nit ge- 
sieden kan, so erschreckt man si. wie erschreckt man si? 
also erschreckt man si. wenn si in dem sieden ist, so 
zeucht man si aus dem hafen und stoszt si in ein kalt wasser 
und darnach widerumb in den hafen, denn so seudt si bald. 
Kersensneng has im pf. Dao". 

2) refl. sich erschrecken: ich erschreck mich sein den- 
nocht nit, Keı BERG; HAGEDORN 2,91 das intransitive und 
transitive wort nebeneinander stellend ` 

sie hört ihn kommen. sie erschrickt 
und hatte recht sich zu erschrecken. 

3) die intransiliven und Iransiliven formen bilden gute gegen- 
sälze: du erschreekst und erschrickst, terres lerrerisque, du 
erschrackst und erschrecklest, es territus el lerruisti, - beide ver- 
irren sich aber schon frühe: 

do erschrahten divre mære die nöthalten man, 
für erschräken oder erschrieten ; desgleichen ; 

sô lùte erweinte Dietrich, 
daz Etzel dër künee rich 
dà von vil sêre erschrahte, 
als ër von schulden mahte. 


Nib. 21143, 1 


kl. 1021. Holzm. 2175, 
oder all, so erschrickt man keinen Africaner. Krıssens Ih. 
4,267 statt erschreckt. man hört zuweilen: du hast mich er- 
schrocken für erschreckt, ich habe mich erschrocken für ich 
bin erschrocken. 

ERSCHRECKEN, n. error : inwendig unruge und erschrecken 
des gewissens und aller krefte der seelen, Luruer 3, 8*; sie 
aber voller erschrecken, wäre zur küche ausgelaufen. Errser 
hebamme 228. wiewol das geschlecht unsicher bleibt und er- 
schrecken auch m. für erschrecke sein könnte. 

ERSCHRECKENLICH, terribilis: erschveckenlicher oder grau- 
samlicher. voc. 1482 h2'; sein augen greulich, sein angesicht 
erschreckenlich. Hurrex 5, 211; ein gewaltigen und erschrecken- 
lichen krieg. Amadis 412; der erschreckenlichen donner hal 
ber, 178. 

ERSCHRECKENLICH, terribiliter ` 


und schrei so gar erschröckenlich. 


H. Sens I, 109°, 
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ERSCHRECKER, m. pers. baumg. 2,15. 

ERSCHRECKLICH, pavore perculs erschrocken, der leicht 
erschrickt ; erschrecklicher, plangibilis, hantslachlicher vor laide 
oder claglicher. voc. 1482 hi, 

ERSCHRECKLICH, horribilis, furchtbar, der erschreckt: es 
kam ein mann gottes zu mir und seine gestalt war anzu- 
sehen wie ein engel gottes, fast erschrecklich, richt. 13, 6; 
denn der herr der allerhöhest ist erschrecklich. ps. 47,3; 
du bist erschrecklich, wer kan fur dir stehen, wenn du zür- 
nest? 76,8; denn der tag des herrn ist grosz und sehr er- 
schrecklich. Joel 2,11; und also erschrecklich war das ge- 
sichte, das Moses sprach, ich bin erschrocken und zittere, 
Hebr. 12, 21; 

da was es das erschröcklich bild, 
der tod grewlich, forchtsam und wild. H. Sacns I, 103°; 


hoch auf den wolken gleich und erschröcklichen bergen, 
WECKHERLIN 225; 


225; 


ein erschrecklicher bösewicht; das ist erschrecklich wegen 
eines trunkes zwei leute unglücklich zu machen. Leisewirz 
poet. gespr. 5.3; sie machen erschrecklichen wind, scheinen 
aber doch viel geld einzunehmen. Scnturn an Göthe 463. 

ERSCHRECKLICH, horribiliter, dient wie schrecklich, abscheu- 
lich, schändlich, entsetzlich, ‚ungeheuer, grausam u. a. m. zur 
erhöhung der adjective : 

Vlasca ist erschrecklich klug, Vlasca ist so grausam schön, 

wer sie sieht der hat ein herz, wer sich fürcht musz zeitlich 
gehn. Locau 3, 108, 35; 
Brockes 6, 247; 


erschrecklich schöne leoparden. 


erschrecklich weit. RAnENER 2,128; das ist erschrecklich lang. 

ERSCHRECKNIS, f. n. stupor, terror: erschrecknus oder 
verwundrung. voc: 1482 h 2°; es erschein inen aber wol ein 
selbbrennend fewr voller erschrecknis. weish. Sul. 17, 6; vorhin 
hab ich deiner erschreeknus halber mich besorget. Kırcunor 
wendunm. 113°; waren lustig und guter dinge nach dem er- 
schrecknis. SchwEiniches 1,181; lauft also der junge in dem 
erschrecknis obne hut und mantel. 2,17; wegen des er- 
schrecknisses nicht wol auf, 2,124; habe ich wegen meines 
lieben weibes krankheit aus dem erschrecknis und sonsten 
groszen kummers halber, so sich zusammen gefunden, die 
gicht bekommen. 3, 247; dasz derselbe mensch etwas zu viel 
getrunken und etwas erschröcknus gehabt, Schlampampe krankh. 
47; dasz ich aus dem schlafe klafternhoch vor erschröcknis 
in die höhe fuhr. Schelmufsky s. 24; 


die arme mutter doch wird so mit angst umbgeben 
als diese zeitung kompt, dasz sie in ohnmacht fällt, 
und das erschrecknis ihr den geist zurückehält. Oritz 1,241; 


ach solte morgen doch das eis 

die traurende gestalt dir noch im spiegel zeigen, 

du würdest vor erschrecknis schweigen. GÜNTHER 297; 
ich wachte voll verdrusz, und hob den müden leib, 
der das erschrecknis noch in mark und adern fühlte, 
zusammt den augen auf. 1067; 


es schüttle dich hypochonder mit allen erschrecknissen ! 
Nicolais leben von Gückınak 156. vgl.. schrecknis. 
ERSCHRECKUNG, f. dasselbe. voc. 1482 h2'; denn hierinne 
ligt das sacrament der busze, alle freude und seligkeit des 
herzen wider alle sünde, wider alle erschreckung des ge- 
wissens. Lurmer 1, 63"; 
dann sie in ers sckung kommen 
und bestürzt die flucht genommen, 
ERSCHREIBEN, 1) perscribere, vollschreiben, fertig, zu ende 
schreiben : 
mhd. nieman moht öz erschriben. Ann, Tit, 3162. 
wer mag es alls (alles) erschreiben? sch. und ernst cap. 419; 
mit vil beschwerlicher erzelung, die ich jetzmals nit erschrei- 
ben mögen. Scuertuins br. 64; er kann alles erschreiben, 
man rede so geschwind man wolle. SrieLen 1926. 
2) scribendo acquirere: 
namen erschreiben. L 


Oritz ps» s. 93. 


" 
der ungenannte wollte sich keinen 


) ING 10,183; sich ruhm und unsterb- 
lichkeit erschreiben. Göring 1,212; und im schreiben sich 
erst erschrieb, was er schrieb. Fıcure anltwortschreiben 54; ich 
schmachte nach dem augenblicke, wo ich anfangen kann 
schulden zu bezahlen, und dieses will erschrieben sein. 
SCHILLER an Körner 1,309; desto mehr ehre erschreibt sich 
ein autor, J. P. teufelsp. 2, 140. 
ERSCHREIEN, 1) exclamare, aufschreien, laut schreien : 
mhd. alsö daz Esäu gehörte, 
dò erscrei ër vil hüte, 


2, 39, 36; 


fundgr. 
Gudr, 59, 1; 


ëz begunde lüte erschrien. 


ERSCHREITEN — ERSCHULTERN 974 


ër zogte in ungefuoge, daz ër vil Inte erschrê. Nib. 466, 3; 
ër druhtes an dag bette, dag si ës vil lüte erschre. 624,3, 
wo jedoch A liest: 
daz čz vil lüte erschre, 
wie sonst das schwert singt und in folgender stelle die pfanne schreit ` 
ein Trühendingrr phanne 
mit kraphen selten dä € roi, Parz. 184,20; 
der ungehiure rise erschrei. Trist. 402, 34. 
nhd. erschreien, perclamare bewährt Frisius 9 MAALER 116°. 
von groszem angstlichem leiden vast erschrie, das ich mich 
kaum geregen mocht. Keısersp. pred. 17°, 

2) Ir. errufen, voce assequi ` er war schon so fern, dasz man ihn 
nicht erschreien konnte. auch exlorquere planctibus. STIELER 1934. 

ERSCHREITEN, passu conlingere, mit schritten einholen, er- 
reichen: einer erschreitet den andern; ehre erschreiten. 
STIELER 1931; 

die zeichen und heuser si verwalten 
nachdem si drin hand iren stand, 
oder si gselschaft bei in hand 
oder das sie an werden blick 
aus andren heusern, wie sich schickt, 
von denen, die darin zun zeiten 
ir wohnung hand und es erschreiten. 
Tuunneıssern archid. 87; 
von der zeit an, dasz die sonn den schützen erreicht, bis 
sie das ende der fischen erschreitet. prob. der harnen 44; die 
höchste stufe des glücks erschreiten ; 
stiegen sie ab vom wagen zur allernährenden erde 
und erschritten die mitte der Troer und der Achaier. 
g Büncer 200°, 

ERSCHREPFEN, ERSCHRÖPFEN, scarificare: die mich an 
meinem leibe so erschrepften und zumarterten. Luruen lischr. 
224. 

ERSCHREPPELN, frequentativ von erschrapper 
mit frölichem gewissen hundertmal mehr genieszen, denn du 
mit untrew und unrecht erschreppelst. Lurner 4, 403". 

ERSCHRICKEN, ewsilire, aufspringen, meistens ohne die in 
erschrecken vorwaltende abstraction von terreri, ahd. arsericchan, 
pract. arserieta, mhd. erschrieken, praet. erschriete, erschrihte: 

der künec ùf erschrihte. Jteinh, 1308; 

der hase ùf erschrihte. 1493; 

ich erschriht von släfe. Greg. 3533; 

si möhten wol erschricken 

von ir twörhen blicken, Jm, 6091; 

do erschricte er dirre mære. Nib. Albe. Fir 
neben der variante erschracte und erschrac. nhd. hält Sewasrıan 
Herser 9 noch eischricken gelrennt von erschrecken, ander- 
wärts wo die dritte person sg. praes. erscheint, läszt sie sich auf er- 
schrecken und erschricken zurückleiten: so ein pferd erschrickt 
ob allen vieren. Seurer 133, wo die sinnliche bedeutung mehr 
für erschricken zeugt. später ist erschricken ganz erloschen. 

ERSCHRINDEN, hiscere, aufspringen, von händen, lippen: 
erschrundene lefzen, hände. Wınsung arzn. buch 67. 123. 562. 

ERSCHROCKEN, pavidus: ein forchtsams, erschrocken tier. 
Keısensp. has im pf. Aa? 

ERSCHROCKENHEIT, f. perlerritio. Dew Nürhergu 13. 

ERSCHROCKENLICH, 1) territus, pavidus 
mhd. bleich und erschrockenlich gestalt. tr. kr. 5163; 
erschrockenlich diu liebe sprach. minnenlehre 2314; 
erschrockenliche hin und her. altd. w. 2, 144; 
dag lamp sprach erschrockenlich. Krrrens erz. 495, 13; 
der fuchs tet ez vil erschrockenlich. 514, 23. 

2) terrificus, terribilis: erschrockenlicher bott, der eim ein 
forcht angewünnt, nuncius tumultuosus; erschrockenliche und 
grausame stimmen, voces horriferae, Maarer 117°. 

ERSCHROTEN, secare, findere, praet. erschriet, 
mhd. darabe was irscröten 

ein mantil wol mit sinnen. Athis D, 140; 


der galm sich sô witen erschriet. pass. H. 267, 55, 
dehnte sich aus, risz sich auf, erstreckte sich. nhd, nur berg- 
müännisch so viel als erschürfen, eine grube erschroten. Henrwic 
118; wenn örter mit groszer mühe in wetternöthigen strecken 
getrieben werden und man plötzlich wasser erschrotet (im 
schürfen auf wasser kommt), so nimmt gewöhnlich die luft- 
reinheit zu. Humsorpr unlerird. gasarlen s. 163; wir sind schon 
16 lachter nieder und haben nunmehr den gips erschroten, 
Görue an Knebel 48. 
ERSCHULDEN, promereri, verschulden : 


wir danken euch von herzen sehr, 
erschuldens auch gern allezeit. Depekınn papista 4,6. 


ERSCHULTERN, humeros efferre, extendere, die schultern ans- 
strecken: ermunderte, erschulterte, erschültelte und wagele, 
Garg, 112°, vgl. schultern, 


so kanstu 


2255, 4. 


2255, 


"hl, 


-594g 


ve elt 

Grat erschußt ùud erhob > 
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ERSCHÜPFEN, profrudere: 
mhd. Etzel, der künee rich 
den süft mit Inte erschufte. kl. 786, 
stiess den seufser laut hervor; nhd. dasz er den kopf umbwarf, 
wie ein tauber vor dem schlag und vor freuden gleich er- 
hupfte, erlupfte, erschupfte. Garg. 112°; also sagb man zu 
denen, so in sinnen zerrüttet und erschupft seind, er geht 
in sinnen umb, wie ein hund in flühen. Frank sprichw, 2, 58”, 
vgl. das folgende und das einfache wort, aber auch entschupfen, 
hupfen, erklupfen. 
EN, offendere, laedere? denn da diese hitzige 

leher (Alexander der gr.) dem zorn und saufen nachhenget, 
erschüppet und entzündet sie sich und wird endlich eine 
gefehrliche wassersucht drausz. Marnesıus 85° 1562, 120", 
ist es dem vorausgehenden erschüpfen gleich und die bedeutung 
ansloszen? vgl. anschoppen, anfüllen. 
ERSCHÜRFEN, efjodere, ergraben, ein bergmännisches wort, 
dann überhaupt ermitteln, herausfinden : 

und es wird sich leicht erschürfen, 

ob wir beide gleiches meinen. 

fragen wir was wir bedürfen, 

und wir werden uns vereinen. 

ERSCHUSZ, m. commodum, nutz, worlheil, von erschieszen 
gedeihen, wie ergusz von ergieszen: uns das alles zu ungutem 
erschu Panacersus 1, 727" beschusz bei STALDER 2, 317. 

ERS( HÜTTELN, ahd. arseutilön, 1) intr. conculi, quassari: 
stund er und lachet, dasz er erschüttelt (dasz ihm der bauch 
schüllerte). Wicknam rollw, 44°; erschüttelte und wagete. Garg. 
112°. vgl. erschotteln. 

2) tr. coneulere, quassare: ein blosz schwert erschüttlen 
oder erschwingen, coruscare mucronem. Maan 117°; Deng 
er (der löwe) an zu brüllen und sein haar zu erschütteln. 
Amadis 15; nam mich der alte beim arm und erschüttelte zim- 
licher maszen. PriLannen 1,94; weil ieh aber gleichwol auch 
gern bei zeiten in der stub gewesen wäre, so kriegte ich 
eine von den hünern, die eben bei mir vorüber spazierten 
schlafen zu gehen und erschüttelt die dermaszen, dasz sie 
ein geschrei anfieng als wenn der marder hinter ihr gewesen 


wäre. Simpl. vogelnest 1,7; 


THE 47, 64, 


die sanfte wind in Jüften 
auch ihre fügel schwach 
an händen, füsz und hüften 
erschüttlen mit gemach. 
3) reflexiv: 
das sich erschüttelt das ganz haus. 
wenn uns der himmlische seelenarzt ein purgierträrklein 
ordnet, da erschüttelt sich die natur, Orno 973, 
ERSCHUTTEN, dasselbe, ahd. arscuttan, mhd. erschütten, 
praet, erschutte. 
1) Ir. coneulere, agitare : 
mhd. der ritte bald of sinen gwin 
zogte zuo dem klöster hin, > R 
und erschut der eptischin ir glider. Bon. 48,83; 
so laufen kalte schauder durch den patienten, die doch nicht 
so heftig seind, dasz sie ihn erschütten wie die andern gat- 
tungen der wundsucht. Wünrz 378; 
die erd mit starken sturmenwinden 
zu erschütten vorren und hinden. 


Sper Irulzn.. 2. 


H. Sacus II. 4, 6; 


IT. Sacns I, 256%; 


von diser red sein haubt erschüt, d 
und sprach, ich förcht dein wörter nit, 
Aen, 12, 804); 


Munnses Virgil 176% 


üle caput quassans, 
erschütten, als einen spiesz, vibrare, Maaren 117°; das haupt 
crschütten, agitare caput; erschütten wie ein rock, eventilare, 
ausschülteln ; erschütten éins erschüttens (auf dinen zug, auf 
einmal) quassare. daselbst; ein erdbidem hat ganz Italien er- 
schüttet. Reıszwen Jer, 2,74"; ein erdbidem hat die erd er- 
schüttet. 2,170"; ihn an ein seil bunden und in brunnen 
hinab lieszen und wenn er gewaschen wäre, das seil er- 
schütten solt, so wolten sie in wider herauf ziehen. weg- 
kürzer 97". 

2) Ir. congerere, aufschüllen, zusammenschüllen: desgleichen 
auch, so man wäll und schütten machen wolt, ob man auch 
der erden darzu gnugsamlichen bekomen oder nicht möge, 
solchen baw zu erschütten und aufführen, Fnronsp. 2,23’; 
habe ich nur noch zehn tausend thaler erschüttet. colica 57; 
korn, getreide erschütten, aufschülten. 

3) refl. sich erschütten, coneuli: das erdrich erschüt sich. 
Keısensn, sch. derpen. 19; das all ereaturen sich erschütten. $5; 
Munnens Virgil 174°; 


darvon erschuttet sich die erd. 
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so das leicht element der wind in seinen (des erdreichs) bauch 
kompt, so erschüt es sich mit eim erdbidem. Frank spr. 
1, 120"; jetzt gilt es aber nur saufen, das sich die natur er- 
schüttet, die augen überlaufen, der athem geligt. laster cap. 2; 
dergestalt dasz der mage die zu sich genommene speisen 
also bald durch die strasze, da sie herkommen seind, aus- 
wirft und hiemit den verwundten in grosze gefahr setzet, 
dieweil hiedurch die wunde sich nicht allein erschüttet und 
die heilunge abstoszet. Würrz 75; das sich der bruch nit 
erschütte oder bewege. 236; zu hand erschütt sich der gaul, 
schwitzt und erzeigt sich ganz wol. SEUTER 181; umb so 
erschütt er sich gleich einem erdbidem, das erschütten ist 
der paroxysmus. Panacersus 1,545" und sonst’ schr oft; 

zum treffen kommen sie mit einer solchen macht, 

dasz sich die erd erschütt, der himmel drüber kracht. 
Wervens Ar. 20, 42. 

4) tadelhaft für entschütten, frei machen: uns dadurch der 
verantworlung zu erschütten. Lenitz 2,127, wie auch erle- 
digen in entledigen schwankt. 

heute ist erschülten überhaupt auszer brauch und in der be- 
deutung von exeulere, coneulere durch erschüttern vertreten. 

ERSCHÜTTERER, m. coneussor, vgl. erderschütterer, 

ERSCHÜTTERLICH, concussus sein glaube war leicht er- 
schütterlich. 

ERSCHÜTTERN, concutere, 

1) inir. da es nu mitternacht ward, erschrack der mann 


davon st 


und erschuttert (vulg. expavit homo et conturbatus est) und Ets uttet 
sihe ein weih lag zu seinen füszen. Ruth 3,8; wie der erd- D (EM 


boden von dem schrecklichen getümmel erzittert und er- 
schüttert. Kınenmor mil. disc. 163; es krachte dasz die erde er- 
schütterte; vom rasseln der wagen erschüttert das ganze haus; 
dafür die haut erschüttert mir, froschm, Hi: 
dis seufzen kennest du. mein mattes herze zittert, 
die erste kraft ist hin. der ganze leib erschüttert. 
Frae 19; 
wer weisz, wer vor dem andern musz erschüttern. 
Wırpeman febr. 38; 


dem die glieder zittern 
und von tod erschittern. ITAnmann zur poeterei 149; 

dieses gespräch wurde des königes sohn hinterbracht, der 
auf anhörung desselben dermaszen erschütterte, dasz ihm 
die thränen das angesicht herunter liefen. pers. baumg. 4, 6; 
sie erschütterte und en 


Brockes 3, 113; FElenb 4,73, 
die sichtbarwerdung des herabfahrenden engels wirkte wie 
blitz, und wer auf diese wirkung jemals acht gegeben hat, 
wird wissen, dasz in dem erschütternden auge der nemliche 
eindruck zurückbleiht, welchen ein starrer blick auf gefrornen 
schnee im sonnenglanze zu verursachen pflegt. Lessing 10, 80; 
ach, meine ganze natur erschüttert. WIELAND 16, 270; 
kommt widerhnll aus felsen hinderdrein, 
erschüttert das wild so grosz wie klein. Tixex 2, 208. 
läszt man erschüttert von widerhall abhängen, so wird die be- 
deutung transitiv. 
2) Ir. (festungswerke) im grund erschüttert. Kırcunor mil 
170; durch und durch erschüttern. STIELER 1767; 
wird in der hand des herrn ihn die gefahr erschüttern ? 
GELLERT 2, 26; 
da seinen ganzen bauch ein plumper spasz erschüttert. 
J. A. SCHLEGEL fabeln 208; 
ein anblick, der auch ein steinbild ... mit leben erschüttert 
hätte, WIELAND 16,319; 
es dunkelt sich, ein kaltes grausen 
erschüttert uns mit schnel macht. 
ich hör ein ängstlich hohles sausen, 
der donner brüllt, der sturm erwacht. 


ruhe, süsze ruh ıwebe 

friedlich über d gruft! 

niemand spotte dieser asche, 

die ich jetzt mit thränen wasche, 

und kein fuch erschüttre diese luft! Büncer 15"; 


da erschütterte grauen das herz ihm. 1l. 3, 31; 
umsonst hab ich so viel gesprochen, die luft hab ich er- 
schüttert, weiter nichts gewonnen, GörnE 8, 265; ich kützelte 
ihre leber, erschütterte ihre nieren, Kringens th. 4, 204; ein 
erschütterndes, alle zu thränen bewegendes ereignis; die er- 
schütternde natur mit ihrer ewigen majestät. J. P. Hesp. 1,103; 
das von lauten hofnungen erschütterte herz. 1,197; 
der traum war so wild, der traum war so schaurig, 
so tief erschütternd, unendlich traurig. Lanau neuere ged. 172. 
3) refl. sie erschütterten sich von dem kalten wasser. 
Witzenb. 191; die schafe erschüttern sich vor dem wolfe, 


DROLLINGER 11; 
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Lonenstein Arm. 2, 197; einer so groszen macht, für welcher 
sich alles zwischen der Elbe und dem Rhein nunmehr er- 
schütterte, 2,378; 

Bysanz erschüttert sich und kriegt ein tödlich grauen. 

GÜNTHER 572; 
die erde erschütterte sich; seine treue liesz sich dureh nichts 
erschüttern. E 
ERSCHÜTTERUNG, /. concussio, commotio : erschütterung der 
luft, erde, des staates, des leibes, bauches, der brust, der seele; 
in dieser 

entsetzlichen erschüttrung sie verlassen. SCHILLER 264°; 

desto fester sei, bei der allgemeinen erschüttrung, 

Dorothea, der bund! GöruE 40, 337. 
ERSCHÜTTLER, m. concussor. MAALER 117". 
ERSCHWACHEN, debilitari, infirmari : 

sonst bleibstu wol ein nasser knab, 


und wirst under der bürd erschwachen. 
Munner schelmenz. 44°; 


auch ich gar erschwachet ware, 
lag an starkem fieber krank, 
ichs dem hnis ollenbare, 
der mir mischet einen trank. Spre truten. 282; 


der gegenstand, der itzt Dianen an sich zieht, 
macht, wie Galen bemerkt, nebst wallung im geblüt, 
die augen übergehn und die vernunft erschwachen, 
Wırranns Endymion 530; 
leute, welche durch ihre sitzende lebensart in städten so 
bald weichlich werden und erschwachen. Srorsere 6, 237. 

ERSCHWÄCHEN, infirmare, schwächen: “macht rückenweh, 
erkält und erschwecht den magen. PARACEL 1,689; die 
vor müsziggehen erfaulet, die arbeit geflohen wie das fewer, 
die den wollüsten zu tisch und bett nachgehangen und also 
ihre glieder erschwächet haben. PHILANDER 2,465. 

ERSCHWÄREN, s. erschweren. 

ERSCHWÄRMEN, grassando sibi parare: er hat einen un- 
gesunden leib erschwärmet. STIELER 1951. in anderm sinn, 
errore fanalico exoptare, assequi: das unendliche durch die ver- 
nunft denken oder durch die phantasie erschwärmen. KLINGER 
12,258; seitdem erschwärmen so viele unter uns etwas, das 
keinen namen hat, "Tue ges. nov. 7,29. 

ERSCHWARZEN, nigrescere, erdunkeln : 
mhd, und daz sin bein 

erswarzet was von einem trit. LICHTENSTEIN 528, 25; 
erswarzet und ervalwet 
was im ein teil sin röter munt. Gerhart 3720; 3723- 


diu hüt was im überal 
erswarzet gar und worden sal. Barl. 163, 24. 


"hd. das traid erschwarzt, fault und wechst aus. 
H. Sacns I, 375°; 


mich bunden, das ich bin erschwarzt. II. 2, 30%; 

das im erschwarzen seine hend. II. 1, 211°; 
von den worten ward Reinhart hart erzörnet und im er- 
Schwarzet sein angesicht. Aimon A 4°; von der reden erschwar- 
zet Reinharts angesicht ganz und gar und aus zorn sprach 
er. E2; das der menschen hend entzündt bald wie ein kol 
erschwarzten. Frank chron. 182° und öfter; das er möchte er- 
schwarzen und onmächtig werden, laster e. 3; das ros strecket 
die zung weit heraus, welche gar erschwarzet. ZECHENDORFER 
1,46; wie die knecht des wegs von der sonnen erschwarzet 
waren, Tacius bei Fronsp. 3,231"; und werden beide, sonne 
und mond, ganz erschwarzen. pers. rosenth. 5,19; seine zim- 
mer, säl und gemächer hatte er inwendig vom rauch ganz 
erschwarzen lassen. Simpl. K. 27; ich schwur, dasz der him- 
mel hätte erschwarzen mögen. 561; man gehe nur in der 
dürfer eins, wo solche bursch beim halben oder ganzen 
tausch beisammen s so wird man oflentlich solche sachen 
sehen und hören, d der himmel darüber erschwarzen 
möchte, vogelnest 2,11; da wird dann eine so greuliche ab- 
gölterei getrieben mit denen sogenannten heiligen, dasz der 
himmel darüber erschwarzen möchte. rockenphil. 6, 90. 
. ERSCHWÄRZEN, nigrare, schwärzen: sich den finger mit 
dinte erschwärzen ; erschwärzte wäsche, schwarze, 
b ERSCHWATZEN, ERSCHWÄTZEN, verbis evincere, erzählen. 
STIELER 1959: und wer kan all ihr müh, so sie mit der kin- 
derzucht haben, erschwetzen? Garg. 68°; an barschaft . 
und anderm einen solchen vorrat erschwälzet, dasz unmöglich 
Wire selbigen allen zu verthun. Daun, 2,168 (167), 

ERSCHWEBEN, volando assequi, schwebend erfliegen : 
als sie... , die stille heitre des himmels 


näher den nicht begleiteten sonnen erschwebten, 
Messias 16, 346; 


I, 
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einer kindheit staar, 
voll begier hinaus ins weite strebet, 
und was es nicht erreicht, die Phantasie erschwebet. 
Bünser 104%. 
ERSCHWELLEN, extumescere, praet. hwoll, part. er- 
schwollen, ahd. arsu lan, mhd. erswëllen: wider das harte 
und erschwollene milz soll man ein solch pflaster machen. 
TABER , 834; 
wo ist die brust, die eine welt in sich erschuf 
und trug und hegte, die mit freudebeben 
erschwoll, sich uns, den geistern, gleich zu heben? 
GÖTRE 12, 34; 
von der anstrengung erschwollen die adern an den händen 
und armen. Tieck ges. nov. 4,105; die segel erschwollen. 
ERSCHWELLEN, tumefacere, aufschwellen, prael. erschwellte, 
ahd. arsuellan, arsualta: ein frischer wind erschwellte die segel. 
ERSCHWENKEN, vibrare, schwenken verhält sich zu schwin- 
gen ohngefähr wie erhenken zu erhängen: das macht der 
glaub Christi, der sich also erschwenkt hat in. freuden. 
Luruers br. 2,169, 
/HWEREN, dolere, tumere, suppurare, praet. erschwor, 
part, erschworen, mhd. erswörn, erswar, ersworn: 
din rücke muog erswörn. Urr. Wh. 11%; 
sam deme nie dehein lit erswar, kindh. Jesu 1408; 


sin bein geswal und wart ersworn 
sin fuoz, Bon. 47, 6; 
da von ist mir dag bein ersworn. 50, 24; 


nhd. bisz im sein bruch erschwar. Wünrz 276; ich habe wol ein 
stich gearzet, der nicht erschworen ist, 1 man sol dem 
pferd nit blüt lassen, der schleim sei dann züvor in ihm er- 
schworen und zeitig geworden. Sporen 39; erschwären, zu 
eiter werden, reif oder zeitig werden wie ein geschwür. 
Maaren 117°, später ungebräuchlich. 

ERSCHWEREN, ERSCHWÖREN, jurejurando firmare, be- 
schwören, praet, erschwur, part. erschworen, mhd. erswern: 
ein heimlich verlöbnis mit beschlafen, das bekand, erschwo- 
ren oder beweiset wird, Long 5,247; seine unschuld er- 
schweren; seine förderung erschweren, in litem jurare, 
STIELER 1977. 

ERSCHWEREN, difficile reddere, impedire, praet. erschwerte, 
mhd. erswæren: ein gesetz, das die ehen erschwert; ein 
satz, der das verständnis des ganzen erschwert; den handel 
durch zölle und abgaben erschweren; man sucht ihm das 
geschäft auf alle weise zu erschweren; du erschwerst mir 
das leben, machst es mir schwer ; 

beklagter, dem der schein 
vorhin nicht günstig war, erschweret 
durch trotzen noch die aufgehäufte schuld. WIEL xp. 

ERSCHWERNIS, n. difficultas: er thürmt sich nicht selbst 
ausgeheckte erschwernisse hin, Fr. MÜLLER 3,147. 

ERSCHWERUNG, f. impedimentum 

ERSCHWIMMEN, 1) nando transire: 

ach gott und wär der Rein so klein, 
dasz ich ihn mecht erschwimmen. UsranD 1, 386. 

2) nando allingere: der kahn war schon zu fern, als dasz 
ihn einer hätte erschwimmen können. 

ERSCHWINGBAR, was erschwinglich, 

ERSCHWINGEN, agitare, vibrare, 

1) vögel erschwingen ihre fügel (schwingen) + 

mhd. dër rabe sin gevidere erswanc. Oswald 121; 
nhd. so soltu denn dein fettachen erschwingen zu beschawen 
die himelischen ding. Kerserss. volkomen mensch G6°; dar- 
nach erschwing dein fettach zu beschawen in demütiger an- 
dacht, HU: die flügel oder fütchen erschwingen, alas qualere 
magnis clangoribus, MAaLER 117", 

2) schwert, lanze; erschwang aus grimme sein schwert, 
Aimon hät: den spiesz gegen eim erschwingen, inlorquere 
hastam alicui. MAALER 117", 

3) den tau abstreifen, mhd. 

ör gap umb sin geverte 
niht ein här, ist uns geseit, 
swenn ër sin ros überschreit. 


wan dag hete sölhen gane 
daz ër dag tou niht erswane. Lang. 7106, 


wo unnölhig wäre ëz zu schreiben, der reiter ist gemeint, 
62 
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4) die arme und glieder, mhd, 
mit slegen ër die arme erswanc. Parz. 207, 15; 
die helde erswungen dä die lide. 357, 10. 691,28; 
mit kunst si die arme erswungen. 742, 11. 

5) das herz aufschwingen: das du klug seiest und dein herz 
erschwingest, das du flugs anfahest zu bitten (beten). Lurner 
5, 437", 

6) deculere, stringere, venlilare: die spreu erschwingen ; 

herscht gleich ein ungemeiner frost, 
so wollen wir doch frücht erschwingen. Grvpurus, 
wie man sagl birnen, äpfel vom baum abschwingen. 
6°) erreichen, erlaufen : 
erschwingen wir dort jene stillen hügel. 
gleichsam schwingen wir uns auf sie; 
des berges gipfel war erschwungen, 
der trotzig in die tiefe schaut, LENAU. 

7) abstract, im schwung erringen, erwerben: mit meiner sauren 
arbeit so viel nit hab erschwingen mögen. Seng 2,2; 
prächtige aufzüge erschwingen. Lonenst. Arm, 1,1131; 

was wir auszer uns erschwingen 

ist fürwahr der müh nicht werth. 
nein, der götter glück 

kann keinen höhern grad erschwingen! Wirranns Aurora 361; 


nur bei dem Franken war noch kunst zu finden, 
erschwang er gleich ihr hohes urbild nie. Scumwren 100°; 


denn hilf ist für Astolf nicht zu_erschwingen. 
Gries Bojardo 2, 14,7; 
weil unsre vernunft nicht das unmögliche erschwingen kann. 
Tor 6, 148; ich kann es nicht erschwingen, aufbringen ; 
denn für die Leipziger conzerte im gewandhause hatte er 
nie den dazu gehörigen eintritts und thorgroschen erschwingen 
können. J. P. flegelj. 2, 67. 

8) im 16. 17 jh. hiesz erschwingen auch suslinere, tolerare, 
erleiden, aushalten: eine lange belägerung erschwingen, obsi- 
dionem suslinere. Tacıus bei Fronsp. 3, 210°. STIELER 1984. 

9) reflewivisch, 

a) von vögeln : 

die lerch tut sich erschwingen 

mit irem hellen schal. Unzano 113; 

an diser stillen bach, da kein Silvanus springet, 

da keine nachtigal sich in die luft erschwinget. Presse 2; 
der hahn erschwang sich mit beiden flügeln ; 


er schleifet ihn die schnäbelein, 
er löset ihn die zungen, 

da singlen sie den namen sein, 
gar hoch in luft erschwungen. 


HERDER 19, 11, 


Göntuer 115; 


SPpEE 136 (149), 
d.i. die sich erschwungen haben; wie sich unsre tauben erschwin- 
gen und kreise um den thurm ziehen. Arnim kronenw. 1,35. 
b) sich erschwingen und springen, weil die vögel vor dem 
fliegen sich schwingen : 
ich will mich auch erschwingen 
und will frölich springen. fastn. 402, 31; 
sich erschwingen und einen starken sprung thun. Lurwens tisch, 
220°; nun wolauf du meins herzens ein schatz, ir meine hold- 
selige lehrkinder erschwinget und erspringt euch. Garg. 25". 
c) vom auge, sich aufschwingen, mhd. 
sin senedez ouge sich erswane. tr. kr, 15526. 
d) von federn: 
der wind ihm seinen federtollen 


beweget und zerschüttet lang, 
der sich auf seinem helm erschwang, Spneno En. 437°, 


(et eristam adverso curru quatit aura volantem. Aen. 12, 370). 
e) von der luft, vibrare: der luft erschwinget sich. Pelr. 107°. 
D abstraclionen, 

mein zung musz sich erschwingen. FISCHART ps: 51; 


die etwas setzen auf, das sich erschwinge frei, 

das nach dem himmel schmeck und lebenswürdig sei. 
Frening 93; 

die demuth, so mit kunst vermählet, 

bricht durch des glückes misgunst. vor, 

erschwingt sich über neid empor, 

von dem sie bleibet ungeschmälet. 368; 


dieser freie geist erschwang sich vielleicht in freien, vom 
zwange des reims nicht gehemmten rhythimen. STOLBERG 10, 245. 

ERSCHWINGLICH, 1) lolerandus, leidlich, erträglich. (erschwin- 
gen 7.8): schulgeld und miete war erschwinglich. Voss br. 
1,27; vgl. unerschwinglich. 

2) impelrabilis, erreichbar: 

steil ist der fels, die burg ganz unbezwinglich 
Gi 


und keinem, der nicht Nügel hat, erschwinglich, 
RIES Ar. Rol. 2, 44, 
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ERSCHWITZEN, sudare, 
1) inir. mhd. 
du muost 6 vil arbeite hän, 
und & vil dicke in gotes gebote 
erswitzen. Barl. 310, 2; 
ir sult iuch in daz bette legen, 
biz daz ir erhitzet 
und ein wênic erswitzet. GA. 2,169; 
ros von dem feime erswitzet. Dietr. 3386; 
nhd. davon euch die stirnen erschwitzen werden, Aimon D 1"; 
das ros wol darmit gebehet, das es erschwitze. SEUTER 56; 
der königin ein schweiszbad richten zu, 
darin sie wol erschwitzen thu. H. Sacus V, 234°; 
erswitzen oder fleisz haben, insudare vel invigilare, voc, 1482 hi’; 
vor bosheit erschwitzen. Scarp grobian S3. 
2) Ir. exsudare, ausschwilzen. Maaren 117°; blut erschwitzen, 
sich erschwitzen: damit man sich wol erschwitze. THURNEISSER 
infl. wirk. 141. Bock regim. 2". so Der Kraut danauk Sa Da varde 
3) sudore parare, im schweisz erwerben: Soll wen in wol eudanlu (E 
wo ihr anders aus dem allen noch erschwitzet sarg und grab. At Auch 
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Lonenstein Hyac. 65; Dibuk we 
so herlich Jebt man hier, wenn dort der tisch der fürsten & 
das kaum erschwitzte brot oft halb verschimmelt gibt. 1869 4. 155° 


69. Arm. 1, 557; 
dasz mancher vater ächzt, wenn er bei Neisz und wachen 
nicht so viel brot erschwitzt, die kinder satt zu machen. 
GELLERT 2, 6; 
dasz er auch an barschaft, gold, silber, kleinodien, klei- 
dungen, vieh einen solchen vorrath erschwitzet. Tieck 15,315. 
ERSEHEN, videre, conspicere, cognoscere, goth: ussaihvan, 
ahd. ersëhan, mhd. ersöhen. sehen drückt das dauernde, an- 
haltende schen aus, ersehen den beginn des sehens, das zu sehen 
bekommen, erblicken, erschauen. 
1) inir. mit folgendem inf. oder dasz, was: 
mhd. dô dër künec Gunther dag heize bluot ersach 
sweben in dem schiffe. Nib. 1507, 1; 
nhd. und wolt auch so gelert sein, das ich gott durch den 
himel wolt boren und in sein kemmerlein und ersehen, was 
er drin machet. Lurner 6, 66°; und wie ieh bei den vortrei- 
bern war, so ersihe ich leut von uns hinweg fliehen. Görz v, B. 
lebensb. 82; indem ersehen sie mich kommen. buch d. l. 198, 2; 
indem ein affe ersehen was 
den krämer Deen in dem gras. H. Sıcas II. 4, 40°; 
es müste einer sehr einfältig sein, wann er nicht beim ersten 
anblick ersähe, dasz u. s. w. Liscov 310; ich ersehe aus 
deinem schreiben, dasz du dich verlobt hast. man zieht heute 
doch, auszer im geschäftsstil, das einfache sehen vor. 
2) tr. sinnliches erblicken, 
mhd. dem volgte ich eine mile 
unz ich eine burc ersach. Jm, 279; 


dé daz diu juncfrouwe ersach. 1483; 

hät unser juncherre ersöhen 

ùf disen rittern hölme schart. Parz, 125, 20; 
das neugeborne kind gilt für lebensfähig, sobald es die vier 
wände ersehen und beschrien hat; zü hant von den frawen 
ersechen wurden, e dann sie die frawen sachen, STEINHÖWEL 
dec, 12,14; du liehest ir lager, wo du sie ersihest. Es. 57,8; 
wo sie einen hohen hügel oder dicken bawm ersaben, da 
selbs opferten sie. Ez. 20,28; sie aber lief alle tage hin 
aus, und sahe auf alle straszen, da er her komen solt, ob 
sie in etwa ersehe (ersdhe). Tob. 10,8; und wer sie ersihet, 
der liebet sie, denn er sihet welch grosze wunder sie thut. 


Sir. 1,15; solches ist noch nie in Israhel ersehen worden, PETER, 
ae a d H H ` in au 
Math, 9,33; ich bin auch nicht darwider, das Daniel als um Garh, 
ein prophet gottes die groszen und ernstlichen kriege zuvor d 
Dud, De A $ mehr, 
ersehen (vorausgesehen) habe, die im römischen reich von an- ` 
fang gewesen. Mamtsns 86°; es was von alten zeiten her 
kein gröszere armada, so den Christen zugehörig, ersehen 
worden. Fnonsp. 3,156°; da der hirsch seine schön grosz 
geweihe ersahe, Lokman fab. 2; erträglicher ist es, die spitze 
des spieszes gegen seinem auge gerichtet als das gesichte 
seines feindes ersehen. pers, rosenth. 5,14; 
ein groszen ochsen an der weid 
ersah ein frosch. Warnis 1, 31; 
diesen (pilger) ein satyrus ersach. H. Sıcus II. 4, 49; 
dasz einer, der euch nur ersehen, 
wöll ewren dienst stracks undergehen. WECKHRRLIN 393; 
für ihn da thut ersehen a 
nur seiner englen zwen. Speg trutzn, 52 (55); 
ersieht er dich, so bistu kalt. Licurwen 3, 17; 
und jeder hund fiel wüthend an, `. 
was er zunächst vor sich ersah, Bünger 71; 
unser meister das all ersicht 
und freut sich dessen wundersam, Görur 13, 128; EN 
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gauklerin! da ersah ich in dir zu den bübchen das urbild, 

wie sie Johannes Bellin reizend mit Nügeln gemahlt. 1, 358; 
indes ersah die cabale mit gierigem auge ihre volle beute. 
ScuiLter 1074"; kein mensch zu erhören und zu ersehn! 
Tieck ges. nov. 2,135; keine scele weiter kann man ersehn, 
Cymbeline 4,2. bemerkenswerth, was hast du doch nur an ihr 
ersehen? qurd est quod magnificas in illa? Stienkr 2025; ich 
kann den menschen nicht ersehen, nicht in den augen leiden, 

3) geistig erschauen, erkennen: gottes unsichtbares wesen 
wird ersehen, so man des war nimpt an den werken. Bon. 
1,20; und ist sint der zeit die sprachen gefallen sind, nicht 
viel besonders in der christenheit ersehen, aber gar viel 
greulicher greuel aus unwissenheit der sprachen geschehen. 
Loruer 2, 475°; solche kunst hat nie kein Grieche ersehen, die 
doch in der sprache geborn sind von Christus zeit her. 3, 67°; 

was wir sehen in der welt sehen alles wir, durch brillen, 

gut und böses wird ersehn wie es fürkümt unsrem willen, 

Locau 3, 188, 86; 
es ist aus diesen berichten viel neues zu ersehen. ich kann 
das nicht länger ersehen, erfragen, mit ansehen. STIELER 2025. 
. 4) erschen mit dem praedicat eines subst. oder adj.: gehe 
in den kasten, du und dein ganz haus, denn dich hab ich 
gerecht ersehen fur mir zu diser zeit (vulg. te enim vidi 
Justum coram me). 1 Mos. 7,2; würdestu nicht lang das fast- 
nachtspiel treiben, sondern für jederman ein schendlicher 
böser neidhard ersehen werden. Luruen 1,219, auch mit 
der praep. zu: man hat dich zum gesandten ersehn = erkoren 
von kiesen, schen: 
und der patriarch 


hätt auch zu diesem wackern manne mich 
ersehn ? Lessing 2, 220. 


5) sich (sibi) ersehen, providere, ausersehen: gott wird im 
(sibi) ersehen ein schaf zum brandopfer. 1 Mos. 22,8; denn 
unter seinen sönen hab ich mir einen könig ersehen (pro- 
vidi mihi regem). 1 Sam. 16,1; 

wenn sich dein muth zum zweck rechtmäszgen ruhm ersieht. 

Canırz 145. 

6) seine zeit, seinen vortheil ersehen: ein weiser mann 
schweiget, bis er seine zeit ersihet, aber ein jeder narr kan 
der zeit nicht erharren. Sir. 20,7; er lehnte alle interces- 
sionen ab, bis er seine zeit ersah und seinem jungen freunde 
ganz unerwartet den vorschlag that. Ging 19,124; endlich 
ersah ich meinen vortheil und sprang zum offenen fenster 
hinein. 22, 200; abt Henke schüttete den ihm aufgedrungenen 
Burgunder, seine zeit ersehend, zum, fenster hinaus. 31,239; 
Ja ja, mancher verwandter hat denn auch seinen vortheil 
dabei ersehen. Tieck 3,33. statt seine zeit, seinen vortheil 
heiszt es auch sich die zeit, sich den vortheil ersehen, da sie 
die zeit ersahen. GELLERT 1,180; da Kampfkeib disen vortheil 
ersahe. Garg. 231"; sich die gelegenheit, den rechten augen- 
blick ersehen. bei ersehener gelegenheit, occasione arrepta. 
Felsenb, 2,108. auch seinen verdrusz, ärger, ekel ersehen: 
da wirst du wieder einmal zu mittage alles das ausgelegt 
finden, woran du dir des morgens schon deinen ekel ersehen 
hast, "Tata, 3,79. 

7) refl. sich (se) ersehen, vgl. ersehnen 2): 
mhd. diu gap v » alsolhez pröhen 

daz Ste moMo. erséhen, Parz. 71,2. % 
nd, das ist ein spiegel, darin man sich ersicht. KELLERS erz. 484; 
man ersicht sich in solchen schalen als in einem spiegel. 
Foren fecht, 148°, sich in büchern ersehen, umsehen, sie nach- 


ich mich in den zweien gesichtbüchern widerum genugsam 
ersehen. PHILANDER 2,872; weil ich sehe, dasz sie (die echo- 
gedichte) bei den Franzosen gleichfals im gebrauche sein, bei 
denen man sich ersehen kan. Opırz pocterei 26. 

8) sich ersehen lassen = sich sehen lassen, zeigen; 


die geilen satyren die springen aus den wäldern 
und lassen sich ersehn auf allen grünen feldern, 
wo schäferinnen sind. Frae 150. 
9) statt der construclion unter 6 auch sich ersehen mit dem gen.: 


als sich, ich weisz nicht wie, mein hahn des vortheils ersah, 
WIELAND 4, 44; 


Ogul ersah sich des augenblicks, da einige fürsten aus wenig 
erheblichen ursachen den damaligen könig vom throne ge- 
stoszen hatten, 6,54; er wird sich seines vortheils über uns 
ersehen. Gomm 42, 74. 
10) für sich versehen, von einer schwangeren: als hätte sich 
Seine mutter an einer beiszzang ersehen. Fuchsmundi 301. 
ERSEHLICH, quod perspici polest: in kaum ersehlicher höhe, 


ERSEHNEN — ERSETZEN 982 


ERSEHNEN, 1) ezoplare: 
der lang ersehnte friede nahet wieder, 


nun endlich ist mir der erwünschte tag, 
der lang ersehnte, festliche erschienen, 


das feuer und die Nut, die todesreichen,l 
versagten das ersehnte todesglück. Lenau. 

2) sich ersehnen hiess früher se delectare, sich letzen, er- 
gelzen: baten, dasz der markgraf seine zwei fräulein, welche 
diese zeit beim markgrafen waren, verlaube zu i. f. gn. als 
dem herrn vater, nach Nürnberg zu kommen, sich mit ihnen 
zu ersehnen. SCHWEINICHEN 1,151, wo nicht zu lesen ‘ersehen’, 
wie bei Burschky kanzl. 75: er bittet den aus der fremde an- 
gelangten freund ihme eine stunde zu geben, üm sich mit 
ihme zu ersehen; mit dem ich mich zum öftern ersehen, 
Oritz im erzschrein 129. 

ERSEHUNG, f. notio diligens, consideralio, STIELER 2025. 

ERSEIFEN, sapone perungere, gehörig einseifen. STIELER 1999 
schreibt erseilnen, 

ERSEIGEN, exchaurire, schöpfen bis nichts mehr daist, vgl,ersiegen. 

mhd. swie vil man sin (des hortes) BER hin, 
in kunde niemen erseigen. kl. 1325, 
nhd. ire quell erseigen und ertrocknen liesz. Fiıscmart ehz. 
408. pfening, münz erseigen, Schw. 3, 209. 210. 

ERSEIGERN, 1) intr. elanguere, ahd. irseigren. Gnarr 6,131, 
Òli irseigröta, elanguit oleum, versiegte; anima sapientissima 
siccissima, die klug seel musz verdorren, erdursten, erseigern 
(es steht erseugern), verschmachten, ausmergeln. Garg. 85°. 

2) Ir. erseigern, erschöpfen: so ich ein groszen theil meiner 
jugend, väterlichs erbs, gesundheit des leibs zu besichten 
teutsche, polnische, windische land erseigert und abgemessen. 
AvEnTINn 1580, 1°. andere stellen bei Scum 3,209. 210. ein dürrer 
wind die brunnen austrücknet und erseigert. LEHMAN 1, 830. 

ERSEIHEN, ewcolare, pexcolare, seihen, durchseihen, ahd. ir- 
sihan, praet. irseh, part. irsiwan (Gar 6,134), was auf ein 
goth. usseihvan, ussaihv deutet, das ags. part, lautet Aseoven. 
von der wurzel und dem verhall zu sigan, seic, part. sigan 
unter dem einfachen wort. es begegnet auch eine intransilivbe- 
deulung percolari: nim si (die fische) mit einem lochraten 
(löcherichten) loffel aus, das si wol erseihen (das wasser von 
ihnen abläuft), so beleiben si schon, kuchenmeisterei cap. 2. 

sich ERSENKEN, se demittere, niedersenken: aus der grösze, 
stärke der imagination ersenkt sich die vernunft, wie ein 
geschmack (geruch) von einer rosen. ParAckısus 1, 634°; eine 
ranke ersenkt sich über die mauer. 

ERSESSEN, cupidissimus, versessen, part. von ersitzen, gleich- 
sam gesessen, wie der geizdrache auf seinem gold, was die deu- 
tung von erpicht, aufklebend, bestäligt, obschon der sprachgebrauch 
einen acc. slalt des dat. hinzufügt: 

auf dich bin gar ersessen. Spree trutzn. 159 (175); 

ist der vater auf geld ersessen 

und nutzt sogar die Jampenschnuppen, 

kriegen sie den sohn in die kluppen, 

juden und huren die werdens fressen. Görur 47, 230; 
jeder (Leipziger messfremde) ist unglaublich ersessen auf schrift- 
steller. J. P. aesth. 3,4; er war auf lecture ersessen. Fisl. 98; 
ist er auf einen groszen kopf ebenso ersessen wie auf eine 
misgeburt mit drei köpfen. Tit. 1,7. 

ERSETZBAR, quod compensari, restitui potest. 

ERSETZEN, diesem wort sind die allen sinnlichen bedeutungen 
meistenlheils heule erloschen, wie sie doch noch in setzen, auf- 
setzen, absetzen u. s. w. haften. goth. ussatjan, ags. äsettan, 
ahd. arsezan, mhd. ersetzen. H 

1) das goth. ussatjan drückte plantare, gurevew aus. so in 
einem ahd, undeutlichen liedchen, das hier stehe aus AATTENER 1, 409°: 

Liubene ersazta sine grüg 

unde kab sine tohter Ùz, 

tô cham aber Starzüdere, 

prähta imo sina tohter widere, 
Liubene (Liupuni) pflanste, säte sein korn und gab seine lochter 
aus (verheiralete' sie einem herangeflognen vogel?), da kam brau- 
ligam Schwanzgefiedert, Starrfedrig?, brachte ihm seine tochter 
wieder. vgl. setzen, einsetzen, aussetzen, umsetzen und 1, 1619 
mit bäumen besetzen. 

2) ersetzen, anflicken. STALDER 2,372. 

den mantel si ersazte 
mit anderleie duche. Diut. 2, 448, 
weil er zu kurz war, selzle sie andere tuchslücke an. 

3) ersetzen, einen baum, eine pflanze in die reihe selzen, die 
lücke damit besetzen, ausfüllen, allmälich überhaupt an eines 
stelle selzen, restituere: 


Götur 13, 214; 


SCHILLER 500*; 


mhd. besetzen: 


62* 
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mhd. dirre wirt ist wol ersetzet. Lanz. 2177; 

ir habt verlorn einen man, 

den ich iu, ob mirs got gan, 

vil wol 7 Er, 6391; 
nhd. uf das das land wider mit menschen ersetzt und er- 
füllet würde. Keısensp, bilger 76°; den vatter ersetzen, im 
nachschlahen, regenerare palrem. Maaren 117"; den gefallenen 
feldherrn ersetzte schnell ein anderer; der stul brach und 
wurde durch einen andern ersetzt; ersetzte ihm alle geraub- 
ten lämmer; das geliehene geld; 

bin ich denn so arm 

dasz ich. den dienern nicht ersetzen kann? ` Senn 401°, 

4) abstract, ersetzen, erslalten, herstellen: die verlornen kräfte 
ersetzen, den schaden, die unkosten ersetzen; einsi verdienst 
ersetzen, merita alicujus assequi. MAALER 117°; habe ich einen 
solchen abscheulichen schrecken gehabt, dasz ich noch nicht 
davon ersetzt (hergestellt) bin. Er. Cuarı. von O. 195; 

und ruft, er solle doch sein unrecht hier ersetzen. Canırz 87; 


dasz wir die mühsamkeit des lebenslaufs ersetzen 
mit etwas lust. Wernicke 50; 


ich habe einen verdrusz gehabt, der mich von hier weg- 
treiben wird, ich knirsche mit den zähnen. teufel, es ist 
nicht zu ersetzen. GörnE 16,103; 
denn das gute bringt er hervor und ersetzet den schaden, 
40, 238. 
5) ersetzen, versetzen, bansponere: planzen ersetzen, um- 
setzen (vgl. 1): 
mit hopf ersetzet und gebräut. Opırz 1, 435, 
verselzt, gemengt. auch gleich versetzen, antworten, Felsenb. 3, 432. 
6) sich ersetzen, niederselzen, ausruhen x 
ersatzten sich im klee. Breune Eis, 

7) sich ersetzen, obslinare, widerspennig oder eigenrichtig 
sein; sich gar ersetzen, obfirmare animum., Maaren 117’, sich 
auf etwas setzen; sie hattend sich ersetzt eintwäders ze ster- 
ben oder ze gwünnen, obslinaverant animis aul vincere aut mori, 
vgl. setzisch starrköpfig bei Starnen 2,372 aus Tecppm 2,289. 

ERSETZLICH, wie ersetzbar: der schade ist noch ersetzlich ; 

der hat sie nie gekannt, 
dem ihr verlust ersetzlich scheint. Wırrann 26, 58. 
vgl. unersetzlich, 

ERSETZUNG, f. compensatio, ersalz: 

ihr aber gleichwol dünkt, dasz sie an dieser gabe 


und dem geschenke noch ganz kein ersetzung habe, 
Wenpens Ar, 14, 30; 


wegen der copialien nehme ich nicht die geringste ersetzung 
an. sind nicht ich und meine mutter ihre groszen schuldner ? 
GELLERT 8,45; sie brachen ein und alle stürmten sie auf 
den einen, in welchem sie ihres verlustes ersetzung sahen. 
I xG 2,96; dieses wunder habe den mangel jener lehren, 
ohne welche kein staat bestehen könne, ersetzt und eine 
solche ersetzung eben beweise, was jener mangel auf den 
ersten anblick zu verneinen scheine, 10, 314; es würde eine 
unaufhörliche ersetzung der in dem körper verschwindenden 
kraft nöthig sein. Kant 8,161; dasz sie mir eine so schöne 
ersetzung meines sonnabends machen, dafür danke ich ihnen 
herzlich. Fıcntes leben 1, 59. 

ERSETZUNGSKRAFT, f. vis instaurandi. 

ERSEUFZEN, mhd. ersiulten. 

1) ingemiscere, aufseufzen: da erseufzet Tobias tief und hub 
an zu weinen und zu beten. Tob.3,1; da erseufzet Susanna 
und sprach. Sus. 22; ich habe vil und ser erseufzet, das auch 
seufzen mein arbeit gewesen. Luruer 1, 20"; als ich darüber 
inniglichen erseufzete. Pnınant 1,203; Siegfried erseufzte, 
unw, doci. 231; oftermals darüber erseufze, dasz dises alles 
noch nicht der tausenderlei theil sei, das allergeringste kräut- 
lein und dessen inwohnende kraft zu erkennen, geschweige 
denn den abgrund aller geheimnisse zu verstehen, 444; Elben- 
stein erseufzete hierüber sehr tief. irrg. der liebe 5 

als neulich ich mein lieb umbfieng mit vielen küs 


erseufzet sie gar hoch und machte sich betrübt. 
Opırz 2, 235; 


die luft erseufzt, das weltmeer schwillt. HALLER; 

auf, ich beschwöre dich, bei deinem letzten erseufzen, 

als mit dem tode du rangst. Messius 15, 244; 

was sagt dieser erseufzende mund? Krorstock 1, 25; 

ò, erseufzt er, bittre stunde! 

o wer hätte das gemeint? GELLERT 1, 68; 
er würde sie ansehen, erseufzen und weise werden. WIELAND 
8,97: 


4 getöse war 
in der versammelung, und unter ihr 
erseufzte der grund im niedertritt, Bünscer 150%; 
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dasz noch mehr voll inniges wehs ich erseufze, Od. 11, 214, 
(früher: dasz ich noch mehr in gram und kummer versinke); 


zischend fliegt in den baum die axt, es erseufzt die dryade, 
SchiLLer 76"; 

der heilge Gallus und das fromme stift 

von Reichenau erseufzten eurem drange. Uuranps Ernst 39. 
2) gemitibus impetrare : 

noch eh ins abendmeer die goldne sonne 
hat den erseufzten berg Amanda schon 
Wıiztann 23, 77; 

es gilt der herlichsten von allen, 

die unter gottes sonne wallen, 

die Volker, der verlorne mann, 

vom schieksal nicht erseufzen kann. Büncen 68"; 

schreckt mich ein fallender apfel zur zeit und der grünliche 

laubfrosch, 

‘henden regen erseufzt. 
2 Voss 3, 126, 

ERSEUFZIGEN,, ingemiscere, wie seufzigen, seufzgen = 
seufzen (z. b, bei ME RG 436, 28): hat gröszlich erseufziget 
und geweinet umb ir sünd. Keısersperg schif der pen. 21°; 
darumb sie olt tief erseufzigt. 96"; die erd hat erseufziget, 
solum ingemuit; der stier erseufziget von arbeit und vom 
schweren joch, taurus ingemit aratro depresso. Maaren 117°. 

ERSEUFZUNG, /. gemilus. voc. 1482 hi". 

ERSICHTLICH, manifestus, sichtbar: es ist ersichtlich; wie 
daraus ersichtlich ist. 

ERSICHTLICHKEIT, f. die ersichtlichkeit des gesetzes. 
Ficure staatsl. 12; das höchste gesetz der ersichtlichkeit. 
reden an die d. nal. 232. 

ERSIEBEN, cribro subcernere, durchsieben, bei Stier 
auch ceribrando lucrari. 

ERSIECHEN, morbo corripi, erkranken, ahd. irsiochen, mhd. 
ersiechen : 


nkt, 
gen. 


der im johannisheerstrauch Di 


R 2014 


wan die uns solden gäilen 

erzenie, die sint ersicht. w, gast 8431; 
nhd, als nun der künig der eidgenossen nit mer bedurft und 
sie urlaubet, und die erhungerten knecht widerumb durch 
das verherget land herauf mustend ziehen, ersiechtend si 
merteils und sturbend derselbigen eidgenossen underwägen 
und daheimen etlich tausend. Srunpr 2,467, 

ERSIEDEN, ahd. arsiodan, ags. åscođan. 

1) excoquere, ahd. arsotan gold, obrizum, arsiudit in chezila, 
coquit in cacabo; nhd. desgleichen auch ein junges spanferk- 
lin, und lasz wol mit einander sieden, bisz haut, haar und 
gebein ersotten ist. SEUTER 137. 

2) excoqui: als wenn ein tartarus fellt in aqua fort, das 
denn alles erseudt, wie wenig des ist. PARACELSUS 1, 488” 

ERSIEGEN, siccari, arescere, versiegen : ein kuh ersigt, versiegt 
mit der milch. Keısersperg omeis 54°; 

ein brunn bin ich, der nie ersiget ewigklich. trag. Joh. O5. 


MAALER 117° schreibt ersigen und setzt auch ein starkes part. er- 
sigen exhaustus, ersigne brunnen, fontes torridi, während unser 
versiegen schwach geht. das starke mhd. sigen labi, cadere würde 
nhd. erseigen fordern und bei Maut rn ersygen laulen, begegnet 
aber nicht mehr; die häufige mhd. redensart des bluotes er- 
sigen, des guotes ersigen drückt aus collapsus, erfallen, oder 
müste aus ersihen, ersiwen ewhaustus verderbt sein. auch ist 
sin lop mit im ersiget, MS. 2, 225*, 

mehr verfällt als versiegt. 

ERSIEGEN, poliri victoria: die statt ward eingenummen 
und ersiget in Log tagen. Frank wellb. 234°; bei der strit- 
tigen belehnung des ersiegten lands. Fıschant bienenk. 127"; 
ersigte wafenzeichen. Garg. 69°; ersigte schlacht. 135”; 

ir seit ja wol der fanen wert, 

weil ir ersigt was ir begert. gl. sch. 166; 

es ist der törchte krieg, der sonsten nichts ersiegt, 

denn dasz er sagen mag, noch haben wir gekriegt! 

Locau 1, 69; 

(die weisheit) gehorchet im Aesop, regiert im Antonin, 

und kann im Curius sich den triumph ersiegen, 

doch auch mit gleicher lust die starren äcker pflügen. 

HAGEDORN 1, 15; 

seine dame ersiegt zu haben. WiıEranD 18,33; wo die eltern 
nichts als eine einzige tochter ersiegt (gewonnen, erzeugt) haben, 
gehe vorbei, denn sie ist verzogen. Hıprer, 5, 216; 

ja wenn der himmel uns die palme leicht erringen, 

die krone leicht ersiegen läszt, R 

so werden wir, wie du, das alter überspringen, 

des lebens unschmackhaften rest. Lessine 1, 94; 

was.in des wissens land entdecker nur 'ersiegen, 

entdecken sie, ersiegen sie für euch, ScmILLER 25°; 

allein er musz, wie Chlodowig, er iren, 

dasz man nicht leicht die Lombardei ersiegt, Gute Ar, 33, 15. 


Prop 
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ERSIMONEIEN, simonia acquirere: 


und was sie lang ersimoneien, 
si wider umb wucher hinleihen. H. Sens II. 1,86", 


ERSINGEN, canlando acquirere: obhineve- 
mhd. sol ich niht ersingen wan dër liute haz. MSH. 1, 29%; 
nhd. von der wieg an bis zu meinem grabe 
ist ein wol ersungnes lorberreis 
meine ehr und meine ganze habe. Bünscen 69*; 
mein schmied, wo hast du deinen ehrlichen namen errungen ? 
a A hast du ihn ersungen? 
St dùie stak ee OQer hast du ihn ersprungen? whorn 2, 76; 
osätz "ie und so hat zu tausendmalen 
Ke ihr seitdem das herz gepocht, 
ob sich kränz ersang ein dichter, e 
ob ein held sich kränz erfocht. Rückert ges. ged. 1,11. 
ERSINKEN, mergi, labi, versinken, niedersinken, erliegen x 
were sach, dasz einer durch sein nutz hinweg züge und 
ihme der herr zuqueme (begegnete) und der arme man er- 
sonken were, so sollen die knecht abestehen und helfen den 
armen man anhalten. weisth. 2,570; meine schwachen schul- 
tern ersinken unter einer solchen last. Liıscov Br. 28; der 
gedank an sie hält meine seel empor, dasz sie nicht ganz 
ersinkt. WIELAND 34, 206; 
dennoch ersänk ich, du EE 
Mes: 


dein leiden zu singen. 
as 5, 356; 


die wange blasz, ersank ihr leib, 
und sanft ihr auge brach. HERDER 8, 21; 


ihr schönes haupt ersank. Görnk 33, 258. s. ersenken. 

2) ir. in der sprache der bergleute: mit einem schacht eine 
lagerstälte, eine gebirgschicht erreichen, auffinden. GÄTzscHmAnN 
. 25; wasser, erz ersinken. s. sinken, 

ERSINNEN, ersann und ersinnte, 1) comminisei, excogitare, 

erdenken, erwägen: 
mhd. got het vil gar an dich geleit 
swaz ër ie ersinnen kunde. Haupt 6, 510. 

nhd. mit nahen sinnen und trachten erfinden. Maaun 117°; 
ersinnet, excogilalus. das. ` Flaccus sagt, dasz etliche ding sind, 
jemehr man sie widerholet und errollet, ersinnt und er- 
schindt, je annehmlicher werden sie. Garg. 26°; da forscheten, 
H ergründeten und ersinten sie eines jeden kunstfertigkeit. 187°; 
ich konte nicht ersinnen, was sie doch mit disem wüten 
und toben vorhaben möchten. Simpl. K. 178; wer will solchen 
überflusz nicht mit.verwundrung ersinnen? Spk goldn. tugendb, 
415; neue trachten ersinnen; die ganze sache ist ersonnen 

(wie erdacht, erdichtet, erlogen, in gutem oder bösem sinn). 
2) refl. sich ersinnen, sich erinnern, sich darauf besinnen: 
bi ld ersinnete mich also alles dessen, was mir von anfang dieses 
LEERE gesichts vorkommen wäre, PHILANDER 1, 278 (282) und wie 
“für mich erinnern ein falsches mir erinnern, kam auch mir 
mea ersinnen auf: ich ersann mir sogleich, dies sei die wohnung 
von Rosas familie gewesen. Tieck ges. nov. 1,197, wenn es 

nicht heissen soll ich dachte mir aus. 

ERSINNER, m. inventor: 

der ersinner Odysseus ists. STOLBERG 14, 177; 
den verhaszten ersinner des trugs. 14, 189. 

ERSINNERIN, f. inventrix. STIELER. 

ERSINNLICH, quod fingi potest, erdenklich: versuchte auf 
alle nur ersinnliche mittel. Weise kl. leule 169; auf alle er- 
sinnliche art. Felsenb. 1,118; die haare sind an allen figuren 
aus guter zeit mit dem ersinnlichsten Nleisze ausgearbeitet. 
WINKELMANN 4, 219; mit einer prächtigen wohnung und allen 
ersinnlichen bequemlichkeiten versehen. WIELAND 7, 117; einem 
alle ersinnliche ehre anthun. 

ERSITZEN, goth. ussitan, seltsam aber weder ahd. arsizan 
noch mhd. ersitzen, auch kein ags. Asiltan. 

1) goth. ussitan, residere, aufrecht sitzen: jah ussat sa naus 
el resedit qui erat mortuus, Luc. 7,15, richtete sich auf. 

2) umgedreht ist das nhd. ersitzen considere, niedersitzen, fest- 
sitzen: ersitzen, weder hinder sich noch für sich kommen. 
MAALER 117°; das fett ist ersässen und erlöschet, ignis con- 
sedit, 116°; damit der spiritus vitae überherscht wird und also 
das andere ersitzt (sich selst) und abstirbt. PariceLsus 1, 505°; 
sind die sümpf im herzogthum Ferrar gar bös, dieweil sie sehr 
vom regen wachsen und vom schönen wetter wider abnemmen 
und in sich selbs ersitzen (slorken, stillstehn). Sesız 10; 

die andacht acht man nicht, der geilen brunst gefleder 


erwächst und steigt empor durch unsre freche lieder. 
der stille geist ersitzt. Locau 2, 106, 39; 


von dem die starre thrän im eignen quell ersitzt. 
LOHENSTEIN Üleop. 112, 310; 


sen Kòn, 


I, 678, 
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schaut, wie ihm schon zu berge steht das haar! 

wie ihm kein puls, wie schnell ihms herze schläget, 

wie als gefrorn jedwedes glied ersitzt! Ibrahim 113,785; 

für wunder schier ich bleibe stumm, 

die sprach ist fast ersessen (gestockt). Sper Irutzn. 87 (95); 

der athem will ersitzen. güldn. tugendb. 309; 
und war dieser 36 thurnier der letzte und seithero keiner 
mehr gehalten worden, sondern solch ritterspiel mit diesem 


ersessen (geslockt, aufgehört hat). PHILANDER 2, 417. man soU det wark are 


3) ersitzen bleiben, sitzen, stecken bleiben: einer vom adel, 
ein Riedesel, hab sich rund vernehmen lassen, diese sach 
soll ihme nicht also ersitzen bleiben und sollt ihm allein 
für seine person ein oder mehr tausend thaler darauf gehen. 
(a. 1581). Srrausz Nic. Frischlin s. 214; feuchtigkeiten, welche 
bis in die haut vertrieben werden und in derselbigen er- 
sitzen bleiben. Urrenwach 2,112; das werk bleibt ersitzen, 
bleibt liegen; das vorgeben bleibt auf seinem ungrunde er- 
sitzen; der streit ist ersessen geblieben; die seit langen 
Jahren ersessen gebliebene kammergerichtstisitation ; 

die schuld blieb auf dem schwan ersitzen. Wırcann 10,1 
(vgl. besitzen bleiben 1, 1628 und das part. ersessen sp. 982). 

4) & »n lassen, stehen, sitzen, stecken lassen: heb es dar- 
nach von dem feur und lasz es ersitzen und ein wenig über- 
schlagen. Gersponr 32; peterleinkraut gestoszen, darnach 
über einem linden feuwerlein einmal oder vier lassen auf- 
sieden, folgends ersitzen lassen und dann durch ein tuch 
gesiegen. TABERNAEMONTANUS 331; schütt wasser darüber und 
rühre es wol durcheinander, lasz ersitzen und nimb darvon 
das lauter klar wasser. 771; ich wolt sie gern dem teut- 
schen leser verteutschen, aber dieweil man meint, es ver- 
liere in einer anderen sprach sein kraft, musz ichs ersitzen 
lassen (bleiben lassen, unterlassen). Semz 77; 

lasz deine hülf, o meine kraft und schlosz, 

doch nicht ersitzen. Oritz ps. s, 45; 
im fall denn sünder es nur an ihm nit wolle ersitzen (erman- 
geln) lassen, Spee güldn. tugendb. 121; nicht lasse dise schand 
ob dir ersitzen. 276; und überdies hätte er keinen schimpf 
wollen auf sich tzen lassen. Weise erzn. 392. 

5) transitives ersitzen, sedendo adipisci, unterschieden von er- 
setzen, wie besitzen von besetzen, 

a) in der gerichlssprache wsucapere, sein recht über ein gut 
ersitzen, durch verjährten besitz erwerben; ein grundstück er- 
sessen haben; und kann an solcher gestolner oder geraubter 
habe durch einige länge der zeit keine gewähr ersessen wer- 
den, Carolina art. 209; so hats im Christus und s. Peter auch 
nicht aufgeerbet, so hats im auch niemand geben noch ge- 
lichen, so ists auch nicht ersessen noch erjeret. Lurnen 
1, 298°; es sei dann solch gewonheit der vernunft und rech- 
ten nicht entgegen und ordentlich, wie sich gepürt ersessen. 
Frank chron. 369°; eine sache ersitzen. Kant 5,130. auch 
seine zeit ersitzen, ausdienen, aushalten: handwerksgesellen, 
die bei einem oder mehr meisteren ihre jahr und zeit his 
auf das end aufrecht und redlich ersessen. gesprech zweier 
bürger, Ingolst. 1609 s. 72. 73. 

b) ein gericht ersitzen, sitzen, halten: ist malafitzrecht ge- 
halten und ersessen worden. REUTTER s. 50. 

c) da man sich diese schwäche meist ersitzt, erstudiert 
und erschreibt. J. P. uns. loge 3, 56. 

ERSITZUNG, f. usucapio, erwerb durch verjährten besitz. 

ERSOFFEN, part. von ersaufen, 

1) aqua haustus, ertrunken : ein ersoffener knabe. ‚Felsenb. 2,95. 

2) figürlich, es ist mir aus der maszen sauwer worden, das 
ich mich von den heiligen gerissen habe, denn ich uber alle 
masze tief darinnen gesteckt und ersoffen gewest bin. Lursen 
5,145"; das musz ja ein tiefes herz sein gewest, das im 
jamer gar ersoffen ist. 5, 316°; die andern gehen sicher darin, 
als gar darin (im geiz) ersoflen. 5, 414°; dargegen aller neid, 
hasz, finanz und betrug sampt dem eigen nutzen im herzen 
ersoffen. Fronsr. 1,168’; ersoffen in den wollüsten. Simpl. K, 
489; in seiner thorheit ersoffen. Weise erzn. 125; ein in der 
eigenliebe ziemlich ersoffener prinz. Haun 2, 134. vgl. versoflen. 

ERSORGEN, curis, sollieitudinibus oblinere, auch besorgen: 
etwas übel ersorgen und fast förchten, praeformidare, MAALER 

WI 
Si dasz man ohne sorgen lebe, sorgt man stets um gut und geld, 

das doch den, der es ersorget, immerdar in sorgen hält. 

Locau 2, 174, 87; 
sorgen und doch nichts ersorgen 4 
heiszt, was nicht zu zahlen, borgen, 2, 208, 80; 


sie (die freuden) bieten unersorgt sich euch gefälligan. Uz2, 67. 
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ERSPÄHEN, speculari, explorare, ahd. irsp&hön, mhd. er- 
spëhen. Ernst 2586. Barl. 313,4. nhd. MAALER 117°; 
damit er etwas möcht erspehen, 
der länder sitt und gwonheit sehen. Wıcknam pilger 73; 
erspähe mir des feindes blösze. ScmLLER 07%; 


ich sah dich wachsen und erspähte still 
der ofnen nelgung trieb und schöne kraft. Görse 10, 20. 


ERSPÄHER, m. speculator. 
ERSPALTEN, effindere, zerspalten. Smeren 2068: 
will schleichend bei mit starkem schrei 
sein weiches herz erspalten. Spee trutzn. 85 (93). 


MELER 2070, 
mhd, wer künde sölche kraft erspannen? MSH, 2, 219°, 
ERSPAREN, comparcere: ich hab das gethon, damit und 
ich die zeit ersparte, hoc egi compendium temporis sequens. 
Maan 117°; das kannst du ersparen; erspare dir diese mühe, 
horum libi graliam facio; ersparte arbeit, compendium operae ; 
man kann mit den neueingerichteten öfen viel holz ersparen; 


wer zu ehren was stellt an, 

mag ersparen was er kan, 

nur dasz er an ehren nicht 

etwas spart und abebricht. Locau 3, 79, 19; 


viel glücke hat viel neid, viel gut hat viel gefahren, 

ein mittelmäszig stand kan manche noth ersparen. 3,219,6; 
wenn ich meine zu späte strenge erspart hätte, so würde 
ich wenigstens ihre flucht verhindert haben. Lessine 2,34; 

die müh könnt er ersparen, Weisze trauersp. 1, 45; 

ach, erspare denn, erspare 

was du kannst, von deiner zeit, Göxrwex 1, 67; 

und trinkt, hol ihn der fuchs! den wein, 

den du für mich erspartest. 3, 24; 
wir wollen ihm die verlegenheit ersparen. Gürne 14,168; 

infant, dein herz weisz nichts von diesen künsten, 

erspare sie, ich mag sie nicht, ScHILLER 254°; 


fort ist er! mit allem davon gefahren, 
was ich mir thät am leib ersparen. 321*; 


mein general! du machst mich heute mündig. 
denn bis auf diesen tag war mirs erspart, 
den weg mir selbst zu finden. 367°; 


die axt im haus erspart den zimmermann. 532%, 


ERSPARNIS, f. quod parsimonia colligitur: wir müssen auf 
ersparnisse denken; er hält seine kleinen ersparnisse zu- 
sammen; 


wer die ersparnis verheimlichen musz A dem fron- 
errn 
trautester mann, der ist leibeigener, nenn ihn auch anders. 
Voss 2, 52. 

ERSPARUNG, f. parsimonia: die ersparung der prineipien 
ist nicht blosz ein ökonomischer grundsatz der vernunft, 
sondern inneres gesetz der natur, Kant 2,496. s. holzer- 
sparung, raumersparung. 

ERSPAZIEREN, ezspatiari. 

1) intr. aushin oder fürhin spazieren. Masrer 117". 

2) refl., ergang und erspacier dich! K sp. bilger 61°; 
das keiner so küne sei in acht tagen zů ros auf zu sein, es 
sei dann sich zů erspazieren. Aimon de: erquicken und er- 
spazieren sich. Garg. 127"; sich ein weil über zwerch in dem 
holz zu erspazieren. Amadis 143; einen schönen ebenen lust- 
garten pflanzen, damit sich die fremde herren badgäst und 
ihre frauen darin erspazieren können. Simpl. K. 170. 

sich ERSPIEGELN, se in speculo contemplari, sich spiegenn : 
gieng zů den pfowen an ir schar, do sie bei einander waren 
und sich erspiegelten und ersahen mit iren hübschen fedren, 
Keisensgeng bilg. 10°; sich erspiegeln in gott. omeis 15"; 
anstatt dasz sie sich bei diesem exempel 'erspieglen, sich 
der sterblichkeit und ihres endes erinneren solten, so fangen 
sie an von der verstorbenen letztem willen und der verlassen- 
schaft zu erzehlen. Purwanpen 1, 70 (74); darumb er (der uhu) 
den überlebenden allhier zum erspieglen musz dienen und 
da herummer fliegen. 1, 253 (257) ; 


gar lieblich thuts (das meer) bestrahlen 
die sonn mit sanfter glut, 
wann sie zum oftermalen 
‘h drin erspieglen thut. Speg frutzn. 104 (114). 


ERSPIELEN, ludendo oblinere, StıeLer 2085 : 


und wir erspielen manchen kranz 
bestockt mit grünen malen, Speg trutzn, 175 (191). 
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ERSPIESZEN, hasta confodere, aufspiessen: ob wir uns ein 
besonderes gewissen machen solten, eine solche heuschrecke, 
maus, ratte, kröte, schlange zu ertreten, zu erspieszen, zu 
verbrennen. Felsenb. 4, 244, 

ERSPINNEN, 1) nendo efficere, texere: was sie bei tag er- 
spunnen und erwebet hat, bei nacht die mäus zernagen. 


Fıscnant de, 496. 00% bischen bot, day Sie WE pows Kindel, 73. 


wer auch nur dächt ein einzig blatt 
aus menschenkunst erspinnen. Sper trutzn, 111 (122). 
2) figürlich, 
was übels sein hirn kan erspinnen. WECKHERLIN 24, 
3) nendi opera acquirere ` 
mhd. daz arme wip hät 
ëz vil küme erspunnen. MSH. 3, 175*; 
nhid. denn als sie, als eine gute fleiszige wirtin, eine ziege 
ersponnen hatte, rockenphil. 3,19. 
ERSPINNEWEBEN, araneis liberare. Garg, 287 steht blosz 
spinnenweppen. 
ERSPINTISIEREN, ezeogitare, ersinnen : 
SW, daher was andros noch musz ich erspentisieren, 
mich durch mein urtheil nicht, wa müglich zu verlieren, 
WECKHERLIN 740. 
Stierer 2092 schreibt spindisieren. 
sich ERSPITZEN, ezornare se, sich herausputzen, schmücken : 
wann sich die jungfraw erspitzt, erreiszt und zum danz auf- 
mutzt. Franx sprichw, 1,21°; die frau sol nit hochprachtig 
sich erspitzen. kluge, weise reden 282‘. man sagt auch sich 
auf etwas erspitzen (verspitzen, spitzen), acueram me ad exagi- 
tandam hane ejus legationem. Cic. Alt, 2,7. 
sich ERSPRACHEN, colloqui, confabulari: mit einem ze red 
kommen und sich ersprachen, serere sermones cum aliquo. 
Maarer 117°; sich untereinanderen ersprachen; als uns der 
muter bas, die metzgerin Bulacherin, in ir matten kirse ze 
essen vor Spalenthor geladen und wir uns wol ersprochen 
mochten. Prater 164; 
in gott wir uns ersprachen wendt. 
Battu. Borz Pauli bekehrung B4; 
als sich nun die zwei liebhabenden menschen nach ihrem 
wunsch und willen erspracht hatten, Galmy 94; in dem schonen 
sal je zwo und zwo bei einander saszen und sich mit ein- 
ander ersprachten. 161; und wie ich mich meiner gewonheit 
nach mit meinem schöpfer in meinem demütigen gebet genugsam 
ersprachet, ANDREAE chym. hochz. 1,1 seite3. vgl. besprachen. 
ERSPRECHEN, dasselbe: ersprachen sich mit einander, 
Wickram rollw. 8°; die herzogin auch Friederichen bei ihr 
zu bleiben erbeten hatt, damit sie sich mit ihm des ritters 
halb ersprechen möchte, Galmy 84; 
dann ich dem essen nichts nachfrag, 
mich frewt nun, das ich bei euch mag 
ein zeitlang mich ersprechen genug. 
THURNEISSER archid, 13; 
hierauf Dengen sie an weidlich zu zechen und sich zu er- 
sprechen. Garg. 257°. vgl. besprechen neben besprachen. 
ERSPREITEN, 1) extendere, ausspreiten, spreiten: nun lagen 
in meiner höle tausent güldener pfenning verborgen, mir un- 
wissent, wer sie dahin gelegt hatte, die ich alle tag erspreit. 
alte weisen 102°, verkilare Du . lua 
2) sich erspreiten, evlendi, divulgari: nun erspreitete sich 
e so weit ausschende sach in abgelegene und ferne land. 
;ITLER 2,1. 

ERSPREIZEN, estendere, ausspreisen: die arme, beine er- 
spreizen. 

ERSPRENGEN, incitare, excitare, springen machen: das pferd 
ersprengen; ein wild ersprengen, aufsprengen, erschrecken. 
mhd. swag ir der brake ersprancte, diu sluoc mit siner hant 

Sit der küene, der helt von Niderlant. Nib. 877,1; 
mit hurteclicher rabbin 

wart dà manc ors ersprenget. Parz. 60, 25; 

vil schône dër ersprenget, 

als im state verhenget. Hurm, erstes büchl. 1559; 
zwischen Wienne und Präge 

ist nindert din geliche, 

dër sô wisliche 

sine rede ersprenge. Hersi, 1, 99. 

sich ERSPRENZEN, s. aufsprenzen, besprenzen : 

wie doch die plümlein in den awen 
sich aus der feuchten erd ersprenzten 
und wie sie aus dem taw her glenzten. fastn. 1304. 

ERSPRIESZEN, 1) progerminare, pullulare, aufsprieszen, praet. 
ersprosz, part. ersprossen, ahd. arspriozan, md, erspriezen, 
Serval. 3073, 


D 


(eins ern Kö Davant erspyieszen. froschm. Hh2= 
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nhd, die blümlein zart ersprieszen, 
zur erden kriechens aus, 
laub, gras herfür auch schieszen, 
die pflänzlein werden kraus. Spee Irutzn. 88 (96); 


wo diese segenstropfen Nlieszen, 

musz alles wachsen und ersprieszen. DROLLINGER 10. 
2) abstr, gedeihen, frommen, helfen, ulile esse: 

die sach mag in (eis) ersprieszen. Uurann 660, 

dem mann sein erbeit nit erspreuszt, H. Sacus; 


so mag es dir gar wol ersprieszn 
und du kanst bei mir ferner gnieszn. Ayrın 2‘; 


so leszts im doch gott nit ersprieszn, 

das er desselben kan genieszn. fastn. 21"; 

will aber sonsten ja kein rath und weg ersprieszen. 
On 3, 208; 


er lasz auch keine zeit vergebens jetzt hinflieszen, 
zu suchen was ihm mag zu seinem schutz ersprieszen. 
Werpers Ar. 2, 25; 


wie, dasz uns rath und that so wenig wil ersprieszen? 
Locau 1, 26; 
ganze spülstanden voll ersprieszen nicht eine solche inner- 
liche flamme zu löschen, mägdelob 60. 
3) abstr. erwachsen, hervorgehen, oriri, enlsprieszen ` 
allein wie herlich diesem sturm ersprieszend 
wölbt sich des bunten bogens wechseldauer. Görne 41, 7; 
auf gutes wirken hab ich ganz verzichtet, 
weil ich einmal das gegentheil ersprieszen 
daraus gesehn. Rückknr 174. ges. ged. 1, 179. 
der aus dem gebrauch eines buchs ersprieszende nutzen. 
vorr, zur märkischen lat. gramm. s.1. 

4) ein transitives ersprieszen scheint folgende stelle zu enl- 
halten: ein fromme frauw, die iren kopf nimmer aufsetz, son- 
dern gehorsam in des mans recht, endlich und heuslich dem 
man sein blüt und schweisz zurath halt und erspriesze (ge- 
deihen, aufwachsen mache). Frank spr. 2, 201° und daraus weise 
klugreden 1565, 264°. 1570, 279. man müste denn erspriesze 
nicht mehr auf blut und schweisz ziehen. 

ERSPRIESZEN, n. incrementum, successus: so anderst auch 
gott das gedeihen und ersprieszen darzu geben solle. Simpl. K. 12. 

ERSPRIESZLICH, lilis, gedeihlich? es sollte mir sehr er- 
Sprieszlich sein gewesen. SCHWEINICHEN 1,46; 

* dasz euer rath forthin dem reich ersprieszlich sei. 

Grypurus 1, 334; 

Zeg mit ersprieszlichem rath behülflich sein. Weise erzn, 
b6; 

freund, wer erkennet nicht den werth der wissenschaft? 

unendlich ist ibr ruhm, ersprieszlich ihre kraft. 
S Hacenorn 1, 17; 
ein kleiner umstand, wie es denen, welche die welt nicht 
kennen, etwa vorkommen möchte, der aber für uns und 
unsre kirche sehr ersprieszliche folgen haben wird. Kropsrock 
12,361; es konnte dem staate nicht anders als ersprieszlich 
sein. Wırrann 2,323; ein reicher segen von er i 
Männern. Craupius 5,75; einem alles ersprieszliche woler- 
gehn wünschen. 

ERSPRIESZLICHKEIT, € ulilitas. 

ERSPRIETEN, navem anlenna insiruere, mil segelslange ver- 
sehen, ein wort der seeleule und vom nl. spriet entnommen. 
Garg. 79°, da spriet dem hd. spriesz entspricht, würde die hd. 
form ersprieszen lauten, was mit dem eben verhandelten verbum 
Zusammenfiele. spriesz, slange stammt her von sprieszen, 

ERSPRINGEN, prosilire, exsilire, aufspringen, ahd. irspringan, 
mhd. erspringen, ags. Aspringan. 

1) germinare, sprieszen : 

mhd. ich sach bluomen schöne erspringen, 
daz ist vor dem walde schin. MSH. 1, 72; 


ûz dër diu süeze balsamfruht 
erbluomet und ersprungen si. Ls. 2, 713. 
nhd. unüblich geworden, vgl. entspringen und ursprung. 

2) in die höhe springen, tanzen und erspringen; vom: boden 
erspringen, aufspringen. gern auch refl, sich erspringen in 
freuden, exsultare, KEISERSBERG bilg. 72°. 98°; si habent sich er- 
Sprüngen in freuden in den allerbösesten dingen. spinnerin 
DI: mein herz hat sich ersprungen in gott. paternoster C 4; 
da ersprang sich das kindlin Joannes von groszen fröiden in 
müter lib, post, 1,4. 

3) zerspringen: das glas erspringt, bekommt einen sprung, 
springt enlzwei; wenn wir uns gleich von gott abkeren, wir 
nussen in dannoch lassen gott sein, solten wir drob er- 
Pringen und uns im bauch weh thün. Frank paradoxa 6*, 
SE entstehen, entspringen © da mag e. ch. gn. nach hoher 
ei nit wol erwegen, was irrsal und ketzerei da erspringen 

td, wenn man ‚nicht anders in die sach siehet, LurneR 1, 161". 
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5) Ir, erspringen, saltu prehendere, im sprung haschen : 
mhd. diu katze wancte mé dan zwir 
und woldes (die maus) hân ersprungen. Morolf 899, 
vgl. VINTLER bei Haupt 9, 83; 
der hund ersprang den hasen; die trauben, die der fuchs 
ersprungen. J. P. grönl. proc, 2, xur. 

6) Ir. sallu allingere, ascendere, insilire: Darius seinen hengst 
den abend zuvor am selbigen ort eine stut erspringen liesz. 
Garg. 240°; ersprang ein wand. 178"; die krieger ersprangen 
die mauer; 

oder hast du ihn ersprungen? whorn 2, 76; 
wie den löwen, 
den in der wüste der hirt bei den wolletragenden schafen, 
als er die hürd ersprang, zwar streifte, aber nicht streckte. 
Bünckn 222*, 

ERSPRITZEN, ERSPRÜTZEN, aspergere, contingere siphunculis. 
STIELER 2084, } 

ERSPROSSEN, ERSPRÜSSEN, ersprieszen machen, augere: 
die hutzeln helfen als feigen und ersprossen die richt (ge- 
richle), schon abgemacht (wenn sie schön zugerichtet werden). 
kitchenmeisterei a7; wer vil samlet, der hat nicht uberig, und 
wer wenig samlet, hat kein mangel, wo wolten sonst die 
kleinen beurlin neben den groszen meiern, und der arm 
neben dem reichen hleiben, wenns nit gott also beimlich 
gleich machet und das wenig ersprosset, das kein mangel, 
und das vil zerstrewet, das kein uherflusz da wer? FRANK 
sprichw, 2,207"; gott ersproszt den mangel in thewrer zeit, 
das wir auskommen. andere stelle Franss bei Scum. 3, 593; 


gibt unser narung uns verborgen, 
dieselbigen ersprösset er. H. Sacus I, 62*; 


will gott, er mag mirs wol ersprössen. I, 224°; 

wann gott kan es gar wol ersprössen, II. 4, 3; 
einmal auch intransiliv ; f 

also leszt sie vil ding verderbn, 

erfaulen, erstinken, verösn, S 


kein gelt will nit im haus ersprössn. I, 449; ersprosmuu wol en 


sie ist schön, wie in eden mag 
der baum des lebens ersprossen. Rückent ges. ged. 1,302. 
ERSPRÖSZLICH, wie ersprieszlich: wir wündschten dem 
helden solche erspröszliche wolfahrt, Opırz 2,275; das buch 
doch hoffentlich an seinem orte wird erspröszlich sein. poelerei 
vorr. 3°, vgl. erbötig neben erbietig. 
ERSPRÜHEN, seintillare: 
uns ist ein neuer strahl ersprüht, 
und dort erlischt ein schimmer. Röückenr ges. ged. 1,279. 
ERSPULEN, wie erspinnen, auf der spule gewinnen: 
sie wendets, kann sie was erspulen, 
an ihren leib, an ihren buhlen. Görue 41, 48. 
ERSPÜLEN, eluere, ausspülen, auswaschen, ahd. irspuolan, 
mhd. erspüelen: sò du dih irspuolest. N. ps. 95, 6; ûz dem 
gemuore erspuolte daz wazzer eiteriges gewürmes ein michel 
chraft. Rora pred. 75. nhd. der strom hat die felsigen ufer 
rein erspült; die schüsseln erspülen, 
ERSPÜREN, indagare, explorare, ausspüren, aufspüren: 
gleich die den luft erspüren 
aufs wetter geben acht. Sper truten. 122; 
frucht, noch nie von wespen erspürt, Tnünner 8,290; 
ich hab in euern thälern 
die brunnen all erspürt. Rückert ges. ged, 1, 33; 


der recke fiel. nun könnt ihr leicht erspüren, 
wie sich die frauenschar der freud ergab. 
Gries Boy. 3, 1, 62. 


ERST, primus, s. erste. 

ERST, adv. primum, superl. von ĉr, gekürzt È (sp. 36. 46), 
golh. air reoat, welches doch keinen superl. airist, sondern dafür 
frumist, .zro®row bildet, ahd. aber gilt Erist, mhd. ĉrest, ags. 
ærest, ærost; nnl. eerst, doch alln. fyrst, schw. dän. först. 
alle diese adverbia sind, gleich primum und rowrow, ursprüng- 
liche acc. neutr., wie man sie auch in zuerst, vorerst (zumeist, 
zuletzt, zujüngst, zuoberst, zuunlerst, zunächst, zulüngst, vor- 
längst) anerkennen musz, da schon ahd. ag erist, zi ĉrist, az 
jungist w. s. w. bestehn; es sind uralte, auf ‚ehmals zulässige 
fügungen der praep. az, zi mit dem acc. hinweisende bildungen. 

In air war die vorstellung der frühe, in seibu die der späte 
enthalten, der erste ist der frühste, der letzte ist der späteste. 
die parlikeln êr und sit, &rist und lazöst, nlıd. erst und letzt 
drücken also das vorangegangne und nachfolgende aus. ähnliche 
gegensälze liegen in vor und nach, frühe und spät, lal. antea 
und postea, primum und demum (nicht aus Zo uovov, nah ver- 
wandt mit deinde und denique). da aber begriffe des anfangs 


allen sadow 
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und endes sich mischen, ende sowol das obere als untere ist (sp. 448), 
ort den anfang und die spitze bedeutet, laufen auch primum 
und demum in einander, und unser erst kann für beide gelten, 
nähere bestimmungen treien noch durch das verbum oder durch 
andere parlikeln zu, die eben so ofi geselzt werden, als auch weg- 
fallen ; bisweilen bleibt der sinn zweifelhaft oder mehrdeutig. 

1) erst, primum, am ersten, unmittelbar von oder nach dem 
verbum, zuerst: ags. söcad wrest godes rice. Math, 6, 33. 

mhd. ötswenne irs anders jähet, 
sit ir mich êrest sähet, Parz. 612, 14; 


von dem örst erschinenen tage 
unz an dës jungsten tage hin 
muoz Thesereiz gen t sin 

für al Adams geslehte. Wh. 347, 16. 


nhd. salmen oder selmling, was erst ausgat, das seltzam ist, 
das ist ir jubilieren. Keısensn. s. d. m. 5", doch kann hier erst 
auch neutr. des adj. sein; wem willst du es erst sagen, mir 
oder deinem vater? GELLERT; 
Adramelech kam erst. Messias 2, 300; 
dem gab die würde das vorrecht 
erst zu reden. 6, 237; 
erst den Dardanos zeugte der herscher im donnergewölk 
Zeus. Il. 20, 215, 
in welchen drei leisten stellen die classische sprache das adj. dem 
adv. vorzieht. wir pflegen heute das erst einem folgenden part. 
anzuschieben: der erstredende, ersteintretende, erstgeborne, 
erstgenannte; verwenden aber stalt des losen erst lieber zuerst, 
2) erst, primum, zuvor, vorher: erst fragen sie sich selbst. 
Lessing 1,398; 
kaum aber sah ich sie, so wich bei ihrem blicke 
mein erst so dreistes herz schon ganz beschämt zurücke, 
GELLERT 3, 309; 
der weise vater 
musz aber doch sich erst erkunden, erst 
besinnen. Lessing 2, 311; 


die frauen, die man erst erschreckt, 

sind liebenswürdig zahm. Görur 1, 149; 
und erst die mutter anzuschrein 

nun eben als der morgen kam! 1, 211; 
unbeweglich bleibt sie an der thüre, 

weil sie erst sich überzeugen musz. 1, 247; 


er ist erst nach Leipzig gereist; ich habe erst noch etwas 
zu thun; schneid ich erst oder ess ich erst? ich will erst 
essen; Jasz mich erst ruhig essen; erst will ich mich besin- 
nen; du must es mir erst versprechen; man soll das obst 
erst sorgsam abtrocknen, ehe man es einpackt; überlege 


ja erst. gehäuft: zuvor erst, vorher erst, erst zuvor, erst 
vorher. 
3) erst mil folgendem dann (2, 742), primum — tum: erst 


der strom, dann die brücke; erst nasen, dann brillen; erst 
näschen haben, dann prischen nehmen. Simrock 7423; erst 
du, dann ich, nach uralter höflichkeit ; 

ein kettchen erst, die perle dann ins ohr. Götur 12, 149; 

erst kinder und dann brot für sie zu schaffen. 12, 15 

erst reinigt er das heiligthum 

"und dann entfernt er sich. SCHILLER 69%; 

erst rettet mich und dann steh ich euch rede, 517%; 

erst schmeicheln sie, dann kratzen sie; 

erst gespieszt und dann gehangen !; 


erst hat er gezankt, dann gelacht; erst hatte er wenig, dann 
war er reich geworden, stalt des dann stehen ebenwol her- 
nach, nachher, danach: darnach erst, da sie starb und man 
iren leichnam wüsch, als man in den elöstern pflegt zů thün, 
da sach man erst, das sie ein frawenbild was. Keısensh. 
s. d, m. 16°; darnach uber acht tag, da gieng erst der hös 
geist von der frawen, 24°; erst schwieg sie, hernach stand 
ibr der mund nicht still; erst wollte er Jange nicht, her- 
nach that ers gerne, nnal. eerst moet gij dit doen en dan dat, 
4) erst neben so, quam primum, sobald: 
adh. sô ërnan drist gisah. O. II. 7, 35; 
sô ër êrist sinu wort insuab. II. 4, 29; 
sô ër Griet quam. IV. 6, 10; 
sò ër ĉrist thia archa ingigiang. IV. 7, 51; 
nhd, darnach ritten sie so erst sie mochtent. Aimon F 
so erst er wider kem, Waroıs 2, 88, 
sobald er heim käme, olme zweifel öfter noch, heute ungebraucht, 
vgl. mhd. 


dor in örst ane sach. Reinh. 2202; 
do in der vuhs örst an sach, 
mit glatten worten ër dô sprach, Bon. 18, 7. 
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5) erst, erst einmal, auch gehäuft dann erst: also seind 
eerabschneider nütz allen frummen menschen, wann sie seind 
wechter und lügen (schauen) allwegen, und gedenkt ein 
solicher güter mensch, so man dir sollichs nachsagt und 
lügt uf dich, was wolte man denn erst thün, so es war wer? 
Krısensp. s. d. m. 33°; lüssest du dich anfechten, dasz mir der 
könig also aufsätzig ist, wie woltest du erst thün, wenn du 
als ich gegen im stündest? buch d. liebe 247,1; Sie Lal 


und welcher prunk! “ihr solltet ihn erst sehen Raben 


nach hofe sich erheben. itzo kömmt 
er nur von einem kranken.’ Lessine 2, 299; 


die freud ist lange nicht so grosz, 

als wenn ihr erst herauf‘ herum, 

durch allerlei brimborium 

das püppchen geknetet und zugericht. Götur 12, 135; 
du fürchtest dich vor der stadt, bist du erst da, so wird es 
dir wol gefallen; ihre rede ist wollautend, du solltest sie 
erst singen hören; sie bewegt sich voll anmut, wir wollen 
sie erst tanzen sehen; sie rühmen Frankreich, aber du soll- 
test erst Italien erblickt haben; das buch ist langweilig, 
wäre ich erst zu ende damit; eia, wären wir erst da!; wäre 
der kerl erst fort!; geh erst hin! komm erst daher! trink 
erst!; wäre ich erst (primum) achtzehen jahre alt! wünscht 
der schüler. diesem letzteren erst pflegt häufig ein nur vorzu- 
Irelen. 

6) erst, nun erst, jetzt erst, nunc demum : erst Kam W, 
mhd. erst do was ir leit, Nib, 949, 3; 
nhd. erst schreib ich in ein halben frauendiener. fastn. 744,3; l 

erst wuchs des tyrannen hochmut. H. Sacns I, 145"; 


erst geht recht an die tyrannei 
des königs, das merk dir dabei. III. 1, 19°; 


hab ich denn heute erst angefangen gott fur in zu fragen ? 
1 Sam. 22,15; erst lief ihm die katz den rücken auf. Wıcknam 
rollw. 82; wie wer aber das ein ding, das einer foll ist und 
das in erst hungert? Keıskrss. a d. m. 10°; er antwurt, vatter, 
mich verdrüszt zu leben, ich wolt das ich weisz wa wer 
(dasz ich, ich weisz nicht wo wäre), solt ich mich erst mit dem 
gaukelwerk bekümmern ? 36°; Gabriotto sprach, mir fellt erst 
ein, was das freundlich erbieten der jungfraw bedeuten wil. 
buch d. l. 252,3; erst nimpt mich nit mehr wunder, dasz ich 
in deim abwesen mit solchen schweren gedanken beladen 
gewesen bin. 253,1; erst verstunde Reinhart, wie es Rosa 
munda gemeint hat. 237,4; 


dasz ich ein schäfer bin, das macht geburt und herde, 
allein die liebe macht, dasz ich erst glücklich werde, 
ich hab es nicht gewust, worauf mein glück beruht, 
nun aber seh ich erst, wie viel die liebe thut. 

Rost schäferg. 133; 
ach wüstest du, wies fischlein ist 
so wolig auf dem grund, 
du stiegst herunter wie du bist 
und würdest erst gesund. Görue 1, 155; 


und auf unsern promenaden 

zeigt sich erst die neigung stark, 1,161; 
meine bekanntschaften wurden erst recht weitläuftig. 19,304; 
ich merke erst wie lieb ich dich habe, da ich mich nicht 
satt an dir sehen kann. 20,136; ach wäre ich erst (demum) 
dreiszig jahre alt! seufzt der greis. diesem erst verbindet sich 
leicht ein ausdrückliches nun oder jetzt: nu beleibt eu erst der 
stein, aber vor wär er eu nicht beliben. gesta Rom. K. s. 153; 
bist du das erst jetz inne worden? erst jetz verston ichs, 
nunc demum intelligo, Maan 117°; 


ich habe geliebet, nun lieb ich erst recht, 

erst (antea) war ich der diener, nun bin ich der knecht. 
Görne 1, 137; 

und nun schlug die dumpfe geisterstunde 

und nun schien es ihr erst wol zu sein. 1, 246; 


jetzt erst erkenn ich was der weise spricht. 12, 32; 


hier geng nun erst das fluchen und schelten der postillone 
an. 30,7; hier aber geng der streit erst an. 24,100; nun 
gieng erst recht das trauern an; nun heben wir erst an zu 
tollen !; kommst du erst? jetzt erst? nun erst? dann erst? 
morgen, heute erst (nicht vor morgen, vor heule)? erst übers 
Jahr; hab ich denn heute erst angefangen gott für in zu 
fragen? 1Sam. 22, 15. 

7) solches erst schliesst sich auch gern an pronomina: das 
ist erst ein groszer wollust, ea demum magna voluplas est, 
Maren 112"; 

das ist erst das rechte zünden, 
dasz entbrenne der gesang, Görur 1, 157; 


erst fr 
Lac 
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was soll der erst? quid tandem ille?; was willst du erst? 
wozu erst verlangt man das?; wozu erst viel streitens ?; 
ich erst habe darauf bestanden (kann auch unter 1 stehen) ; 
was weisz er erst davon? 

8) erst, eben erst, eben, modo: ich habe es erst (ganz 
neulich) gesagt; die blume ist erst aufgegangen; du siehst 
so frisch aus, als wärest du erst gestern gemacht; ein vöglein, 
das erst ausgeschloffen ist, hat noch kein gefieder; brachte 
schöne geschnittene gläser mit verst geschöpftem säuerling 
angefüllet, Errsers med, maulaffe 837; 


er kam hie bei den strom und auf den grünen rasen, 
da er erst hat den helm ins wasser fallen sen, 
Wenpens Ar. 1, 24; 


es war ein knabe frech genung, 

war erst aus Frankreich kommen. Görnz 1, 181; 
es ist gut, dasz der mensch, der erst in die welt tritt viel 
von sich halte. 20,120, welches letzte erst doch auch blosz pri- 
mum bedeuten kann; spiele das lied der ent ung fort, er 
ist erst gestorben. J. P. Hesp. 4,107. vgl. erstgelallen. 

9) erst, nur erst, 

a) was das vorhergehende eben, nuper demum: ich habe es 
nur erst gesagt; ich sah ihn nur erst; nur erst vorigen 
sonnabend bekomme ich einen brief von ihn, Lessing 12, 114; 
erst gestern, gestern erst. 

b) demum, tantum, nicht eher, nicht mehr: er wird erst aufs 
fest wiederkommen. spr. Sal. 7,20; im hundert und siben- 
zigsten jar ward Israel erst wider frei. 1 Mace. 13,41; erst 
im zehnten jahr (decimo demum anno) erkrankte das kind; 
er hat erst éin kind; ich habe erst éin glas getrunken; es 
schlägt erst vier, erst ein viertel auf fünf; es wird erst um 
sechs uhr tag, nicht früher; ich hahe in dem buch erst ein 
paar seiten lesen können; die sonnenfinsternis füngt erst 
(primum) um éin uhr an und hört erst (demum) halb drei 
auf; ich komme erst den 15ten; er hat erst begonnen; er 
hat es noch nicht gethan, erst thun wollen; 

der jetzt alles vermag und kann, 
war erst nur ein schlichter edelmann. ScHILLER 324°; 
sie wollten erst nur von zwölftausend hören. 327%, 


10) erst, erst noch: der mann soll erst geboren werden 
(ein solcher ist noch nicht auf der welt\; er will das buch erst 
schreiben (es ist noch ungeschrieben) ; sie soll sich erst bessern. 

11) erst, erst recht, gar: wenn ich Israel heilen wil, so 
fürcht ich erst die sünde Ephraim (vulg. cum sanare vellem 
Israel, revelata est iniquitas. Effraim). Hos. 7,1; der unflat 
solt er auch erst meinen spotten? impuralus me ille ul eliam 
irrideat? Maaren 117°; da verhönt er es erst gar. KEISERSE. 
s.d. m. 34°; da wurden ip erst freidig. Frank chron. 262"; aber 
es ist erst billich. Garg. 209°; wer sich ihm ergibt, der ist 
erst verloren; 

wer sich seiner (Amors) schämt, der musz erst leiden. 
Görne 1, 290; 
es gibt auch verschlossene früchte, die erst (demum) die 
rechten kernhaften sind und die sich früher oder später zu 
einem schönen leben entwickeln. 17,88; der ist erst der 
rechte; er schieszt schon gut mit der flinte, aber mit der 
büchse trift er erst auf ein haar. 

12) nicht erst: denn wenn gott einmal etwas beschleuszt, 
so bedenkt ers nicht erst hernach (vulg. semel loquitur deus 
et secundo id ipsum non repetit). Hiob 33,14; er weisz es 
nicht erst aus büchern; ich kenne ihn nicht erst von heute; 
ich habe es nicht erst aus seiner hand; nicht erst einer, 
sondern viele zusammen; es gehet dem edeln gemüth, das 
von der weltlust ergriffen wird, wie einem, der mit schlechter 
hegierde zu essen zu tisch kömmt, und nachmals, wenn er 
was gutes vor sich siehet und es dem munde beut, nicht erst 
(schwab. erst nicht) sich sättigen kann. Scriver Golthold 47. 

13) die verstärkungen allererst und ererst sind an ihrer stelle 
aufgeführt, allererst kann in jeder bedeutung des einfachen 
erst gebraucht werden, ererst entspricht der achten (ebenerst). 

14) zuerst, was gleich anfangs gesagt wurde, verhält sich wie 
zuletzt, zujüngst — ahd. zi drist, zi jungist, mhd. zörest, ze 
Jüngest, d h. in diesen formen musz doch eine praeposilion mil 
dem davon abhängenden casus angenommen werden. mehr unter 
der heute geltenden zusammenselsung selbst. anders zu beur- 
theilen sind wol die späler auflauchenden, dann wieder verschwund- 
ren von erst und mit erst, in deren erst wahrscheinlich eine 
kürzung aus erste oder ersten vorgieng. mhd, belege für von 


êrst gewähren schon; 
n 


ERST — ERSTÄNKERN 994 


dës wines got, her Bâche, 

dër von örst erdåhte most, tr. kr. 987; 
von dem disiu mære 

von êrste erhaben sint. Greg. 501; 


von Erst sô arznent iuwer lëben. Bon. 68, 22; 


nhd, von erst müsz dar sein ein supp oder müs, hering, ge- 
bachen fisch und grün kraut darzu, darnach pfeffer und 
dann galrei, fünf oder sechs trachten. K sd. m. 
11%; des die jungen man von erst meinten, die frawen triben 
ir abeisz (aweisz) mit in. Port wer dee. 43,3; das ste zu 
des gefallen, das von erst ist erwelt worden, 14,14; von erst 
solt du mir mein lohn geben. buch d l. 200,2. mit erst 
erscheint öfter: weil ich mit erst den rat geben hab. buch 
d. l. 240,2; wolt er meinem ritter etwas schmach anlegen 
und in unterstehen zu strafen, müste er die hend mit erst 
an mich legen. das. ; so fieng der ritter mit erst an zu reden 
und sprach. 248,2; als ich die rose mit erst in dem garten 
fand. 251,2; mit erst wil mir als einer jungfrawen nicht 
gebüren einen jungen ritter zu laden... 252, 2; 

aufs reich mit erst denk, und vorhin 

ich selber mir der nechste bin. Lopwasser Col, 49; 


doch wil ich vor sein absolviert, 
wie ich mit erst hab protestiert. ALBERUS 36"; 


die schlang mit erst er für sich nam. 166%; 


mit ‘erst hatte er die weis, dasz er kam und pocht greulich, 
als solt ich mich für im fürchten. ehbüchlin Bi’. schweiz. 
auch sid erscht, nuperrime. Connopı docter s. 240. wgl. erste 
adj. und erste subst., auch erstlich. 

ERSTABEN, rigere, ahd. arstapen (Grarr 6,613). in einer 
älteren verdeulschung der bibel heisst es 2 Sam. ‚23,10: bis dasz 
sin hand gehrast und erstabete mit dem schwert, bei LUTHER 
bis das seine hand müde am schwert erstarret; Hierohoam 
beszret sich nit, wiewol im der arm erstabet. ZwinsLı der 
hirt. Zürich 1524 bl.3; si erstabet als si wär tot. Schwerter 
3,602. Maarer 175° hal gestaben, Heset gstabeln in gleichem 
sinn, kein erstaben, die analogie von gestarren und erstarren 
li keinen zweifel über erstaben. verwandischaft mit stab, 
dem harlen, festen holz liegt vor augen, vgl. lat. stupere. 

ERSTABERN, dasselbe: und indem ich also herumb gienge, 
kame ich in einen langen saal, in welchem Lucifer selber 
sasz und umb ihn her der ganze höllische stat von teuflen 
und teufelinnen. ich bliebe aber bei dem eingang erstabert 
stehen. PHILANDER 1,496. 

ERSTAMMELN, balbulire, anheben zu stammeln. 

ERSTAMMEN, obmulire, ahd. erstammen (Grarr 6, 680). 
man zieht aber heule vor erstummen. 

ERSTAMPFEN, percutere, conlundere, 

1) mit den füszen erstampfen: die rosse erstampfen, stampfen 
auf den boden. 

2) zerstampfen: etwas zu brei .erstampfen lassen. 

ERSTANDEN, part. von erstehen. 

STÄNGELN, fulcire, stängeln: gewächse erstängeln. 
ERSTÄNKEN, foelore opplere, vgl. erstinken : 

wann mich mein man hat oft geschlagen. 

das will ich im des nachts eintrenken 

und will in mit feisten am pet erstenken. fustn. 309, 24; 
eins tags da tanzt ich mit einer frauen, 

das sie mich in der hend ward krauen, 

da ich mit ir dort ümb her fur, 

da puckt ich mich, das mir ein scheisz enpfur, 

damit ich sie so ser erstenkt, 

darümb hat man mir die pusz angehenkt. 715, 20. 726, 20; 


ir bös wandel macht grosz gestenk, 
das drung als auf mit groszem schübel, und 
erstenkt die hell gar leichnam übel. H. Sacus I, 358°; 


thut mich (den schuh) erfeulen und erstenken. I, 501°; 


und ob auch der vier herren ein richtet (einen verbrecher hin- Von @&ng warten 


richtet) uf seinen gudern also binnen dem eder, so sall er 
inen abthun (den erhängten vom galgen nehmen lassen) uf den 
dritten tag, dasz er niemant krenkt noch erstenkt uf der 
gassen noch straszen, weisth. 2,531; wie sie die hell mit 
rauch erstenken, erdempfen, verbittern wöllen. Avner proc. 


U. 
` ERSTÄNKERN, 1) dasselbe: ein ganzes haus erstänkern. 
SCHERFER 28. 

2) was durchstänkern, pervestigare. 2,1689. Lurnen setzt 
es ohne umlaul: wo sie einen christen irgent im winkel er- 
stankern kundten. 8,81’. Maruesıus hal derstenkern: wie 
nun die alte schlang durch Arium und Mahometh ganz orient 
derstenkert und verwüstet. 67°, 
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ERSTARKEN, sumere robur, praevalere, vigere, slark werden. 
mhd. als dër tac erstarket. Eracl. 587, 
wofür es sonst auch heiszt: 
dër tac dër wil gerichen. MS, 1,27; 

nhd. er ist nach der letzten krankheit wieder erstarkt; ich 
bin noch nicht genugsam erstarket zu schreiben, MAALER 
117°; also erstarkend inen die hend, Keisensp. sch. der pen. 
32; die kinder wachsen auf und erstarken; die äste erstar- 
ken; sein geist erstarkt; 

dann er an seinen jaren 

noch jung und nicht erstarkt was. Teuerdank 9,21; 

in tugend erstarkt. H. Sachs II. 1,25 

mit dem erstarkt es in bosheit, 1, 46%, 


ERSTÄRKEN, corroborare, exeilare: so wirt euer herz er- 
sterket. Keısensn. sch. der pen. 45; 
wann ich bei deinen werken 
die wunder dein betracht, 
zur lieb sie mich erstärken, 
der eifer schöpfet macht. Sper frutzn. 116 (127); 


laszt uns kräftiglich erstärken 
des verdienten (mannes) neues leben. Götur 47, 129. 


ERSTARKUNG, f. robur, augmentum. 
ERSTÄRKUNG, £ roboratio.: woher kömmt es, dasz lieder- 
liche alte männer über den tod ein schrecken schönfen ? 
blosz weil sie sehen, dasz zu ersterkung ihres gottlosen 
lebens wenig zeit mehr übrig. Burscury kanzl. 278. 
ERSTARREN, rigescere, stupescere, ahd. irstaren, mhd. erstar- 
ren, vgl. lit. styröti, starr, steif sein. 
1) die glieder werden starr und steif: die hand ist ganz 
erstarret oder entschlafen, manus obtorpuit. MAALER 119"; 
wellen uns dan auf die penk verdrechen, 
das uns die rück pisz frue erstarren. fastn. 341, 4; 
er auf dem kasten mer dan halber tod lage mit erstarten 
armen umb den kasten. Sremmöwer dec. 76,29; auf dem 
kasten von forcht und amechtikeit erstart was. 771,6; da 
stund er und schlug die philister, bis das seine hand müde 
am schwert erstarret, 2 Sam. 23,10; 
war ganz erfroren und erstarrt. H. Sacas II, 4, 49°; 
als Niobe vor schmerz in stein erstarrt: Grypnius 1, 514; 
da gedacht er, dasz es gnug werd sein, weil ihm die wehr 
in der faust erstarret war. Garg. 258°; weil mir im schreiben 
die hände erstarren wollen. Felsenburg 1,6; die augen er- 
starren; 
mir stimm und zung erstarren. Sprer frutzn. 66 (72) 


sie steht erstarrt, mein ach erschallt, 
man sieht auch keine thräne rinnen. GELLERT 1, 41; 


mein gebein erstarrt. GERSTENREnG Minona s. 88; 

der blick erstarrt. GOTTER 1, 277; 

in süszen schlaf erstarrt. Göxınck 2,9; 

sie erstarrt! (wird ohnmächtig). 3, 93; 
seine zunge erstarrte von glühendem durst. KLINGER 5, 97. 
die leiche ist schon erstarrt (lodienstarre). 

2) zum baum, stein, marmor erstarren : lasz uber sie fallen 
erschrecken und furcht, das sie erstarren wie die steine, 
2 Mos. 15,16; er sah noch in sprachloser entzückung nach 
dem orte, wo sie zum lorberbaum erstarrte, WIELAND 1, 207; 
plötzlich erstarrte sie an der wand des palastes in verstei- 
nerter stellung. J, P. Tit, 1, 32. 

3) das flüssige gerinnt und wird fest: das blut erstarrte mir 
in den adern; ist ihm (Midas) sein essen und trinken in 
henden und im halse erstarret und in gold worden. Marnesıus 
1562, 316°; von frost, vor frost erstarren, obrigere. MAALER 118”, 

4) das gesottene, gebratene erstarrt, wird hart: erwell das 
hun in wasser, do wein und essig inne sei, dasz esz erstarr 
und die fulle erkeck. kuchenmeisterei b4; 

das hun war noch nicht recht erstarret. H, Sacus I, 509°; 

(leszt) die erbeisz erstarren und Auprashen (karm kochen). 
, BUS, 


H 


vgl. die warme speise abschrecken 1,109, erschrecken, vor- 
hin 972, 
5) das haar hört auf sich zu kräuseln und richtet sich empor: 


und die der schneeigen stirne noch jüngst entrollenden locken 

wurden ein struppiges haar, das Srel neu und erstarrend 

vom hochschwankenden wipfel zu himmlischen sternen em- 
porsah, Voss, 


6) schiffe erstarren in dem lebermeer;; 


ihn (den steuermann), dem vor stürmen nicht mehr graut, 
verläszt der mut, wenn todtenstille 
den aether füllt, das schif erstarrt, GOTTER 1, 224. 


Geen - — 
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7) das gewand erstarrt von gold und seide, 
8) erstarren, erstaunen, erbangen: erstarret und werdet ver- 
stürzt! Es. 29,9; und da Achior des Holofernis kopf sahe, 
entsatzt er sich, das er erstarret, Judith 13,29; die menner 
aber, die seine geferten waren, stunden und waren erstar- 
ret. apostelg. 9,7; den mächtigen in Moab ward bange und 
erstarreten alle einwoner Canaan. Lernen 3, 257°; von zorn 
und unmut bin ich schier erstarret. Kıncnuor wendunm. 425"; 
wir erstarren über des knaben schönheit, pers. rosenth. 1, 42. 
9) mehr abgezogen: nach einem kurzen erstarrenden still- 
schweigen. SCHILLER 289°; 
die uns das leben gaben, herliche gefühle 
erstarren in dem irdischen gewühle. Görnx 12, 40; 
die lateinische sprache wird durch den gebrauch der sub- 
stantive entscheidend und befehlshaberisch. der begrif ist 
im wort fertig aufgestellt, im worte erstarrt, mit welchem 
nun als einem wirklichen wesen verfahren wird. 53,124; 
aber drei lautenhauche der flöte, mit der der blinde eine 
schönere wärmere vergangenheit vor die, erstarrte seele zog, 
lösten sein gerinnendes herz in ein nasses auge auf. J. P. 
Hesp. 4, 81 (119); man kann der jetzt herschenden, kalten, 
auftrocknenden, erstarrenden (oder tr.?) philosophie nichts 
besseres entgegensetzen als die kenntnis der natur, KLINGER 
11,163; 
die augen glühn im heiszen rachedürsten 
erstarrte blitze auf den stolzen fürsten. Lewau Faust 116. 
ERSTARREN, rigidum, durum facere, diese sellnere transitiv- 
jurm würde im ahd. irstarian, irstarran lauten ; 
sie haucht mich an, durchdringt, erstarrt die brust, 
umstrickt das haupt, zerrüttet alle sinnen, Göruk 13, 305; 
die kälte, die den Jäger erstarrt. KLINGER 2, 252; 
doch solch ein graun, wie jetzt, hat ihr die wangen 
noch nie gebleicht, noch nie ihr blut erstarrt. 
GRES Ar, 41, 33. 
ERSTARREN, n. torpor, stupor. in Winsuncs arzneibuch 1597 
s 145 folgende schilderung: der kranke liegt nit anderst als 
schlafend, hat doch die augen offen, bewegt aber weder die 
augenlieder noch andere theile des leibes. trift sie das er- 
starren ständlich, so bleibend sie aufrecht, schreibend sitzen 
sie wie die schreibenden. werden sie gen himmel sehend 
berührt, so verändern sie iren stand nicht, welches dem 
gemeinen man ein wahn macht, sie werden verruckt, seien 
in einem gespräch mit gott oder den engeln. darzu mischt 
zu zeiten der satan sein list, das man sie gleich für heilig 
halte, wenn sie fürgeben, sie haben wunderbarliche ding im 
fegfeuer, hell oder himmel gesehen. in summa solche er- 
starrenden werden gleich wie die götzen, sehen mit offenen 
augen nichts, riechen und hören nichts, da ist kein wort in irer 
kelen, kein bewegen der schenkel, wie der psalmist singt; 
der pfalzgraf hatte das erstarren über Walts sturmlaufen 
flüssiger gemacht. J. P, flegelj, 1, 80. 
ERSTARRUNG, f. rigor: erstarrung der natur. Masten 118° 
ERSTARZEN, frequentative form von erstarren: solche wort 
hört der kniend bruder ganz unbeweglich und erstarzt. Frank 
chron. 223°. s. erstatzen und vielleicht Starzfidere sp. 982. 
ERSTATTEN, restituere, reddere, elwas an die stelle des er- 
halinen setzen, zurückgeben, in der alten sprache geltan, gëlten. 
denn erstatten begegnet weder ahd. noch mhd, und scheint erst 
nhd. dem lat, restituere nachgebildet; auch kennt die nl. sprache 
das wort nicht, das dän. erstatte ist, wie schon die form zeigt, 
von uns übernommen. aus STEINHÖWEL und KEISERSRERG liegen 
noch heine beispiele vor, aber Luruen, Franz und andere gleich- 
zeilige wie spätere bedienen sich des ausdrucks, den Dasvropıus 
432" für resarcire, Frısıus und MAALER für substituere verzeichnen. 
1) sächliche erstattung: es sol aber ein dieh wieder erstatten. 
hat er nichts, so verkeuf man in umb seinen diebstal. 2 Mos, 
22,3; das geraubte vieh soll unverzüglich erstattet werden ; 
fünfzig rinder und zehn pferde wurden erstattet; und wann 
ir auf kurz hievor gedachte weis wolten dis h. bienenge- 
schlechte von eseln, kälhern oder säuen widerumb erstatten 
(herstellen, erneuen), aufbringen und erwecken, bienenk. 245": 


H 
E ich hofte, Mahomet 
sei nun fo ang die kinder ihrem vater, 
als pfänder des vertrages, zu erstatten. GÖTHR 7, 208; 


jedes samenkorn der schöpfung wird durch sich selbst er- 

stattet. HERDER 15,15. vgl. wiederstatten, wiedererstatten. 
2) ich leihe dir in deiner noth hundert thaler, die du mir 

erst in fünf jahren erstatten sollst; hiermit erstatiete er seine 


ERSTER, 


f 
E 
H 
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schuld; den verursachten schaden konnte er nie erstatten; 
er hatte alle kosten und auslagen zu erstatten; 
wer vor dem tode flieht, der flieht vor seinem schatten, 
du must einst der natur die alte schuld erstatten. 
der zahltag kommt gewis, das sc l wird nicht ruhn, 
bezahlen must du einst, will murrend thun ? 
Licurwer recht der vernunft 79. 

3) erstaltung des abgangs und mangels: und ich wil euch 
die jare erstatten, welche die hewschrecken, kefer, geschmeisz 
und raupen gefressen haben. Joel 2,25; denn wo ich ewer 
mangel hatte, das haben sie erstattet (izyarana vaninassu 
usfullid&dun), 1 Cor. 16,17; denn meinen mangel erstatten die 
brüder (barbös meine usfullidödun bröbrjus). 2 Cor. 11,9; 
und erstatte an meinem fleisch, was noch mangelt an trüb- 
saln in Christo (jah usfullja gaidva aglônô Xristaus in leika 
meinamma). Col. 1,24; und erstatten so etwas mangelt an 
ewrem glauben (jah ustiuhaima vaninassu galaubeinais izva- 
vaizös). 1 Thess. 3,10; es mag aber in des diesen mangel die 
gemeine predigt erstatten, Lurner 3, 271°; das abgelassene 
blut wird dem leib bald erstattet. alle diese stellen haben 
den ace. bei erstatten, in folgender jedoch erscheint der dativ: 
Im winter aber erstatt man dem mangel mit laub, das man 
inen (den lämmern) im stall zu essen in die krüpfen wirft 
(at contra penuriae hiemis suceurritur objectis intra tectum 
per praesepia cibis). Henns Columella 77. kaum ein druckf., 
sondern durch succurrere veranlaszt. 

4) wie die golhische version unler 3 lehrt, ist erstatten zugleich 
ein erfüllen, ergänzen, sühnen: deren sünd und fäl mit unserm 
fürbitt zu erstatten, versünen und erfüllen. Frank wellb. 109" ; 
der gebott seind zwei hundert acht und vierzig, dann so vil 
glider seind am menschen, die dise gebott erstatten sollen, 
180°; Adams liebster son, auf den sie alle ire hofnung setzten, 
er sol den fall erstatten, der Cain, ermordet seinen bruder. 
kluge weise reden 1565, 155" = 1570, 165"; wurden fro, dasz 
es zu dem kommen war, dasz sie ihr neidische begierde an 
Tristanten erstatten möchten. buch d. l. 90,1; wie möcht ich 
denn mein fürnemmen erstatten? 6,6; solche 45 mann 
werden ınit sechs doppelsöldnern beschlossen und dergestalt 
die ein und funfzig mann erstattet (erfüllt, ergänzt). Kırcunor 
mil, disc. 154; das ich nicht mag einem jeglichen seinen willen 
erstatten und erfüllen. Paraceısus 1, 262°; deshalben, antwort 
Sie, dasz dies gut glück, das unser beider beger und wundsch 
erstattet, mir jetzunder grosze traurigkeit und angst dräuwet. 
Amadis 24; auf dis verhiesz er im sein beger zu erstatten. 197; 

unser glaube, den wir haben, soll erstatten unsern verstand. 
Micu. VENE 67, 


ihm ergänzen. diese begier, verlangen, wunsch erstatten = 
erfüllen sind heutzutage ungebräuchlich. 

5) wir sagen aber noch dank, nachricht, bericht, bescheid, 
$lückwunsch, grusz erstatten: er kam seinen dank zu erstat- 
ten; diesem gelehrten und vortreflichen manne, dem wir 
hiermit für seine groszmütige bemühung zum voraus öffent- 
lichen dank erstatten. WIELAND 12,351; es wurde davon aus- 
führliche nachricht erstattet; 

viel abenteur hatt ich. 


von mund aus erstatt ich 
von allem bescheid. Kr. Scumipr poet. br, 66; 


der glückwunsch wurde nicht zur rechten zeit erstattet. auch 
einen besuch erstatten. in den meisten dieser redensarlen gilt 
auch abstatten, 
6) neuere verwendungen : 
was werden sie bieten, eine seele zu erstatten, 
wie diese war? ScuinLeR 802"; 


ich will gut machen! glaubet mir ich wills, 
alle leiden sollen euch erstattet werden, 408°; 


Setzen sie hinzu, dasz schon seit seinem (des marquis) knaben- 
alter, schon von dem tage an, da sich Carlos freiwillig für 
ihn einer schmerzhaften strafe darbot, das verlangen, ihm 
diese groszmütige that zu erstatten seine seele beunruhigte, 
ihn gleich einer unbezahlten schuld marterte, 773"; einge- 
äscherte dörfer lagen meilenweit herum in grauenvoller zer- 
Sage während dasz ihre verarmten bewohner hingiengen, 
Era jener mordbrennerheere zu vermehren, und was sie 
ne erlitten hatten, ihren verschonten mitbürgern schreck- 
ef ZU erstatten, 985"; leser des almanac des gourmands, 
nen wie den zoophyten der darmcanal das herz erstattet, 
J, P, dämm, 118, 
„ERSTATTEN, m. restitulor : ist dir wol jemand unter den 
gen von Persien bekant, in deren lande und reiche nicht 
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zu einiger zeit eine verwüstung sich begeben habe, ohne 
allein in dem königreiche des allmächtigen erstatters? pers. 
baumg. 1,14. . 

ERSTATTLICH, reparabilis, ersetzlich: zu ihrem unerstatt- 
lichen schaden. Errners unw. doct. 268. 

ERSTATTLICH, proficuus, ulilis, was zu stalten kommt, mhd. 
ze staten kumet, staltlich, ganz verschieden von dem vorigen: 
das gott gefällig und sinem heligen wort erstattlich sin möge. 
Zuse 1, 581. in folgender, nicht ganz klaren stelle scheint davon 
das adv. gebraucht: solche natürliche presten möchten etlicher- 
maszen erstattlich erganzen und einbringen. Fıscnanr chz. 573. 

ERSTATTNIS, f. restitutio, compensatio, ersatz? was e g. 
über das sol oder wil genannter Elsen zur erstattnus oder 
für ihre ehre geben. Luraers br. 4, 273; 

unt hails erstatnis tûn. Merıssus ps. El. 

ERSTATTUNG, £ dasselbe: dann es nicht gut were, die 
bisher gesessen zu verstoszen on erstattunge. LUTHER 3, 171°; 
wie ich meine zu Basel stehende behausung erkauft, dieselb 
mit barem gelde zu bezalen zugesagt, welchem ich auch er- 
stattung gethan. Tuurneısser nothg. ausschr, 1,94; aber sobald 
das übel geschehen war, kam er wieder zu sich selbst und 
dann pflegte er sein haupt nicht eher sanft zu legen, bis er 
demjenigen, der dadurch gelitten, alle nur mögliche erstat- 
tung gethan hatte. Wierano 6, 58. 

ERSTATZEN, stupere, haesilare lingua, in einer schon oben 
sp. 147 unler erdattern ausgehobnen stelle Franks, und wahr- 
scheinlich ein und dasselbe mit dem vorhin aufgeführten erstar- 
zen, nur weisz ich nicht, welche der beiden formen die richtige 
isl. denn erstarzen leitel sich von erstarren ab und erstatzen 
stimmt zu statzen, sammeln. SCHMELLER 3, 673 hal neben einem 
andern starzen gleichfalls statzen. 

ERSTÄUBEN, pulverem exeulere, ausstäuben, lüften. bei Maarer 
118° ohne umlaut erstauben, eventilare, vom staub erseuberen. 

ERSTÄUBERN, dasselbe, purgare: ich kann euch das hirn 
erstäubern, geraten ir mir zu zuhörern, so wird gewis dort 
die weisheit auf der wegscheid umsonst rufen. Garg. 17°; 
gleichwie das weisz (die weisse farbe) euszerlich das gesicht 
vertheilet, verstreuet, spatzieren und splacieren füret, also 
entscheiden, ermunteren, erstäuberen, erquicken und er- 
spatzieren sich auch davon die gesichtliche spiritus oder 
augenscheinliche lebkräfte. 127°; dies weret etwan äuf zwo 
oder drei stunden, bis er sich gar ausgerüst ... ausgebür- 
stet, ersteubert und erblasen hett, 174°, _ 

ERSTAUNEN, stupere, admirari, gleich dem einfachen staunen ; 
bisher weder ahd. noch mhd. aufzuweisen. da indessen schon ein 
ags. stunian impingere, obtundere, allidere, engl. stun beläuben, 
ferner ein mnl. stunen (MaAent. 3, 46.52. lekensp. II. 3, 865), elwa 
im sinn von firmum slare, obstare begegnet, in der Schweizer- 
sprache aber bis auf heute stunen ein lebendiges wort geblieben 
ist und so wie starren oculis rigentibus aspicere bedeutet, läszt 
sich an dem alter des ausdrucks kaum zweifeln. es genüge an 
einigen slellen aus Cornovıs dokter: 

stuunet is grüen (starrt ins grüne). 94; 
pletscht inen sessel und stuunet 
aben an bode (starrt an den boden). 97; 


stuunischt ufen i dluft (starrst hinauf in die luft) und luegist, 
wo dvögeli Nüged. 134. 

bei Muenit ms lebte noch die alte bedeutung, wenn er 2, 235 sagt: 
dasz ihme alsfort die hand erstaunet und erstarret ist; diese 
sind der eigenschaft des zitterfisches, welcher dem fischer, 
der allein am garn zeuchet, seine glieder erstuunen und 
entschlafen machet. Tuunneısser prob. der harnen 74; wann 
mucken oder Kifer auf eine rose sitzen, so erstaunen und 
erstarren sie. lusig. 67. Maarer 118° führt bloss erstaunen 
obstupere, nicht das einfache staunen an, nd, sind staunen, 
anstaunen, erstaunen geläufige wörler. vielleicht darf man 
staunen als forlbildung von stauen ansehen, zusammenhang zwi- 
schen erstaunen und franz. étonner, lal. attonare, zwischen 
erstaunt und attonitus, engl. astonished ist unglaublich, da in 
diesen fremden wörtern zwar der sinn des erschreckens und er- 
starrens, nicht der des staunens und starrens lieg. auch weicht 
das engl. stun von astonish. 

1) inir. erstaunen: ich erstaune obstupesco. Lessing 1, 379. 
390, 546; wer sollte nicht erstaunen und sich verwundern ?; 
man erstaunt über die pracht und den reichthum, über die 
schönheit der frau, die kühne that des mannes; ich erstaune 
über ihren verdacht nicht; man musz erstaunen, wenn man 
es hört; 
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er säh sie an, erstaunt, und hiesz sie schön. Gg 1,195; 
erstaunst und eilst und kaufst und liest. 1,225; 


wohin er auch die blicke kehrt und wendet, 
jemehr erstaunt er über kunst und pracht. Gë 4, 159; 


und es erstaunten die freunde, die liebenden eltern erstaunten. 

40, 324; 
sie haben mich erstaunen gemacht. 10,142. es heisst auch 
erstaunen vor und ob einer sache, Voss hal sogar den bloszen 


dativ gewagt: 


all erstaunten dem zeichen, 

2) Ir. erstaunen: das erstaunt mich, verwundert mich, selzt 
mich in erstaunen, macht mich erstaunt, macht mich staunen; 
mich erstaunt ihr muth. Gong 10, 142; 
daher kommt diese übereinstimmung, die einen jeden erstaunen 
musz. 16,295; das erstaunte die eltern und betrübte sie wol 
zuweilen. Annots leben 70 ; am meisten unte sein gesicht. 117. 

3) dus part. erstaunt gienge auf die intr, wie Ir. bedeutung 
zurück, besser doch auf jene: 
wir sind aber dermasz erstunt 
von dises groszen wunders wägen, 


das unser keine (Martha und Maria) nichts kondt sägen. 
Jac. Funkenins spil vom Lazaro, 1552. F4; 


was stehst du so und blickst erstaunt hinaus? GÖTHE . . +; 
man kann nicht erstaunter sein, als er es über die seltsamen 
dinge war, WIELAND. 
ERSTAUNEN, n. 1) rigor: erstunen des züpflin. Hen, Bock 
regiment AS", 
2) stupor, admiralio, der höhere grad von verwunderung : 
butterkringel im dorfe genannt, von dem Thüringer bretzel, 


grosz und dick zum erstaunen und wol mit rosinen gesättigt. 
Luise ausy. l. h. 183; 


und mit erstaunen und mit grauen 
sehens die ritter und*edelfrauen,. SCHILLER 70"; 


Wilhelm sah aufwärts und, hatten ilın die kinder in ver- 
wunderung gesetzt, so erfüllte ihn das, was ihm jetzt zu 
augen kam, mit erstaunen. Görne 21,5; Heidelberg und seine 
gegend betrachtete ich in zwei völlig heiteren tagen mit ver- 
wunderung und ich darf wol sagen mit erstaunen. 43,125; 
nieht ferner will ich in dürrem erstaunen deiner furchtbaren 
e hindämmern. Krinser 2,200; für dich kann ich nur 
aunen fühlen. 2,202; plötzliches, heftiges, freu- 
aunen., 

AUNEND, 1) stupens, slupidus: diese krankheit macht 


diges 
ERS 0 
die pferde dumm erstaunend, unempfindlich und aller dinge 


vergessen. Urrenpach 2, 49; wir betrachteten alles erstaunend, 

2) stupendus: zeiget sich an den erstaunenden stücken 
einer solchen statue. WINKELMANN 5, 270; er hat Ciceros 
werke durch kostbare noten und ein erstaunendes register 
brauchbar gemacht. Rasener 2,127; eine erstaunende menge 
thränen. 4,88; ein erstaunendes vermögen. 4,164; wie er- 
staunend werden die veränderungen sein. 4,240; ich hab 
erstaunende stiche auf der brust. Lexz 1,306; ein erstau- 
nender beifall. Gorren 2, xr; eine erstaunende wirkung. 
Kusern 3,163; das werk macht ein erstaunendes glück. 
Görne 10, 69; die zeichnungen sind herlich, tuschen sie nur 
mehr, es ist ein erstaunend gefühl in dem getuschten. an 
fr. von Stein 1, 61. 

3) adv. mirum in modum: erstaunend! woher mag die ver- 
änderung kommen? Weısze lrauersp. 5,147; sie werden sich 
noch erstaunender wundern. HırpeL 13,105 der erste blick 
vom berg herab in das Hasliland ist frappierend, die gegend 
ist erstaunend weit und angenehm, Gomm an fr. v. St. 1, 258. 

ERSTAUNENSVOLL, plenus admiratione : 

dies wort macht mich erstaunensvoll. J, E. SCHLEGEL 1,373. 

ERSTAUNENSWERTH, stupendus: eine erstaunenswerthe 

handlung; 
des augenblicks erstaunenswerthe wunder. SCHILLER .. » 

ERSTAUNLICH, dasselbe: ich höre erstaunliche dinge; 
eine erstaunliche kraft; mit erstaunlicher schnelligkeit ; 

hatte dem vater zu ehren 


hundert erstaunliche tempel erbaut und hundert altäre. 
Bürger 247"; 


gönn ihr zeit, 
von dem erstaunlichen sich zu erholen, Scntten Mr, 


ERSTAUNLICH, adv. 
sie, die uns warnen soll, 
erstaunlich! die vernunft reicht uns den giftkelch voll. 
i $ Dusch poet. werke 1, 168; 
es ist erstaunlich kalt; er ist erstaunlich befangen; 

die schuld des bösen fiebers, 

das ganz erstaunlich an die nerven greift. SCHILLER 281°; 
du bist ja heute 

erstaunlich sicher. 284°. 
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ERSTAUNT, s. erstaunen. 

ERSTAUNUNG, f. rigor, stupor, oft mit verwunderung verbunden ` 
und so sonst noch ein böser zufall darzu schlüge, als ein 
kalter schweisz, schaudern oder erzittern, erstaunung oder ein 
erkältung aller. euszersten glieder sampt der haut. Urrensach 
2,49; benimbt fast alle erstaunungen, dormitationes und 
unempfindlich machenden affect der keltenden züfellen. 
Tuunneissen infl. wirkungen 6; das destillierte wasser (der 
kalzenminz) tilget die langwürigen hauptschmerzen, schwindel, 
erstaunung der glieder, schlafsucht u. s. w. Housers 1, 567"; 
mit der erfindung der microscopia siehet man zu groszer 
verwunderung und erstaunung viel neues auch an einem 
kleinen blümlein. Scnıver seelensch. 2, 807; fürtrefliche tugen- 
den sein des pübels verstande unbegreiflich, die mitleren 
jagen ihme eine verwunderung und erstaunung ein. Burscury 
Palm. 356; diese. verwunderungsvolle aventure setzte uns in 
die gröszte erstaunung. Felsenb. 3, 255; über deine erstaunung. 
Liscov 299 (366); dasz Agathon von entsetzen und erstaunung 
gefesselt, wie eine bildseule stehen blieb. Wırrano 1,33. 
RSTAUNUNGSTERMIN, m. lempus torporis, also mit der 
ursprünglichen bedeutung des erstarrens? bewahre was dir an- 
vertrauet ist, o lieber Theophilus, denn die störche und 
schwalbens thuns und können(s) sogar in sümpfen und teichen, 
im moraste und grundsuppe der seen nicht aus ihren ge- 
dächtnissen und acht lassen ausleschen, durch den obwol 
langwierigen erstaunungstermin und grimmiges frostwelter 
oder kaltwäszriges element, darinnen sie wie erstaunet, ent- 
zucket, erstorben und entseelet liegen, Praetorius winlerg. vorr. 

ERSTAUNUNGSVOLL: 

um einen arzt und seine bühne 
stand mit erstaunungsvoller miene 
die leicht betrogne menge, 
in lobendem gedrenge. Lessine 1, 59; 
die erstaunungsvollen wunder der natur. Krınser 11, 161. 

ERSTAUNUNGSWÜRDIG, wie erstaunenswerth, 

ERSTBESAGT, modo dictus: erstbesagte meine schuldigkeit. 
Burschky kanzl. 109. 

ERSTBESITZEND, primum possidens : 


dem erstbesitzenden gehört die welt. Schizzer 504°, 


ERSTE, primus. die grundsahl und ordnungszahl der einheit 
rühren nicht aus demselben stanım her, so weicht schon skr. &ka 
ab von prathamas (neben pürva), zend. ava von frathemd 
(neben paöirja), gr. sls von no@ros, lil. viens von pirmas, 
lat. unus von primus, golih. ains von fruma, alln. einn von 
fyrsti, ahd. ein von furisto und èristo, mhd. ein von èrste, 
mhd. ein von erste. wie aber die parlikel mowi an rg@ros, 
prius an primus klingt, furi an furisto, entfaltele sich auch aus 
oof, air (vgl, God ein adjeclivischer comp. airiza prior, doch ein 
superl. airist fehlt; aus ahd. èr sowol der comp. &riro prior, als 
der superl. &rist primus, mhd. Arte und rest, gid, ehest und 
erst (sp. 47.49), und diesem erst, erste ist die rolle der ordi- 
naleinzahl übertragen worden. beide vorstellungen che und frühe 
grenzen dneinander, 

1) gleich allen superlativen ist auch erst der starken wie der 
schwachen form fähig, als ordinalzahl neigt es sich gern der letztern 
zu. wir zählen erster theil, erste auflorderung, erstes gebot, 
aber auch der erste, die erste, das erste. 

2) der erste mensch, primus homo, golh. sa fruma manna : 
geboren vom geschlechte des ersten geschaffenen menschen. 
weish. Sal. 7,1; der erste mensch ist von der erden. und 
irdisch. 1 Cor. 15,17; dan der erst mensch Adam ist durch 
den frasz verfüret worden. Keısensn. s. d. m, 3%. der erste mann, 
prior marilus. 5 Mos. 24,4; der erste sohn, primogenitus, goth. 
{rumabaur (gramm. 4,462); Canaan aber zeuget Zidon seinen 
ersten son, 1Mos. 10,15; Ruben, mein erster son, du bist meine 
kraft. 49,3; deinen ersten son soltu mir geben. 2 Mos. 
22,29; und erkennet sie nicht, bis sie iren ersten son gebar 
(ahd. unzan siu gibar ira sun &ristboranon, ags. od hät heo 
cende hire frumcennedan sunu). Mall. 1,25; und si gebar 
iren ersten son (ags. hire frumeennedan sunu). Luc. 2,7. 
der erste tag: da ward aus abend und morgen der erste 
tag (wo vulg, factum est vespere et mane dies unus, LXX 
nuéga uia). 1 Mos.1,5; am ersten tag des zehenden monds 
(vulg. prima die mensis). 8,5; der erste tag sol heilig sein. 
2 Mos. 8,16; die erste nacht im neuen hause hatte ich einen 
traum; das erste viertel. 

3) und die sieben magere küe fraszen auf die sieben ersten 
feen küe (vulg. priores), 1 Mos. 41,20; und den ersten fisch, 


mod selbigen entes tager. Peub.2,440 s 


(Der or) vos der ersten dämmerung. ich D 
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der aufer feret, den nim (vulg. qui primus ascenderit, ahd. 
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rist ùf quimit). Malth. 17,27. die drei ersten jahre, tage, 
stunden; heut ist der erste (tag des monats); ich laufe spa- 
zieren, sie schen es ist das schönste erste wetter (frühling, 
primavera). Görns an fr. v. St. 1, 287. 

4) die erste frucht alle des, das in irem lande ist, sol 
dein sein (vulg. primitiae). 4Mos. 18,13; es war aber eben 
umb die zeit der ersten weintrauben (tempus quando jam 
Praecoquae uvae vesci 'possunt). 13, 21; ich sahe ewre veter 
wie die ersten feigen am feigenbaum (quasi prima poma 
fieulneae). Hos. 9,10; 

die erste blum im garten, 
die erste blüt am baum, Gäns 1, 25. 

5) ich reiste aus mit dem ersten licht, prima luce; stehe 
des nachts auf und schrei, schütte dein herz aus in der 
ersten wache gegen dem herrn (in principio vigiliarum). Aal, 
der. 2,19; als ich im ersten schlafe lag; es war schon in 


lesy. Den orsten Stuvi (der [ 


St - Telreub. 6) der erste mord; die erste sünde, Jüge; der erste krieg; 


` . 
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man 


Sein ota Var, dis. te be ab, 


, blick, primo obtutu ; 


der erste harfner, angler, fischer, schifler, schmied. 
6‘) das erste mal, prima vice, wie das andere, dritte mal: 

so wie ein durch den fleisz vollendeter student, 
nach einem glücklichen examen, 
sich selbst vor trunkner lust nicht kennt, 
wenn ihn die magd in seiner schöne namen, 
nach einem tiefen compliment, 
das erste mal herr doctor nennt, GELLERT 1, 144. 


7) mhd. an dem stem stöze. Diut. 3, 50, 
beim ersten zusammenslosz, bei der ersten begegnung; nhd. 
an der ersten (fart, prima vice). Keısensn. bilg. 76°, wo sich 
aber auch erste substanlivisch fassen lässt; wer unter euch on 
sunde ist, der werfe den ersten stein auf sie (lat. primus 
lapidem in illam mittat). Joh. 8,7; auf den ersten schusz 
fielen drei feinde; die erste kugel risz zwein die köpfe ab; 
das hat er nur so im ersten ärger gesagt; auf den ersten 


man läuft euch bei dem ersten blick davon. 


so ein erster wink 
kann unterwegens wenigstens nicht schaden. Lessing 2, 329;) 


auf seines lebens erstem gange., SCHILLER 77°; 
der ersten liebe goldne zeit. das.; 
fiel gleich im ersten gang, beim ersten stich; ich liesz 


Götur 12,38; 


; den ersten sturz (der thränen) vorbei. Felsenb. 3,142; als der 


erste gusz (des regens) vorüber war; 
wo ist mein erstes tischen (mein sonstiger köstlicher tisch) ? 
asch ess ich jetzt für brot, FLemING 23; 
ich will es mein erstes sein lassen, es soll das erste sein was 
ich thue; wenn der blosz kluge mensch sein erstes hätte 
sein lassen, die lage zu prüfen. Sonn 773°; mein erstes 
war nach dem ärzt zu schicken ; 
mein erst gefühl sei preis und dank. GELLERT 2, 108. 

7) das erste, vorzüglichsie, beste: die ersten familien des lan- 
des wünschten ihn zum schwiegersohn; der zirkel der ersten 
häuser ist ihm von nun an verschlossen. ‘mit euern ersten 
häusern’, Lessing 2,124; dies tuch ist von der*ersten güte; 

händel von der ersten sorte. Gong 12, 48. 

8) die vworstellung des ersten wird gehoben durch den gegen- 

salz des letzten: 
er rant vom ersten bis ann lesten. 


Ring 55" 25; 


aber viel die da sind die ersten, werden die letzten, und 
die letzten werden die ersten sein (vulg. multi autem erunt 
primi novissimi et novissimi primi, old, manegè werdent 
ĉriston jungiston, inti thie jungiston ĉriston, ags. manega 
fyrmeste beod ytemeste and ytemeste fyrmeste). Malih. 19,30. 
das goth. managai vairband frumans aftumans, jah aftumans 
frumans, ergibt sich aus Marc. 10,31; und werde der letzte 
betrug erger denn der erste (vulg. et erit novissimus error 
pejor priore, ahd. inti ist (anne thör jungisto irrido wirsiro 
themo £riren, ags. bonne byd þät äftore gedvyld vyrse bonne hät 
wrre, goth, jah ist sò speidizei airzipa vairsizei þizai frumein). 
Mai, 27,64; der erst gehet vorn, den letzten heiszen die 
hund, Lenmann 178; ich bin doch nicht die erste und nicht 
die letzt (hurentrost); du sprichst als ob du die erste und 

"sten 
und letzten sein, der so grausam mit uns spielen darf, 
Lessing 1, 283; 


gönnet m 
aller g 


0 SD das glück und jedem gewähre 
r der welt erstes und letztes der gott, 
örme 1, 286; 

es war das erste und letzte mal dasz ich ihn sah. 
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9) oft knüpfen sich der erste und beste in der meinung 
dasz das erst und schnell ohne zaudern ergriffene auci das beste sei. 
der zweite artikel fällt dabei zierlich aus. den schon 1, 1659, 5 
gelieferten beispielen lassen sich viele beifügen: das erste das 
beste, optimum quodque primum. Sri 359; 

das erste stück das beste. Scherrer 220; 
so kann der general aus dem zweiten treffen so viele escadrons 
vorziehen, wie er gebraucht, und nur die ersten die besten dazu 
nehmen. (a. 1744). oeuvres de Frederic le gr. 30,134; von mir 
sollte jemand so reden! ich drehte dem ersten dem besten 
den hals um. Lessing 1,470; der erste der beste, nur blindlings 
zugegriffen, 2,368; ach Lisette, meinen kummer zu erleich- 
tern, musz ich ihn dem ersten dem besten erzählen. 2,382; 
weist du, wen der herr von Schlag heiraten will? ‘die erste 
die beste, wenn sie nur geld hat’. 2,394; sie gab mir den 
ersten den besten in die hände. WıErann 2,39; von dem 
ersten besten pri der Cybele. 2,268; der erste beste 
parasit. 3,52; 
die erste beste, die seinen kleinen staat 
auch nur zufälliger weise betrat. 5,1; 
die erste beste, die ihm in die augen stäche. 8,309; o wenn 
er todt wäre, ich stürzte mich ins erste beste wasser. Weısze 
kinderfr. 11,120; 
des wird herr Jupiter ergrimmt, 
sein ersten besten strahl er nimmt 
und schmeiszt den kerl die kreuz die quer 
hurlurli burli ins thal daher. Görue 13, 4; 
habt ihr nicht schon geredet, mich an den ersten besten 
pfahl zu hängen? 14, 299; legte hut und degen auf die erste 
beste steinerne bank. 24, 84; angenommen, dasz Bürger nicht 
knall und fall sich hingesetzt, die erste die beste versart 
ergriffen und ohne weiteres bedenken drauf los gedolmetscht 
habe. Bürger 177°; nun aber komme mir der erste beste 
hund aus der stadt, J. P. flegelj. 1, 81. 

10) früher galt auch der erste der liebste: damit gieng es 
vom leder. zwene giengen zugleich auf ihn los, als wann 
er der erbfeind christliches namens wäre, er rufte und 
schriehe ‘nach manier, einen auf einmal!’ sonst wolle er 
sich seines rathes brauchen und den ersten den liebsten 
durchrennen. pol, stockf. 286. desgl. der nächste der liebste: 
ich befahl, dasz er augenblicklich einen von seinem cameraden, 
den nächsten den liebsten aufsuchen und ihn sogleich zu 
uns schicken sollte, irrg. d. I. 521. 

11) zu achten ist darauf, dasz die ältere sprache neben dem 
pronomen und den wörtern sprechen, trinken, kommen, gehen, 
thun «. s. w. das_adjectivische praedicat ‘der erste verwandte, 
statt dessen sich allmälich das adv. ‘erst, “zuerst eingedrängt hat. 
ganz wie skr. aham Dären, gr. Zuel oo@ros, lat. ego primus, 
franz. moi le premier, engl. I the first, hiesz es auch früher 
ich der erste, die erste, das erste: 

mhd. Erec dër erste an si kam. Er. 2565; 

nhd. und als sie itzt gebar, that sich eine hand heraus, da 
nam die wehmutter und band einen roten faden darumb 
und sprach, der wird der erste heraus komen (iste egredietur 
prior). 1 Mos. 38,28; agrippa, ein kind das mit den füszen 
der erst kümpt. Arserus; da brant das haus und da wolte 
ieglichs das erst sein zu der hausthür hinaus. sch. und ernst 
1555, 152; disz volk hat Carolus magnus erster (primus) zum 
glauben bezwungen. Frank wellb. 61°; dahin David sein künig- 
lichen stůl versetzet und erster (primus) die stad Hierusalem 
nennet. chron. 29°; Otbertus der sich erster ein grafen von 
Habsburg hat genennt. 213°; er wird mir die ehr anthun 
und mich der erst heiszen trinken. Arsenus 11’; und sorget 
nicht dafür, ob er oder der hausherr der erst trinke, das. ; 
der erster zum herd kumpt, setzet sein häflin wohin er wil. 
kluge weise reden 1565, 217" (1570, 229°); nichts desto weniger 
brach der pabst das bündnis der erste. Zinsen, 1,87; er 
rennte der e in die Türken. 1,118; so habet acht, wer 
den andern tag hernach der erste zum stadtthor hinein gehen 
wird. pers. rosenth. 2, 20; ich habe die erste gesündigt (prima 
peccavi), lässt GEsZzNER im Abel die Eva sagen; ich geh der 
letzt (ullimus venio). Arnornos pfingstm. 188; war Gustav Adolf 
immer der erste bereit die hand zum frieden zu bieten, 
Scnirner 908°. unter dem volk hört man: er sprach der erste, 
ich that es der erste, letzte, die schriftsprache zieht aber das 
adv. vor, wodurch z.b. Voss in folgenden stellen das homerische 
omros überselzt: : 

erst nun erschlug den Troern peu. E kämpfer. 

4, 457; 
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erst vor allen erstand der herscher des yolis EE 
‚162; 
Nestor hörte zuerst die stampfenden huf. 10, 532, 
doch Bürsen 195" 
also sprach er und gieng der erste aus der versamlung. 
eigenllich ist ein unterschied zwischen ich höre es der erste 
(primus) und ich höre es erst, wegen vieldeutigkeit dieses adv., 
bestimmter wird zuerst. schon Orrrip 1. 3,4 
scrib ih hiar nu zi Griet, 
stalt thör èristo. auch die Slaven schwanken, z. b. die Polen 
zwischen najpierwszy primus und najpierw primum. auf gleiche 
weise steht aber auch der nom. neben dem passivum: als die 
von got die ersten gemachet wurden, do er ein lerjunger 
was (furon fatti da domenedio al tempo che egli avea comin- 
ciato). SrernnöweL der, 393,5 = 1580 2,18". 
12) wie aus erst weitere adverbia entspringen (sp. 993. 994), 
bilden sie sich auch mit erste: 
a) der acc. n. steht adverbial ; 
mhd. dag uns êrste wære leide geschëhen. Nib. 1029, 2; 
alle mine sorge sint mir êrste nu bekant. 1034, 4; 
so sihet im êrste leide der Gunthêres man. 1879, 3; 
ich bin êrste erzürnet, wan ich lützel schaden hån. 1994,3; 
dô ëg êrste tagete. Gudr. 1196, 1; 
sit ich dio guoten êrste gesach. Gerh. 3346; 
dô man ĉêrste was gesözzen. 4536; 
sit der zit, 
daz ich örste hüs gewan. lw. 2825; 
mil arlikel ‘daz êrste habe ich nicht angemerkt. 
b) wol aber begegnet mit ihm der genitiv: 
mhd. der slouf dës 6rsten dar in. Hahns Stern 21, 23; 
nu hät ir dës ersten r&ht. Iw. 2902; 
wenn er (der hecht) in (den andern fisch) überwindet, sé frizt 
er daz haupt des &rsten (zuerst) und wenn er daz verdäut, 
sô izt er daz ander tail dar nich, Mesenpeng 254,9; das 
die flamme der lieb des ersten klein sei. Aren. von Eyse 4°; 
man solle der liebe des ersten widersten, 5°. - für gen. ersten 
ohne art, gebrechen sichere belege. s. erstens, ehestens, 
c) am ersten: 
daz tët im an dem örsten we. GA. 1,23; 


nhd. pakon wir ungefuogen zol, 
en der Neithart am ersten fand. fasin. 420, 11; 


herr Cunrat, nu facht am ersten an, 710, 15; 

herr Gunrat, nu hebt am ersten an, 705, 20; 

herr Hainrich, hebt am ersten an, 747, 24; 
alles was seine mutter am ersten bricht (quod aperit vulvam), 
ist mein. 2Mos. 34, 19, vgl. allerlei menlin, das zum ersten 
die mutter bricht (golh. hvazuh gumakundaize uslukands qiþu). 
Luc. 2,23; gehe hin und machs, wie du gesagt hast, doch 
mache mir am ersten ein kleines gebackens davon. 1 kön. 
17,13; erwelet ir einen farren und macht am ersten. 18,25; 
alles was du am ersten deinem knecht entboten hast, wil 
ich thun. 20,9; mein volk zoch am ersten hinab in Egypten, 
das es daselbs ein gast, were, Es. 52,4; am ersten frasz sie 
der könig zu Assyrien. Jer. 50,17; umb der zucht willen 
höre du am ersten auf. Sir. 31,20; trachtet am ersten nach 
dem reiche gottes. Math. 6,33; und kam am ersten zum 
grabe. Joh, 20,4; ich versetzte, dasz sie sich, wie es damit 
stehe, am ersten (aufs beste) überzeugen könne, wenn sie (ie 
weise frau gleichfalls befragte. Görne 25, 278; was ihm fehlte, 
glaubte er am ersten zu erwerben, wenn er alles denkwür- 
dige zu erhalten unternähme. 19,141; 

dies röschen, in der knospe noch verhüllt, 

eilt seinen schwestern EE ? 

um seinen opferduft am ersten dir zu bringen, 

GOTTER 1, 182. 

d) zum ersten. ahd. ohne artikel: suochet zi êristen gotes 
richi. Matth. 6,33; arwirph zi @risten balcon fon thinemo 
ougen, 7,5. 
mhd, wan daz ist ir aller site, 

daz si zem örsten schamee sint. Er. 1922, 
nhd, nur mit artikel: 

so wiltu zum ersten der zaghaft sein. fastn. 637, 6; 
und fahen die selben blatern zü dem ersten an ze werden 
in dem rachen. Kerserss. s. d. m. 2"; es wirt nit unfüglich 
sein, das ich anfahe zů dem ersten an dem frasz. 3°; 
schelten, lestern, verweiszen ... züm ersten geschicht es in 
'afs weis, 36°; und ob sie zum ersten sich anders gegen 
im stellet. Sir. 4,18; fur allen andern verordnet er inen zum 
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ersten brots gnug. 45,25; der zum ersten die historien ge- 
schrieben hat. 2 Mace. 2,31; ch am ersten den balken 
aus deinem auge, Math, 7,5; reinige zum ersten das inwen- 
dige (ahd. reini ër thag thar innana ist). 23,26; zum ersten, 
wenn ir zu samen kompt in der gemeine. 1 Cor. 11,18; ent- 
satzten sich zu dem ersten ein wenig. buch d. L 217,3; ich 
bitte dich zu dem ersten. 251,1; es wird niemand leugnen 
können, dasz die Hebrüer die reimensart zum ersten ge- 
brauchet und andere völker ihnen nur nachmals nachgerei- 
met haben. Hormannswarpau vorr. später meistens durch zuerst 
verdrängt. 

e) im ersten = am ersten: ein regent sol sich im ersten 
eines dinges nicht entrüsten. es ist sehr wenig, welches in 
einer regierung im ersten anblick anmutig scheine. Burscury 
Patm. 342. 

fi von ersten, vom ersten, von erstem, vgl. von erst 
sp. 994: 
mhd. dô ich in von örsten sach. Iw. 3121; 
nhd. die buosz ist nit von ersten glert von mir, trag. Joh. B5; 
Tubalkain ward ein meister, der mit erz und eisenwerk umb- 
gieng, hat es von ersten aus der erden gegraben, LUTHER 
4,39"; von ersten liesz er einen raben ausfliegen. 4, 54°; 
das fürnemeste aber ist, das du nur von ersten gottes wort 
ansehest. 5,437"; 

dasz nicht von uns hinweg dein wort und dein altar 
sich wende wieder hin, wo er von erstem war, 
Locau 1, 198, 12. 
g) mit erstem, mit dem ersten: 
was gilts, er stellt das reich des oceidentes, 
das alte kaiserthum mit erstem her, Tiro 2, 45. 

h) auf das erste: uf das erst, was ist hinderreden ? 
KEISERSBERG $. d. m. 26"; uf das erst, murmlen ist nüt 
anders weder ein beredunge u. s. w. 16"; und gott hat ge- 
setzet in der gemeine aufs erst die apostel, aufs ander die 
propheten, aufs dritte die lerer. 1 Cor, 12,28; und wisset 
das aufs erst. 2 Pelr. 3,3; die weisheit aber von oben her 
ist aufs erst keusch, darnach friedsam, gelinde. Jac. 8, 17. 

i) für das erste, pro primo: und das solt ir fur das erste 
wissen. 2 Pelr. 1,20. neuere schreiben bald fürs erste, bald 
vors erste. s. fürerst, vorerst, 

13) anführenswerth scheint noch die weisth. 1,361. 362 viermal 
wiederholte ausdrucksweise ‘zwei erste menschen’, ‘die zwei 
erste menschen’ im sinne von einzelne, einlüzige singuli. 

ERSTE, f. principium, ahd. &risti (Grarr 1,449), mhd. diu 
erste: 


wer an dër örste tete daz. Bon. 76, 49; 

nhd. erste und gekürzt erst, einigemal auch schwach decliniert : 
eben also einer frouwen, wenn si die kunkel numen (nur) 
ansicht, so ist si ir fint, wann si sich aber überwindt und 
nidersitzt und spinnt, sie darf es kum acht tag oder vier- 
zehen tün, so gewont si sin, das es ir nit halber also wider 
ist also an der erst. Kerserse. bilg. 57°; unser herrgott laszt 
die seinen in der erste schwach sein und stark in der not. 
kluge weise reden 1565, 183°; denn ich hette in der ersten mit 
darthun und wagnis leibs und lebens die messe und mön- 
cherei vertheidigt. Lurmens tischr. 402"; 

on das sichs in der erst so schwer 

anleszt, wie gott kein helfer wer. Renmun 97, 60; 
in der ersten des lenzen (veris principio). Bock kräulerb, 131; 
die wurzel hat in der erst, wann man sie käuet, keinen ge- 
schmack. TABERNAEMONT. 1020; wir waren in der erst als 
weizen, der auf einen groszen haufen zusammengeschüttet 
ist, wurden aber durch den wind in der schlacht hin und 
wieder getrieben. pers. baumg. 5,2; die in der erst vorgaben 
durch einen ambosz zu schieszen, hatten nun die kraft nicht 
ihre pfeile durch ein seidentuch durchdringend zu machen. 
das,; dahero kam es, dasz- ich ihm in der erste alles und 
aufs letzte gar nichts mehr glaubte. Simpl, K. 155; es wird 
der herr, besonders in der erste, hierüber sehr betrübt ge- 
wesen sein. Burscusy kanzl. 380; man hat es in der erst 
mit den gütern versucht, hernach ist man an die person 
kommen, 820; 

jetzt sagt er das nicht mehr, es war nur in der erst, 

GELLERT 3, 386. 
lebt heule mehr unter dem volk (Scum. 1,91. Frogs 2, 287) 
als in der schriftsprache fort. man hört auch zurerst, wie zurletzt. 
ERSTECHEN, configere, Iransfigere, ahd, arstöchan, mhd. 

erstöchen, praet. erstach; 
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nu gilt mir doch dës bilde 

dirre lewe wilde, 

daz ër von hörzeleide sich 

wolde erstöchen umbe mich. Jw. 4004. 


nhd. die fründ sich umb das güt erstechen,. Brant 85, 138; 
sieh so flämisch aus, als ein erstochner bock. 
SCHERFER 44; 
da sach der ritter, daz die storchen mit iren snäbeln die 
störchinn erstachen und dar nach sie aszen. gesta Rom. K. 
8.12; tichet ein ochs (mit den hörnern) einen man ze tode. 
Schwsp. 196; sicht er, das einer einen erstochen hat, er ge- 
denkt, wer weisz wie er in zorn bewegt ist gewesen, werest 
du halber so zornig gewesen, du hettest etwann zweinzig 
erstochen. Keısersn. s. d. m. 15°; als wann man dich fragt, 
ist der dainnen in dem haus? und du sprechest nein und 
du Jügest, wann soltest du nicht liegen, so würde derselbig 
erstochen. da lügest du allein umb fridens willen. 23°; da 
sprach Saul zu seinem waffentreger, zeuch dein schwert aus 
und erstich mich damit, das nicht diese unbeschnittene 
komen und mich erstechen. 1 Som. 31, 4; darumb, das welcher 
sich da finden leszt, erstochen wird, Es. 13,15; wie ein kleid 
der erschlagenen, so mit dem schwert erstochen sind. 14,19; 
das die erschlagenen da ligen und die erstochenen auf iren 
gassen. Jer. 51,4; die verschmachten und erstochen (vernichtet) 
wurden vom mangel der früchte des ackers (vulg. extabuerunt 
consumpti a sterilitate terrae). Alagel. 4,9; die sie steinigen 
und mit iren schwertern erstechen. Ezech. 23,47; wenn du 
mit meinem schwert erstochen wirst, und ligst unter den 
erschlagenen. Jud. 6,3; eröbert die stad und liesz alle mans- 
bilde drinnen erstechen. 1 Mace. 5,28; und er merkt, das er 
gefangen were, wolt er sich selbs erstechen. 2 Macc. 14, 41; 
(die ehfrau) mag auf schützisch (scythisch), euadnisch und 


GOAR ge getisch zu ihm ins fewr springen, auf ihrs Abradots leib 
É nai. Bi pring A 5 
dag ale. sich erstechen. Gar 70°; erstechen i.f. gn. trompeter ein- 
ber. œ~ ander am thore, dasz der eine auf der walstatt liegen blieb. 
384. ` SCHWEINICHEN 1,49. mit den augen erstechen, stechende blicke 
E werfen: die eine war zu langsam, die andere zu frech, die 
dritte sah aus, wie wenn sie alles mit den augen erstechen 
woilte. Sarzmann anweisung zu einer unvernünfligen erzichung 
der kinder. Erfurt 1788 s. 48. > 
ERSTECKEN, su/focare, transitiv von ersticken suffocari, also 
ersticken machen, mhd. erstecken, prael. erstacte oder erstahte, 
von dem vorausgehenden erstöchen in vocal, kehllaut und flexion 
verschieden, ehmals sehr gebräuchlich : 
mhd. ir gelac sô vil dä nidere, 
si erstachten sich selben in dem graben. Rol. 175, 21; 
got sinen gewalt rahte, 
dör tiuvel in erstahte. Servat. 2426; 
dër tiuvel die ouch erstahte. 2837; 
schiere het in dër tiuvel erstaht. 2855; 
hoffart kan arme leute erstecken. Renn. 493; 
ein armer ist schier erstecket. 700; 
k der suochet ein goukelhüetlin, 
tin In mit dem ër röht und unr&ht bedecke, 
Bun SE @«_ und röhte sache mit valsche erstecke. 16721; 
Jef m, ` ein küne helt als Davit 
E “.543, einen lewen erslöt 
gran CX nd unde mit dem bëren umme get, 
Mbeki den Y unz das er in erstecket (erwürgt). pass. H. 343, 80; 


IF sed, Wie si einen mit guote ersteckent (s. l.) und läzent an dem 
Weg erste dern gröziu chunst verderben durch armuot. w. gast s. 409; 


398%: 


| 


| Zaben, mik guote bestechun ' 


mik guota arstöchen - weh 


Sweic und erstecke den zorn in im sëlben. myst. 1,317, 8. 

nhd. erstecken, hebelare, suffocare, obscurare, dempfen, 
leschen, wurgen, suggillare. voc. 1482 ht, 2"; du bist ein ver- 
slinderin und ersteckest dein volk, darumb issest du nit 
für. basz menschen noch erslehest für baz dein volk. bibel 
von 1483, 408° —= Ez. 36, 13, wo die vulg. devoratrix hominum 
es et suffocans gentem tuam; die andern (samen) fielen under 
die dörner und die dörn wuchsen und ersteckten sie, 476" 
= Malth. 13,7; diser hanlbutz ersteckt vil und on zal der 
menschen, Keısenspeng sch. der pen. 13°; so ist das die weis 
mit dem schifbrot, so man das in die schüssel geschneidt, 
50 geuszt man wasser darüber, das es waich werd und man 
es nieszen mög, wan sunst erstecket und erwürgt es den 
menschen. 489”; 


das schaft, er ist im sack ersteckt. Brant 101, 22; 

damit sie werdent oft bewegt, 

das mir das recht bei in ersteckt. 
nun fragstu, ist kutzenstreichen allwegen ein blatter, das sie 
den menschen allwegen erwirgt und ersteckt? KEISERSBRERG 


Munwer schelmenz. 23"; 
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s.d.m.31°; ich lid es umb gots willen und ersteck es also 
in mir. bilger 87°; die dorn verderben und erstecken die 
frücht. sch. der penit, 102"; 
zar sehr thets mich erschrecken, 
da ichs befand in mir, 
ein bürd wolt mich erstecken, 
werstu nicht kommen schier, x 
geistl. lied von JÖRG Braurock, 1528 in 
WACKERNAGEL kirchenl. 508; 
in dem ward er von Manfredo seinem sun ersteckt und mit 
gilt abgethon. Frank chron. 188° und öfter; von faulen trüben 
wasser werden sie zu stund ersteckt. Foner 178°; denn disz 
kalte gift leschet die natürliche wirm aus im menschen 
und erstecket das herz. Maruksıus 139°; vom abgefallenen 
laub und den verfaulten und ersteckten kräutern. Sknız 21; 
solchen mut nicht unter der aschen erstöcket ligen zu lassen. 
Garg. 173°; 
ein schwarzer dieker rauch aufgieng 
und het die jungen schier erstecket, 
darob der adler ward erschrecket, H. Sacus II. 4, 48°; 
es wird im anfang mich erschrecken 
und in mein worten mich erstecken. III. 3, 78°; 
da musz der reisend mensch oft bleiben, 
dasz er vom schnee wird tief bedeckt, 
wirt bald erfröret und ersteckt. Resmann 132; 
das er nicht gewesen so keck 
und mit vater Koax im schrecken 
das weib in der pfütz könt erstecken. 
auf die erden haben sie in gestreckt, 
mit einem küssen haben sie in ersteckt. 
lied auf künig Laszla; 
thut ihn mit feur erstecken drin. Aenrn 310%; 
sein munterer verstand hat manchen sturm ersteckt, 
der, wonn er recht ergrimmt, ein gröszer feur erweckt. 
Gryphus 1, 427; 


froschm. II. 1,3; 


tilge, was die glut erstecket, » 
die du selbst erwecket. Car. GrYPHIUS 1, 7; 


(ein lied), das die begierden aufgeweckt, 
die tugend aber ganz ersteckt. 1,34; 
schau, der Scythen freche wut, 

die dich vormals oft erschrecket, 

wird in ihrem eignen blut 

durch der Christen arm erstecket. 1, 685; 


uns äcker sind jetzt nichts als wege, steine, hecken: 
sorg, abfall, sicherheit wil uns wie gar erstecken. 
Locau 1, 199, 19; 


Rlinea, wann sie ferne steht, kan sie liebe leicht erwecken, 

Blinea, wann sie nahe steht, kan sie liebe leicht erstecken. 
2, 14, 15; 

schlechte kunst ist krieg erwecken, 

schwere last ist krieg erstrecken, 

grosze kunst ist krieg erstecken. 2, 233, 40; 


wer sein unglück recht bedeckt, 
hat oftermals des kummers kraft ersteckt. 
HormAanNnswaLDaU verm. ged. 42; 


der Schweden starkes reich musz ich zum freunde haben, 
es ist ein eisern schild, der mir mein land bedeckt, 
die milch von ihrer gunst kan meinen adel laben, 
wie wermut ihres grims ihm alle kraft ersteckt. 
dessen heldenbriefe s$. 22; 


Cajonius wird in einem sumpfe erstecket. Louensteın Arm. 
1,4; der räuber Coma durch dessen (atkems) hinterhaltung 
sich ersteckte. 1, 76. 78; die neue glut des zornes schwärzet 
sie mit stinkendem rauche und ersteckt sie. 1,843; so er- 
steckt doch ihr hüttenrauch alles licht der seele, dos, ` nim- 
mermehr werden sie den samen des evangelii erstecken. 
Burscnky kanzl. 825; wollt ihr diesem unglücke entgehn, so 
ersteckt die pracht in ihren ersten anfängen. Harnens Fabius 
s.143; wann ihr die pracht erlaubt, so macht ihr das gold 
zur gottheit, so benehmt ihr der tugend ihren werth, so 
ersteckt ihr den samen der heldengaben bei euern enkeln. 
8.145; ich werd ihm unter der hausthüre mit der habersense 
die beine abmähen und ihn mit einem holzapfel erstecken, 
einen solchen vagabunden. J. P. flegelj. (1804) 1,121. das wort 
erlosch allmälich, seit die transilivbedeutung auch auf ersticken 
übertragen worden war. Stier 2157 führl es noch neben er- 
sticken auf, nicht mehr Frisca 2, 334°, ADELUNG in einer anm. 
zu ersticken erklärt erstecken für oberdeutsch! von der wurzel 
kann erst unter den einfachen stechen und sticken gehandelt werden. 

ERSTECKEN, n. sujfocatio; si (die kranwit) sint auch den 
zeitigen maigden guot für daz erstecken der muoter, daz 
prefocatio matricis haizt. MEGENnERG 326, 27. 

ERSTECKER, m. suggillator, erwurger. voc. 1482 ha, 

ERSTECKUNG, f. suffocatio, erwurgung. das. hi’; du hast 
meinen leih entlediget von ersteckung des feuwers, REISZNER 
Jerus. 1, 62`, 


d aen a. Aag. val. Beskechow t, 1663 
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ERSTEHEN, surgere, resurgere, oriri, golh. usstandan, ahd. 
irstän, mhd. erstän, alts. ästandan, ästän. synonym das goth. 
urreisan, alls. ags. Arisan, zweideuiig aber das ahd. san, 
das sowol surgere als corruere ausdrückt (Grarr 2,537), mhd. 
errisen wird kaum vorkommen. nnl. gilt opstaan und oprijzen, 
verrijzen. alin. upprisa, schw. uppstå, dän. opstaae. 

1) reviviscere, in vilum redire, aus dem grabe, vom tode er- 
stehen, was wir heule durch verslärkles auferstehen wiedergeben x 
die todten ersteen, bibel 1483, 475° == Mallh. 11,5, mortui 
resurgunt, »ex008 &yeioorraı, golh. daupai urreisand, ahd. 
tòt arstantent, wo Luruer die todten stehen auf; so ich 
aber wider erstee, so wil ich euch vorgeen in Galilea. 1483, 
483 == Math, 26,32, bei Lurusr wenn ich aber auferstehe, 
ahd. after thiu ih arstantu ; 


von Adam erbwir todes lon, 
durch Christum werden wir erston. 
SCHWARZENDERG 127,2. 148,2; 
spricht frei, das sein erlöser leb 
und das er wider soll e 1. 162,1; 
das du erstest am jüngsten tag. Forz b. Haupr 8, 535; 
Christ lag in todes banden 
für unser sünd gegeben, 
der ist wider erstanden 
und hat uns bracht das leben. Luruur 8, 359%; 
das er also erstehen werd an dein Jüngsten tag. Frank wellb. 
128°; 
der fuchs erstund bald auf vom tod. H. Sacus II. 4,44"; 
dein bruder sol erstehn und leben. II. 1,204°; 
wenn sich der erdkreis regt, 
wenn todten selbst erstehn und harte fels aufspringen. 
Gaypnıus 2, 405; 
wo sie keinen todten begruben und keiner erstehn wird. 
Messias 1, 596; 


Ale 4 . nah den gebeinen, 
die in sicherheit ruhn und dem (d. 


zu dem) ewigen leben 
stehen. 4, 526; 
er Elva! vor dem die gebeine der todten 
einst erstehen. 6, 500; 
seid mir, gebeine der todten, gegrüszt! ihr werdet erstehen. 
8, 107, 

in den drei letzten stellen hiess es früher erwachen stall er- 
stehen; 

ach von dem tode wärest du, himmlischer jüngling, erstanden ? 
11, 540; 


der von den, todten erstand. 10, 506; 

Jesus Christus erstand! er wird die seinen erwecken." 

E 17, 8. 19; 

Christ ist erstanden! -Görur 12, 44; 

ja todte schier vom grab erstehn. BÜRGER . » +; 

wenn fein und geister walten, 

erstehn wie nebelduft 

im mondlicht die gestalten 

der helden aus der gruft, Marruisson 135; 

seine glocke musz verstummen, 

wo man von moscheen ruft. 

leise musz sein priester summen ; 

gottes sohn erstand der (d. i. aus der) gruft. 
Rückenr ges. ged. 2, 215; 
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s. 59; aber damals erstund ein so groszes ungewitter und 
ungestüme wellen. Amadis 178; 


schon ist in rothem carmesin 
die morgenröth erstanden. Spex trutzn. 168 (184); 
doch was geschah! am wolkumthürmten himmel 
erstand urplötzlich ein orkan 
und lärmte mit so schrecklichem getümmel, 
als er noch nie gethan. Hörrr im musenalm. 17179 s. 154; 
die ganze nacht durch, bis der tag erstand, 
ward sie gejagt von den verruchten scharen, 
Gries Bojardo 2, 18, 57. 


4) sich erheben, von andern dingen: neue städte, straszen 
erstehen; 


gedenk stät an die schanden, 
die uns von den pauren auf ist erstanden. fasin. 4 


wan dir widerwerligkeit erstond, so trag die nit kummerlich, 
sonder mit ringem gemüt. Steınuöwer Esop 1555, 23; ein begir, 
welches in dem menschen nicht erstehet. Lurner 3, 21'; su 
d a 
erstat ein groszer haufen salz. Se». Münster 98; er erstünd 
ein groszer hunger. 168; sanct Thomas d. Aquino war noch 
nicht erstanden solchs zu lehren. Fiscuanr bienenk. 111"; 
die kleine welt fällt täglich, die grosze bleibet stehn, 
die kleine wird erstehen, wann grosze wird vergehn. 
Locau 2, 170, 61; 
denn hoch und herlich wird vor allen 
erstehen deutsches volk nnd land. 
Scumipr von Lübeck deutscher grusz an Deulsche. 

5) tansitivbedeutungen. 

a) erstehen, bestehen, aussichen, überstehen, ertragen: nit ge- 
ringe mühe und arbeit auf sich genomen und erstanden. 
stalsp. Karl V. s. 467 (a. 1551); die nicht verdienst haben, müssen 
ein grosz not erstehen. Enank wellb, 124"; sein haus mag kein 
sturmwind ersten. sprichw. 92; und wils setzen, dasz die 
redner kein gefahr erstehen, so werden sie doch dannocht 
grosze arbeit haben müssen. Pelr. 196°; 

und hab nun fast bei zeben jahren 

erstanden grosze gfehrlichkeit, II. Sacus III, 2, 96°; 

hab vib gefehrlichkeit erstanden. III. 2, 153%; 

hort, grosz wunder thu ich euch sagen, 

was ein reisig knecht bei seinen tagen 

erstanden hat für tapfer that. V, 405%; 
das ander dücklein war, wann dergleichen handwerksgesellen 
ihre jahr und zeit ganz erstanden und zu den meistersstücken 
begerten zu kommen u. s. w. gespräch zweier augsp. burger. 
Jngolst. 1609 s. 73; 


da das gerüchte dir nach erstandner gefahr 

dein wolverdientes.lob der welt mach offenb: 
Werpers Ar. 4, 56; 

und wann liebhaber js verdienet haben lob, 

dasz sie in freud und leid erstanden ihre prob, 

als wolt Olimpia den ersten ort ich geben. 10, 1; 

NT vor ich wil mich auch mit legen 
mit dir in die gefahr, ich wil auch gern erstehn 
ein hochberühmbten tod, ein solch werk zu begehn. 18,159; 


und gedenket ihr nur schlechts dahin, wie ihr euren kranken 
leibern, die durch viel erstandene widerwertigkeit ausgemer- 


und wie unter den letzten posaunen erstand seine seele ; e e i; enie 2 

unter glänzenden todten aus der aufgeriegelten erde. J. P. gelt und zu kriegsdiensten wenig mehr nutz sein, gütlich de A 

Til. 1,123; sie wollte nur wissen, wie er ins leben erstanden | thun und wol pflegen mögel. Simpl. K. 110; Be 

sei? Kreists erz. 1, 229. nach erstandner prülungszeit. Wieranp 4, 67. $ \c har 
2) surgere, aufstehen von der erde, vom stul, aus dem belt, b) in der gerichlssprache ein urteil, recht, gericht, strafe d well di 

vom schlafe, von der krankheit: erstehen, leiden: so wolt ich für mein person lieber viler fe 28; 


und huob in auf und warf in nider, 
dat er noch nie derstuond herwider. Ring 40%, 22; 
thet als er von dem schlafe erstanden were, mit ginendem 
maule sein augen reib, als gern der schlaftrunken thut. Srein- 
niert, dec. 85,35; erstund = stund auf. Brenne F3"; Hanna hat 
die pest gehabt, aber sie ersteht wieder (vom krankenläger) ; 
des vorgen jahrs erstand der könig erst 
von seinem bösen eher, SCHILLER 7 
jetzo erstand vor ihnen und sprach der reisige Nestor. H: 
er sprachs und setzte sic und gleich erstand 
Atrides Agamemnon. BÜRGER 143"; 
und es erstanden und eilten zum kampfe die potter, 230"; 
also redete jen und erstand vom schwellenden sofa. 
Luise 3, 1, 030; 
der messe hochamt riof mich zum gebet, 
und da ich von den knien jetzt erstanden, 
die ersten blicke schnell auf dich sich heften. Bonten 409°; 
wo ich in das schlafzimmer der noch nicht erstandenen 
dame eingeführt wurde. mem. des rillers von Lang 1,158. 
8) surgere, sich erheben, entspringen, aufsteigen von natur- 
erscheinungen? do erstünd cin groszer nebel auf, gesla Rom. 


von dem bapst verdampten ketzer tragen und wider mich 
ersteen, dann viler vermeinten heiligen. Frays chron. 335°; 
weil sie nun an disem newen jahr ihr gericht ersten und 
urteil empfahen. weltb. 148°; so hat er sein recht erstanden. 
gsordn. 74, er hat eine gefüngnisstr von vier 
wochen zu erstehen (wie sonst auch ersilzen, absitzen). vgl. 
bestehen 1, 1671, 5. 

c) erstehen, erwerben, erkaufen, zumal im gant, hestehen 
ist mehr mielhen (1,1672, 9), erstehen mehr kaufen: ich habe 
das pferd für 100 th. erstanden, ich habe es nicht erstehen 
können; hätte der mensch die stelle nicht verdient, so würde 
Esenbeck sie vorsichtiger geworben und sie also erstanden 
haben. J. P. jubels, 72 (142); mädchen erstellen statt eines 
solchen edenparks einen hübschen holländischen garten. Til. 
2,130; dasz ich mir mit meinem mütterlichen erbtheile fünf 
ungeheuer und fünf behältnisse dazu theils erstanden, theils 
sonst aufgetrieben. teufelsp. 1,34; die bettler beziehen diese 
messen der dörfer als kundmänner und erstehen darauf par- 
tien von kuchen, broten auf credit. biogr. bel. 1,150; fast f 
aus zorn erstand ich, was abends noch zu haben war, Fibel Í 
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6(9); Spittler hatte sich nie eine vocation verschaft, und 
nie bei einer von selbst gekommenen sich von seiner regie“ 
rung in einer steigerung erstehen lassen. Huco civ. mag. 3, 408; 
wahrlich, sehnsuchtswerth ists so zu sterben, 
diamanten zu erstehn für morsche scherben, 
sein und bleiben für vergänglichkeit. KOSEGARTEN; 
warum nicht bin ich in den kampf gegangen, 
um durch der waffen macht euch zu erstehn | 
Grigs Ar. Itol» 30, 42. 

ERSTEHEN, n. surreclio, in den verschiednen bedeutungen des 
verbums: man schien die gefahren vergessen zu haben, unten 
den brand und oben das erstehen (sicherheben) eines bedenk- 
lich rubenden löwen. Gö 

ERSTEHLEN, furari, surriper 

dasz er des volkes herz mit list erstelen kan. 
und unversorgt mit walfen 
sollt ich durch schlauen mord erstohlne rache schaften. 
J, E, SCHLEGEL 1, 307; 
der durch kabalen steigt, des fürsten gunst erstiehlt. 
Lessing 1, 102; 
dasz einst Prometheus von den thieren 
dem menschen dies und das erstahl. HERDER 4, 36; 
unsre kleinen schäferstunden, die wir uns noch so erstohlen 
hatten. Hrenngn an Car. Flachsland 1,231; sollte sich denn 
nie einer diesen anblick, wie ich ihn genosz, erkauft, er- 
stohlen oder erschlichen haben? Tuünner, 5,127, 

ERSTEHUNG, f. 1) resurrectio, auferstehung. 

2) ortus: da war von nichts geringerem die rede als von 
erschaffung und erstehung der welt. Görme 22, 177. 

3) emlio: erstehung eines landguts. 

ERSTEIFEN, könnte rigere, obrigescere bedeulen und dem ags. 
ästifian entsprechen, von der mangelnden lautverschiebung ist unter 
steif zu reden: die hand ersteift mir, die glieder sind er- 
steift. ein anderes, dunkles ersteifen, dem mhd. kein 1. sondern 
ei zustehen würde, begegnet in einer Wiener landtaysurkunde von 
1526 (nolizenbl. 6, 2671: auch welhermaszen er (der Türke) Peter- 
wardein und ander treffenlich stet, slösser und Negkhen in 
sein gewältsam gepracht, dieselben den merern tail grau- 
samlich verprennt, erstaipht und zerstört. dem sinne nach 
verheert, aber wie zu deulen? 

ERSTEIGBAR, was ersteiglich. 

ERSTEIGEN, ascendere, golh. ussteigan, ahd. arstigan, mhd. 
erstigen, ags. Ästigan, prael, usstaig. arsteic, ersteic, ästäh. 

1) aufsteigen, den gegensalz niedersteigen descendere drückte 
goth. atsteigan aus, ahd. hiesz es aber auch arsteig fon themo 
börge, descendit de monte. Malth. 8,1, so dasz in arstigan nichts 
als scandere liegt, auf oder ab. auch mhd., wo das wort sellen 
erscheint, Iritt ein beslimmendes Ùf hinzu: 

du woldist ùf erstige 
zuo dem &wigen libe. Hartman credo 2226. 
nhd. wir steigen auf, wir steigen ab, nicht mehr wir ersteigen. 

2) Iransilives ersteigen : 

mhd. sin zëlche und sin este 
sô hö dort obene stän, 
daz si niemen erstigen kan. pass. H. 30,31. 
nhd. den baum, berg, gipfel, thurm, die anhöhe, mauer, 
zinne ersteigen; und die mauren fielen umb und das volk 
ersteig die stad. Jos. 6,20; da ersteig sie (die burg) am ersten 
Joab. 1chron. 12,6; so doch Moab musz verstöret und ire 
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Donen $. 18; 


.stedte erstiegen werden. Jer. 48,15; sie werden laufen wie 


die risen und die mauren ersteigen wie die krieger. Joel 2, 7; 
und als er die mauren erstiegen hatte, 2 Mace. 5, 5; erstiegen 
den Necken und zundten die thürm an. 10,36; erofnete und 
erstiegne gewölber. Erpach gegen Löwenstein 39; 

den schöpfer lob ich allzumal, 

wann klar die sonn sich zeiget 

und freudig mit so manchem strahl 

das blau gewölk ersteiget. Srer Irute. 174 (191); 
sie ersliegen eine wendeltreppe. Götk 17,128; 

schattig war und bedeckt der hohe mittlere laubgang, 

den man auf stufen erstieg von unbehauenen platten. 

40, 265: 
mit vierzig jahren ist der borg erstiegon, 
wir stehen still und schaun zurück, Rückenr 504. 
3) abstractionen : 

mhd. als si in (den gewalt) dan erstigent. Bracl. 1733; 


nhid. bald wenn ein schlechter wahn ersteiget deinen mut, 
50 steht mein naher tod ümm deiner stirn geschrieben. 
Fee 646 ; 


dasz groszer herren geschäfte und mandaten nicht allemal 


nach der graden linie laufen können, sondern viélmals durch 
einen umschweif gehen und ihren hohen zweck ersteigen 
I, 
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müssen. Burscusy Palm. 906; dreimal wechselte Granvella 
seinen herrn und dreimal gelang es ihm die höchste gunst 
zu ersteigen. Senn 799°; diesen posten versicht er, wenn 
er ihn ersteigt, spielend. J. D. freiheilsb, 42; so erstieg von 
jeher eine zeit die andere. aesth. 3,78; 

es (das herz) will immer noch nach dem höchsten reichen, 

und kann nicht hinauf und kanns nicht ersteigen. 

KÖRNER 1, 298. 

ERSTEIGEN, augere, amplificare, würde goth. lauten usstaigjan, 
ahd. arsteigan, mhd. ersteigen, prael. usstaigida, alid. arsteicta, 
mhd. ersteicte: 

der mei hät manic hërze höch ersteiget. MSH, 3, 211*; 
nhd. wolt umb zwen gülden mich ersteigen. H. Sacns I, 45%. 
konnte sich, seit der unterschied zwischen 3 und ci schwand, später 
nicht behaupten. 

ERSTEIGER, m. ascensor: dem kinde klingt vielleicht die 
hefligkeit so schwach, wie auf hohen bergen dem ersteiger 
ein knall. J. P. 37, 81. 

ERSTEIGERN, was das schwache ersteigen, augere, höher 
steigen machen, steiyern: die buszen zu ersteigern, Frankf. ref. 
x. 2,22; sie ersteigern immer und fürder den kauf der wollen. 
Kırcnuor wendunm. 254; 

ersteigert und erkauft. 


Menissus T2*; 

dasz niemand seines gefallens die waar übersetzen, den kauf 
ersteigern darf. Kırcunor mil. disc. 134. 
‘RSTEIGERUNG, f. amplificatio. 
STEIGLICH, quod ascendi potest: der berg ist von der 
linken seite her wol ersteiglich; die steilen wände sind durch 
neu angelegte treppen ersteiglich. GüruE 43, 255. vgl. uner- 
steiglich, übersteiglich, unübersteiglich. 

ERSTEIGUNG, f. uscensio. 

ERSTEILEN, sensim in allum consurgere. blosz bei Seen 2138. 

ERSTEINEN, verti in lapidem, indurescere : 

mhd. sin muot begunde ersteinen 
in ritterlicher frumekeit, tr. kr. 13290; 
als ir hörze ersteinet 
in schanden ist naht unde tac. MSH. 2,333"; 
in sint diu hörze ersteinet. Urr: Wh. 243°, 
nhd. hal Set en 2141 ersteinen indurare. der anwendung des 
wortes stände nichts entgegen. 

ERSTELLEN, collocare, stellen, aufstellen. in. der geschäfts- 
sprache: es wurde der antrag eingebracht, die sache der 
regierung zu ernster erwägung zu erstellen. häufiger als be- 
fehlwort bei den soldaten: erstellt euch! stellt euch auf! rechts 
erstellt! links erstellt! schweiz. sich erstellen, wnbeweglich 
stehn bleiben. StaLv. 2,397. in Woırs zeitschrift für mythologie 
2,178 und wiederum in ZinGERLES sagen aus Tyrol s.338 findet 
sich: auf einmal erschienen die hexen und unter ihnen war 
auch die geliebte des burschen. die andern fiengen an über 
diese gericht zu halten, weil sie etwas (was wuste der erzähler 
nicht) erstellt hatte. das urtheil lautete dahin, dasz die schul- 
dige sollte zerrissen werden. dies erstellen hat wol die meinung 
unseres anstellen, verüben. s. wiedererstellen, herstellen, 
wiederherstellen. 

ERSTEMAL, s. erste 6". 
vgl. erstesmals. 

ERSTENKEN, ERSTENKERN. s. erstänken, erstänkern. 

ERSTENS, primo, neuere wortbildung, wie anderns, zweitens, 
drittens, viertens u. s. w. letztens, meistens, mindestens, wenig- 
stens, längstens, nächstens a. s.w. die organische gestalt lautete 
ersten, £ristin, des ersten, zu welchen en des schwachen gen. 
man noch starkes s fügte, wie aus dem gen. der subst. namen, 
willen nhd. namens, willens wurde. da aber unsere schwachen 
adj. den gen. blinden, guten und nicht blindens, gutens bilden, 
scheint auch erstens, zweitens ladelhaft. es muss gleichwol schon 
im 17 jh. eingedrungen sein, denn Frening hal drittens. StieLer 
und Friscn führen noch kein erstens auf, aber AnELUNG gibt 
es, obwol als unedlen ausdruck für zum ersten. diese zahladv, 
gelten doch nur beim aufsählen, sonst nicht. 

ERSTERBEN, mori, ahd, arstörpan, irstörban, praet, arslarp, 
mhd. erstörhen, erstarp. goth. kein stairban, sondern sviltan, 
wovon ebenfalls ussviltan gebildet werden könnte. 

1) von menschen x 
mhd. ër sprach, ube wir sin DHA 

az wir så ersturben, Diut: 3, 50, 
wenn wir von dem obst kosteten, würden wir alsbald sterben : 
uoz du erstirbest 
und ze örde wirdest. 3,54; 
diu driu für miniu wörden kint, 
diu ellenthaft erstorben sint, Parz, 177, 21; 
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das erstemal, primo. STIELER 351. 


einam den‘ dieng ersteigern. Milk sdraptoutel 023% ` 
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dag was in einen ziten, dô vrou Hölche erstarp. 
Nib. 1083, 1; 


wan nieman erstörben mac 
ê im kumpt sin endes tac. Lanz, 1613; 


dës was ër näch verdorben 
und jæmerlich erstorben, 1698. 


nhd. und wil in euerm dienst ersterben. fasin. 136, 18; 
wenne si erstirbt, so sond die zwo schuoposen gevallen sin 
an das spitalhus von den brediern. urk. von 1360 bei Monn 
reg. des klosters Fraubrunnen a" 228; aber das geb got nicht, 
daz ir in dem streit immer ersterbt. gesta Rom. K. 82; und 
bitten den allmechtigen got, das er in ersterben lasz, auf 
das ich an ime gerochen müg werden. Aimon p2'; so lasz 
ich es durch ewer predigen ... nit underwegen, das ich 
euch nit eins lesterlichen tods thün ersterben: A4'; es sei 
im ein schand, mich als eins lesterlichen tods zu ersterben 
gestatten. A A: ich gedacht, ich wil in meinem nest erster- 
ben. Hiob 29,18; da ligt einer und schreiet umb hülfe, der 
ander ist todt, der dritte wolte gern und kan doch nicht 
ersterben. Kırnchmor mil. disc. 185; 

er ligt und kann noch nicht ersterben, ALBERUS 108°; 

bisz sie eins harten tods ersterben. AYRER 49"; 


wie kan ich doch die blasse leich anschauen, 
dasz ich nicht auch erstirb? Romeren 119; 


dasz die märterkron die haube Charitea hat erworben, 
dasz als eine keusche jungfer sie zu ein fraw erstorben. 
Locau 149, 72; 


denn dieser sohn, mein einzig kind erstirbt, 
falls nicht mein Nehn den falken ihm erwirbt. 
HAGEDORN 2, 175; 

willst du das gute thun, mein sohn, 

so lebe nur lange, da gibt sichs schon. 

solltest du aber zu früh ersterben, 

wirst du von künftigen dank erwerben. Görux 2, 248; 
ich sterbe, sterbe und kann nicht ersterben. 8,159. 42, 221. 
446; daher lief gegen abendzeit in der stadt ein gerücht um, 
der gehangene könne nicht ersterben und tanze noch immer 
am hochgericht. Musaeus 2, 198. sterben und ersterben 
scheinen oft gleichviel, die stelle aus Berlichingen hebt aber den 
in ersterben liegenden nachdruck deutlich hervor. ersterben ist 
gleichsam fertig sterben, absterben, vgl. versterben. 

2) von Ihieren: als ich eine henne beklagte, die unsere 
magd abwürgte, gab sie mir eine maulschelle und sagte ich 
solte das maul halten, die henne künte sonst nicht erster- 
ben. rockenphil. 4,19. 

3) vom leib und dessen gliedern: und er ward nicht schwach 
im glauben, sahe auch nicht an seinen eigen leib, welcher 
schon erstorben war. Röm. 4,19; da erstarb sein herz in 
seinem leibe, das er ward wie ein stein. 1 Sam. 25,37; dasz die 
erstorbene leiche zur erden bestattet werde, Burscaky kanal. 913 ; 

weh! entblättert seh ich deine rosen liegen, 

bleich erstorben deinen süszen mund. SCHILLER 4°; 
sein auge war schon erstorben; blumen, die ich junges kind 
aus der erstorbenen hand des hohen alters entnommen. Ber- 
TINE lageb. TL; so sah er ihm ins bleiche erstorbene gesicht. 
J. P. Hesp: 1,177. ebenso von geist und seele: sein geist ist er- 
storben; der hauch, der vom himmel herab bläset, ist so 
stark, dasz auch der erstorbensten seele die göttliche kraft der 
tugend könnte eingeflöszet werden. Thomsons trauersp. s. 273. 

4) von gewächsen: ob seine (des baums) wurzel in der erden 
veralte und sein stam in dem staub erstirbt. Hiob 14, 8; kale, 
unfruchtbare bewme, zweimal erstorben und ausgewurzelt. 
Judas 12; warlich, warlich, ich sage euch, es sei denn das 
das weizenkorn in die erden falle und ersterbe, so bleibts 
alleine (goth. nibai kaurnd hvaiteis gadriusandd in airpa 
gasyiltip, silb6 ainata aflifnip). Joh. 12, 24; 

nur primeln die .. . erstorben sind und heimgegangen. 
Tuümmer 1, 3, 69, 

5) von feld und thal: indem nu der warme glänz den grim- 
men winter ganz vertrieben hat und jetzt die erstorbenen 
felder wieder erquickt und alle wiesen mit schönen wol- 
schmeckenden blumen geziert waren. Galmy 217; um die 
natur veraltet und in der ermattung ihrer kräfte erstorben 
zu sehen. Kant 9,6; 

wann, süszer name, die haine, wann alle erstorbene thäler 


von dir jetzt schweigen, so nennt dich mein herz! 
Duscn verm, werke 436. 


6) von licht und farbe, schall und lon: wunderschöne farben, 
die grün in roth und roth in gelb erstarben. CLAUDIUS 1, 77; 
zur herbstzeit ersterben die grünen blätter in gelb; 


sieht dein auge nicht trüb um sich her, nicht starr ohne seele? 
sọ erstarb auch mein blick, Krorsrock 1, 28; 
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mit erstorbnem scheinen d 
steht der mond auf todtenstillen hainen, 
seufzend streicht der nachtgeist durch die luft. SCHILLER 1°; 


und es erstarb des lichtes letzter schimmer. 
BONAVENTURA (d. i. SCHELLING) in SCHLEGELS 
musenalm. 125; 
das lied der vögel ist im hain erstorben; das wort erstarb 
ihm auf der zunge; erstarben mir die Worte Im mu ë Ze Möser 3,35, 
und in unabhörbarer fern erstarb der harfe ?e* wet Sale shon u Kai 
ton, erstarb der ton der himmlischen stimmen, Messias 12, 869; KÉ 12, 
thränen stürzeten, dasz ihr die stimme erstarb, von ihr nieder. ) 
15, 808; 
ein traurig lebewol erstarb auf jedem munde. Wietann 9, 169; 
das getön wurde immer einförmiger, bis es endlich in ein 
dunkles gedämpftes murmeln und zuletzt in eine gänzliche 
stille erstarb. 1,246; er weinte zu sehr und seine worte waren 
unverständlich und erstorben im herzen. J. P. Hesp. 1, 249. 

7) andere abstraclionen: die liebe erstirbt. pers. rosenth. 5, 7; 
scherz, lust und freude war bei ihm erstorben. 6,5; und 
nunmehr war die zuversicht zu Cästrettens rettung gar in 
mir erstorben. pol. slockf. 184; leer und erstorben ist meine i 
zukunft. Senn 198°; selbst für die freuden des lebens er- 
storben, was hat er nicht gethan um mir sie zu schenken? 311°; 

auch meines volks erstorbner muth 

glimmt auf in manchem heldenfunken. 32; 
die anlagen der menschheit ohne emporhebende endzwecke 
und grosze begierden ersterben. PestaLozzı 8,100; der er- 
storbne glaube an die möglichkeit der tugend. KLINGER 12, 187. 

8) die formeln: ich ersterbe dein treuer freund (bleibe dir 
bis in den tod. treu); wir ersterben ew. maj. getreuste unter- 
thanen; ersterben in tiefster ehrfurcht; sind längst leer und 
matt geworden und würden sparsam gebraucht mehr machdruck 
haben. was hilfts hie in eines groszen herrn gnade erster- 
ben und hernach in des allergröszesten herrn ewige ungnade 
verfallen? Scriver seelensch. 2, 789. 

9) ersterben auf drückt aus anersterben, sich vererben: Ungern 
erstarb auf das heilige reich. Limburger chron. s. 86; auf wen 
ein erbe erstirbt, wem es durch erbrecht zufällt. 

ERSTERBEN, occidere, delere, ahd. arsterpan, arstarpta, 
mhd. evsterben, erstarbte: 

du maht vil prises erben, 
ob du mich kanst ersterben. Parz. 543, 8; 
daz sin stiefmuoter Jüne 
in wolte hân ersterbet. tr. kr. 14475; 
an eime holze marterlich 
ersterbet hänt ir mir daz löben. Silv. 3235; 
mit dös kreften du begrabest 
und ersterbest wag du wilt. 4685. 
dies transitivum, neben dem intr. ersterben, konnte nhd. nicht 
mehr gedeihen, seit das gefühl für & und e abgenommen. halte. 
hier sind die letzten spuren: er wolt sie eins schentlichen tods 
ersterben. Fierabras FA: 
doch sein schawer, hagel und reifen 
die zarten blü heftig angreifen, 
die herzbletlein darin ersterben, 
den wein erfrören und verderben, H, Sacus I, 375°; 
der den menschen schmeichlent verderbt, 
inwendig aussaugt und ersterbt. II. 4, 46°; 
zum guten gar ersterbet, Rınawar yeistl. I. Bi’; 


krieg, seuch und teurungslast, die haben sich verbunden, 

dasz wasz der nicht trift, der ander doch verdörb, 

und wasz noch ferner bleibt, der dritt es auch erstörb. 
ROMPLER a. 31; 


o yaterland | 

dein härz ist ganz erfrört, die gottesforcht erstörbt. 87. 
ö ist bekanntlich oft an des e stelle getreten. 

ERSTERE, prior, ein, wie in den sprachen oft geschieht, aus 
dem superlativ neu vorquellender comparaliv. wir sahen erste, 


ĉristo aus ĉriro, goth. airiza entspringen und dem anterior die = exslicke 
bedeutung von prior beigelegt, so dasz nun èristo, erste auch ? Sorhur, 
primus ausdrücken konnte. &risto wie primus erschienen dann 1,4, 


wieder als positive und zeuglen den neuen comp. erstere, gerade 
wie aus dem. superl. der letzte wieder ein comp. letztere ent- 
sprosz. ahd, gab es noch kein &ristero, mhd. noch kein Orstere, 
der comp. lautele ahd. nur &riro, mhd. rre, ërre, nhid. aber 
hat erstere den alten comp. ehere verdrängt. dies erstere mag 
im 17 jh. aufgekommen sein, Lurner hal es nie und Frisius ver- 
deutscht prior durch vorder und erst, Srieven 359 stellt erstere \ 
neben erste auf. in Hrnenens vorrede zum pfälz. Robinson von 
1612 steht: gegenwärtiger vortrab oder ersterer theil; den 
erstern und kleinsten theil; mit ersterer gelegenheit, 2, 115. 
die starke form ersterer klingt zumal hart, heute unterscheiden 


er 3,38, 
Nm in zl 
Fate 12. ) 
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wir erstere und erste wie prior und primus, verwenden aber 
auch jenes für dieses: dieser ist Seneca und nicht der er- 
stere, der sich für Seneca ausgab. kuer 2,99; hier nun 
nahm er seine erstern bemühungen wieder vor. LESSING 3,3. 

ERSTESMALS, was erstmals: zwar solle von den Egyp- 
tiern die astronomia oder wissenschaft des gestirns und him- 
melslaufs erstesmales entsprungen und herkommen sein, 
Simpl. K. 682, 

ERSTEUERN, navigando assequi: 

obgleich, bis einst mein ziel ich durft ersteuern, 
noch manche welle hin und wider rollte. 
Rückert ges. ged. 1, 159. 
ein andres ‚ersteuren, prelia justo graviora mercibus imponere 
hat Steven 2152, 

ERSTFÄLLIG, primo labens: sünder, wissentliche und un- 
wissentliche, erstfällige oder rückfällige. Scnıver seelensch. 
1, 307, 

ERSTGEBOREN, primogenitus, od, &ristporan (Grarr 3,142), 
goth, frumabaur: Uz den erstgebornen und Bus seinen bruder. 
1 Mos. 22,1; aszen und trunken wein in ires bruders hause 
des erstgebornen. Hiob 1,13; auf das derselbige der erstge- 
borne sei unter vielen brüdern. Röm. 8,29; welcher ist das 
ebenbilde des unsichtbaren gottes, der erstgeborner vor allen 
ereaturen, Col, 1,15; welcher ist der anfang und der erst- 
geborner von den todten. 1,18; Jacob der hett ein brüder 
der hiesz Esau, was der erstgeboren. Keısensy. s. d m. 16"; 

kein erstgebörns kind hab ich nie gsehn, 

das ich nichts davon reden kan. Ayner fastn. 26°; 

o freundschaft, erstgebornes kind 

des liebevollesten der wesen. GOTTER 1, 9; 
liebe ist immerdar erstgeboren, sie ist ewig, ein einziger 
moment. Berrise tageb. 35. vgl. eingeboren. 

ERSTGEBURT, f. primogenitura: aber Jacob sprach, ver- 
keufe mir heute deine erstgeburt, Esau antwortet, sihe ich 
musz doch sterben, was sol mir denn die erstgeburt ? 1 Mos. 
25,31.32; Esau ist ruhig und gleichgültig über die erstge- 
burt. Görue 24,218. die bibelausgaben schwanken zwischen erst- 
geburt und erste geburt, 1 chron. 6,1 steht: seine erste ge- 
burt und zur ersten geburt, s 

ERSTGEBURTSRECHT, n. . 

ERSTGEFALLEN, neugefallen, frischgefallen: ein erstgefal- 
lener schnee, nix recens. Ertnen chem. roseng. s. 2. 

ERSTGEFUNDEN, modo repertus, neuerfunden. 

ERSTGLAUBIG: also ist zwischen uns ein ainhelligkeit 
gleicherweis wie unter den erstglaubigen zu Hierusalem ge- 
wesen. Jon, Kannt christenliche wnlerrichtung. Dresden 1528 A 3. 

ERSTHIN, primo, gebildet wie letzthin, späterhin, fernerhin, 
weiterhin: der revolutionsheld, der ersthin in der einsamkeit 
erzogen, mit einem landmädchen vermählt, nun den anar- 
chischen staat neu einrichtet und zu einem wahren ideale 
umbildet, Geryınus neuere gesch, der nalionallit. 1,310 (Lp. 1843). 

ERSTICKEN, 

1) inir. sufjocari, ahd. arsticchan (Grarr 6, 627), mhd. er- 
sticken : 

in iv eigen pluote erworden 


si lägen ersticket und verdorben. Rol. 182, 6; 


si erstickten und ertwälen. 183, 19; 
ersticken unde erworgen d 
begunde ër an dem beine, Silv. 408. 


nhd. gehen hin unter den sorgen dieses lebens und ersticken, 
golh. afhvapnand. Luc. 8,14; war zu dem so ein. heiszer tag, 
dasz uns mehr leut erstickten, dann zu todt geschlagen 
wurden. Görz von B. lebensb. 56; 

erstickst in deinem jungen blut, H. Sacus I, 232; 

ach ich kann nicht mehr! von scham befangen 

und von wut erstickt in mir das wort. BÜRGER 97*; 
sogar mein schreien erstickte in der beklemmten brust. 
Görse 18, 63; erstickte fast vor lachen. Weim. jb. 5, 461; man- 
chen, dessen laster in einer engen bürgerlichen sphäre und 
in der schmalen umzäunung der gesetze jetzt ersticken musz. 
ScmrLeR 708°; die Nlötentöne erstickten im innern brausen. 
J. P. Hesp. 4, 86; hilfe! ich ersticke; drei bergleute erstickten 
im schacht; wenn ich auch dursts ersticken müste. Pesta- 
LOZZI 2, 85. 

_ 2) tr. suffocare, statt des frühern erstecken: etlichs fiel unter 
die dörnen und die dörnen wuchsen auf und ersticktens 
(ahd. furthamftun iz). Matih. 18, 7; und die sorge dieser welt 
und betrug des reichthums ersticket das wort (ahd. bitemphit 
thag wort), 13,22; und die dornen wuchsen empor und er- 
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sticktens (goth. jah ufarstigun hai paurnjus jah afhvapid&dun 
hata). Marc. 4,7; und viel ander lüste gehen hinein und er- 
sticken das wort (lustjus innatgaggandans afhvapjand pata 


vaurd). 4,19; 
wird den lautern weizen 
den ihr gesät, das unkraut endlich nicht 
ersticken? Lessing 2, 343; 


mit manchem süszen ach, 
das ihr im busen zu ersticken 
unmöglich ist. Wırrann 9, 97; 


ach die büsche sind geknickt, 

ach die blumen sind erstickt 

von den sohlen dieser brut! Görse 2, 27; 
ihre thränen flossen und erstickten ihre worte, 19,79; der 
(bei den Americanern) erstickte haarwuchs an allen theilen 
des körpers. Kant 10,35; die feuersbrunst ersticken ; 

aber meine zähren 

kann ich nicht ersticken. Goen 1, 65; 

den verdrusz ersticken. GÖKINGK 1, 34; 

drob brummt er einen halb erstickten fluch 

auf Nettchen her. 2, 222; 
die erstickten thränen. J. P. Hesp. 2,102; der vom leichen- 
tuch erstickte trommelschlag. 2,82; ungewitter, das sich 
plötzlich wie ein mantelfisch erstickend über den ganzen 
himmel geworfen hatte. 3,25; ‘himmelseele!” rief er und 
blickte sie bittend an und brachte ihr das todtenopfer des 
erstickten neins, “ich antworte dir nicht,’ 4,29. participia 
lassen den intr. oder tr. sinn meist unentschieden. man nannte 
verdorbnes, unreifes holz, obst, korn erstickt: ehezeitig geburt, 
unzeitig erstickt obs. Garg. 63"; brot, so von altem korn, das 
übel schmecket und ersticket ist, gebacken wird, ist hartdäuig. 
TABERNAEM. 591; der ofen soll eingeheizet werden mit wol 
gedörrtem, gesundem holz, das nicht ersticket oder faul 
seie. 592. 

ERSTICKUNG, f. sufocalio: erstickung der saat, der stimme 
us. 

ERSTIGKEIT, f. primitiae: die hand des griechischen mäd- 
chens, welches die erstigkeiten seines gartens aus seinem 
körbehen darbietet. Möser patr. ph. 2,386. doch mhd. be- 
deutete &rstekeit initium, gleichsam erstheit: jå holz und stein 
unde bein und alliu greselin diu hånt alle sament då éin 
gewösen in der êrstekeit. Eckuarr 334, 8. 

ERSTILLEN, sedare; dardurch ermeldte aufruhr erstillet 
ward. Tacıus bei Fronsp. 3, 238°; 

jagt in harnisch den gmeinen mann, 
den dann niemand erstillen kann, I. Sıcns IV. 2,78%; 

und land und meer scheint dumpf und tief erstillt 

in trübem duft gestaltlos zu verqualmen, Wırzann 22, 249. 

ERSTIMMEN, stimmen, anstimmen, praeeinere: als ich nun 
(vom dach) hinunterschauete, sihe, da hatte er (der wolf) noch 
mehr cammeraden bei sich, welche mich ansahen und sich 
mit geberden anstelleten, als ob sie einen anschlag zu erstim- 
men (mit geheul anzuslimmen) begriffen, wie sie mir beikommen 
möchten. Simpl. Springinsfeld 1,16; als er eine kleine discant- 

eige hervorzog, erstimmte und eines daher strich, 1, 2, 

ERSTINKEN, foetere, perolere: ein erstunkene gefaulete hef 
(faex). Tuunnkisser prob. der harnen 103; erstunkenes leder; 
das kind müste verfaulen und erstinken. Acnıcora spr. 695; 

also leszt si vil dinag verderben, 

erfaulen, erstinken, verösen. H. Sıcus 1,44%; 
kein zauberer könne einen viertägig gestorben und erstin- 
kenden todten auferwecken, Ayrer proc. 2,10; die sich viel 
lieber und ehender erlausen, erstinken und verderben lassen, 
ehe sie sich zu reinigen begehren. Simpl. K. 337. oft in der 
redensart: das ist erstunken und erlogen (oben sp. 908 und 
hernach noch unter erstunken): 

dein epigramm, o D., ist fein! 

es hat mich treflich durchgezogen, 

und ist, vollkommen schön zu sein, 

erstunken und erlogen. Lessing 1, 18. 

ERSTIRREN, ERSTIEREN, rigere: die augen sind von hef- 
tigem anlügen erstirret oder erstaunet. Maaren 118°. vgl. 
starren und stieren. 

ERSTLICH, prior, anfänglich, als adj. kommt selten vor: 
noch hatte Xerxes seinen erstlichen vorsatz, sich diesen sitz 
der freiheit zu unterwerfen, nicht aufgegeben. Lessing 6,321; 
dies war meine erstliche meinung. 

ERSTLICH, adv. primo, primum, initio, vgl. erst: 

ee Adam erstlich schlafs erwacht, 
aus seiner seit gott Evam macht. 
SCHWARZENBERG 99, 1; 
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der teufel wil dich machen blind 
und füren von der höchsten kür, 
die du dir erstlich setzest für. 140, 2; 
erstlich triebestu hurerei mit den kindern Egypti deinen nach- 
barn. Es 16,26; dis volk ist aus Chaldea herkomen und hat 
erstlich in Mesopotamien gewonet, Judith 5, 6; erstlich ist sie 
dem gebot gottes ungehorsam, Sir. 23,33; da nu Judas und 
sein heer erstlich uber das wasser kamen, flohen die feinde. 
1 Macc. 5,43; da sprachen sie zu im, wer bistu denn? und 
Jesus sprach zu inen: erstlich der, der ich mit euch rede 
(vulg. principium quia et loquor vobis, un aoynv 0 ti soi 
ahd vuv, golh, anastödeins, þatei jah rôdja du izvis). Joh. 
8,25; und kamb erstlich nach xxıx jahren wieder, Micränıus 
1,10; erstlich in 12 jahren. Schlampampe mal. 37; gleich erst- 
lich (auch erst). 14; 
dan ich zweifelhaftig nicht kan wöhlen, 
was ich erstlich soll erzöhlen. Weckuertın 974; 
o dasz der jämmerlich verderb 
und grewlich sterb und widersterb, 
der das gold erstlich hat erfunden. 396; 
zwar wand sie erstlich ein, dasz sie die halbe nacht 
bei ihr Olympien am tische zugebracht. Gnyputus 1, 42; 
was jammer erstlich war, wird endlich herlichkeit. 
Locau 1, 46, 83; 
o gott, dein wort und reich gieng erstlich auf vom morgen 
bis unsrer grenzen zu, 1, 195, 12; 
wo die lieb und wollust bulen, zeugen erstlich sie vergnügen, 
aber bald wil stiefgeschwister schmerz und rew sich 
fügen. 2, 23 
steht man da auf, wann man hat jetzt zu sitzen aufgehört? 
oder wann man zu dem stehn sich hat erstlich aufempört? 
‚12; 
ich weisz was mir gefiel, als ich dich erstlich küste 
und in der neuen lust befeuchte deinen mund. 
Horsannswanpau heldenbr. 21: 
sein wenig bei sich gehabtes volk, welches erstlich wegen 
der vielheit der feinde erschrecket, zurücke weichen wollen. 
pers. rosenlh. 1,4; man müste in seinem thun und wesen, 
obs schon erstlich nicht nach willen gelingen will, nicht 
verzagen, 1,18; nur erstlich (nur erst). Felsenb. 3, 404. 435 ; 
noch erstlich (erst noch). irrg. d. 1. 253; 
nein, er hat recht, ein kus 
macht dasz man erstlich recht die liebe fühlen musz. 
Rost; 


komm lasz uns geschäftig sein, 

da vergehn die grillen, 

erstlich noch ein gläschen wein! Göraz 11, 208; 
erstlich bist du jung und schön, 

halbwüchsiger knabe bist du, doch die frauen 

sie möchten dich ganz ausgewachsen schauen. 41, 43. 

ERSTLICHEN, primo: über welchen bericht ich mich erst- 
lichen gar hoch entsetzt, Rınowaro tr. Eckh. A3 (vorr.) 

ERSTLING, m. primo natus, neuling. 

1) von menschen: es ist ein erstling, erstgebornes kind; und 
die erstlinge unser söne. Neh. 10,36; gleichwie Adam der 
anfang und erstling ist, durch welchen wir alle sterben müs- 
sen, also ist Christus der erstling, durch welchen wir alle 
zum newen leben auferstehen sollen, wie er zum ersten auf- 
erstanden ist. Lurner 6; 231"; 

namenloser vaterfreuden, 
namenloser vaterleiden 
theurer erstling! Goen 1, 214. 

2) vom viehes und Habel bracht auch von den erstlingen 
seiner herde (primogenitis gregis). 1 Mos. 4,4; aber den erst- 
ling des esels soltu mit eim schaf lüsen, 2 Mos, 34,20; du 
solt nicht ackern mit dem erstling deiner ochsen. 5 Mos. 
15,19. beim habieht unterscheidet man nistling, erstling, wild- 
fang. Becuen 96. ein zum erstenmal ferkelndes schwein heiszt 
gleichfalls erstling. 

3) von gewächsen (vgl. ahd, frumikidi, elsäss, hiurenbeiz): 
erstlinge der weizenernte. 2 Mos. 34,22; als neulrum: das 
erstling von der ersten frucht auf deinem felde, 2 Mos. 23, 19; 
das 'erstling von den ersten früchten deines ackers. 34, 26; 
das erstling deines korns, deines mosts und deines üles. 
5 Mos. 18,4; und da das wort auskam, gaben die kinder 
Israel viel erstlinge von getreide, most, öle, honig. 2 chron. 
31,5; jerlich zu bringen die erstlinge unsers lands und die 
erstlinge aller früchte auf allen bewmen. Neh. 10,95; 

jetzt wird dir ihr mäulchen erst hunger erwecken, 


ihr mäulchen, der erstling so baldiger frucht, o 

von welcher kein räuber zu kosten gesucht. GÜNTHER 929; 
wo aber hat mein licht den schönen apfel her? 

‘er ist ein erstling junger zweige 

und von berühmter seltenheit', 985; 
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räume nur dem neuen gaste 
einen gipfel von dem aste 
deines stammbaums willig ein. 
denn der erstling deiner schnaten 
wird ein Alexander sein. 1047; 
blümlein, euch hab ich erkoren, 
gott als erstlinge zu schicken. Gnypntus 1, 511; 
sei (erstes veilchen) mir gegrüszt, der frühlingskinder 
geliebter erstling, find ich dich? teutsch. merk. 1774 6,8; 
dasz ich euch diese birnen, die erstlinge seiner jungen bäume, 
übergeben soll. Arnım schaub. 1,25. 

4) vom gebäck und opfer: ewers teigs erstling solt ir einen 
kuchen zur hebe geben. 4 Mos. 15, 20; auch sollen wir bringen 
die erstlinge unsers teiges und unser bebe, Neh. 10,37; und 
bracht dem man gottes erstling brot. 2 kön. 4,42; daselbs 
wil ich erstlinge ewr opfer foddern. Ez. 20,40. 

5) andere anwendungen: die wir haben des geistes erstling 
(die erste gabe des geistes, vulg. primitias spiritus), Rom. 8, 23; 
denn wiewol sie die erstling des geists empfahen, so bleiht 
doch noch etwas da von der sünde. Jonas bei Luther 6, 399"; 
und gott schenkt im mit den erstlingen des geistes die kind- 
schaft oder erbschaft des ewigen lebens, Maruesıus 113°; 
erstling der jugend in unserm kreise sei willkommen! Görne 
20,253; die junge gräfin Brabe, eine tochter seines unter- 
thans, hatte die erstlinge seines groszen herzens (war seine 
erste liebe) und sein entschlusz war aufrichtig, den schwedi- 
schen thron mit ihr zu theilen. Seng 908°; 

von nun an sei der erstling meines herzens 

auch gleich der erstling meiner hand. 574"; 

will ich dort euch beiderseits vor des lammes stuhl empfangen, 

als der erstling eurer liebe gottes lob an euch erhöhen. 

GÜNTHER 870; 

als er die erstlinge der liebe von meinem busen pflückte, 
als er mir den jungfräulichen gürtel löste, Kıınsens Ih. 3,387; 

wir empfinden schon den segen 

als den erstling deiner huld. GÜNTHER 903; 

dir, hochgeborner herr, mit schlecht und heiserm singen 

den erstling meiner kunst gehorsamst darzuhringen. 731; 

ich mein anjetzt die saat von wünschen voller segen, 

den erstling denk ich dir auf dieses blatt zu legen. 756; 

nimm mit geneigter hand den erstling meiner lieder 

vor deine vatertreu von meiner unschuld wieder! 1055; 
die erstlinge meiñer poesie, meine ersten gedichte; habe ich 
nicht ursache auf die erstlinge meiner methode stolz zu 
sein? PEsTALOZZI 5,80; 

einen pfeiler soll der sieger ewig stehn 

in gottes tempel! auf dem throne ruhn, 

von dem der überwinder erstling herscht. Krorstock 7, 280; 

für sie verlieszest du das grab, 

der erstling derer, die erwachen. 7, 280; 

unter den heiligen wölfen ist dieser der märtyrer erstling. 

Messias 3, 240; 
der märtyrer erstling. 13, 779; 
ringsum herliche schätze, des reichthums erstlinge sammeln. 
3, 431; 

um der thränen willen, der erstlinge deiner erbarmung, 

die du, als du geborn warst, weintest| 4, 904; 

kaum sandte gott mit seinem sohn 

der erde grosze freuden, 

so sammelt er sich selber schon 

die erstlinge (fürsten) der heiden. 

zu ihrem neugebornen herrn 

musz sie ein wunderbarer stern 

aus fernen ländern führen. Jom. Av. Schteser ged. 1, 107; 

Phönicien hat mich gezeugt. mich sandten 

als ihrer siege erstlinge, dem Phöbus 

die enkel Agenors. SCHILLER 298°; 
er (der verstorbene Fritz) ruht jetzt in einer kapelle, um diesen 
frühling der erstling des neuen kirchhofs vor der stadt zu 
werden. Voss briefe 1,203; zwei gute seelen, mit dem erst- 
ling des lebens wie des jahres, mit dem vergiszmeinnicht 
der liebe im herzen. J. P, Tit. 2, 71. 

ERSTLINGIN, f. ich konnte mich an der frischen farbe 
dieser erstlingin des jahres (einer rose) nicht satt sehen. 
Tutnmen 3,11. 

ERSTLINGSARBEIT, f. 

ERSTLINGSBETT, n. 

nacht, mir die erste, du kommst! o die erstlingsstunden der f 
nacht mir, ` 

halt auf dem erstlingsbett, Luna, sie länger doch auf! 
nox mihi prima venit. primae data tempora noctis ` 


longius in primo, Luna, morare toro. Voss Prop. 3,20, 12. 


ERSTLINGSBLUME, f. 


so träuft auf des lonzes 
erstlingsblume der thau. Krorsrock, 
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ERSTLINGSFLAUM, m. lanugo: 


um die wange mit erstlingsflaume gebräunet. Voss. 

ERSTLINGSGABE, f. STOLBERG 14,131. 
ERSTLINGSGARBE, f 

die du dich mit ähren kränzest, 

blonde Ceres, habe dank! 

erstlingsgarbe fammt ihr opfer 

auf zu deinem wolkensitz, 

und der ernter und der schnitter 5 

rufen alle; habe dank! Gensrennenss schnillerlied. 


ERSTLINGSGEFÜHL, n. 
ihr (der einsamkeit) seufzt ich, vom spiele 
der jünglinge fern, 
die erstlingsgefühle 
der liebe so gern. Marrınsson 112. 
ERSTLINGSGESANG, m. 


wie man des nachtigallhains erstlingsgesänge begrüszt. 


Marruisson. 
ERSTLINGSKUS, m. 
als ich mit erstlingsküssen ` 
an seinen wangen hieng. Tuümmen 6, 46. 
ERSTLINGSLAMM, n. 
von erstlingslämmern 
ein herlich hekatombenopfer. Büngen 157%; 
aber gelob auch dem bogenberühmten Iykischen Phoibos 
eine dankhekatombe von erstlingslämmern zur weihe. 213°, 


ERSTLINGSLAUB, n. 
dir streut kein mädchen melr mit frommer thräne 
des lenzes erstlingslaub. Marrutsson 25 (196). 
. ERSTLINGSLIEBE, f. erste liebe: die auflodernde flamme 
ihrer erstlingsliebe. Tuünner 2, 283. 
ERSTLINGSLIED, n. erstes lied, 
ERSTLINGSRAUB, m. 
aus der schlacht 


bringt er den landesgöttern erstlingsraub, Sronneng 14, 98, 


drrapyas. Soph. Trach. 3, 301. 

ERSTMALS, primum, primo, erst, erstlich: iv solt wissen, dasz 
die Baroniei von gott dem herrn gemacht wurden, da er noch 
erstmals lehrnete. Boce. 2,13’ (wo der alle druck 393, 5 von got 
die ersten gemachet wurden, do er ein lerjunger was); du 
must dich erstmals begeben ein zeitlang aus Engelland zu 
reisen. buch d. liebe 247,1; da sie Reinharten in groszem 
Jammer fanden, der ir erstmals nit warnam, denn er sein 
klag so ganz herzlichen führte, dasz er niemandts warnam. 
251,1; wolten sie erstmals gütlich an ihn muten, dasz er 
nach irem willen leben wolt. 252,2; das zweite geschlecht 
ist erstmals aus Italien zu uns gebracht worden. TABERNAEM. 
296; das er erstmals einen aus den herren ansprechen soll, 
auf das er für in das wort oder ein fürbitt thue: bienenk. 
189°; als er erstmals (quum primum) nach Rom gekommen 
war. Zıngcr. apophth. 1,12; 

Smyrn, Rhodus, Colophon, Athen und Salamin 

und Chios, Argos auch die zankten sich vorhin, 

wer diesen’ tichterprinz Homerum in der wiegen 

mit einem thränengrusz hätt erstmals sehen liegen. 
Branprs bericht von Taubmann 8.6. 

ERSTMANN, m. in salzsiedereien der erste arbeiter. schon bei 
Orrocan 730". 731° beissen bergleute erstleute, MaankR 118 erst- 
mann, erstlimann, antistes.: vgl. driltmann 2, 1425. 

ERSTÖBERN, indagare, erspüren, aufstöbern : 

er dringt in ihre (der natur) tiefste werkstatt ein, 

erstöbert ihre letzten, heimlichsten 

gesetze. Kr. Scuwinr poet. briefe 9. 
ERSTOCHERN, e dente fodere, ausslochern : 


aus dem zahn erstochern. SCHERFER 35. 


ERSTOCKEN, cörrumpi, obfirmari, stocken, verstocken: er- 
stockter, verherter (verhärteler), obfirmalus, obduralus. voc: 
1482 har: erstocken, erstaunen, ganz doll werden, MAALER 
118°; erstockt == werstockt. Kerserse. anh. mensch, B6; der 
unglückhaft vogel erstummet und erstockt. post. 3,96; und 
do er im nit antwort gab, da erstocket er und fürchtet im 
noch mehr, Stkinnöwer Esop 1555, 101"; dorab sich uf disen 
tag die verblendten erstockten wölf entsetzen, dem sie nit 
widerston mögen. ScuAnE sat. w. pasq. 3,28; es wer dann, 
das im sein herz ganz und gar erstockt gewesen wer, Aimon 
Fi’; erstockte glider, stupida membra. Maaren 118°; erstockte 
kalthlütige menschen. Verns vergissmeinnicht n2; das von 
kälte erstockte geblüte. med. maulajfe 482. 

ERSTÖCKEN, unsicher, ob vom vorhergehenden abzuleiten oder 
für erstecken zu nehmen, die bedeulungen des verstockens und 
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erslickens, dämpfens würden sich berühren: und geschicht oft, 
dasz auch zugleich das hein erstöckt wird und absterben 
musz. Würrz 266; wann ein ros herzschlechtig, dümpfig, er- 
stöckt ist, oder hat einen schweren athem. SeuTER 19; oder 
auf stockfischschwänzenart, aus sorg die nieren zu erstöcken. 
Garg, 157°; deswegen solchen mut nicht unter der aschen 
erstöckt ligen zu lassen. 173"; 

die welt machts anders nicht, sie ist erstö 

die wie die federmäus ihr in das herze nisten. 

ERSTOLZEN, superbire: der han erstolzt hei im selber. 
Kerısenspeng gunkel 13; also erstolzte auch Niobe ob so un- 
miüszigen ehren. Niobe, München 1688. inhalt. 

ERSTON in schriften des 16 jh. für erstan, erstehen, z. b. 
MAALER 118°. 

ERSTOPPELN, spicalim colligere, zusammenstoppeln. 

ERSTORBENNHEIT, /. torpor: die erstorbenheit seines her- 
zens zu freudigen empfindungen. Cramer leben Gellerts 128; 
goldne zeitalter in jeder rücksicht sind ihm (dem philosophen) 
eine beschränktheit der erstorbenheit. Fıcure reden an die d. 
nat. 225; zu einem sein, zur ruhe, erstorbenheit gebracht. 
nachgel. werke 1,42; die nüchternheit und erstorbenheit der 
phantasie. A. W. SCHLEGEL. 

ERSTÖREN, turbare, destruere, demoliri, conceulere, evertere. 
ahd. arstörran, irstôran (Grarr 6,708). mhd. ersteren: 


dër walt und diu heide breit 
die stönt lobelich gekleit, 
ellitı hörzen erstoret sint, 
dës frwit sich megde und stolziu kint. 
ende hät der kalte wint. # 
MS. 2, 119° = MSH. 2, 173), 


alle herzen sind nun im frühling froh erregt, aufgestört? 


kt in lüsten, 
npl, K. 146. 


nhd. unser allergnedigoster und mächtigster fürst 
den hat darnach nie gedürst, 
das er eur römische kirchen wäll erstörn, fastn. 276,6; 
da Anaximenes das erhöret, da bat er den küng, das er 
erstöret dise stat. MusuEins gesch. der Römer. Augsb. 1489, 99°; 
sich zf, den gwalt dem schlangen kalt 
hat er mit gwalt erstöret. 
Sperarus bei WACKERNAGEL kirchenl. 154, 
Mürtzer. 1,51 gibt verstöret. 
in anderm sinne hal Seen 2173 erstören investigare, omni 
studio excogilare, was zu aufstören stimmt und zu der vorhin 
angeführten mhd. bedeutung. 
2) reflexiv: 
das er nit wider fahe an 
sich zuo erstören mit alter letz. fasin. 1265; 
da si tugent lieszen, da liesz sie auch die tugent und ir 
gewalt erstört sich. "Moes 57°. vgl. stören, verstören, zer- 
stören. 
ERSTÖRER, m. demolitor, desiruclor. erstorrer voc. 1482 hi". 
ERSTÖRUNG, f. destructio: 


und von erstörung Troy her. fastn. 1312. 


ERSTOSZEN, mhd. erstözen. 

1) intr. eweuli, collidi: dä mite wir unser langen armüete 
etewaz erstözen (unsrer armut einigermassen frei, ledig werden). 
myst. 1, 379, 34. 

nhd. wo die schif ohn gegenwehr von sich selbst zerspal- 
ten, erstoszen und ersaufen. Fronsp, kriegsb. 3,142". 

2) Ir. con/odere, contundere, abslossen, niederstoszen: dasz in 
die sucht erstosze! Luruens echt. 294°; das dir die grosze 
krankheit das herz erstosze! herz. Jus von Br. 785; der 
habicht hat die taube erstoszen; 

die kirchen ist entweiht, der fürst bei dem altar 
erstoszen, ihre kron und leben lauft gefahr. Grypnus 1, 74; 


die fünfzig, welch er nun von sich nach hause liesz, 
die warens, die sein volk auf ersten weg erstiesz. 1,144; 


es hätte mich der degen, 
der dich Marcell erstiesz, auch müssen niederlegen. 1,209. 


3) reflexiv mhd. 

dag ër sich müese erstözen 

Ee boumen H Lanz, 411. 
nhd. hat es sich endlich allein daran erstoszen (gestoszen), dasz 
ich nicht hab mögen diese billige masz erhalten, MerAaxch- 
THON leben. Luthers übers. von Ritter s. L 75; den vertrag zwi- 
schen seiner gnaden und den von Nassau, so sich vormalen 
erstoszen, jetzt ins werk und zum ende zu bringen. MELANCHTH. 
2,502; worauf er alsofort im kefichte (cavea) sich erstiesz, 
Lonenst. Arm, 1, 611. 
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ERSTRABELN, arripere, indagare, eine stelle Fıscnanrs sp. 826 
unter ergrabeln angeführt. geabeln, grappeln heiszt die hände, 
strabeln, strappeln, strampeln, zabeln, zappeln die füsze regen. 
Scam. 3, 676. 688. 

ERSTRACKEN, rıgescere, strack, steif werden. ahd. stracchen, 
strack sein (Gnarr 6, 740). da die belege nur participia gewähren, 
könnten diese aber auch zu erstrecken gehören, obschon gewöhn- 
lich erstreckt gesagt wird. die bedeutungen steif werden und 
ausstrecken sind verwandt. er (der schifbrüchige) auf dem kasten 
mehr dann halber tod lag mit erstrackten armen umb den 
kasten. Boce. 1,57°, wo der alte druck 76,30 mit erstarten 
armen, das original jedoch: tenendo forte con amendue le 
mani gli orli della cassa; daher die fabeln bei den poeten 
anzeigen, Deucalion hab die leut wider lebendig, ja aus stein 
menschen gemacht, dann sie waren vor angst und forcht 
schier gar verstarrt und erstrackt. Frank wellb. 82". 

ERSTRAHLEN, radios emiltere, erglänzen: der mond er- 
strahlt sanft vom lichte der sonne; ihr gesicht erstrahlt von 
schönheit; 

der hoheit edler glanz bleibt unverborgen, 

obwol sie nur im schlechten kleide geht, 

und auch beschäftigt mit gemeinen sorgen 4 

erstrahlt sie noch von hehr ät. Gnuss befr. Jer. 7,18, 

ERSTRÄNGELN, su/focare, strangulieren. ELER 2189. 

ERSTREBEN, eniti, nitendo assequi, emoliri. STIELER 2192, 
mhd., dër fürste ùz Düringen hät erströbet 

daz aller pris bi im behüset ist. MSH. 2, 5". 
nhd. wer auf übrig reiehthum tracht, 
der wird sonsten nichts erstreben, Locau 1,39, 45; 
wer sein lob erstreben. kann, 
den lobt auch ein könig. BURMANN ged. 7; 
ich will ihnen einen solchen frieden erstreben, als du nim- 
mermehr erstreben kannst, Thomsons trauersp. 435; ehre er- 
streben ; 
sich ruhm erstreben. Gökınak 1, 186; 
und bleibe ` ` 
hier so lange, bis ich das ziel des krieges erstrebe. 
Büren 210°; 
wenn es (das kind) die brüder, 
die um Sokrates einst der menschlichkeit höhen erstrebet, 
neidisch entehrt in der gruft. Luise 1, 344; 


was ich mir ferner auch ersireben mag, 
das schöne ist doch weg, Scuirver 399"; 


er hat nichts weiter zu erstreben, 
wos irgend fehlte späht sein blick, Görne 12, 203; 


die (dichtung) zeigt sofort ihm dunkelklar 
was einst er war 
und wieder wird erstreben. PLATEN 16; 
eine zeit, in welcher ergebung statt kräftigen handelns und 
gnade statt des verdienstes erstrebt (gesucht) ward. ScuLossens 
welig. 4, 586. 
ERSTREBLICH, impetrabilis, erreichbar. STIELER 2193, 
ERSTRECKEN, estendere, porrigere, ahd. arstvecchan, mhd. 
erstrecken, vgl., ausstrecken. 
1) leiblich: 
mhd. daz begunde dem recken 


sine brust böde erstrecken, a 
sô die sënwen tuot dag armbrust, Parz. 35, 30; 


daz erstracte im siniu brüstelin, 118,17; 


als pigment und ämer 

Jin süeze wunden smeckent, 

die mir dag hörze erstreckent, 

daz ëg näch jämer swillet. Wh. $2, 18. 


nhd, der tod erstrecket ihre glieder. Spreng Il. 114%; 
das knierad oder knieschiben erstrecken, contendere poplitem. 
Mapp 118°; so leit man sie (die neugebornen kinder) etwen 
zu dem ofen uf ein küssin, das si ir glidlin mögen erstrecken 
und von der werm gekreltiget werden. Keısensp. selenpar. 11" ; 
so war seine gestalt oft niedergebeugt im schmerz um die er- 
blindete jugend, dann stolz erstreckt, sich aufvichtend. Ber- 
TINE layeb. 149 ; 

weit erstreck ich dann die leeren arme, Büncer 99*. 
heute lieber mit dem einfachen verbum. 

2) zeitlich, verlängern: erstrecken, prolendere, erlengern. voc. 
1482 h2"; also do sie iren gewalt in dem dritten jar trugen, 
den sie selber on alle wal annamen und erstreckten, begab 
sich mancher hand misbrauch. Livius, Scnörrentin 45°; auf den 
abend desselbigen tags liesz der erzbischof zu Trier d. Mar- 
tino durch den hern Amsdorf anzeigen, k. maj. hette das 
geleite noch zwene tage erstreckt. Lurnen 1, 488°; derhalben 
ire bitte, den tag auf ein monat zu erstrecken. 3, 416"; das 
ihr ihm freundlich das stipendium, so er dieses jar aus curer 
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stadt gemeinen kosten gehabt hat, erstrecken wolt, dasz er 
es noch lenger gebrauchen möchte. MErAncurnon 2, 706; got 
erstreckt und verlengert dem könig Ezechias sein leben. 
Merancntuons anweisung, deutsch von Spauarın 137; so lang 
mir gott mein leben erstrecken thut. Galmy 35; gleicher- 
maszen war nicht dem eretischen Jupiter die lengst winter- 
nacht zu kurz, also das er sie liesz noch auf zt stunden 
erstrecken, als er die Argmännin beschlief. Garg. 78°; 


darunter einer war, der bis den vierden tag 

im sarch und finsternis der gruft beschlossen lag, 
der vielen anzusehn ausdrücklich dargegeben 

sein festgebundnes haupt und sein erstrecktes leben 
von neuem angeführt. Opırz Hugo Grot. 310; 

uns, deine kinder spar gesund, 

das leben uns erstrecke! Sgr trutzn. 161 (177); 


er würde ihnen auch ihre lebenslänge erstrecken, also dasz 
einer aus ihnen das alter Adams erreichen werde, Simpl. 
vogelnest 2, 13; o hätt ich meine jahre erstreckt! franz. 
Simpl. 1,198; die bündnüs ist nachgehends wider auf 30 jahre 
erstreckt worden. Zinksrer bei Moscnerosch de politico p. 62. 
man sagt die frist, den urlaub erstrecken, 

3) räumlich: den weg für sich namen, die nacht so weit 
sie mochten ritten, des andern tags frü auf waren, den über- 
bliebenen weg mit freuden erstreckten, so lang bis sie dem 
herzogen begegneten. buch d. l. 51,4 = Galmy 84; welche 
(stadt) auf alle straszen und zugeng mit ihren hinausgeführten 
ecken erstrecket ist. Fnonsp. kriegsb, 2, 33"; 

wie auch die klaren strahlen 
der sonnen nicht nur blosz gelild und berge mahlen, 
nicht nur an éinen ort erstrecken ihren schein, Opitz 1,6; 
wann dann die feuchte schar 
der wolken rückt ins feld und mehr als nöthig war 
den nassen zug erstreckt. Lou 1, 193; 
in ein brillenfutter musz bei hofe stecken 
augen, wer gesichte lange wil erstrecken. 2,216, 32; 
die Russen streben unablä 
strecken, 

4) andere fälle: das macht, dasz sie immer prassen und 
wol leben, damit sie es erstrecken können und das man sie 
frei ungestraft leben leszt, wie sie wollen. Luruer 2, 411"; 
wolle solche unkost die freundschaft erstrecken. 3, 417°; da 
er auch lernet die sünd in alle menschen erstreckt und ge- 
flossen sein. MerAncntnons hauptarlikel verdeutscht. bl. 9; 

ersirecke über uns deine gnade. Meuissus ps. N3"; 


dennoch hat das liebe mensch ein vertrautes freundschaftsband 
auf die meinen unverfälscht immer fort und fort erstrecket. 
Locau 2, 46; 


sig ihre herschaft weiter zu er- 


% liebe kaufte neulich tuch, ihren mantel zu erstrecken, 


weil sie, was. durch dreiszig jahr krieg verübt, soll alles decken. 
2,184, 35; 

schlechte kunst ist krieg erwecken, 

schwere last ist krieg erstrecken. 2,233, 40; 
so lange du deine klagen erstreckest, ich mein leid erlän- 
gern werde. Burscuxy kanzl. 887; ich bin nicht befugt meine 
neugierde so weit zu erstrecken. Lessing 1,590; eine viel 
weiter erstreckte bedeutung. Kant 2,164; ein weit erstreckter 
logischer gebrauch, den die vernunft von den verstandesbe- 
griffen macht. 2,305. 

5) refl. in allen bisher entwickelten bedeutungen: die adern 
erstrecken sich in alle theile des leibs; und als er (der wolf) 
sich erstrecket und seine gelider ranket (renkt, recht). STEIN- 
nöweL Esop 1487,54; des bergs höhe erstreckt sich bis in 
die fünfzig tausend schritt. Maarer 118°; das gletschergebiet 
der Schweiz erstreckt sich vom Montblanc bis zum Ortler. 
Bäpexens Schweiz so sind on das der menschen mägen 
darzu geartet, das sie sich erstrecken, wann man sie nur übet. 
Garg. 22°; 

nach hülf wil ich herunter blicken, 
mein witz erstreckt sich nicht so weit, 
hs verricht ohn andre leut, 
gehülfen musz ich warlich han. Gate 54; 


so viel sich meine wenigkeit erstreckt. Opitz 3, 45; 

was hat der deutsche krieg, der sich so lang erstrecket, 

von früchten und von nutz doch immer ausgeliecket? 

Locau 3, 90, 63; 
der mönden stellt sich für die sonne und macht sie finster 
3 eine zeit, 
der witz der gottes rath wil dämpfen, erstrecket sich noch 
lang noch weit. 3,124, 30; 

doch erstreckt sich oft der schatten und macht sich gemein- 
lich gröszer als der leib. Lenmann 146; die gelegenheit er- 
strecket sich nicht allezeit gleich schöne. pers. baumg. 4,5; 


westy 
kun, 


ER 
Ed, 


1021 ERSTRECKLICH— ERSTREITEN 
sein alter erstreckt sich schon über funfzig; die kriegskosten 
erstrecken sich auf eine million; abends erstrecken sich die 
schatten länger; die beiden Stolberg, Bürger, Voss, Hölty 
und andere waren im glauben und geiste um Klopstock ver- 
sammelt, dessen wirkung sich nach allen seiten hin erstreckte. 
Gürak 26,139; 

auf schwert und spiesz 

und aufs pferd erstreckt sich 

die vergünstigung. 

6) die fischer sagen von den karpfen, dasz sie sich erstrecken, 
wachsen, zunehmen (nach 1) oder meint es laichen? s. das ein- 
fache sich strecken. 

7) intr. erstrecken, sufficere, ausreichen, hinreichen: das geld 
erstreckt nicht, reicht nicht. 

ERSTRECKLICH, 1) sufficiens, unerstrecklich quod salis non 
est, nicht ausreicht. STIELER 2194. 

2) quod extendi potest, erstreckbar. 
ERSTRECKTEICH, m. streckteich für junge fische. 
ERSTRECKUNG, /. eleng, prorogatio: magister Jacobus 


LE 2,2002 bitt um erstreckung der zeit, das er noch ein jahr in der 
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universität verharren möge. Merancurnon an Albrecht ep. 14; 
die natur in der unendlichkeit ihrer erstreckung. Kant 8, 321; 
erstreckung der gerichtsbarkeit, des waffenstillstandes u. s. w. 

ERSTREICHEN, ahd. arstrichan, mhd. erstrichen, 

1) intr. vagari, progredi, streichen, umher streichen. STIrLER 
2201: der vogel erstreicht durch die Juft, der fisch durch 
das wasser; damit er (der tartarus) teglich ausgetrieben werde 
und in kein brufnest komme, zu solcher sorglicher ultima 
materia nicht möge sein willen (seinen willen, sua sponte, gramm. 
3,142) erstreichen. Panaceı.sus 1,314". 

2) tr. caedere, hauen, streichen, ausstreichen : 

wir wöllen uns dreien Marien gleichen 

und im die haut gar wol erstreichen. Unrann 756; 

so hat ir dann der pfarrer den palk erstrichen, 

das sie ie den ganzen abent get, 
als ob sie den wolf geriten het, 

3) Ir. cursu nancisci, einholen : 


mhd. swör die sunnen wil 
der sol niht sanfte slichen. 
4) Ir. permulcere, sanft streichen ` 
mhd. junefrouwen entschuohten umbe daz, 
daz Cpr m erstriche 
siniu bein ê sim entwiche. Wh. 278,26, 
5) Ir. equum peclere, striegeln : 
mhd. der hiez sin ors erstrichen. 
sin ors dat der templeys 
gein im zër tjoste 
ein knappe dës gedähte, 
öz wart nie bag erstrichen sit. 702, 27. 
6) canere fidibus, die geige streichen : 


darnach nam si die gige behend, 
die kundt si usz der maszen wol erstrichen. 
Könnens hist, volksl. 59, 


fastn. 41, 27. 


strichen 
FREIDANK 54, 14. 


Parz. 595, 23; 


7) an einen slein streichen: 
gold an stein erstreichen. Scherrer 163. 


ERSTREITEN, expugnare, evincere, mhd. erstriten: 


ich trüte wol erstriten, daz dër küene man 
dise starke übermüete von wären schulden müese län. 

Nib. 116, 3; 
ùf öre leit-ör sine maht, ` 
dag ër die vollecliche erstrite. tr, kr, 329; 
dur daz wir losen unser löben 
und alle tüsentvalten hort 
erstriten unde erwörben dort. 24508; 
nhd. damit wil Carlstat, als ein newer Grieche, aus der 
griechischen sprache erstritten haben, das Christus leib nicht 
sei im sacrament. Lurner 3, 67°; also hat s. Paulus aus den 
rechten und sterkesten principiis disen artikel erstritten, das 
wer die auferstehung der todten wil leugnen, der musz auch 
leugnen, das Christus auferstanden ist. 6, 225°; solch unge- 
schickt nerrisch gleichnis ziehen sie an als ein ganzen, klaren, 
gewissen grund, dadurch schon erstritten sei, das die priester 
schuldig sind u. s. w. Meraxeutu, im corp. docir. chr. 195; 


dann sie alt trübsal hat erstritten, 
Wiıckrams bilger Ci; 


hin ist hin und schon fürüber, 
ob ir üch glich steln letz darüber, 
es müsz der? sin erstritten. 
hand ir schon etwas nachteils glitten, 
so müszt ir jetz darbi erwägen 
den nutz, den ir ouch hand dargägen, 
Jac, Funkeriy spil von Lazaro DA; 


ERSTREMPFEN — ERSTUMMEN 1022 


wanns um und um nun kümmt, so ist ein wort erstriten. 
Locau 2, 151,59; 
ist ein esel zu erstreiten, ei so suche dir zur hand 
einen richter, der nicht selbsten ist dem esel anverwand. 
2,238, 1745; 
allmälich öfnet sich der pfad vor seinen tritten, 
und gegen das was er bereits erstritten, 
ist was zu kämpfen ihm noch übrig ist nur scherz. WIELAND; 
der segel stolze obermacht 
hast du sie nicht von millionen würgern 
erstritten in der wasserschlacht? Scuiweer 20; 
das böste erstritten (überwunden). Gorrneer schuldb. 90. 
2) refl. sich erstreiten, aus dem kampf heraus streiten, frer 
machen ` 


üz den het ör sich erstriten, 

dat ër in ze vörre was entriten. Wh. 412,17; 
danne aber lewen wilde, bëren und äber küene 
der wirt vol daz gevilde, börge und tal hedecket, heide grüene, 
üz den allen kanstu dich erstriten. An. Tit. 2878. 


ERSTREMPFEN und unrein hd, ERSTREMPEN, suffocare, 
coarctare, bei Auserus ich erstrempf, spiritum faucibus claudo, 
os coarcto et fauces; vom esel, der seinen herrn küssen will: 

der esel hatt im seinen mund 

erstrempt, dasz er nit schreien kund. Anne Esop 101°; 
nachdem Achilles Cygnum mit keinem schwert noch waffen 
hat mögen umb brengen, sonder sonst erstrembt und erwürgt. 
Lontcn zu Wıcknams Ovid, Mainz 1551. 126° (1631. 411 erstrempt 
und erwürgt) ; Benno schreibt, sein abgott, der satan, habe im 
endlich seinen John gegeben und erstrempft im walde. Nisrıyus 
pap. inquis. 1582, 367; wie die böse geister denjenigen, an wel- 
chen sich die besen begeren zu rechenen, aus bitt derselbigen, 
den athem nehmen, sie erstrempfen und also umbs leben 
bringen. T. Annarus Privatus verdeulschung der daemonolalria 
5.338. ScHMELLER 3, 685 hal stremmen, bestremmen, bestrempen 
(aus der Maingegend) zusammenzichen, einengen, beengen, stram- 
peln, strampfeln, die beine wechselsweise unspannen und ein- 
ziehen, strempfel, schwäb. stempfel, angespannle wiede. STIELER 
2300 strempelen, strempfelen = trempeln fulcire, compingere, 
adstringere. wellerauisch verstrempen von pflanzen, die andere 
drängen und ersticken. vgl. strumpf und erstrumpfen. 

ERSTRICKEN, strangulare. Auperus, entweder mit dem strick 
würgen oder ersticken mit eingeschaltetem r. 

ERSTRICKEN, texendo lucrari. STIELER 2195. 

ERSTRÖMEN, inundare, STIELER 2213. 

ERSTRUDELN, vortices volvere: 


dasz über dir Ixions wirbelrad 
erstrudle. STOLBERG 5, T1. 


ERSTRUMPFEN, coarclari: 
mein sel erstrumft aus marter. 
vgl. erstrempfen. 

ERSTÜCKEN für ersticken, nach häufiger vermengung des i 
mit dem ü: ist sein feuer anhaltend genug, dasz es unter 
den schwierigkeiten des reims nicht erstückt, so reime er. 
Lessing 3,306. 

ERSTÜCKEN, resarcire, ergänzen. STIELER 2223. 

ERSTUDIEREN, studendo explorare: ach bruder, ists nicht 
eine schand, dasz ich nicht so viel künste erstudirt haben 
sol, vermittels deren ich mich jetzund füttern könte? Simpl. 
K. 357; er hat ein amt erstudiert. STIELER 2219. 

ERSTUMMEN, obmulescere, erstummen, stummen, stum 
werden mulere, mulire, mulescere, voc. 1482 h 1°, Maarer 118"; 
ahd. arstummen (Grarr 6, 681) ; mhd. erstumben, erstummen: 


dag mir erstumbet an dër stunt f 
diu zunge min und ouch der munt., frauendienst 34,21; 


ouch erstumbent in ze stunt 
beidiu zunge und ouch dër munt. 


wè den kobolden die alsus erstummen. MSH. 3, 108", 
nhd. er hat erstumbt. Kerserse. bilger 63*; er ist erstummet, 
Terentius 1499, 20°; das er darah erstumpt und nit ausspre- 
chen mag. Frank weltb. 125°; wie ein schaf, das erstummet 
fur seinem scherer und seinen mund nicht aufthut. Es. 53,7; 
und ich wil dir die zungen an deinem gaumen kleben lassen, 
das du erstummen solt Ex. 3,26; und sihe du wirst er- 
stummen und nicht reden können (goth. jah sijais pahands 
jah ni magands rödjan). Luc. 1,20; dein schelten gilt nicht, 
dein lügen acht ich nicht, dein dreuen fürcht ich nicht, 
denn du erstummest an diesem stück als ein stock, LUTHER 
2,158’; wolan so denn der hohe geist erstummet und keine 
anzeigung gibt, so bitten wir umb gnade. 3,64; da müszt 
ir erstummen. 3, 68°; und müsset darüber erstummen, 3, 358"; 
erstummen müssen sie und dennoch daneben hören, 4,277"; 


Merıssus ps. MA. 


598, 7; 
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das es (das herz) erstummen müszte, 4,.448°; das sie dagegen 
erstummen und nichts haben darwider zu reden. 5,73’; also 
dasz sie aus groszer liebe erstummeten und keins mit dem 
andern mehr reden kondt. buch d. L 31,1; sie erschracken 
des unversehenen handels, dasz sie beide erstummeten. 
199,3; als wir das hörten, stunden wir wie die stück, waren 
ganz erstummet. 204,3; alsbald hat man in gefragt, wie er 
zu diesem gelde sei gekommen? darauf er erstummet und 
erblasset. HENNEBERGERS preusz. landlafel 4 


du stock, lies her, wie dast erstumbst, 
lies laut, was hilft mieh, das du brumbst! I. Sens II. 1,34; 


der mann erstummet und antwortet ir gar nichts. Kıncanor 
wendunm. 302°; erstumme! obmulesce! bienenk. 25°; so must 
Christus wol geschweigen und erstummen. 81°; als fisch er- 
stummen. 193°; erstummen in dieser heilung (wi 
was sie dazu sagen sollen). Panaceısus chir. schr. 411°; 
oftmals zu ersticken und zu erstummen pflegen, wann sie 
derselben (schwämme) ein wenig zu viel geessen haben. Ta- 
BERNAEM. 1522; 

es ist ihm ümb ein st, so fleuget Eolus. 

Neptunus wildes feld für ihm erstummen musz. FLEMING 5; 


doch schweigst du wahres lamb und sagst kein wörtlein nicht, 
auf dasz wir künftig nicht erstummen für gericht. 9; 
musz solches sprichwort dan ob uns erstummen, 

Wopen 45; 


ja wan das mundgebet in unmacht fast erstummt, 
so hör das seufzen an! 73; 


nun mag ich gleichwol hie nicht allerdings erstummen, 
dieweil ich etwas doch zu singen forgenummen. 82; 


pandor und flöt erstummt, die laut ist ohne lant, 

dein bräutgam suchet dich, dich nicht mehr seine braut. 
SCHERING 21; 

mich, welchem vor sich selbst und seiner unthat grauet, 

dasz ich so lang erstummt. Gryputus 1, 228; 


denn erblaszt, 
erstummt er und erstirbt, bis sie des cörpers gast, 
den geist durch einen kus, durch wenig liebesblicke 
dem todten wiedergibt. LOnENSTRIN auserl, ged. 1, 271; 


o schöpfer mein, ichs nit vernein, 
vor dir ich musz erstummen. Sper irutzn. 18 (85); 


uf der Ducher brummen 
müst ihr nit erstummen. Mesrwert fluchtenfel 82; 
worüber die blumen erstummet und die dornen zufrieden 
gelassen. Scriven seelensch. 1,69; wenn solches im gewissen 
solchen losen christen wird fürgehalten werden, da werden 
sie erstummen. Orao 968; das gute mensch hatte solch 
compliment wol niemals gehöret, weswegen sie erstummete. 
nord. Robinson 2,63. in der jüngeren zeit beinahe ganz von 
verstummen verdrängt. 
ERSTUMPFEN, hebetare, obtundere : 
die spitze der begier un: sich im genusz. 
TIELAND 18, 164. 
ERSTUNKEN, part. praet. von erstinken. die dort gegebnen 
belege werden hier fortgeführt, 
1) erfault, verfault, pulrefactus : 
mhd. der in dem grabe erstunchen lac. urstende 114, 55; 
der in dem grabe erstunchen was. 107,34, 
nhd vor was ich verprunnen, 
vor was ich derstunken. ring 3°, 26; 
ein hat ze vil getrunken, 
das im die leber ist erstunken. fastn. 473, 13; 


das vich ist erstunchen in sinem mist. gesta Rom. Ka: wenn 
man lang erstunken niderkleit trage, soll schlier entstehen. 
Wınsung arzneibuch 298; gott der herr wolt den erstunknen 
Adam wider holen. Reıszxer Jer. 2, 115"; eine erstunkene ge- 
faulete hef (faex). Tuunseısser prob. d. harnen 103; erstun- 
kenes leder; aber des genäsches war nur zu vil für vier per- 
sonen, also das es unmöglich war lang zu halten, dann 
es wer obeinander erfaulet und erstunken, wie der papirer 
lumpen, welchs sich nicht gebüren wolt. Garg. 81"; da er 
(Lazarus) schon vier tag im grab gelegen und erstunken 
war, AYRER proc. 2,10. 

2) erdichtet, erlogen, ementitus (sp. 908): also das es erlogen 
und erstunken ist, und Christo als einem lügner widerstrebt, 
wer da sagt, das die christenheit zu Rom oder an Rom gehun- 
den sei. Luruen 1, 266°; erstunken und erlogen. 3, 80"; alles 
was daselbst erlogen und erstunken ist. 5,124"; und muste 
alles gewis, gewis, gewis sein, obs wol zweimal erstunken 
und dreimal erlogen war. 5,251"; es ist alles so garstig er- 
logen und erstunken, als der chresem selhs ist. 6, 99°; ich 
gleube das kein gott, kein Christus und alles erstunken und 
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erlogen ist, das man vom glauben sagt. 6,225"; ja wenn 
solche sorge ir ernst und nicht eitel erstunken faule grobe 
lügen weren, so würden sie selbs auch inen lassen an einer 
gestalt benügen. 6,321"; denn es ist offentlich erstunken und 
erlogen. 8,11; was daselbs erstunken und erlogen ist. br. 
4,153; eitel erstunken und erlogen ding. Au nrms wider Wilzel 
Hä": und sagen, was sie reden von ir, das si erstunken und 
erlogen und dasz er wisz, dasz er ein frumme, züchtige und 
ein unbelümde geuchin hab. Munners geuchmall, Scheible s. 929; 
was an im ist, das ist erstunken und erlogen. Maren 118°; 


und musz gelauben ewren worten, 
o wol sie hie an disen orten 
sind gar erstunken und erlogen. H. Sıcus V, 352"; 
sagt wie der herzog hochgeborn 
sein weib goritten hab mit sporn, 
und sie E erzogen, 
ist erstunken und erlogen. Sorrau 230; 
es ist erstunken unde derlogen. Grypmus dornr, 4 handl. ; 


andere mehr ertichtete und erstunkene fratzen. Kincnnor 


mhd. daz wart von in gewunnen 
unde erstürmet schiere. tr. kr. 21895; 
vische, vogele, würme, 
tier mit Duten 
diner vröuden bure erstürme. MSH. 3, 53". 
nhd. vor wenig stunden kam die nachricht an, 
Eugenie sei todt, vom pferd gestürzt, 
an eurem orte sei sie Deigeset 
als an dem nächsten platz, wo man sie 
aus jenem felsendickieht bringen können, 
wo sie verwegen sich den tod erstürmt. Göruk 9, 301; 
er halte sprach und geschichtskenntnisse, die er so lange ver- 
säumt und abgelehnt, endlich mit wütender anstrengung er- 
stürmt. 30, 233; 
hier, sie beschwurs, hier bleibt sie, sie bleibt! nun berste die 
3 misgunst! 
sieg mir! endlich erstürmt ward von den bitten ihr herz. 
Voss Properz 1,8, 28; 
Gleim, der heftige freund, wollte mir dort und dort sorgen- 
freie musze für wissenschaft und poesie erstürmen und bot 
mir vorläufig zweijährigen unterhalt. Voss, wie ward Fr. St, 
ein unfr. s. Al. 
ERSTÜRMUNG, f. violenta ewpugnatio: nach der erstürmung 
der stadt durch die verhündeten heere. Perrz leben Steins 3,433. 
ERSTUTZEN, stupescere, mirari, stulzen, stulzig werden: zu 
dem vierden sprich ich, das sanctus Paulus auch erstwtzet 
an der frag. Krısensneng omeis 57"; das er ganz erstutzet 
und sein gesicht und gehör allen iren gebrauch verlierent. 
irr, schaf Kä: also sind sie mit inen hinin gangen in das 
grab und haben gesehen einen jüngling zu der gerechten 
sitzen, bekleidet mit einem weiszen kleid, ab dem seind sie 
erstutzt und erschrocken. post. 3,4; als in aber ein löw an- 
sichtig worden, ist er gleich ob dem knecht erstotzt und 
für ihm still gestanden. Fnoxs. kriegsb. 1, 115° 


5‘; dasz die an- 
wesenden über ihm erstutzten. Birken oall, lorb. 221; der er- 
stutzen möcht ob der grösze solcher ehren. 360; erstulzte 
darüber, Harnisch 36. 106. 

ERSTUTZEN, detruncare, stutzen, abstulzen : die haare, bäume 
erstutzen. Srieren 2182 gibt ein erstutzen lucrifacere an. 

ERSTÜTZEN, inniti: sich auf die ellenbogen erstützen, 
cubito innili, Maar 118", 

ERSUCH, m. so viel als das ersuchen, gebildet wie besuch, 
gesuch, versuch: des andern ersuchs wegen. Erren med, 
maulafle 849, 

ERSUCHEN, serutari, ahl. arsuochan, mhd. ersuochen, gell, 
ussökjan, ags. Aebenn, ehmals häufiger gebraucht als heute, und 
nun mit besuchen, aufsuchen, durchsuchen, untersuchen, 
versuchen ausgedrückt. 

1) erforschen, ergründen x 
ahd. zerluogene sine suntergenge bin ih leider vile_laz, 

smie und seine geistlichiu dinc ersuochen. Maur 
mhd, nu heizt ëz spill ersuochen gar, Er, 1066 ; 


8, 148; 
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jà wen man niender funde, 
Zeie sêre ërz wolde ersuochen, 
die kraft üz arzetbuochen. 5237; 


al, ich der herr ersuch die herzen und bewer die nieren 
(vulg. ego dominus scrutans cor et probans renes). bibel 
1483, 367 == Jer. 17,10, bei Lurner: ich der herr kann das 
herz ergründen und die nieren prüfen; zerknirsche den arm des 
gottlosen, ersuche (prüfe) seine bosheit, so wird sein gottlos 
wesen schon nimer bestehen. Lurner 2, 66°; die geschrift 
eigentlich ersuchen und als ein liecht in disem finstren irrsal 
ZwinLt 1, 3; Christus hat befolhen, das man dieselben 


schriften in der schul sol Neiszlich ersuchen. ReucuLın 
augensp. 7°; die heilige schrift Neiszig ersuchen. Reıszwer 
Jer. 1,4'; Neiszig und mit ernst ersuchen, exquirere. MAALER 


118%; so mag auch nicht gesagt werden, dasz die erfahren- 
heit ein end hab. darumb ist billich, was nicht end hab, 
dasz weiter ersucht werde. Panaceısus 1, 632°; er hat die 
antiquitäten ersucht. ZINKGREF 127, 8 

2) durchforschen, perscrutari, perquirere, zumal räumlich, leiblich : 
mhd. or sprach, ersuochet holz und graben. Rol. 203, 7; 


daz manic walt und manic börc 
nàch ir hölfe ersuochet wart. tr, kr. 909; 


nhd. hielt ich doch nit uf das allein, 
das du vil land ersüchet hast. Brant 34, 23; 


und dis ist ein tropf oder vorschmack der hellischen pein 
und ewiger verdamnis, darumb ersucht sie alle gebein, kraft, 
saft, mark und was im menschen ist, Lurwen 1, 20°% 3,2"; 
alle löcher, wie ein krebser ersuchen. kriegsb. des fr. 101; die 
botten und brieftrager niderlegen und ersüchen. MAALER 118°; 


ich hab euch all ersuchet fein, 
jetzt wirt es an dem jüngst n 
Turm. 


ein. 
st Joseph H4. 


vol den jungen, 

eren kunnen, 
isch ersuchen irn munt. 

stüre die zen zu keiner stunt! 

a l; altd. erz. 543, 12; 

ersücht und ergrüblet. Kersense. bilg. 124°; einsi geschlächt 

erslichen und ergründen, genus alicujus excutere. MAALER 118°; 

wiewol dise sonst vil lieber das blut under der wollen er- 

suchen. bienenk. 237". 

4) untersuchen, inquirere, weniger als ergründen und durch- 

forschen: 
mhd. ër ersuochte want unde want, 

unz ër die hüstüre vant 

und giene zuo in dar in, Tw., 6283. 
mit besichtigen verbunden: besichtig und ersüch die wunden 
wol. Gersponr 23; erwog, wie Stigelius, an eim jeden kräutlin 
gottes fürsehung, besichtiget und ersuchet etliche bäum und 
kräuter, die heut etwas zweifels haben und hielt sie gegen 
die alten bücher. Garg. 183". 

5) aufsuchen, inquirere, investigare: 
mann ersucht nach seinem herzen. 1 Sam. 13,14; nun wolan 
eilents, ersuchent mir den ausgang! Aimon y3’; du solt mir 
schweren bei gott, dasz du an keinem samstag mir nimmer 
nachfragen noch mich ersuchen wöllest, weder durch dich 
selbs noch jemand anderem günnen, gehellen, verschaffen, 
noch dich lassen darauf weisen, dasz du mich denn immer 
ersuchst wo ich sei, was ich thu oder schaf, sondern mich 
den ganzen tag unbekümmert lassen wöllest. buch d. liebe 
264,2; so der mensch wil gute werk thun, die im allezeit 
mit groszen haufen für handen ligen und allenthalben damit 
umbringt ist und leider für blindheit si leszt ligen und an- 
dere seines dünkens und wolgefallens ersucht und folget. 
Lrraen 1,233°; wo fern nun all ohgemeldte wachen, so in 
der schanz und bei dem feldgeschütz, durch die feind er- 
sucht oder überdrungen würden. Froxsr. kriegsb. 1, 44°; ehe 
sie sich in den anzug begaben oder den feind anwendeten 
und ersuchten, schickten sie dreihundert leichte pferd das 
land zu berennen. Garg. 201”; das land mit brand und nam 
ersucht (heimgesucht, überzogen). 268°; so wolt ich im keins- 
wegs rathen, dasz er dise neue predicanten zu ersuchen oder 
die hugonotische reformation und absterbung zu erfaren lust 
bekäme. bienenk, 231", 

6) besuchen, heimsuchen, visitare: were auch gar willig und 
geneigt gewest, weil ich hier auszen bin in landen, selbs 
persönlich euch zu ersuchen. LUTHER 2, 455°; «unser aller- 
lieblichester seligmacher hat uns allen geböten die kranken 
zu ersuchen. Ar, 1,409; 


der herr hat im einen 
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sie dankte, dasz ich sie bei dieser zeit ersuchte. 
Guypnius 1, 203; 

sechs kirchen hab ich schon ersucht. Ayrer fastn. 66°, 
d. i in meiner wallfahrt besucht; es were nicht ohne, dasz 
i. f.g. zu unterschiedenen malen in Polen gezogen, die herren 
alda als seine freunde und alten bekannte zu ersuchen. Scnwer- 
NIcHEns Heinrich XI s ; als Clorinde einsmals mich er- 
sucht und nun wider nach hause reiten wolte. ETTnens unw. 
doct, 597; habe nicht unterlassen sollen, den herrn mit diesem 
bri zu ersuchen (heimzusuchen). Burschkv kanzl. 7, mit 
der aufschrift *besuchbrieflein’; der herr beklaget sich, als 
ob ich unserer freundschaft vergessen, weil er von mir eine 
zeitlang weder in person noch durch schreiben ersuchet 
worden. 59; dises schreiben wird statt meiner um verzeihung 
bitten, dasz ich ihn seiter unseres von einander scheidens nie 
in schriften ersuchet. 68, 

7) ersuchen in der noch heule gangbaren bedeutung von rogare: 
dasz wir dieselben ersuchen wellen, solich löblich fürnemen 
der eristenheit zu behaltung und gut nochmals anzunehmen. 
beschlusz des reichsreg. von 1501 $.2; oder aber so man dich 
fragte, ob du auch gelt bei dir trügest und du sprechest 
nein und lügest, auf das man dich dester minder ersüchte 
(angienge) und dich gon liesz und desterhasz darvon möchtest 
kummen. Keısense. s. d. m. 23°; und David ersuchte (deprecatus 
est) gott umb das kneblin und fastet und gieng hinein und lag 
uber nacht auf der erden. 2 Sam. 12,16; so ich doch nit 
anders von ihm ersucht bin, dann ob ich noch gesinnet den 
trevirensem episcopum zun judicem zu leiden. Lurnens br. 
1,349; sondern auf diesmal auf bittens weise solchs vom 
D rafen zu Leisnig ersucht. 3,278; das vil andere nation bei 
in gesatz und weis zü leben ersüchten. Frank wellbuch 9"; 
a ir mich zu disen. ehren ersuchet habt, MELANDER jocos. 1 

281: 

er will vollführet sein der edle schöne lauf 
edlen schönen thuns, das auf der Fama wagen 
über den Saturn wird hin und her getragen, 
das der ersuchte (erbeiene) herr des himmels selbsten treibt 


und in sein sternenbuch mit güldner dinte schreibt. 
Frae 101; 
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sie hat zugleich um die ehre ersucht, ihnen ihre aufwartung 
machen zu dürfen. sıng; ich ersuchte meine freunde um 
beistand; ich ersuchte sie freundlich, ` der heutige sprachge- 
brauch unterscheidet zwischen ersuchen und bitten, jenes ist lässiger, 
kälter, dieses dringender, vertrauter ; der vornehme wird den ge- 
ringern lieber ersuchen als bitten, der geringere den vornehmen 
cher bitten als ersuchen. doch ein natürlicher stil kann sich 
beider wörter ungeswungen. bedienen. 

S) die ältere sprache setzte ersuchen noch in andern fällen, 
wo uns das einfache suchen genügt: man musz faren lassen 
die glossen, die über unserm text mit groszem gewalt er- 
sucht sind. Lurner 1, 98°; darumb ist solches ersucht ant- 
wort der Jüden nur ein vergeblich wehrwort, das sie nur 
nicht stille schweigen. 2, 241"; sihestu abermal, das eitel er- 
sucht und erticht ding und zusatz ist mit dem geist. 3,71"; 
man sihet wol, das es eitel ersucht ding ist und im nicht 
viel am glauben und gottes wort gelegen ist. 3, 65"; alle sein 
fürnemen ein ersucht ding. 3, 501°; gott wird solche geringe 
ersuchte mangel wol heilen. br. 4,383; 

gnad ersuchen, Rınswarn laut. warh. 36. 92; 


ohn ablasz suchet got, erforschet seinen bund, 
ersuchet seine gnad, gehorchet seinem mund. 
WECKHERLIN 230; 


die thorheit wird sich zwar damit beleidigt schn, 
was sie an mir ersucht, mag ihr zum schimpf geschehn. 
GÜNTHER 516. 


obschon sm die bedeutung von 
reizen, erregen, gleichsam hervorrufen : dasz ihr kein speis soll 
geben werden, die den leib ersucht oder belüstet, als mit 
gewürz, guten biszlein. Paracersus 1, 701°; unter erfrettelen 
wurde eine stelle aus Garg. 101" angeführt, wo es heisst den 
durst ersuchen, 

10) in der gerichtssprache war peinlich ersuchen so viel als 
foltern: das mit scharpfer tortur und bedrawung peinlich 
ersucht und angegriffen. Warvıs psaller vorr. aas". vgl. zu 
straf ersüchen, quaerere, MaAuer 118°. eine schuld ersuchen 
hiess aber sie einlreiben, exigere. Scum. 3,192. 

11) sich ersuchen, sich versuchen, experiri, audere: aber ein 
bergkmann dermühet und dersuchet sich, schewet auch kein 
gefahr. Marnesıus 141° = 1560, 201, 

ERSUCHEN, n. rogatus, preces. 


9) ersuchen hatte ehedem, 


etliche See Yu mer brude 


Dem. 


ep 
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ERSUCHENSWEISE, precario, biltweise. Burscary kanzl. 281. 

ERSUCHER, m. scrutator, inquisitor. MAALER 118°. 

ERSUCHSCHREIBEN, n. literae rogatoriae: ersuchschreiben 
umb abwendung eines durchzugs. neue kriegscanzlei. Dresden 
1677 8.113. 

ERSUCHUNG, f. 1) serulatio, inquisitio: ebenso hette ich 
auch auf die nehesten ersuchung meines brieves halben im 
wol mit einer solcher antwort über die schnauszen zu hawen 
gewust. Lurner 4, 533°; ist sonst von mir in ersuchung der 
qualiteten ein recht salz an stat der erden darin gefunden 
worden. 'TuuRrNEISSER von wassern 205. 

2) rogalus: auf ersuchung vornehmer leute, Oprrz poet. s.1; 
wir haben drümb angehalten und ersuchung gethan. Scnoch 
stud. leben H4; einer entschuldiget sich des verdachts wegen 
nicht beschehener brieflichen ersuchung. Burschky kanzl. 63. 

ERSUCHUNGSBRIEFE, literae subsidiales. SrieLeR 239. Frisca 
2,355. d 

ERSUDELN, maculare, inquinare: 

die geistlich händ ersudeln sich 
im fürstenblut vermessenlich. 
Fiscnant ermanung an die bundpäbstler v. 49. 

ERSÜNDIGEN, improbe, flagitiose obtinere: noch schmeichel- 
hafter musz es sein, wenn man die überzeugung damit ver- 
binden kann, diese belohnung verdient zu haben, sie durch 
den eifer verdient zu haben, die verscheuchte tugend der 
welt an der hand der ihr geweihten muse zuzuführen, nicht 
aber durch einen zügellosen witz, welcher himmel und sitten 
lächerlich macht, sie ersündigt zu haben. Lessixc 3, 213. 
SrieLeR 2241 geld ersündigen, strafe ersündigen. vgl. ver- 
sündigen. 

ERSÜSZEN, recreare, versüszen. RÄDLEIN 257°: 


disz und viel anders mehr, von Tartar fürgetragen, 
tröst und ersüszte stracks des edlen fräuleins herz, 
Wenpens Ar, 14, 36. 


ERSTVERMÄHLT, newermählt: 


der abschiedstag brach an, 

in thränen schmolzen frau und mann, 

der wagen kam schon, bange scene! 

in tiefer ohnmacht lag die erstvermählte schöne, 
Burmann fabeln 28, 


ERSTVERMELDET, erstgemeldet, ebengenannt. 
ERTAG, m. was erchtag. 
ERTAGEN, 1) dilucescere, tagen, lag werden : 
mhd. morgen dô ëz was ertagt. Iw. 5867; 
è ëz vol ertagete. Nib. 750,1; 
als ëz vruo was ertaget. Lanz. 7171. 
2) gleich dem tag leuchtend erscheinen: 


sô ist im al din selde ertaget, 
diu im oder deheinem man y 
an einer maget ertagen kan. Trist. 246, 34; 


(ein lop) daz blüejende in die wërlt ertage, Hurm 4,538; 
sô låt inch hiute dise edeln frouwen uberwinden, diu uns 
allen ze heile und ze sælden ist ertaget. Bertu, 279. 

3) Ir. judicio legitimo obtinere: das hus hette er darnach 
umb das gericht kauft und mit gericht uszerclaget, erlaget 
und erwartet für sine 8 pfd. pt: nachdem als er die vorg. 
güter mit gericht erwart, ertaget und erkobert het. urk. von 
1417. 1420 bei Onenuin 354. ertagt, vor gericht geladen. Pur. 
lugd. 5, 296, 

ERTÄNDELN, nugando obtinere. 

ERTANZEN, saltando obtinere, quaestum fucere, STIELER 2256: 

er hab sein hannen thun ertänzen, H. Sacns III, 3,24%; 
du wilt in deiner malzeit mit reichen villeicht den hanen 
ertanzen. Pelr. 16, 72°; nichts ertanzen. rockenphil. 1, 80; 


ein bär, der lange zeit sein brot ertanzen müssen, 
entrann, und wählte sich den ersten aufenthalt. 
GELLERT 1, 42. 


ERTAPPEN, deprehendere, ergreifen, erhaschen, erwischen, be- 
trelen, SrieLer 2257, oft mit den praep. bei, auf, über, in: 
Bouch, ee du von mir wirst ertapt. fastn. 478; 
ein kaufmann hetten sie erschnapt 3 
und in dem finstern wald ertapt. Wickram pilg. bl, 58; 
der kindleinfresser wolt uns haben erdabt, 
so hat ihn der könig erschlagen. AYRER 257°; 
sonsten die euch anhangen rund, 
sollen mehr nicht ertappen, 
als beim Aesopo beschach dem hund, 
da er nach dem schein thet schnappen. SOLTAU 458; 


das ich kein beut kan mer erdappen. H. Sacus T, 232°; 
ich hab in bei eim ohr erdapt. IT, 3,79%; 
das ich ein rausch drüber ertabt, Ferner armbr. Cr; 
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heint spät auf braunen rappen 

der mon in starkem lauf, 

gunnt mitternacht ertappen, 

mit ernsten triebe drauf, Spre truten, 39 (40); 
katzen, die auf nichts so eifrig sinnen als mäuse zu ertappen. 
pers. baumg. 4, 23; ich hatte aber meine sackpfeife kaum auf- 
geblasen, da erdappte mich einer aus ihnen beim Nügel. 
Simpl. K. 40; endlich fügete sich nun, dasz der heimbürgel 
das folgepferd bei den ohren erdappete, pol, maulaffe 102; 
und solches gern verschwiegen hätte, wenn ihn nicht andere 
dabei ertappt und sein gewissen geschärft hätten. Felsenb, 1,52; 


hättest du mit krummen ränken nach des nachbars gut ge- 


e ` A 

hättest du wol auch, wie mancher, Naboths weinberg leicht 
ertappt. GÜNTHER X66; 

herr henker, gute nacht, ihr solt mich nicht ertappen. 1039; 


r als ob man ihn bei einem hochverrath 
unmittelbar ertappet hätte. WirLann 4, 223; 


beschämt, als hätte ihn 
sein feind bei einer that, die keine fremden leute 
zu zeugen nimmt, ertappt. 9, 46; 
schade, dasz ich über diese lüge sie ertappen musz. Lessine War wohlen 
1,168; vorhin ertappte sie mich auf eitelkeit, jetzt auf eigen- Dir 4h SCH 
liebe. 1,564; wird ein streitender ertappt, dasz er unter e Sue, R i 
seinem schreibzeuge knüttel oder keule versteckt liegen habe, ne t.33 
so wird er auf ein jahr landes verwiesen. KLopstocK 12,40; une d 
erfindung hat augen, fund ertappts, 51; die strafe hinkt dem derspris w 
verbrecher nach, bis sie ihn ertappt. Kant 5,333; einen herrn Lete ppes; 
von Leibnitz auf fehlern ertappen. 8,10; beweise, die euch PP 
auf eurem eignen gestündnisse ertappen. 8,227; wenn ich 
dich nur auf einer spur von untreue ertappe. Fr. MÜLLER N 
3,327; man hat ihn auf frischer that ertappt; Ca hakie mid son ey; 
und das bübchen war ertappt. Gorne 3, 34; tappt- R e H 
und doch tadelt ihr mich mit recht, o mutter, und habt mich Iyi S 
auf halbwahren worten ertappt und nanen vergonia: 
, 210; 
wer was besseres will als er hat, der ist ganz starblind, ja 
ja! lacht nur, er spielt blinde kub, er ertappts vielleicht, 
aber was? 17,24; ich tadle mich nicht, wenn ich mich auch 
in dieser eigenheit ertappe. 20,19; ja, aber die klugheit 
nicht vergessen. sie haben sich heute übel ertappen lassen. 
Scmrrer 635"; dasz er nichts recht ertappt habe. Fıcnre 
nachg. werke 1,132; Albano ertappte darin (in der vorüber- 
eilenden sänfle) im vorübereilen nur einen scharfen, gleich 
einem dolche gezognen blick. J. P. Tit. 2,25. zu bemerken 
Lessings acc. nach über. s. tappen. 
ERTASTBAR, langibilis: ertastbar ist er nicht, Een nachg. 
werke 1, 20. 
ERTASTEN, 1) allingere, contrectare, betasten, berühren : 
mhd. swie gröz, swie lane, swie breit ein walt 
ist, den ëz (das thier Antilopus) mit dem sölben horn ertastet, 
wie schier ëz den hät mit gewalt 
in kurzen tagen verwüestet unt verwastet, MSH. 2,379, 
nhd. welches das ander dan ertast 
hinder dem ofen oder auf der pank. fastn. 385, 31; 


ertast ihn und stiesz ihm zů lon ein degen in sein brust. 
Frank wellb. 190", 

2) tungendo percipere, palpare: der blinde kann es nur er- 
tasten; ich weisz, dasz du blind bist, du sollst es auch 
nicht ertasten. Ficure nachg. werke 1,11; sich seine begriffe 
langsam und sicher ertasten. Herner 19,31; da kriecht er 
nun, und ertastet sich mit mühe in monaten den kümmer- 
lichen plan seiner \schlafkammer. LICHTENBERG 5, 341. 

ERTATTERN, ERTADERN, stupere, welche schreibung der von 
erdattern sp. 746 vorzuziehen scheint, schon mhd. 

nnd dö man den brief gelas, 


dä ertatröt wip und man 
und sähen vaste einander an. GA. 2, 449; 


nhd. summa, er wonet in einem liecht, darzü niemant kom- 
men mag, ja wer einen plick in dise sonnen (Dt, der er- 
tadert und erstirbt also darab, dasz er niemant davon sagen 
kan. Fnanx guldin arch 39°; es wärend noch unendliche ding 
zu melden und wenn ich die sagen, wird die ganz welt 
darab ertattern. der verzucket Pasquinus 1543 Tat: 

und alsogleich ertattert stund. H. Sacns I, 381"; 


der müller ertadert halb todt ` 
stund, I, 491°; 
schau den menschen, der vom vatter 
, ‚würd geboren ewiglich, 
ich erzitter und ertatter, 
wann ich recht bedenke mich. Sep truten. 229 (251), 
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ERTAUBEN, obsurdescere, stupore opprimi: 


mhd. ir röter munt hät mich verwunt, 

daz ich in röhter liebe bin ertoubet. MS. 1,44; 
nhd. die schlüssel klingeln disen schlüsselfeinden ubel in 
den oren, aber man musz sie ihnen zu leid nur des mehr 
erklingeln, bis sie erdaubem, bienenk. 14°; hingegen der mönch 
versatzt ihm mit dem creuzstock so ein unsaubers zwischen 
den hals und halskragen aufs acromibein, das er ertaubet 
und schwindelet und nichts umb sich selbs wust, ob er ein 
knäblin oder meidlin wer. Garg. 254°; 

in narrheit ist all welt erdaubt, 

eim jeden narren man jetzt glaubt. Du Asp. 2, 484. 

ERTÄUBEN, surdum faccre, oblundere, turbare, betäuben : 

mhd, sò wirt diu séi ertaupit. Dixmer 349, 4; 
nhd. und alle menschen ertäubt er mit seim disputieren. 
Wickram rollw. 34; 


(die laute) tracht nicht wie sie die ohren füll 
und leut erdäub. Fischanr yeistl. lieder 08; 


ein urtheil, das, wenn ichs nur überhin erwege, 

mir blitzen durch das herz und rauhe donnerschläge 

durch mark und glieder jagt, das den erschreckten geist 

ertäubt und aus der hand die leichte feder schmeiszt. 
Garpnius 2, 509, 


schweiz. erzürnen. GoTtuELF erz. 1,28. 209. vgl. ertoben 1. 
ERTAUSCHEN, commutare, einlauschen. STiELER 2265, 
ERTEIGEN, fracescere, teig werden, STIELER 308: erteigende 

birnen, äpfel. 

ERTHEILEN, ahd. arteilan, irteilan, mhd. erteilen, ags. 
ädelan, alls. Adelian. heute auf die bedeulung des austheilens, 
zulheilens, impertiendi eingeschränkt, während für die des entschei- 
dens, beslimmens, decernendi, judicandi urtheilen eingeführt wurde, 
doch hat die Bamb. halsger. ordn. von 1507 noch arl. 244: als 
du mit urteiln und recht zu der mordacht erteilt worden 
bist. man sagt einem antwort, bescheid, auskunft, rath, lob 
oder tadel, verweis, ein amt, ein gut, ein recht, einen namen, 
örden, adel, titel, die erlaubnis, die freiheit, den ablasz, 
segen, abschied ertheilen ; 

es ist ein heilsam arzt, der solche salb ertheilt, 
die alle wunden schmiert, nie aber keine heilt, 

Locau 3, 217; 

dem 
sein gott von allen gütern dieser welt 
das kleinst und gröszte so in vollem masz 
ertheilet habe, Lessine 2, 238; 
ablasz ist uns ertheilt für alle schulden. SCHILLER 429°; 
seltsam: mein herze neigt sich dir. ertheil mich des beschieds, 
dasz ich gnad haben: soll. Frening 29 

für ertheile mir den bescheid. 

ERTHEUERN, care emere: das er euch durch sein blut er- 
theuret und erarnet hat. Lurner 8,108’ — br, 5,538. mit 
eide erthenern — beiheuern. Harraus 410; zu den heiligen 
ertheuren. Brandenb, kammerger. ordn. 1516. 

ERTHÜREN, fores aperire, so wie das einfache thüren, türen 
[ores aperire vel claudere; idiot. bernense 68". 

ERTHÜRMEN, exaggerare, aufthürmen: sie erthürmten sich 
Stufen, HERDER 2, 97. 

ERTHÜRUNG, eröfnung: auch verstieg er sich in derselben 
Plätterkunst (des kartenspiels) und augenrechnung also hoch, 
“asz er beides in der theorie und practic, in ertürung und 
erbrechung derselbigen vortreflich ward berümt. Garg. 175°. 

ERTIEFEN, deprimere, vertiefen : 

Je mehr hernach der wind stark in die wellen wehet, 
Je mehr wird deren grösz ertielet und erhöhet. 

$ WERDERS Ar, 24,9; 

in meinen gedanken ertiefet, nord. Robinson 2,5. 
ERTILGEN, bei SrieLen 2285 ab ıncensione liberare, was be- 

Slätigung verlangt. ein feuer tilgen ist löschen, 

ERTOBEN, delirare, insanire, ahd, artopen, mhd. ertoben: 

ich was irtôret und ertobet. DIEMER 304, 9; 

diu dës niht tuot diu ertobet. Lanz. 5890; 

min lip yon liebe mac ertoben 

swenne ich daz allerbeste wip 

sò gar ze guote hère loben. MS. 1, 78°; MSF.10 3,19. 
ich maer ertoben, MSH. 1,31%; 

Günther. was sô sêre erzürnet und ertoht. Nib. 2295, 2; 


dës was ich nähe in leide ertobet 
und sag aldi versunnen. tr. kr. 18850. 


in diesem sinn ist nhd, ertoben ungewöhnlich und durch das 
einfache toben, rasen, wüten verlreten, könnte aber leicht wieder 
“ngeführt werden, vgl. ertauben und vertoben, 
2) refl. sich ertoben, in wut geraten! 
au het sich einer nåh ertobet 
vor zoru und vor leide, kindheit Jesu b, Hahn 86*; 
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der müeze sich erwüeten 
und jemer öwecliche ertoben. tr. kr. 3092, 
wo das sich auch auf erwüeten beschränkt werden könnte; 
und ertobet sich dös Willehart, 
der min vient ist. MSH. 3, 269. 

ERTÖBLEN, situm ducere, schimmeln, eigentlich taub, leer, 
unbrauchbar werden. Stiener 2262: den verlegten, ertöbleten 
oder verschimleten in. finsternis das liecht wider geben. 
Arens vorr. taub und toben mögen gleichwol verwandt sein. 

ERTÖDTEN, occidere, exstinguere, ahd. artödan, mhd. erteten : 

è lieg ich mich erteten. Nur 37, 33; 


dër dës tödes sigenunft 
sit ertötes Barl. 59, 7; 


darnäch wirt ert@det Crist. 74, 15; 
ertætet und darnäch begraben. Silv. 4015; 
gepinet und ertmtet wart. 4118. 


nhd. des sun ertödt mit seinem pferd 
der witwe sun. SCHWARZENBERG 117, 2; 


zu schwerer arbeit man si nöt, 
manch knab von ammen ward ertödt. 156, 1; 


Lucretia, die keusch und frümb 
sich selbert ertödt drümb. 159, 1; 

fahent mir inen, wann niemer wird mir wol, ich hab in 
dann ertödtet. Aimon har: hab ich euch ewern sune Lohern 
durch mein hofft ertödtet. c3°; wann er hat drei unser 
gesellen ertödt. a4"; münlicher man, warumb habt ir mir 
dir meine ertödt? das.; warumb wiltu denn meine seele in 
das netze füren, das ich ertödtet werde? 1 Sam, 28,9; als 
die sterbenden und sihe wir leben, als die gezüchtigeten 
und doch nicht ertödtet (goth. sv& talzidai jah ni afdaupidai). 
2 Cor. 6,9; bis das vollend dazu kemen ire mitknechte und 
brüder, die auch sollen noch ertödtet werden, gleich wie sie. 
offenb. 6,11; von disen dreien ward ertödtet das dritte teil 
der menschen. 9,18; Jacob Nohe für seim bruder Esau, das 
er nicht ertödtet würde. Lurner 3, 393 ; alles ertödt und aus- 
triben, die statt mit frembdem volk besetzet. Frank chron, 
210°; sie ertödten ein menschen und aus seinem niderfall, 
blüten, zerhawen glidern verkündigen si zukünftig ding. weltb. 
78°; do sach man schinden und ertötten. Tuunnkıssen archid. 14 ; 

sie hat sich selhs ertödtet, 

o weh der groszen not. Ambr. lb. 365, 69; 

gestern war ein freudenfest, drauf ward in der späten nacht, 

eh es jemand hat gesehn, eine jungfer umgebracht. 

einer ist, der sie vermutlich, alle sagens, hat ertödtet, 

dann so oft er sie berühret, hat die leiche sich erröthet. 

Locau 3, 87, 56; 
ob es recht oder unrecht gethan, den leichtfertigen ehe- 
brecher so plötzlich zu überfallen und zu ertödten? Felsen- 
burg 2,318; vier wochen regen um einer ertödteten schwalbe 
willen, rockenph. 5,31; das ertödtende geschrei (des esels). 
Licnrwer fab, 2,13; 
so ertödte den schrecklichen vorsatz! Bürcer 249"; 


ihr müszt gewalt ausüben an euch selbst, 
die angestammte tugend zu ertödten. SCHILLER 533°; 


alle sind sie schon ertödtet, Götur 41, 142; 
auf den nässeren stellen ist die planze ertödtet. 

ERTÖDTUNG, f. exstinctio: von der ertödtung der sinnlich- 
keit. WıErAnD 1, 73; ertödtung aller irdischen leidenschaften. 
1,127; nur durch ertödtung des thierischen menschen wird 
der geistige ins leben geboren. 27,265; es ist eine wahre 
ertödtung des alten Adams, wenn wir unser besondres ver- 
dienst aufgeben. Görue 50, 115. 

ERTOLLEN, furere: diese aliena sapientia ist ein schwin- 
delgeist, der da taubt (lobt) und ertollet wider alle mensch- 
liche art. Paracersus 2,371"; gleich als einem narren, der die 
sonn ansicht und erblendt dran, also ertollen sie auch. 2, 166° 

ERTÖNEN, sonare, erschallen, reboare. MaALen 118°. 

1) inir. der wald ertönt vom gesange der vögel; ringsberum 
ertönen glocken; seine slimme ertönt; wider die zuckenden 
wölf, dasz uf disen tag und ins end der welt ir manhaftigs 
geschrei ertönet, ScuaDe sal. u. pasq. 3,28; und diesen felsen 
von einem manne hätten die Athenienser verachten sollen, 
weil die wellen, die ihn nicht erschüttern können, ihn wenig- 
stens ertönen machen? Lessing 6,400; 


laszt gläser ertönen 
zur ehre des mais! Hört; 


gleich des waldes erstem frühlingslaut 
ertönt die langvergessene hier wieder. MATTHISSON ; 


des jahres letzte stunde 
ertönt mit ernstem schlag. Voss 4, 95; 


klinget becken, erz ertöne! Görur 40, 421. 
Där 
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2) tr., mhd. erschellen: 
ertönet sein lob, erden! tönts sonnen! Messias 20, 471; 


o ihm, dem mit entzückung 
harmonie des gestiruheers emporsteigt, 
und erzengel entllammendes lob 
in dem anschaun ertönen, 
o lispl auch, mein gesang, sein lob dem! 20, 640. 


ERTOREN, erthoren, stullum esse, desipere, mhd. ertòren : 
daz ich sô gar ertöret bin. Wartu. 90, 25. 


ERTÖREN, bethören, infaluare : 
wan kumet ër dar, dês wär ër wirt ert@ret, Wartu. 20, 6; 
näch der vil wörden minne din 
wirt manec wip ertwret. Ir. kr. 29132. 
nhd. der hat vil propheten ertöret. Keısensn. bilg. 196°, 
ERTOSEN, strepere : 
nahe hör ich, wie ein rauschend wehr, 
die stadt, die völkerwimmelnde, ertosen. ScuiLLER 499°, 


ERTRABEN, lolulim incedendo oblinere ` 
spanisch geld wir allzeit ertraben y 
vor allen spanischen raben. Werren lieder des 30j. kr. 19. 
ERTRACHTEN, excogitare, erdenken, ersinnen, ahd, irtrahtön : 
ni mag man thag irdrahtòn, 
noh mannes muat irabtôn. O. V, 22,9. 
mhd. sun elliu wisheit ist ein wiht, 
die herzen sin ertrahten kan, , 
hät man ze gote minne niht, Winsb, 5, 2; 
(mè) dan menschen hörze unde sin 
immer mohte irtrahten, 
irdenken und irahten. Haupt 5, 525; 
swaz man ouch höher witze kan 
ertrahten und erdenken. t 1965; 
nune kunden sig ertrahten nie. Trist. 361, 31. 


nhd. seltner: ertrachten, mit trachten eriinden, excogitare 
hab eigentlich all mein unglück ertrachtet und ermä 
meditata sunt omnia mea incommoda, Maaker 118°; und dar: 
hochbenannte statthalter, kurfürsten, fürsten und stände auf 
viel gehabt nachdenken und erwägung gestalt und gelegenheit 
aller sachen dieser zeit kein trostlicher hoflicher mittel haben 
ertrachten kunnen u, s. w. Lurnens br. 2,335; nüw peen und 
marter ertrachten, neue slrafen ersinnen. Rırvner spiegel der 
relhorik 24°. heute ganz ungewöhnlich, vgl. betrachten. 
ERTRAG, m. quaestus, fruclus: der ertrag des gutes, des 
geschäfts, ackers, feldes; der ertrag eines jahres; der reine 
ertrag; ertrag einer forschung. früher auch für vertrag, aus- 
trag: solchen ertrag desto fester zu halten, hat er seinen 
sohn zu geisel gesetzet. MicrÄrıus 2, 280. 
ERTRAGBAR, tolerabilis, erträglich: das unerträgliche er- 
tragbar machen. Görse 32, 178. d 
ERTRAGEN, ferre, perferre, erscheint weder ahd. noch mhd. 
1) forttragen, aufheben, weil das tragen ein heben ist: daher 
kummet es, das ein böser geist kan einen groszen felsen 
ertragen als ein vögelin. KEısensperG omeiss 54°; 


nechten sahe ich ein groszen raben, 

der führt hinweg ein kleinen koaben. 

er sprach, wie mag das müglich sein, 

dasz in ein rab ertrüg allein? Warvıs 3, 06; 

wer dann, wie got wil, fischt, fischt redlich an dem tage 
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3,11; kriegsarbeit leiden und ertragen. MaAALER 118°; sauf, 
dasz dus ertragen kanst. MELANDER 1 n°99; 
des herren ist die erd allein 
und alles was in ihr kan sein, 
der weltkreis und was ihn besitzt. 
zum grunde, der den bau ertregt (sustinet, trägt), 
hat er die weite see gelegt. Oritz ps. 47; 
ein jeder tag erträgt sein eigne plag und sorgen. 
Locau 1, 198, 11; 
ich kann hitze, aber keine kälte ertragen ; 
was litt ich nicht von ihm! was hätt ich 
nicht gern ertragen! LESSING 2, ...; 
weh ich ertrag dich nicht. Görur 12, 34; 
bezwinget euch, ertragt es wie ein mann! SCHILLER 523°; 


ertragen musz man was der himmel sendet, 
unbilliges erträgt kein edles herz. 520%; 


mäszigung! ich habe 
ertragen, was ein mensch ertragen kann. 
fahr hin, lammherzige gelassenheit! 42%; 


verspricht er, als christlicher ehmann, 
freude mit ihr und kummer, wie gott es fügt, zu ertragen? 
Luise 139. 

3) ertragen, einlragen, austragen, betragen: das gut ertrügt 
wenig an geld; die nutzung ertregt die arbeit nit, /ructus 
non respondet labori. Maarer 118"; dasz solch pfand die haupt- 
summen nicht ertragen konte. Frankf. ref. 1,45,18; 


weil das gut... die järlich zinse nicht erträgt. 
Rıncwarn l. warh. 38; 

es thut zehen gulden ertragen. Anen 161°; 
ich hab diese pelz überschlagen und befunden, dasz sie etlich 
hundert gulden ertragen. Zuskor. 2,38; kritzle ein blättchen 
voll, das nichts darstellt und doch mir so unendlich werth 
bleibt, weil es mich an einen glücklichen augenblick erin- 
nert, dessen seligkeit mir diese stümperhafte übung ertragen 
hat. Görue 16, 201. 

4) man sagte vormals; sich wol ertragen, sich wol befinden, 


gehaben. Manier 118°. Wë, sehsten (over sub, er beet" Meint. v, 


ERTRAGENLICH, tolerabilis, wofür heute nur das folgende gilt. 
ERTRÄGLICH, leidlich: gewohnheit macht alles erträglich; 
einander das leben erträglich (leicht) machen; wasser, worvon 
ich ein erträgliches lügel füllete, Felsenb. 1,144, ein ziem- 
liches? oder leichi zw tragendes?,; eine erträgliche dirne mit 
schwarzen augen, WIELAND 8,59; das abendessen war er- 
träglich (passable) ; 
der aberglauben schlimmster ist, den seinen 
für den erträglichern zu halten. Lessine 2, 311. 

ERTRÄGLICH, mediocriler, non male, so ziemlich: sie singt 
erträglich; zuletzt lief alles erträglich ab; Ernestine befindet 
sich erträglich, und ich trotze dem sturm in meinem schädel 
Voss br. 2, 285. 

ERTRÄGLICHKEIT, £ 1) facilitas, patientia, verträglichkeit, 
duldsamkeit: die erträglichkeit scheinet im anfang so bitter 
als gift zu sein, wenn man sich aber darzu gewolnet hat, 
so wird sie honigsüsze, pers. baumg. 4,8; von der eric: 
lichkeit gegen die schwachen. überschrift in Mürnens erquickst. 
8. 927. 

2) mediocritas, tolerabilis conditio. 

ERTRAGSFÄHIGKEIT, f. im verhältnisse zu seiner ertrags- 
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und fängt auch, dasz sein schif den fischzug kaum ertrage. 
Locau 1, 205, 47; 
das frauenzimmer kan wol centnerlast ertragen, 
kein gliedmasz haben sie, es musz behangen sein 
von tausend mancherlei, so mir nicht kommet ein. 
Jungfernanalomie s. 116; 


fähigkeit ist Europa noch lange nicht so bevölkert, dasz die 
ernäührungsmittel nicht mehr ausreichten. 

ERTRÄLLERN: ein liedchen, wie Anakreon sang, das 
einige tausend jahre hindurch menschen, wie wir sind, einen 
frohen augenblick mehr erträllern half, Tuünner 2,308. nach 
daselbst Geng ich an so grosze stein hinein (in den see) zu | dem refrain lustiger lieder tralla, trallera, 
werfen, als ich sie immermehr ertragen konte. Simpl. K. 740; ERTRAMPELN, coneulcare, zertrampeln. s. ertreppen. 
und was ich von steinen ihrer g und schwere halben ERTRÄNKEN, das transilivum von ertrinken, ahd. irtven- 
nicht ertragen mochte, das walgert ich herbei. 741. chan, irtranchta (Grarr 5,542), mhd. ertrenken, ersäufen. 

2) sustinere, tolerare, vertragen, weil das dulden ein Iragen ist 1) dus ahd. wort drückt aus ebriare, inebriare, winken machen, 
(fero, tuli = golh. pula, tolero, vgl. tollo); und das land | trunken machen, tränken,; einen im wein ertrenken, tingere 
mochts nicht ertragen, das sie bei einander woneten. 1 Mos. poculis. Maan 118%, 

13,6; ich vermag das volk nicht alein alles ertragen, denn 2) demergere in aqua, sanguine: 
es ist mir zu schwer. 4Mos. 11,14; denn ich fürchte got | mhd. & wurde irtrenkit in deme mere. Rother 3858; 
wie ein unfal uber mich und kündte seine last nicht er- ich wille dich heizen, Röthere, 
tragen. Hiob 31,23; ein land wird durch dreierlei unrügig irtrenkiri in deme mere, 3958; 

as vierde q a an ar H d ai, fur wan sie in ir S e 
und das vierde mag es nicht ertragen. spr. Sal. 30, 21; dur WE WE: N 6085; 
seinem zorn bebet die erde und die heiden können sein GEERT 
drewen nicht ‚ertragen. Joer. 10,10; meinstu aber dein herz und eriranket Ir die met eCE 
muge es erleiden oder deine hende ertragen zu der zeit, die hiez dër unhöre 
wenn ichs mit dir machen werde? Ez. 22,14; welche verfol- 2 


g p \ ertrenken in dem möre. 2991; [i 
gung ich da ertrug (goth, hvileikòs vrakôs usþulaida), 2 Tim. dës ertrenke iuch ein wolkenbrust! GA. 2, 167, 


Unter vaars ethen, Mome 1,231. 2% 


mik An, Zeg man das liecht? Garg. 52"; 


erf Gét 
Jit: 27) ı37 


nik mer 


eu Kanne, 


Resta 


Selen Hild, ertriben nicht zu bezweifeln, doch unbelegt. 


ERTRAUERN —ERTRETEN 


e 
nhd. zauberinnen, hexen werden ertränkt; wenn sie uns in eim 
leffel künden ertrenken, sie thetens gern. ScuapE 3,101; 


als grosze sünd nam überhand, 
ward schnell erdrenket alles land. 


3) refl. mhd. 


daz ich mich wëlle ertrenken in disen ünden breit. 
Nib. 1470, 2; 
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SCHWARZENBERG 100, 2. 


ein stëchel rise zetal ich lief 
gcin einem wazzer, dat was tief, 
darinn wolt ich ertrenket hân 
mich. dat was doch missetän. frauend. 360, 1; 
dag si sich henkent oder ertrenkent. Renn, 3884. 
nhd. welches ich im Siegestrome ertränkt hatte. LOHENSTEIN 
Arm. 1,2. 
4) wuneigenllich, ich han so vil gürtel und peutel, ich wölte 
in darinne ertrenken. nnöwer dec. 180,12; wa ertrenkt 


& dasz ihr Angler blut mit blute gänzlich zu verwaschen denkt? 
durch geblüte wird die rache nur ernähret, nicht ertränkt. 
Locau 3, 101, 12; 
den männern, die auf weiber schmälen, 
wenn sie der nachbar sittlich macht, 
o denen kann Crispin erzählen, 
der wein ertränke den verdacht. HAGEDORN 3, 48; 
ihr freunde zecht wie unsre väter zechten, 
sie waren alt und klug genung, 
und manchen zank, bei dem wir söhne rechten, 
ertränkten sie im reihentrunk. 3, 100; 


klagen ertränkt er im golde der reben. 
ERTRAUERN, in luctu esse: 


so wann jungs meidlin ein alten näm, 
ir herz müst drob ertrauren. Garg. 92»; 


swälch wip ir Jet ertrüren an 
ir minn, dest vaste m tån. frauend. 375,3, 


sich durch einen trauernden liebhaber zur liebe bewegen läs 


ûren an 
sô ist sin tumber wän vil krank. 


ScmiLLER 1», 


r daz 
in minne, 


wil 
daz 
ERTRÄUMEN, per somnum videre, fingere: also wenn heuchler 
und falsche christen inen selbs in irem herzen ein gott er- 
treumen. Marnksıus 1562, 218°; haben neben gnug lesterlichen 
lügen auch die alfenzerei mit dem heiligthumb und den sta- 
tionierern ertraumt. Kırcunor wendunm, 435"; 
nie wird doch dem Hektor ein jeglicher wunsch von Kronion 
ausgeführt, den er jetzt sich erträumete. Voss; 


dasz zu Ulrichs gartenräumen 
soll ein verslein mir erträumen (oder intr. trdumen?), 
ist ein wunderbarer streich. GÖTHE 4, 147; 


dies herz, du kennst es, stets von gram genährt 

und thränen, einem grausamen geschick 

zum raubsdahin gegeben, sollt es sich 

der liebe eitle schmerzen noch erträumen? Seng 613°; 
hiesze nichts anders als einen traum erdichten oder er- 
träumen. J. P. herbsibl. 3, 159; mein erträumtes glück ist dahin. 

ERTREIBEN, expellere, vertreiben. ahd. artripan (Grarr 5,484). 
nhd. ertreiben 
bei Sne als sellnes wort vom treiben der feinde und des viches. 

ERTRENNEN, solvere, zertrennen, lösen: schif ertrennt und 
aufgethon. Steinnöwer dec. 107,6; die beläügerung ertrennen, 
obsidionem solvere. Tacıus b. Fronsp. 3, 228° mid. ein schaf 
(eimer) niuwe und unertrant. MSH. 3,197. 

ERTREPPEN, conculcare, proculcare, gehörig zu trappen, trap- 
peln, trampeln. dem Tamerlan waren kinder mit ölzweigen in 
weiszem gewand entgegengezogen: aber er schaffet dise all mit 
dem reisigen zeug zu ertreppen. Frank chron. 198", wo am 
rand: Tamerlans zertrept alle kinder und jungfrewlin; alles 
ward verhergt, verwüst, zertrept. 496°; 

die pferd nach ihrer tollen art 
an ihren herren nit gedachten, 
durch schwere stösz sie ihn umbbrachten, 
zertrepten ihm den hals und kopf. Sprene Aen, 445%, 
bei Vincit 12, 529 proculcare, so musz denn doch auch betreppen 
maculare 1,1712 vom besudeln durch das trelen in den staub ver- 
standen werden, vgl. treppe und treppen. d 
ERTRETEN, conculcare, conlerere, mhd. ertrëten: 
daz ros ër mit den sport tw: 
unt wolte sumliche ertröten. 
daz was wol kunt in beiden, 
ob si zuo gesprenget hæten, 
dag si diu ros ertreten. Kart 10120; 
man hmte ëz (das kind) vorwär ertrëten, 
wan dag zuo ime was gewëten 
ein engel, dag im niht geschach. 
ër hæte si frides wol erbëten, 
ode er hate si ertröten. Hang 7, 360; 


428, 15. 


Servat, 2086 ; 


Geo. 3203; 


ERTRETTEN — ERTRUCK 


dä wart solich gedrenge, 
daz die swachen und die jungen 
eriröten und erdrungen 
vil näch ze töde wären. a. w. 3, 189; 
nhd. es ist gut das man den rossen vor und ehe man sie 
auf das gras spannen wil, alle vier eisen abbreche und die 
hüf (ufe) beschneide, das sie das korn nit ertretten. Seu 
TER 12; ertritt mir meine hüner nicht! sagt man zu einem schlaf- 


Irunknen ; 
die schlange die man trift, die musz man wol ertreten. 
Lon Agripp. 62; 
den blitz hat Dominic auf Albens fü erbeten 
und selbst mit Montforts fusz der ket haupt 
HALLER 69 (78); 


ach, aber ach! das mädchen kam 

und nicht in acht das veilchen nahm, 

ertrat das arme veilchen. Gm 1, 180; 
den kurzen mit ertretenen hofnungen bedeckten weg (unser: 
lebens). J. P. Hesp. 1,95; landkartensteine, worauf die dunkle 
natur kleine ruinen und ertretene städte geätzt hatte. 1,220; 
wenn der mensch millionen unsichtbare kleine herzen mit 
den füszen ertritt. paling. 1,108; was oft rache scheint, ist 
blosz das harte kriegerische durchschreiten, womit ein mann 
lercheneier und ähren ertritt, der nie fliehen und fürchten 
kann, sondern nur anrücken und stehen, Ti. 1 

ertreten, wie die beispiele zeigen, steht, gleich betreten, immer 
Iransitiv, während das einfache treten sowol intr. als tr. gesetzt 
werden kann. es gab aber daneben eine eigne schwache transilivform 

ERTRETTEN, die das praet, ertrettete, das part. ertrettet 
bilden müste. ahd. liest man (Diut. 2,337°) fortratta proterit, 
woraus auch artreitan, artratta sicher gefolgert werden darf. 

mhd. so hästu gense ertrettet vil. MSH. 3, 10%; 

sò vast daz maneger wart dä von ertrettet. Lohengr. 2726. 
solche tretten, ertretten, neben tröten, erträten angenommen, 
schwände der oben sp. 945 geladelte falsche reim. auch Serval. 
2985 begegnet ertveten : erreten, wofür besser geschrieben würde 
ertretten : erretten, Minter retten braucht darum kein rëten zu 
stecken. 

ERTRIEFEN, stillare, destillare, abtröpfeln : man wäschet das 
fäszlein sauber aus, lässets ein wenig ertriefen. TABERN. $. 14; 
die sporen ertriefen (abtropfen) lassen. Frey garteng. cap. 11; 
ich netze aber die wagschalen mit demselbigen harn und lasz 
die schalen wol wieder ertriefen. Tuurseısser prob, der har- 
nen 85; das giesz darvon fein suber ab durch ein pfan, die 
löchlein hab. lasz wol ertriefen. quinta essentia. Münster 
1570 bl. 117. -in letzter stelle steht ertveilen, was auch ertreufen 
sein könnte. d 

ERTRINKEN, demergi, ersaufen, das intr. zum tr. ertränken 
mhd. dës half mir, daz ich nicht ertrane, 

gedinge ùf liebiu mrere. Hun, erstes büchl. 1717; 
und solten wir alle ertrinken in unserm eigen bluot. 
Morolt 2621; 
nhd. als so man zu vil öl in ein ampel schütet, so ertrinkt 
das liecht darin. KersErsn. selenpar. 151° (vgl. ertränken); einer 
der ein meitlin lieb hat und also darin ertrunken ist. omeis 
90°; in der liebe ertrunken sein. pers. baumg. 3,22; in wol- 
lüsten ertrunken. pers. rosenth. 1,19; in allen lastern ertrunken ; 
in der erzbüberei ertrunken; so schon ‚bei Bricker von Sr. 17: 
in unwirde ertrunken; ertrunkene dörfer, ertrunkenes land, 
ertrunkene felder, vom wasser überschwemnite ; ein morgenlied, so 
schinerzenstillend, dasz die (hränen, unter denen sein herz er- 
trank, den schmerzendamm umbrachen. J. P. uns. loge 2,136 
ERTROCKNEN, siccescere, s. vertrocknen, ertrucknen: 
wie Incht und lobt man nicht? doch ändert nicht das haus, 
zwo.thüren weit davon wird, wie ein fisch am sande, 
er fern von seinem volk, ertrocknen am verstande. 
Harten 111 (124). 
, buccinando quaestum facere, 
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reten. 


5. 


ERTROMMETEN, ERTROMPT 
erlrompelen. STieLeR 2340. 

ERTROTZEN, cwtorquere, ablrolzen, so lange (rise, bis man 
seine absicht erreicht: er hat es endlich ertrotzt. Srirrenr 3% 

vertraun und freundschaft mit gewalt ertrotzen. Görar 9, 157. 

ERTRÜBEN, turbare, affligere, mhd. } 

dag si hät ertrüebet din vil schong wip, Nib, 804, 2. 

ertrüben. 


nhd. das wasser 

ERTRUCKNEN, ertrocknen: da daz pain ertrukchnet. gesta 
Rom. K. ant: das häw sei wol ertrucknet. pflanzb. 49; salb 
ihnen zum andern mahl, lasz ihnen darnach auf ein weisz 
gedeckt bett ligen hisz er erdrücknet. Bock kräuterb. 30; diesen 
reibe mit gutem starkem weinessig, darnach lasz ihn am luft 


e; 


T Kee 
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wider ertrucknen. TuurNEIsseR m. alch. 1,615 so soll man es 
lassen ertrucknen. Fronsr. kriegsb. 2,191", 

ERTRUMZUMPUMPELEN. Garg. 79°, 

sich ERTÜCHTIGEN, tüchtig machen. 

ERTÜLPEN, caedere pugnis, erdreschen. Maaker 118%, vgl. 
tülpen, redlich daruf schlaben. 411°. Frisius 171° schreibt dül- 
pen und erdülpen, vgl. Srauver 1,326 und dalpen, dilpe, tölpel. 
die wurzel noch nicht festgestellt, den nächsten anspruch hat ahd, 
tölpan, talp, tulpun == ags. delfan, dealf, dulfon, fodere, da 
graben wie hauen auf harte, bäurische arbeil weist und ertülpen 
sehr wol erdreschen oder hauen ausdrückt. ein dilpe, tilpe, tölpel 
ist eben ein flegel, 

ERTÜRMELN, titubare, taumeln. s. türmeln, dürmeln, ver- 
türmeln. 

ERÜBEN, ewercere, agitare: aber die alten narren, die do sind 
erübt (ausgeübt 1,1007) in bosheit. Keısensn. bilg. 71°; ob dir 
schon barmherzigkeit, küscheit, gerechtigkeit und dergleichen 
tugenden ingegossen werden, noch hastu nit ein lust sie zů 
wirken, du müst sie vor erüben. 93°; noch kummt (für kument) 
sie nit licht an güte werk wirken und den lasteren wider- 
ston, bitz das sie erübt sind. ebenda; aber wo da erübte, 
dapfere, gesessene menschen seint, die da schweigen, da 
gedenke, das etwas darhinder sei. s. d. m. 76°; so wirft der 
wind etwan berg nider oder in das meer und der wind üppiger 
eer wirft etwan umb die hohen groszen frummen menschen, 
die follen tugenden seind und erübte menschen, brösamlin 
52°; denn es wirt im nit saur noch hat es nit erübet. seelen- 
parad. 97°; sich ein wenig in tugenden bat erübet. 127°; aber 
ein frommer erübter mönsch, der fürcht nit so vil, als das 
er gott nit erzurne, 151"; sie söllen sich vor wol erüben mit 
arbeiten. spinnerin d 2°; es müsz erübt sein, all die weil ainer 
das nit tüt, so lernet er es nit. däi: und noch oft bei diesem 
schriftsteller. späterhin und heule wenig im gebrauch: 


jetzt noch erübt sich der fleisz, von glücklichen kräften be- 
günstigt, 


nicht zu verschmähende kunst. Craupıus. 


ERÜBERN, 1) superesse: es erübert noch dasz, reliquum est ut. 

2) reservare, übrig behalten, zurücklegen, sparen: möcht man 
davon üt erübern, das viele ouch zuo. den nützen der acht- 
zig marche. Schneiers Freib, wrk. 1,371 (a. 1347); darbei er 
sich nit gepessert, weder schlosz, güeter, erb noch aigen 
nit erübert, als gegenwurtig der fürsten rentmaister gemei- 
nigklich thun. Comer urk, Mawimil. s. 447; wie kem ein ehr- 
lichs ameiszlein darzu, das fein sperlich und genaw sein haus 
zur notturft versorget und den ihrigen ein schetzlein erübert. 
Maruesıus 26° = 1562, 37°; ich habe noch ein fasz wein von 
meiner hochzeit erübert. STIELER 1374. 

ERÜBRIGEN, gleich dem vorhergehenden, 1) es erübrigt noch 
die frage u. s. w. 

2) ich kann keine zeit dazu erübrigen; er hat keinen heller 
davon erübriget; im kriege erübriget man nichts als unge- 
sundheit und wunden. S cn 1374; Veit hatte so viel er- 
übrigt, dasz er ohne beschwerde seine schuld abtragen 
konnte; übrigens werde wol zuweilen aus der armencasse 
etwas für das kind zu erübrigen sein. Ansim kronw. 1,28. 

ERÜBUNG, f. agitatio: dann die vil bewegung und erübung 
des wassers macht es geschlachter und frischer. Sepız 14. 

ERUMB für herum: das er seine seele erumb hole aus 
dem verderben. Hiob 33, 20. 

ERÜMBHER, herum: nement sich einer wisen an zù hin- 
ken und hüpfen uf drien füszlin umb die wend erümbher, 
Keısensn. bilger 146% vgl. erheimer, ernacher, erfürher, 

ERUNTER /ür herunter: da werden die einhörner erunter 
müssen, Es. 34,7; die hofart irer macht musz erunter. Es, 
30,6; darumb musz es je ein unaussprechliche gnade, ja 
eitel fewr und brunst der liebe sein, das er sich so tief 
erunter | Luruen 6,355". 

ERVE, f. pisum, arvum, il. ervo, bei $ 385 erv, ags. earfe 
(sp. 713): bonen, erven und gersten, UFFENHACH 2, 49; Ti, 
klee, wicken. Tasernaem. 1062; es werden jetzt hin und 
wider in unserm allgemeinen vatterland teutscher nation eine 
art erbsen, genannt erven oder welsche, in groszer anzahl 
gesüet. HonBERG 3,1,136"; 

weh, o weh! wie hager hei mästender erve der stier ist, 
Voss Virgil ecl. 3, 100. 

ERVENWÜRGER, m. wie erbsenwürgen bohm. bylina a 

ERVOLGEN, im 16 jh. noch oft, nach mhd. weise, geschrieben 
für erfolgen, z. b. bei Dnasr 36, 12. 
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ERVOLLEN, 1) implere, erfüllen : 
mhd. der half im wol ervollen in sturme sinen muot. 
Nib. 205, 3; 
ir gebot ich görne ervolle, Wh. 291, 24. 
nhd. der ervollet daz allez sampt, daz im der alt man riet, 
gesla Rum. K. 89; hie mag ich wol den segen meins vater 
ervollen. 99. voc. heut. 1482 g7" schreibt erfollen, aber auch 
erfullen. 
2) inir. impleri, voll werden : 
mhd. dem ervollent dicke dougen. Er. 9787. 


ERVÖLLEN, implere, bei Locau auf willen gereimt, kündigt 
sich deutlich als erfüllen an: 
wo die complimente sind, mangelt was gewis am willen, 
sonsten dörften worte nicht, wann nicht mangel, was ervöllen, 
2, 9, 30; 
den himmel zu ervöllen, denken diese gern auf kinder. 
2, 161, 8; 
die schrift die ist ein brief von gottes ernstem willen, 
geschrieben an die welt, denselben zu ervöllen. 2, 21, 74; 
hofnung, die uns ganz ervöllt mit des friedens freud und gut. 
2, 197, 12; 
wenn ich nicht wüntsche des wuntsches ervöllen, 
lange noch, lange noch spare den willen. 3, 16, 69; 
witwen können noch wol dulden, wann die männer gehn zun 


N: todten, 
dann die lücke zu ervöllen hat gott nirgendwo verboten, 
3, 41, 11; 
nun der wuntsch kümt zum gewehren, fällt viel ab von diesem 


willen, 
und den mangel aller stücke musz die thorheit nur ervöllen. 
3, 188, 83; 
zu dienen zweien herren, ist schwer, ich diene dreien, 
dem nechsten mit den händen durch hülf aus gutem willen, 
kan hoffentlich bei allen so meine pflicht ervöllen. 
3, 241, 129, 
ERVORTELN, ERVÖRTELN, kürzung des nachfolgenden. bei 
Pniranper 2,50 steht erfortelte und erschacherte, 
ERVORTHEILEN, Iuerifacere: es ist übel hausgehalten, 
wann der herr seine diener nicht richtig ausbezahlet, son- 
dern ihnen zulasset, aus den unterthanen und dem lande 
zu erhandlen, zu erschachern, zu erfortheilen, damit sie zu 
leben haben mögen. PHILANDER 1,581. 
ERWACHEN, ewpergisci. der form und ihres verhalls zu ent- 
wachen geschah sp. 642 meldung. 
1) mhd. ër müeste fruo erwachen, 
swörs unmüetee prüeven kunde. LS. 1,383, 


wie wir heule sagen: er müste früh aufstehen. nd. als nu 
Noah erwacht von seinem wein. 1 Mos. 9,24; da erwacht 
Pharao. 41,4; da er nu von seinem schlaf erwacht, richt. 
16,20; und war niemand der erwachet, sondern sie schliefen 
alle. 1 Sam. 26,12; und da Salomo erwachet, sihe da war 
es ein traum. 1kön. 3,15; ich lige und schlafe und erwache, 
denn der herr helt mich. ps. 3,6; wenn ich erwache, so 
rede ich von dir. 63,7; wie ein traum, wenn einer erwacht, 
73,20; und erwacht, wenn der vogel singet und sich bücken 
alle töchter des gesangs. pred. Sal. 12,4; da nu Joseph vom 
schlaf erwachte, Math. 1,24, wo ahd. arstautanti fon släfe, 
vulg. exsurgens a somno; 

ee Adam erstlich schlafs erwacht, 

aus seiner seit gott Evam macht. SCHWARZENBERG 90, 1; 
wann sie an einem morgen erwacken, so gat das haus umb 
Keısensp. s. d. m. 9°; manig mensch ist allwegen als wer es 
halber trunken, wenn es an einem morgen erwacht, das 
kumpt von schwacher natur, das.; und in dem da erwacht 
diser. 22"; 

ich rief es, und erwachte. GELLERT 1, 216; 


und gähnt ... so laut als eine eselin, 

bis unsre nymfen dran erwachen. Wiırcann 18, 129; 

des kleinen wiege stand zu nacht 

an meinem bett, es durfte kaum sich regen, 

war ich erwacht, 

bald must ichs tränken, bald es zu mir legen. Görue 12, 103. 


man sagle also schlafes oder von dem schlaf erwachen; aus 
der ohnmacht, von dem tode erwachen; ferner an etwas, 
von etwas, über etwas erwachen. [ 
2) bildlich von tag, morgen, sturmwind, weil man diese wesen 
persönlich dachte: 
sobald der tag erwacht. Wırtann 10, 8; 


und heftiger regnets, von erwachten winden, 
ward wolk an wolke brausend zugetragen, 
Lexau neuere ged, 10; 
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der wind erwacht und rasselt an der föhre. 84; 

plötzlich erwachte der sturm aus stiller ruh 

und im walde hört ich die antwortklage. 106. 
man vergleiche die mhd. vorstellung vom schlafen, wachen, er- 
wachen und erwecken der swlde. mythol. 822, 823 ; 

des (davon) muoz sin sælde erwachen. MSH. 3, 173%; 

freude diu ist erwachet. MS. 2,79%; 

min sielde erwachet. LS, 2, 509% 


auch von leid, reue, unheil und schade hiesz es, dasz sie wachen 
und erwachen: 
min weinender schade wachet. MSH. 1,10%; 


nhd. schad, der einem menschen erwachet. Kersersp. seelenp. 
113°, also mit dat. der person, wie diu sælde wil mir wachen. 

3) ein andrer dain, den ich oben sp. 643 nicht hälte sollen 
leugnen, steht in neuerer zeit bei erwachen wie bei entwachen : 


bald werdet ihr, selige völker, 
unentweihteren festen erwachen. Messias 6, 380; 
unglückliche! wenn diesem wehausruf 
das lager der Hellenen neu erwachte. Com, 
d.i. zu diesen festen, bei diesem wehruf. 

4) figürlich, erwachen, auferstehn, sich zeigen, erscheinen: 
das ende kompt, es kompt das ende, es ist erwacht uber 
dich, sihe es kompt. Ez. 7,6; o wie plötzlich werden auf- 
wachen die dich beiszen und erwachen die dich wegstoszen 
und du must inen zu teil werden. Habac. 3,7; 

bis endlich noch im fuchs der patriot erwachte. 
= Lessing 1, 108; 
am ziel der lebensreise 
erwacht sie (die liebe zum vaterlande) noch im greise. 
Gorrer 3, 560; 
doch unser deutsches blut erwacht. Göxınsk 1, 260; 


wir fahren zu berg, wir kommen wieder, 
wenn der kukuk ruft, wenn erwachen die lieder. 
SCHILLER 516°; 


und neu erwacht in der erstorbnen brust 
die hofnung wieder, 515"; 


und über dem stummen erwacht 
lauter, unermeszlicher jammer. 507%. 


5) erwachen, frei, ledig werden: 
dardurch von SM er erwacht, 
wirt dann auch artig und geschlacht. H. Sacas II. 2, 233; 
die zu spät von ihrem betruge erwachten seelen. Goy S ii 
6) tr. wie durchwachen : 
oft dann hab ich mit schlummer die längernden tage gekürzet, 
dich zu erwachen, o nacht, die du mir brachtest ein glück. 
Rückerr 269, ges. ged. 2, 275, 
dich wachend zu erreichen, nicht zu verschlafen. 
7) erwachend, auflebend, sich ermunternd: erwachende völker. 
J. P. Hesp. 2,222. erwacht, lebendig, ‚belebt, aufgeweckt: nicht 
in sich selbst erwacht genug. LICHTENBERG 4,12. 
ERWACHEN, n. aufwachen: seliges erwachen!; beim er- 
wachen fühlte sich der kranke schwach; alles was einem 
sterblichen von seiner geburt an bis zum erwachen in eine 
andere welt begegnet. WIELAND 9, 245. 
ERWACHS, m. incrementum, fruclus, gebildet wie anwachs, 
aufwachs. STIELER 2403. 
ERWACHSEN, crescere, adolescere, aufwachsen, ahd, ivwahsan, 
alls. Awahsan, mhd. erwahsen. 
1) von menschen und (äeren : 
ir sit erwahsen dä mite. Iw. 232, 


ir mist es von jugend auf; nhd. da er nu erwachsen war, 
nam er ein weib, Tob. 1,9; er solt alle erwachsene menner 
erwürgen. 2 Macc. 5, 24; 
was? ein kind ohn allen glauben 
erwachsen lassen? Lessing 2, 303; 


und so erwuchs ich still am stillen orte 
in lebensglut den schatten beigesellt. Schwer 498°; 


gienge die unart so hin, wie sollte die jugend erwachsen ? 
GöruE 40, 11; 
sie waren mit einander erwachsen. Tieck 4,199; ein erwach- 
Sener mensch, ein erwachsenes mädchen; dies buch ist mehr 
für erwachsene als für kinder. 

2) von bäumen und pflanzen: er gehet frisch dran unter 
den bewmen im walde, das er cedern abhawe, und neme 
buchen und eichen, ja einen cedern, der gepfanzet und der 
vom regen erwachsen ist. Es. 44,14; welches (sen/korn) das 
kleinest ist unter allem samen, wenn es aber .erwechst, so 
ist es das gröszest unter dem kol, und wird eim bawm, 
das die vögel unter dem himel komen und wonen unter 
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seinen zweigen. Math, 13,92; die erwachsnen bletter, pubera 
folia. Maaren 119°; und wenn erst diese prächtigen keime zur 
vollen reife erwachsen. ScniLLer 104”; 
weil sein wipfel 
also gen himmel erwuchs, 

hub sich sein herz schwellend empor, dasz so hoch er 

stünde! Messias 20, 347; 

erstlich erwachsen die bäum aus manigfaltiger zeugung. 

Voss Virgils landbau 2, 9. 

3) bildlich: dann du ja wissen kanst was und wie fer ein 
quint von einander steht und die tön von einander erwachsen. 
Petr. 193"; zu lob, ehren und nutz gereicht und erwüchse, 
Kırcnunor mil. disc. 205; es erwuchsen daraus grosze vortheile; 

als solch begierd in im erwuchsen. H. Sacus II. 4, 52"; 
herrengunst hat keinen grund, denn es hat nicht immer grund 
das woraus sie erst erwuchs, das worauf sie gerne stund. 
Locau 3, 64, 38; 
das herz begunte in ihm wieder zu erwachsen. pol. stockf. 143; 


und wie sein zorn, sein stolz sieh höher spannte, 
erwuchs (crebbe) auch stärk und muth in gleichem grad. 
Gries Ar, 30, 56; 
und bald erwuchs die versammlung. BÜRGER 195*; 
kindischer geberde 
dich zu necken scheint sie dort, 
dann den muth zur erde 
schlägt sie mit erwachsnem wort. Rückert ges. ged. 1, 300; 
überall hörte man die übungen der jungen musik, die er- 
wachsen vor die fürstenbraut treten sollte. J. P. Tit. 3, 80. 
4) besonders oft von enlspringenden, hervorgehenden übeln und un- 
günstigen dingen: es erwächst uns noth, schade, verdrusz, leid; 
zů dem ersten fragst du, was ist schlemmen? zü dem an- 
dern, was schades erwachset daraus? Krtsrpsnrne s. d m. 3°; 
schaden die erwachsen usz uberigem fressen und erwachset 
von der fülleri der tod der selen. 11"; durch das hinder- 
reden erwachset dem menschen minderung seins lümden, 
das ist ein groszer schad. 27°; darumb kürzlich bitt ich euch 
zu hören, was unrats, schand und schaden daraus entstehen 
und erwachsen möge, Livius, Schöfferlin 52°; denn hohmut 
thut nimer gut und kan nichts denn arges draus erwachsen. 
Sirach 3,30; der herzogin auch fast groszes leid davon er- 
wachsen thet. Galmy 345; darumb lagen allenthalben in den 
häusern vil todter cörper, darvon vil böser geschmäck er- 
wuchsen. Boce. 1,4°; aus diesem knaben wird noch grosz 
unheil auf der welt erwachsen. pers. rosenth. 7,20; schäd- 
liche misbräuche erwuchsen daraus; 
hesser ists in sark begraben, 
als den bauch zum fasse haben, 
dorte wird man sünden los, 
hier erwächst sie noch so grosz. Locau 1,89, 68; 
hieraus erwuchs uns eine sonderbare verlegenheit. Görne 
31,110; aus dem rechtsstreit sind grosze kosten erwachsen. 
5) auf, an einen erwachsen, gelangen: das alles und jedes 
sei von alter alwegen dermaszen gehalten worden und von 
iren voreltern uf sie komen und erwachsen. weisth. 1,476; 
so hätte die regierung vielleicht auf sie erwachsen mögen. 
PHILANDER 1,535; nachdem Ower meinung an mich erwuchse, 
Ar. Seiz s. 11. in etwas erwachsen, in, zu elwas ausarten, 
gedeihen: doch ist es heutzutage bereits leider so weit kom- 
men und in eine sündliche, allgemeine gewohnheit erwachsen. 
Simpl. K. 168. man vgl. den übergang der bedeutung wachsen 
in die von werden, kommen. 
6) erwachsen, von getreide gebraucht, bedeutele ausgewachsen, 


verderbt : 
denn wer da gibt geringes masz, 
erwachsen, radig, staubig, nasz. Rınewarn l. warh. 321. 


ERWACHSENHEIT, f. adulta actas: nicht durch strafreden 
an die sehon verwahrloste erwachsenheit, sondern nur durch 
erziehung des noch unverdorbenen jugendalters. Fuer reden 
an die d n. 221. 

ERWACHSUNG, f. crementum, incrementum, das aufwachsen, 
wnachsthum ` wiewol wir aber gesetzt haben drei geburten und 
aufwachsen des menschen, wollen wir jetz sein stand, darin 
er stehet zwischen der erwachsung, zeit und zerbrechung 
melden. Panaceısus 2,68". STIELER 2403. 

ERWACHUNG, f. was erwachen: nach seiner erwachung. 
Rıyewarn tr. Eckh. AT 

ERWACKERN, excitare, erigere, ermunlern, ahd, arwachardn, 
irwaccharön: so er (der ellende bilger) lang etwan gefast het 
und ferr gangen ist, so sitzt er iergens under einen boum 
oder zů einem külen brunnen und rüget ein wile und er- 
labet sich ein wenig und iszt sin brot und sin winlin trinkt 
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er. ouch wenn er etwan bisz x oder xı gefastet het, daz im 
die ougen und gesicht dunkel und finster ist worden, so er 
denn gisset und getrinket mesziglich, so wirt im sin gesicht, 
verstentnis und kraftlose wider uf geschlossen, erwackeret 
und gesterket durch den win und durch das brot. Krısens- 
ven bilg. 18°; das ist des schuld, das du dinen willen nit 
erwackerst und ernüwerest zü got dem herren. 133°. 

ERWAGEN, commoveri, vibrari, ahd. irwagên: peccatores 
irwagêton unde irbibendton. N. ps. 17,8; mhd, erwagen, er- 
wagete: 


diu stat, an der si lägen, 
erbibente und erwagete. Pantal. 1805; 


diu stimme ùz sime munde 
erdòz in dër stunde, 
dò ò sêre klagele, 
daz dä von erwag 
beide türne unt palas. klage Molzm, 650; 
hërre Hagene dër wunden enphant, 
agete im ungeluoge dag swërt an siner hant. 
Nib. 1989, 1; 
sò muoz oven unde brügge erwagen. MS. 2, 108°. 
nhd. als der wurm des stichs empfand, schrei er mit unge- 
hewrer lauter stimm, d berg und baum davon erwagten. 
Wigoleis in prosa von 1564 s. 66, wo das alte gedicht 132,38: 
daz der walt al erhal, 
später wird es ungebräuchlich, ich habe irgendwo gelesen ` schlug, 
dasz ihm die zähne im mund erwagten. Fnısıus 487°, Maat 
119° gewähren ein transitives erwaggen, evibrare, vgl, das ein- 
fache wagen, moveri, und auch erwigen, erwag moveri. 

ERWAGEN, /ehlerhaftes part. von erwegen, erwägen statt 
erwögen oder erwogen: daselbst ward der handel fürgehracht 
und der grosz nachtheil erwagen. Garg. 150". 

ERWAGEN, genus vwehieuli2 item wenn ein keller einem vogt 
mit einem erwagen (ehrenwagen ?) zwirend dient, so soll die hub 
mit einem karren einest dienen. weisth, 1,125, falls die lesart sicher. 

ERWÄGEN, ezpendere, perpendere, für erwegen = erwägen, 
wie wir auch wägen, abwägen, aufwägen, doch nicht bewägen 
(mhd. bewëgen) und verwägen, sondern bewegen, verwegen 
schreiben, wie auch erwegen noch lange im 16.17 jh. forldauerte, 
wofür belege unter dieser form besonders gegeben werden. das 
schweizerische 3 bei Fnisıvs und Maater ist. viel consequenter 
durchgeführt und bezeichnet den mhd. &laut (in wüg via, er- 
wägen, rägen pluvia, läben, gäben u.s.w.) gegenüber dem e 
(in bewegen movere, legen ponere). das praet. von erwägen 
bilden wir erwog, pl. erwogen, part, zogen, stalt des mhd. 
und früheren nhd. erwac, erwägen, erwëgen; auch verhindert 
das A den reinen ilaut in der ersten und dritten person des sg. 
praes. und im des imp. durchzuscheinen, es heisst jelzt ich 
erwäge, er erwägt und erwäge! stalt des mhd. erwige, erwiget 
und erwie! diese heule verworrenen und gestörten formen wur- 
den schon 1,1768 unter bewegen besprochen und sollen unter 
den einfachen wiegen (goth. vigan), wägen (mhd. wögen), wegen 
(goth. vagjan, mhd. wegen) noch ausführlicher behandelt werden. 

Die bedeutung von erwägen ist gegenwärtig auf abstracles per- 
pendere, examinare, deliberare, reputure eingeschränkt, sinnliches 
ponderare drücken wir mit einfachem wägen oder wiegen aus. 
eine sache reiflich, genau erwägen, überlegen, prüfen ; alle 
umstände wurden gründlich erwogen; alles erwogen, hast du 
recht; bevor ich händelte, erwog ich alles; warum? erwägen 
sie doch nur. ‘erwägen! erwägen! ich erwäge dasz hier 
nichts zu erwägen ist. Lessing 2,179; 

das wolle 
doch ja der herr erwägen! 2, 304; 
das habt ihr nun mit fleisch und blut erwogen. 2, 279; 


und so gieng er hinaus, indessen manches die andern 
islich erwogen und schnell die wichtige sache besprachen. 
Görne 40, 283; 


äge selbst. wird sie der königin 
vergeben können, dasz ein mann 
an ihrer eignen schwer erkämpften tugend 
vorüber gieng? Setureen 269°; 
hört, was ich bei mir selbst erwogen. 491", 

ERWÄGUNG, f. consideralio: man ist geneigt diese ein- 
schränkung zu vermuthen, noch ehe man sie durch beispiele 
erhärtet sieht, blosz aus erwägung der weitern sphäre der 
poesie, Lessing 6, 414; in der schätzung der kraft, die durch 
die schwere entsteht, musz die zeit in erwägung gezogen 
werden, KANT 8, 52, 

ERWÄHLEN, eligere, kein goth. usvaljan; nur gavaljan, ahd. 
irwelian, irwellan, praet. irwelita, mhd. erweln, praet. erwelte, 
nhd. erwelen, so bei Lurnen ein oft gebrauchtes wort, bei Ker- 
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SERSBERG erwelen und in einigen schriften erwülen, bei Dasy- 
ropıus erwelen, bei Maarer erwellen, zuletzt reiszt die schlechte 
form erwehlen und erwählen ein. alts. ags. und auch nl. ge- 
bricht das zusammengeselzte, gleich dem einfachen wort, und gilt 
dafür Akiosan, åceosan, verkiezen. 
1) erwählen von personen, declarare, dicere, deligere : 
und Titus Manlius der held 
zü Rom ein hauptman wurd erwelt. 
SCHWARZENBERG 118, 1; 

einen fürsten, könig erwählen; sich eine frau, . braut erwäh- 
len; o narr, du thust wie die kind, die Just haben an sil- 
berinen und guldinen buchstaben, hastu hübsche geschrift 
ligb, du soltest die weisheit lieb haben, die darin beschlos- 
sen ist, du erwelst die kellerin für die frau. KEISERSBERG 
narrensch. übers. von PauL, Strassb, 1520 s. 183; sie wurden 
der sach eins und wetteten umb ein grosz, sie erwelten ein, 
der darüber urteilen solt, wer gewunnen hett. s. d m. 6°; er 
hat seine jünger erwölt für die reichen, waren arme fischer, 
und er ist selbs arm gewesen uf disem erdreich. 1 und 
mit den erwelten wirst du erwelet und mit den verkerten 
wirst du verkeret, vulg. et cum electo electus eris et cum 
perverso perverteris. bibel 1483, 154° = 2 Sam. 22, 27 und 
1483, 266° — ps. 18,27, Lurwer, bei den reinen bistu rein 
und bei den verkerten verkeret; und Mose sprach zu Josua, 
erwele uns menner, zeuch aus und streit wider Amalek. 
2 Mos. 17,19; siehe das ist mein knecht, den ich erwelet 
habe (ahd. senu min knëlt, then ih gieös). Malih. 12,18; 
nicht allem volk, sondern uns den vor erweleten zeugen von 
gott, vulg. testibus praeordinatis a deo. apostelg. 10, 41; du 
weist, seidher der zeit ich deinen sohn sampt seinem ge- 
sellen zu ritter geschlagen, hab mir die sonderlich für ander 
mein hofgesind erwöhlet, buch der liebe 245, 4; er ward. könig 
erwehlet, Kırcunor wendunm. 494; meine erwählte (braul); die 
erwählte meines herzens; sein erwählter freund, vertrauter; 


sein zitterndes geschöpf wird er erwählen, 
durch e rte junglrau wird er 
verherlichen, denn er ist der allmächtge! Seumten 451"; 


der pfeilgerade schusz der schlangen 
erwählt sich nur den priester am altar. 31%; 


sohn, fürwahr du hast recht. wir eltern gaben das beispiel, 
denn wir haben uns nicht in frölichen tagen erwählet. 
omg 40, 249; 
vater, sprach sie, wie oft gedachten wir unter einander 
schwatzend des fröhlichen tags, der kommen würde, wenn 
künftig 
Hermann, seine braut sich erwählend, uns endlich erfreute! 
40, 249, 


doppelten acc. oder nom. bei evwählen (wie bei ernennen, aus- 
rufen und ähnlichen) erträgt die heulige sprache nicht mehr, son- 
dern verwendet die praep. zu: den ich mir zum herrn erwählte, 
quem mihi dominum elegi; Radolf wurde zum könig erwählt, 
rex- electus est; du hast mich erwelet zum könige über dein 
volk. weish. Sal. 9,7; nicht allein von den edlen, sonder 
von den dapfern bürgern zu königen erwölt worden sind. 
buch d. l. 233,2. die stellen aus Scuwarzennere und Kırcı- 
nor gewähren noch zwei nominalive, 

2) erwählen von (ieren oder leblosen dingen bedeulet aus- 
wählen, aussuchen, seligere: so gebt uns nu zween farren und 
laszt sie erwelen einen farren und in zustücken. 1 kön. 18, 23; 
und nam seinen stab in seine hand und erwelet funf glatte 
stein aus dem bach, 1 Sam. 17,40; und deine fenster aus 
chrystallen machen und deine thore von rubinen und alle 
deine grenzen von erweleten steinen, Es, 54, 12, 

3) da erwelet im Lot die ganze gegend am Jordan und 
zoch gegen morgen. 1Mos. 13,11; eiver nicht einem freveln 
nach und erwele seiner wege keinen, spr, Sal. 3,31; rechte 
vernunft sagt nit, das man umb des schlecks willen köst- 
liche speis erwelen sol. Krısensp. s.d.m.4*; Maria hat das 
gute teil erwelet, das sol nicht von ir genomen werden. Luc. 
10,41; butter und honig wird er essen, das er wisse böses 
zu verwerfen und gutes zu erwelen, Es. 7,15; was töricht 
ist fur der welt, das hat got erwelet. 1 Cor. 1,27; rauben 
i zere sünd dann heimlich stelen, es sol etwan gar 
ein fein ding sein. das thorecht dunken der menschen macht, 
das wir das böser erwölen. Keıserss. s. d. m. 26°; 


en die bequemlich sein, wolln die herren selbst befehlen, 

en die gefehrlich sein, solln die diener selbst erwehlen. 
Locau 2, 62, 48. 

die flucht erwählen drückt aus eilends fliehen, sich auf die flucht 

machen, fugam capere: wer ein bienennest zerstöret, der er- 

welle die flucht, dasz sie ihn nicht stechen. pers. baumg. 8,13 ; 
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o dasz der ernst die Nucht erwähle! 
mir lob ich lust und raserei. Hagenorn 3,29, 
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4) sellen folgt auf erwählen ein abhängiger infinitiv: er er- 
wehlet den alcoran zu lesen. pers. rosenth, 6,7. wir sagen: 
wählte sich zum lesen. 

5) der erwählte, electus, steht wie der auserwählte oft sub- 
slantivisch: der erwelete des ben, 2Sam. 21,6; der erwählte 
des volks; der erwählte meines herzens. 

6) erwählen, erkiesen, erlesen sind oft gleichbedeutig. ursprüng- 
lich geschah erkiesen mit den augen, erlesen mit den händen, 
jenes ist ersehen, ausersehen, dieses auserlesen. wählen, goth. 
valjan. scheint aber mit viljan, wollen in zusammenhang und 
erwählen wäre seinen willen, sein verlangen durchselzen, geltend 
machen. ` 

ERWAÄHLER, m. elector, wähler, 

ERWÄHLUNG, f. electio, bei Maaker erwellung: darumb, 
lieben brüder, thut deste mehr fleisz, ewern beruf und er- 
welung fest zu machen. 2 Petr. 1,10; ich konnte sehen, dasz 
man an meiner erwählung zu verzweifeln anfieng. WIELAND 
28,115; sie erkannten ihre hohe erwählung. Crauprus 7,133. 

ERWÄHNEN, memorare, commemorare, melden, vermelden, 
in diesem worl ist H kein dehnzeichen, sondern organischer kell- 
laut, weshalb es sich mit wähnen, goth. vênjan, ahd. wänan, 
mhd. weenen nur scheinbar berührt. ahd. erscheint bloss giwahinan, 
kein irwahinan, daneben aber das gleichbedeulige giwahan praet. 
gewuoc, mhd. gewahen, gewuoc, vgl. nhd. gewach menlio bei 
Dierenvach 356°% das uns heute so geläufige erwähnen sieht 
noch nicht bei Dasyponıus, Frisius, MAALER, HenıscH, auch nicht 
bei Luruer; zuerst tragen StiELER 2469 und Denxzuen 102° er- 
wehnen ein, es mag aber in büchern des 17 jh. schon vorher 
auftauchen, man sehe die gleich hernach angeführten stellen aus 
OLearius und Praerorius. Frisch 2,430° gibt keine älteren 
belege. es ist eins der eigenthümlich hd. wörter. 

1) einem etwas erwähnen, melden: erschein nicht lang 
nach seinem tode seines sohnes secretario, welchen er nach 
Arras schickte, mit einem sperber auf der rechten hand, 
und befahl ihm, er wolte seinem sohne erwehnen, dasz er 
auf den andern tag auf die stunde kommen sollte. PRAE- 
"ont wellbeschr. 2, 41. 

2) von elwas melden: wie ich darvon an einem andern orte 
mit mehren erwehnet. pers. rosenth. 7,9. 

3) mit dem acc. der person oder sache: ich erwähne ihn nur 
vorübergehend; 


das vorhin erwähnte von 
dem juden war nur ein problema? Lessine 2, 304. 
das zuerst erwähnte gemählde von Tells kapelle. Görne ... 
das wollen wir nicht weiter erwähnen; der oft erwähnte, 
mehr erwähnte, ermeldele, genannte. 

4) mit dem geniliv: in der stelle, deren im vorigen capitel 
erwähnt worden. WIELAND 2,203; hier ist die stelle, fuhr 
Archytas fort, deren ich vorhin erwähnte, 3,369; eh ich 
weiter fortgehe, musz ich eines umstandes erwähnen. 6,158; 
immerhin mag auch des ruhmes, als des natürlichen be- 
gleiters guter thaten, erwähnt werden. 7, 11; 

wie sagten sie, 
wie ward der königin erwähnt? SCHILLER 283°; 
unter allen heidnischen religionen hat diese grosze vorzüge, 
wovon ich nur einiger erwähnen will. Görse 22,19; warum 
erwähnt er denn im texte dieser erscheinung nicht? 59,30; 
warum wird denn- aber hier der sonne vorzüglich erwähnt? 
59,50. folgende stelle setst einen aco. mitten unter genilive: 
warum erwähnt er denn der farben hier? warum erwähnt er 
das gelbe nicht? warum erwähnt er des grünen zuletzt? 59,204. 

ERWÄHNENSWERTH: das ist nicht erwähnenswerth. 

ERWÄHNUNG, f. commemoratio: es geschah seiner rühm- 
liche, ehrenvolle erwähnung; ich thue eines, von einem er- 
wähnung: ich liebe die könige, welche die erwähnung, so 
die geschichte von ihnen thut, ihren mätressen zu danken 
haben. Wieranp 6, 66. 

ERWAHREN, 1) probare, wahr machen, bewähren, bewahrheiten : 

disz wil er ietziger zit erwaren, 
sin einigen sun uns offenbaren. trag, Joh. F8. 
2) reflexiv, probari, se vérifier: 
ob an Zeniden sich der alten fluch erwahrt, Wırzann 17, 273; 


diese kunst ist noch nicht erfunden und das geschwätz von 
ihr hat sich noch nie practisch erwahret, Pesrarozzı 6, 41; 
IN, 
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es sollte sıch bei ihnen so recht erwahren per ardua ad 
astra, d. h. durch dick und dünn zum himmel. Gortueırs 
erzähl. 4, 287; 
wie suscht de glauben ischt, und wies si au öppen erwahret! 
Corrons de herr docter s. 160. 


warum sollte micht für beide fälle auch erwähren gelten? Lurner 
schreibt erwehren; damit ist erwehret (bewährt), dasz die ehe 


‚nieht ein sacrament heiszt in der schrift. 2, 159°; aber was 


sol man dazu thun? es wird nicht anders draus, und ist 
nicht zu erwehren erweisen), weil es Christus selbs nicht 
hat können überhaben sein. 6, 219°, doch nach der ganzen 
stelle zusammenhang meint dies verwehren, verhindern. s. erwehren. 
ERWAÄHREN, durare, lange währen, aushalten, wie erdauern 
(sp. 746) : 
mhd. hie ergie sô manec grimmer slac, 
daz die wërlt wol wundern mac 
von hëlmen und von swërten, 
dot sie ëg erwërten (aushielten). Er. 9154, 
wo man kein erwerten (wehrten, erwehrten) annehmen darf. 
ERWALKEN, subigere, durchwalken, erzausen : den balg, das 
fell erwalken, mhd. 
ob man ir (der fohe, vulpi) làt die winde (hunde) den balg er- 
walken. LABERS jagd 432; 
ëz mac ein rüde im sînen balg erwalken, 314. 


ERWALLEN, 1) effervescere, bullire, aufwallen, ahd. arwallan, 
arwial, mhd. erwallen, erwiel, ags. Aveallan, Aveoll, nAd. mit 
schwachem praet. erwallte, part, erwallt. 
mhd. dä von erwiele engels muot. Hartm. 2 büchl. 696; 


alsam in ir ist erwallen 
dër honec mit dër gallen. Greg. 285 B; 


sô der haven rätes vol 
erwallet wol. MSH. 2, 209%; 


gemischet mit der gallen 

und ob dör glüete erwallen 

gehertet daz gesmide was. tr. kr. 3806, 
nhd. legez sanfte in einen kezzel, laz ezg erwallen, daz die 
hut iht zubreche. von guter spise cap. 8; schupe die vische 
und ziule in abe die hut, swenne sie erwallen, cap. 15; 
lasz sie erwallen und gib sie hin. cap. 42; lasz es in einer 
pfannen erwallen einen wal; thue ein wenig öl in ein pfan- 
nen und thue die geislitz darein und lasz sie erwallen. Haupt 
9,367; nim essig und gewürz und lasz das ersieden und 
darinne erwallen. ebenda; darnach nim oleum terpentini und 
das oleum benedictum und lasz das undereinander erwallen, 
dan heb es wider von dem feür. Gersporr 32; 


setzt in eim wasser zu dem fewr 
die erbeis und liesz sie erwallen. H. Sacns V, 392t; 


holderbletter zerknütschet und mit geiszen unschlit erwallet 
und übergeschlagen soll den schmerzen des podagre stillen. 
Bock kräuterbuch 784; darcin verschaumpten honig gethan, 
der erwallt ist. 8; den bier lasz erwallen. Bock speiskammer 44 ; 
dasz man die blätter in heiszem wasser allen lasse und 
darnach die brühe einnemme. TABERNAEMONT. 787; thu ihn 
uber ein fewer, schaum oder faim ihn wol, I wol erwallen. 
Fnoxspere 2, 249"; wenn das blut, sage ich, also anhebt zu 
erwarmen und erwallen. Luruer 4,452". vgl. erwellen. 

2) transitiv, der neme die junge schosz der blätter, erwalle 
dieselbigen ein wenig in heiszem wasser. TARERNAEMONT. 788; 
gerstenbrühe mit frischen eierdottern ein wenig erwallet ist 
ein köstliche speis. 1588, 782; derhalben wird das pur für sich 
und das unpur auch für sich, ein jedes allein, ingeschlagen 
und nach verlatierunge erwalet (so), gesotten oder gebraten. 
Tuurnkıssen prob, der harnen 77. í 

ERWALLEN, peragrare, durchwallen, durchwandern, ahd. ir- 

wallòn, irwallöta (Grarr 1,800), mhd. erwallen: 

jà du frëch ungetriuwez wip, 

ich hân näch dir erwallet < 

manegen herten heidenischen stic. Morolt 1381, 
ein nhd. beispiel gebricht, ist aber sehr möglich. 3 

ERWÄLTIGEN, superare, bewältigen 7 die stiere besaszen so 
viel kräfte und munterkeit, dasz sie in einem tage mehr land 
umrissen, als zwölf joche ochsen gewöhnlich zu erwältigen 
vermögen. Musakus, 

ERWÄLZEN, revolvere, herabwälsen, ahd, arwelzan. 

ERWANDELN, ambulando, spatiando obtinere: um sich gi- 
sundheit zu erwandeln. Tieck lischl. 1, 299. 

ERWANDERN, invenire, experiri, wie erfahren sp. 789. 790: 
nun habe ich solches selbst erwandert, da ich ein junger 
kerle in der schule war, Weise freim. red, vorrede; 
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‘sie sind, verzeihen sie ‚mir, der unve 
setzt sie halblächelnd hinzu, ‘den ich 


ämteste knabe’, 
habe’, 


ein neuer sturm, dergleichen seit die welt 
in angeln geht, noch nie erwandert worden, 
zersplitterte ihr schif. 4, 217; 

viel erwandern. 19,55. heute verallet, eher gilt noch die sinn- 
liche bedeutung: sich ruhe erwandern, von einem wandrer ; ich 
habe viel länder erwandert; notizen, die der verfasser mühsam 
sich erwandert und erforscht hat. Bäpeker Schweiz s. ıy. 

ERWANNEN, eventilare. Maaren 119°, die frucht durch schwingen 
in der wanne reinigen, heule lieber blosz wannen, ventilare. 

ERWAPPEN ? Becnens jägercabinet cap. 7 s. 23 vom hirsch: 
im siebenten jahr ist sein gehörn vollkömmlich gestärket, er- 
wappen und gezeichnet, wie es sein und bleiben soll, das 
worl kommt weder bei Döner noch in andern jagdbüchern vor, 
scheint aber, gleich erblappen sp. 728, ein starkes part. prael., 
mit der bedeutung etwa von erwachsen, ausgebildet, einem schwachen 
wappen Hers. 5851 musz der sinn von schloltern zustehen : 

deme wappete dër bart, 

bebte, beberle, schwapperte, und bei Frommann 4,195 steht wap- 
peln schlollern, was zu erblappen stimmt. wie vereinbaren sich 
diese bedeutungen ? 

ERWARMEN, calefieri, ahd. arwaramên, irwarmên, mhd. er- 
warmen : \ 

min swöster Alte 


enscal an dinim arme 

niemir erwarmen. Rol. 213, 21; 

görne wolde ich bi eigenem fiure erwarmen. 
wê wiez mir erbarmer ` ` 

daz ir vuoz bi vremdem viwer erwarmet, 
und mir der muot 

in riuwen müeze erwarmen. MS. 2, 184”; 
mir ist erwarmet nu daz bluot. Bit. 8159; 


läz in an dinen armen 
erwarmen eine naht. cod. kol. 221; 


ich verbiut ouch minen armen, 

daz sie in niht erwarmen 

läzen an den brusten min. 232. 
nhd. anfahen erwarmen, inlepescere; im reden erwarmen, effer- 
wescere in dicendo. MAALER 11017: 

bis im erwarmbten seine glieder. IT. Sacus II. 1, 48”; 

itzt wirst du, liebe leich, in deines treusten armen, 

ich, ich bin lauter glut, zum leben neu erwarmen. 

GaYpurus 2, 70; 
wie thörlich handeln doch, die manchmal so erwarmen (hitzig 
werden) 


Warm. 28,3; 


Nemu. 42,33; 


auf unser blut und gut. Locau 1, 196, 3; 

dasz er in den schneeweiszen armen 

der liebesgöttin mag erwarmen. Loser. Arm. 1,1129; 
wenn er auf schnee meint zu erwarmen. 2, 1406; 


wann du nun im bistumb würdest erwarmet und ruhig sein. 
ZINKGREF apophih. 11, 7; kaum war er also in dem gastfreien 
hause dieses guten mannes recht erwarmt. Wırrann 8,308; 


Saturnia, die mit verschränkten armen 

euch kurz zuvor wie eine seule stund, 

ist kaum allein, errathet mir den grund, 

so sieht der hirt den marmor schon erwarmen. 10, 172; 
dasz ihn bedünkt ihr kaltes herz erwarme. 17, 291; 
herein, in meinen armen, 

iebster zu erwarmen! Büncer 14"; 

denn ein herz, das ihrer sich erbarme, 

wo sie noch einmal wie sonst erwarme, 

schlägt für sie auf erden nirgends mehr. 77°; 

heftig faszt er sie mit starken armen 

von der liebe Jugendkraft durchmannt: 

“hoffe doch bei mir noch zu erwarmen, 

wärst du selbst mir aus dem grab gesandt!’ Görur 1, 46; 
chi! in des mannes arme 
te sich das bange weib, £ 
dasz ihr sanftgeschmiegter leib 
an der starken brust erwarme. 
in der natur getreuen armen 
von kalten regeln zu erwarmen, 


45, 81; 


Benn 80%; 


diese schauder der bangigkeit müssen in einem rühmlichen 
cifer erwarmen. 168"; 
ha, in schöner frauen armen 
höre, was die klugheit spricht: 
freudig darf dein herz erwarmen, 
deine ruhe opfre nicht. Können 1, 299; 
auf einmal da wirds ihm so eisig und kalt, 
als sollt er nie wieder erwarmen. 4, 18. 
2) ladelhaft für erwärmen: 
ihr vögelchen (jungfern), die ihr mit euren schlanken armen 
mehr als mit flügeln könt die andern arm erwarmen, 
Jungfernlob 131; 
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f 
mein weinen soll, hoff ich, bald ewer herz erwarmen. [i 
VECKUERLIN Sdl; ` u 
men, el 
ü te g sehnte, 
die sonne flieht er, will den frost erwarmen. Gë 41, 37. RK 
ERWÄRMEN, n. das warmwerden: versuche auf oxydation 1, 
und desoxydation, auf erwarmen und erkalten. Görnk 31, 257. 
ERWÄRMEN, calefacere, mhd. erwermen: haben wir nicht 
gesegenet seine seiten (benediverunt latera ejus), da er von 
den fellen meiner lemmer erwermet ward? Hiob 31,20; ir 
kleidet euch und kond euch doch nit erwermen. Haggai 1, 6; 
damit köndestu dich erwermen und reizen, dasselbige deste 
lieber zu hören. Lurner 6,35°; ich meine ich wölle im sein 
oren mit worten also erwermen (io gli eredo per si fatta 
maniera riscaldare gli orrecchi), das du hinfür von im solt 
rue und fride haben. Sreiuöwer, dee. 180, 25; 
hauchet in seine beide hend, 
darmit er sich erwermen thet. H. Sacns II. 4, 49°; u 
oft erwärmt die sonne deinen hügel, er 
ihre glut empfindest du nicht mehr. SemrLeR Or: st 
darauf schieszt die sonne die pfeile von licht, m 
sie vergolden sie nur und erwärmen sie nicht, 50°; di 
der lenz erwacht, auf den erwärmten triften a 
schieszt frohes leben jugendlich hervor. 101”; Si 
von euch verlangt man eine welt zur welt, Pi 
wo dichter, schauer, spieler sich verbinden, de 
sich wechselseits erwärmen und entzünden. Gürum 4, 48; di 
die trägen geister zu erwärmen, er 
mit weisen freunden weise schwärmen. Gomm 1, 418; au 
die umarmung erwärmte alle seine kalten wunden sanfı. se 
J. P. Hesp. 3,65; die dünne eisrinde glitt ihm vom erwärm- di 
ten herzen. uns. loge 1,97. wenn Görme schreibt: schmilzt al 
aber von einer zurückkehrenden sonne der schnee, befreit 
ich ein erwärmender boden nun einigermaszen von dieser 
üstigen decke. 33,148, so sollle wol stehen ‘erwarmender’. doch 
der erste druck in der lit. ztg. 1804 n° 91 gibt richlig ‘erwärmter!. 
ERWARMUNG, f. das erwarmen, Master 119°: 
erregt an des lenzes erwarmung. PLATEN 31. ei 
ERWÄRMUNG, f. das erwärmen, MaaLer 119°: aber indem da 
er so sprach, sah er die glühende Rabette an und wollte Fl 


durch diese erwärmungen gleichsam die blumenknospe seiner 
liebe gewaltsam sprengen, J, P. Tt. 2, 243. 

ERWARTEN, ezspectare, wofür goth. usbeidan, ags. Abidan, 
ahd. irpitan, mhd. erbiten und noch nhd. ehmals erheiten 
(sp. 714) gesagt wurde, bis endlich erwarten aufkam, das sich 
schon bei Keısersperc findet. warten hiess ursprünglich schauen, 
ahd. erwarten beschauen, ausschauen, mhd. Ùf erwarten auf- 
schauen (Reinh. 63), woraus sich leicht die worstellung exspectare 
enlfaltete, welches selbst zu spectare, spicere füllt. der wartende, 
erwarlende schuut nach elwas, harrt bis es komme. Maaren 484". 
485" selst warten ewspeclare, kein erwarten. in beidan, pilan 
scheint ursprünglich die bedeutung von ertragen, aushalten, ferre, 
sustinere gelegen. 

1) erwarten mit gen. der sache oder person: da eine: Ir Dos ` 
iszt von gewonheit wegen und er mag der rechten zeit nit ET: 1% 
erwarten, Keısense. s. d. m. 4°; das ein verlassener gedultig west Jo ? 
sei und seinen mund in den staub stecke und der hofnung 
erwarte. klagl. Jer, 3,29; ich aber wil des gottes meines heils 
erwarten, mein gott wird mich hören. Micha 7,7; denn des 
erwarte ich zum richter, das ers urteil spreche durch den 
römischen stuel. Luruer 1, 55°; dieweil wir befehl von gott 
haben, sollen wir des ends erwarten. 8,128"; darum musz 
ich des endes erwarten. Meranentm. an Albrecht ep. 39 ed. 

Faber; welcher (hunde) die löwen auf dem gejäg nit erwarten, 
Frank gelt, 192°; nach dem wolt Witzel des spils lenger nit 
erwarten, Arperus wider Witzel H3"; wo sie des tags erwar- 
teten, das Scipio das lager stürmen würde, Livius bei Rihel 
325; mit solchen freundlichen worten sie beide des tanzes 
erwarteten. Galmy 156; der könig erwartet des tages kaum. 
buch d. l. 89,1; sie kundten nicht erwarten des folgenden 


tages. 223,1; mit groszem verlangen des zukünftigen tages m 
erwarten. 240,1; er im fürnam der zeit zu erwarten, 255, 2; ; 
dasz ich von allen meinen kräften kommen bin und nichts 
mehr erwarte denn des todes. 257,4; aber der wolte ihrer 
nicht erwarten. MicräLtus 2,259; es ist jeder statt art und 
angeborne eigenschaft, dasz sie allen augenblick des feinds | 
erwarten musz, Fnronsp. 2, 34°; f 
ich musz der zeit erwarten, die 
bisz ich das glück erschleich, bergreien 94, 11; ety 
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und erwarte eines gnäüdigen bescheids. Amen proe. 1,4; und 
erwartet alda selbsten des Moysis. 1,14; aber der hasz und 
grimm ewerer feinde würde des ausspruchs nicht erwarten, 
Oritz Arg. 1,60; in meinung seiner ankunft zu erwarten. 
1, 541; 

erwartend deiner trew. WECKHERLIN 278; 

wir wollen, liebster freund, des endes nicht erwarten. 

Freming 106; 
es waren ihrer viel, die sich gar sehr befahrten, 


sie müsten vom Grifon des todes drinn erwarten.} 
Wenrvens Ar, 18, 7; 


erwärte nur der zeit, 
so wirst du schon erblicken x 
der sonnen frölichkeit. GenuArn in befiehl du d. w.; 


erwarte nur der zeit 

in deiner traurigkeit, 

so wirstu noch erfreut, Cur. Gros 1, 783; 
und erwarteten unsers untergangs. pers. reiseb. 2,2; das schif 
erwartete der gesandten. ebenda; ich weisz, dasz ich ein 
sterblicher mensch bin und jederzeit des todes erwarten 
musz. Scriver 1,84; ein einiges ists, das ihn noch erhält, 
die göttliche lJangmuth und güte, welche seiner zur busze 
erwartet. 1,107; des göttlichen berufes erwartend. Burschky 
Patm. 713; ich erwarte dannenhero dieser gunst. kanzl. 21; 


da Holofernes der schönen Judith erwartete. 717; laszt uns - 


diser euszersten noth erwarten. 822; wolte des ausganges 
erwarten. Weise kl. leute 25; ich werde eines glücklichen 
ausganges erwarten können. überfl. ged. 2,511; des götlichen 
segens erwarten. comödienpr. 59; von kummervollen ahnungen, 
die meiner zu Leipzig erwarteten, gedrückt. Reıskens lebensb. 
ål; er sagt, dasz der altar ihrer erwarte. LESSING 7,...35 

des todes zu erwarten. WieranD 18, 15; 

erwartete mein. 18, 230; 


in Padua, wo seine studien 

ihn fesselten, erwartete Fernando 

des frohen augenblickes nur, der ihm 
vergönnen sollte u.s.w. SCHILLER 249°; 


so kann der lehrer, der wolthäter ... einer spöttischen un- 
dankbarkeit erwarten (gewärlig sein). Görme 29, 103; wenn 
Flora unter mandeln seiner erwartet. Fr. MüLLER 1,149; 

nun lauscht ich, der dinge 

erwartend, im ringe 

des lumpengerichts. Tuönmer 2, 42. 

2) allmälich dringt der acc. vor: sihe er wird mich doch 
erwürgen und ich kans nicht erwarten (falls in es nicht der 
alte gen. steckl). Hiob 13,15; stelle dich zu ir, wie einer der 
da ackert und sect, und erwarte ire gute früchte. Sir. 6,19; 
wir erwarten ihn schon seit gestern; wir erwarten ihn mit 
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hier fielen nun die klägerinnen zusamt der Sun auf die 
Knie 
in demut also zu erwarten, wie viel der vortrag wucher zieh. 
GÜNTHER 437; 
ich erwarte, dasz du mir augenblicklich gehorchest; erwarte 
nicht, dasz ich dir helfe; alle erwarteten, dasz der krieg zu 
ende gienge; er muste erwarten gesteinigt zu werden. 
5) mit dem dat. des persönlichen pronomens: 
nichts schont er selber und erwartet sich 
nicht schonung, ScHILLER 456%; 
ich hatte mirs nicht erwartet, sie hier in Paris zu sehen 
641"; das haben wir uns doch nicht erwarten können, 
ERWÄRTIG, ewpeclans, erwartend, gewärtig: wir sinds er- 
wärtig. Weise nothw. ged. 137. 
ERWÄRTLICH, ewpectandus, zu erwarten: 
das keine hilf in disem jamer mir erwärtlich noch behäglich. 
WECKHERLIN 112. 
ERWARTUNG, f. expectatio: geteuschte, fehlgeschlagne, ge- 
spannte erwartung; in erwartung er Dinge ` 


mutter, man teuscht sich leicht mit erwartungen, rede die 
wahrheit. Luise a. l. h. 115; 


rennen andere nun in zweifelhafter erwartung 
ungebärdig herum, da musz ich des sarges gedenken, 
GöTuR 40, 324; 

wenn ein entscheidender streich geschehen sollte, und alles 
sich voll erwartung um seinen spieltisch herum drängte, 
ScmrLer 745°; bis nach sonnenuntergang harrte der prinz 
aus, von jedem geräusche, von jedem knarren der kirchthür 
in erwarlung gesetzt. daselbst. 

ERWARTUNGSVOLL, expectatione plenus) erwartungsvoll 
ruhen himmel und meer. Scnmren 745°, 

ERWASCHEN, ERWÄSCHEN, abluere, perluere, diluere, wie 
auch für waschen wäschen vorkommt, ahd. arwasgan, irwascan, 
mhd. erweschen: 

wie sol ich richen edeln schalk 

mit valschem muot erweschen (: eschen)? MS. 2, 206%; 

ein jeglich blüemlin V erwaschet 

üz meigen tou. Hätzl. 30°; 
nhd. das euch gott beide schend, wie habt ihr mir heut 
meinen balg erwäschen. Menechm, 101"; er solt lugen, ob vil 
oder wenig menschen in dem wasserbad weren, weren wenig 
darin, so wolt er auch darin gon sich erweschen. Keısens». 
narrensch. 86°; erwäschen, wol wäschen und seuheren. MAALER 
119°; wie viel er mit einem zeug eine woche lang golt er- 
waschen und zu nutz bringen kan. Erker erst und bergwerks- 
arten 43"; aber weiter wöllen wir einander den belz basz er- 
weschen und weder roter hütlin noch der groszen namen 
schonen. Parackısus chir. schr. 342°; so er (der luft) nach 
dem regen wol erwaschen und erläutert wird. Benz 5; 


einen mohren weisz erwaschen, 
trinken aus geleerten flaschen. Locau 1, 151, 52, 


ERWASEN, exherbare, erjälen, das gras ausraufen. Frisius 
505°. Maan 119°, gegenüber dem wasen herbescere. MAALER 


= nad A Uavschmerzen ; den feind festes fuszes erwarten; sie erwartet 
E7 D Wr ihre niederkunft im nächsten monat; ich erwarte von dir 
A ven, gehorsam; das ende geduldig erwarten; man erwartet in den 
nal, nächsten tagen eine schlacht (sieht ihr entgegen); 


| 
` 


nun der bescheidenheit genug ! 
denn sie nur immerdar zu hören, wo 
man trockene vernunft erwartet, ekelt. Lessine 2, 273; 
ich habe 
sehr wichtge gründe, vor der ganzen welt 
den mann, den ich erwarte, zu verleugnen. SCHILLER 268°; 
geht, geht, und im audienzsaal 
erwartet meine weiteren befehle. 275"; 
auf rascher jugendthat erwart ich dich, 
doch nicht auf thörıcht kindischer. 502%; 
aber wär ich nicht besser, zu widerstehen da vorne 
an der grenze, als hier zu erwarten elend und knechtschaft? 
Gong 40, 208; 
denk ich die zeiten zurück, wie manche nacht ich don mond 
schon 
dort erwartet und schon so manchen morgen die sonne, 
40, 273; 
all erwarten sie straf im verschlosz, inclusi poenam expectant, 
Voss Aen. 6, 614, 


3) erwarten ohne beigefügten casus, im sinne des wartens, 
harrens: wol dem, der da erwartet, beatus qui expectat. Dan. 
12,12; 

thu, was sie dir gebieten und erwarte. Ginn 9, 33; 
in einer felsenbucht verbargen sie 
das schif und saszen traurig und erwartend. 9, 70; 


erwartet nur und faszt euch in geduld, 
bis nachricht uns herüber kommt vom walde, Sertuen 52%, 


5 4) mit nachfolgendem, abhängigen satz: unterdessen ruheten 
die Teutschen nicht, erwartende, an welchem ort die Römer 
etwa herein brechen würden. Mıcnäuivs 1,75; 


485°, vgl. ergräsen 2, doch könnte erwasen auch ausdrücken 
herba obduci, wie ergrasen 1. 
ERWÄSSERN, 1) movere salivam, wässern machen : 
das wird den gästen gleich erwässern ihren mund. 
SCHERPER 174. 

2) nimis irrigare, verwässern: der buchstabe zu sagen statt 
der buchstab gibt eine erwässernde zweideutigkeit. Fichte 
im briefwechsel mit Schiller s. 27. 

ERWATEN, vadare: den sumpf erwaten. 

ERWEBEN, terere, retewere, ahd. arw&ban, mhd. erwëbhen : 

blivar mit golde erwëben. krone 7125, 
nhd. nur schwachformig: 

was ich mit arbeit han erwebt, 

kein nutz kan ich bei ir erholn, 

derhalb ich nichts erweben mag, 

webt ich bis an den jüngsten tag. H. Sachs I, 524°; 
was sie bei tag erspunnen und erwebet hat, bei nacht die 
mäus zernagen. Fıscuanr he, 494. STIELER 2450 gibt nur die 
bedeutung lexendo lucrari an. 

ERWECHSELN, vicibus transferre: damit wil er bewert 
haben, das Christus sein priesterthum, als er gen himel ge- 
faren ist, auf s. Peter und s. Peter auf den bapst erwechslet 
hat. Lurmer 2,11%, bei Stieren 2526 erwechseln, permutando 
lucrari. ich habe mir drei ducaten erwechselt, gewechselt, 
eingewechselt, 

ERWECKBAR, qui excitari potest. 

ERWECKBARKEIT, f. die erweckbarkeit und beliebigkeit 
der beohachtungen, 
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ERWECKEN, excitare, goth. usvakjan, ahd, arwecchan, mhd. 
erwecken, erwacte, ags. äveccan (neben dem intr, onvacan). 
1) eigentlich erwachen machen, aus dem schlaf erwecken, 
expergefacere ` 
mhd, dës wart sò Si ir ungehabe, 
H 


daz ir vater dar abe p 
und ir muoter wart erwaht. a. Heinr, 541; 


daz ir ougen rögen begöz 
der släfenden füeze. 
sus erwahte si diu süeze, 480; 


üf stuont dër ohse leides vri, 

milteclichen als ein schäf 

daz hät genomen einen släf 

und drüz vil sanfte erwecket ist. Silv. 5115; 
nhd, schweig still und leg dich, erweck das kind nit, de gen. 
ebrios. 186,10; in den weisthümern oft die schöne formel des 
nicht erschreckens und erweckens, weder den han auf der 
stange noch das kind in der wiege (z.b. 2, 531.539. 546); so ist 
ein mensch, wenn er sich legt, und wird nicht aufstehen 
und wird nicht aufwachen, so lange der himel bleibt, noch 
von seinem schlaf erweckt werden. Hiob 14, 12; erwecke dich 
und wache auf zu meinem recht. ps. 35,23; erwecke dich 
herr, warum schlefestu? 44,24; und der engel, der mit mir 
redet, kam wider und wecket mich auf, wie einer vom schlaf 
erweckt wird (vulg. et suscitavit me quasi virum qui susci- 
tatur de somno suo). Zach. 4,1; das sie auch Lazarum sehen, 
welchen er von den todten (aus dem todesschlaf) erweckt hatte 
(goth. panel urraisida us daupaim, vulg. quem suscitavit a 
mortuis). Joh. 12,9; und wissen, das Christus von den todten 
erwecket, Röm. 6,9; das der son gottes wider komen werde 
und aus unser aachen ein durchsichtigen eörper erwecken. 
Maruesıus 1562, 305°; man hört überall Zelters melodien und 
wir haben ihm zu danken, dasz unsere li und balladen 
durch ihn von den todten erweckt worden. Göru an Schiller 820, 
stärker als dies erwecken von den todten ist auferwecken. bildlich, 


mhd: daz ër die schrift, diu & dä slief, 
mit bredige muose erwecken 
unt die süezen löre endecken, 
diu ê was beschatewöt, Maria 128, 23, 


nhd. doch zuletzt befiel mich der schlaf, und als nun des morgens 
mich die kühlung erweckte, die vor der sonne herabfällt, 
Görse 40, 250; 
die frühlingsonne erweckt die schlafenden keime, ‘die gilde 
erwecken’ hiess bei der aufnahme in dieselbe eine abgabe ent- 
richten. Rürıng beschr. von Nordheim s. 63. 

2) samen erwecken, suscitare semen; lege dich zu deines 
bruders weib und nim sie zur ehe, das du deinem bruder 
samen erweckest. 1 Mos. 38,8; wenn nu deine zeit hin ist, 
das du mit deinen vetern schlafen ligst, wil ich deinen samen 
nach dir erwecken, der von deinem leibe komen sol. 2 Sam. 
7,12; Moses hat gesagt, so einer stirbt und hat nicht kinder, 
so sol sein bruder sein weib freien und seinem bruder samen 
erwecken (ahd. arwek& samon sinemo bruoder). Maith. 22, 24. 
Marc. 12,19 (goth. ussatjai barna). Lue. 20,28 (goth. urraisjai 
fraiv). ebenso söhne, kinder erwecken: denn umb Davids 
willen gab der herr sein gott im ein liecht zu Jerusalem, 
das er seinen son nach im erwecket und erhielt zu Jeru- 
salem, 1 kön. 15,8; ich sage euch, gott vermag dem Abraham 
aus diesen steinen kinder zu erwecken (ahd. arwekkan Abra- 
hames barn). Malih. 3,9. Luc. 3,8 (goth. urraisjan barna), 
urraisjan ist aufstehen machen, ussatjan pflanzen. 

3) ich wil inen einen propheten, wie du bist, erwecken 
aus iren brüdern, 5 Mos. 18,18; wenn aber der herr inen 
richter erwecket, so war der herr mit dem richter. richt, 
2,18; da schrien die kinder Israel zu dem beren und der 
herr erwecket inen einen heiland, 3,9; auch erwecket im 
gott einen widersacher, 1 kön. 11,23; die da bereit sind zu 
erwecken den Leviathan. Hiob 3,8; ich habe einen helt er- 
weckt, der helfen sol. ps. 89,20; ich aber erwecke einen 
von mitternacht. Es, 41, 25; ich wil grosze völker und haufen 
aus dem lande gegen milternacht erwecken. Jr, 50,9; denn 
sie erwecken keinen könig im lande. Baruch 6,52; dem vater- 
land einen held, einen dichter erw 


der ruf von dir, der alle welt bewegt, 

der deinen namen trägt auf allen zungen, 

hat uns erweckt in unserm stillen dorf 

und hergeführt zu dieses festes feier. SCHILLER 418"; 
wenn ich nun sogleich aber wieder an die natur gieng und 
die verschiedenen wolkenformen auf dem papier nachzubilden 
suchte, so erweckte ich auch jüngere männer, welche von 
der zeit an mit geschärfter aufmerksamkeit das gleiche thaten, 


ERWECKEN — ERWEGEN 1048 


Göre 51,208. ‘die erweckten’, nach frommem sprachgebrauch, 
die innerlich erwachlen. s. yeckung. 

4) erregen, rege machen: sie (die liebe) erweckt die unge- 
stömen flammen der jungen und berüft den alten herwider 
ir erloschne hitz. Wyre transl. Lucretia; ir brust guter wite 
thet zu bedersit brüstlin wol apfelgrosz erheben, die ouch 
den antastern begirlichen lust erwackten. ebenda ; 

bedrang der vögt die leut erschreckt, 
und ward der Schweizerbund erweckt, 
SCHWARZENBERG 116, 1; 
an dem tage wil ich erwecken uber Eli, was ich wider sein 
haus geredt habe, ich wils anfahen und volenden, 1 Sam. 8,12; 
wird mir ein besonder freund erwecken. Kenner mil. disc, 
209; dawider Judas ein aufruhr erwecket. Ruıszuer Jer, 2,109°; 
wann die Nöh die weiber necken, 
wil die luft bald näsz erwecken. Locau 1, 71, 86; 
vergossen menschenblut nicht rächen sondern decken, 
was wird für gottes thron dis für geruch erwecken ? 
1, 230, 61; 
schlechte kunst ist krieg erwecken. 2, 233, 140; 
ein groszer sturm sich da gleich grausamlich erweckt, 
der uns all und darzu den schifmann selbst erschreckt. 
Wirpens Ar. 17, 21; 
o sapperment, was erweckte das ding bei den 1400 ratlıs- 
herrn vor grosz aufsehens. Schelmufsky 2,38; es würde am 
besten sein, dasz sie durch einen kleinen spaziergang sich 
einen appetit zum essen erweckten, Werse erzn. 52; 

die vögel wurden selbst erweckt 

und durch exempel angesteckt. GÜNTHER 316; 

in ihren küssen steckt 

was tausend lust erweckt. HAGEDORN 3, 80; 

hat sie der freunde rath, hat sie was sonst erwecket? 

J. E. SCHLEGEL 1,423; 

dann ists zu spät! dann wird kein wein 

den längst gestorbnen witz erwecken. Gären 1, 205; 
furcht, hasz, argwohn, unmut, verdrusz, vergnügen, freude, 
liebe, behagen, dank erwecken; stark gesalzne speise er- 
weckt durst u.s.w. das unglück hat ihn aus seiner faulheit, 
stumpfheit erweckt. 

ERWECKEND, excitans: so schrecklich die epoche war, s0 
musz sie doch für das dichterische genie erweckend gewesen 
sein. Scuter an Göthe 617 

ERWECKER, m. Sterne ist in nichts ein muster und in 
allem ein andeuter und erwecker,, Görue 23, 292. 49, 126. 

ERWECKLICH, ezeitans, erbaulich : 

zu der rew und busz erwöcklich, WECKHERLIN 107. 

ERWECKUNG, /. excitatio: nachdem es sich aber begibt, 
dasz sich reuter und knecht durch erweckungen der feind 
zur gegenwehr zusammen verfügen. Fnoxsreng kriegsb. 1, 52. 
oft in geistlichem sinn: 

(das wird) die thränen oft mir in die augen locken 


und mehr als das geläut der glocken 
erweckung zum gebete sein. Gökınck 2, 151; 


wovon sich dergleichen sinnesverwandte am liebsten unter- 
halten, sind die sogenannten erweekungen, sinnesverände- 
rungen, denen wir ihren psychologischen werth nicht ab- 
sprechen. GÖTHE 48, 29. 

ERWECKUNGSMITTEL, n. wenn in der natur alles licht 
fehlte, so wäre dieser mangel des äuszern erweckungsmittels 
mit dem mangel der innern kraft gleichgeltend. Garve zu 
Cic. off. 3, 24. 

ERWECKUNGSWORT, n. 

wol dennoch mir! wer sanft entschläft in vaters armen, 


darf dem erweckungswort vertraun, es heiszt erbarmen | 
Murruisson 14. 


ERWEGEN, schon oben sp. 1039 unler erwägen behandelt, 

1) die schreibung erwägen brachte der organischen starken form 
gefahr und trug nicht nur zur einführung von erwägte für er- 
wag, sondern auch von erwäge, erwägst, erwägt für erwige, 
erwigst, erwigt bei, hier folgen noch belege mit der alten form. 
Dasypopıus 176°, 177° schreibt ‘ich erwige' ewpendo; leichtlich 
der keiser des güten herzogen Naimas rath bei im selbst 
bedrachtet, hin und her erwieget. Aimon c3"; bei im erwäg. 
d: erwag In im selbst. v5’; als sie in dem rat saszen den 
handel zu erwegen. Frey garteng. 91’; und will, das die bei- 
sitzen die sach basz erwegen. Frank weltb. 67°; die sachen 
werden oftmaln recht bedacht und erwegen. Wünrz 5; die 
frauwe ihm tief nachgedachte, erst die gestalt des mönchs 
erwegen thet. Galmy 338; mein anschlag fast gut zu voll- 
enden sein wird, dieweil ich den handel mit höchstem fleisz 
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erwegen habe. buch d. L 254,1; erweget nichts stattlichers, 
als was ich euch jetzt sagen wil. Avnen proc. 3,1; 
so sollte doch dieselb (die junge welt) erwegen. 
Fıscuart gl. schif 164; 


drum ich erwigs und dann es wag 
mit gott, also es glücken mag. Moscherosch ewerc. acad. 450; 


dein wort und deine weg erwegen und ermessen. 
WECKHERLIN 360; 


erwigst du den verdienst. Opırz 1, 218; 


erwig ich aber auch, wie elend es gewesen, 
dasz du so lange zeit u.s.w. ROMPLER 81; 


erwig ich die geberden 
und seine höflichkeit, so weisz ich wol es werden 
bei höfen ihm darin gar wenig gleiche sein. 115; 


erwiege recht bei allen die nutzbarkeit. 53; 


auch sihet der mensch auf die werke, gott aber erwiget die 
gedanken. Burscnkv kanzl. 729; 

was ist ein leib, des geistes hülle? 

sein klumpe liget todt und stille, 

sobald ihm ein beweger fehlt. 

nicht sọ der geist, der lebt und denket, 

mit schneller macht die sinnen lenket, 

erwigt, beschleuszt, verwirft und wählt. 

DROLLINGER 18; 

die sprachen sind die dolmetscher unsrer gedanken. erwieget 
man nun mit einigem ernst die unendliche verschiedenheit 
der dinge, die sich gedenken lassen a. s. w, BREITINGER Crit. 
dichtkunst 2, 97. 

2) besondere aufmerksamkeit verlangt ein dem mhd. ‘sich be- 
wëgen’ (1,1770) entsprechendes reflexives ‘sich erwegen’, das im 
16 jh. häufig erscheint, im 17 sellner wird, im 18 ganz verschwindet, 
meistens hat es einen gen. der sache oder person neben sich, doch 
kann auch die praep. stehn oder ein abhängiger satz folgen. es 
hat aber genau den doppelsinn des mhd. wortes, und bedeutet 
bald sich zu elwas enischlieszen, sich eines dinges unterfangen, 
gewarten, getrauen, bald auf elwas verzichten, daran verzweifeln, 
ilim entsagen. im ersten fall gibt der erwegende sich an etwas, 
im andern von elwas. zuweilen bleibt man der bedeutung un- 
ssig. die vielen belege aus Luraen zeigen aber, dasz er dem 
verbum in beiderlei sinn, meistens im posiliven, gern schwache 
flexion verleiht durch verwechslung mit erwegen commovere. 

a) posilives sich erwegen: 

mhd. dës hån ich mich erwögen gar. altd. bl. 1, 383; 


nhd. auf diese und dergleichen zusagung und befehl musz 
man sich tröstlich erwegen und mit rechtem vertrauen bitten. 
Lurser 1,172; denn wer sich gebens und leihens erwegt, 
der musz sich des interesse zuvor erwegen, oder wird weder 
geben noch leihen heiszen. 1,193°; aber er musz sich viel 
neids und leids drüber erwegen, das ereuz wird solchem für- 
nemen gar bald auf dem hals ligen. 2, 205°; so ists besser 
doch göttlich und seliglich leben und sich der guten tage 
verzeihen, so die haben, die kein weib berüren, und sich in 
die bösen tage erwegen, umb sünd willen zu meiden, 2, 299°; 
mich dünkt, der Carlstad habe sich ergeben und erwegen 
zu sein ein öffentlicher feind gottes. 3, 87°; darumb, das die 
ungebrochene blöde natur sich schwerlich ergibt und auf 
golt erweget. 3, 290°, vgl. br. 2,80; weil etliche in zweivel 
stehen, etliche aber sich so gar und ganz erwegen (erdreisten), 
das sie nichts mehr nach gott fragen. 3,315’, br. 3,141; so 
müssen wir uns auch des erwegen, das wir geste sind. 3,384"; 
wer ehelich sein wil, der musz sich auf den spruch (uch 
über mann und weih) erwegen, oder des erwegen, das er zum 
teufel fare. 4, 26°; so wil ich mich drauf erwegen mit ganzer 
zuversicht. 4,34°; wann einer schon keine lust noch andacht 
zum sacrament hat und doch mit ernst sich erwegt dahin 
zu gehen. 5,198°; wer den leuten in der welt wil wol thun, 
der musz sich erwegen (gewarten, sich darauf gefasst machen) 
undank zu verdienen. 5,272; also musz sich ein iglicher 
christ des erwegen, das das creuz nicht werde auszen bleiben. 
5,311°; ist hie kein ander trost, denn das ir euch auf gott 
und unsern herrn Christum erweget und dasselb frei beken- 
net, 5, 331°; du must dich des frisch erwegen, 5,419"; weil 
wir nu sehen, das es gott selbs mit seiner liebe also gehet 
in der welt, so mögen wir uns des erwegen (gewärtig sein), 
das wirs auch nicht besser haben werden. 6,56°; wer sich 
des (dasz die well unsre guten thalen verkehret und ‚schändet) 
nicht wil erwegen, der mag Christum faren lassen oder aus 
der welt gehen. daselbst; darumb gehets auch so schwer ein 
und stoszet sich alle welt dawider, und fellet jederman auf 
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ander ding, das die” vernunft begreifen und erlangen kan, 
denn es bleibt ir doch imer frembd und verborgen, das sie 
es nicht für grosz achten noch für war halten und sich blosz 
drauf erwegen kan, weil sie es nicht fület noch tappet. 
6,179"; darumb müssen wir uns auch alle des erwegen, das 
er (der teufel) uns angreift von beiden seiten, erstlich zu 
morden durch seine tyrannen, darnach mit lügen durch falsche 
brüder, die unter uns spaltung und rotten machen. 6,44°; 
weil ich aber mich eines andern lebens rühme, so musz ich 
mich dieses erwegen und zu lohn haben, das mir die welt 
also mitferet und der teufel mich so zuspieszet, 6,248°; so 
magst du dich des wol frei erwegen. tischr. 90°; es darf sich 
ein junger gesell in der brunst wol eins vierteil jars im ge- 
fengnis erwegen (?) 316°; der mag sich seines glücks erwe- 
gen. 93"; 

ich rath das wir die furcht ablegen 

uud hie zu bleiben uns erwegen. Warpis Esop 1,23; 


ein gutn rath wil ich dir vorlegen, 
du must dich soviel müh erwegen, 1,44; 
wil euch zu gut mich des erwegen, 
zwerg (quer) uber diese bach zu legen. 3, 97; 
soltu dich drum nit bald erwegen, 
an einem gröszern dich zu reiben. 3,86; 
bitt, wolt der demut euch erwegen. 3, 93; 
hat er sich auch der schand erwegen, 
umb gelts willen mein son erstochen. 4, 20; 
der jung gesell thet sich erwegen, 
ein groszen haufen schisz dazu. 4, 35; 
alls was ir sehen von den leuten, 
so dürft irs euch von stund erwegen, 
wolts nachthun, wie die affen pflegen. 4, 75; 
das sie wie die treuwen pastorn, 
gar oft ir schäflein selber schorn, 7 
doch dorften sich des nit erwegen 
offentlich, wie die schäfer pflegen. 4, 66; 
und bessern da mein sündlich leben 
mit beten, fasten, wie sie pflegen, 
des wolt ich mich auch gar erwegen. 4,3; 
das wuchs . . , sich allenthalben wol Jain 
, Rınawarn ev. Köt; 
ohn dich bei menschen ist kein sieg, 
auf dich ich mich allein erwig. 5 
H. Vosruer bei Ringwald geistl. lieder 138; 


denn ich der wunden halb, so ich von im empfangen, mich 
genzlich zu sterben erwegen. Amadis 262; 
sie siehet, dasz er sich zu sterben musz erwegen, 
denn jede stadt ist gar zu weit dem ort entlegen. 
Werpers Ar, 24, 68; 
doch wann ich mich erwege 
und gar zu schwere last auf meine schultern lege. 
Oprrz Hugo Grot. 286; 
doch wust ich mich so weir noch zu erwegen, 
dasz ich den kranz, den sie mir übergeben, 
hinwieder kont in ihre hände legen. 

Hormannsw. getr. sch. 41; 
darf ich, o königin, mich endlich noch erwegen, 
fünf wörter beizuthun: nimm mich zu diensten an! 

heldenbr. 75; 
sich erwegen (unlerfangen, unternehmen). 

SCHERFERS grob. 242, 


da dieses sich erwegen, sich unterfangen den sinn von sich er- 
dreisten, erkühnen annimmt, darf man ihm nahe verwandtschaft 
mit wagen, mhd. wägen beilegen, wovon weiler unter wagen zu 
handeln. vgl. das part. unter c. 
b) privatives sich erwegen, einem entsagen, auf elwas ver- 

Sichen 

ich han mich sein ganzlich erwegen. fastn. 411, 16; 

ich hab mich aller andern man erwegen. 620; 


jungfrewlein werth, 

mich rewt auf erd 

sunst nichts denn du, 

so ich mich nu 

so gar musz dein erwegen. Ambr. lb. s. 219,25; 
ach got, wie sol ich mich ernern? 

mein feins lieb hat mir urlaub geben, 

du dörfst mir zwar nit urlaub geben, 

ich wolt mich dein wol selbst erwegen! Uurann 128; 
solt mich meins buln erwegen, 

als oft ein ander tut, 

solt fürn ein frölichs leben, 

darzu ein leichten mut, 129; 


sich seines lebens erwegen hette. Srwinnöwer dec. 337, 22; 
etlich aber fielen dahin, das sie sich des lebens erwegeten. 
weish, Sal. 17,15; hatten sich ires lebens erwegen. st. aus 
Esther 7,6; also das wir uns auch des lebens erwegen und 
| bei uns beschlossen hetten, wir müsten sterben. 2 Cor. 1,8; 


SC 
ich kan sei man slh etoegew Keller tre: us, 


"deg man sich seine felens 
Ces aal, w2 Ae 5 


u 
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die feldmaus wuste nirgend hin, lief die wand auf und abe 
und hatte sich ires lebens erwegen. Lurner 5, 272°; weil wir 
denn hie nichts anders zu warten haben, sondern uns des 
lebens, und alles was darin ist, williglich erwegen müssen, 
das unser leben und wesen eigentlich heiszet frustra niti. 
6, 247°; dem pfaffen aber war gar angst bei dem wolf in der 
gruben und hatte sich alle augenblicke seines lebens erwe- 
gen. Wıcknan rollw. 58"; ohne das, so war mancher guter 
gesell darauf gangen und het ich mich selber (lebens?) er- 
wegen, dann mein gaul war hart verwundet. Görz von B. 
lebensb. 56; denn sie hatte sichs ganz und gar erwegen ilın 
nimmer meh zu sehen. buch d. liebe 6,3; 


gott sei gelobet, das wir han 

den bapst und bischof fahren lan, 

für mein person hab micls erwegen, ` 

für gelt kauf ich nit iren segen. Warvıs Esop 2, 75; 

sonst hab ich mich oft must erwegen 

meins lebens in dem nee und regen, 

wir waren allesam erlegen, 

hetten des lebens uns erwegen. 4,13; 

die sich der ehren ganz erwegen, 

mutwilliglich in unehr legen. 3, 98; 

das sie umb einmal wol zu leben 

alles was sie hetten solten geben, 

und aller wolfart sich erwegen, 

das sie dem bauch wol möchten pflegen, 

ich wolt meines leibs ziemlich pflegen 

und doch des glaubens mich nicht erwegen, 
Deverınn miles 5, 6; 

was mich betrift, an mir ist zwar nicht viel gelegen, 

ich dennoch hatte mich des lebens schon erwegen, 

mein armes haus bestellt. Sım. Dacu R; 


4,1; 


4, 55; 


die nacht über wurde mir so schlimm, dasz ich mich meines 
lebens erwog. Errnens med, maulaffe 863; man erwog sich 
ihres lebens (desperabat de vita ejus). ungew. apolheker 271. 
die beispiele sind nicht erschöpft, doch reichlich mitgetheilt, da sie 
auch die bedeutungen des mhd. bewëgen aufklären helfen, deren 
1,1770 eine unzureichende zahl angeführt wurde, posiliver und 
negativer sinn können zusammentreffen, z. b. zu sterben sich 
erwegen, des todes sich erwegen meint gleichviel was lebens 
sich erwegen (mhd. des libes sich bewögen). die aus dem 
buch der liebe 6, 3 angezogne stelle kann gefaszt werden x sie hatte 
sich entschlossen ihm nie wieder zu sehen, oder darauf verzichtet, 
ihn je wieder zu sehen. 

c) das part. erwegen (in seiner alten gestalt, nicht an der 
späleren von erwogen) bezeichnet einen, der sich unterfangen hat, 
adjectivisch also einen kühnen, dreisten, frechen menschen : gleich- 
wie ein erwegen ehebrecherin die augen aufsperret und mit 
vollen augen umb sich wirft, einem jederman bereit zu sein. 
Luruer 2, 124°; so ist der Witzel allweg ein ehrgeiziger, rum- 
retiger, stolzer, neidischer, arglistiger, rotlischer, erwegener, 
unverschampter mensch gewest. Ausenus wider Witzel (DW 
und durft der erwegne unverschempte stolz eselkopf sich 
nicht schemen, sein narrenwerk iderman an tag zu geben 
sich zu unterstehen. g7°; thun wie der teufel selbst und 
alle erwegene verruchte leute, Merancurnon im corp. doctr, 
chr.188; solchen losen, leichtfertigen, erwegenen buben ihren 
mutwillen nicht gestatten. Barrıscu 61; zum siebenden gibt 
solche bettelei erwegen unve hampte schelke und belge. 
Muen schrapteufel v3*. da wir nun heute verwegen ganz in 
solchem sinn verwenden, folgt schon daraus, dasz dem verbum 
verwegen überhaupt die bedeutung des ntd, bewëgen, späleren 
nhd, erwegen zugestanden haben müsse, die weitere ausführung 
gehört unter verwegen, beispiele schon 1,1779, hier genüge noch 
ein beleg: hab ich mich schon des lebens verwegen. Askık 
gerichtsh. 1,125. nicht anders hatte das mhd. part. bewögen den- 
selben sinn: 

sus vähten die bewögnen. altd, bl. 1, 339; 
wör ist dër recke vil bewegen? Rab. 383; 
Scharpfe dër bewögen (al. verwögen), 395; 
dò danket in dër bewögen. Dietr. 5306; 
dò sprach von Börne dër bewögen, 6272; 
dag ahte Wolfhart dër bewögen. 8294; 


immer in der gulen bedeutung edler kühnheit, doch die höfischen 
dichler meiden dies bewëgen. übrigens kommt auch erwegen, 
von sachen gebraucht, in gulem sinn vor: glaub ist ein erwe- 
gen (mutige) zuversicht auf gottes gnad. Arsenus wider Witzel 
ET, welchen sats Micn. NeAnDen im menschensp, 18° ausschreibt. 

ERWEGEN, commovere, goth. usvagjan, ahd, erwegan, irwe- 
gita, mhd. erwegen, erwegete, erweite: mhd. dò enmochten 


lihe muineu/golk Lie "i (Mas. 19,2) mh 
vek, MU Gs Eva Ds D meld 
LO Vie Ahn Leea Vires MU vo” 
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si den sark nie erwegen noch dikein gelidè von irme libe 
myst. 225,3; 
nhd. domit habt ir mein herz erwegt. fastn. 149, 33; 
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einen stein erwegen, keben, rücken; do erbrach das haupt 
Apollinis des gottes vom bauch des bildes in die erden, das 
Octavius und seine gesellen es nit mochten erwegen. Musuıx 
11°; einen krieg erwegen, erheben; zü der kirchweihe kummen 
die jungen gesellen mit trummen und pfeifen gewapnet, als 
zu einem krieg, den si auch etwan finden oder erwegen und 
geen oft mit blütigen köpfen wider heim. Frank wellb, 51°; 
dem adel setzen. sie auch sonderlich hart zu und auf das 
si nit etwa in irem land ein anhang kriegen und ein aufrür 
erwegen, mussen si gelangen fast all sterben. Frank wellb. 
117"; die dein gemüet wider den tenfel söllen erwegen, auf- 
richten, erheben. Merancnruon hauplarlikel der h. sch. 4; 

und als Rinaldo erst den groszen schild erweget, 

da sich der stolze sohn Almonts hat mit beleget, 

Werpers Ar, 18, 135. 

später durch erheben, erregen verdrängt. 

ERWEGEN, n. commolio, erhebung (wie bewegen 1,1773): 
solchem gott sollen wir ja mit freuden und ganzem erwegen 
gerne trawen, Lurnen 5,468". oder ists enischlossenheit, von 
sich erwegen (sp. 1049)? 

ERWEGHAFT, gleich dem folgenden, was zu erwägen, über- 
legen isl. STIELER 2523. 

ERWEGLICH, considerandus, was in erwägung zu ziehen ist: 
erwegliche worte der schrift. Lorner Uecht. 74°; dieses deuchte 
den fürsten höchst erweglich.  zeilvertreiber 1668 s. 428. 

ERWEGUNG, f. consideratio, was erwägung: hab dein er- 
wegung auch von künftigen dingen. Romprer s, 8; wenn ich 
in erwegung fasse, mit was angenehmer freundschaft ich be- 
thätiget worden, Burscngy kanzl. 164. 

ERWEGUNG, f. commotio, bewegung: das tanzen, so eine 
nach der musik eingerichtete erwegung des leibes ist. Wir- 
DENANN juli 64; die frewde ist eine liebliche erhebung und 
erwegung des herzens. Mürman geisel 7. 

ERWEHREN, prohibere, tueri, defendere, ahd. irwerjan, mhd. 
erwern, ags. äverian. 

1) das einfache goth. varjan zeige uns bloss die bedeutung 
xohvsw, prohibere und kein usyarjan begegnet. bei varjan sieht 
die person entweder im dat. (Marc. 9,38. 39. Luc. 9, 49), oder im 
acc, (Mare. 10,14. Luc. 18,16), die sache im acc. (Luc, 6,29. 
1 Tim. 4,3). beim ahd. werian, prohibere gleichfalls die person 
bald im dat., bald im acc., die sache im ace. nicht anders haben 
nhd. wehren und erwehren persönlichen dat., sächlichen acc.: 
wehret ihm nicht!; ich wehre dirs nicht; gesegenet seiest 
du, das du mir heute erweret hast, das ich nicht wider blut 
komen bin. 1Sam. 25,33; aber er kam nicht, gott hats im 
zuvor erweret, Luruen 3, 347°; 


so will ich gar nicht lassen ah, 

bis dasz ich einen gefunden hab, 

der dem keiser das weih erwehrt, 

und die weibliche freud zerstört, Ayrer 160%;- 

hab ich dir nun erwehrt das stechen. 
Cunyseus hofteufel H. 


heute zieht man in diesem sinn verwehren dem erwehren vor, 
erwehren, ohne beigefügten casus, drückt aus hindern, verhüten : 
erwer, dasz sie aneinander nit rüren, küchenmeisterei cap. 2, 

2) aus dem wehren prohibere fliesst leicht ein wehren tu d 
defendere, weil das abhallen zu schutz gereicht, die wehr zur ver- 
theidigung wird. das lat, defendere erlangt im fr. defendre su- 
gleich die bedeutung von verbieten, so steht das ahd. irwerian, 
mhd. erwern häufig für tueri, mit aco. der sache: zt irwerenne 
sinen scaz, ad luendas opes, und passivisch irweret würdan 
defendi; mhd., diu burc ist erwert, geschützt, vertheidigt. nl, 
chr. 10382. nhd. hat fast nur das einfache wehren diese ver- 
wendung, man sagt das land, die stadt wehren, vertheidigen, 
kaum erwehren. doch gehören hierher einige frühere beispiele : 
es ist erwert, jederman hat drei lesze (2), Frank sprichw. 2, 52°; 
wie der luft die geschöpf vor ersticken erwert (schützt). Pana- 
CELSUS 1,18"; und hat zuvor das lager angesteckt, welches 
mit gott erwehrt worden, Reurren kriegsordn. 21: obschon sich 
beidemal abwehren, abhalten, prohibere verstehen liesze, _erläulernde 
vergleichung des goth. vasjan mit varjan musz hier ausfallen. 

3) desto häufiger ist das reflevivum, 

a) sich erwehren, defendere se: wer ist dieser, der solches 
sagen thar, das die kinder Israel sich sollen erwehren wider 
den könig Nebucadnezar und sein kriegsvolk? sind es doch 
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eitel nackete leute und kein kriegsvolk. Judith 5, 25; ver- 
sehent euch mit güten steinen und erwerent euch nach allem 
ewern vermögen, Aimon 02`; 
aber weil sie deutsch gesinnt, 
schaut sie wie sie sich erwehrt. Locau 1, 76,4. 
b) gewöhnlich mit dem gen, der person oder sache, abslinere 
sich eines enthalten, gegen elwas schützen, vertheidigen : 


mhd. sam dër vogel dër sweimen vert 
und sich des bæsen luftes erwert. Haupr 7, 354; 


nhd. und kan mich sein oft nit erwern. fastn. 189, 23; 


wie etlich kürriser auf den besonnen held Twrdank geschickt 
wurden in zu erwürgen, der er sich durch sein manheit aber 
erwert, Teuerd. 83; eines enthaltet sich etwan vor den fein- 
den, möcht er sich der freund erwern. KEISERSBERG pred. 75"; 
gleich als einer, der sich der mücken in dem summer er- 
wern wil, der hat genug zu schaffen, da sticht die eine bie, 
die ander dort, wer hie, wer dort. brosaml. 1$"; er kan sich 
aber der diebe und reuber nicht erweren, Baruch 6,14; fasset 
er zù henden einen stecken, damit er sich der hund erwern 
mocht. Aimon F1"; wolt ir aber mann, nit weiber sein, so 
müget ir euch der Römer in disen zeiten basz dan je erwern. 
Livius, Schöfferlin 75°; man musz nur butzen und stil auf- 
klauben, die sich des bettelns darauf kaum erweren mögen. 
ScHane sal. u. pasq. 3,146; mich wird dein stolze rede in keine 
weg»dahin bewegen, darnach wiszt euch all zu richten. wel- 
cher mich aber weiters treiben wolt, der müst sich warlich 
mein erwehren, buch d. l. 252,4; dasz ich mich selbiges 
(des schlafes) nicht erwehren mag. Amadis 360; 


manch mann mit groszer müh 

kan sich gar kümmerlich ernehrn, 

mit weih und kind hungers erwehrn. H. Sacns 4, Ai: 
ach Nymfe, die du dich 

hast eines gottes lieb erwehrt. Opırz 1, 81; 


warum sie sich seiner sogar mit dem messer erwehren wollen ? 
irrg. der liebe 472; Charlotte war viel zu zärtlich gerühret, 
als dasz sie sich seiner feurigen küsse hätte erwehren sollen. 

_MENANTES 1,7; 
ich konnte mich der wehmut kaum erwehren. GELLERT 1,152; 


Yan. da mag das herz voll guter dinge sein, 


nur musz der kopf des rausches sich erwehren. Bürcer 19°; 


wie hätte sie auch dessen sich erwehren können? WıErann 
1,261; diese zweifel ängstigten ihn unaussprechlich. er rafte 
alle seine kräfte zusammen sich ihrer zu erwehren, 12,28; 
dasz wir uns eines so schnöden verdachts gegen ihn erwehren. 
STOLBERG 9,1535 

indessen ich hier still und athmend kaum 

die augen zu den freien sternen kehre, 


und halb erwacht und halb im schweren traum, 
mich kaum des schweren traums erwehre, GÖTHE 2,151; 


sie erwehrte sich sein. ihr bruder kam dazu. 16,119; die 
sich kaum des lachens erwehren konnten, als sie ihn so 
wol durchwalkt sahen. 18, 297; jedermann suchte sich des 
verdachtes zu erwehren. 20, 287; aber einer betrachtung kann 
ich mich nicht erwehren. 26,336; man kann, sich der rüh- 
tung nicht erwehren. Tieck 4, 88; ich erwehre mich des ein- 
zelnen, da sich die aufgaben und auflösungen ins unendliche 
vervielfältigen lassen, J. P. aesih. 1, 142. 
c) statt des gen. steht auch die praep. vor: 


mal, daz ër sich vor dem scherjen 
nimmer mac erwerjen. Helmbr. 1626; 


"d, hab also vil kleider, also dir not sind (dich) zu bedecken, 
vor dem froste zů erweren. Krısensp. bilg. 58"; 
vor dem sich nicht ein löw kunt erwehren, 
der läszt sich durch sein weib kahl bescheren. 
Locau 2,194, 99. 

d) oder es folgt ein abhängiger salz: gedenk dasz du sterben 
müst, damit magstu dieh erweren, dasz dich der lober nit 
enthor mag tragen. KEISERSRERG $. d m. 34"; man kann sich 
nicht erwehren zu wünschen, dasz man dreiszig jahre jünger 
sein möchte. Wırrann 7,174; ich kann mich nicht erwehren, 
sie zu erinnern. 29,175; si ch nicht erwehren, dasz 
er nicht ihren schuh küste, Görme 17,130; geht die sonne 
des morgens auf und verspricht einen feinen tag, erwehr ich 
mir niemals auszurufen: da haben sie doch wieder ein himm- 
lisches gut, warum sie einander bringen können, 16, 100, wo 
der dativ auffällt, aber zw vertheidigen ist. denn so gut es beisst 
ich erwehre mich einer sache, liesse sich auch sagen ich er- 
wehre mir eine sache (nach 1); ich erwehre mich der thrünen 
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nicht und mir die thränen nieht. mit dem einfachen verbum : 
ich wehre mich der thränen nicht, oder wehre mir die thränen 
nicht. auch hieraus erhellt die nähe des wehrens prohibere und 
wehrens defendere. 

4) die mhd. sprache construierte beides, 

a) einen einem erwern, vor einem schützen: 

er wolt in gërne nerigen, 
deme töde erwerigen, fundgr. 2, 54, 23; 
uns ne wëlle got nerigen, 
wir ne magin uns in (ihnen) niht erwerigen. 51, 2; 
ëz enwart nie kein stein sô herte, 
der sich dem swërt erwerte, 
ëz snite in als ein holz. Daniel 1295; 
wie hän wir, hörre tr&htin, 
den viant vür den vriunt ernert, 
dem übeln töde zwir erwert 
unsern vint Tristanden. Trist. 261, 26. 
b) einem etwas erwern, abhalten : 
dä wil ich in bewæren bi, 
daz ich den künie wol gener, 
sô dag ich im dag alter wer. tr. kr. 11004, 
doch in der alten ausg. 
dä ich im daz alter erwer, 10997. 
nach a sagt Opitz 1,81 
etwas, welches mich kan der gewalt erwehren. 
ERWEHREN, n. praesidium, defensio: 
gott, der Dávid das erwehren 
gab vom löwen und vom beren. Locau 1, 139, 100. 

ERWEHRUNG, f. defensio, abwehrung. 

ERWEIBEN, 1) mit dem weib erheiraten, erfreien, ererben, 
wie ermannen 4; dieses schlosz ist jetzt auf ein anderes ge- 
schlecht erweibet. Frisca 2,430° aus STUMPF 374°; 

Chrysipp, um thaler zu erweiben, 
warb um die hand der dummen Tullia. ` Deene. Bude 

2) sich erweiben, was beweiben, usorem ducere: der ein 
reiche nimmt, nimmt sie nicht, sondern er ergibt sich iren 
(ihr), das heiszt alsdann sich verweiben und nicht erweiben. 
Fscnant ehz. 488. 

3) sich erweiben, weibisch werden, wie ermannen, männlich: 
so erweiben, erweichen und erzärtlen sie sich mit ihrem üppigen 
wesen. PHILANDER 2,108. 

ERWEICHBAR, quod potest molliri. 

ERWEICHEN, emollire, mulcere, ahd. irwcichan, mhd. erwei- 
chen, ags. âvåcian. 

1) eigentlich, getrocknetes fleisch, früchte durch einlage in 
wasser, essig aufweichen ` zucker in wasser erweichen, auflösen ` 
eine geschwulst erweichen; den bauch erweichen und Nüssig 
machen; den stülgang erweichen. Maarer 119°; der gerber 
erweicht die häute; einem die haut, den rücken durch schlüge 
erweichen; 
mhd. je doch het ër ir diu gelide 


harte wol gestreichet, 
mit bengeln sô erweichet u.s.w. GA. 2, 267. 


2) bildlich, das herz, den sinn, mut erweichen, einen er- 
weichen : 
mhd., min hörze län erweichen. tr. kr. 21712; 
swölcher meide gemüete man schier erweichet' 
mit gäbe. Renner 12047; 
damit ör wolde erweichen 
iren valschaften sin. pass. H. 267, 5; 


und als er in erweichet hete, 
dat sin zorn gelegen was, Hers. 10096; 


wé dir, dich dës nieman kan erweichen. MSH. 3,35%. 


nhd. ein solich hert herz laszt sich nit erweichen mit bitten. 
Keısensn. pred. 54°; darumb, das dein herz erweicht- ist uber 
den worten die du gehöret hast. 2kön. 22,19; als Aimon sein 
kinder dermasz reden hort, sein herz ward im erweicht, be- 
gan zu weinen. Aimon g6°; das möcht im sein herz erwei- 
chen. x1; und da Reinhart seinen brüder also reden hort, 
sein herz erweicht sich. x 6°; 

ein man der frauen dienen wil, 

der bedarf gesangs und seitenspil, 

damit er hoch und nider reicht, 

wann süesze stim frauen erweicht. fastn, 743, 16; 
mit ihren bitten zuletzt den herzogen erweichten. Galmy 272; 

wie kan ich immer dich, höchster got, erweichen? 

WECKHERLIN 320; 

erweichen und erzärtlen, Dom Aen, 2,1085 


P hat das gebet des gerechten 
meinen richter erweicht? Messias 12, 580; 
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aber laszt uns länger nicht 
einander nur erweichen, hier brauchts that! Lessing 2, 325; 


der könig und die kaiserin, 

des langen haders müde, 

erweichten ihren harten sinn 

und machten endlich friede. Bürsen 19"; 


mein gefühl wird stets erweichter, 
doch mein herz wird täglich leichter. Gomm 1, 50; 


laszt ihr lieben fraun und herrn 
zum mitleid euch erweichen. Goen 1, 88; 


am menschen ist mirs ein beliebter zug, 

dasz, wenns geschick ihm eine wunde schlug, 

wenn ein verdrusz die seele ihm erweicht, 

der sinnenreiz viel freier ihn beschleicht. Lenau Faust 44; 
lasz uns seine knie umfassen, ihn erweichen! Korzerur dram. 
sp. 3,318; ein fester mund, den ein lächeln erweichen soll. 
J. P. Kamp. 64; darin wurde Victor, der mit einem steigenden 
und trinkenden herzen dureh diese fliegenden ströme geng, 
von ihnen gehoben und erweicht, Hesp. 1,167. 

3) erweichen, molliri: der hut erweichte vom regen; diese 
pfaumen wollen nicht erweichen; thon erweicht im wasser; 
mein herz möchte zu sehr erweichen. Weısze trauersp. 5, 298; 
sen erweichte sein stolz bei einer geringen achtung, die 
ihm der prinz von Wallis bezeigte, Licnresneng 5, 69. 

ERWEICHEN, n. emollitio: nur aus dem trauerspiele führt 
ein quergäszchen in das lustspiel, aber nicht aus dem hel- 
dengedicht, kurz der mensch kann nach dem erweichen, aber 
nicht nach dem erheben lachen. J. P. Hesp. 3,3. 

ERWEICHER, m. emollitor, delinitor. Maarer 119°; 

lieblicher abend, erweicher der herzen. SCAUBART ged. 2, 181. 


ERWEICHERIN, f. emollitrie : 
du bist des frosts erweicherin. WECKHERLIN 761, 


ERWEICHLICH, was erweichbar, 
ERWEICHUNG, f. emollitio, mitigalio; ich schämte mich der 
erweichung. J. P, biogr. bel, 1, 26. 
ERWEICHUNGSMITTEL, n. lenimen, malagma. 
ERWEIDEN, 1) pascere: die augen erweiden. 
2) sich erweiden, pasci, delectari 
man musz sich prächtig kleiden, 
dasz aller augen sich in reichem schmuck erweiden, 
Ronprer 18. 
ERWEIFEN, glomerare fila. SrızLer 2451, der auch victum 
quaerere glomerando ansetzt. 
ERWEINEN, plorare, flere, ahd. irweinön, mhd. erweinen, 
1) inlr. Ihränen vergieszen : 
ahd. thin wib thërô lantliutô 
thiu irweinötun thô lûto. O. IV, 26,5; 


dô ër dia burg ana gesah, dô irweindta ër, videns civitatem 
flevit. N. ps. 13,1; 


mhd. Nachor erweinde sêre 
nàch Josaphätes lêre. Barl. 279, 31; 


nhd. erweinen, explorare, fast weinen und schreien. MAALER 
119", 
2) Ir. mhd. movere alicui flelum, einen weinen machen: 
swie blide ër pflläge dër zühte und swie schung st sin lip, 
er möhte wol erweinen vil weetlichiu wip. Nib. 994,18; 
erweinde in, machte ihn weinen, Gerh, 6652. 


3) tr. lacrimis obtinere, expetere; 
mhd. solt ich erweinen guot, -dag wirre ein grôz unbilde, 
daz ist ein arme kunst, då man dër hörren guot erweinet.| 
MSI. 3, 59"; 
nhd, was er (der knabe Gargantua) sah, begert er, was er be- 
A A 29°: 
gert, das erweint er. Garg. 129°; 
ach wenn ich nur vergebung erweine, so will ich hingehn, 
ihn vor allen menschen bekennen. Messias 6, 586; 
also flechte der mann, den der erde sünder in warten 
kennen, verleugnen im thun, er erweinte der märtyrer krone. 
6, 606; 
ich werde den süumenden tod doch 
endlich erweinen, 11, 1461; 
die erweinte vergebung. 14, Ald; 
wenn die erweinete 
fast zu selige stunde kommt, d s 
die dem liebenden sagt, dasz er SE, wird. 
LOPSTOCK 1, 103; 


net 
1 


weinst du Laura? thräne sei 
die des alters straflosz mir erweinet! 
weg versiege, thräne, sünderin! SCHILLER A”; 


aber wenn er nun kommt mit der larve des heuchlers, euer 
mitleid erweint. 105°; er konnte weder den mantel erweinen, 
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noch die treulose Hilda erringen, kindermärchen, Erfurt 1787 
8.37. 
4) refl. sich erweinen, sich ausweinen, sich salt weinen, saliari 
lacrimis : \ 
mhd. ich hån ouch käme stunde gnuoc 
dar zuo, daz ich erweine mich 
und dine varı vil klegelich 
betrüre in mime herzen. tr, kr. 29061; 
weinen kann er und erweint sich sehr viel, KLINGER 1, 49. 

ERWEIS, m. demonstratio, gebildet wie ausweis, beweis, nach- 
weis; gründe, die zu einem erweis wenig oder nichts taugen. 
Günther vorr, 7; wenn nur bei der löblichen bescheidenheit 
und vorsicht des ungenannten nicht so viel zuversicht auf 
seinen erweis ... zum grunde läge, Lessing 10, 208; 

die kennt er besser 
als der erweis, der von folgen triefet. Krorsrock 1,113; 
und wenn ich sie zum erweise ihrer anmerkungen veran- 
laszte, so konnte kein erweis wahrer und richtiger sein, oder 
mehr zur sache gehören als der ihrige, 11, 19. 

ERWEISEN, probare, demonstrare, ein ahd. und mhd. noch 
unbekanntes wort, nur im pass. H. 93,59 taucht es auf. unor- 
ganisch ist auch, wie bei weisen, anweisen, aufweisen, aus- 
weisen, beweisen, die starke form, praet. erwies, part, erwiesen, 
die sich erst späler festigle, im 16. 47 jh. herschl noch erweiste, 
erweiset vor, 

1) beweisen, darthun: denn er überwand die Jüden besten- 
diglich, und erweisete öffentlich durch die schrift, das Jesus 
der Christ sei. apostelg. 18,28; so ich erweiset wurde, das 
ich solt geirret haben. Luraens br. 1,595; das aber die teut- 
schen wörter vilmals der gmeinen aussprach halben eines 
consonanten doppelung in einer sylb erfordern, werden nach 
wenig blettern etliche exempel erweisen. Sen. Henn 27; 
‘kan ich nit das auf dich erweisen?’ laut vil kreftiger dann 
schlecht zü sagen “ich kan das auf dich erweisen’, dann die 
frag gibt so vil zů verstehn, als ob man sagt ‘du selbs weist 
und mst bekennen, das ich es auf dich erweisen kan’. 
Ickersamer D 8°; welches. doch falsch zu sein durch die er- 
fahrung erwiesen wird. Würrtz 229; wie ich es denn bestäten 
und erweisen mag. MaAteEr 119"; 

erweis, dasz du mein schutz und schilt, WECKAERLIN 135; 
doch haben wir erweist 
so viel, dasz wer nur ist mit recht uns grausam heiszt. 
Gaypurus 1, 81; 
erweise in deinem leben, dasz du die lehren begriffen hası 
Weise kl, l. 342; 
eh von dem bau der himmel der glaube nöthig fand, 


dem narren zu erweisen, dasz er durch gott entstand, 
Dusca 254; 


ist 
es denn schon völlig ausgemacht? erwiesen? Lessing 2, 352; 


> ? wenn vollends 
mir Daja nur was vorgeplaudert hätte, 
was schwerlich zu erweisen stünde? 2, 334; 


ich höre dich erweisen was 
du widersprechen willst. 2,272; 
ein solcher philosoph, wie ich meine, wirft mir vielleicht 
ein, dasz ich dies zwar sage, aber nicht erweise. Kıorstock 
11, 211; er hat durch die that erwiesen, dasz er ein kenner sei. 

2) mit beigesetzlem subst. 

a) darthun: kreftiglich erweiset ein son goltes, qui prae- 
destinatus est filius dei. Röm. 1, 4; gleichwie wir den bapst auch 
deshalben (als) den endechrist erweiset haben. Lompen 3,53", 

der da lag begraben, 

und sein thun wird kräftig erw. 

und in der christenheit gepreist. 

Mürzkrt, geistl, lieder 1, 128; 

weisheit, die nicht das werk erweist. Kıncnnor wendunm. 310°; 

erweiset gottes macht. WECKHERLIN 304; 
eine aufgestellte behauptung erweisen; er hat diesen satz 
nicht erwiesen; die vortreflichl der stelle Platons sucht 
er sogar durch einen commentarius, den er darüber macht, 
zu erweisen. Kropstock 11,224; wofern er die beschuldigungen, 
womit er die tugend der schönen Danae zu beschmitzen sich 
erfrechte, nicht bis zur unbetrüglichsten evidenz erweisen 
werde. Wurt Aan 2, 179; d man nicht sagen kann, ob auch 
nur ein einziges verbrechen auf Julien hinlänglich erwiesen 
worden sei. 24, 364, 

b) in dem schwächeren sinn von zeigen, weisen, kundgeben, 
leisten, anthun x 

der seine güte hat erweiset, REBHUN klag des a, manns 4; 


| 
| 


mn Bann m ES 


ERWEISEN 


ihm vor seine erweiste güte und wolthaten desto mehr zu 
danken. SchwEinicuen 1,11; 

der anfang ward indes mit einem plumpen messer 

von mir allhie gemacht, bis ich es künftig besser 

zu werke bringen werd durch angewandten fleisz, 

und noch vielleicht hierin ein meisterstück erweis. 

Wennens Ar. 3, 4; 

so erweise denn die liebe an deinen landsleuten umb dein 
selbst willen. pers. baumg. 1,2; du weist, dasz ich dich herz- 
lich liebe, warum erweisest du mir denn feindschaft? 1, 15; 
erweise den geringern keine feindschaft. 1,19; eine wolthat 
an jemand erweisen. 3, 8; wenn ein so hochbegabtes gemüthe 
seine tugend bei uns erweisen möchte. pers. rosenth. 1, 27; 
es lehret aber die erfahrung, dasz etliche weibespersonen einen 
mehren verstand erweisen, als viel männer. Burschey Palm. 926 ; 
ein ort, da die natur viel vortrefliche wunderwerke zu er- 
weisen pflege. Wrist erzn. 8; es müste ein kluger baumeister 
darinnen sein meisterstück erwiesen haben, Al. leute 12; 


an dem der jahre macht ein meisterstück erwiesen. 
GÜNTHER 670; 


und was er andern nicht an barer gunst erweiset. 
HacEDORN 1, 22; 


zum wolschattierten tisch, wo trachten seltner speisen 
den fürstlichen geschmack des theuren kochs erweisen. das.; 


erweisen sie ein echtes frauenherz! 2, 156 (158) ; 
der himmel hat mir eine wolthat erwiesen, die mich vor 
erkenntlichkeit zu thränen bringt. GELLERT; 
noch unbekannt und ungepriesen 
lebt hier und dort ein Jonathan, 
der gröszre treu dem freund erwiesen, 
als man von brüdern hoffen kann, 1,230; 
die widerrechtlichen begegnungen, welche wir euch darunter 
erwiesen, dasz wir mitten im frieden in eure stadt gedrungen. 
Hermanns Thuc. 398; väterliche treue erweisen; 
nun gott vergeb es ihr, belohn es ihr! 
sie hat mir so viel gutes, so viel böses 
erwiesen. Lessing 2, 348; 
ich habe ihm so viel neigung erwiesen, dasz er sich zuletzt 
entschlosz mir dieses offenbare geheimnis zu gestehn. Görue 
26,82. einem einen dienst, gefallen, eine gnade, ehre, artig- 
keit, liebe, freundschaft erweisen; die letzte ehre erweisen; 
er erweiset mir damit einen gefallen und seinem herrn einen 
dienst. Lessing 1, 536. 
3) refl. sich erweisen, exhibere se, 
a) mit oder ohne praedicatives substantiv, 


nu wolde ouch Crist der gute 
dem heizwilligen mute 
zum êrsten sich erwisen, pass. H. 93, 59; 


weil Christus ist in dem, das seines vaters heiszt, 
so ist er auch in uns, wann trühsal sich erweist, 
Locau,1, 198, 3; 
weist du wer ein guter freund würklich ist und hillich heiszt? 
der sich, wann du ihn nicht sihst, deinem namen freund er- 
weist. 2,150, 10; 
wenn man entweder will edel sein und es doch nicht ist, 
oder seine edlen ahnen herausstreichet und doch selbst ein 
dölpel in der haut sich erweiset. Simpl. K. 30; er erwies 
sich bei diesem anlasz als mein (als meinen) feind; 
ich dränge mich zur königin, vielleicht, 
dasz morgen schon der ausgang sich erwiesen. SCHILLER 270°; 
die wahrheit musz sich bald erweisen. 
b) oft mit praedicalivem adjectiv: 
aber wie oft hats sich erwiesen 
ganz feindlich mit den übergüssen? Fıscuarr gl, schif 17; 


dadurch dein vater sich mit kühner prob 
dem groszen Heinrich grosz erwiesen, WECKHERLIN 373; 
wo ihr dies tugend heiszt, 
versteh ich warlich nicht, wo hochmut sich erweist. 
Grrpnus 2, 384; 


er will sich aufwartsam, ja dienern gleich erweisen 
und bringet und kredenzt die E speisen, 
TAGEDORN 1, 27; 


ihr mann, den die eifersucht nagte, 
erwies sich so grausam und hart, 2, 88; 


ob ich gleich als kind mich wild und unbändig erwies. Görme 
23,174; nur mag freilich manchmal etwas mit unterlaufen, 
was gegen ein zarteres ohr sich anstöszig erweist. 25,57; 
ich stimmte mit ein, indem ich mich dankbar erwies, 25, 348; 
meine hörerinnen, die sich schon bisher ganz eigen theil- 
nehmend erwiesen hatten. 26,5; eine schlanke wolgebildete 
dame, die sich aber in stummer leidensgestalt ganz untheil- 
nehmend erwies. 31,236; auch unsere letzte hofnung sollte 
sich eitel und trügerisch erweisen. s$. erzeigen. 
In, 
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ERWEISLICH, probabilis, nachweisbar: ist aus teglicher er- 
fahrung leider mehr denn zu viel erweislich. Kırcunor wendunm. 
128"; und wenn ich es nicht vollkommen erweislich mache. 
Felsenb. 3,64; kan ich aus vielen andern seinen scripturen 
erweislich machen. 4,99; welchem seine feinde nichts er- 
weislich machen, viel weniger ihn mit worten überwinden 
konten, 4,318; ich Wi 

umsonst. der rec 
erweislich. fast so unerweislich, als 
uns itzt der rechte glaube. Lessing 2, 278, 

ERWEISLICH, adv., diese behauptung ist erweislich falsch. 

ERWEISLICHKEIT, f. probabilitas. 

ERWEISUNG, f. argumentum, probatio: welchen er sich nach 
seinem leiden lebendig erzeiget hatte durch mancherlei er- 
weisung (vulg. in multis argumentis). apostelg. 1,3; ein ge- 
sichte oder erweisung, visio, aspectus; durch genugsame er- 
weisungen persuadieren. Simpl. K. 490. s. diensterweisung, 
ehrerweisung. 

ERWEISZ, /. pisum, erbeisz, erbse, 


aber doherweisbih madin ‚Iarz mi 
hte ring war nicht 


ein geknöpflecht mus 


mit gersten und erweiszen. Krısensp. irr. schaf 26°; wilt du 
machen behemmische. erweisz. von guter speise 21, 


mhd. 


SRWEISZEN, albescere, gegensalz zu erschwarzen. s 
erwizen: 
ouch was erwizet im dag hår. Gerh. 3740. 

ERWEITEN, dilatare, amplificare, ahd. nur giwitan. wie viel 
hab ich derer gesehen, welche krägen tragen, die vielmehr für 
karrenräder zu halten seind? und ob schon die sach mehrers 
nieht werth ist, thut es doch noth. thüren und pfosten zu 
erweiten, sonst kommen sie nicht hinein. Paikan. lugd, 5, 288; 


suchst eine probe du, die deinen ruhm erweitet, 
so ist die allerbest jetzund dir schon bereitet. 
Wenpens Ar. 4, 57; 
aber meint ihr, dasz der tod 
solcher hochgesetzten leute 
mindre eures glaubens noth 
und die kirche mehr erweite? Haucwirz Mar. Stuarda 4, 240; 


wovon ein jeder der begehrt, 
ins unermeszliche die aussicht zu erwelten, 
bei Lavater den rechten grund erfährt. 
Kr. Scunipr poet. br. 107; 


wie du mit freiheit unbefangen schreitest, 

das herz erhebst und jeden geist erweitest. Görue 2, 157; 
eine krystallisation, die von der mitte ausgehend sich strahlig 
gegen die oberfläche erweitete. 30, 87; die handschuhe er- 
weiten, weilen sich. vgl. ausweiten. 

ERWEITERN, dasselbe, ahd. nur giwitarön. du wirst das 
land erweitert sehen. Es. 33,17; deren (der Dier) gegne von 
wegen irer redlicken glaubhaftigen treuw von den Römern 
nit wenig erweitert worden ist. Frank wellb. 27°; die aus 
keiner bösen meinung meinen guten namen dadurch zu er- 
weitern bedacht gewesen sein, Opıtz poet. 25; 


und allgemeine freuden 
erweitern gleichfalls mir den muth. Hacenorn 3, 87; 


er nahm sichtbar an umfang zu und seine kleider musten 
erweitert werden; der garten wurde nach allen seiten er- 
weitert; unser verstand ist begierig, sich durch urtheilen zu 
erweitern. Kant 1,404; protestantische katholiken, männer 
einer sich erweiternden denkungsart, 6,290; ein mann von 
erweiterter denkungsart, wenn er sich über die subjeetiven 
privatbedingungen des urtheils wegsetzen und aus einem 
allgemeinen standpuncte über sein eigenes urtheil reflectieren 


kann. 7,153; 
wenn phantasie sich sonst, mit kühnem flug, 
und hofnungsvoll zum ewigen erweitert, Götur 12, 40; 


nun klärt sichs auf, er kehrt in seine schranken 
der völker schwall im ungemesznen land, 

nuh wirken grosze, gröszere gedanken, 
erweitert grenze, thätig innren stand, 4, 64; 


das jahrhundert musz uns zu hülfe kommen, die zeit an 
die stelle der vernunft treten und in einem erweiterten herzen 
der höhere vortheil den niedern verdrängen. 29,158; die 
Römer erweiterten schon den weg, und nun ist er schr be- 
quem durchgeführt, 16, 221; 

der trunk erweitert 

nun bald das herz. Büncer 10*; 
das aber getraue ich mir zu behaupten und mein herz er- 
weitert sich dabei. 130°; der blick erweitert sich, der geistige 
gesichtskreis; 

jedem menschen für sein leben 


st ein masz von kraft gegeben, 
das er nicht erweitern kann, Rückert 233; 


sein erweitertes herz. J. P, Hesp. 3,137; erweiterte kenntnisse, 
67 


l itweistid matku. 4,6%. 


oft KEN Sais emt" 


A gies eg sei ah dar DOKA IR; 


Der im gesoltesch evwendw pil . 
Volgr- lider 4, 14-, 
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ERWEITERUNG, £ amplificatio: erweiterung des reichs; 
die arbeit ist aller erweiterung fähig. herzerweiterung. 
ERWEITERUNGSURTHEIL, n. synthetisches urtheil, wo 
das praedicat nieht im begriffe des subjects liegt, Kant 2, 42. 
ERWEITUNG, CL was erweiterung. 
ERWELEN, s. erwählen. 
ERWELKEN, flaccescere, marcescere, welken, verwelken, ahd, 
irwëlchên : 
thar bluent thir jo liliä inti rôså, 
suazo sie thir-stinkint ioh elichör nirwëlkênt, o. V. 23, 274; 


mhd. die bluomen man hiur schmne siht, 
von dem kalten rife in geschiht, 
daz si hangent val unde bleich 
bêdiu erwëlket unde weich. warnung 2418; 


nhd. dann nicht erwelken ihre bletter 
oder abfallen von dem wetter. 
Fiscnant anmanung zur kinderzucht 41. 

ERWELLEN, fervefacere, erwallen lassen : nim feigen, wein- 
per, erwelle sie in gutem wein. küchenmeisterei 3; ebenso das 
hun, die därme, die mandelmilch erwellen. 22.64; und het 
die kuttelbletz und kuttelwürst in ein groszen kessel gethon, 
wolt si sieden und erwöllen, wie man dann thut. sch. und 
ernst 1546 blatt 47; käs und roggin brot gibt man cim (hirten- 
buben) in ein körblin mit zu tragen am ruggen, znacht aber 
erwelte (gesollene) käsmilch, doch dessen alles zimlich gnug. 
Prarens leben 13; nimb starken essig, erwelle den wol. 
SEUTER 205. 

ERWENDEN, avertere, erwinden, zurückgehen, aufhören machen, 
goth, usvandjan, ahd. irwentan, ivwendan, praet, irwanta, ags. 
ävendan, mhd. erwenden, erwante, ein der allen sprache geläu- 
figes, heule eingeschränkles wort. dies verlangt hier nähere dar- 
stellung. 

1) mit dem acc. der sache, abwenden, aufhalten, zurückhalten, 
hindern : 

dag aver scol wörden, daz ne mac nieman erwenten, 
fundgr. 2, 36, 43; 

dä ichz kan erwenden. Iw. 4345; 

ob irz niht hietet erwant. 8000; 

het ëz diu naht niht erwant. 7630; 


op si die nët erwante, 
dag dienter vor unde näch, Parz, 217,4; 


wie sie möhte erwenden 

alsö gemeinen haz. Er. 3004; 

ër viene si gähes an sich 

und erwante den stich, 6156; 

vil gërne hot ër erwant. Nib. 2197, 4; 

den tac nieman erwenden kan. MS. 1, 90%; 
kein dinc mae dag erwenden. Hauer @y515; 


an dem was nülich erwant 
sin löben. ër lac nider tôt. pass. K. 242, 28; 


dag an im ist gar erwant. 82, 69; 
wie mac si denne siniu leit 
erwenden mit ir stiure? tr. kr. 2372. 
2) mit ace. der sache und dat. der person: 
sinen vriunden ör kleit, 
daz ichz het im erwant. Newnaanrt 62, 18; 


wandez sin vreude were, 
heter uns die rede erwant. Iw, 241; 


ër riht sich ot unde sag 
unde erwante dem lewen daz. 3958; 


dër uns gröze freude erwande. Flore 6046, 
3) mil acc. der person, abhalten : 
ich mohte in nie erwenden. Er. 1139; 
dag si in walte erwenden. gute frau 491; 
ich kan in niht erwenden. Haupr 5, 274, 197; 
dô wart ich von in zwein erwant. Engelh. 3922, 

4) gewöhnlich mit acc. der person, gen. der sache, wie schon 
im eidschwur von 842 ob ih inan ës irwendan ne mag, wenn 
ich ihn nicht davon abhalten, abwenden kann. 

ëz ensi danne, dag mich dër tôt ës erwende. Gudr. 240,4; 
dës hät mich Giselher mit åren wol erwant. Nib. 321, 4; 
wan in dër reise crwanden vil küme Gunthers man, 852,3; 
dër gräve in dës erwande. gute frau 960; 


dò het ër allergërnest 
des kampfes in erwendet. tr. kr. 3559; 


alles wörkes wær ër erwant, warnung 958. 
hierzu noch ein sellnes nhd. beispiel: 
daran ist gar kein zweife), 
dessen mag mich niemand erwenden. Tieck 13, 186. 
5) ein fehler ist, wenn in pass, K. 88,69 erwante für das 
inlr, erwant geselzt wird, 
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6) erwenden für verwenden, anwenden: übel erwandte, un- 
gewisse und durch wucher oder andere wege abgedrungene 
güter. Lummen 3, 93°, vgl. erwinden. 

ERWERB, m. quaestus, lucrum: das ist mein erwerb; der 
erwerb ist schlecht; er kann nicht mehr von seinem erwerbe 
leben. 

niemand braucht jeh zu danken als ihm und manches bedurft ich, 

der ich mich auf den erwerb schlecht als ein dichter verstand, 
GÖTHE 1, 357, 
s. broterwerb, gelderwerb u. s. w. 

ERWERBEN, acquirere, obtinere, consequi, parare, ahd. ir- 
huërpan, mhd. erwërben, erwarp, erwurben, wofür nìd. bald 
erwurben, bald erwarben, folglich im condit. conj. schwankend 
erwürbe, erwörbe, erwärbe (wie verdürbe, verdörbe, verdärbe). 
die urbedeulung des einfachen worts goth, hvairban, hvarb, ahd. 
huörpan huarp, ags. hveorfan hvearf, alin. hvërfa hvarf ist 
vertere, volvere, rolare mit übergängen in verti, reverti, redire, 
gehen, wandeln, fortgehen (vgl. currere, wie cur, quare, goth. 
hvar, warum) und mit ähnlichen vorstellungen der abgeleiteten 
schwachen formen, goth. hvarbôn, ahd. huarpdn und huerpan 
huarpta, alin. hverfa hverfdi. neben ahd. arhuörpan 'arhuarp 
steht arhuerpan arhuarpta und beide drücken wiederum reverti 
aus; neben mhd. erwörben erwarp zeigt sich jedoch kein erwer- 
ben erwarpte (wie neben sterben starp, verdörben verdarp ein 
sterben starpte, verderben verdarpte), sondern bloss starkes 
erwerben und zwar nicht mehr mit dem sinn von reverli, viel- 
mehr dem transiliven von consegui, obtinere, acquirere, welcher 
umlausch der begriffe wol so zu verstehen ist, dasz verli, versari, 
conversari in negoliari, tractare, parare, wandeln gleichsam in 
handeln, erhandeln übertrat ; auf diese merkwürdigen wortverhält- 
nisse soll unter dem einfachen werben noch näher eingegangen 
werden. das dän. erhverve ist sichlbar, wie form und bedeutung 
ausweist, unserm erwerben nachgebildel und der nordischen sprache 
entgegen. 

Nun können belege des mhd. und nld. worles folgen. 
mhd. :Kiôt ûz Katelangen erwarp Schoysiänen. Tit. 14,1; 

Kiöt dës landes hörre prìs het erworben. 16,1; 

mit gewalte nieman erwerben mac die maget. Nib. 58,1; 

sô erwërben wir die frouwen, swie ëz uns darnäch erg6, 
338, 12; 


ër hät den lop erworben, Jm, 15; 


nhd. ein weib lidt marter übergrosz, 
das si verpotten speis nit nosz, 
darzu bei siben sün erwarb, 
das ieder darümb vor ir starb. SCHWARZENBERG 158,12; 


sprichst du, wer gibt mir die gnad gots? ich antwurt, du 
solt die erwerben von got durch ein andechtig gebet. Ker- 
SERSBERG $. d. m. 18"; sein lieb und huld zu erwerben. Aimon 
»3°; und Esau nam seine weiber, söne und töchter und alle 
seelen seines hauses, seine habe und alles viehe mit allen 
gütern, so er im lande Canaan erworben hatte und zoch in 
ein land von seinem bruder Jacob. 1 Mos. 36,6; bis das 
volk bindurch kome, das du erworben hast, 2 Mos. 15,16; 
ist er aber arm und mit seiner hand nicht so viel erwirbt. 
3 Mos. 14, 21; verschlang sie mit irem gesinde und alle irem 
gut, das sie erworben hatten. 5 Mos. 11,6; hab ich mich ge- 


‚Srewet, das ich grosz gut hatte und meine hand allerlei er- 


worben hatte? Hiob 31,25; und bracht sie in seine heilige 
grenze, zu diesem berge, den seine rechte erworben hat. 
ps. 78,54; wer wird denn hingehen und dir frieden erwer- 
ben? Jer, 15,5; das dienet nicht gnade zu erwerben, sondern 
viel mehr zorn und ungnade. Judith 8,10; da trat erzu der 
erste (knecht) und sprach, herr, dein pfund hat zehen pfund 
erworben (goth. frauja, skatts þeins gavaurhta taihun skattans). 
Luc, 19,16; dieser hat erworben den acker umb den unge- 
rechten lohn. apostelg. 1,18; zu weiden die gemeine goltes, 
welche er durch sein eigen blut erworben hat. 20, 28; welche 
aber wol dienen, die erwerben inen selbs eine gute stufen 
(hai auk vaila andhahtjandans grid gòda sis fairvaurkjand). 
1 Tim. 3,13; man musz von dem himmel hülfliche hand 
flehendlich erwerben, Burscnky kanzl. 677; er überwunde ihrer 
(der kriegshelden) viel und erwarb. unterschiedliche siege, pers, 
baumg. 6,13; 


wenn wir auch nicht den sieg erwerben, 

so hat dennoch das unglück seinen werth. Haszponn 1,98; 
ein feuriger galan, der schlechten dank erwarb, 2, 95; 
eine, die mit blauen augen 

mehr als männerwitz verband, 

konnte zur Minerva taugen 

und erwarb den götterstand. 3, 78; 
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ein reicher greis, vom tode nicht mehr fern, 
und ungeschickt mehr schätze zu erwerben, 
ward krank und wollte doch nicht sterben. GELLERT 1,272; 


das glück der welt genutzt zu haben, 
drum sei vergnügt, wenn du dir dies erwirbst. 1, 275; 


i der in Falaris durchglühtem stier verdärbe, 
eh er in Frynens arm ein diadem erwärbe. Wırranp 9,1; 


der himmel kostet leiden hier, 
ich leide froh, kann ich von dir 
mir einen blick erwerben. R 
Lenz an Minna, im musenalm, 1778 s. 46; 
das ansehen, welches sie sich überall erwurben. Mösens osn. 
gesch. th.1. §. 6 nach der ersten und zweiten ausg. von 1768 und 
1780, die drille und vierte ändern in erwarben; ich erwerbe 
etwas, wenn ich mache, dasz etwas meine werde. Kant 5, 62; 
das hat mir wol eh 
Alhafi selbst gesagt, und voll entzücken 
hinzugefügt, wie grosz, wie edel dieser 
sein freund anwende, was so klug und emsig 
er zu erwerben für zu klein nicht achte. Lessine 2, 241; 
ihre aufrichtigkeit erwirbt ihnen mein ganzes mitleid. Gorter 
3,38; kein geringer gewinn wäre es für die wahrheit, wenn 
bessere schriftsteller sich herablassen möchten, den schlechten 
die kunstgriffe abzusehen, wodurch sie sich den leser er- 
werben. Scnirer 1107"; vertrauen will erworben sein; 
wenn ungenützt sie dort im staub verdörbe, 
in unserer gebietrin zimmern hie 
an ihrem blick nicht schönern tod erwörbe. 
Rückenr ges. ged, 1, 205. 
auszer diesen beispielen noch in vielen andern: geld, reichthümer 
erwerben; gunst, lob, preis, ruhm, namen, kenntnisse, ver- 
dienste erwerben u. s. w. 

ERWERBFLEISZ, m. quaestus faciendi studium. Kant rechts- 
lchre 1798 5.124; je eilriger der erwerbfleisz die tage benutzt, 
desto ausschlieszlicher ist der abend den reizenden vergnü- 
gungen der schönen künste und des geselligen umgangs ge- 
widmet. Novalis Oflerd. 1,39, 

ERWERBFLEISZIG, quaestus faciendi cupidus; gebildet wie 
gewerblleiszig. 

ERWERBGESEGNET, quaestu felix: 

eur gastliches, erwerbgesegnetes haus. Prates 133, 


ERWERBLICH, 1) quod acquiri potest, impelrabilis MAALER 
119": alles durch den krieg erwerbliche oder erhaltbare äuszere 
mein und dein. Kant rechtsl. 257. 

2) was erwerbsam: ein hausvater soll nicht verthunlich, 
sondern erwerblich sein. LEHMANN 1,403. 

ERWERBLOS, quaestu carens. 

ERWERBLUSTIG, lucri cupidus. 

ERWERBNIS, a. quaestus: alle bisherigen besitzthümer und 
erwerbnisse. Görne 6, 205; man hatte ein gefälliges erwerbnis 
an dem Engländer gemacht. Hesnen molkenkur 3,110; kennt- 
nisse, die man auf diesem wege erlangt, sind nicht weniger 
geschenke des blinden zufalls, als so viele andere erwerb- 
nisse menschlicher thätigkeit. Tnünmer 3, 287. 

ERWERBSAM, quaestuosus: die dürre blosz erwerbsamer 
wissenschaften. Worfs mus. der alterihi wiss. 1, om. 

ERWERBSAMKEIT, f. 

ERWERBSCHAFT, f. quaestus, erwerb, errungenschaft. 

ERWERBSCHULE, £ Göckıng leben Nicolais 106, 

ERWERBSGEIST, n. erwerbs und geschäftsgeist. BECKERS 
wellg. 12, 59. 

ERWERBSGRUND, m. titulus acquirendi. 

ERWERBSMITTEL, n. ralio quaestus faciendi; aufsicht über 
die wirtschaft und die erwerbsmittel der privatpersonen, 
Garve zu Cie, off. 2,170: 

ERWERBSQUELLE, f. dän. erhvervskilde, 

ERWERBSUCHT, f. aviditas quaestus. 

ERWERBSÜCHTIG, quaestuosus, lucrosus. 

ERWERBUNFÄHIG, cui non licet aliquid acquirere, 

ERWERBUNFÄHIGKEIT, f. 

ERWERBUNG, £ aequisitio: eine schöne, gelegene, wün- 
schenswerthie erwerbung; eine unendlich wichtigere erwer- 
bung als die schlüssel Jerusalems oder die nägel vom kreuz 
des erlösers, Senn 10931. 

ERWERBUNGSART, f. modus acquirendi. 

ERWERBUNGSFÄHIG, cui licet acquirere. 

ERW BUNGSFÄHIGREIT, f 

ERWERBUNGSRECHT, n. jus acquirendi. 

 ERWERBUNGSTRIEB, m. die belebung des erwerbungs- 
triebs, Fong über die franz. rev, 332. 
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ERWERBUNGSZWEIG, m. ratio acquirendi. KLINGER 12, 113. 

ERWERBZWEIG, m. in einer groszen reichen stadt gibt 
es vielerlei erwerbzweige, GörnE 24, 264. 

ERWERFEN, 1) jactu occidere, todi werfen : 


mhd, 


nhd, 


von dër müre maneger töt 
erschozzen und erworfen wart, Ernst 1315; 


in der stat dös volkes vil 

erworfen und erschozzen viel. Ludwig 2963; 
vil und âne mäzen 

lac ir erworfen und erslagen. 3180; 

ër leit dat brét und den kæse hin, 


und wolt den rappen erworfen hân. LS. 2, 171; Reich 359, 1837. 


mit einem stein erworfen. Dietr. u. ges. 808; 


dä wolt ör den kleinen ze töde erworfen haben. 
Ortnit 278, 4; 


dann wann derselb erworfen wer, 
so wurd kein kriegsman bleiben mer. Teuerd. 91,49; 


wann dann der held erworfen wer. 94, 48; 


item Pytaco erwarf ein werkman mit einem beihel seinen sun. 
Frank chron. 25°; die im schlosz wereten sich auch menlich, 
erschossen und erwurfen ir vil. HEnnEsengen pr. landlafel 428 ; 


den von der mawer ein weib allein 
erworfen hat mit einem stein, H. Sacus III. 1, 86%; 


gegen den fürstenhut seines bruders, der damit unterthanen 
wie schmetterlinge erwirft und fängt. J. P. uns, loge 3,61; 
sie erwerfen beide halb an der pillory des fensters und er- 
würgen sie halb mit dem halseisen der zunge. biogr. bel. 
1,113. STIELER 2551. 

2) golh. usyairpan hiesz ejicere, rejicere, ahd. arwërfan ejicere, 
‚projicere, rejicere, repudiare, ags. Aveorpan projicere, 

3) ahd. arwörfan hiesz sowol gignere, parere (vgl. junge werfen), 
als auch abortum facere, verwerfen, irworfaniu sind genita und 
abortala (Grarr 1, 1029. 1030). dieser sprachgebrauch hält noch 
länger an: 


swenne diu löwin, 

dat wëlt tötiz erwirfet. KARAJAN denkm. 75,6; 
sô si schol erwörfen, 

sô vert si zeinem säwen 

und erwirfet in dag wazzer. 84, 10. 11; 


die dönr (lonilrwa) machent die ainlützen schäf erwörfend ir 
fruht, då wider geheert daz man sizuo ainander samene under 
ain dach. Mrersprne 154,28. MAALER 119° gibt noch erwerfen, 
entwerfen (sp. 656), facere abortum, heute nur verwerfen. 


ERWERTHERN, zum ‚Werther machen, zum Werther werden. 
ERWERTHERUNG, f. die milchbärtigen philosophen, die 
sichs so sauer werden lassen, der erwertherung das wort zu 


reden. Siegfr. von Lindenberg 1784. 1, 297. 


ERWETTEN, pignore acquirere, durch welte gewinnen. | 

ERWIDER für herwider, ahd. höra widar, wieder her, wieder 
zurück, in uneigentlichen zusammenselzungen, wo man heule bloszes 
wieder oder zurück gebraucht, z. b. 


ERWIDERBRINGEN, referre, reportare, reducere: denn gott 
wird Israel erwider bringen mit freuden. Baruch 5, 9; gerewet 
es in und bracht erwider die dreiszig silberling den hohen- 
priestern (goth. gavandida pans prinstiguns silubrinaize gudjam, 
ahd. widarbrähta thie drizug pfenningö). Malth. 27,3; welcher 
musz den himel einnemen bis auf die zeit, da erwider bracht 
werde alles, was gott geredt hat. apostelg. 3,21; und der 
glaube bringet erwider dieselben hindernis ires werks, also 
gar ligt es alles am glauben. Lurner 1,186"; man lasz sich 
das exempel bewegen, wie viel dings were verblieben, wo 
der bapst und die seinen hetten on sturm und frevel mit 
mir gehandelt und wie sie nimer erwider bringen mügen, 


was 


ie verloren haben. 1, 399°. 


ERWIDERGEHEN: weil das kupfer nicht erwider gehet 
wie stahel. Marnesıus 79°. x 

ERWIDERTHUN, rependere; also thut der man erwider. 
LUTHER 3, 191^ 

ERWIDERTREIBEN, reducere: 


und rüef aus der hellen 

Lueiper und allen seinen gesellen, 

das si von den dreien pösen weiben 
das vieh erwider treiben. /astn. 491, 29. 


ERWIDERN, ERWIEDERN in der schreibung zu unterscheiden, 
ist ein fehler, wie auch die begriffe wider und wieder zusammen- 
gehören, das wieder gebrachte zugleich ein entgegen, dagegen ge- 
brachtes ist. in diesem erwidern liegt die partikel er und kein 
her, wie in dem vorhergehenden erwider. 

1) das ahd. arwidaron, wie das einfache widaron, bedeutete 
renuere, recusare, adversari, also entgegen sein. 
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2) hieran reiht sich unser heuliges mildes erwidern, enlgegnen, 

respondere, der rede antwort entyegen setzen : 

was soll ich sagen? was erwiedern? mag 

der bruder worte finden! - Scamven 495"; 

‘so laszt ärzte holen |’ 

erwiedert sie, indem sie athem schöpfte. 244°; 
‘es sei drum’ erwiederte Wilhelm. Görue 20,80; dies alles 
ernstlich durchsprechend und einander unablässig erwiedernd. 
21,56; er antwortete dilatorisch. dann setzte er aus, diesen 
punct zu erwiedern, dann waren seine worte zweideutig, zu- 
letzt schwieg er ganz. 21,203; da Friedrich, auszer einigen 
späszen, die ihm Jarno erwiederte, keinen anklang für seine 
possen in der gesellschaft fand. 20, 221. ein auf dem theatre 
français vorgestelltes und mit beifall erwidertes neues stück. 
46,139 meinl ein wol aufgenommenes, entgegen genommenes. 

3) erwidern, referre, vergellen, erstatten, dagegen geben : 

was die göttr versagn den glidern, 

das thun sie an der seel erwidern. Avnkr fastn. 47°; 
ich kan zum kerne der wälschen musz nicht kommen, che 
ich meine finger mit dem safte der euszern grünen rinde 
befleckt, die harte schale zerquetscht und erbrochen und 
endlich den weiszgelben rock ihm abgezogen habe, dieses 
alles nehme ich gern über mich, weil der kern mit seiner 
süszigkeit alle solche müh erwidert. Burscury Palm. 148; 
liebe mit liebe erwidern; einen grusz erwidern; unerwiderte 
neigung, freundschaft; 


du hast sie noch gesehn, den letzten blick 

den sehnsuchtsvollen dir ins herz gefaszt, 

das letzte wort bedächtig aufgenommen, 

dem letzten seufzer mit gefühl erwiedert, Görux 9, 315; 
geschnürten leibs, geschminkten angesichts, 

nichts haben sie gesundes zu erwiedern, 

wo man sie anfaszt, morsch in allen gliedern. 4l, 144; 


beredet sich groszmüthig unbesonnen 
ihr weiches herz, mir liebe zu erwidern. Semtuen 269"; 


sie kann der mutter freude nicht erwidern. 509, 

4) erwiedern, wiederholen, erneuern. RÄDLEIN 259". 

5) sich erwidern, mit der bedeulung von 1, renuere, sich 
weigern: ob ich wol mich sehr etwas zu nehmen erwiderte, 
hat er mir doch, was ich vor das kind ausgeleget, wieder 
zugestellet. Grypmius 1,942. vgl. widern. 

ERWIDERUNG, ERWIEDERUNG, f. enigegnung, 

1) remuneratio, vergellung: verzeih, wenn du mich, in er- 
wiederung so süszer worte, so kalt findest. Lessing 2,94; 
in erwiederung dagegen wuchs die dienstbeflissenheit Ottiliens 
mit jedem tage, Görme 17, 69. 

2) responsio: seine erwiederung war kurz gefaszt; in erwie- 
derung auf dein letztes schreiben melde ich dir. 

3) ahd. würde arwidarunga recusalio, repudium ausdrücken. 

ERWIDRIGEN, ERWIEDRIGEN, was erwidern: gott erwie- 
driget solche niedrigkeit öfters mit zeitlichen, manchmal auch 
mit geistlichen und ewigen segen. Scriven seelensch. 1, 211; 
wiltu solche liebe mit ungehorsam erwiedrigen? 1,393; nichts 
desto weniger erwiedrigte gott dem David dis verlangen mit 
einer herlichen verheiszung. 2,180. 

ERWIDRIGUNG, ERWIEDRIGUNG, /. siehst du kein mittel, 
wie du ihnen erstattung thun könntest, so bete desto € ger 
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zu gott, dasz er aus seinen verborgenen und reichen schätzen 


an deiner statt die erwiedrigung thun wolle. 2,240. 

ERWIEGEN, ERWIGEN. die wörter wögen, wegen, wiegen, 
wigen und ebenso erwägen, erwegen, erwiegen, erwigen geben 
ihrer form und bedeutung nach mehrfachen anstosz. setzt man 
ein starkes erwegen erwag perpendere an, so sollle das alte i 
nur im sg. praes. ind. und imp., nirgends im pl. und conj., 
noch im inf. und part. praet. vorlrelen. ausnahmsweise erscheint 
es aber auch hier: 

hie solt von der religion 
erwigen was lehrt Xenophon. FiscuArt ehz. 23; 

diese und andere meh hausnötige stück, so sie dem haus- 
könig gründlich zu erwigen fürkommen, spüret er alsbald 
seine unvermöglichkeit. Garg. GC (und in allen ausgaben) ; 
wenn sie sich des tods erwigen. Men schrapt. x3"; wo 
überall zu stehen hälle erwegen, Anders beschaffen ist es um 
ein gleichfalls starkes, aber intransilives erwigen erwag, das den 
sinn von movere, conculi darbielet und aus dem das Ir. erwegen, 
bewegen movere sich ableitet: 

dem bütet man ein glas mit win 

und lacht sin, das das hus erwag (schütterte), Brant 72, 06, 
wofür wir oben sp. 1039 erwagen, erwagte kennen lernten. 
man sche die einfachen wiegen, wegen und hernach das part, 
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erwogen. noch elwas anders war das mhd. ewigen confectus von 
erwihen. 

ERWIESENHEIT, f. probabilitas: diese meinung ist von 
erwiesenheit ziemlich entfernt. Worrs briefe an Heyne 1797 
s. 112. s. erweisen. 

ERWILDEN, efferari, ferocire, silvescere, ags. Avildan, mhd. 
erwilden, würde goth. usvilbjan gelautet haben. 
mhd. sin win ist âne sieze, 

erwildet ist sin rëbe. MSH. 2, 387; 


der sin ist mir erwildet. Hexer. 7, 260; 
wan čr sò gar erwildet, 


daz ër ze jüngest wênic birt 
und ër kein obez tragende wirt, 


daz edel unde nütze si, tr. kr, 19588; 

der valke was erwildet. ScuweLLEns Laber s. 177,29; 
"d, dis volk ist mit der zeit durch die rauhe gelegenheit 
des lands erwildet. Srumpr 2, 296"; also das die leut in bergen 
wonend darinn etwan also erwildeten, das sie die wilden 
thier übertreffen. Frank wellb. 18°; so gar erwilden und zu 
beern und löwen werden. kriegsb. des fr. 189; bisz die Jüden 
erwildet und grimmig zur wehr gegriffen. REISZNER Jer. 2, 122"; 
dasz sie aus unbillicher schmach zu erwilden pflegten. Tacıus 
b. Fronsp. 3,239"; dasz der schade alt were und gar erwil- 
det, PanacEısus chir. schr. 111’; und so es solt verhalten 
werden mit gewalt, so hets der luft dermaszen erzündt und 
erwildet (hier also tr.), dasz es hinder sich lauft. 346°; 

im augenblick ich gar erwildet. H. Sacus I, sue; 

jederman ist zum krieg erwilt, III. 1, 31°; 
erwilden, rauw und wild werden, degenerare in feritatem; mit 
sinnen und worten erwilden und ertouben, non consistere 
mente, lingua. Maaren 120°; kan ihme (dem weinstock) der 
häcker oder winzer so künstlich mit dem rehmesser schneiden, 
ihme zu wehren, dasz er mit ohnnützen ruten nicht erwilde, 
noch auf allen seiten zu geile sich ausbreite, aller weish. 
lustg. 168; wenn ein raune (wallach) draus gemacht ist, so 
horet er auf zu rinschen (wiehern) und zu erwilden (mutig 
zu sein). Comenius sprachenthùr von Docemius 178; und erfolget 
leichtlich, das einer der dem wilde zu vil nachgesetzt, zu- 
letzt selbst darüber erwildet. Burscuy Palm. 833. heute un- 
gebraucht. 

ERWILDERN, dasselbe, heule verwildern. Bänt Ers 259° unter- 
scheidet erwilden wild werden von erwildern wild machen. besser 
wäre die bedeutungen umzukehren. 

ERWILDERUNG, f. wie das folgende. 

ERWILDUNG, f. feritas, asperitas: das alsbald daraus ein 
greuliche verwirrung, scheuchen, abweichen und erwildung 
der frewdigen pferde entstunde. STETTLER 1, 40. 

ERWIMMERN, ejulando impetrare: auch werdest du dir 
keine hofnung machen, jemals gnade zu seinen füszen zu 
erwirnmern. SCHILLER 108", 

ERWINDEN, ein früher sehr geläufiges wort, dessen enlfallung 
der von erwerben ähnelt. nemlich das einfache golh. vindan, 
ahd. wintan, ags. vindan, alln. vinda drückt, gleich unserm heu- 
ligon winden, aus lorquere, vertere, woher die bedeutung des 
wendens, wandelns, umdrehens, umkehrens entspringt. bei STIELER 
fehlt das wort in allen seinen bedeulungen und AneLun thut die 
vierle ganz kurz ab. 

1) das golih. usvindan hält noch ganz den sinn von pleclere, 
hechten, winden fest, doch usvandjan wird schon zu abwenden, 
avertere, so wie gavandjan wenden, kehren, zurückkehren, reverti ist, 

2) ahd. irwintan hal meistentheils die intransitivbedeutung von 
redire, reverli (GRAFF 1, 749), d. h. umkehren, umdrehen. 

ër ës èr io nirwant. O. IV. 20, 25 
heiszt aber er liess nicht davon ab, unterliesz nicht, fehlte nicht, 
und iro leid irwindit an iro houbet. N. ps. 7,17 ihr leid geht 
an ihr haupt, trift ihr haupt. 

3) mhd. erwinden begegnet häufig, hat aber 

a) nur sellen die bedeutung von redire: 

dër gebüre begund erwinden, reversus est. Reinh. 475; 

dat dër sweiz niht erwinde, zurücktrete. Bon, 48, 101; 
doch die unler e angeführten imperalive erwindet! Tieszen sich 
auch erklären: redite! revertimini! 

b) da der sich zurückwendende nur einen bestimmten punet 
erreicht hat, von welchem er nicht weiter schreitet, so drückt er- 
winden dieses räumliche ziel des vordringens und stehen bleibens 
oder endens aus: 


sie sniten abe ir gewant, 3 
dat ig an den knien erwant (al. wider want), 
katserchr, Maszm, 67604 
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Dieser 207,2, dasz es nicht über die knie gieng, an den knien 
aufhörte ; 


unt dës libes ente, 
dä diu vërse erwinte. Diut. 3, 52, 
wo die ferse aufhört, bis ans ende der ferse; 


linhosen, die ob ir enkeln 
wol einer hende erwunden. Thist, 68, 8; 


obene då diu brust erwant. 76, 25; 
dat hår im bi dër Erde erwant, Lanz. 469, 
die mähne reichte dem pferd bis auf die erde, hörte erst da auf; 
daz im daz swört ze tal wuot, 
unz čz im an den zenen erwant. 
drang ihm bis an die zähne ; 
wan ir daz sölbe gewant 
ob den enkeln erwant. 5860, 
es reichte ihr nicht tiefer als bis an die fuszknöchel, hörte schon 
oberhalb der knöchel auf; 
ich wolt im sicherlich die zende schinden, 
daz min munt durch den sinen 
ùf dem gebeine smatzend muost erwinden. Human 94, 
dazu erwäge man die berührung der begriffe des gehens, endens 
und wendens. 
c) hiernach ist auch in andern fällen erwinden soviel als auf- 
hören, ablassen, zurückbleiben, ruhen x 
done wolder niht erwinde, 
čr ne quäme zu dem here. 
dër morgen niht erwinden wil. 


dag fiur erwindet niht, 
è čz ersuoch sin zil. Haupr 1, 125; 


erwindet noch! haltet ein, lasset ab! Iw. 6152; 
erwindet! Nib. 2119, 1; 

unde wil du niht erwinden. 54,1; 
sit du niht wil erwinden. 64,1; 
nune wil ich niht erwinden. 107, 1; 
dô ër niht wolde erwinden. 618, 1; 
end ich erwinde, priusquam omitto, 
ër sold erwinden niht. 1959, 1; 


så ze hant als Gr geschiht, 
sô ne mag ëg danne erwinden niht, 


dä von gër ich bi dirre frist, 
dat iuwer böte erwinde. ir. kr. 21809; 
und alliu sorge erwindet. Engelh. 54; 
wil wibes güete sus an mir erwinden. MS. 1, 26°; 
blib alhie unde erwint! pass. K. 247, 33; 
daz. wir niht erwinden (ruhen, ablassen) 
unz wir in då vinden. 99, 23. 
d) die sache steht im genitiv oder nach der praep. von: 

dës solt du erwinden! fundgr. 2, 88, 46; 
ich ne wils niht erwinden. Nib. 112, 1; 
hei, wan wær sis erwunden. Tit. 155, 2, 

hälle sie es unterlassen, gemieden ; 


daran gedenke, und erwint 

diner tumben beginnen. Flore 3774; 

dô wolde ouch nicht erwinden 

Megecius von deme gebëte. pass. K. 45, 76; 

von den muste erwinden 

alle ir pinliche nôt. 60, 24. 

vgl. erwenden 3. 
e) meist mit der praep. an, für person und sache: 

swære diu min hörze treit 

ob diu an mir erwunde. Hartm. erstes büchl. 1668; 

an dinem muote niht erwint, Winsbeke 63, 7; 
und erwint 

Jange an dirre verte niht. Silv. 183; 


wære ich an den stunden 
an der verte erwunden, 


so sol ich doch erwinden 
an alsö grözem meine. Engelh. 5517; 


an in mac niht erwinden. pass. K. 261, 1; 
dor an den vienden niht erwant, 
dó solt ër an den vriunden sin erwunden. MSH. 2,234, 
4) nhd. entsprechen in der früheren zeit noch groszentheils die 
bedeutungen. 
a) räumliches evwinden = 3,b: 
landmarch. Srumpr 5°; 


der Römer gleich man nindert find, 

ir rum an einem berg erwind, 

der berg wirt Caucasus genant 

und Scithia dasselbig lant. Scawanzengene 159, 1; 
er (der mantel) sol kurz sin do sol er ufhören und er- 
winden. Kersenseerc bilg. 46°; neme das rechte ohr und 


2103, 


gr. Rud. 19, 13; 
MS. 1, 90; 


801, 1; 


Urr. Trist. 156; 


Otto bart 112; 


da erwindet der Rhätier 
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ziechs herab an den hals, das es erwindt beim wangen (bis 
zur wange reicht). SEnız 153; 
denn was nach der geburt den gliedern noch erwindet (mangelt), 
das setzt zeit und natur, des schöpfers dienstmagd bei. 
Lousen, Hyac. 19. 

b) aufhören, unterbleiben, unterlassen, ermangeln, fehlen = 
3,0: darinne sol die gehorsam bei inen nicht erwinden. 
Cuneıs Maximil. s. 3 (a. 1493); dieweil auch in vorigen refor- 
mationen und ordnungen genugsam versehen, wie den ge- 
sprochen urtheilen execution beschehen soll, damit die unge- 
horsamen hohen und niedern stands zu gehorsam bracht 
(werden), und aber allein in dem erwindet, das den vor auf- 
gerichten ordnungen vestiglich nachkommen, gelebt und darin 
niemands verschonet werd. deshalb die obgemelte commis- 
sarien sonder bevehl haben sollen, ob deshalb einig mangel 
wer, dermasz einsehens zu thun, dasz gesprochen urtheil 
fürderliche execution erlangen mögen. reichsabsch. von 1530 
§. 36, wo neuere ausgaben fehlerhaft *erwendet’ lesen; darbei 
ichs dismal lasse erwinden (bleiben, beruhen, vgl. bewenden). 
G. Nıorisı Jesu und Jesuwider 1581. E8; 

fromm, bider und notfeste lüt, 

die sich des ganz versehen nüt, 

das der baw solt einsmals erwinden. 
BercaroLn rediv. 108; 
denn ich je nicht erwinden wil, ich hab dann den schänd- 
lichen marschalk überwunden. Galmy 297. 

c) oft mit der praep. an = 3, e, ermangeln, an einem liegen, 
durch einen liegen bleiben: an im erwindet nit das Ruland todt 
bleib. Fierabras g4; aber darneben und damit sich die von 
Worms nit zu beclagen hetten, noch verhöre und handelung 
der billichkeit an mir erwünde, hab ich mich ... vorzüukom- 
men erbotten u. s.w. Franz von Sıckıngen warhafliger bericht. 
1515 B2; 


sonst wist ich bessers nit zu finden, 
ich glaub an hülf' wurde nit erwinden. 
BercuroLn rediv. 28; 

daran auch an uns in keinem gar nichts erwinden solle. 
churf. Jowann bei Luther 3, 51°; als doch an uns nicht erwin- 
den sol, 5,108"; sollte an uns billigkeit nicht erwinden. 
108°; als doch an uns in keinem, das mit gott und gewissen 
zu christlicher einigkeit dienstlich sein kan oder mag, er- 
winden sol, conf. aug. bei Luther 6, 362"; sol an mir nit 
erwinden, Livius, Mainz 1557 bl. 35; es solt an keinem gelt 
erwinden, Wiıckram rollw. 88; es erwindt an deinem guten 
willen nit. kl. weise reden 234°; wiewol ich nun, dasz an euch 
und ewer redlichkeit nichts hierin erwinden werde, nichts 
zweifelhaftiges spüre. Kırcnnor mil. disc. 74; es erwindt nit 
an uns, nulla est in nobis mora; es sol weder in dem noch 
in anderen dingen an mir erwinden. Maarer 120°; nichts sol 
auch erwinden an mir, ich will euch allzeit früh und spat 
versorgen mit gutem vorrath. Fronsp. kriegsb. 3, 3°; solle an mir 
nichts erwinden noch unterlassen werden. ScHWEINICHEN 3,192; 


an im ist warlich nichts erwunden. 5 
ScuxeLzL zug ins Ungerl. $; 


wenn ich euch wol zu halten west, 
solt es an mir je nichts erwinden. Ayner 358"; 


und wenn es denn hieran alleine noch erwindet 

und sich zu seinem heil kein ander mittel findet, 

so wil mit frewden ich es geben für ihn hin. 
Werpers Ar. 9, 50; 


könnt ihr bei Gibeon und gott versöhnung finden, | 
geht hin, ich schwer es soll an mir auch nichts erwinden. 
Gayruıus 1, 573; 


wenn die sach nur an denen 5000 fl. erwindet, so will ich 
alles gar gern hergeben. Anere 5,148; das urtheil hast du 
einmal gegeben und erwindet jetzo nur an deme, dasz auch 
dasselhe unverschont vollzogen werde. gerichlsh. 1,10; dasz ich 
sein schreiben aber nicht beantwortet, hat an den vilfältigen 
geschäften, damit ich überheuft, erwunden (gelegen). Burscnkv 
kanzl, 70; es hat mir an mitteln erwunden (gefehlt). Scum. 4,170, 

d) lang in gebrauch blieb noch die redensart ‘nichts erwinden, 
an nichts erwinden lassen’, d.i. fehlen, ermangeln lassen: was 
wir denn dazu fördern köndten, wolten wir an uns auch 
nicht erwinden lassen. hersog Ennen zu Sachsen bei Luther 
1,141"; wir wollen an allem dem unserthalb nichts erwinden 
lassen, bei Luther 5,106"; darzu wir dann unsers teils bisher 
nichts erwinden lassen. statsp. Karl V. s.409 (a. 1547); daran 
wolten wir an unser vermöglichheit nichtzit lassen erwinden, 
5.4138; aber an irem vleisz nichts erwinden lassen. s. 527 
(a. 1554); ritterspil, daran er keinen kosten hat erwinden 
lassen, kl. weise reden 258°; denn fürwar solt ir mir glauben 
mein herr kein gut wird lassen erwinden. Galmy 31; so sollen 
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wir doch an unserm fleisz nichts erwinden lassen. UrrENBACH 
2,19; was ich aber mit schreiben, reisen thun mochte, liesz 
ich nieht erwinden (s: l). Scuweinscnen 1, 284; und liesz also 
an meinem fleisz nichts erwinden. 2,38; das sei weit von 
euch, dann fürwar solt ihr mir glauben, mein herr kein eut 
an euch wird lassen erwinden. buch d. liebe 46,3; des Gar- 
gantuvalch vatter sahe wol, sein schöner filius an ihm 
nichts liesz erwinden allen fleisz fürzuwenden und kein stund 
hinschleichen liesz, darin er nit ein lini zog. Garg. 143°; wil 
es an mir nicht erwinden lassen. herz. JuL. von Br. 346; dann 
er ja an seinem kundschaft sagen nichts an ihme erwinden 
lassen. Aysen proc. 1,15; dasz er niemals an seinem Neisz 
icht was lassen erwinden. das. ; 


damit sie auch geleicher maszen 
an ihnen nichts erwinden lassen. Spreng Il. 134; 


wil meins theils nichts lassen erwinden. Arren 126%; 

er hielt sich bei mir auf, wir lieszen nichts erwinden, 

und kont er ohne müh sich in die sprache finden. 

Opitz 2, 144; 

sie rudern allesampt und lassen nichts erwinden, 

in meinung, einen weg dem hafen zu zu finden. 3, 55; 
wollte es an ihm nicht erwinden lassen. Argenis 2, 302; 

lösch armen ihren durst, lasz nichts an dir erwinden | 

du wirst in jener welt bei gott vergeltung finden. ROMPLER 37; 
lassen auch mit fressen, saufen, huren, buben, raszlen, spielen 
und mummereien mir zu ehren an sich nichts erwinden. 
Put. lugd, 5,268; und ungeachtet Grotius an klugheit in der 
kriegsanstalt, an tapferkeit in den schlachten nichts erwinden 
liesz, wurden doch alle seine anschläge krebsgängig. Lonenst, 
Arm. 1,879; der feldherr liesz abermals an versorgung der ver- 
wundeten, an beschenkung der tapfern nichts erwinden. 2,1227; 

weisz nit, noch mags entrichten, 
wo, wann, womit und wie 
an meinem lleisz und ph n 
ichs liesz erwinden ie? Sper trutzn. 59 (64); 

wofern ich aber in einigerlei weg ihrer zaarischen majestät 
ohne beschwerung meines gewissens würde dienen können, 
würde ich an meinem äuszersten vermögen nichts erwinden 
lassen. Simpl. K. 795; wiewol der feind an sich nichts er- 
winden lassen. Cnennıtz V. 1, 42° ;fwiewol die belagerte an sich 
ihm widerstand zu thun nichts erwinden lassen. IV. 2, 111°; 
so lässet es denn auch der herr Jesus an sich nicht erwinden 
und stellt sich mit derruthe des ereuzes ein. Scriven seelensch, 
1, 802; worinnen ich dir angenehme dienste, rath, hülfe er- 
zeigen kan, wil ich solches an mir im geringsten nicht erwin- 
den lassen. Burschky kanzl. 253; an seinem fleisz in irgend 
einem stück niemahls etwas erwinden lassen, Hans 3, vorr. 
sie glaubten, sie müsten an sich nichts erwinden lassen, 
sondern auf die ausrüstung einer neuen flotte bedacht sein. 
Heınmans Thuc. 1031. dasz hin und wieder entwinden stalt 
dieses erwinden begegnet, wurde sp. 660 angemerkt, 

5) wie doch ein so lebendiges, eingewohntes wort in allen von 
1—4 entfaltelen verwendungen unsrer hd. sprache seit dem 18 jh. 
absterben konnte! wahrscheinlich hat Luruer dazu mitgewirkt, 
der es nirgends gebraucht, denn in allen unter 4, c.d. aus Au 
angezognen stellen gehört es andern, bei ihm eingeschalleten wer- 
fassern. “irre ich nicht, so enthalten sich des ausdrucks auch schon 
Freming, GÜNTHER, GeLLenT, Räoteın 259°, Srranacn 2,1046 
geben noch erwinden lassen, Hevxarz antib. 1,393 als kanzlei- 
mäszig, STALDER 2, 453 aus dem Berner sberland erwinden, 
nichts ausrichten, es lag mir an, bei einer für die sprachge- 
schichte merkwürdigen erscheinung die belege nicht zu sparen. 

6) wol aber zeigt sich bei Luruer und anderwärls sparsam 
erwinden im sinne von überwinden, erweisen ` mit gerichte er- 
klagt, erfolget oder mit urteil erwunden. weisth. 3,568 (a. 1410), 
wo nicht zu lesen ‘erwonnen’, s. erwinnen; die seelen im feg- 
feuer sind nicht, sicher irer seligkeit von allen zureden. es 
ist auch nicht erwunden mit schrift oder vernunft, das sie 
nicht mehr verdienen, noch die liebe gottes mehren. Lourner 
1,431"; über das so hab ich in siben köpfen den Luther 
aus eignen worten überzeugt und die wandlung erwunden. 
Cocheus von der mess und priesterweihe, Lp. 1534. BA; 

han wir den rauchsten weg erwunden, 
der weitest wird auch wol gefunden. Fiscmart gl. sch. 489. 
inden, trochlea elevare, aufwinden, in die höhe winden. 
sich erwinden, audere, sich unterwindenz erwinde 
dich nicht kampfs. buch der liebe 80,1; 
gebet, herr, die schuld dem brauche,. wenn wir diener uns 


inden, 
wir, die wir euch selbsten pflichtbar, euch noch dennoch an- 
A zubinden. Locau 3, 229, 62; 
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durch was thörichte gedanken 
war ich dümmer als ein rind, 
dasz ich was du gut gefunden 
zu beklügeln mich erwunden? Canınz 33 (175). 

ERWINKEN, nulu assequi: er stand schon ferne, doch konnte 
man ihn noch erwinken; ich habe ihn nicht erwinken können. 
STIELER 254 

ERWINNEN, superare, laborando acquirere, ahd. arwinnan, 
ags. vinnan, 

1) wer im hof von Remich mit orkunden erwonnen (über- 
wunden, überführt) oder ervolgt wird. weisth, 2, 246; und wurde 
einer also erfolgt und erwonnen. daselbst. 

2) einer erwinne das gelt oder nicht. weisth. 3,458; bitten 
das abe mit demut, das die andern mit heiligkeit erwon- 
nen zu haben meinen. Lurnen 1, 33*; ir erwonnen getraid auf 
einen boden geschüttet. Kıncınor wendunm, 279°, oberd. er- 
winden, s. Hexnarz ont, 1, 293. 

ERWINSELN, ejulando obtinere: 

in martern sollst du als eine gabe 
den tod von mir erwinseln, Wırrann 18, 267. 

ERWIRKEN, efficere, impetrare, wirken, auswirken, bewirken, 

ags. ävyrcean, mhd. erwürken : 

hate wunders vil erworht. Heinr. und Kunig. 645; 

der schwiegervater muste seinen ganzen einflusz anwenden, 
um ihm eine art von statthalterschaft in einer entfernten 
provinz zu erwirken. Ging 23,139; wir fühlen den körper- 
lichen achsel und fersenkitzel halbwillkürlich nur, wenn wir 
uns in einen fremden finger versetzen, indes der eigne nichts 
dergleichen erwirkt. J. P. aesth. 1, 163. 

ERWIRTSCHAFTEN, administranda re familiari lucrari: viel 
oder wenig erwirtschaften; geld erwirtschaften; das erwirt- 
schafte getreid. Waremme briefe s. 44 (a. 1627); viel ürmer 
gelebt und weniger erwirtschaftet. Frevrac bilder 2, 214. 

ERWISCHEN, arripere, comprehendere, erhaschen, erfassen, 
schnell und heimlich ergreifen, fehlerhaft geschrieben erwüschen, 
mhd. erwischen, von suchen und personen, leiblich wie geistig, 
bei, an, auf, in etwas: 

swenn ein giresch man näch öre 
dar an gedenket harte sêre, 
ervindet ër einen listegen rät. 
alsö ër in erwischet hät, 


sô ist sô vrô zehant, 
sam ër erworven habe ein lant. w. gast 3227; 


der hät erwischt einn guoten rät. 3804; 


daz vihe hät eines mannes zunge 

erwischet und went sprächen wol. 6447; 
swenn ör den nit erwischet hät. 11953; 

wör gröz guot und Gre erwischet, 

den dunket ër hab wol gevischet. Renner 7724; 


wan diu wörlt hät den zoum 

aller untugende erwischet. 22426; 
hei waz ich dös erwische, 

daz dä heizet sin, Helmbr. 1154; 


denn ich hab eine (laus) erwischet 
an disem pett so blosz. Hätzl. 25°; 


nhd. erwisch ich in bei dem hare, fastn. 452, 26; 

da erwischt er ein bei dem haar und rauft in. sch. u. ernst 
1546,8; da kam ein adler oder habich, was es denn was, 
der erwischt in (den halın) und fürt in hinweg. Kersenspeng 
Mariae himelf; 13°; wan der wolf das schaf bei der gurgel 
erwischet, so hat er gwunnen. also der teufel, wan er uns 
bei dem frasz erwischet, so hat er genüg. s.d. m. 3"; wer da 
ringt mit eim und in erwischt bei der gurgel, der hat die sach 
wol halb gewunnen. 9"; und sie erwischt in bei seinem kleid 
und sprach, schlaf bei mir. 4 Mos. 39, 12; und erwischt in und 
küsset in unverschampt. spr. Sal. 7,13; und wo er in er- 
wischet, so reiszet er in (oo, jah pishvaruh bei ina gafahip, 
gavairpib ina). Marc. 9,18; bald erwischt er codicem, las 
und stiesz an, da er aufs wort acquisivit (erworben) kam. 
Lurmen 1,130°; es hat mich der teufel etliche mahl erwischet, 
da ich an dis heubtstück nicht gedacht. 5, 199°; 


das rlin säumpt sich auch nit lang, 
erwischt gar bald ein lange stang. ALDERUS 47; 


ein stücke fleisch erwischt ein hund 
und trugs hinweg in seinem mund. Waris 1,4; 


erwischt gar bald ein zaunstecken. 1,7; 
so bald sie einen hand erwischt, 
so musz er pfeifen was sie wellen. Wıicrkraws bilger bl. 28; 


erwischet aus des reichen taschen ein guldin kettlin. roll- 
wagen 28"; sobald die platten aufgesetzet, erwischet ein jeder 
einen kramatsvogel. Kıncunor wendunm. 213"; bot sie ihr hand 
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zwischen dem gitter hinaus und erwischet die seine, Amadıs 
165; und hierumb stieg er ab und erwischt in bei dem hals 
285; bin damit aufgestanden, hab ein glas erwischt und ers 
lich der mutter, » danach der jungfrauen eins zugebracht, 
THURNEISSER ausschr. 3,12; erwischt der kerkermeister ein 
liecht. Maruesıus 1562, 303°; zu zeiten soll auch ein hecht 
einer magd den fusz erwischt haben. Forer 175°; auf solche 
red warf er seine weite kleidung von ihm, erwischt die spor- 
-bierenstang am kreuz. Garg. 204°; jeder der nur drei oder 
vier ausländische wörter, die er zum öftern nicht versteht, 
erwischt hat, Opitz poeterei 30; 

es kränkt mich, wann ein mensch sein übeles beginnen, 

auf dem er wird erwischt, noch hält für SR wol. 

„210; 

was freundschaft, lange gunst, was statt sucht und versprechen 

dem Michael verknüpft, hat seine noth zu brechen 

den bloszen dolch erwischt. Gnypuius 1, 74; 


der tod hat ihn (den fischer), wie er die fische, 
nunmehr in seinem garn erwischt. Locau 3, 239, 118;' 


einen trostspruch aus der schrift hatte Rasa ihr erwischet, 
dasz man dort mit Abraham, Isaac, Jacob ewig tischet, 


3, 245, 149; 
jagten nach den bösen rotten 
und erwischten sie beim haar, Sot 521 (a. 1692) ; 


so brich dich doch herfür, die oberstell erwisch ! 

SCHERFER 24; 
dasz ich diesen (ins wasser gefallenen) erwischen und heraus- 
ziehen wolte, pers. rosenth. 1,37; eine multer, wenn sie ent- 
weder auf der gasse oder auch in ihrem hause streit und 
wunder vernimmt, erwischt sie ihre kinder bei der hand, 
bringt sie in die kammer, dasz sie das unglück nicht be- 
trete, H. Mürver erquickst. 436 ; 


dasz endlich dich das glück erwischet bei der hand. 
Canırz 56; 


der ist nicht klug, der vieles wagt, 
eringen vortheil zu erwischen. 

Ke heiszet, wie August gesagt, 

mit einem güldnen angel fischen, 


er wollte mich anführen und ich habe ihn erwischt. 


Haseoonn 1, 100; 
Win- 


KELMANN 2,59; 

ich werde wallen) 

und lasz ihn (den mantel) fallen, 

wer ihn erwischet, 

der ist erfrischet. Görur 4, 374; 
wenn er sich zu weit verliert, erwischt ihr ihn vielleicht. 
8, 94. 42,120; wendet fleisz an, dasz ihr ihn erwischt, 8,148; 
dieselbe kunst die mich lehrt bei gewissen gelegenheiten das 
lächerliche zu vermeiden, lehrt mich bei andern es glücklich 
zu erwischen. 36, 83; ich habe euch schon genug schwitzen 
und keuchen gemacht, eh ihr mich erwischtet. ...; es war 
eine zeit da ich Saulus war, gottlob, dasz ich Paulus gewor- 
den bin. gewis, ich war sehr erwischt (betroffen, ergriffen), 
da ich nicht mehr leugnen konnte. 56, 212; 

im Böhmerwald erwischt ihn hauptmann Mohrbrand, 
SCHILLER 359°; 
wenn ich einen wirklichen, wahren freund erwischen könnte, 
ges 15, 359; hätt er nicht ein trennmesser meiner Philip- 
pine erwischt. J. P. uns. loge 3, 51; darauf holte er sich beim 
bücherverleiher vieles, was er von guten werken erwischen 
konnte. /legelj. 4,103; dasz mich darüber der satanische can- 
didat erwischte, 4,118; so viele personalien von helden, als 
er erwischen kann. Ti. 1, 65. 
Zumal lebendig wird der ausdruck, wenn cine sache subject ist: 


dô begonde daz garn erwischen 
mit den buchen den sac. pass. K. 363, 16; 


wenn ein fewr auskompt und erwischt die dornen. 2 Wos. 
22,6 (ausg. von 1534, ergreift 1545); der wind das schif er- 
wischet. b. d. liebe 249,4; das kannenlied (der. deckel) hat 
mir schier die nas erwischt, Garg. 93*; das fieber hat ihn 
erwischt; der regen erwischte mich noch auf dem rückweg ; 
ein dorn erwischte (packle) meinen rock. vgl. wischen, ab- 
wischen, aufwischen, auswischen, entwischen, verwischen. 


ERWITTERN, odorari, praesagire, augurari, wiltern, erspähen, 
ausspüren ` 
die heid mit bluemlin was durchgittert, 
ieglichz ùf sime stenglin zittert, 
dës meigen wint sie schön erwittert (durchweht), Hätzl, 97°; 


er hat seine gedanken erwittert, ad opinionem ejus penetravit, 
STIELER 2492; wol her, du toller höllenhund, erwittere (labe) 
dich nur wol an meinem madensack, zerstümmle und zer- 
stücke, senge und verbrenne ihn. Omg 311; 

mik werm etw 


wo hors und him von Set erziktern. Fole vonder, 2) - 


Ye Ce 


der Huszen (mare) DEER EN u 


ERWITTERN— ERWORGEN 


doch hin und her, durch flur und wald, 
und her und hin, durch wald und flur, 
verfolgen und erwittern bald ` ` 
die raschen hunde seine (des wildes) spur. 
d à ich trachte mir 
ein weibchen zu erwittern. SrToLBeERG 5, 231; 
doch den dieb recht zu erwittern 
rief der schulz mit angst und zittern x 
den ergrimmten wächter an. Jos. Fr. Kınns gedichte; 
wo sich ein erz erwiltern liesz in adern. 
Rückenr 167 (ges. ged. 1,171); 
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Börsen 70%; 


vgl. witterung. 

2) die ältere sprache gebrauchte es abstract für ermitteln, aus- 
machen, finden: erwittern, achten, conjicere. voc. 1482 h3"; 
im Köschinger ehhaflding von 1527 wiederholt sich die formel: 
erwittert und zu urtl und recht erkannt, erwittert und zu 
recht erkannt. weisth, 3, 632. 

3) eigenlhümlich ist ein bezug des worls auf das auge: 


mhd. wër hiete willeclichen dä 

gestriten und gevohten, 

dä sich näch wunsche mohten 

oug und hörze erwittern ( : erzittern). 
got vater hät sin meisterschaft 

an dir, Maria, wol behaft, 

ër gab dir schæne, kunst und kraft, 
die streich ër ùz sines hörzen saft 
mit scharpfen benseln ungezittert, 
din schen sin götlich oug erwittert, 
ich alters allein müszig sasz 

in einem Justgarten, und was 

mein augen in der grün erwittern, 
hört zu der vögel gsang und kittern. 


tr. kr. 34091; 


MSH. 3, 468z; 
nhd. 


H. Sacus I, 419%, 


gleichsam das auge erlaben, erheitern, erholen, ausruhen. $. 
wilterung. 

4) darmit nit der neid zwischen unserm und seinem ge- 
schlecht widder erwitteret wurde. Wırsung Cal, k4. ange- 
facht, genährt, unterhalten? denn kaum ist erwitert, erweitert 
gemeint, 

ERWITTERER, m. augur, homo sagax. StiELER 2492. 

ERWITTERIN, f. femina sollers, divinans. daselbst. 

ERWITTERICHT, sollers. 

ERWITTERUNG, f. relawatio, requies animi, erholung: ew. 
excellenz werden zu gelegener zeit, so e. e. vilfeltige gescheft 
gebürliche ruhe und erwitterung erfordert, ... freuntlich ge- 
brauchen u.s.w. aus einer dedication des 17 jh. s. erwittern 3. 

ERWITZELN, argutüs obtinere: sie wollen es erkünsteln 
und erwitzeln. HippEL 5,184. 

ERWITZEN, dasselbe, erkünsteln, affectare: was lohnt denn 
so viel erwitztes im anzuge? Hırpen 14, 284. 

ERWOGEN, elatus, erhaben, von erwigen oder von erwegen? 

Christus, hoch erwogn 
auf einem güldnen regensbogn, Rınewarn tr. Ech, M4; 
ein feder hoch erwogn. laut, war, 182. 


ERWORBENLICH, begriffenlich, adepte, acquisite. voc..1482 h 3*. 
ERWORGEN, su/focari, ersticken, wie beim einfachen worgen 
hat sich für die intransilivbedeutung das o erhalten (vgl. mord, 
morgen, sorge = goth. maurpr, maurgins, saurga). 
mhd. wan ër nam böch und vaiztez vlaisch und hår und 
sòt daz under ainander und machot daz ze knollon und warf 
daz dem dracken in den hals und dar an erworgot ër und 
erstickti, GRIESHABER 2,109 ; 
erhangen werde ùf ein ris, 
an einer wit erworge. Hergonr 2829; 
an dër spise wil ich erworgen, 
die ich özzen sol mit sorgen, 
ersticken unde erworgen 
begunde ër an dem beine. Silu. 408; 
möhte an mir min kël sin erworget. MSH. 2, 262°; 


min lieber vriunt habe im sin hunie, sol ieh GISA erworgen. 
3, 408r; 


er- 


Renner 5559; 


ob ër an ir grete 
ersticket und erworget. 
die köle solde erworgen 
dar üz die summe sich erböt. pass, H. 318, 39; 
wand min liebez kint nu hät 
in sinem halse einen grät, 3 
davon ëg wil erworgen. pass. K. 170, 73; 
dô wolder làn erworgen 
Mardocheum den olden, 244, 74; 15, 92. 
nhad. cin zagel stet und hat kein pein, 
das nit erworgen an im die hoden. fastn. 557, 10; 
venite, lieben gesellen mit sorgen, 
der kerl wil uns erworgen, 
und lebt noch heute morgen ` 
in convivio nostro, de gen, ebriosor.19 (ed, ZARNKE 125, 28); 


Ls. 2, 433; 


um) tolh er Daria a a D | d 
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mir gruset übel, dann ich bsorgen, 
Joannes müesze dran erworgen. trag. Joh. N8; 


das der gwandschneider muesz erworgen! 
H. Sacus IH. 3, 70%; 
du must diesen apfel, so du mir bereitet hast, selbs in deinen 
verräterischen schlauch fressen, und soltest du daran er- 
worgen. b. d. liebe 257,1; an einem bissen brots erworgen; 
an gift erworgen. Maan 120°; 


ach wein, du bist mir viel zu lieb, 

du schleichst mir ein gleich wie ein dieb, 

drum lasz ich vöglein sorgen. 

kein wolf friszt mir kein ku noch kalb, 

und solt er daran erworgen, ja worgen. Garg. 98°; 


damit sie dran erworgen und ersticken. Lonwässer ps. 69; 
und solt er darob erworgen. Soloth. wbl. 1846, 143 (a. 1637); 
am galgen und am strang erworgen ist nicht ehr 
o ehrlich oder nicht, wanns nur nicht wär gefäh 
Locau 2, 104, 26; 
Demosthenis und Ciceronis reden, starren die nicht von 
derben brocken, daran unsre weichlinge erworgen würden, 
wenn sie dieselben verschlingen sollten? Reısse Thucydides 
voorrede, s. erwürgen. 
ERWORGICHT, aegre glutiendus, fauces adstringens: erwor- 
gieht obst, woran man worgt. STIELER 2515. 
ERWORGUNG, f. strangulatio, faucium adstrictio, 
ERWUCHERN, iniquo fenore acquirere, dann überhaupt lucrari: 
daz du alle werelt erwüchert hetst, 
dannoch müstu von hinnen. Muscarkr. s. 244,69; 
denn er (der jude), furcht seiner kunst halben würd er allda 
nicht viel erwuchern. Kırcunor wendunm. 119"; und was ists 
wunder, dasz die weiber so fein wissen mit ihren ehege- 
trauten umbzugehn, demnach sie es doch von jugend auf mit 
docken und puppen spielweis also gewohnen, dasz sie nach- 
gehends in der ehe auch solche puppenspiel mit ihren ehe 
gepareten üben, dardurch sie dann ilr gegenlieb erwuch 
Garg. 74°; was hilfts, das den armen nach deim tod etwas 
vermachst, an welchen bei leben das unvergänglich gut hetst 
können erwuchern? bienenk. 38"; von denen hab ich den 
judenspiesz ererbt, kans numehro nicht änderen, was ich nur 
erwuchern kan, das unterlasse ich nicht, der schlaf ist mir 
nicht so lieb. CArtenwach quasi vero 59; 
gewinnt, erwuchert euch der Sarder ihr metall. Opitz; 


nichts rührt sein schlalfes herz, als kluge münzgesetze, 
des reichthums majestät, die heiligkeit der schätze, 

die er mit list, mit furcht, die ihn zum sclaven macht, 
erwuchert, sammlet, zählt, umarmt, versteckt, bewacht, 
verehrt, verschont, beseufzt. Hasenonn 1, 121; 


der ge z mag sein erwuchert gut 
nur hüten, nicht genieszen. Üz.1755, 85; 
erwucherter reichthum. RABENER 4,9; erwuchertes vermögen. 
4,259; eine schönheit erwuchern. J. P. holsschn. 110. 
ERWUCHS, m. proventus: einen stattlichen erwuchs he- 
kommen, messem metere maximam. Srtieren 2401; das verhält- 
nis der aussaat und des erwuchses der verschiedenen korn- 
arten, Nıiesuur kl. schr. 1,65. s. anwuchs, aufwuchs, nach- 
wuchs, zuwuchs, 
ERWÜHLEN, 1) effodere, eruere, "@ufwühlen : 
drum nur muthvoll vorwärts, auszubeuten 
den spröden schacht, den nicht erwühlt ein scherz. 
Rückerr s. 48; 
allein die fluth, den festen grund erwühlend, 
verrann und liesz zurück die öden räume. ges. ged. 1,178. 
2) refl. effodere, scindere sese, sich aufreiszen ` 
und wie er tappt und wie er fühlt, 


sich unter ihm die erd erwühlt, 
er stürzt wol hundert klafter. Gong 10, 250; 


ha! wies in meinem herzen reiszt! 
zu neuen gefühlen. N R 
all meine sinnen sich erwühlen, 12, 33. 
sich ERWUNDERN, mirari, verwundern. Spee g. tugendb. 117. 
ERWÜNSCHEN, exoptare, mhd. erwünschen. 
1) mhd. mit dat. der person, meist mit gen., zuweilen acc. der 
sache x 
möhte iu (vobis) erwünschen dës min Ip, Licurenst, 591,4; 
daz in (eis) elliu swlekeit 
von röhte wære bereit, 
dër ein man erwünschen mac. Flore 7855; 


erwünschen noch erbitten 5 
moht ës nieman aller richeit obene, Arar, Tit, 6120, 2; 
als disen palas richen 
ein künic erwünschen soldo, 6138, 1. 
nhd. ach dasz ich es erwünschen möcht, 
das er noch lenger hie solt leben! Aynen 351°; 
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mein andrer ich ist tod! o ich sein andrer er 
erwünschte das ich er, er aber ich noch wär, 
Locau 1, 84, 46; 

das ich mehr nicht, als meines zustandes beharlichkeit er- 
wündschen kan. Burscnkv kanzl. 432; legte hernach meine 
aufrichtige condolenz bei ihr ab, welche sie mit weinenden 
augen annahm und mir dagegen alles erwünschte vergnügen 
erwünschte. Felsenb. 3,399; was du in einsamen abenden 
mit aller sehnsucht des herzens erwünschtest. Tieck Sternb. 
2, 210. 

2) das part. praet. halte mhd. eine lebhafte, günstige bedeutung, 
worin noch der mythische schöpferische Wunsch nachzuwirken 
scheint: 

o hörre din erwunschten lip 
von schulden klagen mac din wip. Ernst 1243; 


siu hiez diu schene Iblis, 
dër erwunschte lip von sa 


likeit. Lanz. 4061; 


erwünschet zallen enden. Trist. 168, 32; exwünschefe stein 276 


ir Gren, wiz, sinwel und klein, 
alse si von h&lfenbein 
wieren erwünschet dar, Wigal. 27, 23; 


si wären näch dës hörzen kür 

ûz tiefer sinne grunde 

erwünschet mit dem munde 

und also rehte fin erdäht. tr. kr. 2960; 


röht als ein irdisch paradis 
diu stat erwünschet dühte. 17445; 


si was erwünschet über al 
an libe und an geläze. 20010; 


wart ie erwünschter lip gesöhen. Engelh. 865; 
ditz ist ein erwünschtez burestal. Haupr 7, 339; 
ob in fünf landen ûz erwünschet were ein belt, 
MSH., 2, 382%, 
nhd. blosz ungenehm, willkommen: mir wurde von den herren 
Schweden alle erwünschte güte und freundschaft erzeiget. 
Felsenb. 2,32; 
erwünschte nachricht sultan! freude, sultan ! 
Lessing 2, 329; 
und niemand hat erwünschtes fest im arme, 
der sich nicht nach erwünschterm thöricht sehnte. 
Görug Al, 37; 
und das mädchen gesteht, dasz auch ihr der jüngling er- 
wünscht ist. 40, 334; 
wäre es doch einmal noch möglich, den sehnlich erwünschten 
vater Gleim unter unserm dach zu bewirten! Voss br. 2, 285; 
erwünschte gelegenheit, erwünschter anlasz. s, anerwünschen, 
anwünschen, verwünschen. 

ERWÜNSCHBRIEFLEIN, n. epistola gratulatoria: meines 
herren erwündschbrieflein ist mir wol eingehändiget. Burscury 
kanal. 84. 

ERWÜNSCHLICH, exoptabilis: es ist wol wahr, das es sehr 
erwünschlich were, wann ein meiergut nicht weit von eim 
Nusz läge. Serz 10, 

ERWÜNSCHT, optato: es traf sich erwünscht; du kommst 
mir erwünscht, exoplato advenis. 

ERWUNSCHUNG, f. optatio, votum: nebenst herzlicher er- 
wündschung eines frid, freuden und segenreichen gesunden 
neuen jahres, Burschky kanzl. 309. 

ERWÜRFELN, talorum jactu acquirere: wer sie erwürfelt, 
braucht weiter keinen unglücksfall als diesen, dasz er die 
ehre hat ihr mann zu sein, RABENER 3, 232. 

ERWÜRGEN, strangulare, suffocare, ersticken, den hals um- 
drehen, verhält sich zu erworgen wie das einfache würgen zu 
worgen. indessen mengen sich transitive und intransitive bedeu- 
tung und dem würgen, erwürgen wird spälerhin auch letztere 
ertheilt, worüber die form worgen und erworgen ausstirbl. 

1) transitives erwürgen, ahd, arwurgan, irwurgan, mhd. er- 
würgen : 

unze si inein wurten, 

wöder si in ersluogen oder si in erwurgten. fundgr. 2,54; 
er erwurgt in als ein huon. Le, 2, 515; 

mit grözer unwörde 


ructe ër in an die erde 
unde wolde in erwurget haben. pass. A. 175, 79; 


sò solde ich im verhouwen 
sin löben unde erwurgen in, Mar. leg. 101, 177. 


nhd. dauert zwar noch die eigentliche bedeutung des erdrosselns: 
den veint erwürgen sam die hund. Ring 48%, 44; 

so müssen ir ietzund an diesen galgen gehangen und erwür- 

get werden, Aimon a 4: was unterschied ist es, da eines an 

einem groszen strick oder an eim kleinen seilin erwürgt 

wirt? Keisensn. pred, 64°; dise blatter etwan erwürgt sie einen 


ERWÜRGEN 


zů tod. s. d. m. 21°; nun fragst du. ist kutzenstreichen allwe- 
gen ein batter, das sie den menschen allwegen erwürgt und 
erstecht, 31°; denn sie wissen, was hievor die irn gehandelt 
haben an einem edelman von Eglolstein, den sie wie ein 
kalb erwürgt. urk. des Gürz von Beruicn. s. 13 (a. 1512). in 
der weidmannssprache heiszt es: der hase wird erwürget (nicht 
geschlachtet, getödtet). Döver 1, 31°, und überhaupt das wild er- 
würgen: erwürgen und erbeiszen heiszt, wann man die hunde 
auf ein thier hetzet, dasz dieselben solches umbringen sollen. 
Fremning deutscher jäger 106. Allein die vorstellung erweiterte 
sich allmälich in die allgemeine des schlachlens, tödtens, umbrin- 
gens, schon ein 1513 gedrucktes epigramm Ses. Brants sagt: 
thü gemach, die platren, feber und bil (?) 
werden erwürgen uwer vil. 

namentlich gilt dieser sprachgebrauch bei Luruer, der auf solche 
weise des ausdrucks allein in der bibel sich über 180 mal bedient: 
gott hat mir einen andern samen gesetzt für Habel, den Kain 
erwürget hat (vulg. quem occidit Cayn). 1 Mos. 4, 25; erwür- 
geten alles was menlich war (vulg. interfectis omnibus masculis). 
34, 25; bringet her und erwürget sie fur mir (vulg. interficite 
ante me, goth, usqimiþp faura mis). Luc. 19,27. so wird auch 
mit dem schwert oder spiesz erwürgt: und viel mehr storben 
ir von dem hagel, denn die kinder Israel mit dem schwert 
würgeten (vulg. quam quos gladiis percusserant). Jos. 10,11; 
in aber hastu erwürget mit dem schwert der kinder Ammon 
(vulg. interfeeisti eum gladio). 2 Sam. 12,9; und hat sie er- 
würget mit dem schwert (vulg. oceidit eos gladio). 1 kön. 
2,32; das ire junge manschaft im streit durchs schwert er- 
wurget werden (vulg. confodiantur gladio). Jer. 18,21. nicht 
anders heiszt es: einen mit pfeilen erwürgen. Luruer 5,199"; 
dieweil ich getödtet und gemetzget werden musz, so sol mich 
die hand deiner tochter umbbringen und (dien, Hydaspes 
gedacht, dasz Chariclia auch gebeten in zu erwürgen. b. d. 
liebe 227,4; diese aber gelangen durch eine sondere list in 
die burg und erwürgen den kaiser jämmerlich vor dem altar. 
Grypuius 1,5; wenn sie die nicht erwürgen wollen, die sie 
lieben. Senprn 208°; eine unschuld erwürgen (einen unschul- 
digen lödten). 130°; der schmerz würde deinen vater nicht so 
früh erwürgt haben. Krinser 7,230. gleichwol beschränkt die 
neuere und heulige sprache erwürgen mit recht wieder auf den 
begrif des erdrosselns und erslickens: wollen sie mich, denn er- 
würgen? Lessine 1,295; wenn ich nach meines weibes tod 
von ferne einen hochzeitzug erblicke, so ists als ob die 
thränen mich erwürgen wollten. Ans schaubühne 1, 156. 

2) erwürgen, abstract, bildlich genommen: sihestu, wenn du 
also din liden einmol oder zwei in dir erwürgst (unlerdrückst), 
so wird es dir darnoch licht zù erwürgen (überwinden). Ker- 
SERSBERG bilger 88°; die da in dir musz erlöschen und er- 
würgen alle weltliche lieb. pred. 3%; sobald das kind erwach- 
sen ist, habt irs flugs erwürget durch euwer leidige busze 
und werklehre, Lomp 5, 84°; 

ein schmerz verstummend uns, erwürgend unsre klage, 
WECKHERLIN 603; 


der eigennutz hat alle guten freunde erwürget. Burscuky 
Patm. 62: als wenn unsre auf der kanzel herumtrommeln 
und die leute mit lateinischen brocken erwürgen. GöTHE 
8,176; er hörte die stummen erwürgten klagen unsrer herzen. 
J. P. Ti. 2,82; nichts gelang, lauter erwürgender wirrwarr. 
4,149; die durch üppigkeit, selbstigkeit erwürgte moralische 
kraft. Kusern 8,98; wenn ihr hoher sinn nicht von der 
misbrauchten kantischen philosophie erwürgt wird. 12, 150; 
der betrogne fürst weisz nicht, dasz man ihn dazu braucht 
den wirklichen diensteiler seiner noch getreuen zu erwürgen. 
11, 76. vgl, ersticken. 

3) refl. sie eileten dem schif zu, jetzund wolt ein jeder mit 
gewalt hinein, Pelorus liesz nicht zu, schlug viel zu boden, 
sie erwürgeten einander wie die hund. buch d. l. 203,3; sich 
mit dem strick erwürgen. Maaren 120°; 

sie mögen sich erwürgen 

am fusz um gut und geld, 

er bleibt auf den gebürgen 

der hohe herr der wei. Novarıs Ofterd. 1, 159. 

4) nachlheilig ist das intransiliv gebrauchte erwürgen anstalt 
erworgen; dasz ihr alle hierein erwürgen werden, wie ein 
vogel am strick. Panacersus 1, 242°; auf dasz die leut an 
der schrift nicht erwürgen, wie dem bauren schier geschehen 
war, der ein calender für coriander frasz. bienenk. 39°; ich 
wollte dasz ihr erwürgt wäret, unw. doct. 340; sie bauen 
ihnen ihren eignen galgen und erhenken sich daran vil hun- 
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dert mal, bis sie endlich mit Achitophel gar erwürgen. 
Burscury Patm. 625; 


das sind mir allzu böse bissen, 
an denen die gäste erwürgen müssen. GÖTHE 2, 241; 


starke bissen gibt es zu kauen, 

wir müssen erwürgen oder sie verdauen. 2, 266; 
du solltest mir den räuber fressen oder dran erwürgen! 
8,121. 42,168. 396; dasz man Shakspeare auf der deutschen 
bühne wort für wort aufführen müsse und wenn schauspieler 
und zuschauer daran erwürgen sollten. 45,56; leider weisz 
ich es, dasz du und deines gleichen am nachbeten dessen, 
was andere gethan, erwürgen, Senn 206°; bleiben sie 
donna, donna! ich erwürge wo sie von der stelle gehen. 
Kringens Ih. 2, 242. 

ERWÜRGER, m. eigentlich carnifex, dann aber occisor: 


ach wie, im sturm gebrochen, die purpurblume dahin sinkt, 
also werden von euch die geliebteren vor der erwürger 
schwerte sinken, Messias ... 


ERWÜRGUNG, £ strangulatio. Map 120°, 
ERWÜSCHEN, s. erwischen, erwütschen: das volk wendet 
sich zur flucht, doch erwüschet einer das fenlin wider, reckıs 
auf, da kert sich das volk widerum und wereten sich ritter- 
lich. Henneserger preusz. landlafel 403. 
ERWÜTEN, 1) furere, insanire, ioll werden, mhd. erwüeten.. 
ich wünsch daz im erwüeten 
sin wint und ouch sin vogelhunt. Ls. 2, 427. 
nhd. so es (das thier) blut sicht, so erwütet es und ergrimpt. 
Keiserspens schif der penit. 13°; 
ei das dir der wunnen den hals abbrech! 
wirst du nicht gehn und mich bewegn, 
so lasz ich dich auf den thurn legn 


und Jasz dich drauf der pfeben (peponum) hütn. 
‘ich lasz euch mit eurm thurn erwütn’, Anen fasin. 25%; 


es hilft in nicht, solt er erwütn. 63°, 
2) refl. mhd, 
nu schouwet an den wunderlichen koppen, 
wie ër sich wil erwüeten 
alsam ein fröcher fül an einem zoume, Neidh. vom, 22; 
dör müeze sich erwüeten 
‚und iemer &wecliche ertoben! tr. kr. 3090. 

ERWÜTSCHEN, schweizerisch für erwüschen, erwischen bei 
Frisius, MAALer und andern, vgl. Starver mier witschen, 
wülschen: bei der hand erwütschen, arripere manu; behalten 
das einer erwütscht oder ergriffen; die zang erwütschetl, faszt 
den zan, comprehendit forfes dentem; ein web in der mitte 
erwütschen, mediam mulierem complecti; ich wird dich bei 
dem bart erwütschen, te barba arripiam ; im lauf erwütschen, 
cursu deprehendere; beim hals erwütscht sein, premi faucibus ; 
bei einem web erwütscht werden, deprehendi cum aliqua muliere. 

ERZ, n. metallum, aes, cuprum. 

1) dem lat. aes, aeris (für aesis) entspricht goth. ais, aizis, 
ags. Ar, Ares, engl. ore, ores, ahd. mhd. ĉr, res, wofür noch 
nhd. im 15 jh. er, eres begegnet (oben sp. 857). im alln. eyr 
weicht der diphthong ab, wenn man es mit aur arena, lutum 
und mit aurar numi, opes zu verbinden hat, doch schreibt Gısuason 
eir, obschon zu eyr auch das schwed. ör stimmt, übergänge der 
reihe ai in au erfolgen öfter. in die verwandtschaft gezogen wurden 
era (sp. 54), eis (sp. 359), eisen (sp. 364), wozu sich genug ana- 
logien darbieten, man sagte lat. alicujus aeris esse wie aesti- 
mationis esse. skr. berühren sich hêma aurum und hêman 
glacies (= yeru), weil eisberge am gipfel von der sonne leuchten. 
das gemulmaszie eisan, ais, leuchlen, glühen, brennen lässt sich 
an skr. vas leuchten oder an us, leuchten, brennen, lat. urere, 
ussi halten. den glänzenden metallen sind gleiche namen zuge- 
legt, dem erz und eisen, wie rudus == acs, slav. ruda, aes, 
finn. rauta, lapp. route ferrum bestätigen ` sollte sich nicht auch 
aurum = ausum, lit. auksas, fügen zu alln. eyr und aur, wel- 
ches letztere glarea, glas, glänzenden kies oder sand bedeutet? 

2) woher nun die weitere, einen linguallaut anhängende, der 
hochdeutschen mundart eigenthümliche wortform? ahd. aruz, aruzi, 
erezi, aerezi, metallum, ferrum, rudus, aes; die trad, juvavienses 
132 haben: ad Natum ferri, quod aruzi dicitur, und Aruzapah, 
Arizpërc, Arizgrefti, Arizgruoba (FÖRSTEMANN 2,104. 105) sind 
lauter ortsnamen melallischen belriebs. mhd. gilt ërze (: hörze, 
kërze, smërze, gehörze s. L Georg 3900), nhd. erz, zuweilen 
ürz, im 16. 17 jh. häufig auch erzt, ertzt (belege fulgen nachher 
besonders) mit geschärfter lingualis. der leutonista schreibt ertze 
minera, ein nnl. erts wurde vielleicht aus dem hd, entlehnt. aruz, 
aruzi lässt sich nicht geradezu aus golh, ais, ahd. ër ableiten, 
selbst wenn man äruz, Aruzi = aeruzi, ĉrezi und mhd. ërze 


68 


erwusten s 


Bol? ab Jew- 


N 

A 
wu mil feet Vale et? 
ere IS 


1075 ERZ 


gekürzt aus &rze (etwa wie hërre aus hörre) annähme, übergang 
der bedeutungen rudus, glarea in die von aes begriffe sich. wie 
hätte &rezi auf gothisch zu laulen, aizati, aizuti? kaum. anklang 
des hebr. arez, erez lerra, des zend. erezatam silber = skr. ragata, 
lat. argentum liefe wol, da wir ahd. z hier in goth. t auflösen 
müssen, auf teuschung hinaus. kühn schiene es, mit abwurf des 
a, aruzi == rudus zu setzen, golh. aruti?, wodurch ihm Ar = 
ais fremd würde, vgl. 4 am schlusz. 

3) gehen wir statt dieser etymologien, die noch vielfacher läu- 


` terung bedürfen, auf die bedeutung des heutigen erz ein. es 


drückt dus in berg und schacht ruhende, daraus gewinnbare metall 
insgemein aus, daher die zusammenselzungen bleierz, eisenerz, 
glaserz, golderz, kupfererz, zinnerz, was jenen überlrilten des 
worls in die begriffe eisen, gold, kupfer, zinn zu stalten kommt ; 
wurze dës waldes 
und örze dës goldes 
und elliu abgründe 
diu sint dir, hörre, künde. MSF. 30, 28. 
mhd. pflegte man die unbeslimmtheit des ausdrucks durch adjective 
aufzuheben: bliin erz, guldin ërz. zuweilen heisst es eisen- 
stein, glasstein, kupferstein, rothstein für eisenerz, glaserz, 
kupfererz, rotherz. in seinem natürlichen zustande erscheint das 
erz gediegen, aes solidum, wie es dicht und massiv aus dem erdboden 
kommt, ohne vorgängiges schmelzen verarbeitet und verprägt werden 
kann (vgl. bauererz); auch derbes erz, in nieren, neslern ein- 
gesprengt; das erz bricht derb, bricht tief. strenges, sprödes, 
unreines erz sieht entgegen dem flüssigen. starkes, ergibiges, 
reiches erz, die lagerstätten sind reich, reichhaltig : 
dä ist guldin örze alse gras, feldbauer 42; 
wir vinden starke örze. 101; 
vinde wir dä ërze ganchaft. 389; 
das lasz uns so gesegnet sein, 
dasz (dusz das) erz an schuhen klebe. wunderhorn 1, 186; 
eisen und erz sei an seinen schuhen. 5 Mos: 33, 25; das erz 
biutet (bluterz), ist braunroth. Hertwic 119°; das erz wächst 
alle tage; das erz verzehrt sich; erz weist auf erz. Maruesıus 
1562, 53°; wildes erz: wenn die erz wilde sein, so henget 
sich wildigkeit und unreinigkeit unten an das silber. 213”, 
in diesem allgemeinen sinn des melalls heisst es auch bei Lurnen 
5 Mos. 8,9: ein land, des steine eisen sind, da du erz aus 
den bergen hawest (vulg. eujus lapides ferrum sunt, et de 
montibus ejus aeris metalla fodiuntur) und wir verstehen ein- 
zelne zusammenselzungen wie erzgebirge, erzgrube, erzgang, 
erzhütte, erzschicht w. a. m. von den erzen überhaupt, gerade 
wie lat. aes omne melallum, quod rude effoditur meint. hin und 
wieder selzen auch die dichter erz für metall (s. dieses) insgemein : 


in rauhes erz $ollst du die glieder schnüren, 
mit stahl bedecken deine zarte brust. Souen 45%. 


4) gleich alt und verbreitet ist aber, wie von aes und ĉr, die 
einschränkung des wortes erz auf das kupfer oder vielmehr die 
mischung des kupfers mit messing, welche wir auch bronze, in 
noch engerem sinne glockenspeise nennen, und die edleren metalle, 
gold wie silber, selbst das eisen bleiben dann davon ausgeschlossen. 
auf ähnliche weise verhält es sich mit dem gr. gahros. so also 
steht erz specifisch andern metallen gegenüber und zur seite: Zilla 
gebar den Thubalkain den meister in allerlei erz und eisen- 
werk (vulg. qui fuit malleator in cuneta opera aeris et ferri). 
1 Mos. 4, 22; künstlich zu erbeiten am gold, silber, erz. 2 Mos. 
31,4; eisen und erz sei an seinen schuhen. 5 Mos. 33,25; 
hundert tausent centner golds und tausent mal tausent centner 
silbers, dazu erz und eisen on zal. 1chron. 23,14; so sende 
mir nu einen weisen man zu erbeiten mit gold, silber, erz, 
eisen. 2chron. 2,7; den meistern an eisen und erz. 24,12; 
ich wil gold an stat des erzes und silber an stat des eisens 
bringen. Es. 60,19; alle ir erz, zin, eisen und blei ist im 
ofen zu silberschaum worden. Ez. 22,18; wie man silber, 
erz, blei und zin zusamen thut im ofen. 22, 20; da wurden 
sie mit einander zermalmet, das eisen, erz, thon, silber und 
gold. Dan. 2,35; gefesz von ert und von eisen, offenb. 18,12. 
in diesem sinn sagen wir ein erzbild, eine bildseule von erz, 
in erz gegossen; ein denkmal setzen, das mehr ist als erz 
und marmor; erz gieszen oder schmelzen, aes conflare ; 


doch ehe, wenn in lammenbächen 
dss glühnde erz sich selbst befreit. Scmrter 79°, 


man merke, dasz die adjectivbildungen mhd. Ain, nhd. ehern, 
gleich dem lat. aeneus, aereus, aheneus, nie von metall über- 
haupt, immer nur von bronze aussagen, wol aber bedeutet ürzin, 
nhd. erzen allgemein metallicus, wonach ursprünglich èr aes, ürze 
metallum, rudus wäre, 
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5) erz sieht me das lut, aes für geld: aes alienum, aere 
suo emit, zu verstehen aber ist kupfergeld, womit das allerthum 
gewöhnlich zahlte: ir solt nicht gold, noch silber noch erz in 
ewren gürteln haben, Matth. 10, 9, gr. uù »nonode xovoor 
unde xakrov, ahd. ni curet bisizen gold noh silabar noh 
scaz, ags. näbhe ge gold ne seolfer ne feoh. Urriras würde 
hier unbedenklich aiz gewähren, wie Marc. 6,8. Nıerunr 1,507 
sagt: das erz im alten Italien. das erz, denn nur um nicht, 
wo es vermeidlich ist, etwas fremdlautendes zu sagen, nenne 
auch ich kupfergeld was bronze ist, kupfer durch einen zu- 
satz von zinn oder zink gieszbar gemacht. auch altn. eyrir, 
pl. aurar, schio. dän. Gre bedeuten uncia numerala. 

6) erz für die cherne waffe, schuet oder sper: 

nun aber erhob auch sein erz. Bünser 210*, 


wo auch Il. 3,349 @ovvro xalx, Voss aber: erhob die 
lanze. xeaAxos drückt aber in vielen andern homerischen stellen 
schwert, lanze und schild aus. unsere alten dichler setzen weder 
êr noch ürz für das schwert, da sie nicht mehr an eherne denken, 
späleren drückt es auch messer aus: 
die kräuter zwischen ein, 
die ich mit erz abschnitt bei stillem mondenschein, 
Gaypmius 1, 50. 
7) erz für das eherne instrument : 
klirret becken, erz ertöne! Götur 40, 421. 


ERZ, dem gr. dogu lat. archi, unmittelbar aber dem it. arci 
eninommnes praefix, das die bedeutung steigert. eins von den 
allzuoft und schon frühe in unserer sprache obwaltenden zeichen 
des ungeschicks, wenn es auf unterscheidung ähnlich lautender 
wörter ankommt. einzelne zusammenselzungen mil erz lassen gar 
micht erkennen was gemeint sei, das melall oder der steigernde 
vorsalz, z.b. erzdieb kann sowol fur aeris als Irifur, erzkammer 
sowol cubiculum aerarium als archicamera meinen, soll erz- 
gott den Zeus oder Vulcan ausdrücken? und wie leicht wäre 
der zweideuligkeit zu helfen gewesen, zwar nicht durch die dem 
ohr entfremdete mhd. aussprache frz und erz, sondern dadurch, 
dasz man das archi in aussprache und schrift gegeben hälle arz, 
wie wir ja arzt für archiater sagen und sich auch wirklich arze- 
pote bei Diemer 371, 12 vorfindel, Urnrmas hat arkaggilus. 
Böhmen und Polen gebrauchen arcy, Niederländer aarts (unter- 
schieden von erts, metall), Schweden und Dänen erke. die ersten 
spuren unsers erz zeigt bereits das 13 jh. bei verdeutschung der 
fremden archidux, archangelus, archiepiseus, archipresbyter, 
z aber folgte aus dem unmittelbar worgelegnen il. arci in arci- 
duca, arcivescovo, arciprela, während sp. und franz. archi blieb. 
in diesen sprachen allen, wie bei uns, wurden zahlreiche schmei- 
chelnde und zumal scheltende ausdrücke mit dem praefix gebildet. 
bei der folgenden aufzählung fallen alle composita mit rz und 
erz unlöreinander, die bildungen er-z sondert der sinn leicht von 
ihnen ab. 

ERZADER, f. aeris vena: erzader, doraus man golt oder 
silber sampnet. voc. 1482 h4*; darzü ist das ertrich inwendig 
begabet mit kostlichen erzadern. Cous 61. 

ERZAGEN, 1) animum abjicere, desperare, verzagen : 


mha. dng ir sô lihtecliche erzagent, 
dës mügent ir iuch sêre schamen. tr, kr. 33288; 


er wöl von hungers nôt erzagen. Le, 3,38, 


nhd, denn durch sie erzagt der feind und die seinen erstar- 
ken in kühnheit und mannheit. Froxsp, 1,174, 

2) tr. animum alicujus frangere, einen verzagt machen: pfui 
der schand, meins erachtens wurd er sein volk erzagen und 
werden im die Teutschen nit lang willig bleiben. Senentuins 
br. 177., 

ERZÄHLBAR, narrabilis: die sache ist unerzählbar, nicht 
zu erzählen. 

ERZAHLEN, reddere, zurückzahlen, wiederzahlen : 

ob ich schon niemand etwas hab entwand, 

doch musz ich es erzahlen und erstatten. LonwAssen ps. 69. 
KEIsERSBERG hat es auch für das folgende erzählen: solt ich 
die bletlin der entschuldigung alle erzalen, mir wurd mauls 
gebresten. ir haben ir damit genüg. s. d. m. 13"; dein lich- 
nam Jeidet ietz frost, jetz hitz, dann hunger, dann turst und 
dergleichen tusenterleig, wer wolt das alsamen erzalen? Mariae 
himelfart 13°. 

ERZÄHLEN, ags. ätellan, ahd. arzellan, irzellan, mhd. er- 
zeln, erzellen. man unterscheide leichte, freie miltheilung im 
gespräch von dem bedachten, feierlichen vortrag, wiewol beide in 
einander laufen, 


1077 ERZÄHLEN 


1) narrare, enarrare, recitare; kurz, weitläuftig erzählen; 
laut und heiter erzellen, clare recitare. Maaker 120°; und der 
knecht erzelet Isaac alle sache, die er ausgerichtet hatte. 
1 Mos. 24,66; da erzelet er dem Laban alle diese sache. 
29,14; und er hatte einen andern traum, den erzelet er 
seinen brüdern. 37,9; da war bei uns ein ebreischer jüng- 
ling, dem erzeleten wirs. 41,12; Mose kam und erzelet dem 
volk alle wort des herrn und alle rechte. 2 Mos, 24,3; er- 
zeleten im alles wie sie es funden hatten. Jos. 2,23; sihe 
da erzelet einer einem andern einen traum. richt. 7,13; und 
die fisch im meer werden dirs erzelen. Hiob 12, 8; die himel 
erzelen die ehre gottes. ps. 19,2; ich wil erzelen was er an 
meiner seelen gethan hat. 66,16; alte geschichten, die wir 
gehört haben und wissen und unser veter uns erzelet haben. 
78,3; und Tobias erzelet seinen eltern so viel guts, das gott 
bei im gethan hatte. Tob. 11,18; und die apostel kamen 
wider und erzeleten im, wie grosz ding sie gethan hatten. 
(gth. usspillödedun imma, ags. eyddon him, vulg, narraverunt 
illi, gr. N ege), Luc. 9,10; und sie erzeleten 
inen, was auf dem wege geschehen war (ags. rehton pä þing, 
vulg. narrabant, gr. 2önyoörro). 24,35; das kammerweib e 
zelet im die liebe irer frawen klärlich. b. d liebe 212,1; so 
wenig sich die, so (d. i von denen) du mir erzelet (oder die du 
mir aufgezählt?) hast, ihrer liebe haben mögen entziehen, also 
venig mir auch solches müglich sein wird. 235,4; die er- 
zieherin vieler stattlichen berühmten leuten, welche ich bei 
anderer gelegenheit schon will zu erzehlen (aufzuzählen) wissen. 
Dez poeterei 2"; 

was willst du es verhehlen ? 


von eurer liebe kan die ganze Our erzählen. 
Dusca vorm. werke 512; 
und wenn kein wiederhall dir meinen gram erzählt, 
so frag die ganze Nur wie sehr ich mich gequält, 553; 
erlaubst du wol dir ein geschichtchen zu 
erzählen? ‘warum das nicht? ich bin stets 
ein freund gewesen von geschichtchen, gut 
erzählt‘, ja gut erzählen, das ist nun 
wol eben meine sache nicht. ‘schon wieder 
so stolz bescheiden? mach, erzähl, erzähle!’ Lessine 2, 276; 
` f Daja, lasz 
vor allen dingen dir erzählen. 2, 192; 
erzählen wird man von dem schützen Tell. ScuiLLer 538%; 


was wirst du still, wenn ohngefähr 
ich eines mädchens lob erzäle? Göxınak 1, 87; 


das sagen sie ihm treulich an 

und können sich nicht satt erzählen. Novanıs Ofterd. 1, 155; 
da schicke ich ihnen die kleinen wieder, sie mögen unsere 
wirtschaft erzählen. Görue an fr. v. St. 1,98. eine geschichte, 
ein märchen erzählen (beim volk auch verzählen) ist heute der 
technische ausdruck, ein fabel oder ein märle erzellen. Maaren 
120°, die Golhen saglen schöner spillön, usspillön und für er- 
zählung spill, die Angelsachsen spellan und spell, narratiuncula. 
das ‘von einem’ erzählen will sagen: etwas, die geschichte von 
einem.  stalt des dat. der person, welcher erzählt wird, findet sich 
bei neueren die praep. an: ich hab es an ihn erzählt, gleichsam 
verkündigt, überliefert ` 

ich hab an Arkas alles klar erzählt. Görme 9, 82; 

was ich da hör, erzäl ich wieder 

an Bürger. Göxınck 1, 215. 

2) enumerare, recensere, herzählen, aufzählen, vortragen : 

all gründ erzälen nach der leng 

geprauchet wort ein grosze meng. SCHWARZENBERG 154, 2; 
in den weisthümern öfter ‘das recht erzählen’, den rechtsbrauch 
öffentlich hersagen und verkünden: der vogtherr will das recht 
erzelt haben. so erzelet man kein recht zu Emmel, der vogt- 
herr und ein amptman unsers gn. hern zu Witlich von wegen 
unsers gn. hern seien dan persönlich da. 2,349; gelobet 
seist du herr, Jere mich deine rechte, ich wil mit meinen 
lippen erzelen alle rechte deines mundes. ps. 119,12. 13; und 
andere bücher, die do erzelet (aufgezählt) sind in den geist- 
lichen rechten. Brent augensp. 19°; wer ist so weise, der 
die wolken erzelen könde? (vulg. quis enarrabit caclorum 
rationem?) Hiob 38,37; da er erzelet den eid und bund den 
vetern verheiszen. weish. Sal, 18,22; wer ist nu, der den 
bapst und papisten frei machen und entbinden könne von 
Wat erzeletem gebot des evangelii? Lurner 1, 61°; dieses ge- 
meinen gebets ist noch von alter gewonheit blieben ein an- 
zeigung, wenn man am end der predigt die beicht erzelet 
(hersagt) und für alle christenheit auf der canzel bittet. 1, 240°; 
sie schreiben in derselben bullen, das die artikel, so da auf 
einem haufen erzelet werden, etlich ketzerisch, etlich irrisch 
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seien. 1, 346°; ich musz hie zum exempel einen erzelen (an- 
führen), denn ich mit solchen geistern viel zu schaffen habe. 
3,101"; auf das aber ir deste basz seine tücke meidet, wil 
ich hie derselben etliche erzelen. 3, 101°; ich wil euch auch 
etliche exempel erzelen des christlichen rechts. 3,118"; das 
wir unsern verstand nicht weiter beweisen dürfen, denn die 
wort erzelen, wie sie da stehen und lauten. 3,488"; ich 
musz hie erzelen etliche psalmen und text. 5, 169°; aber wer 
kan solche felle erzelen, weil es ungewönliche geschichte 
sind? 5, 24t"; zum ersten wil ich dich unterrichten die species 
auf den linien, darnach auf der federn, und alsdann die regel 
de tri auf beide erzelen. Apam Rise rechnung A2'; es were 
zu böser stund sein werbung dermaszen zu erzelen (werben, 
ausrichten, reden). Aimon bi’; under dem begab es sich also 
vil, das ewer sune sein botschaft zu erzelen nimmer wider 
kommen wird, wann er ward in solchem gemengel erschla- 
gen. b4°; nach diesen beiden wissen die römischen bistorien- 
schreiber keinen mehr zu erzehlen, der über unsere alte 
landesleute geherschet habe. MıcräLws 1, 81; 

die haben je ein hohes lob, 

den du hast mit dem krebs erzelt. I. Sacus II. 4,58°, 
in welcher stelle das pronomen "den! anstosz gibt, dat. pl. kann 
es nicht sein, als acc. sg. m. fügt es sich nicht zu dem neutralen 
adj. hohes, oder ein kühner übergang aus dem n. ins m. mùste 
stalt finden. mhd. war lop sowol m. als n., die meinung. ist, 
sie haben hohes lob erreicht, das du hast durch die vergleichung 
mit dem krebs vorgetragen ` 

erzehlet seine gnad, erhebet seine sterk. WECKHERLIN 47; 

ich künte auch sonsten viel vortrefliche leute erzehlen (auf- 
führen), die auf diese kunst ihren höchsten fleisz gewendet 
haben. Oprrz poeterei 5; herliche sprüche erzehlen. 3; Carolus 
M. half Pipino nebst andern plützen, welche Ademarus er- 
zehlet, die feste stadt Bourges gewinnen. Haun 1,17; die 
güter, so er besessen, erzehlet Pithoeus nach der ordnung. 
2,237; wer da glaubet, es gehören zu vertraulichen, ver- 
liebten, galanten briefen ... neue kunstgriffe, der wird mit 
recht meinen satz für falsch halten. und dieses sind nicht 
etwan alle arten, die Neukirch und andere erzählen, es sind 
nur äste, die sich wieder in viel kleine zweige vertheilen. 
Grup 5,203. allmälich hörte diese verwendung von erzählen 
ganz auf. 

3) zu bemerken ist noch die praep. ‘über bei dem wort im 
sinne von aussprechen, verkünden: alle plagen, die leiblich und 
geistlich sind, erzelet er über die Jüden. Lurwer 3, 309°; 
darumb sag und erzele ich dis, ihr zum zeugnus, uber ihren 
kopf. Frank wellb. 157°, 

ERZÄHLENHÖREN, n. das alte sagen hören, erzählen hören 
subslanlivisch gefasst. GÖKINGK im leben Nicolais s. 80. 

ERZÄHLENSWERTH, dignum relatu: erzellens nit wärd, 
relalu indigna. Maarer 120°, 

ERZÄHLER, m. narralor: ein guter erzähler; der reichste, 
gewandteste, berühmteste erzähler seines jahrhunderts über- 
nimmt die geschichte seiner zeit zu schreiben. Gürne 46, 233. 

ERZÄHLERIN, f. narratriw: eine lebendige erzählerin. 

ERZÄHLERPFLICHT, /. von seiner erzählerpflicht jedoch 
wurde er bald abgelöst. Görme 21,135. 

ERZÄHLUNG, /. narratio, fabula, recensio: "märchen und 
zählungen ; 


wenn ich 
nicht fürchten müste ihro majestät 
durch die erzählung zu ermüden. ScuitzLer 249°; 
wir müssen aber erstlich die persischen könige nacheinander 
zelen, Cyrus, Cambyses ete. diese erzelung der könige in 
Persien- ist allen gelerten bekant, Merancuruons Daniel, deutsch 
von Jonas s. 82; erzehlung der damals berühmten klüster. 
Haun 2,43. 
ERZÄHLUNGSART, f. modus narrandi. 
ERZÄHLUNGSWEISE, /. dasselbe. 
ERZÄHLUNGSWEISE, adv. narrando. 
ERZAHMEN, mansuefieri, domari: 
mhd. erzamen und erblügen 
muost allez wilt, daz in gesach. tr, kr, 6038, 
ERZÄHMEN, mansuefacere, domare, mhd. erzemen. 
ERZALAUN, m. weisser vilriol. 
ERZAMT, n. superius imperii munus, 
erzschenkenamt ; 


sein narr und freund (es ist nicht rar, 
erzümter so vereint zu sehen), Prerrer 2, 47. 


68* 


z. b. erzmarschallsamt, 


ein engel ven Dahetra- we 
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ERZANGELWEIT, latissime patens, ‘angelweit, sperrangelweit : 


erzähle, mein lieber, 

sonst macht mich das fieber 

der neugier kapor (kapores) | 

an jeglichem ohr 

sind thüren und thor 

erzangelweit ollen. Kr. Scumipr poet. br. 67. 


ERZANKEN, riwis, allercationibus oblinere. Sriener 2598. 
auch refl., du hast dies schon so oft gesagt und dich schon 
so oft damit erzankt, PesraLozzi 4, 60. 

ERZAPPELN, trepidare, mhd. erzabelen (s. erstrabelu sp. 1019) : 
das arme thier liegt und erzappelt auf dem boden; der wurm 
erzappelte; 

die räche ich fürhte und hän ervorht, 
daz diu süeze Arable 
under sime swërte erzable. Wh. 355, 22. 

ERZARBEIT, f. opus aerarium. 

ERZARBEITER, m. 1) metallicus, bergmann, bergknappe. 

2) faber, aerarius, erzschmied, kupferschmied. 

ERZARM, perpauper, blularm, sp. archipobre. 

ERZARMUT, f. summa paupertas : 


doch überzeugt, dasz deine müh 
dereinst ein schulgeld werde lohnen, 


wogegen aller sch r sitzer auf den tlıronen 
von Beringsstra 


s nach Lissabon 
erzarmuth ist! p. Scumpr poet. br. 102, 


ERZART, f. genus aeris, melalli, gangart. 

ERZÄRTELN, emollire, verzärteln: so erweiben, erwcichen 
und erzärtlen sie sich mit ihrem üppigen wesen. Du Asp, 
2, 108. 

ERZACHSE, f. melalli scoria, erzschlacke. 

ERZAUBERN, incantamentis efficere, vgl. bezaubern, ver- 
zaubern. 

ERZAUGE, n, erz im gestein, kleine puncle bildend. 

ERZÄUGLEIN, n. dasselbe, 

ERZAUSEN, vellere, evellere, rupfen : 


vor angst slach ich mein kinder 
vast hinhinder, 
sô kumbt ir mueter zuogepraust, 
zwär die beginnt zuo schölten, 
i mir einez mit der faust, 
muost ich sêr entgölten, 
si spricht “wie hästus nu erzaust 
die kind zuo einem zelten’ (teig)! WOLKENSTEIN 8.39; 


behentlich wart ich zu ir mausen 

und begund sie auch zu erzausen, 

das die petstat mit uns einprach. fastn. 1205; 
doch wo ein sulcher esel wer, 

wolt ich es luf kein tag im ler (verstriche ihm k. t.), 
er wurd also erzauset. 1281; 

dar mit wirt dan der gemein man 

so oft erzauset und gezupft, 

pis er stet als ein gans berupft, Iaurt 8, 529; 
er bat, sie solt im lausen, 

sein gelbes härlein im erzausen. Unzann 148; 


so die lande wol erösiget und die bauren wol erzauset sind, 
kriegsb. d. fr. 25; 


das ich dein harlöck lang und grosz 
erzaus und, scheitel dir dein har. H. Sens III. 1,54; 


Wei Se heer eraut, Ha IT. daag er nun wol erzauset was. IV. 3,50%; 


also musz man den gsellen lausen 

und ihre seckel wol erzausen. Frisenuins Susanna 365: 
die hunde erzausten dem fuchs den balg. zausen scheint mit 
zeisen carpere nahverwandl, wovon unter den einfachen wörlern. 

ERZAUSSCHLÄGER, m. arbeiter, der das erz vom geslein 
scheidel. 

ERZBACHANT, m. homo insipidus. Srieuer 14. s. bachant. 

ERZBALGER, m. rixator pugnacissimus, pugil audacissimus. 
STILLER 83. 

ERZBANNER, n. archivexillum. 

ERZBANNERAMT, n. munus archivexilliferi. 

ERZBANNERAERR, m. vexillifer imperii, 

ERZBEAMTE, m. dem ein crzamt zusteht. 

ERZBECKER, m. scurra, possenreiszer? am allerwenigsten 
aber verstehe ich die erzbäcker und zottenschmiede, wodurch 
die ohren der erwachsenen leute beleidiget werden. pol. 
stockf. 2. vielleicht. eins mit erzbachant, 

ERZBEGRÜNDET, galxoßarns, bei Voss besser ehern : 

dann fahr ich auf 
zu seinem erzbegründeten pallast. Bürser 147"; 
alsdann will ich hinauf in sein Keel ere gehn. 
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ERZBEHELMT, musenalm, von 1798 s. 114. 
ERZBEISZER, m. certator invineibilis, der immer um sich 
beiszl. STIELER 126, 

ERZBELASTET, ga/zoßaons: 

doch zerschnitt ihm die röhre der erzhelastete schaft nicht. 
Bürser 238° 

(doch nicht völlig durchsehnitt der eherne speer St die gurgel. 

088). 
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ERZBEREITEND, za/xsvs: 
geschmiedet vom erzbereitenden künstler. BÜRGER 214°, 


ERZBERG, m. was erzgebirge. 

ERZBERNHEUTER, m. nebulo; heraus, heraus du quinta 
essentia von allen erzbernheutern! komm her, ich will dein 
herz vor die hunde werfen. Weise eran, 174, 

ERZBESCHEISZER, m. was erzbetrieger. 
1590, 421. 

ERZBESCHLAGEN, galsnons: 

zwei erzbeschlagene lanzen 
schwingend rief er hervor die tapfersten aller Achaier.‘ 
Jüncen 200°; 
traf ihn mit erzbeschlagenem schaft und löst ihm die glieder. 


PARACELSUS 


ERZBESTIE, f. nequam: du erzbestie wer bist du, und 
welcher teufel hat dich angehetzt? unw. doct. 658. 

ERZBETRIEGER, m. homo fallax, mendax. 

ERZBETTLER, m. homo mendieissimus. 

ERZBETZE, /: lupa, scorlum vulgare. Srierer 80. vgl. bitze, 
betze 1,1160. 1741. 

ERZBEWEHRT, galxoxogvorýs. Bünsen 164°, 166°. 219°. 

ERZBILD, n. slatua aerea. 

ERZBISCHOF, m. archiepiscopus, il. arcivescovo, sp. arcebispo 
und arzobispo, fr. archevêque, schw. erkebiskop, dän. erkebisp, 
nnl. aartsbisseop. ahd. erzibischof. Diut. 3,250, in früheren 
hss. wahrscheinlich arzibiscof; erzibischof. KELLE spec. ecel. 161; 


mhd. of stuont der erzebischof, 
von dem dös keisers hof 
gezieret und geèret was, Karl 6711; 
dä wart ein fürste wol geborn 
ze erzebischove erkorn. Gerhart 194; 
min hërre der erzbischof. 3470. 3622; 
den erzebischof dës verdröz. livl. chr. 11120; 


nhd. erzbischof, ein fürste der bischof. voc. 1482 66. ‘einen 
erzbischof über das feld machen’ hiesz einen aufhängen, ihm 
die höchste stelle im feld verleihen. Aimon 52. auch eine muschel 
heiszt erzbischof, weihbischof, conus archiepiscopus. 

ERZBISCHÖFLEIN, n. 

dann soll man ein erzbischöflein 
mir (der Tiber) noch pulverisieren, ' 
den staub in meine fluten streun 
und mich damit fetieren. Brumaurr Aen, 8, 76. 

ERZBISCHÖFLICH, archiepiscopalis. 

ERZBISTHUM, n. archiepiscopatus, betont &rzbisthum, neben 
erzbischof: dé stifte ër siben erzebistuom. Keup spec. eccle- 
siae 33. 

mhd. ein richez erzebistuom. Gerh. 174; 
das erzbischofthumb Hamburg. Micränius 2,165; der 
er hofthum zu Rom. Möser 2,186. die kürzung bisthum 
(2,48) für bischofthum gleicht dem mhd, herzentuom für her- 
zogentuom, 

ERZBLINKEND, aere fulgens: 

wenn er doch jetzt ankäm und vorn in der pforte des sales 
stände mit helm und schild und zwo erzblinkenden lanzen. 
Od. 1, 257, 
was hinter dem original bleibt, schon wegen des ungrammalischen 
zwo und mit dem aufgelragnen particip gegen den einfachen dualis 
Zoo dovge, 

ERZBLUME, £ flos aeris, der fùr gules anzeichen des erzes 
geltende spalh. 

ERZBÖSE, omnium nequissimus: hasz und neid und erz- 
böse tücke. Luruen 5, 533"; und ist, sage ich, eine rechte 
erzböse tücke des ergsten teufels. 6,182"; uneinigkeit und 
erzhöse tücke, 8, 203; 


du.erzböser papa! dein töchterchen so zu erschrecken ! 

war das recht? Luise ausg. l. h. 146. 

ERZBÖSEWICHT, m. homo seeleralissimus: wer im selbs 
schaden thut, den heiszt man billich einen erzbösewicht. 
spr. Sal. 24, 8; fraget sie der erzbösewicht, der den sabbath 
geboten hat, ist der herr im himel? 2 Moes, 15,3; 


Shoka 16: 


engi. ard 
Cakep b 


vi p g 
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darzu die jesuwider, ziohan = goth. taihan und tiuhan, lal. dicere und ducere. 
2 als erzböswicht, mit spott und schand 


schon das mhd. erzeigen (: neigen, veigen) schwankt in erzüugen, 
erzöigen (vgl. ougen, öugen entstellt in eigen). 
dicere ist künden, hörbar machen, ducere leiten, weisen, sicht- 
bar machen = zeigen, z, b. das haus, den weg zeigen, mon- 
strare, und alles geht hier auf sinnliche wahrnehmung und weisung 
hinaus. wenn aus videre ein /requenlalives visere, aus. goth. 
vitan ein veisön folgt und veis, ahd. wisi, nhd. weise der 
schende ist, weisen sehen lassen, so scheint auch für zeigen = 
Özizivar eine sinnliche grundbedeutung nothwendig, sie liegt 
ale Ad heizen’ erzehotän im ‚ein achen zeigen noch unverhüllter als in erzeigen, das meisten- 
| in dër vreuden riche. 343, 51. theils schon von absiracten subst. oder adj, begleitet wird. ich be- 
| E 3 S S a EE egen mühe mich aber für erzeigen ebenfalls den schleier zu lüften und 
ERZBRUCH, m. acris fodina, stelle wo erz gebrochen wird, unter 1 wie 3, d die de des blühens, rie d. i. 
erscheinens, sichtbar werdens darzulegen, denn auch schinen ist 
leuchten, erscheinen (sp. 957) ist zeigen, declarare, goth. gabairhtjan, 
und augjan, ougan -fällt zu augò, ouga. 
1) blühen, blälter, blumen sichtbar werden, hervortreten lassen ` 


gejaget alle aus dem land. Sorrau 466; 
o ihr leiehtfertige schelmen! o ihr erzböswichter! Simpl. K. 94. 
| ERZBOSHAFT, sceleralissimus: die melhodisten sind in 
England als eine kriechende gattung erzboshafter heuchler 
bekant. Strunz 2,379. 
| ERZBOTE, m. archangelus, erzengel, od, 
dör bezeichenet die martiräre, 
die gotes arzepoten wären. Dreamer 971,12; 
| söcht, dô sprächen die erzeboten. pass. H. 151,8; 


h Fniscon 1,232". STEINBACH 1,197. 
lieet ERZBUBE, m. archiscurra, erzpub, erzpube. voc. 1482 go; 
d ms “int erzhüben in ir haut. Krısense. Aas Zu pf. FI: ein strick- 
el würdiger erzbube, Burscnky Palm. 853. 
S S ERZBUB DCH, n. summum flagilium: denn es stehet 


heiligen leuten ubel an, solch erzbubenstück und teuflische 
tücklin dem nehesten zu beweisen. Luruer 9,382"; solchs 
hat der teufel in der christenheit ein lange zeit getrieben 
und weil jetzt seine tücke und schalkstück dureh doctor Mar- 
tini lere offenbart sind, so feret der erzbösewicht zu und 
wil unsere heilige sacrament auch unter seine grewel rechnen, 
ist das nicht ein erzbubenstücke? Auverus wider die verfluchle 
lere der Carlstader FA, 8 

ERZBÜBEREI, n, dasselbe: in der erzbüberei ertrunken. 
Scnnemer bundschuh 48. 

ERZBUHLERIN, f. meretrix, erzhure: ich will mich hier wie 
eine spinne zusammen knäueln, und wenn sie im netz sitzt, 
diese Kunigunde, über sie herfahren .... tödten, tödten, 
tödten, und ihr gerippe, als das monument einer erzbuhlerin, 
in dem gebälke der Steinburg aufbewahren. Krest Käthchen 3, 2. 


mhd. in den ziten dä die rösen 


erzeigeten manec schwne blat. MS. 1,19, 


blätter, blumen trieben, zeigten, vorwiesen, freilich auch hervor- 
brachten, wie Hel. 132,15 von den büumen: 
than sie brustiat endi bloiat endi bladu tôgeat, 
Jop antlükit, 
wo dem zeigen tögean = züugen begegnet; 
daz blinde volk dö düchte, 
wie des liechtes elärheit, 
als in erzeigete sin cleit, 
Herodem dran wolde èren. pass. 1. 159, 44,1 
wo sich in’ für den dat. pl. oder acc. sg. nehmen, auf die leule 
oder auf Herodes beziehen läszt, die sonnenslrahlen lieszen. das 
goldne kleid erglänzen. nhd. erzeige deine hand und rechten 
m herlich. Sir. 36,7; er fraget menniglich, wo der riese 


dë ERZDEUTSCH, Germanum non dissimulans, sowol in ladelndem , denn er wolt ihn mit streit bestehen. also ward er 
e x als rühmendem sinn: ich werde ihnen ehster tags das buch | ihm erzeiget (gewiesen, mit den händen gezeigt), denn er hett 


schieken, damit sie doch sehen, was das theater für einen 
wunderlichen und erzdeutschen gang nimmt. Görne an Schiller 
150; es hat mich so ein erzdeutscher einfall ganz verdriesz- 
lich gemacht. ; dein Erasmus ist ein monument erzdeut- 
schen fleiszes. Görur bei Merk 2,183. 

ERZDIEB, m. 1) frifur, mer dann ein del, Dasyrop, s2. 
314^. Frisius 1330. Maarer 119% 

2) fur acris, der erz stiehlt. 

ERZDIEBIN, f. sexungula. 

ERZDIEBSTAHL, m. furlum aeris. 

ERZDOM, m. im voc, 1482 h4" erztum, melropolitania, cathe- 
dralis eclesia. 

ERZDRAHT, m. filum aereum. 

ERZDRUSE, f. fuer acris, s. druse und drusen 2, 1461. 

ERZDUMM, stullissimus: wir sind beide erzdumm gewesen. 
Lessing 1,304; ein erzdummer narr. Möser palr. ph. 1,175; 
mein gott, was für geschrei erhuben 
nicht da so manche dumme buben, 
erzdummer papa, 
erzdumme mama, 
erzdumme leibs und seelenamme. 

ERZDUMMKOPF, m. stultus stullorum. 

ERZECHEN, polando parare, quaerere ` 

günstiger winde harrend sasz mit treuen freunden 
mir geduld und guten muth erzechend 
ich im baten, Görne 2, 75. 

ERZEICHNEN, literis consignare, aufzeichnen, verzeichnen : 
ordentlich aufschreiben und erzeichnen. Reurrer kriegsordn. 43. 
vgl. golh. ustaiknjan, darstellen. 

ERZEIGEN, praeslare, praebere, exhibere, indicare, ostendere, 
erweisen, weisen, praet. erzeigte. mhd. erzeigen, praet. erzeicte 
und erzeigete, ahd. irzeigan oder irzeigòn unverzeichnet, obschon 
einfaches zeigan, zeigön vorkommen. golh. weder taihjan, taihön, 
noch ustaihjan, ustaihön, doch verwandt scheinen taiknjan, 
ustaiknjan, welchem in einzelnen stellen erzeigen gerade der be- 
deutung nach entspricht, der gestalt nach das vorausgehende er- 
zeichnen. in taiknja sind, mit haflender tenus k, genau die 
xv von delxpuut. 

man kann über erzeigen nicht sprechen, ohne vorweg auf das 
einfache zeigen einzugehen, wie sich erzeigen und erzeugen, 
bezeigen und bezeugen, zeigen und zeugen in den buchstaben 
und dem sinn berühren und vermengen, liegt ihnen auch der 
analog gebildele stamm zeihen und ziehen unter, ahd. zihan und 


Bürcer 64. 


sein wohnung auf eim starken schlosz. b. d. liebe 273, 4; 
alsdan auf dein gebot hat sein haupt stolz und hoch 
aufrichtend in den luft ein jeder berg erzeiget. 

WECKHERLIN 
vgl. ps. 104,8 die berge gehen hoch erfür. 
zeigen, weisen, nicht mehr erzeigen. 

2) häufig bei abstraclen vorslellungen, 
a) kraft, macht, gewalt, muth, meisterschaft erzeigen: 
mhd, ich wæne ëg wil winter sin, 
dër uns sine kraft erzeiget, MS. 1,19%; 
dër erzeicte getriuwen muot. Iw. 2700; 
wan si im erzeigte ir libes meisterschaft. Nib. 620, 2; 


23, 
wir sagen heule 
vgl. hernach 3, a. 


nhd. eben darumb hab ich dich erweckt, dasz ich an dir 
meine macht erzeige (golh. ei gabairhtjau bi þus maht meina). 
Röm. 9,17; und hette gott nicht raum, seine weisheit und 
gewalt uber unser weisheit und verstand zu erzeigen. LUTHER 
6,80"; hat doch zu unser zeit auch papst Paulus seinen 
obergewalt erzeigt. bienenk. 132". 

b) hülfe, gnade, gunst, freundschaft, güte, treue, liebe, 
minne: 
mhd. got sol uns hälfe erzeigen. Warta. 77,1; 

owê, kund diu minne ander hëlfe erzeigen. 


als ein stumbez tier dem man 
vriuntschaft erzeigen kan. Im, 7768; 


kein (freundliches) wort er im nit erzeiget. Diocletian 673; 
warum redest du mit mir ui, 

du erzeigest mir kein friuntschaft niht 
wöder mit worten noch mit gesiht. #74; 
erzeict im sine minne. Iw. 3372; 

hie erzeigte sine hövescheit d 
hör Gawein der bescheiden man. 2714; 


getürstekeit erzeigen. fr. kr. 11673; 

SE EE stunden. HADAMAR: 172; 
nhd. bringet in herab zu mir, ich wil im gnade erzeigen. 
1 Mos. 44, 21; er wird gott bitten, der wird im gnade erzeigen. 
Hiob 33,26; wird denn der herr ewiglich verstoszen und 
keine gnade mer erzeigen? ps. 77,8; daselbs wil ich euch 
kein gnade erzeigen, Jer. 16, 13; jedem erzeigt ihr recht und 
gnade; gott erzeigt mir reichlich seine gie, pe 59,11; er- 
zeige im güte und trewe, 61,8; das du keinen bund mit 
inen machest, noch inen gonst erzeigest. 5 Mos. 7,2; und 
barmherzigkeit erzeige in viel tausent, die mich lieben und 


Ti. 71; 


Kan tner (alas £9 h 


üirnliche stult erzeigen. 


farin. Zap, 


Day ex erzeigte nen hoz. Kayl 3430 


eive wwe velha Qy heel ein harter 
ea al hat, Feb. |, 261. 
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meine gebot halten. 5,10; ich wil euch barmherzigkeit er- 
zeigen und mich uber euch erbarmen. Jer. 42,10; und die 
barmherzigkeit erzeigete unsern vetern (golh. taujan arma- 
hairtipa). Luc. 1,72; und nicht mer liebe erzeigen. Hos: 9, 15; 
erzeiget nu die beweisung ewer liebe (goth. ustaiknein friabvös), 
2 Cor. 8,24; einem ein freundlich herz, ein frölich angesicht 
erzeigen, ein väterlich herz erzeigen. Maarer 120°; ein fröud 
in den augen erzeigen, gaudium oculis proferre. ebenda; das 
du solch löbliche that gethan hast und Israel so grosze wol- 
that erzeiget hast. Jud, 15,12; das sol mir angenehm sein 
und wil meine ehre erzeigen, spricht der herr. Haggai 1,8; 
erzeigen sie uns die ehre herein zu treten; einen dienst, 
gefallen erzeigen; 
den traurgen dienst 
der traurigen erzeigend, SCHILLEN »..; 


gott hat ihm diese Gnade nicht erzeigt, 441”; 
die gefälligkeit erzeigen. Felsenb. 1,109; bedankte sich vor 
(für) erzeigende höflichkeit. unw. doct: 641. 
c) zorn, rache, klage, untreue, reue, schmerz, neid, hasz: 
mhd. erzeigte ir riuwe. KELLE spec. 50; 
sit got sô sêre sinen zorn 
an dir gedächt irzeigin. Athis F35; 
Marja vor dem kriuze trüreeliche klage e 
Wartu. 37, 17; 


zeiget. 
nit, haz, dër nie gelac 

den erzöugte dër ritter dô. Box. 62, 13; 

ten ir gebærde 

n beswærde. Jw. 1322 


ir h 
nhd. derhalben da gott walte zorn erzeigen (golh. 
guþ ustaiknjan þvairhcin). Röm. 9,22; da müst warl 
wettermacherische papst sein päpstliche choleram erzeigen. 
bienenk. 235°; so schwere mir nu bei gott, das du mir kein 
untrewe erzeigen wollest. 1 Mos. 21,23. 

d) wahrheit, einfalt, list, trug, gewohnheit, wunder: 
mhd, dä scol got sin wärheit 

hiute bie erigen. Rol. 301, 15; 

daz er sine tugente besceinte _ 

und die röhten wärheit under in erzeiete. 303, 14;' 

dër yuchs erzöugle sinen list. Bon, 16, 24; 

ach hörre got, wie vil dör ist 

ùf örde, die den selben list 

erzöugent, 33, 33; 

dô erzeicte aver Keii 

sin alte gewonheit. Iw. 108; 


nhd. und vergaszen seiner thaten und seiner wunder, die er 
inen erzeiget hatte. ps. 78,11; in gesafzen und contracten 
erzeigen si ein grosze einfalt, zanken nicht. Fra weltb. 193"; 
die weisheit gottes wird den hoffertigen nur im euszern schein 
offenbart, aber den demütigen wird sie in inwendiger war- 
heit und verborgenem grund erzeigt. Luruer 1,32”, 
e) nicht sellen sicht bei erzeigen das blosze pronomen oder folyt 

ein abhängiger salz darauf: 
mhıd. Tristan sprach aber, diz muoz ich 

mit gotes hölfe erzeigen. Trist. 163, 17; 

daz erzeiglen si wol hie. Iw. 6996 ; 

daz wart dä wol erzeiget.. 7091; 

ich sol in wol erzeigen daz. Nib. 1404, 4; 

diz wart ouch an lasöne 

bewieret und erzeiget. tr. kr. 11263; 

muge aber ich erzeigen daz. Otto bart 213; 

her Neithart wart der rede ré, 

wie wol ers nit erzeigti dô. Ring As, 7; 

nu erzeicte dër töre ze hant, 

daz der töre und diu kint 

vil lihte ze wenenne sint. Tw. 3920; 


op daz got erzeige, 

daz ir niht sit veige. Parz. 558, 15; 

dër wirt sinen gesten wol erzeigen bat, r 

daz man si gërne sæhe in Burgonden lant. Nib. 138,2; 


dag ër in willic wære, wol erzeict er dag. 1597, 2; 


in mehrern dieser stellen hal auch das adv, ‘wol’ unmittelbaren 
bezug auf erzeigen. nhd. es einem, etwas einem erzeigen, 
vgl, denn niemand jamerte dein, das er sich über dich hette 
erbarmet und der stück eins dir erzeigt. Ex. 16, 5. 

3) bei dem häufigen reflezivum ist durch den unmittelbaren 
zurückgang auf die person die sinnliche und lebendige vorstellung 
gern festgehallen. 

a) sich erzeigen, blühen, grünen, wachsen, hervorthun: 

swä sich dër röse erzeiget, MSI. 2, 238*; 
die mark erzeiget sich und bringt eckern. 1.9, 416; ge- 
setzt aber es erzeigen sich da (im gebüsch der reimgedichle) 
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sträuch und aufschöszlinge, die dem günstigen leser behagen 
können. RompLER vorr. s. 16. 

b) leuchten, scheinen, sich aufhellen, aufgehen, sichtbar werden 
(vgl. golh. gabairhtjan unter 2, a): über zween tag erzeigt sich 
das wetter aber schön. Frey garleng. 35, wo jedoch auf ‘schön’ 
gewicht fallen könnte; denn morgen, so bald es tag v'ird, so 
werd er sich erzeigen (erscheinen). b. d. liebe 12,3; 

jetzund, da eben der hundsstern sich auch erzeiget. 
WECKHERLIN 807; 


was sieh ich aber dort für gaben einher bringen? 

es scheinen weise leut aus morgen da zu sein. 

wie konmen sie daher? und was doch für ein schein 
erzeigt sich ob dem haus? Ronprten 27; 


sobald sich aber der liebe tag im osten ein wenig erzeigte 
Simpl. K. 948. 

c) von Ihieren und menschen leiblich sichtbar werden, vorlrelen, 
sich vorstellen: ein igel, als lang sich der erzeiget und herfür 
tut (aufrolli), izet man in. Keısensn. selenpar. 22"; Fockens 
von Morillons süne kamen und erzeigten sich dem keiser 
(stellten sich ihm vor). Aimon Ei’; und da die jungen ritter 
gewapnet waren, si gingent und erzeigtent sich dem keiser. 
E2'; kamen und erzeigten sich alle underthanen desselbigen 
schlosz, ihm als ihrem herrn erbhuldigung zu thun. Amadis 
127; sich dem volk, vor dem volk erzeigen, commiltere se in 
conspeclum. MaALEr 120°; hie sprechen sie, hat Christus be- 
fohlen, dem priester sich zu erzeigen, das ist er sol dem 
priester heimlich beichten seine sünde. Lurmer 1, 507°; das 
sie nu Christus heiszt zu den priestern gehen und sie sich 
den priestern erzeigen. 4,487" (in der bibel selbst, Malth. 8,4. 
Marc. 1,44. Luc. 5,14 selst er einfaches zeigen, Dr, überall 
ataugjan); 

he ist lange satt, dasz ich dich nicht gesehen. 

erzeige dich, mein arzt! (erschein mir). FLemixe 30. 


d) sich erzeigen, sich erweisen, benehmen, betragen, bewähren : 
darvon sollen die hausvelter in iren hüseren nicht gestatten, 
das das gesind iemans sein eer abschneide. aber bist du 
geladen und bist bei den lüten und hast den gewalt nicht, 
und gezimt dir auch nit, das du eim darin redest, so soltu 
dich mit deiner angesicht (in deinen gebärden) erzeigen (es 
sieht erzeugen), das man merkt, das du es nit gern hörest, 
und solt in nit anglefzen (unschmunzeln, 1,354 nachzutragen) 
und anlechlen. ist er denn vernünftig, so zücht er die pfeif 
in den sack und hebt den trüssel zü und schweigt. Keısensn. 
s. d. m. 28°; nun lobest du die person allein darumb, das du 
dir sie geneigt wilt machen, das sie deinen willen thüg, 
darum gleffest du sie an (machst du ihr süsze mienen) oder 
erzeigst (steht erzeugst) dich sunst mit geberden gegen ir 
früntlich, oder kartest mit ir, so dick du der ding eines 
thüst, so dick sündest du tödlich. 32"; und mich dermaszen 
in meiner kindheit erzeiget und gehalten, dasz männiglieh 
daraus gespürt, dasz ich zu einem kriegs oder reitersmann 
gerathen würde. Görz vos B. lebensb. 6; 


dasz ich mich wol weisz zu erzeigen. Ayren 243°; 
und in den nugewittern 
erzeigt sich erst der muth. Görue 11, 77. 
e) sich erzeigen, sich anstellen, simulare: 
Triege ist ein valsch geselle, 
und kan sich doch erzeigen, 
als ob er helfen welle. Hanawar 450; 


mit gen. der sache: er aber erzeiget sich der flucht und wiche 
zurück. Tacıus bei Fronsp. 3, 249°; ungeacht nun, dasz er im 
ersten schlaf war, er en sich dennoch die bürger alles 
gehorsams. SCHWEINICHEN 2,100; da nu Nicanor sich erzeigen 
wolte, wie bitter feind er den Jüden wäre, 2 Macc. 14, 39 

[) sich erzeigen, erscheinen, hervortreten : 

wo nutz sich nicht erzeigt, wo kein gewinn sich weist, 
ist freundschaft nicht daheim. Locau 3, 214, 144; 


an dem sich gut verstand und tugend wird erzeigen, 
dex redet nicht, bis er vermerkt ein stilleschweigen. 
pers. rosenth. 4, 7; 


und sagten was ich habe 
erzeigt in ihrem angesicht (in ihrer gegenwart), 
P. Grenn 29, 50; 

als er (der webergesell) sahe, dasz in seinem gewebe sich 
sichere bildnisse mit einigen zieraten erzeigeten. pers. baumg, 
5,10, 

9) mit einem praedicierenden subst, dem aber in neuerer zeil 
als’ vorgehen muss: sieh ein freund erzeigen. Dasyp.; 
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so hab ich dörfen gar allein 
der phariseer schützer sein, 
und mich erzeiget einen man, Lon Assen Cal. p. 56; 
sich einen redlichen, frommen burger erzeigen. MaaLer 120°; 
Sintia wehrt ihrer ehren, wer ihr was wil muten an, 
ei der musz es schwer entgelten, sie erzeigt sich als ein mann. 
Locau 2, 55, 9; 
ich komme endlich auf das dritte, wodurch ich mich als 
den advocaten des ungenannten erzeigen soll. Lessing 10, 228 ; 
dort erkletterte sie den mast und erzeigte sich als ein kühner 
matrose, Görne 22,126. diese stellen lehren, dasz der casus, 
wie bei ähnlichen verben (sich bewähren, bekunden, ankündigen, 
darthun) im nom. sowol als ace. stehn darf. 

h) häufiger ist das adjectivische ‚keines als bedürfende praedicat, 
wieder mit zulässigem nom. oder acc. : 

friuntlich si sich erzeiget. Hëtzt, 22"; 
da aber einer auch die warheit beschirmbt und aber unbe- 
scheiden ist, alsdann ist es teglich sünde, wan er aber also 
unmäszig sich in seinem schreien erzeiget, also das die leut 
darab geergert würden, so möchten todsünde daraus entstan. 
Keısensn. s. d. m. 41°; ich wil eine fewrige maur umbher sein 
und wil drinnen sein und wil mich herlich drinnen erzeigen. 
Zach. 2, 5; also erzeige dich herlich an inen fur unsern 
augen. Sir. 36,5; welchen er sich nach seinem leiden leben- 
dig erzeiget hatte, apostelg. 1,3; sich frölichen erzeigt. ver- 
warung landgr. Wirueuns 1552 a2"; sich dankbar, tapfer, stand- 
haft, rauh erzeigen; sich stark erzeigen. pers. rosenth. 8, 34; 
sich widerspenstig erzeigen. Lokman fab. 20.22; solchem un- 
heil (dem alpdruck) zuvorzukommen, wollen sie für rathısam 
halten, wenn man sich im bette verkehrt erzeige und allda 
die füsze hinlege, wo vorher der kopf gewesen. Praeroriws 
weltb. 1,28. doch mögen einzelne dieser adj. für adv. gelten, 
wie es auch z. b. heisst! erzeigte mich nicht anders. Simpl. K. 282. 
früher konnte auch der acc. in abhängigem satz folgen: da erzeiget 
er sich ganz gerad und geleich sein. Braunscnweic 9. 

ERZEIGEN, n. exhibitio, erweis 

wer verdächtes unsrer 

önnet sie dem herrn der burg 

freundliches erzeigen. Gomm 41, 219. 

ERZEIGLICH, apparens, sichtbar: wie aber die stärke alle 
sind, erzeiglich oder nit, so ist es die &ine stärke in allen 
gliedern gleich. Paraceısus 1, 317°. 

ERZEIGUNG, f. erhibitio, erweisung: mhd. erzaigunge der 
werk. Griesnmaper 1,1195 nhd. derhalben bitte ich demütiger 
unterthenigkeit, e. f. gn. wollen diese meine erzeigung gne- 
diger meinung annemen. Luruer 1,225; nach irer gewonlichen 
fürstlichen hochgenedigen erzeigung. br. 1,412; e. f. en, wollen 
den guten fromen mann mit dieser gnedigen erzeigung er- 
freuen. Merancotu. an Albrecht ep. 17 erzeigung, das augen- 
dienen und fürhinspiegeln, venditatio. Maarer 120°; der lüw 

jetzt mir für mein gutthat mit dankbarer erzeigung zu 
zahlen sich understehet. Kıncunor wendunm. 203°. 

ERZEINFÄLTIG, wie erzdumm. 

ERZEINFALTSPINSEL, m. 

ERZEINGEMACHT, verstärkung der schelle eingemacht (sp.230): 

asz die juristen unserer zeiten und ihre gesetzgeber von 
zwölfhundert her erzeingemachte eselsköpfe gewesen sind, 
Scnwosser bei Merk 1, 111. 

ERZEISELN, s. erzeisen: ein ding mit den fingern erzeislen ; 
erzeislen, als man die baumwoll bereitet. MaArEen 120°. 

ERZEISEN, n. strieturae ferri, malerie woraus man das eisen 
macht. MAALER 119". 

ERZEISEN, discerpere, decerpere, discernere, erzupfen, klein 
zupfen: so wir gott anbeten mit munt oder im herzen und 
die wort des gebetes nit wegen und betrachten und erzeisen 
im herzen, so bleibend wir kalt, raw und unberürt und un- 
bewegt von innen. Keısensn. par. der selen 208°; wann sich 
die jungfraw erspitzet, erzeist und zum tanz ufmutzt. kl. weise 
reden 1565, 289°. 1570, 305°. s. zeisen, zerzeisen, erzausen, 
zerzausen. 

ERZEITIGEN, maturescere, zeiligen, reifen: wann der samen 
schier reif wird und erzeitigt. Tuurnkisser infl. wirk. 47; das 
man erfahren müssen, das, so die Nüchtige materi des schwefels 
des feuwers allergemachest gewohnt und also nichts aus oder 
von dem, das albereit etwas erzeitigt, hinweg weicht. magn. 
alch. 1,83; deren frucht auch rotlecht, so sie wol erzeitigen. 
a. weish. lustg. 739 

ERZELEN, s. erzählen, 

ERZEMPÜRER, m, seditionis dux, rädelsführer. STIELER 1407. 
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ERZEN, er nennen, wofür neuere fehlerhaft eren: man soll 
mich nicht irzen, sondern erzen; wer den herren duzt und 
erzt den knecht. Escnenxvuns denkm. 402. 

ERZEN, aereus, gegen die sp. 1075 vermutete einschränkung 
auf das rohe melall streiten doch viele stellen: 

ich will dir kaufen ein schamlotschauben, 

ein sammatn goller, ein erzene hauben, H. Sacuas IV. 3, 20°, 
wie man in Östreich hauben aus golddraht trägt? doch nach 
Schweinen 1, 115 heisst im Nürnbergischen ‘erz’ verbrämung, 
namenllich um eine haube und pelzmùtze, was vielleicht ein draht- 
besatz oder borte war und nicht auf irsch (Scum. 1,111) zu gehen 
braucht, eine kleiderordn. von 1626 bei WESTENRIEDER 9, 295 hat 
‘spizige, fehene, erzene, sammet und atlasene egglhauben’ 
(stahlhauben) ; ein erzenes gefüsz. Burscnky Palm, 315; erzeno 
schüsseln. Lonenst. Arm. 1,17; 

so wie der erzne Mars (like plated Mars). Ant. and Cleop. 1,1. 


ERZEN, vr aere fundere, aus, in erz gieszen ` 
ein geerztes und ausgeholtes (hohles) pferd. 
Reineke fuchs 1650 s. 321. 
ERZENGEL, archangelus, il. arcangelo, sp. arcangel, fr. ar- 
change, poln. archaniol, dän. erkeengel; 


mhd. engel und erzengel. Gerh. 339; 
erzengel und engele. Haupr 5, 553. 


nhd. denn er selbs der herr wird mit einem feldgeschrei und 
stimme des erzengels ... komen vom himel (goth. in stibnai 
arkaggilaus). 1 Thess. 4,19; Michael der erzengel. Judä 9; 
dreierlei engel warens, ein erzengel in ihrer mitte. Fr. MüLLER 
1,79; mit weiblichen erzengeln und männlichen erzteufeln. 
J. P. Fibel vorr, vgl. erzbote. die weisse oder taube nessel 
(lamium) heisst auch erzengel, vgl. engelblume, angelica. 

ERZERREN, distrahere, aufzerren, auseinander zerren, zer- 
zerren: 


isz im sein haubt gar 
rr im sein gelbes har. fastn. 452, 28; 


do erzart si mit iren zenden ir gewant und rauft aus ir har, 
gesla Rom, K. 107; musz wie der schuster das leder erzer- 
ren, errecken, erstrecken. Garg. 10: 
ERZESEL, m.: aber darümb sint wir die erzesel. wariimb ? 
wir hant die zeichen des esels in uns. Keısersn. bilg. 128°; 
in Schwohenland, wenn einer einen mort het begangen, einen 
zu tod geschlagen oder im das leben het genomen, wo er 
denn mag kumen under einen nuszboum, oder ein esel bi 
den oren mag erwüschen, so ist er fri und getar im nieman 
nüt gethün. aber er findet keinen oder selten einen nusz- 
houm oder einen esel, wenn es ist gar ein seltzen ding in 
Schwobenland. merk also thünt wir erzesel ouch. 128°, 
ERZET, ein aus dem verstärkenden erz gebildetes adj.? 


ich halt fürbasz nichts mehr auf in, 
er ist ein erzeter unflat, H. Sacus V, 222; 


er ist der erzet vater, der leibhaftige; er sicht seim vater erzet 
deich, aufs haar ähnlich. Scum. 1,115. vgl. erzig. 

ERZEUGEN, producere, gignere, vom stamm ducere, goth. 
tiuhan, ahd. ziohan, ziehen, woher ustiuhan, arziohan, erziehen, 
lauter starke verba, und kein schwaches goth. ustiuhön (ustiuhön), 
ahd. arziugöon begegnet; mhd. wird es sehr häufig, erziugen, 
praet. erziugete, erziugle, all, erzeugen, erzeugte. aus ziehen 
entspringt auch ein nomen ziue, geziuc, zeug, maleria, supellex, 
instrumenla, vasa, sumplus und erst daher, scheint es, bildete sich 
das verbum erziugen, erzeugen, wie schon ahd. giziugon aus 
giziue, giziugi. zwei haupibedeutungen, { 

1) hervorbringen, aufbringen, wirken, machen wassen, ferligen, 

a) bauten und anlagen: 

ein cëlle ër erziugöte. Servat. 838, 


er liess auf seine kosten errichten ; 
den turn er erziugot hät, y 
üz sô grözen steinen. Flore 4170; 
do was alsö erziuget 
dër sölbe boumgarte. Zr, 8598; 
mit richer koste löne 
gezieret was diu selbe stat, 
sô Iiterbere und alsô glat 
vas ir gozzen esterich, 
daz man ersach darinne sich 
rëht als in eime spiegel, 
wan ër enwas von ziegel 
erziuget niht sò reine, 
ër was von marmèlsteine 
geworht nàch richen sachen., tr, Ar, 17413, 


Bes on dn hak D das ahv evobirnen en. 


A p Do ein ich ef, but vu 
Kay -avant 2 b5 ye ve 
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nicht anders von kunstwerk und gemählde: dies heidnisch werk 
soll Matusalem ufgericht und erzeugt haben. Fierabras C*. 
b) kleider, waffen, geräte, material, waaren: 

swag kleider ie getruogen edeler riter kint, 

wider ir gesinde daz was gar ein wint. $ 

si was sô rich des guoles, dag drizec küniges wip 

ëz möhten niht erziugen, dat eine erziugte ir Up. 

Nib. 779, 4; 

daz mans (die mouwe) in kurzer stunde 

niht baz erziugen kunde. Er. 2300; 

waz ùf der hüben wiere 

wunders erziuget. Helmbr, 28; 


mit höher koste löne 
dër sölbe schilt erziuget was, tr. kr. 9577; 


wie dat (gereite) erziuget were, Er, 1477; 
si (diu schibe) wart erziuget schöne 
mit richer koste löne. Pantal. 1577. 
richer, höher koste lôn in Connans drei stellen bezeichnen den 
aufwand, zeug aber geht uns noch heute auf kleidungsstoffe und 
gerät; swelich ûzman oder frowe in sinem hüse linwät er- 
ziuget. Augsburger stadibuch s. 18; so ist ouch der gewander 
röht, daz kein lodwëber noch niemen der gewant erziuget, 
bi dër ellen niht verkoufen sol. s. 30; nhd. die apostel und 
evangelisten sind vielleicht so arm gewest, das sie nicht 
haben künd erzeugen (herbeischaffen, anschaffen) so viel cinober 
oder bresilien. Luruer 3,356"; daraus wir das merken, das 
gleserne geschirr bei den alten nicht sehr gemein gewesen, 
und das man sich auf solchen hausrat und gefesz geflissen, 
die nicht leichtlich zubrochen sein und lang gewert haben 
und die der gemein man umb ein zimlich geld vom töpfer 
hat erzeugen (machen lassen) können. Maruesıus 1562, 2 
in Österreich hört man bis auf heute essig erzeugen, siegellack 
erzeugen u.s, w. für fabrieieren. Luruer schreibt: gegenwär- 
tiger brie ger hat nur drei jahr von meinem gn. h. herzog 
Johans kurfürst e. f. gn. vater 24 N, gehabt, nu wolt er gern 
noch ein jar vollend hie studieren, zudem das er auch weder 
kleider noch bücher hat mugen erzeugen (sich anschaffen). 
br. 3,444. allgemein von dem aufwand für hochzeilgäste, mhd, 
wande si ladeten gar 
alle die et kömen dar 
zuo den höchziten, 
der vater frowen Eniten 
möht ëz niht erziuget hån, 
ëz muoste an dem herzogen stän, Er. 1395. 

c) früchte erzeugen: es wurde nicht viel korn, doch haber 
in menge erzeugt (vgl. gezogen); zwei eimer wein erzeugen. 
man braucht hele gern das fremde produeieren, für erzeugniss 
producte. 

d) erzeugen, procreare, generare kommt mhd. noch nicht vor, 
später aber in allgemeinen brauch: viele kinder erzeugen ; von 
bürgerlichen eltern erzeugt sein; die mit der ersten frau 
erzeugten kinder; er hat sich keinen nachkommen erzeugt; 
wo kann eine mutter sein, die ihr erzeugtes kind nicht liebt? 
Fr. Mun 1,306; Deutschland hat mich erzeugt; 

soll doch nicht als ein pilz der mensch dem boden entwachsen 

und verfaulen geschwind an dem platze, der ihn erzeugt hat. 
Görme 40, 258; 

er ist mein sohn nicht. einen basilisken 

hab ich erzeugt, genährt an meiner brust. 


Senn 512, 


mit bezug edler bildseulen auf veredlung der menschengestalt: 
erzeugten (es steht erzeigten) schöne menschen (d. h. Griechen) 
schöne bildseulen, so wirkten diese hinwiederum auf jene 
zurück und der staat hätte schönen bildseulen schöne men- 
schen mit zu verdanken. Lessing 6,383. 

e) erzeugen von noch andern sinnlichen ouer übersinnlichen 
dingen: der heisze sommer erzeugte krankheiten; ein kaltes 
an den sümpfen erzeugtes fieber; vorstellungen und ideen 
erzeugen. Kant 8,21; die nachricht erzeugte allgemeine un- 
ruhe; und gewis war niemand geschickter und gewandter 
erbschleicherei zu erzeugen als er, Görme 31, 222; die sache 
erzeugt ekel. 

D refl. auf dem einzigen st. Catharinenberge erzeuget sich 
dieser stein. WinKELMAnN 3,132; eine wahre bitterkeit hatte 
sich in ihrem verhältnis zu Ottilien erzeugt. Görue 17, 246; 
schädliche dünste erzeugen sich leicht in dieser gegend. 

2) erbringen, lestari, teslificari. früherhin halte es mir thunlich 
geschienen, das wort zeuge unmittelbar auf ziehen zurückzuführen 
(RA. 857), weil nach altdeutschem rechtsbrauch der zeuge am ohr 
gezogen wurde. da indessen seine alte benennung goth. veitvöds, 
ahd, urchundo lautete, so scheint richtiger das später aufgekommne 
zeuge, wie zeugen selbst, aus der vorstellung producere, proferre 
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zu erklären. der zeuge wird vorgebracht und bringt die wahrheit 
vor, zeugen und bezeugen ist etwas als wahr bestätigen, erzeugen 
als wahr erweisen, gleichviel ob durch gestellte zeugen oder andere 
beweismillel: die wile ër die klage erziugen mac. Schwabensp. 
cap. 117 (WACKERN.); 

dag erziuge ich mit dem riche, Rol. 298, 9; 

ob ichz mit in erziugen sol. Greg. 3482; 

sô ër mit niemen mohte 

erziugen dise geschiht, 

sò ër sinen geling 

mit keinen schinlichen dingen 

niht erziugen möbte. 1527; 

ich erziugez mit dem golde. Nib. 790, 2; 

ich erziugez mit dem gürtel, den ich umbe hân. 

ich seit iu görn ein mmre 

sò wil man, daz ichz bew 

und dag ich ëz erziuge, 

oder man spricht, ich liuge. 
augen hie? 


Iw. 1069; 


192, 3; 


re 


ch al 
at, dà es geschach, d 
die varnt mir niht nà GA. 3, 33. Out in erztugen 


nhd. wird dies erzeugen sellen: nichts zu schreiben, dann was 


Í 
d 
en 


ich vor gott erzeugen mag und darf, Paraceısus chir. schr. 11°. RP. 194 


man gebraucht dafür bezeugen, bewähren. merkenswerth ist noch 
ein ‘dumen und erzeugen’, richten (ahd. tuoman) und über- 
führen (überzeugen), in einem weisthum von 4421 (2,30, 31). 

3) da, wie schon sp. 1081 gesagt wurde, die begriffe und wörter 
zeihen und ziehen, zeigen und zeugen an einander stossen, 
sind bezeigen und bezeugen, erzeigen und erzeugen, mehr- 
fachem wechsel ausgesetzt. wer seine freude und liebe bezeugt, 
bezeigt sie zugleich (1,1798); wer etwas erzeugt, hervor, vorbringt, 
von dem läszl sich auch sagen, dusz er es erzeige, zeige, darlege. 
teslificari ist also auch demonstrare, monstrare, ostendere, und zu 
beiden, erziugen wie erzeigen, gesellt sich ein synonymes bewweren. 
wenn Tuomasın sagt, dass am jüngsten gerichi jeglicher seine mis- 
sethal *erziugen’ müsse (w. gast 5039), so meint dies mehr mani- 
festare als testari, und es könnte auch *erzeigen’ gesagt sein. 
wanne er gröze liebe an in erziuget hät. Berru. 22 hiesze 
besser erzeiget. um so mehr schwanken nhd. schreiber. alts. 
tögian gleicht buchstäblich einem ahd. zougan, bedeutet aber was 
zeigön, und nicht anders begegnet hin und wieder mhd. erzöugen 
dall erzeigen. schon ahd. verdeutscht T. 144 zougitin das lat. 
ostenderent, 

4) diese verwirrung möge schlieszlich noch eine lehrreiche be- 
deutung bestätigen. bei Keisersserc, den, wir sp. 1084 erzeugen 
für erzeigen schreiben sahen, begegnet ein erzeugen, erzügen im 
sinne von aushalten, lang ertragen, hinziehen: ich wil es wol 
vier wochen erzeugen. gunkel 5; wer wolt das erzeugen? 
ebenda; wer möcht das erzügen, also arm on gelt zü sin? 
chr. bilger 120°; so bin ich jung und mag es basz erzügen 
weder ir. k. 8. desgleichen bei Münster: sie mochten nicht 
durst noch hitz leiden, aber kelten mochten sie fast wol 
erzeugen. cosmogr. 386. auch Maaren 120° stellt auf erzeugen 
ferre, sufferre, tolerare: durst leiden und erzeugen, sich des 
dursts erweren, sitim lolerare; ich mag die arbeit nit erzeugen, 
ich bin der arbeit ze schwach; ich mags nit mer erzeugen 
und erdulden, durare nequeo, das alles schickt sich mehr für 
erzeigen als für erzeugen, denn der erzeigende, sich erzei- 
gende bewährt, erträgt, doch läge auch trahere, ducere darin, 

ERZEUGER, m. genitor, namentlich vater, lat, parens, goth. 
beruseis, sl. roditel. aber auch verfertiger: der erzeuger des 
tuchs. 

ERZEUGERIN, f. genilriv, maler: 

da ich so weit nachsteh an erzeugerin so wie an rüstung, 
wundert es, wenn mit recht Amor mich führt im triumf 
Voss Properz. 2, 8, 39. 
zigkeit ist erzeugerin von tugenden. 
ERZEUGNIS, n. generatum, procreatum : die erzeugnisse eines 
landes; 
was von erzeugnissen dem dichtergeist 
im stillen thal der Ilme längst gelungen. Görue 4, 27 

ERZEUGUNG, f. procrealio, generatio: erzeugung der kinder, 
thiere, pflanzen, steine; man kann an einem dinge alle ge- 
setze der mechanischen erzeugung versuchen. Kant 7, 288; 
die gesetze, nach denen die natur in krystallerzeugungen 
wirkt. 7,298; auch die erzeugung des staates ist eine art 
von rechtserzengung, ja sie ist die höchste stufe der rechts- 
erzeugung überhaupt. Savıcny system 1, 22, 


ERZEUGUNGSART, f. ! 


ERZEUGUNGSKOSTEN, kosten der production, 


SC 


EN. ERZFÜRST, m. archidux, erzherzog. STELE 
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ERZEUGUNGSORT, m. was hatten diese vor den unge- 
schnittenen onyxen voraus, dasz man sie allein nach ihrem 
rzeugungsorte benennte? Lessine 8,163. 

ERZEUGUNGSTRIEB, m. geschlechtstrieb. 

ERZFARBE, f. color aeneus. 
ERZFARBIG, colore aeneo, kupferfarbig. 

ERZFASZ, n. doliolum, quo aes asportatur. 

ERZFATAL, mazime fatalis, pernieiosissimus: für uns alle 
wars ein erzlataler tag. Strunz 2, 377. 

ERZFAUL, inertissimus. 

ERZFAULENZER, m. bernhäuter. 

ERZFAULHEIT, f. 

ERZFECHTER, m. homo pugnax, raufbold: der verwundete 
war ein erzfechter. pol, stockf, 2 STIELER 453. 
ERZFEIND, m. inimicus capitalis, todfeind: der teufel als 
der erzleind des guten. Pierot 1,263; gegen seinen heimlichen 
erzfeind. Görne 33, 214. 

ERZFELDHERR, m. archidux, imperator, ersherzog: 
flieht er (Chryses) die 


Achi sgesammt, doch allermeist 

die erzfeldherrn, Atreus söhne an. Bürger 14%. 146°. 
ERZFELSEN, m. rupes aeris. 
ERZFEST, insigni duritie, eisenfest: 


ihr siegel ist itzt wachs, vor wars erzfesto treue. 
Louenstkin auserl. ged. 6,18. 

ERZFLEGEL, m. homo rusticus, s. Negel. 

ERZFUNKE, m. homo versutissimus, erzschelm 7 unter andern 
war ein erzlunk an demselbigen ort, dem ich ehmalen ein 
schön grosz stück wolgelegener und fast lustiger wiesen ab- 
pracliciert, das er mir nicht gönnete. Simpl. 2,86; ja selbst 
gesehen hatte, dasz der kühehändler ein erzlunk war. 2,288. 
s. funke und tausendfunke. 

ERZFUHRMANN, m. auriga aeris, der das erz in die schmels- 
hütte fährt. 

ERZFÜHRUNG, f. ershaltigkeit einer lagerstälte. 


585. 
ERZGANG, m. vena aeris, erzader, erzlagerställe : viele hielten 


ve. die physiognomise hen reisen, als nur ein theil heraus war, 


für einen neuen physiognomischen erzgang. J. P. paling. 1,74. 


E E RZGAUNER, m. erzdieb, erzspilzbube. 


ee 


7 ERZGEBIRGE, n. montes metalliferi: 


im Erzgebirge dürft ihr auch nicht suchen, 
wenn ihr wein finden wollt.  Crauntus. 


ERZGEBIRGER, m. incola -tractus monlani. 

ERZGEBIRGISCH: ein erzgebirgischer berghahn. 

ERZGEGOSSEN, aere fusus: am schweren, erzgegossenen 
panzer des guten. Fr. MÜLLER 1,369. 

ERZGEHALT, m. bonilas aeris, vgl. goldgehalt, kupfergehalt 
us. u 

ERZGEISTERSEHER, m. theurgus lheurgorum. Kant 3, 89. 

ERZGEIZHALS, m. avarissimus, sordidissimus. 

ERZ LB, was erzfarbig. Steven 585. 

ERZG GE, n. mixlura melallorum. 

ERZG tALFELDDUMMHEIT, f, gehäufte verstürkungen 
von dummheit: vielleicht reizt auch wol einmal die erzge- 
neralfelddummheit die hohnlache zum ausbruche. Bürger 184", 

ERZGEPANZERT, gairogiram. Bürcer 146". 207°. STOLRERG 
11, 51. 

ERZGERÄTHE, n. instrumentum aereum : 

bist dus, o schmetternd lautes erzgeräthe, 
das herrisch auf zum kampf d mprer ruft, 
RückeRrT ges. ged. 1, 71. 
ERZGERÜSTET, aere armatus. 
ERZGESCHEIT, facetissimus ` ein erzgescheiter kopf. 


ERZGESCHMEIDE, n. armatura aenea. 
ERZG HREI, n. clamor aere crebrius reperto editus: erz- 


geschrei heiszt, wenn immer ein anbruch nach dem andern 
rege und eine zeche nach der andern fündig wird, dahero 
sagt man ‘es folgt immer ein erzgeschrei nach dem andern‘. 
Henrwis 120°. Forsen erklärt aeris inventio. 
ERZGESCHWÄNGERT, aere praegnans : 
wir klettern herab aus dem felsichten schacht 
zum erzgeschwängerten grunde. Könner 1, 118. 
ERZGETÖN, n. sonus aere editus: 
cymbeln mit der becken erzgetöne. Görur 41, 249. 
ERZGETRIEBEN, aere caclatum: 
dies erzgetriebene bildwerk des lieds. Priten 131, 
ERZGEWALTIG, aere potens. 
m, 
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ERZGEWÄLTIGER, m. faber, erzbewältiger : 

so ruf ich laut euch erzgewältger nun hervor. Göru 40, 382, 

ERZGEWINNUNG, f. aeris efJossio. 

ERZGEZÄHNT, dente aeneo. 

ERZGICHT, f. das auf einmal in die mündung des schmelzofens 
geslürzle erz. s. gicht und kohlengicht. Scheuer JEL 69. 103. 

ERZGIESZER, m. faber aerarius: erzgieszer oder smelzer 
oder munzer oder glockengieszer. voc. 1482 har. 

ERZGOTT, m. deorum princeps, Jupiter : 

Mercurius ruft aus, der erzgott ist beflissen 

zu zeigen, dasz sein grimm wie blitz und brand verzehrt, 

ITOFMANNSWALDAU hochz. ged. bk 

ERZGRABER, m. metallicus, fossor, bergmann.: erzgraber, 
acrarius. voc. 1482 g6"; merk, wir sint hie erzgraber des 
jomertals und graben mit groszer arbeit das erz und das 
silber des lidens. Kerserse. bilg. 86°. spälerhin umlaulend erz- 
gräber. 

ERZGRAF, m. archicomes. Frisch 1, 232". 

ERZG RAUPE, [. aes in minores parliculas tritum, grobe erz- 
körner, wofür man auch bloss graupe sagt. 

ERZGRAUPEL, m. dasselbe. 

ERZGREUEL, m. summum nefas, scelus: das stuck zeugt 
allein gnug, wie die penisten der rechte erzgrewel sei in der 
heiligen stete. Luruer 6, 93"; das ist die lesterliche predigt 
und der rechte erzgrewel des leidigen endchrists. 6, 292", 

ERZGROB, rusticus. 

GROBIAN, m. homo agrestis. 
ERZGRUBE, /. aerifodina. voc. 1482 g6". 

ERZGUT, optimae indolis, ingut: eine erzgute, frohe, junge 
hausmutter. Ardinghello 1, 145. 

ERZHNAFTIG, acrosus, erzhallig: eine grosze menge erzhaf- 
tige steine aus dem gebürge. Felsenb. 2, 456. 

ERZHALDE, f. halda ist ahd. clivus, abhang, mhd. halde, 
bergmännisch aber eine meist kegelförmige erzanhäufung vor der 
grube am tage, wie sie aus der grube gefördert und hier ausge- 
stürzt wird. jenachdem in dem haufen erzgestein (haldenzeug) 
aufgestürzt wurde oder nicht, heiszl er erzhalde oder (onbe halde. 
SCHEUCHENSTUEL 118. 

ERZHALTEND, aerosus. Frisch 1, 232”, 

ERZHALTIG, aerosus, erzhaftig. 

ERZHALTIGKEIT, f. 

;RZHALUNKE, m. trifureifer: den becher her, oder du bist 
ein erzhalunk. Fa. Mürrer 1, 178. 

ERZHASZ, m. odium exitiale, todhasz, mordhasz. STIELER 786. 

ERZHAUS, n. domus aeraria, gebäude in welchem das von 
den zechen abgelieferte erz aufbewahrt wird. 

ERZHAUS, n. domus primigenia: Adam, den ich gern die 
mutterzwiebel und das erzhaus der menschheit nenne. J. P. 
Kalzenb. 3,55. 

ERZHAUS, n. für erzherzogenhaus, domus austriaca. 

ERZHAUSHALTER, m. oeconomus aceuratissimus. 

ERZHAUSHÄLTERIN, f. die sich auf den haushalt tüchlig 
versteht. 

ERZHERZOG, m. archidux, titel der österreichischen (früher 
auch der brabanlischen und lothringischen) herzöge, der lat. aus- 
druck gieng voran, wo steht der deutsche zuerst? im 15 jh. ist 
er entschieden gangbar. 

ERZHERZOGIN, /. archidueissa. 

ERZHERZOGLICH, archiducalis: 
die erzherzogliche würde, 

ERZHERZOGTHUM, n. archiducalus. keine kürzung in erz- 
thum, erzenthurm. 

ERZHEUCHLER, m. callidissimus simulator. 

ERZHEXE, f., trivenefica, 

ERZIIRTE, ERROR: wann erscheinen wird der erz- 
hirte, 1 Petr. 5,4 ; zu dem rechten erzhirten dem herrn Christo. 
Louruer 8,05". 

ERZHORMÄNN, m. homo versulissimus. wie schlüpfrig das 
glück, hat der erzhofmann Sejanus an des rom. kaisers 
Tiberius hof genugsam erfahren. Burscnky Palm, 46. 

ERZHÖHLE, f., kaslen oder truhe, karren zum fahren des 
erzes in die schmelzhülte. Hrnmwu 121". 

ERZHUF, m. ungula ferro munila, mit eisen beschlagner huf. 

ERZHURFIG, yahxórovs, worunler bei Homer die er zfůszigen 
rosse der götter verstanden sind: 

also sprach er, und schirrt in das joch al rosse. 
8, 4l; 


das erzherzogliche haus, 
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ERZHURE, f. scortum vulgare, prostibulum: weil du solche 
werk thust einer groszen erzhuren. Ez. 16,30; aber ehe wir 
derselben erzhuren und teufelsbraut antworten, wöllen wir 
zuvor wahren glauben beweisen. Lutner 3, 71"; von solcher 
kirchen, die sich uber und wider gott und sein gebot setzt 
und helt, nemlich von des hellischen Lucabers erzhuren, da 
die itzige hurnwirte, die Niclasbischoye in regieren. 3, 518°; 
des teufels erzhur fraw Interim. Agnes vom. basilisken A 2"; 
denn nur eine erzhure kann so leichtsinnig schlieszen, Les- 
SING 10, 72. 

ERZHURENTREIBER, m. scortator: o wie fein lauts, wenn 
ein bischof ein erzhurntreiber ist und heiszt einen armen 
pfaffen keusch leben. Lurner 5, 209". 

ERZHURER, m. dasselbe. 

ERZHÜTTE, /. erzhaus, schmelzhülle, officina ueraria, 

ERZICHT, aerosus. STIELER 360. 

ERZIEHBAR, condocefaciendus, abrichtbar : aber ist der del phin 
mit seinem windungsreichen gehirne zähmbarer oder erzieh- 
barer als manche nagethiere? Rup. Waonen in den Göttinger 
gel. anz. 1843 s. 169. 

ERZIEHEN, educere, extrahere, golh. ustiuhan, alts. Atiohan, 
ags. äteon, dhd. arziohan, mhd. erziehen, die praet. lauten goth. 
ustauh, alts. Ah, ags. âteáh, ahd, arzôb, mhd. erzöch, nhd. 
erzog. in der allen sprache herschen die sinnlichen bedeutungen vor. 

1) gladium stringere, educere, vibrare, das schwert, beil ziehen, 
schwingen: alts, ac he his bil ätöh, suërd bì sidu. Hel 149,22; 
ahd. arziuh wåfan! evagina gladium! Diut. 1,510; 
mhd. sîn swërt hët ër irzogen. Alex, 1625 (1779); 

Sibche nie swërt erzôch, 

ër was ie bi då man vlöch. Parc. 421, 23; 

ër hette sin swört erzogen. Hers. 5601 

Hector hette daz swërt erzogen. 8900; 

dennoch hâte ër in dër hant 

sin swërt erzogen über in. Flore 6443; 

6 ër erzüge den andern slac. Iw. 5066; 

die ax ër ot heben began 

und sluoe swaz ër mohte erziehen. Neinh. 371, 
so stark er schwingen konnte; in einem wëge stünt dër engel 
vor im mit erzogen swörte. spiegel der leute s.14. nhd. behend 
da sprungen sie widerumb auf, erzogen die schwert und er- 
huben einen harten streit, Wigoleis prosa o, 193. heute heiszt 
es einfach das schwert ziehen, zücken; beiden, dem ziehen und 
erziehen liegt unler “aus der scheide’, wie wir auch sagen ‘von 
leder’, ‘von der seite’ ziehen. das alterthum war reich an aus- 
drücken: goth. uslukan hairu, ahd. pröttan, arprättan, mhd. 
dag swört roufen u. a. m. 

2) cutem, crines siringere, evellere, avellere, haut und haar ab- 
ziehen, ausraufen: Dengen (Martellino) pei dem hare, zü dem 
erdrich zügen, mit güten herten feusten wol geschlagen, im 
sein haut und har gar wol erzugen. STEINBÖWEL dee, 51,2. 

3) abstrahere, wegziehen, forlziehen, hinziehen: 
mhd. swä der helm was in gehogn, 

da engein dag houbet was erzogn, 

daz man die würfe erkande. Parz. 579, 18; 

nu hæte in ouch Tristan erzogen. Trist. 178, Zi 

biz daz sin an den vierden trite 

der minne erzöch. 487, 23; 
nhd, ein mensch, der also in wollust lebt, dem ist gleich 
als eim, der ein grosz wolgeladen schif zücht in dem Wasser, 
er meint es sei liht (leicht), wan es aber uf dem land wer, 
so möchten es v oder x nit erziehen. Kersersn. narrensch. 
72°; xx hengst möchten die selben bücher kum erzichen. 
post. 2,65; das erdrich ist so steinig, das vm ochsen kaum 
ein pflüg mögen erziehen. Münster cosmogr. 833; noch später: 
die pferde können den wagen nicht erziehen; der glöckner 
kann die glocken nicht erziehen; die vier kleinen pferde 
konnten meine halhehaise kaum erziehen. Görne 30,107. 

4) educare, welches lat. wort, wie erziehen auf ziehen, auf 
ducere weist, nur dass wir die starke form beibehalten, educare 
von educere abweicht, schon das einfache ziehen drückt auch 
alere, nulrire, rocpew aus, um so mehr erziehen, aufziehen. 

a) man könnte die anwendung auf junge vögel für die ursprüng- 
liche halten : 

mine mäg die jungen, 
die si hät üzen schalen erzogen 
und die Fran è sint entllogen, 

g sint die bi ir in dër nòt. Wh. 120, 15, 
die, seit sie aus der eischale schloffen, von ihr erzogen smd, wie 
es sonst heisst Ze row analow orıywv, a teneris unguiculis, 
von kinde, von kindesbeinen an, von der wiege an, ab incuna- 
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bulis, ab infantia. die unguieuli gelten am füglichsten auch von 
vöglein, obwol die zarten nägel der kinder gemeint sein können. 
sagt man nicht auch vom, aus dem neste her? die vögel er- 
ziehen ihre jungen, ziehen, füttern sie auf oder grosz, menschen 
erziehen, füllern die vögel: ich weisz, dasz unser arztin durch 
das ganze jahr turteltauben erziehen thut. b. d. liebe 239, 3; 


zehen junge söhne mit vierzehn töchtern, sie waren 

voller lust zu leben, mein weib, die trefliche henne, 

hatte sie alle zusammen in dinem sommer erzogen, 
GöruE 40, 13; 


uns beschäftigt nicht der pfauen, 

nur der gänse lebenslauf, 

meine mutter zieht die grauen, 

meine frau die weiszen auf, 1,162, ? 
hiernach ändert sich einigermaszen ab, was 1, 183 über aufziehen 
und erziehen steht. 

b) erziehen von vierfüszigen (ieren : 

in Spanienlant und anderswä, 

wart nie dehein schanerz (ors) erzogen. Trist. 168, 27; 
warum ligt deine mutter die lewinne unter den lewinnen 
und erzeucht ire jungen unter den jungen lewen, Ke, 19,2; 
und ist nichts bessers, dann das sich einer eines sollichen 
pferds bald quit mache, er wird doch nichts an ihme er- 
ziehen. SEUTER 19; einen wolf erziehen, pers. rosenth. 3,7. 

c) bäume, pflanzen, blumen erziehen: ich bin aufgewachsen 
wie die rosenstöcke, so man zu Hiericho erzeucht. Sir. 24, 18; 
man pfropft und erzieht, und endlich wenn sie früchte tragen, 
so ist es nicht der mühe werth, dasz solche bäume im garten 
stehen. Görme 17,180; ich erziehe schon die ganze woche 
an einem strausz für sie auf morgen. an fr. v. Stein 1,98; 
blumen, die ich selbst erzogen. Scumerr 9°; 


kinder der verjüngten sonne, 
blumen der geschmückten flur, 
euch erzog zu lust und wonne, 
ja euch liebte die natur. 9"; 


freundlich hat sich der könig den freundlichen garten erzogen. 
Können 1, 338. 


d) von kindern, menschen : 
ahd. irzöh dag kind scöno. 0.1.21, 14; 

iro chint, diu sie mit iro praedicatoribus irzugen unde ge- 
fastenöton. N. ps, 101,14; 

mhd. wol söhs unt ahzec meide 

die frou Helche hete erzogen. kl. Holm. 2337. 
nhd. ich ziehe keine jünglinge auf und erziehe keine jung- 
frawen. Es. 23,4; wer hat mir dise erzogen? 49,21; deine 
söne werden von ferne komen und deine töchter zur seiten 
erzogen werden. 60,4; die ich erneret und erzogen habe, 
die hat der feind umbbracht. Haal, Jer. 2,22; und ob sie 
ire kinder gleich erzögen, wil ich sie doch on kinder machen. 
Hos. 9,12; und er kam gen Nazareth, da er erzogen war 
(barei vas födips). Luc. 4,16; mit Herodes, dem vierfürsten 
erzogen, apostelg. 13,1; ich bin ein jüdischer mann, geboren 
zu Tarsen und erzogen in dieser stad zu den füszen Gama- 
lielis. 22,3; were ouch das ein gotshusman und gotshuswip 
abersturbent und kind lieszend und die niemand hettend, 
der sie erzouge, so sol ein apt die kind nemmen und ouch 
das ft, so vatter und muter verlassen het und sie darus 
ziechen, unz das sie siebenjärig werdend, were aber das sie 
also arme werend und kein gut hettend, damit sie möchtend 
erzogen werden, so sol sie ein apt und das gothusgüt 
ziehen, bis sie siebenjärig werdend. weisth. 1,818; oben im 
land da iszt einer schlechte grobe speis und ist darbei vil 
sterker, dan einer der teglich bei dem geschleck uf erzogen 
ist. wir haben des geschlecks zegar gewont und sein darin 
erzogen. KEısensn. s. d. m. 4’; weil ich in deinem hause von 
deinem brot erzogen bin. pers. rosenth. 1,25; einen heimlich 
oder verstolen erziehen, furlim tollere aliquem. MAALER 120°; 
war ja wol 
natürlich, wenn das christentöchterchen 
recht gut von euch erzogen werden sollte, 


dasz ihrs als euer eigen töchterchen 
erzögt. Lessing 2, 323; 


die mutter schonte kein bemühen, 
die kleine npon zu erziehen, ` ` 
sie wuchs, die schönheit nahm mit ihrem körper zu. 

n Rost schäferg. 37. sohäfererz. %; 
er ist nunmehr erzogen, ausgewachsen, auserzogen, wie Dant 
MANN (pol, in der vorr.) sagt: als ich dreiszig jahr alt war und 
also nach spartanischer art grade auserzogen zum erstenmal 
über politik schrieb; ich binshier geboren und erzogen; sie 
hat sich an der tochter eine freude erzogen; er lüszt sein 
kind auszer dem hause erziehen, bei, in, mit elwas erzogen 
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werden: bet grobem brot erzogen; dafür bin ich mit kar- 
toffeln und rüben erzogen. Görse ...; die vorhin in seiden 
erzogen sind, die müssen ietzt im kot ligen. klagl. Jer. 4,5; 
ich bin in seide (in vornehmen kleidern), in leinen erzogen. 
Corsuonns märchen und sagen s. 15; im wald, auf dem feld 
erzogen, nemorum, ruris alumnus; im krieg, frieden, in faul- 
heit und müsziggang erzogen, aufgewachsen. s. anerziehen, 
auferziehen. 

e) abstractionen : 

das ansehn wird geboren, erzogen und gespeist, 

wann, wie sich ihm gebühret, ein jeder sich erweist. 

Locau 2, 50, 83; 

weil ihr verstand noch in der wiege liegt und darauf wartet, 
dasz sie ihn erziehen sollen. Krınsen 10, 115; das männliche 
von stürmen erzogne, von geschäften besudelte herz. J. P. 
Hesp. 2,86; so erzieht die natur unser herz zur höhern wärme. 
3,165; zum künstler, zum gelehrten erziehen, ausbilden ; in 
diesen traurigen zeiten, wo die menschen der römischen welt 
mehr zum dulden als zum wagen erzogen wurden. SCHLOSSER 
wellg, 4, 507; unser alterthum ist eine in sich geschlossene 
welt. ... und bietet andern anderes um ihre anlagen zu er- 
ziehen und zu üben. WoLrs mus. 1,139. vgl. wol, gut, übel 
erziehen, unerzogen, non adultus verschieden von ungezogen, 
male educatus, moratus. 

D sich erziehen: 

Deutsche selber führ ich euch zu, in die stillere wohnung, 

wo sich, nah der natur, menschlich der mensch noch erzieht. 
Görue 1, 331; 
die fenster der abtei, wo sich Klotilde erzogen hatte. Ji P, 
Hesp. 1, 243. 

5) da erziehen, nach aller flexion, in. II. sg. praes. mhd. 
erziuhet, nhd, erzeucht (z. b. Sir. 24,18) bildet, so begegnen 
verwechselungen mit erzeugt von erzeugen. ziehen und zeugen 
stehen aber noch mehr ab von einander als biegen und beugen. 

ERZIEHER, m. educator, magister, paedagogus: seinen kin- 
dern einen eignen erzieher, führer geben; dieser mann ist 
einer unsrer besten erzieher. 

ERZIEHERIN, f. educatrie, schon bei Aventin 1566, 132. 

ERZIEHERISCH, paedagogieus. 

ERZIEHUNG, /. educatio: er hat keine erziehung, ist ohne 
erziehung, ohne bildung; alle menschen von erziehung. Lucn- 
TENBERG 4, 174; eine gute, feine erziehung erhalten, genieszen; 
die erziehung des menschengeschlechts. mit diesem wort bilden 
sich viele zusammenselzungen, von welchen die folgenden beispiele 
genügen können; J. P. hat ihrer einen haufen unnülzer, steifer, 
um dem ihm verkaszten -ungs auszuweichen, mit blossem erzieh 
gemacht, wie erziehlehre für levana, erziehschreiber für schrift- 
steller über erziehung. sie verdienen keine aufnahme. 

ERZIEHUNGSANSTALT, f. wie du nicht siehst, dasz du 
dich ganz in der nähe einer vortreflichen erziehungsanstalt 
befindest. Görne 17, 54. 

ERZIEHUNGSARBEIT, f. alle erziehungsarbeit schränkt 
sich darauf ein, das vermögen junger köpfe durch bestän- 
dige ermunterung zu der besten richtung sanft zu lenken 
und an ihrer sinnlichkeit vorsichtig zu bauen. Srunz 2, 348. 

ERZIEHUNGSBEDÜRFNIS, n. das erziehungsbedürfnis findet 
seine befriedigung allerdings in der väterlichen gewalt. Savıcny 
system 1, 353. 

ERZIEHUNGSDRUCK, m. productionen genialer, jugend- 
licher ungeduld und unwillens über einen schweren erzie- 
hungsdruck, GörnE 45,19. 

ERZIEHUNGSGANG, m. das ganze ihres erziehungsgangs. 
PestaLozzi 4, 5. d f 

ERZIEHUNGSGESCHÄFT, n. mit wie wenig worten liesze 
sich das ganze erziehungsgeschäft aussprechen, Görne 17,282; 
die ihm nach vollendung des erziehungsgeschäftes zngesagte 
ruhe. 32, 239. 

ERZIEHUNGSGRUNDSATZ, m. überhaupt aber würden 
meine erziehungsgrundsätze wol schwerlich heut zu tag wo 
heifall finden. Wacnens kindermörderin 32. 

ERZIEHUNGSHALBER, adv. er lebte erziehungshalber voll- 
kommen im widerspruch mit sich selbst. Prsranozzı 3, 245. 

ERZIEHUNGSJAHRE, pl. es ist schwer zu bestimmen, ob die 
erziehungsjahre des Moses in die blühenden zeiten des instituts 
oder in den anfang seiner verderbnis fallen. Schwrer 1016”, 

ERZIEHUNGSKUNST, f. die elenden gründe, aus welchen 
vorzüglich das erlernen der alten sprachen im früheren alter 
von der modernen erziehungskunst bestritten wird, bedürfen 
keiner widerlegung mehr. ScueLLixe melh, des akad. st, 74. 
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ERZIEHUNGSKÜNSTLER, m. seitdem es den erziehungs- 
künstlern gelungen ist, die meisten zur veredlung des geistes 
führenden studien zu verseichten, GöruE 37, 81. 82; am wenig- 
sten liesz sich überhaupt diese nation (die englische) zur ge- 
ringschätzung der alten literatur und sprachen durch er- 
ziehungskünstler und neuerer bereden. WoLrs mus. der alt. s. 81. 

ERZIEHUNGSLEHRE, f. nach den grundsätzen einer neuern 
erziehungslehre. Görme 24, 186. 

ERZIEHUNGSLOS, experts educationis, rudis: 

erziehungslos und ohne führer, Scuusanr ged. 2, 333. 

ERZIELEN. auf der eigentlichen bedeutung des einfachen zielen 
lieyt noch dunkel. das ags. tilian, teolian drückt aus parare, 
colere, operam dare, studere, tilia ist cultor, agricola, wofür auch 
eordtilia, terricola gesagt wird. beide dauern noch im engl. till 
und tiller, earthtiller. das alts. wastmes, fruhtes tilian meint 
fructum gignere, fries. tilia colere, bauen und gignere zeugen, 
nicht anders das nnl. telen, es heiszt vrucht telen wie kinderen 
telen. nun gleichen sich die vorstellungen des pflügens, ackerns 
und zeugens, erde und weib werden fruchtbar gemacht; die schwie- 
rigkeit ist nur die daneben auftauchenden, offenbar derselben wurzel 
angehörigen abstractionen damit zu einigen. das goth. tils oder 
gatils bedeutet aplus, gatilaba apte, bene, das ags. til aptus, 
bonus, tëla bene; ist tilian aus dem begrif aplare, parare, gleich- 
sam gul, nulzbar, zurecht machen, oder umgedreht, wenn die sinnliche 
idee vorangieng, gut, bereitet, tauglich, nülzlich uus fruchtbar, 
befruchtet entsprungen? in dem zilön, gizilön unserer ahd. denk- 
mäler bricht nirgends die vorstellung weder colere noch generare 
aus, sondern die von conari, niti, moliri, doch gerade mit dem 
gen. der sache, wie ihn auch das alts. und ags. tilian bei sich 
haben (tes, metes tilian, cibum quaerere, parare). mhd. hört 
auch dies conari auf und die bedeulung meliri, praefinire, ter- 
minare wallet, wie zil modus, terminus ist: 

diner hehe, dîner breite, 

wart nie gezilt ang ende, Wh. 2,1, 
sie hal kein ziel und masz. heute ist uns zielen intendere iclum, 
telo petere, was wieder an conari, niti reicht oder an aptare. 
MaAALER hat zilen, praefinire, ein ziel setzen. SCHMELLER 4, 252 
einem zilen, ihm zeit und ort einer zusammenkunfl bestimmen, 
aber aus einem gedicht (des 14 jh.?) führt er an: 

minnikleichen ër mit ir spilt, 

unz dag ër ir ein kint zilt. 
läszt sich zu allen diesen bedeutungen das in der form zutreffende 
skr. dul, tollere, jacere, conjicere halten? 

Nun behandle ich unser, ahd. und mhd. unüberliefertes erzielen. 

1) gignere, generare, procreare, erzeugen: Semele, die den 
Bacchum bis genitum wie ein widergebachen schifbrot und 
biscuit erzilet. Garg. 22°; wie könig Masinissa, der sich er- 
junget wie ein adler, dasz er auch neunzigjärig einen son 
erzielet. 183°; kinder erzielen. Zinger. 412; so viel grosze 
und gelehrte leute, die Deutschland erzielet. Zesens rosenmand. 
Hamb. 1651. & 170; 

ha! lug ist das, du wärst ein sohn des Zeus, 


denn wie so tief stehst du nicht jenen nach, 

die in der vorwelt vater Zeus erlan. Bürger 165%; 
er war alles ernstes auf die fortpflanzung des adlichen ge- 
schlechts bedacht und erzielte mit seiner gemahlin glücklich 
eine ehliche erstlingsfrucht. Musarus volksm. 5, 156 (512); hat 
unterdessen mehrere kinder erzielt. Hen, schatzk. 207. man 
sagt auch bei den bienen: eine junge königin erzielen, drohnen 
erzielen, 

2) früchle erzeugen, bauen, hervorbringen: getreide erzielen; 

heuer wurde wenig obst erzielt; 


ein einzige maron hat viel maronenbäume 
erzielet. Brockes 3, 419; 


ji übri ibt, das echte frucht erzielt, 
kein herz mehr übrig bleibt, das hte Auch 


nicht zu vergessen die E des lautersten Jungfernhonigs, 
den mein getreuer Johann, der geschällige, Ech eräiclot, 
88; 


für die rohe seide, die er erzielt, musz er dem könige schwere 
abgaben entrichten, STOLBERG 8, 289. $ 
3) collineare, aufs ziel nehmen: eine schwalbe im flug er- 


zielen ; . y 
auf wurfesweite sah ichs stets vor mir, 
doch konnt ichs nicht erreichen noch erzielen, SCHILLER 495%; 


ha, wer mir jetzt ein schwert in die hand gäbe, dieser ottern- 
brut eine brennende wunde zu versetzen! wer mir sagte wo 
ich das herz ihres lebens erzielen, zermalmen, zernichten 
(könnte). 110", 

69* 


schon mhd. lop ess . PP. p- uwer, 6, 37 


wo herz udd lien von kolt erz kern 
Fole deis weng 30. 
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4) abstract, intendere, erreichen : 


sagt mir, ihr, der so vieles fühlt, 
was soll die elegie erzielen, 
womit ihr mich hier abgekühlt ? 
WıELAnD Aur, und Cepn, 316; 


so wirst du schönste gunst erzielen: 
den edlen seelen vorzufühlen 
ist wünschenswerthester beruf, 22, 202; 
diese erlogene wahrheit, die ganz allein wirkung hervorbringt, 
wodurch ganz allein die illusion erzielt wird, 19,184; nimmt 
man mit der hälfte vorlieb, wenn man das ganze nicht er- 
zielen kann. KLINGER 1, 470. 

ERZIELER, 1) m. genilor, valer. 

2) agricola, cultor: meine voreltern (erzählt ein gewesener hanf- 
same) seind in einem wald, da sie auf ihrem eigenen erd- 
reich in erster freiheit wohnten und ihr geschlecht ausbrei- 
teten, gefunden, in menschliche dienste als ein wildes ge- 
wächs gezwungen und sammentlich hanf genennet worden. 
von denselbigen bin ich zu zeiten Wenceslai in dem dorf 
Goldscheuer als ein samen entsprossen und erzielt, von wel- 
chem ort man sagt, dasz der beste hanfsamen in der welt 
wachse, daselbst nahm mich mein erzieler von den stengeln 
meiner eltern und verkaufte mich gegen den frühling einem 
kramer, der mich unter andern fremden hanfsamen mischte 
und mit uns schacherte. Simpl. K. 886. 

ERZIG, aereus, vocab, von 1420 heraus 
in Augnsacus dorfg. 1,361 steht ‘das erzig roth schneiderle', 
wird aber durch ‘ursprünglich erklärt, vgl. erzet, leibhaftig. 

ERZIMMERMANNEN, nominare fabrum: und wenn sie den 
ewigen son gottes wol durchschendet und erzimmermannet 
und an seiner kirch mit gewalt angeschlagen hatten, musten 
sie dennoch endlich den ring an der thür lassen und Christo 
gewunnen geben. Maruesıus 79°. vgl. Mare. 6,3. 

ERZIN, aereus. Dasypopivs 5"; erzinne plorte, Orırz 1,262 
(266). s. erzen. 

ERZINFAM, infamia flagrans: dasz sie ein erzinfamer spitz- 
bube sind. Görne 15, 71. 

ERZIPPERN, vexare, angere: du solt din kind zimlich mit 
vernunft strofen und mit der rûten erzipperen. KEISERSBERG 
bilger 74°, vgl. SCHMELLER 4, 277. 

ERZISCH, aereus: sie kommen aus den erzischen und 
mineralischen wassern. Panackısus 2, 177", 

ERZISCHEN, sibilum effundere, sprühen : 

selbst die gehaltene fackel erzischt in dl eher dampfe. 
088. 


von Scunoen n° 1702. 


ERZITTERLICH, quod tremere facit: davon prediget uns 
der königlich prophet David mit ganz ernstlichen und erzit- 
terlichen worten, Scuenens wundsegen J1". 

ERZITTERN, contremere, erbeben: sold ich alle die beraffeln, 
die für mein haus anhin faren mit den wägen, das die wend 
erzitteren. Keısenrspeng häslin dd3’; vor welchem dunnerschlag, 
hlixen und grüselichem uszspruch sie sich erzitteren und 
erbidmen. bilger 70°; er erzittert ab dem tod, schif der pen. 
123'; fahen an zu liegen, das das erdrich möcht erzitern. 
sch. und ernst 1550 cap. 113; do erzittert der fuchs. STEINHÖWEL 
Esop 1487, 111"; aber die herzogin sahe in an, all ir geblüt 
grisselt und hüb an zu bidemen und zů erzittern. Aimon g5"; 
herr, da du von Seir auszogest und einher giengest vom 
felde Edom, da erzittert die erde, der himel trof und die 
wolken truffen mit wasser. richt. 5, 4; aber mein freund steckt 
seine hand durchs loch und mein leib erzittert da für. hohe- 
lied 5,4; die helle drunden erzittert für dir, da du ir zu- 
gegen kamest. Ws. 14,9; fur im erzittert das land und bebet 
der himel. Joel 2,10; erzittert alle einwoner im lande, denn 
der tag des herrn kompt und ist nahe. 2,1; sie sollen staub 
lecken und wie das gewürm auf erden erzittern in iren löchern. 
Micha 7,17; da erzitterten ire herzen und hende. Sirach 48, 21; 


und ir erzitter leib und blut! Scauri grob. P4; 


aber der geist, der mehr ist als der leib, denselbigen freurt, 
derselbige erzittert und erbidmet (macht beben) den ganzen 
leib. Panaceısus 1, 548; 

wenn über groszes glück du gro: 


so wird der kleinste fall dich wı 
bewundre nichts, so darfst du ni 


en jubel führst, 
»ltief erschüttern,. 
at erziltern, 


wenn das bewunderte du auf einmal verlierst. 
Kı 


Scunipr br, 58; 


terten herz und kniee. 
I. 21, 114; 


also der held. doch jenem e 
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von lautem kriegsgeschrei erzittern jetzt die zinnen. 
SCHILLER 32°; 
vor einem wahn, den nur verjährung weiht, 
erzitierst du? 21°; 
die stellen zeigen bei dem gegenstand, der zittern einflöszt, die 
praeposilionen ab, von, vor, für; Kropsrock brachte den bloszen 
dativ auf: 


ee unter den mächtigen waffen, 
denen die himmel erzittern, in niedrigen staub hinsinken. 
Messias 4, 198; 
eines heers gang, welchem die tragenden felsen erzittern. 
8, 127; 
der sehnsucht wollust, der die seel erzittert. 
Rückent ges. ged. 1, 115. 
man verwechsle nicht damit den dat, in ‘mir erzittert das herz’ 
ERZITTERN, n. (remor: dasz man die grausamkeiten ohne 
erzittern nicht anhören kann. Pierot 1, 258; denn ihr hüpfender 
busen, von keinem ländlichen halstuche bedeckt, war ein zu 
ungewöhnlicher anblick für ihn und setzte seine nerven in 
ein fieberhaftes erzittern. Tnummers Wilhelmine s. 28 (34); 


beuget dem herren euch mit stummem erzittern. 
Rückenr 215. 

ERZITTERUNG, £ dasselbe: ich lag allda auf meinem bauch 
wie ein geprellter fuchs mit erzitterung und erbebung. Simpl. 
K. 56. 

ERZITZELN, ezsugere: wann das kalb nicht so kräftig ist, 
dasz es die milch herausziehen oder erzizeln mag. Hong 
3, 241". aus der zitze, mamma saugen? SCHMELLER hat 4, 297 
zutzeln und 3,302 sutzeln, suckeln. s. erzutzeln. 

ERZJUDE, m. feneralor iniquus. 

ERZJUNGFRAU, € gleichsam archivirgo: wie jene aus dem 
haupte des Zeus entsprungene Athene eine strenge erzjung- 
frau war und blieb. Görue 33, 223. 

ERZKAMMER, f. wie erzhaus, erzhütte, zur bewahrung des 
erzes. 

ERZKÄMMERER, m. archicamerarius: erzkemerer, 2 kön. 
18, 17. 

ERZKANZLER, m. archicamerarius, 

ERZKAPELLAN, m. archicapellanus. 

ERZKARG, sordide avarus. 

ERZKASTEN, m. arca, cisla aeris, 

ERZKATHOLISCH, strengkatholisch: schon hatte sein erz- 
katholischer diener, blasz wie der tod, das verbotene gericht 
auf die einsame tafel gesetzt. Tuümmer Wilh. 56 (58). 

ERZKAUF, m. venditio aeris, kauf oder verkauf des rohen 
erzes; in erzkauf geben, liefern. Hertwig 121. 

ERZKAUFSCHREIBER, m. 

ERZKETZER, m. mazimus haereticus: man sol die christen 
leren, das alle, so frembden irrthum verteidingen, nicht allein 
für ketzer, sondern auch für erzketzer zu achten sind. Lurner 
10 

wie sie den Luther schmehen, fluchen 

ein erzkätzer, schalk und böswicht. H. Sacus II. 1, 89"; 
ach du durchtriebner lecker Neuch! 

du erzketzer, schalk und böswicht, 

wer hat dich also abgericht? II. 3, 81^. 

ERZKETZEREI, f. Snmnrn 955. 

ERZKETZERISCH: du liegest (mentiris) als ein erzkeizeri- 
scher böswicht. von fratris Joannis Nasen esel. Ingolst. 1570 bl. 61", 

ERZKIRCHENDIEB, m. macht er den leib und blut Christi, 
so raubt ers der kirchen als ein erzkirchendieb, Lurmer 
6, 87". 

ERZKLANG, m. clangor aeris: 

und so mag des lebens erzklang 
durch die seele dröhnen! Görax 5, 21. 

ERZKLAUBER, m. 
vorsucht, 

ERZKLUG, callidissimus: ‚Solande, der an sich selber ein 
erzkluger gast war. pol. stochf. 205. 

ERZKNAPPE, m. fossor, bergknappe: erzknapp litargus. vor. 
1182 80°, vgl. Dierennacn 333°; erzknapp, berghawer, Frıscnuin 
243; schmelzer oder erzknappe. PanaceLsus 1, 465°; Frey gar- 
teng. 94°, MSads E Aod., 

ERZKNAPPIG, lerram fodiens: dise (würsle) hielt er für 


der erzstücke aus dem grubengefälle her- 


beisziger und anatomieriger, als der Engellender und Spanier 
c appige künigklein, katz und motzenfleisch, Garg. 54°. 


RZKNAUSER, m. ersgeizhals, erzknicker. 
ERZKNAUSEREI, € 


, m, wie erzknauser, 


ERZKNICKE 


Wer. de 
to. à 
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ERZKÖNIG, m. archirex: dieser zeit dieweil und der erz- 
könig Beier in Germanien bei 60 jahren regierte. AVENTIN 
42 (43°), der überhaupt zwölf deutsche erzkünige ansetzt. 

ERZKORB, m. zum fortschaffen des erzes. 

ERZKRITTELEI, €: erzkrittelei und bonzenlist. Kr. Son 
poet. br. 54. 

ERZKRITTLER, m. morosus censor. 

ERZKÜBEL, m. zum fortschaffen des erzes. 

ERZKUCHEN, m. altes und zerbrochenes erzgeräfh, das man 
verhandelt und umgiesst. 

ERZKUNDE, f. cognitio, scientia aeris. 

ERZKUNDIG, acris peritus. 

ERZKÜNSTLER, m. faber aerarius. alchimist. Ränukın 258”. 
STLER, m. mille arlium gnarus, tausendkünstler: 
der böse feind ist ein erzkünstler. Moscuenoscu chr. verm, 49. 

ERZKUPPLERIN, /. lena. irrg. d. I, 127. 

ERZLAGER, n. stratum aeris. 

ERZLAGERSTÄTTE, /. cubile aeris. 

ERZLANGWEILIG, maxime molestus. 

ERZLASTER, n. maximum scelus: sich in allerhand crz- 
lastern herumb wälzen. Simpl. courage cap. 1. STIELER 1059. 

ERZLECKER, ligurilor, erznäscher. SrieLer 1105. 

ERZLIEDERLICH, dissolutissimus. 

ERZLIEFERER, m. schichtmeister, der das erz zuliefert, 

ERZLIST, f. versutia. STIELER 1168, 

ERZLISTER, m. homo versulissimus. STIELER 1169. 

ERZLOTTERBUBE, m. spilest und doppelst mit ihnen wie 
ein erzlotterbube. Marnesıus 130°. 

ERZLÜGE, m. mendacium apertum: dasz man die erzlügen 
mit allen fünf fingern greifen kann. Jueundiss. 191. 

ERZLÜGENHAFT, mendacissimus: wenn es überhaupt mit 
aller geschichte viel auf sich haben sollte, müste unser ge- 
schlecht nicht so ein erzlügenhaftes sein, wie es leider ist, 
SCHOPENHAUER parerga 2, 320. 

ERZLÜGNER, m. wer sagt, dasz er eine redlichere faust 
in seinen händen gehalten, als ich jetzt, der ist ein erz- 
lügner. Fr. Mürter 2, 119. 

ERZLÜMMEL, m. homo agrestis : 

als kantor seinen erstgebornen, einen groszen 
erzlümmel, der zur noth die bauernbärte schor, 


sich zum adjunct ersah, schlug kantor einen bloszen, 
weil pastor widersprach. Kr. Scumipr kom. dicht. 265. 


ERZLUMP, m. homo abjectissimus: wie? der lumpendoctor? 
der erzlump? Fr. MÜLLER 2, 101. 

ERZLUSTIG, qui est profusa hilaritate. 

ERZMACHER, m. 1) aeris dator: wöllen wir heute dem 
reichen gott, dem rechten erzmacher, und seinen gaben zu 
ehren vom bergwerk reden, Maruesıus 1562, 314". 

2) so nennen die bergleute auch einen erzgewährenden hauptgang. 

ERZMACHT, f. imperium maximum, hauplmacht, groszer slaat. 

ERZMANN, m. fossor, metallicus, bergmann: als der mar- 
casit, der ist schön und glitzet wol, dasz der erzmann nicht 
anders mag erdenken, da sei nichts dann gold, so ers in 
das fewr bringt. Panaceısus 1, 209°. 

ERZMANN, m. gleichsam archihomo: ist ein priester nicht 
ein erzmann, ein mann aus höherem chor? Tue, 6, 90. 

ERZMARSCHALL, m. archimariscaleus. 

ERZMASSE, f. ingens aeris copia, grosses erzstück. 

ERZMEHL, n. fein gemalenes erz. 

ERZMEISZEL, m. celtes. 

ERZMINE, f. fodina aeraria. STIELER 1278. 

ERZMITTEL, n. der theil des erzlagers, welcher abbauwürdige 
bestandtheile mil sich führt. ist er mit grubenbauen so geöfnet, 
dasz man das vorkommen der erze sehen und überblicken kann, 
so nennt man iln aufgeschlossenes erzmiltel. Scnkucnenxstunt 69, 

ERZMÖRDER, m. mawimus homicida: er wehret einem erz- 
mörder. LUTHER 3, 148", 

ERZMÜHLE, f. eine vorrichlung, worauf erze zwischen zwei 
mühlsteinen zu grobem sande zermalmt werden. 

ERZMUNDSCHENK, m. archipincerna. 

ERZMUSTER, n. Christus sol das erzmuster unsers lebens 
sein. MELANcHTnoN sendbr. an einen Kartheuser. Wiltenb. 1524, bl. 2. 
ERZMUTTER, f. erd und steinart, worin sich erz erzeugt. 

ERZMUTTER, f. gleichsam archimater, stammutter: Sara, die 
heilige erzmutter. Luruer 3, 344°. s. erzvaler, 

ERZMUTZ, m. scortum, prostibulum, ershure, Srıenen 1315. 

ERZNARR, m. homo ineplissimus, bis stullus: sie werden 
doch ihren vater nicht zu einem erznarren machen, Lessing 


nor in rechter wi. in erinasv: "Basch Ep IER 
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1,250; er ist ein erznarr, herr gevatter schulmeister. Fr. 
Mütter 1, 254; der erznarr Mephistopheles hat ihn mit gewalt 
meiner rache entzogen. 2,2. 
ERZNÄRRIN, /. die erznärrin ist in dich verliebt. Görue19, 81. 
; ÄSCHER, m. liguritor, 
CHERIN, f. 
ERZNEI, f. medicina, früher für arznei, wie schon mhd. erzenie 
und arzenie schwanklen : 
die erzenie kunden, den böt man richen solt, Nib. 254,1; 
swaz sô din swöster Isöt 
von erzenie hät gelesen. Trist. 178, 39; 
sun, wiltu erzenie nëmen, 
ich wil dich lören einen tranc. Winsbeke 14, 1; 


nhd, hört ir iemans der erznej wöll pflegen. fastn. 699, 8; 
mit seiner erzuei hat er ertot munch und pfafen. 59,1; 
ire frucht wird zur speise dienen und ire blelter zur erznei. 
Ez. 47,12; die erznei kompt von dem hohesten. Sir. 38,2 
(doch Tob. 6,6 arznei); der spruch ist auch die lebendige 
erznei gewest meines herzens in meiner anfechtung. Lurner 
3,72"; und sol niemand dazu thun, kein erznei noch mensch- 
liche hülfe dazu komen. 6, 63°; 
eim knaben grawt für der erznei, 
das nicht ein wermut drunter sei. Lonwässer Cal, 73. 
Dasyp. und Maarer schreiben ohne umlaut. 
ERZNEIEN, mederi: 
den weist zu uns, den wöll wir erzneien. fastn. 699, IL; 
den wil ich erznein, das er mir musz danken. 753, 3; 
wie man den leib erzneien sol. Onrorrs arzneibuch 5°; zum 
ersten leugt er, das ich der kirchen den kopf wölle abhauen 
und darnach den eörper erzneien. Lurner 3,376; aber es 
ist umbsonst, das du viel erzneiest, du wirst doch nicht heil. 
Jer. 46,11. S.avzneien . 

ERZNIERE, f. nierenförmiges erzstück. 

ERZOFEN, m. ofen zum schmelzen der erze. 

ERZÖRNEN, begegnet hin und wieder für erzürnen in transilivem 
wie inlransilivem sinn, z. b. in späteren ausgaben von Luruens 
bibel, die von 1545 liest immer erzürnen; bis zuletzt die jung- 
fraw höchlich erzörnet ward. buch d. l. 287, 4. 292,3; herzog 
Beve ward erzörnet. Aimon et: 

ein flusz, der oft erzörnt aus seinem ufer drang 
und wagen, mann und pferd in wilde strudel schlang, 


vermerkt sich unverhoft gezähmt durch damm und brücken. 
DROLLINGER Si. 


ein unpersönliches ‘ime erzornete daz’ liest man schon bei Srer- 
voceL MSF. 30,8. 

ERZPFALZ, f. palatinatus Rheni. Frisch 1,232, 

ERZPHANTAST, m. erznarr. Kant 3, 89. 

ERZPINSEL, m. was erzeinfaltspinsel. 

ERZPLAGE, f. miseria miseriarum. 

ERZPLAUDERER, m. homo garrulus, plaudertasche: Cosme 
hat, unter seinen andern guten eigenschaften, auch die, dasz 
er ein erzplauderer ist. Lessine 7, 282. 

ERZPOCHER, m. qui frangit, comminuit aes: ein armer 
bergmann, sinker, haspelzieher, schmelzer und hüttenarbeiter. 
Maruesıus 7". 

ERZPOETE, m. archipoeta. de generib. ebrios: 151,18. 

ERZPRACHER, m. mendicabulum. Stiener 1468. 

ERZPRAHLER, m. homo vaniloquus, prahlhans. 

ERZPRIESTER, m. archipresbyler, it. arciprete, sp. arcipreste : 

mhd. dò sin erzpriester gestarp. Bon. 98, 8. 
nhd. voc. 1482 gr: für flamen im Livius bei Rihel 19. 

ERZPROBE, f. ewploralio aeris. 

ERZQUASER, crapulosus. Stierer 1489, 

ERZQUETSCHER, m. ein werkseug der bergleute. Maruesıus 
1562, 106", 4 

ERZRECHT, plane magnus: aber es ist ein erzrechte abe- 
götterei. Lurner 3, 205, eine ausgemachle, völlige, 

ERZREICH, dives aere, 

ERZREICH, perdives. 

ERZRING, ferreus anulus. Tac. Germ. 31: 

man sagt wol von den Katten, 

sie legten erz ng an, 

bis sie gelöst sich hatten 

mit einem erschlagnen mann. Untanns ged. 

ERZROST, m. ummauerler raum zum aufschüllen der erze 
mit kohlen oder brennholz. 

ERZRUF, m. vov area: 

keine höhre lust mir wissend, 

als den erzrul' der trommete 

schilder in der sonne spiegelnd, 

feinde auf der grünen ebne. "Tse 1, 30. 


ERZPREUSZE, u Hering 12, A8y. 


ERZSCHANDSCHELM. MA 820. 


ERZSPINNE,F. 
Vie BEE allt 


spinna HA 71 è 
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ERZSACHSE. m. Auning \2, 487. 
ERZSANDSTREUER, m. gleichsam archiarenarius: Georg II 

von England hatte ihn (könig Friedrich Wilhelm von Preussen) 

immer nur des heil. rüm, reichs erzsandstreuer genannt. 

Beckens weltg. 10, 361. 

ERZSATZ, m. eine beim ausschmelzen zugesetzle erzmasse, vgl. 
erzgicht. 

ERZSATYRISCH: ein erzsatyrischer zug. Lessing 10, 84. 

ERZSAU, f. mulier spurcissima. 

ERZSÄUFER, m. potalor mawimus, golh. veinnas. 

ERZSCHABHALS, m. avarus, geizhals: weil ich all mein leb- 

tage gern um solche erzschabehälser gewesen. Juoundiss. 128. 
ERZSCHACHT, m. sectura aeraria. 

ERZSCHADE, m. ruina, haupischade. Steven 1704, 
ERZSCHALK, m. nebulo, velerator : 
du erzschalk, pfabentreiber und leistreter. fastn. 254,25. 


ERZSCHÄNDER, m. nequissimus convicialor. STIELER 1731, 

ERZSCHATZMEISTER, archilhesaurarius. 

ERZSCHAUM, m. palea, spuma aei 
schmelzenden erz. 

ERZSCHEIDER, m. separalor aeris. Marnesıus 1562, 314°, 

ERZSCHELM, m. was erzschalk: du stücke von allen erz- 
schelmen. Werse erzn. 293; erzschelm und ruchloser böse- 
wicht, ehe eines mannes 467; den zauberer, den erzschelm 
fangt mir! Fr. Mürzer 2, 79; o du erzschelm, fürchtest keinen 
gott im himmel. Annım schank, 2,327. 

ERZSCHELMEREI, £ ein launiger, drolliger einfall, voller 
gutmütigen erzschelmerei, Srunz 1,96. 

ERZSCHENKE, m. archipincerna. 2 kön. 18, 19, 

ERZSCHICHT, f. so viel erz binnen 24 stunden ausgeschmolzen 
werden kann. 

ERZSCHLACKE, f. metalli scoria. 

ERZSCHLÄGER, m. homo pugnacissimus. STIELER 1811, dein; 

ERZSCHLECKER, m. phago, goucmand. STiELER 1830. 1,239 

ERZSCHLEICHER, m. simulalor callidissimus. STIELER 1833. 

ERZSCHLICH, m. ausgepochles, ausgequetschtes, ausgeschlemmtes 
erz. s. schlich 

ERZSCHLUMPER, m. lacernatus, pannosus, schlinkschlauk. 
STIELER 1828. 

ERZSCHMEICHLER, m. palpator, blanditor. 

ERZSCHÖN, perpulcher : ein ferzschön büchlein. Garg. 121°. 

ERZSCHREIN, m. archiscrinium: der fruchtbringenden ge- 
sellschaft ältester erzschrein, herausg. von G. Krause. Leipzig 
1855. 

ERZSCHREINHALTER, m. Stierer 741; beständiger secretair 
oder erzschreinhalter. J. P. Fibel 10. 

ERZSCHRIFT, f. literae aereae: 

in erzschrift sei gegraben 
eur preis, dasz ihn kein mund der zeit bezwinge, 
e Rückert 132. 

ERZSCHUFT, m. nequam: diese untersuchungen führten 
mich zu dem äuszerst interessanten erzschuft Josephus, der 
eine wahre schatzgrube für das macedonische Syrien und 
Ägypten ist. Nıesuuns leben 2, 329. 

ERZSCHURKE, m. princeps flagiliorum. 

ERZSCHWÄTZER, n. garrulus : 

o weh! erzschwätzer, geh! 


ERZSCHWELGER, m. helluo. 

ERZSCHWER, gravis aere. 

ERZSCHWERT, n. ensis aereus. 

ERZSPASZ, m. jocus, nugae. 

ERZSPASZVOGEL, m. homo jocularis. Sturz 1,116. 

ERZSPIELER, m. aleator. 

ERZSPITZBUBE, m. was erzschelm. 

ERZSPITZBÜBIN, f. meine himmlische erzspitzbübin hier 
kann einem mann schon gut sein. J. P, herbstbl. 3, 96. 

ERZSTAND, m. die drei erzstände der christenheit. 

ERZSTÄNKER, m. homo rizae amantissimus. rockenph. 6, 96. 

ERZSTARREND, aere rigens + 

drei erzstarrende thore, gewaltige. Voss Orpheus Arg. 898, 

ERZSTAUB, m. pulvis aeris. 

ERZSTEIN, m. lapis aerarius, 

ERZSTIFT, n. archiepiscopatus. 

ERZSTOCKFISCH, m. homo stultissimus, stipes: ein fuchs- 
rother erzstockfisch, wenn ihn der herr was fragte, hielt 
der bursch immer sein ohr an mich, dasz ichs ihm einblasen 
sollte. der a. m. im Tockenb. 48, 

ERZSTUFE, f. frustum lapidis aerosi, 


schlacken auf dem 


Sy 


StoLpers 14, 24, 


voxt Jm marmor oder ertzt. 


u nn < nare ceata 
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ERZSTÜMPER, m. homo imperitissimus, Möser patr. ph. 3, 82. 

ERZSÜNDE, f. scelus capitale. 

ERZSÜNDER, m. mawimus peccalor: vil aber machen itzt 
aus got ain erzsünder und stoszen den dorn irer sünd dem 
unschüldigen guten got in den fusz. Franss paradoxa bl. 27; 

ungläubige von deinem schlag, 
die wird der tentel mit ewigen qualen 
oralast SC klein wie pulver SoRmalen: Lekt? | 


Kr. Scumwr kom. dicht. 222. 


und ist ohne alle analogie. 
ins 18 jh. und greift nicht durch, das bessere erz behält immer fir ober N 
noch die oberhand und herscht endlich wieder allein. hier sind 

belege, der älteste aus Hacens chronik bei Pez 1,1096: die zeit 


Á - y d sobt 
das arczt auf dem Guttenberg ist erfunden; minera, minerale, 


arus 


erczt, vocab. 1429 bl. 18°; goltertzt oder ertzt. vocab. 1482 ha"; für solb. 

Lurser, Dasvpopius, Fristus, Maaren, H cu, STIELER enl- analoa vA 

halten sich des auslautenden t, auch Mamtsms, bei dem man gege ah 

vor allem nachsieht, schreibt meistentheils ertz, doch mitunter dicht h d 

daneben ertzt, z. b. 1562,142* pleiertzt, bleiertz 142°, ertz 3, ES 

die armen ertzt 151"; Scho | 
das ertzt entfärbet sich, Frae 85; Del, AL d 
das ertzt verschleiszt für dir. 564; und Lem 


o that, die welt in ertzt und cedern billich schreibt. 2,926. aueh) 
Locau 1, 84,47; 
bau marmor, ertzt und gold zusammen. GÜNTHER 186; 
kalk, stein und ertzt verbindet. 408; 
was du in ertzte wilst, soll auf papier geschehn. 547; 
zu dessen bildung man ein meer voll ertzt vergosz. 605; 
115; 
"und stahl und ertzt und blei. 718; 
in stein und ertzt zu prägen. 1028; 
das der ton des holen ertztes überall zusammen ruft. 873; 
doch steht 1015. 1059. 1068. 1070 ertz gedruckt; in begehung des 
schwefelertzts. med. maulaffe 894; kein ertzt wird so leicht 
wieder wachsen. 899; wie schön das ertzt im lager lag. 901; 
der hunde lauter kampf, des erztes tödlich knallen 
tönt durch das krumme thal und macht den wald erschallen, Vd 
HALLER 40; vg Schachten euch; 1 
der berge reicher schacht vergüldet ihre hörner 
und färbt die weisze flut mit königlichem erzt, 


der strom flieszt schwer von gold und wirft gediegne körner, | 
wie sonst nur grauer sand gemeines ufer schwärzt. 50; \ 
(spiegelwand) in hellem ert, Hasknonn 1, 22; 

sein donnernd erzt zermalmt sie schon. DRroLLINGER 21; | 
wie sich ein reiches erzt in grauen kittel schmiegt 
und schlechter schwefelkies mit göldner farbe triegt. 


und wenn in deinem kreis der sonnen schwächre kraft 
schon keinen demant reift und deiner klüfte saft 
zu keinem golde kocht, so bist du doch dargegen 
an andern erzten reich. Si: 
o dasz doch so betöret 
der mensch sein bestes erzt in mordgewehre kehret, ebenda; ` 


sie flocht mit eigner hand gerechter sieger Kranz, 
verherlichte für sie das erzt, des marmors glanz. 
Licurwer recht der vernunft 12; 


` y So giengs der ersten welt, 
bis wider die natur das laster sich empörte 
und sich der zeiten gold in erzt und eisen kehrte. 


3 3 das grubenlicht streuet 
seine zitternden stralen durch unterirdische dämpfo 
freudenlos um ihn (den bergmann) herum und zeigt ihm die 
e ` 3 fimmernden erzte, 
die er mit schwerer unsäglicher mühe geduldig heraus haut. i 
ZACHARIÄ tagszeiten 1757. s. 84; 
eine treulose wand schieszt ein, begräbt ihn im erzte. 
F x ebenda; 
in marmor und erzt. WINKELMANN 1, 28; Protogenes, welcher 
in erzt arbeitete. 4,31; wagen von erzt. 4,33 und so durch- 
gängig bei ihm, nur in band 6 steht erz; die schienen von erzt, 
die silberne nabe. Lessing 6, 466; 
und die stimme des menschen, vor allen saiten und erzten 
unerschöpflich, die mächtigste herscherin über die herzen. 
Messias 15, 1017; 
glühend erzt war sein fusz. 20, 733; 
sirenges gesetz grub ich mir ein in ot, Kropsrock 2, 43; 
rundes gefüsz von erzt (: geschwärzt). Wırzann 18, 191, 
manche wechselten nach bequemlichkeit des reims mit beiden formen, 
zuletzt liesz man die harlklingende ganz fahren. 
ERZTART für erzart schreibt Kästner in seiner übersetzung l 
der abh, der schwed, akademie 13, 293. 16, 38, 


82; 


62; 
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ERZTAUCHER, m. colymbus urinator. 

ERZTAUGENICHTS, m. homo nullius frugis. Pierol 3, 54. 

ERZTEN, aereus: erztene schüsseln. Lonenst. Arm. 1,17; 

hier fliegt der tod aus erztnen röhren. 
Cur. E. von Kreist sehnsucht nach ruhe str. 4. 
erster druck (GöDERE d. dicht. 1, 609), 
spälere ausg. haben ehrnen. nhd. gab es vier formen für aereus: 
ehren, ehern, erzen (erzin), erzten, 

ERZTEUFE, f. bergmännisch für erztiefe, mit dem diphth. des 
ahd. tiufi profunditas. 

ERZTEUFEL, m. archidiabolus : der erzteufel, der zu Mühl- 
hausen regiert. Lomp 1,124"; aber diese gesellen musten 
die rechte hohe erzteufel sein, die mir eitel brot und wein 
gaben und lieszen michs halten für den leib und blut Christi. 
6,108"; mit weiblichen erzengeln und männlichen erzteufeln. 
J. P. Fibel vorr. 

ERZTFEST, was erzfest: 

die des verhängnisses erztfeste schlüsse stören. 
Lournstkin Ibrah. 20, 532. 


ERZTGRUBE, f. was erzgrube: 


wie man dergleichen wol in den erztgruben schawt, 
da man die-schachten stracks mit hölzern unterbawt. 
Werpers Ar. 11, 33. 


ERZTHEIL, ERZTHEILCHEN, m. n. parlicula aeris. 

ERZTHOR, n. porta aerea, ferrea. 

ERZTHURER, m. für erzhurer. Lone 

ERZTOLPEL, m. homo rusticus. 

ERZTRENKE, m. archipincerna, trenk, trenke gebildet wie 
schenk, schenke: des herrn Pantagruel obersten löffelrefor- 
mierer, erb und erztrenk. Frscuanr grossm. titel. 

ERZTROG, m. alveus aeris. Maruesıus 1562, 196°; ärztrög, 
mit tragend sie auf den achslen aus den schächten oder 
stollen. Beenius Agricola 118. 

ERZTROPF, m. homo stullissimus, stipes: der erztropf hätte 


EIN Jbrah, 4. 


jetzt noch einmal mit ehren sich herausziehen können. Pesra- 


10221 3, 118. 

ERZTROPFE, m. tropfendes,. rolhgültiges, ins geslein einge- 
sprengles erz. 

ERZTRUCHSESZ, m. archidapfer. 

ERZTRUHE, f. was erzhöhle. 

ERZTRUMM, n. fragmentum acris: wenn man in jeder schicht 
hefürchten musz, das dürftige erztrumm zu verlieren. Hum- 
BOLDT gasarlen 14. 

ERZTÜCKE, f. facinus maliliosissimum. 

ERZTÜCKLEIN, n. dasselbe: ich meine, das sei ein recht 
erztücklein und das allerreisigst stücklein, das mir der leidige 
teufel beweisen können. Lurner 3,335'. kaum zu schreiben 
erzstücklein, schon weil stücklein folgt. 

ERZTUGEND, f. virtus cardinalis, haupllugend : 

die weisheit ist ein erzetugent. Ring 28°, 4. 

ERZU für herzu: das sich der teufel mit all seinen engeln 
flugs erzu findet. LUTHER 6, 343". 

ERZÜCKEN, stringere: rant einen ritter, der hiesz herr 
Fockert mit erzucktem schwert an. Aimon ei’; lief er Ru- 
landen mit erzucktem schwert an. ai 7 er rant Yonet mit 
erzuektem schwert an. EA, vgl. erziehen 1. 

ERZUMPANZERT, zasxogieon, Il. 2,438. 

ERZUMSCHIENT, dasselbe. 

ERZUMSCHIRMT, dasselbe. Il. 1,370. 2,163. 187. 

ERZÜNDEN, accendere, incendere, vgl. entzünden und den 
wechsel zwischen erwachen, entwachen. 


mhd. dô si den höch gemuoten vor ir stönde sach, 
dô erzunde sich sin (besser “ir') varwe, Nib. 291,2; 


wie einer frowen silezer munt 
einen minne görnden man 
mit hörzen wunne erzünden kan. 


nhd, die minn mich sere hat erzund 
inniklich in meins herzen grund. fastn. 775, 13; 

ein gröszer feur on zweifel sich erzundet heite, Lurnens Dr. 
1,512; mein zorn sol sich erzünden über das ort. Frank 
chron. 56°; und so es solt verhalten werden mit gewalt, so 
bets der luft dermaszen erzündt und erwildet, dasz es hinder 
sich lauft, Panackısus chir. schr. 346°; so erzündet sie den- 
noch sein herz dermaszen, dasz er von stund an ihnen auf 
dem fusz nachfolgt. Amadis 356. 

ERZUNFLAT (erzünflat), m. homo spureissimus: daher man 
ein schlammigen tropfen oder ungewaschen maul, der ums 
bauchs willen garstige und lose possen reiszet und mit 
schamparn unfetigen worten losen leuten ein freud oder 


Licnrensr. 658,2; 
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gelechter machen wil, ein scurram und rechten erzunflat 
nennet. Maruesıus 98° = 1562, 152”. 

ERZUNSITTE (erzünsitte), f. turpitudo, immodestia ` nun erst 
fühlte der geistliche herr die erzunsitte, dasz der Jakob sich 
heigehen liesze, einen echt christlichen churfürstlich säch- 
sischen superintendenten mitten in Lauchstädt so weltlich 
herein trallern zu wollen. Kr. Sen kom. dicht. 148. 

ERZUNTUGEND (erzüntugend), f. maximum vilium: 

tausendmal hab ich ihn, sohn, an die erzuntugend erinnert! 
Luise 1, 518. 

ERZÜRNEN, ahd. irzurnan, mhd. erzürnen. 

1) irritare, reizen, aufbringen: David ward fast erzürnt über 
in. Keısensn. s. d. m. 30°; der bossalirer ist auch der capellan 
in dem haus. was der junkherr und die frauw sagen, so 
sprichet er allwegen ein wenig danach (sein amen dazu), er 
erzürnt niemans (verletzt keinen). spricht der junkherr ‘es ist 
kalt’, er antwurt ‘es ist gefroren’, spricht er dann “mir ist 
heisz’, er spricht “ich schwitze’. 32°; wer do wil wissen wer 
er sei, der erzürn allein seiner nachbauren einen, der sagt 
es. 38°; wiewol in die schützen erzürnen und wider in kriegen. 
1 Mos. 49,23; gedenke und vergisz nicht, wie du den herrn 
deinen gott erzürnetest in der wüsten. 5 Mos. 9,7; durch 
die grewel hat er in erzürnet. 32,16; darumb das sie ire 
haine gemacht haben, den herrn zu erzürnen. 1 kön. 14,16; 
umb des reizens willen, damit du erzürnet und Israel sün- 
digen gemacht hast. 21,22; und trieben böse stücke, damit 
sie den herrn erzürneten. 2 kön. 17,11; aber da unsere veter 
den gott von himel erzürneten. Esra 5,12; und sie erzür- 
neten in am hadderwasser. ps. 106, 32; denn sie haben mich 
erzürnet, spricht der herr. Jer. 4,17; auf das ir mich ja wol 
erzürnetet durch ewr hende werk. 25,7; und über einem 
unverstendigen volk wil ich euch erzürnen (goth. ik in aljana 
izvis hrigga in unpiudös). Röm. 10,19; nu hett der graf den 
Reimund gern gefraget, wer Melusina were, da besorget er 
den Reimund daran zu erzürnen und liesz es auch da stehen. 
buch d. l. 266,3; auf jemand erzürnet werden. pers. rosenlh. 
7,4; darauf wird der vater erzürnet. 7,20; zu ihren erzürn- 
ten eltern hatte sie das herz nicht wieder heimzukehren. 
Simpl. 2,46; 

den könig haben sie erzürnt, nicht mich, Sens 252. 
man gebraucht erzürnen auch von sachen oder verhällnissen : 
sein (des leibes) kunstbau lehret mich, dasz kein erzürnt ver- 
hängnis 
ihn mir zur strafe gab, zu meines geists gefängnis. 
Licurwer recht der vernunft 49; 
das erzürnte meer. Gökınak 3, 110; 


erzürnte fluten brausen 
tief unter morschem steg. MATTHISSON. 


zumal bemerkenswerth ist die anwendung auf erkrankle glieder 
und wunden, gleich dem lat. irritare; exacerbare: wer (wäre) 
die wund erzürnet, so nim güten weiszen wein. ... so wirt 
die wund wider tugenhaft, Gensporr 32; und ist demnach 
des gliedwassers schwam, und hat der mensch schmerzen, 
dann ob er schon im greifen nicht wehe thut, so thut aber 
doch dem kranken das glied wehe und ist rot und auch 
erzürnet und brennt in dem kranken. Wüntz 34. 

2) refl. erzürne dich nicht über die bösen. ps. 37,1; erzürne 
dich nicht über den, dem sein mutwille glücklich fortgehet. 
37,7; anstatt sich leise wieder wegzuschleichen, erzürnte er 
sich ohne masz darüber. Wırtann 12,192; er erzürnt sich 
über die einen und vergöttert die andern. 31, 279; 

gewaltig sich ob eines solchen frevels 
erzürnt. Lessine 2, 321. 

3) intr. ir seid heute abtrünnig worden von dem herrn, 
das er heute 'oder morgen über die ganze gemeine Israel 
erzürne, Jos: 22,18; wenn du sihest, das der könig erzürnet, 
2 Sam. 11,20; wenn sie an dir sündigen werden und du er- 
zürnest, 1 kön. 8,46; da erzürnet Naeman und zoch weg. 
2 kön. 8,11; da erzürnet der grimm des herrn über Usa. 
1 chron. 14, 10; wenn sie an dir sündigen werden und du 


Den (sch 


Krafk 


über sie erzürnest. 2chron. 6,36; gott möcht erzürnen über i 


deine stimm. pred. Sal. 5,5; aber seine söne werden erzür- 
nen und grosze heer zusammen bringen. Dan. 11,10; da 
Jonathas solch rühmen höret, erzürnet er. 1 Mace. 10,74; 
als nun die junglraw ihren freunden ihren willen entdeckt 
hatte, Dengen sie schwerlich an uber sie zu erzürnen. buch 
der liebe 252,2; ab diesen worten erzürnet der ries heftig, 
Amadis 126; 


Lolka 2 enina 
ern 


UA 


ERZWEISE, in modum ak ` 
erzweis tag ich im berg. Made k 410° = 
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scherze nicht mit groszen herrn, 
die art leut erzürnen gern. arab, sprichw. 48. 

4) die für alle bedeutungen verwandten praeposilionen sind ab, 
ob, über, auf, um, wegen. 

ERZÜRNUNG, f. irritatio: ein grosz übel und erzürnung 
gottes. AVENTIN 117. 

ERZUTZELN, wie erzitzeln: das das kalb an den dütten 
nur riechet, aber nicht so kräftig ist, das es die milch heraus 
ziehen oder erzutzelen mag. Senitz 97. 

ERZVATER, m. palriarcha (worin archi schlieszl) : iv menner, 
lieben brüder, lasset mich frei reden zu euch von dem erz- 
vater David, er ist gestorben und begraben und sein grab 
ist bei uns bis auf diesen tag. apostelg. 2,29; hier sehen wir 
sogleich den erzvater als krieger und helden. GürnE 24,209; 
brauner schweisz rinnt von des erzvaters stirne. Fr. MÜLLER 1,7. 

ERZVÄTERLICH, palriarchalis. 

ERZVERFÜHRER, m. seduelor improbissimus: der richter 
will den Morio schon als einen erzverführer verurtheilen. 
LEssınG 4, 410. 

ERZVERLEUMDER, m. calumnialor, Sriener 1152. 

ERZVERLUST, m. decrementum aeris, abgang an erz bei der 
verarbeitung. 

ERZVERRÄTHER, m. proditor improbissimus ` 


die erzverräther wachen, 
wir schlafen sicher ein. sie suchen unsern tod. 
Grypmus 1, 13; 


der erzverräther wälzt sich schon vor deinen füszen. 1, 267. 


ERZVERSCHMITZT, callidissimus. Men von Knonau/abeln 121, 

ERZVERSCHWENDER, m. homo profusissimus. 

ERZVERSCHWENDUNG, f. profusa luxuries. StiELen 1983. 

ERZVIELFRASZ, m. lurco insatiabilis: 

ERZVIELFRASZLAPPSCHEISZIG, Garg. 17°, vgl. lappe. 

ERZVOGEL, m. scelestus nebulo: also hatten wir auch einen 
dergleichen bei unserm regiment und zwar einen solchen 
abgefäumten erzvogel und kernböswicht. Simpl. K. 295; der 
eine, welcher ein ausgelernter erzvogel war. Felsenb. 2,30; 
der alte erzvogel. irrg. der l. 187. 

ERZWACKEN, decerpere, surripere: erzwackt in der fuchs 
in sein klausen, der allen weisen exempel 1536, 107°; nit weniger, 
als wenn er in schon erzwackt hett, Boce. 1,23" (wo aber bei 
Sreismöwer, 35,10: nit minder, als hette er in in dem ge- 
richten lacze gefangen); ;Mabstal erswackn,. Iokdrub 13%. 


ob ern möcht bei dem hals erzwacken. IT. Sacns II, 4,44"; 
wo ich nur etwas kan erzwacken. III. 2, 2, 166°; 

vermeint ein schusz da zu erzwacken. Ferner NA: 
dieselben was sie da erzwackten, 

flugs in ir wassergschirlein stackten. 

Fıscnart flohatz s. 822 (Scheible) ; 
in diesem stuck vergleicht er sich mit keim fuchs, dann die 
fressen von kappen, hünern und hennen, die sie erzwacken, 
nimmermehr das weisz. Garg. 241°; 

es ist auch nicht b ndig, auch nicht so grosz und fein, 
was man also unbändig an siċh erzwackt allein. 

Doman in Monnors unterricht 353. 
vgl. abzwacken, aufzwacken, bezwacken, abzwicken, auf- 
zwicken. 

ERZWAGE, /. wage zum wägen der erzproben. 

ERZWAGEN, abluere, eluere: 

der schelm, den wir haben erzwagt, 
der hat uns warlich wol umbjagt, ` "Arne fastn. As, 

ERZWAND, f. eine anstehende erzmasse im bergwerk. 

ERZWANG, m. extorsio: wer das gebet als einen erzwang 
in hinsicht der sachen, die er bittet, ansieht, irrt sich. Hipper 
4,168. 

ERZWANGIG, zahkoraosıog: 

er traf dem Eupeithes des helms dead kuppel. 
Od. 24, 523, 

ERZWECKEN, intendere, spectare, bezwecken, erzielen nnd 
gleich diesem oft auch erreichen: sie kostet ein weniges und 
LC ganz gewis appetit nach etwas besseren. Lessing 

4,475; 30 war bei vieler arbeit immer nur etwas einzelnes 
erwecht, örne 55,199; bessere bedingungen erzwecken. 

ERZWEG, m. vena metallifera. Steven 2455. 

ERZWERK, n. opus aerarium: der war ein meister im erz, 
vol weisheit, verstand und kunst zu erbeiten allerlei erzwerk. 
1 kön, 7,14, 

ERZWIDERTEUFER, m. archianubaptista ` da sind die wider- 
teufer aufs newe und wüten noch imer mit zu die end- 
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christische alten erzwiderteufer, die durch ire eigen werk ` 

sich geteuft haben und noch teufen. Lurner 6, 276°. | 
ERZWILD, e/frenatus: das ist ein erzwilder mensch dieser i 

vetter, da ist nichts darüber. Farks Joh, von der Ostsee 1, 61. 
ERZWINDBEUTEL, m. vaniloquus. le bla, oa H. Ey. 
ERZWINGEN, eztorquere, extundere, ahd, arduingan (nie 


5,273), mhd. ertwingen : 
gi miv EE "Tei - Ag, 293 
ich trouwe an im ertwingen beid Tiute unde lant. \ 
Nib. 56, 4; 


dä mit ich solde ertwingen die vil hörlichen meit. 59, 4; 

ich wil an iu ertwingen swag ir muget hän, 109, 3; i 
iz sus versuochen, ob ich ertwingen kan 

ì mir ze einem gisel. 2288, 3; 

röhten erben an ertwungen. Haupr 1, 439; 


daz mir hie unser man 
ertwingen wil ein reiger an. GA. 2, 164. 


nhd. etwas durch gewalt erzwingen, durch krieg, durch die 

waffen erzwingen; geld von einem erzwingen; seine absicht 
erzwingen, durch zwang erreichen; das geständnis einer schuld 
erzwingen; ihre einwilligung war erzwungen; wo erzwingt 

solchs der text? (wie nölhigt, zwingt er dazu?) Luruen 3, 70°; 

wie die wort mit aller gewalt erzwingen und helle da stehen 

und sagen ‘das ist der kelch’. 70°; erzwingets nicht der text? 

75°; eine grosze summe geldes erzwingen. Scuwrinıch u 
1,222; schlieszen und erzwingen (durch gründe abnöthigen). loda e 
Harnisch 138; ich bitte aber hieraus keine folge zu erzwingen, d 
welche der ihme so theuer gelobten wolgewogenheit zum oder Se 
nachtheil gereichen möchte. Bursenky kanzl. 69; nicht dasz zs 

ich, weil meine beständigkeit den sieg darüber erhanptet, 

einen schlusz ein untadelhaftiger mann zu sein erzwingen ehe E 
wolte. 655; erzwungene thränen; erzwungnes gelübde, ver- 

sprechen; ich kanns nicht erzwingen, von schwerer arbeit; wur M ana Gei 


ich nehme mir schon kleid und kopfputz aus, eyzVingen. Nash d 
die wette wird mir mehr als dieses bringen. 
mir soll gewis der nächste hochzeitschmaus 
der damen neid, der männer lob erzwingen. 
HAGEDORN 2, 155; 


o schweigt gerechte klagen! 
ihr werdet nichts erjagen 
als dasz ihr mir an das gedenkt, 
was euch erzwingt und mich nur kränkt. 
Rost schäferg. 108; 
ach könnt ich auch so singen 
und nur von Silvien ein freundlich wort erzwingen? 128; 


die du zur gattin dir erzwangst. GOTTER 2, 431; I 


und ein scherz, ein einfall kann 
uns dein lächeln kaum erzwingen? Göxınsk 2, 41; 


ich musz die luft beim sprechen schon erzwingen. 2, 165; 


die beeiferung hat mir etwas erzwungen (abgezwungen, abge- 
nöthigt), dazu ich wol lust, aber keine rechte lust hatte, 
Reiske Thuc. vorr. 

refl. und unpersönlich, es erzwingt sich, ergibt sich, folgt 
nolkwendig: auch erzwinget sich daraus, dasz dieser verstand 
zu halten sei. Lurmer 2,235" br. 2,369; aus den worten 
erzwingt sichs, 4,11"; darumb erzwinget es sich, das die 
mutter nieht von einem man must schwanger sein. 4, 124. 

ERZWUCHERER, m. usurarius improbissimus. 

ERZWUNDER, n. miraculum miraculorum, hauplwunder, 

ERZWUNDERLICH, difficillimus: ein erzwunderlicher kauz. 

ERZZANK, m. lis maxima, hauplzank. 

ERZZÄNKER, m. 

ERZZEIT, f. seeulum aeris, zeit des erzgeräles, der erzwa/fen, 
gegenüber der eisenzeit. 

ES, lat. id, goth. ita, ahd. iz, ëz, mhd. ëz, alls. it, nd. it, 
ags. hit, engl. it, mnl. nnl. het, altfries. hit, west/ries. et, nord- 
fries. hat, vgl. oben sp. 680. rechtfertigt die brechung ëz külne ` 
schlüsse auf ein worangegangnes &za für iza? dann müste 


auch allaz, plintaz ein allaza, plintaza = golh. allata, blin- | 
data ahnen lassen, wogegen doch einwände gelten. sehr nach- l 
theilig wurde die nhd. eingetreme verdünnung des ez in es (wie 


mhd. daz, waz, biz, allez, blindez zu das, was, bis, alles, 
blindes verdarb), wodurch heillose verwirrung, namentlich mit der 
genitivform enlsprang, wie sich hernach unter es = ejus ent- 
falten wird. daneben erscheint im 15. 16 jh. nicht sellen noch 
die volle schreibung esz, isz, hin und wieder die überladen ge- 
dehnle ehs, ihs, ihes (z.b. weisth. 1, 581), ehsz, analog unserm 
eingeführten ihm, ihn; sogar 0582 begegnet und verstärktes etz 
(z.b. bei Sonn 112, 192), wie ditz, satz, schatz oder inlautend 
hetzen, setzen. genüselles ins, ins für es hört man in der 
Wetterau: mo ins, mag es, mags sein; ins eas wor = ds ist 


ERZWIDER SACHERIN f. von allen slarstmars Woldenas lag. 
\ 


‚wett 
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weith. 4,350.341 

wahr; ins wills firdig brenge es (der kerl) wills fertig 
bringen. Srauver (schweiz. landesspr. 108) gibt gleiches ins, inns 
nur für den acc, es, nicht für den nom., GoTTmErF setzt 
ihns nur für belontes es im acc. von personen (mädchen). ges. 
schr. 2,342. 350. 354. 216 u.o. Bei der anlehnung treten manig- 
fache kürzungen ein. schon mhd. ichz, düz, ürz, wirz, 12, 
siez für ich ëz, dů ëz, iz, wir ëz, ir ëz, sie ëz; mans 
für man es; ich binz, ich hänz für ich bin ëz, hàn ëz; 
nimz, schripz, für nim ëz, schrip ëz; êst für ëz ist, wie 
dest, deist für daz ist. nhd. ichs, dus, ers, wirs, ihrs $ 
ich bins, ich nehms, schlags u. s.w. ; gibs, nimms, thus für 
gib es u. s, w. nach parlikeln obs, wenns für ob es, wenn 
es, in volksliedern auch dasz, bisz für dasz es, bisz es, wovon 
Hirpernann s. 309 stellen beibringl. est für es ist wird nhd. 
| gemieden. dagegen schwindet der anlaut in t für es ist, 
| welche aphaerese mhd. unstalthaft war, in den verwandten sprachen 
| 

| 

| 

| 


aber noch grösseren umfang hat, engl. tis, twas (man schreibt 
häkelnd "is, "twas) für it is, it was; nnl. tis (geschrieben 't is) 
für het is. int oog, int water (geschr. in 't) = in het 00g, 
in het water entspricht aber unserm ins auge, ins wasser = 
in das auge, in das wasser. 

Dasz in ita, ëz, in þata, daz, im lat. id ein dem allata, 
blindata, allaz, blindaz unmittelbar identisches element walle, ist 
offenbar, kann aber hier nicht näher entfaltet werden ; dem aus 
dem acc. in den nom. vorgelrelnen skr. neulrum am, lat. um, 
gr. 0» gleicht das slavische o (to ist pata, daz). von vielfachem 


jev Klang! zusammentreffen unseres es — ëz, ita mil das — dasz, daz, 

ge? yi þata wird die folgende abhandlung zeugen. 

8 kä Dies wörtlein es erfüllt heute, gleich dem artikel, unsere ge- 

are. 29 sammte rede und ist allenthalben anzutreffen, sein gebiet hat sich, 
wie hernach auseinandergesetzt werden soll, durch mischung mil 

dl at cam) dem genilivischen scheinbar noch erweitert. im ganzen ULFILAS, 

ahut DE soviel wir dessen noch übrig haben, steht ita nicht mehr als 
siebzehnmal, welch ein abstand! einzelne ahd. denkmäler ‚geben‘ 


freilich gar kein ëz, wozu ihrer armut der mechanisch verdeulschte 

text nicht anlasz bot. ©. und N. gewähren beispiele, im ganzen 
i sparsame, mhd. halle sich der lebendige gebrauch längst enl- 
schieden und nirgends war der ausdruck mehr zu entbehren. 

I) der nominaliv es. 

In der alten sprache ist das subject des satzes entweder durch 
das nomen selbst oder ein pronomen an dessen stelle, meisten- 
theils aber durch die verbalflexion, d. h. jenen sie bildenden, heim- 
lich in ihr steckenden pronominaltheil ausgedrückt. das dem nomen 
überhaupt eingeprägle dreifache geschlecht bleibt in dieser flexion 
aungeschieden ; doch participia, die dem verb. subst. einzelne tem- 
pora der wergangenheit oder zukunft umschreiben helfen, nicht 
anders ihm zugesellte adjecliva, sondern in ihrer nominalgestall 
auch die geschlechter. an amat wie an amatur ist nur die person, 
an amatus est sowol geschlecht als person bezeichnet. möglich, 
dasz späterhin das frei vorstehende particip auch ein vorgeschobnes 
pronomen heranführte, z. b. das romanische egli è amato, il est 
aimé. hier ist nun das geschlecht zweimal, an egli und amato 
(il und aimé) ausgedrü im praes. egli ama, il aime nur ein- 
mal, das lat. amat und amatur lieszen es unangedeutel, in ama- 
tus est genügte einmaliger ausdruck. das allmälich dem verbum 
vortretende pronomen verhält sich wie der auch vor das nomen 
rückende artikel, beide gereichen der abgeschlifjenen oder geschwund- 
nen flexion zu hebel, stülze und ersalz, bieten sich aber auch zu 
feinen nebenbestimmungen dar. 

Das neutrum (ode soo) ist eigentlich kein wahres, enlwickelles 
geschlecht, sondern nur dessen keim und andeutung, diese unbe- 
stimmtheit macht es schmiegsam und die beiden andern geschlechter 
zu einigen oder vertreten geschickt. zwar kann es auch unaus- 
gedrückt neben der baren flexion sich syntaclisch geltend machen, 
doch mehr sagt ihm die äuszerlich hervorgehobne pronominalform 
zu. aus diesem grund spielt in unsrer sprache das neutrum und 
das neulrale pronomen eine grosze rolle und erreicht was der 
älteren nicht in solcher weise möglich war; romanisch schadet 
gerade das erlöschen der neulralform, obgleich sie in der männ- 
lichen nachwirkt. die slavische bedeulsamkeil des neutrums ge- 
währt uns wichtige aufschlüsse und bestäligungen. 

Wir haben zunächst das persönliche es, dann das unpersön- 
liche, das erzählende und das vor dem praedicaliven nomen ein- 
tretende zu untersuchen, endlich auch die analogie der demon- 
siraliven pronomina zu erwägen. 

A) persönliches es, 

von ihm gilt was von den beiden andern personen, mit welchen 
es gleiches recht und gleichen umfang hat, ein nomen desselben 

III, 
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geschlechts, worauf sie sich beziehen, musz ihnen unmittelbar vor- 
ausgegangen sein oder in der nähe stehn. die golhische, wie die 
lat. und gr. sprache, lassen diese persönlichen pronomina meistens 
weg und selzen sie nur, wo ein nachdruck darauf fällt. Matth. 
7,25 liest man: jah vaivöun vindös jah bistuggun bi hamma 
razna jainamma, jah ni gidraus, ohne ita, was sich auf razn 
bezöge, wie auch in der vulg. zu non cecidit kein ea im bezug 
auf domus gefügl steht. ahd. heisst es aber T. 43,1: inti bliesun 
wintä inti anafielun in thaz hüs, inti iz fiel, bei Lomp 
stieszen an das haus, da fiel es. hier sind noch andere bei- 
spiele des neutralen mominativs: oba thag hüs wirdig wirdit, 
thanne quimit iuwer sibba ubar thaz, oba iz wirdig mi wirdit, 
inwer sibba ‚zi iu wirbit. T. 44,8; 
mhd. daz vierde dier ein evir was, 

iz hai isirne eläwin. Anno 297; 

wat entrinnet iwerm kriege, 

ëz Nieze oder fliege? Parz. 293, 4; 

üfz pfört ër saz, a, 

ëz truoc in küme fürbaz. 534, 18; 

wës mac sin ors dä hiten, 

ëz erstrüche ouch über dag runzit. 536,85; 

enphähent daz cleinœte hin 


ëz möret juwer magenkraft" tr. kr. 9206. 
nhd. wan ein kind etwann unrecht thüt und man es fraget, 
warumb hast du das gethon? es fahet an leugnen und spricht 
ich hab es nicht gethon und lügt umb forcht willen, dann 
es förcht man schlahe es mit der rûten. Keısense. s. d. m. 25"; 
ein veilchen auf der wiese stand, 


gebückt in sich und unbekannt, 

es war ein herzigs veilchen. Görur 1, 180; 

die welt wird nie das glück erlauben, 

als beute wird es nur gehascht, 

leis auf den zehen kommts geschlienen, 

die stille liebt es und die nacht, Scartuen 47"; 


und so zahllose mal allenthalben. dies es haftet, wie sich das 
verbum auch drehe: fiel es? truog ëz in? fängt es an? nur 
lied und erzählender ton gestatten sich seiner zu enthalten, z. b. 
GörnE hälte sagen können: 
war gar ein herzigs veilchen. 

dichter drücken zuweilen das subject vorher schon in gleichem 
casus namentlich aus und lassen das pronomen folgen. 

und dein auge wie ists zu dem todqgerüstet? Messius 5, 122; 

das kind es denkt. Götur 1, 224; 

das heer es kommt gezogen. 1, 129. 


B) unpersönliches es. 

das eben besprochne pronomen war auf ein schon feststehendes, 
ausgemachles neutrum gerichlel, das es wiederholt vorbrachle, in 
lagen die für jedes geschlecht, jeden numerus und für alle, verba 
gelten. allen sprachen sind aber auch verba eigen, die haupt- 
sächlich in der dritten person des sg. gebraucht werden 
und wesentlich ein neutrum neben sich erfordern. durch dies 
neulrum soll angegeben werden, was sich nicht näher bestimmen 
läszt, sei es, dass man mit dem wollen eigentlichen ausdruck 
zurückhält oder"ihn überhaupt nicht weisz, unsre sprache setzt als- > 
dann zu dem verbum ein ‘es’, und jedwedes verbum im grunde 
geht damit in einen unpersönlichen begrif über. im latein genügt 
perben dieser art die Masse dritte person, der meislentheils kein 
neulrum anzusehen ist, nur die mit parlicipien gebildeten prae- 
lerita können der neutralbezeichnung nicht entrathen, also z. b. 
neben itur, eurritur musz gesagt werden itum, cursum est. 
günstig erzeugen die slavischen sprachen ein praet. activi mit dem 
verb. suhst. und ihrem part. praet. activi auf I, welches dabei 
noch fleclierbar bleibt, das verb. subst. pflegt in der dritten person 
aussufallen. so heiszt z.b. poln. byl er war, byla sie war, bylo 
es war; pil er trank, pila sie trank, pilo es trank; böhm. byl, 
byla, bylo; pil, pila, pilo; serb. bio (= bil), b hilo; pio, 
pila, pilo. slavische impersonalia, als neutra driller person, gehn 
demnach immer im praet. auf lo aus und gewinnen, da das 
poln. böhm. jest meistens, das serb, je ofl, das russ. est überall 
wegbleibl, den schein einer gefügen verbalflexion. dies neutrale 
suffiæ o entspricht, wie man sicht, dem praefie es unsrer unper- 
sönlichen verba, welchem der vorzug beiwohnt, praes. und praet. 
kennbar zu machen, während das lat. um, sl. o nur praet. oder 
fut., nicht praes. bezeichnen kann. den romanischen sprachen, ` — 
da ihr neulrum untergegangen ist, musz der männliche artikel 
auch vor dem unpersönlichen verbum, wenn sie ihn ausdrücken, 
dienste leisten, das wesentliche neulrum vermag darum nicht so 
gefühlt zu werden, wie im deutschen oder englischen. sprachen 
aber, denen mit dem genus insgemein das neutrum abgeht, wie 
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die finnische, ungrische, sind der unpersönlichen verba eigentlich 
unfähig, ihre drille person des sg. musz unverändert und ohne 
praefiw für alle geschlechter ausreichen, 

Die hauplarten dieser impersonalien sind folgende, 

1) sie drücken das geisterhafle, gespenslige, unsichtbare, unge- 
heuere aus, wobei fast immer eine räumliche beziehung stattfindet 
oder leicht hinzuzudenken ist: es geht hier des nachts um, es 
wandert um, es geht irre im haus, es spukt, es wabert, 
wafelt; dort. in der ecke ists nicht geheuer; ; bair. es weizt, 
da weizts. Scum. 4,206; es ruht nicht, kommt auf dem saal 
gar nicht zur ruhe; in der kammer fiäszts noch heut niemand 
ruhen. Bance thùr. chron. 276; die Barettobalma in einem 
isolierten thal der Vareinaalpen, eine kleine, helle und trockne 
höle, ist zu rufe gekommen, weil sie wie manche ähnliche 
stets wie ausgeblasen ist und nichts verunreinigendes, wie laub 
und moos, darin liegen bleibt, ‘es läszt nichts darin’, sagen 
die hirten, Tscnunı alpenwelt 239; es leidet in dem und dem 
orte kein weisz vieh, es druckt es stracks, dasz es morgens 
früh ganz breit gedruckt dort liegt. rockenphil. 5,3 (wo nur 
die beiden ersten es, nicht die beiden letzten hergehören) ; drauszen 
giengs thür auf thür zu mit gräszlichem gepolter und nun 
kams auch ans schlafgemach. es drehte rasch am schlosz, 
versuchte v schlüssel, bis es den rechten fand, Musius 
volksm. 4,60; heunt hats wieder im hause die thüren auf 
und zu geworfen, die öfen eingeschmissen; es hat sich schon 
zwei nächte angemeldet; es pocht, klopft (in der wand, ein 
unheimliches geschöpf). mhd. von der gespensligen Berhte : 

"pt ist së griulich getän, 

daz ich dirs niht gesagen kan, 
wan wë vergizzet, 

dat ër niht vast izzet, 

üf den kumt ëz und trit in’. 

dô sprach daz kint ‘veterlin, 

ist ëz klein odar grÖg 

ist ëz rüch oder blöz, 

ist Di ein si oder ein BT, 

oder wie kumt ëz geslichen hör, 
oder wie ist ëz geschaffen ?' GA. 
man heret dä niwan wå wê! 
schrien die langen naht. 

dës tages ist ëz âne braht 

und alles schalles lere. 

ëz hätz getriben wol zehen jär, 
dés nahtes sô verbrinnet ë gar 
und stet jedoch dës tages he Wigal. 113,6—14, 

wo doch das persönliche übergeht in örtliches. gleich diesem ‘es’ 
gilt ‘was’ oder ‘etwas’, die auch mit es in der rede wechseln: 
‘mein herr fürchte sich nicht, wenn etwan des nachts was 
kommen und ihn aufwecken möchte‘. nicht über zwei stunden 
kam etwas an die thür, steckte einen schlüssel ein und wollte 
aufmachen, weil es aber nicht konnte, so pochte es dreimal 
an, endlich gieng das ding fort. unw. doct. 400. ‘das ding’, 
das wicht (vaihts), der geist, gerade wie bei Suaxesprare Hamlet 
1,1: ‘what has this thing appeard a to night?, nun ist 
das ding heunt wiederum erschienen?, “look, where it comes 
again!’, sich wies da wieder kommt, ‘looks™it not like the 
kung 7, siehts nicht dem könig gleich?, “it would he spoken to’, 
es möchle angeredet‘ sein, ‘tis gone and will not answer’, fort 
ists und will DS reden. glücklich hat Voss Od. 20, 88 

ande yo ad uot wurri nagedgaden PR au 
übertragen : 

eben ja ruht es wieder bei mir ganz ähnlich ihm selber, 
wo das unpersönliche "es ruht bei mir die traumerscheinung 
noch besser mahlt, als das, wie eixeAog zeigt, auf ein männ- 
liches Öaluov  bezogne nagidgaden. böhm, zde strašj 
spukts, strašilo, es spukle; poln. straszy, praet. straszal ' 
es erschien mir (wie ein gespenst); kroat. na 


odex . 
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3, 34; 


utvorilo mi se, GC 
ach A hafkiger dr obloku kučilo, es klopfle ans fenster. Uakjawec p.t. 
Ee Gecke: ment A D 4 2) sehr nahe liegt die anwendung auf heimliches geräusch und 
BR berühren, tappen und schleichen überhaupl: es raschelt im stroh; 
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es packt ihn, wie mit krallen an 


1108 


und schüttelt ihn wie fieber 
inüber und herüber. Ais 
bei ‘es packt, rüttelt, reitet mich’ denkt man sich dümonische & stöberk 
krankheiten, deren name lieber ungenannt bleibt, dem ‘es schlüpft, vorstellt ’ 
zupf u. s.w. liegt ein ich weisz nicht was unter. Hr 16,10: 
G 


3) dahin gehören auch euphemismen. *es ist einem genommen’ 
geht auf den verlust der mannheit, auf das ausschneiden: wanns 
einem genommen ist worden. GABELKHOVER arzneibuch 1599, 
1,3635 es war ihm von bösen leuten angethan, eine krank- 
heit, die verschwiegen bleibt oder nicht anzugeben ist, ein ange- 
zaubertes weh, ‘es beiszt mich am kopf’ Garg. 47° meint das 
auch sonst “ungenannte' thier; es beiszt mich was, etwas. 

4) nalurerscheinungen. = 

a) es tagt, diescit, lucescit; es nachtet, noctescit ;- mhd. 
taget, ëz nahtet; ëz betaget (1,1692), ëz ertaget 6, 1027), ë ëz 
benahtet- (1, 1464); 7 He "vesperascil, ëz morgenet, dilu- so ty morgendl 


Card, umischrieben, es wird tag, morgen, abend, nacht: Diak. ei es foh 
mhd. & dag ëz wurde tac. Nib. 945, 3; zu nakk virt. eirik d Wie KEN 
VYruge kt. ibid. — eeh e Whoye Be 
ëz wirt tagende, äbende, nahtende, morgende; ahd. iz wirtit Berta Heß 263. 
zi taga: 
thô iz zi dage wart. O. II. 8,24; sid derdar veremde Nib. véi n hier A 
mhd. ëz siget ze dem Abende. KOK de. 
nhd. es geht gegen tag, morgen, abend, in den abend; auf 


den tag, auf die nacht; als es gegen tag gienge, Pom ven. 
2,021. es grauet, lichtet, dunkelt, schimmert, nd, schummert. 
Serampach 187°, DANNEIL 189". abend so wie es schummert. 
oeuvr. de Fred. le grand 30,345; es ist gestirnt (stehn sterne 
am himmel), ahd. sé iz kestirnet ist, N. Boeth. 51, lat. stel- 
latum est, es jahret, ist, wird ein jahr, wird jährig; es 
sommert, wintert, herbstet; es wird sommer, winter, früh- 
ling, herbst; 
mhd. wanne ëz sumeret. Gudr. 
êst ein winder. Neidh. 52 


es maiet (vgl. sich ermaien sp. 910); es merzt in Se april, d 
es aprilt in den mierz ; be Anise Ze? % lenak f 
ëg meiet. Nemm. xxxv, 25; wird. Be Dä SEA? SI 


r Be 
= Ve Fe 
P ee 2,08. 
ee hell 


260, 3; 
AEs: 


ëz meiet hiure aber als ê. 7, = MS. 2, sn. 


b) es ist, macht wetter, vgl. fr. il fait beau temps; mhd. 
3 3 d p 3 
ëz tuot wöter: 
wie dag wöter tuo. MS. 2, 228"; 
wie er wikert - weisth. 4,58. 42, 
wie öz witer ze aller zit, 
ir güete mir die freude gît. 
ëz witer sus, ëz witer $0, 
si tuot mich ze allen ziten vrô. 


ëz witeret: 
frauend. 505, 31; e link 
519, 12. 
aber nhd. es wittert bedeutet es zieht ein welter, 

es wetterleuchtet ‚ fulgurat, blitzt An der ferne; wii, łauhatjiþ, 
dorodnrtet, ahd. iz lohazit, coruscat, nd. it leiet, ags. hit 
ligeteđ; ahd. iz plëcchazit, ags. hit bliceted, mhd. ëz blichzet, 
nhd. es blitzt, fulgurat; es schlägt ein, "fulmine GI es 
schlug ein, iclum est; im ganzen busche ist kein baum, in 
den es nicht &inmal "eingeschlagen hätte. Lessing 1, 487. es 


gewilter auf; 


donnert, lonat, ahd. iz donaröt, ags. hit bunrad, alin. þat 

e auf Dew fur 
þrumar; landschaftlich es dröhnt, es grommelt (fr. noch grom- mie 4 
meler entro ses dents, murmeln, "murren), es grommelte, poln. f E s 
grzmialo, böhm. hrjmavalo. es scheint (sonne, mond), es ist a 
hell, heiter, es klärt sich, heitert sich auf; es nebelt, es g nebet 
wolkent, bewölkt sich, es schattet, wirft schallen! Bem hal, 


ëz begunde schatenen. Gudr, 56, 1. 


es regnet, golh. vigneih, praet. rignida, ohne ita, rignida svibla 

jah funin us himina, ahd. iz, röganöt, mhd. ëz rögenet, ëz 

was söhs månòt und driu jår ungerëgent, halle so lange nicht e 

geregnel, hier liesze sich ein ahd. iz was girögandtaz, ungirega- De Bpel pe 
nötaz denken. lat. pluit, praes. und praet., it. piove, hin und 


emun 
Audi sat daher gieng, zupfte michs am ermel; wieder egli piove, ha piovuto, sp. Ilove, a llovido, port. chove, 
OG es stilo Ge E Sé ECH ft durch die hecken tem chovido, fr. il pleut, il a plu; es gieszt, gieszt vom &hrem 08.52. S A 
Seel $ raschelnd mit eilendem lauf? himmel, es gosz wie mit mulden, bölm. lilo (von liti), poln. Ylamia 2 t: Seiu 
rief es von ferne nicht leise lało (von lać); es plätscht, platscht, klatscht, trätse ht, es was noil ye 
Mamaman EE CH d aech aT; trätschte die ganze nacht, nocle pn lola} es trieft, ine ft, = Rapp 
und als er still harrend am liebesbaum sasz, äufe) | R 
da säuselts im e da am hei OR ei Ke gras. tropft, träufelt, vu state Ki mie 365- Een. 6% KE | da ù 75%. 
und eh es ihm zugefistert ein wort, sist noch nicht lang, dës es geregnet hat, ak 
da zog es mit sammtenem händchen ihn fort, Se bäume tröpfeln noch; ð HEH Të Ki 
es führt ihn allmälich mit heimlichem tritt. BÜRGER 33°; £ y ea veanet et: birdfadus, ole Kam. USL. Yard e 
hier Nimmert ein lämpchen, es zog ihn entlang, es fisselt, Kä dünt, schwach. es thaut (für taut) rorat. GER E 
beim schimmer des Jämpchens, den heimlichen gang. 39°; mhd. ëz touwet, nni, het dauwt, ags. hit deåvađ, engl. it WA 
V (o es Acht ` 
©, wimanart en VINDELN Ba gët ia 2, es bohak ob; Dans t egni- Polle SEAN 
SC otr À il oti ey iu GIA ac, , er BoA Ae Ge & gel E 
Kr Va 3 (IE Anm. ww) em. 300: EA wu ro R es kënt D 
Oe Sp u a uA kim swenn« ur enem wolle. lorz . (29, er at 
4 7 art U, plus at ur Verse Renad | I 
d = Uu u elteren d IS ee Be si 
wv dé a d We O Heer Sie Lu Ve 


e Tina wi ala hi iaai In LH 


E ; 
D A eb 
e stub, shobt, stod 


Latz, | Ë Kann, m 


ES NOM. 


dews, alln. þat döggvar, schw. det duggar, dän. det duer. es 
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es schneit, ningit, goth. wol sneivip? ahd. iz 

altn. þat snidar, schw. det snöar, dän. 

det sneer, böhm. sn&2j ningit, sněžilo ninwit. es hagelt, gran- 

gute. eh dinal, nnl. het hagelt, engl. it hails; nd. es schloszt. es 

Other Ëm, friert, gefriert, ahd. iz "Test, mhd. ëz vriuset, nnl. het vriest, 

schw, dän. det fryser; es backt, klebt fest (1,1065); es ge- 

rinnt; es eist, es setzt eis (3,364), heunt hats ein eis ge- 

macht; es brëcht, macht über den strom brücke (2, 416); es 

glatteist. es abert, liquescit, solvitur (1,32); es thaut (für 

daut), haut auf, fr. degele, ags. hit havad, engl. it thaws, 

nnl. het dooit, bei uns schädlich zusammengeworfen mit thaut 

rorat, worüber die rechte schreibung beider sich unverwandter wörter 

E abhanden kam; es schmilzt, es flieszt, rinnt, strömt; es 

quillt, springt, entspringt, sprudelt, sprützt; es kocht, siedet, 

wallt; es verrinnt, versiegt; es wogt, es flutet, es ebbt, alin. 

þat fiarar; es rauscht, murmelt, klingelt. es weht, es athmet, 

es haucht, es bläst, es saust, säuselt, es pfeift, zischt; 

es heult, es stürmt, es tobt, es toset, mhd. ëz diuzet. es 

. glimmt, es Sunkelt, es funkt; mhd. ëz ganeistet, gneistet, es 

knistert, prasselt, es sprüht, es glüht, es geht an, es flammt, 

es flimmert, es strahlt, es brennt, es erlischt, es verglimmt, 

es geht aus. es duftet, es brenzelt (riecht brandig), es riecht, 

es raucht, es schmeckt, es muft, müffelt, mülzet, es stinkt. 

cap GE es sandet, es stiebt, es staubt. es beklebt, bekleibt, gr. 

erg DEI RAM xoarei, es keimt, es geht auf, geht an, es grünt, Dondel, 

Keen 2,8. serb. listälo, /ronduit, 

wel bit: mhd. čz gruonet an den esten. Nenn, 4, 21; 


reift, roreift, 
sniwit, prael. sne 


& Sto best 


es wächst, es treibt, es schieszt, es schlägt aus, wirft aus, 
es laubt, ahd. loupazit; es blüht, es trägt, es zeitigt, es 
reift; es welkt, es steht ab, es fault, es verwese 

5) erschallende laute, 

a) von menschen: es ruft, es rief, böhm. volalo, clamatum 
est; es rief zu den walten, conclamalum est; es rief feuer, 
böhm, kiičelo Ze horj; es schreit von dorther; es weint, 

D (5 es winselt, es seufzt, es stöhnt, es jammert, es wimmert, 
es ächzt, krächzt, es wehklagt; es lacht, jauchzt, jubelt; 
| es flüstert, es lispelt; es-klopft an, pulsat, böhm. tluče, es 
| pocht, es hat gepocht, böhm. tlauklo. 
r b) von Ihieren: es heult, es bellt, es wiehert, es grunzt, 
es brüllt, es brummt, es muht, es hokt, es kräht, es singt, 
es pfeift, es zirpt, summt, sumst, es "schwirtt, es zischt, 
es quakt. wos von bienen & -S dm. u. Vernedo (, y 

c) aus werkzeugen: es läutet, es schlägt, es schallt, €s 
stürmt, es leiert, bimbelt, klingt, klingelt, es knallt; es 
bläst, es bläst zur tafel, es wird geblasen, es trompetet, es 
wird, hat trompetet, cum bucinatum esl. Varro RR. 2,4; es 
trommelt; es posaunte dreimal. 

SI) menge von menschen, thieren, sachen, übergehend in getöse, 
gewirr und geräusch, wozu sich das golh. hiuhma hallen lässt: 
es wimmelt, scatet, von ungeziefer, ameisen, würmern, fr. il 
fourmille, it. formica, sp. hormiguea, aber auch von menschen : 


es ink 


dër wart sô vil, daz (dasz es) wider einander wimelet 
ùf dër rëhten sträze gein helle. Lohengr. 277; 
es wimmelt in dem buch von fehlern; es gribelt, kriebelt, 
| boden. Nautit ` krabelt, gramselt, vgl. die würmer gramseln, GOTTHELF er2. 
1,69. 3,320; zwischen dem ‚Knubel und Rosebabisegg wimmelte 
und gramselte es von füszen und beinen. 1,304; gramselte 
ihm in allen gliedern. 3, 250; sie fühlte es gramseln im ge- 
hirne; nnil. het wiemelt, het krielt. man sagt auch es flim- 
mert mir vor den augen wie es wimmelt, krimmelt, kribelt, 
krabelt; es wimmelte, Nimmerte alles von gold. die sl. sprachen 
R od. haben dafür auch ausdrucksvolle wörter, ` 
6) abstracte zustände und ereignisse: es ist, es sei; es wäre, 
Rah Led wäre es auch; es wird, würde es; nun, wirds bald?; es 
hat, es hat daselbst, da hat es, fr. il y a; es gibt (gramm. 
num o 4, 230); es geht, ergeht: wie gehts & wie steh wie halk 2 
SÉ gg mhd. ëz ergie den Niblungen zen grözen sorgen. Nib. 1467, 2; 
es kommt, kommt vor, fr. il arrive; 


Sr ol vag wie kommts, dasz du so traurig bist? Görue 1, 96; 

Pe, ysg? nun ist es einmal so gekommen; es geschieht, fit, es ge- 
| da gien `  schah, factum est; es folgt, sequitur, es erfolgt, es begegnet; 
E: véi es scheint, videtur, es schien, visum est; ahd: also iz nu 


Bern skinet. N. Boeth. 5; alsô iz nu veret. 12. es hebt an, be- 
Ge H Ha ginnt, endet, hört auf, es beginnt zu dunkeln, incipit vespe- 
ei Ea SO", rascere, es hört auf zu regnen, vgl. golh. du Rumônim, du 

snvbr, bost. D per. wo es also shwbet: Fschenloev L 223 


rs KI hosti. ung dod A [ah er en: 
de o elle e Balkan bes 


D eh am, beginnt 


ru. gie Se (Zeg Yan unt oh. 2 äu. 
Ge? sich 7 et, as 
mit gang er von bie (der aire „pel-s, 226: 
z kamm, m ag soll, muz Dart (wit j A 
poler SÉ SCH E S 
Xen, Ae, 3 Zë, dest. CA 
fr d fauk =b ea kum Darom. ufaut mourix 
= EN aa trägt u, later 
SE ©, mei Had, 2 


ES NOM. 1110 


Galatim ustauh, ewplieit, eine menge mit dem verb. subst. und 
adjeclivischem praedicat gebildeler: certum est, clarum est, p 
aequum est, dulce est, licitum est, es ist gewis, es ist klar, est schon Junkal., 
billig, es ist süsz, es ist erlaubt, wo auch die sl. adjectiva > 
auf neulrales o ausgehen. ahd. könnte ebenfalls noch neutral- 
flexion vorbrechen: ëz ist giwissag, mir ist bezzerä, ist dir 
danne guotlichôrå, erit libi utilius. Malth. 20,28. den meisten 
slehw lat. einfache verba zur seite: constat, liquet, lubet, licet, 
praestat. 

7) gefühle und empfindungen, immer im geleit des dat, oder 
acc. eines persönlichen pronomens, das den bezug auf den innern 
menschen bewirkt. 

a) mit dat, und ıntransilivem verbum: es ist mir, wie ists 
dir jetzt? es war mir, als müste ich sterben; es wird dir 
wieder anders, besser; wie geht dirs jetzt?; es geschieht 
mir oft; ich wuste nicht, wie mir geschahe. Felsenb. 1, 60; 

wenn die rosen wieder glühen, 
weisz ich nicht wie mir geschieht, Görux 1, 64; 
es gedenkt mir noch, es gedenkt mir nicht mehr; es scheint 
mir, es erscheint mir so; ich irrte, schien es mir; wenn 
mir recht ist, wenn ich nicht irre; es traumt mir, es hat 
mir getraumt; 
ëz troumde Kriemhilte in tugenden, dër si'pflac. Nib. 13, 1; 

es ahnte mir, schwante mir; es kommt mir so vor, in sinn; 
es fällt mir ein; es zweifelt mir noch: 
Ulrich streng darwider prediget, zwillet. mir ie lenger ie mer. 


als aber meister aas. E om SC ien Bea, RECH vgl- 


am Auge mew On m bean . Diol, 


> 2 è ir zweife ie ` N o 184: es 8 a 
Prater 38; mir zweifelt nicht. ETTNeR hebamme 184; es wurmte LWp unum Thee aniksa preoeék- 


mir; es graut, grauset mir, mir graulet. Lessing 10,70, mhd. 
mir gräulet. Waira. 30,12; es schwindet mir, es geschwand 
ihr, sie wurde ohnmächtig ; es schwindelte mir beim besteigen 
der leiter; es dottert mir (2,1315); es ekelt mir, stösst mir 
auf, mhd. mir unwillet. es fehlt, mangelt, gebristet, ge- 
bricht, entgeht mir; es ist mir entfallen, vergessen. mhd. ëz 
zerinnet mir (gramm. 4,239), meist mit gen. der sache: ës 
zerinnet mir, es ziemt, geziemt mir, decet me; es gebührt, 
gehört mir, me oportet; es fügt mir, steht mir an, zu, es 
kommt mir zu, kommt mir zu statten. es frommt, nützt, 
hilft, gedeiht, gelingt, glückt mir; es schadet, misglückt, 
verunglückt mir; es ist uns allen übel gelungen, es hat ihnen 
damit nicht gelingen wollen. es behagt, gefällt, beliebt, g 
liebt, genügt mir. es gilt ihm, es ist ihm bestimmt, es w 
ihm so beschaffen, geordnet. es begegnet, widerfährt mir, 
es ist mir zugestoszen, aulgestoszen. 

b) den ace. nehmen zu sich meist transitive verba, wiewol sich 
die erstangeführten des gelüstens nicht als solche nachweisen lassen ` 
es lüstet, gelüstet mich, ahd. alsö mih lustet, ep voluntale ké? 
mea, N. ps. 27,7; es durstet, hungert,. schläfert mich (vgl. 
einschläfern); es brunzert, pissert,. kotzert, scheiszert mich, 
cacalurio, micturio, es essert, tinkert mich, esurio, bibiturio ; 
es friert mich, algeo, verschieden von es friert, gelat; es juckt, 
kitzelt mich; es brennt mich auf der brust; es schaudert, 
Schanet, ül ft mich; es grimmt, reiszt mich im leib; 
es reut, gereut, erbarmt mich (3, 702), poenitet, miseret me; 
es rührt, bewegt, jammert, erschüttert mich; ahd. mih egisöt, 
mhd. aber mir eiset; es schreckt, erschreckt mich, lerret me. 
es freut, erfreut, labt, erquickt, nährt, belustigt, ergetzt, ent- 
zückt mich; es betrübt, grämt, kränkt, kümmert, drängt, 
zwängt, zwingt, nöthigt mich; es dünkt mich (und mir), 
es wundert, verwundert, befremdet mich. mhd. mich be- 
tråget, mich bevilt, taedet me; es mahnt, gemahnt, ermahnt, 
vermahnt, erinnert mich; es hebt, erhebt, empört, fördert, 
erregt, treibt, vertreibt, ergreift, bestimmt, verstimmt mich; 


SÉ 


e- 


Leet nobis f 


at chämt, bestürzt, belei- d 
es ärgert, ängstet, stört, hindert, beschän e decot, Mæcok, op eher 


digt, verletzt, versehrt, verwundert mich. 
8) der eran kommi auch ber andern impersonalien um be- 
tracht, 


a) das reflexive sich bei abstracten zuständen, die sonst häufig e G 
darohne ausgedrückt werden (vorhin 6): es gibt sich, es gab gt Vivð la rz ie: 


sich leicht; es hat sich wol, es hat sich was, ja es hat dall AN. RE 5; 


sich (Görne 8,175), es begibt. sich, ereignet sieh, es trägt e traf Ak ak a Sch. 


sich zu; es verhält sich so; es macht sich auf diese art, 
es macht sich von selbst; es thut sich schon, thut sich 
nicht; es zeigt sich, schickt sich, findet sich; ‘drum musz 
auch ein bürger immer in waffen geübt sein’, “ja es übt 
sich, wer frau und kinder hat’. Görse 8, 178, hierher gehören 
bölm. zdá se, es scheint, zdalo se, es schien, poln, dzialo sie, 


stalo sie, es geschah u. s, w. 
4 ex Huk (mix acc- wie 8 d 


Kvyoak. ip elilo se Ae ? bsich. 70* 
rien M TAE „33. Binen $ 
Zoe ` GE EE ; ET ween bien. 


es vuht sich dar wol . 

© Abel sich Da 40 AA. 
en, Winkl Da unanstört. 
so steht sidus uie ein vitev 
30 siba via ein het), % 


Da lebt da skett ur Star. Tag ur, 


Sig 


Al Krah aus, Schrex 
ei Be A lubo. 


es entfällt, enkfährt einem (ap.518). 


bei v ee pro- uukork echt du et: 
mid Oe dan au. LI. 


ab 
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Renka gitta ug. er mm Die IAN, 1111 ES NOM. 
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es gbt Krieg - 

es vegen nee Bis 


wann ax roten Seet. Dä 127 B 


est qui, es gibt leute die, sunt qui; es gibt einen vogel’ der 
golden aussieht; heuer gab es guten wein; es hat an dem 
ort schöne pferde, il y a de beaux chevaux; es macht, legt, 
setzt einen tiefen schnee; nu hett es ein groszen schnee 
gelegt. Bocc. 2,98"; 
und wenn es legt ein newen schnee, 
so Geschicht füchsen und ha weg, 


wal air bus sammen 3a, Lu ex EH 
Ae, Aen Le Vake vi leuke SÉ 


H. Sıcus I, 425*; 


es schneit tiefen schnee; es friert schon harte rinde über 
den bach; es regnet einen starken gusz, vgl, rorat imbrem 
bei Plinius 17,16; es weht einen ungestümen wind; hier setzt 
8 - es etwas, es setzte in diesem hause immer etwas neues; 
Va sX er Gd win kat, Bd, H vor diesmal. setzte es reiche beute; es setzt einen raub. Werth. 
Yammdlur LEY. Sab del 1,266; es setzt heute schläge ab; es setzt heute keine 
CH zelt: gemei d vie Ad. a. kramtsvögel. Lessing 2, 525; es gelte den ve such; es trieb 
. d y b manchen Hessen aus der heimat in die fremde. gule bei- 
ann) VER zu. m dl. — =s spiele gewährt das altnordische: hana rak yfir fiördinn, es trieb 
sae 0 im yit hun. uniu Zeil, sie übers meer, Sn. 142; Aleid nattina, es gieng, kam auf die 
Ost. War eru. 4 ; nacht (vorhin sp. 1108); her ek up Sögu J ‚buchstäblich hic 
Š RRA incipit fabulam, hier beginnt es die sage; skortir mat, es fehlt 

heule solzi apwir war ch. Bees Sisa Mi 

e Ruk (D sp- U16) 


an speise, skorti þar ok eigi dryck mikinn, es mangelte da 
nicht an-trank; draum hefir mik dreymdan, es hat mich einen 
raum gelraumt; skẸĝtr þeim skelk ok ôtta, es jagt ihnen furcht 
und schrecken ein; hönum skaut skelk 1 bringu, es schosz ihm 
einen schrecken in die brust, überall, wie man sieht, ohne þat. 
lussen sich solche accusative umsetzen, so wird der unpersönliche 
ausdruck persönlich: ein ungestümer wind weht, ein starker 
gusz regnet, ein tiefer schnee schneit, fällt, mir traumt ein 
raum; im "keen zale aim tyoum sways . Kaxl Bam: 
dem troumte ein troum. Renn. 605, 


hier hebt die sage an, incipit fabula, mil bestimmten subjecten. 
wir setzen dann auch es vor: es fällt ein tiefer schnee (nach C). 
9) den unpersönlichen passivischen ausdruck des laleins itur, 
itum est; curritur, cursum est; lavatur, lautum est, um- 
schreiben wir zwar auf gewöhnliche weise: es wird gegangen, 
es ward gegangen; es wird gelacht, es wurde viel gelacht, 
es ist schon angespannt, es wird eben ausgespannt, wobei 
man nur bedenke, dasz unser es wird geliebt, das fr. il est 
aimé die gegenwart, das lat, amatum est aber die vergangenheil 

ausdrücken; auch mhd. 
uns ist in alten mieren wunders vil geseit. 


Nib. 1,1, 


meint dicitur, nicht diclum est. heute verwenden wir ist für das 
praet., wird für das praes. einzelne acliva erlangen passivbedeu- 
tung: fit, es wird gelhan, ahd. iz quidit, mhd. ëg kit, dicitur, 
nhd. es heiszt; es trompetet, es trommelt == es wird trom- 
pelet, getrommelt. reflexivisch, es wird sich gebadet, hier 
wird sich gewaschen, hier wird sich geschlagen, hic pugnatur. 
10) gleich dem persönlichen "es haftet auch das unpersönliche fast 

in allen lagen der rede, in der direclen wie indirecten : es schneit, 
schneits?; es tagt, es hat getagt, tagt es? hat es getagt ? o dasz 
es tage! tage es oder nicht; es steht damit besser, steht es 
besser?; es verhält sich nicht ander erhielt es sich gestern 
anders? verhalte es sich, wie es wolle, zumal bleibt ‘es’ nach 
den conjunctionen dasz, ob, wenn, da: ich wünsche, dasz es 
e tüchtig schneie; man w nicht, ob es gelingen könne; 
ich gäbe viel darum, wenn es geschühe; da es heftig regnete, 
wurde die reise verschoben. nur bei den passivischen, mil 
wird gebildeten (unter 9) pflegt heute bei drehungen des salzes 
das ‘es’ wegzufallen, man sagt: es wurde viel gelacht, es wird 
gleich angespannt, es ist uns gemeldet worden, es ist oft 
behauptet worden, es ist getanzt worden bis an den morgen; 
hingegen: ich weisz nicht rum gelacht wurde, wird schon an- 
gespannt? uns ist gemeldet worden, oft wird behauptet, würde 
behauptet, ich höre dasz getanzt worden ist, hier wird nicht 
geschossen, da wurde auf einmal an die thüre geklopft u. s. w. 
solche sätze gleichen dann den hernach unter C angeführten. allein 
früherhin mangelt auch das es nach der umdrehung nicht, z. b. 
da es ausgespannt wurde, cum equi disjungerentur. irrg. d. l 
265; es wird jedermänniglich hiermit bekannt gemacht, dasz 
es in der nacht vom 18 bis den 19 aug. 1732 durch gewalt- 
thätigen einbruch folgendes räuberischer weise entwendet 
worden, Dr: Frankfurt 2,7; ganz wie auch gilt qu'il a 
été attelé, quil a été volé, qu'il en a été ri, qu'il a été 
dansé, doch sind für den deutschen brauch ältere zeugen vorzu- 
führen, schon die ahd. sprache scheint zu schwanken, denn O. TI 
17,55 steht sò zam, uti decuit, HI. 20, 55 sò iz gizämi; N. Boeth. 
219 keskihet ouh ofto, fit autem saepe, Arist, 244 sò geskihet 


b) auszerdem lebendige accusative: es gibt einen mann der, ` 
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ötewen wår sagen. die mit mir und mich gebildeten (unter 7) 
pflegen, sobald diese pronomina vor das verbum treten, das es 
wegzulassen: mir gefällt, mich gelüstet, uns scheint = es 
gefällt mir, es gelüstet mich, es scheint uns, wiewol ihm 
auch die stelle gegönnt wird; es dünkt mich = mich dünkt 
(engl. me thinks) mich dünkt es. man hört sowol mich 
reut, als mich reut es, doch öfter ich weisz nicht, wie mir 
ist, wie mir geschieht, als wie es mir ist, wie es mir ge- 
schicht. ebenso mag *es’ unterbleiben, wenn dem verb. subst. 
ein adj. vorausrückl: wahr ist, recht ist = es ist wahr, es 
ist recht. dasz bei unserm inf. und imp., die gar keine person 
und keine dritte person bilden, vom es die rede nicht sein kann 
versteht sich. 

11) diese von 1—9 gegebnen beispiele der impersonalien mögen 
hinreichen und gern wurden ihnen entsprechende lateinische und 
slavische verba zugefügl, an welchen sich die identität der suffixe 
‘um’ und ‘0° mit dem vorangehenden ‘es’, das ja in unserm 
blindes, gutes gleichfalls suffigiert erscheint, verdeutlicht, nahe 
gelegt war nun werschiedentlich bei den unter 1.2.4 angeführten 
wörlern das im “es” erblichene subject aufzufrischen und wieder 
auszufüllen ; diesen weg einschlagend denkt man sich zu pluit, 
tonat ein Jupiter oder deus, welchem des regens, donners und 
blitzes ursprung beigemessen wird, wie auch das volk diese natur- 
erscheinungen sich daraus deutet, dass der alte valer mit seinem 
wagen über die wolken rolle und feuer schlage. die meisten fälle 
unter 1 lassen sich auf irgend einen dämon ziehen, dessen heim- 
liches nahen auszusprechen gemieden wurde, allein es hat doch 
bedenken manigfalle phänomene sämtlich auf ein und dasselbe 
göttliche wesen und noch mehr die einzelnen auf besondere göller 
zu leiten; welche subjecte aber gewinnen wollte man für die unter 
3.5.6.7 enlhallnen unpersönlichen verba. lieber erläutere ich die 
ganze form aus dem bereich der sprache selbst. sie bediente sich 
des dem neulrum überhaupt eingepflanzten begrifs der unbestimmt- 
heit, um das nur andeulbare, unbekannte oder geheime zu be- 
zeichnen. der grund dessen, was unser inneres bewegt, erfreut 
oder traurig macht, kann ebenso versteckt liegen als die ursache 
einer äuszeren naturerscheinung, darum sagt dafür ein leiser 
unpersönlicher ausdruck zu, der ganz unterbleiben könnte und in 
andern sprachen wnlerbleibt. in dem "es! ist kein leibhaftes subject 
gelegen, nur der schein oder das bild davon. erlangt die vor- 
stellung mehr stärke und fesligkeit, so wird das verbum persön- 
lich, und statt es regnet, es scheint heiszt es dann die wolke 
regnet, die sonne scheint. beide redeweisen weichen dennoch 
von einander ab, weshalb unrecht wäre, dem unbestimmten pluit 
ein bestimmleres deus pluit gleichzuselzen oder unlerzulegen. 
obenhin besagt es zwingt mich was die noth zwingt mich, 
genau genommen liegt im unpersönlichen ausdruck etwas weniger. 
wenn die annahme grund hat, dasz im lal. tonuit, folglich in 
tonat das unbezeichnende neutrum stecke, was in grzmialo und 
in es donnerte sichtbar ist, wie liesze sich der männliche name 
Jupiter hinzudenken? ilm im sinn hätte der Pole grzmiał, der 
Deutsche ev donnerte gesagt. 

C) unpersönliches es als vorbote. 

unsre sprache thal einen schritt noch weiter. nicht genug, dasz 
sie unpersönliche verba mit dem neutrum driller person erzeugte, 
sie begann solch ein es dem verbum auch da vorangehn zu 
lassen, wo das wirkliche subject unmittelbar oder gleich hin- 
terher folgte, jenes mochte noch ein bild, ein schein stalt des 
gegenslandes heissen, dieses ist ein bloszer schon vorausgeworfner 
schalte. hauptunterschied beider "es zeigt sich so, jenes steht 
blosz bei dem neulral aufgefaszten sg. dritter person, dieses vor 
dem sg. wie dem pl. dritter personen jedes geschlechls; dort fehlt 
das subject ganz, hier tritt es nothwendig auf und wandelt durch 
sein erscheinen den unpersönlich beginnenden salz alsbald wieder 
in einen persönlichen. sälze dieses es mit dem folgenden subject 
können gebildet sein gleich denen mit folgendem praedicat (unter D) ; 
eine probe gewährt auch, dasz bei der umdrehung das es in 
ersteren schwindet, in letzteren haftet, z. b. ‘es ist ein gott’ (es 
gibt einen gott) dreht um in ‘ein gott ist’, dagegen "es ist ein 
gott (das fragliche wesen ist ein gott) in “ein gott ist es’. lat. 
in beiden fällen ‘deus est. 

In den classischen sprachen wird man nichts erwarten, was 
unserm es vor dem subject entsp äche, und goth. oder ahd. ist 
noch keine spur davon. mhd. begegnen aber schon häufige bei- 
spiele, namentlich gern zu eingang oder im forlgang einer erzäh- 
lung, daher ihm der name des erzählenden eignen könnte; 
nhd. sind sie ebenso gewöhnlich und alle märchen beginnen damit. 
ich sondere die stellung vor dem sg. und pl. 
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1) vor dem sg. 

mhd. ëg wuohs in Burgonden ein schæne magedin. Nib. 2,1; 
ëz wuohs in Irelande ein richer künie hör. Gudr. 1,1; 
ëz was ein wilder grife, der kam dar geflogen. 55,1; 
ëz was ein küneginne gesözgen über sê. Nib. 325, 1; 
èz was hie vor gesözzen 
ein heiden gar vermeözzen. 
ëz was ein wolf gräwe 
und ein man al wäre. 
ëz wart von ir gevidere 
diu linde anderstunt bedaht. 
D wart ùf al der erden ` 
sô tump kein ingesinde nie. 
öz wart üf al der erde 
sô kürlich riche nie gesähen. 
ëz wart nie bezzer nächgebür 
denn ein bewiertiu friuntschaft. 
ëz fuor ein büttenwre 
vil vörre in fremdiu lant. Nora 44, 26; 
ëz stuont ein frouwe alaine 
und warte über heide. MSF. 37, 4; 
ëz weinte ouch manec me Nib. 71,1; 
et verlös ein ritter sine scheide. NEIDHART XLIV, 1; 
ëz gruonet wol diu heide. 11, 8; 
ëz hanget von eime aste 
von golde ein becke her abe. Iw. 586; 
ëz kom gevarn üf si ein rêch. Urr. Trist. 511, 15; 
ëz mac der man sé vil vertragen. MSF. 27, 34; 
öz het dër künec Artüs 
ze Karidöl in sin hüs 
zeinen pfingesten geleit 
näch richer gewonheit 


ES NOM. 


die heidin 1; 


MSF. 27, 13; 

Iw. 680; 

tr. kr. 8570; 
8738; 


11252; 


ein alsô schæne höchzit. Iw. 31; 
ög höte dër gebüre 
ein ragendez hår ruozvar. 432; 


auch nach der conjunction wan, vorzüglich bei Connan: 
wan ëg enwart nie man geborm tr. kr. 1626; 
wan öz im an sin hërze gie. 8007; 


wan ëg enkam nie mensche wider, 
der näch der wollen ie geranc. 9407; 
wan ëz löbte dannoch 
sin vrecher sun Achilles. 11176. 


nhd. es war ein mann im lande Uz, vir erat in terra Hus. 


.3,3; es ist schon die axt den beumen an die wurzel gelegt, 


Jam enim securis ad radicem arborum posita est, ahd. giu 
ist acus gisezit. Malth. 3,10; und es folgete im nach vil 
volkes, et secutae sunt eum turbae multae, ahd. inti folg&tun 
imo. 4,25; es war einmal ein könig, der hatte drei söhne; 


Unurann 341; 


185; 
es war einmal ein schuster. 726; 
es ist ein schnee gefallen. 90; 
es flog ein kleins waldvögelein. 179; 
es blies ein jeger wol in sein horn. 240; 


es hat ein könig ein töchterlein. 273; 
es war ein könig in Thule. Görux 1, 187; 
es war ein knabe frech genung, 
war erst aus Frankreich kommen. 
es y ein kind, das wollte nie 
zur kirche sich bequemen, 1, 224; 
es lacht der mai! 1, 232; e? 
y es schlau a mein hies.. 1,795 e 
wie nach und, nn: denn es ze! mit gewalt vor ihr der 
anmutige schleier. 17,319; denn es legte sich der sturm; 
und es schwieg die stimme; und es schlug drei uhr, 
2) vor dem pl. 
ëz sint in mime hûse unkunde dögene. Nib. 84, 2; 
ëz fuorten scharpfe gären die riter ûz erkorn. 74, 2; 
ëz giengen ze dem hüse die iwer dëgene. 2270, 2; 
ëz säzen helde in einem sal. Ecke 2; 
er wären tiure vleisch mit den vischen, Iw. 6215; 
ëz liefen kreiierende hie lägen bag. 3603. 


behender garzůne gnuoc. 


1, 181; 


7106, 


wo Lacum. gegen alle hss. lief schreibt, der pl. aber sich mit 
gnuoc gut verträgt, zumal dem von einem gen. pl. begleiteten ; 
ot wären die töten reine 
In zwöne marmelsteine 
herte schöne ge Urr. Trist. 585, 23. 
nhd. es giengen drei heilge frauen. Uuvann 832; 
es giengen zwo gespilen gut. 260; 
es leuchten drei stern am himmel 168; 


it woven am Iwr guslle - selatret wp. g2. 


` chen 
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es waren zwei königes kinder; 
es ritten drei reiter zum thor hinaus; 
es waren einmal drei brüder; es waren drei gebrüder könig- 
sün. sch. u. ernst 1550 cap. 148; es lebten in einem lande zwei 
schwestern; es hausten auf dem gebirge zwei riesen; es 
gehen viel schafe in einen stall; es laufen genug bettler 
herum; es brachen diebe ein. 
3) hier auch nl. beispiele für sg. und pl. 
desen cop makede Vulcanus, 
het brachtene ut Troien Eneas. FLonis 676; 
het enhadde noit volc sulke ghere. Srtors 4, 944; 
het quam ên grote aerdbevinghe. lekensp. 2, 200; 
het voer een ridder jagen. Wis 109; 
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het viel een hemels dauwe, 415; 
het waren twee coninx kinderen. 142; 
het gingen drie ghespeel goet. 176; 


rs ghelopen. 239. 

die heutige sprache zieht örtliches daar oder er dem het vor, wie 
die englische there dem it: er was eens een koning, er leefde 
eens een knapje; there was once, there were two brothers, 
doch hört man auch it was once, there is no body at home, 
es ist niemand zu hause; there is no purgatory, es ist, gibt 
kein fegfeuer. 

4) gleich dem latein selzt die it. sp. sprache das reine verbum 
ohne pronomen: erant rex et regina, fu gia una vedova, fueron 
tres niñas. fr. aber musz das vortretende il, welches wie bei 
impersonalien unserm es entspricht, aus deulschem einflusz geleitet 
werden, altfr. il estoit jadis uns rois, il estoient jadis dui 
frere. Meon 3,393; heute nur vor dem sg. il était une fois un 
roi und nicht mehr il étaient deux frères. fast häufiger ist 
der praedicalive ausdruck mit aveva, habia, il y avait. 

5) die vorhin wahrgenommne einslimmung des slavischen -lo 
zu unserm es hört aber hier auf, d. h. das particimum richtet 
sich in genus und numerus jedesmal nuch dem subject des sulzes, 
b. böhm. byl otec, byla vdova, byli tři bratři; unslalthaft 
erschiene bylo otec, bylo vdova, bylo t. br. nach unserm es 
war ein vater, es war eine witwe, es waren drei brüder. 
doch merkwürdig lassen zuweilen russische märchen einen unbe- 
stimmten, neutralen ausdruck dem das subject enthaltenden unmit- 
telbar vorangehen: byvalo da shivalo, shili byli starik” da 
staruschka —= es war und lebte, es lebten, waren ein alter und 
eine alte. das scheint lebendig und dem epischen ton sehr ange- 
messen. byvati ist iterativ von byti. 

6) wie bis auf heute in gewissen. fällen das persönliche pro- 
nomen vor dem verbum unterbleiben kann (gramm. 4, 218), lassen 
auch KEısenspene und andere schriftsteller des 15.16 jh. in sol- 
erzählenden sätzen manchmal das anhebende "es fort: 
spricht da ein arzet, das mer sterben von dem frosz denn 
von dem schwert. s. d. m. 11°; waren arme fischer und er ist 
selbs arm gewesen uf disem erdreich. 17°; was in Probant 
ein frauw, die was besessen mit dem bösen geist. 24°; spricht 
der weis man. 42°. doch beginnen Pauris erzählungen in schimpf 
und ernst stels mit "es war’, oder bei umdrehung des satzes mit 
einem nomen; die in selentrost mit “it was’, ‘dat was’, ‘dit 
was’, Spneng selst hin und wieder ein bloszes ‘sprach’, z. b. 
Jl. 143”. 340", doch nicht für es sprach, sondern er sprach, und 
auch im heutigen balladenton ist das er ausgelassen, nachdem ein 
es vorangieng ` 

es war ein knabe frech genung, 

war erst aus Frankreich kommen. Görse 1,181 
d.h. er war erst. anderemal fehlt augenscheinlich "es: 

sah ein knab ein röslein stehn. 1, 17; 


hat der alte hexenmeister 
sich doch einmal wegbegeben. 
war einst ein riese Goliath, 
gar ein gefährlich mann. 
Craupius Wandsb. bote 3, 170; 
war einst ein Jung jung zimmergesell; 
war mal ein alter zecher, 
der sasz am vollen fasz. 
auch die prosa des 17 jh. liefert hin und wieder beispiele, ın 
Errsens hebamme s. 754: sprach der prior für es sprach. auf 
sprachs, schriebs kommt die rede hernach II, D. 
D) es in sälzen mil praedicalivem nomen., 
an sich musz jeder salz ein subject und praedical enthalten, 
in den unter © behandelten sälzen lag nun das praedicat im 
verbum, das subject im nomen, es war einmal ein künig besagt: 
ein könig war seiend, lebend. häufig aber findet sich dus subject 
im verbum eingeschlossen und das nomen tritt als aussage hinzu, 


het quamen drie rui 


1, 237; 


sind Katten Röckinge Hafe 4,62 


vestnck das er Kalzen Ad. — 


A Du ı | 


ne een 


"wahr uh. 


Wien I, C 


abwu 5 ` 
N 
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öy tank. sank 


Jám. Det ex ta dt. 
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es ur sicher. 


è dar n, GE: 


yramı bat 3 dieser vierecke nicht horizontal 
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e E nn Lee 


1115 ES NOM. 


es war ein könig soll ausdrücken: der, von dem die rede ist, 
war ein könig, trug in sich die königswürde. zwischen beiderlei 
sälzen tritt der bereits angegebne unlerschied in bezug auf das 
ein, dasz es beim umdrehen dort ganz wegfällt, hier bleiben 
musz. dort also: ein könig war einmal, oder fragweise: war 
einmal ein könig? hier: ein könig war es, fragweise: war 
es ein könig? bei der drehung aber legt sich das praedicat ins 
es, das subject ins nomen. so sind alle folgenden beispiele zu fassen, 

1) golh. steht in solchen sälzen niemals ein ita, sondern wie 
im latein nur das verbum. beide arten sind folglich im ausdruck 
ununterschieden, bloss nach dem sinn zw unterscheiden. 

2) ahd. taucht eine stelle auf: iz wären aber die wärhafto, 
die turrem zimberotön. N. Boeth. 174. 

3) mhd. gibt es viel beispiele, und wie unter C zeigt sich das 
ëz vor dem sg, und pl. 

a) s39. 

ëz was ein man bôse, 

niht dës engels råt, 

dér iuch betrogen hät. Maria 186, 13; 

ëz were ein unmanheit. Iw. 633; 

si giht, ëg si ein lüge. Watgen 67, 25; 

ëz ist sin vërh und unser sögen. Wh. 31, 29; 
re wise oder sät. 56, 12; 
ëz were tal ode börc. 111,6; 
ëz was jedoch ein sünde. 113, 18; 
öz ist Wilhalm der markis. 123, 27; 
ë vogel oder tier. Parz. 592, 9; 

öz was wol mitter morgen dô. 40, 21; 

ëz ist noch vil höher tac. 51,19; 

ëz ist site dër nahtegal. MSF. 127, 34; 

ëz ist ein klage und niht ein sanc. 207,1; 

èst wunder dag ich niht verzage, 112, 10; 

ëz ist ein wunderlich geschiht. tr. kr. 8630. 

b) pl. 

ëz sint zwei jär. Diut. 3, 110; 

ëz wurden hundesfliegen. fundgr. 2, 101, 27; 

ëz wärn niht küneginne, Parz. 341, 22; 

ëz wären meide als von der zit, 

den man diu besten jär noch gite 424,1; 

ëz wären wazzersteine. 568, 28; 

ëz sint allez klageliet. Neu. zt, 7; 

ëz sint guetiu niuwe mere. MSF. 56,1; 

ëz wören möre odr sarazin. Crane 2846. 
während für dieses ëz Worrram belege darbietet, fanden sich 
keine aus ihm unter C, ich müsle sie dann übersehen haben. 

4) nhd. ebenso häufig. 

a) sg. es ist ein groszes glück; es ist zeit zu essen; es 
war ein schlimmer streich; es war ein briefträger, der in 
die-stube trat; es ist für uns ein harter schlag; es erscheint 
(das glas) angelaufen. 

b) pl. es sind drei stücke, die hierher gehören; es müssen 
drei sein; es waren zwei männer, die der krankheit zuerst 
erlagen; es waren Franzosen, die erschlagen wurden. und mit 
drehung: zwei männer waren es; diese gründe sind es, die 
bewegen; so sind sie alle die männer, filze sind es, 
en sind es. Enger diamant 128, wo auch stehen könnte sind 
wenn nun auch gleich in diesem falle die obern ränder 
einen, so erscheinen 
es die untern desto mehr. Görme 58,313; sie geben sich 
nicht für meine feinde aus, aber sie sind es desto mehr, 
> 5) einer ersten und zweilen person kann das seinem begriffe 
nach die dritte person enthaltende es nicht vorangehen, bei dieser 
dritten ist es zulässig: 

ëg si ein sie, ëg si ein ër. Wartner 96, 21; 
wir pflegen aber allen personen des sg. wie des pl. ein praedi- 
calives es nachzusel zen. P 

a) golh. ik im, ohne ita, wie 2yo eiue lat, ego sum; þu 
is, is ist, veis sijum 4. s.w. gr. où els, lal. tu es u.s.w. 

b) ahd. aber mit angefügtem oder eingeschaltelem iz: ih bin 
iz. 0. HL 20,37; meistar jä, ih iz ni bin. IV. 12,84; ih bim 
iz. T. Malih. 14,27; ëno ni bin ih iz? 26 ëno bin ih 
iz? 26,25; dů pist iz; ob thuz bist. Matth. 14,28; ir 
vos estis u.s.w. ebenso ags. ic hit eom, com ie hit? 
hit eart u.s. w., obwol das hit unterbleiben darf. 

c) mhd. treten jedesmal hinter dem ëz auch noch eigenname, 
appellativ oder ein andres pronomen zu : 

ich pin iz Joseph. Diut. 3, 110; 
ich enbin ëg niht Christ, fundgr. 1, 135; 


SS si kb anche wlan, & ae alt and, 
aj 


vor do. obu- (ie A8 


sch bing ein hovelicher man. Kolm. mU -JIA ` 
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ich bin ëg Iwein. Iw. 2611. 7483; R 
ich bin ëg Minne. 3016; ich bing Din jugent: Penas o on 
då bin ichz diu maget. Parz. 252, 11; idh ping d nëve ` ësst), - 
ich bing der sun. WALTHER 26, 30; Ki 689,24 > 
ouch bin ichz niht gotes sun. cod. kolooz. 283; 
ich bing ein ruofende stimme. /undgr. 1, 136; 
er sprach: ja bin ich ëg dër. Helmbr. 805; 
dù bist ëg dër bote fröne, Mar. 178, 40; 
bistuz Iwein ode wör? Iw. 3509; 
bistug Sigüne? Parz, 252, 28; 
ob dug dër marcräve bist, Wh. 86, 7; | 
ër siz got, ër sig dër almahtige got. KeLLe spec. ecol. 172; 
als ör ig wære got. Diemer 1314, 22; 
sam èrz got solde sin. 163,11: 
ër wer ig ein gartenære. fundgr. 1, 182; | 
ob irg dër marcräve sit, Wh. 92, 6; 
sit irg dër mich rach? Parz. 307 
sit irg Lähelin? 474,1; $ 
in bing niht Lähelin. 475,4; ih enbi, mht dir Wee Kon ty 
hör künec, sit irg dër beste, Wartu, 26,32; $ eg. 
und jähen, daz siz weren Liudg6res man. Nib. 821, 3. ich piy due ki 
spätere beispiele in den gestis Rom. K. verschiedendlich: ich pins Benk. Be 
der kaiser. 56,60; ich pins der marschalk. 151, und ohne 
zweifel sonst noch, 
d) nhd. ich bin es, du bist es, er ist es, sie ist es, es 
ist es, wir sind es, ihr seid es, sie sind es. /ragweise: bin 
ichs? bist dus? ist ers? sind wirs? seid ihrs? sind sies? 
der eigenname, das appellativ folgen nur selten: bist dus Hein- 
rich?, wofern man in diesem Heinrich keinen vocaliv sehen 
will: bist dús, Heinrich? ich bin es dein bruder; er ist es 
der könig. die praedicalivbedeutung dieses es, wie der ihm nach- 
folgenden namen ist unverkennbar. 
e) mhd, ‚fügt sich, bei ausgelassnem, aus der vorhergegangnen 
frage erkennbarem verbum, an das antwortende jå und nein das 
blosze ëz, gleich jedem andern persönlichen pronomen: jà ëz, 
nein ëz. nhd. musz aber dem es das verbum nachfolgen. 
6) fr. gilt in solchen praedicativen sälzen gewöhnlich kein il, 
wie unler C, sondern das stärkere demonstralivum ce. doch sage‘ 
man: il est des personnes, il est deux ans, il est temps 


D 


und in der drehung: est-il des personnes, est-il deux ans? 

est-il temps? man sagt aber auch o-il, nen-il, ge le suis Fra Aen dlo in, 
E) zur bestätigung und erläulerung alles dessen, was hier über Poer an Cer 

das neulrum des persönlichen pronomens vorgetragen ist, gereicht Kë KD) 

schlieszlich, dasz auch die demonstraliven pronomina das, dies, 2.4 um IA. 


jenes und die interrogativen was, welches in gleicher weise ver- 
wendet werden, worüber ich auf gramm. 4, 215—278 weisen darf. 
darum sahen wir unter B,2 und 3 was oder etwas neben es, 
unler B,4 altn. hat, schw. dän. det auftreten, und auch das 7 
schw. däm. märchen hebt mit det an. durch das engl. there, | 
nl. daar, nd. dar wird die räumliche vorslellung des it. cì und 

fr. y = ibi ausgedrückt, das fr. il entspricht unserm es, nur 

dasz die männliche form zugleich für die neutrale ausreicht. dar, | 
there, y passen eigentlich nur, wo der ort im salz unbezeichnet 
ist, und stehen überflüssig, wenn er selbst genannt wird. beson- 
ders zu beachten ist, dasz die Franzosen unser unpersönliches, 
ankündigendes es unter C mit il, unser praedicalives unter D 
mit ce wiederzugeben pflegen: es ist ein glück heisst c'est un 
bonheur, ich bin es heist c'est moi, er ist es c'est lui, wir 
sind es, c'est nous; das für die dritte person passende c'est 
wurde auch auf die beiden ersten und den pl. erstreckt, aber 
stalt © nous, cest vous werlaulet ce sommes nous, c'êtes 
vous, ce sont eux, wo der wahrhafle pl, nicht in beiden ersten 
personen der vornehme gemeint ist. in dem ce oder cela für il 
suchle die sprache einen schärferen, nachdrücklichern ausdruck zu 
erlangen, vgl. Diez roman. gr. 3,88 der zweiten ausgabe. 

IL der acousativ es. 

Sein enträth die älteste sprache weniger als des nominativs, da 
dieser meist schon im verbum steckt, jener aber ein neutrales nomen 
zu vertreten hat, dessen ausdruck nicht leicht unterbleiben darf. P 
deswegen begegnet auch ein goth. ita und noch öfler das ahd. iz 
des accusalivs: jabai aup bein pata taihsvö marzjai puk, 
usstigg ita. Malih. 5,29, vulg. si oculus tuus dexter scan- p 
dalizet te, erue cum; ahd. oba thin zësuwå ougA thih bisuibh6, Cadi 
arlösi iz thanne inti arwirph iz fon thir. T. 28,2; ir birut 
salz ërdà. oba thaz salz aritalöt, in hiù selzit man iz thanne? 

24,1; noh intprennent lioht inti sezzent iz untar multi, 25, 2; j 
thir tuontemo elimosinam, ni wizze iz thin winisträ. 33,3. 


P dod val. ich habe gehört, habe et gehörl , auditum habeo, 7 
ho ës Lho po í $ 2 aha. L 


E ` 
9,27 > 


Co 
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mhd. und nhd. accusative dieses pronomens anzuführen wäre über- 
flüssig, da sie allenthalben vorkommen, und in den nachfolgenden 
bemerkungen belege genug enthalten sind. der romanische lautet 
nicht, wie der deutsche, dem nom. gleich, sondern seiner männ- 
lichen form halben abweichend, it. lo, sp. lo, fr. le, gegenüber 
dem nom. egli, el, il. 

A) oft könnte auf den ersten blick zweifelhaft erscheinen, ob in 
einem anhebenden ëz der nom. oder acc. vorliege,; für den ace. 
entscheidet der sinn in folgenden beispielen : 


Meginza ist ein kastel, 
iz gimêrte manig helit snöl. Anno 504; 


die schinint uns von himele, 
als iz sibin sterrin nahtis duont. 57L; 


dô iz Romere gesähen, ` 
vil harte si irgquämen. kaiserchr. 417; 


ëz gefriesch ouch Siglint des edeln küneges wip. 
Nib. 52, 1; 

ëz reiten sine liute. 51, 2; 

ëz habent die kalten‘ nehte getän. MSF. 64,26; 

ëz tuont die vogele schin. 64, 17; 

ëz schuof ein unswlee tranc. Trist. 583, 30; 

ëz möhten niht mit guote 

vergëlten alle künge rich. tr. kr. 9220; 

als ëg geböt der künste vlig. 9561. 


nhd. verwechseln sich leicht der acc, es mit dem gen. es, wovon 
hernach. gleich dem nom. es kann auch der accusativ zuweilen 
auf das männliche oder weibliche geschlecht, und auf' einen plural 
bezogen werden: sie verachten des Racine gedichte, und ich 
sage ihnen aufrichtig, dasz sie es gar nicht zu lesen im 
stande sind. solche schriften zu lesen, dazu gehört mehr 
französisch, als sie verstehn. GELLERT 3, 268. der form nach 
wäre ‘gedichte’ auch der sg., den pl. aber verlangt der sinn. ` 

B) grundlos ist ADELUNGS behauptung, der acc. es schicke sich 
nicht, seiner unbestimmtheit wegen, nach praepositionen. er gewährt 
einen nicht minder fühlbaren sinn, als die accusative der übrigen 
persönlichen pronomina und ohne anstosz sagen wir: ein theil 
der Schweiz hat grosze ähnlichkeit mit Schwaben und grenzt 
auch an es; das kind lag am tode, um es herum standen 
weinende eltern und geschwister; er erreichte das haus und 
war kaum in es getreten, so sank er zu boden; im zimmer 
steht ein bett, wer sich auf es schlafen legt, schläft anhal- 
tend. ebenso die ältere sprache: do stünd der altvatter für 
das bild und fieng an und schalt es und Nüchet im und 
warf es mit steinen, und do es abend ward, da fiel er für 
es und bat verzeihung und das thet er alle tag, das er allweg 
an dem morgen stünd für es und schalt und warf es, und 
wenn es abend ward, so bat er verzeihen, KEISERSBERG 
geistl. gunkel (1510) f5*; Alexander heit ein pferd und wenn 
er kam und wolt uf es sitzen, so bog es die knü. sch. u. 
ernst cap. 326; man hat sich mit futer uf es versehen. MÜNSTER 
cosmogr. 1458. wenn diese an es, um es, auf es, vor es richtig 
sind, warum sollte bei Lichrwer 1, 14. Berl. 1758. s. 26 

was um es (das lamm) stund, das ward verheeret 


tadel verdienen? in allen diesen stellen Klänge ‘dasselbe’ für 
vos’ steif. o, L3 Des Osmebbige, on Zem ër e 

C) in einem andern wichligeren fall lässt sich Sagen, dass das 
‘es’ zugleich bestimmt und unbestimmt erscheine. dieser acc. ins- 
gemein kann zwar, ohne dass ein subst. vorausgeht, worauf er 
sich unmiltelbar bezöge, den gegenstand der rede bezeichnen, also 
vielen wörtern zugesellt werden. er pflegt aber gewisse verba 
gleichsam ständig und regelmässig zw begleiten ; formell hal er 
dann keine vortreiende bedeutung, im grunde aber liegt eine nach- 
drückliche verborgen, wenn sie schon im verlauf der zeit erblaszt 


ist. fast alle solche verba mil ‘es’ verlieren sich tief ins alter- 
thum. gothisch sind sie noch gar nicht, old, nur in einigen bei- 


spielen aufzuzeigen, damit könnle es sich gerade verhalten wie 
mit dem unpersönlichen es des nominativs, dessen die allen sprachen 
noeh entrathen. möglich wäre doch auch, dasz ihnen der ernst 
oder die dürre des textes keinen anlasz bot, das freiere pronomen 
an der stelle des gesetzten oder gar nicht ausgedrücklten nomens vor- 
zubringen. mhd. aber, seit der sprachgeist sich frischer regle, 
treten dergleichen verba öfter auf, nlıd._sind groszentheils als 
dunkel oder roh wieder- aufgegeben. ste scheinen von kampf, 
vilt, spiel, tanz, trinkgelag, gastmal, gesang, kleidung herge- 
nommen, führen also unmiltelbar in die anschaulichsten vorstel- 
lungen, deren sich jeder redende von selbst bewust war und deren 
sinn ihm nicht entgieng, wenn auch mehrere substantiva abwech- 
selnd darunter liegen konnten, einzelne, nicht unähnlich den 


ahd. a iy s8 Hurk gån . 0.1.2, U. Casa er geschoben” 
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I, B, 1—3 angeführten nominalivischen ‘es’ lassen sich auch als 
verhüllungen und euphemismen für das ungeziemende, nicht offen 
auszusprechende betrachten, wobei freilich unvermeidbar blieb, dasz, 
sobald sich dieser sinn fesligle, sie selbst wieder unansländig wurden. 
das gilt vielleicht von unzüchligen wörtern der sprache überhaupt : 
enlsprungen aus natürlicher, eingepflanzter scham und zudeckend, 
erscheinen sie allmälich frechentblöszend. 

lateinisch und soviel ich sehe slavisch entsprechen blosze verba 
ohne zugabe des pronomens, was den oben vorangeslellten fall zu 
begünstigen schiene; romanisch, sowol it, sp. als besonders fr. 
gibt es einige von lo und le begleitete; nl. mehrere mit het, engl. 
mit it, worin Jonsson etwas scherzhaftes (ludicrous) sah. den 
nord. sprachen mangell ein pronomen für unser es, und bat, 
det an dessen stelle dem verbum beigegeben findet sich nicht. 
häufig werden wir dem sächlichen es auch einen persönlichen 
dativ und ein localadverb zugesellt sehen. 

alle diese ausdrücke, obschon an ihrer stelle einzeln aufzu- 
führen, sind hier einer sie beleuchlenden zusammenstellung werth. 
man hat das analoge ‘eins’ sp. 257—259 zu vergleichen. 

1) mhd. ëz rümen, loco cedere, wobei man sich viele wörler 
denken kann, den platz, weg, stul, das land, haus, fa 

ër muose ëz rümen så. Diener 4,25; 


hungerjäre chömen, 

Ysaac unde sin wip muosen iz rümen, 
die hörren rümten iz dar. Roth. 4729; 
ër ne woldiz ime rümen. "Alex. 1709; 
ër begundiz dar rümen. 6336; 

unde begundiz dar rümen. 6613; 

ich ne rümen ig ime niet. fundgr. 1,229; 

daz sig rümen muozen. Tund. 43,4; 

dag herz schiere dô rûmte. En. 1964, wo Erm. 66, 21 
dag hör daz lant rümde; 

ich gerümez niemer hie. Greg. 3453; 

nü rümde man inz zestunt 

ze einem witen ringe. Kr. 754; 

die verdröz vil sêre dä, 

unde rümten imz sâ. 2978; 

heiz mg rümen von dan, 

dä ër lit in dem walde. 5002; 

unde rümtez im ouch så, Jm, 3313; 

smorgens vor der veste 

rümdenz gar die geste. Parz. 54,7; 

ô irg gerümet hie. Nib, 1396,1; 

ir sultz hie rümen. Gudr. 1345,4; 

dat mang den recken rüme. 1692,3; 

rüme ëg winter, dù tuost wè. NÉIDHART 4, 35; 
winder håt ëz hie gerûmet. 19,34; 


unde der ubile drache der muz iz hi růmen. GRIESHABER 
sprachdenkm. s. 13; daz düz hi rùmis, daz dich niman mêre 
bi beschowe. s. 14. hier sind auch beispiele des volleren aus- 
drucks 2 
rümt ime den stuol. 
nů rümen wir den tan. Nib. 887,1; 
dô rümten sie die zarge. Mar. 209,28; 
rüment den wëc dër minen lieben frouwen. 
dô Met er rümen den ing, Tw. 6931; 


alsö daz minne noch hag 
gerümden gähes dag vaz. 7026; 


dä rümet der haz 


Rother 104; 


MS. 1,4; 


vroun Minnen dat vaz. 7038; 
beide trüren und hag 
rümten gähes dag vaz. 7492; 


Anere von Harnensranr verwendung dieser redensart, blickt 
noch bei Wıcknam (Mainz 1551, 169°) durch: 

jedoch die seln nit mögen sterben, 

wann gleich schon ire fas verderben, 

und sie schon müssen raumen das, 

so farend sie in andre fasz. 


auch mnl. als een sicle sal rumen tval. lekensp. 1, 20, 22, mil 
het aber: 

sine mostent rumen te haren scanden. Stoke 8,1012; 

mostent-dar rumen. 8,1174; 

en rumedent met haesten groet. 10,543. 
pe Vries im glossar zum lekensp. s. 579 versichert, dasz het rumen 
noch im 47 jh. oft gesagt wurde. fr. gleicht le céder, weichen, 
nachgeben, céder le pas, la place. ahd. ist nur rùmen ohne 
unser pronomen aufzuweisen : wanda andere fugela rüment, 
sparo ist heime. N. ps. 107,7; tù rümest ) naht, Mart. 
Cap. 155; denn beidemal konnte ig daneben erwartet werden. 


vgl e einveiumon, DTN 


Liens. es auf De ci an, Lt 1282) 


= Hun 1 versteh . 


Doch (ak. id age — dorcelin 120%. 


hoc 


hoc habek. 


e,hac agike A Gert. 


. U ximelak, vaurmıleld . 
UDs tost ma madon, 


vui ker Di 


Usnele weak 


Diut. 3,72; gen D, Aal. Le grank palos ek Da meson. 


Gaidon alle, 
Meow 3,206. 


Nie boten KA a de KR E d 


Den vimes a beak. D, 26. 


iy, 


sonei du ehe sou aonb 
yen moa B inw Hank dka 


5 Lal, zu u24| 
Es mik einem hallen poul seine sehe sheher. 
d halle u wlk mk ihu, bolhe u mik dir. 


du Kamath er Dak balhs vie du dlet , 


vgt Dieren pe bett, 
neu, 

ml Hunt innen 
deng Let. 


1119 


2) mhd. ëz bieten, erbieten, oferre (2, 6), denken läszt 
sich am ersten das brot, glas, vielleicht auch die hand, faust, 
den mund, es gilt zumal vom empfang des gastes, dem aber 
auszer speise und lrank freundliches aller art erwiesen wird, dann 
auch von liebeszeichen : 

daz ëz nie wirt mêre 
sinem gaste baz erhöt. Iw. 6560; 
nie lieben gesten mang sô güetlich erböt. Nib. 134, 4- 


dër guote gruoz dër vreut den gast, swenn ër in gât, 
vil wol dem wirte, daz in sime hise stå it, 
daz ër mit zühten wëse f 
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und bietez sime gaste sô, 
daz in dër wille dünke guot, 
e den ör engegen im kéret, MSF. 25,8; 


| ein waltman in gùetlich enphieng 
| in sin hùs und botz im wol, 
| als ein wirt sim gaste sol. Bon. 91,9; 
i| ër woltz im bieten dennoch baz. 91,24; 
ein bidörber wirt sol umbe sén röhte als ein valke 
und sol ëz wol irbieten dem biderben unde ouch dem schalke 
MSH. 3,87%; 

den gesten ër ëz wirdiglichen böt. Sucurxw, 12, 83; 
dà man ëz dicke erböt 
minem libe rëhte als ich-wolte. MS. 1,65"; 
| sol ëz mir wol erboten sin. das.; 

| dä biutet si mir sô röhte schöne. 4,1"; 

f sò si der künic ie gruozte und irz schöne erbôt. 
| S Gudr. 1047,1; 
daz si vor unsinne, 
ëz niemen wol erbieten mac, 
er was gein mir dös willen ie, 
dat er mirz riterliche bot, Parz. 
op du mirz wol erbiutes hie! 
ich hörte von dir spröchen ie, 
du erbütesz allen liuten wol, 
ich erbiutz iu durch mi 
dat ëz Ampflise Gamurt 


klage Holzm. 3409; 


303, 19; 


304, 


ch 


minem @heim nie bag e "Am. 3—5; 
N i doch erbôt sig einem bag 
mg ` Sol & im wot bisten. weth. et? dae sche, mit gebwrden. Neiva. 10,14; ) 
y tol b la Sai é ir erbutet mir ëg hie sô wol. Trist. 40,19; 
man Dot + alye Sg hub em. L 65, ir redet und bietet mirz also. 40,26; 
d sol ec ima erborlide Ah, E Lët 


daz siz mit rede Tristande bute. 
mit worten und mit sinne 
erbuten siz einander wol. 
nhd. beispie 
3) mhd. 


4m 
479,25; 


Sol mon vr i 


prolete sde, 21 19. 


Wigal. 84,3. 
° slehn 2,6 und 3,723. 


ëz bri ingen afferre, von kampf, kleid, speise 
E zulvinkes. Die wishin bradka einen auben und trank: See bie mers E obajze minnen, genu. IW. 
a likenen Moslemeis, ihv ihrem Paans, ‚Der es swä ër die duritigen gesah 


\ 

'l i 
) A E unykarten Sketch, E gës nee Gi nackit odir fro 

| 


ic 
hungire odir durstic, 


d den brähter iz stille. Aegidius 91; 

j HE ! wan cher danne tuot, 
N: ii als in t sin muot 

ii und als ërz bringen (vollbringen) mac. fundgr. 2,111; 
f 


die frowen habent ëz alsô bräht, 
daz ir von rëhte wirt gedäht 
in der vordersten zal. Er, 7776; 
Bahn. sus het örz umb si alle bréit (verdient). Tw. 2052; 
si sint kumen durch strit, 
wir wolenz in bringen ùf daz felt 
mitten under ir gezelt. Hers. 1345, 
gleichsam das heerzeichen, die kriegsfahne. nhd. häufig es bringen, 
CH becher, das glas, den wein, vgl. 2,386. es weit bringen, 
" hats weit gebracht. 
"o mhd. ëz heben, erheben, das spiel, lied, den tanz, 
kampf: 


iz ist wol erhaben, sprach dër helt Rolant, (Heror.. 6, 


ba & Im L w Kinde Vp nahs Jits S 
Noan ade ex GE) ere Aur dl 
bra. e zu. unw. dv, Je 
| e er ee = r Sunen ru g 
BEE Selz 3% S 
ies beuäe- - e A x bel dahin 


3) 


H 3 As N € nu gedenket der swërte an der hant! Rol. 144,11; 
(eil & nem ob, krat, "A, sked, Jeck krose ` iz was vermëzzenliche erhaben. 163, 5; 

A eı H gehn nu heven wirz in gotes namen! 277,21; 
3 Lea hol ihm un e des lät ëz heben die Hiunen ! Nib. 1824,3; 


% Aë ben die Vë Umande ar. 180,2 daz ëz erhaben wurde, 1817,7; 
andev. 


$ nu heb ichg an mit schirmenslegen, MS. 2,1*; 
l Sonum vepaycusseyut, hallien nudy eins disen dühte die rede guot, 
"7 \ €% auf- Hayz? daz öz mit schilfen wurde erhaben, Ten, 4130; 


ich wil ëg sô erheben. 2128; Met gen amin erha Va? j 
als ichz erhebe, sô komet enzit. gute dëi 836; N 7 
an dër lieben Vriderünen huop ëz Engelmär, a 

dër ir spiegel nam. NrRIDHART 78,7; 


wil aber ich von ir tugenden sagen, 
dës wirt sô vil, swenne ichz, erhebe, 


So gb A wéi zg o Mae 4357 
as lauten : : 


| sin nu manean tugent m idag leisten ICH Lie. hiy- 


Dw. 


dat ichs iemer muoz gedagen. MS, 1,66%. 
| , 8s o Se nhd. -gilt es heben, es erheben von gesang und slimme und 
1i | d Al es, m (ien, lr o vguAol . nun will ichs aber heben an, eg Se l 202.203 
j d I mi, Au Lëck Arie Ai Seng une, (Es 28), 2. so will ichs aber heben an on ds 


ur bei der 


wir machten 


"Solche Haken, 
Z Se nat at si 


A 
S 


avast L (2. 


ee wert Cote. pr © 3 
bos Sec mein elidi man, e 

marito. 262, E a sagch my mantha o ouda dee oben in A 

paradi, che egli si fa ande Cola? 26274. 
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sind gewöhnliche liedereingänge (vgl. erhuop dag liet. Reinh. 249), 
allmälich drückte anheben, erheben ganz abstract anfangen, be- 
ginnen aus. wgl. oben sp. 843 und ein nuwiz, irheben. gr. Rud. 
Dn C',12. 
ai mid ëz tuon, in mehrfacher anwendung. bloss worte ant 
ol von der heldenarbeit : 
vier und zweinzie recken die wären úf den plän 
komen under schilde, dô wart ëg wol getän. Gudı, 
dër was von riterse hefte wunt, 
und hetz ouch dä vil guot getän. 


184,1; 


Parz. 46,19; 


die hetenz dä vil guot getän. 50,10; 
nu låt sig alsö tuon. 726,9; 
hurtä wi A wart getän. 673,10; 


von den sinen wartz dä sô getän, 

solt & ein keiser gelten, 

sölhe soldier funde ër selten, 

dër het ëz vordi 

alsô di wol 

då tët örz riterlichen vor. Gre, 1840; 

und heten ëg ofte sô guot getän 3 

an maneger riterschefte. Wigal. 234,35; 

diu maget tötöz dä harte guot. 280,33; 

wie sit dä sô getieten, 

daz ëg. dä sagebære 

und wol ze lobene wire. Trist. 18,20; 

dër ëg dës tages und an dër stete 

ze wunsche vor in allen tete. 19,18; 

wie ëz dër helt stwte 

dës selben tages tete, 
P) facere in re venerea: 

cap. 87; 
ne faciant vicibus. 


Wh. 385, 18; 


gute frau 1147. 
quare non facimus? Pernonıus 
ung, be, x): 


Ba 


Forcellim 


Juvenanıs 7,240. 
prov. lo far, fr. le faire, sp. hazerlo: ital: nur fa: 
s'ab si us colga, faitz lo be. RAYNOUARD lenia A 
li quens ne li fist la nuit mes que xxx feiz. se jel fi 
Charlemagne 7 Ren. 6 
dites mei, bele fille, ad le vus fait c feiz? 738; Si U fait. Sa 
il me le fit trois fois ou quatre. anè. theatre fr. 1,372 


ER 
ich wolt euch treuten also schon 
und wolts euch zu acht malen thon. Eege 
Ketzer erzählungen 306, 11; MAandex m 


‘mein begehren ist’, antwortet das weib, ‘dasz ihr mirs noch I2%; ex 
einmal thun solt, die weil die thür noch zu ist. Simpl. SC? 
vogelnest 1,12. in einem schwäbischen volkslied bei Mirer $. 154 buch 
Sé lieber nehm ich einen maurer, OAiOC o Ne à une 
der kann mirs vermauern. mÜ- einer Zu Hurh 
y) nhd. es thun, wie in das nest thun: D ein onsa t Mans 
duostu in dein eigen nest. Museum, 44,67; t> së, At. 

bölm. delati, delati pod sebe — kaleti, sich verunremgen, 

do hnizda nadelati, vgl. bethun, sich bethun 4, 1704. 

Ò) man sagt auch es einem anthunfron zauber oder krank- an 158 
es einem nach- 


heit; es einem zuvor thun, ihm übe übertreffen ; 
E 
in ‘es thuts, es thuts schon, es Ihuts 


| 
voa 
l 


rencor GE 
25 


Wann Aa? Eed 
webera Zeus 


dE 


thun, ihn nachahmen. 


nicht so’ sind zwei Se nom. und acc. w NR u 
6) mhd. ëz nëmen, benömen, auferre, intercipere ` k nih 
dä wären sie mit ubile ze samine chomen, o 
ne hete iz in diu naht benomen, Diut. 3,81: (geht ei 
dër herte strit werte unz ing diu naht benam. tauk shon 


Nib. 2022,1; 

diz wörte in grözen sorgen unz ing diu naht benam. 

Gudr. 879, 1; 
ër reit unz imz diu naht benam, Er. 2475; 
die sluogen ir noch âne zal, è dag diu naht ing neme. 

Lohengr. 281; 
er bræht si, ob img ungelück niht neme. 672; 
dà wæren si wol über komen, 
jedoch hätez in diu naht genomen. 
den bruodern ëz diu naht benam. 
swër deme andris iht gehieze, 
daz er daz wår liege, 
iz ne beneme ime der töt 
oder ĉhaft nôt. Roth. 4925 
haftiu nöt hät irz hinamon 
wan si leider ùf der vart 
von der reise siech wart. 
dA si stuont an ir geböte, 
als si ze allen ziten tëte, 
ëz benwme ir släf oder mag. Greg. 1749; une in’ der 5 
het ëz ime dër tôt niht henomen, fun? 
er were sit hörwider komen. Trist. 213,1; 

im Bacharacher 


diu wunne het img benomen. kindh. Jesu 58,06; 
mnd, it ne neme ime echt nôt. Ssp. 1, 70. 
weisthum (2,213): da was er ime nachfolgende uf des schaiches 
ftisze mit wofin geschrei, mit glockenklange durch den düstern 
SS wit tuau . Jreg. Zeaig. es gevue, « 


livl. chron. 
11705; 


5090; 


Bu, Iw. 6042; 


Ce 


EK 


b “ui au Webo than» 
E Ben de Laf vom e? èz h haben. Bal “hoc habek’ et geste, cum aller KH un en Orha BC. P 
Pm, ZC E Dec Ri Corte en sai. Geen be? we A fel GU Ve im Fer Jo, gol ër ve 
} vr Arde oe hobet E. Mosk, w.2, H es or ol nen PEREPERE O as 
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walt als lange bis in die swarze nacht benam (lies bis es 
im, oder bis im es die s. n. b.). ` 

wer num hier accusalivisches ëz bezweifeln und nominativisches 
(nach 1, D) annehmen wollte, den widerlegen irz Iw. 6042 (wo 
freilich A. iz ir liest) und imz Lohengr. 672. kindh. Jesu 88, 66. 
an welche substanliva lässt sich aber als lebendigeren acc. denken? 
vielleicht an tag, licht, wo das subject nacht ist, an weg, fart, 
gang, wo noth. da kindh. Jesu Sg, 66 wäre allenfalls auf 
das kurz vorausgehende ungemüete zu bezichen. wir sagen heute 
voll: einem das licht, den athem, die freude, trauer be- 
nehmen. 

7) mhd. čz briuwen, brauen, sieden, kochen, anstiften, zu- 
richten, eigentlich einen trank, qulen oder bösen, dann unheil, 
schaden: wam Dug hart gebvuowek. geuis: 1622 gebei Vor p 

nu habent &z die jungen ûf gebrouwen. MSH. 3, 287°; 


wir suln ein niuwez briuwen, 
dar näch si die vinger kiuwen, 


Nennung 13,35, 


denn ‘ein niuwez' läszt auf ‘ëz schlieszen. ail, er hats ihm 
gebrauen (gebraut), auch von gift. 
$) mhd. ëz enblanden, miscere, admiscere, einrühren, in 

ähnlichem sinne wie brauen, meist aber abstract: es einen 
fühlen, empfinden lessen, es einem zumuten, auferlegen, einen 
bemühen 2 

wil ich iz mir enplanden. Rol. 85,7; 

wurde iz in enplanden. 89,23; 

iz wart in harte enplanden. 96,15; 

iz wirdet in harte enblanden. 272,3; 


got cine mac in hälfen hin 
ob ër imz enblanden wil. Iw. 6343, 


sich die mühe nehmen, geruhen es zu thun; 


nu muose imz enblanden. Turt. Wh. 15%; 
kint, låt iuz den reien wol enblanden, Neinmant 13, 23, 


lasst den tanz euch warm machen, das in den gust, fehlende ëz 
scheint nölhig ; 
die habentz in, nu wizzet daz, , 
enplanden vörre deste baz. Bit. 11352; 
sie liezen ing enblanden, 
als sie dös twane diu nöt, 
die swört in ir handen 
diu wärn von blvote rôt. 


Rab. 599. 662. 


statt des persönlichen dalivs findet sich aber oft der leib oder ein 
glied ausgedrückt, dem es gleichsam angelhan, zugemutel wird: 


wan daz siz phlögent enblanden 
ovgen unde handen. Er. 5765; 


wir müezenz starke enblanden 
den armen unde den handen. 


daz volk von drizec landen 
möhtz den ougen niht enblanden. 


hälte nichl so viel weinen können ; 
swër volget dem schilde, dër sol ëz enblanden 


Iw. 6391; 


Parz. 231,26, 


f dem libe, dem guote, dem herzen, den handen. MS. 2, 29%; 
uk 7 swör mit schilden decken wil vor schanden, 

g oe no der sol ëg dem libe wol enblanden. 2,37%; 

d A y, so enblandent siez den ougen (weinen sie). Flore 457; 

3 schon doch enblienden siez den ougen. 7757; 


dër wörlte ze minnen 
enblient örz sinen sinnen. 


do enblient rz dem swörte, 


Wigal. 9,3; 

Er. 3395. 

9) mhd. ëg tichen, vorerst aus “ein niuwez lichen’, nach 
analogie von ein niuwez erheben, ein niuwez briuwen zu 
Jolgern : 

die vogele in dem walde 


singent wünneelichen, ke, ` 
stolze megde, ir sult ein niuwez tichen. Nein. 25, 


das will sagen, euch zum lanz aufmachen, erheben. denn in 


demselben liede geht voraus: 

der linden wëlnt ie tolden niuwer loube richen, 

dar wider Jäzent nahtigal dar lichen. 25, 16, 
und in einem andern: 

die vogele, die der winder trûrie het gemachet, 

die singent wunnielichen 

ir gesanc, 

welnt in aber tichen 

den sumer lanc. 19,21, 
das ist wieder den gesang anheben, mägde und vögel “chent ëz’, 
huldigend dem sommer, dies tìchen, teich scheint gestalten, 
bilden, schaffen, ursprünglich wielleicht in weicher masse bilden, 
leigen, ich, verglich goth, gadikis und schloss auf ein deikan, 
daik, rAaooeır, das in deigan, daig übergeht, wie sich ahd. 
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teic und teich goth. daigs, massa findet (Garr 5,377), teig 
aber mollis, fracidus ausdrückt. nun lesen wir: 
ir vil guote knëhte, swër ëz mit ellen tuot 
und mir &z mit den vinden hiute hilfet tichen. 
Gudr. 1389, 3, 
wo ëz lichen gleichviel ist mit es schaffen oder ausrichten ; 
wieg Gisel dä mit tanze tichen sol. Nein, 45, 14; 
wie si ëz tichen ùf dem wal. Orroc. 158%; 
wan dag sig ùf dem breiten mer pag chunden teichen. 46"; 
die lēbenden daz tichen = schuofen, worhten, 
daz die töten wären tôt. Henn, 7900. 
die scheinbar abweichende bedeutung von büszen erklärt ach aus 


ëz büezen: 
ep da sig mit jämer An ende muosen tichen. MS. 2,15%; 
und hàn daz wol e ien = gehliszt. 
dag hät ër gefichen. 


ich bin unsamft erstrichen 
mnd. de sunde konde ik nicht diken. 


wolf und geisz 413; 
FrAuenLon km, s. 16; 
Zeno 906. 


wie aber hiesze ichen ruhig, gemächlich gehn? 

gåt ër gemach, so tichet or, 

tuot ör'lise, so slichet ër. LS. 3,328, 
welches tichen schleichen Srtarver 1, 280, deichen schleichen 
Schmp s. 123 noch heule aus Ulm, deichen, dicheln, lento passu 
incedere Sen, 1, 351.352 aus Baiern und Franken beibringen. 
weil der teig langsam, allmälich aufgeht, könnte tichen diesen 
sinn haben, ertichen, oben sp. 754 schlecht geschrieben erdeichen, 
ist erschleichen. den gesang tichen, dar tichen lån, hiesse dem- 
nach ihn ergehen, sich erheben lassen, ëz tichen es schaffen, aus- 
richten, also jenes ein niuwez tichen, es neu anheben, wenn 
man will einleigen, einrühren. 

10) mhd. ëz büezen. bhüszen, nach 2, 572.573 war sinn- 
lich erfasst reficere, nähen, anzünden, heilen, ganz machen, den 
hunger, die lust, die sünde büszen, ëz biiezen kann also 
manigfachen sinn gehabt haben und hat am häufigsten den von 
emendare: 

ich solz in görne bieten, swie sie dunket guot. 


ich sol ëz aber dër süezen 
bezzern unde büezen. Trist. 132, 36; 


Nib, 1800, 1; 


als éi got Gr riche EA en sauren S 3 ( N Vi 
enzit bedenken müeze e v 1 
und &z bezzer unde 373, 26. Ke Shentteu Bois, mans“ Oev- pain 


üeze. 


meistens aber sind die vollen subst. dazu gesetzt. 


nhd. eile! wenn du nicht t 
werden wirs theuer büszen müssen. GöTHE 12, H1; 


du sollst es mir schon büszen. 


brei, die suppe. SCHMELLER 3, 418. 
unw. doct. 41. habs ich erbei ihr auk versdutket Qehatt. 


dann ictibus concurrere: 


die andern teten riterschaft 
mit sô bewander zornes kraft, 
dag sieg wielken vaste unz an die naht. 
die kamerrre bi der tür 
wielken ëg mit starken slegen. 
der wielk ëz in dem mölme 
under sinem hëlme. GA. 1,120; 
sie wielkenz hir unde hör. 2,368; 
sie begundenz röhte walken, 
alsö dri wilde falken y 
under den kleinen vögellin. Geo. 141; 
nu là wir ëz walken! Orrocar 512". 
man sagt auch engl. walk it, nnl. het walken. 
14) mhd. ëz 
die fiedel: 
dò gie gein Im dër gräve Adàn, 
mit im sëhs videlere, 
die wolden im sine swære 
mit ir videlen vertriben, 
dô begunden si ëg riben 
mit künsteelichen griffen, 
biz im gar was entslilfen K 
diu swære von dem hërzen sin. Wigal. 217,15; 
ër ist an dem tanze ein röhter treibel, 
gevuoclich ër zispet, j 
mit dem fuoge ërz walket unde het, 


7: 
t; 


Parz: 82, 


Wigal. 242, 27; 


MSIT. 2, 80". 
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11) nhd, es einbrocken, inlerere, oben sp. 158.159: ich & an ehia M, 7 ube ` 
hab dirs eingebrockt. mhd. dar brocken: GL mus KL eh. 
giengen sig dar brochen. Diut. 3,321. ex [vesteu, Gë MK Zä. 
mm nhd. es eintränken, dare bibere, oben sp. 326. 0% Einen Vor Dew wand yor Ze noze vegfrasu 
12) nhd. es verschütten, efundere: das u den 


ich habe es bei ihm ver- 
schüttet; es bei den eltern nicht verschütten, wollen. Error 


13) ail, ëz walken, subigere, eigentlich den filz, das fell, 


riben, terere, fricare, die haut, das holz, lage wiv & vayn. Reinh . 343, 145° 
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nhd. 


d 
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es einreiben, infricare, oben sp. 248: 

si haintz noch nit ingeriben, | 

das si selber herren wolten si. Appenzeller chron. 125: 
ei ich wils ihm ein noch reiben. Locau 2, 15,41. 


15) ags, hit þrëscan, triturare: se punor hit prisced mid 
here fjrenan üxe, der donner. drischt mit der feurigen ot. 
Salom. und Saturn. engl. thresh it. 

16) ëz wikisen, tellurem pulsare pede, saltare: 

ir briset iuch zen lanken, 

stroufet ab die risen, 

wir suln ëg ùf dem anger wol wikisen. Nenn 26,1. 
im Glarnerland fliegen die hexen nachts zu ihren länzen, wuo- 
kisen, wukisen genannt. Brumenneen kanton Glarus. 1846 
s$. 318 und danach Rocımorz Schweizersagen 2, 175. das wort 
ist noch dunkel. 

17) mhd. ëz rüeren, tangere, perculere, von kampf, trommel 
und sailenspiel : 

si kundenz anders rüeren 

mit den ecken. Wh. 450,26; 
die vinde begundenz rüeren. 
ahi, wie ër ëz ruorte in dem strite ! 
wir sûln ëg mit strite vaste rüeren, 


Gudr, 701,2; 
Rab, 558; 


590; 


aller örest sit manlichen ruorten. 741; 
ahi, wieg Wolfhart dä ruortel 749; 


si sulnz mit Natschen rüeren 
den helden ot den renden. 


ahi, wie sie ëz ruorten 

ùf die hölme mit ir slegen! Dietr. 3418; 

ahi, wie mang dò ruort mit strite. 8854; 

abi, wie siez dò ruorten mit den slegen! 9136; 
und ëz Amor darzü mit strite ruortel Laner 151; 
lüte rüeret ëz dër sumberslegge. MS. 2,57. 


auch wol nhd. am frühen morgen wurde es schon gerührt, 
die lommel angeschlagen. 
18) mid, ëz klingen, strichen län: 
der liez ëz ouch mit strite erklingen. Rab. 730; 
nahtegal ir hügen læt dar strichen. MSH. 3, 219%. 
19) mhd. ëz understrichen, mil farbe: 
si wurden röt unde bleich 
als ëz diu minne in under streich. Trist. 300, 6, 
vgl. nhd. es unterstreichen, linea distinguere, 
20) mhd. ëz triben,, agilare, inslare, das spiel, den ball, 
S É val Kr) ege Dar Wänn vag 
dô si öz vil lange getriben. Er. 920; 
ich trib ëz kurz ode lanc. Iw. 1792; 
tribet örz die lenge. Nemn. 50,19 
wil rz die lenge triben. Eracl. 317; 
ëz hâtz getriben wol zëhen jär. Wigal. 113,12; 
wënt irz iemer triben. MS, 1,61". 


Bit. 8449; 


grob; auch von bösen dingen, zauber und wollust: 


dmutter isch e hex. d 
smeidli solls gwis au scho tribe, dnochbere sages. 
HEBEL 266; 


er treibts im traum mit pferden (träumt von pf.) 
óvergorohet D irxrovs. Aristoph. wolken 16. 
vgl. es cintreibén. 
2) mhd. ëz ziehen, stringere; schwerl, waffen, von leder 
ziehen * 
dů ziuhiz wibliche 
unde slà mannicliche! (frumicliche 2) 
wenn so bei Diemer 123, 8 zu bessern ist; 
si zöch ëg von dër scheide. Nib. 2310,1, 
wo aber swërt eben vorausgieng, worauf ëz geht. 
22) mhd. ëz umbhewërfen, circumagere, vertere, schwert, 
wagen: 


ër warf ëz umbe in der hant. Wh. 430, 28, 


doch ist der bezug auf schwert ausdrücklich. 
geworfen, den karrn, wagen. 
23) mhd. ëz in gerömen, suslinere, cohibere, hemmen, 
das rad: 
ër sol wizzen, kumt ëz sô, dag ich imz in geräme, 
dä den vinden sin 
wirt ir hërze von gesdret. Neipnanr 70,6, 


nhd, er hats um- 


wozu Hauer s. 192 einremen bei Senn. 3, 85 und golh, hramjan 
figere hält, nur wäre dann geremen zu schreiben und der reim: 
vernäme unrein. 
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24) nid. es einlenken, flectere currum, equum: wie ich 
heut vom kronprinzen hinauffuhr und ich die Deutschhaus- 
mauern sah und den weg, den ich so hundertmal (kam), 
und es dann rechts ein in die Schmidtgasse lenkte, Gu 
und Werther s. 69. kann auch vom einrichten des vervenkten 
glieds gesagt werden. 

25) mhd. ëz verhengen, habenam remillere, wo auch 
bloszes verbum steht: 

Bucifale ör verhancte (den zügel). Alex, 1727; 
und er näch riterlichen siten 
sin ros ze röhte ersprenget 
und im daz wol verhenget 
näch sinem willen als ër wil, Wigal. 216,7. 
für die bedeutung gestalten, geschehen lassen, steht lieber der genitiv : 
wold ës dër künec verhenget hân. Iw. 7334; 
war umbe verhenget im dës got. Greg. 165; 
sit dag du dës verhenget hâst. Trist. 64, 16; 
unz daz des verhancte got. Herat. 8,1094. 
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dem niul. es verhängen, über einen verhängen sieht man den 
casus nicht genau an. 
26) mhd. ëz undervån, cohibere, retinere, den kampf, den 
sland der dinge: 
ëz were umb iuch ergangen, 
het ichz niht undervangen. Iw. 3146; 
daz ichz ie undervienc, 
daz iuwer ende niht ergiene 
dës wil ich iemer riuwec sin. 
unz ëz dër tôt undervie, 
der alleg liep leidet. Er. 2208. 
ebenso ëz understån, es verhindern, dazwischen treten ; Di 
undertrüöten: 


3147; 


una Say din nokk ana go 
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got 
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Mohr nh. 


Versdiede 
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wà sint nu die wisen alle, dag sier undertröten? MSH. 3,266", Stehen I} 


27) mhd. ëz irren, impedire: Be 


ir irret ig allen disen tac. Rol. 54,5. ERÜENE 

28) ad, es halten, verhalten, conlinere, relnere, das 
wasser, den zorn: er konnte es nicht halten; es gab auch 
noch etliche, die es verhalten konten, Simpl. K. 484. 


mik Loch BT, 
Part. 65,4: 


i 


h A es [qhon zal | 
aushalten, perferre: ich hielt es endlich nicht länger aus. e 
29) mhd. ez scheiden, bescheiden, entscheiden, decer- haltas 7 
nere: den kampf, streit: ex Falken mil 
Kam 
muget ir iz gesceiden. Rol, 19,5; Sab 
> er EE A es mt einander bell 
> iz got sô gesceidet. 68,2 3 3.0.90 L 
wilt dug noch sceiden. 289, 16; Gd Ke We el E vouleiy 
eines nahtes ërz beschiet KE Mt des 
wisen Romæren zwein. Greg. 2994; E etve pvu 


ëz muog under uns beiden 
diu ritterschaft scheiden. 


und möhten siz in beiden 
näch eren hån gescheiden. Jw. 7275; 


got mier ëz ze rähte scheiden. Warn. 16,31; 
dat si ëz niht genmwdeclichen schiet. MS. 1,65%; 
dër mirz nu schiede. 2, 100%; 
wir mügenz noch wol scheiden. Nib. 119,3; 
noch heten ëz gesceiden genuoge sküneges man. 895,3; 
ëz kan nieman gescheiden. 1823, 3; 
dër hörre ëg scheiden began. 1831,4; 
si wolteng gërne scheiden. 1904, 2; 
dô sprach vater dër Hilden, dag ëz gescheiden wære. 
Gudr. 526, 3; 
ouch möhten siz wol scheiden unz ëg wurde tac. 890, 1; 
sô schiede ich ëz görne. 1482,4; 
möhtet irg gescheiden, 1485 
wir suln ëz hie mit handen 
wir zwöne under uns beiden 
in einem ringe scheiden. Trist. 163,14; 
éz müezen doch spër und swört 
under uns und iu bescheiden. 161,31, 
welches letzte ëz sich auch nominativisch fassen liesze. 
ëz got scheiden mit kampfe under in. Schwsp. 219. 
30) mhd. ëz friden, placare, componere: & belegen 
swie gërn ichz friden wolte, dër künee entuot ës niht. 
Nib. 2073, 3. 
31) mhd. ëz süenen, placare, reconciliare: 


dô sprächen einen tag, 
dag sit suontin. Meriyarlo 98; 
süene ëg, riter küene! Nib, 2273,4. 


32) mhd. čz enden, finire: 
und wil dirz hëlfen enden, sô ALLEN kan, 
ib. 54,3; 
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ich wil ög hölfen enden. 2230, 4; 


` besöht wie wir ëg mit in enden. Lohengr. 268; 
dat mang mit swörten endet in dem strite, 279. 
ae .. 33) mhd. ëz låzen, omittere, unterlassen : 
ano “saw dër wirt dër bat ëz lägen. Nib. 37,1; nu lat, CES 
bono yi dô muoserz doch durch vorhte län. lw. 1703; 
E Sne, wan ich het ëz bag geläzen ô. 677; 
72% > daz sig mit Gren mohten län. 7355. 


U lass f 
e gehu nhid, ich kanns nicht länger lassen; o lasz es! es läszts 


wol (wo das erste es nom., das andere acc.). 
34) ahd. pa chösön, logui, recitare; sò wio ih iz chösöß. 
N. Bocth. ; wio mac tër iz hevigör chösön. Grarr 4,502; alts. 
thaz ig iz cösän muozi de quodam duce. leich von Heinrich; 


mhd. ir decheiner doch bi mir nu lëbt, 
dem ichz ze liebe köse. Wh. 387,15. 
ebenso rünen und nhd, es sagen. 


35) mhd. pa lesen: 


s ein riter, dër gelöret was, 
unde & an den buochen las. Jw 22; 
dër dritte hiez Deifebus, 
R als ichz an dor historje las. tr. kr. 13251, 
f der früheren ausg., wo die neue 13260 das ëz, vermutlich nach 
| Haurıs Engelh. s. 211, tilgt hinter dem ëz e steckt nicht mære, 
E og ot welches erst Iw. 30 folgt, sondern em dem part. geschriben ent- 
tor NM, N sprechendes subst. 
7243 IN re 36) solcher verba mit es wären manche noch anzuführen. es 
5 HS ali kam darauf an die wichligsten zu geben und reichliche belege 
` dazu, ohne welche nichls auszurichlen ist. da der enger ange- 
Jersdiedw schmiegte, allmälich fast unentbehrlich gewordne ace. des prono- 
beine, und mens überall aus einem ursprünglich frei und natürlich von dem 
toben DÉI verbum abhängenden subst. hervorgegangen scheint, so fällt un- 
N möglich die grenze zwischen diesem zugeselllen und dem gewöhn- 
ch vin lichen pronomen genau zu ziehen. dus letztere es hat den reinen 
+ 65,4: bezug des verbums auf ein in der rede enthaltnes nomen auszu- 
| drücken, hinter dem beinahe nichts sagenden und wie überflüssig 
beigefügten es steckt ein dunkles nomen, dessen sinn nachhallt 
SES und milverlreten wird. die classischen sprachen setzen hier immer 
nt ganëii ohne pronominalzugabe bare verba, denen grössere kraft eigen ist, 
hal A aber eine aus dem pronomen sich entwickelnde feinheit des aus- 
halk es, mid drucks entgehen kann, wie ja auch der artikel neben dem nomen 
Karen ähnliche vortheile bringt. 
e bel «| 37) entsprechende nl. franz. und englische beispiele sind erst 
8.70, le vouler besser zu sammeln. auszer le céder, le faire auch fr. l'emporter, 
3 vider. unser es davon tragen, loser es wagen, lal. nur audere. engl. 
enkvepvuade hört man, wenigstens unter dem volk, auszer walk it auch fight 
bel al Gak it, course it, lavish it, saint it, lord it, porter it, sinner it, 
hal Lk Yuan, «rough it = go through in spite of obstäcle and bad weather. 
S a CH D) andrer art als die eben verhandelten fälle deg es ist unser 


tin 


nhd. erst in den letzten jhh. aufgekommmes und von den dichtern, 
denen an einem einsilbigen, tönenden wort gelegen war, gern ver- 
wandtes sprachs, riefs für ‘er sprach es’, welches sprachs Burr- 
MANN (ausf. gr. sprachlehre 1, 565) sogar dem epischen ù für 
Zpn an die seite selzt. in nme und unter glückwunsch- 
versen schon des 17 jh. liest man: ‘schriebs mit eilender hand’ 
statt des schleppenden ‘dieses schrieb, dieses setzte, wollte 
setzen’ für schrieb es, und bei Lurnen begegnen gute kürzungen, 
wie: danket gott und brachs. Matth. 4,19. apostelg. 27, 35, wo 
das aceusalivische es folgt, das anderemal vorausgeht: 
sprachs und verschwand; 


sprachs, und hemmte die nervichte hand an dem silbernen 
hefte. IL. 2,219; 


sprachs, und gab in die hände sie ihm. 1,445; 

sprachs. da lächelte sanft die lilienarmige Here. 1,594; 
sprachs, und reichte das glas ihm gefüllt dar. Luise 3,547; 
jener sprachs. doch Chryses erschrak und gehörchta der rede. 


(eh) 


jener sprachs. da entbrannte der Peleion. 1,188; 


jener sprachs, und entliesz sie, die drohenden worte befehlend. 
‚325; 


riefs, da er über die brach anrennete, drückte die hand mir, 
Luise ausg. l. h. 80. 

ebenso im praesens: 

seits, und nimmt e'prung. Heuer s. 35; 

seits, und goht in wald und lueget an himmel und briegget. 

s. 136; 

seits und lachet, dasz dblätter zittret. 

seits und lat en sûfzger ab. 57. 
unbedenklich stünden auch andre einsilbige praelerita im eingany 
des hexameters : 


Gornonı prof» 31; 
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acc. fordert gleich wirksam im vers sprach, nahm, gab. der 
ersten person sprach für divi, dixeram-fügt sich nicht so leicht 
ein s an, man setzt: ich habs gesagt, wie für ausus sum ich 
habs gewagt. steif aber: ich habe geredet. 

ES, lal. ejus, goth. is, ahd. mid is, ës, nhd. es, ags. is, 
fries. is, gen. sg. des pronomens dritter person, hochde wech aber 
auf das neulrum eingeschränkt, in den übrigen dialecien, sowie 
im lat. sowol dem masc. als neutr. zusländig. oben sp. 681 
wurde die vermulung ausgesprochen, der golh. gen. is möge früher 
einmal ijis gelautet und sich vom nom. sg. m. is, welchem er 
jetzt gleich ist, unterschieden haben. is und ijis würden dann 
dem lat. is und ejus begegnen und dass das genilivische is 
schwerer wog als das nominalivische könnte aus den übrigen golh. 
nominaliven ains, blinds neben den geniliven ainis, blindis be- 
slätigung empfangen, gleichviel welcher vocal vor dem s des nomi- 
nalivs gewichen sei. 

Dies alles geht den uralten uns entrückten sprachstand an, hier 
scheint folgende bemerkung mehr zur stelle. die ahd. mundart hat 
von jeher, so lange wir sie rückwärts verfolgen können, den gebrauch 
des gen. is, ës verengt, wie namentlich aus dem unorganisch auf 
die unreflewive bedeutung ausgedehnten gebrauch des possessiven 
sin hervorgeht, wo golh. alts. ags. richtiger der gen. is, his wallet. 
das reine, organische is des gen. sehen wir hochdeulsch bloss in 
aussterbenden spuren des neutralen gen. ës gehegl, während jenes 
nominalivische is zu ër wurde. umgekehrt wandelte sich, nach 
dem lautverschiebungsgeselz, das ìta des goth, nom. acc. sg. n. in ahd. 
mhd. ëz und parallellaufend nahmen nun auch die meisten übrigen 
pronomina und alle adjectiva die flexion -er für den nom. sy. 
mM., -ez für das n. an. solange dies ez aufrecht blieb, war der 
schade gering und sämtliche es, des, eines, blindes sonderten 
sich in der aussprache von ez, daz, cinez, blindez. als aber 
die nähe der laute s und z unorganische schärfungen des letzteren 
in den ersteren herbeiführte, als man stalt z ein sz und s, da- 
gegen sall s ein sz anhub zu schreiben, risz die verderblichste 
und ärgste slörung ein. in unsrer pronominal und adjectivflexion 
ist immer ein zweifaches s enlhallen, ein dem golh, des genitivs 
entsprechendes und ein das goth, t des nom. ace. sg. n. verlre- 
tendes ganz wunterschiedenes, eine menge goth. s sind uns zu r 
geworden, eine menge golh. t zu s. die laulerschiebung hat im 
hochdeutschen sichtbares unheil gestiftet, vorzüglich unter den 
lingualen. wie rein und unverfänglich stehen in allen schwester- 
sprachen s und t von einander ab, bei uns beginnen lauteres s 
und das aus th hervorgegungne ts in manigfacher stufe sich zu 
mengen; je nach anlaut, inlaut und auslaut erscheinen z und z 
heule z, sz und tz unterschieden, s wird mit z gemischt, ss mil 
Zz, die verwirrung nimmt immer zu. den unterschied zwischen 
ës und ëz, zwischen blindes und blindez nicht zu wahren wäre 
mhd. noch ein grober fehler gewesen; ullmälich liess die abge- 
stumpfle lautempfindung zu, s mit sz auszudrücken, umgekehrt 
sz in s zu verdünnen, inlautendes sz in ss zu wandeln, wie 
alles unter den betreffenden buchstaben im einzelnen dargelhan 
werden soll. bei "das hält wraltes a (goth. hata, ahd. daz) den 
zusammenfall mit ‘des’ ab, doch alle neutralen nominative blindes, 
gutes lauten uns wie ihre genilive. zu abhilfe solcher mischungen 
und wenigstens Iheilweise zu herstellung des früheren zustandes 
gleiten vorgeschlagne besserungen, wo sie noch eintreten könnten, 
ab an verwöhnung oder gleichgültigkeit der sprechenden wie schrei- 
benden und beiderlei pronominale es laufen unverstanden durch- 
einander. ihr unterschied läszt sich nicht verdeutlichen, ohne bei- 
spiele aus der gleichfalls erschütterlen syntax zu holen, weil der 
lautwerfall zugleich einem unverkennbaren trieb der jüngeren sprache 
begegnet, lebendige, leise genitive durch stärker auftretende, allge- 
meinere accusative zu verdrängen; in dem einen wie in dem 
andern zeigt sich wechsehwirkung. 

Grund des genitivischen es können substanliva, adjecliva und 
verba sein, für alle drei fälle verleihen ihm in derselben fügung 
daneben auftretende kennbar ausgeprägte genitive anderer prono- 
mina, substantiva und adjechiva gewähr. aus jedem mhd. dës 
mag, auszer im gleich anzugebenden fall der einfachen abhängig- 
keit, sicher ein ës, aus jedem nhd. des oder dessen ein geniti- 
visches es gefolgert werden. das s der verschwisterten sprachen 
ergibt einen grund für den gen., ihr t für den acc. dasz sich 
bei anlehnungen unsere beiden es, mit aphärese des vocals, in 
bloszes s kürzen bedarf kaum der erwähnung. 

A) es bei substantiven. ein rechtes gebrechen unserer 
sprache ist es doch, der nalürlichsten anwendung dieses genitivs 
verlustig zu gehen, wir können im nicht mehr von dem bloszen 


wal ik hob KE 


Nih (ell auf aM. nahms, gabs, thats und wo Ce d keinen | substantiv abhängen lassen. was lat. pater ejus, nomen ejus, 
£ on mn ty do Oesch, vewh 7L* 
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golh. atta, fadar is, namd is, ags: his fäder, his nama, ja 
engl. its father, its name lautet, das wurde schon ahd. unlogisch 
mit dem possessiv sin fatar, sin namo, wie noch heute mit sein 
vater, sein name ausgedrückt, und ein ahd. ës fatar, ës namo 
wäre unerhört, ein heuliges es vater, es name vollends unver- 
ständlich. das musz in der that auffallen und läszt sich nur 
aus dem eignen weg, den unser pon. dritter person einschlug, 
begreifen; das franz. son père, son nom stehn auf demselben 
abweg. ausnahmsweise erscheint dies verschwundne ës mhd. durch 
ein ihm paralleles dës vertreten, z. b, 

"lbe und dës kunst. Tit. 104,2; 

si giene ouch dä dër wi az 
und dës wip diu bur 1. Parz.31,9; 
an dës hant spranc Kléng, Nenn, 31,39; 


nhd. durch ein dessen: der mann und dessen frau; der könig 
und allerhöchst dessen gemahlin; das schlosz und dessen 
umgebung; der gebrauch des hier angemessensten es ist uns ab- 
geschnitten (gramm. 4, 342). neben substantiven also gestaltet 
einen solchen gen. die hochdewtsche sprache bloss dann, wenn das 
ihn regierende subst. einem verbum vergesellschaflet gleichsam das 
einfache verbum ersetzt, z. b. acht haben, dank haben ist so 
viel als achten, danken; es gehört nicht hierher zu erörlern, in 
wie fern der auch vom einfachen achten, danken abhängige gen. 
seinen rund mit dem durch acht und dank verursachten gemein 
habe. diese haftenden, ihr schon verdunkelten alten genitive strebt 
nun die spülere sprache auszerdem noch in accusalivische (den 
umsländen nach nominativische) es, deren echte gestalt ëz sie 
nicht mehr davon unterscheiden kann, zu wandeln, alles dies 
werden die wichtigsten beispiele klar machen. 

1) ald. gouma, cura, gouma nëman ës, curam habere ejus, 
gouma nåmi dûs, curam ejus habuisti. ohne zweifel galt auch, 
wofür keine. belege da sind, golh. mik ist kara is, mir ist darum 
sorge; ni kar ist ina þizè lamb&, diese lämmer kümmern ihn nicht, 
mhd. einer ist, hie heime 

nimet sines vater goume. fundgr. 63,6; 
dës nam man guote goume. Alex. 1199; 
des nam ich röhte goume. Hanm. 1 büchl. 706; 


dä wart dër edeln geste vil base goume genomen. 
Nib. 2019, 4; 


goume tuon: 
nu tuot is goume, fundgr, 53,19; 
wie die burgere 
ir letze täten goume. Parz. 205,19. 
2) ahd. ahta, mhd. ahte, nhd. acht, cura, ralio, notitia: 
eines dinges acht haben, wissen, geben, nehmen, es in acht, 
obacht nehmen ; 


mhd. dag ich niht ahte wizzen kan 
miner süntlichen schulde, Greg. 2785; 


wör kunde dës wizzen aht. Gudr. 1444,3; 
done kunde niemen wizzen wol dës volkes aht. 
Nib. 1316, 2; 
"hd, ich wills acht haben; ihr sollt es gute obacht haben, 
darauf achten ; 
lert sölcher zeichen haben acht. SCHWARZENBERG 157,1; 
wie nun der frosch iv (der maus) nit hat acht. ALBERUS Cas 
wolt ich, das adel und landschaft des spiels ein acht hetten. 
Lummen 6, 8". 
3) ahd. wara, cura, mhd. war, nhd. wahr, eines war nëmen, 
nam ès alles sunder Way True .253 2%. tuun: wara ne tuot ër gotes, deum non cural; ne tuont ës 
% nieht wara, achten nicht darauf. nhd. ich nehme es, nehme 
dessen, der sache wahr. aber auch mit deutlichem acc. ich habe 
ihn nicht wahr genommen, er nahm das kind wahr. 
SÉ as AS: 4) ahd. wuntar, mirum: mih ist ës wuntar, ich wundere 
mik & Du Git wundar mich darüber ; ; 
sie was ës filu wuntar, 0O. IV. 7,6; 
ni si thih thös wuntar. I. 22,13; 
mhd. wunder mich dës hät. Nib. 901,1; 
dës hete michel wunder die recken küene und guot. 1521,4; 
die gar gelêrten leiebæren pfaffen, 
die singent, dës mich wunder hät. MSH. 3,55%; 
si beide hät dës wunder. Bit. 4832; 
vil wunder mich dës hät. 10330; 
michel wunder si dës nam. Roth. 693. En. 248,3; 
den küneo nam dës wunder. Nib. 81,1; 
mich nimet dës michel wunder. 153, L; 
dat ës den harpher wunder nam. Trist. 92, 21; 
nhd. des er sich wunder nam. Srernnöwer dec. 175,18; dessen 
nimmt mich wunder, es nimmt mich wunder, mich hats 


Bee ward du Ko 
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wunder, mich solls wunder nehmen, in welchen s, es die 
spälere sprache den gen. nicht mehr fühlend nominative erblickt, 
folglich auch das nimmt, hat mich wunder gestaltet. 
5) ahd. niot, alls. niud, gaudium, desiderium: mih ist ës 
niot, ich sehne mich danach, freue mich darauf; 
ahd. (ës ist sie iamer filu niot. O, V. 22,7; 
thös thih mag wösan wola niot. V. 6, 14. 
alts. mit dat. der person: was im thëro wordo niud. Hel. 
41, 22. 47,19; , Wale 
6) nhd. lust, mut, wille: ich habe es lust, ne dessen e dnk , 
lust; ich habs mut, bin dazu entschlossen. Souen 2,654; HA 4242, 
nim dirs ein müt, UnLAND 523. 4 


7) ahd. firiwi 


i, nhd. fürwitz, vorwitz, neugier: 


thiö armilichüin wizzi was thës thò firiwizzi. 0. II. 20, 41, fe Si 7 gd 
die armen geister (ingenia) waren darauf neugierig; in (den Nero) EE 
was furewizze allöro.Aro lido (seiner muller glieder). N. mhd. Sch . Aa) 
bietet sich blosz mich ist Arwitz ohne gen, dar, n 21. 293. 
8) ahd. båli secretum, negatio, oceultatio begegnet nicht, ist 


nur aus dem mhd. hæle, nhd, hehl zu schliessen. mhd. mich 
nimt ës hæle, ich hehle es, halle es geheim ; 


dër boteschaft nam in häle. Enns Trist. 5796; 
dës nam in michel häle. En. 158,8; 


ës nimet dich michel häle. 281,17; . Se un Se 

dös nam si michel häle. 287,1; te Kanne 

nimts juch niht hæl? (ists nicht euer geheimnis?)| ELDER 

Parz. 467, 20 ; ka K/s 

dës nam in niht hæle (das hehlte er nicht). Tit. 158,2. er 
gleichen sinn gibt ich hån ës hæle: | 

si het ës vaste hæle. Nib. 1311,3; \ 

hæle het er dës genuoc. Bit. 2188; | 


swër dës tiuvels wörc begät ` 

und ës hele niht enhät, 
don hân ich für ein engel niht, nm 10, 13. | 
nlid. ich habe es kein hehl; ich wills gar kein hehl haben; er hak a WË 
warum sollte ich es hehl haben? dessen hehl haben? aber hekb, Schill 
auch schon das. Lurner setzt nominalivisches das: für einen 357% | 
fremden thu das nicht, das dich kein heel hat, Sir, 8, 21; madhe Baseng 
ir wesen hat sie kein heel, und rümen ire sünde (vulg. agnilio Kein hell ; 
vultus eorum respondebit eis). Es. 3, 9. Das hok ou dm ge cdon Arl 
9) ahd. lougna, mhd. Jongen, leugnung: Kc hel, San von 2). "o 
thös nist lougna nibein. O. I. 3,1. It. 20, 89; i 


mhd. dag dës niht haben lougen die Kriemhilde man. 
Nib. Holzm. 1890, 3. 


10) mhd. zwivel, nhd. zweifel : 
dà vliuzet noch der brunne, dës ist zwivel dëhein. 1013, 3; 
nhd. dessen, darüber, daran ist kein zweifel; es, das ist 4 
kein zweifel. 
11) mhd. ërnest, nhd. ernst, serium: mir ist ës ërnest, mir 
ist ernst damit; 
ob ës iu åne valschen list 
ërnest wirt oder ist. Iw. 7903. 
nhd. es wird, das wird jetzt ernst. A 
12) nhd. chre, ruhm, spott, hohn, jocus, risus, irrisio: fatres Iren 
die gocken hettens fürwar kein er. Untann 506; tern hohn A 


aber die Ulmer haben es ruhm, 2,25 
das sie so steif gehalten. ADRIAN mitth. 128; 


ich habe es meinen spott, spotte darüber ; Die andern aber hatters iko 


die übermüthler achteten das wenig, spot gr Ze, Om 
und hattens ihren spott. Musarus kinderk 11; er apmitel A w 


so läuft er was er kann, die liebste zu erreiten, 2,1% g 
der riese het indes es aber seinen hohn. h Heke naspa 
Werpers Ar. 11,20. apostelg.\y 32, 

13) macht, vollmacht, recht: ich habe es macht, macht 

dazu; ich habe es macht zu lassen und habe es macht 

wider zu nemen. Joh. 10,18, vulg. nur potestatem habeo, 
goth. valdufni haba; ich habe es alles macht, es frommt aber Sre Lal a 
nicht alles. 1Cor. 6,12. 10,23, wo das erste alles mhd. all 5, Zube mod 
das andere allez wäre; warum sollten sies nicht macht haben ?: Were com f 
leute die es macht haben. Weise sitlenl. 105; mein herr hat 34 "7 
es gute macht (erlaubnis). Errners unw. doct. 3; du hast es f 
alle, volle macht, vollmacht; haben, nik mað a unh ttn ARAA -E 


o lieber sommer, ich gib dirs recht, Uurann 29. pjo kodin air 
14) gewalt. ahd. sie ne habent iro gewalt, N. ps. 54,24; | 
mhd. dër aller wunder hät genat, Purz, 43, 8; Dës wor Dex, hat gran. 260,19) 


swaz ich sorgen ie gewan, 
dër hät si gar gewalt, NEIFEN 3, 15, 


| Dar hab: 
` Me hab 
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15) gewinn, schade- 
nhd. lasz faren dahin! d 
sie habens kein gewinn. Lurner, ein feste burg; 
Ins? fahren, kind, sein herz dahin, 
er hat es nimmermehr gewinn. Bürgern 13", 


keinen vortheil davon. 

16) dank, gralia: 
mhd. sò hän ichs doch vil höhen dank. Warrsuer 62, 24; 

ër wändes haben dane. Reinh. 277; 

Fe dor danne jage beste, der sol dës haben dank. Nib. 874,3, 
Rb 424 g nid, habe dank! habs dank! (habe dank dafür) ; du sollst es 

N “schönen dank haben; ich weisz es dir dank, keinen dank; 

sie sollten mir es noch dank wissen. Lessing 2,400; ists 

rs noch kein dank? (wird mir kein dank dafür? ist noch nicht zu 
hok ci, danke?) Felsenb. 4,248; gott sei es dank! Lissine in der 
N IN chen angezognen stelle meinte wol schon den acc., wie sich aus 
UTC ` 
Boch . PM 
ad, 293 $ 


„folgender ergibt: wer wird ihm diese kleine üppigkeit nicht 
vielmehr dank wissen? 6,478. 

17) bescheid haben, wissen, thun, geben: du hast es jetzt 
bescheid, deinen bescheid, der sache bescheid; ich weisz es 
keinen bescheid, bin davon nicht unterrichtet; ich will dirs 
bescheid sagen, thun; hiermit nahm Eckhart ein glas wein 
und brachte es dem amtmann zu, welcher es bescheid that, 


| e A S 

R . wie auch die andern. unw. doct. 143. mil offenbarem acc. aber: 

7x. Wan $ia trank ich meines lierrn vaters gesundheit, welche mir der 

die k e e k 
Kannus) herr pfarrer und meine liebste bescheid thäten. ehe eines 


i 
BIAI. Laune 130; ich thue dir schon ein gläschen bescheid. 
Ke, ° 18) rath: 
ahd. want ës råt thô ni was. 
mhd. mir ist, wirt ës råt: 
iu ist dës nichein rät, En. 3989; 
jedoch nis ës ander rät, bei Ermm. 117, 12; 
dës wirt danne guot rät. Iw. 944; 
sô wurd ës dëste bezzer rät. 1643; 
ob ës niht rät wære. 6910; 
dës enwas niht råt. Nib. 32,2. 613,2; 
dës was deheiner slahte rät. 53,4; 
dës wirt wol alles råt. 1689,2; 
dag wirs ùf der sträzen haben guoten rät. 1219,3. 
nhd. es ist, wird kein rath; ich weisz es keinen rath, weisz 
mir in der sache weder zu ralhen noch zu helfen; denn irer 
| plage ist kein rat. Micha 1,9; 
i 
j 


0. HI. 21,15; 


f 
| 
} 
\ 
| 


hüte dich vor der that, 
der lügen wird schon rat; 
es (dasu) kann rath werden; des ist schon rath geworden. 
18") wort: er will es nicht wort haben, nicht eingestehen ; 
es in abrede sein (1, 87), leugnen, vgl. lougna, unter 9. doch 
es in abrede stellen enthält den acc. , 
19) busz, ahd. puoz, mhd. buoz, gleicher bedeutung mit rath 
und hilfe, chmals sehr verbreitet, heute erloschen, vgl. 2, 570. 
ahd. thës warth imo sår buoz. Ludwigsl. 6, dafür ward ihm 
schnell rath und hilfe; 


mhd. dës im nimmer mêre . 
nie ne sal wörden buoz. En. 105, 31; 
ës ne mac niht wörden buoz. 117,13; 
mir ist miner swiere buoz (meinem leid abyeholfen). 
WALTHER 20, 1; 
doch wart im sölten kumbers huot, Parz. 12,24; 
ir tuot mir site buog. 315, 17; 
als im dës dänäch wirdet buoz. 
daz ir alle iuwer nôt, 
die iu durch sinen übermuot 
der gräve Aliers lange tuot 
und noch ze tuonne willen hät, 
der wirt iu buoz und rät. Jm, 3407—13 nach der ersten ausg., 
denn in die zweite nimmt Lacum., der allraction alle — die 
keine rechnung tragend, 3412 eine andre lesart auf; € 
zwischen gellen zwein wirt vil sölten nides biog. MS. 2,144; 
dir wirt dër sorgen buoz. Barl. 18,1; 
ås wirt dir Ithte buoz. 17, 25. 
nhd. kaum noch im 15: 16 ji.: sintmal man seiner krankheit 
möchte busz finden. Boce. 1,107" = Steınm. der, 132, 29 (orig. 
2,8 in quanto pure alcun modo si trovava al suo scampo); 
und wirt jm sorgen nimmer busz. Morsuem C 3*. 

20) ahd. lapa, refectio, recrealio: mir ist ës laba, ich werde 
dadurch erquickt; ër tuot dir is laba, recreat te, ergetzt dich 
dafür, N. ps. 36,5; 

wanta ës nist laba furdir. 


e Ae 
$ wir bakik stes gepet, 


ge Viet 


Wh. 188,28; 


iht Com. 


a- 


da 


0. V. 19,15. 
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21) nolh, ahd. mhd. nôt: mir ist, wirt, tuot, gêt ës nòt 
opus esl eo: 
ahd, nu ist ës nôt. 

Ups was nòt. I. 3,10; 
ui si thir ës nôt. 1. 27,7; 
ni was imọ ës nihein nôt. 
harto wirdit iu (ës nôt. IV. 26,32; 
thër hungar duit imo ës nöt. M. 4,33; 
ist is io dob nôt. Boeth. 201; dës ist nòt. 207; 
mhd. und ruowet hint, dës tuot iu nòt. Parz. 35,11; 
dës enwas niht nôt. Nib. 69,2; 
dës wære lùtzel nòt. 560,2; 
zornes was im nôt. 2152,3; 
zwäre, vrouwe, dës ist nôt, Jm, 1931; 
dës in zem libe was nôt. 3313; 
dag ern sluoc, dës gie im nôt. 2050; 
dës vreut si sich, dës giene ir nôt. 5388; 
dës gie in wærlichen nôt. Nib. 71,4; 
dës gie dem helde nôt. 460,1; 
dës gêt mir wærliche nôt. 864,4; 
dò gie ir trùrens nôt. 1722,1; 
dës get mir grôgiu nòt. 2151,3; 
dës gåt in michel nôt. 2175, 3. 


nhd. eines aber ist not, &vos dé goriv goela. Luc. 10,42; 
es ist nicht noth; gar keine noth ist es davon zu reden; 
es war nicht noth, dasz er kam; es thut noth, grosze noth, 
in welchen allen aber das heutige sprachgefühl accusative annimmt, 
wie man auch sagt: das ist, hat, thut noth, keine noth, statt 
dessen, unter eines Luc. 10,42 meinte Lurnen, der vulg. ge- 
mäsz, wahrscheinlich unum, denn er schreibt wiederum apostelg. 
4,35. 28,10 was im not wär, nicht wes. solch ein mhd. ëz 
oder daz tuot mir nôt gibt Pfeiffers Boxen in eilf (schon gramm. 
4, 219 verzeichneten) stellen, die frage ist ob mit recht. den ‘es’ 
der hss, liesz sich nicht ansehen was gemeint sei, ës oder ëz, für 
des aber scheint ‘daz’ besserung des herausgebers. bedeuten musz 
die phrase: noth (nom.) thut mir dessen (dazu), und nicht 
noth (ace.) thut es mir, doch ein adjectivisches nòt, necessarium, 
wäre. zulässig. 
22) ahd. durft, nötdurft, necessitas, goth. paurfts: 

thurfüi sint ës harto. O. I. 23,57; 

ës sint uns harto thurfti. V. 12,55; 

üs wårun in thô thurfti. IV. 5,2; 


zispëri eines ist nôtthurft, unum est necessarium (mithin gegen 
die vulgata). T. 63,4. 
mhd. ob mirs durft wäre. Alex. 3896 (Weism. 4093); 

dës ist undurft (keine noth). anegenge 34,29; 

sô durft enwart mir rätes nie 

noch hëlfericher lere, tr. kr. 17864; 
dës dir kein durft waere, Lersen pred. 72,32; ob des durft. 
stelle aus Friscn, schon wb. 2,1730 angeführt. 

23) alts. tharf, ags. bearf, necessitas, ahd. darba. Schmerzen 
zu Heliand verzeichnet zehn stellen, in welchen mit is (est) oder 
was (erat) tharf der gen. verknüpft wird:. was im ätes tharf. 
36,19; thës is tharf mikil. 133, 165 us is thinoro huldi tharf. 
47,24; nis thës tharf nigiean (eo non est opus). zumal gern 
der gen. pl: was im is hëlpôno tharf. 35,18. 92,12; nu is 
im thinoro hölpdno tharf. 64,1; was im bötöno tharf. 70,8. 
109,1; us is thinaro lêrðno tharf. 110, 20. genilive neben ags. 
heart erscheinen eben so häufig, 

24) ursache, causa: ich habe es ursache, grund dazu; er 
hatte es alle ursache; ich bin oft eifersüchtig außsie gewesen. 
‘du hasts auch ursache gehabt’. Görne 14,255; ich habe 
dessen gute ursache; er hat seines zurücktritts die schein- 
barste ursache. 'eben so bei anlasz und schuld: ich bin es 
schuld, habe, trage es die schuld; 


mhd. daz ist dës schult. MSH. 1,65*. 


25) ende. es, des geschwätzes ist, wird kein ende. ahd. ist 
unende sinero micheli. N. ps. 144,3; tëro wäno ist unende. 
Arist. 238; iro neist nio solih unende. Boeth, 211; wirdet 
wunderônnes ende. 209. 

26) zeit. mhd. ëz ist zit, fr. il est lemps; ës ist zit, il 
en est temps, es ist zeit dazu, nhd. ich habe dessen zeit; 
jetzt ist zeit des handelns; 


0. IV. 30,31; 


II. 4,42; 


mhd. dò släfennes zit wart. 
nu was ouch släfennes zit. 


Ven ist xk, Bon, 5,25 


Iw. 383; 
5806; 


1130 


D 


in Wei 29 halte il at uyole. Reber br. ab. 
Sie pai et anh umache . Ae Alesch Ap: yY ‚867: 


war bett id. Jar ursode. te 2,457 
got hat w wol urgahı . ertu! 248. 


vgl ord der Lef 453,24 


vun zm em - rn - _ -~ en nn ne Mn ee Ener 
1131 ES GEN. ES GEN, 1132 
wach dogem, setm ist zak. Wo KVIRR. 224; nu kom ein bote, dës was zit. Wigal. 23,7; ich bin dës mærs noch vri. Parz. 672,23; 


Ste Cg den int ZK. Hellt 2,104. 


wer, gavont”. 
Ha bin ich wör. Hafe nf. 16, w 


ual. vi et E E 
2 vor nuer Z awd N e 
Voh oler wäsdu nu e oe 
nal. wak aller 
viel gules 


nu ist ës zit, nu kère zuo! Trist. 225, 11. 


ähnlich bei jahr, monat, tag. 
mhil. ës sint nu wol zëhen jär. Iw. 260; 


ës (s. l.) ist noch niht vol ein jär. Rn, 42, 14. 


nhd. aber auch: das sind nun zehn jahre, so dasz in es sind 
zehn jahre es der nom. wäre. 

27) herr, meister: ich bin es herr, Zen suis le mailre; du 
bist es herr und meister; 


ahd. al gizungilö thag ist, 
thù druhtin ein ës alles bist. 0.1. 2,23, 

28) wicht. viele genitive hängen ab von golh. vaihts res, alts, 
ahd. mhd. wiht, zumal in dessen verbindung mit der negation, 
golh, ni vaihts, alts. ni wiht, wozwischen ahd. noch die partikel 
io (unquam) zu treten pflegt, ìowiht, später ieht aliquid, niowiht, 
nieht, nihil, mhd. iht und niht: golh. ni vaiht ubilis, nihil 
mali; ni vaiht mis vulþris ist, vulg. nihil mea inte Gal, 
2,6; ni vaiht aljis hugjiþ. 5,10; jah eis ni vaihtai Ms fröpun, 
vulg. nihil horum intellexerunt. Luc. 18,34; ni vaiht is, nihil 
wofür nur kein beleg zur hand. alts. is (thës lithes) ni 
s furl&bid wiht huergin an themo hüse, Hel. 61,11. ahd. 
ni wëssun ës nieht (wusten nichts davon). Diut. 2,286"; sie 
ne tuont is aber nieht. N. ps. 18,9; 


ist iaman hiar in lante, 

ës iawiht thoh firstante, O. I. 17,24; 

ni zawöta imo ës niawiht,. II. 5,12; 

oba ir hiar findet iawiht ps, ad Salom. 7; 
ist thar wiht sò sarphes 

odo iawiht ouh sò gälphes. I. 23,25; 

thar nist gallün ana wiht, 

ouh bitteres niawiht. I. 25,27; 

ni fand ih in iu wiht guates. V, 20,206; 


ni wäri dëse fon gote, ni mohti tuon thës iowiht, ni esset 
hie a deo, non polerat facere aliquid. T, 132,19; ëno was iu 
iowiht thës wan, numquid aliquid defuit vobis? 166,1; inti in 
themo tage mih iowiht ës ni fräget, etin illo die me non 
rogabilis quidquam. 174, 6. 
mhd, wan man geloubt imes niht, Jm, 1730; 

sit ichs niht haben sol. 7313; 

des ich niht geantworten kan. 2972; 

des si niht verlägen.. 3044; 


daz ör siner arbeit x 
iht (niht) âne lôn belibe. a. Heinr. 21; 


sine mugens niht erdenken. Parz. 1,17; 

frouwe, dës enweiz ich niht. 11,23; 

sin geslehte im dës niht louc. 41,12; 

dune darft mir dienstes danken niht. 49,11; 

ich hân mirs sëlbe niht erdaht. 53,20; 

dës engërte se keinen wandel niht. 56,27; 

von siner hant ës niht geschiht. 60,14; 

dër (quorum) ich genennen niht enkan, Nib. 10, 4; 

jà geniuzet sis niht. 2312, 1; 

dis a dës nicht, au bist entwicht. Muscarer. s. 118, 64. 


ülerall ist hier dus genitivische ës abstehend von dem accusali- 
vischen &z und anderes bedeutend. wie beim verbum häufig ein 
partitiver gen. findet er sich auch hier beim subst, mit dem sinn 
davon, darüber, franz. en, während der ace. die ganze sache aus- 
drückt. “ich tuon niht’ heiszt ich thue nichts davon, goth. 
ni tauja vaiht is, fr, je wen ferai rien; “ich tuon ëz niht 
dagegen, ich thue die sache nicht, ni tauja ita, je ne le. Dis 
pas. nhd, hat der schon durch vergröberung der laute unmöglich 
gewordne unterschied auch deshalb erlöschen müssen, weil unser 
‘nicht’ in eine unlebendige negation übergegangen ist, welche anfangs 
nur dudurch verstärkt wurde. das s in unserm sichstus nicht, 
thustus nicht? ist barer ace., ohme partilive beimischung. man 
vgl. nieht und nichts. 

B) es bei adjectiven. auch hier erscheint der, übrigens 
noch die regel bildende genitiv nicht anders als im geleit von 
einem verbum, meistens von sein, werden, bleiben. den ace. 
lassen doch einzelne, späle fälle gewahren. dem gen. entspricht 
auch der griechische, das latein hat dafür den abl. 

1) frei. goth. frijana brahta mik vitödis fravaurhtais jah 
daubaus, Röm. 8,2, bei Lurner: hat mich frei gemacht von 
dem gesetz der Sünden und des todes; ahd, Gu den man dës 
frien duot, daz er niomannes scallı ne ist. N.; 


mhd. hörre got, nu schaffe mich ir vri. MS. 1,96"; 


UR rum var eva 


swem si missevellet, dër ist ougen vri. MS. 1,25"; 
nhd. sie liesz sie der leibeigenschaft frei. Münster 774; sie 
hielten einen frei der rien, Kırcunor wendunm. 344; 
und mach mich alles kummers frei. Gryrmus; 
als ich frei aller noth an meiner Mulden lag. FLemine 190; 
vergnügt und aller sorgen frei. Canırz, 


gen heule ich bin frei davon, nicht mehr ich bin es frei, 
zm früherem bestand die andern angeführten genitive nicht 
zweifeln lassen, 
2) ledig. 
mhd. dër künec min bruoder mehte 


dés itewizes unde min an 
mit Gren lödec E äne sin. Trist: 39, 12; 


daz Isöt dirre 1 3 
lödec und Ann wiere. 278, 15; 
daz ër siner ayentiure 
an sorge und an triure 
lödee und Aug gesag. 398,19. 


nhd, des leibes bist du ledig, 
gott sei der seele gnädig. Büngen 15°; 
warum nicht auch: ich bins wieder ledig? 
3) los. 

mhd. swie tugende lôs ër si. Trist. 292,33; 
nhd. du bist aller schuld los; ich bins los. am letzten sah 
die neuere sprache einen acc, = ich bin das los, wie sie auch 
sagt: ich bin das fieber glücklich wieder los; wir sind den 
kerl endlich los; ich wäre es (das briefchen) gern los. Lessing 
1,543; so bald ich das (geld) los bin! 1, 544. 

4) verlustig. ich bin des geldes verlustig geworden; er 
ist, geht seines amtes verlustig; wir sinds nun verlustig. 

5) quitt. nid. so aber das weib dir nicht folgen will, so 
bistu dieses cides quit. 1 Mos. 24,8; geben sie dir nicht, so 
bistu meines eides quit. 24,41; kurz von der sache zu kom- 
men, meiner freundschaft sind sie quitt. Lessing ...; wir 
sinds quitt. häufig auch ohne beigefügten gen. 

6) bar. 

mhd. si wurden abe mit den swörten 


zehouwen schiere also gar, 
dat si ir böde wurden bar, Iw. 1028; 


si der schilde wären bar. 7142; 


was trucken gar 
sidin ougen salles bar. Wh. 69,28; 


dër walt ist niuwes loubes rich, 
des machete in der winter bar. MS. 2,233*; 
nhd. des laubes, des geldes bar, aller hofnung. bar. 
7) blosz. 
mhd. diu klös was freuden lære, 
darzuo aller schimpfe blöz. Parz. 437,17; 
md, des laubes, der kleider blosz stehn. 
8) leer. 
mhd. was iender boum dä sô gröz 
daz ër stuont Ve wart blöz 


und loube re, 
als ër Lë wiere. Iw. 661; 


daz sin voller zuber swere 
wart aber wazzers lære. Wh. 190, 10; 


nhd. der becher ist weines, der beutel geldes leer. üblicher 
leer von wein, geld. 
9) voll. goth. banjö fulls, ulceribus plenus, Luc. 16,20; fulls 
varb daunais, voll vom geruch der salbe. Joh. 12,3; 
mhd. wan wir dag wizzen wol, 
daz du bist Wuere eiters vol. Iw. 156; 
ouch gienc der walt wildes vol. 3272; 


nhd. der lag fur seiner thür voller schweren. Lue. 16,20; die 
wiese steht voll wassers, aber auch voll wasser, voll von 
wasser; der beutel ist voll gelde s, voll geld; die strasze ist 
voll volks, voll volk, solche zulä ig g gewordne flexionslose nomina 
können nicht für acc. gelten, da nie gesagt wird voli das wasser, 
noch weniger voll das, voll es. voll des, voll dessen ist 
gerecht; ich biw st voll . Gau? „gie; 
ich bins voll zuversicht: am el 
der laufbahn wird das kleinod mir, Krorsrock 7,294. 
10) satt, ahd, sangen satêr, salur modis. N. Boeth, 119; 


mhd. ine kum niemêr von dirre stat, 
ine mache uns alle strites sat. Parz. 359,12; 


ër wurde görne schatzes sat. Flore 4774; 


dò ich also trûric saz, 
ungäz, gedanke sat. "3185; 


genug. es ist, dar ùt ge s-sp- 137. 


mhd. È WI genuoc abo. Re. 25i, 8.20, 
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nhd. ich bin des honigs übersatt; er wurde des spiels bald 
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satt, des lebens satt; ich bins satt; ich hab es satt. accusa- 
tivisch, ich bin das satt; wir sind den mann satt; sie war 
ihn schon lange satt; ich habe mich sie satt gesehen = 
an ihr s. g., ihrer s. g. Rart du nicht salt Ar JosedLeuë-he- 


Y 11) müde. ahd. wart dës winis muodi. Diemer 122, 5, ward 


von dem weine trunken; denchennes muodiu. N. cap. 115, wie 


"vorhin gedanke sat; 


Ha Aly 


mhd. ës (cjus) weren müede zw&ne smide. Parz. 537,27; 
J 


nhd. der könig und die kaiserin 


des langen haders müde. Bünscer 13°, 


doch des weines müde könnte uns bedeuten sowol müde, schläfrig 
davon als müde ihn zu trinken. accusalivisch, nur in lelzterm 
sinn, ich bin den wein müde, ich bins müde, bin das müde, 
ich sehe mich die sache müde, an der sache, ich sehe michs 
müde. bei WıErann: wie er mit der ganzen sammlung fertig 
war, fieng er wieder von vorn an, ohne es müde zu werden, 
11, 24 weisz man nicht, welchen casus er meint. 

12) überdrüssig, ald. urdruzi, noch im 16 jh. überdrüsz. 
old, urdruziu dises libes; verdruzze wortener dër friskingd 
hluotes. Grarr 5, 249. nid, entzeuch deinen fusz vom hause 
deines nehesten, er möcht dein überdrüssig und dir gram 
werden. spr. Sal. 25,17; meine seele ist feind ewren newmon- 
den und jarzeiten, ich bin derselbigen überdrüssig, ich bins 
müde zu leiden. Es. 1,14; die es (ejus) bald überdrusz werden. 
Lurner 6,34; das wir aller creaturen, sie sei so edel als 
sie immer wölle, müde, satt und überdrusz werden. AGRICOLA 
spr. ai I. Ad’; des langen sitzens, gehens wurde er über- 
drüssig. accusativisch, das bin ich nun schon überdrüssig; 

ein mensch der sich die welt nie überdrüssig sah. 
Licurwen 1,18; 
ihr werdet das eine sowol als das andere überdrüssig. LEs- 
SING Ay... 
13) sicher. 
mhd. jà ist ër niht gar ein beiden, dës sult ir sicher sin. 
Nib. 1201, 5; 
nhd. ich bin es sicher, bin dessen sicher, 
14) gewis. nes genis Aë, 
mhd. ob ir dës gewis sit. 


nhd. ihr seid hier leibs und guts sicher und gewis; ein 
christ sol seines sinnes und glaubens gewis sein, oder je 
darnach streben, das ers gewis werde. Lurner 6,18"; ich 
liesz mir bleistift geben und papier und zeichnete das ganze 
hild so dämmernd warm, als es in meiner seele stand, sie 
hatten alle freude mit mir darüber, empfanden alles was 
ich gemacht hatte und da war ichs erst gewis. Ging an 
Kesiner in Göthe und Werther s. 114. 
15) gewahr. 

mhd. dô ich din hinden wart gewar. Warrner 101,12; 

daz ës iv kein wart gewar. Iw. 102; 

dag ër ir niene wart gewar, 3472; 

daz dös niemen wart gewar. 7806; 

dag man des wuofes wart geware. Nib. 977,3. 
nhd. ich bin es gewahr; ich ward dessen gewahr; ward er 
ewar seines gelds. 1 Mos. 42, 27; ich ward gewar eines ner- 
hen jünglinges. spr. Sal. 7,7; sie war meiner bald ge- 
wahr, Lonenst. Arm. 1,489; 

ich werde neuer-lust gewahr, 


HAGEDORN 3, 130. 


sehr oft mit dem acc., ich bin ihn schon gewahr; er wurde 
die sache gleich gewahr; allenthalben sah ich mich um, 
konnte ihn aber nirgends gewahr werden; ohne dasz sie 
es gewahr wurde (acc. oder gen.?). WirLano 2,152. 

16) ansichtig. wurde schon gramm. 4, 756. 757 behandelt und 
nachträge sichen wb. 1,461. 462. hier zeigt sich, besonders bei 
Irennung des sichtig von der partikel an, der acc. ziemlich frühe 
und scheint eben dadurch veranlasst. 

17) bereit, ich bin es bereit, dazu bereit. wb. 1,1498. 

15) beichtig, confilens (1, 1360 nachzuholen), ahd. pigihtie: 
ih wirdu ës pigihtie, ës alles pigihtie; ih wirdu gote bigihtie 
allërð minöro suntönd; derò ih gihtig pin worten. N. Boeth. 
188. ` mid, ich werde es beichtig. 

19) gestindig, eingeständig. der dieb ist seines verbre- 
chens geständig; bist du der rede geständig; er war es ein- 
geständig; will nichts geständig sein. aber auch mit ace.: 
ich bin ihm die schuld nicht geständig; er war das alles 
eingeständig. darum die heutigen es zweifelhaft. 


ua. Wenn ihr dor lg work. lea 
2 120. 42,386. FE se ke ka: 
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20) gedenk, eingedenk. wofern sie mein will ingedenk 
sein. Weise liebesalliance 35; 

jener verschwundnen 

sind die verbundnen 

fröhlich gedenk. Ging 1,120; 
ich chromatischer prüfungen eingedenk. 31, 231; ich bleib 
es immer eingedenk, beispiel eines acc. oben sp. 185. 

21) zufrieden, ein unorganisch aus zu friede, zu frieden ent- 
sprungnes adj., bei welchen meistens der gen. ich bin es zu- 
frieden, des, dessen zufrieden sieht; er war des titels zù 
friden. Müns 1208; des waren die burger wol zù friden. 
1220; war dessen zufrieden. unw. doch. 535.falman hört jedoch 
auch: ich bin das zufrieden, bin das alles zufrieden, bin 
diesen tausch zufrieden. 

22) eins, einig, stets mil voranstehendem gen. wir sind des 
handels eins; des handels einig geworden; ich wurde des 
handels einig. Leipz. av. 2,160; mit welchem ich des han- 
dels bald einig wurde. Felsenb. 1,448; wir sinds lange schon 
einig; der wall, des schlusses einig (oben sp. 208, 6); des 
kaufes, der sache eins. 

23) froh, mhd. vrô, gemeit, geil: 
dës was ër vrö. Reinh. 50; 
dës bin ich vrö und gemeit. 317; 
dës wart Isengrin unvrö, 1453; 
dës tröstes wurden si vrô. Iw. 4803; 
dës wart der künec Artus vrô. 7603; 
diu wor yil lihte eins schimphes vrô. Parz. 515,6; 
dër knappe dës roubes was gemeit. 192,25; 
diu frouwe was ir gastes geil. 33,12; 
ieslicher was sins ortes geil. 51,29; 
dër hërre in sime muote was dës vil gemeit. 
ër was thës aphules frou. O. II. 6,23; 
joh fuar si sines wortes frô thô heimortes. 


Nib. 290, 1; 
ahd. 
HI. 11,31; 


nhd. ich bins herzlich froh; lebensfroh; des sind wir alle 
froh; der botschaft konnten sie nicht froh werden, 

24) mächtig, gewaltig. 

mhd. diu ist gar gewaltic min. MS. 1,20%; 
nhd. sie vergessen, dasz sie nur eines armes mächtig sind. 
Lessına 1, 5205; ich will hoffen, dasz du deiner mächtig genug 
warest. 2,137; bis ihr eurer glieder mächtig werdet. unw. 
doct. 367; ich bins wol mächtig; er war keines hellers mächtig. 

25) habhaft. sie konnten seiner nicht wieder habhaft wer- 
den; ich bin es nun habhaft. 

26) gewärtig, erwärtig. ich bin deines winks gewärtig; 
ich war mir eines so frühen befehls nicht gewärtig. Lessing 
2,121; wir sinds erwärlig (oben sp. 1046). 

27) werth, golh. vairbs, ahd, werd. nist meina vairbs. Matth. 
10,37; akran vairbata idreigös. Luc. 3, 8; vairbs auk ist 
vaurstvja mizdöns seinaizös. 10,7. ahd. des werd ne sint. 
N. ps. 87,12; wërt dës diskesideles. W. 3,10; 
mhd. doch ichs unwört si. Kanasan denkm. 48, 14; 

dës was ër wert und was im nôt. Tw. 6552; 

dës sit ir weizgot wol wert. 7564; 

guot man ist guoter siden wört. WALTHER 44, 10; 

ëz was wol drier marke wert, 104,11; 

ëz was ouch niht anders wan gesteine unde golt, 

unde ob man al die wëlte hæte versolt, 

sin wære minner niht einer marke wërt. Nib. 1063,3; 
nhd. wer tods werd ist. 5 Mos. 17,6; denn sie sinds auch 
werd, weish. Sal. 1,16; die geste warens nicht werd. Malih. 
22,8; denn ein erheiter ist seiner speise werd. 10,10; ent- 
weder bin ich ir oder sie sind meiner nicht werd gewesen. 
Tob. 3,20; hat gethan, das der streiche werd ist. Luc. 12, 48; 
er ists werth, dasz man ihn liebe; aller ehren werth; seiner 
freundschaft werth. Lessing 1, 516; ist dieser tag keiner freu- 
digen aufwallung werth? 2,139; ist ers nicht werther noch, 
weil er nicht wili? KLopsr. 10,20. mit acc., einen zweiten 
schusz wäre er ja wol noch werth gewesen. Lessing 2,151; 
diesen casus pflegen wir bei angabe von geldwerth gern zu selzen : 
zweibundert pfennig werd brots. Joh. 6, 7; einen thaler werth; 
keinen heller werth; dieser ring ist seine funfzehnhundert 
thaler unter brüdern werth. Lessing 1,533. aber auch sonst 
sind beide casus gleich anwendbar ist nicht der mühe oder 
die mühe werth. ihr seid euch werth, setzt Görme 55, 22, 
wo auch stehn dürfte euer werth. 

28) schuldig. ahd. ir bint imo is sculdig. N, ps. 134,1; 
mit töro réie dës scazzes, tës ër sculdig was. Boeth. 21; 
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thör ist seuldig duomes, thinges, hella fiures, reus erit judicio, 
concilio, gehennae ignis. T. 26,1—4; sculdic ist tödes, reus 
est morlis. 191,3; 


quad thës wärt wirdig, ioh harto filu sculdig. O. IV, 19,70. 


streiche schuldig; ich bins wol schul- 
dig; wir wissen uns der that schuldig; der ist einer mis- 
sethat schüldig. 3 Mos. 5,1; der sol des bluts schüldig sein. 
17,4; denn er ist des tods schüldig. 4 Mos. 35, 31. wiederum 
bei geld der acc, was bin ich schuldig? ; du bleibst noch 
einen thaler schuldig; was ich von alters her schüldig ge- 
west zu geben, 1 Mace. 10, 41; von wegen einer summa gelds, 
die er dem könig schüldig blieben ist. 13,15; bis das er 
bezalet hat alles was er im schüldig war. Matlh. 18,34; ich 
schweig, das du dich mir selbs schüldig bist; einem mann, 
in seinem leben keinen heller schuldig geblieben ist. 
NG 1,512; ich wüste nicht, dasz er mir jemals etwas 
gewesen wäre. 1,517; was können sie diesem mann 
mehr schuldig werden? 1,556. der acc. geht auf die ganse 
phrase schuldig sein, werden, bleiben, der gen. auf das blosze 
schuldig, reus. 

dies scheinen hauptbeispiele, den einfluss der verbalkraft legen 
adjectivisch verwandte ‚partieipia noch offenbarer dar, wofür ein 
paar belege hinreichen: er ist die gräfin hier nicht vermuthend. 
Lessing 2, 139; ich bin es fest entschlossen; ob sie es denn 
auch bekant (geständig) wollen sein öffentlich fur irer oberkeit. 
Lurer 6, 18°; auch ohne dasz man sichs bewust ist, Wurt An 
2,7; ich bin es mir bewust; 


nhd. des todes, der 


und da hieng ich und wars mir mit grausen bewust. 
Som 64. 
vgl. gramm. 4,735. 

C) es bei verben, da die fügung beider casus, des gen. 
wie des ace. zum verbum geläufiger ist, braucht nicht so weit in 
die syntax gegriffen zu werden, um die unterschiede zwischen ës 
und ëz erst an andern nominalformen zu erkennen oder zu be- 
stäligen. 

1) vorzugsweise wird auf den genitiv zu schliessen sein, 
ein inlransilives verbum und in der vors 
vorliegt, das sich auch durch davon umschreiben läszt, während 
transitivbegriffe den bestimmleren ace. nach sich ziehen: ich habe 
es (gen,) noch, bewahre davon, mir ist dessen übrig, dagegen 
ich habe es (oer) noch, bewahre die ganze sache. unter es 
geben, nehmen, essen, trinken und vielen solchen verstehen 
wir heule nicht mehr die theilweise, nur die volle einwirkung, 
doch mag ein beigefügles ‘viel’ oder ‘wenig’ den alten gen. heben : 
gib mirs, nimm dirs ein wenig. in es kosten, versuchen 
u.s. w., inlransiliv gefasst, könnte er fühlbarer kaften, 

2) ehmals Mom von walten der gen. ab (gramm. 4,658. 050), 
wie er sich zu gewalt haben, gewaltig sein einstellt: 


ahd. weltis An (ës liutes. O. I. 2,34; 
mhd. dag ër riches muotes wielt. Er. 318; 
nu solt ich mit iu beiden 
alrörst vröude walten. Grey. 47; 
die iwers rätes walten, 397; 
hör lieg ës got walden. En. 200, 34; 
daz ës unfuoge walde! Parz. 348, 30; 
ich sol min Top behalten, 
daz ës die wisen walten, 
ër lac und Dez ës walten 
den dër: h&lfe hät behalten. 


so bald 
lung etwas parlilives 


509,24; 


508,1. 


in gleichem sinn fasse ich nhd. lasz es gott walten. Keısens 

bilg, 193". Acticora sprichw. 415 und des walt got! Ker 
qunkel ..., ja noch später: 

des on 

sein vater noch, 1 


rn (schalzes) waltet 
TNG 2, 208. 
allein derselbe AcntemtA, während er sprichw. 596 im text schreibt 
gott walt es! gibt die überschrift: das walt gott! meint also 
auch unter zes den acc, nicht anders Fiscuanr Garg. 100° 
sogar mit doppellem acc.: das walt sie der vatter! das walt 
sie der teufel!, so dasz unser heule oft vernommenes ‘golt 
walts!’ den gen. wie den acc. enthallen könnte und der sprach- 
fehler: das walte gott! statt dessen walte gott! häufig und 
pathetisch begangen wird. f bei Gnvemws 1,768: nu das walte 
der es walten kann! sind gleichfalls schon zwei accusalive gemeint. 
3) gleiche unsicherheit schwebt über glaube mirs! glaubt mirs! 
nach dem alten brauch wäre der gen. ausser zweifel: 
ahd, giloubet thës mir! O. IV. 19, 53; 
giloubi mir thës wortes! V. 7,4; 
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ër sündet swör des niht geloubet. MS. 1,1"; 
obe ir mirs geloubet. Warruen 74,26; 
geloubet d Wh. 359, 12; 


dä von was im, geloubet ee 
näch dër vil clären döste wirs. 


doch auch schon ahd. 
giloubu ih thaz giwisso. 
giloubent sie (az kruzi. 
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mhd. 


tr. kr. 15087. 


0. HI. 24,2 
V. 6,31. 
auf einen 
sich diese fälle kaum zurückleiten. heute entschiedner acc. 
3) ahd. danchön mit gen, vgl. 2,735.736 
thankës gote filu fram. O. IIT. 20,107; 
joh thankônt ës mit worte Kriste themo wirte, TI. 10,8 
thaz thù uns ës muazis thankön. II. 24,38; 
danchönt dës truhtene. N. ps. 29,5; 
thaz thir ës got githankô. ©. II. 20,6; 
ich dankes mime heile, dag ich dem tievel entran. 
Nib. 1938, 4; 
dune darft mir dienstes danken niht, Parz. 49,11; 
si muosens eime walde danken. Lanz. 6560; 
dem sulns die m 
nhd. ich dank euch gern eurer tat. fastn. 450,1; 
das schaf im dankt weiser lehr. H. Sacns II. 4, 49°; 
ei des musz dir der teufel danken. IV. 3,23; 
dank dirs der teufel!; 


mhd. 


folge meinem rath, du wirst mirs (dafür) danken. nw. 


doct. 310; dankkikve got. Sehol. uT Con, gpa. 


gute nacht! ‘danks! angenehme ruh!’ Görnk 7,6, 


welches lelzle es freilich auch accusaliv sein dirfle, wie wir ihn 
nun allgemein zu danken setzen: das dank ich meinem schüpfer; 
das danke dir der teufel! 

das hätte 


ich unaussprechlich dir gedankt. Senkren 295"; 


ich hatte ihm alles, mein ganzes glück zu danken; ohnehin 
dankt niemand den aufwand und die mühe. Seumven an 


Göthe 240. Cohmen ` er imos lönot. Ludw. 4.% 


gedenken, 
gessen, schweigen, 
gedenkts; es 
andere gen.) ; 
zs da ab: 
man wird es noch gedenken. 


geschweigen, gestehen, leugnen: 
denkt mirs noch (wo das erste es nom., das 
noch so gedenkt es nie keinem mann. Keısense, 


Sorrau 449; 


sind sie sein diener? ‘ja, 
14, 83; 


so lang als mirs denkt. Gürue 


mhd. dër dës erdähte. Purz. 566,23; 


nid, wenn ich michs jetzt noch besinnen kann. Maan 
11, 2215 

nun mans (mahne dessen) 

die kaiserlichen bund. Hirpennann volksl, 2,10: 
ich besinns mich nicht mehr (besinne mich darauf); 


verwundrungsvoll, 
dasz ich daran noch nicht gedacht, erinnrichs 
mich jetzo schnell, d Nathan, da er weggieng, 
der zühlung bücher trag. Krorsrock 10,42; 


erin- 
wie du in seine 
sanken. 8,130; ich 


du kannst dichs wenigstens von deiner kindheit her 
nern, 11,121; ich erinnre michs sehr wol, 
arme liefst, die vom schwur herunter 
vergasz des ganzen handels. bald; ich geschweige dieser 
ärgerlichen sache; du schwiegst es lange (davon); ahd. sol 
ih is lougenen? N. Boelh. 22; 
mhd. sone lougen ich dës niht. Iw. 
dër mir dër rede gestè 1034; 
sô ins nieman gestät, 2470; 
dër rede gestuont im Magene. Nih. 1138,4; 
swës Irine begunde, si woldens alle im gestän. 


4128; 


1968, 4, 


denn einem gesten ist ihm. beistehn, helfen, hernach auch beken- 
nen, nhd. ich gesteh es gern; 

denn, gesteh ich es nur, nicht mft die neue gefahr mich, 

Götur 40,270, 

was heule aceusalivisch genommen wird. denn fast überall allmälich 
sind neben diese verba acc. eingedrungen: das gestehe ich dir, 
er hat den mord gestanden. 

6) darben, bedürfen, entbehren, mangeln. das ‘es’ bei den 
subst. darba und durft rechtfertigt den schluss auf die verba: 
ich darhe des brotes; ich bedarf es noch länger; ich ent- 
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se danken. Renner 22208; ich Menen dirk Ron A 
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| 
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5) deutliche genitive geben sich kund in es denken, erdenken, SE 
nnen, sich besinnen, erinnern, mahnen, ver- mik 
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behre es ungern. 


brauchen, indigere kommt vor mit gen. und 


acc. (2,318), doch zu darben und mangeln hat sich später kein 
a. tr. Kr. acc. gefügt, wol aber zu bedürfen und entbehren. jenem dop- 
13 gi pelten und verschiednen es in "es denkt mirs’ gleichen: es darfs 
aber wol, das der prophet disen tag so hoch rühmet. Luruer 
5, 68°; es brauchts nicht (ist unnöthig) dem leser zu berichten. 
Bopes Tr. Sh. 4, 73; es brauchts nicht eben just, dasz einer 
tapfer ist. Gin 7,69. mhd. deutlicher und reinlicher: ëz 
zerinnet, bristet mir ës. 
` 7) genügen, genug, viel, zu viel sein, mhd. beviln: 
| ahd. sô ist uns alles ginuag. 0. IV. 15,28; 
ës ist zi zellenne ginuag. V. 1,23; 
Í sò filo is cnuocta. N. Cap. 14: irö ist filo. ps. 24,11; ward 
irò filo. 106, 38; 
N mhd. jà were dës, wizze Krist, d 
dem künige Artüs ze vil. Iw. 4787; 
ës ist genuoc. 259; 
Sins heres mich bevilte. Parz. 214, 24; 
des sinen kampfgenöz bevilt. 719,10; 
swaz wisen liuten wol behaget, 
R A dës enlä dich niht beviln. tr. kr. 15043, 
= We l nhd. gilt zwar noch dessen oder sein ist viel, zu viel, genug, 
H 


ke m 


A Heth 


24. 16 


dasz uns es in gleicher lage nom. erscheint. allerdings könnten 
f hier wieder beide casus neben einander staltfinden und mhd. die 
f volle rede lauten: ëz ist ës genuoc, dag ëz michs bevilt, ës 
i geht dann auf die sache, ëz ist das pronomen vor dem unpersön- 
lichen ausdruck, jedes dürfte ausfallen. 

8) erbarmen, oben sp, 702. in gott erbarms ist gott act., 
‘es’ nom.; ebenso in wie möcht ir ein külblein stechen, das 
die augen verdreht, erbarmts euch nicht? Garg. 241° euch 
acc., ‘es’ nom. dagegen in ich erbarme michs musz ‘es’ für 
den gen. gelten. dem dasz es einen stein in der erde erbarme 
steht gegenüber dasz sichs ein stein in der erden erbarmen 
möge. Errsens hebamme 839. hier kann leicht zweifel obwalten. 
bei Günrnen: 

was gilts, nun wird dichs oft der frommen treu erbarmen 


| aber häufiger das ist zu viel, das ist genug, das genügt, so 


i 
) 
Í 
j 
) 


ardu Së ist ‘es’ der zu wird gehörige nom. und wäre entbehrlich. 

EE, 9) erwarten leidet beide casus neben sich: ich erwarte dein 
3 34 ONF oder dich (sp. 1044. 1045), doch das einfache warten, wenn es 

a.‘ Schu... = expeclare ausdrückt, nur den gen.: eh ihr es euch verseht, 


ih ist ein buch fertig. Wierann 1,252; da er sichs am wenig- 
sten versah. 3,292; dasz er ihnen erscheinen wird eh sie 
sichs versehen. Görme br. an Leipz. freunde s. 166. 


ever 

"Zelt. 

anne ud 
b D'Geeng 10) wünschen, erwünschen hallen chmals den gen., heute 
Sida ETR vew taben sie den acc. 
Sob Goes, Af 222 11) sich überheben zieht den gen. vor, einen einer sache 


ad ven. überheben: ich überhebe michs, bin es überhoben; du sollst 
eu ii dy es tiberhoben sein. sh emes bewegen AH, 
TEC, ze UUJ 12) sich schämen, nolhwendiger gen.: ich schäme michs; 
pfui, schäme dichs!; ich schäme mich sein; er schämte sich 
f des bettelns. 
18) sich überzeugen, einen überzeugen, überführen: aber 
ich will sie es redlich mit ihren eignen worten überzeugen. 
Lursen 6,22°; überzeuge dichs vorher): ich bin es über- 
zeugt. immer der gen. 
14) einen eines dinges erwenden. sp. 1059. 
15) wo sich heute ein davon, dazu, daraus, daran, darüber 
! an die stelle des es schickt, haftet der gen. fester und weicht 
dem acc. nicht. ahd. unser suëster ist noh wênag unde ne 
hät noh dër spunne niet. wag tuo wirs nu, sô siu hirätes 
l scal gegruoget wërdan? W. 73,1, was thun wir nun damit, 
mit ihr? die andere hs. tuo wir iro; 
mhd. ös wæren gehöret driu lant. 
drei länder würden davon berühmt; 
&s möhten starke velse wagen. 
starke felsen würden davon beben; 
ës möhten lewen welf genösen. 40,5; 
ës möhte biben dës meres wäc. 41,7; 
ës solt diu stat laster hån. 114,9; 
"hd, der staub wird über alles land Egipten gon, wan es 
werden (werden daraus) blattern in den menschen. Kerserse. 
$. d. m. 2"; wozu dients, das wir sein wort hören und an 
in gläuben? was sind wirs (wir dadurch) gebessert, so wir 
in angst und not zu im seufzen ei. Lurnens tischr. 2,87; 
klagt aber einer uber der treiber tyrannei, der musz ein auf- 
rürer sein, dem hawet man die zeune umb, verbeut im wasser 
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sich un 
Sa EE eg CC 
fürt pol, de ey 
ho DU I mu 
de Veren Jet mar dan ei ; 
Yin Vorflin" nk- wl zegin. 48,3 
uskey slol. Dila midA! Ve R 
Kerl Du A xb sde oe DA wD AAt 


Sch SEN TE 
e uher S 
Di Wo E mil SW Ohio 
ran amnomen ` ham siks wicht am. 


un, J ! o 
Ze amersfohn sul oan arbat, cines SH u, Ge? "mm: 
FREE la 
D weree AT 28,18 
Lu Plonki $. 1481 bea : 
Zeie Sch, hiw gw., opek eby dw BEE ‚Wir war 
te Akl KA a . vesd id Bnk sy 


vermesben : 1.28 


124 
2,32. 


7- (oder art KK 1124) 


ES GEN. 1138 


und weide und allen gemeinen gebrauch. das gönnen denn Bev axbort du, 
die bauren dem pfaffen wol, die treiber lachens (lachen darüber) 
in ir faust, den herren ist ir mütlein gekület, Mengs schrap- 
teufel O3"; 

ich bin dir es verpflicht. Enx liederhort 249. 

16) die angeführten stellen erbringen, dasz bereits ahd. und mhd. 
die neigung da war, ës durch demonstralives dës zu geben und 
Worrnans "dër künec und dës wip’ konnte das längst verschollene 
‘ës win = alts. is wif näher erreichen, als der gewöhnliche aus- 
druck ‘sin wip’. wir sahen oben auch dem nom. ëz das demon- 
stralive daz gleichgesetzt. sind ja doch altn. þat und ëss durch- 
gehends an den platz des goth. ita und is getreten. um so sichrer 
dienten das und des = dessen den zweifel über nhd, es zu 
zerstreuen und in ihm bald mhd. ëz bald ës zu erkennen. 

aus dieser innigen verwandtschafl zwischen es und das, es 
und des, aus verlrelung der ersteren durch die letzteren begreift 
sich umgekehrt die gleich häufige vertretung unseres artikels durch 
das persönliche pronomen, wovon gramm. 4, 368. 869 ausführlicher 
geredet ist. 

das mnl. dat wurde nnl. durch het gänzlich verdrängt (gramm. 
4,372). unserm sist wahr = es ist wahr (sp. 1105) und ins 
wasser == in das wasser liegen sichtbar verschiedene kürzungen 
zum grunde; dem sinne nach scheinen die mhd. ez hërze, ez 
buoch, eg beste = dat hörze, ‘daz buoch, daz beste und 
schwächungen des a in e deg hörze, dez buoch, dez beste 
dazwischen gelegen, folglich keine ëz hörze, ëz buoch, ëz beste, 
obschon auch iz hörze u.s.w. geschrieben vorkommt. das nnl. 
het hart, het bock ist wirklich = ëz hörze, čz buoch, man 
musz bei diesem wocalwechsel zwischen dag und po nicht ver- 
gessen, dasz neben goth. þata der gen. his steht. 

ES = eins, in der Schweiz, wie kes für keins: es chalb 
ein kalb, es kind ein kind (Srarven dialect. s. 90, wie mis 
chind, mein kind), daneben auch eis, keis. mhd. ëz, id wird 
gedehnt gesprochen ès, äs (STALDER 5.108). gerade umgedreht 
sollte für unum gedehnles, für id kurzes stehen. 

ES = sich. man nimmt We füllende, nichts sagende es 
und s an; genauer zugesehen haben alle flicklaute ihren wirklichen 
grund, sind nicht des klangs wegen erfunden, wie z. b. das ein- 
geführte mühsame fr. a-t-il, a-t-elle nichts ist als at il, at elle, 
nemlich at aus habet herrührt, die schweizerische schreibung 
worde-n-ist, hah-n-ich für worden ist, hän ich unnütz irre 
führt. so wird sich auch das in volksliedern häufig neben pro- 
nomen und verbum eingeschallele 3 oder es versländigen : 


ei wer uns dieses liedlein sang? 
ein freier reiter ist ers genannt. 


lb. 1582, 138; 
der uns das liedlein neus gesang, 


ein landsknecht ist ers je genant. UntAnn 495; ein KS es AEN ask pr Sage Sotkan ? ay 

Albrecht von Rosenburg ist ers genant. 376; 

meister Paul ist ers genant. Sorrau 134; 

Gilgenschein ist ers genant. 152; 

Cristoffl Zell ist Sie 344; Hans Ower id ews genank. Germ . 

Fridrich Wilhalm seind gies genant. Hrrorprann 12. Ham Viol if ers genand Weller ann |, 107. 
mhd. begegnet der mediale ausdruck Me? sich für hiez (gramm. Haws Sch den genot: farta. DOP 
4,36), kam sich für kam, was sich genant für was genant: Kom Ach - i (aht 40. 

dër höre was sich Morolt genant. Era, Trist. 292; 


in einer stede så ze hant, 1 
diu sich Troie was genant. Diut. 1,405; 


dër Börner gegen ime kumen sach 
einen ritter kleine, 
dor was sich Bibunc genant. Dietr, u. ges. Macen 801. 
was ist deutlicher, als dasz dieses sich zu s wurde? mhd. wird 
auch ein sich zu würtern des redens gefügt: sprach sich (gramm. Wo 
4,36) und wiederum lesen wir: 
sprach es die jungfrau fein. 
war es ein junger geselle; 
kam es ein reicher grafe; 
also wird: 
ze Schwiz ist ers gesessen. Untann 405; Deen awia 6, 173. 
es reitets ein ritter durch haber und klee. Eryst Merer 302; 
wieder auf ein er sich zurückgehn, desgleichen ` 


es kann mich nichts schönres erfreuen, 
als wenn es der sommer angeht. Enrxs liederhort 27, 


Da ` | 
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da bin ichs gelegen 
auf leben und tod. das.; 


kann suchen, wo ichs bleibe. das.; 
jungfräwlein, wölt irs mit mir gan? Uurano 146; 
in Schwaben bin ichs erzogen, 237; 

sinds ir der jung von Falkenstein? 296; 


ach schätzchen, was hab ich erfahren, 
dasz du es willst scheiden von mir? Enx s. 28; 


willst du es bei mir schlafen. 253; 
doch wird man der gramm. 4,319 angereglen allgemeinen be- 
ziehung des sich auf alle drei personen eingedenk sein. heiszt es 
wir setzen sich, wir freuen sich = uns, weil wir sich wieder 
scheiden musten == uns. Simpl. K. 587; so ist auch ein in 
Schwaben bin ich sich erzogen, dasz du sich == dich willst 
scheiden von mir, willst du sich == dich bei mir schlafen 
zulässig, nur bei Ernst MEIER S$. 407 
ich bin es der jäger und du gehörst mein 

nehme ich kein sich, sondern den nom, es an. unverkennbares 
sich biegt auch in folgenden stellen: 


und wirt mir dann geschossen 
ein schenkel von meinem leib, 
B0 Up ichs nacher kriechen, 

es schadt mir nit ein meit. Umrann 520; 


ach schwesterlein | vater ist todt. 

mein herz ist mir es betrübet, 

wie ist mir der himmel so roth! 

volkslied in Stiuuings jugend; 
man löse auf: so thu ich mich nacher kriechen, mein herz 
ist sich mir betrübt, von sich blieb blos der anlaul s, woraus 
unversiand es machte, da ja auch angelchnles s offenbares es 
war. in der Schweiz sagt man si für sich. hin ‘und wieder 
mag auch ein gen. es im spiel seln, z, b. 
wenn ichs matt und müde bin. Dirrurrı 2,221, 

das in einem schlesischen liede schon bei Gnypnius 1, 784 ent- 
haltne sen: 

dar ist sen in dem walde ein röslin roth, 

das hat sen geschaffen der liebe gott, 
gleicht dem einsen, einsi (sp. 291. 294) und ins (sp. 1104. 1105). 

ES, in Baiern, Tirol, Österreich (nicht in der Schweiz noch in 

Schwaben) bis auf heute forllebender nom. und acc. des alten 
dualis zweiter person, jetzt uber auch für den pl. dienend, ge- 
schrieben es, ees, ös, oder esz, Dez, mhd. ëz, ahd. wahrschein- 
lich iz oder 12 und golh. jut, ags. git, altn. it, später hit, nord- 
fries. jat, Hit. judu. weitere vergleichungen und versuche über 
dieses merkwürdige wort, in dessen auslaut sichtbar die zweizahl 
enthalten ist, stehn GDS. cap. 39. der gen. enker, dat. enk 
wurden oben sp. 483. 487 angeführt. die nord. form bt erscheint 
auch hin und wieder im bairischen des, dös oder im niederhes- 
sischen de, und denselben eingriffen des demonstrativs begegneten 
wir vorhin bei das für es. mischungen des duals und plurals 
beider erster personen nachzuweisen würde hier zu weil führen. 


»auch die verbalflevion der zweilen person des pl. berührt sich mit 


diesem es: es habts == ihr habt, dl. oder pl.; es vöger|n, 
tragts mein grusz zu ihr = ihr vögel, Iragl meinen grusz zu 
ihr; woher kömts es? woher kommt ihr?; gehts fort und 
holts! vgl, Hörer östr, wb. 1,188. ? 

ES, n. unio, monas, gleichviel mit as (1,578), fehlerhaft ge- 
schrieben esz: es auf einem wurfel. vocab. 1482 ha: das es 
auf dem würfel, canis. Maaren 121"; das es im spiel, ‘unio. 
FrischLin nomencl. 416; ses oder es, bischof oder bader. 
Hexisca 934, 65; ses oder es, aut Caesar aut nihil. STIELER 
388; gleichwie im bretspiel, so einer zwei es bedörfte, zwei 
ses darfür wirft, damit das spiel verspielet. narrensch. von 
Hönıcer 3°; 

ich hab drei es, ich bin darvon. H. Sachs III. 1,219°; 


wer rüttelt ein quatwer, es oder zinken, 
so vil mal musz ers glas austrinken. SCHADE sat. u. pasq. 1,162; 


nun wirt der wirfel han sechs ort, 
das erst ort das sol sein ein es, 
das wirt sich stellen uf die ses. GENGENBACH 5. 375; 
voll auf brettspiel oder das schön Nüssen, es, daus, troi. Garg. 
111"; zwei es oder zwei daus. Simpl. K. 254. mhd. gall esse: 
dane viel dag esse noch dag tùs. Amis 2484, 
wo doch eine hs. das es nach dem tus; 
dä sie ir freunde wësse, 
den warf sie liht zwei esse. 
ES, f. siehe esse, 
ESBAN siehe espan, 
ESCH, m. thymallus piscis, sonst auch asch, Heisen 133, 30, 
STIELER 60; von seiner güte und köstlichkeit wegen ist das 


Heuer. 1,1122. 


ESCH 


sprichwort kommen ‘der esch ist ein rheingraf. Foner 174°; 
ein esche fahet an gut zu sein im heumonat und ist im 
herbst am besten. FrurAanenn fischweidwerk 29". s. eschling. 

ESCH, f. cinis. Arnerus: in der eschen gebacken, cinere 
pistus. s. asche und eschen. 

ESCH, n. und m. campus, arvum, seges, golh. atisk, ahd. 
ezisc (Grarr 1,529) von der wurzel itan, &zzan edere, weil man 
die saat oder frucht iszt, und in der edda heiszt das getraide 
æti; aus saat und seges ergab sich leicht die bedeutung des 
saalfeldes oder der flur. der zusammenziehung wegen wäre &sch 
zu schreiben und zu sprechen, wie mhd. èst aus ëz ist entspringt. 
mhd. zeigt noch der Schwsp. 173 Wackenn. das volle wort: ër 
låt ouch sin phört wol tröten in den ezesch mit den vordern 
vüezen, wo eine andre hs. esch hal, wie 172 s. 168 und get 
ein man in einen esch, welches die weisthümer überall geben : 
ouch sol nieman kein frömbdes vich haben, hat aber ieman 
frömbdes vich, klein oder grosz, der sol es weiden in der 
brach und nicht in dem esche. 1,33; was auch egerden in 
den eschen gelegen sind und einer verbut im darauf nit zu 
faren. 1,128; es sond auch unser eschen wol gezünt sin 
1,199; der meier von Haldingen soll machen in dem äsch 
ein haust hewes meinem herrn zu zehenden von dem äsch. 
2,571; auch sol man dem richter von drien eschen hünr 
geben. 3, 645; und sol er auch alle jar die esch (die /luren), 
darin er snidet, behüten ungevarlichen. ebenda, hieraus 
erhellt, dass das oder der esch bezäuntes saatfeld war, dem 
egerde und brache entgegen stand, mitlen darin konnten stücke 
von egerde und brachfeld liegen. um den esch reiten oder 
blosz esch reiten bezeichnet den jährlichen ritt um die flur. 
Scnmin schwäb. wb. 123. weder Frisius, Maaren, noch Henısch 
kennen esch, Dasyronıus 6". 321° gab schon ager, esch oder 
bann, Senn 65° asch, esch, eschen campestria loca, Frisca 
1, 232* schreibt esch, ösch und Harraus 1445 unter Desch bringt 
lesenswerthe stellen. man unterscheidet sommeresch und winter 
esch, gleichviel mit sommeresch ist auch haberesch, haberfeld. 
für esch begegnet einigemal die schreibung esz (aus ezsch?): zu 
mittem merzen sond (unsere wisen) ingeschlagen werden, und 
also bis das embd darus kompt im esz ligen. weisth. 1,130; 
ufgethan werden, nit lenger im esz ligen, ‚daselbst (vgl. in egerten 
ligen sp. 34). nicht anders fasse ich im hochdeutschen Eulen- 
spiegel cap. 25 die worte des herzogs: Ulnspiegel, bistu da, was 
thustu indem esz hie? weistu nit das ich dir verboten hon 
min land? es meint auf der flur, auf dem feld, und Larpix- 
BERGS vermutung scheint müszig, vgl. etzen, weiden. 

nd. wohnt das wort hauptsächlich in Westfalen. Scnuinen im 
teulonista hat esch gleichbedeutend mit velt und acker. Lonr- 
MANN mon. osnabr, s. 106 sagl: esch Westlalis congeriem 
agrorum serendo frumento destinatorum, et utplurimum diver- 
sos dominos habentium designat, in qua diversorum domi- 
norum agri nulla sepe aliove munimento a se invicem separati. 
opponimus Westfali huic vocem kamp, agrum sationi desti- 
natum, sed munimento manu facto separatum ab agris pro- 
pinquis. in illo finita messe commune universitati civium 
aut rusticorum solet esse pascuum, non vero in hoc. hier- 
nach vergliche sich esch als gemeinflur der mark, dem gemein- 
wald. da aber auch jene schweizerischen esche bezäunt sein 
konnten, wird kamp, wenigstens oft, mit esch eins sein, wie 
STRODTMANN (1756) s. 46 bestäligt. Möser osnabr. gesch, 1,20 
(2 ausg.), 1,17 D ausg.): esch ist ein gemeines feld, das 
mehrere zusammen bauen. ` hier erkennen die genossen über 
die land oder wannenwege, über die betreibung der stoppeln, 
über pflugart, über die befriedigung und alles was zum besten 
des esches ist. bisweilen ist auch der holzgraf zugleich im 
esche richter, entweder weil der esch aus der mark genommen 
und ihm das richtamt gelassen oder aber weil er als ein zu- 
fälliger genosse dazu erwählet ist. Sröve landgem. s. 215: 
ein theil der grundstücke liegt gesondert in geschlossenen 
kämpen, während andere in einem gemeinschaftlichen felde 
oder esche vermengt sind, wo denn auch auf diesen eine 
gemeinschaftliche hut und weide zu bestehen pflegt, welche 
auf den übrigen nicht vorhanden ist. 

dem östlichen Niederdeutschland (Hannover, Holstein, Meklen- 
burg, Pommern) scheint der ausdruck fremd (fehlt bei Scuan- 
mach, DANNEIL, Schürze) und wenn ihm Nırsunr verwendet: 
übrigens war nicht blosz die esch (ur?) des alten ager 
romanus, wie alles eigenthum, gegen ein jedes ackergesetz 
gesichert, sondern auch die alte almende und was dazu ge- 
wonnen war, ehe es eine plebes gab. 2,181, erinnerte er sich 
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seiner wol aus Möser und wandelte das n. unrichtig in ein f. 
vgl. eschheie, eschpfat, eschrose, espan. 

ESCHBACH, m. an eschen hinflieszender bach, ein alter und 
häufiger orlsname. Fünstemann 2,109. s. eschenbach. H 

ESCHBAUM, m. fraxinus. Lonserrus kreuterbuch 66". 67°. 
Dasypopıus 79°. man sehe eschelbaum, eschenbaum, escher- 
baum, eschern. 

ESCHE, f. fraxinus, weibliche bildung des ursprünglichen m. 
asch (1,578). mhd. galt noch asch. voc. heut, 1482 h3" selzt 
esche oder asche, das russ. jasen, böhm, jesen, poln. jesion 
sind alle männlich. 


da ich einsam am ufer des waldes gedankenvoll sitze, 

hör ich hinter mir dunkles gemurmel und Nüsternde winde, 

die im silbernen laube der zitternden eschen sich kräuseln, 
ZACHARIÄ tageszeiten 107. 


esche steht episch für den eschenen sper: wie eibe eibenbage . 


schwinger des spers und begierig mit ausgestreckter esche 
krachendes panzergeschmeid an feindlicher brust zu durch- 


schmettern, Il. 2,543 dëeerZo: uekinow. 


so auch ags. äscum and ecgum, lanceis ensibusque. Beov. 3541. 

ESCHE, f. cinis für asche, welches Lurnen festigte (1,578). 
s. eschen. in den zusammenselzungen wird eschen undeutlich, 
da es den baum und die asche ausdrücken kann. 

ESCHELBAUM, m. frazinus. Serranus 18, lat. ist esculus, 
aesculus die eiche, aber beide bäume, esche und eiche, galten dem 
alterthum für heilig. stalt Eschenbach kommt geschrieben vor 
Eschelbach, ahd. auch Eskilinpah (später Eschilnbach), worin 
eskilin adj. von eskil scheint, vgl. Fönstemann 2,110. 112. 

ESCHEN für eischen, heischen. 

ESCHEN, f. cinis für esche, wie erden für erde und der- 
gleichen mehr, die schwache flexion der obliquen casus drang vor 
in den nom. sg. nement die hand vol eschen. KEISERSBRERG 
s. d m. 2, anderemal schreibt er aber esch; denk, dasz du 
eschen bist und wider zur eschen wirst. Fıscnanr bienenk. 207". 

ESCHEN, n. dininulivum von es oder as, unio. 

ESCHEN, fraxineus, mhd. eschin: 

die eschinen schefte. Er. 9086. 9114; 
hoch mit eschenem wurfspiesz. Il. 5,655; 
männer mit eschenen lanzen. Od. 14,281; 


in der gelbesucht drei eschene kugeln von eschener asche 
gemacht. Errser med. maulaffe 538. Eschwege heiszt bei LAMBERT, 
der in der nähe wohnte, Eschenewege, welcher daliv einen nom. 
eskinwöc, via frawinis consila vorausselst. 

ESCHENBACH, m. was eschbach. 

ESCHENBAUM, m. fraxinus: ir (der lämmer) best füter ist 
das laub von rüsten oder eschenbäumen (repositis ulmeis vel 
cæ fraxino frondibus). Henns Columella 17°. 

ESCHENBAUMSBLATT, n. folium fraxineum : eschenbaums- 
bletter wasser vertreibt unreine masen und fecken des an- 
gesichts. Lontcenus kreulerbuch 67°. 

ESCHENBAUMSLAUB, n. dasselbe. 

ESCHENBERG, m. mons fravinis conseplus. 

ESCHENBRENNER, m. was aschenbrenner, äscherer (1,581): 
were es auch, das man einen eschenbrenner oder einen, der 
den wald brennte, begriffe, den sal man nehmen und sal 
in in ein wanne binden und sal in setzen gen einem füre 
(feuer) u.s.w. weisth. 1, 466. 

ESCHENBROT, n. panis subeinerieius: ward Helias gespist 
von dem engel mit einem eschenbrot und wasser, das sah 
er do bi in einem krüg. und du christner bilger, wenn du 
entpfindest das du müd bist und erlegen, so erlab dich 
widerümb durch das eschenhrot des heiligen sacraments. Ker- 
SERSBERG bilger 197°, 

ESCHENFARBE, f. color cinerieius? die hlätter seind zu 
eschenfarb geneigt. Bock kräulerbuch 3; allein das die farb 
am katzenkraut eschenfarbgrün (graugrün) ist. 11. 

ESCHENFLECHTE, f. lichen fraxineus, an der esche wachsend. 

ESCHENGRÜDEL, m. cinerarius, wofür schon belege 1, 582. 
583 angeführt wurden, cine stelle findet sich noch in sch. und 
ernst 1522 cap. 698. in Fıiscmarts bienenkorb 129°: ein anderer 
eschengrütel und mistfink. oft in den märchen erscheint eine 
edle jugend verstossen in den schmulz der küche, woraus sie 
nachher gezogen desto leuchlender auftritt. darum heiszt es im 
Sprichwort, unmündige verwahrloste kinder ‘aus der asche ziehen’. 

, ESCHENGRÜDELEIN, n. nim ein gleichnis bei einer mütter, 
die so vil kind hat und under denen ist ienen ein eschen- 
grüdelin, das ist ir ein dorn in den augen. Keısensn. s. d m. 
36°; du hast sechs oder siben kind und ist etwann ein 
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eschengrüdelin auch darunder, dem bistu feind, es ist nicht 
also hübsch und fein als die andern. das eschengrüdlin 
leget etwann den rechten schüh an den linken füsz, die 
müter sicht es, so schlecht sie das kind an ein backen, das 
es umbtrümlet (umdurmell): ‘sich umb. den wüst, wie er 
daher kumpť. aber ein ander kind das ist der liebhart, das 
thüt eben dasselbig auch, das gefalt dir wol, du lachest sein 
und rufest dem vater auch hinzü, er musz es auch sehen, 
brösamlin 31“. 

ESCHENHAIN, m. fraxinelum. 

ESCHENHOLZ, n. manche lieben geräth von eschenholz, 
weil es hell und flammicht gezeichnet aussieht, 

ESCHENLANZE, f. 

als schon Tlepolem 
die eschenlanze schwung. Bürckr 166". 
ESCHENSPER, m. 
vor eile nahm des langen eschenspers 
jetzt keiner wahr und keiner zog ihn aus. daselbst, 

ESCHENWALD, m. wie eschenhain. 

ESCHENWECKERIN, vielleicht eschenweckerlin, massa fari- 
nacea oblongioris formae subeinericia n., aschenweck: 

ir habt je auch ein schöne schmeckerin (nase) 
gefürmiert wie ein eschenweckerin. H. Sıcus in. 3,16%. 

ESCHENZEIT, f. fastenzeit, aschermitlwoch : im hornung, liecht- 
messman (monat), eschenzeit. FıscuAarrt groszm. 99. 

ESCHERBAUM, m. fraxinus, für eschbaum oder eschen- 
baum. Lonıcerus 66", 

ESCHERBLATT, n. eschenbaumblatt. Loxıcknus 49°. 

ESCHERICH, m. was äscher, äscherich, ausgelaugle asche, 

ESCHERITZE, f. was eschrose, sorbus domestica. 

ESCHERITZENBAUM, m. dasselbe: auch speierling und 
sporapfel. Housen 1,431", weil der strauch an den blällern 
der esche gleicht. 

ESCHERMITWOCH: an dem eschermitwoch, den man nen- 
net den schurtag, KEIsERSBERG s$. d. m. 3. s. aschermitwoch. 

ESCHERN, m. fraxinus, bei Nemnıcı elatior. T,onıcErus 66. 
groszer eschern. Bock kräulerbuch 888. scheint gebildet wie 
ahorn, vgl. bucheschern 2, 474. 

ERSCHERN, was äschern, cinere macerare 1,585, dann auch 
verbrennen, in asche verwandeln: und als man sie verprennen 
und eschern wolt nach gewonheit des lands. Aen. v. Eye 3". 

ESCHERN, s. espern. 

ESCHERNBAUM, m. fraxinus. Bock 898. 

ESCHERNHOLZ, n. lignum. frarineum: diser baum hat 
disz lob, das er kein schlangen umb sich leidet, wie das 
die erfahrung beweist, darumb mag man eschernholz und 
rinden für schlangengift brauchen. ebendaselbst. 

ESCHERWURZ, f. fraxinella. Gren 2586. 

ESCHFARB, colore cinereo, aschenfarbig. 

ESCHHEIE, ESCHEIE, m. agrorum custos, flurhüler, heien 
ist hüten (mhd. wb. 1,649) und einer der die stube hütel, immer 
zu hause bucht, ein stubenheie: 


winder nieman vröude git 
wan den stubenheien. Nemnart 85,30; 


ebenso sagle man brückenheie, wiesenheie (oder bruckheie, 
wisheie) und fischheie, holzheie (weisth. 3, 651. 652), flurheie. 
letzterem entspricht eschheie: custodes frumenti, qui vulgariter 
eschhaigen appellantur, eschhaien custodes frumenti et pra- 
torum. Mone zeilschr. 10, 135; wenn ouch die gepurschaft 
eschhaien und hirten nimpt, die sol lihen des richters maier. 
wcisth. 3,645; so mag der sedelmair oder ein eschei in die 
lucken sten. 3, 657; item gebröten ehehalten, öscheien, hirten 
(dat. pl.). Ulmer statut von 1579 4. 1,16 s. 9t; die schützen, 
flurer und eschaien bei denen bauren seind gar gute, nutz- 
bare und nothwendige leute, wann sie ihr ampt mit treuem 
Neisz verrichten. baurenstands lasterprob s. 92. 

ESCHLAUCH, n. gleichviel mit aschlauch 1, 585, der erste theil 
also von Asealon, woher dies lauch eingeführt wurde, abzuleiten, 
entstellt in schalotte, scharlotte, schlotte, fr. échalote, it. 
scalogni. man versteht aber oft das blosze lauch oder schnitt- 
Jauch darunter. 

ESCHLEUCHEL, n. dasselbe, wie man von lauch das dimi- 
nutivum leuchel, läuchel bildet. 

ESCHLING, m. thymallus, s. esch: 

goldfisch an zal, desgleich eschling, 
der elzen mange drinnen gieng. 
Wickra irr, bilger E3 (bl. 16). 
Ek 
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ESCHPEL, f. mespilus, entstellung von mespel, nespel, espel. 

ESCHPFAT, ESCHFADE, campi sepes, flursaun, s. oben 
sp. At ehefade, ehpfat: bis an die öschpfatten. Hemer ded. 

[nach ttatkous aa Undau. 682 land, mark und inietta werden sonst mar- 
ken genennet und von den öschpfatten, friedhägern und güter- 
zäunen klärlich unterschieden. 356. 

ESCHROSE, f. feldrose, rosa canina, aber auch fùr anemone 
silvestris und ähnliche blumen oder sträuche, 

ESCHRÜSEL, n. sorbus torminalis. Bock kräuterb. 791, bei 
andern cralaegus. Sensiz bemerkt zu Bock 792: die eschrösel 
seind bei uns des baums früchte, werden eingemacht. zu Bocks 
abbildungen 296 im text s. 372 heiszl es genauer: dieser baum 
trägt auch bleichweise gedrungene blümlin, fast wie der hol- 
lunder, aus welchen wachsen kleine graue birlin,, nit gröszer 
dan oliven, eines sehr herben rauhen geschmacks allerding 
als die nespeln. es gewinnt aber dise frucht nit steinlin, 
sondern schwarze kernen wie die, wan dise frucht im herbst 
anfacht weich zu werden, pflegen die leut dieselben wie 
ander obs zu essen, dann sie werden anmutig und verlieren 
den rauhen geschmack. es bleibt unsicher, ob man die blüten 
des strauchs einer rose oder die blälter denen der esche verglich. 

ESCHROSLEIN, n. sorbus lorminalis und domestica: das som- 
merobs, quitten, eschröslein (sorba), paumen und deren 
gleichen soll man nach mitten des winters bisz in den halben 
hornung setzen. Hrs Columella 143"; die natur und wirkung 
haben die eschröslein gleich mit den speierlingen und nespeln. 
Lonıcerus 67°; die beer (der myrle) seind langlecht, wie die 
sperbierlein oder eschrösle, aller weish. lusty. 739. vgl. äschen- 

lein 1, 583. 

HSCHMALZ, n. azungia Ihymalli. Hexısch 935, 51. 

chschmalz 1, 586. 

ESCHTAG, m. dies cinerum, s. aschtag 1, 586. 

ESCHTHOR, n. porta campi, gekürzt estor. Habsburger urbar 
143,15. espansestor. Scam. 1,119, ester vel valther (valtor), 
valva. Dierengacn 606°. geht .A,ADt. 

ESCHWEIHE, m. nach Frisch 1, 232° nennen so die rasch- 
macher einen der in ihr handwerk pfuschtl. weihe kann den 
raubvogel meinen, aber esch? 

ESCHWINGE, stupa, ahd. äsuinga, ehschwinge, das gröbst 

Picket ongınaa, 1,353 Aas am flachs, welterauisch die urschwinge. 
auch Da We A goth. E LYS. ESEL, m. asinus, ein durch fast alle europäischen sprachen 


t GE Bu E gehendes und seiner doppelform wegen für ihre geschichte merk- 
D pemoneanamw. latak en, h würdiges wort. ein L der ableitung haben golh. asilus, ahd. esil, 


Qux lat. asus pdo von @ahnulas Vie mhd. esel, alts. esil, nnl. ezel, ags. esol Cädm. 173, 25, tadel- 
mallus, vom ermnular persolla vov per- haft cosol, nortlaumbr, asal Malth. 21, 2; ir. gal. asal; lit. asilas, 
? 


` 319 S 107 í 
i Aen Le, lelt. ehselis; altsi. osl == osilu, russ. osël , poln. osiel, 
nad, Shu ara fér asan, vgl, Deen) lausitz. wosot und hesel, böhm. osel, serb. osao == osal; 
sin. esel S 
Fcovolla vo E es, AE ‚Mnaz 
l ee N dagegen "findet sich im lat. asinus, il. asino, sp. asno, 


abor asellus tann ein asukur Voros selo prov. asne, fr. âne für asne, rhälorom. asen, esan, walach. 
ER Kaz i » i d 
re vırallus ein vitulus. ge ET kukik asinu; gr. ovos für ogvos; ags. assen f., alln, asni; welsch. 


A . asyn, armor. azen. -asma 
Zeen eg asus Klore d mul shon abgeworfen ist der consonant im SE engl. ass (wol 
gramm A d 120. nach ags. assen), finn. aasi, der anlaulende vocal überall kurz. 
ual. katil, Kor, cobrnat, caklux ausser in dem durch ausfall des s verlängerten fr. âne, im gegen- 
im p baang salz zu Ovos, dessen ableitung von Zoos darum zweifelhaft 
aka, erscheinen könnte, wie sonst pömum aus posmum, Dinge aus 


He y 3 osne entspringt. dasz ahd. esil, mhd. esel umgelauleles a, 
lik asilas wie erzilos fenas, Leit ehesek kena Sang all, bewähren die reime auf fesl. Diut. 
3,83. Marlina 6,90. MSH, 3,28" und escle : ävesele. Au, 
$ A Tit, 5473. sl. o == golh. lit. a ist in der ordnung. 
aniaseye , ono gd gleich dem gr. ovos dient das goth. asilus für beide geschlechter, 

Set die in der udeclination überhaupt zusammenfallen, lat. aber wird 
asinus von asina, ald. esil von esilin und esilinna, ags. esol 
von assen, alin. asni von asna unterschieden, das schwed. åsna 
ist weiblich und geht auch auf das m., das dän, asen ist n. 

Day - skr. entspricht nichts, der esel heisst khara, nach seiner rauhen 

pers. Gut eet: Becken Ghur bei Zen stimme (Bomme 2,600), pers. char, wozu sich vielleicht sein 
eigenname Carchofas, Carcophas im Reinardus halten liesse, 

Denrey 1,123 will unser wort aufs hebr, TON leiten, so dasz 

sich aus othin ein gr. 0790, Groo, daraus dgvos, Ovos ge- 

bildet hälte und von den Griechen weiter westlich verbreitet worden 

Ge ab Korat (Bw el himası, pl. hante)wäre, dieser hebr, ausdruck bezeichnet eigentlich die eselin 4 Mos. 
d WË ~ 22, 23.33. 2 kön. 4,24, chamor mëcht den esel 4 Mos. 49,14. 

VO DAAN OT mM Zen, 2 Mos. 13,13, welchem das ungr. szamar auffallend gleicht. doch 

Souno ` lortthur, schiene seltsam, dasz allen übrigen vwölkern die as oder os form 

erst aus Griechenland zugeführt und nicht schon zuvor eigen 


sw. gardbha ‚gowdakhah von gard sð, D Z 


BEN. 130 
Bez holl- Weber Jl Zeie lart, r: omas Lostinge ; usech 
von om honche, ze sel" waat. wi Portthiev Knari, 
Scheeck, On La Ki woher wou sdua ‚achekr. in amog 
ÙA aber dor auklaub 3 worked 


auch schon BR. gest. der naamw. p.44- 


von azen, heekeu, laden . ` 
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Sx. açuako. Kleinen pferd armesh, i 
gewesen sein sollte, man erwäge noch dasflürk. eschek, woljuk. i 
eschak. mit recht vergleicht Grarr 1,478 das golh. asneis, ags. 
esne, ahd. asni, asneri servus mercenarius und handen asòn, zu evwaze! 
manibus nili N. Boelh. 187, alln. asnaz servire modo asinario, arawd. wi» 
s. eseler, eseln. die deutsche wurzel läge zu allernächst: und okee, (sp: 
wer möchte umgekehrt diese wörler aus asinus herleiten? war) enteo) 
an diese etymologien reihen sich andere belrachtungen. Kakao hei 
1) der esel empfängt in der Ihierfabel, wo er nicht fehlen 
kann, manche treffende beinamen, z. b. langohr, skr. lambakarna, 
der geile, übermütige, skr. uddhata, mhd. der balde, Baldewin, 
allfr. Baudouin, wovon noch baudet, asellus, maitre Baudet. 
LAFONTAINE 5,14; lastträger, wasserträger, holzträger, sack- 
träger, bürdenträger (0. IV. 5, 9), altfr. Faisius = porlefaiz ; 
distelfresser u. a. m. . 
2) ebenso gereicht esel zu unanslöszigen namen oder beinamen Asinar 
der menschen und geschlechler, man denke an Cn. Cornelius ein Bolhe Í 
Scipio Asina, an P. Cornelius Scipio Asina, vgl. Macrorıus Zeen 
sal. 1,6; Asinius und Asino kommen gleichfalls vor. ein edles ` f 
geschlecht in Baiern war beigenamt Frumesel, was zu sagen FYomonk | 


scheint der alte, erstgeborne esel (vgl. 2 Mos. 13,13. 34, 20), wie Reinhart 2 
bei Urras frumabaur, bei O. IV. 13,12 frumikidi die erstge- eet 
burt bezeichmel, die ortsnamen Frumaholz, Frumapah mögen Bew SES, 
einen alten wald, bach ausdrücken: herr Weinmar, der Frum- Wmas. 
esel. MB. 5,17 (a. 1277), Weinmarus Asinus. 5,29 (a. 1286); vEenwz 12775 
ich Seifrid der Frumesel von Scherdinge. 5,32 (a. 1290); in f 
Pürericus ehrenbrief bei Haupt 6,39: Riodosel t "0 
Harzkircher die vil frumen he al 
Frumesel als ich fürbasz singen wil. 
BE A 1 i s Ouss vd 
in Osterreich: dominus Ulricus Asinus de Gadem. urk. von echt D 
Heiligenkreuz A, 78 (a. 1230); Ulricus et Hadmarus fratres cr. ` 
cognomento Esel. 1,115 (a. 1247); ich Niclas der Esel von 1326) ! 
Pochvlies. 2,3 (a. 1301); mit meins ohems insigel Thomans 
"des Esels, 2, 220 (1353) und ohne zweifel noch oft. in Schwaben : 
Waltherus dictus Asinus de Dürreheim (a. 1256). Moxe zeitschr. Conrad wel) 
8,493; Achaz Esel, schultheisz zu Waldshut (a. 1398). 6,473; Mone 5,478 
Johan Esel von Bechtolsheim (um 1450). 3,169; Eselsberg heer 2u & 
heisst der sitz eines edeln geschlechts: ego Belreinus de Esels- 6 BER 
berg claustrum apud Rechenshofen inchoavi (a. 1240). Sri 1,800. 14,3 
2,724; Wernerus de Eselesbere (a. 1194). wirtenb. urk. 2,301; 434.446 - 7 
Kran hat ein mhd. gedicht herausgegeben, das mit den versen ` 
schlieszt : Heiny- v. Weder ` dree, ongf, 
unwise wort und tumbe wörk 1365. Bessemer Nena 2 
trib ich Elblin von Eselbörk, 
wo jedoch der name mythisch zu fassen ist. KerLer führt s. 9 
die namen an: Rudolf der Esel von Eselspurg (1328), Hans 
der Esel (1343) Peter Esel der jünger (1386) Otto der Esel 
von Eselspurg (1412) Rudolf von Eselspurg der Esel (1540), 
im wappen und auf dem helm führte dies geschlecht einen ganzen 
gehenden esel. auch allböhm. Osel ein mannsname. 7 
3) der esel erscheint dem alterthum, zumal in der bibel, als 
zahmes, weidendes Ihier, dos gleich dem kamel, pferd, rind und 
schaf herden bildet und zum lasltragen wie reiten nùtzt, ohne 
allen nebensinn. prophelen reilen auf eseln, Bileams (Balaams) 
eselin, im drange der noth, erhebt ihre stimme und redet. 
in der krippe des esels und rindes, dichlete man, habe der neu- 
geborne gott gelegen. Luc, 2, 7.16 steht nur von der krippe, auch 
0. I. 11,57: 
in krippha man nan legita, thar man thag fihu nerita, 
aber in Wernnens lied: 


dò stuont ein esel und ein rint, 

daz keiserliche kint, 

daz erkanten sie bediu, 
und bei Warner von RHEINAU: 

für den osel und daz rint 

leiten si daz kindelin, 

daz rint und daz eselin, 

erkanden ir schephiere så. 
einfach ist damit der aufenthalt unter unschuldigen rien, die 
auch zur anbelung herbeieilten, ausgedrückt, 

4) da aber sämtliche thiere dem menschen gegenüber für unver- 
nünflig und dumm gelten, so wird mit thier und vieh selbst, 
besonders mit rind, ochs, schaf und esel geschmähl und ge- 
schollen ; der esel heiszt nicht nur arm und gering, sondern auch 
dumm, faul, träge, plump, grob, frech und geil (@oeAyns), weil d 
diese eigenschaften an seiner natur hervorlrelen, er steht im gegen- 
salz zu dem ihm sonst ähnlichen edeln und raschen rosse und 
wird verachtet, Ovov üBeıororegos, aoehyeoregog laulel die 
schelle auf einen menschen, der ihm gleicht ` quid nune te, asine, 
literas doceam? non opus est verbis sed fustibus. Ce, Pis. 30; 
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quae sunt dicta in stulto, caudex, stipes, asinus, plumbeus, 
Ter. heautont. V. 1,4; 


neque homines magis asinos umquam vidi, PA, pseud. I.2, 4; 
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aber es gehört etwas galle dazu, um dem volk die ehre an- 
zuthun und ihnen esel zu bohren. Wırrann bei Merk 1,299. 
b) einem den esel zeigen. 


u erger 2 S en 

SE? segnis dc stupidus torpet? asinum vivit? Dor, consol. 4 pr.3; das weib zeigt im den esel, spricht 

Ann K esil, wizun wir thaz, theist fihu filu dumbaz, schaw mein man, rath wie vil sind der? H. Sacns II. 4, 27%; 
ae y ni miduh mih thërô wortö, ist huarilinaz harto. 0. IV. 5,7, hat er dazu gespottet mein, 

made, nor hei nach Ruavanus Maurus: est enim animal hoc immundum et den esel oft gezeiget mir. IV. 3, 96°; 


prae ceteris pene jumentis magis irrationabile et stultum et 
infirmum et ignobile et oneriferum magis; 


mhd. wat hilfet, daz man tragen esel mit snöllem marke rennet? 
MSF. 20,8; 
dër esel kleine vorhte hät 
zës lewen kreize, swä dër gåt, 
daz entuot ër niht durch kargen list, 
wan dag ër alsö narreht ist. FREIDANK 140, 15; 


zeigten im den esel und die feigen. V, 396%. 

c) einem den esel stechen, den zeige und kleinen finger gegen 
ihm aussirecken, während die übrigen drei eingebogen werden, 
asininis auribus manu effictis illudere. SCHMELLER 1, 118. 


redt nur geren schmeichlerei, 
und sticht eim den esel darbei, H. Sacus V. 2911. 


d) einem den esel strecken: 


\sı ; 5 7299: ich musz sonst die zungen ausrecken 
Se uo ùz Hei ei a Ve gs ED: und auch den esel Wer strecken. IV. 3, 69. 
rocop, zu | a ée he ic i m ner Wa , EckuarT 281,4. d einem den esel schnitzen: 
ANA: KL te GE NEE EE war auch mit worten glat verschmitzt, 
3 das ir mir hie habt so zertreten ` ` daa er al GIE Mech IV. 3,6» 
SE i die mein schonen rosen rot. Laurin ed. Schade 529; Gaor EEE N 
Reinhart und stech ich in dann nit da nider, D den esel krönen: kein suddeler nicht ist, so er eine 
cxxiv. ccX so sprecht, daz ich ein esel sei. Ring 5,25; predigt gehöret oder ein deudsch capitel lesen kan, so machet 
wan es ist nu der welte sit, er sich selbs zum doctor und krönet seinen esel (d. h. sich). 
N Prumese daz die esel und die narren Lurer 5, 128° ( ) 
imaw. Mot zeuhent beid an einem karren. 23*, 42; el y F l bri 
; d a 
FE Ka ich torst euch auf. dle meuler schlahen, g) einen auf den esel setzen, bringen, erzürnen. SCHMELLER 
das ir solch esel bede mugt sein. fastn. 69,15; 1,118: ` 


so esel merks recht, ich lobs im also. 69,12; 
mich ant, das ir sölch esel seit. 395,20; 


ir narren, knebel, esel und trollen, 
wie seit ir doch die grobsten knollen. 539, 16; 


du bist ein esel von din fier anen (vier ahnen). 844,23; 


unnützer trunkner esel der du pist! SreınnöwEL 86, 4 (asino 
fastidioso et ebriaco che tu dei essere. dec. 2,5); und ich 
will geschwigen, wellich esel ich gesehen han erhöhet über 
die zederböm Libani. Wyre frau glück; aber ich kenn dich 
bei den langen oren, das du ein esel bist. KEISERSBERG 
s. d. m. 9°; und spricht zu im ‘du nar, du gauch, du filz, 
du esel!’ 37"; werden sie (die papisten) billich esel uber alle 
esel gescholten. Lurtner 5, 11‘; Lasco ist ein grober esel und 


ich wills auch auf den esel setzen, 
mich rechen und an ir ergetzen. II. Sacns V, 368%; 


lasz dich nicht mit EE dingen e 
.... auf einen esel bringen, Rınewarn 1. warh. 117; 


mit guten worten fein betrogen und recht auf den esel ge- 
setzt. Lutnen scht, 246°; den dollen fühnrich, welcher mein 
ärgster feind war, setzte ich gleich auf den esel. Simpl. K. 
229; er hat mich in harnasch gejagt, und wer ich nit so 
wol gelert, er het mich auf den esel gesetzt. vier dialoge von 
H. Sacns herausg. von Könter s. 23. man pflegte ungehorsame, 
twiderspenslige zum schimpf auf den esel zu setzen, vgl. balt. 
studien xy. 1, 134. 

h) sich auf den esel setzen, auf den esel kommen, aus 
einer geehrten stellung in eine niedere trelen; er ist vom gaul 


34.446: | böser dialecticus. Auserus wider die Carlslader Ji 7°; meinstu, | auf den esel gekommen; 
F 5 * 5 S 
` grober gesel, esel wolt ich sagen. wider Jörg Witzel Di: glaubt, dasz Mephiboseth kan auf den esel kommen, 
idu a der esel wil vers machen und kan nit quantitates sylla- er sein durchleuchtig haus zu rāchen vorgenommen, 


r Neumark D 


barum. Bai: es gilt, capias tibi asine! Garg. 98°; ich 
; es gilt, cap GEN be 
botz esel mein, sihe wolstu draben, u ebi 
du mainst leicht ich hab dein vergessen, 
halt, ich wird dir ain joppen messen. 
Jos. Nasus Nasenesel. Ingolst. 1570, 16°; 


kein esel, glock und weib sind sonder schläge gut, 
‘der musz ein esel sein, wer tobt auf frauenblut. 
Grrpntus 2,67; 


als du den Tacitus vor kurzer zeit vernichtet, 

hat dir ein ander nicht, wie billich, beigepflichtet, 

den (von dem) meinest du er sei ein esel als wie du, 
Tscuerning ged. frülhling 351; 


wäre dieser nicht ein esel gewesen, so wäre er nicht zu 
einem vieharzt gegangen. pers. rosenih. 7,14; 


man schläft, man dehnet sich, man trinkt und pflegt den bauch, 
nach dieser faulen ruh sehnt sich der esel auch, 
und das ist seine schmach. Dusca verm. werke 459; 


und damit schleudert er auf ihn 

und traf die stirne gar, 

da fiel der grosze esel hin * Bons 

so lang und dick er war. Grauptus Goliath u, David str.6; 


willst du zeitlebens ein esel bleiben? Lessing 1, 227; warum 
war ich auch so ein alter esel und glaubte es? 1, 474; 
ja, Jobsen Zeckel, du bist wol ein dummer esel gewesen. 
Weısze kom, open 2,165; das sind schlechte menschen, un- 
- schlüssige bedächtige esel. Görne 8,113. 42, 146; das ist ein 
“imperlinenter esel. Lexz 1,280; wie darf sich der esel das 
` unterstehen ? ebenda; er Negel! er esel! Fn. MÜLLER 2, 45; 
‚und als ich anfangs ihm den (segen) versagte, weil er arm 
und ich ein esel war. Korzeruk dram. sp. 1,296; “und dann 
setzt er es (das kind) zum erben ein‘. ‘wenn er ein esel 
ist. 2,178; wird der esel sich bald fortpacken? 2,193; der 
esel von wirth hat keine pferde. 3,205; a ciou, ein grober 
esel bist du! 
5) eine menge althergebrachter redensarten geht auf fabeln und 
bräuche und ist oft von höhnischer gebärde begleitet, 
a) einem den escl bohren, schon 2, 228 belegt. 
stellen : d 


als zögen uns die wände ein fratzengesicht! ` 
himmel und erde scheint uns esel zu bohren, Götur 14,75; 


hier noch 


-so gern für einen richterstuhl gehalten säin, 


e Grypuius 1,597; 

statt dessen setzt sich der mann auf seinen eignen esel, 
besteht auf seinem bodenlosen rechte. Wieranp 20,143; da 
es mit dem gesinge nicht fort wollte, da verlieszen sie die 
bank und setzten sich auf den bekannten schemel, den sie 
ob sie, wie 
abermal das spriehwort lautet, sich von dem pferde auf den 
esel gesetzt, lasse ich deswegen keineswegs an den ort ge- 
stellt sein, an den so manches gestellt wird, weil es klar 
am tage liegt, dasz sie sich von einem esel auf einen an- 
dern gesetzt haben. Krorstock 12, 262. 

i) den esel reiten, eine beschimpfende strafe, schon frühe in 
den schulen und noch spät für soldalen hergebracht. Scum. 1,148, 
auch ausgesprochen, um rasche zu mäszigen : 

swör gehe ist zallen ziten, e 

dër sol den esel riten. FREDANK 116, 25; 

wilt du ze gæhes muotes sin 

ân allen rät und unverswigen, 

sô kumt dir gar dat sprichwort wol, 

dat muotes alze geher man 

vil trægen esel riten sol. Winsbeke 33, 10; 

nhd. wer zu vil Bei ist zu zeiten, 

der selb sol eitel esel reiten. Asnıcora n°322; 

wan gäher man sol esel reiten, , 

wie man das sagt vor langen zeiten. H. Sacns IV. 3, 11%; 
endlich zwang mich die noth, dasz ich etliche schöne karpfen 
aus dem graben zu mir auf den wall gaukelte, sobald es 
aber der obrist*innen wurde, muste ich den esel darvor 
reiten. Simpl. K. 580. vgl. RA. 722. ` 

k) den esel läuten: die hangenden. beine vor und rückwärts 
bammeln lassen. 

D einen esel schenken: 

wer auf dem hof ist der legst, 

der allerfaulst und der tregst 

mit stechen und mit andern sachen, 

damit man schimpf und freud sol machen, 

dem wil man ein järin esel schenken 

und tausent silbrein schellen dran henken. fastn. 765, 17. 

m) indes erblickt der herr den wüsten schand und heuchel- 
gast, der dieses sein chrenmahl zieret, wie der esel den 


Mr unt, Kowwu oly narvu- her un) gebu oh adl 

Vied veg. Virkun. om Bernir 0%. 

keo wA bt gewonnen. "Sie esel, von Dietev garhe 
atten sie ihr Qawzeh beben lang (e, Vë erhalte 
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rosmarkt, gleich gehet die musterung an. Orno 956; in wel- 
ches (aufwarten) ich mich zu schicken wuste, wie ein esel 
ins schachspiel. Simpl. K. 137; 

den solt die mess die sünd abfegen, 

das sie bald fürn gen himel hoch, 

wie ein esel ins meuseloch. Waunıs p. reich y4. 

n) wenn es dem esel zu wol ist, dann geht er aufs eis 
und tanzt (geht er aufs eis tanzen); ein mensch kan allerlei 
leiden, on gute tage, wenn er zu viel futter hat, so gehet 
er eben wie der esel aufs eis und bricht ein bein für wol- 
tagen. Lurwer 4,109’; 
wann den esel das futter sticht, 
tanzt er aufm eis, ein bein zerbricht. froschm. Ji 1. 
esel sackträger: darumb kein esel den andern, wie 
spricht, darf einen sacktreger heiszen. Lurner 4,19 1 


dem kargen geht, wie dem esel geht, 

der holz und wasser musz fronen, 

wärmt sich nit mit, wäscht sich nit mit, 
zuletzt musz er aus den bonen. Garg. 935 


wirt dan der wagen für diu rinder gönde, 
treit dan dër sak den osel zuo dër müln. 


esel distelfresser: s.dittelwende. . 


vert iemer esel reise, 
deist der distel freise. Fremanx 140,5; 


doch lehr ich kein zu essen das, 
dieweil es ist unsauber was, 
und gehört für die affenmäuler e 
und eselische distelgailer. flöhatz, Scheible 878; 
gir ein esel gehören disteln. Joann. Nas warnungsengel 170. 
, esellicht, eselsfurz. 
q) esel in löwenhaut: 
esel in lewen hiute. MSH. 2,388; 
ist recht, das man hat wol geblaut 
den esel mit des lawen haut. Arserus contrafactur AP. 
r) esel singend, geigend, Zog eos Joen, esel der hanat 
oder schreiet oder gigaget, asinus rudens. MAALER 121"; 
wå dër esel klenket gìgendæœne. MSH. 3,45%; 
ein man mac sich wol sëlbe touben 
dër einen esel wil herpfen leren. Itenn. 23548; 


esels stimme und gouches sanc 
erkenn ich An ir beider danc. Frem, 140,10; 


vor freuden hub er an zu schrein 

mit seiner eslischen schelmein. H. Sıcns I, 487°; 
das past wie der esel zum lautenschlagen; wenn solche un- 
fletige geister von göttlichen dingen reden, so gemanet michs 
eben, als keme ein esel uber ein harpfen und wolt uns was 
sonderlichs machen. Aıverus wider die Carlstader Qi‘. 


man 


mhd. 
MSI). 1,197, 


p) 


iw ok, màrdeu (an. 144) Deel der rd KC sl esel in der schule: 


swör den wolf röhte lören sol ` 
und den esel ze tanze gân. Reinhart s. 341, 1355; 


einen esel diu buoch lören. Amis 184. 


t) grauer esel. man sagt ‘der esel kommt durch’, wenn 
das haar beginnt zu grauen, s. grauchen, grauesel. der blaue 
esel scheint blaue beule, beulenschlag, beulenwurf: das du dich 
arı keinen blowen esel kerest, wirft man dir stein der wider- 
werligen wort entgegen. Keısenspeng bilger 145"; was bedeutet 
der krumme esel in einem spiel? heute sols braf im kalten 
bade gehn, wann wir erstlich "des krumben esels gesprungen’. 
ped. schulfuchs 18. 

u) esel langohr, 
weltb. 39°; 

swör esel niht erkennet, 

der söhe in bi den ren, Hersr. 1,250; 

‘herr nachbar mit dem langen ohr 

“ich, gähnt das träge thier und reckt die ohren empor, 

nicht dasz ich besser mich als andre leute mache, 

doch groszen dank dem, der mich esel werden hiesz!' 
WIRLAND. 

6) da der esel mit grossem zeugungsgliede begabt ist, dem 
Priap heilig war und geopfert wurde, begreift sich die verblümte 
verwendung von esel für priapus: - 

da puolt ich umb unser müllnerein 

und redt mit ir gar hübschlich und schan (schön), 

das sie mir meine esel solt einthan 

und liesz mir die kotzen vor der thür hangen; 

do warn ir zwen pfallen ECKE 

die hetten groszer esel dan ich, 

do versagt sie mir und verschmecht mich. fastn. 345,27; 

mein esel wart sich unden regen, 

den kunt ich mit zuchten nit niderlegen. 356,16; 

und hast doim esel fuoter geben. 357,5; 

ich leih dir mein esel auch auf ir waid. 

nempt ein der ein starken esel hat, 
wan auf eur wisen vil futers stat, 


der esel reckt die ohren herfür. Franr 


732,31; 
7149,25; 
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darümb ir eim esel genunc habt zu gehn l 
aus eurem rauhen futerkreben. 749, 27. i 
7) esel heiszt auch ein holzgestell zum tragen, lat. equuleus, engl,casch 


pluteus, ‘fr. chevalet, support, z. b. chevalet de peintre, das 
gestell für shäflinge s. 5g. vgl. bock 2, 204. 
8) esel, oniscus asellus, s. kelleresel. 
s. badesel, halbesel, hausesel, hofesel, mahlesel, maulesel, 
mülesel, palmesel, plackesel, saumesel, tragesel, waldesel. 
ESEL, asinalis:  * 
in dem tal ze Crausen 
ein dorf, hiez Lappenhausen, 
was gelegen wunnecleich 
an holz und wasser überreich. 
dar in vil esler pauren 
sazen ane trauren. Ring 2',5; 
nicht den edeln und hofleuten geleiche, die aller ubel un- 
zucht und hosheit vol sin und edel wirdig, person geheiszen 
wellen sein, die man billicher esel dan edel heiszen möcht. 
Steinuöwen dec. 48,17, im orig. 1,8 sono più tosto da dire 
asini; ists esel oder edel? Fiscuants spielverz. im Garg. a" 545. 
vgl. eselsleben und eseling. 
ESELART, f. mos asininus. s. 
ESELARTIG, asino similis. 
ESELAT, /. quantum portalur ab asino, esellracht: zwo eselat 
mit kriesen (kirschen). weisth. 1,423. 
ESELBANK, f. schimpflicher sitz in der schule. 
ESELBAR, stultus, eselhaft, mhd. eselbere: 
von eselbæren hörren sol man eselmære sagen. MSH. 3, 8. 


eselsart, 


ESELBÜRDE, f. onus, sarcina asini. STIELER 133. man hat 
sogar das lat. onus von vos abgeleitet, wogegen schon der gen. 
oneris streilel und die umgekehrte annahme, dasz vos aus Zoos 
hervorgegangen. s. esellast, eseltracht. 

ESELICHEN, ESELCHEN, n. asellus, ahd. doppelt diminutiv 
esilinchilin, was ags. esolincle lauten könnte. 

ESELE, n. asellus, schweizerisch. Maarer 121°. nnl. ezeltje. 

ESELEI, f. stoliditas asino non indigna: mhd. eselie. wb. 
1,448". nhd. Lenzens eselei von gestern nacht hat ein lach- 
fieber gegehen. Görne an fr. von St. 1,29; keine zote und 
eselei der hanswurstiaden ist so ekelhaft, als das wesen der 
groszen, mittleren und kleinen durcheinander. 1,169; Benin- 
tendi antwortete, das sei eine eselei (che l'era un asinita). 
34, 222. j 

ESELEIN, n. asellus, gekürzt eslein: 


hieher, wanderer, komm! schon schwitzt dein ermüdetes eslein. 
Voss Virgils tänzerin 25; 

kein öchselein, kein eslein, 

kein mensch entkam der flut; 

der fette braten schmeckte 

dem — gott sei bei uns! gut. Hä Töffel und Käthe. 


ESELER, m. asinarius, eseltreiber, eselhüter, mhd. eselwre. 
kaiserchr. 1523. 1734. 1736. 1752. auch mercenarius. STIELER 390. 


vgl. goth, asneis. böhm. oslář, lit. asilninkas. 
ESELEREI, f. wie eselei. ackermann aus Böheim cap. 12. 
ESELERIN, f. asinaria, frau des eseltreibers: der thumherr 


mit der fraw eselerin. Garg. 28°; wie auf dem land weder 
die müllerin noch die eselerin sicher sind. 29", 

ESELERISCH, in modum asini (buchstäblich aber asinarü) : 
wappenbrief müssen jedem kalmeuser eselerisch für ein löwen- 
haut dienen. Fıscnarr grossm. 46. 

ESELFAHL, was eselgrau. 

ESELFEIGE, f. gewöhnlicher eselsfeige: 

und wil dir ein solche strafe zuo messen, 
das du fürbasz eitel eselfeigen muost essen. fustn. 295, 21. 
vgl. esel 5b. 

ESELFÜLLEN, n. pullus asinae: und hatte dreiszig söne 
auf dreiszig eselfüllen reiten. richt. 10, 4; der hat vierzig söne 
und dreiszig neffen, die auf siebenzig eselfüllen reiten. 12, 14. 
s. eselsfüllen. 

ESELGARTE, m. sepimentum asinorum, gehege für weidende 
esel. SUCHENWIRT 45, 29. 

ESELGASSE, via asinorum, nach H. Meyen Züricher orisuamen 
s.56° n" 974 nennt das volk dort eselgasse, was vom Römerweg 
übergeblieben ist, vgl. eselweg und eselspfad. ESELGEIL, n. 

ESELGEZÜCHT, n. proles asinina: angefeindet von dem 
eselgezücht der pfaffen und mönche. Voss zu Virgil Georg. 
(s. 328 ausg. von 1800). 

ESELGRAU, canus inslar asini, grisbrun, RAonkın 260°: dem 
eselgrawen Franeiscaner münche, Fıscuanr leben Dominici und 
Francisci 1571 a2; ein eselgrawes kleid. ei: 


ige 


holt, 
Ce | 
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die sieht als wäre sie mit salran angestrichen, 
die kommt auch zum verdrusz mit hönisch eingeschlichen, 
die schon sind eselgrau, die selbest böse waar, 

die fort behangen sind mit einem falschen haar. 

Jungfernanatomie 121. 

ESELHAFT, stultus, mo adv. eselhaft more asinino. 
Srieen 390, Sein gericht legte súb in Selhalte pltew. 

ESELHAFTIG, dasselbe. Simpl. 2,45. 

ESELHEFT, f. fibula, qua alligatur asinus: der dritt hagk 
(uncus) oder die dritt eselheft, an deren der esel, die seel 
des menschen gebunden ist, das ist vermessenheit eigner 
verdienste, KEISERSBERG pred. 93". 

ESELHEIT, f. stultitia, vgl. mhd. wb. 1,448": 


sô wirt iuwer eselheit 
ze bêden siten vil breit, GA. 2,451. 


ESELHIRT, m. asinarius. Maaren 121". 

ESELHOLZ, n. lignum e silva ab asinis porlandum, das ist 
kleines holz zum tragen, nicht zum fahren: auch mag ein itzliche 
partei eselholz darinne hawen und sich das gebrauchen und 
doch stanghester stehen lassen, das der walt nit ganz also 
verhawen werde, das er eicheln getragen moge und solch 
eselholz nirgends anderswo verkeufen dan unter die bürger 
zu Laer, weisth. 3,533. 

ESELIN, £ asina, goth. asilus auch weiblich, ags. assen, ald. 
esilin und esilinna, mhd. eselin und eselinne, nhd. eselin: 
Balaam sasz auf einer eselin. Keısense. s. d. m. 17°; und er 
hatte schafe, rinder, esel, knecht und megde, eselin und 
kameel. 1 Mos. 12,16; da stund Bileam des morgens auf und 
sattelt seine eselin. 4 Mos. 22,21; die eselin hat gesetzt, ein 
junges zur well gebracht; 


ich bin ein arbeitsamer man ... 
mein arbeit wil mir nicht ergeben, 
sonder verschwind und wird verlorn, 
das macht, die eslin steht da vorn, 
zerkift, zernagt, friszt und zerstrebt 
was ich mit arbeit han erwebt ... 
(dev man) an allen orten thut das best 
mit allem seinem hausgesind, 
meiden und knechten und mit kind, 
wo der ein faule eslin hat, 
darbei sein ehweib man verstat, a 
die zerhaft ist und gern schlembt, 
was er gewint, sie im verdembt. 

IT. Sacus F, 524°.4; 


warum gebt ihr nicht auf den pfarrer acht? er ist ein esel, 
aber für euch eselinnen predigt er gut genug. J. P, Tit. 2,47. 
ESELING, m. asinina proles, gegensatz zu edeling: 

nieman ist edel, wan den dër muot 

edel machet und niht dag guot, 

wan einez sint edelinge, 

daz ander eselinge, 

ein edeline tuot edellichen, 

ein eselinc tuot esellichen, 

doch sibht man ofte dringen 

eselinge mit edelingen. Renn, 1456—61. 

ESELISCH, ESELSCH, asininus: also schrien wir prediger 
redlich, so man aber sicht, das wir esel seind und ein eselisch 
leben Diren, ein vihisch leben, so förcht man uns nit. Ker- 
SERSBERG brösamlin 52°; einfalt on fürsichtigkeit ist ein tor- 
heit, sie ist nit tübisch, besonder eselsch. das ist nit die 
einfalt der tauben, von deren der herr hie redt, mer es ist 
ein eselsche einfalt. seelenpar. 162°; wenn hat kön. maj. zu 
Behmen zu scharf gedeucht D. Fabers und dergleichen lester- 
liche, eselische schrift? Luruens br. 4, 240; 

L ganz eselisch ward auch sein stim. H. Sacus I, 159%; 


merkt auf mein eselisch natur 


| 
ex. Ip, N 

J8. ohałz aus grober eselischer zunft. 1,482"; 
D 


| 
| 


und was ich sei in der figur (dem bilde). 
Joa. Nasus Nasenesel 9; 


aus eselischem verstand. Panacersus 1, 561°; ein eselischer 
verstand. chir. schr. 256°; nun die strasz ist zu eim theil 
Schanet, ich versihe mich zu ewerer köpf ründe, ihr habt 
die esilischen Silen und Seulen verstanden. Garg. 19°; die 
eselische gedult läszt ihr das fell gar abstreifen. Leuman 1, 267. 

ESELLICH, asininus, oft geschrieben eselich: man hilft, 
spricht er, ja keinem zü groszen ehren, er sei dann von 
vier anchen her, geborn von eselichem geblüt, die man dann 
vor allen erhöhen thüt. Nasus Nasenesel 23°. 

ESELLICHT, dasselbe. Srierer 390: wer ein esellicht lieb 
hat und sin liebstes nit geziechen kann zu keiner zucht 
noch zu keiner eren, der sal isz heiszen disteln tragen. dan 


dos man vil den esel dribet zu dem klehe, so wil er doch 
bi den disteln sin, alld. wäld, 1, 155. 


SELICHEN, av. Penn, Geer? 
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ESELIST, m. im bapstum sind des bapsts esel, schreiber 
oder saphra, die canonisten oder eselisten. LUTHER 8, 64°; 
oder haben die eselisten, juristen wollt ich sagen, ire jura 
also studiert, das sie noch nicht wissen, was subjectum, und 
finis sei juris civilis? Dr. 5,505. 

ESELKLIEBER, m. der den esel kleubt, spaltet, zerreisat: ei 
man solts dem eselkliber (so) und rosarzt nicht thün. Nasus 
Nasenesel 65" am rande. gemeint ist Georg Nigrinus, der von 
brüder Johann Nasen esel geschrieben halte. 

ESELKOPF, m. schimpfwort, gewöhnlicher eselskopf: und 
durft der erwegne unverschempte stolz eselkopf sich nicht 
schemen, sein narrenwerk iderman an tag zu geben sich 
zu unterstehen. Arserus wider Witzel g 7°. 

ESELMACHER, m.: lumpensamler, erwöhlter eselmacher, 
säwverschneider. Fıscuart groszmuller 49. 

ESELMANN, m. wie eseling: einer der über feld gat und 
kein pferd hett, sicht er iergens einen mit einem pferd riten, 
iergens einen viheschen edelman, der nit noch vernunft lebt, 
so spricht er, *der ist einem eselman glicher, denn einem 
edelman, das pferd und er leben glich vernünftig, darümb 
ist er ein eselman und nit ein edelman, wann er lebt vihe- 
lich". dorusz macht man ein retters und spricht: rot was 
ist das? es ist ein vihe und nit ein vihe, es treit ein vihe 
und louft im ein vihe noch. es ist ein vihe und sitzt uf 
einem vihe, und sitzt ein vihe ufim und het ein vihe (einen 
hund) hernoher loufen. Keisensseng bilger 126°; 


sprachen den jungen esel an, 
wie gehts dem alten eselman? Warvıs 2,90; 


solchs alls ist geng im schlauraffenland, 

ire ros sein esel, faul ohne schand, 

ir bestes vich sein hund und schwein, 

ein jeder mag drin eselman sein. Nasus Nasenesel 15°; 


cdelleute musz man lassen 
von den eselleuten hassen. Locau 1,25. 


ESELMÄNNISCH: insonders hochgeöhrter eselmännischer 
Hanswurst! Riemens reime dich. s.1. 

ESELMÄSZIG, asino aplus: der do ergert einen von disen 
kleinen, die an mich gelauben, im gezimt, das ein eselmesziger 
mülstein werd gehenkt an sein hals und werd gesenkt in die 
tief des meres. bibel von 1483, 478". Math. 18, 6, vulg. ut 
suspendatur mola asinaria in collo ejus. s. eselsmüle. 

ESELMILCH, f. lac asininum. so heist auch eine pflanze, 
euphorbia esula, im voe, 1482 hä esula minor. DIEFENBACH 
241". offenbar hängt esula, esola mit jenem namen zusammen. 
s. eselsmilch. 

ESELMONAT, m. majus: im meien, im eselmonat, wan 
die Walchen die esel zum tanz bekränzen, die schif krönen 
und hochzeit auf dem wasser halten, Fısemarr groszm. 106. 

ESELN, 1) intr. opus facere asinarium, wie ein esel arbeiten, 
vgl. asneis mercenarius, alin. asnaz: es hilft kein eseln, wo 
gottes segen nicht ist. STIELER 390; tröstete sich damit, wenn 
er gleich noch einen winter eseln müsse, so werde er doch 
die wallfahrt des lebens nicht auf dem traurigen mülenpfade 
enden. Musius volksm. 4,149. nnl. ezelen: ik zal morgen 
weer moeten ezelen. 

2) tr. vexare, gleich einem esel plagen: lieber, lasz die theo- 
logos ungeeselt oder ich wil dich wieder eseln; Lompen tischr. 
405°; wie ein plaffe einen Teutschen geeffelt und geescht hat. 
246°; es was umb nichts anders dan eselns willen angefangen. 
Kırcunor wendunm. 246; geht, quälet und eselt die esels- 
gemüter. WIEDEMAN juni 109. 

3) sich eseln, sich abmühen? oder zum esel machen? 

dä mit ër sich eselt hie. Heuer, 2,1482, 
denn ım Renner nach 7521 steht die rubrik » ein mare von einem 
esel, der sich in eines lewen hiute uneselt, d i enteselt, zu 
etwas anderm als einem esel macht. nhd. er musz sich gnug 
in der schule eseln, rumpitur scholasticis en RE SS 
sich eseln, sich placken. Hin pg 260°. vgl. eineseln und eresein, 

ESELOHR, m. s. eselsohr. nn 

:SELREITER, m. der zum schimpf auf dem esel reilen musz, 

ESELSADEL, m. nobilitas asinina. von Georg Nigrinus: 

er ist ja einer von Battenberg, 
vom guten esels adel ein scherg. NAsus Nasenasel 23, 

ESELSARBEIT, f. labor asininus, schwere niedrige arbeit, wie 
man sie durch esel verrichten lässt: mit brieven, schreiben und 
lesen in der canzelei umbgehen, das ist schreiberisch, in 
hendeln, reten und botschaften erbeiten ist knechtisch und 
nicht baurn sondern auch eselserbeit. Lurnens auslegung von 
ps. 101. Wittenb. 1555. Q3°; wann die groszen herrn die wild- 
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hahne, die fischereien und andere gute intraden zu sich ge- 
zogen haben, haben sie vermeint, damit werden sie einen 
stul im himmel nechst bei dem könig David verdienen, wann 
sie die übrige bröcklein nehmen und ein paar schulmeister 
davon alten und legen ihnen eselsarbeit auf und geben 
ihnen zeisleinsfutter, Schuuprıus 54; 

eselsarbeit und ze sfutter 

ist des überdrusses mutter. Sımnock spr. 2188, 

ESELSART, f. so ist auch disz ein recht esels art, das 
du (Nigrinus) erzölst, wie der esel in. der archen Noe hab 
ein gerümpl gehabt und nit wölln in der predig still sein. 
Nasus Nasenesel 23°; du bist der groben unempfindlichen 
pers. rosenth. 2, 24. 

ESELSATTEL, m. clitella. voc. 1482 hä. Dierenpach 167‘, 

ESELSAUGE, n. sihest du nit mit deinen groszen esels- 
augen, das du dich und deines gleichen probierst unmensch- 
licher handeln, dan die heiden. Nasus Nasenesel og". 

ESELSBACKE, m. maxilla asini; 

weil Onander eselsbacken einen mehr als Simson trägt. 

Locau 2, 227, 109. 
. dasselbe, STIELER 124. 
E, f. vicia faba, filzebohne, 
m. 
zen soll dir ziehen drosz (die rosse), 
Nasus Nasenesel 36°; 
sonderlich aber ist das ein rechts esels böszlein, da du ... 
den ganzen hochgelobten adel für esel ausrüfst, 23", 

ESELSBRATE, m. pers. rosenth. 2, 20. pers. reisebeschr. 4, 43. 

ESELSBRÜCKE, /. inerliae adjumentum, fr. le pont aux änes. 
der ausdruck soll durch Jonann Donan im 14 jh. aufgekommen 
sein, der spöllisch asinus Buridanus und dessen schrift super 
summulas ‘asini Dons! genannt wurde. Ben gesch. der philo- 
sophie 8, 606. andere versiehen darunter eine schwierigkeit, wovor 
unwissende slulzen, wie der esel vor der brücke, 

ESELSDEUTE, f. res vilissima: so aber sollet ihr nicht 
eine alte eselsdeute mehr von mir erfahren. Schlampampes 
tod. s. 51. s. deute, düte, 

ESELSDISTEL, f. carduus nulans, auch onopordon. 
ELSDUMM, stupidissimus. 

ESELSEHRE, f. honor asininus: irren und fehlen wir, so 
sagen sie, es sei alles recht, wir sein aber dermaszen blind, 
das wir nicht sehen, das solches eine eselsehre ist, darauf 
wir in diesem wüsten Jerusalem reiten. Burschky Palm, 1. 

ESELSEICHE, f. lolium est urina asinorum. voc. ex quo 1475. 

eselsaich, voc. 1482 hä, DIEFENBACH 386% 
ELSEULE, /. sie otus. 
ÜLSFARN, m. adianthum capillus Veneris, sonst auch krull- 


der w 
das ist Ja ein recht eselsbosz. 


I 
als esels Lä mai long - ke. ki e fum, von der gestalt der blälter, mauerraute, steinraule, Loni- 


CERUS 248°, 

ESELSFEIGE, f. stercus asininium: non solum auribus asini 
est dignus, sed etiam ejus ficubus, vulgariter eselsfeigen, quales 
Fridericus barbarossa mediolanensibus civibus dedit mandu- 
candas. de fide coneub, p. 131; 

das er uns gibt eitel eselsfeigen zu fressen, 
s. eselspflaume und eselfeige. 
ESELSFELL, n. membrana deleticia, pergament. 
sprache auch von der menschlichen haut: 
ich schrieb mirs auf mein eselsfell, 
zum mindsten soll mein Turnus brav 
dein eselsfell dir gerben. 3, 38. 
Peau d’äne, ein märchen. 

ESELSFIEBER, n. siche ochsenfieber. 

ESELSFREIHEIT, f. die freiheit plump, grob und unverschämt 


fasin. 350, 17. 


in gemeiner 


BLUMAUER Aen. 1,110; 


ESE LSFRESSE R wurden die Schlesier, die Dransfelder und 
wol noch andere geschollen, weil sie einen esel statt eines hasen 
gefressen hätten: mit diser weis, wann dis gelten solt, möcht 
einer ein jeden hautjuckigen vogel für ein gauch ansehen, 
ein sau für ein Baier, ein nusz für ein Schwaben, ein geisz 
für ein schneider, ein maulthier für ein Franken, ein schle- 
sischen esel für aller hasen groszmutter, Garg. 122"; 

Grille, asinos Silesia devorat omnes. 
si verum est, ne te devoret illa cave l; 


dasz Schlesier haben den esol gefressen, 

ist entwoder nichts oder bleibet y 

sonst würden die fremden sich eigen g gewehnen, 

nach schlesischem futter sich nimmer zu sehnen, 
Loun 1,158, 77. 


dicis, 


vgl, deutsche mylhol. $. 43. 


ESELSFÜLLEN — ESELSHORN 


ESELSFÜLLEN, m. asellus: siehe dein könig komt reitende 
auf einem eselsfullen. Joh. 12,15. lit. asilatis. 
ESELSFURT, m. vadum asini, ortsname. 

ortsn. n’ 974. 

ESELSFURZ, m. crepitus asini und dann eine von dem esel i 
aufgesuchle distelart, die beim fressen kracht, onopordum acan- 
Ihium, lat. crepitus lupi, fr. pet d’äne, it. sp. onopordo, die 
breile wegdistel, nnl, ezelsdorn: dieser ist ein kö icher meister, 
den solt man mit eselsförzen krönen, setzt das hinderst zu 
forderst. Luruer 8, 67°; auf das aber niemand solchen diabo- 
lolalis (leufelsschwetzern) mit fürsichtigkeit entpfliehen möchte, 
sihe so werfen sie den catholischen grobe eselsfürz in den 
weg. Nasenesel 17°; wer von drohen stirbt, den begräbt man 
mit eselsfürzen. 26”; 

die ketzer habens heilthum veracht, 
drumb hat ihn mein rosz eselsfürz bracht. 27°; 
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Meyer Zürcher 


der h. apostel sagt, die lieb bedecke die sünden. dise esels- 
gen, wer dergleichen treib und lehr, sei ein blinden- l 
. 89°; und musz bei der weis also aufgeweckt auch 
wider aufstehn und noch vil mehr solcher verdorrten esels- 
fürz den hewschrecken zu essen geben. Jom. Nas warnungs- 
engel 170; 

si moriere minis, asini tumulabere bombis. 

wer sich mit dräuwort lesset tödten, 

dem sol man mit eselsfürzen zum grab leuten. 

GARTNERI dicta proverbialia 68°; 

qui moritur minis, illi pulsabitur bombis. wer für dräuen 
stirbet, dem lautet man mit eselsfürzen aus. Grypnıus 1, 796, 
vgl, RA. 695 und eselsglocke. 
SELSFUSZ, m. pes asini: 
ein reuter mit eselsfü, 


der teufel erschien einmal als 
zen. Wours zeitschr, für d. myth. 2,63. 

ESELSGANG, m. incessus lentus: geht euern eselsgang, 
wenn ihr träges blut habt, wundert euch nur nicht über 
andre die feuer haben. Lenz 1,190; schweig, und geh deinen 
trägen eselsgang. Kiincers Ih. 2,138. 

ESELSGEHIRN, n. homo stupidus: so einem manne so 
einen streich zu spielen, weil sich das eselsgehirn einbildet, 
dasz der mann kein geld habe. Lessing 1,551. s. eselshirn. 

ESELSGESANG, m. sie werden den eselsgesang singen, 
hoch anfangen, aber niedrig aufhören. Lurnens lischr, 329°, 

ESELSGESCHLEEHT, n. 

fragst wa man find schlauraffenland? 

bein predikauzen wol bekant, 

dann wa man in der welt hinkumbt 

und alle ständ wol üb mbt, 

findt man niemand so esels geschlecht, 

ausz schlauraffen gleich wer mir recht, | 
als nun die predikanten sein, 

das will ich auch probieren fein. 


Nasenesel 15». 
ESELSGESCHREI, n. ruditus asini. | 
ESELSGLOCKE, f. wer von solchen worten stirbt, ist 

werth dasz man ihm mit eselsglocken zu grabe läutet. Weise 

siltenl. 98. s. eselsfurz. 

ESELSGOSCHE, f. os impudens: o güt rüten, ja starke 
bengel und distel für ein solche eselsgoschen und flodermaul. | 
1 22°. ESEFLSGRAU,n. color griveus Hinz, 0 ste 
SLSGRILLE, E inepliae, dummer einfall: ungeschickte euer A 
selsgrillen. ScuerrLeRrs kehrwisch s. 56. len Aot 

ESELSGURKE , [. momordica elaterium, hundsgurke, igelskraut. in apele- 


ESELSHAAR, n. pilus asininus, Qran. s. 
ESELSHAUT, f. was eselsfell: trutz dir and pfui dich nur, Feder l 
du grober esel hinwider, in dein eselshaut, so oft du trotzt. 


Nasenesel 75°; sie sein all gute leut, gute häut, jucken ein- 
ander wie die eselshäut, warnungsengel 138. 
ESELSHEIM, vgl. Eselsberg sp. 1144: 
got mir dës niht gunde, Nuov 
Ko 


daz ich inder vunde 

nähen bi ein ander stän 

siben röhte Osterman. 

1 gwant, an gebær 
1e wier 

eim ùz der stat. 


von Es HELL, 2, 1470. 


ESELSHIRN, n. was eselsgehirn: merks du grobes esels- 
hirn, ich will dirs kurz teutsch und vers indig in deine lange | 
ketzerische eselsohren reiben. Nasenesel 89°; sag an du esels- 
hirn, ob nicht das wissen under die sinligkeit gehört? 98"; 
ob er gleich mit seinem eselshirn in eine löwenhaut kröche. 
Burscuky Patm. 390. 

ESELSHORN, n. der jude Sëtzt von Taımzeng singt MSH. 
2, 259°: 


‚ut! ige. 


> ~ ne > ERR EE Ee nn 


2 1153 ESELSHUF— ESELSKRANKHEIT ESELSKRAUT — ESELSOHR 1154 
unt d ër esel het m, i H ac! ? ap 8 
de vi ai vo E i i A giek ee Te erstrecken, etwan blut von 
SG, und noch haben die juden in Deutschland die redensart ‘es. ist ESELSKRAUT Aide el 
gut, dasz der esel keine hörner hat’, womit gesagt werden ESE É U, h EUPIDTOIG CSU. e ESELSKREUZ n en fehler au ewa 
soll, dasz er nach seinem bösen willen nicht handeln, verderblich LSKUNST, f. ars asinina, stulta: und wolte mit solchen Zb 
sel $ Rer d zu | worten ire eselskunst brauchen, Lo: ` (2er croupe) de fards. amh moul erd Ceu 
= werden kann; erkenn, herr got im himmel, wer die oberkeit GENEE ie IAEIRAY an VE i? 
lie i und das ganze land umbreiszen dörft! nit der, der deine beschlagen hat dich, hör, anders schmid, 
E f Ee a Ser Ei? (es Gi GE Ge ” aoh (7 e Ji EE Së, ee 
S gegner des Carlstat), nit der, der gern esels hörner hett, do ec Säi S - Bouwen x d 
ds | mit er alle die uber kalte lna hupfen liesz, so im mit ` gg Hd SE Sak RE 
z l einigem wort widerweren. Icreısawen clag ellicher brüder 63°, Is GE HEET rr GE an a coho- 
a l CSELSHUF, m. ungula asini: sihe nur wol sücht mein | (il ieh sei ein esel. ursael Ott er Maien. und probiern 
€ esel so genau mit seinem esels hil, das man den glauben H Véi sel, = ge o heisz Nasus, und esel und 
| nicht kan greiflich machen. Nasenesel 93°. an den pferden D, ÜR SE a. Ae 
nennt man eselshuf einen fehlerhaften hohen huf mit engen fersen. Bus ne: Mur AECH erraticus, STIELER 1015. 
| dann name einer pflanze, tussilago farfara, brautlattich, esels- Se ST, f o DAD, asinorum, eselstracht. 
| hut roshut LoNioskUs 208 h SLSLATTICH, m. tussilago farfara. 
SG ESELSKÄRRE, m. carrus asini: ESELSLEBEN, n. o edelsleben (du mögst wol ‚eselsleben 
e K i er musz ziehen im eselskarren; H. Sacus IV. 8, 10%. sagen) in welchem man sich auch nichts umb die mediein 
ch Bue goe ESELSKINNBACKE, m. mazilla asinina: und er fand einen | Pekümmert! Simpl K. 20. hier liesse sich esels auch adjecti- 
8- | eiu ott faulen eselskinbacken, da reckt er seine hand aus und nam MA Za? zi obati ie e at 
D | in und schlug damit tausent man, richt, 15,15; ESELSEUGNER um er derhsiben‘leiälicher, 
| aa renine DNU aahi Ren man habe iedermann entschuldigt, ausgenomen disen caballum 
| mit öselskinnebaoken;das oder eselslugner (Nigrinus). Nasenesel 21". 
l war ehren Simson nur ein spasz. ESELSLUST, /. ononis arvensis, hauhechel. Bock kräuterb. 682. 
i E ‚Ku. Scaxmr poet. br, 181. ESELSMAUL, n. wie eselsgosche: ei für solche eselsmeuler 
| 2 LERNDDEN, Ana re gehört ein solcher salat, sprach Crassus, da er ein esel sah 
on | Mara hald eian nhan ah RODNIH distel fressen. Nasenesel 5°; jetzt verbergen sie sich nicht 
6, ` warum nicht? es wird gebrochen under schafbelz, sonder reden durch Wolfs Feram (zu Gotha) 
| ve manche pfeif aus eselsknochen. Locau 1,7995. A eselsmaul. warnungsengel 90. ; ; 
ls ESELSKOPF, m. caput asininum, häufige schelte wie das ein- ESELSMILCH, f. 1) lac asininum: Plinius spricht daz 
3, fache esel oder dummkopf: der eselinne milch gar weiz sei und daz si auch helf der S 
B, i ach du verheiter eselskopf! fastn. 334,16; menschen (vel?) weizen, und dä von list man, daz des kaisers 
er | sie weren wol eselsköpf gewesen, das sie also hertiglich ge- Neronis hausfraw sich padet in esels ‚milch, MEGENBERG 120, 5. 
an lebt hetten, KersersserG bilg. 7°; sie aber belagerten die stad, hier folgt eselsmilch gleich hinter eselinne milch und beides ist 
bis das ein eselskopf acht silberlinge und ein vierteil kab recht. goth. würde es heiszen ‚miluks asilaus oder asilumiluks. 
ep daubenmist fünf silberlinge galt. 2 kön. 6,25; ir groszen, 2) name des krauts euphorbia esula, hundsmilch, wolfsmilch. 
ty groben eselsköpfe, Lurmer 3, 79°; kein eselskopf ist so un- ESELSMIST, m. stercus asininum, vgl. eselzürk: 
n. gelert, wenn er nur wider den Luther schreibt, so ist er A SERBIE Eint A BEN E E DE ee 
n gelert. 514°; und die eselsköpfe wollen draus schlieszen, die SERIES E Ne 
; kirche sei uber das evangelium. 521°; der hat solche esels- das hat kein lust zù eselsmist. 38. 
köpfe in die schrift gejagt, gleich als wenn einer mancherlei ESELSMÖHRE, f. daucus carolta. 
thier in einen thiergarten gebracht. 4, 382°; ich wil am jüngsten ESELSMÜLE, /. mola asinaria, goth. asilugairnus. eselmüle 
tag auch ein gut register bringen von meinen guten werken, | Maarer 121%. Bä 260% ` j 
damit ich meinen ergsten feinden gedienet habe wider meine ESELSMUT, m. - > 
wütige tyrannen und feinde, und wer die sind, die groben mein esel (Nigrinus) sagt, sein zorn güt 
eselsköpfe und lügenmeuler, die itzt gar nichts können on hab im gemacht den eselsmüt. Nasenesel 29. 
allein wider den Luther schreien. 6, 62"; etliche weiber sind ESELSOHR, n. auris asinina, oft ein zeichen des hohns und F 
grobe ochsen, eselsköpf und unfläter, stellen sich gegen eim | spolles: ` 
| frembden menschen, den doch ihr man gern sihet, als wer er wolte ouch löuwen sprünge pflögen, 
ai er ein hund oder as, Arserus ehbüchlin g2; wie der vollen c OB SU PR ARNESE ACC r E; 
= zänkischen eselsköpf art ist. Kırcınor wendunm. 194°; A EE E 
n Kat Ge 3 H 
ke d ge BRON SC nhd. dardurch si worden sint zu thoren, 
i. achtzig silborling git Nasenesel 14; REN pen. fastn. 259,8: 293, 19; 
‚ehtaxb da müsz ich nun probieren, dasz diejenigen billicher grobe ai SCH Heraus gestreckt, "e e ihi dki Get SCH WW 
te Kessler eselsköpf genannt werden, die uns also zü intituliern meinen. = WAT Se ao hila, e e eh e e Ugen Si 
len Ska 20°; Christus sagt wir sollen verzeihen, so werde auch uns Si a Sie r a Sog Sc së GE SC E au 
il. in ael- verzihen, die eselsköpf sagen, es sei ein heuchlerische lehr. he E E Sen "o EE Mk: = ee WA Si 
tan. s. 89°; wann dem nun also ist, wo bleiben dann sie, die alten dir b eae A hen Ze eer e Gs 
In, Feder Lé ` eselsköpf, die ungereehtfertigten, ja verbantesten hundsbuben, Se he en SN 2 > We = Mr Ge dE ee 
ste die verwirkten irrigen predicauzen all auf einem haufen, be- KN Large Se ei E Wei pan e SE 3 S E 
n- sonder derjenigen, so sich nicht wöllen weisen lassen. war- rear Sp Sé a ankn 
nungsengel 164; Schmük navt. de "Tascha. 5% ; Gaxa.Isyb: machent im den storken nach oder strecken die zung aus 
Soll mir der harm das blut aus allen adern Vie? J23 oder setzen im eselsoren uf und sprechen denn, ich hab 
wann ihr ein eselskopf, der nichts versteht noch kennt, meinen herren redlich geefet und gesalbet, ebenda; heut 
In arobur el," ae KN haszt, KN aon posteg nennt? Opitz 2,28; gnädiger herr, morn stoszt man die SEET e aus und 
N „ faste du, du fresser sonder gleichen, macht dir eselsohren. Irosispiegel BB 3"; das aber der halb 
Sa Le toller, volter oselskopf | E YES, Wa, theil lateinischer wort vorbliben ist, das hab ich mit fleisz 
du eingemachter eselskopf! Weise erzn. 12; wie ich denn | gethon, wolgedacht, darmit einen hasen mit langen esels- 
St stunde Ko in meinem a A ich | ohren zu fahen, der hiemit ein ritterliche that begehn möcht. 3 
em novizenmeister, wann er ankommen würde, begegnen > 6°; ür i n grei weren. 47": Jai . 
s- solt. fr. Simpl. 25; "ein gefallen ist doch des andern Bor, Keng WEE er E am Genee? éi bereien, E Kl 
e verstehst? “eselskopf, ja’. Fr. Mürren 3, 77; wen dummkopf, manchar sloh dalb für witzig helt Schmitt nan. de Tuhwakus SZ. 
i wen? šo kalt, so leer fragst du,ewen? hat michs doch an- A E a für E Gi 
ur gepackt wie der schwindel! wen, eselskopf, wen ? Senn 137. Funkuin spiel von Lazaro An: 
e. ESELSKRANKHEIT, f. von den schrunden der huf (hufe, | der betrogen ist, hat eselsohren davon getragen. Lean 
ungularum), so man die eselskrankheit zu nennen pflegt. | 107; warum setzet man solchen geldnarren keine eselsohren 
H. dieses sind etliche gewisse kleine, enge und kurze schrunden, | auf? Weise ersn. 119; 


so die erop oder wurzel an ihrem vordertheil rings herumb 
Ill, 


deutet einer dem andern ein eselsohr, Gigs 18,3, 
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2) folium libri complicalum, ein merkzeichen im gelesenen buch 
durch einbiegen einer blaltecke: darum, welcher mit mir daran 
ist, der mache ein eselohr. narrenbuch ed. von der Hagen s: 54; 

drein (in die bücher) setzt er manche hand 
und stern und eselsohr und durchgeflochten band. 
Grryputus 2, 99; 

selten ein buch ohne eselsohr. 

3) name verschiedner muscheln : 
auris Dianae. 

4) der pl. eselsohren dient für mehrere pflanzen: 
latum, lathyrus latifol., symphytum officinale, 

ESELSPFAD, m. semita asinorum, ein von eseln viel belre- 
tener pfad, besonders bei mülen, auf bergen, dessen breite danach 
bestimmt zu werden pflegt, dasz ein esel mit seinem sack darauf 
einherschreiten könne: land an dem eselspade vor dem walde 
gein Minzinberg. Baurs urk. von Arnsburg s. 600, s. eselweg. 

ESELSPFLAUME, f. stercus asininum, klumpen, die der esel 
fallen lässt, wofür auch feige, so wie apfel von dem pferd, 
bobne von der ziege gesagt wird: in maszen des Luthers bücher 
und gemehl wider kaiser, künig, babst, bischof und alle catho- 
lische lehrer mit solchen eselspflaumen gewirzt und gespickt 
seind. Nusenesel 19"; 


haliotis asinina, strombus 


arum macu- 


hie sitzt der Nas aber zů ros 

auf seinem esel und seltzamen drosz, 

dann hund und säw im folgen nach, 

nach eselspflaumen ist im (dem trosz) gach, 

welche verzet (verzettet) Georg Batteman (Nigrinus von Bat 
tenberg). 


daselbst 64°; 


sporn und distel wird sein lon, 
dann er schmidt lauter esels thon. 
aber auch wirklich prunum maximum. Fnrıscu 1, 282°, 

ESELSPRÜGEL, m. verber asini: Dietmar von Merseburg 
sagt von dem gemeinen volke in Polen, es müsse ochsen- 
futter und eselsprügel bekommen. Beckens wellg. 4, 371 (Tur, 
8,2 populus more bovis pascendus et tardi ritu asini casti- 
gandus). 

ESELSREUTER, m. ei solt dann der grosze herr aller 
herrn nit auch seine einfältige narren und eselsreuter haben ? 
Nasenesel 19". 

ESELSRIPPE, f. cosla asinina: 

(salbe) die ist gemacht aus eselrippe. 


ESELSRÜBE, f. vitis alba. Gersponr 105. 
ESELSRÜCK, RÜCKEN, m. dorsum asini, fr. 
1) ein spitz zulaufender gewölbebogen. 
2) an den schiffen eine öfnung über dem loch des kolderstocks. 
ESELSRÜHELN, n. ruditus, eselsgeschrei. Nasenesel 17". 20. 
ESELSSALAT, m. lactuca asini, die distel: ich müsz im der- 
halben ein wenig übersehen und musz im nur obiter etliche 
distelein für esels salat geben ein. Nasenesel 87". 
ESELSSCHÄDEL, m. cranium asini. Steinnöwer deg, 411, 25. 
29. ed. 1580. 2,28 eselschedel. 
ESELSSCHATTE, m. umbra asini, oft in Wırranns Abderiten. 
ESELSSCHERZ, m. faceliae ursi, plumper scherz. STIELER 
1762. 
ESELSSINN, m. indoles asinina: löwenmut mit eselssinn 
oder hund mit katze zu paaren. Siegfr. von Lindenb, 2,282, 
ESELSSITTE, f. dasselbe: 
verdreuszt mein esel nun das schreiben, 
so legt er ab sein esels sitt. Nasenesel 38°, 
SSTALL, m. asini stabulum: 


die geistling und die bischof all, 
die zwing in deinen eselsstall. 


fastn. 680. 


dos d’äne: 


Nasenesel 118°. 


ESELSSTAUB, m. strigmenum asininum, so ab dem esel 
glet. Man 121", 
ELSSTIMME, f. ruditus, STIELER 2161: 
was hat er doch nutzlichs an im, 
damit er schmuck sein esels stim? Nasenesel 1%. 
ESELSSTOLPER, m. lapsus asini: zu geschweigen, dasz es 
ein groszer eselsstolper an ihm ist, dasz ich als ein catho- 
lischer christ éinen gott wie der jude und nicht einen drei- 
einigen anbeten solle. ScuerrLens kehrwisch 1664 s. pp. 
ESELSSTOSZER, m. asinarius: ir möchts auch durch die 
eselsstoszer, welche ir maulesel gemeinlich aus Italien ins 
gebürg treiben, ganz füglich von dannen bringen lassen. 
bienenk, 241, 
ESELSSTREICH, m. was eselei, ein plumper, dummer streich. 
ESELSSTÜCK, n. dasselbe: hie verstehen die gelerten wol, 
welch ein grob esels stücke das ist, Lem 3,467; denn 


ESELS 


erstlich braucht er ein, ein sehr groszes esels stuck. Nasen- 
esel 21"; eben ein solches eselsstuek brauchet der scelestus. 69". 
‘SELSTAMM, m. genus asininum: 


zum frühstück bring ich dir y 
den kern des eselstamms, dort jenes feiste thier. 
HAGEDORN 2, 134 (136). 


ESELSTAND, m. alberner tand, spielerei: 


ein predigkant 
ist sovil als esels tant. Nasenesel 21^. 


ESELSTANZ, m. grober tölpischer lanz: 


alde, schaw dapfer auf die schanz, 
gib nichts bevor im esels danz! Nasenesel 118%, 


ESELSTERN, m. 


der eselstern nach mitternacht 
blieb allein mit tunkeln vermncht, 


'SELSTON, m. eselsgeschrei, lied: 
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ISELZÜLL 


froschm. Ih 3. 


sporn und distel wird s lon, 
dann er schmidt lauter esels ton. Nasenesel 64*; 
ja aufs maul gethon 
im eselston! 110*. 
ESELSTRAB, m. gressus asini incilatior: 


Bav selbst hat manchen guten schauer, 
wär eselstrab auch nur von dauer. Lessine 1,... 
ESELSTREIBER, m. asinarius: ja alle christen würden Dvayos 
etwan esel und eselstreiber geschmäht umb Christi willen. 
Nasenesel 19°. 
ESELSTUL, m. 
s. esel 7. 
ESELSURTHEIL, n. 
hier taugt kein Midas nicht, 
der eselsohren hat und eselsurtheil spricht. 
lasz einen eselskopf ein es rtheil fassen. 
TscuerninG ged. frühling 362. 


der unluslig macht, STIRLER 2478, 


bei zimmerleuten, böltchern der schneidestul. 


Omg 2,39; 


ESELSWEIN, m. wein, 
vgl. gänsewein, sauwein. 

ESELSWEISE, f. 
wer wolt meinen esel verdenken, 


das er sich so thüt lenken 
nach aller spötter esels weis. Nasenesel 27. 


ESELSWEISHEIT, f. denn das ist ein eselsweisheit. 
5,1%. 
ESELSWICKE, f. hedysarum onobrychis, süssklee, heiligheu. 
ESELSWOLF, m. grober esel und grimmiger wolf in einer person ` 

freilich sich all ding verkert, 

mein eselswolf (— Nigrinus) will sein ein hirt, 

du stinket bock wölst gärtner sein. Nasenesel 20. 
ESELSZAHN, m. 


bestreichen frawen unde man 
mit eim vergulten eselszan. H, $S 


ESELTRACHT, f. sarcina asino imp 
ESELTREIBER, m. wie eselstreiber. 
ESELTREIBERHAFT, wie eselhaft: 


so eseltreiberhaft sein ganzes ansehn war, 


ESELTREIBIG, dasselbe: das eseltreibig, lonsorgig, augen- 
diensthaft (in allen ausg. augendienschaft) gesind ist im kaum 
gehorsam. Garg. 68°, 

ELUNG, f. labor molestus. 

ESELVOLK, n. stultum genus: 

doch sprach er bei sich selbst, ihr EHS 
kommt auf den platz nur morgen zum gefecht 

und zeigt, wie festihr sitzt auf euern rossen, 

ihr eselvolk, vermaladeit geschlecht! Gries Bojardo 1,1,15. 

ESELVOLL, erapulae plenus: 
tatem asininam, vulgo eselyoll oder trunken. 
ebriosorum p. 122. 

ESELWEG, m. und ist genant ein eselweg, sol sin das 
ein ros ein zweimüttigen sack da tragen mag. weisth. 1,119. 
s. eselgasse, eselspfad. 

ESELWERK, n. res plena laborum. SmELER 2 

ESELWORT. n. zu Lübeck war ein verlaufner mörnch, der 
schriebe in eim brief disz eselwort ‘exulorum’ pro *exulum'. 
daher wirt er Exulorum genant hisz auf den heutigen tag. 
Arnenus wider die Carlstadter kki", 

ESELWURZ, € chelidonia, schelwurz, goldwurz. 
ah. ba. 

(GELZDLL., f. erebersia, nollholz. 
zg, Dierengach 1 Frisch 2, 20, 
zogner machen? über 
lesen, im voc, 1482. qq." heisst es zull, 


LUTHER 


s IL Lët, 
d. 
elüdeh so ruse Jering eg. 


Wırrann 18, 160. 


STIELER 390. 


et illi dicuntur habere ebrie- 
de generibus 


voc, 1482 


vor. 1429. voc, 1482 h 2 
ein leichter von eseln ge- 


zülle oder zille ist SCHMELLER 4, 254 zu 
chiflein, 


ein. klein 


Day geb kee hr, Fach. User I 20 


6 ! 1157 ESELZURK —ESPENBLATT 
GC ` scaga est levis navicula de una tantum arbore facta, seaga 
. scheint verderbt aus scapha. 


ESELZÜRK, m: stercus asininum, eselsmist: nimb ein newen 
hafen, fülle den halb mit eselzürch. Seuren 425. s. SCHMELLER 
4 284 und mehr unler zick. gezortet. Nidl.v.Wule EE) 

ESERLEIN, s. üserlein 1, 586. 

ESO = EINSO wurde sp. 300 besprochen. das n könnte 
blosz näsen und sich verhalten wie im fr. ainsi, neben prov. 
aissi, sp. asi, von den berührungen zwischen goth. sva, sval und 
lat, si, sie, roman. si wird unter so die rede sein. WEIGAND 
meldet mir, dasz es, dies verstärkle lebendige so, auch wellerauisch 
und oberhessisch (sicher auch niederhessisch) ist? wanns wetter 
esó bleibt, dann ists gut; es ist esó, so und nicht anders; 
wer weisz ob wir esö wieder zusammen kommen; 

håb går e schin schätzt, wanns nur esó bleibt, 
dann stell ichs ngärte, dasz (dasz es) spatze vertreibt. 

ESPAN, m. n. freier platz in einer flur, der zur viehweide 
benutzt wird, verderbt aus eschbann, also einem älteren ezzischban, 
wiewol diese vollen formen wunbelegt sind; fast nur in aleman- 
nischen, schwäbischen, bairischen, miltelfränkischen landstrichen : 
si sagend, das der dorfbach sol gon durch die brunnenwis, 
und der grab soll so weit und so tief sein, das zwai pflugs- 
reder dardurch under dem wasser wol gon mögend, und als 
lang hinab auf das espan, als acht stünder lenge, und wer 
| das espan hett, derselb soll den bach im selbst füoggen 
| (fügen, in ordnung halten), ob er will, wer auch der brunner 
wis inhat, der sol den graben füoggen. weisth. 1, 271; 2 morgen 
wisen bi dem eispen. Mone zeilschr. 4,326 (a, 1472); uz ge: 
nomen einer wisen, die man da nennet an dem espan. 6,190 
(a. 1927); minen wingarten, den man nemmet den Tüwinger, und 
`a gelegen ist bi dem espan in Überlinger etter. 10, 407 (a. 1333); 
70 in sinem 'wingarten, der bi dem bilde lit, und stoszet an das 
` ec éi 


ER 

< 

à 
< 
E 


span. 10, 481 (a. 1856); das espan infangen, das espan usz- 
lassen, die gemeinweide aufthun, beschlieszen (a. 1290). JÄGERS 
mag. für reichsstädte 3, 219; nit triben uf die espan und uf 
die üchtweide. urk, von Wiblingen a, 1342; äcker auf dem 
cespan. MB. 24,143 (a. 1463); una fihrout (viehrotte) dehet ire 
de espanestor (vom tor des eschbanns?) usque in Iseram (a. 1295). 
Meıcherpeck I. 1,102; dasz die vierer und gemeind des dorfs 
unter andern ihnen zuständigen grund und vieheweid auch 
ein flecken und esban, der holzgraben genant gelegen haben, 
Hauraus 414, ohne angabe des orts und der zeit, sichlbar aus 
später. das verlängere &span darf an der ableilung von esch 
nicht irre machen, sondern sie bestärken, aus &span konnte leicht 
eispen werden. bedenklicher ist das immer einfache n und das 
I schwankende genus, so dasz man den zweiten theil vielleicht anders 
als aus bann zu deuten hätte. in der Oberpfalz gilt noch heute 
espe, espet. Scam. 1,219. Frisius, MAALER, STALDER, TOBLER 
kennen das wort nicht mehr. in Fnommanns deutschen mund- 
arten 2, 245 steht aber espan als ein in Mittelfranken fortlebender 
ausdruck für viehtrift, weideanger und wird bemerkt, dasz das 
2 volk eschba ausspreche, hennebergisch aspe (daselbst 4, 460). 

ESPE, f. populus tremula, früher aspa, aspe (1,597), den 
umlaut musz entweder ein zwischentretendes i (aspia, espia) oder 
ein neutrum espi herbeigeführt haben. ags. äspe, engl. asp, altn. 
espi, lelt. umgestellt apa, name und begrif rührt aber an esche 
frawinus, wie auch aus den bildungen beberesche, zitteresche 
erhellt, und poln. die espe osica, osina heiszt, litt. drebull& von 
dreböti beben. weil die blülter langgestielt sind, bewegt sie der 
, leiseste luftzug: das mädchen zitterte wie eine espe; wollten 
i den blettern der espen, so umbher stunden, an zittern nichts 
bevor geben. Opitz 2,284; 


| seufzender zittert auch jtzt der traurige nächtliche zephyr 
f durch die schlanken espen am bach, ein heiliges grauen 
i wandelt mir aus dem innersten haine sanft lispelnd entgegen. 
ZachanıÄ lageszeiten 108; 
von jenen todtenhügeln, 
i auf dem die espe bebt, stürzt sich auf schwarzen Nügeln 
ein finstres rabenheer auf mich. Weıisze trauerspiele 4,92. 


er ESPEN, populeus, mhd. espin frawineus. Diut. 2,272. mit 
A espen negeln genegelt, weisth. 1, 098; espene teller, Mumr- 
g. stus 1562, 272°. dies adj. liegt auch den scheinbaren zusammen- 
selzungen espenlaub, espenzweig t. s. w. unter, 
82 ESPENAU, f. populetum : 
K in deinen espenauen, o kaiserstrom (Donau) 
I Dnmmts auf.  Deats im Leipz. musenalm. 1779 s. 239. 
je- ESPENBLATT, n. folium populeum: 
ZU und er (dev mond) giong fort mit einem zittern, 
in, ` gleich wie die espenbletter Nittern. froschmeuseler Uh: 


ESPENLAUB — ESSE 


menkat lieder ins getöne, 

das die morgenglocke tönt, 

ins geschwirr der espenblätter, 

und erweckt den wiederklang. Hour mailied, erster druck. 


ESPENLAUB, n. dasselbe: 
mhd. ër bibent unde wagete 
vor sorgen als ein espin loub. tr. kr. 20697; 

nhd. ein kind, dem man einen gülden neme und gebe im 
einen zalpfenning oder ein espenlaub dafür. Lurmer 3, 356°; 
pampeln und schweben wie ein espenlaub. 3, 374°; die meide 
pald an das fenster gieng und von dem schein des himels 
wol erkante, das es ein nackender mensch was, darzü par- 
schenkel in einem hemdlein arm und elendiclichen in dem 
türlein sasz und von frost zittert als ein espenlaub, STEIN- 
HÖwEL 62,15 (dec. 2,2 bloss tremando forte); zitern wart als 
ein espelaub. 530,10; der engstiget uhd förchtet sich und 
erschrickt vor einem rauschenden blat oder bebet on under- 
lasz wie ein espenlaub. Maruesıus 1562, 285°; diese worte 
redet sie mit solcher begirde, dasz sie zittert wie ein espin 
laub, Amadis 23; ich zitterte am ganzen leib wie ein espin- 
laub. fr. Simpl. 1,19; zitterte wie ein espenlaub. irrg. der 
liebe 610; das mädchen zitterte wie espenlaub. Möser patr. 
ph. 1,165. WiELAND 8, 133; er zitterte wie espenlaub, da er mir 
den rock von der hecke los machte. 8, 2685 


sie zitterten wie espenlaub 
und flohn nach Roszbachs gründen. Löwen romanzen 59; 
er fühlt sein herz wie espenlaub erbeben. 
Græs Ariost 42,51; 
ein sprichwort, das ich glaube, 
sagt: weiberzung hat nimmer ruh, 
sie ist von espenlaube. Bürsen A0. 
ESPENMARDER, m. mustela martes. 
ESPENSPINNER, m. phalaena anastomosis. 
ESPENWALD, m. 
holdes gesäusel bald, * 
schmeichlerisch linde, 
wie durch den espenwald 
buhlende winde, Scuiten $*. 
ESPENWIPFEL, pl. cacumina populorum: 
klaget ihn, den guten hainenwandler, 
espenwipfel, wieget 
eure lauen Hügel, sommerlüftchen 


an dem frommen hügel! ` 
Höutr auf einen stadtkirchhof 24; 


auf des waldes farrenkraut 

setzt vertraut 

euch zusammen, kost und singet, 

bis des abends falber schein 

in den hain 

durch die espenwipfel dringet, Sarıs 86; 


welches säuseln regt die espenwipfel? 
welches flüstern spricht im fliedergang ? 
KosEGARTEN poesieen 2, 337. 


ESPENWOLLE, f. lanugo foliorum populeorum, oder iuli, 


kätzchen : 
und von blettern und espenwoll 
der see schwamm allenthalben voll. froschmeuseler Hh A". 


ESPENZWEIGLEIN, n. ramulus populeus : 
het mir ein espes (== espenes) zweigelein 
bogen zu der erden, 
den liebsten bulen den ich han, 
der ist leider alzu ferre. 
Forster frische liedlein 3 a 27. 4 ur 32. 

ESPERER, m. fraudator, fallaw. SrieLer 897. 

ESPERN, vexare, irritare.. Srierer 897, sonst auch eschern, 
vgl. abeschern, in Leipzig eschpern, abeschpern (wie espe und 
esche wechseln) und ekstern, extern (sp. 399): 

der böse gast (der liebesgott) 
wird im vertrauen mir zur last, 
er äspert mich so viel er kann, n 
denn was er siehet, steht ihm an. GLEN. 


ESPICH, n. populetum, wäre ahd. espahi: es (das grosze 
wasser) gieng uber al und in deme espich hocher, danne ein 
man lang ist. SrorLe fhüring. chron. 171. 

ESPRING, m. impetigo, schorf, grind, gleichviel mit anspring 
1,470: espring oder nerisz, durrer grind, truckener grind, 
das versegent oder zitracht, voc. 1482 h3* (x 4° steht urspring). 
noch andere namen mehr bei Dierensach 288°. 289°. das e zu 
nehmen für ahd. mhd. å, wie eschwinge, ewerg stupa vor- 
kommen stalt ahd. Asuinga, Awirchi. 

ESSE, m. monas, das eins auf würfeln und karten, sonst as 

oder es (falsch geschrieben asz, ca): unter es sind schon belege 

für das mhd. esse gegeben, ahd. esso, canis, unio, steht in 

WACKERNAGELS vocab., oplimus seite 35". pom. K. Aog H, 
EA 


1158 


"a 
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gen en 
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Gre beer mik- dä, ESSE, f. usirina, feuerherd, schornslein, sicher ein uralles wort, 


dessen golh, gestalt uns leider entgeht, ahd. ëssa, mhd. &sse 
(: wësse, prösse), schw. äsja, esja, essja, dän. esse, norw. 
esja glühende asche, aus finn. ahjo ustrina ein goth. asja, asjd 
(oder isja, isj0) zu schliessen? da sich finn. h und goth. s be- 
gegnen (tuhansi = hpusundi); auch ëssa scheint aus ësia ent- 
sprungen. für die wurzel Melen sich goth. azgò, ahd. asch, ags. 
ysele, cinis, ahd. usilfaro gilvus, lat. urere ussi ustum und 
ustrina, shr. us urere, lucere zu naher vergleichung dar, viel- 
leicht eis, eisen, èr und era, wenn sp. 54. 359. 364. 1074 recht 
gemutmaszt wurde. im 15.16 jh. erscheint esse oft in es, oder 
wie geschrieben wird, esz gekürzt. 

mhd, als man dat golt sol 


liutern in der össe : wësse, Er. 6785; 
dö gloste ich als daz isen, 

sö man dä von siht risen 

in der össe dag sinder. Servar. 3511; 


die sêle fuorten si dannen 
ze einer gluonden ësse : prösse, 


die brunnen als ein Gase, 
die ein smit erbläsen hät. 


sin muot dër was sô wesse, 
röht als ein smides ësse ? 
dag starke fiure gluote. Martina 212, 58; 


von zinken, quäter, esse 
sitzet manger in kumers ësse. Renn. 11407; 


dé truoc ër von dër össe dag wunicliche wörc. 
Ortnit 176,2. 


man sach von seinem munde gan 
als von der esse thut das fewer. Laurin sch. 855; 
got schlecht dise münz in siner essen, KeısEnspeng bilger 83"; 
es ist ein güte münz, got schlecht si selber in siner essen, 
84°; funken die da stuben usz der es. omeis 81°; die esse 
prüfet das gelötet eisenwerg. Sirach 31,31; also der schmid, 
der musz bei seinem ambosz sein und seiner schmitte warten 
und wirt mat vom fewr und erbeit sich müde uber der esse, 
38,29; hab ichs (das büchlein) widerumb von neuem in die 
esse gestoszen und gebessert. Lurwers br. 4,151; aus der es 
zu truck gelangen. Wertneimen ded. vorrede; der obriste ent- 
färbte sich (erröthele), als wann man eine esse entzündet 
hätte. med. maulaffe 241; ich hänge ihn in der esse auf, dasz 
das naseweise gesicht ein bischen geräuchert wird. Weısze 
kom. opern 2,145; dasz ihr mir ja keine waldsünger auf die 
esse bringt! Krorstock in der Hermannsschl, ; 

es erstarr an der esse die amboszhand! ...; 

sah ich den rauch und die glut und die holen mauern und 

essen. GöTHE 40, 250, 

d. i die ausgebrannten schornsteine. eine schuld in die esse 
sehreiben, sie aufgeben, zahlung nicht mehr hoffen. es gehet 
erst aus der esse, recens opus. Henıscn 944, 23, wie wir sagen 
funkelneu für frischgeschmiedet, eben aus der schmiede oder münze 
gehend: die prediger, sonderlich wenn sie new sind und erst 
aus der esse komen. Lurner 3,229’; zu der zeit war ich 
prediger allhie im kloster und ein junger doctor, neulich 
aus der esse kommen, hitzig und lüstig in der heiligen schrift. 
Lurwer ed. Irmischer 26,50; es kumpt aus Aner es, ist in 
einer es oder werkstatt geschmiedet, ep eadem officina. Mans- 
LER 121% Heniscn 944, 25. neuerdings braucht man auch esse 
von der engen aufrechlen röhre, welche die durch vwerbrennung 
erzeugten gase und dämpfe ins freie führt. 

ESSE, n. salus, incolumilas, wolsein, der substanlivisch gesetzte 
lat. inf. esse: ich sprich, das ... das geschlecht des herren 
Horgulantun vor andern sei in esse erhalten und vil besser 
dann der Harlunger, Amelunger oder Bechtunger stammen. 
Garg. 30"; dahingegen wolte der könig die stadt nicht lassen, 
sondern jederzeit schützen und schirmen, ihre privilegia in 
vollem esse erhalten und sie in nichts dawider beschweren. 
(a. 1631). Cuennirz schwed. krieg 1, 244°; in esse bringen (in 
den stand). WALLENSTEINs briefe 81 "ia ett es hätten aber 
i. Le, den gehorsam von ihnen gespüret und die übung noch 
in ziemlicher (so) esse gefunden. SCAWEINICHENS herzog Hein- 
rich XI s. 81 (a. 1590); man sagt heute: hier ist er in seinem 
esse, hier fühlt er sich, seiner natur nach, behaglich und unbe- 
lästigt. schon meister Ecgnant 121,14: dä sitzet er in sime 
nöhsten, in sim isse, allez in sich, niergen ùzer sich. 

ESSEGELD, n. im gegensatz zu trinkgeld: 

wie kümts dasz ein gemeiner mann um EE Bag zu 
bitten? 


es sind noch deutsche sitten. 
Locau 9,268, 237. 


STIELER 631. 


Tund. 54,7; 


krone 271422; 


nh, 


auf essegeld begehrt er nichts. 


essegelt, symbolum, prelium coenae, 


ESSEKOST — ESSEN 1160 


ESSEKOST, f. cibus, speise, lebensmittel: des lachten sie (die 
wilden) und sagten ‘da kompt unser essekost her hüppende' 
d i den wir essen wollen. Hans Staven hi = 133. vgl. 
essenspeise. 

ESSELAUBE, f. triclinium, speisesaal: Samuel aber nam Saul 
und seinen knaben und füret sie in die esseleuben. 1 Sam. 9,22; 
esseloube,. mysl. 1,162, 35; esselöube. Bong thür. chr. c. ur 
SELECHTIG, acidus, acidulus: die Nleischbrühe wird 
esselechtig, jusculum coacescl. STIELER 897. 

ESSELEN, acescere, fast saur oder essächtig sein. MAALER 
121"; der wein esselt, vinum acet. STIELER 896. s. 

ESSELING, m. weiszfisch. Frisch 1, 233". 

ESSEN, edere, golh. itan, ahd. &zan, ëzzan, mhd. özzen, als, 
ags. Stan, engl. eat, nl. eten, Dies, ita, ëta, schw. äta, dän. 
üde. neben &zan ahd. auch giëzan, gëzan, comedere, mhd. 
gëzzen, nhd. kein gessen; ags. geëtan. praet, und part. pracl. 
machen eigne schwierigkeit, 

fürs golh. praet. at, ĉtun ist der sg. ohne beleg und die an- 
scheinende analogie von frèt, frètun, alin. At, Ato könnte auf 
èt, ĉtun leiten, doch frêt entsprang vielmehr aus fraat, bestätigt 
also at. ags. ät, æton oder æt, æton? engl. eat, ates alın. 
åt, Alto, schw. Di äte, dän. and, durch solche production des 
sg. wird ein ablautsgesetz gekränkt, ahd. az, Ann, die kürze des 
sg. nach mhd. az (has, Parz.` 217, 11. 218,16), Agen, gleichwol 
steht geschrieben åz bei N. Boeth. 179, bei GRIESTABER 2, 66. 113 
und vräz : unterläz gereimt Servat. 2955; 


essichen. $ 


vad. mht. 


loube und 
Une . 


essela. oselu 


auch neben. nl, at ab. sch 


taucht aat auf. DO asz, aszen. das composilum ahd. giaz, Wüselos 
gidzun oder gaz, gäzun, namentlich gewährt O. I. 6,18 gäzi Sr à 
und II. 6,43. IV. 11,1. V, 15,1 gäzun. mhd. gaz, gäzen, geze 
(wb. 1,759"). nhd. gayo. Do 

alsbald er nun das imbis gasz, ` zarsen — Ze 

er wider auf seim pferdlin sasz. Wıckrans bilg. 36, 
doch später kein gasz, gaszen. ags. geät, gewton. 


dem part. praet, ist goth. zusulrauen itan, ags. Bien, engl, 
eaten, alln. lautet es ëtinn m. etit n, schw. ätit, dän. Adt. 
ahd. belege sind unverzeichnet, ëzzan und gëzzan für giözzan = 
ags. geëten höchst wahrscheinlich, wobei nur zweifelhaft bliebe, ob 
das anlautende g, gi bloss dem part. von ëzan zulrilt oder die 
composition durch das gesamle wort zieht. auf ungäzer incoenatus 
(Gnarr 1,528) werde ich sogleich kommen. mhd. gelten zwei 
formen nebeneinander, gëzzen und git: 
ich ne hete sin inbizzen, 
ne hete si iz & gözzen. 
nů habent si wol gözzen 
und sint dar näch gesözzen, Er. 


fundgr. 2,20, 6; 


8363 


dô si getrunken höten und gögzen überal. Nib. 1612,1; 
dër hunt hät löder gözzen. Farınank 138,17; 

dô wolt ër aber gözzen haben. pass. K. 276,17; 

häsıu dag obez gàg? anegenge 19, 25; 

dä du ane häst gäz den töt. fundgr. 2,20,3; 

ögn si denne gar ein vräz, 

welt ir, si habent genuoc dä gäz. Parz. 639,2; 

wëlt ir, si hänt dä gäz genuoc. 815,21; 

ùf stuonden die dä höten gäz (: saz). Wh. 277,11; 


è daz ich mit in het dä gäz (: daz). frauendienst 336, 15; 
het ich mit in niht gàg aldä. 3 9; 
als sie wolte haben gäz (: saz). krone 13629; 


als schier sie häten gäz (: gesag). 14804; 
dö si alle wärn gesözzen 
und wol halbe häten gäz (: vaz). 27804; 


schiere häte er gnuoe gär. 
dô daz gesinde het gäz (: 
het ör äne zannen 
sin fleisch getragen dannen 
unt güz mit gemache. a. w. 3,172; 


nu dä gäz was genuoc. Mai 219, 


dag liezen si wol âne haz, 
wan si lützel hêten gäz. 219,18; 


den het dër ungetriwe fräz 
in vil kurzer frist gäz. a. w. 9,180; 


ich bin gewösen zwelf wochen und ein jär, 
dat ich keiner menschen spise nie hàn gäz. Oswärt 1781; 
ich hân gäz, ich hän getrunken. Diemer 392,22; daz diu 
welfer gåz habent die brosem. fundgr. 1,104,10; dag ër auf 
dem wöge hät geäz und getrunken. GRIESHABER 1,53; und 
sicher sonst noch öfter, die stellen für gi? weisen meist auf 
Baiern und Österreich, nur der dichter der genesis braucht gi: 
und gëzzen unmittelbar hinter einander, bei Hanımann, Gort- 
FRIED, Connan sind keine beispiele des parlicipialen gi: neben 
haben, ein im mhd. wb. 1, 761 unbegreiflich angezognes 
si Ain gås und quämin, Athis G*, 164 
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184. gessen und getrunken hat. 
Ma 2,3 133 und getrunken hatte. 3,7; die aber gessen hatten der waren 
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gehört vollends nicht hierher, denn gås ist = gähes, subito. geäz, 
gåz, oder nach vielen reimen gaz, gewinnt für unsre grammalik 
werlh, ich sehe darin die erloschne form eines part. praet, activi, 
während gözzen part. praet. passivi ist. beide gäz und gëzzen 
gleichen merkwürdig den sl. partieipien jed und jeden und Slaven 
grenzen an Ostdeutschland. zwar hat in den voranstehenden be- 
legen gåz völlig die passivbedeulung von gëzzen und eins dieser 
wörter scheint entbehrlich, weshalb wir ihm auch später entsagt 
haben, allein der schwankende oder wechselnde, bald transilive 
bald intransitive sinn von essen mochle längst den der participien 
verwirren, man sagle ich hàn gëzzen für intransitives edi, comedi, 
ich hån gäz den tôt für transitives edi mortem, während es im 
ersten fall ich hån ez, im andern ich hån den tot gözzen 
heiszen sollte. dasz gäz ursprünglich einen aussagt der gegessen 
hal, folgt unwidersprechlich aus seiner unabhängigen, adjectivischen 
verwendung, die auch verneinendes un vorschiebt und der wir 
eben bei Hanımann begegnen, welcher sich des hån gäz enthielt; 
es sind die redensarten, wo sich dies-parlieipium mit den wörlern 
sein, sitzen, ligen, fahren w. a. m. bindet: 
dô ër vierzie tage was ungäz. anegenge 10,24; 


sò dag ër sins gebätes phlac 
ungäz unz an den dritten tac. Greg. 2598; 


sô muog ër dä ungäz ligen. 2099; 
manegen tac ungäz ër gienc. Parz. 485,29; 


ungäz üf dem gevilde 
dolten si die hungers nòt. 


dô ich alsô trüric sag, 
ungäz, gedankes sat. 


ër was ungäz, gedenke sat, 


dag or ungär muose sin | 
durch ein kleinez miuselin. 


ër wer wol jemer ungäz 
und von aller sware genösen. 8, 180; 


nieman mac lörnen ungäz. Reinh. s. 337, 1248; 
und lige ut den driten tac ungäz und ungetrunken. 
HABER 1, bp, 

überein mil diesem ungetrunken kommt freilich ungözzen: 
ob ich nu hie ungözzen sitze. Renner 16397; 


ich bin hiut den dritten tac 

zwäre ungözzen, GA. 2,571; 

der dô were gesözzen 

dri tage ungözzen. 3,115; 

als iwer geselle trinken sol, 

sö sit ungözzen, daz stöt wol. Haupr 7,176; 
und muost du ungözzen wösen. 7,359; 

noch was Jacob ungörzen. passional H. 95,57; 


daz ein min vil lieber vrunt 
ungözzen von mir vure. 36,94; 


wande si binnen vier tagen 
ungözzen aldä lägen. 271,60; 


daz si hint sin ungözzen. pass. K. 144,79: 

ich wil ungözzen bliben. 226,21; 

lieg man in wesen ungözzen. 275,1; 

von dem morgen dicke ër las 

ungözzen an die vesperzit. 508,9. 
ein ahd. beleg für ungäz incoenatus wurde vorhin angeführt und 
von ihm aus läszt sich folgern, dasz auch ahd. güz und gëzzan 
neben einander galten. ob, ohne praefiw, analoge participia ahd. 
An und &zzan, mhd. åz und &zzen bestanden, ist nicht zu erwei- 
sen, an sich aber wahrscheinlich, demnach müsle gleichfalls undz 
oder unözzen incoenalus ausdrücken, s. sp. 1163 aus Amgb. 22". 

erklärbar ist die schon früh auftauchende verdopphung des prae- 
fixes, gleich als sei die wurzel des verbums nicht &zzen, sondern 
gëzzen und dieses mit den völlig unverwandten ergezzen, ver- 
gözzen, oblivisci in eine reihe zu stellen; ein goth. gaitan (wie 
fraitan, frezan) würde nichts verwirren, das ahd. giözan konnte 
zu gëzan, gint zu gag werden und verführen, noch leichter mhd. 
güzzen, gizzet, wobei man das ge in gleich, BRD: glauben, 
geglaubt beirachte, bei GriesnAnen 8, 53 lesen wir: dag du dës 
boumes häst gegåz; 2,66 warumbe ër den apfel höte gegäz. 
nhd, bilden wir heute zu essen, asz ein part. gegessen, statt des 

organischen, noch bis ins 16 jh. allgemein gültigen gessen, geessen, 
wie Keısensperg, Lurner, Hans Sachs, Fıscuant und alle ihre 
zeilgenossen richtig schrieben ` und Adam sprach, das weib, das 
du mir geben hast zù einer gesellin, die hat mir geben von 
dem holz und ich hab dayon gessen. Keisensn, s. d. m. 12; 
die schlang hat mich betrogen und ich han geessen. bibel 
1483, 6", 1 Mos. 3,13; das dich niemand kenne bis man ganz 
Ruth 3,3; und da Bons gessen 


Wigal. 254,19; 


Flore 3185; 
3026; 


Haupt 7,360; 
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bei fünf tausent man. Matth. 14, 2; wir haben fur dir gessen 
und getrunken. Luc. 13,26; da sie das brot gessen hatten. 
Joh. 6,23; davon wil ich, alsbald wir geessen, in den wald 
gehn. legende bei Lernen 6, 501°; da man geessen hatte, 501°; 
ich hette. nit ein bitzlin geessen, Prater 26; brosmen usz 
den kleken (ritzen) gesucht und geessen. 27; die hetten sie 
denn gedöttet und gessen. Hans Sranen reise s. 129; das es 
so lang ungessen hieng uber dem fewr. s. 156; der eifer 
deines hauses hat mich gessen, Reıszuer Jerus. 1,48"; in 
Italien werden die delphin von niemand gessen. Fouen 96°; ey 
gessen ungetrunken ist gehunken, š 


getrunken ungessen ist zwischen zwein stülen niedergesesson. 
Garg. 52; 


warumb wolt man sonst gessen haben? 84°, wo ungessen 
zugleich jenes mhd. ungözzen, ungåz (ohne gegessen zu haben) 
belegt. manche schreiben, wie schon die stellen zeigen, auch ohne 
syncope geessen, s. b. Herser Do, H. Sacns III. 1, 120°, welches 
ganz einerlei mit gessen ist, kaum einer schreibt gegessen. den- 
noch mögen, nach vorausgang des mhd. gegäz auch ein paar 
gegessen früher vorkommen, Boce. 1,32. 33" (Frankf. 1580) liest 
man hinler einander: das eine brot gegessen hatte, das ander 
brot auch gessen, da man nun gessen hatte; bei STEINHÖWEL 
46.47 sieht alle dreimal gessen, ım 17 jh. nımmt die schlechte 
form gegessen überhand, hin und wieder haftet gessen: unge- 
achtet wir hier köstlicher gessen haben. Lonenst. Arm. 1,585; 
vogelnester, die für die niedlichste speise gessen werden. 
1,642; gleichsam als wenn man in einem capucinerconvent 
gessen hätte. Simpl. K. 165; der gift gessen hat. Honnens 
3, 178". 217°. 246". im 18 jh. drang gegessen durch, von STIELER 
894 war noch aufgestellt worden: gegessen und gessen, von 
Frisch 1, 233 bloss’ ich hab gegessen, bei Gortscnen und 
Ange erscheint gegessen allein richtig, GELLERT setzt 
arm hat er sich noch satt gegessen. 1,79; 


du hast zu mittage blähende sachen gegessen. 3, 226, er 
würde sich hüten gessen zu gebrauchen. doch hat man es späterhin 
für den naiven, traulichen ausdruck wieder zugelassen: schenk 
mir was, ich habe kein brot gessen gestern und heut. Görne 
8,19 = 42, 22; wenn ihr gessen und trunken habt, seid ihr 
wie neu geboren. 42,12 (8,12 gegessen und getrunken); aber 
wir, wenn wir gessen und trunken haben. 42,13 (8,12 ge- 
gessen, getrunken); 
ich habe gestern auch &ine erlegt, 
am feuer sie gezeitigt 
und gessen mit meinen brüdern. 33,256; 
für drei jahr trauben gessen. Görne bei Merk 1,184; und als 
er gessen und getrunken hatte. Fr. MÜLLER 1,124; es heiszt 
mir scharf in die nase, als hätt ich meerrettig gessen. 1, 292; 
die leute haben gessen und schlafen. Kıınsers theat. 2,272. 
gessen und trunken siehen einander gar nicht, nur scheinbar 
parallel, wol aber gessen und getrunken. so kann sich die 
sprache verwöhnen. 
das andere part. gasz kennt sie in der schrift gar nicht mehr, 
unterm volk in Hessen und am Main, wahrscheinlich sonst noch, 
ist genug zu hören “ich han ess, SCHMELLER 2, 73 unter gäsz 
gegessen weist auf essen und asz 1, 116.119, wo man auch ich 
han gasz, ich habe gegessen angemerkt findet, 
grosz ist die urverwandischaft zu unserm essen: skr. ad, gr. 
tew, lat. edere, comedere — gessen, sp- comer, wofür il. 
mangiare, fr. manger —= manducare aus mandere, ir. gal. ith, 
welsch it, lit, čsti, lelt. ehst, preusz. ist, altsl. jasti, russ. iest, 
poln. ieść, böhm. jisti, in der ersten pers. des praes. lit. edmi, 
sl. iesm, iam für iadmi, böhm. jim für jedm. 
Nach dieser einem so althergebrachten wort gebührenden dar- 
legung seiner form kann auf die bedeulungen eingegangen werden. 
1) urbedeutung des essens scheint beissen und kauen, wie poln. 
ieść, serb. jesti ausdrücklich besagen. enbeiszen (sp. 446), ags. 
onbitan ist anbeissen und essen, unser entstellles imbs mahlzeit, 
der rost iszt das eisen, edit ferrum, beiszt, nagt daran: man 
erwäge manducare, mangiare, manger, die den begrif masticare, 
mächer ermäszigen, eine bestätigung liegt in zahn, ahd. zand, 
ags. töd, goth. tunþus, lat. dens dentis, welsch dant, ir. deat, 
lit. dantis, skr. danta, welche sämtlich schon in a zeil des 
anlaulenden vocals verlustig giengen, der nur in odors, Odo»ros 
haftete, die odovres sind aber edentes, nicht sowol essende, als 
beiszende, malende, malmende, denn essend wäre auch zunge und 
gaume. man sagte gleichbedeutig ein buch essen, beiszen, schlin- 
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2) der Gothe setzt gewöhnlich matjan für paysi, Zolder, 
men, Bıßowaxsın, selten itan für Zoiiem, wäre nicht 
unmittelbar zusammenhang zwischen mandere und matjan ? [der 
golh. vocal ist kurz und keine spur von verengung des worts, wie 
sie auch mats cibus, ahd. maz, alin. matr abweisen, nur scheint 
die buchsläblich rechtfertige herleitung von matjan aus mitan dem 
sinne zu widerstreben, es müste denn im kauen ein messen, ver- 
messen liegen. gleich matjan jah drigkan, manducare et bibere, 
gadiem nal rivew Malth. 11,18. 19, tun jah drugkun Luc. 
17, 27. 28 stehen essen und trinken gern beisammen ` 

mhd, si trunken sêre und Agen, tr. kr. 16316; 

nhd. mit im az und tranc. GRIEsHABER 1, 53; liebe seele, isz, 
trink und habe guten mut. Luc. 12,19; so er denn gisset 
und trinket mesziglich, Keiserse, bilger 18°; isset oder trinkt. 
18°; pfuch, alles das er isset und trinket, das lügt er. s. d. m, 
25"; ir werdet essen und trinken mit mir an meinem. tisch. 
Reıszyer Jerus. 1,16; und zahllose mal anderwärls, 

der kein verdienst' besasz, 

als dasz er vornehm trank und asz, Gerverr 1,182; 

er sasz in angst dabei und asz und trank nicht mehr. 

Licurwen 144. 


zu essen und zu trinken geben: 
heizt uns dräte ze özzen geben, Ir 


er. 1,1221. 

man sagte sonst: ab der hand essen, vesci ex manu. MAALER 
121", heule aus der hand; den verliebten schmeckte es so 
wol, dasz sie einander das confect aus dem mäulchen aszen. 
pol. maulaffe 17. 

3) das golh. fraitan ist xareolew, aufessen, verzehren 
schlingen, ein elwas härterer ausdruck als itan: frèt devoravit. 
Luc. 15,30; fuglös fr&tun pata fraiv, volucres comederunt illud 
semen. 8,5. auch unser heuliges sprachgefühl legt essen den 
menschen bei, fressen den Ihieren: ein unvernünftig thier friszt 
kaum das ander, solte dann ein mensch den andern fressen ? 
Hans Sranen reise 154, welche thierische grausamkeit wir dann 
mit dem ausdruck menschenfresser bezeichnen. doch ahd. man&zo, 
ambro und Keisenspens S$. d. m. 29" drückt sich so aus: kein 
thier isset das ander, kein sperber, falk isset den anderen, 
on allein ein wülpin, die isset ein (= einen) wolf, so sie 
hungerig ist. hier schiene set zulreffender : 

ein mensch sol en, ein wolf frezzen, 
und sol sins libes pfrüende mözzen, Renn. 9508, 


seine nahrung, speise schlingen, welches mözzen sich für die ab- 
leitung von matjan brauchen liesze ; 

wolf, nu friz dag lamp! MS, 2,171‘; 

ze hant ër daz lamp vraz. a. w. 3,170; 


sô diu katze vrizzet vil, 
zehant sð hevet sì ir spil. Iw. 823; 


dës hete ër (der slange) gërne vrëzzen, 
den riter edel unde starec. tr. kr. 97925 


niun vogele die dër slange vrag. 24202; 


nhd. der sperling pickt und friszt die körner, der ñnke friszt 
mir aus der hand, der käfer friszt das laub, die raupe den 
kohl. doch Fieming 487: 


zu zählen, wie viel bienen essen 
von Hyblens süszem klee, 


wenn Orrrien von den mit brot und fischen gespeisten leuten sayt: 
sô sie thar thô gäzun thie in themo grase säzun. II. 6,43; 


ioh ward thörö äleibö, thör6 Nsgö ioh thërô leibo, 
ni fräzun sie iz allaz, sibun korbi ubar thag. 56, 


so meint hier fräzun verzehrlen. nicht selten steht aber üzgen 
von Ihieren, zumal den hausthieren pferd und hund (die man 
auch anredel) : 


ich wen din ors dicke gag 
ze Munsalvæsche bag dan hie. Parz. 485, 14; 


wze čz höi, ëz wer ein fremdez pfert. Warruxn 82,19; 
darzuo diu ros ungeözzen låt. Amgb. 22; 

dër hunt enizzet höuwes niht. FRRIÐANK 198, 11; 

dër hunt hät löder gözzen. 198, 17; 


wie man auch huntdz für hundekost sagle. fraw, ich bit dich, 
hüte ein wenig, das der hund die speis nicht es die ich 
uf den tisch stelle. Sremmöweıs Aesop 1655. 16. die bibel 
1483, 160°, 1 kön. 21,28 setzt: die hund werden essen Jezabel 
in dem acker Jezrahel, wo Lurnen: die bunde sollen Isebel 
Iressen an der mauren Jesreel. sie lieszen die ros essen. 
buch d. I. 217,4; darnach gab er seim ros zu essen, ebenda ; 
und sol man dem pferde strawen bis an den buch und ein 
kint und rauf in dem stall machen, esze dan er (der vogt) 


sch n Men grah ab. Il Mana 322, 
ie fat oben 
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und das pferd gern, do luge, wo er es neme (d. h. stroh, 
krippe und raufe hal das pferd im stall, fürs fulter sorge der 
sont), weisth, 1, 743. SEUTER und UFFENBACH in ihren arznei- 
büchern gebrauchen immer essen für fressen von den pferden, 
z.b. wenn das pferd den wolfszan hat, mag es nit wol essen. 
r 341. im kindermärchen wird der traulichen hausschlange 
zugerufen: ‘ding, isz auch brocken!’, andere erzählen ‘frisz 
auch’ (myth. s. 560), jenes aber ist passender. Ihiere, die unter- 
einander redend aufgeführ; werden, lässt man ebenfalls ‘essen’ 
sagen, so die maus: 
nu iz an, trüt gespill Bon. 15,20; 
iz vaste, wir sin wol behuot 
vor hunden und vor katzen. 15,21, 
weil es natürlich ist, in der fabel den_thieren uuch die me 
lichen ausdrücke zu gestalten, wie überall ım Reineke fuchs ge- 
schieht, auch die verwünschungen merke man: 
dag dich wzen die maden! Herst. 1,1212; 
sô özzen si die wildën krän! Keren erz. 190; 
die wurme &zzent uns dag hërze. Diener 219, 10. 
des Boethius 
vultur, dum satur est modis, 
non traxit Tityi jecur 
verdeutscht N. 179 unde sanges sater ne åz tër gir inin diu 
Tityo dia lëbera. dër wolta mit Latona slåfen. daz rah 
Apollo mit tiu daz imo dër gir dia lëbera Are unde also filo 
geåze, daz si also filo gewuohse. 
1) die verba essen und trinken stehen intransitiu, wenn ihnen 
kein ace. folgt, transitiv wenn ein solcher von ihnen abhängt. sie, 
sowie alle ihnen gleichbedeuligen sind vorzugsweise geeignet, den 
pavtitivbegrif des genitivs von dem auf den ganzen gegenstand 
gerichteten aceusaliv zu unterscheiden (gramm. 4, 649) und neben 
diesem zeigt dann das verbum transitive, neben jenem intransitive 
bedeutung. des brotes essen, manger du pain heisst ein stück 
davon, das brot essen, manger le pain, das ganze aufessen, 
doch unsre heutige, die genitivfügungen einengende sprache zieht 
ein unarliculiertes brot essen dem früheren brotes essen vor, 
was näher zu entwickeln nicht hierher gehört, beispiele des par- 
litiven genilivs: ahd. aphules, opazes &zan, ags. olätes ëtan, 
onbitan; 
& ich nů der spise wolde löben, 


diu kinde wirt von erste geg&ben, 
eins wilden wolves wze ich 6. FREIDANK 23,9; 


si sprach "ir sult min Gen niht, Parz. 131,24; 
dar zuo iz du der apfel und der kriechen. MS. 2, 101"; 
dër brütgoum vant in dër hant 
ein palmris mit siner vruht, 
dar abe in lieblicher zuht 
ër mit dër brüt dës apfels az. pass. H. 247, 83; 
dër rab dër botschaft gar vergaz, 
dé ër ein As vant, dës er ag. Henn. 2563; 
nhd, du wilt der ersten tracht nit essen, du hoffest es werd 
eine bessere hernach komen, deren wiltu essen. Krısers». 
siben scheiden 6; wenn ir ins land komet, darein ich euch 
bringen werde, das ir esset des brots im lande, solt ir dem 
herrn ein hebe geben. 4 Mos. 15,19; wenn du gleich mich 
hie heltest, so esse ich doch deiner speise nicht. richt. 13, 16; 
wenns essens zeit ist, so mache dich hie herzu, und isz 
des brots und tunke deinen bissen in den essig. Ruth, 14; 
so sol iederman seines weinstocks und seins feigenbawms 
essen und seines brunnes trinken. 2 kön. 18,31; esset ihr 
der frucht, so werdet ihr sterben. buch d. liebe 291,4; 
der meins brots asz. Merıssus ps. S1"; 
mein nächster freund, 
der meines brots iszt. Opırz ps. A1. 

5) stalt dieses gen. reiszl bald die praep. von ein: du solt 
essen von allerlei bewmen im garten. 1 Mos. 2,16; und also 
brach sie ein feig von dem baum und asze davon und gab 
sie Adam zů versüchen. Keısknsn, s, d. m. 12°; so oft ir von 
diesem brot esset und von diesem kelch trinket. 1 Cor. 11, 26; 
und er wölte von keinem mehr essen. Hans in reise 138 ; 
ich bin nit her kommen, das ich von dir essen wölle. 141; 
leben daran wol und lassen in wo] sein, essen fast von milch, 
fladen und süszem ding. Franx weltb. 147°; ich mochte nicht 
davon essen; er asz von dem obst und liesz alles andere stehn ; 

ihr spürtet ihn aus und hättet um alles 
gern von der waare gegessen. GörnE 40, | 
leider hab ich zu viel von einer speise geg 
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6) der acc, findet sich sehr häufig, wo essen in allgemeinem 
: brot, fleisch, 


sinn genommen ist oder verzehren, aufessen bedeute 
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suppe, gemüse, obst, honig, früchte, kirschen, nüsse essen; 
ich will etwas essen; ich gebe dir gleich zu essen, du be- 
kommst wenig zu essen; es hat zwölfe geschlagen. essen 
wir bald was ?; 
bleib ich hier, was sollen wir essen? ` Gong 40,38; 
esset ihr mäuse so gern? ebenda; 
wes brot ich esse, des lied ich singe; das troäkne brot 
essen; er hat nicht einmal das liebe brot zu essen; das 
gnadenbrot bei einem essen; mehr können als brot essen; 
iszt was er kan verdewen. Opırz Zlatna 409; 
an eines tisch essen; an fremder leute tisch essen; ich be- 
reit uch als mir min ‚vatter bereit hat, das ir essend uf 
| minem tisch. Keısensp. bilger 199"; aus Aner schüssel essen ; 
| gut gesessen ist halb gegessen; hat der jüngling den imhisz 
mit dem andern hofgesind gessen. buch d. liebe 233,4; das 
| mahl essen. Boce. 1,27 = STEINHÖWEL 4,18; eine mahlzeit 


ESSEN 


essen. Weise erzn. 93. 114; zu mittag, zu abend, zu nacht essen. 
mit der hand, mit dem löffel, mit messer und gabelessen. 


Greg | 7) man sagle es essen, den tod, das fieber, die krankheit 


an etwas, an einer speise essen: 
si sprach ‘nu iz den grimmen tôt! Srricker H. 11,62; 
er hets an vischen gessen. Appenzeller krieg 193; 
er hats an eim haiszen prei gessen. fastn. 683,16; 
A e ozana ein (krankheit), die heiszt darmyol, 
scht, ie hat er gegessen an eim e 
SE noch eine, die ich auch wol w 
die hat er gessen an eim prei ha 
die krankheit, die in hat hesessen, 
die hat er an eim seusack gessen. 
sonst isset man 
gar bald das leidig fieber dran. 


697,5; 


Arnenus GI: 


Woran uxw wie wol Adam und Eva den tod darvon geessen haben, 
B Aessen. ha REUCHLIN augensp. 8°. 10°; wehe dem menschen, der ungedul- 
Jen Aa dig sie ertrotzend, an dem sauren genusz sich den tod iszt. 
pt Re, Görse 57,63; zu einem gastmahle laden, wo sie dann die 
? wahl haben, den tod entweder an unsern dolchen zu essen 
oder in gutem cyprier bescheid zu thun. Senn 164°; wüste 
der mensch, dasz er an diesem apfel den tod essen sollte. 
209°. ähnlich ist: ach, weint ich nur auch vor lauter freude! 
aber ich esse mein bilteres stück schmerz mit dazu. J. P. 
Tit. 4,146; das leid, der kummer, die sorge essen, fressen, 
verzehren mich: 
die sorge frasz sein herz. 

altn. sorg ötr hiarta. Sem. 3; 
alles einessen, in sich essen, fressen, verschlucken müssen 
Regen in den (oben sp. 168. 235), man vergleiche noch fundgr. 2,70: 
Yranz.Halulr , er scol alles leides irgögzen, 

Are, dës er sich nu lange hät frözzen. 

vom spielen sagt Konga von Hasau (Haupt 8, 560): 
ëg prüevet aller schande hort, 
manslaht unde bæsiu wort, 
grisgrammen, sich sëlben ëzzen, 
d.i. zornig, mürrisch werden. 
vor zorne ër sich sëlber az. GA. 3,66; 
| und wann nid (f.) kiflet, nagt langzit, 
so iszt sie sich, sunst anders nit. Brant 53, 24. 

8) essen mit adjectiven verbunden, 

a) satt essen (saturari): jah gairnida sap itan haurne, 
imediuer yauloaı tyy xoihiav avto ano töv uegatiwv. 
Luc. 15,16; jah gairnida sah itan drauhsnd, zez 
“no zen yıylov. 16, 21; 

arm bin ich zwar, doch ess ich satt. Bürger 37*, 
b) das Neisch roh, gesotten, gebraten essen: 
den kröbz wolt ich 6 özgen rô. WALTHER 76,9; 
den teller, die schüssel leer essen (wie das glas leer trinken); 
den bauch, wanst, kropf voll essen (vgl. Parz. 132,2 einen 
guoten kropf ër az); ëzzen in den grans. Helmbr. 455. 

c) sich satt essen (saturare se), sich nicht satt essen; wir 
aszen uns an dem braten satt; asz mich an einer abgesot- 
tenen- groszen folir (forelle) gesund. Scuweinichen 2,185; hatte 
sich an einer gänseleber krank gegessen; sich dick, sich 
dick satt, sich rundherum satt essen; 

sie aszen sich an gänsen dick. Licurwen; 


man bilde sich einmal ein junges mädchen ein, 
das sich von fetter milch die backen rund gegessen, 
Rost schäfererz. 57. 
9) in der letzten stelle ist sich dativ, in den vorausgehenden 
acc, einen dal. fügt zu essen auch Locau, 1, 140,3; 


Licurwer 144; 


Zuasge, bas à manger 
Volant d2 -e A. Se? 1,70. 
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mein tisch der darf mich nicht um übersatz verklagen, 
der gurgel ess ich nicht, ich esse nur dem magen. 
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10) man sagle’ ein mal essen ist göttlich, wer zwiret iszt 
der ist ein mensch, wer drü mal iszt der ist ein vich, wer 
vier mal iszt der ist ein teufel, und wer fünf mal iszt der 
ist des tüfels müter genant. Keısknspeng s. d m, St. dem 
ziemlich, züchtig essen gegenüber steht unzüchtig, geitig, gierig: 
ein mensch der da zimlich isset, wenn er an dem morgen 
erwachet und abgetouwet hat, so begegnent im die ding so 
elar und lauter und in einer solicher feiner ordenung, das 
er ein ganzen tag sunst nicht finden möchte, 7°; also asz 
Esau geitiglichen ein schüssel mit linsen aus, darumb ward 
er beraubt des segens von gott, dan er het tötlich gesündet, 
da er also geitiglichen und giriklichen het gessen, 5°. ich 
esse gern, edere cupio, pruriunt mihi dentes: die Juden, da sie 
in der wüste waren und waren des himelbrots maszleidig, 
sie hetten gern fleisch gessen und sprachen ‘uns unwillt ab 
der speis’. 4°; also hat er ein schleckerhaftige speis vor im 
ston, die er gern isset, so hungert in darnach, das er wolt 
das er mee essen möcht und ist im leid, das er niht mer 
mag. oder ist sollicher speis nicht genüg da, die er geren 
isset, so hungert in, das nit noch mer da ist, das er den 
sack fülle. 10, ‘es gern essen’ steht sodann überhaupt für 
‘gern haben’: ‘sche da, was mir gefehlet hat, diser baum 
sol mir für ein leitstab und spiesz dienen’, risz in derwegen 
flugs leichtfertig aus wie ein anderer Christoffel, behieb im 
die äst und machts wie irs gern eszt. Garg. 232". so meint 
auch essen sich einer andern unessbaren sache gierig bemächligen 
und ein buch essen hiesz es gierig lesen, wie wir heute sagen 
es verschlingen : 

und dunkt sich strifecht und gelert, 

so er die bücher hat umh kert 

und hat den psalter gessen schier 

bisz an den vers beatus vir. Brant 57,5 
(vgl. entschlafen 1 sp. 601); 

ein gelörter heizt ein buochbiz. 
einer der bücher iszt oder in sich schlingt. 

10°) ermahnung zu essen: iz vaste und scham dich niht. 

meister Eckuant 625,36, vgl. sch. u, ernst 1555, 316; der bruder 
sasz nider und asz allerlei trachten die man darsetzt on 


Ls. 3, 328, 


scham. vgl. iz an, iz vaste sp. 1164 unler 3. nu &gehgemeliche Reinh Ip 


11) wie vom essich beiszen gill vom gährenden wein essen, 
was eine hübsche stelle bei Keısenspene lehrt: darumb müstu 
dir selber einen starken gewalt und getrang an thün, wie 
man dem güten win thüt, der do sol kreftig luter und stark 
werden, den thüt man in ein stark wol gebunden vasz, das 
wol verschlagen ist und lot im kein liblöchlin, und so wird 
er heisz in im selber und vocht an im vasz zü iesen und 
südet und thüt vigentlichen (feindlich). so thünd sich die 
tugen (dauben) uf und wil usz dem vasz, so bindet man die 
vasz mil groszen strengen und seilen und ist angst und not 
das er im vasz blib, so gesitzt dan der win und isset und 
verieset in im selber und das werden denn die besten win. 
bilger 87°. 

12) eisen essen ist was eisen beiszen und geht schon auf 
iarn bita der wüligen Berserker zurück: 

ër ist geheizen Ungenant 
und dünket sich sg rmze, 
ër springet an Troun Geppen hant: 
hei wat er isens wze. Renn 215, 
vgl. eisenbeiszer, eisenfresser, eisenkauer. apfel essen 1,533. 
einen vor liebe essen, weil küssen und essen mil dem munde 
geschicht, vgl. aufessen und fveszlieb. des Terexz worte Eunuch. 
V. 8,56 


nt ego pro isto, Phaedria et tu Chneroa, 
hune comedendum et ebibendum vobis propino, - 

lauten in der verdeutschung von 1499, 83° du Phadria und du 
Cherea, so wil ich ich darum den zu essen zu trinken und 
zu verspotten schenken. bittere mandeln- essen, worwürfe, 
schmach, leid erdulden : 

lasz die wetter unterdessen 

über unsrer unschuld stehn, 

must du bittre mandeln essen 2 

und vorietzt auf dornen gehn. GÜNTHER 256; 
wer nicht kommt, hat gegessen == wer nicht kommen oder 
dabei sein will, der bleibe weg; nun konnte essen wer brot 
mitbrachte, nach der alten sille.brot zum mahl, das wesentlich 
aus fleisch und brühe bestand, wie bei den heidnischen opfern, 
gleich dem messer mitzubringen; ich isz mein theil unge- 
schlagen, Garg. 94°, brauche mich nicht zum essen treiben zu lassen ; 
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im essen bist du schnell, im gehen bist du faul, 
isz mit den füszen, freund, und nimm zum gehn das maul, 
Lessing 1,23. 
frühstücken jenlare heisst bei Keısenspeng frü essen. s. d. m. 
6, an dem morgen frü ein suppen essen, A, die nieder- 
deulsche sprache hat für eten ein Irauliches diminutivum eteken, 
Tewesken kinderb. a5", dem nichts hochdeutsches entspricht, 

13) die alte sprache war manigfalter in wörtern für essen, die 
den begrif nach vielen seiten abschalteten, mehrere einfache verba 
lassen ihn heule entweder gar nicht oder nur eingeschränkt blicken. 
des golh. matjan wurde vorhin gedacht. so galt nëman, capere 
für essen und weiden, wie wir noch sagen etwas nehmen, in 
sich, zu sich nehmen; niozan, goth. niutan, nieszen, geniessen ; 
brauchen, ags. brican war frui, vesci (2,315); entbizen, ags. 
onbitan (3, 494); naschen geht auf leckerheit, nagen ist rodere ` 
der die halben bir nuoc. GA. 1,214. speisen, ein noch nicht 
aufgehelltes wort, selzen wir vom essen vornehmer leute, schlingen 
und schlucken bedeutet hastiges essen, kauen langsames, gemäch- 
liches: der mewet die speis vorhin (ruminat, kaut wieder) ee er 
sie isset wie ein ochs, der die speis nach dem essen mewet 
und douwet. KeıserspenG s. d m. 7". wir sagen in sich füllen, 
in sich schwingen, in sich bringen, hinunter bringen, asz 
über alle macht, soviel er nur hinunter bringen konnte, irrg. 
d. 1.191. az in sine hût. cod. pal. 361, 40°; az in sinen munt. 
tr. kr. 24187; in den mund werfen, schieben, zu munde weisen, 
führen; dem munde bieten; einreiben; einschieben; ein- 
packen; zu faden schlagen; räumen, aufräumen ` zeliden, zer- 
stücken, zeliden noch ë - Kanasan denkm. 82,1, vgl. stück 
und frühstücken; ein lützel brötes teten. Renner 5256; 
schnabelieren, krustelieren u.a. m. von den mellen wird an 
ihrer stelle näher gehandelt. Aneuung führt landschaftliche, haupt- 
sächlich niederdeutsche wörter für langsam, gierig, viel, wenig, 
unreinlich essen an. bausen, schlemmen und demmen geht 
auf übermasz und ausschweifung, doch zumeist in trank: 
fastn. 562, 15; 


ich isz nit wenic und trink dest mer. 
lautet heule: 
ich esse nicht wenig, der trunk erhält mich. 
s. esch = ezzisc, fressen, gessen, abessen, ane: 
au en, einessen, mitessen, asz, äszig, atz 
ESSEN, n. cibus, prandium. 
1) cibus, speise, tracht, gericht: ein gutes, schlechtes, schmack- 
haftes, gesundes, köstliches, leckeres essen ; 
din özzen ist vil kleine. Hen. 1,966; 
din özzen wirt wol bereit. 1,1025; 
dat ëzzen mir gar widerstöt. 1,1039. 
mach mir ein essen, wie ichs gern habe und bring mirs erein 
das ich esse. 1 Mos. 27,4; und gab also das essen mit brot, 
wie sie es gemacht hatte in Jacobs hand ires sons. 27,17; 
und der könig geng weg in seine burg und bleib ungessen 
und liesz kein essen fur sich bringen, kund auch nicht schlafen. 
Daniel 6,18; wie der hausknecht ein essen krebs auftruge. 
Kırcunor wendunm. 187"; die essen, welche von der Arsace tisch 
waren aufgehebt worden, disz waren köstliche essen. buch d. I. 
211,3; éin essen oder zwei bereiten. sch. u. ernst 1555, 318; 
schau, ob du kommest an 
ein essen fisch zu han. Avner fuszn. 54; 
doch nimmt ein kluger koch die mittelmasz in acht, 
dasz durch zu vil gewürz sein essen nicht verderben. 
Romprun 153; 
und opfern kuchen und andere essen, pers. rosenth. 6,3; 
richtet etliche essen zu. pers. rosenih. 3,1; hiermit wurde 
dem boten von der frauen ein stück essen und ein trunk 
bier zu geben anbefohlen. unw. doct. 143; 
sie singt und trägt das essen singend auf, Grup 1,63; 
indem er dies noch sprach, trat Fiekgen selbst herein, 
und trug ein essen auf, 1,202; 
arm hatt er sich noch satt gegi 
reich hungert er bei halbem 
bald als er en sah und roch, 
befragt er sich ‘wie, leb ich noch?’ 
und zog ein messer aus der scheiden. 
ein mäuschen, sprach er, ist mein essen. 
das essen 
ScmiLLER 502°; 
es soll euch mein weibehen J 
gut und mit ehren empfangen, ein schmackhaft essen bereiten. 
Görur 40, 40; 


ein bräutigam gehört schon zu den seltnen 
Können 


2) prandium, coena, mahlzeit, gastmahl: ein essen anstellen, 
zum essen einladen; 
das uf suis ere DECH 
hohe. Virila. am Huren) 


5 


sen, aufessen, 
tzen, etzen. 


H 


HAGEDORN 3, 33; 


LicurwER 68; 


steht auf dem tisch, 


en, 


Beta 
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es ist heut fastnacht, und ein essen wird 

gegeben auf dem schl SCHILLER 398° 
s..abendessen, miltagessen, morgenessen, nachte 
en. 

3) man sagle sonst vor essens, nach essens, mil ausgelassnem 
nomen ‘zeit’, wovon die genitive abhängen, wie in vor mittags, 
nach mittags, über nachts, unter tags, schw, i aftons, i morgens : 

nach essens spielleut einher bracht, Warpıs 4,4 bl. 213°; 
nach essens so tanzet man wider. App 230%; 
vor essens, nach essens, 
gn. h. zu dem morgenessen erfordert und nach 
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n, meister- 


tanz. irrg. der liebe 399. 
geführt. unterm e 
essen, bei dem essen, nach dem essen, 

EN, n. blatlern der kinder im mund, entweder weil sie 
um sich fressen oder die man wol essenden, zehrenden würmern 
beilegle: weiszgalgenwurzwasser mit honig vermischt und den 
mund damit gewaschen heilt fast seer die feule und das 
essen des munds, Bartu. Vacter arzneibuch 1532. Tu: tor- 
mentillwassser ist sehr dienlich den jungen kindern, die 
das essen im mund haben, denn es heilet die hlöterlein, 
so sie oft damit gewäschen werden, TABERNARMONTANUS S$, 452; 
wenn die jungen kinder das essen im munde haben, soll 
man den mund mit ackeleienwasser auswaschen. s. 100. 

ESSENBITTER, m. qui invitat ad coenam: tragen die hering 
an der stangen inn bach für erdfortische (erfurtische) essen- 
bitter. Garg. 51‘, s. leichenbitter, 

ESSEND, eigentlich edens, dann aber wie andere part. praes. 
mit der passivbedeutung edendus, edulis, eszbar: ein mel und 
etwas essents ding. Karzmaın 105; so iemand durch recht 
hungers not, die er, sein weib oder kinder leiden, etwas 
von essenden dingen zu stelen geursacht würde, Carolina 166 ; 
wo aber iemand bei tag essend frücht nem und damit durch 
wegtragen derselben nit groszen geverlichen schaden thet. 167; 
ob solchs essend viech darauf gangen wer. 213; das man von 
essunder war kein maut schuldig sei... und gelaub nicht, das 
die essund war mautfrei sei. Cuser Maximil. s. 369; essende 
wahr. Werth, ded. 1,261; nun war ihm mit essender waare mehr 
gedienet als mit gelde. pol. stockf. 21; dasz alle dörfer und heuser 
auf dem land mit wein und anderer essend speis vollsteckten, 
Aventin 1,63; essende speis. KE sp. schif der pen. 106°; sunst 
taug kein ander zu essenden dingen, küchenm. a8; auch das 
diese beide die almosen an essender speise und vorrat, welche 
verderblich, teglich unter die armen austeilen, Louruen 2,264"; 
was sie für essende speis bedürfen. Frey garleng. 53; pro- 
viand ist allerlei essende speis und trank. Kırcunor mil. dise. 
134; essende und trinkende speis zu holen. Fnonspeng 1, 109°; 
also das etliche essent kraft (nahrungsstof) im kraut ist, etlich 
in wurzen, etlich in samen. Panacersus 46"; so horgte auch 
essende waare niemand mehr, ScuwEinicuen 1,238; dasz sie 
an essenden wahren die leute zu übersetzen pflegen. pers. 
rosenth. 2,1. doch der im deutschen recht herkömmliche ausdruck 
*essendes pfand' bezeichnet nicht eszbar, sondern essend, fressend 
und gilt von verpfändelem vieh. weisth. 1, 32.228. 2, 475, ebenso: 
ob solchs essend viech darauf gangen wer. Carolina 213; 
ibr als pferd oder vich, Frankf. reform. 1,12. 9. 
FASZ, n. mensorium. voc. 1482 h 2°. Dirrenwacu 350°, 
INKEHRER, m. caminorum purgalor: die höchsten 
atsmänner gehen wie hohe geistliche in ihren schwarzen 
kleidern als höhere essenkehrer_durch die straszen und 
eigen zum abkehren und abkratzen den staat mit staup- 
besen und galgenleiter. J. P. nachdämm. 80. 
> E edendi desiderium, unbequemer als appetit, 
woraus sich appetitlich bilden läszt: 
nslust 


; 
dos kochen gibt mir essenslust. Görur 45, 94; 
denn weil er selbst nicht mehr die essenslust kan büszen, 
gibt er sein eigen fleisch den würmern zu genieszen. 
Locau 1,7, 14, 
s. eszlust, 

ESSENSPEISE, £ cibus: ich ewer essenspeise komme (ich 
den ihr essen wollt). Hans Sans. 125 (vgl. essekost); nach den 
Friedberger hochzeit und kindtaufordnungen von 1619. 1634. 1643. 
1663 sollen kinder und gesinde von der hochzeit wegbleiben und 
darf niemand essenspeis heimschicken; weil des pfelfers vil 
zu den essenspeisen gebraucht wird. aller weish. lustg, 111; 
umb die zeit, wann die sonne am hitzigsten brennet, würde 


&erpise. Aunotd pfingstm AI. 
sich wol mut ersenspuie ER k han. Ari, 2732. 
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man viel mehr-trank als essenspeise begeren. 758; allerlei 
essenspeis kaufen. weibergeheimnus Albert. magn. Frankf. 1569 
s. 200; redet von essenspeis, hausrat und andern nothwen- 
digen sachen. Simpl. K. 78; ich dachte nicht so viel umb 
essenspeis. 99; als ich wieder heim kame, befand ich, dasz 
mein feurzeug und ganzer hausrat sampt allem vorrat an 
meinen armseligen essenspeisen, die ich den sommer hin- 
durch in meinem garten erzogen und auf künftigen winter 
vorm maul erspart hatte, mit einander fort war. ebenda; nam 
von essenspeis, was ich fand und tragen mochte. 263; sin- 
temalen ich vom mührischen landmann beides essenspeis-und 
alte kleider erbettelte. Springinsfeld cap. 14. für die bedeutung 
des wortes speise zu beachlen, dass man für nöthig hielt essen 
(wie vorhin essende und nachher essenthalte, essige) beizu- 
fügen. 

ESSENSZEIT, /. edendi tempus: gebührt sich dann nicht 
gottes namen zur essenszeit zu erheben, der uns speise und 
nahrung giebet? pers, baumg. 2,2. mhd. ëzzennes zit, doch 
steht Trist. 89, 27 

ein Jützel näch der &zzenzit, 
und in einer hs. sogar azzit. 

ESSENTHAFT, edulis, essbar.: was sie von essenthafter speis 
funden, Wıckram rollw. 91. besser wol essenhaft, 

ESSENTRÄGER, m. praeposior, fursetzer. voc. 1482 h2. 

ESSER, m. edo, esor, ahd. Dän: esser oder slinder oder 
slicker, pransor, voc. 1482 hä: ein guter, starker esser; ein 
feiner, leckerer esser; wird aber jemand am dritten tage 
davon essen, so ist er ein grewel und wird nicht angeneme 
sein und derselbe esser wird seine missethat tragen. 3 Mos. 
19,8; er hat viele esser (kinder); 


der esser trocknen brots, Gorrer 1,302. 


ESSERIG, edulis: ihre diener in die statt schickten, esserige 
speis zu kaufen. Amadis 187; dasz er uns was esserige speis 
kaufe, 361. s. esserlich. 

ESSERIN, f. estris: 
wenig oder viel iszt. 
starker esser. 

ESSERLICH, edulis: er hette wol mügen schlecht sagen, 
ich bin der mensch, der für euch gegeben ist, darinnen kein 
gestalt eins esserlichen und trinklichen dings were gewesen. 
Luruer 3, 70°; eins, das esserlichem ding gleich ist. das. ; 
ist das nicht ein schmähwort, das diese zuchtige und be- 
scheidene leute, die niemals schmähen wollen, uns Neisch- 
fresser heiszen und sagen, das wir einen esserlichen und 
brötern gott anbeten. br. 3,46. mir ist es nicht esserlich, 
nicht wie essen. dem esserlich würde auch trinkerlich, dem 
trinklich esselich oder eszlich entsprechen. 

ESSERN, esurire: mich essert, mihi denles pruriunt. 

ESSESCHWEIN, n. ein schein, das schon geschlachlel ist 
oder gleich geschlachtet und verzehrt werden kann, im gegensatz 
zum mastschwein und speckschwein: verehret einen geschlach- 
teten ochsen und ein esseschwein. ScHwEinicHen 2,144; gien- 
gen auf solchem taufen mir auf ein guter ochse, zwei esse- 
schwein, fünf kälber w. s. w. 2,182; ein spickschwein, ein 
esseschwein. 2,312. 

ESSICH, m. acelum, goth. akeits m. oder akeit n.? ags. 
eced, alls. ecid, it. aceto, böhm. poln. ocet, serb, slov. otzat, 
ungr. etzet, ahd. ezih, ezzich, mhd. ezzich, bei MEGENBERG 
353,30 ezzeich, so auch bei Dieressach 9°, nhd. essich und 
fehlerhaft geschrieben essig, da dem wort wie fittich, eppich, 


eine schwache, starke esserin, die 
aber auch frauen sagen: ich bin kein 


dän. eddike, finn. est. etikas, lelt. ettikis, gr. 680g, russ. uksus, 
lit, uksosas, woljak, uksus. den klaut halten acetum, akeit, 
eced, ecid; er wurde zischend in aceto, ocet, otzat; in ezih 
für akeit scheinen Ingual und gultural die stelle zu wechseln, 
so dasz aus einem nie vorkommenden echiz ezih enisprang, das 
hernach in edik, eddike, ettika, etikas zurückgieng. für sich 
stehen, obgleich nahnerwandt, 0&os, uksus, uksosas, sichtbar 
aufgedeckt liegt die wurzel von acetum in acere, acescere, von 
6808 in dëde, wegen der beiszenden schärfe und säure. man 
wäre versucht, ohne annahme eines lautwechsels, bei ezih gleichfalls 
an Doan beissen zu denken, zumal in esselen acescere der ablei- 
tende gulturallaut mangelt. 

die beirachlung aller dieser wortformen ist merkwürdig und 
noch nicht abzuschlieszen. Deutsche wie Slaven müssen doch von 
jeher einen so unentbehrlichen ausdruck besessen haben, es verhält 
sich damit wie mit wein und bier, festigte zu irgend einer zeit 

II, 


rel lattich, teppich ch gebührt, unl. edik, gekürzt eek, schw. ettika f. 
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der handel und verkehr mit Römern und Griechen hier und da 
die namen acetum und 0&0s, oder war das ahd. ezih davon 
unabhängig? für weinessich und essich überhaupt führle sich 
il, vinagro, sp. vinagre, fr. vinaigre, engl. vinegar ein, wobei 
die Engländer nicht weiler an wine dachten, die Iren bei fionn- 
geur aber an fionn. isländisch entspricht nichls jenem ettika, 
eddike, man sagt ölvinan. 

ahd. mir was pitter, daz ih.daz ne fant, daz ih suohta, 
unde iro alti was mir ezzich. N, ps. 68, 22 (bei Lurner 69, 22 
sie geben mir gallen zu essen und essig zu trinken in meinem 
groszen durst); 


mhd. im was der pfölfer tiure, 
dat salz und dër ezzich. Iw. 3339; 


dër truhswze dër truoc 
den ezzich in den ougen (sah sauer). Trist. 282,25; 


für der süezen wunne möte 
der sorgen ezzich trinken. Engelh. 2117; 


hd. dein part wirt dir mit sichlen abgeschorn, 
und wirt dir dein antlütz mit essich gewaschen. 
fastn. 297, 18; 


wie rouch den ougen ist nit guot, 

wie essich ouch den zenen duot. Brant 97,6; 
da hiesz sie ir ein schal und scharpfen essig darin bringen 
und nam ein berlin von dem or herab, das was fast köst- 
lich und grosz und legt es in den essig, da verzart der essig 
das berlin. Keısensp. s. d. m. 6°; der sol sich weins und starks 
getrenks enthalten, weinessig oder starks getranks essig sol 
er auch nicht trinken, A Mos, 6,3; isz des brots und tunke 
deinen bissen in den essig. Rulh 3,14; wie der essig den 
zenen und der rauch den augen thut, so thut der faule denen, 
die ihn senden, spr. Sal.10,26; wer eim bösen herzen lieder 
singet, das ist wie ein zurissen kleid im winter, und essig 
auf der kreiten. 25,20; man kann aus essich keinen wein 
machen; aus dem besten wein wird der sauerste essich; 
der wein ziekt auf essich, acescere incipit, hal einen zick oder 
stich auf essich, acelosus, das auf essich zicket, Das. 2°, 
das auf essich sich zicket. 322", sonst auch der wein zickt 
an, ist anzickend, vgl, 1,526 und Scum. 4,223; süszer wein 
gibt sauren essich; es kann kein essich werden, eh es in 
den krug kommt; er hat essich im herzen, acelum in peclore 
habet, sapit; 
$ bragt essig, helft sie kühlen, ə 
bringt balsam! sie beginnt die frische luft zu fühlen. 


Gnypaiws 1,164; 


des unmuths nebel ist verllogen, 
der essig meines bluts versüszt. Tuönwen 2,4; 


sonsten hiesz es, böse frauen 
können guten essig brauen, g 
sei statt böse du nur scharf. Rückent 230; 


war der essig nicht scharf und balsamisch das nuszöl? 
Luise 1,77. 


essich auf einen schelm angewandt: mein herr hatte einen 
ausgestochenen essig und durchtriebenen funken zum page 
neben mir. Simpl. K.159. s, bieressich, tausendessich, wein- 
essich. 

ESSICH, m. name eines pferdes. Garg. 134", vielleicht vom 
scharfen trab? 

ESSICHAAL, m. vibrio, anguille du vinaigre, ein infusions- 
{hierchen, das sich im essich findet. 

ESSICHÄLCHEN, n. dasselbe. 

ESSICHBAUM, m. rhus coriaria. 

ESSICHBECHER, m. pezisa acetabulum, eine schwammarl von 
der geslall eines bechers. 

ESSICHBEIZE, f. man legete also den hasen in eine scharfe 
essigbeize. Leipz. avant. 1,54. 

ESSICHBLATT, n. oxalis, sonst sauerklee, guckeslauch. 
Bock kräuterb, 414. 

ESSICHBRATE, m. assum aceto maceralum, sauerbrale. 

ESSICHBRAUER, m. coclor aceti. 

ESSICHBRAUEREI, f- 

ESSICHBRÜHE, f. was essichsausze. 

ESSICHDORN, m. berberis vulgaris, sonst auch saurach und 
erbsal (oben sp. 738). 

ESSICHEINEN, acetum sapere, olere, nach essich schmecken, 
riechen. H. Sacus I, 518“. 519° 

ESSICHEN, acescere, esselen. SriELEr 896; essigender wein, 
saur wein. Dasyropıus 2"; speis, die zu sere geessiget ist. 
küchenmeisterei d7; wann ein wein essigl oder anzickt Ta- 
BENNAEM. 604; das eilft zeichen (der schwangerschaft), dasz 
etlichen frawen köpplet (aufstöszt) und das oft köppen essigt 
(sauer schmeckt) in der kelen, Röszun hebammenbüchlin 1, 


74 


nn 


essichbrade, 
Saur ma 


wovnuk mau die a dern Kow- 
hons, Krieg pronu al 1662-5. Eë. 
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ESSICHEN, acidus, acetosus, wäre mhd. ezgichin. s. essichsen, 

ESSICHFASZ, n. dolium aceti, ahd. aber ezihfaz acetabulum. 
GnarF 3,729. voc. 1482 hä. hat, auch zur schelte: das alt 
essigfasz (velula). Bınk chespiegel At. 

ESSICHFÄSZCHEN, n. cupa acelaria. SrieLeR 436. essich- 
zle. MAALER 121°, 
ESSICHFLASCHE, £ acelabulum, STIELER 496. 
SSICHGAHRUNG, f. fermentum aceti. 

ESSICHGEIST, m. spirilus gelt, 

ESSICHGERUCH, m. odor acidulus. 

ESSICHGESCHMACK, m. sapor acidulus, saurer geschmack. 
Bock kräuterb. 778. 

ESSICHGLAS, n. acelabulum. STIELER 662: 


liesz es die würde zu, wir giengen selbst zur küche 
nach einem essigglas. ScmiLLER 592". 


ESSICHGURKE, f. cucumis acelo macerata. 
ESSICHHANDEL, m. mercalura acetaria. s. essichkram. 
SICHHÄNDLER, m. mercator acetarius, vgl. essichkrämer, 
CHHANDLUNG, f. 
SICHHONIG, m. mel acelo mixtum, sauerhonig. 

CHISCH, acetosus. s. essichs. 

SICHKRAM, m. kleinverkauf des essichs, 

SICHKRÄMER, m. propola acetum minulim vendens. 
CHKRAUS, m. acetabulum, wie mostkraus, mostkrüglein, 
1029. 

CHKRUG, m. acetabulum: 

der dritt der bot ein essichkrug, Ring 34,30; 

dann ein weib und ein essigkrug 

seind allein in eim haus genug, 


dann sie gehören in das-haus, 
unnot ist sie zu füren aus. Aynen 307%; 


du weist, ein weib und essigkrug 
sollen daheim bleiben im haus. Avner Dain, T1*; 
die köchin hat das fleisch versalzen und verwürzt, 
auch ist der essichkrug beim ofen umgestürzt. 
probe einer bösen sieben s. 139; 
ihre rede ist so süsze 
als ein alter essichkrug. 
Jon. Marrueson der neue ephorus. 
Hamb. 1727. s. 208. 


ESSICHRRÜGLEIN, n. Spe 1043. 

ESSICHLEN, acescere; das seurelet und essiglet. Frisrus 21", 
‚SSICHMETH, m. mulsum aceto miztum. vgl. essichhonig. 
SICHMIENE, f. saures gesicht: erbittert durch die essig- 
mienen und giftblicke und die unhörbarkeit seines hluts- 
freundes. J. P. Hesp. 3, 12. 

ESSICHMILCH, f. oxygala, sauermilch. 

SICHMÜCKE, f. culex minutissimus, ex gert fimo genitus. 
Hexiscn 951°, vgl. essichälchen. 

ESSICHMUTTER, f. pannosa aceti faex. Str 41: aus 
verdammter langer weile, dieser essigmutter aller Jaster und 
tugenden. J. P. Hesp. 1,400; ich musz befürchten, dasz Mat- 
thieu neuen krötenleich und eine neue essigmutter des elends 
an die wärme Jenners bringt. 4, 167. 

ESSICHNÄPFCHEN, n. acetabulum: 

jetzt zum schlusz das essichnäpfchen 

mit dem wol verwahrten zäpfehen 

das im haus nicht fehlen darf. Rückert 230, 
SICHNELKE, f. cariophylium hortense. Steven 1325. 
ICHROSE, f. rosa gallica, wie ehnelke, 
ESSICHSALZ, n. sauersals, namentlich weinstein mit vitriol 
und essich geschwängert. 
ESSICHSAUER, gei 
ganz unreif. ` 

ESSICHSÄURE, f. acor aceti. 

ICHSAUSZE, f. acelaria, sauce de vinaigre, Maaren 121), 
ICHSCHÄLCHEN, n. acetabulum. STIELER 1716, 
ICHSCHARF, acidissimus. 

SICHSCHÄRFE, f. acor, asperitas aceti. 

ICHSCHUSSEL, £ acelabulum. 

‘SSICHS, ESSICHSEN? guod acelum sapit, was nach essich 
riecht: ettlich probieren die beständigkeit der wein also, si 
dunken ihre händ in den wein und lassens von inen selbs 
trucken werden, dann riechen si an die händ, haben sie 
dann ein essigsen geruch, so ist der wein nit beständig, 
riechen sie aber wol nach wein, so ist er güt und bleibt 
beständig. Henn feldbau 70°. diese wortbildung scheint ohne 
analogie, man müste denn das alln. gangsi, schw. gängse, dän. 
gängs, gangbar hinzu halten dürfen, druckfehler für essigten, 
kürzung aus essichisch ist auch unwahrscheinlich, 


ssimus: der apfel ist noch essigsauer, 
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ESSICHSIEDER, m. essichbrauer, 

ESSICHSPEISE, f. oxygarum. 

ESSICHT, acetosus: ein sauren essigten wein. sch. u. ernst 
1555, 315. 

ESSICHTOPF, m. olla aceli, figürlich ein mürrischer, sauer- 
schender mensch. Sosertopt 

ESSICHTUNKE, £ acelaria. STIELER 2263. 

ESSICHWASSER, n. aqua acelo mista. 

ESSICHWEICHER, m. coclor aceli: haubenstreicher, essig- 
weicher, kretschmar, rebknecht. Fıiscnant grossm. 78. 

ESSICHWEIN, n. generosum acetum, weinessich, 

ESSICHZUCKER, m. saccharum acetosum. 

ESSIG, acetum. s. essich. 

ESSIG, edulis, eszbar : 
erustum, ein stück essig dings, als brot, kesz, leckuchen. 
Serranus f2"; umm kernen, haber und umm ander essige 
speis. weisth, 1,97; sagten die bachanten zamen, wie es in 
Missen und Schlese der bruch weri, das die schuler derften 
gens und enten und andre essige spis rouben. PLATER 16; 
pomum, allerlei essige fracht von beumen, obs. glosse zu ecl. 
1,38 in Virg. ed. Egenolph 1597, 312". verschieden von äszig, 
gefräszig 1,590, doch mit Aerer mischung. 

ESSISCH, acer, mordens: das also durch solch essische 
und tartarische kelte die glieder nit mögen gerürt werden. 
PARACE! 1, 508°. 

ESSUNG, /. phagelium i.e. comestio. voc. 1482 h 2°, DIEFEN- 
vacn 222"; ohne athemholen, ohne stulgänge, ohne essung. 
Praetorius storchs winterg. 290. 

ESTER, n. fallgalter, weidegalter, gekürzt aus esbansthor, 
eschthor, eschtürli. s. oben sp. 1143 unler espan und anzeiger 
für schweiz. gesch. 1855 s. 18. 

ESTERICH, ESTRICH," m. n. pavimentum, ahd. asterih, 
esterih, mhd. esterich, nnl. estrik, it. lastrico, mlat, astracum, 
Ducangk 1, 457°, richliger ostracus 4, 147°, Dierenpach 403°, da 
sich das wort von 60roaxo» leitet, man pflasterte mit scherben 
und ziegeln, vgl. plastar, astricus bei GrArF 3, 362. beide estrich 
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s, essichsausze. 


und pllaster sind fremd, aber frühe schon bei uns eingeführt. da, 


N. Cap. 18 erepidas situ mureidas verdeutschend schwankt: fore 
alti fermulit& astericha, alde sò sumelich& chëdent kerumfene 
scùha, welches letzte das rechte war, denn bei astericha dachle 
er sich erepidines stalt crepidae. 


mhd. daz himiliz unde der estirich. 


dar zuo was der esterich 
mit guoten teppechen gebreit. Er. 8598; 


ër spranc Of den estrich. Parz, 571,17; 


mit bluote was betouwet 
der kemenäten esırich. 


Deen 110,12; 


578, 77. 


nhd. und er bedeckt den estrich des hauses mit gehobelten 
tannen. bibel 1483, 159°, et texit pavimentum domus tabulis 
abiegnis. 1 kön. 6,15, bei Lurner und tefelt den boden des 
hauses mit tennen breiter; und er pflastert den estrich des 
tempels mit köstlichem marmelstein und mit gar schönem. 
198" = 2 chron. 3, 6; mein sele ist angehaftet zü dem estrich, 
erquick mich nach dinem wort. Kerserss. bilg. 131"; gestampft, 
geschlagen esterich, pavimentum. Dasyr. 279°; 


so heisz ich Kunz Knopf von Hausen S 
und kan einem ein pruch bei dem mesch einlausen, 


und kan ein estrich darein schlagen, 
es het einer mit den zennen zu nagen. fastn. 289,7; 
die halme zermalmot das estrich, teret area culmos. 
Voss Virgil. georg. 1,192; 
siehe, wie rings um den rand die netten bänke sich dehnen, 


wie von buntem gestein schimmernd das estrich sich heht, 


ScnILLER 89%; 


Nicht um die seulen den spröszling der mirte mit silbernen 
blüten, 
und auf den estrich ergeusz purpur und gold und azur. 
Marrnisson 250. 


ESTERLING, m. acipenser huso, der hause, der stör, fr. 
esturgeon, d. sturione: 
die ander krankheit heiszt die efling, 
die hat er gessen an esterling, fasin. 684,24. 
ESTRICHBODEN, m. pavimentum. voc. 1482 h 2°, pleonasmus, 
da estrich schon gleichsteht mit boden. 
ESTRICHEN, pavimentare, estrich machen. ebendaselbst, 


mhd. ein sträze ër dé gevienc, 

diu was gestricht unde breit. Parz. 142, 5. 
ESTRICHSCHLEGEL, pavieula. Srierer 1814. 
ESTRICHSTEIN, m, tessera, spilbret, voc, 1482 h 2°, spiellafel, 


essige ding, edulia, Dasyronius 60°; Radlan 261 


Ae 


vor af 


ESZ GERI 
KE 
KO u vov 
garet 2 
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ESTRICHSTRICH, m. rudus novum e lapide contuso. 

nst ESZAPPETIT, m, eszlust. TosLer 172°. 

ESZBAR, edulis, esculentus, eszper, vescus, comeslibilis, deli- 

er- ciosus. voc. 1482 ha: 

mit wurzeln, die allein der hunger eszbar macht, 
Ze. sind sie oft manchen tag genöthigt sich zu nähren. 
Oberon 7,86. 

ig- ESZBARKEIT, f. natura esculenta: das einzige mineral, das 

eszbarkeit hat. LICHTENBERG 5, 294. 
Z ESZBEGIER, /. gula. 

ESZBEGIERDE, f. dasselbe. 

ESZFLEISCH, n. caro edulis. Mone archin 2, 298, 

MEET ESZFREUND, m. sodalis, der mit mir iszt und trinkt. gerade 

mp. so ahd. gimazzo conviva, von maz cibus, alln, mati sodalis, nnl. 

ge maat. 

2 ESZGELAG, n. convivium, schmaus, vgl. trinkgelag. 

en ESZ GERUCH ESZGEMACH, n. coenaculum, eszzimmer. 

6; m. Gubagow ESZGESCHIRRE, n. vasa escaria. 

cl. IDedb- uge EE f. sodalitium. 

e, "or ` ESZGIER, f. wie eszbegier. 

[Dase 5,285. ESZGIERIG, gulosus. 

he ESZGLOCKE, f. campana vocans ad prandium: mein freund- 

mn. liches bitten, du wollest zu rechter eszglocke mein gast sein, 
Burscurr kanzl. 246; zur zeit der eszglocken. 370; die esz- 

N- glocke läutete, vgl. freszglocke. 

D ESZHAUS, n. pransorium, coenaculum. voc. 1482 ha. 

ESZKORB, m. tragkorb für das essen. 

Ié ESZKRAUT, n: herba vesca: Galenus lobet den lattich für 

jer alle eszkräuter. Bock kräwterb. 207. 

ESZLAUBE, f. cornaculum. esselöube, Rorne thùr. chr. cap. 14°; 

b, bibel 1483. Marc. 14,15; die thür der mittlen seiten was zu 
m, dem rechten teil des hauses und sie stigen auf durch einen 
da schnecken in die mittlen eszlauben und von der mittlen in 
en die dritten. 158° =— 1 kön. 6,8, in medium coenaculum, bei 
ch I Lummen dar man durch einen wendelstein hinauf gieng auf 
rt. das deu den mittelgang. der voe. 1452 h3 setzt eszlaube für solarium, 
re vor Let eb sommerhaus, sommerlaube. 

ne D ESZLÖFFEL, m. cochlear. eibarium : 

Ve i da eilten mama und die freundliche tochter 

Í schnell zu dem kahn am ufer, und brachten im zierlichen 
tischkorb 
feines gedeck, eszlöffel und englische messer und gabelu. 
Luise 1,459. 
die ärzte verschreiben einen eszlöffel als grösseren, theelöffel als 
kleineren. 

ESZLUST, f. appetitus, s. essenslust: die eszlust vernichten. 
WIELAND 18, 82; die eszlust erhöhen, reizen; alle eszlust ver- 

en schwand bei diesem anblick. 

is ESZLUSTIG, edendi cupidus, weniger als eszgierig. 

es ESZSAAL, m. coenaculum, essgemach, coenatio : Mösax I 13t; 

e an dem eszsaal nebenbei 

E versteckt ihr sie. LLER . 

w | ESZSCHÜSSEL, f. palina cibaria. 

ESZSCHWAMM, m. fungus edulis, eszbarer schwamm. Loni- 
cerus kräuterbuch ge. 

ESZSCHWELGER, m. heluo, übellautender pleonasmus, dessen 
sich J, P. 36,97 stalt des einfachen schwelger bedient, worin 
schon. dasselbe Liegt. 

ESZSTUBE, f. coenaculum. 

o ESZSTUNDE, £ hora cibi. 

ESZSUCHT, € edendi pruritus: die eszsucht der schwangeren. 
J. P. jubelsen. 161. 

n e ESZTISCH, m. mensa escaria. vorzugsweise lag schon im ahd. 
tiso selbst die bedeutung ferculum, aufgelragne speise und wir 
sagen zu tische gehen für zum essen, 

bk ‚ESZTISCHCHEN, n. mittlerweile wurde ein esztischehen 
mit zwei couverts hereingetragen. Tuünner 3. 463, 

ESZWAARE, f. edule: mit eszwaaren handeln; mit esz- 
Waaren versehen. Felsenb. 3,41. $ essende waare, 

? ESZWERK, n. alles was eszbar ist. 

> ESZWILDBRET, n. caro ferina. 

ESZZEIT, /. hora prandii, essenszeit, alsde erzreit bech ka 

ESZZIMMER, m. coenaculum, speisezimmer. Gölke 20,92. 

ETC., wer im reden oder schreiben einhält, weil fortzufahren 
weilläuftig, überflüssig und lästig wäre, bedient sich der formel 
et cetera, die dem gr. nth. = xa ra Jore entspricht, wofür 

l. wir u, s. w. = und so weiter gebrauchen, Niederländer enz., 


d 


A beverte . eat langue de "pes, P (GR 


Polen itd. = i tam daley, Böhmen atd. == a tak dale, in den 
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allen vocabularen steht furbasz, vorbasz und anders. Dieren- 
BACH 211. dies etcetera galt aber auch, wenn unbelieble, un- 
ansländige namen oder sachen ungesagt bleiben, nur angedeutet 
sein sollten: auf ein etcetera folgt eine ohrfeige. Sınrock 2217; 

er rannt vom ersten bis ann lesten, 

das was der erst der chünig so, 

der ander was ir herzog do, 


der drit der graf, et cetera, 
die vielend all vor im alda. 


WITTENWEILERS ring s. 246; aud Age, 3 ` 


in dem Donat, der reiflin hat, 
hab ich es oft gelesen, 

quod nomen sit, das fält mir nit, 
man trinkt ihn aus den gläsern, 
vinum quae pars, 

und hast kein glas, 

so sauf mir aus dem etc. a. 


Garg. 91"; 
also auch ein münch, der ackert nicht wie der baursınann, 
beschützt nicht land und leut wie ein kriegsmann .... 
sonder et cetera, ihr versteht mich, er zeigt nur stäts die 
blotte blatt, dann er ist umbs maul dahinden glatt. 245". 
der redensart ‘reime dich bundschuh!’ wurde schon 2, 523 ge- 
dacht; wie die alten schreiber an den schluss des alphabets ein 
etc. etz, selzlen, pflegten sie kleinen gedichlen ‘etcetera bund- 
schuh’ scherzhaft oder spöllisch anzuhängen. so endigt das auf 
könig Wenzels landfrieden (a. 1398) bei Haupt 1,433: 

et zetera buntschuch, 

hanget der zagel durch die bruch; f 
das lied vom grafen von Zolre a.1423 (ed, Laszueng 1842) nach 
vers 460 wieder: 

et cetera buntschuch; 


endlich in der fassnachlpredigt von doctor Svanmus (herausg. von 
Karajan 1851): 
da der knecht des nachts thăt singen 


und ihm die schellen thäten klingen, 
et cetera buntschuh. 


die redensart im decam. 8,2 credete voi fare a me come voi 
faceste alla Biliuzza, che se n'andò col ceteratojo, was die 
crusca von cetera (cithara) leitet, verdeulscht Sreinuöwer, 472, 2: 
ir meint mir ze thün als ir Biliucza getan habt, die mit 
dem etcetera liegen lief, und so geben auch die späleren aus- 
gaben. 3 

ETESINNEN, pl. f. gr. af drnolaı (üveuoı), lat. etesiae m., 

il. etesie f. passalwinde 
und dasz der heisze tag dir mache nicht verdrusz, 
so beut die weide dir zum sessel ihren fusz, 
zum schirm ihr lJaubicht haupt. die etesinnen wehen. 
Freine 630. 

ETIAM, n. merces, lohn, bezahlung: er hat sein etiam em- 
pangen = auch sein gebührendes theil, man soll ihm sein 
etiam nicht vorenthalten, wie man andere lat. partikeln mehr, 
z.b. ‘tu autem’ substantivisch verwandte, schon Forz in der lehre 
vom baden, fasin. 1252: 


welchs dir der doctor messe zuo, 
den bit, das er den fleisz vort (ua 
mit dir wie vor, und tracht darbei, 
das auch sein etiam do sei, 
umbsunst arbeiten bringt unlust. 


ETKUM, m. zelus, synonym mit eifer, eifersucht, ein dunkles, 
schwieriges wort, das nur im Elsass und in der Schweiz vor- 
kommt: ein güter etkum und iferen eins bescheidnen, göt- 
lichen enthranten ernsts, der dir entspringt usz dem brant 
gotlicher und christenlicher lieb . . . so, hat er ein iferen, 
also das er nit mag geliden, das einer mit im gemein hat, 
das ist ifer oder etkum. Kerserspere bilger 136"; ein güter 
etkum und iferen gegen allem dem das wider got ist. 136°; 
usz dem schmerzen entspringt dann ein etkum, ein iniferen, 
ein inmäseren. 137°, wie eifersucht mit sucht, schiene etkum 
mit einem verlornen m. kum, ahd, chùm aegritudo, wovon noch 
chùmo aegre, sid, kaum übrig sind, gebildet. die unlergegangne 
nhd. form würde also lauten etkaum, und et aus der ahd. partikel 
ita, it, mhd. it, ags. ed zu deuten sein, was eigentlich wieder aus- 
drückt, dann aber blosz intensive kraft hal. bei kaum will ich ein- 


„mal den gedanken an kauen wagen (vgl. saum und siuwen, floum 


und Nöuwen, doch mit ou, nicht ù), da auch ahd. itaruochan, 
ags. edr&can ruminare dasselbe it und et zeigen; im kauen liegt 
etwas mühsames, krankheit, eifersucht kauen ihren schmerz gleich- 
sam wieder, nur steht das in kaum waltende ù für etkum noch 
keineswegs fest. wenn im voc. 1482 ha, Diereswacn 211" etkum 
für ethica d. i hectica, schwindsucht genommen wird, so scheint 
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dies zwar vermischung mit dem gr. wort, gemahnt aber zugleich 
an den schweiz. ausdruck ettig, ettik, ettika, der fressige ettika, 
heisshunger (Strainer 1,117), ettik m. tabes, schwindsucht, die 
schwinend sucht. Frisius 1285", Maarer 121°, woran GDS. 468 
sogar mythische vorstellungen geknüpft wurden. des Gorus (auch 
eines Elsäszers) onomasticon lat. germ. sp. 262 und des Twınger 
vocab. bei Onenuin 1,360 geben. gleicherweise der ettike oder 
etkum heclica, den schweinenden ettikum haben, eztabescere. 
gesetzt nun etlikum sei aus einem ahd. acc. ettichun, ettichon, 
dessen nom. etticho lautete hervorgegangen, wie andere acc. in 
den nom. traten, so müsle die zusammenselzung mit kum auf- 
gegeben werden und etticho, etticha könnte dennoch aus hectica 
geworden sein. nur streiten die folgenden composita etkumen 
und etkümig wieder für kum und Keısensuenss bedeutung zelus 
stimmt nicht zu tabes. 

ETKUMEN, zelosus: diser enbrant göttlich bescheiden ernst 
anfohet müglich (mühsam, beschwerlich), etkumen und eiferen 
(eifrig) ‚zu werden über das ubel und unrecht, das wider gott 
den herren geschicht. Kersenssere bilg. 137°. 

ETKÜMIG, dasselbe: so wird er etkümig, es ifert und nagt 
in. 136”, diesem begegnelen wir oben sp. 24 bei Pninanner in der 
assimilierten. gestalt eckkümig mit der bedeutung von morosus, 
difficilis. hectisch scheint wieder untreffend. 

ETLICH, aliquis, quidam, nonnullus, ein fast eigenthümlich 
hochdeutsches adjectivpronomen, dessen ursprung dennoch schon in 
einer golhischen parlikel haftet. ich werde darauf bei der älteren 
nebenform etslich zurückkommen. Avkruns im wb. und im lehrg. 
8.282 will einig der edlern schreibart, etlich dem gemeinen leben 
zuweisen, das ist aber ganz falsch, etlich erscheint von altersher 
in der schriflsprache, 

1) ahd. ëtalih, ettalih (Gnarr 1,146), 
wie pl. bräuchlich : 

wand ich gevüegez wol alsô 

mit ötelichem dinge. Jm, 1763; 
wander im bescheinet 

an ötelicher swære. 2087; 

dag in unser hörre 
wiste in öttelich lant. 
dat disiu sölbe siecheit 
wirre vil mislich 

und ötelichiu genislich. 
si sagte mirs öllichen dane. 
ëg möhte ötliches måg beklagen. 
etliche mäge mine. 110,22; 


sò sult ir mir lihen einen suochman 
und ötelichen bracken. Nib. 856,4; 


ich fürhte harte sêre ötelichen rät. 
dä was ötelicher, der drier tage lanc 
vor dem grözen leide niht az noch entranc. 1012, 1; 
irre ouch ötelichen, dër got und in girret hät. 
Warsuen 10,21; 


niwan durch daz vil arme klagen, 
daz hie bi zetelicher zit 


mhd, ötelich, im sg. 


Greg. 1657; 


a, Heinr. 108; 
1 büehl. 216; 
Wh. 58,28; 


865,1; 


verborgen in dem hörzen lit, Trist. 6,39; 
sô welt ich wol, diz mere git 

den liuten ze ätlicher zit 

vorbilde in guoter löre. Bart. 4,38; 
genuoger got was ein swin, 

ätlicher got ein schefelin. 265,6; 

ötlieher ist ze karc, Gerhart 5471; 

wier mir ëtlich böne gezalt. Herst. 2,303; 


ätliche meister hånt gesprochen. ëtlichiu 
vorhte ist schedelich. 287, 28; 
9,7; in ötleichem gepürg. 485,28. nhd. wird der sg. sellner, 
steht aber noch bei Keısenspeng, Lurner und andern: ettlicher 
ist so weis, das er nummen drei mundfol von einer trachten 
isset und laszt die andern ston, s. d. m. 11’; sie werden aber 
in seine hand gegeben werden eine zeit und etliche zeit und 


Fonnt 282, 15; ° 
&tleich Öömacht. MEGENBERG 


eine halbe z Dan. 71,25; denn das gesicht wird nach 
etlicher zeit geschehen. 10, 14; etlicher schweiget, darumb 


das er sich nicht kan verantworten, etlicher aber schweiget 
und wartet seiner zeit, Sir. 20, 5.6; und indem er scet, fiel 
etlichs an den weg, etlichs fiel in das steinichte, etlichs fiel 
unter die dornen, etlichs fiel auf ein gut land und trug 
frucht, etlichs EB etlichs sechzigfeltig, etlichs drei- 
szigleltig. Matth. 13, 4—8, wo die ahd. version den pl. sumu 
und andaru hat, das line fragm. bei Maszm. s$. 3 sum; ebenso 
Marc. 4,4—8, wo golh. sum und anbar; etlicher tregt hun- 
dertfeltig, etlicher aber sechzigfeltig, etlicher dreiszigfeltig. 
Malih. 13, 23; etlicher suchet ungern und war fro dasz er in 
nicht fand, buch d. I 91,2; nach etlicher zeit. MicräLIwS 
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1,43; im mit etlichem gelt solt zu steuwer kommen, Kırch- 


nor wendunm. 144°, im 17 jh. in etlicher sach beholfen sein. 
Henısch 952,43; zu etlicher zeit, aliquando. 952,43; etlichs 
theils, aliqua op parte. 952, 41; mit etlichem volk. Omg Arg. 
156. noch heule darf gesagt werden: ich unternahm es mit 
etlichem erfolg, die sache verursachte etliche mühe, etliches 
stand uns entgegen, 

2) noch häufiger zeigt sich der pl. und aus Keısensrerc, LUTHER, 
Maarer und ihren zeitgenossen wären haufenweise belege anzu- 
führen: und an etlichen enden was verboten, Keiserspeng 
s. d. m. 5"; etliche (befrunkene) werden traurig und erschlagen, 
ein teil werden zornig, wöllen schlahen, hauwen und stechen, 
etliche weinen das trunken ellend. 9°; und saszen etliche 
tage im gefengnis. 1 Mos. 40,4; da waren etliche menner 
unrein uber einem todten menschen. 4 Mos. 9, 6; aber etliche 
lose leute sprachen. 1 Sam. 10, 27; gleichwie die grünen bletter 
auf einem schönen baum, etliche abfallen, etliche wider 
wachsen, also gehts mit den leuten auch, Sir. 14,19; etliche 
aber schlugen in ins ängesichte. Matlh. 26, 67; und uber 
etliche tage gieng er gen Capernaum. Mare. 2,1. auch im 
17 jh. und in der ersten hälfte des 18 mangeln keine beispiele ` 
etliche eier sind weisz, etliche bleichfarb. Henıscn 952, 33; 
an etlichen orten bess 952,38; ich habe etliche stücke 
schöne spitzen zu verkaufen. Gryrmus 1, 780; ob zwar etliche 
anfiengen zu metzgen. Simpl. K. 48,3; etliche schütteten die 
federn aus den betten. 48,12; über etliche jahr hernach. 
66,25; ich verharrete ellich stund neben dem grab. 86, 21; 
über etlich tag nach dem ableiben. 89,3; etliche stunden 
zuvor. Weise erzn. 17; etliche tage von seinem alter. 185 
etliche stunden vor mittage, 26; nach verlauf etlicher stun- 
den, Felsenb. 2,20; seit etlichen wochen, 2,39; nahm von 
demselben auf etliche wochen abschied. 2,54; es ist wahr, 
ich bin etliche jahre älter. Grup 3, 9; ich habe noch etliche 
anstalten in der küche zu machen, 3,28; und vielleicht 
würde ihre beiderseitige wehmuth zuletzt in etliche sehr 
freundschaftliche küsse ausbrechen. 3,43. Spälerhin tral aber 
die änderung ein, dasz das hergebrachle, ehrliche, zu dem haf- 
tenden etwa und etwas stimmende etlich zurückwich und dafür 
einig gesetzt wurde, ich weisz nicht, ob Ankwunss lehre einwirkle 
oder sie selbst schon dem wechselnden sprachgebrauch entnommen 
war. bei Lessing, GÖTHE, SchitLEr, wo sich etlich erwarten lesz, 
stöszt man auf einig, womit doch nicht gesagt wird, dasz ihnen 
oder andern schriftstellern nicht auch noch einzelne etlich ent- 
schlüpft sein sollten: ekRiche "Maka ol -Lorhig 2; 417 (a. 

etliche wochen sann ich darüber und sucht es zu rächen. ` 

Görur 40, 79; 

die neue gewohnheil ist aber (von etlichemal, etlichermaszen ab- 
gesehen) im ganzen durchgedrungen, und wenn wir unser jefziges 
gefühl um einen unterschied beider wörter befragen, so klänge 
etlich sinnlicher, stärker, einig abgezogner. man wird eher sagen 
etliche bäume, etliche äpfel als etliche begriffe, vorstellungen, 
doch geläufiger g geworden ist uns einige bäume wie einige he- 


ekliche Ou, 


metara 


5,264 = | 


í HEH 


griffe. es heiszt nach einigem zaudern, nach einigem wider- $p. 209 


spruch, nicht nach etlichem. beide, etlich wie einig stehen der 
vorstellung des wenigen nah, etliche bäume sind nur wenige. 

3) mit etlich verband sich gern der gen, pl. persönlicher pro- 
nomina, dann auch anderer substantiva, und geht voraus: unser, 
euer, iv etliche: und ich wil ein zeichen unter sie geben, 
und ir etlich, die errettet sind, senden zu den heiden. Es. 
66,19; wolan ich wil ewer etliche uberig behalten. Jer. 15,11; 
und sie werden ewer etliche (dien, Lue. 21,16; der capitan 
bebielt unser etlich bei sich. H. Srapen reise s. 114; ich halte, 
dasz der echönen fabeln etliche daher kommen sind. Lors 
tischr, 1,77. den gen. erselzen praeposilionen: etliche unter den 
schriftgelerten. Malih. 9 auch kann der gen. nachfolgen : 
davon entziehent sich ettliche der selben frummen menschen 
von geselschaften. Keısensp. s. d. m. 30°; etlich seiner leute, 
etlich der seinen. Henısch 952, 20 aus Maaren 121°, 

4) man sagte sonst etlich viel und etlich wenig im sinne des 
heuligen ziemlich viel, ziemlich wenig: es lief das volk zu und 
kamen etliche viel tausent zusamen, also das sie sich untern- 
ander traten, vulg. multis autem turbis circumstantibus, ita 
ut se invicem conculcarent, Luc. 12,1; ich habe gott lob 
etliche viel stedte erfahren. Lurmen 5,172", br, 4,119; die 
etliche so viel jahr das sacrament veracht. br. 5,226; so 
das ein junger knab, der anders nicht gar ein tölpel ist, in 
einem jahr mehr studieren und lernen kann, denn zuvor in 
etlichen viel jahren. lischr. 2, SEH Zoe OM w ügen mit most 
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abgebeutet. Wertheimer ded. 1, 261; nachdem er nun etliche 
viele jahre mit dieser frau in erwünschtem frieden hinge- 
bracht, erkrankte dieselbe. Scriver seelensch. 2,325; durch 
etlich wenige zeilen mit nächster post berichten, Burscury 
kanzl. 11. doch in folgenden beiden stellen scheint etlicher der 
von viel abhängende gen. pl.: wie etlicher viel gethan. Lurner 
8, 124°; wie sie unter einander selbs wol wissen, auch etlicher 


R, viel bekennen. 8, 254°, falls nicht etliche zu bessern ist. 
Im 5) bei Cnemnirz heiszt es immer ‘ein tag etliche” für etliche 
1G tage, wenige tage, ein paar lag Nei und bei Sittaw ruhete 
N, der feldmarschall ein tag etliche. IV. 2, 115°; also das selbige 
n, Fiv \, 10yb; (die armee) den Elbstrom passieret und der enden auf drei, 
1e vier und fünf mellen herumb ein tag etliche gerastet. JIV. 3,37%; 
er tin tag 3 womit er ein tag etliche sehr belästiget und überhäuft ge- 
1e eb; Se d wesen. IV. 6,53 das wird zu fassen sein? einen und cliche, 
er Sg SS ` einen oder elliche tage, vgl. sp. 114. 693. ; 3 
er (163 ABT 6) die zahl folgt dem etlich nach u etliche zwanzig, etliche 
16 Kai hundert, oft mit und dazwischen: pit ich das du mir gebest 
er etlichen schüzline und zwei (f. zwen) desselben paubmes. 
m gesla Rom. K. 26; er ist gefangen worden und uber etlich 
p; und zwanzig jahr gefangen gesessen, Lurmen lischr. 2,99; 
3; mit einer guten anzahl musquetirern, auch etlich und funfzig 
ie armirten pferden unversehens überfallen. Wertheim. ded. 1, 261; 
16 Ir: e „„ Als sie etliche fünfzig mellen hinter sich hatten. Weer erzn. 8; 
ie Lich hal ihn [sogleich kuckte etwas aus dem fenster, das ein kopfzeug 
h. be nad aufhatte und, einem mädchen von etlichen zwanzig jahren 
l; | np thoanähnlich sah.f Voss briefe 1, 219; vgl. oben sp. 209 einige zwan- 
T än hulde Be. zig, einige und zwanzig. gerade wie Lessing sagle in einige 
3; raten unr sechzig zeilen, vor einige dreiszig jahren, findet sich auch bei 
l- Mei ihm: eine reise nur von etliche tausend meilen. 4,444. heute 
n Fee schreiben wir einigen, etlichen und ziehen es auf zeiler; jahren, 
r; dE SÉ mellen, er bezog es auf sechzig, dreiszig, tausend. 
ie K g ETLICHEMAL, aliquoties, fr. quelque fois: du wärest recht 
ht &Aliche au höse geworden, weil er es ellichemal versehen hätte. GELLERT 
ir metung 3,22; schon etlichemal ist mirs so aufgefahren. Gürne 16, 77; 
er a tég. als ich etlichemal sachte an der wand hin und her gieng. 
f- 18,22; etlichemal aufgeführt. 18,27; etlichemal wollte er 
ir seinem freunde in die rede fallen. 18,133. vgl. etlichmal, 
le einigemal. 
n ETLICHERMASZEN, quodam modo: ich kenne etliche, die 
2, i sich bedünken lieszen, wie sie etlichermaszen entzücket wären, 
nm Luruer ed. Walch 2,1398; begonnte mich auch dermalen allbe- 
l- | reit etlichermaszen umb die jungfrauen zu thieren. Scnwet- 
(a.1949) ` NICHEN 1, 63; sachen, so etlichermaszen päpstlicher demuth 
t: zuwider scheineten. Zeren, 1, 6; allzuviel zeit mit studieren 
Uhe und lesen verschleiszen ist etlichermaszen ein scheinbarer 
Kë ê wae kl, müsziggang. Burscuky Palm. 626; zu etlichermaszen bestillung 
es leuke (8 ` des gemütes. kanzl. 230; dasz ihre gedanken nur etlicher- 
ge maszen so nach mir gerichtet wären, wie die meinigen zu 
mm ihr. Tieck 4,314. vgl. einigermaszen. 
1, 5 ETLICHGROSZ, aliquantus. voc. 1482 h3°. vgl. ahd. öddes- 
a= Í ` micht, 
[= pp. Zei Sech, sein. ETLICHMAL, aliquoties: gott hat ein wort geredt, das hab 
er ZC Der et - ich etlichmal gehört. ps. 62, 12; etlichmal, aliquotfariam. 
n RN bMaarer 121°; 
j= [eo 3 / hab ich nicht etlichmal erwählet 3 
i, 4,10, bei nacht ein naszbetautes gras? NEumAnk lustw, 75. 
Wi ETLICHTÄGIG, einige tage anhaltend, gebildet wie eintägig, 
S. mehrtägig: allein ich trauete dem landfrieden so sehr eben 
F) nicht, weil mir das immerwehrende gegitzschere und bestän- 
n dige ohrenhläsereien verdächtig vorkamen und endlich wurde 
d e, ich nach einer etlichtägigen unpassionierten aufführung durch 
E Ver" ein schlüsselloch gewahr, dasz mein lieber bruder bei’ange- 
n er yord ubt senderen wachskerzen vor einen kleinen altar niederkniete. 
l mg 'elsenb. 4,176, 
n Stein. Säi ETMEN, spirare, halare, athmen, edmen (sp. 31), wie schon die 
d kaiserchronik verschiedentlich ætemen, MEGENBERG 33,33 ætempt, 
und ein späteres meisterlied sogar etnen schreibt: was musz, nach- 
es dem es gleich geformirt, lenger in glüender hitz ligen und 
d etmen, dann das glas? Tuunneissen prob, der harnen 15; 
A der per lief auf in Ju sich todt stellenden) sere 
e und det in gschwind umbkere, 
b walget in hin und here, 
e ob er noch leben het. 
er etnet zu seim munde 
0 ob er noch athem funde, 
n L do er keines empfunde, 
n Ni liesz er in an der stet. meisterl, fol. 23 n°’ 36, 
} 


noch jetzt in Leipzig er ettente sehr. 
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ETSCH, spöltischer von schadenfreude oder rache eingegebner 
ausruf, bereits 1,595 unter ätsch aufgeführt. zuerst erscheint 
diese, in den wörterbüchern übergangne interjeclion bei Fırinor 
d. i. Scuwiscen, Willekinden K3* (a. 1666): 
etsch, wenn du mich ietzt kenntst! 
wie würd es mir doch gehen? 

Voss 2,101 in der bleicherin, wo es heisz 
nun, jüngferchen, weisz ichs, 


stand vorher: etsch, jungfer, nun weisz ichs; etsch, hab ich 
doch auch einen ring! etsch, du hast schläge gekriegt! etsch ! 
ihr könnt mir nichts beweisen. Korzenur dram. sp. 2, 331; 
etsch! das ist ja pure mistjauche, Hamen märchen 281; 
etsch, schaberübehen! s. das folgende, 

ETSCH, f. Athesis, il. Adige m., ahd. Etisa f. aus einer 
stelle des Pavut OLeaniws de fide concub. 101, 21: alter privatus 
ad Athesim se parat, vulgariter ‘uf die Etsch’ will Zannke 
s. 250 unwahrscheinlich jenes etsch machen, ausetschen ableiten. 
vgl. vielmehr autsch 1,1045. 


Etsch ein flusz im Ätschland. 


ETSCHWEIN, m. vinum althesinum, wie er um Bolzen wächst. mr 
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ETSCHLAND, n. regio alhesina. Maaren 121° schreibt: die Al Tr in Dis propres Mein 
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ETSLICH und verderbt etzlich, mhd. ëteslich, ëtslich, ahd. w 344. 


etislib, &teslih, ëdeslih, &ddeslih, ëthaslih (Guarr 1, 146), 
unter welchen üddeslih die älteste form und der partikel ëddo 
zunächst steht. čddo aber ist das goth. aipþþau, scheint also schon 
verdünnung eines älteren, nirgend aufzuweisenden eidd, dessen 
diphthong nicht nur im goth. ai, sondern auch im lat. au von 
aut und autem hinlänglichen grund findet. wir gerathen hier in 
eine der ältesten und dunkelsten conjunclionen. offenbar liegen 
golh. ib und das in aibpau, eiddö steckende atb, aid den lat. 
partikeln it, wie es in iterum enthalten ist, aut und autem ver- 
wandt und die lautverschiebung stimmt nur in diesem fall, denn 
die übrigen ahd. formen verwischen wieder alle spur des geselzes. 
möglich aber ist auch, dasz das ahd. &tas, Dies und ëtalih unmit- 
telbar auf ib zurück geht und nicht aus ai gekürzt wurde, wie 
nun die vorstellungen aut und forte in einander greifen, dies zu 
untersuchen gehört noch nicht hierher, sondern erst unter die con- 
junclion oder, hier ist bloss gelegen an der bildung ëddes, ëdes, 
ëtes, die sich mit lih und wie wir nachher schen werden, mit 
den fragwörlern was, wer, wie und wo. verbindeh kein enl- 
sprechendes goth. aiphis ist in den bruchstücken überliefert, wäre 
gleichwol denkbar und könnte den bekannten allis, raihtis, halis 
zur seite stehen, ja mit rücksicht auf aippau sogar aibbaus (analog 
dem filaus) lauten. in den frühsten ahd. glossen erscheint wirk- 
lich ein allein auflretendes ëthas tandem (Harrenen 1, 212°), wo 
es nicht mit dem vorausgehenden wanne demum zu verbinden 
ist, wie auch hernach ethashuanne lantundem folgt. dies praefix 
ötes oder ëta, welchem vielleicht gleiches aller einzuräumen ist, 
hat nun deutlich in den wörtern üteslih, &tallh, ëteshuër, ëta- 
huer, öteshuaz, &tahuaz u. s. w., die kraft des lat. ali in aliquis, 
aliquid, aliquot u. s. w. d. h. es kommt dadurch in die vorstel- 
lung etwas unsicheres, wie wir es auch durch irgend ausdrücken, 
der etsliche, etliche ist irgend einer, etswas, etwas irgend was 
hier mag schon vorläufig daran erinnert werden, dasz selbst in 
den disjunclionen aut, ëddo, ëdo, odo, oder ein anklang von alius 
und alter ist, da durch aut die einheit, durch alter die einzahl 
überschritten und aufgehoben erscheint. 

Diese höher schwebenden fragen bei seile gesetzt, reizt es zu 
forschen, welche mhd. dichter i öteslich statt ötelich, so wie 
die nachfolgenden üteswä, ët u, s. tÙ. stalt ötwä, &lwaz ye- 
brauchen oder welche beide nebeneinander anwenden. willkür der 
schreiber hatte doch hier viel freie hand : 

ötslicher was ein rubin, Parz. 85,4; 


ouch heten die este und ötslich dorn 
ir hemde zerfüeret. 257,9; 


ötslicher riet ir bræder lip, 
dag si diu were volbrähte. 518,26; 


vor ungedolt ër sich sô want, 
dat brast ötslich sin wunden bant. 587,24; 


ötslich frouwe wart gehurt. 777, 11; 
Porz 29717; 


ëtslich man dag priste. Wh. 4,22; 
ötsliche wolten dag bewarn. 182,8; 
ötsliche nämen sinen solt, 184,21; 
entsliuz ùf daz tor, 
ich erzürne öteslichen noch hiute davor. Nib. 457,2; 
ganzer tage dri und &tesliche naht. MSP. 126,21; 


doch sæhe ich an ir öteslichem gerne ein schanden màl. 
WALTHER 90,23; 


walat mih 
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wag ob ir &teslicher ùf lieb gedinge mir poran kumber hät, 
MS. 1,154; 


ëčtslichen den list oder den råt. Trist. 385,19; 
nu bæte ich gërne, möhtëg sin, 
stslicher hëlfe dich, Barl. 124,25; 


licher stunde, Gerhart 2994; 
ouch fuoren zuo dem riche 
dës måles ötesliche, ir. kr. 25028; 

unde &teslichen gräven. Helmbr. 415. 


die ‚stellen lehren, dasz das ahd. öddeslih, öteslih auch zur mha 
zeit fortbestand. man könnte ëteslich dem bairischen, ë 
dem schwäbischen dialect beilegen wollen, doch sehen wir 
Worrram zwischen beiden bildungen schwanken und bei M 
BERG findet sich zwar etswie, überaus oft etleich, nur selten 
etslich, z.b. 28, 32; umgekehrt mangelt ëtslich weder in Gor- 

sos, Conrans noch Ruporrs dichtungen, wie es auch späterhin 
che und schwäbische urkunden gewähren. 

man begreift leicht, wie etslich zuletzt nhd. in die schlechte 
schreibung ezlich und etzlich übergieng, da in unserm anlau- 
tenden und zuweilen ‘auch auslautenden z der tslaut enthalten 
ist und z.b. für seltsam häufig seltzam, für gotes kotz, potz 
geselzt wurde, Rornes (hür. chr. hat fast immer etzlich. 


der sagten etzlich‘grausam mer. SCHWARZENBERG 104,1; 
vor etzlichen jaren. Resnun klag des armen mannes 8.3. 


indessen gerieth die form bald in abnahme, Daswpovıus, MäAten, 
Dexzuen stellen nur etlich auf, kein etzlich, Hessen 951, 18 
und Stierer 884 geben noch etzlich an, Frisch 1,234 mit rich- 
ligem bezug auf eddeslih, bei AneLung ist es nichts als gemeine, 
oberdeulsche maundart, belege für etzlich liefern die chroniken von 
GSHOVEN, ÄNSHELM, WURSTISEN u. a, m. der Schweidnitzer 
stadtschreiber Jacon GARTHENER in seinem bericht von den unruhen 
in den j, 1520—1524 sagt s. 394: sulch vorhoren vorzugk sich 
‘einen etzlichen tag’, d. i. einen oder etlichen tag, etliche tage, 
fast wie sich Cnemsirz (vorhin sp. 1177) ausdrückt. das etzlich 
mochte also in Schlesien haften, unter den dichtern des 17 jh. 
hängt ihm Orrrz besonders an, obschon er auch etlich gebraucht: 


hilf gott! hat denn der krieg nicht volk genug gefressen 
von etzlich jahren her? 2,34; 


von etzlich tausend jahren. 2,105; 


etzliche vernichten die poeterei gar mit einander, etzliche, 
und diese die klügsten, gestehen u. s.w. (a. 1622) 2, 247; nicht 
weit von ihnen lagen etzliche lauten, geigen. 2,265; und 
bestetigen mich in dieser meinung etzliche Holländer, prosod. 
germ. p. 54; etzliche sein der meinung. HOFMANNSWALDAU vorr. 
und oft. so steht auch im erzschrein der fruchlbr. g ges. s, 129 für 
etzlicher zeit (a. 1638); s. 45 etzliche andere, in RIEMERS 
reime dich s. 2 etzliche unnütze, doch lustige fälle; s. 5 ein 
schlechtes löhnchen, nemlich das lob etzlicher wenige; s, 12 
etzliche mengen unter die wahrheit ganz ungeschehene dinge; 
etzliche nennen sich unverschämte historienschreiber w. s, w, 
und ebenso oft in seinem pol. stockf. (1681): etzliche liebeshlicke 
einzuernten. s. 90; etzliche blicke. s. 123; etzliche mal ge- 
suchet. 5.133; wisset ihr nicht, dasz Cupido zweierlei pfeile 
führet, etzliche womit er zwinget Bud verwundet, etzliche 
aber, Womit er rächet und strafet. s. 144; bisz auf etzliche 
augenblick. s, 146; etzliche unter gen medicis. s, 335. STIELER 
884 stellt etzlich neben etlich, aus dem 18. 19 jh. läszt sich 
wenig oder nichls anführen, wenn gleich das wort im leben und 
in büchern hin und wieder vortritl; es hat dann zuweilen einen 
gesuchten oder scherzhaften nachdruck. 
ETSWA, hier und da, irgendwo, 

huär, &teshuär: 

wå were dër? “öteswä’. 

dat Gr were ötswä, 

dat man noch wip enwöste wà. 

die hölme wurden &teswä 

vil sêre verschröten. 7228; 


diu ötswå unschulde enkalt. Wh. 152,30; Powz , 297,223 
sô was òuh dër truhsæze då 


öteswenne und öteswä. Trist. 226, 2; 
dër trache dër wer ëtswå dä. 226, 11; 
den tac geruowen ëteswå, 228,34; - 


mid, &teswä, ahd. ëddes- 


Iw, 1806; 


3217; 


wofür sich nhd. im 15. 16 jh. etzwa, etzwo darbieten kann, z. b. 
Dierenwach 22°; etswo hin, aliquo. fastn. 253,23; vgl. etwa. 
ETSWAS, mhd. üteswaz, aliquid, gen. ütesw 
mir wehset ëteswag bier an, 
dag minne meinet unde man. Trist. 28, 27; 
ze hove wielten öteswös. Ir. kr. 1066; 


| 
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hörre, gëbt mir ereswag. Herr. 2,1312; 


ich waisz das 
und noch mer etzwas, 


das das hoffolk nit enkan. fastn. "397, 5; 


die unges£lten haiz ich, die ëtswag ain menschleich gestalt 
habent an dem leib. Mrersnne 486,22; den pat Alexander 
Macedo, daz ër im &tswaz schrib von irm löben. 491,36; in 
den urkunden öfter etzwas, unterm volk auch etschas, ötschas, 


etsches, FnomMann 3,399. 4, 322. s. etwas. 
ETSWENNE, aliquando: ekzwanue , 


dër sô lange rüeft in einen touben walt, 
ëz antwurt ime dar ùg ëteswenne. MSF. 


die vil görne miner hant ` ` 
ëtswenne durch min gäbe nigen, Wh. 


irte iuch ëtswenne der, guot 
michel harter danne dër muot. Tw. 2005; 
swenne und ëteswå. Trist. 226,2; 
prach ir öteswenne zuo 

iche sunder lougen. tr. kr. 15904; 
wolte im öteswenne 
alten sin dag hörze, 


127,14; 


131,19; 


16082. 


nhd. etzwan, Scuannar client. fuld. p. 356. in Rorues thùr. 
chron. etzwan und etzwanne. vgl. etwan. 
ETSWER, aliquis, mhd. üteswör, gen. üteswäs, acc. ëteswën : 
sô müezt ir ötswön kiesen. Iw. 1826; 
heizet öteswen komen, 2604; 
ir het vunden öteswön. 4518. 


nd, etzwer, z.b. Scuöpruın Als, dipl. 747; m der volkssprache 
etscher. FROMMANN 3,399. s, etwer. 
ETSWIE, quodam modo. 
ëtswie ernert ich den lip. Iw. 2835; 


si dähten sä, daz Marke 
ëtswie wire Komen ER, 


Trist, 443, 15; 


in etswie vil tagen. MECENBERG” EA e ët $ geschiht elswie 
vil, 24,22, 32, 6.35, 27. 433, Se später etzwie: vor etzwie langen 
ziten, Scnneinen Freib, urk. 2,60; und do wir daz ettzwie 
dick vor unserm rate mit inen rettent. daselbst. unterm volk 
etschwie. FROMMANN 4,322. s. etwie. 
ETT, ETTE, pater. th. 1,595. 
dann was ist lieblichers zu hören, 
als wann die kinder reden lehren (lernen)? 


wanns heraus lispeln halb die red ` 
und rufen abba, vatter, ett. Fiscuart geistl, lieder 92; 


sein ette hat mein ette kennt, 

me ehne seinen ehne gnent, 
ETTER, m. sepes, seplum, alts. ëder, ags. &dor, ahd. ötar, 
mhd. ëter, noch heute in der Schweiz (SraLoer 1,115) und. in 
Baiern (SEuMELLER 1,128) etter, ein wralles worl, wofür sich 
schon ein goth, idrs, wo nicht aidrs vermuten lässt, da auch finn. 
der zaun aita, estn. aid, aed, lapp. aidde heiszt. auf der andern 


FniscuLinorum Susanna p. 303. 


` seile klingt das ir. ithir an, a cornfield, also the soil of any 


ground, wobei man das ir. und welsche ith granum erwägen 
kann. es war natürlich, dasz die vorstellungen zaun und ein- 
gezäuntes feld oder grundstück, flur einander vertraten, wie gerade 
zůn, ags. tùn sepes im altn. tùn viridarium, oppidum ausdrücken. 
edor kann daher auch den eingefriedigten raum des ackers wie 
des hauses bedeuten : 
löddun ina wlanke man 
örlos under öderös, thar was eld mikil. Hel. 151,1, 
sie leilelen ihm unter die zäune, in den hof zur feuerstätte ; 


heht hä eorla hleo eahta mearas 

fæted hleore on flet teon, 

in under eoderas, Beov. 2068, 
er hiesz die achi pferde in den vorhof (das fletze), unter die etter 
ziehen ; 

eorl visade in under edoras. Cadm. 


in under ödoras. 150,5, 


welche beiden letzten stellen deutlich das haus, die wohnung selbst 
meinen. 


147,25; 


ich hörte grözen vogelsanc 
in dem’ garten wünneclich 
ùf einer linde lobelich, 
diu stuont ob einem brunnen 
und schirmde in vor der sunnen 
und vor allem wötere. 
innerthalp dem ötere 
saz diu liebe vrouwe min. 
Heınzerins minnelehre 1646, 


hier ist der etter ein brunnengehege unter der linde im garten. 
item die winreben zu Wülllingen sollend also in gutem frid 
sein und ligen, als ein gut in nün ettern (in neun. zäunen). 


u SO lo5,8,; 


Böhm, 09 E 519.5 d 


2 


LU 
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weisth. 1,139; wer ouch, das dehein man des vogtes ungnade 
verschuldet hette mit unzüchten, flühe der ze sant Märien 
in den ettern, so sol ime der vogt nit nachfolgen weder ze 
rosse noch ze fusze denne unz an den ettern, wand das 
t gotzhus von alter also gefriget ist, das man da nieman vahen 
noch slahen sol. 1,339. ‘um das dorf, um die mark herum 
befand sich eine solche hegung, welche der dorfetter, dorfitter 
hiesz, weisth. 1, 752. 753, und wonach auch einzelne dörfer den 
salle nomen führen, z. b. Itter, in Oberhessen. man sagte innerhalb, 
Verdi 7 oder auszerhalb etters stehen. weisth. 1, 29. 121; binnen dem 
„eder. 3,797; den etter räumen, den eder ruimen. 3,146; 
SS Ke GE musten bis an den etter, vor den etter zugeliefert 
ën, 662. werden. 3, 644. 197, 

| etter und zaun wurden aber im alterlhum weder aufgeschlagen 
noch gesleint, sondern immer aus rulhen und dörnern geflochten : 

| do grebt man schwefel, macht salpeter, 

der zeunt, ein ander Dicht das eter. 
Tuurnkisser archidowa bl. 11. 

J zu beachten sind die stellen, wo zwischen zaun und etter unter- 
schieden wird. im bairischen volksrecht, cap. de sepe rupta heisz 
es: si illam sepem irruperit vel dissipaverit, quam ezzisezün 
vocant, cum uno solido componat et restitutione. superiorem 
vero virgam, quam ëtarcartea vocamus, quae sepis continet 
firmitatem, si cam injuste reciderit, simili modo cum solido 
componat, eo quod minime tune sepis vitiata animalis sustinet 
die ëtarcartea d.i ellergerte festigte hauptsächlich den 


in 


d S Geen 3,889 ist die rede von einem neun etter, d. i. rien hohen 


ETWA —ETWAN 1182 


die so im lande umbher gehn und etwa eines menschen bein 
sehen. Es, 39,15; und wenn sie etwa zu einem euszern vor- 
hof zu dem yolk herausgehen. 44,19; die wechter in Ephraim 
hielten sich etwa an meinen got. Hosea 9,8; als wenn ein 
zimmerman etwa einen bawm abhawet. weish. Sal. 13, 11; 
sahe auf alle straszen, da er her komen solt, ob sie in etwa 
ersche. Tob. 10,8; auf das du nicht etwa deinen fusz an 
einen stein stöszest, goth. ei hvan ni gastagqjais. Luc. 4,10; 
auf. das er nicht etwa dich fur den richter ziehe, 12,58; so 
setze dich nicht oben an, das nicht etwa ein erlicher denn 
du von im geladen sei. 14,8; auf das sie dich nicht etwa 
wider laden, goth. ibai auftö jah eis aftra haitaina puk.- 14, 12; 
wehneten die schifleute, sie kemen etwa an ein land, apostelg. 
27,27; so ein mensch etwa von einem fehl ühereilet würde, 
goth. jabai gafahaidau manna in hvizai missad&de, Gal. 6,1; 
ist etwa ein tugent, ist etwa ein lob, dem denket nach, goth. 
jabai hvò gödeind, hr hazeind. diese stellen zeigen, dasz 
etwa gern den conjunclionen dasz, wenn und ob, so wie in 
fragen hinzulrilt, um die unsicherheit des ausdrucks zu erhöhen, 
weshalb wir auch und etwa, oder etwa, nicht etwa häufig ver- 
binden, so wie dem hier und da, dieser oder jener und ähnlichen 
disjunctionen ein etwa voraussenden. vielleicht etwa sieht pleo- 
naslisch: derowegen habe von meinem überflusse vielleicht 
etwa euren mangel ergänzen und ersetzen wollen. Felsenb. 
4,181; bin ich etwa ein Schach Riar? Wırrann 7,60; 
damit nicht ein andrer 
etwa dieses und jenes von mir im stillen begangnen, 


unbekannten verbrechens dereinst bezüchtiget werde. 
Götur 40, 67; 


e DEE 


impetum. 
getraidezaun (ezzisczün), war also nur ein Iheil des zouge? weisth. 


O aaun : item ein hune (henne) sal einen gank han, so fern 


n etfbvn, als einer uf einem hause gritelig (gespreist) sitzend mit einem 
sh |, (3a, ei wirft, thut sie aber schaden, so sol man machen einen 


grosz jet er, ich aber bin 
etwa mislingen, so hätten 
wenig geholfen. 


alle schriftsteller von LUTHER 


klein, und könnt es mir diesmal 
mir alle die listigen streiche 
40, 206. 


bis auf heule flieszen über in bei- 


vuda ZUN 1X edere hoch, Nugt sie dan daruber, so hat man macht 
iben s. die vorhin aus 1,139 angeführte stelle. 


A ec bé, sie zu erschlagen. 
8; Vie ETTERGERTE, f. virga sepis, ward eben angeführt. 
ETTERGRABE, m. heisst z.b. ein grabe bei Giessen, der von 
> der Lahn an nach der Wieseck sich erstreckend die stadi auf der 


k TTERIC nördlichen und nordöstlichen seite umschlieszt. 
a Ater Hyw- ETTERN, sepire: sollen die zeun mit zweien ätern geätert 
eich, see weisth. 1,263; und hat ein vogt nicht me rechtens in 


Sr dem forst, dan das er einen wagen voller gerten zu einem 
| Dk geetterten zaun „.. hawen möge. 1, 584. 
und ungeetterte zäune. 

f ETTERRUTHE, f. wie eitergerte. SCHMELLER 1,128. STALDER 
| 1, 116. 

eN ETTERZAUN, m. schon langob. iderzön. Roruar 290. 

] ETTERZEHEND, m., der bis an den elter oder für den eller 

entrichtet wurde. 
ETTICH, £ phlhisis, s. atzmann 1,597. etkum 3, 1174. 
ETTLEIN, n. paterculus, väterlein, väterchen: 


s und wolt niemant nach uns fregen, 
} so weist sie hin gen Erlestegen 
7 


es gub also geetterte 


oder hinuber zu dem tauben etlein, 

fastn. 96. 

‘zum tauben ette’, scherzhafter name einer weit enllegnen her- 
i berge, so wie ‘gen Erlenstegen’, 

e ETWA, aliquando, forte, bei dieser parlikel ist vorsicht nölhig. 
ein scheinbar enlsprechendes mhd. ötewä kommt kaum vor, nur 
üteswä, und würde gleich diesem alicubi, uspiam bedeuten, also, 
da mhd. wå ubi zu nhd. wo wird, etwo, etzwo lauten, welches 
auch hernach folgt. gewöhnlich ist nhıd, etwa abgestumpftes etwan 
(s. dieses). doch hat es sich daneben auch im sinn von etes- 


hate A Wenne aliquando erhalten. EAR 
W i Ger etwa, alicubi, mhd. öteswä: got ist nindert, dann das 
"e, etwa ist, das ist in ein stat eingeschlossen. Frank chronik 368". 
 Dasep, 322°, Frisca 1, 233° 
che 2) etwa, forte, vielleicht: umb etwa einer unlust willen, 
vulg. -propter aliquam foeditatem. 5 Mos. 24,1; kom und setze 
dich etwa hie oder da her, vulg. declina paulisper et sede 
hic. Ruth 4,1; denn ich hab auch meinen knaben etwa hie 
oder da her bescheiden, pueris meis condixi in illum et 
d illum locum. 1 Sam. 21,2; jage im nach, das er nicht etwa 
fur sich feste stede finde, ne forte inveniat eivitates munitas. 
2 Sam. 20,6; du hast etwa deinem bruder ein pfand genomen 
on ursach. Hiob 22,6; wie kan er an dem allmechtigen lust 
haben und gott etwa anrufen. 27,10; wird ja des finstern 
etwa ein ende, 28,3; o hette ich fügel wie tauben, das ich 
Nüge und etwa bliebe! ps. 55, 7, wo vielleicht etwo stehn sollte ; 
s etwa; meinstu nicht, das etwa ein eisen sei? Jer, 15,12; und 


da sol heint unser herberg sein. 


spielen für dieses etwa, das sich doch nur in der syntax voll- 
ständig erörtern lässt. nur sei noch angeführt, dass wie für 
etwer, etwas, etwie, etwo bloszes wer, was, wie, wo gesetzt 
werden mag, auch für etwa bloszes wa begegnet: 

und lassen sie sich wa nicht weisen, 

so sollen sie alle teufel zerreiszen, Görur 57,254, 
die volkssprache macht aus etwa eppa, eppe. 

3) etwa für etwan, mhd. öteswenne, olim, aligquando: das 
er inen breehte ins land die gelesze des hauses des herrn, 
die etwa aus dem tempel weg genomen waren. Baruch 1,8; 
Tryphon ein heubtman, der etwa des Alexandri freund ge- 
wesen war. 1 Macc. 11,39; den bund so zwischen uns etwa 
gemacht ist, widerumb zu vernewern. 12,3; abschrift des 
briefes, welchen Areus uns etwa gesand hatte. 12,19; ich 
aber lebete etwa on gesetze, ¿yo dé Zum ymois vouou 
score, vulg. ego autem vivebam sine lege aliquando, goth. ip 
ik siml& inu vitob libaida. Röm. 7, 9, auch siml& bedeutet einst, 
chedem ; es ist er Paulus Lindenauer, etwa prediger zu Zwickau, 
bei mir gewest. Luruens br. 3, 344; dr. Usingen, ein Augustiner 
mönch, der etwa mein präceptor war. Luruens tischr. 1,27; 
etwa da ich las, die heiligen väter hätten gelebet von wur- 
zeln, meinet ich, sie hätten die wurzeln von bäumen gessen. 
3,16; dr. Hiltner, syndicus zu Regenspurg und etwa pfalz- 
graf Philipsen rat und diener. Avenrıns leben vor seiner bair. 
chron. s.2. ausg. von 1566 (die von 1580 hat etwan). 

4) man merke ‘etwa lange’: wenn sie (die wolke) aber zween 
tage oder einen monden oder etwa lange (vulg. longiora tem- 
pora) auf der wonung bleib, so lagen die kinder Israel und 
zogen nicht, und wenn sie sich denn erhub, so zogen sie. 
4 Mos. 9,22. so bereits: 

dag ouch her konic Davit 

hät vor hin lange zit 

in sinem psaltersange 

vor hin &twä lange 

geschriben unde geseit. erlösung 2029, 
wozu man halle: hernäch &twan lange was. 1149. 

5) etwa hin, aliquo, Dierennach 23°. Das, 322°, s. etwo 
hin, etzwa, etzwo hin. 

ETWAIG, fortuitus, sleife bildung der neueren geschäflssprache, 
neben etwanig, wie daig, hieig neben dasig, hiesig: etwaige 
schulden, ausgaben, ansprüche; die etwaigen excerpte. Bru- 
meNnaca bei Merk 1, 414. 

ETWAN, dieselbe partikel, deren abstumpfung wir vorhin unter 
etwa erörlerlen, für ihre zweite bedeutung kommt dabei das mhd. 
üteswenne (Nib, 1356 nach einigen hss, auch üttewenne) in 
betracht, für die erste aber zugleich das ahd, &dowän, Ödowän, 
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ötwän forle (Gearr 1,862), wodurch die oben angeregle berüh- 
rung zwischen aiþþau, ëddo und ëta neu bestärkt wird; schwer 
hält es sich über wän und wan (golh. hvan) zu entscheiden. 
1) etwan, forte, das nit etwan, ne quando. Maaren 121°; 
so etwan, si quando. 121°; elwan einer, aliquis. 121°; 
schonheit des libes man vil acht, 


wert etwan doch kum uber nacht. Brant 6,82; 


ob ich auch villeicht einen etwan mocht erwerben, STEIN- 
nöwer Esop 92; ungewonlich speis essen, so man etwan 
speis macht, allein das sie seltzam seind. Krısens». s. d. m. 5"; 
inen schadet ein glas mit wein mer, denn wenn etwann einer 
ein balbe masz trünke, 9°; wenn ein sollicher füller ze nacht 
heim kummet von de ıben und etwann foll ist. 9"; das 
schweren geschicht etwann recht, etwann unrecht. 21"; dise 
blatter eiwann erwürgt sie einen etwann zů tod, das ist, 
das er tödlich sündet, etwan teglich, 21”; wenn ein kind 
etwann unrecht thüt, und man es fraget, warum hast du 
das gethon? es fahet an zu leugnen. 25’; es sol etwann gar 
(wol noch gar) ein fein ding sein. 26°; wenn das hinderreden 
also in der bösen meinung geschicht, so ist es todsünd und 
ist etwann groszer sünd, denn essestu fleisch an dem kar- 
freitag. 27°; wer ist der ... das im nit etwann entwüsche 
ein eerabschneidig wörtlin. 28°; davon so die frummen men- 
schen etwann (vielleicht zufällig) bei den lüten sind, da man 
dem nechsten sein eer abschneidet, so förchten sie sich und 
dörfen nit’ darein reden. 30°; nun lüg wie viel todsünd einer 
etwann in einer todsünd thüt. 32°; also wenn die groszen 
herren fallen in grosze schwere sünd, so machen die lieb- 
7 Jeller, das da seind tüfelsammen, ein sprung daraus und 
sprechen: es ist ein grosz herlich werk, das ir do gethon 
haben. ist (es) ein arm man, müsz auch etwann ein zan 
zeugen. 32’; fluchen mag geschehen in dreierlei weis, und 
derselben meinung nach so ist es kein sünd, etwan teglich 
sünd, etwan todsünd. 38’; wann ein reicher man ein gülden 
in die ein schüssel legt, so hastu etwann nit me dan blaphart 
in die selbige geleget. 41°; das e. k. f. g. wollten seinen zween 
iglich etwann ein geistlich leben zuwerfen. LUTHERS 
br. 5, 725; chst etwan so lang, das man grosze 
bürden gras .darein binden mag. Tanen 1215; er kan 
auch etwan was künftiges errathen. Maraesios 1562, 302"; 
wa er etwann nicht zugegen war, Garg. 200°; 


uns trüg etwan ein streflein ein. Aykkr fasin. 100°; 
solt etwan heute noch ich vor dem feinde sterben. 
Feta 110; 
wir schrein einander zu, 
dasz keiner etwan nicht, was ihm verfänglich thu. 


111; 


müste er mich in sonderlicher wartung halten, dasz ich nicht 

etwan stürbe. Weise eran, 74; 
und was etwan übrig blieben 
wird in keinem segen stehen. 


wer nur etwan halb geglitten, 
wird beredt, verhöhnt, verschnitten, 
er kommt und etwan bald. 


Casırz 8.93; 


NTHER 8. 80; 

546; 

was die böse welt etwan sagen werde. Liscov 5; ohne dasz 
wir derselben anders als etwan durch den geruch gewalır 
werden. 65; alles was ihnen etwan zu hoch ist. 183; wenn 
ihm etwan eine schrift nicht geräth. 264; weil er etwan den 
rausch noch nicht völlig ausgeschlafen hat. 729; was meinen 
lesern etwan widerfahren sollte, dafür kann ich nichts, Ra- 
uENER 2,93; denken sie etwan, dasz ich so wenig einsicht 
habe. Geert 2, 342; wenn etwan unser gute Homer einmal 
schlummert. Raten dichlk. des Horaz s. 113; bald ward die 
grille von einer andern verdrängt, so wie elwann, so wie elwann 
-~ schade dasz ich kein gleichnis dazu finden kann. Lessine 
1, 231; wofern ihn etwann eine versuchung dazu ankommen 
sollte, WIELAND 3, so wird er sich etwann des socrati- 
schen geheimnisses bedient haben. 3,81; ganz neuerdinge 
haben wir ihn nicht etwann von riesen oder bezauberten 
mohren, sondern von gemeinen bauerjungen abbläuen lassen. 
19,75 hat dich ein nachtgesicht etwann mit schreckgestalten 
befallen? 33,29; wollen sie mir etwann gar verbieten, dasz 


67; 


ich nach meinem eingebrachten fragen soll? W kom. 
op. 2,28; das mädchen gefiel mir. ich glaubte würde 
etwann Just haben, einmal die stadt zu sehen. 3,136; he 
schwester, wenn du den eiwan auch nicht willst, so lasz 


mir ibn doch, 3,237; 
etwan eingesperrt, Görme 21, 


auch sind unsre zöglinge hier nicht 
187, 


Dar er mıt Awar wer) ot 
Ca t er 


ETWAN—ETWAR 


2) etwan, aliquando, olim : 


etwan in der alten ee, 
do viel gar ein kalter schnee. 
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fastn. 1414; 


van sagen hören von zweien kaufleuten. Srei 
DER 


ich hab X 
nöwer Esop 
spilman, 
in der fremde, der mag etwan in ein ersam dorf kummen, sl 
KEISERSBERG bilger 172"; das hond die Römer etwan gespürt. 
s.d.m. 5"; die heupter und regenten sollen meszig sein in 
essen und trinken, so sein sie die allerfüllesten krüg etwann. 
9°; deshalben seind die Walhen fast subteile lüt (im zerlegen 
eines bralens) und seind uber uns in dem, etwann warent ` 
wir uber sie und hetten uns geschampt, das wir eim ein 
lügin zügesagt solten haben, aber ietzundan streichen wir 
den kutzen und seind &ins leders. 19°; er meint er wolt 
gegen seinem sun alles übel verzeihen on das liegen (lügen), 
das spilen, prassen und hüren würd im doch etwan vergon. 
25"; elwann gieng man den frummen armen entgegen und 
nam sie in die hüser und gab inen zü essen, ... aber 
ietzundan ist es nicht mer, 33°; es ward einmal gesaget, 
man etwan viel gelesen und geschrieben habe ohn allen 
verstand, Lursiens echt, 1,30; etwan hat man den klöstern 
voll auf gnug können geben, itzt gibt man christlichen lehrern 
nicht gerne einen heller. 1,55; etwan bei unsern zeiten war 
bös studieren. 1,67 (in diesen drei stellen rührt etwan vom 
herausgeber der lischreden, da Lurwen selbst etwa schreibt); der- 
gleichen haben auch gethan Joh. von Trittenheim und Con- 
rad Celtis, etwan mein lehrmeister. Aventin einl. zur bai 
chron.; ich bekenne mich, dasz ich auch etwan zu frauwen 
und jungfrauwen liebe getragen hab. buch d. liebe 243, 4; 
etwan trift er auch seinen man. H. Sacus I, 410°; 


Brant bei Steinhöwel 146; ist der etwan in dem ellend JYowwx 


menna 


Gonella etwan ein fast schimpfiger narr und Awan he 


w 
zunk Jo 


cl 
Li b 
0.52%; 


weil ich war etwann stark und jung. I. 4,54"; $ 
etwann feurt (d.i. feiert) man die heiligen und verbrant die, Hee ders 
so die gemeine münz entheiligten, jetzund feurt man die hat etwa 
gemeines nutzes entheiliger und tregt sie schier auf den von dem w 
henden und verbrent dargegen die heiligen. Garg. 190°; käl- Rück okt è 
berten sich etwann auf einer schönen, grünen wisen. 193°; Tag. Tas 


Augst eiwan genant Rurich. Fıscnant gl. schif 457; die Salomon 
etwan dem könig Hyram schenken wolte. Marnesıus 5°; es 
sollen solche spiele nicht täglich, sondern je etwan, doch 
selten getrieben werden. Strassburger polizeiordn, tit, 12 bei 
Moscneroscn de ewercit, 344; 

als wenn ich früh und spät, nachdem es etwann kam, 

in deiner gegenwart die deutsche laute nahm. GÜNTHER 373; 

o löscht die wapen aus! ha, wirft ein klügling ein, 

der etwann in der welt so weit herum gezogen, 

als unserm bader nächst die graue gans entlogen. 374, 
spälerhin wird diese bedeutung sellner und hört endlich auf. 

3) etwan lang, aliquanlisper. Maarer 121°. s. etwa 4. etwan- 
hin, aliquo. Dierensach 23", 

4) es fragt sich nach dem heutigen gebrauch der fe formen etwan 
und etwa. wir haben jene für die ältere, diese für die abge- 
stumpfle, des n verlustige erkannt, einzelne schriflsteller schreiben 
durchgängig etwan, andere etwa, und da in unsrer sprache über- 
flusz an n ist, so scheint etwa, als wollaulender, den vorzug zu 
verdienen. beide nebeneinander zu behallen und etwa zu setzen, 
wo ein consonant, etwan, wo ein vocal folgt, ist unbegründet. 

ETWANIG, fortuitus, ungefährig: ‘wenn nicht vollkommen 
chen denselben, doch einen etwanigen’. der etwanige begrif 
wäre hier unnütz oder gefährlich. Lessing 10, 256; die etwanige 
dunkelheit des ausdrucks. Kıorsrock 12,46; bei etwanigen 
klagen. etwanige alte irrthiimer. Kant 5, 400; an einen 
etwanigen träger der aceidenzen ist nicht zu denken. Femme 
grundi. 161; ich büsze etwaniges lob ein. J. P. Siebenk. 1, 1x; 
etwanige einwendungen. kühner machte Micrärius 5,355 das 
etwan selbst zum adj.: haben sie sich bemühet, wie die pom- 
merschen lande in etwanem stande bei dem ihrigen erhalten 
bleiben mögen. 

ETWAR, uspiam, mhd. üteswä für öteswar, ötewar: etwar 
aufbauwen, inaedificare, elwar in sein, inesse, das man dich 
etwar fürhabe, ul tu aliquid esse videare (dasz man dich für 
etwas halte, wofür halte). Maut 121°; es gehet etwar mit 
der thür, Wırsung Calis ; die weil man etwar (irgendwo) 
daselbst von unden herauf mit schurken hat gehandelt. Garg. 53% 
etwarhin, aliquorsum. Dierennach 23°, fehlerhaft scheint aber * 
etwar aliquis, nescio quis, ullus. Dasyponius 922°, und danach 
Sernanus dict, V 6°, syn. H 6". ÖLiscen gramm, 83. 86 stall etwer, 
mhd, etswer, da man nicht war für wer sagen kann, 


ETWARHIN ‚aliquacsum . Sek 232 ! 
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EIWARUM — ETWAS 


ETWARUM, um elwas, heute etworum; etwarumb gestraft 
werden, luere commissa. Maaker 121‘; Heniscn 952; 
und solches geschicht nicht umb preis und rum, 


als wan man weltlauft etwarumb. 
Fıscuant ehz. 56 (459. 1597 D4). 
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hei 
un 


tal ETWAS, aliquid, ahd. üddeshuaz, doch bei N. ütewaz (Gnarf 
i 4,1192), mhd. vorwiegend üteswaz, ëtswaz, in krurg spec. 146 


ëttewaz, ëttiwag, auch im passional K. 35, 61. 193, 80. 229, 35 
ütewaz; nhd. wiegt aber etwas vor, und etzwas erscheint nur 
sellen ; tadelhaft ichtwas, da icht = ahd, iowiht an sich schon 
aliquid ausdrückt, vgl. nnl. iet, iets. die volkssprache assimiliert 
etwas zu eppas, eppes (oben sp. 079), wobei einem das lat. 
quippe, quippiam, quispiam, uspiam einfällt, 

1) allein stehend: so du etwas verkaufest, K SBERG 
s.d. m. 2; also das ein allwegen etwas übe (dasz einer immer 
etwas arbeite). 11°; als dick du etwas kaufest oder verkaulest, 
so zühest du gott daran (misbrauchst du dabei golles namen). 
21°; solt dem herrn etwas unmüglich sein? 1 Mos. 18,14; 
| und solt nichts davon uber lassen bis morgen, wo aber etwas 
uber bleibt bis morgen, solt irs mit fewr verbrennen. 2 Mos. 
12,10; etwas thun, ausrichten; etwas betrachten, depingere 
cogilatione, Maaren 121°; etwas Sein, aliquid esse, in ansehen 
stehn; es ist etwas, est aliquid; lasz mich auch etwas sein 
oder gelten, 122"; nicht viel ist doch etwas. Lessing 1,467; 
| das testament, von eben derselben verfasserin, ist noch so 

etwas. 7,115; der theil (der menschen) konnte sich schon 
etwas dünken. Git 24, 213; und nur um etwas zu sagen, 
versetzte er, nachdem er tief-athem geschöpft hatte. 19, 125; 
f glücklicherweise, dasz die gemählde so hoch stehen und die 
tüfelung auch etwas aushält. 21,21; einige graue haare konnte 
er nicht verbergen und von runzeln schien sich auch etwas 
` eingefunden zu haben. 22,38; 


Gi 


närrisches kind ! 


die hat etwa du sollst ja nur etwas, nicht-alles werden; 
; vi ch denn so erst geberde 
ee ES N sehen, dasz andere auch etwas sind. Rücksar 17; 
98°; dag 238) er hat sich etwas damit, hält etwas darauf; es hat sich etwas! 
non ` =— daran ist kein gedanke; ach hat sich etwas! Ense Lor. 
es j Stark 306; etwas davon tragen, abkriegen ; 
och ` aber das gegentheil that er hernach, und kriegt er darüber 
bei etwas ab, so hab ers auch. Görur 40, 202; 
erzähle mir etwas; welchem so wol als mir zeit und weile 
lang wurde etwas erzählen zu hören. Felsenb, 1,29; und so 
deii in zahlloser anwendung. 
2) neben einem davon abhängigen geniliv, 
a) des substantivs; und Joseph geng in das haus und tet 
etwas werks. bibel von 1483, 34 = 1 Mos. 39, 11, ut operis quip- 
GER piam faceret, bei Lurnen sein gescheft zu thun; etwas rats oder 
! thats. Lurwer 3, 2; gröszere stück, die etwas ansehens hetten. 
van 4,160"; niemand meinet, das etwas trosts da sei. 4,215; wenn 
bje- en er etwas anligens hette, so höret er in gern. sch. u. ernst 
iben Phin om 10.1555, 208; etwas hirnes. Foren 110°; bei nacht etwas scheines 
ber- IR Si A 8, geben. 148°; zu etwas unwillens ursach geben. Fiscnant ehz. 7; 
zu L a% Ken etwas dings, aliquid; etwas gewinns, aliquid lucri; etwas eeren, 
zen, YS Galm nonnullus honos; er hat etwas forchts, limor aliquantus ; ich 
L. y atuo wil dir etwas meiner bücheren zuschicken, aliquid de meis 
ne àlles abay Scriptis mittam. MAALER 121". 122"; meine abneigung etwas dieser 
grif be Wu dinge gedruckt zu sehen. Görne 26,92. doch heule meidet 
ige ` Et man solche genitive und apponierl entweder das subst., z, b. etwas 
gen R = 7 ehre, etwas furcht, etwas trost, etwas geld, etwas volk. 
nen i Scaner 743; oder braucht die praep. von: etwas von diesen 
HTE Zare dingen, sachen, etwas von meinen büchern; ich hätte zwar 
EE Ire gern etwas von versen gemachet. welzabend al. am liebsten 
das 77 aber selzi man an die stelle von etwas ein adj, z. b. einige 
om- | ehre, einige furcht. VW A ; 
ten an, b) des udj.: ahd. čtewag guotes, grüenes, lindes, niuwes, 
fordna a etewaz andares, ütewaz pezzirin, mon: nhd, wer etwas 
war Oval AN IC Wt liebes hat, alld. wäld. 1,155; wenn eine seele etwas unreines 
lich 4200 12 anrüret. 3 Mos. 5,2; das Neisch das etwas unreines anrürel. 
für | 7,19; ist aber an dem vieh etwas unreines, 27, 27; wird 
mit i aher der herr etwas newes schaffen. 4 Mos. 16,30; wie kan 
0) | ich etwas anders reden? 22,38; so sie etwas tödlichs trin- 
53%, ken, Marc. 16,19; sündige fort nicht mehr, das dir nicht 
ber. > etwas ergers widerfare, vulg. ne deterius tibi aliquid con- 
ach tingat. Joh. 5,14; denn du bringest etwas newes für unsere 
ver, ohren, vulg. nova quaedam infers. apostelg. 17, 20; ir wöllind 


dan etwas weiters oder merers, nisi quid adhuc forte vullis. 
Maaren 4122"; heute gab es wieder etwas neues; sie geriethen 
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ETWAS i186 


auf die gedanken, dasz ich vielleicht auszerhalb etwas liebes 


Yelreuh. 2,846. 


haben müste, Hesse 1, 42; zeigete, dasz ich keinesweges etwas voy en Rows 


liebes besuchet hatte. 1,43; hindert mich irgend etwas rechtes Erebos habe. 


zu beginnen. Wırnano bei Merk 1,97; wenn auch etwas starkes 
vom feinde käme. oeuvres de Fréd. le gr. 30,178; solang noch 
etwas feindliches in dem feld ist, diese adjeclive sind nach 
analogie der subst. unler a eigentlich genitive, die heulige dem 
gen. abgünslige sprache faszt sie aber als nom, oder acc. auf. 
ahd. und mhd. entscheidet die schreibung guotes, niuwes, wie auch 
auf vil und wenee solche genitive folgten. nach Pavaoıuov Tı 
lässt sich Marc. 16,18 der acc, vertheidigen. 

3) der acc. etwas, aliquid stehl adverbial für ein wenig, paulum, 
paulisper, neben verbum, part. und adj. ahd. ütewaz släfen. 
N. Cap. 1041; ëz trifet an die misse ettiwaz. KELLE spec. 146; 
daz nider antlüte sihet twaz hör abe, Ecknanr 59,5; 


nhd. wa sie ist etwas gar reich, 
zwar man vint im dorf nit iren gleich, 
wann sie kan gar wol spi 
und lest sich etwas gar gern minnen. fastn. 577; 


den sah ich etwas freuntlich an, Kerrens erz. 479,19; 


gleichwie ein lorbaum etwas sonderlich pranget. Luruen 2, $1; 
allein an holz ist etwas ein mangel. Frank weltb. 187°; etwas 
beredter als die zur hochzeit laden. Garg. 211"; 


entsetzt er sich wol etwas. froschm. Dir: 
essen und trinken herfür langen, 

das etwas anders sol her prangen, 

denn diese arme betuelei. G1"; 

dasz der angenehme saft 


etwas in die stirn ist kommen. Opitz 2,203; 


da die herbe und bittere qualität etwas stark ist. Jac. Bünme 


Aurora (Stutlg. 1835) s. 119; der feldmarschall liesz seine armee noch elua, UNI mo ünige wik), 
etwas rasten. CnEnNITz 1v. 2,113"; kam ich etwas prächtigers Ciebe Doun Die schmerzen lre Jun córper 


(cin wenig prächliger) herfür. fr. Simpl. 1,38; weil er noch 
etwas gelebet. colica 232; etwas eingeschlummert. irrg. der 
liebe 247; etwas vertieft. 255; so hieben sie von den Phlia- 
siern einige nieder, verloren aber selbst noch etwas mehrere, 
so von den Korinthiern erlegt wurden. Hermans Thuc. 710; 
elwas schwer, etwas grob, etwas bitter; 


und der könig vergönnt es. da wurd es Reineken wieder 
etwas leichter ums herz, er hofte glücklichen ausgang. 
Gomg 40,67; 
man fand diese behauptungen neu, aber etwas kühn; es ist 
schon etwas finster. 

4) etwas nach praeposilionen, unflectiert: e. mt. lasz hie einen 
haubtlman in besatzung mit etwas volks. Garg. 219°; ich kann 
ihm schon mit etwas dienen; so begriffe ich auch mithin 
in Steier, Kärnten ... um etwas die teutsche sprach. Simpl. 
Springinsf. cap. 10; wenn ihr mir den verdienst zuwendet und 
wir ihn nicht blosz verschmausen, so will ich schon zu etwas 
kommen. Ging 24,277; nun freue er sich an mir einen 
mann zu finden, der doch nach etwas aussehe. 30, 331; blieb 
er also zwar bei Gura in etwas (paululum) stehen. Cnewnirz 
1v. 2,107"; ich stutzte in etwas. Felsenburg 1,44; dasz Con- 
cordia sich wieder in etwas ermunterte. 1,202; indem ein 
oder zwei creditores schon von ferne in etwas zu brummen 
anfiengen. 2,243; wir hörelen zwar alle drei, jedoch nur in 
etwas, dasz sie weiter mit einander redeten. 4,335; deren 
purpurfarbe er nur in etwas erblicken können. irrg. d. l. 66; 
dasz ich das schachspiel auch in etwas gut spielen konte. 
561; erholte mich in etwas und sprach. 564; vergieng mir 
die angst in etwas. Pierot 1,352; es werde dadurch das böse 
gesinde, wo nicht vollständig, doch in etwas gebändiget 
werden. unterricht an hausmägde s. 36; wenn sie sich nur ein 
paar wochen in etwas ausgelressen, hebt sie auch an laut 
zu werden. 43; sie begaben sich, sobald sich der sturm in 
etwas gelegt hatte, wieder in die sce. WırranD 1, 46; dieser 
kräftige zuspruch beruhigte das gemüt unsers bekümmerten 
helden wieder in etwas. 11,244; den ersten unwillen hatte 
die zeit schon in etwas gebrochen. Senren "19. 

5) etwas, substanlivisch genommen, ein ding, ein icht, wicht: 

eh wörter und begrif so wahr als zierlich passen 
und in des lesers ohr ein gründlich etwas lassen. 
GÜNTHER 386; 
ein gewisses unnennbares elwas, das sich vielleicht eben 
deswegen nicht nennen läszt, weil es ein bloszes nichts ist, 
Esser phil. f. d. well 30; ein etwas oder wirkliches wesen. 
Kant 2,512; mich treibt ein guter oder böser geist in die 


brusttasche zu greifen, ein winzig kleines, stachlichtes etwas 
15 


‚in sielen, ax obrar 


rd. stety 262 


Si Kusten iy tohter mund“ 
ëteway mê dan I kunt. a. HIANY , 


ih konn otea Kett Han, Ha Ka ow 


leen Ar aG. 


mehr denn 


Daten sahte bar obe hinti befabA sih in dan 


forten naih efvax Vou dënn. bunu” twk 


ekwas Mag 3 


ar van. Geghi ll 


rb. moläsustokude 7; 


haben sid in buet une ie. anf. 2373 
im okwar schmal u. dein, Qündhar 938; 
wie wir shon in 6 bag" { Mig RAAM) R 


nd un fur gel 


ar. 80 , 


hrnou Wi 


Vebiadud Bit; 


EL, 


[wiv um u das sier mik dem Ko 
(e Së gegen das e pfzunge - 


da. wirds war Besters sefzon- welehe 
1%; 


? 


Di okai Arib e prok 
el cn ben, SCD ien, 


und vor rk elvi il mein Knit. 129,2, 


elwe ech quellen 2, UA. 
Sta vr /8,230. 
ekke We Jiel west, \, Gi 


1187 ETWE —ETWO 


kommt mir in die hand. Görue 23,19; ich lese in euren 
augen, in den gesichtern der Genueser ein elwas. SCHILLER 
145°; ich habe schon längst ein etwas in meiner brust ge- 
fühlt, das sich von nichts wollte ersättigen lassen. 152°; 
kuckte etwas aus dem fenster (oben sp. 1177) ... ich gieng 
uf zu, Hölty blich stehn. ‘sind der herr pastor zu haus 
fragte ich das etwas, ‘nein’, versetzte das etwas, ‘mein 
bruder ist ausgegangen’. Voss br. 1,219; fie erant bedankdu 

ein leises etwas, nenn ich wink es oder grusz, 

weht von dir zu mir. PLATEN gn, 


6) wiederum sei angemerkt, dasz auch was für etwas gesagt 
wird; schäme dich was == etwas, ein wenig; lerne erst was; 
er bildet sich was ein; 

erzählt mir doch! “ich stand an seinem sterbebette, 
es war was besser als von mist, 
von halbgefaultem stroh'. Görse 12, 153; 


und siehe da, der herzog sorgt dafür, 
z auch was holdes uns das aug ergötze. 


Scuizner 201. 


„ elwie, 

‚CH, aliquis, irgend welch, etwelcher, unus et alter, 
etwelche leute, nonnulli; zu etwelchem behuf 
(a. Lı Frankfurt 1,87; so bitte ich nur etwelche 
linien an herrn Maasz zu schreiben, Menk 1,397; aber wenn 
man dieselben mit etwelcher empfindsamkeit kitzelte, so thaten 
äuglein zu, wie eine katze, die man am krx kraut, 


dram. sp. 2,329. mil abgeworfnem et: es kamen 
welche — einige, etliche. 
ETWER, aliquis, nonnullus: mhd. wb. 3, 567°; etwer oder 


iemand, ullus, aliquis, etlicher mensch. vocab. 1482 h3"; Jhesus 
sprach, mich hat etwer gerürt, wann ich hab erkennt, das 
die kraft von mir ist ausgegangen. bibel 1483, 500°. = Luc, 
8,46, vulg: tetigit me aliquis, golh. taitòk mis sums, Lurner 
es hat mich iemand angerüret; meinten es were etwer, der 
das der nachperschaft mer zu leide thet. Sreinnöwer dee. 
85,22; die welt musz etwer (für etwen) haben, darauf sie 
glaffe (? galfe) und den sie für gott achte, Frank chron. 296". 
heule auszer gebrauch, etswer, etzwer. 

ETWERLEI, welcherlei: etwerlei betrug. Merissus ps. Ni’; 
mit etwerlei. y2" 
TWIE, der ahd. instrumental ütawiu, quodammodo, einiger- 
maszen, mil dem unbeslimmien sinn von ziemlich, vgl. ze elewiu 
(Gnarr 4,1192), nicht allein stehend, sondern mit den adj. oder 
adv. manig, vil, lang, dicke u. a. m. verbunden: bilgerin ettewie 
vile gingent von thiuscheme lande zuo sante Jacobe. predigt- 
märlein 22,29; der ritter und der herren giengent ettewie 
vil zuo des küniges bruoder. 25,20; also kom er in eine 
stat, diu hiez Sichem, in der was er etwie Jange. Gries- 
HABER 2,61; 

nicht din mal, ettwie dicke. Dioel. $ 

nicht einmal, sondern ziemlich oft; ouch andere ettewie viel 
erbere lute. weisth. 1, 699; und da Hans Snider uf die vesti ge- 
fürt wurde und etwie manigen tag gevangen lege. SCHREIBER 
Freib, urk. 2, 64; und da daz etwie lang gestuond, daz sù ein 
kint hatte und daz ander truog. 2,65; etwie lang, aliquantisper, 
aliquantum diu. voc. 1482 hat: etlichmal oft, etwie oft, ali- 
quoliens. ebenda. für etwie wird auch etwe, d i. etwê ge- 
schrieben: das man wandi, dastu das alles hetest oder etwe 
vil. bihlebuch s. 40; auch sind meine wismader zu dem newen 
weg gen Hall werts etwevil genomen. Cnmeı Maximil. s. 412; 


D 


eitwemanig jare inne gehabt und genossen. Most chr, 
3,179; so dan daselbs zu Bruchsel ettwemanig jare gescheen 
ist. 3,180; dadurch sich der gang des wassers ettwevast gen 


Nuszdorf bewegt. notizenblalt 6,596; wir haben nu ettwe oft 
begert. 6,597. wahrscheinlich steckt in eitenäher (krut spec, 
158) ein etw& näher, ëtwiu nähör, ein wenig näher. dies 
gefüge und beholfene partikel geht der späteren sprache ab, siehe 
elswie, 
ETWO, alicubi, 
entspringt nhd. wo: 
sucht, das ich etwo stat fünde, 
gebrechen und feil an ir ist, Lurmen G 350%; wenn etwo 
kram were, der schamrot feil hette, dürft ich den lüden ein 
par gülden schenken. 8,75"; wo aber etwo solche not fir- 
fiele, 8, 196°; nu musz ja derselbige haufe etwo einen raum 
haben. 8, 197°; 

so er etwo nur stolpert. Meruıssus ps. Pü: 

wir müssen mehr kaufen bleiweisz, 

und auch etwo zwei loth spongrün. Anen fastn. 7"; 


mich etwo an un adve he rites Nick Vu 


irgendwo, mhd. eteswä, aus mhd; wä ubi 
bei diesen allen habe ich wonung ge- 
Sir. 24,10; und ob etwo 
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villeicht ich etwo rat möcht finden. 
wo ich sie teglich nicht solt sehen 
und etwo nahend umb sie gehen. B2; 
wenn gar allein sie etwo were, B2, 
die zweile ausgabe liest etwa, wie umgedreht sonst etwo für etwa 
gesetzt wird, z. b, item es sein sunst andere mer entleibung, 
die etwo (GORLEn nonnunquam) aus unstreflichen ursachen 
beschehen. Carolina 150, vgl. wa und wo. heute mit abge- 
worfnem et: 

ich kenne wo ein festes schlosz. 
WOHIN, alicunde. voc. 1482 hat, 

ETZ, f. pascuum, weideplatz, auch geschrieben tz, ScuMELLER 
1,18 

ETZARZT, m. medicus causticus, qui sanat rodendo: damit 
ir nit vergleicht werden den etz ten, die da meinen, wann 
sie das stück fleisch hinweg nemen, so sei auch hinweg 
genommen die krankheit, Paracersus chir. schr, 225. 

ETZEMATTE, f. pascwum, weidemalte. weisth. 1, 334. 
wiese, 

ETZEN verhält sich zu essen wie golh. atjan zu itan, be- 
deutet also essen machen, speisen, füllern, weiden, cibare, pascere, 
unler der neueren, schlechteren schreibung ätzen bereits 1, 596 
vorgetragen. 

1) von menschen: etzen und trenken, mit speise und trank 
versehen: auch solche thäter nicht beherbergen, behausen, 
etzen oder trenken, enthalten oder gedulden. landfr. von 
1495, auch 1521. 7,10; und wöllen, das ir den vorgemelten 
Martin Luther nicht hauset, höfet, etzet, trenket noch ent- 
haltet. Lurner 2, 430"; denn ein mensa h lesset sich wiegen, 
tragen, etzen und trenken. 6, 66°; Maria hat seiner müssen 
warten und pflegen, in sengen, etzen, auswischen, tischr. 72"; 
lasz meine schwester Thamar komen, das sie mich etze, 
2 Sam. 13,5; 

aus mutterleib nacket und hülflos 

ganz durstig, ellend und blosz 

verdorben werst in deim unllat, 

wer alter dir zu hilf nit kummen 

mit wischen, waschen, baden, zwagen, 

mit seugen, etzen, legen, tragen. Il. Sachs 1,368, 

2) vom vich: die pferde, rinder, schafe, gänse etzen, weiden, 
pascere. heiszt aber auch das vieh etzt, weidet, frisst das 
gras, depascil herbam, und der hubner etzt die wiese, weidet 
sie mil dem wieh ab: item den lankhalm sol ein ieclicher 
hoifner etzen binnen dem banne. weisth. 3, 380 und in solchem 
sinn slehm häufig ‘etzen und treten’, ‘treten und etzen’ ver- 
bunden. weisth. 1,164. 165. 3,732. etzen geht auf futter und 
gras, treten auf den tral, d. h. das betreten des wiesengrundes 
mit weidendem. vich, also das die burger zu Ortenberg (in 
der Welterau) dieselbig weide (auf dem Stutlipp) mit ihrem 
viche brauchen und etzen sollen und mogen. gerichtsbuch von 
Ortenberg unler dem 5.1572; ich sol sie (die gans) warlich schön 
ätzen, STEINHÖWEL der, 244,12; der storch, der seinen vater 
etzet und treget. Maruesrus 102°. vgl, abetzen, aufetzen. 

3) wie etzen zu essen sleht auch beizen zu beiszen und wir 
sahen sp. 1162, dasz essen eigentlich beiszen war. daraus fliesst 
also die bedeutung von mordere, rodere, beizen für etzen: 
man dis pflaster dem viehe über die augengeschwär leget, 
reiniget es dieselbigen, doch soll mans gezimlich brauchen, 
dasz es nit zu viel etze. TARERNAEN. 968; und wo sie (die 
durch das land, ziehenden heerhaufen) darein seichen, da etzt 
es, besser als Hannibals siedender essig, straszen durch die 
berg, fürnemlich wann sie den kalten seich und die pferd 
die streng haben. Garg. 223°; ein hauptmanns fluch etzt 
durch neun harmisch, 244°; 


denn je der Rhein on alle scheu pe 
etzt durch sie (die berge) eine straszen frei, gl. schif 410. 
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Bruns Susanna Ad; 


Novarıs 1,154, 


$. etz- 


so 


namentlich drückt auch etzen eindbrennen, emaillieren aus, 
SCHMELLER 1,133, und die kupferslecher etzen mit scheidewasser : 
ein ritter ihnen gleich indes begunt zu nahen, 
an dem ein wallen sie geetzt mit golde sahen. 
Werpen Ar. 25, 72; 
gar schöne bilder hat er auch dahin versetzet, 
die waren wunderlich und künstlich ausgeeizet, 25, 83. 
4) plaudern, atzen blalerare. SmeLsr 12: 


ein elster dunkt sich stolz und klug, 

wollt trinken aus eim schönen groszen wasserkrug, 

sie satzt sich drauf, sie song und pfif frisch drauf, 

sie etzet sehr und trieb viel mancherlei geschwätz. 
Hormanns gesellsch. lieder n? 172 (2 ausg. 3711). 


vgl, den namen atzel, ag elster, Ge, be dai. 
ev O wie en aile V, Zë, 


ETZLANWD,n ‚paxuum ags .chelond. Kemble n? 299 a.s 


188 


\4; 


etwa \ 
ung, 
chen 
ıbge- 


LLER | 


amit i 
rann 
weg 


etz- 


den, 
das 
eidet 
cher 
hem 
ver- 
und 
ndes 
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rem 
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hön ` 
ater ` 


wir 
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so 
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ien, 
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etzt 
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ETZLER, m, edax, voras: 


eins mals ein melzler sasz und schlief 
bei seinem Neisch. indem her lief 
ein groszer hund, bald in eim ruck 
erwüscht vom fleisch ein groszes stuck, 
lief bald davon, da erwacht der metzler 
und rief im nach ‘hie, hie, du etzler, 
lauf hin, jetzt bist sicher vor mir, 
dasz ich nicht kan nachlaufen dir’. Warnıs 1,47. 
ETZLICH, s. etslich. 6 
ETZT, f. feuerstätte, esse oder trog? der kupferschlag, so in 
der etzt oder auf dem ambosz gesammlet wird, soll wider 
die faulung dienlich sein. Orno krankentrost 612, vgl das t 
in erzt, Obst u. a. m, 
ETZUNG, f. pastus. 
ETZWAS, s. etswas. 
rt ETZWER, s. etswer. 
ETZWERK, n. email: 
was, Caesar hat doch seine macht 
mit solchem etzwork und buchstaben 
auf seiner feind haut eingegroben, 
als du gethan, WeckuenLın 305. 


ETZWIE, s. etswie, ; 

ETZWIESE, f. pascuum: auch weist man zu recht eine 
etzwiesen, die zu verreidelen. weisth. 3, 416. bei Büdingen führt 
noch eine wiese diesen namen. 

EU, ein diphthong, dessen ursprung, beschaffenheit, aussprache 


und unterschied von ie, Yu, ei zu prüfen ist. 


1) nhd. eu entspringt wesentlich aus mhd. ahd. goth. iu und 
seine natur ist in der fünften ablautsreihe zu erkennen. seitdem 
aber brechung eintrat und 1 zu ë, u zu o wurde, wandelte sich 
in gleicher luge iu in io, mhd. in ie, neben welchem wir iu nur 
im imperaliv sg, so wie in der 2 und 3 person praes. ind. ge- 
schützt finden. dem verhalt des ahd. io : iu, mhd. ie : iu ent- 
spricht also nhd. ie : eu, um hier beispiele nach dem imp. zu 
geben, in scheub steub schleuf treuf beug leug schmeug kreuch 
reuch fleuch zeuch beut seud Dest geusz neusz scheusz 
leusz verdreusz keus verleus. allein schon lange klingen 
diese en alterthümlich, verschollen, höchstens dichlerisch und lassen 
sich nun ebenfalls brechung in schieb stieb schliel u. s.w. ge- 
fallen, da die sprache doch gib nimm wirl u. s. w. behält. daraus 
erwächst uns offenbarer nachtheil. 

2) wo sich ausserdem ie und eu zur seile stehen, wie m dieb 
deube, tief teufe, siech seuche, schiech scheuche, liecht 
leuchten, darf man auf verloren gegangne starke verba schlieszen ; 
schwerer fällt der schluss, wo das eu allein steht und die her- 
leitung dunkel wird, wie in neu, treu, spreu, reue, euch, feucht, 
feuer, geheuer, scheuer, steuer, beule, eule, neun, freund, 
beunde, reuse, deuten, reuten. 

3) die goth. flexion zeigt iu, zwar schon zu ju geworden, in 
den nom, pl. jus, sunjus, fötjus, handjus, wovon ahd. keine 
spur, hingegen gewährt der dal. sg. suniu, fuoziu stalt des golh. 
sunau, fölau. grösseren umfang hat der ahd, mld. ausgang des 
nom. sg. f. und nom. acc. pl. n. einzelner pronomina und aller 
acjechive diu, blindiu, guotiu, in merkwürdigen abstand von dem 
goth. blinda, gòda. reste davon laufen noch nhd. ins 14.15 jh., 
MEGENDERG schreibt allerwärts sichareu 5, 7. edleu glider 9, 11. 
ein holeu ader 9,18. siecheu augen 9,30. kalteu ding 10, 11. 
gra@zereu herz 26,29 u. $. w. 

habt dank, junkfrau seligeu, 
das mich got mit euch erfreu! fastn. 615,26; 
ganz wie mhd. 


ër ist mein herre und ich sein diu, 3 

doch bin ich vil unwirdigiu. aneyenge 30, 66; 
entriwen, ich lieze üf ein rat 

binden mich, ich sündigiu, ` ` 

erbe mich, vrouwe, ich bin din diu. Haupt 8,300; 


die mhd. unterscheidung dri tres, driu tria wahren oberdeulsche 
volksmundarten bis auf heule, drei und dreu. in heuer und 
heute wallel das alte instrumentale hiu. 

4) da aus goth; iu der ablaut au fliesst, im pl. aber wieder 
kurzes u vortritt, wie auch in der flexion sunus, sunaus, sunjus 
die drei laule wechseln, so ergibt sich die nahe verwandtschafl des 
au in vielen wörtern. ahd. mhd. wird dieses au bald zu ou, 
bald verdichtet zu 6. nhd, überall zu Ò oder gar gekürztem o, 
nur in taugt haflete das au und in einer menge von ableitungen 
wie staub, erlaucht und den dunkeln laub, glaube, raub, taub, 
auch, kaufen, raufen, taufen, auge, pauke, baum, traum 
u. s. w., welche im umlaut äu annehmen: stäubchen, läublein, 
gläubig, käuflich, äugen, äuglein, bäume, träume, dies üu 
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aber tritt der aussprache von eu ganz nahe, das auch in ein- 
zelnen, wie heu, freuen, streuen, leugnen, mhd. höuwe, fröuwen, 
ströuwen haftet. wenn Mecensere neben leute auch läute 
schreibt, so gleicht dieses dem golh. laudeis, jenes dem ahd. Du, 

5) endlich gab es ein ahd. mhd. ù, dem wiederum der umlaut 
iu zu theil wurde, das aber nhd. in au mit dem umlaut äu über- 
trat: bau sau, faul gaul maul, kaum raum schaum daume, 
braun zaun laune, bauer dauer mauer sauer trauer, haube 
traube, auf hauf saufe, sauge, bauch schlauch strauche tauche, 
rauh, braut haut kraut traut laut, aus braus daus haus 
knauser laus maus saus, kauz. wumgelaulet gebäu säue fäule 
— mäuse käuze. man zieht äu dem eu (wie ä dem e) vor, 
um den umlaut sichtbarer zu machen. nur ausnahmsweise dauert 
eu daneben: seule, säule, eugen, äugen. 

6) tadelhaft, zum theil aber schon alt sind verwechselungen des 
eu mit eis beurat und heirat, eugen und ereignen, zeugen 
und zeigen, reuter und reiter, steusz und steisz; Garg, 68° 
steht leuchteret für leichteret, 190° fent für feirt. ous dem 
bekannten namen Steinhöuwel, Steinhöwel wurde Steinheil. 

7) golh. iu hatte die aussprache iu, mit dem ton auf i, nicht 
iù, und zu goth. biudan bildet schw. bjuda, dän. byde den gegen- 
salz; wie hälle aus þius der gen. þivis, aus gius givis, aus 
ganiujan ganivida hervorgehen können, wenn i nicht belont ge- 
wesen wäre? nur in der tonlosen flexion wandelte sich sunius 
in sunjus und doch bekommt der gen. wieder sunivê. gleich 
unzweifelhaft ist ahd. mhd. iu, aus welchen keine brechung io, ie 
hälle entspringen können, wenn die aussprache it war; nicht 
anders zeugt das nhd. An, das mit äu reimt, für den vollen 
diphthong. es ist darum falsch dem mhd, iu die aussprache iü 
oder gar ü beisumessen, woraus gar kein übergang in nlıd. eu 
möglich geworden wäre und selbst in der flexion sahen wir sün- 
digiu : diu, seligeu : erfreu reimen. wenigstens scheint für die 
golhische und bairische mundart solch reines iu, eu gerecht und 
gedämpftes, gedrücktes ü verwerflich, wie die reuchlinische aus- 
sprache für den altgriechischen vocalismus. ob der alamannische 
dialect schon frühe, wie der heulige schweizerische, davon abge- 
wichen sei, kann hier nicht untersucht werden. übrigens reimen 
nhd. alle arten des cu und äu aufeinander, heu : neu, läub- 
lein : träublein, da doch mld. höuwe : niuwe, löubelin : triu- 
belin unslatlhaft wären. 

EUCH, vobis, vos, wie uns nobis, nos zusammenfallend, wäh- 
rend ahd. uns und unsih, iu und iuwih, mhd. iu und Ich 
geschieden sind, uns und unsich nur in frühster zeit. zwar im 
sg. mir und mich, dir und dich halten wir den uralten unler- 
schied des goth. mis, mik, bus, þuk fest; in sich und sich ver- 
rinnen uns sis und sik, dagegen warf schon der Gothe die dat, 
und acc. dl. wie pl. zueinander: ugkis ugkis, iggis igqis, unsis 
unsis (neben uns), izvis izvis. das heulige mich, dich einiger 
volksmundarten für beide casus und die syntaclische verwirrung hat 
also entschuldigungen, schweizerische mundarlen setzen üch für 
beide casus, hessische uch, nnl. gilt u. übrigens begegnet der 
richtige mhd. dat. eu zuweilen noch späterhin, so bei Prum: 


versigelt und verpunden 

sei diser brief mit eu, 

also das ich hab funden 

eur werde güet mit stäter treuer treu. Haurr 0,59, 
und oberdeulsche urkunden des 15. 16jh. werden manches beispiel 
darbieten, "vgl. aus Cumers Maximilian folgende: daz wir mit 
gnaden gen ew erkennen wollen. s. 17 (a. 1493); so solt ir 
ine die mandat, so wir ew hiemit geben, durch unsern herolt 
uberantworten. s. 33 (a. 1194); empfehlen wir ew mit ernst, 
s.56 (a. 1494); und wann ir aber freiheit zu haben vermainel, 
das niemands andern enden, dan bei ew traid heben und 
anschütten sulle. 5.125 (a. 1496); nachdem wir ew jungstlich 
bevolhen haben, em all auf das höchst und sterkist. s. 296 
(a. 1508). allein es steht auch für den acc. oft dasselbe ew und 
entscheidende, lonangebende schriftsteller setzen im dat. wie acc. 
euch, 

Es soll hier nicht in die urverwandtschaft des pronomens zweiter 
person, noch in die herletung des euch aus ihr eingegangen wer- 
den, was passender erst unter ihr geschieht. ahd. iu, iuwih, 
mhd. iu, iuch, ags. cov, eovic slimmen, bedeutsam weicht von 
ihnen das golh. izvis ab, dessen älinlichkeit mit dem gr. optiot 
überrascht, welches in der regel freilich für die dritte person gilt, 
bei Homer aber auch von der zweiten gebraucht ist (ueta opiom, 
unter euch, Il. 10,398). denn auch sonst scheinen pronominal- 
bildungen aus einer in die andere person über zu laufen: wenn 
izvis in unvordenklicher zeit vielleicht der dritten person heim fiel, 

15* 


siet Sod YE E fy; 
Ze 


Hein. Losst d Johan Bouret für 
dat. at. A v 
au sogen, 


vor euch ich schouch. Kit 278,32. 
\ 


ne et 
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so würde der acc. pl. erster person vollkommen zum nom. der 
zweiten treffen (jus, uns wie sunjus, sununs), wogegen goth. veis, 
ahd. wir = nos gerade den anlaut der lat. zweilen person vos 
zeigen. 

1) in höflicher anrede vertrüt euch, wie ihr, den sg. zweiter 
person, wofür es keiner beispiele bedarf, vgl. 2, 1476. 

2) da in keiner leicht die vorstellung der mehrheit liegt, lassen 
sich euch und uns dazu apponieren: ich mag uns keinen dahin 
senden, euch keinem zumuten stalt unser keinen, euer keinem 
oder keinen von uns, keinem von euch; 


ich mag euch keinen hören. Srernanır des jüngern sämtliche 
singspiele. Liegnitz 1792 s. 300. 
3) euch wird, gleich dir, als dat. commodi vel incommodi, 
in die rede traulich eingeschaltet, besonders gern nach haben 
(gramm. 4,363) : 
mhd. dag habe du dir ze botschefte. Nib. 1900, 4; 
dat habe dir dës von Riuwental. Nemnun 25,11; 
nu habt iu ze räten, Wigal. 176,36; 


nhd. ‘des habt euch hie meine trew zu eim pfand’, damit 
sie im ir schneeweiszes händlin bieten thet. buch der liebe 
241,4; 

er ist aufs geben euch so eifersüchtig, 

so neidisch! Lessing 2, 240; 

wir jagten zusammen, 

fiengen ein kalb! ihr liebt euch die speise. Görur 40,183; 
kommt mit mir nach hause. ilir werdet da meine Marthe 
finden, es ist euch noch ein Ninkes weib. Wersze kom. opern 
3,87; zu pferde sasz euch der bursch als eine puppe. saht 
ihr ihn tanzen, so stahl er euch vollends das herz aus dem 
leihe. Siegfr, von Lindenberg 1, 53. 

EUER, vestri, goth. izvara, ahd. iuwar, mhd. iuwer, iwer. diese 
pronominalen gen. pl. haben eine sonst in der sprache unerhörte form, 
kein golh. gen. pl. dl. auszer unsara, izvara, ungkara, iggara (und 
seina) geht auf a, kein ahd. auszer unsar, iuwar, unchar, inchar 
(und sin) geht consonanlisch aus. da O. in den possessiven unsar, 
iuwar das ar häufig abschneidet und bloss unb, iu setzt, den gen. 
sg. unses, iuwes für unsares, iuwares u.s. w. bildet; liesze sich 
denken, dasz ihm auch im gen. pl. des persönl. pron. uns und 


1) in der apposition ‘euer aller’ stehn beide genitive nicht auf 
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vulg. quis vestrum, goth. hvas izvara, ahd, welih iuwar, Luruer 
wer unter euch; euer jeglich, jeglicher von euch, jemand, 
niemand unter euch. ebenso wie viel euer und bei zahlen : 
euer zwanzig, euer sind hundert. 

5) am häufigsten steht euer neben verben: gnadherr, wir 
haben ietzunt euwer gedacht. Keısensn. s. d. m. 29°; wol erin- 
nerten wir uns euc 


D 
es lachen euer die wesen, E. von Kreıst 2, 131. 


EUER, vester, goth. izvar (nie izvi 


rel, ahd. iuwar, mhd. iuwer, dar alke 


gekürzt iur, z. b. des iuren. Haupt 1,444,190; iur starken zi hetet 


libe, iur schæne jugent. Wh. 6,10; iure: stiure. Lohengr. ia Dor A 
6027. wie vorhin gesagt, wurde ahd. iuwar bei O. oft gekürzt, si nasse 


umgekehrt nhd. euer auszerhalb der flexion von einigen erstreckt 
in euerer, eurer: erer gemahl, euerer wille, euerer abschied. 
Opitz Arg. 2, ded, und 297 für euer, wo flexion erfordert wird, 
musz diese freilich im nom, m. gleichfalls euerer haben: es ist 
mein wille, wie eurer; 


wo ist ein name in dem waldgebirg 

ehrwürdiger als eurer und der eure? Senn 524%, 
übrigens ist in der flexion sowol euerer euers euerm, euern 
als eurer eures eurem euren zulässig. im pl., wenn kein subst. 
folgt, sind die euern, die euren vestri, vestrates: her, was 
wolten die euren von euch sagen in eurem reich, sie haben 
euch alle lieb. Krısensweng narrensch. 87°, man zieht heute 
vor die eurigen. 

EUERHALBEN, vestra causa: ich danke meinem gott alle- 
zeit ewer halben, 1 Cor. 1,4. 

EUERIG, EURIG, vester, vestras, doch nur mit artikel: der 
eurige, 

EUERLEI, vestras, eurer art einer: eurs lands, eurs volks, 
euerlei, vestras, eurlei vestrales. voc. 1482 h4", vgl. allerlei, 
anderlei, beiderlei, einerlei, keinerlei, mancherlei, mehrerlei, 
vielerlei, solcherlei, welcherlei, 

EUERTHALBEN, vestra causa; welches mich euwerthalben 
in merklichs leid bringen thet, Galmy 37. 

EUERTWEGEN, dasselbe: 


so wil ichs von ewertwegen tragen. Unvann 1,10; 


ew, Brchllk 


U .cucube, 


©, Cuculus 


Pol frang 


iu für unsar, iuwar genügte, wozu sich doch keine belege dar- Jupiter wird von ewertwegen DU Kam 3 dn 
bielen. umgekehrt pflegte man nhd. den gen. pl. unser, euer ein nicht erst stral brauchen auch zu legan: flohatz.888; Kg e 
unorganisches er anzuhängen: unsrer, eurer, unserer, euerer; | ob ich mich schon von euwertwegen in den tod geben solt. Bine enle o. 
wahrscheinlich halte darauf das gleichschlechte meiner, deiner, | Galmy 112. s. eurentwegen. Aën, FrReuk 
seiner für mein, dein, sein und ihrer für ihr, derer für der EUERTWILLEN, dasselbe: das ist ein köstliche gab und Schurrm u I 
einflusz. das erste beispiel dieses fehlers biele mir Opitz dar: | wir wöllen sie (die scharlachmäntel) umb ewertwillen gern ES hektnuuk 
d die ganze zeit uber, als ich ewerer in Mauritanien gewartet | dragen. Aimon m4. s. eurentwillen. Co 
MIA ter gaw Zu enbziehu Sau habe. Argenis 2,323; im 18 jh. erscheint er aber bei den beslen EUGELN, wie äugeln (1, 801) oculieren: wie man eugeln or Ae gg. 
Jasz ul gece DAT T KITO 3990 schrifistellern: wenn eurer viel sich durcharbeiten. Krorsrock | solle. Hounene 1, 405", 406°. Sec Gesi 
% J ġ Hermannsschl. 1,89; der verlust eurer. Kreıst 2,106; denn EUGEN, ostendere, goth. augjan, ahd. ougan, s. Augen 1, 801: ba et 
H H üblicher e arer wer h og i ie b 
es ist ein löblicher stolz eurer werth zu sein, GÖTHE 22, 211. ein hös frow stäts ir bosheit eut. Buer 64,43, buge g. 
nach dieser, erörterung der form sei für die synlax bemerkt, Z 


A 
gewöhnlich reflexivisch: er auch nit sprechen noch sich gen 20igen ur 


gleicher linie, wie die goth, form izvara allaiz&, ahd. juwar allörö | in ‚Augen wolt. SrewnöweL 478,9, wo 1580 2, 82° auch Ogen- 
lehrt: gairnjands vas allaizê izvara, &rırodov Za zrawrag | Sich gegen iln nicht eugen wölte; das, wo ein sonderlich Art; 
uge, bei Lurner: er nach euch allen verlangen hatte, Philipp. | stück sich euget im gebet, das man da still halt und ruge. Bas du 
` 2,28; iuwar allerö hêrro; ad, euer aller herr; ich gedenke abe ig ; an u art E a werks Ge 
x : or aller, die sauger klag in Fıschans z, Scheible | hie enget, welchs allzeit denn am meisten zunimpt, wenn x 
an luwer zUeLger dam. dr.wr. 3180, Ge d De Gg SE een mans aufs höhest verfolgen und dempfen wil. 2, Gg Zë 
nin sündieres kraft. Servat. 44, wie (s. 1.) mirs ecclipsis do anzei 4 P 
dem gr. &usio NN d 344, SES, und Si ER hat gecugt (s. 1) GENGENBACH 78,95; | E Klein 
2) der absulule ausdruck ‘gegenwärtig euer’ sollte, wenn er in A 
den wahren pl. vobis praesentibus enthält, lauten euer gegenwär- von erst, wie sich die juget eugt, 
tiger, wenn er höflich für te praesente geselzt ist, euer gegen- alzit üf bosheit ist geneigt. Kounosz betrachtnus A2; 
wärtiges. ich finde aber nur den abgestumpflen casus des adjeclivs: mit waser macht sölchs sich aiget. Muxıssus ps. L6"; 
vor ich mit euerm urlaub etliche wort mit euer frawen reden sich regt unt aigt meins leidens schmerz. Ost. | 
müge gegenwürlig euer. Sreinnöwer dec. 190,10, ausg, 1580. | verschwindet spälerhin. | 
1,157° gegenwerlig ewer, in gegenwart euer wäre unanslöszig EUKE, f. was auke 1, 816: kröte oder enke, Worrs zeilschr. 
und so könnte uuch der gen. von gegenwärtig abhängen, für myth. 2,73. s. eutze, | 
3) doch von jeher liebt unsre sprache das possessivum und nicht EUKEL, f. ruga frontis, ein, mit den vier folgenden ableitungen, | 
Weken kl ZS ne RE aoi gen. des persönlichen pron, neben subelaniiren (gramm. 4,330), nur bei I iN Iscr 954 und daraus bei STIELER 358 vorkomntendes i 
aaa... Si Sie 246,6. € j nes in gegenwart euer. heis deutscher ; in eurer gegenwart, | wort, das in idioliken nicht erscheint. die herleitung von cekel 
euer majestät, euer durchlaucht ist veslra majestas, celsitudo kann nicht stalthaft sein. 
F für Quore ‚am L nur im unnuillelbaren geleit cines subst. mag der gen. stehn, z. b. EUKELEN, caperare frontem dé shimn vuweabn.. 


in mein des schreibers, in euer des richters gegenwart. 

4) die interrogativa wer, welcher, wie auch jemand, niemand, 
jeder, jeglicher haben den gen. euer bei sich, später die praep, 
von, unter: welcher euer mag gedenken zuzelegen zu seiner 
gewechst einen elenbogen? bibel 1483, 472° == Mallh. 6, 27, 


EUKELER, m. qui frontem- caperat. 

EUKELISCH, severus, vultuosus, 

EUKELUNG, f. frontis contractio, morositas. 

EULCHEN, n. noctua parva, käuzchen, dann aber auch be- 
nennung einer kleinen phalaene, weil sie gleich der eule nachts 


Schotkel 131 auKel fronkis runo supra olpehos 
Und stellt Dahu Gu Geng, (ram PER ball wu) A 


EULE, f. olla , sonh ‚aulner. 
Culen voler schanda - pt. delt 35 


f 


EULE 


ausfliegt, nnl. uiltje und ebenso böhm. sovka. 
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nd, uleken molle, 


rn 
id, kleideruleken kleidermotle, 
Wr ) ich sah die kleinen eulchen schweben, 
| die man ephemeris sonst heiszt. Buockes 4,351; 
vir ein weiszes eulchen, 
in- es schien, ob sucht es blosz am lichte SE EE 
d 
EULE, £ ulula, ahd. iuwilä, mhd. iule, ags. eovle (denn in 
einer urk, bei Kense 6, 216 steht eovlangeläd, eulenweg), später 
er, dar af ùle, engl. owl, nnl. uil, alin. ugla, schw. uggla, dän. ugle. 
en ici Dee, den goth. namen würden uns mehrere stellen des A. T. kennen 
gr. ta Dor ad lehren. es ist klar, dasz alle diese formen diminuliva sind, wie 
{ sie sich für das kleinere weibehen ulula oder noctua schicken, im 
gegensalz zum männlichen two, uhu, bubo. da nun aber für 
ûwo gewöhnlich his, hùo (Gnarr 4, 835) erscheint, neben iuwilä 
hiuwilä, hüwelä, so läszt sich das verbum hiuwilön, mhd. hiulen, 


t cueut nhd. heulen heranziehen, folgern dasz auch eule ursprünglich 
S (es -heule, lat, ulula vielleicht culula, quulula lauten und der kehl- 
„rag an abgelegt wurde, wie in ubi, uter für cubi, cuter; ululare 
stimmt zu ulula und die gelegenste deutung des namens ist aus 

dem klagenden wehruf des vogels. volle bestätigung bringt das 


Ze sl. sova, dessen s sich zum h von hiuwo verhält, wie in vam 
ne zu ahtau u.a. m. die diminution sovka gleicht der von hiuwila, 
T und bei N. sind sich huwo m. und huwela £ zur seile stehend. 
de | lit, heisst das männchen yvas,. gen. -0, das weibchen yva, gen. 
i -os, wiederum mit aphärese eines kehllauts, für welchen auch das 
È f fr. chouant (— huant) und chouette, huette, hibou und hulotte 
zeugen, wie neben unserm uhu schuhu, schufut, nnl. schuifuit 
SÉ al vorkommt, mehr hierüber und über den verhalt von huvo zu bubo 
Yank unter uhu. selbst das jüngere kauz musz verwandt sein. 
g ) 1) wie diesen tagscheuen, schöngebildeten und klugen vogel alles 
ai f andere gevögel meidet und höhnt, galt er auch den menschen von 
Pis | jeher für gespenslig und unheilweissagend. jäger und bauern 
eh i nageln sein haupt, gleich dem anderer raubvögel an thorweg und 
an | scheune. am hellen tage blinzt die eule, eulen hecken nicht 
| sperber aus. Maruesius 10°; wer nicht sperber hat, musz mit 
` enlen beiszen. Nasus Nasenesel 25°; so eins falken nit hat, 
musz es mit eulen beiszen. Musse Calist. f2, das heisst wer 
das rechte oder bessere nicht hat, musz das. geringere gebrauchen. 
Ve Kam? ane darum hat der teufel seine cule auch hierher setzen wollen’, 
Kerah L. Matnesıus 1562, 302, hier auch jagd halten wollen; nd. ‘dar 
It. Bine ee Mehet ene ule seten’, ‘ast klappen schol, so hadder ene ule 
Sotes KGR ttn, am ende lief die sache auf nichts hinaus. Brem. wb. 
nd sett 1115 1465 ‘et is beter bi der ulen to sitten, as bi der exter to 
rn nn hetnek p Wippen’. STRODTMANN S. 262; wann aber einer eine alte eule 
OC RN der tasche hätte, und wolte die auf diesem löblichen 
In SO € z os 3olkbauertage ausflicgen lassen, demselben will ich auf befehl 
e GE der ganzen bauerschaft verboten haben. weisth. 3,307; es ist 
1: vn von uastekinir eine eule aufgesessen, res nova accidit. Senz 39° ;der Ni, 
- dee Nüm: d i P berger 62); 
Pupe iig- ich glaub nit das ein euwel jetzt hat V 
= e" > solch weisheit wie in alten jaren. Wans 2,27. bl. 93°; 
en ZONJAN w mein fromsein machte mich zum phönix in dem lande, 
ch gen. 1 nachdem ich aber mich in böser glut verbrennt, 
ch 472; ` so gibt die asche nichts als eulen voller schande. 
S Ve N pol. stock]. 357; 
d aA weisz nicht die welt, wie auch ibr eulen raubt und stehlet? 
ks A du zuv enbe Wırvamov dialogische fabeln. Berlin 1765 8.43; 
an E Dei Sext es heulen ewen durch die luft 
ün g 
Zeus, CR watku. und Varus wird dreimal geruft, Karrscng van Rhingulph 58; 
ade! d X Ä 
‚Von. Wad. geh in tausend grüfte, du eule, wer hiesz dich hieher kom- 
3 " men? (sagt Franz Moor zu Moser). Senn 130°; 
ich ward um sechs uhr zu ihr hin beschieden, 
der tag brach eben an. sie hatte nicht 
geschlafen und sah aus wie eine eule. 606%, 
struppig, mit federn im haar; eine eule fangen, nnl. een uiltje 
vangen, ein millagschläfchen halten; er sieht wie eine eule 
aus, horridus aspectu. 
7 mhd. röht alsam diu iuwel o A 
ist der vogel griuwel. Martina 116,64. 
n ` y " 
Ge 2) der eingang eines mhd. gedichts bei Haurr 7,333, vielmehr 
el der ihm zum grund liegenden thierfabel : 
eins tages dô saz eine 
iule ùf einem steine, _ 
sie hete sich wol bestrichen, 
` ` dô kom dar zuo geslichen 
a . ein adelar wol gezogen, 
N klingt wieder in fortlebenden sprüchen des niederdeutschen volks: 
0- de ule sat up de herwerdör un platfusete sik, do quam de 
ie plinder, de plander, de pluntenschlärger u. s. w. alid. wäld. 
hat. 


um KT Ya ul) 


TANI y URA f 
ee ben Hell ane , iude 1,606 


gorkengertult haoh. Gurt IJ 


| 
| 
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2,192; en ülken sat up de achterdöre un plattfusede sik. 
da quam de pliter, de plater, de plinkenschläger u. s w. 
münstersche sagen 1825 8.237; da sêt en ol ül in de eck un 
klabüster sik, da kêm son lirumlarumpimpensläger un sloeg 
de ül op ären plattfoet u.s. w. Mürrennorr sagen 503. 

3) eule heiszt auch ein langer haarbesen, die wände und decken 
zu-reinigen, kehreule: ugt .eulon 2. 


es kommt mit der eul und feget. KLOPSTOCK ... 


4) cule, mitella infantum, kinderhaube, weil federn in ihr 
hängen bleiben? Faıscn 234. vgl. eulennest 3. 

viele zusammensetzungen?: baumeule, horneule, nachteule, 
ohreule, schleiereule, steineule, thurmeule, waldeule, weineule, 

FEULEN, 1) wlulare s. heulen. ewlen, eueubare. Maan 122°, 

2) purgare, mundare, fegen. 

EULENART, f. 

Rousseau, 


der stets verfolgt von einer hohen grille, 
nach eulenart, der mitternächte stille 
und Lunens schein nach Platos art genosz. 
EULENAUGE, n. das funkelnde auge der eule, wonach Athene 
yhavaoreıs, dann aber auch das geblendete, blinzende: 


Tuünnkr 3, 318. 


mhd. unser herzen stönt gên gotes tougen, 
als gên der sunnen iulen ougen. Renner 18633; 


zur sonne schaut der aar mit muth, 
die weh dem eulenauge thut. Rückert ges. ged. 2,447. 


EULENBAD, n. 


nun war ihn klent (beschmiert) kopf, lend und brust, 

das sich ihr jeder ducken must 

unters wasser, den dreck abwusch, 

ein jeder zittert und sprach husch, husch! 

der glaser sah das als gerad 

und schrei ‘gsegn euch das ewlenbad!’ H. Sens II, 4, am, 


EULENBART, m. scrophulae cicatrices sub mento. 
EULENBEISZE, f. jagd mit elen : 
der eulenpaisz wil ich geraten. 
EULENFIST, m. 
heisz Ott Eulenvist vom Pirntan, fastn. 818,35. 


uhd, 


H. Sacas 1, 517%. 


EULENFLUCHT, f. crepusculum, tempus quo evolant nocluae 
phalaenaeque, für eulenllug: in der ulenflucht kam ek erst 
weer in. Scnanpach 239°; in der späten eulenflucht zu ihm 
gieng. Ceranpers verliebler student, 1709 s.12. nnl. uilenvlugt. 
ein wesifälischer volksreim lautet: 

det obends in der ulen (zeit, flucht) 
dan spinnet de fulen, 


dan geit dat rad klip und klap, 
dan hedden se geren upn haspel wat. 


man nenni auch eulenflucht das dreieckige loch unter der giebel- 
spitze des hauses, wo die eule ihren aus und eingang hat, vgl. 
Perensen die pferdeköpfe auf bauerhäusern s. 15. 
EULENFLUG, m. volatus noctuae, welcher schwer, aber sehr 
leise ist! 
begraben hort, verborgen sin dër wörlte frumt 
alsam der iuweln fluc. MS. 2, 174%; 


das zerrbild meines ichs, 

das gestern Morpheus mir, in schwerem eulenflug, 
gleich einem savoyard auf seinem breiten rücken, 
als wärs ein murmelthier in träumendem entzücken, 
mit mohn bekränzt, vorüber trug. Tuünner 5,252, 


EULENFLÜGEL, m. ala noctuae: 


um den geist des trübsinns zu beschwören, 
der, wenn die Nur in dumpfer stille traurt, 


im schneegewölk mit eulenllügeln laurt. Wirrann 23, 99; (Ou) 
J 


otterzungen, stacheligel, 
eidechspfoten, eulenllügel, 
zaubers halber, werth der müb, 
sied und koch die höllenbrüh. 


EULENGEBÜHR, f. loch, das der cule unterm giebel gelassen 
wird, PETERSEN 4. a. 0.16. 

EULENGESCHLECHT, n., eulenart: sie halten sich bei ihrer 
unwissenheit für glücklich, sie scheuen das licht der gelehr- 
samkeit. ‘das eulengeschlecht!" Lessing 1, 250; 


o wie viel neue feinde der wahrheit! mir blutet die seele, 
seh ich das eulengeschlecht, das zu dem lichte sich drängt. 
Senn 9», 


Senn 572. 


EULENGESCHREI, n. ululatus. 

EULENGESICHT, n. vultus horridus, mit glolzaugen. 

EULENGEWÖLBE, n. eulenloch oben in der kirche, s. eulen- 
gebühr und vgl. GDS. 117. 118. 

EULENHIMMEL, m. dasselbe: sie senden cine taube aus 
ihrem eulenhimmel, nachdem sie darvor brennende stupleln 


Firmenic 1,268, 


1 

| 
N 
D 


on. Daten Lu i 
f 


EN alen angen, UN) bie 


d E E r. 
ag dl. Aen, Vim. IR, 


EULENPFINGSTEN fa semaine do, Ire 


jend, auf eulenplingsten, anx colenda gvergues. EU 


RIKE in EN Yan 18, Aag hau 


Haan, zu Diego) d 


ilkerspie, speculum historiale sagle, 
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oder flachs und büclhsenpulver draus geworfen haben, die 
kinder mit zu schrecken. bienenk. 150", 
EULENJAGD, f. jagd mit oder auf eulen, wie eulenbei 
kühn auf die eulenjagd hinaus zu ziehn. Fr. MÜLLER 2 K 

EULENLIED, n. cantus ulularum: weil ihn die fürstin an 
jedem morgen mit einigen strophen aus dem busz und eulen- 
liede über aufruhr, Ankerström und propagandisten ansang. 
J. P. Hesp. 4, 133. 

EULENLOCH, n. giebelloch in der scheune zum- ein und aus- 
fliegen der mäuse fangenden eulen. welterauisch eulsloch, 

EU MUCKE, f. tipula phalaenoides. 

EULENMUCKER, m. dumpfrufende, lichtscheue cule; 

sein dixi sprach der arme schlucker 
und ritt auf seinem eulenmucker d 
zum paradiese ritterlich. Kr. Seugpr kom. dicht. 215. 

EULENNEST, n. 

1) nidus bubonum, ulularum. 

2) altes gemäuer, als aufenthaltsort der eulen, vgl, felsennest: 
damit die sonne doch endlich einmal in das alte ratten und 
eulennest hineinscheine, Görne 52, xv. 

3) perücke, u zel (1,596) und auch storchnest. Siegfr. 
von Lindenb. 1,78. vgl. eule 4. 

NSCHLACHT, f. was eulenart, eulengeschlecht: 
mhd. mich dunket ër si iuwelnslaht, 

swör vür den tac nimt die naht. 
EIDANK 145, 19. Renner 10564; 

wie bin ich sus iuwelnslaht? x à 

si (eam) siht min hërze in vinster naht, Woren, lieder 5, 20. 
EULENSCHWINGE, f. wie eulenflügel: 

t des tages licht, 
ite donner spricht, 
und mit schw n eulenschwingen 
fühl ich es gehaltinen Nugs 
sich um meine schläfe schlingen. 
GRILLPARZER ahnfrau aufz. 2. 


EULENSEELE, f. 
schweig mürrische, rief philomele, 
du denkst mit einer eulenseele s 
und machst dir selbst die welt zur wüstenei. 
Dunn fabeln 87. 
EULENSPIEGEL, m. noctuae speculum, ein schalksnarr, vgl. 
Aulnspiegel 1,817. der name mag früh im mittelalter aufge- 
kommen sein, als man auch Schwabenspiegel, laienspiegel, 
die besten schwänke von Eulenspiegel 


musten lange vor der 1519 zuerst gedruckten hochdeutschen bear- 


beitung und der erwähnung in der. schrift de generibus ebriosorum 
1515 (Zanske 126,10) bekannt sein, unter andern namen oder 
ohne namen der handelnden person, nach dem eingang des volks- 
buchs hiesz bereits Eulenspiegels vater Claus Ulenspiegel, was 
doch späterer zusatz scheint, da der name offenbar auf den sohn 
gemünzt ist. die Franzosen bildeten Ulespiègle und kürzten daraus 
espièglerie und ein adj, espiègle. poln. Sowizdrzal, Sowizrzal, 
böhm, Sovjzrcadlo. Eulenspiegel gemahnt an Morolf, an Amis, 
an den finnischen Soini kalki (schalk) oder Kullervo, selbst an 
Loki. 

doch bin ich nirgends lieber gewesen als zu Helmstadt 
und zu Jena. ho was habe ich da nicht arfestellet? man 
könte einen ganzen Eulenspiegel darvon schreiben. ped. schul- 
fuchs 68 ; ihr seid ein Eulenspiegel, dasz ihr mit armen leuten 
so sprecht. Arnim schaub. 2,129. 

EULENSPIEGELEI, £ espiöglerie: die meinigen erzählten 
gern allerlei eulenspiegeleien, zu denen mich jene sonst 
ernste und einsame männer angereizt. Görme 24,13; solche 
eulenspiegeleien geziemen dem genie nicht, 46, 118, 

EULENSPIEGELN: Felix eulenspiegelte um sie her und 
trachtete in allerlei thorheiten und verwegenheiten sich her- 
vorzuthun. GöruE 21, 94, 

EULENSPIEGELHAFT , espiegle: Friedrich brachte nach 
zt art mit hundert citaten und eulenspiegelhaften an- 
spielungen die gesellschaft zum lachen. Görug 20, 301. 

EULENSPIEGELISCH, espiegle: im menschen hausen oft 
zwei eulenspiegelsche wünsche. J. P, Tit. 2, 13. 

EULENSPIEGELSPOSSEN, pl. wie glücklich fühlte sich der 
lose knabe nun in der freien welt, da ihm seine Eulenspie- 
gelspossen überall eine gute aufnahme verschaften, Görne 
19, 115. 

EULENSPIEGELSSTÜCK, n. 

es ist ein Eulenspiegelsstück. Anen fasin. 8. 

EULENSPIEGLER, m. beuteltrescher, schleck, enlenspiegler, 

krämer, wechsler. Fıiscuanr grossm. 87, 


sei 


EULENTON — EUROPA 1196 
EULENTON, m. ululatus: 
flugs kreischt ein eulenton durch Hymens schönen tempel. 
korn 8, 148; 
EULENWINKEL, m. verborgner aufenthalt der eulen. 
EULENZUNFT, f. eulenschlacht, eulengeschlecht; 
ja, blinzt und tobt, 
das wort soll leuel 


ihr eulenzunft, 
n und vernunft, Voss 5,41, 

EULER, m. figulus, löpfer, häfner, von aul, olla, topf, hafen 
1, 817. 

EULNER, m. dasselbe. Heinricus dictus Ulnere, Bömmer cod. 
/rancof. 257, wie noch heute Euler und Eulner häufige eigen- 
namen sind. in den welterauischen weisthümern schwanken ulner 
und euler, wie lat. olla und aula. 

EULWERK, n. opus figlinum, töpferwaare. Frisch 2342. 

EURENTHALBEN, vestra causa: denn ewrenthalben wird 
gott gelestert unter den heiden. Röm. 2,24. s. euerhalben. 
das ent wie in meinent, deinent, seinent, ihrent, derent, des- 
sent, unsernthälben, allenthalben, beidenthalben, w. s. w. und 
darf vorläufig auf gramm; 3, 214—218 verwiesen werden, 

EURENTWEGEN, vestra causa, s. euertwegen: 

das beschicht von ewrentwegen. Teuerdank 105, 91; 
als wir eurentwegen sehr besorgt waren. Felsenb, 4, 237. 
EURENTWILLEN: 
ist nur um eurentwillen zum hohen altare gekommen. 
Messias 1, 419, 
in der neusten ausg. euretwillen; um eurentwillen. Krorstock 
9,87 auch in der neusten ausg. 

EURETWEGEN: ihr wiszt, mein schatz, dasz ich euret- 
wegen keine schmach der welt achte, pol. stockf. 347. das 
et wie in meinet, deinet, seinet, ihret, unsertwegen. 

EURETWILLEN: 

ich musz und blosz um euretwillen, 

ihr öden triften, von euch fliehn, 

genug, ihr t at mich von Myrtillen, 

das ist, ihr heiszt mich weiter ziehn. 
Rost schäferg. 149. 

der EURIGE, vester, verhält sich zu der eure, wie der mei- 
nige, deinige, seinige, unsrige zu der meine, deine, seine, 
unsre. die letzteren formen sind älter, edler, einfacher : das ist 
nicht mein hut, sondern der eurige; ich habe meine pecht 
gethan, thut ihr die eurige. besser, der eure, die eure, 

EURINGSSTRASZE, f. via laclea, nach dem held Euring, der 
gewöhnlich Iring oder Eiring, einmal aber schon in einer ahd. 
glosse Iuwaring heisst (mythol, 332), so dasz hier wieder ein frühes 
beispiel für den wechsel zwischen ei und eu vorliegt, bei dem 
namen ist doch auch Eburdring, Eburdrung für Orion (myth. 
689. 690) zu erwägen und vielleicht aufzulösen in Epurduring. 
Aventin 102° macht aus diesem Euring einen künstler und ge- 
slirnkundigen zu Schirmburg, was jetzt Sinching heisze, da wo 
die Drau in die Donau fällt, und Srierer 2196 sogar einen rex 
in Simhingen, qui astrologus excellens fuit. gemeint wird das 
alte Sirmium (Avenıın Sal, 

EUROPA, n. gen. Europas, bei Brant, Frank u. a.m. aber 
mit dem lat. gebildeten gen. Europe = Enropae, acc. Europam: 
als die Sclavini ‘alles Europam’ überfielen. weltb. 29". noch 


neuere gewähren den gen. Europens: das feste land des ge- 
Kant 9,38 (1756), den dat, Europen: we Marien; 
plrens, Annen 


sammten Europens. 
Asien risz sie von Europen. SCHILLER 59", 


Zwar sind, nach dem plan des wörterbuchs, eigennamen der 
leute und örter davon ausgeschlossen, ausgenommen wo sie appel- 
lativisch werden oder andere hierher gehörige bestoe bieten, z. b. 
Deutschland 2, 1052. Engelland 3, 474. 481. Böheim 2,222. an 
gegenwärliger stelle mag die behandlung, meistens mishandlung aller 
ländernamen in unsrer sprache einmal kurz erwogen werden. 

1) wo zusammenselzung eintritt, isl die gestalt schleppend, doch 
an sich untadelhaft. 

a) mit dem gen. pl. des volknamens: ahd. Walhölant, Lanc- 
partölant, Peigirölant, Franchondlant, Sahsondlant, Suäbdrichi. 
heute Buierland, Frankenland, Griechenland, Schwabenland, 
Ungerland, und gekürzt England, Friesland, Finnland, Irland, 
Lappland, Ruszland, Schottland; Frankreich (statt Franken- 
reich). 

b) mit einem adj. Deutschland, Welschland, Österreich. 

c) mil einem subst. Holland für Holtland, Holzland, Hol- 
stein für Holtseten, Holzsaszen, 

2) wie eine menge orlsnamen im dativ stehn, der allmälich zum 
nom. geworden ist, haben auch ländernamen sich mit dem dat. 
pl. der völkernamen gebildet (Haupt 8, 409). aus ahd. in Walahum, 
in Fersen. art vor. 345. Zi 

w Porsen um Medw — 363. 


Fler 
gut, 343. a. 
In Mari ib Zar Saba cap -Zd > 


EURISCK, 4. guäet Se 


(l av herr 

Jeanen 2% 
eniu oi i 
be Olor uw.: 
eher Man i 
L€ Sop wona, 

Ma i 


CK 


as 


É 


- | 
ve Marien H 
phrens, Annan 


1197, EUROPA — EUTER 


in Suåpum, zi Lancpartum, 2i Peigirum, all, in Walhen, 
Swäben, ze Lancharten, Beiern entsprang ein nhd. Schwaben, 
Baiern. man halle sich erst gedacht: im lande ze Swäben, 
Beiern, wie es mil dem gen. hiess Swäben lant, Beier lant, und 
diese gewohnheit zog endlich den gedanken von dem ursprünglichen 
dat, und gen. pl. ab und führte einen neutralen sg. für alle 
casus ein. so also Engern, Franken, Hessen, Preuszen, Sachsen, 
Thüringen, Westfalen. 

3) ein andres en, zu welcher endung bei uns alles drängt, ent- 
nahm man aus dem acc. lat. ländernamen auf ia, so dasz sich 
das volle iam erst in iàn, ian, zulelzt in ien verdünnte und den 
Déi von natur weiblichen namen neutrales geschlecht mit dem gen. 
on, Maw iens zugelheilt wurde, wir sagen heute Allemannien, Asien, 
x "eran Assyrien, Australien, Bosnien, Britannien, Dalmatien, Gallizien, 
u Germanien, Indien, Ionien, Italien, Lydien, Macedonien, Moe- 

sien, Pannonien, Pensylvanien, Persien, Sardinien, Seythien, 
Serbien, Sicilien, Spanien, Syrien, während mhd. dichter zwi- 
foe schen iam, ian, ien schwanken, wie ich bei Hauer 8, 409. 410 
leo. belegt habe und noch vielfach bestätigen könnte. Lurner schreibt 
ash A af nom. Asia, Assyria u. s. w., im acc. Asien, Assyrien, aber 
SEH fo, dem schon angeführten ‘alles Europam’ aus Hans wellbuch 
x - lässt sich aus seiner chronik 228 ‘der alles Italiam aufrürig fand’ 
S an die seile slellen. mhd. dichter behandelten solche namen noch 
vor lan gern weiblich: Asia diu wite, diu obere, diu nidere Germanie. 
Bponam. AN anders und richtiger verfuhr man mit einzelnen lat. ia, die 
i Gh. schon mhd. te behalten hallen und nlıd. ci erhielten, aber ihr 
iz 
i 
` 
i 
! 
l} 


weibliches geschlecht nicht “einbüszten: Barbarei, Bulgarei, Lom- 
bardei, Romanei, Türkei, Walachei, früher auch Sirfei für 
Serbien (Aventin 46°). doch sagen wir die Normandie, nicht 
Normandei. 

5) das sellnere a der ländernamen haftet in Europa, Afrika, 

Amerika, Corsica, Toscana. vgl. Parz. 496,3, für Europa 
der nom. Europe tr. kr. 23066, und von Europe 23977. 

| EUROPÄISCH, europaeus. früher, als Europe, Europen gall, 

europisch: hatten viele andere europische fürsten neben sich. 

Micnänıus 2, 273, wie wir auch asisch für asiatisch sagen sollten, 

da indisch, persisch allgemein gellen. 

EUROPAMÜDE, quem tenet Europae satietas, & 

EUSEL, /. haustrum, schöpfrad, eier, schaufel, das wasser 
aus dem schif zu schöpfen, von dem allen ausen, ösen, haurire, 
alin. ausa, vgl. sen sp. 935, ein sellnes wort: in denen 
dingen ist diser waidling (nache) gleich dem if, aber nit 
in der eusel oder schauflen der beicht. Keisknsnens schif der 
pen. At. schwäb. Zeg, schöpfeimer. wem fällt nicht das voll, 
iusila awveaıs ein? 

EUSER, nosler, üser, unser, in STALDERS dial. 104 euser, Det: 

es ist doch nicht mein fräuelein, 
es ist doch nummen euser liebstes kind, 
wo wir so lang verloren hei ghan. Unzann 276. 

EUSZERE, s. äuszere 1, 1032. 

EUSZERN, s. äuszern 1,1036. 

EUSZERST, s. äuszerst 1, 1033. 

EUTER, m. a. uber, ein. jast alle urverwandlen sprachen durch- 
laufendes, sicher uraltes wort, skr. üdhar, ûdhan, späterhin ùdhas 
(Böntuing 1,1018), gr- od dag, goth. zu vermuten udr, ahd. ûtar 
(Grarr 1, 158), welche unumlautende form schon 1,1044 unter 
auter besprochen ist, doch erscheint auch mit umlaut Ùtir, mhd. 
wahrscheinlich iuter (wb. 3,195"), bei MEGENnEnG 25,18 äuter, ail. 
euter, ags. Oder, engl. udder, nni. uider, uir, uijer, daneben 
jadder, jaar; gal. uth, ugh, ir. uit, uitch; lit. udra zu folgern 
aus udroti eulern und aus priudrojusi kiaule, eulernde, mil- 
chende sau; finn. utar, utara, ‚est. uddar, uddaras, andore 
hauptform, acol, odpag (wie phg, pngiov, lat. fera für Dog, 
Pnoiov), lat. uber (wie ruber, rufus == £ovdrgös), altn. jufr, 
` Jugr, schw. jufver, jur, dän. yver. 
| die wurzel verborgen, doch musz sie die vorslellung des nährenden, 
| fruchtbaren enthalten haben, wie aus dem gr. oùdag «govens, 

vorzüglich aus dem lat. adj. uber folgt. das skr. wort gilt auch 
| vom euler des himmels, d. i der wolke und vom nährenden 
busen, àdhanja, ûdhasja ist milch. die übrigen sprachen selzen 
i es von der zilze der hausthiere, der stulen, esel, kühe, ziegen, 
schafe, hunde, auch der hasen. du scholt auch wizzen, daz 


der unvernünftigen tier milchwäppel aigenleichen äuter haizent, 
aber an der frawen haizent si prüstel oder tütel, MEGENBERG 
25,17—19, euter oder prustlein, mamma, tudt, uber, voc. 
1482 h4°; sumen, ein schweinüter. Dasyp. 291°; uter, mamma, 
mammula, mammilla, uber, 450°; H. Sacus 1, 156° hat den pleo- 
nasmus brusteuter von der frauenbrust, man sagt volle, straffe, 
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EUTER — EUWRISCH 1198 
angespannte, strotzende cuter; ahd. drozinta Mir, distenta ubera. 
Haupr 5,329, schwed. stinnt jufver, im norwegischen märchen 
kommt zu dem guten mädchen eine kuh mit dem melkefass zwischen 
den hörnern, und ihr euler war so voll und rund: ‘melke mich, 
die milch sprengt mich, trink so viel du willst und schütte 
den rest auf meine klauen, so will ich dir wieder helfen’. 
ASBIÖRNSEN $. 78. nach dem schwedischen weidet die kuh im 
grünen gras, trägt den melkkübel auf den hörnern und man sieht 
ihrem strolzenden cuter an, dasz es lange nicht gemolken ist: 
‘melke mich und trink so viel du willst, lasz aber nichts auf 
den boden fällen, giesz das übrige auf meine klauen und 
hänge den kübel wieder auf die hörner‘. Cavaıntus s. 431. wie 
lieblich sind diese züge. die gewöhnliche melkformel lautet : 


stripp strapp stroll, 
so war der eimer voll. 


es heisst, die kälber ans euter lassen, legen; am euter hangen, 
ubere haerere. 
nnl. tgras verquickt het vee en spant den uier aan; 
tgezwollen uier wort met volslagen hant gemolken; 
nhd. wie sein satt vieh dem stall zueil 
und heim trägt (l. trag) volle utern schwär, 
welchs bald wolt dasz man sie entlär (distenta siccet ubera). 
Fıscnant landlust 306; 
mir bringt das zahme rind den saft aus gras und kräutern, 
verwandelt um zu milch in ausgespannten eutern, 
Duscu poet. werke 1,156; 
und ist der süsze schaum der euter ausgedrücket, 
so sitzt das müde paar zu schlechten speisen hin. 
Harrer 38; 
wir treiben tag für tag die magern schafe weiter, 
des abends kommen sie doch wol mit schlaffem euter 
und ohne milch zurück. Rosr schäjferg. 61; 
setzte sich dann und melkte die schafund meckernden ziegen, 
alles der ordnung gemäsz, und die säuglinge legt er ans euter. 
Od. 9,342; 
knaben, die schaf ins kühle! verfängt die hitze, wie neulich, 
wieder die milch, daun Korn: man umsonst mit den händen 
die euter. Virgils idyllen 3,99; 
und wie sogar zehn äpfel verfúhrerisch werden dem mägdlein, 
oder ein böckchen vom milchströmenden euter gesandt. 
Properz 11. 34,70; 
da kommt mit vollem euter _ 
die alte geisz gesprungen. Rückert 110 (413). 


schädlich wird euter mit citer, venenum, pus verwechsell. 

EUTERBOCK, m. ziege die nicht trächlig wird, nd. üterbock. 
Scnannach 251". 

EUTERBRÄTLEIN, n. gebraines kuheuter ` gebratene pfaffen- 
biszlin, geröstets katzengeschrei, euterbrätlin, schöne wampen 
und schunken oder feiszte hennensüpplin, kindbetterbrühlin, 
weinwarm, matzisbrühlin von der ersten sut. Garg. 160°. 

EUTERLEIN, EUTERLE, n. mammula. STIELER 311, 

EUTERN, lacle repleri, lit. udroti: die kuh eutert schon, 
ihr euler füllt sich mit milch, 

EUTZE, f. bufo, s. euke, auke, in einigen mundarten ülze, 
ütsche: man tritt die eutzen so lang, dasz sie sich wendet; 
wo eutzen sind, da sind auch wol hailbaten (störche). Hexiscu 
957,13; 


daselbst durch gottes wunderhand 
frösch, padden, eutzen menschen worden. 
froschm. II. 3, 12 (Bbb 8%). 
EUWRISCH, severus, auslerus, ferus? es seind auch noch 

spriehwörter vorhanden, dasz man spricht ‘du sichst euwrisch', 
bist rabisch, von denen die ernstlich sein und auf die reis 
herfür gebutzt und aufgemacht. Avexrin (1566) mb Gü 
haubtschlüssel (1648) hat s. 40": awer, ein altes teulsches sp 
wort, so vom wort awe herkombt, so vil (als) awerisch, wil- 
disch, das in der awen ist oder in der wildnis. nach Rein- 
ward 1,28 soll bei Friscu (aber wo?) aus einer schrift von 1545 
stehen: ‘sich eurisch stellen’, für mürrisch man denkt an 
Suchenwints 46, 118 

du bist ein rechte auwerin! ein wildfang. 


nun aber zeigt sich die doch wol identische form eudrisch : 
veracht nicht gar als gut 
und thu dich nicht s0 ew! 


ist eins eudrisch zu aller zeit, 
so soll dus andre machen freud, Kann 2,573. 


In 
h stelln. II. Sacns II. 4,6%; 
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Dese atp gibt hinter eurisch auch enterisch, schüchlern, blöde. 


Starer 1,347 hal in euders gehen, zerfallen, zu grunde gehen. 
form und bedeulung bedürfen besserer aufklärung, an eifrig, 
zornig, eiterig, giftig lasst sich kaum, eher an urisch, auerisch 


denken, 
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1199 EVA — EVCHEN EVEN— EWIG 1200 1 
EVA, /. gen. Evas, früher Evens, dat. Even: EVEN, f. avena, haber, fr. avoine, il. avena, vena, ahd. evina d 
virwitz ist an uns geborn (Grarr 1, 176), in der Freckenhorster heberolle evena: weisen sie G 
von frouwen Even. Renner 1932; dem vogt ein malter even, genant vogtseven, das haben die ë 
als Adam hackt und Eva spanh, vorfaren abt gelassen dem vogt, dasz das Jehen desto besser 
Mr allda. der. edelmann; d seie, war vormals genant das grün malter even. weisth. 2, 302. 
Ba OL Keln ant er schlummerı süsz vgl. vogteven, raucheven. h 
und imt sich in ein paradis EVENAPFEL, pl. Evae poma, mammue: e 
mit seiner Eva hin. Büncen 4°. Evenäpfel sind zum locken oft mit bleiweisz überkreidet, 
Evens nachfolger = die weiber, westf. Rob. 14. s. Evchen, Locau 3, 166, 64. 
Eventochter, EVENEN, avenaceus, ahd. evenin; eyenin prot, haberbrot, 
EVANGELI, n. evangelium, öfter bei Schwan INBERG Z. b. | evenin malz, habermalz. 
111, 2. 152,2; 'sitzt still, sitzt still!” sagt jenes schultheiszen EVENMONAT, m. habermonat, benennung eines herbst oder 
fraw im newen schurz und kürsen (pelz) zu den weibern, | erntemonats, bald des septembers, bald novembers, nnl. evenmaent, Diuk. 2,27 
[danach Schu uk 1684 5h. OR H D die zum euangeli aufstunden, "es gedenkt mir auch ‚dus ich evenmaand und auch gerstmaand, „pietmnand, speltmaand. 
Plone mis SR, WM ewers gleichen war und die nollplon hiesz’. Garg. 151 ‚Tach GDS. 89. 90: zwischent beiden unser lieben frauen tagen im « a 
‚ fpo LO dem nachtessen kamen auf den plan die schöne euangeli | evenmonat. weisth. 2, 617. d 
von holz, das ist volauf prettspil oder das schön flüssen, es, EVENTOCHTER, f. ein eiles, leichlsinniges mädchen. ei 
daus, troi, 171", EVER, m. navicula, lembus, scapha, kleines fahrzeug, das sich n 
EVANGELIE, m. evangelium : an gröszere hängt, boot, fischerkahn, weidling, ein nd. wort, doch d 
mhd. daz ër den öwangeljen dä nicht in allen gegenden üblich, Scuampacn und Dannen. führen es le 
predjen solte und anderswä nicht an, es gilt zu Hamburg, Bremen, in Ditmarschen, Holstein, Ost- [ever ul 1 
in dem selben lande. Warruer von Rurau 141,25; 


friesland: fluszschif von scharfem bau (scharf in den wasserspiegel von DES, kev eu k 
einschneidend), mit einem mast, im Harlingerland auch ein bin- 2 Koch Ge 
nenschif, STÜRENBURG 49. man sche die stellen bei Nrpocongs 2,300. % 15.587.858 2 wi 


"D 


ir süllent in die wëlt gån, 

den &wangeljen, den ich hân 
gelört und gehört hånt von mir, 
den sò predjent ouch ir, 226", 18. 30 


ET K 


weder nl.Jnoch engl. und scandinavisch, allen hochd. 


apy ` 
i e ` up o] zuerst bei Ener an N via FA elle ae 14. 
so auch ahd. euangelio m., gen. euangelien ` golh. aber aivag- glossaren mangelnd, zuerst bei Frisen 1,234, aus einem tractat at „a d 
geljö f. von der averei (haverei) angeführt: kaufmannswaaren in einen A 9.470 a 
3 be o ei 
EVANGELIER, m. levita, diaconus. voc. 1482 h4": her Hein- | ever oder boot laden, welche samt dem schif verunglücken und a. [558% d 
N ‚LIE š , diaconus. voc. 1482 h4'; i ? 
rich, ein ewangelier Scnneinens Freiburger urk. 2,1605 epistler | ZU grunde gehen; doch brauchte den ausdruck schon vor ihm nodur: 
und euangelier waren die, so in der messe die epistel und Brockes $, 187: da ward En groszer fisc herever von weitem w e Zë 
euangelium lasen. Luruer 6, 104"; desglichen redt Paulus ouch | Unser noch ae GC Ca o KA d Jagd ... denn SE d 
von den diaconis, die wir nennend evangelier. Zwincu 1,133; | Wenn nunmehr das St il, auch rechen würde, wir ung ... h 
es ist ein gewonheit, wenn man priester weihet, das man | In den ever retten konnten. unrichtig als n.: es fand sich, 
dem letzten enangelier oder epistler den levitenrock auf dem 2 sein schif ein bloszes ever mit einem verdeck war Licu- 
hals ligen le und derselb musz dem bischof das euan- BERG 8,240. Aperung stellt auch ein gänzlich unbelegtes hd. 
gelium oder episteln singen, dem anderen stoszt man den rock | eber auf, dessen gestalt dem nd. zwar gemäss wäre. ein gedanke y 
nur an den hals. schimpf u. ernst 1522 cap. Am. 1555 cap. 118. | mm eber. aper würde ins hohe alterthum verselzen, das schiffe nach v 
EVANGELIERKLEID, n. collibium i. e veslis diaconi. voc. thieren benannte ; weder altn, iöfur, noch ays, eofor zeigen irgend H 
1482 ha, vgl. Di An 132° die bedeutung eines fahrzeugs und in den früheren jhh. müste ein s 
EVANGELIGEMÄSZ, evangelicus: dieweil er seins vorfahren | SvIcher eber oder ke) Dauer werden, Fe ia wer s 
evangeligemäsze ordnung nit het gehalten. bienenk. 129°, soll willkommen sein. VC Kutgious Ixoustun car Rpingux: Herad.3,59. vie $a 2 


EVANGELISCH, evangelicus: leide dich, thu das werk eines 
evangelischen predigers. 2 Tim. 4,5; dann aber auch evan- 
gelicae formulae addictus, prolestanlisch: evangelisch werden, zum 
proleslanlischen glauben übertreten,; er ist gut evangelisch, ein 


N anden ren € aoggts P P ` ` 
gläubiger protestant; herr, ich bin gut evangelisch, denn mein | die der dauernden regel, des geselses und der ehe, wie oben sp. 39 Birk, ` 
groszvater, mein vater und mutter und alle meine freund sind | dorgglbhan ist; die im nnl. eeuw erhaltne von seculum ist unserm GR 
9 schleppenden, erst spät gebildeten 


in dem evangelischen glauben geboren, getauft und erzogen 
worden, fr. Simpl. 1, 55. aufs aller evangelischte gelebt, 
Lurner 4,95 stalt des harlen: evangelischiste, wie er 4,414* 
sagt die hübschten wort für hübschisten, hübschsten und 4,139 
am höchsten und festen für festesten. 

EVANGELISIEREN: um der armen willen uf erden kumen 
(gekommen), sie zu evangelisiren. Kent narrensch. 52". 
A LIST, m, evangelista, voc: 1482 .h4°; vier evange- 
listen. Kerver erzähl, 192; und der euangelist sanctus Matheus 
hat uns des brief und siegel geben in der heiligen geschrift, 


0 komm und werde meins! Büncen #, 


EWENCLICH ahd. Eu rsch, stengt. 


EWE, /. aevum, seculum, ahd. &wa, An, mhd. &we, mni. Zug Phet Peri 
nnl, eum, das goth. aiys war aber, gleich aiw m., gen, aivis, fiwa 
dal. aiva, ger, pl. aivins, verhält sich also wie snaivs, ahd. sno, Zen ijan 
mhd. sn, nnl. sneeuw. aus der bedeutung seit entfaltete sich 


irhundert (STIELER 868) vor- 
zuziehen, obschon es im schw, ärhundrade, dän. aarhundrede 
nachgeahmt wurde, dem goth. acc, aiy enlsprossen die weit ein- 
dringenden parlikeln aiv und ni uiv, ahd. ĉo, ni ĉo, allmälich W Lal 
io, nio, mhd. ie, nie, mid, je, nie, und nicht anders den dat. dee velki 
acc. pl, die adverbia du aivam, in aivam, in aivins; auf an- ant dex # 
liche weise steht vom ahd, Aen der acc. sg. dat. pl. in &wa, in e wé le 
&wun, zi ĉêwòm adverbial, mhd. in &we, ze &wen, von Auen 
ung zewen. verwunderlich wäre, dass ein so gangbarer ausdruck 
nhd. im 15.16 jh. bereits erloschen sein sollte. Onenuin sp. 364 


evinnerlig und evindelig sind feierlicher, höher als evig, zuweilen 


ew ench, . ee SL 20s ou 
4 


wer didaur 


9 wia er 
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Keisenseerc s. d. m, 22°; die geschicht und marter des s ligen bringt aus einem handschrifllichen Ir. Belial contra Ch stum bei: 
bruder Heinrichs‘ von Sütphen ewers euangelisten. Lurnen | Foltes barmhe zigkeit weret yon ewen unz zu ewen; die vor- 
3,27"; Martinus Luther unwirdiger ecclesiast und euangelist rede zu Dean, G Lens lülscher "dok schliesst mit dem spruch: 
zu Wittemberg. 3,103"; und bitte entre euangelisten, sie | Alpha und o), ler anfang, mittel und end, dir SE eve 
euch von Luther und Carlstad weisen und immer auf Christum. und glori von ewen zù ewen. among” nochi lango ins 1 jh. i 
3,105"; ein andrer hätte gott gedankt, dasz er drei evange- | Wird oberdeutsch gebetet worden sein von ewen zu ewen für in 
listen seines lebens (biographen) bekommen. J. P. Fibel 194, | art seculorum. andere beispiele suche man in urkunden der- 
EVANGELIUM, n. ohne artikel: ich wolt fur mein teil euan- selben zeil, ob aiv, ĉo, ie zusammen hangen könne mit air, 
geliums, so ich von meinem lieben vater in Christo, d. Mar- | DP: 2 ‚prins, führt in ‚schwere erörlerunpen, e A a 
N A tino Luther gelernt hab, nit der ganzen welt güter nehmen, En Wei E N e sch Sa seo 
Und drehe TAR ay be, ll de Arnenus wider Witzel F6 ; s ` CH 2108, . mauerewich, hedera bac fe H. SCHWENKFELD dun, | 
nod Un evam line zl. u in varzıakvug, ee e EWIG, aeternus (für aeviternus, wie actas für aevitas, vgl. l 
habe. R wt & n2. versteht doch ein wort des inhalts nit. longaevitas), goth, ajuks (aus ajukdubs zu folgern und gebildet s 
sch. u. ernst 1555 cap. 118. wie ibuks, relrogradus) und aiveins, ags. &ce, mer (für wvece?, Pin, (ba 
EVANGELIUMCHEN, n. evungeliolum: ade, ade, du armes | das v geschwunden wie in schnee oder in unfserm eisch, ` golh. az: 
durftiges euangeliumehen. Aupus wider Witzel He. alyisks), ahd. &wie (für &wih?) und &win, daneben auch &winie, yarnen 
EVCHEN, n. puella amala, liebehen : mhd. &wie, nhd. ewig, alts. &wig und &win, nnl, eeuwig, alln, 
doch ach, was sing ich in den wind, wfinlegr, schw. dän, evig, nach hd. ewig, daneben schw. evin- i 
A LE Ze nerlig, dän. evindelig nach alin. wfinlegr oder ahd. &winie. l 
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aber stehen sie in verstärklem ausdruck gehäuft: dan. evig op 
evindelig. Asnsönnsen folkeeventyr s. 53. engl. eternal nach fr. 
éternel. 

unser ewig bedeutet nun 

1) das immerwährende, endlose: der ewige gott, vater, der 
ewige sohn; Abraham aber pflanzt bewme zu Bersaba und 
predigt daselbs von dem namen des herrn, des ewigen gottes. 
1 Mos. 21,33; die ewige jungfrau; 

sie hält den ewgen sohn an ihrer brust. 


ScmLLER 486°; 


rol, sie (die götter) halten die herschaft 
in ewigen händen,. Gomp 9,78; 

der p vor des denkers geist der kapas 
int, Dirk. 2,2 ver Se h hi eg f GE D nbüh ne, 
nd. i der ihn nicht ahnend schon empfand? Scumnen 23°; 
im — als wäre um ihn her die welt weggeblasen und er allein mit 

dieser Julia im ewigen leeren ? 145°; bergmännisch, ewige teufe, 
e eine unbegrenzle liefe, ewige gänze, unbegrenzte länge emes gruben- 
sich maszes; verleihen in ewige teufe, bei streichendem grubenfelde 
loch dem beliehenen das recht ertheilen innerhalb seiner feldlänge die 
N es lagerslälte so tief abzubauen als sie reicht oder er vermag; ewiger 


Jsl- [ever u 


tag, ewige nacht, ewige finsternis; die ewige zeit; da wird 
rgel von DES. H 


keiner in ewige zeit (jemals) frei gelassen, Franx weltb, 183°; 


EY Qi 
goe ein blutger hasz entzweit auf ewge tage 
u De die häuser Friedland, Piccolomini. ScurLLeR 380°; 
A 20 
tat Hamb Gik q das ewige leben, die ewige seligkeit; teglich sünd hindern 
NAG ayo. "lich an dem verdienst ewiger selikeit. Keiserse. s.d. m. T; 
EN 9. auf das alle die an in gleuben nicht verloren werden, son- 
` Kier dern das ewige leben haben. Joh. 3,15; 
ihm nero fen H 5 
em rech hinüber zur ewigen freude sio schlief. 
et KA Die Sg von Wenn. 295, 
77 das ewige, immer forlrinnende wasser, das ewige immer unler- 
db. haline feuer; die ewige lampe; 
S felsen stehen Ge ACEN es stürzt sich das ewige wasser 
e aus der bewölkten kluft schäumend und brausend hinab. 
hd. Cor 1,317; 
nke wer ist unter uns, der bei der ewigen glut wone? Es, 33,14; 
ach und werdest in das ewige fewer geworfen. Mallh. 18, 8; gehet 
end hin von mir, ir verfluchten, in das ewige fewer. 25,41; ewiger 
Au schnee lagert auf dem gipfel des berges; marmor und feuer- 
u PET steine, die ewigen begleiter dieses edleren kalkgesteins. Görus 
edit 


28, 160; 
ja, es ist alles beseelt in deinen heiligen mauern, 


vis, ewige Roma, nur mir schweiget noch alles so still. 1,259. 


ed alte) Za hf 2) einen ewigen namen wil ich inen geben, der nicht ver- 
ER ` gehen sol. Es. 56,5; ein ewiges gedächtnis, andenken; 
De? E GE rulm, ewiges lob; ein ewige gnade wird aufgehen, 
or- ps. 89,3; gedenke an den ewigen bund zwischen gott und 
ede allem lebendigen thier in allem fleisch, das auf erden ist. 


1 Mos. 9,16; ich wil mich in ein ewigen und keuschen stand 
begeben (nonne werden, ewige jungfrauschaft geloben). buch d. 1. 
239,2; einen ewigen frieden schlieszen "ewige treue geloben; 
ein ewig recht se) das, 3 Mos. 16, 31; ich hatte meinen ewigen 


in- 
lich val „a 


lat. des velk 


hn- j d à 

in Qaf der i anspruch auf die freuden der welt zerrissen, SCHILLER 204°; 

nits D 

ven de o gott, ihr kommt, ‘den ‚letzten, ewigen, 
Hea abschied von meiner königin zu nehmen’, 439°; 
364 | gleich den folgenden tag schrieb Oranien der regentin den 
bei: f abschiedsbrief, worin er sie seiner ewigen achtung versicherte. 
= f 849"; und ewige jugend schwör ich mir selbst. Scuuenn- 
ch: machen monologen 140; die äuszere welt mit ihren ewigsten 
ere “gesetzen, wie mit ihren Nüchtigsten erscheinungen, s.5; das 
jh. gefühl ewiger dankbarkeit; 

in bei meinem saitenspiele 
ler- segnet der sterne heer 

SV die ewigen gefühle. 
de schlafe | was willst du mehr? 
die ewigen gefühle 

ich heben mich, hoch und hehr, 

gek aus irdischem gewühle. 
AU schlafe! was willst du mehr? Görur 1,98, 
oi ewige lieder singen. von des verbannlen Ovids gedichten im 
del Getenland redend sagt Fuening: 

2. Am i das ewige latein 
a Zwé brach Zynops wilde Nut, hiesz Sagarn zahmer sein, 76; 
oh ` 

TRT Ve und anderwärts ` 
ic, Amen A das ewige latein 
In. war ihm fast mit der milch dor mutter gangen ein, 136, 
in- das unvergängliche, nicht aussterbende latein. im deutschen recht 
ai heiszen abgaben, die immer bestehen, nicht erlöschen sollen, ewige: 
en 


ewig kernengelt. weisth. 1,212; ıx simmern korngeldis ewiger 
DI 
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iserngulde. Baun Arnsb. urk. s. 707 (a. 1416); eine ewge gans 
alle jar zu geben. Tuomas oberhof s. 303 (a. 1354); vgl. ewig- 
geld, ewigkuh, eiserne kuh, ewiges rind und RA. 593. 

3) ewige, dauernde schande; 


mhd, ëz wirt ein &wic schande 


den Griechen algeliche, tr. kr, 22630; 


auf das ir land zur wüsten werde, inen zur ewigen schande, 
das wer fur ubergehet sich verwundere und den kopf schut- 
tele. Jer. 18,16; und viele, so unter der erden schlafen ligen, 
werden aufwachen, etliche zum ewigen leben, etliche zu 
ewiger schmach und schande. Dan. 12,2; das wort we in 
der geschrift wirt gemeinlich genumen für ewige verdamnis 
und umb todsünd. Keısenss. s. d. m. 6°; das ist ein gewis 
zeichen ewiger verdamnis, so es einem in sünden wol gat. 
18°; ewige strale, gefangenschafl; ewige verbannung, landes- 
verweisung,; ewige feindschaft, ewiger hasz, krieg; 

es erben sich gesetz ued rechte 

wie eine ewge krankheit fort, 

sie schleppen von geschlecht sich zum geschlechte 

und rücken sacht von ort zu ort. Götur 12, 97. 

4) oft drückt ewig nur das langwierige, dann auch leicht pein- 
liche, langweilige aus: so manches ewigs jar. Munsens lulh. 
narr 2279; das ewige geplaudre. Lessing 1, 267; hast du mir 
nicht so eben versprochen, das ewige geächz und gekrächz 
zu unterlassen ? Wacner kinderm. 59; ich sah sie den gestrigen 
langen, ewigen tag nicht. KLINGER 1, 376; dasz man sie, wenn 
alle theile beisammen wären, von dem ewigen suchen ab- 
bringen könnte. Görse 20, 277; dasz man mit nachbarn und 
nachbarinnen im besten vernehmen und immer in einem 
ewigen gefälligkeitswechsel stehen müsse. 20, 290; dasz ein 
ewiger wechsel, er sei nun von officieren oder gemeinen, 
auf die einquartierung des grafen folgen würde. 24, 135; wagen Ù 

und ihr leben ist immer ein ewiges DEE kommen, 


wie sodann auch solche unschuldige seelen botanische lehr- 
bücher in die hand nahmen, so konnten sie nicht verbergen, 
dasz ihr sittliches gefühl beleidigt sei, die ewigen hochzeiten, 
die man nicht los wird, bleiben dem reinen menschensinn 
unerträglich, 58, 177; meine ewigen Quszfieber kehren immer 
wieder. Niesunr 2,310; bei jeder mahlzeit die ewigen kar- 
tolfeln, 
5) in allen angeführten stellen war ewig atlribuliv, es kann 
aber auch für sich allein stehen : 
wer ewigs umb zergenglichs git. 


Brant 89, 32, 


das ewige für das vergängliche ` weger wer dir gewesen, das 
du ein zeitlichs hettest verloren, weder das du des ewigen 
mist beraubt sein. Keısersr. s. d m. 22°; nun wirt weiter 
niemands von dir frucht essen ins ewige. Reıszxen Jer. 1, 114°. 
oder praedicaliv: sein güte ist ewig. ps. 328,8; denn was 
sichtbar ist, das ist zeitlich, was aber unsichtbar ist, das 
ist ewig (golh. bé gasaihvanöna riurja sind, ip po ungasailı- 
vandna aiveina). 2 Cor. 4,18; ein haus, nicht mit henden ge- 
macht, das ewig ist im himel (gard unhanduyaurhtana aivei- 
nana in himinam). 5,1. hier zeitlich, dort ewig. Schuprius 278, 

6) man merke: welchs doch mannichs ewigs mal von den 
allerbesten catholischen vergessen wird, bienenkorb 196° = 
oft und lange. 

EWIG, n. substantivische fassung des adjeclivs: ich bin mit 
dem allerunmenschlichsten ritter von hinnen gefaren gen 
Corinthum, ich arme, ein zweijerigs ewig ich da mit dem 
gelitten hab. Terenz 1499, 146° = Hecyra 87: 

quae cum milite 
Corinthum hinc sum profecta inhumanissumo, 
biennium ibi perpetuom misera illum tuli, 
so dasz aus dem lat. subst. ein adj, aus dem adj, ein subst. 
gemacht ist; 
da ich solte, kont ich leben, 
da ich solte, kont ich sterben, 
denn das ewig zu erwerben, 
kont ich sterblich leichte geben, Locau 1,9,21. 
in unserm auf ewig = auf immer wird man doch lieber, wie 
in auf lange, auf kurz oder lang, ein adj. annehmen: 
auf ewig ihn bei seinem hause zu 
erhalten. Lessing 2, 277; 


ich sollte schweigen auf ewig, ich sollte seine schande ver- 
hüllen auf ewig. Scuter 103°; 


aber ihnen schlosz auf ewig 


Ilekate den stummen mund. 59°, 


ES) 
e 


kengt scht A alt 


mee, 
E 
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S E EWIG, adv, ahd. &wigo, «ei, semper. knüpfen: vor Nansa (Nancy) ward herzog Carol von Burgund 
finn ijäk, in bempikernuw 1) neben verben: erschlagen und verlorn, das man nit wist, wa er ewig hin- 
l der engel ümb ain ainig sund kummen was. Frank chron. 211"; ; } 
fül ewig in der helle grund. SCHWARZENBERG 99, 1; nicht wisz wir, wies ewig zugeht, wo el mein E Wi 
wie ir meinung nit were, das ir herr umb iren willen sölt dasz Pipinus könig in Frankreich Eet Fin oiam Mel. 7 
ewig aus seinem lande sein. Sreinnöwer dec. 229,13; ist mit seiner hilf so von SEE Amen 274"; Zi farta. 191°] 
sache das man nach dem tode auch lieb hat, so sol ich in wie unvermöglich Ice GE N 
ewig lieb haben. 251,33; denn er hat mir einen bund ge- so wird mir wider angst, kan für mich selbs nicht denken 
setzt, der ewig und alles wol geordent und gehalten wird. DIE, ui BULL SIE u en minder lenken 
2 Sam. 23,5; das er gütig ist und seine barmherzigkeit ewig Me al HOFER NASR WAR DEER arten 98: 
weret, 2 chron. 5,13; denn der mensch feret hin, da er ewig allein, wie ward es ewig kund? i , 
bleibt. pred. Sal. 12,5; was gilts, ob ich solcher irer werk hat es ein schlauer mann erfahren? 


2 > verrieth es einer fran waschhafter mund? Lessin 117; 
ewig vergessen werde. Amos 8,7; der da aber ewig lebet, n we fter mund? Lessing 1,117; 


alles was der macht, das ist volkomen. Sir. 18,1; denn er | was soll ich ewig davon denken? 1,316; wie haben sie es 

gedachte ewig an mir zu haben (mich immer zu behalten). | ewig angefangen, mein herr, dasz sie ein solches felsenherz | 
Simpl. K. 278; ewig schade darum (ist es); ewig schade! | zur liebe haben hewegen können? 1,386; aber ich m 
irrg. der liebe 45; ewig schade, dasz du nicht ein Gyges mit | nur ewig wissen, was unsern klugen vater auf den nä 


hundert händen bist worden. Riemers reime dich s. 106; schen einfall gebracht hätte alle unsre freier abzuweisen. 
röslein sprach: ich steche dich, 435; das weisz ich ewig nicht (hab ich nimmer gehört) ; f 
dasz du ewig denkst an mich. Görux 1,17; was wird doch ewig daraus werden? Srerer 355. ebenso ` 
immer heftiger rief es am strand, da wollten die füsze  _ | “immer und ewig": werden doch immer und ewig die 
mich nicht tragen, ich rief: Dora, und bist du nicht mein? musicanten denken? Schelmu 


; was werden immer 
ähnlich ist folgende ältere 


y 2,4 


f 200: 
sagtest du | 1, 300 k $ 
d i und ewig die leute dazu sagen? 


fewig l’ vis 
üfe, wer sich ewig bindet, 


drum x vëlleg plosnälen + 
ob sich das herz zum herzen findet. ScmLLER 98"; ausdrucksweise : 
ich steh nicht auf, hier will ich ewig knien. 250"; or gedacht, ach heint und immer mer, 
$ a 8 v raw ee: éi 9 
dem herzog wurmt es ewig um Burgund. Untanns Ernst 27. was mag nur der frawen sein? Ke 270,8 = 


was mag nur immer der frau sein? 
5) ewig = immer noch, immer schon: dieser rock da i:t 
ewig gut, wenn goltes liebe sonne nicht durch den ermel 


2) neben parlieipien und adjechven: zeitlich und ewig ver- 
dorben; 
setz ich die feder an und will von dir nichts schreiben, 


` N ` 
so schreibt sie von sich selbst ‘geliebte Doris’ hin, scheint. ScmiLLER 240°. 
ach kind wie solt ich dir nicht ewig treu verbleiben, EWIGBANGE, perpeluo terrore pressus, affectus : 3 


ich im geiste stets bei dir zugegen bin. CHOR ` M EHE: a 
da ich im geiste stets bei RE 66: durch die räuberischen winde ward in einer unglücksnacht 
7 A AT Nordens ewigbanger wüste manches Tempe gleich gemacht. 


sitz unaussprechlicher, HAGEDORN 2,14 
AGE AER 


mir ewig entrissener freuden! GOTTER 2,487; 


ewig starr an deinem mund gehangen. SCHILLER 9; EWIGBLÜHEND, semper florens: ewigblühende jugend. 
eine nur ists, die ich suche, KLINGER 2, 184. ; e 
sie ist nah und ewig weit, 49°; EWIGDAUERND, perpetuo durans: der nach unsterblichkeit 
ewig jung und ewig grün. 59; dürstende mensch musz suchen den himmel schon auf erden 


dein orakel zu verkünden | zu finden und ewigdauerndes zu verflüszen in sein irdisches 
warum warfest du mich hin tagewerk 

in die stadt der ewig blinden Arzt $ ` à 

mit dem aufgeschlosznen sinn? pi: EWIGEN, perpetuare, perpeluis temporibus possidendum dare, 


ja, alter mann, dein sohn ist ewig verloren. 141"; von em- perennem, immortalem reddere, mhd. twigen : då von èw git iz 

pfindung zum ausdruck der empfindung herscht ehen die | daz gemüete. myst. 1, 159; dag lüben wirt halt ge&wiget. 

schnell und ewig bestimmte succession, als von welterleuchten | LEYSER pred. 7, 8. 

zu donnerschlag. 699°. doch wo ein sein oder bleiben dabei nhd. in disem buche werdit nu `` $ 

waltel, müssen auch diese in anschlag kommen und ziehen das geewiget ir name, Rorum (Age, NER 

adv. vielmehr an sich: das du mich doch nicht getödtet hast und haben das dem genanten altar zugeeigent, gefreihet und 

in mutterleibe, das mein mutter mein grab gewesen und ir | $«ewiget. urk. von 1432 bei Hartaus 416; gott ist, der da er- 

leib ewig schwanger blieben were. Jer. 20,17; leucht zu erkennen, Mu) zur untödlichkeit, erfüllt zur selig- 
ich fibre klauni hallöras keit. FRANK chron. 1°; die stammen- der edeln sind selten 

mir ewig, ewig dunkel bleiben sollte. Senier 251%. oder nie geewiget und geerbt worden. 13° und öfter noch ; 


nicht selten entspringt auch zusammenselzung wie in ewiggrün du SEN deinen Ehm, von Binken Guelfis 317; 
wenn die volle gewisheit zeugt von grö der unthat, 


u. $. W. e ? z h 0 
; f P d $ 5 ES ewigen diese geschicht und gesang. Krorstock 2, 163; 
3) in folgenden ausdrücken verbindet sich ewig mit immer WE gesang d 
5 sollen vielleicht dem eroberer nur schandmale den lauten 
oder vertritt es. S ` et: ` namen ewigen? 2,170; 
a) immer und ewig: gott dein stuel bleibt imer und ewig horchend dem lehrenden liede, säng 
(vulg. in seculum seculi). ps. 45,7; noch öfter steht immer ich deinen bepflanzer, o insel, nähm 


ich des hains, flügel, und eilt, heilig laub 
in der hand, ihm, wo der ruhm ewiget, nach, 1,228; 
eine nur der göttergaben 


und ewiglich. 
b) ewig fort == immer fort: 


du gleichst ee unbeweglichen gestalt, ewiget. HERDER 4, 42. 

wie sie der künstler in den stein geprägt nz 

um ewig fort dasselbe zu bedeuten. Scun.uen 668%. El e dä 

7 1 S Ge m fir allemal EWIGFEST, firmissimus. Gorter 2, 303. 
c) einmal für ewig —= einmal für immer, ein für allemal: EWIGFRUCHTLOS, frustra : 


über den artikel der religion war die entschlieszung dieses 


2 gi x d d ewigfruchtlos suchst du seine spur. SCHILLER .. 4 
monarchen einmal für ewig gelaszt. a, 8 p d 


EWIGGELD, n. 3000 N. werden als ewiggeld oder erste 


d) nicht ewig = nicht immer: herr, zörne nicht zu seer GE 7 ` 
Sc denke SC ewig der sünden. Er 64, 9. Kier bis Michaeli gesucht, ohne unterhändler. Münchner 
del £ e zeilungen. 
e) ewig nimmer, niemals = nimmer, niemals: Kee ` y y 
) A SCH Da SASEA E EWIGGETREU: deine ewiggetreue multer, 
vo oldgewebte ? x v i S 
KREE EU « EWIGHALTUNG, f. fida paclorum observalio. urk. von 1470 
weh, sie starben schon im morgenkeime, bei Humpe 416. 
ewig nimmer an das licht zu blühn. Senn 5"; EWIGHEISZ: 
ihre liebe ist für einen, der verloren ist und wird ewig niemals doch herscht er mit dem lamm in immorsüszen freuden 


und schauet seine wölf in ewigheiszem leiden. 
Losau 1,120, 13. 
EWIGHEIT, f. aeternitas, mhd. &wicheit: 
der himmel ist das haus der reichen ewigheit, 
noch liebt man doch so seht das haus der eitelkeit, 
Locau 1,230, 59. 


belohnt, 132"; gehet hin zur rechten und linken, wir wollen 
ewig niemals gemeine sache machen. 143"; was ich gestürzt 

habe, steht ewig niemals mehr auf. 143”. 
4) zuweilen hat “ewig die leisere bedeutung von ‘nur’, une wir 
sie auch mit “nur immer’, ‘nur einmal’, ‘in aller wel? ver- 
una WR dar in aller velk mò K 
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EWIGJUNG: 
ein reihentanz von ewigjungen freuden. Hörry; 


ewigjung die erde blühet. Gorrer 1,469. 

EWIGKEIT, f. aeternitas, nach maszgabe des adj., goth. ajukduþs 
(für ajukþuþs = lat. aetas, aetatis, wie sich auch ibukduþs 
und viele andere denken lassen, belegbar sind managdups, mikil- 
dus, gamainduhs, communilas) ; ags. enis (goth. ajuknassus ?) ; 
ahd. Guichet, Guichet, mhd. &wecheit, nhd. ewigkeit (bei 
Grymus ewikeit, wie traurikeit u. s: w.), nnl. eeuwigheid, 
schw. evighet, dän. evighed, isl. eilifd = immerleben. die vor- 
stellung der ewigkeit geht sowol auf vergangenheit als zukunft. 

1) man sagt die graue ewigkeit wie das graue alterthum : 
doch stellt man den endlichen ausschlag der grauen ewig- 
keit anheim. Wese erzn. 123; und diese flamme brenne in 
deinem busen bis die ewigkeit grau wird. Schuren 121°; 

ewigkeiten, grauen welten 
wirds ein weiszer marmor melden. ...; 
vgl. vor grauen jahren lebt ein mann im osten. Lessing 2,276. 
2) ewigkeit, lange dauer in der zeit: 
du sollst betagten eichen 
und derer festem stark mit nichten dürfen weichen, 
der lorberbäume frisch, der cedern ewigkeit 
und was noch mehr macht stumpf den argen zahn der zeit, 
soll nicht dein meister sein. Locau 1,193; 
ich habe todesurtheile zerrissen und manche entsetzliche 
ewigkeit auf galeeren verkürzt. ScmrLen 191°; seit einer ewigkeit 
habe ich euch nicht gesehen. Rameaus neffe 18 = GörnE 36,9; 
er bleibt eine ewigkeit aus. die ewigkeit meint auch das ewige 
leben, das andere leben: seine frau ist ihm in die ewigkeit 
vorangegangen; er ist in die ewigkeit hinüber geschlummert, 

3) ewigkeit des raums: 

nein. sehr gering ist die anzahl, 

darunter ich verhof zu bleiben, 

die einen namen in den sal S 

der ewigkeit recht könden schreiben. WECKHERLIN 379; 
ihm war, als wehe ihre (der freundschaft) lebensluft aus der 
ewigkeit herab. J. P. Tit. 2,85; nun fuhr mich mein postkerl 
eine ewigkeit von strasze gerade hinunter, Sp, 

4) der pl. sieht selten, da schon dem sg. die vorstellung des 
unaufhörlichen forischrilts, also der vielheit beiwohnt : 

wenn begann er? und wo ister, 

die wie ton würdig meiner liehe sei? 
der ewigkeiten, die welten all herunter 
ist keiner. Krorsrock 1,147; 


ott, Jehova, er der lebet, 
er von ewigkeiten war. 7,267; 


in einem heitern augenblick 

auf ewigkeiten sich verbinden, Goen 1,7; 
nach deulschem recht soll keiner seine güler an ewigkeiten ver- 
kaufen, ad manus aeternas, an die todte hand. Hartaus 418. 

5) in ewigkeit, auf immer, ‚für immer, in ewigkeit nicht, 

nie, nimmer, nimmermehr: und du hast Israel zubereit dir 
zum volk in ewigkeit. 2 Sam. 7,24; so bekreftige nu, herr 
gott, das wort in ewigkeit, das du uber deinen knecht und 
uber sein haus geredt hast. 7,25; so wird dein name grosz 
werden in ewigkeit. 7,26; und werden brennen und heulen 
in ewigkeit. Jud. 16, 21; der da gelobet ist in ewigkeit. Rüm, 
1,25; der da ist gott uber alles, gelobet in ewigkeit (golh. 
biupips in aivam). 9,5; seine gerechtigkeit bleibet in ewig- 
keit, (usvaurhts is visip du aiva). 2 Cor. 9,9. man sieht hier 
dem ewigkeit den casus nicht an, doch hat die vulg. in secula, 
in aeternum, also bezug auf die zukunft. du wirst in ewigkeit 


` keine weisze haut bekommen. Lokman fab. 17; ich habe mich 


mit meinen brüdern veruneinigt und so, dasz ich mich in 
ewigkeit nicht wieder mit ihnen aussöhnen werde. Lessing 
1,161; das geschieht in ewigkeit nicht; davon werde ich in 
aller ewigkeit mich nicht überzeugen. 

6) von ewigkeit zu ewigkeit: gelobt sei der herr von ewig- 
keit zu ewigkeit. 1.chron. 17,36; lobet den herrn ewrn gott 
von ewigkeit zu ewigkeit, Neh. 9,5; gelobet sei der name 
gottes von ewigkeit zu ewigkeit. Dan. 2, 20; welchem sei ehre 
von ewigkeit zu ewigkeit (goth. pammei yulbus du aivam), Gal.1, 5. 

7) von nun an bis in ewigkeit: gelobt sei der herr, der 
gott Israel von nun an bis in ewigkeit (vulg. a seculo in 
seculum). ps. 41,14. 113, 2. 115,18; Es. 9,7. 59, 21. Micha 4,7. 

8) von aller ewigkeit: 

und er liebt dich, und thut 


für dich und deines gleichen SE wunder, 
t 


ja hat sie schon von aller ewigkei 


für euch gethan, Lessine 2,199; 
von ewigkeit her.in alle ewigkeit, 
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9) in ewigkeit stehl auch wie ewig 4: sagen sie mir nur 
in ewigkeit was sie wollen. Lessing 1,367. 

EWIGKEITHOFFEND:: doch das ist alles nichts als schein, 
nicht wonne des mannes, nicht seelenwonne, nicht gefühl des 
ewigkeithoffenden. Bunmann ged. ohne R. 56. besser unangefügl. 

EWIGKEITSSOHN, vom menschlichen geiste : 


schwing dich empor! welten sind staub ! 
wohnungen des lichtes sind dein! 
engelgespiel, ewigkeitssohn, 
dort dort harrt dein dein vaterland! 
Leipziger musenalm. 1773 s. 109. 


EWIGKLAR: 

ewigklar und spiegelrein und eben 

flieszt das zephyrleichte leben 

im olymp den seligen dahin. Sonn 72%, 
EWIGKUN, f. eiserne kuh, s. ewig 3. 
EWIGLANG: 


dieweil in Mosis buch 

nichts anders ist zu lesen, 

als sterben und verwesen, 

als ewiglanger fuch. d 
ARNSCHWANGENS geistl. lied in Diuuenns heilig- 
epistolischem bericht, licht, geleit und freud. 

Nürnberg 1663 s. 37. 
EWIGLICH, EWIGLICHEN, perpetuo : 


1) das zeigen uns sein heilge wort, 

den nit zu gläuben wer ein mort, 
der ewigklichen tödt die seel. ‚SCHWARZENBERG 181,2: 
wer aus disem wasser trinket, den wirt nit mer dürsten ewig- 
klich. Krısensnene s. d. m. 12°; darum straft er sie, das inen 
der hals etwan krum wirt, oder gehelingen sterben und dort 
ewigklichen verloren werden, 20°; darumb ist weger ein zeit- 
licher schad, weder ein solicher schad, das ein mensch mist 
darumb ewigklichen verloren sein. 22°; sunder das er sich 
beker und ewiglichen leb. manuale curatorum 108, 2; ich heb 
auf mein hand zu dem himel und sprich ich leb ewigklich. 
bibel 1483, 99° = 4 Mos. 32, 40, vulg, vivo ego in aeternum; 
ich lernt das alle ding, die got tet, beliben ewiglich, wir 
mugen nicht zulegen noch abnemen kein ding. 307" = pred. 
3,14, perseverent in perpetuum. auch in der lulherschen bibel 
sehr häufig, z. b. esse und lebe ewiglich. 1 Mos. 3,22; das 
ist mein name ewiglich, da bei man mich nennen sol fur 
und fur. 2 Mos. 3,15; und sollens besitzen ewiglich. 32,13; 
du solt inen weder glück noch guts wündschen dein leben- 
lang ewiglich. 5 Mos. 23, 6, vulg. cunctis diebus vitae tuae in 
sempiternum; wer aber den heiligen geist lestert, der hat 
keine vergebung ewiglich (goth. ni habaip fralet aiv). Marc. 
3,29; nu esse von dir niemand keine frucht ewiglich (ni 
banaseibs us þus aiv manna akran matjai). 11,14; und er 
wird ein könig sein uber das haus Jacob ewiglich (goth. in 
ajukdup). Luc. 1,33; wer aber des wassers trinken wird, 
das ich im geben werde, den wird ewiglich nicht dürsten. 
Joh. 4, 14. 

2) verstärkt immer und ewiglich: iven namen vertilgest du 
imer und ewiglich. ps. 9,16; der herr ist könig imer und 
ewiglich. 10,16; er bittet dich umbs leben, so gibstu im 
langs leben imer und ewiglich. 21,5; und wird nicht zu 
schanden noch zu spot imer und ewiglich. Es. 45,17. 

3) wie ewig 4: was soll ich ewiglich sagen? quid respon- 
deam equidem ignoro. STIELER 355. 

EWIGSCHWARZ: 


auf ewigschwarzer regenwolke 
mit grauer tracht von nebel angethan 
betritt der weinmond seine bahn. ` 
Kr. Scuxior p. briefe 129. 


EWIGSEIN, n. vita aelerna, das ewige leben, mhd. jemer- 
leben ; 
Hermes soll die fügel fassen 
dasz sie sie verkünden lassen, 
zu dem ewigsein gesellt. Locau 1,2; 
es ist sehr gut 


dureh Christus blut 
das ewigsein im himmel erben. 1, 161, 89. 


EWIGSELIG : 
fühle, dasz leiden des lebens wie schnelle minuten bald hin sind, 
und dem weinenden leben ein ewigseliges folge. 

N BURMANN ged. ohne R. 39. 
EWIGSTÄT: 


man führt uns ja aus diesen würgelanden 
ins ewigstete reich. Hauowırz Maria Stuarda 4, 97. 


EWIGTHEUER: 
bewahre, treue rinde, 
den «wigtheuren namen! GOTTER 1,363. 


Eh 


; 


eege 


drai zaigot mein oxewpel am. Fleming DE. 
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EWIGVATER, m. 


von herzen wollen wir uns freun, 
der ewigvater waltet, Voss. 5, 157. 


EWIGVIEH, wie ewigkuh, 

EWIGWÄHREND: der ewigwehrende befehlshaber, pers, 
baumg. 1,1; willstu einen ewigwehrenden namen haben ? 1,5; 
Simplieissimi ewigwährender calender. 

EWIGWALTEND: 


die ewigwaltenden götter, P'eo? adv Lowres 


Bünser 189° = Il, 1,200. 
EWIGWEIBLICH: 
das unbeschreibliche 
hier ists gethan, 
das ewigweibliche 
zieht uns hinan. 


EWIGWEISE: 
wolan dan, ewigweiser chor! 
EWIGWESEN, n. wie ewigsein: 
rettet ihn aus sünd und noth, vom verderben zum genesen, 


nimmt ihm die vergänglichkeit, schenket ihm ein ewigwesen. 
Locau 1,180, 61. 


Götur 41,344, 


WECKHERLIN 422, 


EWIGWIERIG, ewigwährend : 
ein lob ewigwührig. Weckuenuin 572, 

EXAMEN, n. prüfung: das examen hestehen, im examen 
durchfallen, strenges examen. 

EXAMINIEREN, prüfen, ausfragen: werdens droben nicht 
s0 genau examinieren. Fr. MÜLLER 3,304. 

EXCELLENT, ein excellenter diener, excellentes stück; 
ein excellent hanrei. Heen, Jus 439; gute nacht freunde, 
es gieng excellent. Fr. MÜLLER 3,127. 

EXCELLENZ, f. excellentia, praestantia, tilel, bei uns für 
minister, höhere hofleule, im it, eccellenza allgemein für vor- 
nehmere: er hat die excellenz bekommen, soll ewcellenz an- 
geredet werden; “excellenz sind nicht zu hause’ sagt der lakei. 

EXCELLIEREN, sich hervorthun : 


sein geruch thut excellieren. 


WECKHERLIN 531. 


EXCESS, m. immodestia, licentia 

EXCESSCHEN, n. ein klein e D 

EXCUSIEREN: sie werden sich gegen ewern objeetionibus 
exeusiern, wie das alle zeit der mehrer teil gottlos gewest 
sei. Aunpnus wider Witzel. Mi‘. 
ecuris, was ax, axt 1,1046. 
hauens ist eine exe, 

EXEMPEL, n. beispiel, zu belonen exömpel. 
oft ein exempel’. s.d, m, 9", 10°. 20". 25"; 
10°; ‘des haben wir ein exempel’. 10". ; des ist die ganze 
schrift voll exempel. sch. und ernst 1555 cap. 253; geben den 
andern böse exempel. cap. 257; bösen exempeln und erger- 
nissen widerstreben. Luruens vorreden s. 331; nachvolgen mit 
Gre und exempel, theologia deutsch s. 119; und solcher exempel 
und grif hat er zü unsern zeiten in andern fellen den haufen. 
Frank wellb. 21°, wie es heiszt ein beispiel greifen, heraus greifen, 
nehmen; zum exempel und beispiel. Muscurus hosenleufel D 3"; 
ich wil ein exempel an dir statuieren, exempla faciam in te, 
Taunmanns Plautus 573"; 


wie nu die bösen mir ein graus, 
wie mir verdrüszlich ihr exempel. 


der schönheit ein exempel, 844; 
man hat exempel. Oberon 3,66; 


dus zeichen des holz- 


KEISERSBE 
"mim das exempel 


G 


D 


WEcKaEREIN 116; 


weil man exempel hat. Lessine 1,507; mein herr 

zum exempel, mein herr, 1,308; ich musz dies 

meiner zärtlichen liebhaber zuschreiben. 2,365; 
er winkte jüngst, und näher noch bei ihm 


steigt später nachwelt zum exempel 
ein prächtiger Minerventempel. Wırzamov poet. schr. 161; 


die neugier sitzt in allen klassen 
des lieben, schöneren geschlechts! 
frau Hevas inbisz, zum exempel, ` 
was kostet er die nachwelt nicht? Kr. Seng poer. br, 199; 
ein wagehals nimmt kein gutes ende, davon haben wir ein 
exempel in der historie. Görne 14, 94; zum exempel! 14,278; 
es musz ein exempel stätuiert werden. 14,300; gut exempel 
halbe predigt; exempel == rechenexempel; 
als sie im kloster dort, das mit exempeln 2 
der tugend prangt, sich jeder schuld befreit, 
gehn sie umher und spähn in allen tempeln 
nach den geheimnissen von Christi leid. Gries Ar, 5, 99; 


zum exempel. 
dem exempel 
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nicht schlechter will ich wohnen 

allhier im vaterland. 

o baut mir meinen tempel, 

nach Albions exempel. Rückerr 172, 
wie sich beispiel und exempel gehäuft neben einander stellen, 
heiszl es auch scherzhaft ‘beispiele von exempeln’. Corps 
sagen 5,38. 

EXEMPELCHEN, n. wie beispielchen: manch schön exem- 
pelchen. Fr. MüLLER 1,314, 

EXEMPELSWEISE, als vorbild, beispiel: wandelt mit sol- 
chen leuten, die euch in erbarer geschicklichkeit exempels- 
weis können vorgehn. Fiscmart ehz. 75. 

EXEMPLAR, n. muster, vorbild, stück, abdruck, betont exemplär, 
mhd, exemplär: 

hie mite hät ein ende 

diu kröne, die min hende 

näch dem besten gesmit hänt, 

als sie min sin vor ime vant, 

Di einem exemplär. krone 29970; 
wan du ein gemeinez und ein volkomenez exemplär bist 
aller tugende höhen und nidern. myst: 1, 344. nhd. ein präch- 
tiges exemplar, prachlstick,; das buch ist in dreilundert 
exemplaren aufgelegt e ienen; defectes exemplar; er ist 
ein exemplar der alten redlichkeit; 

o modul aller angst, 

o exemplar zu dulden! F. 

EXEMPLARISCH, musterhaft: ein exemplarischer mann ; 
vemplarisches leben führen. exxemplarıs 
XPONIEREN, 1) auslegen, delen ; ich will es exponieren. 
2) ausselsen: ich kann mich der gefahr nicht exponieren ` 

und also mag man exponieren 

die kinder bei den giftigen (ieren, fastn. 804, 10. 
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EXPRESSER, m. nuntius proprius: einen expressen boten 
schicken. 
EXPRESZ, ausdrücklich : vor diesem herrn, der expresz mit mir 
aus Frankreich gekommen ist. Gm 10, 71; es expresz befehlen 
EXTERER, m. vewator: das ist ein rechter exterer, der 
extert einen den ganzen tag. 
'ERN, vexare, schon sp. 399 unter der schreibung ekstern 
aufgestellt. es bedeutet anhaltend, bis zum peinlichen quälen, 
durch zudringliches billen, durch necken u.s.w. man soll ein 
kind nicht extern. niederrheinisch auch exern. auszer an das 
folgende extra. liesze sich an eschern, espern sp. 1158 denke, 
EXTRA, besonders, nebenher, auszerdem: das macht einen 
gulden extra; eine steuer wird noch extra auferlegt; ein glas 
wein und ein zu ser extra; jetzt thu ichs extra, ab- 
sichtlich, mit fleisz,; sie läszt dich extra grüszen; etwas extra, 
nebenbei treiben; extra gehen, auf nebenwegen, aus dem weg 
traben (fastn. 246); damit es sein alter vater nicht erführe, 
dasz er extra gegangen, Scuuprius 1684, 503; unlreu sein, vom 
mann wie von der frau gesagt; nach den sp. 834 angeführten 
versen fährt der dichter fort; 
reist ihren buhlen nach, versperrt den lahmen alten 
und läszt ihn hämmern wol. wie denn der gute mann 
itzt so viel hat zu thun, dasz er nicht schlafen (s. L) kann, 
er sol, weisz nicht wie viel der harnsche fertig haben 
bald auf den ersten mai. indessen kann sich Taben 
die Venus, wie sie will, so viel zeit hat er nicht, 
dasz er seb eins darnach, ob sie noch brenne Hecht, 
ob sie entschlummert sei, ob sie sei extra gangen. 


Freming 162 (166). 
RABEILAGE, f. 
XTRADUMM: 


es wird zwar manch dumm gewäsch entstehn, 
doch lasz, was extradummes ist auch schön. ; 
Wasners Prometheus, Deukalion. 
EXTRAEINNAHME, f. 


TRAFEIN, superfein, ganz besonders fein; extrafeines tuch, 
extrafeine hüte, 
EXTRAGESCHENK, n. 
EXTRAMENSCH, n. hiess am Dresdner hofe, in der amtlichen 
sprache, eine der kammerfrau beigegebne gehilfin. 
EXTRAPOST, f. die neben dem gewöhnlichen langsamen posl- 
wagen schneller geförderte reiseanstalt ` 
die groszen herren, wie bekannt, 
gehn mit der extrapost durchs weite land der liebe. 

Kr, Scımmpr kom. dicht. 172; 
concubine, die extrapost der ehe. J. P. grönl. reisen 134; es 
geht alles mit extrapost, es wird in der sache eilig verfahren. 

EXTRATANZ, m, 
EXTRAVERGÜTUNG, £ 


bemtrafeu. 


| 

ov Lee 9 
er ad 
die böse! 
IER 
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stellen, 
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F. 


seiner gestall nach digamma (doppeltes g), welches semilischem vau, 
also der spirans v gleich gesprochen wurde, wie auch lat. v häufig 
für gr, goth. q, ags. er "sicht (vivus für guivus, goth. qius, 
venire für guenire, golh. qiman, ags. eveman), inlautendes goth. 
Eg, EY gern dem v entspricht (triggvs, bliggvan == ahd. triuwi, 
pliuwan; tuggô für tuggvò == lat. lingua, dingua). welschem 
gw zur seite findet sich irisches f und beide drücken lat, v aus 
(gwin, fionn, vinum). d. guardare, guanto, Jr. garder, gant 
ist unser warten und mlal, wantus, alin. viir und die Lango- 
barden sagten Guodan für Vöden, Wuotan, Odin; goth. Vullila 
kommt geschrieben vor Gulphilas, Ulphilas; goth. mavi enisprang 
aus magvi und hneivan, hnaivjan ist ahd. buten, hneigan. 
die consonanz v war unmillelbar geflossen aus vocalischem u, 
neben solcher spirans empfiengen laleinisches, danach auch goth. 
wie überhaupt deutsches f stand und bedeutung der aspirata, wäh- 
rend irisches | die spirans festhielt. die Römer trugen zwar be- 
denken in übernommnen gr, wörtern p durch f zu bezeichnen, 
lieber setzten sie ph dafür, umgekehrt gaben die Griechen lat. f 
durch ihr p, wie auch in urgemeinschaftlichen wörtern beider 
sprachen f und p zusammenfallen (fero peow, folium yVAAon). 
auf consonantischen stufen rühren aspirata: und spirans dicht an- 
cinander, ch an h, th an s, folglich auch ph an v; leicht hatte 
slalt des vernehmbaren anhauchs eine verengung sich geltend ge- 
macht, wofür die einfachen zeichen y D p eingeführt wurden, hin 
und wieder mag die aussprache einen unterschied gefühlt haben 
zwischen voller und enger aspirala, so dasz sie den spiranten bald 
absiand, bald in sie überlief. alle diese andeutungen lassen ge- 
nug almen, dass sich f und v vielfach vertreten, 

Unser deutsches F erscheint in mehr als einer lage, am ge- 
wöhnlichsten 

1) in der lautverschiebung P F F, wo classischem p nicht nur 
golh. sondern auch hochd. f gegenüber stehn, tenuis schob sich in 
verengler asp. und stockte dann, genau wie clussisches k sich in 
golh. und ahd. h umselzte,; denn nur in der lingualreihe ergieng 
der lautwandel ungestört t th d, wohingegen die gulturalen k h h 
slalt k ch g, die labialen p f f anstalt p ph b durbieten. in 
diesen beiden sehen wir goth. der hd. stufe begegnen, überall aber, 
wenn zwei stufen, die von einander sein sollten, zusammenfallen, 
gebricht etwas am verschieben. hier folgen beispiele für anlaul, 
inlaul und auslaul: pater, golh. fadar, ahd. fatar; palma, alts. 
folma, ahd. folma; skr. patra, zrreoo», ags. feder, ahd. füdara; 
skr. påtra, theca, vagina, golh. födr, nhd. fatter; paucus, goth. 
faus gen. favis, ahd. föh; pecus, goth. faihu, ahd. fihu; grewre, 
meure, golh. fimf; pi golh. fisks, ahd. fisc; mrrwos, goth. 
fana, ahd. fano; mohos, golh. filus, ahd. filu; porro, goth. 
foirra, ahd. ferro; porca, ahd. furichå; mhos, pullus, goth. 
fula, ahd. lolo; sl. pjast, ahd. fùst, nhd. faust; rovs, pes, 
goth. fòtus, ahd. fuoz; eve, ahd. fiuri, nhd. feuer; plenus, 
goth. fulls, uhd. fol; pulex, ahd. Nöh; sl. pluk, polk, ags. folc, 
ahd. folch; vulpes, goth. vulfs, ahd. wolf; zereo, ahd. fnihu, 
prael. fualı; rooos, ags. fyrd, ahd. furt; primus, goth. fruma; 
goth. þarf, þaurfta, ahd. darf, durfta; capio, goth. hafja, ahd. 
hefu, hefu. diesen stand des lauls hallen goth. ags, alls. fries. 
altnord. mundart, nur dass golh, und alts. inlaut in b schwankt; 
hochdeutsche denkmäler weichen in v aus und es entspringt 

2) die formel PF V, die allerdings jenem theoretischen p ph b 
näher tritt, da sich aus b leicht aspiriertes bh und dann v ent- 
faltete. dies hd. v gleicht zwar dem inlaulenden goth. b, erscheint 
aber auch anlaulend und vertritt alle unler 1 angeführten f. 
weder die goth, noch ags. und alln. sprache konnten es ent- 
wickeln, da ihnen einfaches v die reine spirans ausdrückle ; doch 
ahd., sobald w == doppeltes v aufkam, liess sich das einfache 
anders verwenden und wir finden es auf dem platz der im orga- 
nismus der verschiebung dem b angewiesenen dritten stufe, wie 
umgedreht manche organische w zu b werden (bas für was, bein 
für weib, vgl. 1,1054, 8°). genauere forschung hat erst ort, zeit 
und regel dieses hochd. v für f festzustellen, die ältesten alaman- 
nischen glossen geben es noch nicht, bei K; und T. brechen nur 
einzelne v sparsam hervor und f bleibt die regel, in den monseeschen 


glossen und.bei N. wird aber v häufig und wechselt mit f, wel- 
chem wechsel auch eine verschiedenheit der aussprache zum grund 
liegen musz, wie namentlich aus Notkens gesels, das die anlaule 
nach den vorangehenden auslauten bestimmt (gramm. 1, 130. GDS. 
256. 257), sicher folgt. denn schreibt er daz fure, ioh folletän, 
aber dero vinstri, er verleidöt gerade wie daz pant, ioh ketän, 
dero belgo, er begibet, so kann ihm f nur härter als v, wie p 
härter als b gelaulet haben. auf ähnliche weise mischen sich mhd. 
f mit v und jene notkersche regel scheint hin und wieder nach- 
zusucken, z.b, in sd vriunt näch friunden tuot. Nib. 1654, 2; 
dës frumten si. 2151, 4; ouch fuort. 896,1; minen vriunden. 
1390,3; mine vrouwen. 1391, 2; obschon gleichfalls dò fuorte 
steht 898, 4; so dass sich die feinere aussprache bald erhalten bald 
verwischl zu haben scheint, man wählte das f vorzüglich gern, 
wenn ein u folgte und selsle für neben vor, wie schon die mons. 
gl. vora und furi schreiben, doch schwankt auch diese unterschri- 
dung. den ahd, und mhd. verhalt sollten eigne abhandlungen 
erörtern, hier fassen wir eigentlich nur den nhd, ins auge und 
gewahren, dasz f wieder die oberhand erlangt hat, von dem v 
nur überreste bleiben und immer mehr abnehmen. 
pius findet 
vier, vil, visch, vle 
vorder; bei Maarer vi 
fahen, väld campus, 
sch, vogel, volgen, volk, voll, völle, voppen, vor, vorder, 
vorne; zwischen väszle und fäszle ist er selbst unsicher, ob 
man damals zu Strassburg und Zürich diese v merklich anders 
ssprach als die menge der fanlaule? auch Srierer behält vast, 
, vech bunt, vehme, ver, vest, vetter, vieh, viel, vier, vogel, 
volk, voll, vor. davon behaupten sich heule nur vater, vetter, 
ver, vieh, viel, vier, vogel, volk, voll, von, vor, vorder, vorne, 
ohne dasz die aussprache im geringsten von dem laut abweicht, den 
wir dem | geben. mein vorschlag 1, vorr. Lat uns dieser wenigen 
reste völlig zu enläuszern mag annoch zu keck sein, weil sich darunter 
gerade sehr häufig gebrauchte wörter befinden, durch deren abge- 
änderte schreibung der sprachgebrauch gewaltig gestört würde und 
sind auch, wie wir sahen, zeugen dessen, was vor allers galt ; 
allein sie verhüllen uns jetzt den zusammenhang einzelner wort- 
geschlechler und nüthigen fülle und voll, für und vor unter zwei 
buchstaben von einander zu sprengen. wissen doch mhd. glossare 
nicht, ob sie diese anlaule unter f oder v zusammenwerfen sollen. 

bedeutsam bleibt der durchgreifende, aufrecht erhallne bestand 
dieser anlaulenden v im niederländischen dialect und die beob- 
achlung einer verschiedenheit der aussprache, v in vallen, visch 
klingt einem Niederländer anders als fin den lehnwörtern fakkel, 
fijn, das v ist sanfler, das f härter, aber minder weich ist v als 
w. bereits alle mnl. werke befolgen den unterschied zwischen v 
und f, ja sie lassen auch das notkersche gesetz spüren, wenn sie 
neben veld, volk schreiben (feld, tfolk. im alts. Heliand waltet, 
wie ags. fries. nord., nur f, kein v, umgekehrt gewährt die hebe- 
rolle von Freckenhorst schon viele v, die von Werden sogar nichts 
als v. im nd, schwanken bis auf heuligen tag v und f nach 
hd. weise, ohne dass die aussprache verschiedenheit empfindet. 


vogel, volgen, volk, voll, von, vor, 
ich oder vich pecus, vähe caplus, neben 


st, vatler, vels, best, vetter, vier, vil, |verr/ U 


ke vlos ku Has. 
pe, 


F vinnig 


sde batter. vost, versche (cabo) ber 


bei Dasyro- Mmaalex Poysine 
ich noch vast, valter, veld, velg, ver, vest, vich, ale 


Ölinger 3.11 and vagt volde Von foxtew 


url 


beispiele des inlauts: goth. afar, post, ahd. avar, mhd. aver ahd. fue: fobal 


und aber; goth. afar posteritas, dal. us afar, e progeniė; alts, 
abharo, ags. cafera proles; ahd. avarà pyramis, stalua; ahd. 
hraban, corvus, ‚daneben auch ravan, ags. hräfen, engl. raven, 
mhd. raben, nnl. raaf pl. raven; ahd. ovan fornas, mhd. oven, 
nhd. ofen; ahd. havan, olla, mhd, haven, nhad. buten: lat. aper, 
ags. eofor, nhd. eber; lat, caper, ags. häfer, altin. hafr, ahd. 
elwa habar, havar; goth. ainlif, pl. ainlibeis, ahd. einlif, pl. 
einlivi (oben sp. 109); tvalif, duodecim, pl. tvalibeis, ahd. zuelif, 
pl. zuelivi; goth. vulfs, vulfis, ahd, wolf, wolv goth. Amt 
quinque, ahd. fimf, finf, pl. Anvi, nid, fünf, fünfe. die letzten 
wörter zeigen, dass kein hochd, auslaut auf v stattfindet, sondern 
nur f steht. schwer aber fällt es diese inlaute und die aus b 
entspringenden voneinander zu sondern. tadelhaft schreibt man h 
hafer für haber, elf für elb, da doch niemand kalb oder halb 
in kalf, half verändern würde, \ 
n, gaben in ha. en, gafen 


hd. frevet 


ufe für lto d 


frebet hreieh 


st.B: FE 


bov, Loraha, 


beocha., Hol (pule) 


enu 


füllen . 


baira, bien: 
base Lex ar. > 
börs fred 
bratem (ierg 


GH (o. fiebole f ievol:) deba % 


ng- Jeng, tunue, fomsenwun und don 


albam. X: — Pin: be 


Cod tosi l sl B- B 


Laun: bin 
blistak bitzum ( fulgeve 
brak brude ( fr 
byada bat 
bob bove { Jaba 
Lie ta. Beet 
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gej jugu 


Wih bin 

3) B P F, ganz abweichend von den beiden vorigen verschie- 
bungen, hinter welchen classische tenuis lag und der deih, asp. 
auch hd. asp. entsprach; hier aber wird classische med. zu goth. 
ten. und hd. aspirata. dort halte der anlaul die meisten bei- 
spiele, hier fällt der anlaut völlig aus, d.h. so wenig echt goth. 
wörter mit p beginnen, entspricht dem lat, oder gr. b ein echt- 
hochdeulsches, das auf f anlautete. alle hochdeutschen Fanlaute 
abgesehn 


sind immer den golhischen gleich und gehören unter 1. 


* dritten formel 
völlig regelrecht geschoben und b p f steht parallel dem d t th 
und g kch, beispiele: goth. mp, ahd. ùf, nhd. auf; ags. heope, 
ahd. hiofä, mhd. hiefe rubus; lit. dubbus, lelt. dohbis, goth. 
diups, ahd. tiuf, nhd. tief; ags. sceap, engl, sheep, ahd. scàf, 
nhd. schaf; goth. hups, hupis, cosa (für cobsa?), ahd. huf, 
nhd. hüfte; ir. abhal pomum, lit. obolys, alin. epli, ahd. off), 
apfal, epfili; goth. slèpan, ahd. slàfan, nhd. schlafen; goth. 
vepn, ahd. wälan arma, nhd. walen; reipus, ags. räpe, engl. 
rope, mid, reif circulus; alls. vipi maturus, ahd. vifi, ail, reif; 
alin. drepa, ahd. trëfan, nhd. treffen; lit. gröbti, graibyti, goth. 
greipan, ahd. krifan, nid. greifen; lat. sebum, ags. såpe, ahd. 
e golh. hlaupan, ags. hleäpan, ahd, hloufan, nhd. laufen; 
goth. kaupatjan schlagen, ahd. choufan, nhd. kaufen d.i. kauf- 
schlagen; alln. driupa, ahd. triofan, nhd. tiefen; lit. gèlbeti, 
goth. hilpan, ahd. hëlfan; lat. cannabis, ahd. hanof, nhd. hant: 
lal. turba, golh. þaurp, ahd. dorf; ags. scearp, alts. scarp, ahd. 
scarf, sarf, niid. scharf; goth. vairpan, ags. veorpan, ahd, wërfan; 
lat, sorbere, golh, supòn, ahd. stlan, 

4) berührungen zwischen labialen und lingualen laufen zurück 
in hohes alterlhum, man gedenke, um weil auszuholen, an skr. 
dhûma, gr. Ponos, ahd. toum, lal. fumus, an skr. Trita, 
zend. Thraĉtaonas, pers. Feridun, an taran, xegavvós, perun, 
fairguni, an térroges, fidvör, vier und an das russ. Ë für th, 
Feodor, Afan == Theodor, Athanasia, lat. fera, aeol, pho, 
gr. Ing und fortyeschoben goth. dius, ahd. tior, mhd. tier, ail, 
thier; lat. fores, _gr. Auge, golh, daurd, ahd. turi, mhd. tür, 
nhd. thür; aeol. oùpag, gr. oifhac, lat. uber, altn. jufr, nhd. 
euter (sp. 1197); golh. plaihan, ahd. Nëhan; goth. pliuhan, ahd. 
fliohan, at, Niehen (vgl. biegen, fugere 1,1814); þlauhs, fuga, 
Nucht; goth. prafstjan solari, ags. frêfrian, alts. fruofrian, fruo- 
brian, ahd, Nuobarön; golh. þlaqus mollis, lal. Naccus, flac- 
cidus; ahd. dinstar caliginosus, mhd. dinster, ald. finstar, nlıd. 

gfinster; finn. pimeä, alin. dimmr, ags. dim, ahd. imbar; goth. 
3° þvasts firmus, ahd. festi, nhd. fest; ags. þäcele und fäcele 


awisik Schei fax, fackel; altn. pengill und fengill; altn. ot, Mel lima, ags. 


feol, obt, fihala, nhd. feile u. s. w. 


H 
F PH :CH. 605,348 34 c 
Cak keck, Kaps, hair, 3a 


Ga wir lak. y wie f 
yie Eet, 
wet Oe M.A. sezen Voie f 
WA. walker, veel 


mol 


WD auf Ap mer. U vo 


ùz sch, . 


ontsprecheu- via A 


` al F in fremden wörtern. einige haben sehr frühen eingang 
gefunden, wie goth. faskja; ahd. fachala fackel, falcho falke, 
fidula fiedel fidieula, fichar febris, Den ficus, Dr feier feriae, 
fenstar fenestra, Nasca flasche, forst nemus, fruht fructus. mhd. 
auch valsch falsch falsus, vasant fasan phasianus, flamme. nhd. 
endlich fabel, familie, fatal, fibel, Noskel, Nöte, Notte u, a. m. 
viele sind aber in pf aufzuschlagen. 

6) FF. unsere sprache hält kein masz in verdoppelung weder der 
vocale noch consonanten, sie ist dadurch breitund schleppend geworden. 
bald soll damit länge, bald kürze oder gröszere deullichkeit aus- 
gedrückt sein, wir sind in die üble gewohnheit geraten unnöthige 
zeichen zu häufen. eine der ärgsten doppelungen ist nun die des 
f, das ja aus ph hervorgegangen schon, wenn es einfach steht, 
einen slarken laut erlönen li im 15 jh. begegnet sogar anlaulendes 
oder auch an dessen statt fh, doch haben beide wenig eingang 
gefunden, desto öfter galt und setzte es sich fest in und aus- 
lautend. grif, schif nehmen sich aus, wie wenn man ihh, mihh, 
siehh anstatt ich, mich, sieh schriebe, oder wie das noch an- 
slöszigere ss in den auslaulen ross für vos und dass, gross für 
dasz, grosz, dasz ahd. und mhd. sit, schif geschrieben steht, 
kimmert die seit dem 14. 15 jh. aufgekommmen pfleger und hüter des 
unkrauls der doppelung nicht; zwar nach langem vocal und nach 
liquiden hat man- heute das I fahren lassen und selst schaf, auf, 
wolf, dorf, doch in zahllosen eigennamen wuchert z. b. Haul, 
Kauffmann, Wolf, Dorf, als sländen namen auszerhalb dem 
allgemeinen schreibgesetz, _beweises bedarf es nicht, dasz der kurze 
vocal auch vor einfachem consonanlauslaut richlig gesprochen werde. 
die Engländer unterscheiden ihre partikeln of und oft, in der 
ersten sprechen sie das f gelinder, in der zweiten das I stärker 
aus, jenes ungeführ gleich dem nl. anlautenden v, das andere 
gleich dem nl. f. ags. sind doch beide dasselbe of, wofür der 
wunderliche verfasser des Ormulum umgedreht jedesmal off setzt, 


falve 
weder 
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sonst aber mangelt es an engl. partikeln nicht, die für von einander 
abweichende bedeutungen dennoch einförmig geschrieben werden und 
in unzähligen wörlern erreicht die schrift die manigfalte bedeutung 
nicht. wie man die russischen namen Popov, Chrulev und eine 
menge solcher auf deutsch darzustellen habe, ob so oder Popow 
Chrulew? Popof Chrulef? Popo Chruleff? weiss zur stunde 
niemand; nur das erste scheint das rechte, der feine dem auslaut 
gebührende schwung bleibt unausdrückbar. 

inlaulend kann man sich nach kurzem vocal fF gefallen lassen, 
weil die doppelconsonanz sich auf zwei silben vertheilt, d, h. af-fen, 
schif-fen gesprochen wird, denn die silbentrennung aff-en, schifl-en 
ist höchst verwerflich, ein lebendig sprechender will niemals ab- 
stammung oder wurzel, immer nur den natürlichen laut erfassen. 
hingegen musz hel-fen, dür-fen ausgesprochen, also helfen, dürfen 
geschrieben werden. 

7) PH ist eine organische bezeichnung des F, wie schon die 
Römer gr. p in. ph uuflösten, doch mit dem laute ihres eignen f, 
oder nicht fern davon, aussprachen, darum konnten auch Italiener 
und Spanier sich wieder zum gebrauch des heimischen einfachen 
f in griech. würtern wenden, ohne dass die eingewohnte aus- 
sprache anders geworden wäre, Böhmen, Polen selzen dann eben- 
falls das ihnen sonst unübliche f. wenn nun ahd. häufig ph 
stalt f, da die mönche lat. ph eingeführt hatlen, vorkommt, so 
szt sich hier noch weniger bezweifeln, dass beide buchstaben 
gleich laulelen, in den meisten fällen mindestens. wir sehen 
phentine, phlanza, phruonta, seiph, aphul neben fentine, 
Nanza, fruonta, scif, aful. ausnahmsweise scheint sich aber 
das p mit dem h nicht sowol zu mischen, als ihm vorzuschlagen, 
woraus eine in pë übergehende aussprache entsprang. namentlich 
mochle sie den inlaulen zustehen, wo sich aus af-fules ap-hules 
leicht ap-lules bildete. mhd. wird dies ph selten, nhd. begegnet 
es nur in griechischen wörlern wie philosoph, philomele 1. s. w. 
mil flaut. 

8) PF, ein zusammengeselzter laut, kein einfacher, auch den 
Griechen in wörlern wie Serge bekannt, womit in andern reihen 
Bazyos, Max aios parallel laufen. ahd. entspricht pf dem cch 
und tz, welche alle drei dem hochdeutschen dialect characleristisch 
eigen sind. inlautend scheinen sie gern bei nachfolgendem i auf- 
zulrelen, ech hal sich in der schriflsprache wieder verloren, tz ist 
im anlaul und auslaut z geworden, dauert aber inlautend fort, 
pf bleibt im anlaut, inlaut und auslaut häufig und belebt unsere 
sprache. die anlaute werden an ihrer alphabetischen stelle auf- 
geführt, beispiele des inlauts und auslauts geben apfel klapf napf 
zap! gipfel wipfel zipfel kopf topf tropfe zopf schöpfen zupfen 
hüpfen, ampfer dampf kampf stamp! dämpfen kämpfen glimpf 
Schimpf zimpferlich dumpf klumpfe kumpf rumpf schrumpfen 
strumpf stumpf sumpf rümpfen stümpfen u. a, m. wir würden 
diese frischen pf ungern gegen das einfache f oder p enlbehren. 
in empfangen, empfinden für entfangen, entfinden und allen 
solchen hat f den wandel des ent in emp verursacht, man spreche 
und theile em-pfangen, em-pfinden, so wie klo-pfen, tro-plen, 
däm-pfen, schim-pfen, denn pf ist enger verwachsen als N. 
meines wissens haben lediglich die Böhmen unser pfi, pfui! in 
ihrem pfa, pfuj! nachgeahmt, die Polen sagen fe, fa!, doch kommt 
auch pfe vor, die Russen tly! die Litlauer czuì (sprich tschui) ! 
lat, nur fi und phy! schw. daen. fy! 

9) von älteren grammatikern wird einigemal versucht in die 
nalur des lautes einzudringen. IckeLsamen gramm. BC drückt 
sich aus: das f wird geblasen durch die zene auf die undern 
lebtzen (lefzen) gelegt und stimmet wie nasz oder grün holz 
am feüre set, dieses sieden (fervere, bullire) würde ebenwol 
das pleisen, zischen des bralenden apfels, also s oder z bezeich- 
nen. physiologische unlersuchungen, wenn sie allgemein und im 
zusammenhang angestellt werden, können zu glücklichem aufschlusz 
führen, im einzelnen vermögen sie nichls und belehren gar nicht 
über die stufen und den wechsel des lauls in einer besonderen 
mundari. bei Örınsen gramm. 11 heisst es: littera f profertur 
naturaliter, sed apud nostrates propter abusum prope nihil 
differt ab v consonante, tam pronunciando quam serihendo, 
exemplum: das macht ine vast schwach, das er stets fast 
(fastel) und nichts isset. diferentia ex usu et origine voca 
bulorum discenda est. dasz die aussprache in dem anlaut der 
wörler fast und fasten keinen unterschied macht war eine be- 
kannte sache. 

10) man pflegte schon vor alters lügen durch “Niegen ohne f 
auszudrücken, dazu gehört aber, dass man auch wie mhd. liegen, 
ahd. liogan schreibe und nicht nach heutiger weise lügen. unser 
liegen jacere statt ligen zog erst den fehler lügen nach sich: 


ner 
hen 
us- 
en- 
ph 
so 
ben 
hen 
nr, 
ber 
en, 
lich 
les 
met 
w. 


len 
hen 
ch 
sch 
uf- 

ist 
ort, 
ere 
uf- 
apf 
fen 
apf 
fen 
lèn 


FABEL 


behöne keine guten mann 

und feug nicht ohne f, 

das man dich nicht mit einer kann 

als einen spötter treff (d. i. treffe). RiıxewArp tr. Eckhart O8, 
dasz man dir nicht eine bierkanne an den kopf werfe; 


dasz ich pfleg ohn ein f zu fliegen. WeckuerLın 829. 
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11) etwas aus dem ff thun, spielen, geigen beziehl sich auf 
das zeichen $ in der musik für forlissimo und will sagen: mit 
nachdruck ausführen. schläge aus dem f (efef), tüchtige. Toeren 
178%, den juristen ist aber die abkürzung i für digesta aus 
einem durchstrichnen D enisprungen, das wie i aussah. 

FABEL, f. fabula, it. favola und umgestellt fiaba, sp. habla, 
fabla, fr. fable scheint bei uns seit dem 15 jh. recht in gang 
gekommen, Sreinnöwer hat es im dec. 19,11. 39,6 und noch 
öfter, Dirrensach führt es aus der gemma gemmarum 1518 an 
und schon in dem älteren fastnachtspiel von Elslin Tragdenknaben 
heiszt es 892, 29: 3 

das sind doch wunderselzam sachen, 

der wilden fablen musz ich lachen; 
mhd. belege folgen unter 3, doch Srricker und Boxer bedienen 
sich keiner andern als der deutschen ausdrücke bispël, bischaft, 
mr, 

1) rede, geschwälz der leute: ich wurd iederman zů einer 
fabel. Nıc. von WYLE 53,17; und Israel wird ein sprichwort 
und fabel sein unter allen völkern (eritque Israel in prover- 
bium et fabulam). 1 kön. 9,7; und werde es zum sprichwort 
geben und zur fabel unter allen völkern. 2 chron. 7,20; das 
sie sollen zu schanden werden, zum sprichwort, zur fabel 
und zum fluch an allen orten, dahin ich sie verstoszen 
werde, Jer. 24,9; sie soll die fabel von ganz Wien werden. 
KLINGER 1, 473. 

2) erdichlung, im gegensalz der wahrheit : und werden die 
ohren von der wahrheit wenden und sich zu den fabeln 
kehren. 2 Tim. 4,4, golh. af sunjai hausein alvandjand, ib du 
spillam gavandjand sik; 


der letzte tag in ihrem bunde, 

der letzte kus von ihrem munde 

nahm, wie der erste sie noch ein. 

sie starben. wenn? wie kannst du fragen? 

acht tage nach den hochzeittagen, 

sonst würden dies nur fabeln sein. GELLERT 1,146; 


jede erdichtung, womit der poet eine gewisse absicht ver- 
bindet, heiszt eine fabel. Lessing 5,358; die aufgabe sei 
fabel oder geschichte. Gm 38, 16; 

dieses ist der sinn des gesangs, in welchem der dichter 

fabel und wahrheit gemischt. 40,229; 

aufrichtig ist die wahre Melpomene, 

sie kündigt nichts als eine fabel an, 

und weisz durch tiefe wahrheit zu entzücken, 


die falsche stellt sich wahr um zu berücken. ` Sengen 100°; 


ps sind eitle fabeln, unwahrheiten, lügen ; die sache ist nichts 


als fabel; er tischte uns eine pure fabel auf. 
3) besonders aber eine schon umgehende, niedergesetste dichtung, 
a) das märchen, ao, 
mhd. fabeln, zale und spël. Hensort 3150; 


die fabelen, die hier under sint, A. 
die sol ich wörfen an den wint. Trist. 463,29; 


als öz diu welsche fabele hät, Flore 6814; 
diu fabel an dem buoche. krone 18113; 
swaz mir je diu fabel böt. 18179; 
als diu fabel seit. 22202; e 
daz iu dar an iht benöm 
min unmuoz dër fabeln sage. 23217; 
nhd. auch nicht acht haben auf die fabeln, und2 mooasysır 
wu Poss, golh. niphan atsaihyaina spille, 1 Tim. 1,4; und nicht 
achten auf die jüdischen fabeln, un 29008%ovres lovdalxois 
ww org, golh. ni atsaihvandans judaiviskaize spille. Tit. 1, 14; 
der ungeistlichen aber und altvettelschen fabeln entschlahe 
dich, rovs Aë Beßnhous xa? zeideg wiFovs ragaıron, 
vulg. ineptas autem et aniles fabulas. devita, goth. þò usvei- 
höna sv& usalþanaizò spilla bivandei. 1 Tim. 4,7; 
die fabel ist der liebe heimatswolt, 
gern wohnt sie unter feen, talismanen, 
glaubt gern an götter, weil sie göttlich ist. Soeur MS, 
b) die griechische sage, mythologie: in der zeit der fabel oder 
der heroischen geschichte. WinkELNANN 2, 452; bekannte bilder 
aus der fabel. 2, 477; die, vorstellungen der griech. künstler 
waren aus ihrer eigenen fabel und heldengeschichte genommen. 
8, ıv; die geschichte der Herakliden grenzet noch mit der fabel, 
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3. mt: werke die von der fabel und von der heldenge- 
schichte handeln. 3, xxxı; eine untergottheit der fabel. Kant 6, 9. 

c) die aesopische fabel, thierfabel, aroAoyos. fabeln und 
erzühlungen. Gerzert 1,37; nachricht von alten deutschen 
fabeln. 1,5; fabeln. drei bücher. Lessing 1,130; ich erzehlte 
eine blosze fabel, aus der du selbst die lehre gezogen. ebenda; 
ich hatte mich bei keiner galtung von gedichten länger ver- 
weilet als bei der fabel. 5,356; die fabel musz eine lehre 
enthalten, denn 

die fabel, die nicht lehrt, kehrt sich in leere dünste, 
und füllt das haupt mit rauch. das sind der Perser künste. 
Licnrwers fabeln. 17175, 141; 

feierlich leg ich indessen dem publicum das gelübd ab, keine 
zeile fabel mehr zu schreiben oder aufzulegen, es müste denn 
die wenige quintessenz von’ diesen sein. Burmanns fabeln vor- 
rede; neue originalfabeln und erzählende dichtungen von 
August Doye. Berlin 1856. 

4) die handlung, der faclische inhalt eines schauspiels heiszt die 
fabel des stücks und schon bei den Römern fabula: Mene- 
demus mit dem rechen, von welchem die fabel als von dem, 
der sich selbst krütziget (heaulon timorumenos), den namen 
genummen hat. Teenz von 1499, 84°; die fabel des sticks ist 
anziehend, aber die darstellung verunglückt. in solchem sinn 
redet man von einer tragischen fabel als dem gehalt des trauerspiels. 

FABELART, m. gerro, nugator, gleichsam fabelhart, pappel- 
hart, nach dem franz. babillard von Fıscnanr gebildet: iv waffel- 
arten, babeler und habelarten, fabelarten und fabeler. Garg. 17". 

FABELAUE, £ fabelberühmte, in der fabel gefeierte aue, vgl. 
fabelland: 


schön ists von Aetnas haupt des meeres plan 

voll grüner eiland und die fabelauen 

Siciliens und Strombolis vulkan 

beglänzt von Phoebus erstem strahl zu schauen. 
Marrursson 11 (51). 


FABELAUSLEGUNG, f. expositio fabulae. Sriener 1114. 
FABELBUCH, n. fabularum liber: 


aus einem alten fabelbuche, H 

(der titelbogen fehlt daran, 

sonst führt ichs meinen lesern an), 

aus dem ich mich raths zu erholen suche, 

wenn ich selbst nichts erfinden kann. Gerrent 1,214; 
ich will doch sehn, ob mir mein trauter Gellert mehr be- 
ruhigung geben wird, fürwahr, dieses fabelbuch ist und bleibt 
doch, wie das liebe tägliche brot, schmackhaft und gesund 
zugleich, alle essen davon, niemand wird es überdrüssig, 
jedermann kehrt mit appetit zu ihm zurück. Krerscumann der 
alte böse general 52; 

heve. sinn und verstand verlier ich schier, 

seh ich den junker satan wieder hier! 

Meph. den namen, weib, verbitt ich mir. 

heze. warum, was hat er eueh gethan? 

Meph. er ist schon lang ins fabelbuch geschrieben, 

allein die menschen sind nichts besser dran, 
den bösen sind sie los, die bösen sind geblieben. 
Götur 12,128. 

FABELBUHLER, m. amalor fabularum, nugarum, fabellieb- 
haber: dieweil sie (Jesuiten) doch zu Dillingen gleichmäszige 
grillen anno 1571 in des Gregorii magni vier büchern der 
gespräch von erscheinung der welschen seelen, so von dem 
eiferigen fabelbuler Adam Wallaser nach verteutscht worden, 
haben lassen trucken. Fıscnarr bienenk. 215", 

FABELCHEN, n. fabella, Henıscn 995: können sie mir 
denn auch epische gedichte, tragödien, saiten und fabel- 
chen machen lehren? Weıisze lustsp. 1,91; wenn es ein fübel- 
chen wäre, so würden beide jungfer schwestern noch eher 
unsern lieben freunden ein geneigtes ohr gönnen, dessen kin- 
derfreund 4,145 ; 


dies fabelchen führt gold im munde: Rn 
“weicht aus dem recensentenhunde!’ Bürser 32%. 


FABELDEUTUNG, f. affabulatio, epimylhium. Seen 309, 
FABELDICHTER, m. fabularum auctor. 
FABELDICHTUNG, f. 

FABELEI, /. nugae, mhd. favelie: 


si huoben churzwile, 
si sageten ir favelie. Rol. 64,11; 


es war aber eitel fabelei zur kurzweil ausgedacht. Musäus 
volksm. 5,229; die fabelei des Eulogius verdient nicht die 
geringste beachtung. Niesunn 2, 551; 

doch eur Merkur und Jovis glanz und Venus, 

das alles ist nur fabelei. Tieck 3,331. 


FABELER, m. fabulalor, nugalor, Garg. 17°, s. fabler, 


sie mach aov zu droichte Yobolker - 
Baken Daat 8,172; 


nn E 
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FABELFROH, fabulis laelus: die fabelfrohe kindheit. 
FABELGEMISCH, n. ein recht buntes, dummes, abge- 
schmäcktes fabelgemisch. Treck ges. nov. 6, 254. 
FABELGESCHICHTE, f. historia fabulosa: Hercules gibt 
denen, welche die fabelgeschichte abhandeln, ein reiches feld. 
WINKELMANN 2, 507. 
FABELGEWEBE, n. gewebe von erdichtungen 
FABELHAFT, 1) fabulosus, fictus: eine fabelhafte erzühlung; 
fabelhafte zeit; fabelhafter reichthum ; 
schöne welt, wo bist du? kehre wieder, 
holdes blütenalter der natur! 


ach, nur in dem feenland der lieder 
lebt noch deine fabelhafte spur. ScurLten 22"; 


ein guter engel schienst du hingestellt, 

mich aus der kindheit fabelhaften tagen 

schnell auf des lebens gipfel hinzutrogen. 395°; 
diese meldung geht ins fabelhafte, unglaubliche; so wuste 
auch manche kleine zufälligkeiten dahin zu lenken, d 
bedeutend erschienen und in fabelhaften formen durch hrt 
werden konnten. Görue 26, 137; übrigens wurde dieses fabel- 
hafte fratzenspiel mit Auszerlichem groszen ernst betrieben. 
daselbst. 

2) früher auch in dem sinn von geschwälzig, kindisch; als er 
aber endlich altershalber des lesens und studierens über- 
drüssig und auf der kunzel etwas fabelhaft zu werden be- 
gunte, hat ihn die gemeine des dienstes befreiet. Oukanıus 
pers. reise 167. 

FABELHAFT, fabulose: das klingt fabelhaft; fabelhaft bil- 
liger preis. 

FABELHAFTIGKEIT, f. fabulositas: die fabelhaftigkeit der 
nachricht leuchtete ein. 

FABELHANS, m. fabulator, fabeler, Srır 13. 765: trac- 
tàtlein genant der verthädigte fabelhans. Sens 607; der 
semperlustige fabelhans oder knospus (von MecenLe). 1703; 
wenn ihm ein fabelhans von drachen spricht, die auf hohen 
felsen und in zerstörten bergschlössern hausen. Heper.s schatz- 
billen 107. vgl. faselhans, junghans, karstlans, maulhans, 
prahlbans, schmalhans u. a, m, 

FABELHELD, m. 

FABELLAND, n. terra fabulosa: 

schöne wesen aus dem fabelland! Senn Ar; 


oft noch steh ich an des Aetna rande, 
staune seine wolkenseulen an, 

die aus seinem schlund die fabellande 
vor der weltgeschichte steigen sahn. 


FABELLEHRE, f. mythologia. 
FABELLEHRER, m. mythologus. MexveLsonus Phädon s. 167. 
209, 
FABELLESE, /. fabularum collectio, vgl. ührenlese, weinlese: 
Ramlers fabellese. 
FABELLOS, historicus, der fabel entrückt: 
wie, oder ists vielmehr in fabellosen zeiten 
ein neuer göttlicher Apoll, 
der, schwerentbehrt, mit schnell zurückberufnen saiten 
den himmel wieder füllen soll? Lessine 1,99. 
FABELMACHER, m. was fabeldichter: ein fabelmacher ist 
glücklich, wenn an ihm nur solche kleinigkeiten zu tadeln 
sind, HAGEDORN 2, 48. 


FABELMÄRE, f. pleonastisch, da in fabel wie in märe der- 
selbe begrif - liegt, doch mit verstärktem nebensinn von dantmär 


d 
ie 


Seume s. 624. 


ien fabelmenschen sich selbst und die ganze welt um- 
her zu vergessen. Kr. Seng kom, dicht, 352. vgl, Licnrwens 
zweile fabel des drillen buchs. 

FABELMUSE, f. stolz auf den beifall, den euer hochwol- 
gebornen meiner fabelmuse seit vielen jahren gönnen, er- 
dreustet sie sich w. s.w., Bunmanns fabeln m der widmung an 
C. G. von Nüszler. 

FABELN, fabulari, mugari, delirare, fingere. Henısch 966. 
Steren 72: fablen oder märlin zellen oder sunst etwas leicht- 
ferigs mit einanderen schwätzen. Frisius 287°. MAALER 128°; 
also lag ich ein paz tag dort, dasz ich nichts von mir selber 
wuste, sondern wie ein hirnschelliger fabelte. Simpl. K. 501; 
die gefübelte güttin. Geszuens Abel 137; 

sie weint ja nicht, sie säuselt, 


lallt musik, wie fabelte von der schönen 
weide der vorfahr! Krorstock 215 
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wenn mir der ruf nicht fabelt. 2,68; 
wähnt nicht ich fable, wenn ich von den seelen singe der 
sterne. 7,21; 

war ein fuchs, sah trauben hängen, sprang vergebens dar- 
nach, lief fort und sagte ‘sind der sauren!’ ist gefabelt, 
denn der fuchs friszt keine trauben, 12,143; im anfang, als 
Gellert und Gleim noch neu waren, da fabelten oder liedelten 
sie (die ankündiger und ausrufer). 12, 262; erdreustet sie sich 
(s. fabelmuse) ihnen ihre letzten producte zu überschreiben 
und durch diese zueignung ihren gefabelten kleinigkeiten 
einen würdigen werth zu geben. Burmann in der zueignumg ; 
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ganz gram rief er; sie liebt mich nicht, 

mein leben ist ein traum, ein fabelndes gedicht! 
was hilft mir ohne Sylvien 

der reichthum beider Indien? 101; 


aber er schwärmt selbst, sobald er von schönen seelen, von 
der zauberei der empfindung, von sympathie mit der natur 
und von der göttlichkeit der tugend fabelt, WisLAanp 7,25; 

kommt mit zacken und mit gaheln, 

wie der teufel, den sie fabeln. Gomm 1, 231; 

ich bin verloren und du bist der mörder! 


‘du fabelsı, kleiner schatz.’ 11,158; 
er fabelte gewis in letzten zügen, vað. Basch, 
12, 153; 


wenn ich nur halb ein kenner bin. 


schaft unsers geistes noch steigern sollten. 21, 94; die mond- 
scheine sind hier wie man sich sie denkt oder fabelt, 29,57; 
gestern waren sie im land der kleinen spielchen, der prinz 
kam zu mir von ihnen her, unter mein dach wo ich mit 
Knebeln einige stunden gelacht und gefahelt hatte, an fri 
von Stein 1,122; 

meine phantasien flogen 

der gereizten liebe nach, 

und mit blauem flor umzogen 


fabelte des himmels bogen A 
mein und Margots brautgemach. Taöaskr 2,309; 


wie er (Lafontaine) unbekannt mit seiner grüsze, sorglos um 
seine tägliche nahrung und kleidung durch die welt fübelte 
(fabeln dichtete). 2,368; 


löblich hast du gethan, Lysippus, dasz du vor alle 
sieben weisen das bild unsres Aesopus gesetzt. 
jene lehren die pfllieht in schwer aulzwingenden sprüchen, 
dieser fabelnd mit uns, spielet uns weist ins herz, 
Henpens zerstr. blätter 2, 50; 


für die zeit der römischen könige ist eben die ehronologie 
durchaus ersonnen und gefabelt, Nienunr 1, 282; 


Roland singt er, er singt das gefabelte schwert Rinalds. 
PLATEN 121%, 


FABELREDE, f. apologus, nugae. Sternen "oun. 
FABELREICH, n. territorium fabulae: 


durch deine (des weins) zauberkraft enthüllt 
sich götterbild auf götterbild 
und holde fabelreiche blühen. 
im innern theil des fabelreiches, 

wohin, kraft ewigen vergleiches, 

nur diehteraugen sich erstrecken, 

liegt eine treflich grosze stadt, 

die käfer zu Lem hat, Licurwer 21. 


FABELREICH, reich, fruchtbar an fabeln: 


dann, hehre göttin, freu ich dein 
mich tief im fabelreichen hain. 


HAGEDORN . » 


Voss. 

FABELSAGE, /. mylhus: cine vermischte, zusammenge- 
worfne fahelsage, HERDER. 

FABELSAGER, m. fabulator, narralor, erzähler, si 
Aesop 1487 97°, und 
schlafen. 97. 

FABELSAMMLUNG, f. colleclio fabularum. 

FABELSCHMID, m. contextor, auclor fabularum, nugarum. 

FABELSCHMIEDER, m. dasselbe: Socrates war dem fabel- 
schmider Aesopus an ungestalt nicht gar ungleich. Burscasy 
kanzl. 232. 

FABELSINN, m. epimylhium, sensus fabulae, IELER 2031. 

FABELSPRACHE, f. das wort mannthier (für mensch) ist 
aus dem froschmäuseler und kann, wie mich dünkt, in der 
fabelsprache der thiere seine stelle behaupten, HAGEDORN 2,123. 

FABELSTÜCK, n. pars dramalis, acl, aufzug. STIELER 2221, 

FABELVERRICHTUNG, f. statt der edlen poetisch reichen 
und schönen fabelverrichtungen der alten lomerischen gülter, 
HERDER 14, 85, 


EINHÖWELS 
vergünnet (der könig) dem sager zu 


vielleicht 


wir fabeln so genug, als dasz wir diese gefährliche eigen- ZU 
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FABELYVOLK, n. gens fabulosa. 
FABELWAHN, m. opinio falsa, error: 
auch du erwähnest solches ursprungs fabelwahn, 
GÖTHE 40, 403. 
FABELWEISE, fabulose. Henisca 966. bildlich: 


mein vater spricht zuweilen fabelweise 
und meint es nicht so ernst. Treck 10,43. 


FABELWEISHEIT, f. die fabelweisheit ist die erste und 
vielleicht einzige der welt. 

FABELWELT, f. seculum fabularum, märchenwelt, 

FABELWERK, n. fabula, nugae: Ovid will dùrch solches 
fabelwerk den lauf der sonnen, der gestirne anzeigen. 
Burscuky 771; 


mir gilt dein ja und nein weit mehr als tausend schwüre, 
was du mir zugesagt, ist stets gewis bei mir, 
gesetzt, dasz ich einmal das gegentheil erführe, 
so nennt ichs fabelwerk und glaubte dennoch dir. 
Rost schäfergedichte 80; 


ihm (dem aberglauben) schützt geweihtes wachs, statt lorbers, 
vor dem blitze, 
und heidnisch fabelwerk weicht frommer mönche witze. 
Licurwer recht der vernunft 86; 
von dem die menschen dann nachher als wie von einem 
fabelwerke sprechen. Tieck 14, 156. 

FABELWESEN, n. creatura fabulae, geschöpf der fabel: so 
ists mit allen fabelwesen, sie mögen über oder unter das 
thierreich gestellt werden. Herner 20,37; 

die alten fabelwesen sind nicht mehr, 

das reizende geschlecht ist ausgewandert. ScuILLER 348%, 

FABELZEIT, n. tempus fabulosum: nach dieser fabelzeit 
ist eine grosze lücke in der geschichte der künstler. Win- 
KELMANN 6,6; 

ach, all die recken der fabelzeit 

sind gegen ihn ein kleinigkeit. Kr. Seng kom, dicht, 207; 
eine sage der fabelzeit. KLINGER 8, 344. 

FABELZUCKER, m. fabulae dulcedo: ù 

laubt nicht, als ob der zweck nur die vergnügung wäre, 
der fabelzucker deckt oft eine bittre lehre. Licurwer 141. 
FABLER, m. fabulator, nugalor. STIELER 73; 
so etwas freut mich alten fabler. Götur 41,166; 
aus den ältesten zeiten wo, wer etwas umständlicheres an- 
gibt, schon dadurch als fabler erscheint. Nirsunr 3, 559; 
der gute fabler (Lafontaine) lebte beinahe nur von den almo- 
sen einiger wenigen freunde. TutnmeL 2,362. 

FABLEREI, f. was fabelei: 

den unmut abzuthun, die weile zu verzehren 

hört mancher was ihr sagt, sagt was ihr gerne hört, 

bis dasz er dann ist sat, ihr aber seid bethört. 

dann merkt und nimmt man ab, dasz eure fablerei 

ein wiederhall, vielleicht noch weniger was sei. Locau 2,70. 

FABRIK, fabrica, officina, schmiede, fr. fabrique, steht noch nicht 
bei StiELER unter den deutschen wörtern, zuerst wol bei Frisch 
1, 236°, hernach hat sich der gebrauch sehr gehäuft: das ist ein 
märchen aus seiner fabrik, seines machwerks, aus seiner schmiede ; 
das schnarren und rasseln der bewegten spulen und webe- 
stühle in einer groszen fabrik. Görme ...; vgl. bandfabrik, 
lederfabrik, messerfabrik, nadelfabrik, strumpffabrik, zwirn- 
fabrik u. e am.  verächtlich heiszt es bücherfabrik, gedankenfabrik. 
` FABRIKANT, m. fabricator, verfertiger, macher; man hört in 
Östreich kammerzeuger, siegellackserzeuger. 

FABRIKARBEITER, m. 

FABRIKAT, n. machwerk, erzeugnis. 

FABRIKGEBÄUDE, n. 

FAFRIKHERR, m. eigner der fabrik, der werkstälte. ~ 

FABRIKMÄSZIG, unfrei und einförmig behandelt > den inbe- 
grif der gelehrsamkeit gleichsam fahrikenmäszig durch ver- 
theilung der arbeit behandeln. Kant 1, 211. 

FABRIKORT, m. 

FABRIKSTADT, f. urbs opificibus celebris. 3 

FABRILL, f. sp. fabriella, hablilla, gerede, märchen, schwalz 
der leute: er ist zu einer fabrill und gassenrede worden, fabula 
factus est, Friscu 1, 236° aus STETTLER 1, 438. 

FABRIRUNG, f. fabrica, werkstälte: der die krankheit ver- 
treiben will, der musz kunst wider kunst brauchen, wider 
die instrument handeln und das werk in seiner fabrirung 
zubrechen. Panaceusus chir. schr, 140°, 

FABRIZIEREN, fabricari, zimmern, schmieden, erzeugen : mich, 
den die natur so lang fabriziert hat, dasz ich mich schande 
halber krumm biege. Fr. Mürten 2,180. vgl. selbstfabriziert. 

FABULIEREN, /abulari, fabeln, plaudern, schwätzen: mit im 
geredt und fabuliert, Brant bei Steinhöwel Aesop LU ` der ritter 

M, 
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fügt sich zu dem kaufmann und fabuliert mit ihm und fragt 
ihn wo er her kam oder wohin er wollte? schimpf u. ernst 
1522, 224. 1555, 263; 

davon man fabulieret gern. H. Sacus IV, 3, 98°; 

vom vater hab ich die statur, 

des lebens ernstes führen, 

von mütterchen die frohnatur 

und lust zu fabulieren. GöruR 4, 393. 

FABULIST, m. fabeldichler: man mag ein historicus oder 
fabulist werden wollen. Hackor 1,104; die eigentliche ur- 
sache, warum sie der fabulist zu moralischen wesen erhebt. 
HERDER 17, 73. 

FACENETLEIN, n. sudarium, täschentuch, schnupftuch, lat. 
fasciola?, oder aus unserm fetze, lappe?, it. fazzoletto, noch 
heute in Schwaben fatzenetli, fatzenetle, fatzeneitle, in Seier 
fozonetelj, in der Schweiz fatzeneetli, fatzenetzli, bei Maaren 130° 
fätzle linleolum, 132" fatzeletle: mit einem weiszen fatzeletle 
das antlit wüschen; in Appenzell fatzenetzli; und legt die 
kleinot in ein facenetlin zusammen. Fortunat L4; der ritter 
ein weisz facenetlin um seinen verwundten finger wandt. buch 
der liebe 60,3; zu dem zwölften die faciletlin, die rotztüch- 
lein seind auch nutz. Keisensp. wannenkrämer 96°; mailen 
oder faciletlen schenken. schif der pen. 19°; 


darmit wirt manche uberredt, 
das sie mir schenkt ein facilet. H. Sacns I, 305°; 


sag, wann (woher) kam dir das facilötlein, 
das du nun schenkest deinem Ötlein ? T, 513; 
sich da, mein Hilla, du im gib 

das mein ausgenäht facilet, JII. 1, 1974. 

FACH, n. ein in der alten sprache lebendigeres wort, das aber 
dem golh. dialect, soviel wir ihn kennen, und dem alln. abgeht. 
ahd. fah, gen. faches, facches, mhd. vach, nd. fak (wonach dan. 
fag), nnl. vak, ags. De, engl. erloschen, schalt faik, fries. fek, 
vgl. serb. fijoka, fioka f. natürliche wurzel scheint fahan capere, 
ahd. fühan, mhd. vähen, die production war aber unursprünglich, 
und durch h herbeigeführt. zwar weicht auch die asp. oder tenuis 
des auslauls von dem h in fahan ab, doch erwäge man den 
imp. vach, das häufige fachen, fächt und das altn. D praet. 
feck wie den übergang in fangen, fieng. urverwandt liegen skr. 
pax capere, lat. pango pepigi, compingo compegi, gr. 22000, 
folglich die nomina mayn, mayos, enyös, GH u. $. W., WOZU 
1,1065 unser bachen und bach gehalten wurde. den wechsel 
anlaulender b und f bezeugen noch viele andere wörter, schwerer 
scheinen vereinbar die bedeulungen, obschon der übergang des 
kochens in frieren einen anhalt gab. für unser fach gewährt 
fangen den offenbarsten sinn. 

1) fach, falle, schlinge, mayn, mayis, compages, captura 
piscium, was die fische fängt und festhält. ahd. Dech fähunga. 
unsere vorellern legten in flüssen fücher an, führten wände, 
dämme, wehren von stein, holz, flechtwerk mitten durch den flusz: 
villis in Zuisgenfaechon in Fahhonorð marcu positis. Dronke 
cod. dipl. fuld. 353, zuisgen dat. pl. von zuisgi, zuisci binus, 
es waren hier doppelte fächer gebaut, der unmittelbar voraus- 
gehende nom. Zuisg&nfacho schiene sprachwidrig, doch stehn. alle 
ursprünglichen dative der ortsnamen allmälich nominativisch. meint 
zuisgen unsere praeposilion, so wäre inler capturas zu erklären, 
vgl. Interlachen, inter lacus. die jüngeren trad. fuld. ed. Dronkk 
74 p.151 besagen von anderem unfernem orte: de maceria, quae 
per medium fluminis disposita est, quae maceria vulgo ‘vah’ 
vocatur. Faccha f., heute Vacha an der Werra, mag den an 
solchem fach gelegnen ort ausdrücken. FÖRSTEMANN 2, 479 nennt 
mehrere örter des namens Faca, Facha, Faccha, daneben Fah- 
dorf, Fahstat, Facheim. Moxe (zeitschr. 4, 75) führt an, die 
salmenfänge in den wägen d.i. wogen, strömungen und sirudeln 
des Rheins heissen in den urkunden “fecher und weide’ und es 
scheine, dasz man die überreste römischer fluszbauten zu solchen 
stehenden einrichtungen des fischfanges benutzt habe. in der Strasz- 
burger ordnung der Rheinfischerei von 1449 (das. s. 83) heiszt 082 
es sol ouch nieman von angondem merzen unz dem meige- 
tage deheine ‘fach’ noch deheine kelle nit versetzen noch 
verstellen mit riusen, mit körben, mit wartolfen (spitzen nelzen.) 
eine urk. von 1480 MB. 9, 300 verordnet ‘der facher halb auf der 
Amme dasz auf den einzelnen fischlehen acht, zwelf oder 
sechzehen facher gemacht, jedes fach sieben schuh lang, einen 
schuh hoch und eins von dem andern eine ackerlänge entfernt 
sein sollen. dieser landstrich an der Ammer hätte gleich dem an 
der Werra vormals Fachonord (assim. für Fahunärö) marcha 
genannt werden können. so ein mäsziger fisch ist dieser, dasz 
er sich mit keinem aas in die fach reitzen läszt, Fouen 
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vi „aber auch aga ~ x au, engt. fetch, 


OW faria wD 


ie, . 


auch hernach facken 


I, liob auch bank, miltnasallaut wie fangar 


‚ur far, sepes jugalig. hob egist 
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peu in sagekem 


ex schik Ae wu iuw Kolus - 
buys 197, hak ein dan Bes echt . 
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fischb. 21%. Frisius 497°. Maater 128° haben fach oder Teimer 
excipulus. excipula ist instrumentum, quo aliquid inlereipitur, 
ut septum ex viminibus conlexlum ad capiendos pisces (reuse). 
Henısch 367, 8 schreibt fachfeimer in din wort zusammen. vgl. 
noch STALDER 1,347. Scum 173 über fach = wehr und die 
artikel gegenfach, leichtfach, springfach. mhd. von einem held: 
ër was riuse und vengee vach. Parz. 317,28; 
allegorisch von einem mülrad: 
daz rat ist diu äre din 
und tribet daz ein snöller bach, 
triwe genant, An allez vach. Hätzl. 199, 12, 
olme dasz ein fach hindurch geführt ist, 
2) fach, captura avium, strich und netz des vogelstellers ` 
söht, den besluoe sin tiost mit tödes vache., Aupn. Tit. 2014, 

sein kampf schlug das netz des lodes über ihn; 

stricke noch aller venevache (s. L.) 

bin ich fri, dag ich dä mit ie veric 

wart gein iu noch nieman. das. 3012, 
weder euch noch andern habe ich stricke oder nelze gelegt. bild- 
lich fach für falle, schlinge, hinterhalt: wie er 4 fendlin knecht 
auf uns hab lassen warten und uns also in ein fach ge- 
bracht. SchertLins br. 5.186. 

3) vielleicht wurden auch wälder durch fächer eingehegt, bei 
Ducanse 3, 179° ist fachia silva ineaedua, op incaeduis arboribus. 
vgl. captura oder bifane RA, 538, bifane grenzt an fach. bei 
Jamieson 1,369 ist das scholtische faik schichle und lager in 
steinbrüchen. 

4) fach, wand, mauer, abtheilung in häusern : 
mhd. ër mürte sunderthalp ein vach., Servat. 2465; 


daz ër nëme gesinde 

und im ein palas mache 

mit alsulchem vache 

wol meisterlichen undersniten. pass. H. 245,41; 

in eines gadmes vach. pass. K. 630, 59; 

in eines hüselines vach. 644,91; 

ein tier sô vremdz ich nie gesach 

gemält an einer wende vach. MSH. 3. 210: 
nnl. welk landschap zult gij op dat vak laten schilderen ? 
was wollt ihr an diese wand mahlen lassen? 

‘dach und fach’ (2, 662) bezeichnet uns noch heute wohnung und 
gebäude, ein haus in dach und fach halten das römische sarlum 
tectum aedium tueri. nd. dat hus in dak un fak underholden. 
weil wir in unserm haus schlecht versehen waren und der 
herr Sparmunkäs dach und fach bezogen hatte. Jucundissimus 6, 
wie GÜNTHER 1050 sagt: 

bald legt sich Schmalhans in das zimmer; 


doch wirst du weitergehen 
ins innerste gemach, 
wirst du sehn andre stehen, 
die füllen dach und fach. wunderhorn 1,266; 


kalt wehen die lüftchen, kein dach und kein fach 

beschirmet uns, komm in mein stilles gemach. BÜRGER 33’; 

wie mein vater als bötticher für den keller gesorgt hatte, so 
sorgte ich nun (als zimmermann) für dach und fach. Görse 
21,25; nun hatte ich doch bei allem mangel von dach und 
fach auszer meinem mantel noch einen zweiten schulz ge- 
wonnen. 30, 73; höchst betroffen, dasz wir dach, fach und 
herd eiligst verlassen sollten. 30,130; einem dach und fach 
geben, ihn ins haus aufnehmen. man sagt ein haus von sechs 
fächern, sechs sparren, nd. en hus van ses faken, domus habens 
sex distinctiones. ähnlich von samenkapseln der pflanzen: runde 
knöpflein, wie die Nachsbollen in sechs fachen unterschieden. 
TARERNAENM. 181. s. fächlein 1. capsa, capsula von capere. 
5) fach in einem aus fachwerk errichlelen haus ist nicht allein 
das abtheilende, die wand bindende gebälke und holz, sondern 
auch die dazwischen bestehende öfnung, inlercapedo, der leere 
raum zwischen sielen, rahm, schwelle und riegel. solche fächer 
werden, um die wand zu schlieszen, entweder ausgemauert oder 
ausgestakl und mit lehm bekleidet. von einem zerstörten kloster ` 
die kirche alles zubehörs beraubt, zimmer und säle ohne 
das mindeste hausgeräth, die zellenwände eingeschlagen, 
die thüren nach den gängen mit riegeln verzimmert, die 
fache nicht ausgemauert, der schutt umher liegend. Görne 
43, 291. fach heisst auch eine auszufüllende fensteröfnung, 
das fuller und die eingeselzten flügel: zu einem bau sind 50 
und so viel fach fenster anzufertigen. man sagt "ein fach 
brechen, reiszen’ = ein loch machen: nnl. de Trojanen breken 
een vak nit de vesten, brechen eine lücke in die festung,; denn 
der teufel roch den braten wol, wo die sprachen herfür 
kemen, würde sein reich ein fach gewinnen, das er nicht 
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künde leicht wider zustopfen. Lurwer 2, 474"; nu ist der auf- 
zug (verschub) die länge führlich, das der satan durch böse 
zungen die sach auf beiden seiten bitter und ärger mach, 
weil es also hänget, und zuletzt ein boses fach reiszen mocht 
im pöbel, br. 2,380. “ein gut fach ausführen’ meint tapfer 
arbeiten, etwas rechles beschicken und die lücke ausfüllen, was 
oft auch auf essen angewandt wurde: ein gutes fach verzehren, 
ein loch in die speise, in die schüssel voll speise machen; ich 
musz noch bingehn ein fach auszuführen und ein schnittlein 
weichen (eine brotschnille in wein aufweichen). Garg. 103"; in 
willens ein gut fach bei ihm auszuführen, tüchtig bei ihm zu 
schmausen, Katzenveit 102. singt jedoch GÜNTHER 1050: 

du weist wol, wenn wir dichter reisen, 

so schwindet stets das beste fach, 
kann nichts anders verstanden werden als die im geld entsprungne 
lücke, 


6) hierzu stimmt, dass fach in die abstracte bedeulung von ebenso 


st véi 


raum, sowol des ort$ als der zeit übergieng, den Angelsachsen ist 
De spalium, intervallum, lytel De parvum intervallum, vysete, 
ät he lytel fäc leng gestreona 
průcan môste. Beov. 4472, 

wünschte, dasz er noch kurze zeit länger des schalzes genieszen 
möchte; tvegra daga De, biduum; fif vintra De, quinguen- 
nium; binnan sex manna sibba fäc, intra sextum cognationis 
gradum; der dat. pl, facum drückt aus lustris, alle fünf jahre. 
hier findel das nl. und nd. adverb vaken seine deutung, es be- 
sagte spaliis lemporum und dann saepe, weil das sich nach jahren 
wiederholende oft geschieht, wie wir zeitlich für frühe und oft 
seizen, das altn. tidr ist frequens, schw. tidt och ofta frequenter, 
saepius. bei Scherrer 68 steht nhd. gelach im sinne von vaken, 
eine schrift von 1460 verknüpft ‘gefach und viel’, oft und viel. 

7) mhd. vach ist auch plica, falle, lage, stufe, stück, felze; 
wie sie hemd, mantel, kleid, halsberge und. schild abtheilen ; 
` ais der mantler (mantelmacher) min noch mêr 

wenden tuot sin alte fach. Ls. 2,551; 

under dines mantels vachen. MSH. 3, 468%"; 

dag hemde was von hundert vachen, Wolfd. 349 (Haupt 4, 441); 


ör zart im von dem diehe 
ein vach dër halsberge, Rol. 179,10; 


dag ër durchstach 
die schilde und der halsberge vach. Urr. Wh. 120°; 


vil maneges halsberges vach 
wart von im zetrennet. 219%; 


ein schilt von drien vachen. Laurin C. v. d. Rön 67.08.69, 
wie der schild sonst triplex, septempleæ heisat ; 

sein wappenrock der was seidein, 

von gestein gab er gar liechten schein, 

so gar von mancherhande sachen, 

gemacht mit zwei und sibenzig fachen. Laurin ed. Schade 461 ; 

und daz im sin rennegewant 

würd ein altez plahenvach. lernt. 8, 325, 
eine alle luchfelze, vgl, blahe, grobes tuch wb: 2, 61; 


swölhe rote er mohte erlangen 
mit siner sweren stangen, 
dör-sluoe ër ab ein michel vach. Ernst 4779; 


ein michil vach der viende schar 
hetten sie zu fuze brächt 
ouch tôt gevalt, Ludwig 1909; 

Speierer verordnung über hochwertige kleider und gesierde (Mones 
zeilschr. 7,59): der vrouwen sol deheine kein schappel dragen 
oder deheinen sleiger, genant kriuseler, der me habe umbe 
gewunden danne vier vach, also daz die selben vach an den 
locken daran von der stirnen über sich uf nit höher sint 
oder sin söllent, danne eins twerchvingers hoch. scholtisch 
faik, a fold of any thing, a ply of a garment, a plaid. JAMIESON 
1,369. suppl. 1,381. um so merkwürdiger, da diese bedeutung 
von falle und plaid an die von mantel, tunica und tünche reicht, 
womit gemäuer und fachwerk ausgefüllt oder bekleidet werden, 
$. Ducanse 4, 245 unter mantellus und mhd. wb. 2, 62". nennen 
wir doch die mauer um einen ofen mantel, den rauchfang rauch- 
mantel, was für fach == fang zeugt. 

8) fach, die falle, in anwendung auf das innere, in einem 
Marienliede : 
mhd. got wil kumen in din vach. MSH. 3, 468u; 

ër lie sich zuo ir in ir vach. das.; 
in sines reinen hörzen vach. pass. H. 243,74; 


daz im in sines hörzen vach 
dër name solde sin ergraben. pass. K. 167,59; 


heimelich in sines hörzen vach. 227,76; 
ër wêre in ir hörzen vach. 480, 31; 
in dës hörzen vachen, 593,10, 


w ; Dicke ` 


Paok. 


em 


einkleiden zu lassen. s. 149; 
vertausche demnach nur den fächel vor die haube, 
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if- 

Es nhd. wann öfnen wir, zufriednen mädchen gleich, 

h die ihren schmuck einander wiederholt 

n, zu zeigen kaum ermüden, unsres herzens 

ht geheimste fächer. Göruz 9,291, 

fer welchem doch auch die folgende bedeutung vorgeschwebt sein kann. 
ug 9) fach, abtheilung in schrein und kasten (vgl. 4): meine 
n, bücherbrete bilden fünf fächer; unterm tisch ist noch ein 
ch verborgnes fach; diebe brachen ein und leerten alle fächer; 
in KAYA hinten in der lade noch ein fach anbringen; er ist nicht 
in Fick x aus dem rechten fach, nicht von dem rechten schlag leute. vgl. 
zu jo bücherfach, querfach, seitenfach, sehubfach, 

10) fach, provincia, das einem überwiesene, von ihm belriebene 
geschäft: ein mann, der sich in seinem fache fühlt; sein fach 
war die theologie; er blieb bei seinem fach, zeichnete sich 

me aus in’ mehr als einem fache der wissenschaft, glänzte in 
eb allen fächern; das ist nicht mein fach, schlägt nicht in mein 
Di GONG fach, gehört nicht vor mich; er ist stark in seinem fach; 
ist teest u freunde, mir ist die vernunft zu schwer, 
te, frist aber die liebe, das ist mein fach. Praren 84°; 
der graf musterte indes die übrigen, er fragte einen jeden 
nach seinem fache und äuszerte gegen Melina, dasz man 
en streng auf Diecher halten müsse. Görue 18,239; Laertes war 
nz hier gerade in seinem fache. er gieng, den stallmeister im 
nis Von ernem, Namen des knaben heraus zu fordern. 18,225; wie er die 
de meter) gesellschaft in fächer eintheilen und einem jeden seine be- 
E dr stimmte mitwirkung übertragen wollte. 18, 248; da die weiber 
Ki k Om, ze weder den mann noch sein fach verstehen. J. P. papierdrache 
oft wd 1,108; recensionen aus allen fremden fächern. Fibel 25. 
er, Dau, zı ebenso nnl. het was een groot man in zijn vak; gij moet 
SU % het vak der geschiedkunde beter beoefenen, bei STALDER 1,348 
iel. fach, fagewerk, pensum. vgl. hauptfach, nebenfach. 
30; 11) was beisst fastn. sp. 1201: 
der fierd ist nit gespeist zu fach, 
dem sinne nach wol nicht vollkommen, nicht saltsam, so dasz 
sich die falten seines magens erfüllen? denn von fachen, fallen 
l); des magens ist auch sonst die rede: das ist ein zeichen das er 
hat hitzige dunst in den fachen des mages. küchenmeisterei d 6. 
es könnte aber auch gemeint sein: er ist noch nicht zu dach und 
fach salt, 

FACH als adj. entspricht der siebenten bedeutung des subst., 
erscheint jedoch nie auszerhalb der zusammensetzung, so wenig 
als ein adj. falt; oder gr. ein ioo, lat. ein plex erscheint. 
aber die composita einfach, zweifach, dreifach, vierfach u. s. w., 
vielfach, manigfach sind synonym mit einfalt, zweifalt, drei- 

$ falt, vielfalt, manigfalt, welchen heute meistens noch ein -ig 
I angehängt wird. fach = plica erlangt dadurch volle bestätigung, 
1; l dag verräten ist drier vacher, Ls. 1,435 
hat den sinn von ist drivach. doch finden sich, wie goth. ain- 
falbs ahd. bloss in übung einfalt, zuifalt, drifalt u.s. w.; ein- 
fach (oben sp. 168), zweifach, dreifach (2,1378) zeigen sich erst 
f spälerhin. 
` FÄCH, s. fech. 
i FACHBAUM, m. 1) longurius molaris, STIELER 114, sonst auch 
` wehrbaum, grundbaum, der das wasser vor dem gerinne in der 
| höhe erhält, 
VES 2) ein werkzeug der tuchmacher zum fachen der wolle, 
en l FACHBOGE, m. was fachbaum 2. 
ibe FACHE, f. die gefachte wolle, s. fachen. 
len | FÄCHEL, m. FÄCHLEIN, n. 1) flameum, flameolum, peplum, 
int | voc. 1482 hat, Dirrennach 238°, ein schleier der jungfrauen, 
isch | ` nonnen, velum, mhd. rise, iselin: in mehrer anmerkung, dasz 
ON sein fürst, weil er ihm diese schönheit, so allbereit zum 
ung fechel gewidmet, anders nicht babhaft zu werden getraute, 
cht, solche auch mit gefahr seines lebens zu entführen gänzlich 
en, entschlossen. Hormannswarnau heldenbr. s. 26; dasz Abelard 
nen gezwungen war seine ehegatten nach Argenteil, unfern von 
ch- Paris gelegen zu senden und sie bis auf den fechel alldar 
| 
| 


denn er ist sicherlich ein schweres freiheitsband. 

GÜNTHER 594; 

nie lob ich sie beim spinnerädchen, 

denn dieses weisz sie nicht, 

wer kann da etwas schönes sehen 

was nur die häurin thut? 

schön kann sie ihren fechel drehen, 

denn dieses weisz sie gut. è 

OSSENFELDER Oden und lieder 114; 


fechel, leinwand die an den schleier geheflet herabhängt, Haus- 
LEUTNERS schwäbisches archiv 2,221. offenbar das mhd, faile 
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Parz. 301,23. 302,1, lat. velum, franz. voile, nnl. wiel und 
von dem folgenden fächel flabrum ganz verschieden. die bäurin 
in der lelstangeführten stelle schleiert sich, trägt aber keinen fächer. 

2) fächel, flabellum, fächer, éventail, it. ventaglio, sp. abanico, 
aus dem folgenden fücheln gebildet ; 


CH einzuwiegen, 

rillen zum betriegen, 

feche] wind zu machen, 

mehr noch solche sachen 

sind bei hof in haufen 

niemand darf sie kaufen. LOGAU ... 


FÄCHELN, ventilare, regt sich noch nicht ahd. mhd., auch 
haben die schwestersprachen nichts ähnliches, aus der volksmundart 
ist höchstens anzuführen das zerfächeln des Berner oberlandes 
für auseinander fallen, zersplittern (Gran, 1,348), was zerwehen 
bedeuten könnte, die andern composita anfächeln, auffächeln, 
befächeln, erfächeln, zufächeln gehn auch nicht weit zurück 
und weichen bald in feckeln, bald in wecheln, wozu sich poln. 
wachlowa& fächeln und wachlanz fächer stellen läszt, vgl. den 
eigennamen Wachler. böhm. gilt fochrugi, fochrovati für fächern, 
fächen. wecheln beglaubigt Dierenwach GU und des Marur- 
spe aufwecheln. selbst bangeln, banklen (1,1104) wäre zu 
bedenken, kaum lat. focillare, refocillare, aufbächeln. vgl. auch 
fachen und wehen. 

unsern dichlern muste das einfache wort willkommen sein, zeigt 
sich aber erst im 17 jh., häufiger in des 18 zweiter hälfte. 

1) intr, 

o liebster, was bedeut das ungewohnte röch«ln ? 


die furcht der heiszen brust? der matten Jungen fecheln ? 
Frang 144; 


fächelnde westwinde schwärmen um ihn und kühlen die 
wangen. ZACHARIÄ lagesz. 37 (2,33); 
der mittag, begleitet von füchelnden stunden, 
eröfnet sein füllhorn, mit blumen umwunden, 
und gieszt es auf alles verschwenderisch aus. 
dessen gedichte 1761 s. 539; 


immer kann der west nicht fächeln, 
auch dar nord musz einmal wehn, 
will man sehn den himmel lächeln, 
musz man ihn auch weinen sehn. Burmann ged. 44; 


der kannte nie der liebe lust und schmerz, ` 
der nie erfuhr, wie süsz ihr athem fächelt. Büncen 69°; 


mich labt der weste fächeln 
am hainquell. Marraısson 124; 


vor meines liedes fächeln 
scheint ihm die welt zu lächeln. Rückert 199; 
blumen, die ich mit thränen der sehnenden liebe geträumet, 
die ich sprossen gemacht, fächelnd mit TE des wehs. 
66; 
so frug ich bange zweifelnd und empfand 
im wind das fächeln schon der todeshand, 
und fühlt es kühler schon im herzen flieszen. 
Lenau n. ged. 95; 


ein fächelnder abendwind. J. P. Hesp. 4,47; er wuste nicht Durch dar gawe hans 
` Doische, maiwahm. Titel Jo: 


wofür er das ding zu nehmen habe, das unsichtbar an der 
feuermauer auf und nieder hobelte und so verdächtig um 


ihn füchelte. papierdrache 2, 41. 
2) Ir. anwehen, heranwehen, 


der verliebte himmel lächelt 

in die gleicherwägmte luft, 

welche gleichsam küsse fächelt 

auf der schwangern erden kluft. Frening 363; 


ein bunter thor, der tändelnd uns umflattert 

und unterdes er sich im spiegel selbst belächelt, 

studierte seufzerchen mit schaler anmut fächelt (früher vöchelt). 
Wırrann 9,19; 


lose kleine amoretten, ` 
die ihre rege glut mit goldnen schwingen fächeln. 9,203; 


fächelt 

denn auch so schön wie hier in ihrer lilienbrust 

die wollust selbst den geist der jugendlust? 10, 182; 
süsze liebe! morgenrosen 

athmen reiner nicht den duft, 

sanfter, ihnen liebzukosen, 3 

füchelt zer wicht die luft, Bore in Voss musenalm. 1789 e, 101; 
lieblich fächeln euch 

sanfte, kühle weste. Weisze kom. opern 1,3; 
wenn du den mittag fühlest, 

edrückt von heiszem sonnenstral, 

‘hrichst du gesträuch und kühlest 
mich fächelnd allemal’. 1,140; 
sanft und lieblich ist der west, 

thal und aue lächelt, 

wann er an der Flora fest 

ihre kinder fächelt. 8,120; 


Dorchen sinkt halb in ohnmacht, Kunz läuft zu ihr, kniet 
neben ihr hin, nimmt ihre hand, fächelt sie mit dem hute 


"Ar 
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und thut alles sie wieder zu sich zu bringen. Weısze die 
jubelhochzeit s. 112; bei welchem actus der häuslichen juris- 
dietion sie selbst mit dem kehrbesen den verabschiedeten 
ehegespan zur thür hinaus fächelte. Musäus volksm, 650; labe 
dich indessen an dieser luft, die jetzt noch so wollüstig deine 
reizbare haut fächelt. Krinser 7, 140; unsichtbare hände 
fächeln ihn (den menschen), wenn er brennt und tragen him- 
melsblumen vor ihm zur stärkung vorüber. J. P, papierdr. 
2,171; verlucht sei die luft, die dich füchelt, Sengen 151°; 
die rose spricht: sein muth ist ungeraubt 
dem zefir, meinem diener, der mit witze 
mir kühlung gegen deinen brand zu fächeln, `. 
und dafür zu verdienen weisz mein lächeln. Rückert 402, 
3) refl. 
Lisette schweigt, und lächelt, 
wie eine dame thut, die sich gelassen fächelt. Zacuanık; 


so schmachtet er am bach, wo sich die musen fächeln, 
ein zweiter Tantalus. Gorter 1,335. 


FACHEN, discriminare, aus dem vorausgehenden fach loculus, 
plica herzuleiten, 

1) in fächer abtheilen, vgl. einfachen 3,168. ausfachen 1, 852 
und verfachen, verlheilen. STIELER 398, 

2) carminare pilos, lanam, peclendo carpere, ahd. zeisan: der 
hutmacher facht die haare mit dem fachbogen. Brosenius 
technologie. Leipz. 1806 s.129. Scumo 175 schreibt facken, flachs 
brechen, 

FACHEN, 1) su/flare, nalwerwandt mit fächeln, und auch erst 
seit dem 171. 18 jh. 

ein bündel reiser wird auf dürren kien gelegt 

und als sie asch und kohlen aufgeregt, 

facht, bläst und hustet sie den ganzen stosz zu flammen. 
d Hacenonn 3. 101: 

wo jeder GE geschwellt 

von dieser zauberlust, den funken 

des hochgefühls, das uns zu göttern macht, 

selbst in der engsten brust zur hellen flamme facht. 

Wırrann 9,160; 


so wie nahrung empfängt von wehenden winden ein kleines 

unter umhüllender asche geheim verborgenes fünklein, 

wie es erwächst und gefacht zu den vorigen kräften empor- 
steigt. Voss; 


bis ins innerste mark fachte er mir die flammen, die ihn 
durchwühlten. GöruE 10,148; der tausend legionen schuld- 
loser engel in rebellisches feuer fachte. Sonnen 122°; 
stein und felsen ihre herzen, 
ihre seelen nacht, 


von des himmels flammenkerzen 
nie in glut gefacht. 10%; 
(das recht), das wissenschaft und geistesglut 
getreulich nährt und facht. Uuranp ged. 114; 
wenn Kamilla nun erwacht 
und das lämpchen freundlich facht. 191; 
das ist der Taillefer, der so gerne singt, 
im hofe, wann er das rad am brunnen schwingt, 
im saale, wann er das feuer schüret und facht, 
wann er abends sich legt und wann er morgens erwacht, 


405 (421) ; 

wenn zur flamm den funken facht 

gütge nachsicht, Tieck 1,421; 

der samenfunke glimmt im erdreiche, 

bis man die tulpenllamme facht endlich. PLATEN 76"; 

auch sagte sie, wie ihr berichtet ward, 

dasz Rolands schwert gewaltgen hader fachte 

im Sericanen und in Mandricard, Gries Ar. 31,47. 
üblicher ist die gleichbedeulige zusammenselzung anfachen. man 
darf facht sufflat, accendit nicht vermischen mit facht für faht, 
fäht capit von fahen. 

2) refl. sich fachen, fächeln, fächern : 


erholten sich die damen, husteten und fachten sich. 
SE Dusca der schoszhund. Altona 1756 s. 40; 


nach den loszen eingetheilt saszen lords bei ihren damen, 
und die letzten fachten sich, wenn die ersten toback nahmen. 45. 


FACHER, m. carminator, ein das fachen, zeisen verrichlender 
luchbereiter, hulmacher. 

FÄCHER, m. flabellum, was füchel: ein so freundschaft- 
licher verweis ist in der freundschaft so angenehm, als in 
der liebe ein schlag mit dem fächer, aber machen sie es 
ja auch, wie ein mädchen, -das seinen geliebten mit dem 
fücher schlägt. Coste bei Gellert 8,183; 

itzt schlägt, itzt droht sie mit dem fächer, 
sie scherzt mit. hrer nachbarin, 
Rost Kaliste im taschenb, für dichter 6,117; 


ihre fücher waren GE Nügel 
und der morgenhain ihr putzgemach. Höurr 198, 


A I Hagen Bug Kò na mn A? 


uy ere 
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FÄCHERALOE, f. aloe plicatilis. 

FÄCHERBAUM, m. geländerbaum, der an den fächern, spa- 
lieren stehl. 

FÄCHERBLATT, n. er rupfte immer mehr breite fächer- 
hlätter aus seiner grünenden spanischen wand (aus der dichten 
laube). J. P. Tit. 2, 15. 

FÄCHERCHEN, n. flabellulum. 

FÄCHERFALTE, f. plica flabelli: der grundrisz dieser stadt 
gleicht einem fücher, in welchem das markgräfliche schlosz 
den knopf, die verschiedenen hauptstraszen eben so viele 
fächerstäbe oder fücherfalten vorstellen. Campes kinder und 
jugendschr. 1830. 18,197. es könnle auch heiszen fächerfach, 
denn hier sloszen die bedeutungen fücher (von fächern, fächeln) 
und fach an einander, 

FÄCHERFALTER, m. phalaena alucita, eulchen, geistchen, 
molte. 

FÄCHERFARN, m. adiantum flabellatum. 

FÄCHERFISCH, m. coryphaena velifera. 

FÄCHERFÖRMIG, flabelliformis. 

FÄCHERIG, loculalus, in fächer abgetheilt. 

FÄCHERMACHER, m. confector flabellorum. 

FÄCHERN, ventilare: 


netter würden oft, dir zum verdrusz, 
nach mir schielend, sich die mädchen fächern. 
SCHMIDT von WERNKUCHEN $, 92. 


FÄCHERPALME, /. borassus flabelliformis. 

FÄCHERSCHLAG, m. hinaus! oder ich lasz mein kammer- 
mädchen kommen und ihnen mit fächerschlägen diesen läster- 
mund zerplatzen, Kuingens Ih. 2, 224; Schoppe führte ein tage- 
buch, worin sein freund lesen durfte, nur musters vergeben, 
wenn er darin zornige fücherschläge und noch dazu mit dem 
harten ende wegtrug. J. P. Tit. 4,5. 

FÄCHERSCHWAMM, m. spongia flabelliformis. 

FÄCHERSCHWANZ, m. Joie flabellifera, fr. la queue en 
éventail, ein ausländischer fisch. 

FÄCHERSPIEL, n. 

das eitle.flittermädchen 
vergasz bei dir des fächerspiels, 
Voss im musenalm. von 17177 8. 174. 

FÄCHERSTAB, m. bacillum flabelli: sie guckt, wie verschämt 
vor Gürge, durch die fächerstäbe hindurch. Weısze kom. opern 
1,77. vgl. fächerfalte und fächern. 

FÄCHERTRÄGERIN, f. flabellifera, 

FÄCHERWIND, m. 

unsrer schönen kreise fächerwind. HERDER 3, 32. 


FACHGELEHRT, suam artem doctus, 

FACHGELEHRSAMKEIT, f. 

FACHGENOSZ, m. collega, 

FACHGERTE, £ geflecht um das fachholz. 

FACHGRINT, repagulum, erales ad capiendos pisces, von fach 1: 
daz wir verluhen haben ... burgern zů Spire und iren erben 
die hienachschriben salmengrunde uf dem Rine, von ersten 
daz Beldech, anderwarbe Santwich, anderwarbe Vachgrint 
obewendig Germersheim gelegen, anderwarbe daz Pülserhoubet 
u. s. w, urk, pfalzgraf Ruprechls von 1357 in Mones zeilschr, 
4, 75. 76. grint ist das ahd. krintil, ags. grindel. 

FACHHOLZ, n. schwaches bauholz zu den wänden, das nicht 
vierkanlig gearbeitet werden kann. 

FACHICHT, loculatus, distinctus, in fächer gelheilt. Steuer 993. 

FACHIG, dasselbe: einfächig, zweifächig u. s.w. s. fächtig. 

FACHKENTNIS, f., die für ein gewisses fach erforderte. 

FACHLEHRER, m. 

FACHLEIN, n, 1) locellus,. kleines gefach: nach den blumen 
folgen dicke knöpflein mit zweien fächlein, welche voll samens 
sein, TABERNAEMONTANUS 1208. bohnenfächlein fabarum valvulae, 
nebenfächlein in der tasche. Seen 392. 

2) schleier, s. fächel 1. 


FACHMÄNNER, pl. männer vom fache. auda cùn Sa hraa 
plus 


FACHMENSCH, m. homo ad suam provinciam ap die 
höhern lehranstalten haben den zweck für den staat mög- 
lichst brauchbare fachmenschen grosz zu ziehn. allg. anz. der 
Deutschen 1845 s. 3609. 

FACHORDNER, m. distributor locorum scientiae: derselbe 
grosze mann und fachordner (Linne). J. P. doppelwörter s. 15. 

FACHORDNUNG, f. 

FACHREDE, £ sermo captiosus, verfängliche rede, die ein fach, 
einen hinterhalt macht: eben diese schlusz und fachred wöllen 
wir auflösen, Frank 91. 


en Wéi fach a Yoka. 1,222 
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FACHREUSE — FÄCHSER 


FACHREUSE, f. nassa, fischreuse, fachgrint, gleichviel mit dem 
bloszen fach. 

FACHS, m. coma, caesaries, ahd. fahs, mhd. valıs, ags. feax, 
altengl. fax, altn. fax, juba. nhd. erloschen, eine spur davon im 
lothringischen scheinbaren pl. faces für locken; rouler ses faces, 
ses cheveuz,; qui vous a fait vos faces? qui vous a peignd? 
wer hat dir deine locken gemacht? Mıcneı diction. lorrain. Nancy 
1807 p. 87. auch übrig im schweiz. fachs, schlechtes bergheu 
(Srarn. 1, 348), da sich wörter für gras und haar begegnen ; sodann 
im bair. feuerfachs, rolhhaar, rolhkopf, von menschen, pferden, 
hunden (Scan. 1,508. Hörer 1,213). von uns enilehnt böhm. 
faus, fausek, poln. was, barthaar und auch ranke der pflanzen, 
vgl. gal. feusag bart, ir. fesog (Stores p. 42). wurzel fahan, 
wie capillus, cabello von capere, vgl. pectere, pectim explicare. 

FÄCHS, m. nugator, scurra, östr. steirisch, salzb. fex, feggs 
blödsinnig, erelin, zu f. feckin sich verhaltend wie fuchs zu fohe, 
lapps zu lappin, tapps zu tappin (Scmw. 1,510). die mildere 
bedeutung possenreiszer bei Hörer 1,214 und in der zeitschr. für 
mundarten 2,341 unler fax und fex. PmiLANDER 1,428 steht 
feix. offenbar dem folgenden unmittelbar verwandt, kaum mit 
fachilator, praestigiator bei Ducanoe 3,179. 

FACHSE, FAXE, f. jocus, nugae, zumal im pl. faxen possen, 
spässe, einfälle. geh, das sind faxen! Scum. 1,508. brem. wb. 
1,334. faxenmacher, possenreiszer, zeilschr. f. mundarten 2, 341. 
5,227. in füchs scherzweise hat Scamın 173 und narrenfex narr. 
die ableitung aus lat. facetiae sehr unsicher, obschon auch fatzen, 
fatzmacher zu erwägen. vgl. fixfax, nl. fikfakken. 

FÄCHSEN, FECHSEN, FEXEN, messem facere, heimschen, ein- 
heimschen, einernten. Seng, 4, 508. zeilschr. 6,180. Hören 1, 208. 
liesze es sich, stall unmiltelbar auf fahen, fangen, nicht zunächst 
auf fachs coma beziehen, dem wir die bedeulung von heu und gras 
zustehen sahen? fächsen wäre dann grasen, heuen, abgrasen, 
ernlen, wobei die verwandischaft zwischen haru linum und hår crinis 
in belracht käme. auch scheint dafür zu sprechen das folgende 

y FÄCHSER, FECHSER, m. viviradix, würzling (von wurz, goth. 
vaurts, radiv, neben aurts herba), von fachs, haar, gras, faser? 
fast entscheidend ist, dasz die in erde gelegten rebknolen im ersten 
Jahre gräslinge und erst im zweiten jahre, wenn sie bekleiben, 
fächser heiszen, der lat. sprachgebrauch unterscheidet propagines, 
viviradices und sarmenta, gräslinge, fächser und senker, obschon 
diese zusammenslellungen nicht ganz sicher sind. Luruer sagt 
feser der reben (Es. 5,7. 16,8. 17,10. Nahum 2,3), welches 
feser nach nd. weise mil ausgeworfnem ch dem hd. fechser ent- 
spräche, wobei auch böhm. fazar zu vergleichen wäre, mehr davon 
unler faser. Frisius und Maaren, Dasyronıus haben unser wort 
nicht, zuerst finde ich es bei Henıscn 1027: fechser, hammer- 
ling, schieszling, malleolus, surculus nodosus aptus ad germen 
el incisionem vitium generandam, ein. behendigkeit weinfechsere 
fortzupflanzen. fechser, junge fechser, semina vinealica, ein 
ort, da man junge fechser auferzeugt, seminarium. in TAERANDERS 
aenigmalographia rylhmica, rälzelbuch in leudsche reim verfassel, 
0.0.4.5. (aus dem anfang des 17 jh.) heiszt es vom weinslock : 
vil töchterlein 
kann ich ohn mann wol zeugen fein, 

mit der anmerkung ‘fächser ; 

das annoch junge reis, das an der wurzel klebet 

und noch der jugend saft mit zarten fechsern zeucht, 

Weise nothwend, ged. s. 49; 

Noah hat uns ihm verbunden, 

dasz er most und wein erfunden, d 

und die fechser erst gesetzt. pol. colica 65. 
Srierer 524, der aus Hexıscn schöpft, fügt hinzu fechser legen, 
semina ponere, Iraducere; einen weinberg mit jungen fechsern 
aussetzen, vineam malleolis novis restaurare. Techser in wein- 
bergen legen. Hanne 3, 92°. TunÄnnart im weinbau. Naum- 
burg 1845 5. 33—39 unterscheidet senker, senkreben von fächsern, 
stockfächsern, kaum waren die ausdrücke sich überall gleich, 
fächser, das heule auf den weinberg eingeschränkt bleibt wird 
früher allgemeiner auch von den ersten trieben und schieszlingen 
andrer gewächse gegollen haben, wie ahd. Aen winar&pönd 
sarmenla, snitilingä surculi, sumarlatä propagines, vibices. unsere 
neueren dichter enthalten sich des wortes fächser oder kennen es, 
wie fachs, nicht mehr, J. P. braucht es begierig: denn die perücke 
schien aus dem kopfe ... als eingeborner und fechser her- 
ausgewachsen. Hesp, 3,14; der erhprinz Luigi, der letzte hohl- 
röhrige schusz und fechser des Hohenflieszer mannsstammes. 
Tit, 1,76; wie schulleute mit den säuglingen und fechsern 
ihrer seele zu reisen haben, lit. nachl. 4,163; weinfächser 
von Frankfurt angekommen, Görme an fr. v. St, 1,160, 


FACHSEREI— FACIT 
FACHSEREI, f. nugae, possen: 


der gaudieb macht ihr tausend faxerein, 
lüszt jetzt sie nahn, gauz langsam schleichend, 
entfernt sich dann und flieht dem winde gleich. 

d Gries Bojardo 2, 17,3. 
FÄCHSERN, propagare, propaginibus ampliare, fast nur in den 
zusammenselzungen ausfächsern 1, 842. befächsern. STIELER 
524. entfächsern 3, 516. 

FACHT für fach begegnet zuweilen in einfacht, zwifacht, drei- 
facht w. s. w. ÖLingens gramm. s. 81. mil unorganisch ange- 
hänglem t, wie in erzt, axt, obst, habicht, käficht u. a. m. 
vgl. fächtig. 

FACHT, f. flabellum, auch ausgesprochen focht, in der Wellerau 
für fächer, z. b. sonnefocht, sonnenfächer. s. fächtel und focher, 
Sucher. 

FACHTAG, m. fangtag, an dem man thiere fängt, erlegt: 

war ist des alten sprichworts sag, 
es sei wol alle tag Jagtag, 
fachtag sei aber nit allwegen. I. Sacus I, 427*. 

FÄCHTEL, was fächel. DANNE 48°: 

spannt sich gleich einem fächtel aus. 

FÄCHTELCHEN, n. flabellulum : 

durch ihrer flügel spielen 
als mit zwei fächtelchen ... zu kühlen. Brockes 1,217. 

FÄCHTEN, abeichen, visieren, pfächten. Schwerter 1, 507. 

FACHTIG, in zwifachtig, duplex. voc. inc. teut. ante lal, 
wellerauisch fächtig : einfächtig u. s. w. bair. zwifachti, dri-, 
fachti, Scum. 1,508, 

FACHTISCH, m. tisch zum fachen der wolle. 

FACHTUNG, f. ‘gedult, gedult’ sagte ich zu mir ‘gut ding 
wil weil haben, erlangst du diesen dienst, so kanst du diesen 
schindhunden diese fachtung schön eintränken’. Simpl. Spring- 
insfeld 1,1, unverständlich und vielleicht absichtlich verdreht oder 
enistellt. 

FACHUNG, f. loeulorum dislinclio. SrieLer 393 und ebenso 
ausfachung, einfachung, verfachung. 

FACHWAND, f. wand aus fachwerk, im gegensatz zur steinwand. 

FACHWEISE, loculatim: alles fachweise, nach fächern ge- 
ordnet. 

FACHWERK, n. 1) parietes cralicü, die fächer der wand. 
bildlich, die vier wochen in Karlsbad denke ich einer revision 
meiner naturwissenschaftlichen bemühungen zu widmen. ich 
will sehen, dasz ich ein schema dessen was ich schon ge- 
than habe und wohin ich mich zunächst wenden musz auf- 
setze, um nur erst ein fachwerk für die vielen zerstreuten 
erfahrungen und betrachtungen bereit zu haben. GörtnE an 
Schiller 77, 

2) ein im fach einer wissenschaft ausgearbeiteles werk. 

FACHWISSENSCHAFT, f. 

FACHZAHN, m. dens praedae capiendae destinatus, der fang- 
zahn eines hundes oder ebers: e 

als aber der hund wurd beladen 

mit jaren und alter beschwert, 

wurd er treg und der rhu begert, 

wann ihm waren sein fahzeen voren 

verstumpft, het ir ein theil verloren. 

H. Sacns II. 4, 54%; 

der fachzahn eines hauenden wilden schweins. Honnens 1, 292° ; 
die zween fachzähne (des hofhundes) sollen lang, scharf und 
stark sein. 2,316”, 

FACILET, s. facenetlein. für die herleitung aus fascia, 
fasciola, it. faseinola spräche folgende stelle: die männer tragen 
ein facilet auf dem haupt nach mörischen sitten. Frank 
weltb. 213°. fatzolin, fatzeunlein, facitergium. voc. Ih. 1482 h4, 

FACIT, n. summa, gebildet wie debet, placet u. a.m. das 
facit herausbringen, conficere summam, die rechnung macht 


(facit), beträgt zehn gulden; 
lege recht, schreib recht, sprich recht, 
so kompt dir auch das facit recht. Hentsca 967; 
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Brockes 3, 594. 4, 129. 


seid ihr mit der rechnung fertig? wie viel ists denn? ‘dar Konk det. F- hexom‘. 


schet ihr das facit’ (gibt ihm das bret). Hen, Jos s. 467. 
oft für ergebnis, ertrag, endlicher schluss: schweig! das facit 
‘diese welt keines pfifferlings werth’. Fr. MULLER 2,22; ge- 
wöhnlich vergeszt ihr aber auch über eurem addieren und 
balancieren das eigentliche facit des lebens. Görne 18, 51; 


entweder beides oder keins 

must du in rechnung schreiben, 

und immer wird das facit eins 

dein eigner werth dir bleiben, Röckerr 234. 
man sagle sein facit, seine rechnung auf etwas machen: hatte 
sein facit auf die baierischen gemacht, Cukmxırz 1v. 5, 272", 


Krejt, veie 43 ` 


Dak. dogs AË. lun, pinus tadda 
preale Wviahu 234° 


1227 FACK— FACKELBOTE 


FACK, n. porcellus, porcus, mit ausgeworfnem r in Baiern, 
Tirol u.s.w. für das ahd. farh, farah, pl. farihir, ferihir, mhd. 
varch: woher hast du denn die kutt (herde) facken? Zincener 
hausmärchen 2,9. Srauven 1, 348 schreibt fück, fähg. s. fückeln. 

FÄCKE, m. ala, s. fäcken. 

FACKEL, f. fax, facula, tacda, ahd. facchala, fachala, ags. 
Deele und päcele, mhd. vackel, nnl. vakkel, schw, fackel, dän. 
fakkel; oft in bild und gleichnis. mhd. 

dat schæne wip von höher kür 
bescheidenliche dühte, 
dag ir von herzen lühte 
ein vackel, dës geloubent mir, 
diu gewahsen were üz ir. tr. kr. 357, 
nhd. und er teilete die dreihundert man in drei haufen und 
gab einem iglichen eine posaun in seine hand und ledige 
krüge und fackeln drinnen. richt. 7,16; also bliesen alle drei 
haufen mit posaunen und. zubrochen die krüge, sie hielten 
aber die fackelen in irer linken hand und die posaunen in 
irer rechten hand. 7, 20;, aus seinem munde faren fackeln 
und fewrige funken schieszen heraus. Hiob 41,10; bis das 
ire gerechtigkeit aufgehe wie ein glanz und ir heil entbrenne 
wie ein fackel. Es. 62,1; seine augen wie ein fewrige fackel. 
Dan. 10,6; und Elias brach erfur wie ein fewr und sein 
wort brant wie eine fackel. Sir. 48,1; kompt er dahin mit 
fackeln, lampen und mit waffen (goth. mip skeimam jah haizam 
jah vöpnam). Joh. 18,3; und es waren vil fückeln auf dem 
söller, da sie versamlet waren, apostelg. 20,8; und es fiel 
ein groszer stern vom himel, der brante wie eine fackel. 
offenb. 8,10; ‘das licht macht eine fackel', wenn es zu grosz 
brennt ; 
der ist ein narr, der macht ein für 
das er dem sunnenschin geb stür, 
oder wer fackeln zündet an 
und wil der sunnen glast zu stan (beistehen). Brant 28,3; 
lasset euch die fackel offentlicher warheit unter die nasen 
stoszen. Jon. Wıcano die neen Wiltenberger. Königsb. 1575. 10"; 
der kadi, diese fackel der -gerechtigkeit, die der sultan den 
geraden weg des rechts und die krummen und finstern pfade 
des unrechts zu beleuchten aufgestellt hat. WIELAND 8,377; 
er drehet aus den händen des gelesselten Hymen die hoch- 
zeitliche fackel. Tnünmer Wilhelmine 125 ; 


das ach und weh der creatur 
hat laut dich vor gericht gefodert, `. 
wo hoch der rache fackel lodert, Büncen 71"; 
der engel, der mit leichtem Nug 
die fackel seines schönen lebens 4 
hellleuchtend sonst voran vor unserm Lessing trug, 
kehrt rasch mit einem mal sie um. GÖKINGK 3, 233; 
des lebens mai blüht einmal und nicht wieder, 
mir hat er abgeblüht. n 
der stille gott, o weinet meine brüder, 
der stille gott taucht meine fackel nieder 
und die erscheinung flieht. Benn 20°; 
damals trat kein gräszliches gerippe 
vor das bett des sterbenden. ein kus 
nahm das letzte leben von, der lippe, 
seine Deckel senkt ein genius. 22°; 
e o schleudre nicht 
die fackel in das unglückselge land, 
das noch vom alten kriegesbrande raucht. Uuranns Ernst 44; 
todt ist der Werner, todt ist Kunrads feind, 
die fackel und das heerhorn alles streits. 130. 


laufende fackeln sind irrlichter, unw. doct. 7471. eine kieferart 
führt den namen fackel, pinus taeda, auch die köpfe und blüten 
der distel heiszen zuweilen fackeln, s. fackeldistel, und Scnmm 
175 hat fackel für papaver, mohn. in der sternkunde werden 
die helleren flecken der sonne gleichfalls fackeln genannt. 
FACKELARTIG, instar facis: flamme, die hell, fackelartig 


FACKELBRAND — FACKELN 1228 


FACKELBRAND, m. fax vilae, lebensfackel: 


er führet dich bei seiner hand, 
weicht nie von deiner seiten, 
gibt nahrung deinem fackelbrand 
ohn zahl der jahr und zeiten. Spee frutzn. 170(187), 


FACKELDISTEL, f. hellblühender cactus: fackeldistel, die 
sich blosz durch stacheln nährt. J, P. dämm. 65; Pope mag 
als eine aufblühende fackeldistel in der wüste prangen. aesth. 
1,196. s. fackelblume. 

FACKELCHEN, n. facula, fackelchin. Hrasen 967. 

FACKELEI, f. discursus, herumschweifen, vgl. fackeln: wo 
christliche oberkeiten die studenten von den üppigen klei- 
dungen, von den rülpischen gebärden, von den rekelischen 
fackeleien nicht ernster abhalten, werden sie am jüngsten 
gericht schwäre rechenschaft zu geben haben, Purander 
1,439 (440). 

FACKELFEUER, n. flammendes , grosses feuer, loderfeuer, 
Srieren 476. Doch vrokl - Sch andou E, 

FACKELFLIEGE, f. fulgora, ein leuchtendes insect, sonst latern- 
träger, engl, lanthornfiy. 

FACKELFÖHRE, f. pinus silvestris. 

FACKELGLANZ, m. 

lieblich strahlt des baches spiegel 
Hespers fackelglanz zurück. Marrarsson 213. 
FACKELGLUT, f. 
aus seinen augen sprühts wie fackelglut, Gries Ar. 36, 57. 

FACKELHOLZ, n. item, welcher bei tag ein staud oder 
fackelholz abhawet und ergriffen wird, ist schuldig junker 
Hansen 10 malter habern zu verteidingen und dem förster 
ein gulden. weisth. 1,444. was für ein holz? die hohe busze 
deutet auf ein geweihles. verbascum thapsus heiszt sonst him- 
melbrand, königskerze, gewöhnlich fackelblume, fackelkraut. 


" FACKELJAGD, f. nächtliche jagd bei fackelschein. 


FACKELJÜNGLING, m. der die fackel senkende todesengel : 
ruht, ihr weichen seelen, 
die das leben kalt umstürmt! 
ruht, wie in den schlummerhölen, 
die der fackeljüngling schirmt! Tence elegieen 1,124. 
FACKELKRAUT, n: verbascum thapsus, s. fackelholz. 
FACKELLAUF, m. Aaunadndoowi«, weltlauf mit fackeln, 
welche die schnelläufer brennend erhalten muslen. 
FACKELLICHT, n. mhd. vackelnlieht: 
üf dem maste dar enboben 
ein vackelnlieht sô schöne quam. Marienlegenden 87, 96, 
wo das Dioskurenlicht, wie es auf den mastbäumen der schiffe 
flackert, gemeint wird; nhd. 
welch ein freundlicher gott! wie er sein fackellicht 
unter die schatten des hains und der gesträuche mengt, 
wie er den silbernen teppich 
über die scheiteln der hügel wirft! 
Hörry hymnus an den mond 8. 
FACKELMACHER, m. Iychnopoeus. STIELER 1193. 
FACKELN, 1) vibrare, agitare, coneulere, ahd, faclian, faclan, 
Malth. 12, 29 wird arundinem quassatam in der allen übersetzung 
gegeben rörea gafaclita (bei Lurmen das zustoszen rhor, ags. 
tòcvysed hreod), was. Gnarr 3, 446 sogar für einen lesefehler 
hält, und nicht mit facula 3,433 zusammenstellt. doch bedeutet 
auch nhd. fackeln die unstäte bewegung, wie sie von der flamme 
ausgeht, idas flackern, flaltern und schültern, schwanken: das 
ists was ihm fehlt, entschlossenheit, kühles blut. da fackelt. 
der kopf gleich hinauf, hinunter, sieht tausenderlei um sich 
her. Fr. Mürver 3,477; ich sollte des gebrauchs der sprich- 
wörter entbehren, die doch statt vieles hin und herfackelns 
den nagel gleich auf den kopf treffen. Görme 25,58; die 
lanternen, die da all mit leutlein durch die strasze fackelten. 
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Vin d Zeg A Kosroarten ged. (Ritogar und Wanda). 


FACKELAUGE, n. leuchtendes, funkelndes auge: Albano sah 


feurig nach ibr (der maske), weil ihm vorkam, es könne Ro- 
quairol sein, denn sie hatte dessen wuchs und fackelauge. 
J. P. Tit. 2,105; schlug mit ihrem schwarzen fackelauge. lit. 
nachl. 4, 241. 

FACKELBAUM, m. viburnum opulus. 

FACKELBELEUCHTUNG, £ 

FACKELBLUME, /. verbascum thapsus, vielleicht vom fackeln, 
hin und herfahren der staude? 

FACKELBOTE, m. praelucens famulus: verlangt dem herren 
auch nach seinem fackelhoten? ‘magd wie viel schlug es 
jetzt?’ jungfernanatomie 125, 


Aug, von Rürre 23 führt aus Gormerr an feckeln, flackern 
eigentlich und. bildlich. 

2) dies unsichere schwanken drückt dann auch zweifeln, fabeln aus: 

die glocke, glocke tönt nicht mehr, 

die mutter hat gefackelt. 

doch welch ein schrecken hinterher, 

die glocke kommt gewackelt. Ging 1,224. 

3) nicht fackeln meint, seiner sache sicher, nicht zaudern oder 
süumen, keine umslände machen etwas zu thun: welcher hier- 
auf nicht gefackelt, sondern sich in aller stille ins haus 
practicieret. Felsenb. 1,114; diejenigen, welche mit der zim- 
meraxt umzugehen wusten, fackelten auch nicht, 3,274; da 
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ich denn nicht fuckeln werde, ihm das lebenslicht auszu- 
blasen, 4,221; wollts nicht mit Lessing verderben. er fackelt 
nicht. Crauprus 1,130; ich werde da nicht lange fackeln; de 
buur fackelde nich lange. Lyra plaltd. br. 101; 

a wittfrau dörf nit fackln lang, 


sie bleibn hocked gern (bl. sitzen). 
Weıkent ged. in Nùrnb. mundart 185. 


FÄCKELN, porcellos parere, ferkeln: wie viel dieselbe ferkeln 
trage und wann sie werde fäcklen oder werfen? ‘sie werde 
s. Sack. 
oi FACKELSCHEIN, m. lumina taedarum: bei fackelschein, 
ai lumina; 

ein schauerchen fuhr mir beim fackelschein 
im heiligthum durch das gebein. Serum; 
der fackelschein der phantasie, J. P. Tit. 1, 142. 
FACKELSCHIMMER, m. 


FACKELSCHWINGER, m. 
Hymen, den ich benedeie, 
sei willkommen, fackelschwinger ! 


FACKELSTÄNDCHEN, n. Jetha 26,47. 

FACKELSTUHL, m. gestell zum aufstecken einer fackel 

FACKELTANZ, m. saltatio solemnis facibus praelucentibus : 
dasz ich anklopfe und im fackeltanz hinabführe meinen bräu- 
tigam. Fr. MÜLLER 2, 172; A 

jüngst in Basel seis geschehn, 
dasz man zu seiner chre fackeltanz 
anstellte. Uutanns Ludwig d. B. 228; 
heut abend ist hochzeit und fackeltanz. Korzenue dram. sp. 
1,33. der Mercure gallant von 1684 beschreibt den am hannüver- 
schen hofe üblichen fackeltanz folgendergestall: douze des prin- 
cipaux des deux cours dansoient d'abord se tenant deux A 
deux par la main et ayant dans l'autre chacun un gros flam- 
beau de la hauteur de six pieds. les princes et les prin- 
cesses suivoient et six autres serroient Ja file. cette danse, 
qui est une ancienne cöremonie du pais, dura environ deux 
heures, ich kenne einen schönern fackeltanz der fürsten, 
als den kurzen der vermählungsfeier. J. P. pol. fastenpr. 60. 

FACKELTRÄGER, m. taedifer. 

FACKELWÄCHTER, m. : als die Athener durch ihre fackel- 
wächter die verabredeten zeichen erhielten, Jaconıs Thuc. 3,192. 

FACKELZUG, m. wie fackelaufzug: einem einen fackelzug 
bringen. 

FACKEN, fangball spielen, davon fackeball m., in Sachsen, 
Thüringen; das werfen, aufwerfen des balls heiszt facken, zuweilen 
auch das fangen (auffacken); einzeln auch von anderem werfen, 
hinwerfen gebraucht. ein schweiz, facken, Tackeln, sich hin und 
her bewegen, hin und her laufen bei STALDER 1,348, 

FÄCKEN, m. ala. Frisius 70°. Srarven 1,348. fecken, Arp. 
von Rürre 23. fecka und Necka. Topıen 178, füke im idiot. 
bernense 26°, daneben auch fäckten: auf dem rücken hat er 
zween fäckten, die (? den) erste klein, die ander grosz. Fouen 
43°; hat zwei (so) kleine fäckten bei den ohren, andere zwei 
kurze am bauch. 48°; etliche wollen, dasz die jungen (fische) 
durch ire fäckten oder flügel beschirmpt werden. 66°. fecka 
öberchoh, flügel bekommen heisst verloren gehen, entfliegen, bim 
fecka neh, beim flügel nehmen, anpacken, dfüke la lampe, die 
flügel hängen lassen, animo frangi, dfäke beschrote, die ftügel 
beschneiden, es ist nicht leicht über dies wort zu urtheilen. fücke, 
fecka gemahn! an fach, lappe, fetze (sp. 1220), bedeutet auch nach 
Staren schosz eines kleides, ficke, rocktasche, nach Tou pn einen 
vorstehenden, herabhängenden lappen, den wir sonst Nügel eines 
rocks nennen. nnl. ist vacht haut oder wolle eines lamms, iemand 
bij zijne vacht krijgen, hem bij de lurven pakken. Sranpen 
führt fackete f. für tasche an, facketezeit ist taschenuhr. dann 
aber liesze sich auch an fackeln, feckeln, flaltern denken. endlich 
könnte fäckten umstellung von fetlich, Wich sein, Fuss schreibt 
neben fücken ohne weiteres fätchen und MaArer 129° gar nicht 
anders: mit den fätchen schweien, die fätchen erschütten, 
die fätchen erschwingen, plaudere alis. teh und ck tauschen 
leicht, unmittelbar nach labialen fällt aber 1 gern aus. vgl. feder, 
Sederwisch, Nederwisch, fittich. 

FACTION, f. forma, it. fazione, fr. façon, zubereitung: 

was kleidung nur aufkommen kan 
seltzamer art und faction, H. Sans II. 2,48°, 
heule partei, rolle, 

FACTOTUM, n. omnium rorum minister: er ist allein der 
würfelträher, das fac totum, der könig des immenschwarms. 
bienenk. A: vor allem für den magen, sein groszes factotum 


sorge getragen. WIELAND 18, 209; > 
hier wo sich jeder seines weges treibt, `. 
wo ein factotum unentbehrlich bleibt. Görur 18, 139, 
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FÄDCHEN, n. filum tenue, für fädenchen, fädemchen, nnl. 
vadje: knüpfte ich eine menge füdchen wieder an, die ich 
zerrissen fand. Görme 8,59. 42,75, wo doch die erste ausg. 
s.72 füdger liest; sie erwiederte seine artigkeiten nicht son- 
derlich, sie war von einem andern fädchen gebunden. 19, 278 ; 


drollichtes mädchen, 
an einem fädchen 
hängt mir das herz, wenn ich dich seh, 
reisz es nicht ab, au weh, au weh! 
Coren die dorfgala s. 63; 
doch du, loses mädchen, 
fährst rasch an den füdchen 
der goldenen leier 
herauf und hernieder 
und stimmest sie freier 
für festliche lieder. 
Knrrscng ag launen, erzählungen, 
Leipz. 1789 1,58; 
bald schnurrt das rädchen, 
bald läuft das fädchen 
vom vollen rocken ab. Voss 4,149; 
auf meinen stuhl lehnt er den arm 


und rühmte sehr das feine füdchen, 
sein naher mund, so roth und warm, 


wie zärtlich haucht er ‘“süszes mädchen!” 4,185; auch 5,246. 6,82. 


die mich hat am fädchen, 
stehet auf der grenze still 
zwischen kind und mädchen 
und ist beides, was sie will. 
Rückenr ges. ged. 1,209. 


FADE, f. sepes, golh. fapa, oben sp. 41. 

FADE, insipidus, ineplus, nach dem fr. fade, schw. fadd, dän. 
fad, noch nicht bei Sriener, Frisch, ADELUNG, aber schon im 
brem. wb., verwandt scheint das engl. fady flaccidus, welk, nnl. 
vadde und vadze, aus welchen das fr. den übrigen roman. 
sprachen fremde wort (wo es nicht zu fatuus gehört) stammen 
könne, denn altn. fadı politus, ornatus liegt ab: eine fade speise; 
ein fader mensch, fades, läppisches geschwätz; der charakter 
des fribble, cines faden, süszen herrn war sonst Garricks 
lieblingsrolle. Srurz 1, 23. 

FADECHTIG, filo similis: runde würzlein, (? würmlein) wer- 
den an einem fadechtigen wurzlein gefunden. TABERNAEMON- 
TANUS 421. 

FÄDELEIN, n. was fädchen: 


trille, rädchen, lang und fein, 
trille fein ein fädelein y 
mir zum busenschleier! BÜRGER 29. 


FÄDELKRAUT, n. colchicum aulumnale. 
FÄDELN, 1) für einfädeln, oben sp. 168: 
so was zu fädeln hast du eine seltne gabe. Gäng 7,82. 

2) sich fädeln, flatim solvi, faden fahren lassen, sonst auch 
sich faseln, fasern. 

FADENM, m. filum, ahd. fadam, fadum, mhd. vadem, nd. nnl. 
vadem, vaam, vaem, alls. fathmôs brachia bina, ags. fäþm, füdın 
cubitus, ulna, amplexus, sinus, engl. fathom, altn. fadınr, am- 
plexus, sinus, orgyia, schw. famn, dän. favn. aus der einigung 
dieser scheinbar abstehenden bedeulungen ergibt sich aufschlusz über 
die wurzel, welche keine andere sein kann als fahan. fadum ist 
fahadum, wie ätum = ahatum (1,591) gerade nach der üblichen 
kürzung des fahan in mhd. vån, altn. fü. arme umfahen, schlieszen 
an den busen, die elle, ein theil des arms (3, 414), umfängt, miszt 
das gewand, ebenso thut der faden. beide deulungen von Atum 
wie von fadum wurden schon gramm. 2,150. 260 versucht und 
doch scheinen die äuszerlich vergleichbaren potam, puosum, eidam 
nicht auf diesem wege zu erklären. die alte volle form fadem, 
pl. fademe, füdeme begegnet noch hin und wieder, z. b. bei Ker- 
serspeng: wan ein muck oder Nieg in ein spinnweb kum- 
met, so sie dann in den fedmen behangt. AV staffeln 39"; 
bei Lurnen 4,196, der doch in der bibel faden selst; bei TABER- 
NAEMONTANUS 352: henket sich mit seinen langen füdemen an 
den grund hin und wieder an; bei Harnisch 169; gewöhnlich 
steht ‚aber faden. 

FADEMCHEN, n. was füdenchen, fädchen, wellerauisch 
fürrernchen. 

FADEMECHT, wie fadechtig, fadig, fädig, faserig: birkenholz 
sehr fademecht und aderig ist. a. qweish. lustg. 451; fädemichte 
blumen. Lonexst. Arm. 2,438. 

FADEMEN, FÄDEMEN, welterauisch färreme, nnl. vademen, 
oft auch fadmen, fädmen = fädeln. mhd. vedemen (wb. 3, 201°). 

4) einfüdmen (sp. 169): ein nadel fädmen, lini caput per 
foramen acus trajicere / dadurch der wall so helle geworden, 
das man wol eine nadel dabei hätte Ddemen können. Micrärius 
5,308; sie kann ihre nadel blindlings füdmen; wann ir die 
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nadlen gefadmet haben, so vergessen das nicht, das ir an 
das ander end machen ein knopf, oder ir stechen manchen 
stich umbsunst. dan hat der faden kein ursach, das er usz 
der nadlen wüschet, Eulenspiegel cap. 50; perlen fädmen, auf- 
reihen, an eine schnur ziehen ` zuweilen auch fädmen nere, spin- 
nen, fäden drehen, voc. 1482 hat, it, filare, fr. filer; den wald 
fädmen, mit einem faden- umziehen; aber wenn ihr von stuck 
zu stuck gesehen hettet das schön geprim, die fransen, 
karsaminpasament (posament, fr. passement), segment, bendeln, 
gestepp, gebord, die stösz daran, und wie es alles gepleiget, 
gefademet, durchstrickt und durchstickt war. Garg. 115", He- 
nisch 968 schreibt Ddmen, fidmen. 

2) abfädmen: die bohnen fädemen, ihnen die fäden an beiden 
seilen der scholte abziehen, wellerauisch bune färreme. 

3) sich fädmen, in fäden absondern und auflösen, sich färreme, 

FÄDEMIG, fädınig, was fadig. 

FÄDEMLE, FÄDEMLEIN, n. 1) fädchen, fädelein: nicht ein 
fädemle, neque hilum, nihilum, nihil, wonach. die sp. aussprache 
hilo für filo schon uralt erscheint; etlich gelobten sich zu dem 
heiligen schweisztuch gen Cammerich, aber es verbran drei 
monat hernach so sauber, das nicht ein fädemlin davon uber- 
bleib. Garg. 206°; es hangt an einem fädernle, de filo pendet. 

2) füdemlein heisst eins der sieben zeichen, daran die jäger 
die fährle des hirsches erkennen, vgl. altd. wäld, 3,145; dem 
hirsch gehet mitten durch den fusz zwischen dem spalt ein 
klein fädemlin, welches an einem wild viel anders ist, denn 
der faden ist zu grosz, darauf auch viel zu merken ist. 
FEIERABEND jag und weidwerkbuch 36°; nun gehet dem hirsch 
zwischen dem spalt damitten durch ein klein ausrecht als 
ein fedemlein, das mag kein hinde thun, dann der faden ist 
zu grosz. das zeichen heiszt fedemlin. Meurer 94° und ebenso 
im auszug bei Sunız 572. Maxim. Ae ab, 

3) füdemlein an den kräutern ist filamenlum, der faden, slaub- 
faden, der träger ; filamenta sind fasern, zasern, fädchen : bringt 
blümlein von farben braunrotb, in der mitte haben sie gar 
lange fädemlein. TABERNAEMONT. 776. 

4) fädemle, fringilla linaria, wofür viele namen vorkommen, 
bluthänfling, rothhänfling, grasel, grüslein, zitrinchen, zise- 
rinchen, schwederlein, leinling. leinling und linaria ‚gehen auf 
linum, flachs zum spinnen oder auf leine, engl. line, faden, 
schnur. fädemle, ein kleins vögele also genannt, serinus. 
MaaLer 129". Hexısch 968, 7. serin isl kanarienvogel, bei STIELER 
verdruckt serinus. 

FADEMWÜRMLEIN, n. filaria, ein eingeweidewurm, der sich 
gleich fäden zieht: für die fadenwürmlein magstu auch brauchen 
krausemünz. Feıeravenn falknerei 55°, 

FADEN, m. filum, s. fadem. das n in faden verhält sich 
wie das von boden, busen und auch eidem wird zu eiden. 
der pl. lautet heute fäden, doch hin und wieder faden, ahd. 
fadumä, z. b. bei Wıerano 9,241 oder in andern der folgenden 
belegstellen. fehlerhaft setzt Burscury kanzl. 890 den nom, sg. 
fade, schon Dasyropıus 74° fade, 323° sogar fad, wie wir frei- 
lich allgemein sagen rabe, wolke stalt raben, wolken, 

1) den faden drehen, spinnen, torquere, nere; ihn fein, 
klein, rein, dünn, dicht, dick, grob, stark spinnen; den faden 
lang ausziehen, netzen; 


es ist kein faden so fein gesponnen, 
er kommt endlich an die sonnen; 


dreht um die schnurrende spindel den faden. Semien 719°; 
der faden hält, bricht, reiszt, wirrt sich, zumal vom faden 
des lebens und schicksals und oft bildlich: 

weil die parze deiner tage faden 

seiden spinnet. GOTTER 1,84; 

ach, den faden meiner tage, 

milde parze, reisz ihn ab! 2,507; 

und kaum beginnt der lenz von ihrem leben, 

so reiszt der morsche faden ab. Dusca verm, werke 420; 

das menschenleben musz sein ziel erreichen, 

sobald das rad die faden ganz bewahrt. Grits Ar. 35, 19; 
der faden seines schicksals hatte sich so sonderbar ver- 
worren, Görne 19,68; wir hören von einer besondern ein- 
richtung bei der englischen marine. sämtliche tauwerke der 
königlichen Notte, vom stärksten bis zum schwächsten, sind 
dergestalt gesponnen, dasz ein rother faden durch das ganze 
durchgeht, den man nicht herauswinden kann ohne alles 
aufzulösen, und woran auch die kleinsten stücke kenntlich 
sind, dasz sie der krone gehören. ebenso zieht sich durch 
Ottiliens tagebuch ein faden der neigung und anhänglichkeit, 
der alles verbindet und das ganze bezeichnet. Gm 17,212 ; 
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manches eigene von innigerem bezug wird an dem rothen 
faden wol zu erkennen sein. 17,238; ich spinne meinen 
faden langmütig fort. an Jacobi 238; freilich sind diese fäden 
nur dünn und lose, aber sie gehen doch durchs ganze stück, 
und halten zusammen, was sonst auseinander fiele. 19, 161; 
ich werde vielmehr noch späterhin manchen faden aufneh 
men und fortleiten, der sich unbemerkt durch die ersten 
jahre schon hinzog. 24, 111; 
der dichtung faden läszt sich heut nicht fassen. 4,123; 


die sultanstochter erschien demnach, 
als eben von seiner geduld der letzte faden brach. 
WIELAND 5, 19; 
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denn was jegliche zunft 

hat geschaft und gewonnen, 

wird von des denkers vernunft 

in geistige füden gesponnen. Rückert 148; 
da er alle füden in seiner hand hielt, konnte er die sache 
weiter und bis zu ende verfolgen, 

2) faden zum nähen, sticken, stricken, binden: der faden 
will nieht in die nadel, den faden wichsen, knüpfen, schürzen, 
doppelt nehmen, abschneiden, ahbeiszen; dem seidentuch 
waren buchstaben mit goldnen faden eingestickt; der wunde 
finger wurde mit einem streifen tuch bewunden und ein 
faden darum gebunden; und als sie itzt gebar, that sich ein 
hand heraus, da nam die wehmutter und band einen roten 
faden darumb und sprach ‘der wird der erste heraus komen’. 
1 Mos. 38,28; darnach kam sein bruder heraus, der den roten 
faden umb seine hand hatte, 38,30; und schlug das gold 
und schneits zu faden, das mans künstlich wirken konte. 
2 Mos. 29,3; und die stricke an seinen armen wurden zu 
faden, die das fewr versenget’hat, richt. 15, 4; und er zureisz 
sie von seinen armen wie einen faden. 16,12. ein faden 
wird um den baum, um den garlen, um den wald gezogen ` 
der wald soll also frei sein, dasz wann ein seidenfaden 
darumb gezogen were, dasz derselbig nit gekrenkt oder zer- 
brochen werden soll. weisth. 2,183. RA. 182.183. auch die 
ringe der harnische waren mit drahtfäden geheftet oder gebunden : 

sin isen und sin ander dinc, 

dës bleip dä wöder vadem noch rinc. Trist. 239, 30. 
häufig bildlich, z. b. dieser, weisz ich, genieszt einer ausge- 
breiteten bekanntschaft mit allem was in dieser welt durch 
irgend einen edlen faden verbunden ist. Görne 21, 214, 

3) faden am gewebe, hemd und kleid, auf spinnen folgt weben : 

ahd. thie gotes drütthögand, thaz sint thie scônun fadumä, 
mit in ist jo mit &binu thiu tunichä giwebinu. O.IV, 29,13; 
wanta sia span scöno karitas in fröno, 
sie thie fadumä allê gab ioh sia sëlbo giwab. 29,34; 
mhd. sin vadem dër was öben 
kleine gespunnen, dicke gewäben 
und üf den vadem geschorn 
diu wolle lüter, üzerkorn. krone 6843, 
man sagt einen mantel so lange tragen bis sich inwendig 
und auswendig alle faden daran zählen | n, bis die faden 
daran scheinen, bis er fadenscheinig wird; 
prallt mein rock gleich nicht mit kreuz und gold, 
äszt er gleich die faden schon erscheinen, 
warst du darum nie mir minder hold. 
Senn von W. 92; 
lumpen, an denen alle faden auseinander gegangen waren. 
med. maulajfe 121. faden zupfen, ausziehen, charpie zupfen 
(2,612); auf alten gebrauch gründen musz sich folgendes: du 
hast mir mit deiner lieplichen (s. 4) zucht den faden aus 
dem hemde gezogen. Sreınnöwer decam, 567,28 (tu m’hai 
con la piacevolezza tua tratto il filo della camiseia, dec. 
9,5 — fallo innamorar pazzamente), als in Parzivals mantel 
die schnur fehlt : 
Cunnowäre sus gefor, 
von blanker site ein snüerelin 
si zucte und zöhez im darin. Parz. 306,20; 
wölch wip verseit im einen vaden? 
guot man ist guoter siden wört. WALTHER 44,9; 
faden und bänder waren vielfache zeichen des einversländnisses 
oder auch der enlsagung, nachdem sie gegeben oder hingeworfen 
wurden, vgl. zu Warta. a 170. in Wues Leufried empfängt 
dieser einen goldfaden spolhweise, schneidet sich die haut auf der 
brust und heilt ihn sich ein: 
der frauen zier 
den faden mir 
egeben hat mit freuden, 
emant noch gold, 
noch reicher sold ` 
soll je von im mich scheiden, 
du faden mein 


sollst bei mir sein! s, 56, 
Juz er m gleichen GE . 1084 . 
vie Joessa. 


tpo "bm. 


LA e eh Ze die not geg 


ig 
du 


1233 


FADEN 


es bleibt kein faden, kein trockner faden: kein faden war 

übrig, jenes ne hilum, nihil (sp. 1231); che ich wolt einen 

faden regen (das geringste thun) umb iren willen. Lurner 5, 287°; 

ich habe nicht einen faden: von euren sachen. Frıscu 1,237"; 
ich hab der pesten wurfel drei, 

die mir so getreulich heigestan, 

das sie mir oft ein faden am hals nit lan. 

das sie mir oft kein faden an lan. 791; 

solt ich nacket gen kirchen gan? 

nun hab ich nirn kein faden-an. Haupt 8,526, 
kein hemd auf dem leib; er kam so in den regen, dasz kein 
trockner faden an seinem ganzen leibe blieb; behielt keinen 
faden am hemde trocken. vgl. fadennacket, fadennasz. 

4) faden als masz der liefe, höhe, länge, vgl. elle, klafter 
und die vorstellung des umfassens, umklaflerns. eigentlich und 
ursprünglich war faden so viel als ein mann mit ausgestrecklen 
armen umfangen kann: ein faden holz, nnl. een vadem hout, 
ein haufe scheiter drei ellen lang und hoch, man sagt holz in 
faden setzen, klaftern; der brunne ist zwölf faden tief; und 
machet zwo eherne seulen, ein igliche achzehen ellen hoch 
und ein faden von zwelf ellen war das masz umb igliche 
seulen her, 1 kön. 7,15; das schif geht sechs faden unter dem 
wasser, nnl. zes vademen diep; ‘die festung ist mit dritthalb 
faden dicken mauren umbgeben. pers. reiscb. 1,4; zudem mag 
ein jeder verstendiger selbst bedenken, ob es wol möglich 
sei, das der börnstein auf dem grund ein hundert faden 
tief und oft höher treiben könne, da doch der strom am 
sudanischen strande dreiszig oder vierzig faden unter sich des 
steines nicht gewaltig ist. Scnürz beschr. der lande Preuszen 43. 
das nautische lingenmasz weicht vielfach ab, der englische fathom 
hält sechs fuss, der französische fünf pieds du roi, der deutsche 
zwischen fünf und sechsen. anderes mag anders gemessen worden 
sein, nach Jäcens Ulm 510 durften geschlechlerinnen schleier von 
zwanzig, handwerksfrauen nur von zwölf fäden tragen, sind 
fächer, falten des schleiers gemeint? bildlich, wenn die geschöpfe 
so viel in sich begreifen, dasz der faden des menschlichen 
gemüthes zu kurz fällt, ihre geheimnisse zu ergründen, wer 
will dann und kann die tiefe der gottheit erforschen? Scniver 
seelensch. 2,899; traun, denen verliebten ist niemand klug 
genug und dessen vernunft erfordert einen langen faden, 
welcher dergleichen leute ergründen soll. pol. slockf. 340. 

5) zimmerleute, maurer, gärlner und andere handwerker ar- 
beiten nach schnur und faden, müssen den faden einhalten, 
dürfen ihn nicht verlieren. auch beim schallieren einer silhouette: 
strich vor strich! gott, wie ruhig musz man dazu sein, wie 
kaltblütig! Wilhelm, gib ja acht, dasz du den faden nicht 
um eine haarbreite verlierst. H. L. Wasser die reue nach der 


fustn. 373,10 = 


ine de hal s.7. bildlich, den faden seiner rede, der untersuchung ver- 


un 


neb lieren: ich glaubte einige gelassene augenblicke zu haben, 


e (ek, darum liesz ich sie rufen, sie sind nun da, und ich habe 
‚Schau meinen faden verloren. Görnk 19, 86; 
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der dichtung faden läszt sich heut nicht fassen, 

ich bitte mir die blätter weisz zu lassen. 4,123. 
Kant 10,180 elt eine unwahrscheinliche deutung mit: ein eng- 
lischer advocat war gewohnt, beim plaidieren einen bindfaden 
aus der tasche zu nehmen, den er unaufhörlich um den finger 
auf und abwickelte, da dann, als sein gegenadvocat ihn heim- 
lich aus der tasche practieierte, jener in verlegenheit kam, 
weswegen man sagte, er habe den faden seiner rede verloren. 

6) noch ‚andere redensarten. 

a) es hängt an einem faden, dünnen, seidnen faden, schwebt 
in gefahr des ahreissens: da hieng die römische ere an cim 
kleinen vaden. Mieup 113"; 

wer land und leut durch unrecht drengt, 
ob dem das schwert am faden hengt. 

Scuwarzengene bei Spangenberg vom jagen. 3%; 
unser leben hängt, auch wenn wir frisch und gesund sind 
und mit Just essen und trinken, an einem seidenen faden. 
Seniven seelensch, 2, 443; mein leben würde so dünne als ein 
seidener faden worden sein, wenn nicht gutherzige leute da- 
zwischen getreten und meine schutzengel geworden wären. 
Felsenb, 2,476; ich wuste gewis, dasz mein leben an einem 
seidenen faden hienge. 2,498. 

b) zu faden schlagen gilt eigentlich vom schneider, der zu 
nähen, vom weber, der zu weben anhebt, dann aber auch von 
begonnener anderer arbeit: die nachbarsleut sein schon alle 
so zladen gschlagen gwesen (standen so dicht gedrängt), daszs 
gar kein schneidergsell besser kënnen hätt (enger hätte nähen 
können). H. Jörgel. Wien 1833. 10,17; zfade schlah, vorläufig 
nieder nähen. A. von RUTTE 22; 
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FADENBEISZ — FADENNACKEND 


sein text ihm (dem pfarrer) schon die adern reget, 
drauf er sein werk zu faden schläget anaur lospredigt). 
Mönıkr der alte thurmhahn ; 

zu solchem ende gieng ich in eine kirche, weil ich mir sagen 
lassen, die meinste buhlschaften würden in Italien an sol- 
chen heiligen örtern gestiftet und zu faden geschlagen (an- 
geknüpft). Simpl. Springinsf. cap. 19; kriegte ich eine geräu- 
cherte bratwurst beim zipfel und schlug selbige auf abschlag 
zu faden (begann sie zu bearbeiten, zu verzehren). wvogelnest 
cap. 3; worauf wir sich lustig zusammensetzten, die capau- 
nendorten (pastelen) sampt dem gebratenen und dem confect 
zu faden schlugen, cap. 7; als welche über einmal 12 pf. 
fleisch, 2 laib brot und ein viertel wein zu faden schlagen 
(verarbeiten) können. Simpl. 3,224. s. fadenschlag. 

c) glaub mir, wenn ich so klar wie faden mit dir redie, 
du bist mit mir in allem einig. Görme an fr. v. St. 1,23. 

als ob ein vaden reine 
von siden were dar gezogen. tr. kr. 19928. 

s. bindfaden, breisfaden, drahtfaden, eisenfaden, goldfaden, 
nähfaden, pechfaden, schwefelfaden, seidenfaden, silberfaden, 
wachsfaden, zwirnfaden. 

FADENBEISZ, m. filum mordens, fadenbeiszer, schelle auf 
einen schneider, wäre mhd. vadenbiz, vadenbize und gebildet we 
buochbiz, isenbiz u. a. m. 

dis ailf schneider und vadenpeiz. Benam Wien 9, 27. 

FADENBINS, m. juncus filiformis. 

FADENBRECHEN, n. ruplio fili: 


Pallas will sich an dir (parze) rächen! 

du mit deinem fadenbrechen 

hast sie so entrüst gemacht.  RomPLER 93. 
FADENBRUCH, m. ruptura, ruga telae, ein bruch im gewebe, 
FADENBUND, n. glomus: 

er kam von seiner burg herab 

und hatt das fadenbund. HERDER 8, 64. 


FÄDENCHEN, n. wie fädemchen, fädchen. 

FADENDÜNN, tenuis ut flum: ein fadendünner mensch, 
ein überaus hagerer; fadendünne gerte, allzudünne. 

FADENEISEN, n. den strumpfwirkern schmale eiserne stäbe 
mit löchern am weberstuhl, durch welche die fäden gehen, 

FADENFLECHTE, f. lichenis species. 

FADENFLIEGE, f. scalopse, fliege mit fühlhörnern wie faden. 

FADENFÖRMIG, filiformis. 

FADENFÜHRER, m. eine garnweife, s. fadenleiter. 

FADENGANG, m. positio fibrarum : den fadengang des holzes 
beohachten. Cape kinderschr. 18, 87. 

FADENGERADE, adv. filalim, recto filo, schnurgerade: ein 
gewebe fadengerade, dem faden entlang durchschneiden; die 
pferde laufen fadengerade. 

FADENGEWÄCHS, n. herba filiformis: 


siehe, den spiegel (der quelle) verschleiern gebreitete faden- 
gewächse. Rückerr ges. ged. 2, 200. 
FADENGLEICH, wie fadengerade, 
FADENGOLD, n. filum aureum, goldfaden, ahd. fedelgold, 
daz chit filo dunne gold. N. M. Cap. 70; 

die schönste war geschmückt 

mit einem leichten kleide 

von rosenfarbner seide 

mit fadengold durehstrickt. Bürcer 21°. 


FADENGRAS, n. gramen filiforme, filago, 

FADENGROSZ. 

FADENHALTER, m. werkzeug zur seidenweberei. 

FADENHEBEL, m. litze, wodurch die weber den kellenfaden 
ziehen. 

FADENHOLZ, n. brennhulz nach faden gemessen. 

FÄDENIG, was fädemig: feinfüdenig, grobfädenig. 

FADENKÄFER, m. alurnus, wie fadenfliege, 

FADENKNÄUEL, m. was fadenbund. in knäuel allein liegt 
schon dasselbe. 

FADENKRAUT, n. filago. 

FADENKREBS, m. cancer filiformis. 

FADENLEITER, m. am seidenhaspel, wie fadenführer, faden- 
halter. 

FADENNACKEND, FADENNACKET, plane nudus, splitter- 
nackend: 


1234 


ziehen die königin 


fadennacket aus, Marru. Hanauer hist. rosengarten. 


Zwickau 1654 s$. 267; 
da sie auf ihrem bekenntnis verharrten, zog man sie faden- 
nackend, sowol die mannes als weibsbilder aus und brannte 
sie mit glühenden zungen. Scnıven seelensch. 2, 694. vgl. fasen- 
nacket, 


18 
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FADEN REGEN, m. os vierelle en wëllen 
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ir nase nad. ga denvi chte QYerckrek- Nid.v. 


Wyle 22,38, 


1235 FADENNASZ — FÄDLEIN 
FADENNASZ, uvidus: kann ich selten einen gang nach 
der stadt thun, ohne mit der adlichen dame im Wakefield 
fadennasz zu sein. Hawann 6, 251. 
FADENNATTER, /. coluber filiformis. 
FADENNEU, plane novus, neu vom weber oder schneider 
kommend ` 
wie gfallich in mim SA m 
s chunnt fadenneu us schniders hand. Hener 235. 


FADENNUDEL, f. in feine fäden geschnitme nudel. 

FADENPILZ, m. boletus filiformis. 

FADENRECHT, n. norma, richlschnur nach dem faden, im 
16. 17 jh. oft sein fadenrecht thun, machen, treiben, seiner 
weise folgen, nach seinem gesetz leben: 

mach dein fadenrecht für dich! Scuxın grobian a3; 

dann zwen umb ein ist fadenrecht. Brant 96, 24; 
ihr versteht mich wol, derhalben laszt mich in diser gugel 
nur mein fadenrecht treiben, ich will bei dem groszen Schaf- 
huser gott dir und deim gaul genug zusaufen. Garg, 240"; 
so er doch im kloster oder stjft die huren und sein gut 
warm nest beides bei einander gar wol haben mag und die 
wahl vollauf, und wenn ihm eine nicht gefällt, kan er ein 
andere bekommen, wo er will, und sein fadenrecht, ja un- 
zucht treiben ohn alle straf. Jac, Hernnp en keizerkalzen 1589 
s.133; sie mögen all bitten, wenig aber werden geweret, ein 
jeglicher thut das sein, also auch ich das mein, ein jeglicher 
sein fadenrecht, ich das mein. PanaceLsus 2,470, a. Euscn 
1,237" und die folgenden, 

FADENRECHT, directus ad amussim, schnurgerade : Lurnens 
tischr. 102"; schnurgleich treffen und fadenrecht machen. 331"; 
es sein oves oder ova, so, sihet mans ja vor augen an den 
schalen, so in der schüssel Jigen, was ich gessen habe, ihr 
wolt alles fadenrecht haben. Meranper jocoseria 2 n° 508. 

FADENRICHTE, f. amussis : 

wand ër die vadenrichte 


vor dös in voller slichte j 
ap jenen hielt und ouch an disen. pass. K. 507,47; 


dër hielt die vadenrichte. 603,59. 

FADENSCHEID, m. die leichteste art gold oder silbergespinst, 
was gleichsam die faden scheidet, unterscheidet. 

FADENSCHEIN, was die faden durchscheinen läszt: einer der 
ein beschabens mentelin an hat, oder ein rock der faden- 
schein ist, der mag eben als wol darin üppige eer suchen 
als einer, der da ein lündisch nüwen rock oder mantel an- 
tregt. Keisensnens brösamlin 54°. vgl. faden 3. 

FADENSCHEINIG, dasselbe: fadenscheiniger rock, abge- 
griffen; eine der fadenscheinigsten teuschungen, die offen liegt 
und leicht zu durchschauen ist. 

FADENSCHIMMEL, m. mucor embolus. 

FADENSCHLAG, m. nennen schneider das lose zusammen- 
heften der zugeschnitlenen stücke, es wird nur ein faden hindurch 
geschlagen. s. faden 6. 

FADENSICHTIG, wie fadenscheinig. 

FADENSILBER, n. silberfaden: etliche päller von ausge- 
brentem fadensilber. Anere 2, 254. 

FADENSOMMER, m. fila divae virginis, übersetzt ScuLeGEL 
das engl. gossamer in Romeo 2,6 und Lear 4,6. der gewöhn- 
liche name ist Marienfaden, Mariengarn, Mettensommer, Met- 
tenfaden, Nliegender sommer, mylhol. 744. 

FADENSTEIN, m. inolithus. 

FADENWEIS, filatim: damit wirs fein fädenweis hernach 
wieder abzupfen. Fr. MULLER 3, 218. 

FADENWIRRWAÄRR, m. Iricae: wenn gleichwol die erde 
mitten unter dieser allmacht der zufälligkeiten um eine höhere 
sonne zieht, als wir schen, so musz gewis viel vorsehung 
und viel gott in diesem fadenwirrwarr walten und schlichten. 
J. P. dämm. 58. 

FADENWURM m. filaria, ein fadenförmiger, glaller wurm in 
den eingeweiden, , 

FADENZÄHLER, m. auf dem markt zu Ulm waren faden- 
zähler angestellt, welche die bestimmte zahl der füden für 
jeden haspel und schneller überwachten.. Scump 173. 

FÄDERN für füdeln: o ihr lüigendreher, ihr habt es viel 
zu krumb gemacht, das ihrs nicht habt fädern können. 
Nicninus papist: inquisition 102. 

FADHEIT, f. fatuitas, abgeschmacktheit, 

FÄDLEIN, n. für fädenlein, wie füdchen für fädenchen : 

wir fangen mädlein 


im mettenfädlein (metchenfaden, liegenden sommer) ` 
auf duftender au, Worrwann in Schillers musenabn. 1706 8,43, 


FÄDMEN — FAHEN 


FÄDMEN, fädemen, fademen: 
denn wenn irs allzu grob wolt spinnen, 
werdt irs zuletst nit fedmen können. Waupıs 3,88. 179% 

FAGIEREN, vagari, hier als beispiel der frühe schon stattfin- 
denden aussprache des lat. oder roman. v durch unser f ange- 
führt: darumb so, soll der mensch allwegen etwas haben, 
darzu er sich sol keren. wan er empfint, das er also fagieren 
wil, so sprech er zu im selber ʻo landfarer, wa wilt du hin?” 
Keisensp. narrensch. 134°. so wird noch heule im elsässischen 
idiom vous und votre zu fous, fotre, wie uns allen V entin, 
Venus zu Falentin, Fenus, vogt zu fogt. 

FAGOT, m. fascis, bündel, fr. fagot: dieselben fagot oder 
büscheln zu verbrennen. Bregen augensp. 12", fagot basz- 
pfeife. Frisch 1, 237% 

FÄH, varius, bunt, s. Sch, fech. 

FÄHE, / für fehe, mhd. vĉhe, inimicitia: also das vil 
(juden) glauben, wa si gott noch heut cinsetzet in das ge- 
lobt land, si möchten es selbs ein jar nicht behalten, wa 
gott gleich durch die finger sche (sähe) und sein fähe nit 
anzöhe oder rechet. Frank weltb. 159°; die juden kriegten 
auch nit umb eine jede fühe, sonder allein von wegen ires 
gesatzs. kriegsb. des fr. 173; o du mensch, wer bistu, der du 
also eine ruth über dein eigen ars und ein urteil über dein 
eigen kopf fellest, indem das du dein vater Adam verdam- 
mest und nit gedenkest, das du mitten in im und seiner 
vähe (strafe?) steckest? Sen. Brann baum des wissens 130°, 

FAHE, /. weidmännisch das weibchen der hunde, wölfe, füchse 
und aller raubthiere. wahrscheinlich das ahd. fohd, mhd. vohe, 
golh. fauhö. da es dann unter den rüdden, wo ihrer etliche 
zu einer hitzigen fühe kommen, ohne ein gewaltiges raufen 
und würgen nicht abgeht. Heppe leithund 296. `s. 366 ist es 
eine füchsin. 

FAHEGULDEN, m. fanggulden. Frisch 1, 237°. 

FAHEN, capere, golh. fahan faifah, ahd. Mhan fio fie, mhd. 
vähen vie, alls. fähan, ags. fòn, engl. ganz erloschen, mnl. vaen, 
nnl. vaan, fries. fån, altn. D feck, schw. D fick, dän. faae fik. 

der nasalform goth. also noch keine spur, es gilt weder faggan 
noch ein subst. faggs. ahd. aber zeigt sich, neben dem praes. 
fhan, zwar das prael. fie, selten pl. fiegun, gewöhnlich fiang 
pl. fiangun, part. gifangan. das mhd. våhen, gekürzt vån, 
praet. vie und vienc, pl. nur dengen, part. gevangen stehen 
fast ebenso; nlıd, beginnt fangen auch ins praes. vorzudringen, 
obgleich fahen fortbesteht. Lurner gibt dem praes, noch überall 
in der bibel fahen, nur Col. 2,20 und 2 Macc. 12,35 hat sich 
fangen eingeschlichen, doch im. praet. sg. das fie aufgehört, nur 
Deng und Dengen sind üblich. heute klingen uns fahen, an- 
fahen, empfahen, umfahen edel und feierlich gegen die herschen- 
den fangen, anfangen, empfangen, umfangen. 

nicht anders erscheint neben ags. fòn das praet. feng, fengon, 
alls. neben fåhan fêng fêngun, fries. neben fàn feng fengon, 
nl. neben vån deng viengen, den nord. sprachen konnte der 
nasallaut erst in den pl. praet. und das part. einschreilen, praes. 
und sg. prael. hielten sich frei davon, alin. fà feck fengo fenginn, 
schw. få fick fingo fången, don, faae fik (für sg. und pl.) faaet. 
in feck, fick, fik erscheint die ten. härter als die golh. asp. in 
faifah, welche im ahd: To fie völlig abfiel, nur dasz im pl. 
älterer denkmäler noch fiegun ausbricht. die genäselten formen 
ergeben sämtlich ng (strengahd. nk), auslautend und im anprall 
an t wird auch nhd. fahen zu fach und fücht — væt. erwägt 
man alle verschiedenheiten, so folgt, dasz fahen die ältere geslalt 
des verbums war, fangen die jüngere, 

beide steigen aber schon auf in urverwandten sprachen. sp. 1218, 
bei wnlersuchung der wurzel von fach wurde zu fahan, fähan 
das skr. pax, amplecli, capere, gr. unyruı, nennya, eıraynw, 
lal. pango pepigi, paciscor, pactus sum gestellt. pax, pacisci, 
Dan sind nach der regel verschoben und goth. ahd. h neben 
lat. ten. für ch eingelrelen, wie jener imp. väch und das subst. 
fach, ags. De bestätigen; auch im nord, feck, fick deutet ten, 
auf ältere asp. zum nasallaut bekennen sich ronnt, pango, 
compingo, halten ihn aber vom praet. pepigi, compegi fern, 
während er umgedreht bei uns vorzugsweise dem praet. zu theil 
wurde. ähnlichem verhalt begegnen wir bei hahan, gehen und 
stehen neben hangen, gangen, standen, doch mit ofl abwei- 
chender entwicklung. 

Das allermerkwürdigsle wäre cine kaum zu verkennende nabe 
berührung zwischen fahen, heben und haben, welchen lat. pangere, 
capere und babere zur seite steht. von haben == habere ausführ- 
licher zu reden musz auf dies wort selbst verspart bleiben, capere 
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ist aber förmlich unser heben, goth. hafjan, der bedeutung nach 


FAHEN 


unser fahen, wie sehr sich die begriffe des hebens und nehmens 
verwandt liegen, denn der aufhebende nimmt und der nehmende faszt 
oder fängt, beginn ist sowol anheben als anfang. durch diesen 
einklang ihres gehalts wird man auf die vermulung geleitet, dasz die 
wörter selbst auch diner wurzel angehören, was sich nur aus laulum- 
stellung erklären liesze. cap ist umgestellles pac und Dh umge- 
stelltes haf (vgl. pecus faihu, pecto und capillus, fahs sp. 1225). 
alle einen solchen wandel vermittelnden vorgänge müssen aber in 
liefe urzeit zurück verlegt werden, sie ermöglichten, dasz in einer 
und derselben sprache beide erscheinungen nebeneinander festgehalten 
wurden, lassen auch einzelne daraus hervorgegangne slörungen der 
lautverschiebung wol begreifen. die reduplicationen faifah, pepigi, 
zeerenya sehen wir auf gleicher linie, während die bloss ablau- 
lenden cepi und böf eine ältere reduplication ahnen lassen, die 
geschwunden ist. capere und hafjan würden hiernach einmal 
dem pangere und fahan vorausgegangen sein, unserm fahen 
wohnt der sinn von capere ein. 

bedeutungen des heutigen fahens (lauter praesensformen), 

1) menschen fahen: welche du mit deinem schwert und 
hogen fehest, die schlahe. 2 kön. 6,22; er fehet die weisen 
in irer listigkeit, Hiob 5,13; noch fehet man in mit seinen 
eigen augen. 40,19; ir seid ausgangen, mit schwerten und 
mit stangen, mich zu fahen (goth. greipan mik). Malth. 26,55. 
Mare. 14,48; fürchte dich nicht, denn von nun an wirst du 
menschen fahen (goth, fram himma nu mann siud nutans). 
Luc. 5,10; noch kam es dozu, dasz es dem vatter kund 
ward, der denn sobald verschuf den ritter in still zu fahen. 
buch d. l. 2395,3; sobald der könig sein hinwegscheiden würde 
vernemmen, würde er ihm eilends nachhangen und ihn unter- 
stehen zu fahen. 257,1; dis ward der pfleger inne, schicket 
hin sie zu fahen. Hessesensen preuss. landt. 343; man fahe 
die beiden andern und thue ihnen ebenso, riefen einige. 
WıELanD 8, 178; 

alle diese liebeswalfen leg ich an, 

sie zu fahn, Gorren 3,520; 
du hast alle anstalten gemacht, die übrigen, welche bezeich- 
net sind, zu fahen. Gomr 8,250; 


Reineke fuchs sei schuldig des todes! so soll man ihn fahen, 
soll ihn binden und hängen an seinem halse, 40,62; 


zornig sagt es der könig und liesz im augenblick beide 
fahen, binden und schlieszen. 40,92; 


es ist des kaisers will und ordonnanz, 
den Friedland, lebend oder todt, zu fahen, Soup 397°; 


dasz mich der landvogt fahen liesz und binden. 540%; 


er wollte nicht, dasz einer von dem häszlichen 
zwergvolke mich, das kind des himmels fahe. Rückert 165; 


fahen läszt er einen zwerg, asg lbg 
den er bettelnd auf dem markt erblickte. Praten 325". 

2) wild fahen: so nim nu deinen zeug, köcher und bogen 
und gehe aufs feld, und fahe mir ein wildbret, 1 Mos. 27,3; 
und welcher mensch, der ein thier oder vogel fehet auf der 
jaget, das man isset, der sol des selben blut vergieszen und 
mit erden zuscharren. 3 Mos. 17,11; fahet uns die füchse, 
die kleinen füchse, die die weinberge verderben. hohelied 
2,15; gottlose, die den leuten stellen und fallen zurichten 
sie zu Taben, wie die vogeler thun mit kloben. Jer. 5, 26; 
ein falsch herz ist wie ein lockvogel auf dem kloben und 
lauret wie er dich fahen müge. Sir. 11,81; abermal ist gleich 
das himelreich einem netze, das ins meer geworfen ist, da- 
mit man allerlei gattung fehet. Malth. 13,47; 

den leuten fah das schädlich wild. Schwanzenpeng 138,2; 
die spinne, die sich in ein garn oder webe wirkt, dasz sie 
damit die fliegen fahen möchte. buch d. l. 289,3; man facht 
sie (die fische) mit garnen, Fonen 1: solche fisch fächt man 
im frühling. 58°; 

und dachte wie ein wild für seine küch er fahe. 
` Locau 2, 64,57. 

3) sich fahen lassen: der fuchs läszt sich nicht leicht 
fahen; wie das sacrament kompt, fellt, so ists gottes sacra- 
ment und leszt sich fahen mit dem glauben. Lurnen 1, 415°, 

4) ich wil an ewr küssen (ad pulvillos vestros), damit iv die 
seelen fahet und vertröstet und wil sie von ewren armen 
wegreiszen und die seelen, so ir fahet und vertröstet, los 
machen. Ez. 13, 20; 

neige dich den letzten bauch zu saugen 

und im fluge meinen geist zu fahn. Büncen 100%, 
5) die stadt, burg fahen, urbem, arcem capere, occupare, 
einnehmen ` 
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nun wird er fahn die weitgedehnte stadt. Bürckr 149%, 
heute auch bloss nehmen, fr. prendre la ville, 
6) ehmals sagte man eines hand oder hände fahen, was heute 
fassen, ergreifen, halten beisst 
mhd. sò wolder dar gähen 


und ir die hende vähen, 
daz si sich nien slüege më. Iw. 1342; 


als ër vil görne hin vür 
zuo ir wolte gähen 
und ir die hende vähen. 
ebenso die füsze, wie noch 
bisz das ich damit fach dein füsz, Scuwanzengeng 123, 1. 
7) den ball fahen, pilam excipere. in Fıscnanrs spielver- 
zeichnis unter 69: nu fah den ball ehe er fall. 
$) den harn fahen, urinam redditam excipere ; 
deckt ihn zu gar warm 
und laszt ihn fahen einen harm. H. Sacus II. 4, 7°, 
9) ram fahen, sorde se maculare : 


wer sich an alte kessel reibt, der fähet gerne ram. 
Hildebrandslied ; 


so soll sich ire hohe kunst an den alten kessel reiben und 
den rechten ram fahen. Lum 8,5’; ich meine, er solt 
anlaufen und ram fahen. 8,59" Srienen 1512 nimmt ram 
fahen abstract für spe sua falli. 

10) fahen, in se recipere, annehmen, aufnehmen: ist aber 
das verbrunnene gut kupferig, so ist es desto besser, so 
mustu ihm kupfer zusetzen, dann es wird der abgezogene 


1482, 


zeug schmeidiger davon und fecht das blei das silber und 


gold lieber in sich, als allein aus dem unartigen zin. Enken 
beschr. der era, 34". 

11) gedanken, lehre, wahrheit fahen: nein, solche gedan- 
ken fehet er nicht aus dem exempel. Leen 5, 70°; das ein 
mensch die zarte warheit fehet und preiset. br. 2,162; wer 
meine lere mit rechtem herzen fehet: 2, 243. 

12) was wir fahen, haben wir nit, und was wir nit fahen, 
haben wir. MücnEın rom. gesch, 135°. 

13) sieht kein acc. dabei, so wird die bedeulung intransitiv, 
z.b. der zunder fäht nicht, will den funken nicht aufnehmen ; 
die pflanze fäht nicht, will nicht wurzeln, bekleiben ; denn meine 
rede fehet nicht unter euch, sermo meus non capit in vobis 
(golh. vaurd mein ni gamöt in izvis). Joh. 8,37; daher kompt 
es, das auch gots wort nit bei ihr (der well) fühet. Frank 
paradoxa 2"; ein jeder stern fühet nach seiner kraft und art 
von der sonne. Jac. Bömmes Aurora, Stuttg. 1825 s. 108; der 
lebendige geist fähet in der süszen qualität. s. 118. besonders 
merke man fahen in der eigentlichen bedeutung des fahens, um- 
fahens, ohne beigeselzten casus, der sich leicht hinzudenken läszt: 
und ging nit fur (ergieng nich!) eincher kus noch einch wort 
umbsunst oder unvergolten, jetzt facht er, dann facht sie. 
Wire transl. 72,33. Wourram hal den acc. dazu: 


ër bat die küneginne rich 
in küssen unde vähen zir, Parz. 47,1. 


vgl. anfahen, befahen, empfahen, umfahen, hauptsächlich aber 
fangen, dessen praeterita schon frühe zu fahen gehörten. 

FÄHEN, cribrare, s. fehen. 

FAHER, m. captator, ahd. vähare, pressor. Gruss 3, 410. 
SrieLEr 393; die edlen ergüsse der zärtlichkeit leiden keinen 
laurer und faher. Huppert 6, 226. 

FAHEZAHN, m. dens praedam excipiens, fangzalhn: die marder 
gewohnen leichtlich bei den menschen, doch sind sie heim- 
tückisch, darum ihnen von etlichen die scharfen fahezähne 
ausgebrochen werden. Honsers 2, 638°. - 

FÄHIG, capax, habilis, also auf capere wie habere weisend ; 
weder ahd: fähte (nur widervählg), noch mhd. vehie aufzu- 
zeigen, während ahd. fengie, mhd. vengie vorkommen. nhd. aber 
haben Dasypon. 25". 325" fehig, Frisius 197°, Maaren 120° fähig, 
bei Luruer erscheint es nicht, hingegen bei Zwincui, Frank und 
andern, später mehrt sich sein gebrauch. $ 

1) was gefangen werden kann, fangbar: nimt ers nit in dem 
selben ougenblick, vergat es, als die fischer und vogler ge- 
wont sind, denn die fisch und vögel haben ihr gewisse zit 
und sind nit alle zit fähig, Zwincıt 1,10. 

2) was fassen, enlhallen kann: Speusippus hat erfunden 
breiter zu schneiden und aus dünnen hölzern fähige fasz 
lernen machen. Franx chron. 96°; der becher ist eines nösels 
fähig, calix sextarü capaw. STIELER 393, 

3) fähig zu haben, zu erwerben, mit gen. der sache: item 
wann jemand beklagt würde von sachen wegen, so er der 
überwunden sein leib und gut verwürkt hett und aus forcht 

78* 


Einen Je, bar Dei temmes 


co? dipl. der. 2,05 algi: 
d 


ineine Alen Sr öz (dax haar) uie Hebubı 13, 


vor ` fossu í 


miD. uie sidh in dei hör. Ga: 


lett. Bahtz, 
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solcher verschuldter straf sich selbs ertödt, des erben sollen 
in disem fall seins- guts nit vehig oder empfengklich (bono- 
rum neutiquam capaces. GopLen), sonder solch erb und güter 
der oberkeit heimgefallen sein. Carolina 135; einsi freund- 
schaft fähig oder begirig, capao amicitiae. MaAuen 129°; sie 
(die fürstinnen) könten beide des herzog Friedebalds nicht 
fähig werden. Lonexst. Arm. 1,160; Livia, welche von dem 
abschied nehmenden Tiberius noch aufs flehentlichste ersucht 
worden war, ihn Thusneldens durch alle euszerste mittel 
fähig zu machen (in Th. besilz zu setzen). 1,1256; die ehre 
in des herrn freundschaft zu gelangen ist mir so lieb, dasz 
ich nimmermehr glückseliger als disesmal, da ich derselben 
fehig worden, mich ermesse. Burscuky kanzl. 39. 

4) fähig etwas zu thun, aufzunehmen, zu empfinden, gleich- 
falls mit gen.: das man sein gemüte erkennen sol, wenn es 
einer oder der andern sache am fähigsten, Burschky Palm. 
940; hiezu kam noch die jugend des tyrannen, welche seine 
noch nicht verhärtete seele neuer eindrücke fühig machte, 
Wıerann 2,277; unglücklicher weise war das volk so vieler 
mäszigung nicht fühig. 2, 285; aber meinen freund Ogul soll 
er ungehudelt lassen, wenn anders ein philosoph eines guten 
rathes fähig ist. 6,59; 

seelen, fähig edler triebe. GOTTER 1,74; 
hab mir alle die vorwürfe, die sie mir machen können, schon 
selbst gemacht, allein wessen ist eine unglückliche liebe 
nicht fähig? H, L. Wacner roue nach der that s.92; die poe- 
tische seele ist im junius der jugend einer wonne fähig, von 
der nur sie ahnung hat und die nur sie erlangen kann. J. P. 
papierdr. 2,225; er lebte nur vor sich hin, er schien keine 
thräne mehr zu haben, keines schmerzes weiter fähig zu 
sein. GöTne 17,412. doch selzt er auch (nach sp. 1133. 34) den 
acc.; wenn ihr das fähig wärt, ich müste vergehn. 8,130, 
42,386; du kennest nicht was eine liebende getreue gattin 
übig ist. WıELAND 26,18; o lernet erst das, was ihr fähig 
seid, genieszen. 32, 176; slalt dessen, wessen, man wolle denn 
eine ellipse von ‘zu thun’ annehmen, für "er ist es (ejus) fähig’ 
redet das fr. il en est capable, zuweilen läszt sich der gen, in 
ein passivum auflösen: solche augenblicke sind keiner be- 
schreibung fähig. WıELAnD 2, 77; das buch ist keines auszugs 
fähig = beschrieben, ausgezogen zu werden. den inf. mit zu 
belegen folgende stellen: ich bin ihn itzt zu sprechen ganz und 
gar nieht fähig. Lessing 2,295; 

lehr ein mittel 

mich erdenken, 

das den ränken 

des verwegnen 

zu begegnen 

fähig sei! Gotter 9,521; 
das wir also nicht das all von neuem nur anzuschauen fähig 
sind. J. P, papierdrache 2,199. es kann aber auch zu mil einem 
nomen oder pronomen folgen: er ist wol dazu fühig, dazu ge- 
schickt; ich kenne meinen sohn zu genau, als dasz ich ihn 
zu kahlen entschuldigungen fähig halten sollte, Krerscamans 
fam. Eichenkron 25. 

5) fähig, habilis, facilis, aplus, ohne davon abhängigen casus: 
frömbkeit richt es allein nicht aus, saget er, er musz auch 
geschwind und fehig (schnell fassend) sein und sich in die 
welt und ire hendel zu schicken wissen. Maraestus 151"; auch 
schien dieses versehn dem vater sehr willkommen zu sein, 
der das grosze vergnügen, sein sühnchen so fähig (begabt) zu 
sehen, wolbedächtig nicht an den tag gab, Görme 18, 26; er 
ist einer der fähigsten köpfe im ganzen land; unser fähigster 
schüler, s. baufähig, hoffähig, unfähig. 

FÄHIGKEIT, f. nicht capacitas nach fähig 1. 2, sondern facultas : 
das thier hat nicht die fühigkeit zu sprechen; leser von der 
eingeschränktesten fähigkeit; fähigkeit zu allem guten; wir 
aber nehmen uns die freiheit zu behaupten, eine jede dieser 
kleinen erhöhungen sei von der natur mit fühigkeit begabt 
eine schale zu bilden. GöTHE 55,328, 

FAHL [fal], pallidus, flavus, subflavus, gilvus, gelbgrau, ahd. 
falo gen. falawes, mhd. val, valwes, nhd. fahl, falb, mnl. vael, 
valuw, nnl. vaal, ags. fealo fealeves, engl. fallow, alin. fülr, fr. 
fauve, skr. palita, gr. oreAdos, 2ëirée, 2goirée, lat, pullus, lilt. 
palyas, böhm. plavy, poln. plowy. pallidus gleicht dem palita, 
das unverschobne Navus hat ganz den auslaut der deutschen, lit. 
sl. formen, entspricht aber unserm blau, ahd. plä, pläwes (2, 81), 
wie sich auch die bedeulungen flavus und lividus berühren. plä 
wurde von bliggran, lividus von figere geleitet, wo wir v = 
BY, g erkennen. unset b in falb gieng hervor aus falw wie in 
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farb, herb, gelb u. a. m., die schlechte schreibung fahl ist wie in 
kahl, mahl; fahl und falb sind dasselbe wort. 

DN gilt vornemlich von bart und haar, dann von pferden, 
aber auch von metall, gelraide und andern dingen ähnlicher farbe. 

1) etliche schwarze, kesselbraune oder fahle oder gelblichte 
kupfer. Marnesıus 74°; zohe ein fühles kleid an. Felsenb. 2,137. 

2) streiften ihm den groszen fahlen bart abe, banden ihn 
dem tatterischen heubtman an den spiesz. Waıssernıus chronica 
alter preusz. historien. Königsb. 1599 s, 134. 

3) und ich sahe ein falh (al. falb) pferd (eco? xAwpos, 
vulg. equus pallidus) und der drauf sasz, des name hiesz 
tod und die helle folget im nach. offenb. 6,8; 

und wenn wir ains mer auf ainem valben pfert finden. 
fusin. 321,5; 
ich hab dich oft gefunden 
auf einem falhen pferd. Ambr. lb. 70,43; 
under disen reden kam ein bot auf eim falhen pferd. Aimon b 3°; 


ob ich sie find uber der karten 
und auf dem faalen pferd ertap. Heınr. JuL. v. Bn. 564; 


ob er sie auf eim fahlen pferd 
unversehens eins finden werd. 607; 


zeuch, fahler, zeuch ! 

balde wollen wir Tylli dreschen! wunderh. 2,98, 
anderwärls, 

zeuch, fohle, zeuch, 

morgen wolln wir habern dreschen; 

ist dieses pferd graw oder fahl? Ween 528; 

das schulrecht mach ich hier gemach 

dem tod auf seiner fahlen nach, Cameo bei Gryphius 2,35; 
wer einmal auf einem fahlen pferde ertappet wird, dem glaubt 
man nicht leichte mehr. Burschky Data, 612; will nicht hoffen, 
dasz mich jemand auf dem fahlen pferde wird angetroffen 
haben. Werse com. probe 7; dabei er denn wol schwerlich 
gedacht hat, dasz ein musicus ihn so oft auf einem fahlen 
pferde finden sollte. Jow. Martueson der neue ephorus 1127 
s.49; und schlich so lange nach der frau, bis er auf dem 
fahlen pferde attrapieret wurde. Felsenb. 3,415; da er sich 
aber hier auf dem fahlen pferde finden läszt, wie kann man 
ihm im übrigen trauen? Lesse 3,281; hier war der ort, 
wo sich Stilling in ansehung der versöhnungslehre zuerst auf 
dem fahlen pferd erwischte. String 5,24; jemanden auf 
dem fahlen pferde treffen, Hermes Soph. reise 6, 306. STIELER 
425 erklärt er reitet ein fahl pferd durch mentitur, falsus est 
und gibt auch: man hat ihn auf einer fahlen ege ertappt, 
in falso et mendaciis deprehensus est. das ist aber zu eng und 
finden, treffen, ertappen, erwischen auf dem f. pf. musz über- 
haupt meinen einen auf einer unthat, auf einem irthum betreten, 

4) fabl, bleich, abgeblaszt, welk, mhd, 
mhd. heide und anger und diu tal, 


diu hät dër winter aber val 
gemachet und die ouwen. MS, 1,11%; 


nhd. so fahl, so schahl, so kahl gehts aus. 
Froschm. am schlusz ; 

und wie kahl und fahl ist ihr feuer, ihre phantasie. J. P, 
Tit. 2,3; mich macht verdrüszlich, dasz der mensch alle 
tage seines lebens leichter überlebt, als (den letzten ausge- 
nommen) den ersten, und dasz ebenso unser realblatt zu 
kahl und fahl aufzieht. anh. zu Tit. 1,6; ein solcher, dessen 
fahles herz nichts weisz von der bruderunität befreundeter 
herzen. Jean, 1,12 (48); 

euer fahles wesen, schwankende positur, 


euer tripplen und krablen und schneidernatur, 
Götur 57, 262; 


welch ein gesicht so fahl und grimmig kalt, 
wie hat sein blick so schrecklich mir gestralt ! 
Lenau Faust 19; 


wenn du hinaus auf die felder gehst, 

im grünen drauszen als frühling stehst, 

so ist hier herbst in der todten stadt. 

meine wange, die fahle flur 

hat geronnene thränen nur, £ 

um mein, herz ist ein welkes blatt, Rückert 356. 


s- bleche z 7 
FAHLA GIG, pallidis oculis? der faläugigen wegmeisterin 


und braunmetzen fraw Mona (Luna). Fiscmant groszm. 93. 
FAHLERZ, n, minera argenti grisea. 
FAHLGELB, fulvus, luridus, schmutziggelb mit grauem schein, 
was alles schon im einfachen Tahl liegt. 
FAHLGESCHÜRZT, pallide vestitus: 


wenn aus den fahlgeschürzten wolken 
hagel auf thürmende städte stürzet. 
Dexis im Leipz. alm. 1179 5,240, 
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FAHLLEDER, n. auch schmalleder, den gerbern das zum 
oberleder der schuhe benutzte weichere, schmeidigere, ungeschwärzle, 
von der blassen erdfarbe, die es beim schwellen (auftreiben) be- 
kommt, Bnosenıus technol. 1, 64. 
FAHLROTH, schmutzigblaszrolh. 
FAHLSTEIN, m. grauer schiefer. 
FAHM, spuma, s. faum. 
FAHMEN, s. füumen. 
FÄHNCHEN, n. 1) parvum vewillum. 
2) eine kleine schar krieger; 
3) vestis minula: in einem leichten, gestreiften, seidenen 
fühnchen sah die kleine, niedliche figur einer putzmacherin 
ähnlich. Görne 28, 37. 
FÄHNCHENFÜHRER, m. der pastor, der kreuzzüge thun 
muste und in gewisser art fähnchenführer war. Hipper 1,105. 
FÄHNDEL, n. die kleinere reulerfahne, standarte, étendard, 
auch fahnenwache ` 
und ist es dann, wenn das heer halb ins gefild strömt, 
nur unschuldig? nicht auch, wenn bäche 
rinnen, das falnael nicht droht? Krorstock 2, T4. 

vgl. reisegespräche Friedrichs des gr. 1779 s. 54. 

FAHNDELN, vexillum evolvere, die falne wehen, flaltern lassen. 
Srtarper 1,350, ` 

FÄHNDELSTANGE, /. fahnenstange bei der cavallerie. 

FAHNDEN, rimari, tentare, explorare, schlechte schreibung für 
fanden, fanten, ahd. fantòn (Gnarr 3,539), alts. fandòn, ags. 
fandian, uns nur übrig in der gerichlssprache: auf einen ent- 
wichenen missethäter fahnden, ihm nachstellen, um seiner wieder 
habhaft zu werden; es ist gleich auf den mörder gefahndet 
worden; laszt uns alle auf Reineke fahnden! Senn 176, 
wol verwandt mit Anden, suchen. 

FAHNDER, m. vezillifer, s. fähner. 

FÄHNDRICH, m. dasselbe, nnl. vaandrig. s. fühnrich: 

vierthalb tausend wurden gefangen, 
darzu auch etlich fendrich gut. Sorrau 417. 

FAHNE [fane], f. verillum, ahd. fano m., mhd. van m., nnl. 
vaan f, ags. fana m., engl. erloschen, doch im fr. fanon, das 
aus fano stammt, wieder aufgenommen. im 16 jh. findet sich 
nicht selten geschrieben fanne, fann und das männliche geschlecht 
festgehalten. das isl. fåna f. erst in späterer zeit aus dem schw. 
fana, dän. fane, und diese unserm deutschen wort enllehnt. das 
uralte goth. Tana m, hat die allgemeinere bedeutung des lat. pannus, 
tuch, gewebe, gr. zeijwos, welchen es sichtbar verwandt ist. ein 
vorschlagendes s zugestanden, lassen sich spannen und spinnen 
für die wurzel vergleichen. 

1) dieser zum grunde liegende sinn cines tuches trilt auch in 
den ahd. zusammenselzungen ougafano, halsfano, hantlano, 
sumarfano, sweizlano, tiscfano u. a, m. deutlich an den tag, 
wie man noch heute in Baiern und Östreich fahn für halstuch, 
schleier , schnupfluch, schürse und andere Iheile der weiblichen 
kleidung, wenigstens scherzweise oder verächtlich gebraucht. auch 
in Sachsen, Thüringen, Hessen und den meisten übrigen gegenden. 
vgl. fähnchen 3. fahnenstaat bezeichnet einen kleiderstual, der 
zwar in die augen fällt, aber keinen werth hat. SCHMELLER 1, 533. 
einem schneider erschien im traum der teufel mit schere und 
fahn, den er ihm um den kopf schwang. so oft nun der 
meister beim zuschneiden einen lappen auf die seite warf, 
zuplte ihn sein lehrjung und rief ‘meister, gedenkt an den 
fahnen!” Fuchsmundi 378. bei Urrisas ist fana geradezu lappe. 

2) streitfahne, kriegsfahne, ahd. gundfano, woher fr. gon- 
fanon, il. gonfalone. es heiszt die fahne tragen, aufrollen, auf- 
stecken, aufwerfen, entfalten, falten, heben, senken, schwingen, 
schwenken, fliegen, wehen lassen, zur fahne schwören, der 
fahne folgen, treu bleiben, bei der fahne halten, seine fahne 
verlassen ; 

braucht er das kreuz zu einem fahnen. H. Sacus IV. 1, 117%; 
zwar er hats erfarn, das er am fannen gefürt, das der lọw 
vom stammen Juda gesigt. Nasus nasenesel 72°; mit einem 
weiszen ausgesteckten fahnen, Kıncumor disc, mil. 36; 


und führt sie fein in voller fahn 
zu aller tugend mehlich an. Rınawaun L warh. 222; 


in voller aufgerichter faln 
dem feind entgegenrücken. 381; 


den obersten gehorchen müst e 
und euch von ihnen in der fahn (krieyorschar) 
regieren lahn, 296; 


das wir als treue unterthan 
festhalten bei der rothen fahn. evang. N6; 


die deutsche poesie, zu welcher ich, nach meinem armen 
vermögen allbereit die fahne aufgesteckt. Orırz poterei s. 13 ; 
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die ernste gravität läszt seine fahne fliegen. Freine 140; 
wird nun der fan geschwungen. Born 151; 


gab mir mein oberster gleich im andern jahre den besten 
unterofficiersplatz nebst der hofnung dasz mir mit ehesten 
eine fahne in die hand gegeben werden solte. Felsenb. 1,358 ; 
für mich wäre ich gar nicht abgeneigt auch zu deiner Sahne 
zu schwören (bildlich). Görne 22, 46; 

zum frohen zug die fahnen sich entfalten. Scuitzer 336°; 


doch meine fahne sch ich nicht. wo ist sie? 
nicht ohne meine fahne darf ich kommen. 486°; 


so ganz geblendet wart ihr, so bethört, 
dasz ihr euch schartet unter Östreichs Sahne. 
Uuranns Ludwig 148; 


und wider mich des aufruhrs fahne schwang. dessen Ernst 12; 

hab ihm die fahne mit verdrusz geschwenkt. 05; 

umflort ist ihr panier, die schärpen schwarz, 

das ist Warin, der Schwabens fahne trägt. 95; 
wie die tugend einen ganz rühmlichen abzug aus dieser weib- 
lichen festung mit klingendem spiel, Niegender fahne, bren- 
nender lunte hält. J. P. pap. drache 1, 232. 

3) die fahne weht auf der erstiegnen mauer, auf dem thurm 
der burg, auf dem dach des hauses; Amor shüttelte seine 
Nügel, doh und stellte sich auf die knarrende fahne des 
kirchthurıns. Tuönser Wilhelmine 126; 


am himmel ist Beschänige bewegung, 

des thurmes fahne jagt der wind. ScmrLLer 399°; 
an alter fanna afn doch, 

dan soll der wind göih, wöi er mog, 

er dröht si niet, kuarzt in der häih, 

dasz an der kupf in bett thout weih. Grüner 2, 120. 


4) fahne ist, wie fähnlein, auch benennung des kriegshaufens, 
der sich um sie sammelt und der auf sie schaut: es wurden 
alsbald zwölf fahnen volk aus den schiffen ans land gesetzt. 
Orzanıus orient. insuln s. 152; hauptmann über eine fahne, 
über eine compagnie. 

5) bair. auch der fan, fanen, landfanen, verächllich von einer 
im land herumschwärmenden weibsperson, soldalenhure, 

6) fühne, die niederhangende haut, der lappe am hals des 
rindviehs, triel, halswamme, halswampe, in Baiern der fan. 

7) fahne; weidmännisch, der schwanz des eichhorns. 

8) fahne, ein kleines netz an der stange zum lerchenfang. 

9) das oberste blatt der schmelterlingsblumen, vexillum. 

10) an der feder, der zu beiden seiten mit fasen besetzte theil 
des kiels: diese feder hat eine schöne, breite fahne; die 
fahnen der schreibfeder abstreifen. hierbei ist das lat. penna 
neben pannus zu erwägen und il. pennone dazu, 

11) schenkwirte kreidelen sonst mit strichen an, die man fahnen 
hiesz. eine fahne bier, eine zeche. 

12) den buchdruckern heiszt der abzug von einzelnen seilen eines 
bogens eine fahne, auch das nachweisungszeichen im manuscript. 

13) er hat eine fahne, schweiz. es fähnli, ist angestochen, 
hat einen spitz. 

s. dachfahne, goldfahne, hauptfahne, hausfahne, hoffalne, 
kriegsfahne, leiblfahne, streitfahne, sturmfahne, thurmfahne, 
trauerfahne, wetterfahne, windfahne, 

FAHNENBILD, n. auf dem oberplatz kam der patriarch 
mit seiner elerisei, bei 400 popen, in priesterlichem schmucke 
mit sehr vielen fahnenbildern, pers. reisebeschr. 1, 8. 

FAHNENFETZEN, panniculi vexillerum, lappen zerschossener, 
verwilleter fahnen ` 

auch flattern fahnenfetzen bei standarten, 
die frischer lüftchen ungeduldig harrten. Gm 41, 274. 

FAHNENFLÜCHTIG, signa deserens, von seiner fahne weichend. 

FAHNENFLÜCHTLING, m. deserlor signorum. 

FAHNENFÜHRER, m. signifer, verillifer. 

FAHNENFUTTER, n. involucrum vexilli. 

FAHNENGELD, n. eine abgabe bei belehnungen. 

FAHNENHABER, m. avena sativa, mil breiter, schwebender 
ähre, vgl. fahne 10. fähnlein 3. 

FAHNENJUNKER, m. subsignifer, ein dem fähnrich beigeord- 
neler fahnenträger. 

FAHNENJUNKERIN, f. das mit dem schnupfluch wedelnde 
mädchen. J. P. uns. loge 3,198 (erste ausg. von 1793. 2,390). 

FAHNENLEHEN, n. feudum vexillare x 


und darum haben wir den heutgen tag, 

als einen freudenreichen, auserkiest, 

dem fürsten das verwirkte fahnenlehn 

des herzogthums von Schwaben neuerdings 

vor ofner reichsversammlung zu verleihn. Uuzann Ernst s. 30. 
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FAHNENMARSCH, m. classicum vexillarium, beim holen und 
zurückbringen der fahne gespielt. 

FAHNENMUSTERUNG, f. lustratio vexillorum ` verwunderten 
sie sich, wie ich zu diesem komme, dasz ich nach jeder 
fahnenmusterung die fahnen in ring führet und dem fähn- 
drich überantwortet. ScuwEinıchen 1,170. 

FAHNENSCHMID, m. faber ferrarius apud equites, hufschmid 
bei einer schwadron reiter: 

das alte lied, das alte lied 

von dem versofnen fahnenschmied, 

und wer das alte lied nicht kann, 

der fang es nur von vorne an. 
und so fort von vorne immer wiederholt. 

FAHNENSCHUH, m. lederscheide, in welche der fahnenstock 
beim tragen geschoben wird, 

FAHNENSCHWENKER, m. 

FAHNENSCHWENKUNG, f. vibratio vert ` probeschüsse 
im befehlen, fahnenschwenkungen des commandost SE: 
biogr. bel. 1,146; fahnenschwenkungen des zepters. leufl 

FAHNENSCHWINGEN, n. exercitium vexillum variis modis 
lorquendi, 

FAHNENSTANGE, f. pertica gesit, 

FAHNENSTOCK, m. dasselbe. 

FAHNENTRÄGER, m. vexillifer. Sennanus syn. 64°: 

und schnell dem fahnenträger aus der hand 

risz sie die fahn, und vor dem zuge her 

mit kühnem anstand schritt die mächtige. Senn 457, 
ältere schreiben fantrager, panirfurer. voc. 1482 bs, 

FAHNENTUCH, n. vexillum, pleonastisch, da in fahne die 
vorstellung tuch enthalten ist: 

kennst du die stimmen nicht in deinem ohre? 
mit deinem auge nicht die fahnentücher? Rückert, 


FAHNENWACHE, f. exeubiae vexillares, 


FAHNENWEIHE, f. vezillorum consecratio: nun wird hoch- 


amt gehalten, hierauf fahnenweihe. Dauımann fr. rev. 335. 
FAHNENWEISE, turmalim, scharenweise. s, fühnleinweise, 
FAHNFÜHRER, m. was fahnenführer, signifer: als sie ihre 

fahnführer bei und um den landmeister und bei den brü- 

dern sahen. Scuürz beschr. pr. lande 49; Tacitus, welcher ge- 
rühmet wird ein fürst und fahnführer aller geschichtschreiber, 

Burscury Palm. 421. e 
FAHNJUNKER, m. was fahnenjunker. 

FAHNLEHEN, n. was fahnenlehen. 

FÄHNLEIN, n. 1) verillum: also werden sie auch das fenlin 
nicht auf dem mastbaum ausstecken. Es. 33,23; mit unver- 
zagtem herzen bei euch stet und fest halten, weil (solange) 
das fenlin fleugt und ein stuck an der stangen ist, -Reuter 
kriegsordn. 27; 

o schifmann, 


lasz du das fänlein rumme drehn, 
lasz du das schiflein untergehn. 


und auch daselbs ir fenlin han 
frei Niegen lassen, Gödekes GENGENBACH s. 399; 


vierzehen fenlein sach man fliegen. Sorrau 413; 

die fendlein sach man fliegen. 416; 

ja wir sehen die fühnlein schweben. Avner 434; 
sei kein balger, aber wan man die fähnlein fliegen läszt, 
dann so sei keck und Nleuch nit. Puitanp. 1,633. er läszt 
das fähnlein fliegen, homo liberalis et dissolutus. 

2) fähnlein reiter, turma equitum: den hauptleuten folgen 
mit halbem oder ganzem fenlein. Reuren kriegsordn. 19; lagen 
etliche fendlein knecht ein zeitlang zu Wirzburg. Kınchwor 
wendunm. 206°. auch von aufrührischer rolte: das sich etwa 
ein fähnlin aufwerfe, auch rotte sich ein haufe zusammen. 
Lurnen ed. Irmischer 2, 4. 

3) fähnlein an den rohren in den weiern, Nliegenwedel und 
kehrwisch daraus zu machen, simpl. calender 168. s. falne 10 
und fahnenhaber. 

FÄHNLEINWACHE, £ vor solchen piquets und den fähn- 
leinwachen werden sogleich redans (eine art schanzwerk), so- 
bald in ein lager eingerückt wird, aufgeworfen. oeuvres de 
Fred. le gr. 30,95; die fähnriche und cornets thun ordon- 
nances und fähnleinwache. 97. 

FÄHNLEINWEISE, turmatim : fühnleinweise zogen sie hinab 
nach den wohnungen des orcus. Srunz 1,212. 

FÄHNRICH, m. wezillifer: leutenampt, fenrich, furierer, 
Kıncnnor dise, mil. 53; der dolle fühnrich. Simpl. K, 198. 248; 
treuer fähnrich du! Um Anne Ernst 134. 
einfacher ahd. fanari (golh. fanareis ?), gundfanari, it. gonfa- 

loniere, mhd. venre, 


Uurann 267; 


FAHR 
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FAHR [far], m. unus e majoribus, qui anle nos vixerunt, ahd. 
faro, mhd. var, gewöhnlich forafaro oder auch foralido (von 
lidan, golh. leipan ire), mhd, vorvar, pl. vorvarn Serv: 222. 
2950. w. gast 3875. 4282. 7597. Flore 1564. nhd. vorfahr, pl. 
vorfahren: auch bekennen wir oben genante gemein, das 
diese weisung unser eltern und fahren auf uns bracht und 
so gehalten haben. weisth. 3,500, Faro ein bekannter eigen- 
name (FÜRSTEMANN 1, 398). 

FAHR [far], /. res mobilis, fahrende habe: wird keiner dar- 
auf gesetzten strafe von verlust der fahr und habe gewahr, 
sieht keine staupe über seinem haupte schweben, kein ge- 
fängnis die pforte für ihn öfnen, Bones Tristr. Shandy 2, 125. 
vermullich in der gerichlsprache noch öfter und voll geschrieben 
‘fahre’, ‘dat is faar un have’ im brem, wb. 2, 606 falsch erklärt, 

FAHR [far], n. portus, rooduos, trajectus, der ort am meer 
oder strom, wo man an und ausführt, überführt, ahd. far, mhd. 
var, nnl. veer; die nahe verwandtschaft der lat. und gr. wörter 
nicht zu verkennen, sie fügen nur eine lingualableitung hinzu, wie 
umgedreht unser fahrt, iler thul, 720008 gegenüber: 

thaz sie ouh giwar wärin, 

ioh ubar thag far fuarin. O. HI. 8,8; 

mhd. si stiezen an und vuoren dan 

sò lise, dag ës Tristan 

noch Kurvenal nie wart gewar, 

unz si si heten von dem var 

wol eine gröze mile bräht, 

und kam schiere 

dä daz tiefe wazi 

nů sach ër dag 

ån allerhande übervart. krone 12021; 

als sie nů kömen an daz var, 

dé was ein schif dä ungereit. Flore 3512; 
nhd. fahr, trajeclus Dasyropius 323°, faar Maarer 128°; und 
wie er gen Windisch an das faar komt. Tscauni 1, 241; von 
der statt Tanagra ist ein fahr (fajectus) uber meer in die 
insel Euboea. Livius bei Rihel 520. das wort ist sellen und 
heule fast ungebräuchlich, Sun, 1,350 hat es noch für die 
Schweiz, Scum. 1,547 nicht mehr das einfache, nur die zusam- 
menselzung urfar. beide schreibungen faar und fahr taugen nichts, 
da dem wort ursprünglich kurzer vocal gebührt und es sich nun 
mit fahr periculum vermischt, dessen a lang ist. 

FAHR, f. insidiae, dolus, periculum, wofür sich nach fèrja, 
insidialor, ein goth, fra vermuten läszt, das sich gleichwol von 
Tra, latus, ripa — ahd. fiara unterschieden haben musz. jenem 
fera entsprichl- ahd. fåra (Gaar 3,575), mhd. våre, welches vor- 
zugsweise bei Gorrrien begegnet: 

und was daz âne våre. 
Tristan nam keiner våre 
noch keiner slahte merke war. 
und was in steter våre. 343,28; 
ëz leite sine våre 

an rede und an gebäre. 368,29; 


wan ir sit sò bevangen 
mit merke und mit våre. 


Trist. 59,32; 


Trist. 326, 31; 


339, 26; 


365, 17; 


und wol sonst hin und wieder noch. die meisten mhd. dichter 
selzen aber vår m., gen. våres, welchem zwar kein ahd. får, 
doch das alts. får färes (Hel. 116,4) und nl. vaar vaars, ebenso 
das ags. fer feres gleichsteht. den mhd. nom. vår bietet Wh. 
457,19, öfter kommt der acc, vor: 
An allen vår., Parz. 252, 29. 431,22; 
da kêrt si gegen ir hörzen vår, 606, 11; 
Parziväl dër oläre 
wart dës âne våre (acc. pl.) 
überparlieret. 696, 16; 
ër leite dar ot sinen vår. 
erbieten vientlichen vår. 
âne vår. Flore 6236; 
die dalive entscheiden (ohne vorstehenden artikel) nicht, du ilr e 
im m. wie im f. haften oder schwinden mag: uns ze våre. 
Nib. 2068, 4; 
dot spriche ich dir noch niemen ze våre. Tir. 166, 1; 
altmannes rede stéi niht ze vår. Parz. 163, 16; ze våre 594,2; 
gein hörzeclichen våren. 846,7; 
deutlich ist: mit dem våre. MSH. 2,28". diese verschiedenheit 
des mhd. genus ist merkwürdig, ad, hört sie auf und das f. 
greift, wie ahd., wieder durch. Dasyropius 2997 schreibt fahr, 
MaaLeR 181° gfaar, denn gefahr ist ganz dasselbe wort, vorge- 
schobnes ge macht keinen unterschied. mnl. vare, vaer periculum, 
melus, nnl, vaar, wie sich Dm insidiae und far trajectus etymo- 
logisch verhalten, soll nachher unter fahren erörtert werden. 


Troj. 15462; 
Ernst 2802; 


heuke am 
d oi 
freie 


Së 


0 
be 
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1) unser nhd., noch ım 16 jh. und zumal bei Luruer oft ge- 
brauchles fahr weicht allmälich dem gefahr, hat aber, wie dieses, 
den sinn von periculum, welchen auch Dasyp, und MAALER an- 
setzen: so kom, denn es ist friede und hat keine fahr, so 
war der herr lebt. 1 Sam. 20,21; oder wenn ich etwas fal- 
sches gethan hette auf meiner seelen fahr, 2 Sam. 18,13; 
wir müssen unser brot mit fahr unsers lebens holen. klagl. 
Jer. 5,9; denn wer sich gern in fahr gibt, der verdirbt drinne, 
Sir. 3,27; und bin oft in fahr des tods drüber komen. 34,13; 
darnach so ir die feinde geschlagen habt, künd ir plündern 
sicher und on fahr. 1 Mace. 4,18; gedachte er, er wolte sie 
des sabbaths on alle fahr angreifen, 2 Mace. 15,1; denn es 
stund die stad, der gottesdienst und der tempel in fahr, 
15,17; weiber und kinder, brüder und freunde fahr achteten 
sie nicht so hoch, 15,18; und die wellen uberfielen sie und 
stunden in groszer fahr (golh, bir&kjai vaurbun), Luc. 8,23; 
denn wir stehen in der fahr. apostelg. 19,40; und was stehen 
wir alle stunde in der fahr? (duhv& þau veis bireikjai sijum 
hveilö hvöh?) 1 Cor, 15,30; es ist friede, es hat keine fahr 
(gavairbi jah tulgipa, tout sol aopahsıa). 1 Thess. 5,3; 
denn die historia erinnert den leser von vielen sachen, nem- 
lich in was fahr die kirche stehe, Lurmen 1,1"; Carlstad 
zwinget uns, das wir mit im die zeit verlieren und in fahr 
geben die hohen stücke zu vergessen. 3,37"; sol uns nichts 
helfen, das wir mit solchem ernst und fahr streiten. 3,50"; 
der teufel, der durch Carlstads kopf gerne wolt sünde und 
grewliehe fahr auf die gewissen laden. 3,50"; darumb sihestu, 
wie in diesen geringen dingen nicht geringe fahr stehet. 
3, 63°; wo man gebot, verbot, sünden, gute werk 
und fahr machen wil, da gott freiheit haben wil. 3, 63"; da 
keine fahr ist, 3, 70°; das damit eine fahr im volk entstehen 
möchte, 3, 90°; wo ich sehe, das Carlstad unschüldiglich fahr 
leibs und guts entstünde. 3, 109°; von der fahr göttlichs zorns. 
3,115"; das sie euch füren in fahr leibs, guts, ehre und seele. 
3,117; euch in die fahr zu setzen. 3, 120°; ob du gleich 
fahr und den tod drüber wagen müstest. 3,147"; sol man 
denn leiden, das also jedermans weib und kind, leib und 
gut, in der fahr und schande stehe? 3,320"; weil ich iren 
(der fürsten) stand in solche fahr setze, 3, 322°; da des todes 
fahr fur augen ist. 3, 329°; denn die fahre sind warlich grosz 
und mancherlei, der weg ist schlipferig. 3,389’; und ging 
doch so viel kost, mühe, fahr und arbeit drauf. 3,437"; one 
fahr (absque periculo). 4,9"; es stehet eine fahr darauf. 4, 374°; 
denn sonst möchte m. gn. h. eine fahr so wol als uns allen 
drauf stehen. 4,374"; weil jetzt böse luft und sonst allent- 
halben fahr ist. 5,12"; das ich nicht in die fahr mich wagte. 
5,13%; one schaden und fahr seines glaubens. 5, 16°; sondern 
ein iglicher sol als denn für sich selbs stehen und nicht 
die fürsten mit in die fahr ziehen, 6,3°; denn ob wol die 
fahr darnach folget, das du das ereuz tragen und drüber 
leiden must. 6,34"; denn wozu dürften wirs, das wir solten 
umbsonst auf uns laden aller leute hasz und feindschalt, 
verachtung, fabr und unglück? 6, 57°; 

dis wort gewislich bleibet war, 

wie wol es hat so manche fahr, 
in fahr schweben und weben. 107°; ha Reinhart, lieber brüder, 
wollent ir das mir (= wir) all ersterben und uns in tödlich 
fahr stellen? Aimon q2"; besahen ire wunden, funden kein, 
darauf tödliche far stünd. E6”; 


darumb ich das auch nicht wagen thar, 
möcht sonst komen in gröszere far. ScuApe pasq. 1,75; 


die statmaus sprach, es ist wol wahr, Ee 
dasz ich bestan musz oft die fahr. Arnerus 28°; 


steckt voller fahr und bitterkeit. 29°; 

ein schendlich laster ist fürwar 

undankbarkeit, und in der fahr 

kan jederman verheiszen vil, 

und darnach nichts drausz werden wil. 142°; 
das er (Luther) mit seins leibs und lebens fahr zu wegen 
bracht hat, das ein priester ein ehlich weib nemen mag. 
wider Jörg Witzel F1"; ihr wöltet ewer armen selen seligkeit 
nicht also in die fahr setzen, K4'; mehr in die fahr und 
verderbnis gesetzt. Franx krigh. des frides 192; solcher groszen 
fahr halben. Frivnien saufleufel BA’; in kleinen wassern fahet 
man güte fisch, darbei ist auch güt sein, mit weniger fahr 
und geringer mühe, kluge weise reden A’; nu wer es fein 
wer on des herrn dienst leben künte, der wer viler fahr 
und noth überhaben. 21°; darüber er dann in fahr leibs und 
güts käme. 2"; 


(scht, 15%; 
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Warvıs 1,42; 
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do stund der hirsch in todes fahr. 


helt sich der arm zum reichen dar, 
geschicht selten on des armen fahr, 1,96; 


es hat nicht halb so grosze fahr. 2,68; 
hilf mir aus dieser todes fahr. 3, 51; 


solt ich aber noch die fahr stan, 
wie ich für zeiten hab getan. Menios bapstum ab; 


derhalb wir all in groszer fahr 
der martern.warten immerdar. c3; 


mein hals hab ich so ferr gewagt 
und manche fahr manchs orts bestanden. 
Caracı Susanna 3,2; 


los von aller sünd und fahr. Rınswarn geistl. lieder Ka: 
in groszer fahr leibes und lebens. Gi: 


es ist aber nit ohne fahr, so die regiment weit von einander 
gesondert liegen. Kıncunor mil. disc. 129; in keiner fahr des 
todes. Mürmann 17; niemand den gift wolt aussaugen, weil 
fahr dabei war. Faever. im 17 jh. wird es seliner, bei Opitz, 
Frese, Gaypmus lese ich nur gefahr, kein fahr; in Simpl, 
vogelnest 2,17 sieht der spruch: 


zu solchen künsten lusten haben, 
sind teufels und nicht gottes gaben, 
der sie gebraucht hat fahr darvon, 
bekomt auch letzlich bösen lohn, 

das 18 jh. hat den ausdruck wieder hervorgeholt : 


in euerm stand geht man oft gröszrer fahr entgegen. 
Wiırrann 21,30; 


ich soll von ungewisser fahr mich schrecken lassen ? 


OU 
wie wär mir zmuth, schwebt ich in einer solchen fahr? 
36,382; wir stehen in der fahr, dasz wir verklaget müchten 
werden, CrAupius 6,4; 


d grosze fahr 
ergreifet nie den unbeherzten mann. Herner 10, 324; 
wer frisch umher späht mit gesunden, sinnen, 


auf gott vertraut und die gelenke kraft, 


der ringt sich leicht aus jeder fahr und noth. Sentren 532"; 


entschied er zu unserm groszen vergnügen, dasz wir ohne 

die geringste fahr noch sorge den weg in dieser so gut als 

einer früheren jahreszeit machen könnten. Gürne an fr. v. Si. 

1, 272; 
D ehrenpreis 

ist eine Planze, die trägt ehr 

an.jedem reis, dk 

die soll mir wachsen immermehr. 

nichts ihr bringe fahr und sehr! Rückert 385. 

man merke die redeweisen: es ist fahr, es hat fahr, die fahr 

stehen, in fahr stehen, in fahr bringen, geben, setzen, stellen, 

sich in fahr wagen, und vergleiche überall das compositum 

gefahr, 

2) die bedeutung des mhd. våre und vår, dolus, böse absicht, 
arglist, halte sich zulängst in der nhd. gerichtssprache erhallen, 
worüber Hartaus sp. 435—38 lesenswerlhe belege beibringt. in 
der Carolina art. 128 und öfter steht geschrieben farhe für fahre: 
mutwillige beschediger, von denen die leut je zu zeiten wider 
recht und billicheit merklich beschedigt werden, auch farhe 
und beschedigung von den selben Jleichtfertigen personen 
warten müssen u.s.w. hin und wieder auch sonst: Wilhelm 
Tell gieng mermals on reyerenz für den hut, ... zu red ge- 
stellt sprach er, es were on fahr geschehen, er hett umb 
das bott nicht gewist. Trank chron. 222°. allmälich scheint 
man für diesen sinn die neulrale form gefähr, gefehr vorzu- 
ziehen, welche auf ahd. Dt, mhd. være zurückgeht: nit mit 
gefür, sine dolo malo. Sreinöwer dec. 259,30; 

on alls gefehr. Warprs 1,54. 2,31, 


und heutzulage heiszt es ohne fährde, geführde. aus ‘on gohi 
— mhd. Ane vår hat sich unser adv. ungefähr, falsch geschrieben 
für ohngefähr ergeben, weil das absichtslose als zufällig geschehen 
angeschn wird. man vergleiche fahren, ahd. Drtn, mhd. våren. 

FAHRBAHN, f. in flüssen, auf dem lunde und im schnee der 
zum fahren beste strich“ mit mühe fahrbahn durch den tiefen 
schnee machen. 

FAHRBAR, 1) guod vehi polest: fahrbares gut, was zu wagen 
fortgeschaft, fortgefahren werden kann. 

o) curru commodus: ein fahrbarer weg, Nusz; die strasze 
ist nieht mehr fahrbar; die Fulda ist von Hersfeld aufwärts 
nur mit kähnen fahrbar. 

FAHRBARREIT, f. 

FÄHRBESTÄNDER, m, navigii veclorii conductor, pächter der 
fähre, 


a enaeeae 


er own 


favan RI parare; $. fertig, 
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FAHRBETTE, n. 1) lectus vitalis, lectus ultimi diseriminis, | 


slerbebelt, läszt sich doppelt auslegen, als bett der todesgefahr, oder 
von dem aus die fahrt in die andere welt angetrelen wird, belt 
zur letzten fahrt: gilt in dem varbedde, donalio moribundi. 
Hauraus 4 

2) mobilis domus opilionis, schäferkarren: er machte also ein 
thürchen am fahrbette des schäfers auf. J. P. Hesp. 1,176. 

FAHRBOGEN, m, der schriftliche bericht des berggeschwornen 
über die im laufe der woche befahrnen gebäude. 

FAHRBUCH, n. das buch auf einer zeche, in welches die 
schichlmeister aufzeichnen, welchen tag sie gefahren sind, 

FAHRBÜCHSE, f. in welche der münzwardein das ‚probierle 
geld zu werfen pflegt. 

FAHRDAMM, m. viele dämme gegen übertrelende grosse flüsse 
ind zugleich fahrdämme, mit einer kunststrasze versehen, die 
fahrdämme für eisenbahnen. 

FÄHRDE, f. ahd. färida, mhd. merde, gleichviel mit fahr, 
gefahr, heute geführde, 

1) periculum, gefahr: 

in fährden und in nöthen zeigt erst das volk sich echt, 


drum soll man nie zertreten sein altes gutes recht, 
Uuranps ged. 416 (433), 

dagegen ich ein reisemüder mann, 

der sehnlich wünscht, nach manigfachen fährden, 

zum port des ehstands eingelotst zu werden, 489 (516). 


2) dolus, arglist, hinterhalt: 
darum schwör ich feierlich 
und ohn alle fährde, 
dasz ich mich nicht freventlich 
wegbegeben werde. Görur 1,134; 
als drauf ohn alle fährde 
raf sich niederliesz 
en in die erde 
tange sti Untanns ged. 427 (449). 
discrimen vocare, in gefahr bringen, s. führen 


FÄHRDEN, i 
und gefährden. 

FAHRE, s. oben fahr in drei bedeulungen, denen allen älteres 
fahre unterliegt. 

FAHRE, f. 1) sulcus, orbita, fahrgleis, fahrleise, vgl. furche, 
schw, Tra, nnl. vore: auf das damit ein anfang werd, den 
ganzen zinskauf zu rechte und in seine billiche fahre zu 
bringen mit der zeit, Lurnens br. 2, 521; auf den ungeaekerten 
(l. umgeackerten) äckern liegen sie (die hasen) gerne in den 
fahren und wo man einen findet, ist der andere nicht weit 
davon. Becnens jägercabinet s. 68, vgl. kindermärchen 187, wo 
“öh = furche; 

herzchen, zwar verdrieszt es dich, 


dasz der schnee noch immer sich 
in den fahren will verstecken. Scenxipr v. W. 54; 


dort des knoblauchs purpurne blum in den fahren der hufen. 
22 


2) zuweilen auch was das folgende. 
FÄHRE, f. scapha major flumini trajiciendo, altn. ferja, schw, 
ja, dän. fürge, engl. ferry, ein ags. ferie zu vermuten, auch 
kein ahd. feria, mhd. ver aufzuweisen, obwol der naula ahd. 
ferio, mhd. verje A für navigium ahd. ferid, ferit (Grarr 
3,588) vgl. ags. Tod littus, fülre unterscheidet sich wenig von 
fahr trajeclus und auch nnl. veer n. drückt beides aus, überfahrt 
und den sitz des überfahrenden. als urverwandte schlagen an gr. 
negana, lit. paramas, russ. parom”, poln. böhm. pram = ald. 
faram, farm navis, alls. farm ier, Irajectus, alln. farmr, onus 
navi imposilum. das zugelrelne m gleicht dem in sroo%uos hafen 
und roodusis = ferio, ferge, fährmann, anno 1422 zwang 
der polnische könig den orden, das sie ihm die halbe fehre 
über die Weichsel musten abtreten. Hexseseng 453; da keine 
wasserfart ist, da fährt man mit einem fahrschil, praam, über 
und wird eine überfart fehr genant. Comenius von Docenuus 472; 
und als sie kamen an die Reusz, wo man 
auf einer führe sich läszt übersetzen. Scwırı 
bildlich: handlungen galten von jeher für die } 
zum herzen. J. P. flegelj. 2, 126. 

FAHREN [faren], praet. fuhr, goth. faran für, aber wenig ge- 
braucht, ahd. faran fuor, mhd. varn vuor, alls. ags. faran fòr, 
engl. fare fared, altn. Tara fòr, schw. fara for, dän. fare foer, ein 
weitgreifendes wort, dem gr. rogeveodat, so wie führen, förjan, 
fuoran dem zoosveww gleichstehend. schon oben stieszen wir auf 
die schwierigkeit far 700008 und fåra insidiae unler den hut von 
faran för zu bringen, und doch müssen sie nahe verwandt liegen, 
wie sich z, b. auch lat. tendere, das oft ire bedeutet, mit ten- 
dieula begegnet. man hat also zu ihrer einigung ein älteres 
fairan far fêrun fauran (gramm. 2,56 a" 573) = ahd. Dron 
far fåran foran anzunehmen, die in der sprache schwanden, aus 


in 540°, 
osten führen 
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denen aber der jüngere ablaut goth. faran fòr, ahd. faran fuor 
Noss und haftele. jenem fairan glich das gr. zeig, negho, 
wozu 760908 sich verhält wie zu gegen pógos, zu Telga 70008, 
zu welgouae uogos. aus fairan war enisprungen fairina facinus, 
dolus, ahd. firina, eine menge von partikeln suchen hier ihre wurzel, 
far, fair, faur, lat. per, gr. 7720, mega, megi. sollte auf höherem 
slandpunet zwischen fairan faran und bairan, zwischen lal. parere, 
parare und ferre, gr. melgeiw und peoew gemeinschaft zulässig 
sein, so würde auch seeoaue, paramas, faram wiederum reichen 
an baram, barm (1, 1134) und lat. forma. eine lautreihe wechselt 
leicht ihre stufen. 

noch külmer, zu labialen gullurale haltend, stellt Borr (gl. 
sanskr. 120°. alban. spr. s. 80) unser faran zusammen mit skr, dar 
aus kar (kri) mach analogie von fidvòr: quatuor, vulfs : vilkas, 
so dasz faran, parare und ahd. karawan, alln, gera, nhd. gerben 
in eins flössen, aus der bedeutung des gehens die des thuns, voll- 
bringens hervorlräle, wie sie in Car geradezu beide liegen. ohne 
diese elymologie erschiene unserm faran gar nichls vergleichbar im 
sanskrit. 

bedenken macht freilich ein alln. fara und gera, ahd. faran 
und karawan, nhd. fahren und gerben nebeneinander, beide 
wörter scheiden sich den buchstaben wie dem sinne nach; allein 
die geselse und eintrilte statlhafler umstellung und verschiebung 
sind groszenlheils noch unerforscht. haben wir doch oben gewagt 
ein hafjan und fahan, als gleicher wurzel entsprossen, einer und 
derselben sprache beizulegen, ist die urverwandtschaft des lat, vulpes 
und lupus, deren jedes ‚gesondert steht, jemals verkannt worden? 
übergänge der bedeutung des gehens und fahrens in die des thuns 
und handelns bestätigen sich von vielen seiten, sie erscheinen voll- 
kommen nalürlich. das gehen ist der that beginn, aus cedere, 
incedere wird ein procedere, in unserer rede lassen wir auf gehen 
oder fahren daher oft ein ausdrückliches thun und machen folgen 
(geh und thu das, fahr und mache); beide werden auziliarisch 
vor andere verba gestellt (gramm. 4, 96. 97), er fuhr fischen, 
fr. alla pöcher ist fast was er that fischen, er fischte, im ahd. 
faru garawen, lal. vado parare, fr. je vais faire stecken pleo- 
nasmen oder umschreibungen des futurums, was alles unter gehen 
genauer erörtert werden soll. in den wörtern angehen, begehen, 
verfahren u. a. zeigt sich unmillelbare anwendung des gehens 
auf die handlung offen genug und die hernach unter 11 und 12 
angeführten vedensarten lassen sich bald fahren ire, bald fahren 
agere deuten. in dem vermulelen fairan lag ein thun, in fairina 
faeinus. als in grauer vorzeit die sprache aus einem bereils vor - 
handnen verbum ein neues bildete, von kri, kar ein Car, von 
fairan ein faran entnahm, war es ihr darum zu thun, den ge- 
halt der wurzel zu ermäszigen und weiter zu bestimmen ; verlor sich 
nachher die cine oder andere dieser formen, so konnlen von jedweder 
derselben einzelheiten der bedeutung auf die verbleibende fallen. 

Fahren und gehen ist oft gleichviel, daneben aber auch zwi- 
schen. beiden ein unterschied merkbar. 

1) gehen drückt die ruhige menschliche bewegung aus, wie ja 
aufrechler gang unsere eigenheit ist, fahren bezeichnet gern das 
raschere springen oder fliegen der thiere, und weidmännisch wird 
diesen führte, keine fuszspur beigelegt. in der fabel, die ihnen 
menschliche weise leiht, erscheinen sie auch gehend, 

der leu vert mit mir alle zit. Jw. 5293; 

ör sprach, ich wil sin erkant 

bi mime leun, dër mit mir vert. 5497; 

min leu vert mit mir durch dag jär. 6701; 

ob dër riter hër kumt 

mit tem dër leu varend ist. 7927; 

ir sult den braken läzen, ich sihe einen bërn, 

dër sol mit uns hinnen zën herbërgen varn. Nih. 888,3, 
doch 902,2 steht auch: dä dër bëre gie. der hase führt, 
rückt gen feld oder holz. Düsen 1,30°; kommt her gefahren, 
30°; führt auf, Deenen 68; der hase fährt oder rutschet aufs 
gras oder die weide, von holz zu holz, Herpe leithund 131; 
das kaninchen führt nach seinem bau. Döner, 1, 31. vgl. aul- 
fahren, erschrecken; der adler führt auf und nieder; aus den 
ährenfeldern fuhren lerchen. J. P. Pit. 2,280; die schwalbe 
führt, schwirrt, schneidet durch die luft; 

am dach die schwalben zwilschernd fahren. Aan, v. Dnostk 75; 
käfer fahren durch die luft; 

ër (der bräme) fuor in ein hol, a. w. 3,183; 
dò fuor diu fliege aber dar. 3,298; 

da die thier unter sie furen. weish, Sal. 17,9. nur dem be- 
dächligen rind wird immer gang und schritt beigelegt, den mit 
ihm die menschen einhalten ; 


Ver? dem fort unke hüner. Kanech: Gih , War 


2u Schachk Fahrer: 


Einst 


vauscht es Droben aux Jex höhe wieder, 


ol, ob zu Schacht man führe. Riet Su.‘ 72. 
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caminan para Arlangon 
al paso que andan los bueyes, 
y a las vueltas que da el sol. 

vgl. fahrend 2 und führte. 

2) der mensch geht zu fusze, führt zu wagen, karın, nachen, 
schiffe, auf dem schlitten, eis, auf der eisenbahn. die mecha- 
nische vorrichlung fördert ihn schneller. wagen, kahn, boot, 
schif fahren, der wagen führt, rollt über das pllaster. wall- 
fahren bei Sen pn 409° ist wallfahrten, $. 8. 

3) auch in naturerscheinungen unlerscheidel sich die sanfle be- 
wegung von der heftigen: die sonne geht auf und nieder, 
gåt ze sëdel, die sterne gehen am himmel in ihrem kreis, 
der fallende stern führt; der wind weht, geht, der sturm 
fährt; der wind bleset, wo er wil, und du horest sein sausen 
wol, aber du weist nicht von wannen er kompt und wohin 
er feret. Joh. 3,8, wo es ags. heisst: gäst oredad þær he vile 
and þu gehyrst his stefne and pü näst hvanon he eymd, ne 
hvider he end: 

sein sausen ihr wol hört, 

allein ihr wisset nicht woher, 

wiszt nicht wohin er fährt. Bürcer 32%; 
die wolken faren durch die ganze welt und thun was sie 
gott heiszt. Baruch 6,61; also liesz der herr hagel regen 
(regnen), das hagel und fewr unternander furen, 2 Mos, 9, 24; 
sihe da rauchete ein ofen und ein fewerflamme fuhr zwischen 
den stücken hin. 1 Mos. 15,17; denn fewr ist aus Hesbon ge- 
faren, 4 Mos. 21,28; aus seinem munde faren fackeln. Hiob 
Al, 10; schau, in Deg hören sie e datz. gerdiunche kg, Zoch 

aus unterirdschen schlünden fahren flammen, Scumien 350; 

der donner fährt am himmel; blitze fahren aus den wolken 
in die bäume; 


Tenn deine sein blitmend schwert i 
mmes lob. fährt aus den wolken. Unranns Ernst 122; 
un V olew hört den nordwind blasen, 
TMe fahrt. hört, er pfeift und fährt. Günruer 920; 
EN s g und als der herbstwind über die flur > 
eming 18. und über die stoppel des hafers fuhr. Büncer 61°; 


mich deuchtet es sei ein windwirbel in eine bortenwürker- 
bude gefahren. pol. stockf. vorr.; gerade in deinem 16"/, jahre, 
wo schon die frühlingswinde der leidenschaften über die 
blutwellen fahren. J. P. Tit. 1, 132. 

4) viele bewegungen, zumal lebloser dinge, geschehen rasch und 
für sie ist nur fahren, nicht gehen statthaft: er schlug die 
Uhr, dasz sie aus ihren angeln fuhr; 

diu tür vert üz den angen. Iw. 3297; 

und weisz doch das er sterben müsz, 

wie, wenn und wie ist im nit kund, 

bisz dasz die sel fert usz dem mund. Brant 29, 20; 
das schwert fuhr aus der scheide; o du schwert des herrn, 
wenn wilt du -doch aufhören? fare doch in deine scheide 
und ruge und sei still! Jer. 47, 6; schwert, fare durchs land! 
Ez. 14,19; so wird mein schwert aus der scheiden faren 
uber alles fleisch, 21,4; und solt daselbs dem herrn ein 
steinern altar bawen, daruber kein eisen feret. 5 Mos. 27,5; 
und traf den philister an seine stirn, das der stein in seine 
stirn fur. 1 Sam. 17,49; und der spiesz fuhr in die wand. 
19,10; die axt fuhr vom stiel, fubr ihm aus der hand. 

6) fahren an, in, auf, zu, nach, über etwas drückt schnelle, 
plötzliche berührungen aus: so soltu die bewme nicht verderben, 
das du mit exten dran ferest. 5 Mos. 20,19; kam eine otter 
und fuhr Paulo an seine hand. apostelg. 28,3; wo man allein 
mit der faust daran feret. Luruer 3,88"; führt mit nerviger 
faust in die rauhe brust; er fuhr bäurisch mit dem löffel 
in die schüssel; in seine stiefeln, handschuhe fahren, sie 
schnell anziehen ; nachts kam feuer aus, kaum hatte ich zeit 
in die kleider zu fahren und das haus zu verlassen; 

obgleich der weisze schnee at (hal und berge decket 

und manch geschwinder lusz in einen harnisch fährt, 

S Gpxpurs 2,311, 
plötzlich gefriert, gleichsam rock, panzer anlegt, da er sonst nackt 
geflossen halte, vgl. it. andare in arnese, vielleicht sich entrüstel, 
starrt? wie es heiszt in harnisch fahren, zürnen, in harnisch 
jagen, einen erzürnen; Gottlieb fuhr fluchend durch alle taschen 
(durchsuchte sie), der wagenschlüssel war in keiner. J, P. Tit, 
1,95; eine unlust ist es, wenn man so oft musz zu beutel 
fahren (in den b. greifen, zahlen). Burschky Palm. 162; die 
ganze gesellschaft fuhr nach den gläsern. Ranener; er fuhr 
ihm in die haare, zauste ihn ; sie sah ihn an, fuhr auf einmal 
nach dem herzen (fülrte die hand dahin). ëm 18, 288; 


I mik der bach in dir Mut ka ge i 
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dann stürmen gleich durch alle saiten fahren (greifen). 2,16; 
mit der hand über den tisch fahren (wischen); sie halten 
sich bei den beiläufigen erläuterungen auf und über die haupt- 
sache fahren (schlüpfen) sie hin. Lessing 8,196; über die 
schnur fahren, hauen, greifen, das masz überschreiten; wenn man 
ein wenig zu viel lachet und über die schnur feret. Lurner 
4, 128°; so möcht man mir vielleicht übers maul faren (mir 
ungebührliches sagen). 4,405’; eine sau ist darum eine sau, 
weil sie den majoran veracht und mit dem rüssel in alle 
weiche materie fährt. Weise erznarren 92. vgl. herausfahren, 
heftig sprechen; zankend dazwischen fahren. 

6) zumal merkwürdig ist das ‘fahren aus der haut’, das ‘fahren 
in einen und aus einem’, wodurch plötzliche verwandlungen 
(metamorphosen) bezeichnet werden: es ist um nur gleich aus 
der haut zu fahren, wie es sonst heisst, um zu verzweifeln, um 
vor ärger, wut, zorn, aber auch freude zu bersten, pour crever 
de honte, de dépit; 

geht auch itz ab zu unsern zeiten, 

das euch auch lauft ein spule ler, 

so klagt ihr sehr und ist euch schwer 

und wolt nur faren aus der heut. H. Sacus II. 4,1%; 
mancher gehet dahin zwenzig jar, hat keinen anstosz, wenn 
einmal ein fieber kompt, das über drei tage wehret, so wil 
er aus der haut faren. Lurner 4, 508°; ich meinte, das weih 


Ayrex kay A032 


dar wort LE mr nuy 40 Lagu" 


müste aus der haut fahren. Erısan. von OnLEAns 223; wolte Voy veywunderung aan d. tele, If 2,244, 


vor freuden aus der haut fahren. unw. doct. 856; Serendo 

wolte aus der haut fahren, dasz er zu langsam gekommen 

war, Salinde s. 13; vettern und basen schauen abends zu, 

wie ich aus der haut fahre vor elend. J. P. komet 2,68; & 

vater, ich fahre aus der haut. Görue 11,105. mhd. ‘ùz der 

hiute triefen’. lage 4419 Holzm.; altfr. ‘issir de sa pel: 
dont Kallemainne å poi nist de sa pel. Ogier 6688. 


vgl. mythol. 904, was sich alles auf den uralten aberglauben gründet, 
dasz der mensch in bedrängnis oder enlzückung eine andere gestalt 
anzunehmen vermöge. daher auch vorkommt ‘man möchte eine 
katze werden vor ungedult, oder eine geisz, ein dachmarder!’ 
Heper in einem br. bei Friedr, Becker s. 124. 
mhd. der ubel ätem (der böse geist) 

fuor in die nateren, 

dat er dar inne sich ferhäle. Diut. 3,49; 
denn es waren viel teufel in in gefaren (unt® unhulpöns 
managds galiþun in ina). Luc. 8,30; da furen die teufel aus 
von den menschen und furen in die sew (usgaggandans þan 
suns bat unhulpans af pamma mann galibun in bo sveina). 
8,33, vgl. Marc. 5,12.13; 


fuhren meine ahnen ohne scheu 
einst in der Gergesener säu, 
so kann ja wol mit haut und haaren 
mein bruder in einn professor fahren. 
Rosr der teufel an herrn Gottsched, in 
Sonne anthologie 1,217. 


noch in anderm, aber ähnlichem sinne: 
der geist, durch den ein Cato grosz geworden, 
fährt in kein band und ruht auf keinem orden, 
Ivsevonn 1, 12. 
7) weiler noch fahren neben praeposilionen, 


a) ‘nun, brüder, ist es zeit, brecht auf, es ist vier uhr’ 
so sprach von Torf, als er von seinem stuhle fuhr. 
Zenn renommist 1,16, 


plötzlich taumelnd aufstand. 


b) die gesellschaft fuhr erschreckt auseinander. Görur erschrask. dau an 


19,38; oft fuhr sie bei dem säuseln der blätter bebend aus 
ihrem nachsinnen. Kuıxger 5,325. erschrecken ist au/fahren, 
aufspringen. ebenso zusammenfahren, 

c) versuchte Amando, ob er nicht durch ihren sion fahren 
könte. Weise H. leute 155, ihr durch den sinn fahren, in die 
quere kommen, widersprechen; dem wahnwitzigen darf man nicht 
durch den sinn fahren, damit er nicht rasend werde, Leist- 
wırz Jul. v. Tar. s. 24; 

unerträglich 

fährt es mir durch alle glieder, Grp 2,28; 
ich fahr ihnen alle tag durch den sinn, sag ihnen die bit- 
tersten wahrheiten, 8, 146. 42,197; dem hauptmann fuhr das 
durch die seele, denn er sah einen reinlich gezeichneten 
plan auf diese weise verunstaltet, 17, 87; was mir bei diesen 
worten durch die seele fuhr, denke jeder. 23,191; mir fuhr 
wie ein blitz durch die seele. 24,335; als mir ein anderer 
und, wie mich diäuchte, sehr glücklicher gedanke durch den 
geist fuhr, 25,351; es fuhr mir durch den kopf, dasz es 
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vielleicht unschicklich sei, den guten kindern solche fratzen 
zu erzählen. 26,6; es fuhr mir durch mark und bein; 
cujus animam dolentem, 
contristatam et gementem 
pertransivit gladius, 
hier haben wir die bedeutung von metgeiw durchbohren, durch- 
dringen. 


d) sie rannten hin und wieder 
und stieszen einander an, 
das fuhr mir in die glieder, 
dasz ich den frost gewann. Gig 3, 201; 


das fuhr dem wolf in die glieder und schreckt ihn. 40,53; 
der tact ist das einzige, was ich von der musik höre, da 
fährts einem so recht in die beine. 14,93; in alle glieder 
ist es mir gefahren, ich werde krank. 

e) denn er feret uber mich mit ungestüme und macht mir 
der wunden vil. Hiob 9,17; und des schwerts blitzen wird 
mit schrecken uber in faren. 20,25; wer aber drüber feret 
und gebeut oder verbeut. Lurner 3, 54°; 

als ich des ruhms gedachte, 

dacht ich auch, Herman, dich, 

das schrecken deines todes 

fuhr eiskalt über mich, Knrerscuwans werke 1,134. 

D wenn man einzeln am laufenden tage etwas ins publi- 
cum bringt, was den leuten vor di@ köpfe führt und womit 
sie nicht zu gebaren wissen. Görme an Zelter 515. 

8) fahren, proficisci, peregre abire, über land, durch die länder 
fahren, reisen, wallon, wallfahrten, moosveod*aı. dies gr, wort aber 
gibt Urias nichl durch faran, sondern gaggan, galeihan, vratön, 
wie er überhaupt faran ziemlich selten braucht. ahd, ist faran 
allerwärts proficisci, pergere, permeare, das alle reiselied beginnt: 

in gotes namen vare wir. GA. 2,474; 
von gots gepoten faren wir, SCHWARZENBERG 152, 2°; 

in gottes namen faren wir, kluge weise reden 1°; er fart gen 
Venedig, gen Antort, gen Leon, darafter uberal und lugt, 
was er ze schaffen hab und vergiszt dabei leib und scel, 
Keisensnöng brösaml. 67°; itz so müssen wir zu Baden farn, 
jetz zu den heiligen, jetzt auf die kirwen, jetz in den wald, 
da wir Just suchen. pred; über das narrensch. 133"; sie faren 
narren hinweg und kummen noch vil gröszer narren her- 
wider. 134°; Ahab aber fur und zoch gen lesreel. 1 kön. 18, 45; 
zeuch hinauf gen Ramoth in Gilead und far glückselig. 22,12; 
und fur tag und nacht, das er ja bald hinkeme. 2 Mace. 9,4; 
do aber im die Jüden nachstelleten, als er in Syrien wolt 
faren. apostelg. 20,3; Martin ist mit 90 welschen bogenschützen 
über die Rüsz gefaren, die paner und das schützenfändli sind 
heim gefaren. Posen 3,187; aus dem land fahren miissen, 
verbannt werden. hierher gehört das fahren der armen leute, 
der bettler, der schüler, wozu unler fahrend stellen folgen, vgl. 
auch landfahrer, seefahrer, meerfahrer. heute wird doch reisen 
diesem fahren vorgezogen. 

9) fahren, cedere, excedere vila, sterben, abfahren, hinfahren, 
von hinnen fahren, heimfahren, zu gott, zu den vätern, zum 
groszen heer fahren, zum alten haufen faren, MAALER 131", 
aus, von der welt fahren. ahd. giluor, obiit, er ist an die 
lange, an die letzte fahrt. vgl. skr. prêta = praita, qui abii 
Gut, periit, der dahin gieng (so dasz lat. peritus eigentlich ver- 
fahren, fortgefahren bedeutend hernach nur im sinne von erfahren, 
kundig gilt). es steht aber auch bloszes "Jahren und die gefahrnen 
sind die heimgegangnen, dahingefahrnen, die todlen. 

mhd. ich wil nu teilen & ich var. Warrunn 60,34. 

ot göhe dir, frowe (Walt), guote naht, 

ich wil ze herbërge varn. 101,22; 
nhd. ein edelman der het ein narren, der war im lieb, dem 
machet er ein hübschen lidern kolben und sprach zu im, 
narr, disen kolben gib niemand, er sei denn närrischer, denn 
du bist, der narr sprach, ja. nun es begab sich auf ein 
zeit, das der edelman krank ward, der arzt kam alle tag 
zu im und besahe in, und wenn er denn von im geng, 80 
fragt in die fraw und der knecht, wie im sein junker gfiel, 
so sprach er denn "er wird faren, er bleibet nicht. der 
narr stund darbei und hort die wort, die der arzt zu der 
frawen und zu den knechten redet, und wenn er denn höret 
sagen ‘der junker wird faren, er bleibet nicht’, so lief der 
narr in den stall zu den pferden, und luget ob man die 
pferd auch sattelt, und zum reiswagen, und besicht ob man 
in auch rüstet und aufmutzet, da er daran kam, da sah er 
nichts. und wenn denn morgens der arzt widerumb vom 
junkern geng, da fragten in des junkern knecht aber und 
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sein hausfraw, wie es umb in ein gestalt heite und wie er 
im gefiele? der arzt sagt zu den knechten und der frawen 
‘habt sorg zu im, er wirt nit bleiben, er wirt faren’, der 
narr lief aber umb und luget, aber er fand kein rüstung, 
und geng selber zu dem berg und fragt in, ‘herr, sie 
sprechen, du wölst faren, du bliebest nit, wie lang wiltu 
ausbleiben, éin jar?’ ʻo lenger, lieber gesell’, ‘zehen jar?’ 
‘o lenger, ich weisz nicht wie lang’. ‘nun sihe ich kein zu- 
rüstung in dem hof, saget der narr, darumb wil ich dir 
mein kolben geben, wenn du bist viel närrischer denn ich. 
denn solt ich so lang aussein, ich wolte etwas dorthin 
schicken, darmit ich zu leben het und nicht mangel litte, 
darumb so hab dir mein kolben, er gehört dir von rechts- 
wegen zu‘, der edelmann nam die wort auf und bessert sich 
und macht sein testament und seelgerecht (l. seelgeräte) und 
rüstet sich zu ‘faren’, das er ein kind ward der ewigen freud. 
schimpf u. ernst 1555, 198. 1550, 40. 1522, 45. danach ein, weisz 
nicht, ob älterer oder späterer meistergesang, wo es heiszt. 

er pleibet nicht, den tag wirt er noch faren, 

der doctor det heut sagen 

‘du würst (würdest) faren, du plibest nicht. 

meısterl, 145 bl. 23; 
bleibt es demnach fest gestellt, 
` ` auf der welt 
minder wirt als gast zu heiszen, 
ei so laszt uns, weil es währt, 
eh man fährt, 
unsrer lust hefleiszen. GÜNTHER 914. 
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meistens geleilel eine parlikel oder ein nomen: indem die jung 
frawe sich zů irem ende komen sahe, mit senfter stimm ir 
letstes wort sprach ‘stet mit got, ich far dohin’ (2, 687. 688), 
ire augen sich zü (heten, alle sinn und vernunft bei ir ver- 
schwunden, also aus disem elenden leben schied. SrEinuöweL 
dec. 256,14; der mensch feret hin. prediger Sal, 12,5; 
das braune mädel das erfuhr, 
EH ihr die sinnen, 


sie lacht und weint und bett und schwur, 
so fuhr die seel von hinnen. Görur 1,181. 10,249; 


und also ist der grosze held 
von dieser welt gefahren. PAuL GERHARD 26, 24; 

und du solt faren zu deinen vetern mit frieden. 1 Mos. 15, 15. 

allerhäufigst aber zur hölle (ursprünglich zur unterwelt, ins 
todtenreich) und in den himmel fahren. das descendit ad 
inferna im christlichen glaubensbekenntnis wurde erst verdeulscht 
steig (nidar steig) zì helliu, hernach zi hello fuor, hin ze 
helle vuor; gestorben und zu der hellen gefaren. Kersers- 
BERG im trosispiegel BB 3’; hinunter in die helle wird er faren. 
Hiob 17,16; auf das nicht ich gleich werde denen, die in 
die helle faren. ps. 28,1; der tod übereile sie und müssen 
lebendig in die helle faren.455,16; ein mensch der am blut 
einer seelen unrecht thut, der wird nicht erhalten, ‘ob er 
auch in die helle füre, spr. Sal. 28,17; das du dich verun- 
reinigst unter den todten? das du unter die gerechnet bist, 
die in die helle faren? Baruch 3,11; es ist dir besser das 
du ein kröpel zum leben eingehest, denn das du zwo hende 
habest und farest in die helle (golh, galeiban in gaiainnan). 
Marc. 9,43; du wilt nit zu got, du wilt in die hell faren. 
sch. u. ernst 1555,199. ebenso im glaubensbekenninis ascendit ad 
coelos erst: steig (ùf steig) zi himilom, dann fuor zi himile, 
fuhr gen himmel; und Elia fur also im wetter gen himel. 
2kün. 2,11; füre ich in himel, so bistu da. ps. 139,8; wer 
ist gen himel gefaren und hat sie geholet? Baruch 3,29; 
und da die engel gen himel furen (goth. galipun in himin). 
Luc. 2,15; und niemand fehret gen himel, denn der vom 
himel ernidenkomen ist. Joh. 3,13; der gen himel gefaren ist. 
Hebr. 4,14. ähnlich sind in den abgrund, in die grube fahren. 

10) zu berg, zu thal fahren, aufwärts, abwärts, auf und 
nieder: zu berg, in den schacht fahren, steigen; 

wir suln in recken wise varn ze tal den Din, Nib. 338,9; 

diz vleise intfine diu örda, 

dir geist vuor ùp ci börga, Anno 768, 
doch hiesz es auch ze bërge gån. die hirten mit der herde 
fahren ins gebirge, auf die weide, in die alp, auf die alpen 
(alpfahrt, Srarner 1, 351 bezeugt ‘fahren’ als technischen ausdruck 
der Schweizerhirten) ; 


wir fahren zu berg, wir kommen wieder, 
wann der kukuk ruft, wann erwachen die lieder. 
Bouttrn 516°; 


zu berge ziehn die herden, 
fuhr erst der schnee zu thal, Unrann ged, 470; 


zum few 
Pahven S 


fax much 
Si J5 
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der bauer fährt aufs feld, auf den acker, zu acker, gen 
acker, in acker, mit plug oder egge zur feldarbeit; do er 
auch vormals mit stüten gen acker gefaren was, STEINRÖWEL 
der, 261,16; der bauer fährt ins heu. den schlag der kohl- 
meise im frühjahr legt man aus, als redete sie den bauer an: 
spitz die schar (pflugschar), 
in acker fahr! 
zu walde, zu holze fahren’ kann nun heissen zur lust in wald, 
wie in der vorhin sp. 1251 angezognen stelle aus KEISERSBERGS 
narrenschif 133°, mag aber noch andern sinn gehabt haben : 


wag huotes dû däse, 

ubele hornbläse, 

du soldes billecher da ze holz varen, 

dan die megede hie bewaren. keiserchr. 12201, 


als holsfrau, waldfrau, zauberin dich im walde umtreiben, hin ın 
den wald verschwinden. Srteinuöweu deo. 66,10 am schlusz einer 
z ersählung, wo er die worte et i tre masnadieri andarono a dar 
dei calci a rovajo (lieszen ihre fersen in die luft hängen, d. i 
wurden aufgehängt) nicht genau faszte, selsl dafür passend: ‘die 
drei rauber gen holze furen, süllen noch wider komen’, sie 
verloren sich im wald, kehrten nimmer wieder, d.h. wurden hin- 
gerichtet. der eigentliche sinn der zeile 

Phol ende Wödan vuorun zi holza 
entgeht uns leicht, sie mahnt an das aus dem holze fahren des 
eddischen Vöhundarliedes : 

era så nü hirr er or holti ferr. 


m 
d Qaley BU 11) gern sieht fahren im imperativ : ahd. far satanas! vulg. 


Pauk nay vade satanas, Vraye omiow pov, ags. gang þu sceocca on 

$ AL ic! bei Lurnen beb dich weg von mir satan! Mali. 4,10. 
fax Kin heb zumal im geleit eines adverbs: fahr wol! vale: far sniumo! 

\ch Vom ka ich scheide, führe wol! dies leben dient mir nicht. Festina. at. 

or hin Er Haszoonn 1,27; Roc. 210% 

Lä en hr fahr wol (d. i. fort mit dir, tch mag dich nicht) o beifall der kenner ! 

ei WIELAND 4,4; 
3 st. fahre wol, du blume und zierde aller feenrilter! 12, 26; 
fahre wol! ‘leb wol!’ Görse 10,272, 
was nach der sprache heissen sollte fahr wol und lebe wol!; 


fahret wol, ihr frenden dieser sonne, 
pogon schwarzen moder umgetauscht! 

l 'ahre wol, du rosenzeit voll wonne, 
die so oft das mädchen lustberauscht! 

t fahret wol, ihr goldgewebten träume, 
paradieseskinder, phantasien! SCHILLER 5*; 


liebe fahre wol, warst so klug, so fromm, verschämt, 
mir lieber noch als eine tochter, liebe, fahre wol! 
Scuusant valerlandschronik 8. 206; 


3 so fahrt denn wol, ihr götterdügel und ihr mächtige einge- 
bungen, fahret wol! ich dank euch ab. KLINGERS th. 2, 206. 


mhd. zieht iuch sölbe und vart ein wönic schöne! Neıpnarrt s. 149; 
ei vare al schöne (schonend)! pass. K. 189, 50. 588, 90; 
var schön! so sprach her Weldereich. Ecke 292; 
nhd. was ist das? far schon (behutsam, nicht so rasch), lieber 
gesell! de fide concub. 100, 15; 
so spricht sie zu mir, ‘narr, far schon, 
V erschreck mich nit, ich pin noch jung!" Haupt 8, 515; 
l fart schon, fart schon! lieber rottengeist! Luruer 3, 50"; far 
schon, Mose, weist du auch mit wem du redest. 8, 55"; box 
angst, herr cardinal, fart schon! Scnanp sal. u. pasg. 2, 252; 
ei junker, fart schon! 3,102; 
d x drumb thüt gmach und faret schon! H. Sacus I, 478°. 


in gleichem sinn, fahr hübsch, hübschlich, fahr sittiglich, fahr 
gemach: fahrt hübschlich, ir gesellen ! bienenk. 45°; far ge- 
mach, das du nit felest (/ehlest) ! KEISERSBERG omeis 19"; 


der könig Agamemnon 8 rach 


fax “mein freund Ulysses, fahr gemach!” Serene M. 313%; 
ac Patrocle, fahr gemach, halt still! 383) Déeg doyenis 
rd, Horoörksıs. Il. 16, 707). 


und faret nicht hoch her, xa? un usrswoißsode. Luc. 12,29. 
lt 12) so gesellen sich dieselben adverbia überhaupt. wol fahren 

heisst prospere procedere, succedere, übel fahren parum succedere : 

dabei der orden und die lande wol weren gefaren. Senf 

beschr. v, Preussen 146; wir sind wol damit gefahren ; weiter 

wüste ich nichts und wünsche diesem werke gut zu fahren. 

Görue an Schiller 222; 

so fährt der wol, der seine seele fragt. Görne 57,81; 


auf dringende vorstellung jedoch und einige winke des boten, 
dasz man mit mir nicht übel fahre. 30, 220; bis ihr mann...» 
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den baron herausforderte und heute verwundete, doch ist der 
obrist, wie ich höre, noch schlimmer dabei gefahren (weggekont- 
men). 20,17; sie sprang mit ihren preisen und zeugnissen in 
den zimmern herum und schüttelte sie auch Ottilien vor dem 
gesicht, ‘du bist heute schlecht gefahren’, rief sie aus. 17,62; 
an und für sich hätte der gute Bastian schon gut genug fahren 
können. J. P. Hesp. 3,63 (87); der staat kann hierbei sehr 
übel fahren. Kant 1, 261; ich glaube, wenn anders das frauen- 
zimmer eine gute wirtin ist, dasz sie nicht übel mit ihr fahren 
sollen. Leipz. avant. 1,166; mit dem neuen bedienten sind 
wir übel gefahren (schlecht angekommen). warum. sollte nicht 
schon ahd. gesagt werden scòno faran, lepide, belle agere? mhd, 


nein, ir müget wol schöner varn! Briker von Steinach 195; 


heute heiszt es schön thun, gemach thun; nicht mehr schön, 
gemach fahren: ich gib dir antwurt, das du gemach solt 
faren, nit so frevel sein in deiner rede, Krısknsp. omeis 19°; 
darumb findet man oft, das unser text höher feret, denn 
der ebreisch, doch in gleicher meinung. Leen 1, 98°; das 
were zu hoch gefaren und nach endechristischer hofart. 
5, 87°; widerumb ist das auch gewis, das herzog George und 
ewre verreter und mitverfolger viel, viel zu hoch faren. 6, 124 
wenn. sie hoch komen, denken sie nach gut und eer, wie 
sie reich werden, hoch her faren und den kindern grosz gut 
erben. Lors vorr. zu Menius a2". vgl. hochfahrend, hofart. 
roh fahren, hart fahren: 
dasz bisher mein herr schweher hat 
zu hart gefahren gegen eim rat. Arken ber. 

wenn du allzu gelinde fährest, so werden dich deine unter- 
thanen verspotten. pers. baumg. 1,5; und was war den blut- 
dürstigen unseligen tyrannen zu Costnitz not, das sie mit 
dem toden, verbranten Johan Hus so greulich, unmenschlich 
furen (verfuhren, handellen) ? Lurwen 1, 344; du werdest nicht 
mit mir so schrecklich fahren. RınswaLd evang. L7'; es ist 
besser, man halte herzog Georgen, das er herrisch mit sol- 
chem eide fare. Lurner 6, 8°; 

ei sprech ich, war mir gott geneigt, 

da wir noch feinde waren, 

so wird er ja, der kein recht beugt, 

nicht feindlich mit mir fahren 

anjetzo, da ich ihm versühnt, P. GERHARD 23, 15; 
denn die furcht gottes leret klüglich faren in allem handel. 
Sir. 19,18; und sol ein könig regieren, der klüglich fare. 
Lomp 3,425"; ich wil itzt dem friede zu gut seuberlich 
faren mit dem splitterrichter. 6, 20°; bedeutet, dasz man mit 
groben leuten säuberlich fahren musz. Arsenus Esop s. 1X; 
obwol Bolislaf sonst gar säuberlich mit ihnen fuhr. MicrÄLtus 
2,191; bitte doch säuberlich mit dem knaben zu fahren. 
Wıgrano bei Merk 1,87; doch da wir einmal mit ihm säuber- 
lich fahren sollen. 1,117; und gedachte, das sein weib gegen 
im untrewlich führe. buch d. liebe 273, 2; 

kummer, der das mark verzehret, 
raub, der hab und gut verheret, 


grausamkeit, die unrecht fehret (nicht kehret), 
Sind die frucht, die krieg gewehret. Locau 1, 107,49; 


menschen sind als teufel ärger, weil der teufel nirgend schwur, 
denn er weisz, dasz er ein lügner und EEE immer fuhr. 
, 26, 96; 
in diesen beschwerlichkeiten fuhren (verfuhren) die jungen her- 
zogen so gescheide, dasz sie den städten erlassung des halben 
zolles zu Wolgäst willigelen. Mueniug 3, 520; wie sicher 
würden sie gefahren sein, wenn ihre arbeit vor den richter- 
stuhl solcher gelehrten wäre gebracht worden. WINKELMANN 
1,65; noch erbärmlicher führt der leser und noch behaglicher 
der schreiber. J. P. bücherschau 2,8. o kann auch die praep. 
an mit dem superlaliv stehen: die besten menschen würden 
gerade am schlimmsten dabei gefahren sein. WIELAND 8, 224; 
und wer dabei am schlimmsten fähret, 
ist doch zuletzt der schach. 10,316; 
ich bin freilich unter meinen geschwistern am besten dabei 
gefahren. GöruE 20, 168; wie denn der künstler, der sich 
treu an die natur halte, am besten fahren werde. 30, 228; 
die richter fahren am vernünftigsten, die u. s. w. J. P. teufelsp. 
1,62. ebenso darf, ohne ein solches adv., bloszes fahren gesetzt 
sein, oder die partikel also, wie daneben; wie er feret mit allen 
menschen, die er angreift. Lurnen 4,22"; also feret gott mit 
allen seinen gleubigen. 4, 78°; ich hab mit euch gefaren, wie 
ein vater mit seinem kind, 4,489°; meinst du ich wisse 
79* 
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nicht, wie du und deine gesellen mit mir gefahren habt? 
Avner proc. 1,6 p.124; 
ir herren, nun sie sehen hier, 
wie sie gefahren sein. Leucorron 115. 
wenn der philosoph ihn eine zeitlang nach seinem eintritt 
in die welt fragte, wie er gefahren? Ksern 11,41. noch 
häufiger finden sich praeposition und subst., vorzugsweise mit: 
mhd. hæret wag ich zuo der buoze tuo, 
daz ich mit zouber niht enyar. MS, 1,13; 
nhd. noch sind viel hoffertiger heiligen, die mit irer gerech- 
tigkeit faren und wollen ie für sich selber priester sein. 
Luraer 14, 95°; Carlstad helt und feret mit dem brot und wein 
des herrn, als were es schlecht brot und wein. 3, 76°; kurz 
und umb so mit selen faren, als wer er ir gott, 3,53"; das 
sie selbs on ordenung drein fallen und nicht mit ordentlicher 
gewalt faren, 3, 39°; musz ich hie die weltliche oberkeit un- 
terrichten, wie sie hierin mit gutem gewissen faren sollen. 
3,124"; vorhin wolten sie mit dem schwert faren und als 
christliche brüder für das evangelium streiten. 3,144"; und 
gottes wort gibt dir nicht freiheit, das du farest mit gottes 
namen und creatur wie du selbs wilt. 6, 294°; diese gottlose 
verächter und mutwillige freveler, die mit gewalt furen. Ma- 
TuesIus 10°; man fehret mit gewalt. Neanner syll. loc, 244°; 
und ermaneten mit rechte und nicht mit gewalt zu fahren, 
Senf Preussen 142; 
wenn er so mit dem donner führt, 
dasz alles praszt und krachet. Lonwassen ps. 68, 
was deullich auf den am himmel fuhrenden donnerwagen geht; 
eine solche gesellschaft, wenn sie mit ernst und wahrheit 
führt, ist sehr respectabel. CLaunius 4,33; ein mensch, der 
glauben und vertrauen zu sich und seiner sache hat, führt 
mit vollberzigkeit und sicherheit. 7,178. zuweilen auch nach 
und in: in solchen sachen haben sie nicht gefahren nach 
menschen dünken. Lursen 4,153"; ir gebt für, Ar woltet nach 
dem göttlichen recht faren und handeln. 3, 116°; wenn denn 
solche leut zum regiment kommen in der gemeine, die kön- 
nen freundlich und wol regieren, faren nit allweg nach irem 
bedunken. kluge weise reden 1565, 151°. 1570, 161°; wer in der 
schrift faren wil und wol auslegen, Leen 4,172), 

13) fahren lassen, was man hält loslassen, miltere, emittere, 
dimillere, wie gehen lassen, fallen lassen u. s. w, die hand 
läszt den sper, den sie schwingt, fahren, den gefangnen vogel, 
den sie faszt, fahren, fliegen; er liesz ihre hand, die er er- 
griffen hatte, wieder fahren, den zweig, den er herangezogen 
hatte, wieder fahren; und es war ein jüngling, der folgete 


y. in nach, der war mit linwat bekleidet auf der bloszen haut 


und die jünglinge griffen in. er aber liesz den linwat faren 
und floh blosz von inen (goth, ib is bileipands hamma leina 
naqaþs gaplauh faura im). Marc. 14,52; bis das er hende 
und füsze faren lasse, an im selbs verzweivele, Lurnen 1, 66°; 
nach einigem zaudern nahm er ihre hand. erschreckt von 
der kälte, liesz er sie sogleich wieder fahren. Görnn 20, 281. 
natürlich wird aber oft nur entlassen, aufgeben, hingeben, dahin- 
geben gemeint, ohne den gedunken an eine leibliche haft: herr, 
nu lessest du deinen diener im friede faren, Luc. 2,29; 

po leszt seine diener fahren, aber doch im friede, 

erren lassen diener fahren, wann sie ihrer müde, 

Locau 2, 210, 96; 

darümb ich sie ganz hab Ia farn, 

mein weibnemen wil ich lenger sparn, fastn. 103,23; 
ich wollte ihnen ein schönes, junges frauenzimmer mit einem 
rittergute anbieten, wenn sie Julchen wollten fahren lassen. 
GELLERT 1, 217; 

lasz fahren dahin, lasz fahren. Sonn 330%; 


wenn sie damit den jungen mann erlangt, 
so läszt sie ihn nicht wieder fahren. Görue 12,215; 


was lässest du das schöne mädchen führen, 

das dir zum tanz so lieblich sang? 12,217; 
meine heiterkeit war zurückgekehrt. ich hätte sie (meine ge- 
liebte) um alles in der welt nicht fahren lassen, 23, 85; denn 
du lessest in (den menschen) faren (vulg. emittes eum). Hiob 
14,20; und nu sage ich euch, lasset ab von diesen men- 
schen und lasset sie faren. apostelg. 5,38; lasset sie (die 
pharisder) faren, sie sind blind und blinde leiter (ahd. läzet 
sie, sie sint blint& inti blint&rö leiden), Matth, 15,14. eigen- 
thümlich ist: lasz dein brot über das wasser faren, so wirst 
du es finden auf lange zeit. pred. Sal, 11,1, vulg. mitte panem 
tuum super transeuntes aquas, LXX amoorsılLov tor doran 
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oov dl moooanov toù varos, Iheile es freigebig mit den 
armen, gib es hin. 

Keısenspers sagt öfter in seinen predigen: das lasz ich jetz 
faren, das lasse ich jetzt vorbei, davon will ich nicht reden, 3. b. 
has im pf. Bb3’. sch. der pen. 120° (so wie auch das lasz ich 
hangen, fallen); um deren menschen willen soll man kein 
gut faren lassen. narrensch. 151°; 

ich habs mit worten nit verplümt 
und unversunnen heraus lan farn. fastn. 260,6; 


süllen wir ims umbsunst varn lan (ungestraft hingehn L), 
das muosz mir immer wesen leit. 415,22; 


laszt fahren hin das allzu flüchtige! Görur 3, 76; 
was ich fest zu halten wünschte, musz ich fahren lassen, 
20, 285; manches was der aufbewahrung wol werth gewesen 
wäre, gleichgültig dahin fahren zu lassen. 60, 297; denn sie 
hat des herrn wort verachtet und sein gebot lassen faren. 
4 Mos. 15,31; wir haben uns umbgekeret und dein gebot 
lassen faren. Esra 9,14; und wird den bund faren lassen, 
den ich mit im gemacht habe. 5 Mos, 31,16; darumb schicke 
ich dir ein geschenke, silber und gold, das du faren lassest 
den bund, den du mit Baesa hast. 1 kön. 15,19; mein kind, 
beware die gebot deines vaters und lasz nicht faren das 
gesetz deiner mutter, spr. Sal. 6,20; höret die zucht und 
werdet weise und lasset sie nicht faren, 8,33; gedenke an 
das ende und lasz die feindschaft faren, Sir. 28,6; und 
lieszen also irer veter sitten faren, 2 Macc. 4,15; ober (Henoch) 
auch widerkomen werde, wie man bisher gesagt hat, lasz ich 
faren, ich gleub es nicht. Luruen 4,43"; rede ihr doch zu, 
dasz sie ihren eigensinn führen läszt, Grup 3,10; den 
anschlag fahren lassen. Kant 9, 16; alle hofnung fahren lassen, 
ihr entsagen ; sie liesz die gedanken hin und her fahren (spielen). 
pol. stockf. 71; sie müssen hier vorurtheile fahren lassen. J. P. 
Nepomukkirche 130. einen fahren lassen, oben sp. 134, 13°, 

14) fahren, in allen bisher behandelten fällen, war immer in- 
transitiv, und kommt auch selten in tansiliver bedeutung vor, 
für welche eigentlich ein anderes verbum besteht, führen = fahren 
machen, mit dem ablaut gebildet, wie legen, wenden = liegen, 
winden machen. 

a) fahren, vehere, im wagen fortbringen: wer wil uns in den 
himel faren? 5 Mos. 30,12; das korn, heu in die scheune 
fahren; der kutscher hat uns rasch gefahren. wenn es heiszt 
jemand fahren lassen, bleibt zweideutig, ob vehere oder vehi ge- 
meint ist: er wird sich nicht weigern seine holde Clarisse 
auf die hochzeit fahren zu lassen. Tubmmer Wilhelmine 49. 

b) im machen, schiffe: wer wil uns uber das meer faren? 
5 Mos. 30,13; der rmann fuhr eine menge unsichtbarer 
zwerge über das wasser, fuox wag ger uude wë 
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kinder um! Schlampampe krankheit 24. 

d) den acker führen, pflügen: der acker ist wol gefahren 
und rein von unkraut. Prsrarozzı 10,166. 

e) refl. der wagen fährt sich gut, schlecht; Charon run aus: 

allein an leuten eurer art, 

die stolze polyhistorn waren, 

hab ich mich schon bald lahm gefahren. Getrenr 1,217. 
dem Iransiliv gebührt im praet. haben, dem intr. sein, die unter 
12 angezognen stellen lehren aber, dasz auch ersterem sein gegeben 
wird. viel inlransitiva werden durch zusammenselzung transitiv, 
z.b. gehen, fliegen, springen in angehen, begehen, erfiegen, 
bespringen. ebenso fahren in anfahren, befahren, durchfahren, 
einfahren, vorzüglich aber in erfahren (sp. 788). intransitiv 
bleiben abfahren, auffahren, entführen, herfahren, hinfahren, 
mitfahren, nachführen, verfahren, vorfahren, zufahren, deren 
transitiva miltelst führen zu bilden sind, 

FAHREN, intendere, insidiari, goth. weder ein fèran f&raida, 
noch ferjan fêrida, wol aber fèrja insidiator. ahd. fårên färdta, 
mhd. våren vårte; alts. fåran färda, mni, varen vaerde; ags. 
færan færde, Aferan åfærde, engl. fear feared ; den nord, sprachen 
mangelnd. die bedeutung ist dehnbar und schwankend, legt man 
nachstellen zum grunde, so kann dies in übelm, aber auch in 
gutem sinne für nach etwas streben, begehren genommen werden, 
namentlich od, desiderare, optare ausdrücken. den satz eujus 
vero causa quid expetitur, id maxime videtur optari gibt N. 
Bih. 160 tår umbe dingoliches kegërðt wirt, tës Brit man 
darana in houbet; und gleich darauf veluti si salutis causa 
quispiam velit equitare, non tam equitandi motum desiderat, 
quam salutis effectum; also dër ne färdt tër umbe gesundeda 
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ritet, wio ër sih ritendo erwekkė, nube daz ër gesundero 


werde. N. verbindet mit der bedeutung insidiari den dat. der 
person: demo färdt ër. ps. 10,8; fårċton sie mir. 56,7, aber 
den gen. der sache: fårêton mines libes. 53,5; andere haben 
überall den gen. der person und sache: färdta sin, insidiabatur 
d T. 79,2; 

sie färönt thines förahes. O. II. 23,31; 

thaz fiant io zi wäre min wergin ni gifärd. V. 3,4. 
auch mhd. begegnet nur der gen., in den folgenden belegen wird 
sich leicht der ungünstige oder günstige sinn von selbst ergeben < 


dër unser viantliche väret. Haupr 8, 155; 


si värten min gendte, 
wò unde späte. kr spec, ecol. 147,39; 


ër enwil deheiner lüne våren. WALTHER 35,12; 


swër miner milte våren 
vergëbene wil, dër stımet sich. Parz. 142,25; 


dune solt sin sus niht våren. 353, 16; 

wolt man der bürge våren. 658,23; 

dat du iht vårest min. (Gu, 363, 2; 

dag man dër (boten) då ervårte, dag was ECH leit. 
9,2; 


si kunden wunden våren (heilen). 185,4; 


heginnet sin ieman våren, sô hölfet im, EE roken, danne. 
mane hunt vil wol gebäret, ak 

dër doch der liute väret, Freimank 138, 10; 

done wolde ër ir niht våren. Wigal. 219,16, 

si begunden dër orse våren. Eracl. 4800; 

doch kan si wol mannes hörzen våren. MS. 1,60%; 


und ich niender dës envärte, 
daz ir ören missezeme. 2,159"; 


dër rëhtes kunde, våren 
und ungerihte störte. tr. kr. 2584; 


und mit einander våren x 
begunden kampfes alzehant. 9971; 


wëll an iuch minne richsen ` 
und iuwer Janger våren. 21979; 


dag si din wolten våren | y 
mit unkiusches hörzen gir. schmiede 1180; 


wan si niht wolden vären 
hovelicher dinge. ExceLm. 4682; 


ir magetuomes våren 3 
gar minneclich ër wolde. Fris. Trist. 750; 


eins winkels våren. MSH. 3,5%; 


ich fürhte d er väre e 
wie ör gewörbe minen schaden, minnelehre 1264; 


si lêret röht gebären e 
und wërder minne våren. Docen misc. 2,179; 


daz sie vil unverdrozzen der ungertegaa räche wolten våren. 
LBR. Tit. 3828, 2; 
si schiuhent ouch deheine arbeit ... noch värent (begehren) 
gemaches. myst. 1, 311, 27. nhd. beispiele gewährt vorzüglich 
Krrserspenc: nun das erst stuck, dadurch du magst frieden 
erlangen, ist foren (= fåren) fremdes willens (thun was ein 
anderer will), das ein mensch lug in allen dingen bereit sein, 
das er sich Neisz und thue eines andern willen, fore fremds 
willens mer dan seines eigen willens. sieben schwert bb 6°; 
der einen andren mönschen vast lieb hat, den haltet er in 
eren, er foret seins willens. parad. der sele 1"; der mönsch 
hat mich lieb, der mir (dat., wie ahd. bei N.) meines willens 
foret und geflissen ist zü tünd, was ich gern hab. 1°; si 
wöllent gott in sich richten, in lieb haben, sines willens 
foren umb ires nutzes willen. 2; als wie? hast du einen 
münschen lieb, du Niszest dich sines willen ze foren. 5'; 
soll er hereitet sein seines willens ze foren. 16°; derselbig 
emsig Nisz, gott dem herrn in allen dingen wöllen gefallen, 
seines willens foren, ingebirt clare erleuchtung. 16°; also 
jungen leuten schwatz gestatten, ir stolzheit und üppigkeit 
übersehen, ires willens foren. 51°; Deler dich seines willens 
ze foren als ferr du jemer macht, 55°; er soll sein nit ver- 
gessen, seines willens foren. 56°; begert er allein damit seines 
willen ze foren. 62° und noch oft. foren der gedult (der g. 
sich befleissen). schif der pen. 76"; 
ich will kein fisz noch arbeit sparen 
sins willens ewig(lich) zfaren. trag. Joh. N5; 

item tät ein richter nit umfrag, oder wurd erteilt, das es 
nit tagzeit wäre zu richten, so wäre die busz der drei schilling 
niemand verfallen, ob ein richter iemands faren wölt (sie von 
jemand begehrte). weisth. 1, 274 (a, 1432); doch wa es ungefer- 
licherweise heschehe (dasz eine arbeit ungehaltig wäre), so soll 
niemand am feinhalt umb ein quintlein gefart (gefährdet) sein. 
goldschmiedordnung von 1563 in Moxe zeilschr. 3,162. allmälich 
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erlischt uns aber dies fahren gleich dem subst. fahr und an ihre 
stelle tritt gefährden, gefahr. Lurnen hat das wort in der bibel 
nicht, in einigen slellen seiner briefe könnte es haflen: wo ir 
strenges rechts woltet faren, möchte vil unglücks daraus 
komen, 6,531; jederman schreiet, wolan, so wöllen wir keine 
gute werk thun und faren flugs des holzwegs. 4,457, falls 
der sinn ist den holzweg aufzusuchen, vielleicht aber wird faren 
ire gemeint mit adverbialisch zugefüglem gen., vgl. zu holze faren 
(sp. 1253). uns verbleibt heule fast nur die zusammenselzung will- 
fahren, morem gerere, nach Keısensnencs schreibweise willforen : 
in sollichem wöllen den obren willforen, das wer nit recht. 
parad. d. sele 17", was nicht auf faran, sondern fårên zurück- 
geht, und willführig morigerus auf mhd. willeværic, wofür Luruer 
Maith. 5,25 wilfertig, als stamme es von fahren (ire). in der 
Schweiz dauert fahren, gefahren = våren bis auf den heutigen 
tag. Maser 128° hat faaren, auf ein ding faaren collimare, 
der zeit faaren, der rächten zeit faaren, warnemmen, con- 
sulere tempori, seiner ceren faaren, velificare honori suo, er 
faaret der gelägenheit mit dem künig ze reden, imminel occa- 
sioni alloquendi regem; Stauder 1,351 gibt glahren, gfohren, 
gefährden, Tonnen 219° gfohra und "1 gfohr mi nüd’ ich nehms 
nicht so genau, theile nicht die gefahr, ‘nicht glahren mögen’ 
bei Aus. v. Rürte s. 29 vielleicht unrichtig erklärt, ScumeLLer 
1,551 nur gefären, gefärden, färden, kein einfaches faren, ich 
bin nicht gefaret, sine periculo sum. STIELER 402. 

die bedeutung des ags. feran, Aferan terrere entfaltet sich 
leicht, da die begriffe gefahr und furcht einander nahe liegen, 
das engl. fear ist sowol terrere als limere, metuere, vgl. mhd. 
erveren, nlıd. erfähren (oben sp. 791); nnl. ist varen veraltet, 
Kiyan führt es noch für fürchten (vreezen) auf und Hauma 
schrieb: dat zal mij geweldig varen, verdrieszen, ärgern. 

FAHREND, mobilis, movens, participium praes. von fahren, 
ire, movere. 

1) cin fahrender mann, ein reisender, wandersmann, fahrende 
leute, die von einem, ort zum andern ziehen, zumal betller, schüler, 
spielleufe, mhd. varndiu diet, fahrendes volk; 

umb ir milte fräget 

varndez volc. WALTHER 84,18; 
varndez wip, fröuwelin, ein herumschweifendes, Tiederliches 
mädchen. varnde fraw, varnd weip, mima. voc. 1482 hh A" (wo 
das beigefügte ‘vel mensura bladi’ aber mina ist. Ducanse 4, 410°); 


vgl. Hartaus 441. 442; 
die gebüre spröchent gemeine, 
ich si ein schuoler varnde. a. w. 2,56; 


ein wilder schuolere. 2,49; 

ich wil ein farnter schuler sein. fastn. 688,22; 
farende schüler seind vor zeiten im land umgangen, die betten 
gele gestrickte netz an dem hals, grosze leutbescheiszer. 
schimpf u. ernst 1546, 31; die fremden geste, die in den stedten 
handlung trieben und alle gehende, fahrende und lose leute. 
Scnürz beschr. von Pr. 88; farende schuler. Garg. 276; 

ein fahrender scolast. Görnr 12,69. 


2) fahrende habe, fahrendes gut, res mobiles, ahd. faranti 
scaz, sowie unfarent® scazä, res immobiles, liegende habe; do 
schüf er dem eltisten sun allez sein erib auf dem land (oben 
sp. 709. 710), dem andern sun schüf er varentz güt. gesta Rom. 
K. 52; nu wil ich alle dein hab varend und unyarend dir 
nemen und im geben. 154; 

öre und varnde guot. WALTHER 8,14; 


ich wil nu teilen, å ich var, — d 
min varnde guot und eigens vil. 60,35; 


diu liebe hät ir varnde guot i 
alsö geteilet, dag ich den schaden hån. MS. 1,63"; 


wëlt ir und diu muoter min 
mir teilen iwer varnde habe. Parz. 9,21; 


liute, lant noch varnde guot, ` 
dër decheineg mac gehëlfen dir. 267, 10; 


heb an und sag, 
was die praut von farnder hab und gut hab. fasin. 516,33; 


ligends und farends ist dahin. N. Sens HL, 1,114"; 
die klosterleut globend die allerstrengest armut, das sie auch 
nichts farends wëllen in gemeine haben. Keısenspens pred. 
64°; die geistlichen sollen nichts besitzen, weder gold noch 
silber, weder farends noch ligends. Frahk chron. 378°; er 
setzte eine dreijährige schatzunge auf erbe, liegende gründe 
und farende habe, Scnürz Pr. 88; 
die fahrend hab gat auf und ab. Garg. DI 

liegende und fahrende habe. Wierann 8,142; den gröszien 
theil seiner fahrenden hahe vertheilte er unter einige andere, 


Stabd.1,363. 
5 ‚Fertig it. 


1259 FAHREND — FAHRIG 


die etwas zu seinem und Perisudehs andenken zu besitzen 
würdig waren. 8,320; herzog Gerhard von Schleswig so ver- 
ständig war in seinem herzoglhum alle schenkungen von 
grundstücken an die todte hand zu verbieten, nur fahrende 
habe offen zu lassen. DauLmans dän. gesch. 2,65. da nun 
fahrende habe ursprünglich in vieh bestand, so wirft dies licht auf 
das ‘fahren’ der thiere (sp. 1248), gleichwol heiszt es alln. gangandi 
fe, pecora, was man auf das gehen der rinder beziehen dürfte. 

3) fahrend, caducus, hinfällig: fahrendes, fallendes laub ; 

dër (kurze sumer) brähte uns varnde bluomen unde blat, 

WALTHER 13,22; 

fahrender, schwindender muth; 

min varende muot si abe gezelt. Brixer v. Sr, 181; 
fahrender lohn, der nicht hinhält, bald zerrinnt : 

ein varnden lön erwurbe ich wol, 

davon ich einen sumer möhte lachen, 

als ich denne den erwurbe 

dër wer unstet sam der klå, 

mit dën bluomen ër verdurbe, 

so müest ich wërben aber als 6, 

näch heile müeze ëg mir ergän, 

i'n gër eins varnden lönes niht, 

mich fröut noch bag ein lieber wän. MS. 1, 165°; 
fahrendes leid, weichendes, jeweiliges ` 

dër vogel süezez schallen 

båt mich hügende bräht, 

daz min varndez leit ein teil geringet ist. 1,170". 
fahrende, dahinfahrende, vergehende sorge. 

4) fahrende post, im gegensalz zur reitenden. in ihren fahren- 
den kerkern antworteten die löwen zürnend dem schmettern 
vorüber eilender posthörner. J. P. herbstbl. 

FAHRENSZEIT, f., zeit, da ein pächter oder mielhsmann das 
grundstück, den hof wieder verlassen musz: dasz der wehrfester 
auf zehn jahre für die steuern und verwirkte holzungsbrüchten 
der neueinziehenden haften, und falls der heuermann sich 
aufs betteln lege, denselben auf nächste fahrenszeit wegschaffen 
müsse. Srüve landgem, 140. 

FAHRER, m. viator, vector, der reisende. s. kaulfahrer, land- 
fahrer, seefahrer, grönlandfahrer, ostindienfahrer, auch lenker 
eines fuhrwerks ` : 

hei sa sa sa, 
nun sitz ich schon da (im schlilten). 
herr fahrer, hinten darauf! 
voran, du knallender reiter, 
sei uns ein sichrer leiter, 
fort und beginne den lauf. 
Weısze briefwechsel des kinderfreundes 1, 227. 

FAHREREI, f. vectura: wer denkt, dasz ich gefallen an so 
einer fahrerei habe, betriegt sich. Tnünner 5,160. 

FAHRGASSE, f. via publica, in den meisten allen städlen 
heiszt die zum thor führende hauplstrasse fahrgasse, 

FAHRGEBÜHR, f. was das folgende, 

FAHRGELD, n. portorium, fahrlohn, fuhrlohn, auch wegegeld, 
brückengeld. 

FÄHRGELD, n. pecunia nautae solvenda, geld für die über- 
fahrt: und da er ein schif fand, das aufs meer wolt faren, 
gab er fehrgeld und trat drein. Jona 1,3. s. führschatz, 

FAHRGELEGENHEIT, f. ein ermüdeter fuszgänger benutzt 
gerne fahrgelegenheit, um auf seinem wege weiter zu kommen. 
in abgelegenen orten trift man selten fahrgelegenheit an. 
eine zurückkehrende leere kutsche ist für den wanderer will- 
kommene fohrgelegenheit. 

FAHRGENOSZ, m. comes, sodalis: er wird, wo nicht des 
schiffes retter, doch sein treuer fahrgenosz und wächter; 
auch ein feldnachbar, der zugleich oder neben einem bauer auf 
den acker fährt, heisst fahrgenosz. / 

FÄHRGERECHTIGKEIT, f. befugnis, leute überzufahren. 

FAHRGLEIS, n. orbita, wagengleis, wagenleise: staare, die 
in einer reihe aus dem fahrgleis trinken. colica 233; der 
strausz legt sein ei ins fahrgleis, hernach kommt die sonne 
und brület es, 

FAHRHERR, m. inhaber einer fähre, 

FAHRIG, volucer, expeditus, rasch, hurtig, hastig, flüchtig, bei 
Maaren 134° ferig: von der hand ferig und behend, promptior 
manu; Terige, ringe hand, deztera agilis; ferige zung deren wol 
gelöst ist, volubilis oralor ` adv. ferig und gschwind cursim; ein 
büch ferig durchläsen, ring dardurch faren, gestrackt aus, die 
späleren haben es nicht. erst gegen das ende des 18 jh. erscheint 
wieder, doch ohme umlaut, fahrig: einer von uns, der fahrige 
genannt, hatte ein liebesverständnis mit der tochter des hauses, 
Görse 23,113; mit meinem lebhaften, fahrigen und immer 
regsainen wesen, 25,94; als eine kleine, etwas starke, ge- 
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drängte figur war er in seinen bewegungen heftig, etwas 
fahrig in seinen äuszerungen und unstät in seinem betragen. 
25,137; der junge Camper ist auch hier, ein fühiger, unter- 
richteter mann, lebhaft und fahrig. an Knebel 75; ihr zackiges, 
fahriges leben ist schon jetzt merkwürdig genug und wer 
ihnen nachläuft, geräth in morast, Tieck nov. kr. 4,34; du 
fahrige seidenflocke! thou idle immaterial skein of sleave 
silk! Troilus and Cressida 5,1. 

FÄHRIG, 1) insidiosus, nach den bedeutungen von -fahr und 
fahren = mhd. vår, våren: 

daz uns niht vähe dës tiuvels list, 


da behüete, süezer gnanne, uns vor 

wan ër uns alze veree ist. Winsbeke 19, 6; 

værec als der slange. Georg 4154; 

sie sint voerie knöhte. Heuer. 13, 142; 
stricke noch aller vennevache 

bin ich fri, dag ich da mit ie veric 

wart gein eu noch nieman ` 

von kindes jugent uber naht noch uberjwric 


ahd. Die, infestus Gnurr 3,577; der värigo wn, dër in 
weido gåt, N. ps. 16,12. nhd. nur übrig in willfährig, dessen 
sp. 1258 erwdhnung geschah. 

2) forsimännisch, fähriges holz, führiger wald, junges hoch 
aufgeschossenes holz, dessen gipfel das ach nicht mehr erreicht, 
falls es aus vären, in die höhe streben zu erklären ist. es könnte 
auch von varn, ire abstammen und auffahrend, emporwachsend 
bedeuten, 

FÄHRKAHN, m. kahn bei der fähre zum überselzen. 

FAHRKAPPE, £ kappe der bergleule, wenn sie zur grube fahren. 

FAHRKARPFE, m. der bei der fischerei für die fuhre gegeben 
wird, vgl. fischerkarpfe. 

FÄHRKNECHT, m. knecht des fährherrn, 

FAHRKUMMT, n. ein ledernes kummt zum fahren, im gegen- 
salz zum ackerkummt. 

FAHRKUTTE, f. wie fahrkappe, anzug des bergmanns, 

FAHRLÄSSIG, negligens, iners, gebildet wie lässig, ablässig, 
unablässig, antlässig, hinlässig, nachlässig, der träge ist sich 
zu bewegen, zu fahren, oder die dinge fahren lässt, gehn wie 
sie wollen?  varlessig. Dierensach 377°; hüt dich vor disem 
fulen, verlegenen dorflötschen (2,1282) ... das macht dich 
so ganz farlessig und schleferig. Keısensgeng bilg. 142°; es 
ist ir ordnung, das ein ieglicher in dem kloster alwegen 
ein nadelen bei im tragen sol, so geht etwan in ihr ca- 
pitel, wenn sie alle beieinander seind, und sagt dem abt, 
das er euch sein nadel zeig, so wird er sie nicht haben, 
... denn so habt ibr ein ursach wider, ist er so farlessig 
und seumig in einem kleinen ding. sch. und ernst 1555, 317; 
einem bischof hat er (Carl der gr.) das bistumb strack des 
andern tags, nachdem ers ihm geben, wieder genommen, 
die weil er eine grosze gastung angestellt, sich beweinet und 
das h. ampt darüber verschlafen hatte, zu dem sagt er ‘bistu 
gleich am ersten tag so fahrlässig, wie würdest du dann 
erst sein, wenn du nun im bistumb würdest erwärmet und 
ruhig sein?’ Zinkorer apophth, 1,9 (11); so gut sie sonst zu- 
vor in ihren diensten gewesen, so vergessen und fahrlässig 
stund sie nachmals ihrer küchen vor. pol. stockf. 79; ein 
fahrlässiger mensch, ein fahrlässiges betragen. 

FAHRLÄSSIGKEIT, f. negligentia. Dierenpaca 377°, Keisens- 
BERG S. d, m. 78; aber sie lassen es geschehen und geben inen 
ursach darzu von irer farlessigkeit wegen. narrensch. 19°; da 
ich dann so viel vernommen, dasz es durch fahrlässigkeit, 
verachtung und liederlichkeit versaumt sei worden. Götz v. B. 
leben 44; hat, so es nachher mislingt, nicht dem glück, son- 
dern seiner fahrlässigkeit die schuld beizumessen Burscuv 
Patm. 206, 

FAHRLEDER, n, das arschleder der bergleute, 

FAHRLEHEN, n. ein lehen, auf dem fahrzinse ruhen. 

FAHRLEISE, f. orbita, wagenleise, fahrgleis: ich liesz um 
so eher aus der schrecklichen fahrleise hinabwärts ausbiegen. 
Gär 30, 46. 

FAHRLEUTE, pl. von führmann. 

FAHRLICH, periculosus, infestus, anceps, ahd. faralih, mhd. 
verlich: ferlichez birsen, Laver 46; ad, denn unser an- 
schlege sind fehrlich. weish. Sal. 9,14; es ist ein fehrlich 
ding umb einen schwetzer. Sir. 9,25; da nu mehr fehrlich 
war zu schien. apostelg. 27,19; denn es ist fehrlich, also 
mit gottes worten spielen. Lurner 3, 77°; in dieser fehrlichen 
nacht. 3, 105°; denn es war zu der zeit gar fehrlich, erger- 
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lich und grosze lesterunge. 3,233’; diese allesampt sind in 
fehrlichem stande. 3,329°; ein fehrlicher und verderblicher 
friede. 3,430°; denn es fehrlicher und nötiger ist bei dem 
hecher. 3,494"; denn es auch fehrlich ist. 4, 8°; wie fehrlich 
es ist im überflusz leben. 4,81"; diese sach ist vil gröszer 
und fehrlicher gewesen. 5, 7°; wie die weltlichen stende fehr- 
lich und verdampt seien. 6, 9°; ist doch alle ire lere gewest, 
das alle ander leienstende weltlich und fehrlich heiszen musten 
und allein ire müncherei geistlich und heilig. 6, 29°; das dem 
teufel gewehret werde mit seinen fehrlichen pfeilen und an- 
fechtungen. 6, 77°; wiewol es bei fehrlichen richtern ein arg- 
won machen wird, das ich dis buch Urbani Regii wider die 
rottengeister zu Münster geschrieben mit meiner vorrede 
schmücke, 6,315"; sollich nacht ist den kindern gar färlich, 
Frank wellb. 152°; wie ax SCH Su Junni A dl 
dieselben (landsknechte) sind gar färlich leut. Unzann 540; 


der weg war fern und ein fehrliche reise. Maruesıus 20°; 
‚alle wachten in lägern, schanzen und andern fährlichen orten. 


mit mühsamer gefahr und fährlichen beschwerden, 
neugierig auszuspähn und so ihr herr zu werden. 
` Lessine 1,175; 


denn ein groszes 
bollwerk ist er den Griechen in diesem fährlichen kriege. 
Bünser 189°; 


ob wir fährlichen krieg und wüthende schlachten von neuem 
wollen erregen, oder zu freundschaft beide vereinen? 212"; 


Zeus nur wendet es anders, denn der wies fährliche zeichen. 
Ves 
o wie leicht ist selbbetrug, __ d 
o wie fährlich der gewinn! Rückenr ges. ged. 1,452. 
die schreibung schwankt zwischen färlich, fährlich, ferlich und 
fehrlich. heule überwiegt gefährlich, was man vergleiche. 
FÄHRLICH, adv. insidiose, periculose, mhd. værliche, værlichen : 
dër (tiuvel) trahtet, wizzet wærlich, 


wie ër diu kiut værlich 
elliu muge ertœten. jb. der berl. ges. 9,118; 


ir falscher müt iuch ferlichen erfieret. Laner 409; 
dù hebest dich envärlich hör. Haupt 8,92, 


was aus dem adverbialischen envär gebildet ist. nhd. er fellet 
fehrlicher durch solche rede, denn so er vom söller fiele. 
Sir. 20,19; wagets fehrlich gnug mit seinem predigen und 
schelten. LUTHER 3, 230; 


ein ding ist fehrlich anzuheben, 
wo die natur thut widerstreben. Waris 2,81 s. 120°; 


forschend stehn sie, was du unternahmest? 

grosze plane, fährlich blutigen strausz? GÖTHE 3,253. 
meistens steht gefährlich. 

FÄHRLICHERMASZEN: 


weh mir armen, ich besorg das 

Phedria gar schwerlichen hasz 

getragen hab fehrlicher maszen, 

das ich in nit hab eingelaszen. H. Sacns V, 214. 

FÄHRLICHKEIT, f. periculum, hat sich in häufigerem gebrauch 

erhallen als das adj., und während wir dieses durch gefährlich 
zu ersetzen pflegen, ziehen wir fährlichkeit dem gefährlichkeit 
vor. die fasnacht spricht: 

wo jemant ferlichkeit zustunt 

durch mein person, so wer wol recht, 

das niemant mein zu gut gedecht 

und aus der eristenheit mich rent, 

das mich fund weder vich noch leut. fastn. 388,28; 
sich in fehrlichkeiten begeben. reichsabsch. von 1512. 4,5; mer 
so fürgewendt wird, der todschläger wer dem benötiger wol 
füglicherweis und on ferlicheit seins leibs, lebens, ehren und 
guten leumuts halben entwichen. Carolina 142 (wo die bam- 
bergische halsgerichlsordn. von 1507 art. 167 ‘verdligkeit' setst, 
was ganz verwerflich ist); die auf das meer faren, die sagen 
von seiner fehrlichkeit, und die wirs hören, verwundern uns. 
Sir. 43,26; wer wil uns scheiden von der liebe gottes? trüb- 
sal oder angst oder verfolgung, oder hunger oder blösze oder 
fehrlichkeit oder schwert? Bum, 8,35 (vulg. an periculum an 
gladius ? golh. þau sleipei, þau hairus?); ich hab oft gereiset, 
ich bin in fehrlichkeit gewesen zu wasser t. s. w. 2 Cor. 11,26 
(vulg. fui in itineribus saepe, periculis Auminum ele., goth, 
vas vratödum ufta, bir&keim ahvö, für »ivövvos sieht dort 
sleibei, hier birtkei). seltsam, dasz Luruer in allen drei stellen 
ferligkeit schreibt, da er doch sonst dem adj. {ehrlich gibt, die 
folgenden stellen schwanken in den drucken : dadurch viel an- 
dere auch des Nleisches fehrlichkeit Niehen, Lurnen 8, 99°; 
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zu verhülen und zu verwaren e. f. en. seelen fehrlichkeit. 
3,171; bei fehrlichkeit meiner seelen. 3,172"; und stehe 
darauf fehrlichkeit der seelen seligkeit. 3, 263°; wie kan denn 
da gute zeit sein, dar leib und seele teglich in fehrlichkeit 
stehen? 3,304°; hülfe und errettung von allem unglück und 
von aller fehrlichkeit. 3, 429°; das er lang in fehrlichkeit 
were, 4, 146°; weil die oberkeit solches geboten hette und 
die fehrlichkeit dadurch kündte vermidden werden. 6,18"; 
da zeigt er ja klerlich an, das unter den christen das wort 
und sacrament und taufe solle so in fehrlichkeit geraten, 
das schwerlich jemand dadurch müge selig werden. 6, 85°; 
die leien mochten gleuben, sie empfiengen in einer gestalt 
nicht so viel als in beiden, das were eine grosze fehrlich- 
keit. 6,321"; in fehrlichkeiten that er gott gelübd. Hecht, 67°; 
verachtet den tod und alle fehrlichkeit. 215°; warlich ich 
förchte etwas führlichkeit unter diesen dingen verborgen sei. 
Galmy 158; in dieser hohen und vollen schrecklicher, groszer 
fährliebkeit sachen. Kıncnnor mil. dise. 92; da man nicht zeit 
und weil hat den fehrlichkeiten zu begegnen. Fnonspeng 1,57"; 
dorft sich bsorgen keinr fehrlichkeit, 
im solt geschehen kein leid. Warps 1,43; 
färlichkeit schreibt Srieven 403; 
€ junge gemsenböcke, 
die ich mit fährlichkeit an einem thale fand, P 
OvergrcKS Virgil 33; 
um Dindonetten, das beste mädchen der welt, 
aus einer fährlichkeit zu winden. Wreranp 4, 105; 
durch eine reih 
von unerhörten fährlichkeiten 
zu wasser und land, 4,216; 
das glaub ich nach solchen ausgestandenen fährlichkeiten ! 
30, 2965 
bei solchen fährlichkeiten denkt ihr leicht, 
dasz das verdienst sein ziel erst spät erreicht. 
GOTTER 1, 167; 
minnesold lehrt frei verachten 
aller fährlichkeiten noth, 
flammen, wasserlluten, schlachten. Bürcer 17°; 


und bringet seine alten tage in viel arbeit und fährlichkeit 
zu. Craupiws 3,1215 von mancherlei fährlichkeiten mit hei- 
terem ausgang. Görne 48,162; ich bin gestern noch in viel 
fährlichkeiten kommen, muste über thür und zäune weg- 
steigen. an fr. v. Soin 1,102; 

liebste, solche fährlichkeiten 

hat dein Nlüchtger freund bestanden. 

Rückerr ges. ged. 1,359; 

dasz er unter gottes beistand zwar mit ehren bestehen und 
die dame retten, aber auch irgend einer fährlichkeit nicht 
entgehen würde um des willen, was die dame im sinn zu 
thun gehabt. Eıcnenoonr Lucanor 12; Saxo selber hat nur 
für die fährlichkeiten ein recht helles auge, in welchen die 
heldenbrüder Absalon und Esbern so immerdar die ersten 
waren. Danumann dän. gesch. 1,299. 

FÄHRLOHN, m. und n., wie führgeld: hat ihm die tante 
ein so reiches fährlohn ausgesetzt, wenn er sie gesund über- 
liefert? Tnünner 4,401; 

auch noch anderes möcht ich euch gern mitbringen zum 
fährlohn. Od. 15, 448. 

FAHRLOS, 1) expers periculi, gefahrlos: ein fahrloser weg. 

2) erfolglos, vergeblich, uayidıos. 

FAHRLOS, adv. 1) tute, gefahrlos: ‘faul und fahrlos’ ber 
Frisch 1,239" aus Donen reichssp. 248 oline erklärung; 

fahrlos mit dir bin ich gefahren 

schon in gefahren tausendfachen. 

Rückert ges. ged. 2, 449. 
2) vergeblich, uaypiðiws, 

nicht ist, fremdling, im busen ein herz mir, welches so fahrlos 
brennte vor jähem zorn. Od. 7,309; 
halten sie üppigen schmaus und trinken des funkelnden weines 
ganz fahrlos. 17, 537. 

FÄHRMANN, m. naula, ahd; ferio, mihd. verge: 

'ührmann, schaf den biedermann hinüber! 
Sonn 517; 

an dem groszen fusse lag in seiner hütte der alte fährmann 

und schlief. Görne 15, 210. 

FAHRMAUS, f. ein mensch mit fahrigem, unstät zufahrenden 
wesen. 

FÄHRMEISTER, m. nauta, vector: deswegen ist denn aber 
auch ein tüchtiger führmeister höchst nöthig. der unsere 
bewies kraft und gewandtheit, indem er bald hier einen vor- 
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‚geschobenen kies zu vermeiden, sogleich aber dort den an 
steiler felswand herflutenden strom zu schnellerer fahrt kühn 
zu benutzen wuste. Gomm 30, 176. 

FAHRNÄHE, f. eine zu regelmäsziger fahrt gebrauchle nähe, 
das Oppenheimer kreisbauamt schreibt unterm 7 jan. 1861 die 
lieferung einer fahrnähe, im anschlag von 1960 H, für den dienst 
der dortigen fliegenden brücke aus. s. nähe, 

FAHRNIS, f. fahrende habe: verlegt einen arrest auf ros 
und fahrnis. Scuweixicnen 1,210; ungeacht der stattlichen 
erbschaft, so an fahrnis vorhanden war, 2,168; angefälle 
von meiner schwieger frau mutter, welches doch nicht am 
geld, sondern fahrnis gewesen. 2,193; meines bruders ver- 
lassenschaft beides an fahrnis und erbe. 2,260; den zwan- 
zigsten pfenning von aller fahrnus. PriLANDeER 1,29; eine 
liste aller in jedlichem gemach, gewölbern, kellern, kästen 
verbliebenen fahrnis. Hongere 1,18; in der fahrnus aber hat 
das einstandsrecht nicht, sondern allein in unbeweglichen 
gütern statt. 3,33". fahrnis für hure, fahrende dirne, Sen 
schw, wb, 181. 

FAHRORDNUNG, f. bei posten, eisenbahnen. 

FÄHRPACHT, m. conductio ‚pontonis, 

FÄHRPÄCHTER, m. conduclor pontonis. 

FÄHRPLAN, m. wie fahrplan. 

FAHRPLATZ, m, der im wagen für die reise bestimmte platz, 

FAHRPOST, f. cursus vehicularis, fahrende post. 

FAHRRAUM, m. es ist hier kein fahrraum, kann hier nicht 
gefahren werden. 

FAHRRECHT, n. strandrecht, bergegeld für gestrandele schiffe. 

FAHRRIEME, m. womit die in den berg einfahrenden knappen 
ans seil geschnallt werden. 

FAHRSAND, n. asclepias vinceloxicum, fr. domtevenin, gift- 
wende, schwalbenwurz. in fahrsand scheint auch ein imperativ 
zu liegen und sand das gestreute gift: fahr dahin sand! 

FAHRSCHACHT, m. der schacht zum ein und ausfahren, 

FÄHRSCHATZ, m. ahd. feriscaz, porlorium. HALTAUS 443. 

FÄHRSCHIF, n. schif zur überfahrt. 

FÄHRSEIL, n. woran der fährmann den nachen leitet, 

FAHRSESSEL, m. mit kleinen rädern an den füszen, um 
darauf gefahren zu werden. 

FAHRSPUR, f. vestigium ferae, fährte. 

FÄHRSTANGE, f. nautae contus: in der mitte steht Phrontis 
der steuermann, die fährstangen bereit haltend, GÖTHE 44, 102. 

FAHRSTEIGER, m. aufscher des grubenbaus. 

FAHRSTOSZ, m. der kurze stosz oder die breite seite eines 
fahrschachtes. 

FAHRSTRASZE, f. via publica: wenn einer soll über land 
reisen, so bleib er nur auf der fahrstrasze und lasz sich 
kein abweg kümmern. wegkürzer 2; 

wer heute, 
vom strome fortgerissen sich vergiszt, 
wird nüchtern werden, sieht er sich allein, 
nur seine unmacht fühlen und geschwind 
umlenken in die alte, breitgetreine 
fahrstrasze der gemeinen plicht. Bonten 341, 
vgl. fahrgasse, fahrweg. 

FAHRSTUHL, m. wie fahrsessel. auch der schwebende sitz 
des dachdeckers am thurm heiszt so. 

FAHRT [fart], € iter, kommt goth. nicht vor, sondern anstalt 
seiner sinps (doch vgl, usfarbd mit ahd, urfart), ahd. fart, gen. 
dal. ferti, mhd. vart, verte; heute bleibt fahrt im sg. unflectiert 
(wie kraft, macht, hand u. s. al, der pl. lautet uns fahrten ; 
alts. fard, gen. ferdi, ags. färd, engl. ausgestorben, mnl. vaert, 
vaerde, verde, nnl. vaard oder vaart, gen, vaarde; allin. ferd, 
schw. färd, dän. fürd und fart. die bedeutungen entsprechen denen 
von fahren und wie dieses zu gehen, steht auch fahrt zu gang. 

1) fahrt, reise. mhd. komendiu vart, ankunft: 

dër wirt sprach ‘hörre, wol mich wart, 

dag iwer hör komendiu vart 

in min hüs ist gedigen’. Wh. 135,22; 

ouwö din eines komendiu vart! 93,11 cod. m; 


wizzet ir war dô sin vart k 
wurde? dës bewiset mich. Iw, 5858; 


dò sirdör vart begunde. 7945; 
sich garten zuo der verte die reken küene unde rich. 
Nib. 335,4; 

nhd. er ist auch verordnet von den gemeinen zum gelerten 
unser fart, 2 Cor. 8,19, wo die beiden lelzlen worte zu eml- 
behren wären, da sie hinreichend bezeichnet sind durch gelerte, gr. 
ovvéxðņuos, vulg. comes peregrinationis, goth, miþgasinþpa, 
wiewol wir reisegefährte sagen für geführte; 
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de koninc sprak ‘horet mi, Reinaert, 
gi moten mit mi up de vart, 
ik kan de stede allene nicht paken. Reineke 2482; 


ich stellt mein sach auf reis und fahrt, Görux 1, 146; 
sich auf die fahrt machen, die reise antreten; das heer hat 
seine fahrt angetreten. vgl. bergfahrt, himmelfahrt, höllen- 
fahrt, lustfahrt, heerfahrt, tagfalirt. 
2) wasserfahrt, seefahrt: 
mhd. nu hol mich hie, verge, d 
sò gib ich dir ze miete von golde ein bouc vil rôt, 
jà ist mir dirre verte, daz wizzest, wærlichen nôt. 
Nib. 1490, 4; 
nhd. hier war eine fahrt (Iransitus) über das wasser, aber ein 
einziger kahn zum transport, der arme mann im Tockenb, 153; 
treuer lenkt des schiffers nadel 
nicht gen norden seine fahrt. 

Borg in Voss musenalm. 1798 s. 101; 
die niederländische für die ‘grosze fahrt’ bestimmte kauf- 
farteillotte. die schiffe für die ‘kleine fahrt’, ihre grösze ist 
von 40 bis zu 255 tonnen, Weserzeitung 1853 n° 2974. vgl, 
meerfahrt, seefahrt, kauffahrtei. 

3) nach fahren 9, die letzte fahrt, hinfahrt, reise in die 
unlerwelt ; 
uns ist unsers sangos meister an die vart, 
den Man ê von dër Vogelweide nande, 
diu uns näch in allen ist vil unverspart, 
voN Sınaungeng bei Walther 108,6; 
sanges meister löbent noch, si (jene) sint in tödes vart. 
à MS. 2,113"; 
damit fuor ër die lesten vart 
dahin zuo gotes hulden, Sucuenwint 34, 105; 
mein püsz hab ich so lang gespart, 
bisz ich bin auf der letzten fart. SCHWARZENBERG 114,1; 
ich red es auf mein jüngste fart. fastn. 880, 13; 
oft wird in urkunden betheuert: das es war sige (sei) bi der 
varte, so er faren muoste, Schreiner Freib, urk. 1,193 (a. 1349) 
mnl. ic mane hu bi der selver vaert, 
dat ghi mi secht, Reinaert, 
die hu siele varen sal, 
dat ghi ons secht de waerheit al. Reinaert 2161; 


mnd. se sprak, ik vormane iu, Reinart, 
up de lange hennevart, A 
de iuwe sele nu varen schal. Reineke 2060; 


dat de schat sus gestolen wart, 
des dede min vader ene quade vart, 
van desser werlde to ewigem schaden. 2052; 


. und dasz man ihn stahl, das brachte denn leider 
meinen eigenen vater in grosze nöthen, es bracht ihn 
frühe zur traurigen fahrt, vielleicht zu ewigem schaden, 

, S Görne 40, 20. 

4) fahrt, facinus: da sie aber selbiges orts keinen kräf- 
tigen heistand wusten, lieszen sich die buben, ihre rachgier 
auf frischer fahrt auszuüben vor diesesmahl vergehen. Fel- 
senb. 2,15; ich will mich mit dem bericht, wie es denen auf 
frischer fahrt erlappten erzdieben ferner ergangen vorilzo 
nicht aufhalten. 2,504. wie es sonst heiszt auf frischer that. 
diese redensart dient also den zusammenhang zwischen fahrt und 
that (sp. 1248) zu bestätigen. 

5) fahrt, strömung, gewalt des gewässers ` jetzt stieg das wasser 
mit noch gröszerer fahrt, als womit es gefallen war. es lief 
sogleich wieder hinaus mit erstaunlicher fahrt, Weserzeilung 
1853 n° 2932. ähnlich die fahrt des feuers, der flamme: 

hat die liebe feuers art, 

weil sie hitzt und brennt, 
wie, dasz ihrer fammen fahrt 
sich thalein (hernieder) denn wendt? Locau 1,12. 

6) fahrt, ferae vesligum, weil, wie wir sp. 1248 sahen, das 

wild fährt; 
dò sprach der hörre Sifrit “ich hàn dër hunde rät, 
wan einen bracken, der sö genozzen hät, 


dat ër die vorte erkenne der tiere durch den tan’. 
Nib. 875,3; 


D 


sehr oft in Lanuns jagdgedicht, z. b. 

ich wil hin nach dër ferte jagen. 185; 

ëz mag die fart ùf uns hör wider bouwen, 21; 

swör vil mit Wägen (einem hund) wil die fart erniuwen, 288; 
und besonders im pl. 

wil ër näch allen ferten balde abe stözen. 48; 


à ër gerächt verniuwe a 
die fart, durch die ër alle ferte midet. 51; 


du findest ferte niuwe, 
die sich in ougen süezen. 52; 


die ungebähnte bahn, der wilden thiere fahrt, Opitz 1,2; 
die fahrt, noch verschiedentlich bei Honsene im 12 buch des 
zweiten theils, während. sonst nlıd, der nom, sg. führte vorwiegt, 
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nach der fahrt wird weidmännisch das zeichen der thiere erkannt : 
item, wo der Wirsch nur stallet, so stallet er allwegen neben 
aus, ‘aus der fahrt‘, recht als ein hund, davon das zeichen 
heiszt hunds, wolls, aber das eine fut hat, das seichet eben 
“in die fahrt’ und in den weg. Becners jäger cab. 42; wenn 
man einen alten hirsch erkennen wil,- sol man auf die grosze 
breite fart achtung geben. Feveranenv jagd u. weidwerk 36‘. 
auch die gänge im bau des dachses, fuchses, maulwurfs heissen 
fährte oder fahrten. vgl. mhd. wb. 3, 252%". 
7) fahrt, die leiter auf welcher der bergmann ein und aufsteigt. 
scalae, farten. Gori onomasl. 1552 sp. 75; 
oftmals stürzt er herab von halbvermoderten fahrten. 
ZACHARIÄ lagsz. 2,11. 
im Erzgebirge überhaupt fahrt für leiter. 
8) nach allen diesen sinnlichen bedeutungen lassen sich auch 
bildliche und abgezogne erwarten ! 
dag er muog läzen wilde vart. Brixen v. St. 182; 
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Axt. Ru unz si mich brähte üf die vart (dahin) 


vgebeng, 


daz ich ir näch jehnde wart. Jw. 2986; 
nu grifwir wider an die vart, Er. 1837; 
nhd. in deim beruf dein gwissen halt 
in gottesfurcht, es gschicht sonst bald, 
das man glaub und gewissen zart 
verletzt, und kömpt auf böse fart. 
$ SeLneccer psalmen u. kirchengesenge. Lpz. 1587 s. 418; 
ist er aufgeblasen und schneller fahrt, so lauft man von ihm 
weg. pers. baumg. 1,29; 
ich weisz die göldne frucht, ich weisz die reichen fahrten, 
da was man darf man holt. Locau 2,42; 
freude, die gezwungen ist, geht in schwerer fahrt. 2,78, 99; 
seine hand leg an den pflug, wer dazu berufen ward, 
wer vergebens sitzt und fault, kömpt Bun breite fahrt. 
‚201,33; 
wann mich gott für schanden dort und für E hier be- 
wahrt, 
wann er an mir seelenbrot, wann er mundbrot nur nicht spart, 
geht mein glücke, wie ich wil, in der allerbesten fahrt. 
2,238, 172. 

9) auf der fahrt bedeulet auf der stelle, alsobald, illico, sur 
le champ, wie sich schon nach mhd. sprachgebrauch (wb. 3, 252) 
annehmen liesze : 

wan si leider üf dör vart 
von der reise siech wart. 
da es sonst neben von der reise überflösse. 
ùf dèr vart kam ër ze hant. Bon. 39,7; 
mnd, do her Zeno kam up de erde, 
se koren on up der verde. Zeno 816; 
he vel vor ore vote rechte 
un sloch sin hovet up der vart, 
gar tegen de erden hart, Marina 274. 
Woltrost man mich, güt brüder, nent, 
sag mir doch auch deins namen art. 
ich antwort im auf diser fart, 
Hans Unmüt auch mein namen haiszt, SCHWARZENBERG 151"; 
den Woltrost bat ich auf der fart 
mir nennen dise widerpart. 153°; 
mit groszen ehren diser fart (dieses mal) 
herr Johann Gösel doctor wart, Scumerzr lobspruch 81; 
ob gleich der Jupiter was langsam urtheil spricht 
und nicht stracks auf der fahrt nach einer jeden sünden 
mit donnerkeilen wil die heisze luft entzünden, 
so denkt er doch sehr weit, die Themis schreibt es an. 
Oritz 2,53. 

10) wir ziehen heute allzumal, zumal vor, wie denn die aus- 
drücke sinp, fahrt, stunde, zeit, mal (gramm. 3, 230—33) sich 
in gleichem sinn mil ein, ander, all verbinden, einmal, éin oder 
zweimal, allemal: ak 

man musz euch &in fart oder zwirnt inn fischpach tragen. 

fastn. 660, 35; 

lieber vater, mein gewonheit ist zu dem minsten die wochen 
din fart ze peichten, wie wol ich oft mich mer gepeicht han. 
Steinnöwer dec. 22,27; ein geselschaft von fünfundzweinzig 
person machten, die sich zù dem minsten des monets éin 
fart pei einander funden. 531, 30; 

ein guten acker hat sie dabei ligen, 

er ist einer solchen guten art, 

er tungt sich selber alle fart. fastn. 517,19; 

so spricht sie wieder an der fart (nochmals). Haupt 8, 513; 

die (magd und knecht) musz ich haben alle fart 

zu meiner pfleg und tägling wart. H. Sacus IIT. 2, 31°; 

da kömpt der herr zur andern fart, 

sich ihnen wieder offenbart. RınawALD evang. Wi: 

ein ander fart. M5"; 


Iw. 6043, 
deutlicher 


nhd, 


zu jeder fart. laut. warh, 206.220. 242 und oft. 

11) ungewöhnlich und erst spälerhin findet sich auch fahrt für 
fahrnis, fahrende habe: sich mit hab und fahrt, mit herz und 
seele hingeben, Kuıncer 1,421; hab und fahrt verprassen, 

It, 
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3, 94; vor einiger zeit brannten häuser mit habe, fahrt und 
der eingeführten ernte ab. 8, 44. 

FAHRTAG, m. dies, lempus migralionis, tag der abreise, altn. 
fardagi, schw. fardag. 

FÄHRTE, f. was fahrt 6. als sich die alte flexion des gen. 
dat. sg. verlor und einförmiges fahrt eingelrelen war, setzte man 
für die haflenden redensarten zu der fährte, ein zeichen der 
führte u.s. w. nun auch einen nom. acc. führte an, welcher die 
organische form fahrt verdrängte. neben dem unveränderlichen 
sg. fahrt iter festigte sich also ein gleich unveränderliches führte 
vesligium, während das alte vart gen. verte in beiden bedeulungen 
galt. die fährte wird der ort genennet, wo der hirsch hin- 


getreten hat. Dösen 1,17°; 
Wala und Kaimes, der in der fürte des urs, 
und der geboren in der ulme kühlung, beide führer der scharen ! 
Krorstock 9, 204; 


segne die brüder der jagd 

auf der führte des wilds. Görur 2,66; 
er sollte zugleich wie der stier am pfluge ziehen, wie der 
hund sich auf eine führte gewöhnen? 18,129; meine spür- 
kraft gieng auf dieser führte. 24,108; lasz sehn, ob ich auf 
der rechten fährte bin. Fr. Müruen 2, 66; überall folgen spuren 
unsrer fährte. 3, 283; 

des geistes gicht, 

die schwermuth, hinket 

mit schwerem tritt, 


zählt ihre fährten 
bei jedem schritt, Kr. Senn poet. br, 11; 


zerhärmt in sich sein herz, und mied 
der menschen fährten überall umher. Büncer 171°; 


(der sterblichen pfade vermeidend. Voss Il. 6, 202); 


so sprach ich oft und zog allein 
des raubthiers führte zu erkunden. SCHILLER 65°; 


und lief nach deinen fährten, edles wild. Uuranns Ernst 55; 


auf des entllohnen glückes dunklen fährten. 
Lenau neuere ged. 206; 


auf keine fährte stöszt mein spürend aug. Dua 200°; 

dasz sich sein blut abkühle, dasz er nicht 

auf eines mädchens fährte läuft, anstatt 

zum schutz des volks dem lande vorzustehn. 233°; 
hat der hund mir angeschlagen, es nahe sich einer auf heim- 
licher führte, dem mein herz entgegenschlägt? Berrisa lage- 
buch 53. man sagt der hund findet die führte, hat sie, nimmt 
sie an, folgt ihr, verliert sie. 

FÄHRTENLAUT, weidmännisch, wenn ein hund schon bei der 
gefundnen fährte laut wird, Freilauk-, vo = 

FÄHRTGERECHT, wenn er die fährten recht erkennt. 

FAHRTHASPE, f. bergmännisch, haspe zur befestung der fahrten. 

FAHRTKUNST, f. mechanische vorrichtung, um in die schächte 
auf einem knebel, knecht oder sallel sitzend hinabzulassen oder 
heraufzuziehen. SCHEUCHENSTUEL 8. 12. 

FAHRTMESSER, m. werkzeug zum messen eines wegs, wegmesser. 

FAHRTMÜDE, itinere fessus, wegemüde ` 


mhd. sine wolten ninder fürbaz varen 
mit ir vartmüeden scharen. Wh. 302, 24; 


lösan wir thaz fuori 
ther heilant fartmuodi. 
FAHRTRENSE, f. trense am pferdezaum. s. trense. 
FAHRTSCHENKEL, m. die bäume der bergmännischen leiter, 
worin die sprossen befestigt sind. 
FAHRTSPROSSE, f. sprosse der fahrt oder leiter. 
FAHRVOLL, perieulosus, gefahrvoll; 


auf fahrvollem passe reiche mir die hand. e 
Rückkar ges. ged. 2, 445. 


FAHRWÄGELCHEN, n. er schnitzte und drechselte den 
kindern, statt sie zu unterrichten, artige püppchen, baute 
ihnen fahrwägelchen. Weisze kinderfr. 12, 121. A 

FAHRWASSER, n. aqua navigabilis, in den flüssen und strömen 
der zur fahrt geeignete strich. durchdämmung der prielen oder 
spranten, wie wir die bei der ebbe nicht austrocknenden 
kleinen arme der fahrwässer nennen. nr H. schr. 1, 69; 
einem breites fahrwasser gestatten, ihm freie hand, weilen 
spielraum lassen; jetzt kommt er in sein fahrwasser, ist in 
seinem fahrwasser, uinen (A 

FAHRWEG, m. via publica, fahrstrasze ` 

unser drei an eim farweg lagen, 

da kam einer mit einem EE 2 

das pain zoch ich nit an mich schir, 

darumb fur er daruber mir, fastn. 565, 11, 
bildlich, was du mir künftig magst 

zu hinterbringen haben, sprich es nie 

mit silben aus, vertrau es nie den lippen, 

den allgemeinen fahrweg der gedanken 


ahd. 


beirete deine zeitung nicht! Schiruan 258%. 


80 


ein gefahr ile felunanter. Clin BUSCH: 


cke falynareı bringe 
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FAHRWIND, m. ventus secundus, 00008, bei den Griechen 
meistens von Zeus, bei unsern worfahren. von Wuolan erregt, 
daher Wunschwind (mythol. 136), alin. Oskabyrr, 

fern so weit, als etwa den tag ein geräumiges meerschif 

segelte, wann mit geräusch fahrwind anwehte von hinten. 

Od. 4,357; 
als ich vollbracht, da kehrt ich zurück, und es sandten mir 
fahrwind 
himmlische, welche mich bald zum E geführet, 
585; 

uns nun liesz in die segel des schwarzgeschnäbelten schiffes 

fahrwind, schwellendes hauchs, nachwehen als guten begleiter 

Kirke die schöngelockte, die hehre melodische göttin. 11,7. 
Kioxn mahnend an Herkja, Herche, Helche (myth. 232). bildlich : 
lob ist zwar freilich ein herlicher fahrwind in die segel jedes 
biedermanns, aber wie oft treibts nicht auch auf klippen. Büncen, 

FAHRWOL, n. vale, lebewol, den imperativ (sp. 1253) substan- 
livisch genommen, engl. the farewell: 

manches fahrwol noch nachgerufen, noch manches gedenkmein 

nachgewinkt aus der fern mit weiszen, flatternden tüchern. 

KOSEGARTEN ekl. 6,68, 

FAHRZEIT, f. 1) die bestimmte zeit zur abfahrt der züge auf 
posten und bei eisenbahnen: die fahrzeit ist um 12 uhr. 

2) die dauer der fahrt: die fahrzeit verlängert sich durch 
den umweg eine ganze stunde. 

FAHRZEUG, n. vehiculum, navigium, zu lande oder zu wasser, 
nnl, vaartuig: mit allem fahrzeuge. Lonenst. Arm. 1,225; 

vergebens stumpft er sich 

die augen ab, im schosz der grenzenlosen höhen 

mit angestrengtem blick ein fahrzeug zu erspähen. 

Wırrann Oberon 7,98; 

wehe dem fahrzeug, das, jetzt unterwegs 

in dieser furchtbarn wiege wird gewiegt! Senm4en 639%; 

wenn die finstern stürme walten 

und das morsche fahrzeug bricht. Tiener elegieen 1,103. 

FAHRZINS, m. census progressivus, ein zins, welcher steigt, 
wenn er nicht rechtzeitig erlegt wurde, 

FÄHRZOLL, m. bei einer fähre zu entrichten. 

FAHSTRICK, m. laqueus, tendieula. Sennanus synon. 64°, 
s. fangstrick, fallstrick. 

FAHUNG, f. captura, comprehensio. StieLer 395: wer hätte 
mir gesagt, dasz ein gott im himmel wäre, wann keine krieger 
meines knans haus zerniehtet und mich durch solche fahung 
unter die leut gezwungen hätten? Simpl. K. 45. 

FAHUNGSSTRICK, m. wie fahstrick: 

im fahungsstrick, 
o ungelück! 
da lag sie ganz umschlossen. 

FAIM, spuma, s. feim. 

FAISCH, cruor, s. feisch. 

FAL, error, menda, s, fehl. . 

FALADIRIDON, in einem fl. bl. um 1620, mhd. faladariturei! 
MS. 1,45’. sonst falladerallala! u. s. w. 

FALAND, m. malus genius, diabolus, mhd. välant, sonst auch 
foland, voland oder blosz Zahl, phol. vgl. mylhol. 943. 944. 

FALB, luridus, gilvus, subflavus, ahd. falo falawes, mhd. val 
valwes, ags. fealo fealeves, alin. fir, lit. palvas, einerlei mit 
fahl, nach mhd. val bildete sich, mit eingeschaltetem dehnzeichen, 
fahl, nach mhd. valwer, ohne dehnung, falber und auslautend 
falb, wie aus gël gelb, aus var farb, aus swalwe schwalbe, 
während aus kal kalwes nùr kahl, kein kalb wurde, in der 
bedeulung eigentlich kein unterschied beider formen, doch hat man 
sich an die eine oder die andere in gewissen anwendungen gewöhnt. 
falb klingt etwas vornehmer, höher. 

1) falb von haar und gefieder: sihet aber der priester, das 
das har nicht falb ist. 3 Mos. 13,31; und falb har daselbst 
aufgangen ist. 13,37; durch falb haar wird das falb herz 
erkannt. PanacEısus 2,390"; mhd. valevahs, blondgelockt ; 

wollt sie wär meine braut! 

Ja wol, die blonde, die falbe! 

sie fittigt so zierlich wie die schwalbe. Görar 3,155; 
heute heisst es meistens blond; 

wie wenn Pandareos tochter, die nachtigall, falbes gefleders, 

holden gesang anhebt in des frühlings junger erneuung. 

R x Od. 19, 518, 

KAmgnis andaw, zumal gern von pferden, vgl. apfelgrau, ags. 
üppelfealo. den redensarten vom fahlen hengst (sp. 1240) sind 
folgende ganz gleich: einem den falben hengst strichen oder 
fedder lesen, Keısensneng post. 3,43; lewe 598 ; 

den falwen hengst glatt können streichlen. trag. Joh. K4; 

den falben hengst streichen. BRANT 100; 


mit den worten und dergleichen 
kund er wol den valben streichen. 


Reinke fuchs. 1650 5.95. 


Teuerdank 85, 92; 
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das süsz umbs maul streichen. den falhen hengst streichen. 
Frank spriehw. 1, 26°; muti citius loguentur, du hettests so- 
bald nit auf einem falben hengst erritten. 2,53"; 

auf meim falben röslein erreit, H. Sacns IV. 3,61%; 
den falben hengst reiten, adulationem inducere. Jac. Meien adagia 


57; den falben hengst streichen, os sublinere. Fniscu 1,241"; 
musz loben das er schelten sol, 
denn ohrenkrauwen thut gar wol, ` 
den falben hengst nach willen streicheln. 
Kırcunor wendunm. 43°. 
2) vom bleichenden grün, von der herbstlichen farbe: 
der erden schöner schmuck 
grün, gelb, falb oder weisz. WECKHERLIN 270; 
die äste stunden kahl, das falbe gras erstarh, 
Gnypuus 2,54; 
ein fuchs, der auf die beute gieng, 
traf einen weinstock an, der voll von falben trauben 
um einen hohen ‚ulmbaum hieng. 
sie schienen gut genug, die kunst war, abzuklauben. 
Harriers ged. 210, 
es scheinen reifende, sich bräunende gemeint, oder uvae helvolae, 
quae colorem habent medium inter purpureum et nigrum? 
soll ich mich des grünen freuen, 
dem ich schatten erst verdankt? 
bald wird sturm auch das zerstreuen, 
wenn es falb im herbst geschwankt. 
was der sommer reift und röthet 
sinkt vom falben herbst getödtet. 

e Borr im musenalm. 1789 5.102; 
und wenn es ihm auch nur wär, was ein falbes blatt ist, das 
der wind vor seinen füszen hinwirbelt. BETTINA tagebuch 204. 

3) von der haut, die ihre röthe verliert, von der grauen erde 
stehl lieber fahl: 
er noch beide lefzen rühret, 
beide lefzen, bleich und fahl. 
ach ihr seine lefzen beiden, 
beide purpurschwesterlein, 
auch der falbe tod bestreichet, 
färbet euch mit bleicher noth. Spre trutzn, 233; 
als sie in eine tödtliche krankheit gefallen, hat sie stets 
gesagt, es würde zum tode keine noth haben, bis sie end- 
lich gemerket, dasz dieser falbe postreuter vorhanden wäre. 
Scriver goldprediglen 30; jene verdorrten, falben menschen. 
J. P. Hesp. vorr. xx; 
ein falber staub. ZACHARIX 1, 120. 
4) von dem matten licht: wie angenehm der falbe mond- 
glanz zwischen den bäumen dort unten. Fr. MULLER 3,164, 


soweit wir bei falbem licht umhersahen. Görne 30, 96; 
der felsen hörner bleicht ein falbes licht, 
wie vollmondglanz in dunkle klosterhallen 
durch trübe scheiben bricht. Marrnısson 199. 


5) den wahren glanz erkauft kein falber schatz (gold). 
f e usca verm. werke 412; 
der Jange Türke trinkt im falben burgunder die gesundheit 
des allerchristlichsten königs, Trümmer Wilhelmine 1764. 87. 
FALBBÄRTIG: die Sachsenkerles falbbärtig, weil sie bier 
saufen. Garg. 242”, 
FALBE, m. equus gilvus, it. cavallo falbo, zuweilen auch 
f. equa, vacca, 
ein falbe schleifet (im schlitten) den vierten, 
ein püppchen siegwartschen gesichts, 
Krerscnmann launen 1,70, 
FALBEL, f. limbus, lacinia vesti assuta, sp. falbalá f., far- 
balá, farfalá (Diez 137), fr. falbala m., deutscher falte oder 
mhd. gère, engl. furbelow. in Lurners tischr. 60° heiszt es von 
den adlichen: sie scharren und kratzen, wuchern und sind 
in dem umbschlage und haben das falbel, denn sie wöllen 
ire kinder zu fürsten und herren machen; kann der sinn 
sein, sie tragen umschlay und falbel? 
mit welchem ernst er den anfang der zierlichsten wade be- 
2 trachtet, 
den ihm, verschönert vom dämmernden licht, 
ein Amor, unter den falbeln von ihrem rocke verstecket, 


50 wie sie zurück gelehnt sitzt, mit schlauem lächeln entdecket, 
WIELAND 4, 12, 


Going 57,106 nach der französischen form: wir hatten keine Y 
falbalas zu zerreiszen, keine blonden zu verschmutzen. 
FALBEL, m, gulmùlig. von einem menschen, elwa wie zipfel: 
der blinde war ein schlechter falbel, Witzenbürger 3,43; ach 
du schlechter falbel! 3,54; o du armer falhel! MELANDER 
2 n” 355; diese beede hielten den guten falbel mit ihrem ge- 
spräch über die vier ganzer stunden auf. Ankrınt hurenspiegel 70. 
FALBEL, n. epilepsia: ‘das falbel gehe dich an!” also reden 
die Sachsen und Düringer, sonst soll es heiszen ‘das fallend 
übel’, morbus comitialis. Acnıcora spr. 475, die fallende sucht, 
das fallende leid (myth. 1110), gekürzt aus fallübel? Aunenus lex. 
beim wort trieb: elimo, extermino, ich treib für tausend falbel, 


Götur 1,132 = 3, 87; 


dnen per, y 


16, 


it 


er 
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das wird der it und falbel walten. Haynxceros Hansoframea 1,4; 
komm dichs falbel an! 2,2; 

und hab dirs falbel auf den kopf! Grunusıus 148; 

steig herab ins falbels namen! eselkönig 317. 


FALBELN, FÄLBELN, plicare, in falten ziehen : der wirth 
ringelte und fälbelte sein gesicht. J. P. lit. nachlasz 4, 172; 
gefalbeltes kleid. 

FALBEN, 1) flavescere, ahd. falawen, mhd. valwen, ags. feal- 
vian: ahd. daz loub falew£t; 
mhd. nu siht man aber die heide val, 

nu siht man:valwen grüenen walt. Ren 29, 37; 

ëz valwent liehtiu bluomen ùf der heide. MS. 1,4; 
wag darumbe, valwent grüene heide? MSF, 169, 11; 
und valwet oben der walt, MS. 1,41"; 

swör hiure schallet und ist hin ze jâre base als 6, 

dës lop gruonet unde valwet sô dër Mé. Warte. 85,14; 


iezunt falwet der walt 

und ist röhte in der zit, 

dö daz holz wider git 

sin loup dem winter durch getwanc. Geo. 2021; 


nhd. schau, wie diese gräslein falben. Bınken OL. 303; 
die blätter falben schon. Herner 3, 131. 
2) tr. falben, falb machen, vgl. entfalben sp. 513. 
3) refl. sich falben, 
tief falbte die rosichte haut sich. Büncer 225%, 
uehalvero Aë yoba xahor. ll., 5,354. 


FÄLBEN, flavum reddere: der anhaltende regen Die 

das laub; 
mhd. diu höhvart velwet ären zwi. Winsbekin 4,7. 

FALBENROCK, m. equisetum, Irrovgıs, sonst auch schaft- 
heu, pferdeschwanz, fr. queue de cheval, i. coda cavallina, 
also herzuleiten von falbe equus gilvus und rock colus, weil pferde- 
schwanz einem spinnrocken ähnelt, daher auch nd. duwenwocke, 
duwok (Scmamnacu 53") und norweg. kjeringerok (Aasen 215"). 

FÄLBER, saliw. s. felber. 

FALBIG, flavens: 

nur entblätterte bäume sind häszlich, 

häszlich das ros, dem mähne den falbigen nacken nicht einhüllt, 

colla flaventia Ov. met. 13,848. Voss n’ 54, 91. 

FALBINGER, s. felbinger. 

FÄLBEIN, n. name für pferd und rind, Dain, 248,5. Keen 
erz. 205, 36. 

FALDRIAN statt baldrian, wie felche für belche u. a. m. 
schreibt z. b. Housene 1,242" in faldriangeist, faldrianwasser. 

FALGEN, s. felgen. 

FALK, FALKE, m. ahd. falcho, mid. valke, nul. valk, on, 
falki, schw. dän. falk, engl. falcon, it. falcone, fr. faucon, sp. 
balcon, alle nach dem lat. falco. unser eigentlicher jagdvogel 
war der habich, habicht, welchem ir. seabhac, welsches hebog 
entsprechen und sowol falk als habicht bedeuten; doch gilt auch 
welsches gwalch, ags. vealbhafoc, das zu alin. valr, falco stim- 
mend, ein zeugnis für die berührung der laute gw, f und v isl. 
schon frühe begegnet der mannsname Falacho (FöRSTEMANN 1, 397), 
der sich vielleicht anders deulen liesze (GDS. 631), doch aus dem 
ags. namen Vesterfalena, sohn des Sæfugel (schwan) bestärkt wird. 
mit falco scheint das sl. sokol”, lit. sakalah, nach leichter wm- 
stellung und. vertauschung des f mit 8 verwandt, ob auch skr. 
cakunas, gakuni, welchem auch lat. eiconia vergleichbar? den 
falken bezeichnet schon patri d.i. vogel überhaupt. die alte etymo- 
logie falco von falx, sichel, wegen der krummen krallen (Diez 
137), lässt sich immer noch. hören. 

1) der falke streicht und schlägt, hürtet und stöszt, läszt 
seine scharfen, glünzenden augen schweifen, sitzt auf der 
stange, fällt in ein ander land, wird gezogen (gesähmt, zur 
jagd abgerichtel), geätzt, gelockt, in seine fügel wird gold, 
um seine füsze ein rieme gewunden: 
mhd. Artus valke al mite streich, 

dä wol tüsent gense lägen. 
dä wart ein michel gägen. , 
mit hurte vloug er under sie, 


dör valke, und sluog ir eine hie, 

daz sim harte küme enbrast. Parz. 282,12; 

ëg troumde Kriemhilde in tugenden dër si phlac 

wio si einen valken wilden züge manegen tac. Nib. 13,2; 
ich zöch mir einen valken mêre danne ein jär, 

dö ich in gezamete als ich in wolte hän 

und ich im sin gevidere mit golde wol bewant, 

ër huop sich ùf vil höhe und Nous in anderiu lant. 
sit sach ich den valken schöne fliegen, 

ër fuorte an sinem fuoze sidine riemen, 

und was im sin gevidere alröt guldin. 7 h 
got sende si zesamene die görne EE sin. 


H 
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öz stuont ein frouwe alleine 

und warte uber heide 

unde warte ir liebe, 

so gesach sie valken fliegen. 

‘sô wol dir, valke, dag du bist, 

dù fliugest swar dir liep ist’. 97,7; 


dä waren valken veile 

und ander schœne vöderspil. Trist. 56,6; 
si lieg ir ougen umbe gân 

als der valke üf dem aste. 277,3; 


jâ brinnent ime diu ougen sin 
röhte in sime houbet 
alsö eime wilden falkelin. Morolt 2166; 


nhd. so lasz dein augen umbher gehn, 
gleichwie man thut vom falken sehn. grobianus 233"; 


der fürst ist hinder dir und jagt so hurtig nach, 
als der geschwinde falk den tauben an der bach. 
Gryputus 1,55; 


die augen, die vormals als die falken hier und dorthin ge- 
flogen, werden dunkel und vergläsen sich, Errnens hebamme 
802; ich merkts aber gleich und habe wie ein falke achtung 
gegeben, dasz er mir dem mädchen nicht gar zu nahe kömmt. 
Weısze kom. opern 3,182; da ich gewohnt war wie ein falke 
das gesinde zu beobachten. Görne 40, 49, es heisst sonst auf- 
passen wie eine doble; 
die waldungen leben, 

und adler und falken und habichte schweben 

und wiegen die fügel im blendenden strahl, Senn 9, 

man sagte ‘den falken streichen’ für schmeicheln : 


und must den falken künnen streichen. 
H. Sacus I, 257°. 542°. (ed. 1558) = 189°. 405* (1589) ;. 


er kont den falken gar wol streichen. IV.3, 1°. 13" (1578) 


und öfter, kein schreibfehler für das gleich berechtigte ‘den falben 
streichen’, wie sonst auch ‘den fuchsschwanz streichen’. s, falke 4. 

2) auffallend ein sprichwort: 

hoc vulgus fatur, quod corpus falco vocatur, der leib heiszet falk. 

GARTNERI proverbialia dicteria (zuerst 1578) s. 25%. 119" 

und daraus Heniscu 979,39; nnl. ’t lijf heet valk. Guy 
prov. belg, 1,113 und danach: het lijf heet valk. HARRERONÉE 
2,30° mit der erklärung: dat wil zeggen, het leven is voor 
den mensch van de grootste waarde. lijf geldt hier voor 
leven, de valk is cen edele vogel. ungefähr wie: der leib 
ist das hauptgut. 

3)-ein grobes geschütz hiess ehmals falk, falkaune, falkanet, 
vgl. falkonet. das vierd und letzt geschlecht des feldgeschütz 
ist ein falka und auf unser sprach falkanet genant, die 
scheuszet gewönlich 2 pfund blei. Froxspeng 1, 12. 

4) falke wird, wie sonst falbe, pferden und ochsen zu namen 
gegeben. Fromwann 6, 232. bekannt ist Falke Dietrichs ros. 

FALKAUNE, f. gebildet wie kartaune, posaune. FRONSPERG 
1,72" schreibt falchana: das dritt geschlecht des feldgeschützes 
ist ein falchana, so man ein halbe schlangen nennt und 
scheuszt üngefehrlich 4 oder 5 pfund eisen. der name ist 
offenbar vom falken entnommen, der gleich der kugel durch die 
luft. fliegt, vgl. schlange, nachtigall u. a. m. 

FÄLKCHEN, n. kleiner, junger falk, falco palumbarius, nni. 


valkje. 
FALKENAUGE, n. scharfes a wie adlerauge: er sicht mit 
falkenaugen. Möser 4, 84; an 
und dennoch, zweiflerin, bewacht 
dein falkenauge mich getreuen? 
kanst, wenn ein mädchen mit mir lacht, 
mir kaum, dem mädchen nie verzeihen? GöRINcK 1,87; 
er umgab die kirche mit allerlei falkenaugen. J. P. uns. loge 
1,104. in den serbischen liedern oft oko sokolovo schmeichelname. 
FALKENÄUGLEIN, n. falkenäuglein schieszen lassen. gro- 
bianus 109. 
FALKENBEIZE, f. jagd mit falken. 
FALKENBLICK, m. wie falkenauge: 


aufs neue wird der ganze felsenrücken, 

wird jeder winkel, jeder strauch, d 

der ihn vielleicht versteckt, durchsucht mit falkenblicken, 
Oberon 9,51; 


Wer A der liebe? SCHILLER ...; 
der fulkenblick dieses spürers verfehlte auch hier seinen 
mann nicht, 71". 

FALKENEULE, f. striv aceipitrina. ein bekannter spruch: 
wer keinen falken hat, musz mit eulen beizen. 
FALKENFLÜGEL, m. schnellen flug bezeichnend: die falken- 
flügel fröhlicher stunden. J. P. uns. loge 3, 106. . 
FALKENGESCHÜHE, n. das geriem für die füsse zahmer falken. 
80* 


Dietz, sada w Kaz a = 
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FALKENHAUBE, f. velamen oculis falconum objectum: dasz 
wir von seinen augen die falkenhaube abthaten, J. P. teu- 
felsp. 1, 52. 

FALKENHELL, clarissime: 

mein auge schaute falkenhell 
durch meilenlange räume. Büren 6”. 

FALKENHOF, m. gebäude zur abrichtung der falken. 

FALKENIER, m. falconarius, fr. fauconnier, s. falkner. 

FALKENJAGD, £ 

als wären wir an einem schönen tag 
hinaus geritten auf die falkenjagd. Uuranns Ernst 54. 

FALKENJUNGE, m. lehrjunge des falkners. 

FALKENKAPPE, f. was falkenhaube, 

FALKENMEISTER, m. der dem falkenhof vorsteht, 

FALKENPILLE, f. kügelchen aus flachswerk, die mit fleisch 
umhüllt den falken eingegeben werden. 

FALKENRECHT, n. das die falken betreffende recht, 

FALKENRIEME, m. lorum pedes falcanum alligans. 

FALKENSCHELLE, f. schelle an den füszen des jagdfalken. 

FALKENSCHLAG, m. herabfliegen des falken aus der luft. 

FALKENSCHUH, m. einer der falkenriemen. s. falkengeschühe, 

FALKENSTANGE, [. 

FALKENSTOSZ, m. 1) niederfahren des falken auf seine, beute, 

2) netz zum falkenfang. 

FALKENWÄRTER, m. custos fulconum. 

FALKENWEG, m. volatus, ascensus falconum. 

FÄLKLEIN, n. fälkchen. 

FALKNER, m. falconarius, oft auch zum eigennamen geworden : 
mhd. jager unde valkenär, 

des küneges amptman, dirre und dër, ` 
die huoben úf die sträze sich. Henricus Trist. 4361; 
wir haben Hansen Strattner unserm valkner, aus gnaden 
und sein verdienens willen einen wappenbrief frei zu schen- 
ken und zu geben zugesagt, Cimer. urk, Mawimilians p. 94 
(a, 1496) ; 
wolt ir mit auf das jäid hinaus, 
oder ein weil zum ringlein rennen, 
oder sehen schöns feurwerk brennen 
und wie die falkuer mit falken beiszen? Avner 179%; 


für ein falkner gab er sich aus. 355", 

FALKNEREI, f. 1) die kunst falken abzurichten. 

2) was falkenhof. 

FALKNERKUNST, f. wie falknerei 1. 

FALKONET, n. kleine falkaune. 

FALL, m. pl. fälle, casus, lapsus, ruina, von fallen, cadere, 
labi, ruere, nicht golhisch,. wo drus und driusd von driusan; 
ahd. fal, falles, früher wol fallu, nach dem dat. fona falliu 
zu schlieszen, mhd. al, valles; alls. fal, falles, nnl. val, vals; 
ags. feal, fealles, engl. fall; alin. schw. fall n., dän. fald. 

14) sinnlich, 

a) ruina, sturz, einfall: da nu ein platzregen fiel und kam 
ein gewesser und webeten die winde und stieszen an das 
haus, da fiel es und that einen groszen fall (ahd. inti iz fiel 
inti was sin fal michil, ags. and pät hûs feoll, and his hryre 
väs micel, goth. jah gadraus, jah vas drus is mikils). Matth. 
1,27. man sagt, das haus droht den fall, steht auf den (oder 
dem) fall; 

die welt fault in sich selbst und ihre sitten stinken, 

ihr haus steht auf dem fall und hebt schon an zu sinken. 

Locau 1,209, 69. 


anders angewandt: 

des leibes güter hier und was das glücke schenket, 

die können eigentlich und recht nicht güter sein, 

sie stehen auf den fall, ihr wesen geht bald ein, 

die tugend bleibet stets, ihr gut wird nie versenket. 

Orınz 1, 345. 
der fall des baumes, die fichte, in ihrem fall, erschlug einen 
menschen, fall der wand, mauer, einsturz, vgl. erdfall 1; 
fall der burg, feste, in eigentlichem sinn, wenn ihre wälle und 
mauern gebrochen sind, stürzen; fall der decke, des daches, 
giebels, thurms; fall des deckenden himmels: wir hätten 
uns eher den fall des himmels vermutet; hätten sich viel- 
mehr des himmels fall, als dies versehen. Scuweintenen 2,107. 
b) fall des wassers, baches, flusses, calarracta, dejectus: 

indem nun ein sanftes licht von dem kloster zu den linden 
und weiter hin sich zieht ... sodann über den (s. L) sanften 
flusz und die rauschenden fälle, über herden und fischer 
zurück gleitet. Görus 39, 267; der staub des falles, das zer- 
stäubende wasser. vgl. Rheinfall, Niagarafall, wasserfall. fall 
des regens, hagels, schnees, der tropfen, 


ei 
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c) fall, sturz vom pferde, baum, tisch, stul, von der leiter, 
aus dem fenster, auf dem glatten eise, dem schlüpfrigen 
boden, auf der treppe, auf die füsze, auf den kopf, ins wasser, 
der fall in das bett (1,1723). die frau hat einen schweren, 
harten fall gethan. den fall brechen, hemmen, aufhalten, 
einen im fall erwischen, auffangen. 

d) der fall, die fällung, miederlegung des stehenden, casus. 
der fall des laubes, obstes, der windfall, was der wind gefällt 
hat, der fall des feindes, des mannes, mannfall, durch speer 
und kugel ; 


jå fürht ich dinen val. Nib. 807,1; 


vom zahmen thier yal, tòtval und jus caduci (RA. 364); beson- der val. sal 


ders aber vom wilden thier, weidmännisch der fall = das erlegte, 
gefallene wild : 

bläsä ze valle! 

der vuhs ist erloufen. LS. 3,123 
hierher der lebendige ausdruck ‘knall und fall’, wie sie bei blitz- 
sirahl und feuergeschoss hintereinander erfolgen: knall und fall, 
das schöne thier, das arme reh wälzt sich in seinem blut; 
dann ihn drei mörder vor einen mann einmal auf der straszen 
angegriffen, deren einen er stracks mit dem pistol erlegt, dasz 
knall und fall eins gewesen (oben sp. 253). Simpl. 3, 760; 
schossen das schaf gleich knall und fall todt. Pierot 3,3263 
lieber tod, wenn du einmal in meine stube trittst, so er- 
weise mir den gefallen und schiesze mich knall und fall todt. 
J. P. uns. loge 2, 129. sehr oft figürlich, für schnell, auf einmal: 


was hiesz denn das, dasz ihr so knall und fall 
euch aus dem stäube machter? Lessine 2, 200; 


sollte er (der ‚schulmeister) aber ehen so unwissend sein, als 
sie, so will ich kommen und die bauern aufhetzen, dasz sie 
ihm knall und fall die schippe geben. 3,409; du hast eine 
eroberung gemacht, schwester. der Lormenil ist knall und 
fall sterblich in dich verliebt worden. Senn 656°; die 
diebische grobianin musz man knall und fall aus dem dienst 
jagen; die natur soll übermorgen knall und fall aufrecht vor 
mir stehn. J. P. biogr, bel. 1,3; die orientalische frage soll 
durchaus knall und fall gelöst werden. von uns entlehnt schw. 
knall och fall, dën, knald og fald. 
e) der fall, sturz eines fahrenden wagens: 


und ich hiesz den kutscher eilig 

unserm obdach zuzujagen, 

doch eh wirs erreichen konnten 

kam die eil mit uns zu falle. 

und kaum hatt ich zeit zu rufen, 

als ich fühlt es sank der wagen. 

‘gott kann dich nicht lassen sinken 

über heut in vierzehn tagen!’ Rückenr 294. 


f) fall, entehrung einer jungfrau, violalio virginis, eine dirne 
fällen, schwächen, zu fall bringen, sternere, violare: hatte ein 
im ehestand lebender mann sich gelüsten lassen, eine ledige 
dirne zu falle zu bringen. Felsenb. 2,56; 

der mohr verstummt, in staunen ganz verloren, 

dasz eine jungfrau ihn zu fall gebracht (mit dem speer gefällt). 

Gries Ar. 35, 50. 

(di maraviglia il pagan resta muto, 

ch'una donna a cader l'abbia condotto). 
intr. zu falle kommen, enlehrt sein, fallen: das mädchen ist 
gefallen, zu fall gekommen. in anderm sinn, zu falle bringen, 
aus der hand fallen machen, überhaupt füllen : us bà Ze 


doch unvermögend streben, nachgelalle, 


der Base 
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MN. 
1,631. 


Simpl HÄ 


Mib zecken) 
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bracht oft den stift, den pinsel brachts zu falle. ray u qu gow 


Görur 3,137; 
wüst ich Isegrim nur in diesem loche, so wie ich 
euch zu falle gebracht. 40, 41. 

g) fall, casus, prolapsus, senkung, niederfall: der fall eines 
geworfnen steins, einer geschossenen kugel. der fall des 
nebels, der wolken; der fall des quecksilbers, des harome- 
ters; das steigen und der fall des wassers; der flusz hat 
viel, wenig fall; der fall der stimme, des tons, des lauts; 
der fall der silben und verse: den albernen fall und klang 
der alexandriner, den geschraubtplatten dialog hatte er bald 
gelaszt, Görme 19,119. der fall des zäpfchens, zäpfleins, 
prolapsus wvulae, inflammatio columellae; der fall der mutter, 
hysteroplosis. auch das durch den fall oder sturz verursachte 
übel: ist einer gefallen und das blut geronnen, nimm rosenül 
und essig, schlags warm über den fall, so höret der schmerzen 
auf, Honnens 1, 301°, 

h) bergmännisch ast fall venarum fibra, was auch kluft, nest, 
niere heisst, eine erzhaltige spalle: der fall unterscheidet sich 
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von dem gang, fährt, schiebt durch den gang, kommt aber oft 
mit zu tag aus; es heiszt; die fälle mit ihren unartigen ge- 
hülfen verrücken den gang, der gang wirft sich den fällen 
entgegen. Henrwi s. 128° s. fällchen 1. 

2) abstraction der sinnlichen vorstellungen. 

a) aus fall, sturz wird untergang, verderb, tod, unfall: aber 
Michal, Sauls tochter hatte den David lieb. da das Saul an- 
gesagt ward, sprach er, das ist recht, ich will sie im geben, 
das sie im zum fall gerate und der philister hende uber in 
komen. 1 Sam, 18, 21; da trat ich zu im und tödtet in, denn 
ich wuste wol, das er nicht leben kunde nach seinem fall. 
2 Sam. 1,10; denn er ist mein hort, das mich kein fall stürzen 
wird, wie grosz’ er ist. ps. 62,3; stolzer mut kompt vor dem 
fall (hochmut kommt vor dem fall). spr. Sal. 16,18; frewe dich 
des falles deines feindes nicht, 24,17; fur menschen sich 
schewen bringet zu fall. 29, 25; und werden erschrecken und 
sich entsetzen deines plötzlichen falls. Es. 26,16; das inen 
das herz entfallen wird uber deinem fall, 32,16; o das ich 
künde ein schlosz an meinen mund legen, das ich dadurch 

nicht zu fall keme. Sir. 22,33; sihe dieser wird gesetzt zu 

einem fall und auferstehen vieler in Israel. Lue. 2,34 (goth. 

sa ligib du drusa jah usstassai managaize); die stehen gar 

nahe dabei, das sie einen groszen sturz und fall nemen. 
| Loruenrs br. 2,454; 


gott geb dem schelmen fal und übel. M. Sacns IV. 3,4%; 


n 
AEN Ao die sonne trübt der fall, der ihren schöpfer trift. 
fy, OAD t- Freming 10; 
} Wen ER der groszen ahnen fälle 
i ersetzet sie (die natur) durch euch, dasz ihr an jenner stelle 
x jau sollt andre propfen ein. 155; 


es ist zu deinem fall, wenn du ihm dies gewährst. 
J. E. SchLeseu 1, 267; 

Käl RL vielleicht sollte er einen fall, dem nicht mehr zu entfliehen 
l ) war, mit anstand thun, Schwer 807°; die union neigte sich 
| zu ihrem falle, eben als die ligue mit neuen und frischen 
kräften sich ihr entgegen stellte. 894°; dieser tiefe fall von 
| allen seinen aussichten und hoflnungen in Aegypten zum 
| viehhirten in Arabien. 1017" u.s.w. der fall einer feste ist 

uns Noss ergebung und niemand denkt dabei an die gebrochne 
| mauer. 

b) fall, lapsus, vergehen, misselhat, sündenfall: aus irem fall 
| ist den heiden das heil widerfahren, denn so irer fall der 
welt reichthum ist und ir schade ist der heiden reichthum, 
wie viel mehr wenn ir zal voll würde (gr. ragarıroua, 
nulg. delictum, golh. missad@ds). Röm. 11, 11.12; 


als unser vatter Abraham 
anfänglich gottes ehe annam, 
förcht er der frommen Sare fal 
an des küngs Abimelech sal. 
SCHWARZENBERG 156, 1 (1 Mos. 20); 


mancherlei gebrechen und felle sich hegeben. Lurnen 8,342"; 


bekennt er, bösesthun sei nicht für nutz zu rechen, 
| gesteht er, grober fall sei nur ein klein verbrechen, 
i Locau 3,218; 
heut darf Adam sich des verziehenen falles erinnern, 
Messias 10,823; 


von dem falle bis an den gerichtstag. 13, 673; 


? wir fielen tief, wir fielen tief, 
EN du (gott) hast den fall gesehen. Scuupart ged. 2,83; 
Go wech, N die stimme ist so sanft, wie die des ehebrechers, der zum 
e e ersten falle lockt. Kuinsen 3, 151. 5 
d'al gako! a c) fall, fors, fortuna, zufall, ein glücklicher, unglücklicher 
cent 367 fall, wie sich glück und fall verbinden, glücksfall, wechselfall, 


wobei ursprünglich wol an den fall des würfels im spiel gedacht 
d wurde, also sinnliche bedeutung unlerlag : 


N die christlich kirch hat por und fal 
von meng der klösterlichen zal. SCHWARZENBERG 139, 1; 


S | o glück hilf mir durch würfels fal. 146, 2; 


| sie gaben dem glück und fal wenig, gottes fürsehung alles, 
V Frang weltb, 149°; 


i ich hab den fall und das gelück, url, 
dasz wol geraten all mein stück. H. Sacns V, 217%; 
ein weiser schätzt kein spiel, wo nur der fall regieret 
d und klugheit nichts gewinnt und dummheit nichts verlieret, 
Lessing 1,170; 
ts der immer gleiche sinn, den fälle nicht zerrütten, 
wahrhaftigkeit im mund und wahrheit in den sitten. 
J Haseponn 1, 16. 
d) fall, casus, vorfall, ereignis: ein harter, schwerer, trau- 
riger, betrübter, widriger, schrecklicher, gewöhnlicher, unge- 
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wöhnlicher, seltner, seltsamer, wunderbarer; ein lustiger, 
heiterer, erwünschter fall; ein möglicher, unmöglicher, uner- 
warteter, unvorhergesehner fall. im gemeinen fall stecken. 
Frank baum des wissens 131; in gott ist kein anmüt oder zu- 
fall und fall. paradoza, each Bell von oblakennundern 


Jesus seiner müter antwort schnell 
‘weib was bringts mir und dur für fell?" 
Scumerzu hochzeit 8*, 
was geht es mich und dich an, dass der wein zu ende ist? 


werke stehlen uns die zeit, 
fälle die vermöglichkeit, Locau 1, 149, 46; 


wo tugend herscht das glücke, wo weisheit zwingt die fälle, 

hat hochmut kein gehör, hat unmut keine stelle. 3,38, 95; 
wie man auch in ungeheuren fällen, wo alles auf dem spiel 
steht, noch immer so fort lebt, als wenn von nichts die rede 
wäre. Görne 17,149; eine solche unordnung litt er nie, auch 
nicht in den äuszersten füllen. 24,156; das mädel ist auf- 
richtig, ein seltner fall. Wacnens reue nach der Ihat s, AT. 
vgl. ausnahmsfall, gewissensfall. 

e) es ist der fall, c'est bien le cas, es verhält sich so, dies 
ist gewöhnlich der fall; es war genau der fall, c'etait préci- 
sement le cas; dies ist der fall der allermeisten von diesen 
wandersmännern. WIELAND 14,317; dies letzte war eigentlich 
der fall der Römer. 14,345; der fall tritt oft ein, kann nicht 
wieder eintreten; derselbe fall wiederholt sich hier; wir wollen 
einmal den fall setzen; gesetzt den fall, posito; im ersten, 
andern fall; ich bin auf den fall gefaszt; 


was künste! unser gott weisz das all, 
‘ob er sie sagt, das ist ein andrer fall’. Görug 13,102, 


das steht dahin; so steht der fall, so liegt die sache: 


so steht der fall, nichts andres bleibt mir übrig. 
SomLLER 368%. 


wir dürfen also nicht mehr verlegen sein, einen übergang 
von der sinnlichen abhängigkeit zu der moralischen freiheit 
zu finden, nachdem durch die schönheit der fall gegeben 
ist, dasz die letztere mit der erstern vollkommen zusammen 
bestehen könne. 1117, 

D gern werden hier possessiva gesetzt: das ist mein fall, c'est 
mon cas, das ist bei mir der fall, in solcher lage befinde ich 
mich; das ist aber nicht mein fall; das verlangen von seiner 
amazone etwas zu erfahren, gab ihm vertrauen zu Jarno, er 
entdeckte ihm seinen fall und bat ihn am seine beihülfe, 
Görse 20,26; denn setzet euch in ihren fall. Goen 1, 91; 
dein fall ist ganz ein andrer; der sultan hatte eine sehr 
unruhige nacht gehabt, die sultanin schlief nicht ruhiger, 
aber ihr fall war anders. Kıınser 10, 135. 

g) im fall sein, sich in dem fall finden, élre dans le cas, 
se trouver dans le cas: 

sind in dem falle nicht zu wissen. WIELAND 15, 266; 


so bin ich meiner selbst nicht mächtig, bin 
im falle, toll und wild das äuszerste zu wagen. 


ach! ich war auch in diesem falle. 47,3; 
wer kann den werth und unwerth irdischer dinge besser 
kennen, als der sie zu genieszen von jugend auf im falle 
war, 18,242; dasz er aus dem stegreife mit artiger para- 
phrase einen freundlichen dank und ein zierliches compli- 
ment entgegen zu bringen im falle war. 22,70; dasz ich 
ihnen sämtlich ein hinreichendes tagewerk auf mehrere jahre 
anzubieien im fall bin, 23,130; hier sind wir nun in dem 
falle in erinnerung zu bringen. 29,194; Holbein, dessen talent 
man hier ganz zu überschauen und zu würdigen im fall ist. 
43,344; wer übrigens die schwierigkeiten kennt, wird eher 
im fall sein zu wenig als zu viel zu erwarten, Seninten 28°; 
er fand sich in dem falle zu bemerken, dasz ein richtiger, 
wolgefaszter hauptgedanke in der ausführung mannigfaltigen 
hindernissen unterworfen ist. Görue 22, 74; ich beschäftigte 
mich mit ihrer geschichte und fand mich in dem fall, davon 
rechenschaft zu geben. 26,306. beide ausdrucksweisen sind 
früherhin nicht gebraucht und scheinen dem französischen nach- 
gebildet. denn das folgende ‘einen in dem fall erfinden’ be- 
deutet auf der that betreten und gehört zu fall b: Wernhart, dir 
soll gänzlich verziehen sein, aber wo ich dieh mehr in sol- 
chem fall erfinde, ich dich härtiglichen strafen wil. Galmy 356. 

h) in den fall kommen, geraten: die gemeine menschen- 
vernunft geräth mehrmalen in den fall, sich mit sich selbst 
zu entzweien, Kant 2,369; für genüsse, die er mit andern 
zu theilen kaum in den fall kommt. Görne 30,192; da wir 
denn in den fall kommen, sein individuelles wesen unbe- 
dingt zu verehren. 49, 419. 


Görur 10, 248; 
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i) am abgezogensten erscheint fall, wenn es partikeln, nament- 
lich conjunctionen und adverbien ausdrücken hilft. 

a) man sehe den gen. falls an seiner alphabetischen stelle. 

6) im fall, mit folgendem oder auch weggelassenem dasz, 


N) elsi, obschon: si hat 2 mägde hinder ir her gleichwie 
ein ander fromme fraw, im fal das sie in unehren lebt und ein 
schandfleck ist. Katziporus d6; uber ein halbe stund stirbt 
der gute pater, im fal das er es nit gern thet. e7; es wolt 
im der athem zu kurz werden, im fal das er windes genug- 
sam het. f; es schmeckt ir auch keiner, im fal das sie keinen 
versucht. 16; (es steht imwu iva fahı? 

du hast auch nicht verschmäht der armen hirten lied, 
im fall es schon nicht war mit worten auserlesen. 
Orırz 3,194 (184). 
3) si, quod si acciderit, 
erhöre mich, auf dasz ich ihrer rott, 


im fall mirs übel geht, nicht gar musz sein ein spott. 
Fremme 19; 


wer weisz, obs manchem u. e, w. (oben sp. 841,5), 
im fall er eilen musz. 593; 


und dasz das wilde wild Amfion nachgezogen, 
im fall er stimm und spiel zu gleiche tönen liesz, 
ist mancher klügling noch zu gläuben ungewis, 57; 


sind aber nur die ersten gut, so geht ihr (reime) euren schritt, 
im fall ihr gleich nicht forder seid, doch unter andren mit. 
Locau 3, 260, 248; 


weisz ganz genau, 

ganz zuverlässig, wie und wo, wie stark, 

von welcher seite Saladin, im fall 

es völlig wieder losgeht, seinen feldzug 

eröfnen wird, Lessing 2,210; 
nur sollte er sich, im fall dasz er andere charaktere als die 
historischen, -oder wol gar diesen völlig entgegen gesetzte 
wählet, auch der historischen namen enthalten, 7,150; wenn 
er denn nur bescheiden spricht, im fall er sich gezwungen 
sieht, von einer solchen sache zu sprechen. 8,36; sobald 
als Schickard mit seiner arbeit vollends zu stande sein würde 
oder auch noch eher, im fall es der kaiser zu sehen be- 
gierig sein sollte. 9,70; dasz, im falle er seinen aufenthalt 
verlängerte, auch von seinem hofe nicht sehr auf unter- 
stützung würde zu rechnen sein. ScmiLLer 743”. in folgender 
stelle hat man “m falle’ zu verstehen ‘wenn dies der fall ist: 
ob ich nun gleich bei dieser ungewisheit ihren, wie es scheint, 
schon festgesetzten reisetermin nicht weiter hinaus schieben 
möchte, so werde ich doch, sobald ich meiner sache gewis 
bin, ihnen unter einschlusz meiner mutter schreiben, ver- 
nehmen, ob sie noch in Frankfurt sind und im falle mich 
in ihrer gesellschaft auf den weg erfreuen. Görue an Gerning 
14 jun. 1197; freimüthig, wolthätig, brav, ja tapfer im fall 
(wo es nolh that, en cas de besoin). Götse 17,15. in allem, 
in jedem, in keinem fall. so auch im günstigen, besten oder 
im ungünstigen, widrigen fall (z. b. Opus orient, insuln 
s. 151), wofür heute das genitivische allen, jeden, keinen falls, 
günstigen, widrigen falls vorgezogen wird. im vorliegenden 
fall; in dem vor uns habenden falle. Bones Tristr. Sh. 1, 80. 

y) auf allen fall, en tout cas, auf jeden fall: 
ich will vor willen nehmen 
und mich auf allen fall und was du gibst bequemen. 
Fremme 92, 

wo jedoch auf allen fall noch von bequemen abhängt, mich 
richten nach dem, was du gibst; so wie kurz zuvor Gates ab- 
gehet, ihre freunde auf allen fall in bereitschaft zu halten. 
Lessing 6, 172; er sage es selbst, aber auf allen fall erlaube 
er mir auch, ihn um ein paar beispiele zu ersuchen, 8,140; 
Langens feinde haben ausgesprengt, seine krankheit wäre 
unheilbar, auf allen fall will ers deswegen vom medico attestiert 
haben, wie es eigentlich um seine gesundheitsumstände aus- 
sieht. Wacnens reue nach der that 119. 

ô) auf alle fälle, dans, pour lous les cas: nun fieng man 
an, sich auf alle fälle zur vertheidigung einzurichten. Gë 
19,33; ‘was für eine stellung hab ich denn einzunehmen?’ 
auf alle fälle, versetzte der aufseher, zuerst die arme über 
die brust und ernsthaft froh nach oben gesehen, ohne den 
blick zu verwenden. 22, 4; ich schreibe ihnen dieses sogleich, 
um auf alle fälle mich noch mit ihnen darüber schriftlich 
unterhalten zu können. 43,5; auf alle fälle könnten wir uns 
künftig vereinigen, 43,14; 

und was 
du etwa sonst an kleinigkeiten, die 
in keines dritten hände fallen dürfen, 
an briefen oder abgerissenen 


concepten bei dir führst, kurz deine 


brieftasche, ‘wozu aber?’ nur auf alle fälle, Scuuuen 286*; 
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beim hinausgehen fragte mich der Russe, ob wir geladene 
pistolen bei uns hätten? ‘wozu?’ sagte ich. es ist auf alle 
fälle, versetzte er. 721". auch für alle fälle. 


e) in allen fällen, unter allen umständen. dän: i alt fald, 
es steht in allen fällen 
zu deinen diensten wieder, Lessing 2,307. 


D zu‘jedem fall, in allem fall, a? allen fall: 
also soll eins weibs zorn und gal 
unschädlich sein zu jedem fall. Fıscuanr ehz. 51. 

n) fall für fall, deinceps, ex ordine, der reihe nach, nachein- 
ander, alius post alium: etwas fall für fall erzählen; 

die perle die der muschel entrann, 

die schönste, hochgeboren, 

zum juwelier, dem guten mann, 

sprach sie ‘ich bin verloren! 

durchbohrst du mich, mein’ schönes all 
es ist sogleich zerrüttet, 

mit schwestern musz ich, fall für fall, 

zu schlechten sein gekütter. Götur 5,234. 

3) fall, casus, im grammatischen sinn an sich passend und 
beholfen, vorzüglicher als endung, oder gar als das mühsame, 
von Rask gebrauchte dän. forholdsform, da ja die conjugation 
gleich der declination endungen und verhällnisse. zeigt, weshalb 
auch beugefall unbestimmt lautet. nnl. naamval für casus. aber 
für unsere fünf casus wird nennfall, zeugfall, gebfall, klagfall, 
ruffall (ablativus nehmfall) schleppend; noch übler sind neben 
fallendung casus, für die einzelnen, nennendung, geschlechts- 
endung, gebendung, klagendung, rufendung, nehmendung. 
ältere grammaliker versuchten nenner, gebärer, geber, anklager, 
rufer, nehmer. bloszes zählen taugt nicht, man hat sich end- 
lich überzeugt, dasz auch für sprachvergleichende forschung noth- 
wendig ist, die lateinische (aus der griechischen stammende) termi- 
nologie zu behalten. 

s. abfall, anfall, ausfall, baufall, beifall, blattfall, blutfall, 
buszfall, dachfall, durchfall, einfall, erbanfall, erbfall, erdfall, 
fruchtfall, fuszfall, glücksfall, grasfall, haarfall, hausfall, heim- 
fall, hinfall, jammerfall, kniefall, laubfall, lehnfall, leibfall, 
mannfall, nebelfall, niederfall, nothfall, obstfall, rechtstall, 
regenfall, rückfall, schneefall, sterbfall, sternfall, straffall, 


wunderfall, würfelfall, zerfall, zufall, zwischenfall. 

FALLADEN, FÄLLADEN, m. laden, den man fallen, nieder 
lassen kann. 

FALLBAHRE, f. ein stück am strumpfwirkerstuhl. 

FALLBAR, quod caedi potest, holz das gefällt werden darf. 

FALLBARKEIT, f. beschaffenheit der bäume. 

FALLBAUM, m. 1) starker, gespilzter baum zum sperren. 

2) ein baum neben dem vogelherd, worauf die vögel fallen — 
sich setzen können. 

FALLBEIL, n. machina capitibus detruncandis, guillotine, ein 
werkzeug mit fallender schneide zur enthauplung. schw. fallbila f: 
das wort findet sich aber schon früher, in anderm sinn ; 


so bald die uhr ausläuft, fällt auch mein fallbeil ein, 
Louenstkin Cleop. 80, 7195; 


hängt fallbeil in das schlafgemach. 102,676. 


FALLBLOCK, m. rammklotz (1, 1124). 

FALLBLUME, f. papaver caducum, wilder mohn, wozu sich 
ir. codlainean, gal. codalan papaver vergleicht von cadaim, 
cado, weil der mohn in schlaf fallen macht. 

FALLBOCK, m. dasselbe, wie fallblock: das bürgerliche 
leben, in dem sich der arme expeditionsrath von Mensch 
herumtreibt, bis ihn der fallbock des pflasterers (fod) auf den 
morastigen drehplatz einrammt, J. P. Hesp. 3, 64. 

FALLBRET, n. asser mobilis, das niedergelassen werden kann, 
um zu sinken und sperren, oder aufgelassen, um zu fangen: 
alleine die sicherheit einer herschaft auf reichthum bauen, 
halte ich vor eine grosze eitelkeit, weil dieses so vieler mäch- 
tigen reiche fallbret, armuth aber des so groszen römischen 
grundfeste gewesen ist. Louenstein Arm. 1, 179; rückte darmit 
recht gegen das ihm gestellte fallbret. 1,956; dasz sie auf 
ein fallbret treten würden. 1, 1045; der grundstein des eigen- 
nutzes ist insgemein ein fallbret des gemeinen. 1,1155; dasz 
wir in unser eigen unglück auf der post rennen und über 
auszimmerung unseres eigenen fallbrets schwitzen. 1,1275; I 


es braucht da keinen zauberkreis, 
noch zauberrauch, noch ‚zauberworte, 
noch fallbret, noch geheime pforte. Wieranp 9,151. 


FALLBRÜCKE, f. pons versatilis, ziehbrücke, zugbrücke, engl. 
drawbridge, nnl, vallebrug: aber sie trauten nicht mehr auf 
ein soz mehhig VINZ Ud ONA Yu 
Var hak mi w An bäige, gilt 
sein fall buch u Rine Porto 
dra lau T u 


hat and A 


X 


d Sr? 
sündenfall, todfall, todesfall, trauerfall, tropflall, überfall, ungleich, 
umfall, unfall, verfall, vorfall, wasserfall, windfall, Meder ker Ke? 


FALLBEREIT, zum fall bereit, fallfertig, FALLBETT;n. Ben are 


rag 
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diese fallbrücke zu treten. Lonenst. Arm. 1,984; David ging 
auf dem dache seines hauses spaziren, um frische luft zu 
schöpfen und siehe, der teufel hatte ihm eine fallbrücke be- 
reitet, dasz er einen schweren fall that mit der Bathseba. 
a Scniven seelensch. 1, 895 ; ihe SE: ve? Jeifkeege wb- 
(G D 8] 
Schr. Zen 8.8.2095 het DO van haar zijde gleed, 
het zonk al na den gronde; 
läge mir noch viel an seiner gunst, sp hätte ich den auf- 
trag sie zu begleiten in keinem fall angenommen, er ist eine 
fallbrücke. Ave 2,338. Vermüktelxt brides auf Cie 
FALLBUND, m. munimentum capitis, fallt 
und sah dich gleich ein dorf in kapp und fallbund gehn. 
J. E. SCHLEGEL 4, 118. 
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` FÄLLCHEN, n. bergmünnisch, erz, das in nestern oder nieren 
(klüften und fällen) bricht, nicht in den groszen gängen. s$. fall 4, h. 

FÄLLCHEN, n. kleine falle, nnl. valletje. mäuschen gieng 
ins fällchen. 

FALLE, f. repagulum, decipula, laqueus, ahd. fallå, mhd. 
valle, nnl. val. eine falle legen, richten, stellen; in. die falle 
gehen, geraten; die falle steht offen, schlägt zu; falle an 
der thüre, klinke, klappe. STALDER 1,352. 


mhd.' ein valle was ouch innen 
hin üg geleitet durch die want. Trist. 426, 33; 


die in dës tödes vallen 
sint alhie beklemmet. 


ër satzt manec vallen dar. 


si geriet die vallen nagen 
biz ir diu bot entsleif, 
diu valle si begreif. 


ein bss wip ist ein valle, 
da hüeten sich vor alle. 3,54; 


K nhd. sein striek ist gelegt in die erden und seine falle auf 
seinem gang. Hiob 19,10; ir tisch müsse für inen zum strick 
werden, zur 'vergeltung und zu einer falle. ps. 69,23; die 
y hoffertigen legen mir stricke und breiten mir seile aus zum 
d s netze und stellen mir fallen an den weg. 140, k bt 

3 vk, `, &Ka„jmich vor dem stricke, den sie mir gelegt haben und fur der 
den be fees alle der ubeltheter, 141,9; denn man findet unter meinem 
IE i 1 bugu iyg, volk gottlosen, die den leuten stellen und fallen zurichten 


Get welt - 
e, vodite In} 
Genitiv 


Martina 11,48; 
LS. 3,53; 


das.; 


a Ze bt ge? 


e Warm RARAS fahen, wie die vogeler thun mit kloben. Jer. 5, 26; 
j en sie richten fallen zu, ja gruben graben sie. WECKNERLIN 1795 
N N is inmal drin, n ilf dir aus der falle! 
Be Ann, du bist nun einmal d un hilf EN: s E 
We frei Aen mäusen stellt man fallen. 14,189; er ist eben auf dem 
Aéi sw landhause, wohin diese betrieger zusammen in die falle gehen. 
vork .14, 222; seitdem ihn jene grausame entdeckung von der seite 
S Wurno, Marianens gerissen hatte, war er dem gelübde treu geblieben, 
| Haat, sich vor der zusammenschlagenden falle einer weiblichen 
u ZAk Sp q,.UMarmung zu hüten. 18,197; wir sind jetzt in eigner falle 
f: 3 NENEN gefangen. Fa. Mürzer 3, 281; ehmals las ich um meine men- 
N fane uweze p Chenkenntnis zu erweitern, mich vor den fallen, die man 
tu. „de ir stellen möchte zu hüten, und fiel dennoch hinein. H. L. 
da. Vagnen Evchen Humbrecht 12; ten Sechs MINT Die falle; 
Geelen fal Ma trauet nicht den rosen eurer jugend, ` A a 
d ‚falle trauet, schwestern, männerschwüren nie! 
ur dite) gg. schönheit war die falle meiner tugend, 
h t auf der richtstatt hier verfluch ich sie. Scuizter 5^ 
y \ s. tens ee De 
L , n. was fallgut. x 
e FALLEISEN, n. klinke, thürklinke. ou} wéint gehenS - 
h FALLEN, cadere, labi, ahd. fallan fial fiel fielun, mhd. vallen 
S viel vielen, alls. fallan fell föllun, mnl. vallen vèl vellen, nnl. 
vallen viel vielen, ags. feallan feoll feollon, engl. fall fell, 
e altn. falla fall fêllo, schw. falla föll föllo, dän. falde faldt und 
4 föll, vgl. GDS. 839. das merkwürdigste ist die gänzliche abwe- 
i senheit des worts im golh., wò man fallan, faifall erwartete, wo 
© aber für ordre driusan, gadriusan erscheint, ags. dreosan, 
e während vom ahd. triosan nur das schwache tröran, goth. drausjan 
it 1, und trör, cruor, altn. dreyri, das fallende, triefende blut übrig 
f | is. auch nrõua (cadaver) und TOTE sind bei ULriras ver- 
x | deulschl leik und drus, nicht durch fall. 
2 urverwandt unserm fallen steht nun zunächst das lit. pulti, lelt. 
4 pult, und lit. pülis ist fall, pålimas mederlage ; frage ist, wie 
ZS x kann das 1 beider formen mit der lingualis des skr. pat cadere 
` k und volare, des sl. padati, pasti cadere ausgeglichen werden? 
| I und d wechseln sattsam (GDS. 354. 355), ll zu deuten, braucht 
\ man nicht ans sl. padl gefallen zu denken, das sich in II assimiliert 
) Seet. WS, minto neéentoxa schent METO aus NETO, dron, 
f À fü ze  grerames fliege, falle in die höhe, nach dem doppelsinn. des. skr, 
taw ere 
four owr Des hohe 
Aber das, Ir wie 
TO, Art 
To 2 
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pat (cadere und volare, devolare und evolare, niederfliegen und ER 
auffiiegen), wie sich bei risan, reisan die bedeulungen cadere und 
surgere nebeneinander entfallen (GDS. 664), obschon fallen, pulti 
und padati nur senkung, nicht erhebung auszudrücken scheinen 
(doch sehe man hernach der nebel fällt); vgl. auch lat. petere 
und unser bitten, zur erde fallen (2,52). noch mehr licht ver- 
breitet sich auf diese wurzel durch die wörter suerahov, merewov 
und sersoow, ahd. fedara, alin. fiödur, li. plunksna, lat, penna, 
wo die golh. gestalt wieder entgeht. ob sich lal. cado, ir. cadaim 
zu sl. padu, padam verhält wie quatuor, ceathair zu pedwar, 
fidvòr? doch hat Borr cadaver, den gefallnen leib, leichnam 
verglichen mit skr. kalèvara (Böurtınc 2,165), wo sich dann k 
für p und schon l für d oder t eingefunden hälle. man dürfte 
auch, zumal für unser transiives füllen, das gr. zéie 
schwingen, lat. pellere treiben in erwägung ziehen. 
fallen steht immer intransiliv, das transitivum lautet fällen. 
nur die composita anfallen, überfallen, befallen werden transitiv. 
höchstens liesze sich in den redensarlen einen todt fallen, sich 
todt, lahm fallen an transilivbedeutung denken, sie meinen aber 
im fallen tödten, lähmen und nicht füllen = lodt schlagen, vgl. man tag 
sich einen zahn ausfallen. sùl eine b. 
A) sinnliche bedeutungen. ant 
1) das stehende, hängende, gelragne fällt, sinkt, stürzt: das 
haus, die wand, mauer fällt; und es (das haus) fiel bald 
(goth. gadraus). Luc. 6,49; städte, burgen, festen fallen, stürzen ; 
der baum, stamm fällt; wenn der baum fellt, auf welchen ort 
er fellet, da wird er ligen. pred. Sal. 11,3; das laub fällt, die 


blätter fallen, mhd. risent; der apfel fällt nicht weit vom stamm ; 
wenn die blätter fallen 
in des jahres kreise. ScmILLER 510°; 


das thier vom pfeil, von der kugel getroffen fällt; überhaupt 
das thier fällt, stirbt, crepiert: es sind mir zwei meiner besten 
pferde gefallen, umgefallen, gestorben; der mann füllt im krieg, 
kommt um; 
mhd. dô was verendet der strit, 

und viel von dër swære, 

als ëz ein boum were. Iw. 5073; 
seine söhne fielen vor dem feind; mnd alle die des tages 
fielen, beide man und weiber, der waren zwelf tausent. Jos. 
8,25; und ist viel volks gefallen. 2 Sam. 1,4; der gleitende 
fällt; wenn du deines bruders esel oder ochsen sihest fallen 
auf dem wege, so soltu dich nicht von im entziehen, - son- 
dern solt im aufhelfen. 5 Mos. 22,4; der wagen muste fallen; 
der stuhl, die leiter fällt; 

eines schickt sich nicht für alle, 

sehe jeder wie ers treibe 

und wer steht, dasz er nicht falle. 
der vorhang, die fahne fällt; sein gewand fiel und er stand 
nackt da; der schleier, die larve fällt; die fessel ist gefallen; 

da sah man millionen ketten fallen. Scn1r 25%. 

2) aus der höhe fallen, niederfallen: die vögel fallen auf 
den baum; feuer fällt, regen, schnee, hagel, thau (sl. rosa 
padá, lat. ros cadit); da nu ein platzregen fiel. Math. 1, 25, 
(vulg. descendit pluvia, goth. atiddja dalaþ rign); 

dann fallet ein schlagregen. Wrong 628; 
doch welche sich vor dem reifen schewen, uber die wird 
der schnee fallen. Hiob 6,16; dasz sie eine haut hat wie ein 
gefallener schnee. Weise comöd. probe 281; 
mhd. als ein niuwevallen sn. tr. kr. 19973; 
und wenn des nachts der thaw uber die lager fiel. 4 Mos. 
11,9; die selbigen werden haben den thaw, der früe fellet. 
Hos. 18,3; denn alle menschen und vieh, so der hagel auf 
sie fellet, werden sterben. 2 Mos. 9,19; und wird dicker hagel 
fallen, aus dem zorn der donnerschlege. weish. Sal. 5,23; 
sihe es wird ein schrecklich ungewitter den gottlosen auf 
den kopf fallen. Jer. 23, 19; wer einen gefallnen donnerstein 
bei sich trägt, wird nicht vom blitz getroffen; wo die steine 
mit starkem poltern fielen. weish. Sal. 17,19; die Kugel fällt, 
aufwärts und niederwärts, fliegt in die höhe und senkt sich; der 


schusz fällt; GE 
es ist ein schusz gefallen. Görme 2, 277; 


kein schusz darf hier fallen; eine bombe fiel ins haus; 
mhd: der stein was gevallen zwelf kläfter dan. Nib. 496,1, 
fallende sterne. der nebel füllt, nebula cadit, aber auch surgit, 


sowol fällt nieder als steigt auf. in folgender stelle 
ergraut ist schon die welt 
die Juft gekühlt, der nebel fällt. Görur 12,62 


wird deutlich der nahende abend, die einfallende dunkelheit, also der 
aufsteigende, einhüllende nebel gemeint, während anderemal der 
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nebel fällt (böhm. mhla pada) heiszt der nebel reiszt, fällt zu boden. 
hier hätten wir den uralten doppelsinn des fallens, cadere und 
surgere, descendere und ascendere, wie die wörter volare, fliegen 
an sich nicht besagen, ob auf oder nieder. die sonne fällt, 
sinkt, aus ihrer mittagshöhe herab, steigt nieder, altn. sölarfall 
occasus und sölsetr, sie setzt sich nieder; ebenso der tag fällt: 
da sie nu bei Jebus kamen, fiel der tag fast dahin (vulg. 
dies mutabatur in noctem). richt. 19,11; die nacht fällt, la 
nuit tombe, die nacht bricht ein, was sich wieder nehmen liesze, 
sie sleigt am himmel auf. das wasser fällt, sinkt wieder, nach- 
dem es gestiegen war: und die wasser fielen, vulg. et immi- 
nutae sunt aquae. 1 Mos. 8,1; darnach liesz er eine tauben 
von sich ausfliegen, auf das er erfüre, ob das gewesser ge- 
fallen were auf erden (vulg. si jam cessassent aquae). 8,8; 
der Nlusz steigt und fällt; es bricht ein solcher bach erfür, 
das die drumb wonen den weg daselbs verlieren und fellt 
wieder und scheuszt dahin von den leuten. Hiob 28,4. so 
auch das wetterglas, quecksilber steigt oder fällt, die stimme 
fällt, das zäpflein fällt. ‘das losz fällt’, wie es auch geworfen 
wird, nach dem fallen des zweigs oder auch des würfels. 

3) fallen nasci, geboren, geselst, in die welt gesetzt werden, 
von (eren, gleichsam prolabi ex ulero: in den geslüten heiszt 
es "aus der stute' und ‘nach dem hengst fallen; ich wil 
heute durch alle deine herde gehen und aussondern alle 
fleckete und bunde schafe unter den lemmern und die bunden 
und flecketen ziegen, was nu bund und flecket fallen (d. i 
von den trächligen thieren zur welt gebracht werden) wird, das 
sol mein lohn sein. 1 Mos. 30, 32; von den jungen zuchtstuten 
waren zwei füllen gefallen. Felsenb. 2,78; ich wurde etwas 
sehr bedenkliches an dem rosse gewahr, da Horst wegreiten 
wollte. ‘es ist ja kein heiliges waldros’, ist aber von einem 
solchen gefallen! (eines solchen kind). Kıopsrock 10,203. sprich- 
wörtlich: von schönen pferden fallen schöne füllen; nicht 
von jeder stute fallen schöne füllen; der hase ist da am 
liebsten, wo er fällt (geheckt ist). dies fallen steht dem vorhin 
angeführten fallen = crepieren geradezu entgegen. ähnlich bei 
pflanzen: es sollen vom nelkensamen dunkle farben fallen. 
J. P, grönl. proc. 36. auch, das in unserer stadt fallende 
(erzeugte) salz. Geere saline. Lüneburg s. 31. 

4) oft folgen dem fallen praeposilionen. 

a) in. 

Sr vil der guoten recken vor Wollhartes hant 
mit töde muose vallen von swërten in daz bluot. 
Nib. 2219, 8; 
dé viel in die bluomen dër Kriemhilde man. 929,1; 
nhd. ins gras, in die blumen fallen; das fällt in die augen, 
sanft in die ohren; besser zu fallen in gottes hand als der 
menschen; ich bin in gute hände gefallen; ins wasser, in 
den brunnen, in die grube fallen; die flagge fällt ins meer; 
das kind fiel ins feuer; er fellt oft ins fewr, Matth. 17,15; 
ins beit fallen, sinken, mhd. in daz bette vallen, sigen. mit 
der thür ins baus fallen, plump herangehen: ein freiersmann 
sollte nicht mit der thüre ins haus fallen. Görse 11, 22; 
er falle wenn er jemals freit 
nicht mit der thür ins haus. 11,38; 
sie falle mit der thür ins haus, betäube mich mit einem 
derben schlag und verlange, man solle alsobald sein liedehen 
pfeifen und von einem gegenstand zum andern hüpfen. 31,174. 
schon Simpl. K. 801 scherzhaft umgedreht: die reden überein- 
ander werfen, wie der schuhmacher den leist und also mit 
der stuben (wie man im sprichwort redet) in die thür hinein 
fallen. der topf ist in die asche gefallen, die speise verschüttet, 
bildlich für vereilell: es solle sich verziehen und zuletzt in die 
aschen fallen. Lurnens br. 5,197. der Main fällt in den Rhein, 
mein weg fällt in deine strasze; es sei denn das das weizen- 
korn in die erden falle und ersterbe, so bleibts alleine. Joh. 
12,24 (kaurnd hvai gadriusandd in airpa); der schlaue 
fuchs ist doch endlich in den strick gefallen; in eine krank- 
heit fallen, in morbum incidere, aufs krankenlager fallen, tomber 
malade: das sich die armen schuler überaszen und oft in 
grosze krankheit fielen, Tno. Dramen 20; in krämpfe, zuckungen 
(Görne 17,408), in ohnmacht, schlaf fallen; 
hör aber was geschiehet drauf, das klare glas zerbricht, 
der reine wein verraucht, der freund fällt schmerzlich in die 
gicht. Locau 2, 37,38. 
in, unter die leute fallen, ruere in homines: 


mhd. unz si in kom vil nähen bi 
und viel enmitten under si. Iw. 104, 


in medios; nid, in die feinde fallen, ruere in hostes; kör umb, 
fall in den, stosz dise, thù im nicht mer, Frank wellb, 197"; 


d 
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aber von der heftigkeit ihres feuers wendete er sich zur 
rechten und fiel in die Sachsen mit solchem ungestürn, dasz 
ihre glieder sich trennten. ScmLLer 934°; wenn deudsche 
fürsten in einander fielen, das möcht den bapst frölich machen. 
Lurwer 5, 75°; da vater und son, bruder und vetter in ein- 
ander fallen. 8,41°; das die gelehrten aus eigener rach in 
einander gefallen sind, Meranchrnon im corp. d. chr. 539; so 
würden sie selbs in ir aigen stat innanander fallen. Breng 
augensp. 19°; 
ihr sollt uns büszen. fallt in ihre herde! 


die hütte reiszet ein, brennt und schlagt nieder! 
SCHILLER 518°, 


in die saiten, in die speichen fallen, greifen, fassen ` 


der sänger rasch in die saiten fällt 
und beginnet sie mächtig zu schlagen. 
sie wollen, 

allein in ganz Europa, sich dem rade 
des weltverhängnisses, das unaufhaltsam 
in vollem laufe rollt, entgegen werfen, 
mit menschen arm in seine speichen fallen? 279°, 

haar das in locken, ins schwarze fällt. 

b) einem in: es begab sich aber auf einen tag, da Tobias 
heim kam ... und sich neben eine wand leget und entschlief, 
schmeiszte eine schwalbe aus irem nest, das fiel im also 
heisz in die augen, da von ward er blind, Tob. 2,10; es fällt 
mir in die augen, ich schaue es; da seht um euch her, und 
was verboten, was verflucht ist, wird euch in die augen fallen. 
Görur 20, 268; der ganze schatz fiel den feinden in die hände; 
sie fiel ihm in die arme, umarmte ihn, liesz sich umarmen ; 
einige leute fielen dem seiltänzer sogleich in die arme. Gomr 
18, 160; 

aber da fielen die kinder mit schrein und entsetzlichem weinen 

ihr in die kleider und wollten die zweite souner alchr lassen. 

„314; 

wenn gott in seiner rechten alle wahrheit und in seiner 
linken den einzigen immer regen trieb nach wahrheit, ob- 
schon mit dem zusatze, mich immer und ewig zu irren, ver- 
schlossen hielte und spräche zu mir ‘wähle!’ ich fiele ihm 
mit demuth in seine linke, und sagte: ‘vater gib! die reine 
wahrheit ist ja doch nur für dich allein!’ Lessing 10,49; 
es ist mir in (auf) alle glieder gefallen; die streitenden fielen 
einander zuletzt in die haare und rauften sich; die dragoner 
sollen dem feind in den rücken, in die seite fallen; dem + 
hunde fiel das fleisch aus seinem munde in den bach; das 
mädchen spielt und die kugel fällt ihm in den brunnen; nun 
ist mir alle meine freude ins wasser gefallen; dem wagen 
in die räder, dem rad in die speichen, dem pferd in die 
zügel fallen; ein bettler fiel ihm in den weg. 

c) auf. auf den kopf, die nase fallen; bildlich, er ist 
nicht auf den kopf gefallen, kein dummkopf; und ein groszer 
hagel fiel auf die menschen. ofenb. 16,21; auf den boden, 
auf die erde fallen (wie die erde suchen — niederfallen) ; die 
nadel fiel ihr auf die erde; fiel auf die erden und betet. 
Marc. 14,35; und fielen auf die knie und beteten in an. 
15,19; so dicht, so gedrängt stehen, dasz kein apfel auf 
die erde- fallen kann; bildlich es ist auf die erde gefallen, 
nicht behallen worden, verloren gegangen; kauft man nicht zwen 
sperlinge umb einen pfennig? noch felt derselbigen keiner 
auf die erden on ewren vater (goth. jah ains iz& ni gadriusib 
ana airba). Maith. 12,29; es sol kein har von deinem son 
auf die erden fallen. 2 Sam. 14,12; Wilhelm war überzeugt, 
es sei Kein wort seiner geschichte auf die erde gefallen. 
Görwe 18, 29; diese vorstellung Del dem könige zwar nicht 
auf die erde. Sen ten 813°; bei einem so streng katholischen 
fürsten konnte ein solcher wink nicht auf die erde fallen. 
917°; hätten sie den schimpf beantwortet, so würden sie ihm 
dadurch eingestanden haben sie verdienten ihn. da sie ihn 
aber ganz platt auf die erde fallen lieszen, so ward er kraft- 
los. Kringen 3,71; und etlichs fiel auf den fels. Luc. 8,6; 
da das die jünger höreten, fielen sie auf ir angesichte und 
erschracken. Mai, 17,6; da fiel Abram auf sein angesicht. 
1 Mos. 17,3; da fiel Joseph auf seines vaters angesicht. 50,1; 
und das gevogel fiel auf die as, aber Abram scheuchet sie 
davon (vulg. volucres descenderunt super cadavera). 1 Mos. 
15,11; und sie wurfen das losz uber sie und das losz fiel 
auf Matthian. apostelg. 1, 26; 


SCHILLER 069°; 


o damals 
wollt er den tempel nehmen, von dort auf Jerusalem fallen, 
Messias 6,398; 


lasz auch nach Argos mich entkommen, mit 
vereinten scharen fallen sie auf mich, Senu ten 220%; 


ouf Are plene fallen — Hua, monkey, olli Mecht 
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da nu die sonne untergegangen war, fiel ein tiefer schlaf 
auf Abram (irruit supra). 1 Mos. 15,12; wie wir beide zugleich 
auf das strumpfband zu'boden fallen (uns werfen, eiligst bücken). 
Senn 197°; es ist mir auf die brust gefallen. 

d) zu. ich falle zu füszen (poln. upadam do nog), bin ein 
gehorsamer diener; trat zu im ein mensch und fiel im zu 
füszen. Malth. 17,14; und da er in sahe, fiel er im zu füszen 
(gadraus du fòtum l&suis). Marc. 5, 22; da das Simon Petrus 
sahe, fiel er Jesu zu den knien (draus du knivam I£suis). 
Luc. 5,8; als nu Maria kam da Jesus war und sahe in, fiel 
sie zu seinen füszen (draus imma du fötum). Joh. 11,32. der 
unterschied von zu den füszen, knien und auf die füsze, knie 
fallen ist also gewöhnlich, dasz jenes die füsze, knie des herrn, 
dieses die des knechts meint, in fuszlall, kniefall kann beides liegen ; 


da sah man mir sie selbs, die mein haupt mit dem fusz 
zu trümmern stolz gedacht, ganz zitternd zu fusz fallen. 
WECKHERLIN Tl. 


mhd. mir troumte hinte leide, wie obe dir ze tal 

vielen zwöne börge. Nib, 867,3; 

die (thränen) vielen in geuöte von den SECH ze tal. 

362,4; 

nhd. zu grunde fallen, zu boden fallen, zur erde fallen, sinken : 
das wir versinken oder zu grund fallen werden. Lurnens br. 
3,551. zu hant, haufen fallen,’ corruere, zusammenfallen, über 
den haufen: darauf sich dieses alt wacklende gebäw stützete, 
dasz es nicht zu hauf fiele. Dn An, 1,262; die finstere 
nacht konte ihren schnellen lauf nicht hindern und ob sie 
gleich oft an stöck, stein, stämm und bäum liefen und noch 
öfter zu haufen fielen, raften sie sich doch geschwind wieder 
auf. Simpl. K. 261; alts. te höpa, ags. tò heäpe. 

e) ab, von. fiel ab sinem pferd, descendit. Eulensp. 25. 
vom stuhl, tisch fallen; sie sprach, ja herr, aber doch essen 
die hündlein von den brossamlen, die von irer herrn tisch 
fallen. Malth. 15,27; und begeret sich zu settigen von den 
brosamen, die von des reichen tische fielen (jah gairnida 
sat itan drauhsnd þizô driusandeind af biuda bis gabeigi 
Luc. 16,21; er ist vom pferde gefallen; und Rebecca hub ire 
augen auf, und sahe Isaac, da fiel sie vom kamel, 1 Mos. 
24, 64; der apfel fällt vom baum; 

da fielen von im auf der fert 
zehen von den zwelf geschlechten. SCHWARZENBERG 108, 1, 
fielen ab von ihm; du fällst vom Neisch, siehst aus wie ein 
todtengeripp. Lrsz 1,207; und die ketten fielen im von seinen 
hän ien, apostelg. 12,7; es fiel mir wie schuppen von den augen; 
wem hier, wem itzt 
die schuppen nicht vom auge fallen. Lessing 2,249, 

f) aus. aus dem schif, nachen fallen; das kind fiel aus 
dem fenster, aus dem wagen; der same füllt aus der kapsel; 
der sand aus dem fasz; und eine stimme fiel aus der wolken 
und sprach (jah qam stihna us þamma milhmin). Mare. 9,7; 
jeder schaltete ein und änderte, wie es ihm gut dünkte oder 
aus der feder fiel. Lessing 10,336; der fusz ist aus dem 
gelenk gefallen; dem etwas war aus seinem munde gefallen, 
woran der könig sich stiesz. pers. baumg, 1,31; die pfeife 
fiel ihm aus dem munde; hände, aus denen jeden tag neu- 
jahrsgeschenke fielen. J: P. flegelj. 1,4; wenn das mädchen 
redete, fielen blumen aus seinem munde. 

g) um, fiel (warf sich) im umb den hals und küsset in 
und sie weineten. 1 Mos. 33,4; und da er in sahe, fiel er 
NW Zeck A4 „umb seinen hals und weinet lange an seinem halse. 46, 29; 

u Së j’ dunkle locken fielen ihr um den weiszen hals. 

ù r h) über. über einen stein, über ein stück holz fallen ; über 

Ei tinen fallen (ihn überfallen) und ihn mishandeln, die locken 
fielen ihr übers gesicht. 

es war ein mensch, der fiel unter die mörder. 


1981 


i) unter. 
Luc. 10, 36. 

5) es folgen. adjecliva oder adverbia. 
mhd. doch viel ër vor dem videlwre tôt. Nib. 2009, 4; 

dô vielen beide erslagne Gernöt und Rüedeger, 2158, 2; 

nhd. er fiel todt zu boden; es fielent die leut hungers halber 
todt darnider. Aimon 33: fiel todt: zur erden. c1,"; berg- 
männisch, der gang fällt seiger (senkrecht), fällt schräge. die 
Jocke füllt schief; das zeug fällt schön (im kleide); die falte 
fällt gerade; diese falte musz reicher fallen. Gürne 14, 208; 
das seil fällt lang, fällt zu kurz; aufrecht zur erde fallen; die 
kugel fällt zu hoch, zu tief; ich bin hart, weich ‚gefallen; 
der stein fiel schwer auf die erde; der schlaf fiel schwer 


auf meine müden augen; das füllt Jeicht, schwer ins gewicht, 
wiegt leicht, schwer: 
II. 
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ein augenzeugnis, ein erhaschtes wort, 
ein blatt E fällt schwerer in die wage, 
als mein lebendigstes gefühl. ScHILLER 265"; 


die heerbahn fällt zu weit, der fuszpfad lauft geschwinder. 
Gaypuuus 1,549, 
zwar in diesem fallen, abfallen, ablenken liegt schon abstraction. 
6) einigemal finden sich persönliche dative neben fallen. wer 
bistu, das du einen fremden knecht richtest ? er stehet oder 
fellet seinem herrn (seinamma fraujin standip aippau driusip, 
vulg. suo domino stat aut cadit). Röm. 14,4; 
die fiel dem donner des todes und aufstehn 
wird dem lauteren hall der auferstehungsposaune, 
Messius 12,676; 
solche sieger waren wir einst auch, da wir, nachdem durch 
das blut der zwanzig centurione der bund gemacht war, die 
beute vor der schlacht losten., dem Sueven fiel das gold, 
dem Cherusker die pferde, dem Sicambrer die gefangnen ! 
Kropsrock 9, 254, vgl. das losz fällt (sp. 1279); nim die wörter, 
wie sie dir fallen. Riemer reime dich s. 66. 
7) fallen lassen. 


mhd. die sögele recte man hör vur 
und lieg den wint vallen drin. pass. H. 380, 80; 
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nhd. da liesz gott der herr einen tiefen schlaf fallen auf den 
menschen und er entschlief, 1 Mos. 2, 21; aber da Onan wuste, 
das der same nicht sein eigen sein solt, liesz ers auf die 
erden fallen und verderbis (LAX E£egsev Ertl en yiv, vulg. 
semen fundebat in terram). 38,9, wo Luruer passend das 
euphemislische ‘es’ (sp. 1118) anwendet; da hieben die kriegs- 
knechte die stricke ab von dem kahn und lieszen in fallen. 
apostelg. 27,32; er liesz das glas aus der hand fallen und 
der wein vergosz; die dirne liesz den eimer fallen, dasz 
alles verschüttete; das mädchen hat das kind aus dem fenster 
fallen lassen; sie war unvorsichtig genug, über ihre wahre 
leidenschaft einige worte fallen zu lassen, Görne 20, 98; jene 
liesz ihre langen augenwimpern fallen. 22, 112. 

B) abstractionen. 

1) ohme praeposilion. 

mhd. daz röht was im gevallen (zugefallen). Erec 1107; 

dä von P was gevallen 


bi der selben zit also. Silvester 154; 


nhd. wenn die not und leiden daher fallen. Lurser 1, 80°; yus vellet ein fra e (ndik, kel) SEL 13,8. E) Ae 


mhd. diu höchzit was gevallen an einen phinxtac. Nib. 1305,1; 
nhd. ostern, pfingsten fallen, treten ein, fallen dieses jahr 
spät; man musz die feste feiern wie sie fallen; der zins 
fällt, ist fällig, musz entrichtet werden ` nu manet uns der schös- 
ser teglich strenger und wir doch dasselbe nicht mügen be- 
zalen, weil unser zinse nicht fallen noch bisher gefallen sind. 
Lurser 2,514°; der brauch, die sitte fällt, geht unter, verliert 
sich; wenn ihr diesen vorschlag annehmt, musz jener fallen; _, 
das stück ist gefallen, durchgefallen; die curse fallen, weichen ; Die sprole 
der werth der häuser ist im fallen. das handlungshaus ist 
gefallen, fallit geworden. mir fällt der muth. 
2) bei pracposilionen. 
. a) dies blaue fällt ins grüne, dies roth in violett; sein 
witz füllt ins bittere; das leid fällt in freude; 
des schaden in ein frommen felt. 
Rınawau geistl. lied. DP, Ga: 
er ist in schlechte gesellschaft gefallen ; 
gewinnlich der nach tugend stelt, 
der nit in pös gesellschaft felt. 
SCHWARZENBERG 128, 2; 
er ist in die gröszte noth und verlegenheit gefallen; die allge- 
meine verachtung, in die er deswegen fiel. WIELAND 1,77; 
die zwischenzeit war ins vergessen gefallen. Görse 17, 396; 
jedem fielen seine eigenen, obgleich viel geringern schätze 
dabei wieder ins gedächtnis. 19,53; welches mir nie in sinn 
noch fedder gefallen ist. Lurnen 1, 426°; das fällt mir nicht 
in den sinn, in die gedanken, fällt mir nicht ein; das fällt 
nicht in die sinne, augen, leidet keine sinnliche wahrnehmung, 
vgl. augenfällig, sinnfällig. einem in die rede, ins wort fallen, 
ihn unterbrechen : 
ich bin dir gar zu gut. “ich dachte was es wäre’, 
du fallst mir in das wort, ‘nun rede nur, ich höre’. 
Rost schäferg. 114; 
sie ergreift die guitarre, und nachdem sie eine weile schwer- 
mütig praeludiert hat, fällt sie in den gesang. SCHILLER 349°; 
diese musik fällt gar nicht ins gehör; er ist ihm in sein 
amt gefallen; der fellet in gottes eigen ampt. Lurnen 3,54"; 
das fällt in die zeit meiner jugend; 


vallan in Ir Sunde rat, Ze \3,20 (81 
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den zorn, der oftersmals den zaum zerreiszen will, 
mit macht zurücke ziehn und fallen in sein ziel. 
Oprız 3, 213. 

b) da Petrus noch diese wort vedet, fiel der heilige geist 
auf alle, die dem wort zuhöreten. apostelg. 10,44; angst und 
furcht war auf ihn gefallen; man musz nicht auf die güter 
gottes fallen und sich ir annemen, sondern durch sie hin- 
auf zu im dringen. Lorner 1, 485°; wenn man nur den namen 
dran hengt, so fellt jederman drauf und helt es fur köstlich. 
4,45°; er fellet nicht allein auf das ubel, sondern behelt fur 
augen alle güte und wolthat des hemm, 5,45; seine gedan- 
ken fallen auf alles; denn es fall auf welchen weg (wohin) 
es wolle, zur eroberung oder ergebung, Kıncnnor mil. disc. 35; 

allein der wilden schar 

fiel auf die Britten los. GELLERT 1,56; 
es ist eine rechte noth, seitdem die groszen herren auf das 
incognito gefallen sind. Görng 14,3; Friedrich ergrif manche 
gelegenheit, um auf eine neigung Wilhelms gegen Natalien 
zu deuten. wie konnte er darauf fallen (verfallen)? 20, 293; 
sie fielen daher sämtlich drauf, das was sie natur nannten, 
der cultur und der kunst entgegen zu setzen. 36,178; und 
blosz deswegen thut er dieses, weil die folgen jetzt anders 
auf den könig fallen. Senmner 815°; Stosz, dem noch immer 
das bauchgrimmen im kopfe steckte, fiel am wenigsten auf 
ein dankgebet, J. P. komet 2,118; es füllt mir schwer aufs 
herz, aufs gewissen. 

Cl all ding ir zu euch fallen secht (nach Matth. 6,33). 

SCHWARZENBERG 111,1; 
damit ich nicht zum argwohn falle. Lurnens br, 5, 287. zu etwas 
fallen = herabfullen, sinken, sich senken, mildern: dessen glüh- 
feuer t durch eine entfernung zur wehenden wärme fiel. 
J. P. uns. loge 3, 25; die alpenechos klangen in die weite nacht 
zurück und fielen zu einem tönenden hauche. 3,109. 

d) ir habt Christum verloren, die ir durch das gesetz ge- 
recht werden wolt, und seid von der gnade gefallen (golh. 
us anstai usdrusup). Gal. 5,4; das sie mehr sorgen, das 
gottes gunst, lob und ebre von inen falle, denn das sie ver- 
damnet werden. Lurner 1,20". 3,3; sint der zeit ist mein 
herz von im gefallen. 4,374; diejenigen, so nicht vom text 
fallen, sondern bleiben bei dem text. 8, 65’; wo man einmal 
vom rechten verstand der schrift fellet. 8,88’; 

ihr denket ich sei der herr abt von sanct Gallen. 

‘ganz recht, und das kann von der wahrheit nicht fallen’. 
Bürcer 67°, 
das kann nicht anders sein, a vero non abhorret. 

e) der Carlstad ist aus dem reich Christi gefallen und hat 
schifbruch am glauben erlitten. Luruer 3, 57°; er ist aus 
seinem concept gefallen. 

f) und fiel eine furcht uber sie alle, apostelg. 19,17. 

g) die schichten des muschelkalks fallen alle gegen das 
meer. GürnE 28, 169. 

3) bei adjectiven : 


x und bringst den feind so weit, 
dasz er, wie schwer es fällt, für sieg genade schreit. 
Orırz 1,5; 


der tod fällt nicht so leicht. Gavypnıvs 1, 496; 

ihr fällt das licht zu stark, obgleich der tag sich wendt. 
leichte fällt es lieb bekummen, 

leichte fällts ein weib genummen. Locau 1,121,17; 


noch dennoch war mir wol und alles fiel geliebet (nach wunsch), 
weil ruh mir wol gefiel, 3,228, 56; 


‚601; 


als den räthen die 
fallen wolte. pers. reiseb. 1,9; diese reise wird dir höchst 
beschwerlich und gefährlich fallen. pers. rosenth. 2, 11; zumaln 
auch die armuth dir selbst zu dienen und das werk der seligkeit 
zu treiben, nicht hinderlich füllet. Scriver seelensch. 2,181; 

nachdem der lohn vor meine lieder 

im vaterlande mager fällt. Günruer 188; 

an höfen fällt es schwer das alter zu erreichen, 

das mancher schlechter greis in niedern hütten fand. 

Haornonn 2,05; 

damit ihre wachsamkeit ihm nicht hinderlich fiele. J. E. 
Scnuesen 5,297; es gibt wiederum andere (dinge), gegen die 
alle kraft der legislation zu kurz fällt. Lessing 7, 32; beides 
würde manchem andern regenten unendlich schwer und viel- 
leicht ganz unmöglich gefallen sein. Wırvann 7,274; der 
wahrheit nicht hinderlich fallen. Kant 8,12; 
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sie sagt ihm, dasz er unter allen 
ihr einzig und allein gefallen. 
nichts fiel ihr zu bekennen schwer, 
sie sagt ihm dies, wer weisz ob nicht noch mehr. 
Rost schäferged. 29. schäfererz. 22; 

die fürsten sind ein schlag von leuten, 
der warlich gut genug noch fällt. Göxıner 1, 27; 
verzeihen sie, madam, wenn ich beschwerlich falle, 

X Gomm 7,52; 


aber wer ein positives übel, zahnweh oder unfrieden im hause 
hat, der frage keinen arzt und kein orakel, ihr wissen fällt 
zu kurz. 14,6; einem zur last fallen; 


dem alten manne, der in zwanzig schlachten 
dem tod für sie entgegen gieng, fällt es 
doch hart sich so entfernt zu sehn. SCHILLER 288%; 
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der verlust muste der schwedischen partei um so empfind- 
licher fallen. 983°; wo ihm die schreibstube, das einkaufen 
der wolle, das dingen und zahlen unleidlich fiel. Annım 
kronenw. 1, 293. 

4) fallen lassen, fahren lassen, oft in der enlgegengesetzlen 
bedeutung des verschweigens und aussprechens: es luter fallen lan. 
Keısense. bilger 56"; losz ich ietz fallen, 57°; wie aber die 
mönche dis ir heilig leben, da sie von rühmen, halten, wollen 
wir hie, umb glimpfs willen, fallen lassen (übergehen, vorbei 
lassen, verschweigen). Luruer 6,973"; die weil ihr nun sterben 
müszt, so laszt alles zeitliche fallen, denn es euch zu dem 
ewigen nicht genutzen mag. Galmy 319; das wöllen yiv 


all, lanso 


seine forcht liesz er doch fallen, Weckueruin 346; Sierk dwel dw, 60 


laszt nur den blinden wahn aus euren herzen fallen. 

Grypnius 1,495; 
dergleichen künste als ihr im spielen gezeigt habt, müssen 
ihren mann niemals fallen lassen. Felsenb. 2,383 (ihn immer 
in hohem wolstand erhalten); den mechanismus in den erzeu- 
gungen der natur fallen lassen und in der erklärung der- 
selben vorbei gehen. Kant 7,289; er hatte sogar bereits von 
seinen anschlägen gegen diese wackern leute manches gegen 
den sultan fallen (verlauten) lassen. Wierann 7,360; lassen 
wir das gespräch fallen; ich liesz die sache fallen (gieng 
darüber hin), ohne sie abzulehnen. Görme 27,229; dasz du 
mir ja das thema über musik nicht fallen läszt. Berrina br. 
1,279; soll ich dem mädchen von dem nahen glücke sagen ? 
so etwas musz ich fallen lassen (aussprechen). Arnim schaub. 
1,139; ich liesz fallen: (erzählte neben her), dasz ich viel geld 
verspielt hätte. 

s. abfallen, anfallen, auffallen, ausfallen, befallen, beifallen, 
dahinfallen, darfallen, dazwischenfallen, durchfallen, einfallen, 
entfallen, entgegenfallen, gefallen, herfallen, hinfallen, mis- 
fallen, nachfallen, niederfallen, überfallen, unterfallen, ver- 
fallen, vorfallen, zerfallen, zufallen. 

FALLEN, n. 1) casus, ruina, lapsus, gen. des fallens, in wel- 
chen formen man doch im grunde lauter verbale, lat, gerundien 
ähnliche sehen darf: 

ich aber seh in so gelungner wahl, 
ist Thyrsis.hier, die stunden spielend wallen, 
wie diesen bach, der durch das grüne thal 
so lauter schleicht, und ohne brausend fallen. 
Hacroorss versuch in port. fabeln und 
erz. 1738 s. 138, 
was er nachher änderle in: 


wie pflegten mir, nach so beglückter wahl 

in Thyrsis arm die stunden zu entweichen! 

so seh ich itzt durch dieses grüne thal 

den lautern bach um gras und blumen. schleichen, 2,79; 


fiel eine kron ihm zu, und es bedürfte nur 
sie mit der hand im fallen aufzuhaschen, 
er streckte nicht die hand. WIELAND; 


sie fiel 
ohnmächtig hin und ritzte sich im fallen. SCHILLER ... 

2) bergmännisch senkung: ein lager oder Dütz mit geringem 
fallen; an verschiednen puncten des fallens. 

FÄLLEN, caedere, fallen machen, goth. drausjan = ahd. tröran. 
ahd. fallian, fellan, mhd. vellen valte, nnl. vellen velde, engl. 
fell, altn. fella, schw. fälla, dän. fülde. nur die IM sg. lautet 
der von fallen gleich, sonst scheiden sich alle formen des intr. 
fallen und tr. fällen. gemahnt oft an Zéien, 

1) holz fällen, biiume füllen: und werdet fellen alle gute 
hewme, 2 kön. 3,19; felleten alle gute bewme. 3, 25; und da 
einer ein holz fellet, fiel das eisen ins wasser. 675; fellet 
bewme und macht schütte wider Jerusalem. Jer. 6,6; hum, 
wäld fellen oder abhauwen, robora demittere ferro, MAALER 
139", 134°; man felt den ganzen wald schif ze machen, in 
classem cadit omne nemus. 133"; 


FÄLLEN 
da sah ich Töffeln an den hecken, 
er fällte holz und pff dazu. Weısze kom. op. 3,5. 
2) mauern, thürme fällen: 
dag ër im mit gewalte 
genuoge bürge valte, Trist. 10,30; 
die stadtmauer soll gefällt, niedergerissen werden; herumb wil 
ich, das ewer ieder beiden zurüst, darmit man den groszen 
thurn darnider fel. Aimon x4°; sprich zu den tünchern, die 
mit losem kalk tünchen, das abfallen wird, denn es wird 
ein platzregen komen und werden grosze hagel komen die 
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es fellen, sihe so wird die wand einfallen. Ez. 13,11. auch 
sleine vom schild schlagen : 
vil der edelen steine gevellet ùf dag gras 
abe liehten schildes spangen. Nib. 37,3. 
3) wild fällen, erlegen : 
nů dag dër hirg gevellet wart. Trist. 71,28; 
räh, hirsch und andre wilde thier 
zu fällen. Wrckurntug 429; 
hasen fället auch er und jagt nach anderem wilde, 
ÖVERBECK 177, 
xal nrõxas Gäile, xal Imoia t ahha doneı. 
Theocr. 1,109; 
die erlaubnis hohes wild zu fällen. Möser 2,154. die genaue 


weidmännische sprache unterscheidet zwischen fällen und schlagen, 
zwischen erfällen, erschlagen, erlegen, der hirsch, das reh wird 
gefällt, nicht erschlagen, der bär, wisent u. s. w. geschlagen. 
wie erlegen, zerlegen den schluss auf legen gestattet, darf man 
aus zevellen Greg. 3120 vielleicht folgern, dass auch die fischer 
vellen auf den fisch anwandten. 
4) häufig von menschen, 
a) zu boden werfen, ohne tödtung. Nib: 434, 4. 
b) fällen, tödlen, oft mit beigeselztem acc. des adj. tòt (wie 
wir den nom. bei fullen stehn sahen sp. 1281): 
jà vellent sine dene manegen helt tòt. Nib. 1939, 2; 
daz du mich tôt niht vellest. Parz. 266,26; 
& dat si vellen töten, Neidhart ve, 1; 


aber auch darohne: 
mit grimme begreif ër dag swërt 
und gedäht et vellen 
sinon kampfgesellen. Erec 9193; 


wolt vellen in des tôdes grunt. krone 21269; 

daz ërn zër ërden valte. Trist. 177,20; 
namenllich in der verwünschung ` 

got müeze iuch vellen. Parz. 516,2; 

got müeze den vellen. En. 222,36; 

dës velle sie dër gotes sögen. krone 10712; 

den velle got! tr. kr. 26887; 

got sölbe müest in vellen nider. Her. 8,1150. 
auch verknüpft sich vellen mit veigen: 


hei was dä guoter knähte 
gevellet und geveiget wart. Trist. 43, 31; 


gevellet und geveiget 
vil schiere wurden tüsent man. Pantaleon 1500. 


nhd. und wil in durchs schwert fellen in seinem lande, 2 kön. 
19,7; felleten in daselbs durchs schwert, 2 chron. 32, 21; die 
gottlosen ziehen das schwert aus, und spannen iren bogen, 
das sie fellen den elenden und armen. ps. 97,14; denn sie 
hat viel verwund und gefellet, spr. Sal. 7,26; wie bistu vom 
himmel gefellet du schöner morgenstern, wie bistu zur erden 
gefellet? Es. 14,12; und wil in durchs schwert fellen in 
seinem lande. 97,7; und wil sie durchs schwert fellen, Es. 
25,13; und stellet sich als woll er dir helfen und fellet dich 
meuchlings. Sir. 12,18; erreicht er einen ritter und fellet 
inen todt zur erden. Aimon e ` wo reuter oder knecht von 
oder durch die feind angerennt und erlegt oder gefellt würden, 
Fnonspeng kriegsb. 1, 65°; 
so Paris heut den Menelaos fällt, 
so bleib ihm Helena. BüRGER 154*; 
Knud schickte Edmunds kinder seinem stiefbruder, dem 
könig Olaf von Schweden zu, der aber unwillig ihre jugend 
zu fällen, ihnen eine freistätte am ungrischen hofe schafte, 
Dantmann dän. gesch, 1,104; am sohne war nichts zu fällen, 
sondern am vater, für den man den wald und opferhammer 
so lang aufgehoben schweben lüszt, bis er mit seinem kopfe 
darunter steht. J. P, Hesp. 3, 125; der scharfrichter fällte das 
haupt mit einem streich. 
5) eine jungfrau füllen, enlehren, schwächen, vgl. fall 1, f 


meldet mannsbilder und jung gsellen, 
die euch an ehrn möchten follen. AYRER 7°; 


und gieng hin mit seinen gesellen 
die junglraw umb ihr ehr zu fellon, 
W, Spansenpens anbind oder fangbriefe C7, 


falten Cosxtrave gun: Felle. d. em. 26%, 
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6) den anker fällen, fallen lassen, niedersenken, auswerfen. 

7) einen schacht fällen, tiefer senken. 

8) eine linie fällen, senkrecht fallen lassen: eine linie auf 
eine andre fällen. Kant 8,99. 

9) einen aufgelösten stof fällen, niederfallen lassen, prue- 
cipitare: das durch unterschiedliche säfte gefällete eisen. Kant 
10,41. unsere chemiker bedienen sich fast nur des fremden worls. 

10) die zähne füllen, fallen lassen, wechseln, gleicht dem 
Séile odovras. 

11) die bruech fellen, die hosen fallen lassen, abziehen, ab- 
werfen. KELLER erz. 672, 26. 

12) in die grube, in das grab fällen, stürzen machen: im 
herzen denket er, wie er dich in die gruben felle. Sirach 12, 16; 

den, den die grimme welt 


vom höchsten himmel aus bis in das grab gefällt, 
FLEnnG 3; 


wilst du dich, mich und sie in éine grube füllen? 620. 
13) das gewehr fällen, senken, zum angriff: fällts gewehr! 
14) abstract, stürzen, verderben, überwältigen, besiegen : 

du mainst, in der theologei 

seist ganz von meinen stricken frei. 

geiz, unkeusch, hoffart ich dir stell, 

damit ich vil deins gleichen fell. ScuwAnzenpeng 123,1; 


ist doch seine sitsamkeit 
nicht wie deine fertigkeit 
durch ein andre lieb zu fällen. Weekuenun 402; 


was noch das gröszest ist, ‚die feinde seh ich stellen 
auf allen seiten auf, wie sie nur mögen fällen 
mein abgeseelte seel, Fremine 19; 


so wird mit ihm verloren 
was in der zeit geboren, 
die alles fällt und stürzt. Gnreurus 2, 181; 


es kriegt ihm Mars jetzt selbst, und das was er erkrieget 
ist, dasz er füllt die welt und selbst mit ihr erlieget. 
Losau 1,98,8; 


die thränen einer schönen fällen Zeus. Scouten 15%; 
lügen sind nur die waffen der-hölle, die braucht Fiesco nicht 
mehr, seine Julia zu fällen. 171. 

15) den spruch, das urtheil fällen, ergehen, fallen lassen : 
der spruch ist schon gefällt; und felle ein urteil uber uns. 
1 Mos. 43,18; der herr felle heut ein urteil zwischen Israel 
und den kindern Ammon. richt. 11, 27; und das urteil erschall 
fur dem ganzen Israel, das der könig gefellet hatte, 1 kön. 
3,28; er fellet nach seiner gewiszne ein urtheil. Wıckram 
rollw. 93; ein urtheil füllen. Kant 7,61 und oft. ebenso die 
wahl fällen: 

und schlosz er wolt ihnen einen stellen, 
würden sie die wahl auf ihn fellen, 
er solt ihn die hauben rucken. froschmeus. 2,5 (J14). 

16) refl. sich fällen: stürzt er sich über ein mauer ab und 
fellet sich zü todt aus begird eins bessern lebens. Frank 
chron. 108°, wo sich freilich aus fellet nicht entnehmen läszt, ob 
der inf. fallen oder fellen lautele, die folgenden stellen scheinen 


für fällen zu sprechen: 
die ihm mancherlei weis nachstellen, 
ihn von dem glauben abzufellen. H. Sıcus V, 100%, 


abfallen zu machen, was schon 1,37 aufzuführen gewesen wäre ` 
die füsze matt und krank 
und die sich selbsten fällen. Frae 639. 
es heisst aber sonst sich todt fallen, zu tod fallen, sich den 
hals abfallen und man wird auch hier unterscheiden müssen 
fällen, fallen machen, sternere von fallen cadere; hiernach gebührt 
der frankischen stelle fallen. vgl. verfällen. 

FÄLLEN, n. caesura: das fällen der bäume verursacht ab- 
nahme der bäche. 

FALLEND, cadens, caducus: 

1) die fallende sucht, epilepsia, morbus comitialis, böhm. padaucj 
nemoc, ahd. fallandiu suht. Diut. 2, 193°; ‘daz vallende’. 
Rückert zw Berlt e 125; 

die höten die vallenden suht. 
die diu vallunde suht warf nider, 
sweme wirret diu vallende suht. 


ir brach diu vallende suht 
harte vil mit ungenuht. Haurr 8,185; 


ei harr und hab dirs val und (l. fallund) ubel! 
H. Sacus III. 1, 190%; 


du schendlichs fallund ubel! YV,344*; 

gekürzt in faldubel. fastn. 36,13. 37,11. 47,22. 81,2, 255, 15, ja 
in falbel (oben sp. 1268), später das fallende leid, die fallende 
krankheit, ‘das fallende’, vgl. Germania 2,377 und myth. 1110. 
vom namen der fallenden krankheit wissen, das von den 
arzten viel ihr beschreibung sind ... darımb so bleibt der 
nam ‘das fallend’. Paracersus 1, 542°; es (das öl) hebt auch 
die leut im fallenden siechtumb auf. 1, 693". 
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Ulrich 1092; 
Servat, 1512; 
kuiserchr. 6491; 
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2) das fallende, im metrum, die cadenz. der lieblich fallende 
abbruch in der mitte der langen versen. WECKAERLIN vorr. 

3) das fallende laub, blatt. louprise. 

4) der fallende bach: ich dann im hohen grase am fal- 
Jenden bache liege. Görue 16, 8; ihr blühenden wiesen, fal- 
Jende-bäche, steigende wälder. Fr. MüLLER 1,18. 

5) in die augen fallend: an dem sichtbarsten, in die augen 
fallendsten orte. Lessing 10, 43. 

6) rinne, rinne flüchtige nacht, und verdecke mir die fal- 
lende sonne nicht lange! J. P. Hesp. 2,247; etwas unaus- 
sprechlich mildes und weiches, was oft im weiblichen ge- 
sicht das brechende herz, das fallende leben bezeichnet. 
2,201; den kummer der fallenden freundschaft. 2,165; die 
zeiten fallenden geschmacks. aesth. 2,213; und die grüne 
erde geht auseinander und schlägt über meine fallende puppe 
mit ihren blumen zusammen. Hesp. 1,149. 

FALLENDSÜCHTIG, epilepticus: folgends hett er ein 
schlachtordnung von ... faulen, mürben, würmwiblenden 
und fallendsüchtigen käsen. Garg. 54°, es steht fallensichtigen 
und in andern ausgaben fallendsichtigen; 111" kreuschen und 
fallendsüchtig werden, 

FALLENDUNG, f. casus, böhm. pád: lateinische und grie- 
chische fallendungen. J. P. aesth. 2, 225. 

FALLENOHR, n. das was den riegel im schlosse bewegt, gleich- 
sam ohr der falle. 

FALLENSÜCHTISCH, epilepticorum more: wie die Spanier, 
die auf cilieisch und fallensüchtisch aus der erschlagenen 
wunden blut saufen, Garg. 234°. 

FALLENWILLIG, ruinae proximus : 

bedenket 
den verfaulten grund der schon gelenkten seulen 
die fallenwillig sein. Schotter, 
eine falsche wortbildung, da kein inf. in die composilion eingehen 
darf. keine ausnahme macht thunlich, was man sehe. doch 
könnte das substantiv fallen gemeint sein. 

FALLER, m. hat man für trochaeus gebraucht. 

FALLER, n. für falter, falltor: inwendig dem faller. weisth. 
2,480. 

FALLETER, n. dasselbe, wie ester für eschtor sp. 1172. 

FALLFORM, f. casus, unbrauchbar wie fallendung. . 

FALLFERTIG, fallbereit, nah daran zu fallen. 

FALLFERTIGKEIT, f- 

FALLFLECK, m. labes, labecula in cute lapsi, verletzte haut 
eines gefallenen. 

FALLFBREI, liber a lapsu: 

so halt du, herr, mich stets fallfrei! Weckneruin 114. 


FALLFRIST, f. nach der österreichischen gerichtsordnung für 
nothfrist, verfallfrist. 

FALLGANG, m. abtheilung im fischwasser. 

FALLGATTER, m. n. calarracla, galter oder gitter am thor, 
das herabfällt: das obere thor ist neu und gut gebaut, ein 
scheinbares fallgatter schlieszt den obern halbzirkel. Görme 
43,66; das dicke fallgatter seiner schmalen stirn lässet keine 
fremde meinung ein. J. P. klagelied der männer 4. vgl. ein fal- 
lender schuszgatter. Garg. 105°. 

FALLGELD, n. beim lehnsanfall zu entrichlen. 

FALLGITTER, n. wie fallgatter. 

FALLGLÜCK, n. lapsus absque laesione. Sriever 675. 

FALLGRABE, m. fossa munimentum cingens: fallgraben um 
die festung anlegen. 

FALLGRUBE, /. fovea ferae capiendae: der minister wurde 
in der letzten tiefen fallgrube des schicksals ganz muthlos 
angetroffen. J. P. Tit. 3, 154. 

FALLGUT, n. beim todesfall heimfallendes gut: was von fall- 
gütern dem herrn von rechtswegen heimfällt. Honpere 3,1, 42". 
weisth. 1, 661. 

FALLHAUS, n. worin der abdecker die häute aufbewahrt. 

FALLHOF, m. ein probst zu s. Alban hat fünf fallhof zu 
Kemps, da jeglicher hof git einen fall, so ein lehenman stirbt 
oder abgat, das ist das beste haupt vieh ohne eines. weisth. 
1, 056. 

FALLHÖHE, f. höhe, von wo ein körper fällt. Bnannes vorl. 
über astronomie 1827. 1,122, 

FALLHOLZ, n. holzfall, windfall, gefallnes holz. 

FALLHUT, m. munimentum capitis, hülchen, den kopf des 
kindes beim fallen zu schützen: er warf fallhut und Nlügelkleid 
weit weg. J. P. Tit. 1,110; sn handeln heiszt mit dem fallhut 
chapeau bas gehn, li, nachl. 4, 11. 
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FALLIEREN, fr. faillir, it. fallire (Diez 137), mhd. fälieren, 
failieren, mnl. failgieren : 
wol dä getjostieret wart 
von den zwein jungen âne bart 
sunder fälieren. Parz. 211,17; 


sunder fälierens misse. 465, 24; 


unde täten goume 
swenne si punierten, 
dag si niht failierten. 738,28; 


dä wart failieren gar vermiten. Wh. 87,25; 

jå, sin wort falliret niht. Haupr 5, 553; 
wan waz dise Sibille sagete, daz wart wär, wan di schrift 
saget von den anderen Sibillen, der wären eilfe, der pro- 
phezie fallirte, aber dise Sibille fallirte nicht. myst. 127,24. 
nhd. fallieren, triegen. Henıscn 991, 22; der sonsten in seinen 
worten niemaln falliret hette. Sree g. tugendb. 197. heute in dem 
eingeschränkten sinn von unvermögend sein zu zahlen: etliche 
kaufleut heben ire händel so hoch an, dasz si in (einen handel) 
nit hinausz künden fueren und müssen darüber entlaufen, 
welchs man aufstehn heiszt oder gefalliert; in Hispanien 
heiszt es bankerota. Arserus dial. vom interim, Pä: holla, 
vetter, warum so sinnend? haben wir (d. i habt ihr) etwa 
fallirt, dasz ihr so bankrut da steht? Fr. MürLen 3, 259. im 
volke auch noch es hat ihm falliert, fehlgeschlagen. vgl. fehlen. 

FÄLLIG, cadueus, deciduus. 

1) fällig im kampf, vor gericht, überwunden: fällig im recht, 
caducus in causa; wo er (der ankläger) die peinliche recht- 
fertigung nicht auszfüren oder sunst im rechten fellig würde 
(aliasve in jure defecerit. Gopren), Carolina art. 12; wo er 
aber nicht fellig noch mit heiliger schrift überwunden, Lurser 
3,410"; der von diesen schuldig oder fellig erfunden wird. 
Frank weltb, 67°; das bestund nicht lange, es wurden etlich 
fellig. Wıcknam rollw. 63°. 

9) fällig, labilis, zu boden fallend, niederfallend x frucht an 
den weg fellig. weisth. 3, 741; 

die falwen blätter, 
die wann der winter kommt das ungeschlachte weiter 
erschröckt und fällig macht. Ronpter 118, 
dann bildlich, in simde fallend: 
dreihundert sechzig fünfe sind tage von dem jahre 
wenn siebenmal des tages der fromme fällig ware, 
was meint man was für summen der sünde werds spinnen 
der böse? Locau 3, 78, 15. 
3) fällige einstürzende wand; fälliger thurm; fälliges, bau- 
fälliges haus: 
die träm und durchzüg auch, die sparren samt den wänden, 
so disem fälligen gebäu hochnöthig sein. Romrrer 99; 
wir bauen grosze heuser, die doch endlich die zeit durch 
ihren eisernen zahn wegfriszt und fällig macht. Burscurv 
Palm. 663. 

4) fällige wunde, durch einen fall, sturz hervorgebrachte? vgl. 
fallwunde, oder eine heilende, zufallende? von dem underricht 
der erkantnus der glücksamen und unglücksamen, der fälligen 
und unfälligen wunden. Panacersus chir. schr. 37. 

5) fällig geben, hingeben, mittheilen, zufallen lassen, s. 1,518. 
514 unler anwand. 

6) fällig, solvendus: das geld, der zins ist fällig; ein noch 
nicht fällige wechsel. 

s. abfällig, anfällig, auffällig, augenfällig, baufällig, busz- 
fällig, erbfällig, fuszlällig, gefällig, glücksfüllig, hinfällig, mis- 
fällig, niederfällig, peinfällig, rechtsfällig, rückfällig, sachfällig, 
straffällig, windfällig, zufällig. 

FALLINIE, f. senkrecht fallende linie. s. fällen 8. 

FALLKÄFER, m, eryplocephalus, eine ‚käferart, die von der 
pflanze abfallen, wenn sich eine hand nähert, 

FALLKESSEL, m. zum niederschlag gefällter, flüssig. aufge- 
löster erze. s. füllen 9. 

FALLKLAPPE, f. eine klappe, die leicht niederfällt. 

FALLKLINKE, f. klinke mit einer feder, vgl. fallenohr. 

FALLKLOTZ, m. was fallblock. 

FALLKNECHT, m, des abdeckers knecht, der das gefallne 
thier holt: 


nach dem fallknecht schickte jener, dasz or weg den ochsen 
bringe. PLATEN 262, 


FALLKRAUT, n. arnica montana und inula hirta, echtes und 
unechtes fallkraut, nnl. yallkruid, auch wolverleih. rinder 
lassen das wolverleih stehen, siegen fressen es ohne gefahr. 

FALLMANN, der den fall, todfall entrichten musz. weisth. 
1, 650. 663. 

FALLMEISTER, m. mortieina coriis exuens, abdecker, schinder, 
wasenmeisler ; *es kann auch ein fallmeister sein, wir greifen 
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ihn nicht an’ (als die bauern einen auf dem felde todt gefund- 
nen betiler begraben sollten). J.P. biogr. bel, 1,170; wenn sie 
aber ein gelüsten trugen mit jemandem anzustoszen, s0 war- 
teten sie bis der gevatter fallmeister vorüber kam. HEBBEL 
Maria Magd. 14. s. fallknecht. 

FÄLLMITTEL, n. zum fällen, praecipilieren. 

FALLMÜTZE, /. wie fallhut. 

FALLNETZ, n. zum einfangen wilder ierg ` 

als er wieder kam, stellt ihm der fürst 
ein neues, feingewebtes fallnetz auf.‘ BÜRGER. 

FALLOBST, n. von selbst gefallnes, bei Hartaus 988, 25 noch 
fallobs, poma caduca; ein wahres umgestürztes fruchthorn, 
bei dem das unter dem schreibenden leben noch nachkom- 
mende fallobst gar nicht einmal angeschlagen wird. J. P. 
papierdr, vorr, vi. 

FALLPFAHL, m. was fallbaum. 

FALLRAUM, m. für frei fallende körper. Bnanoes vorl. über 
astr. 1, 200. 

FALLRECHEN, m. was fallgatter: ihr plan war sich unter 
die thore zu stellen und zu verhindern, dasz man die fall- 
rechen nicht herunter liesze. Sonn 1082. 

FALLREIF, von "überreifem obst, das abfallen will. 

FALLRICHTUNG, E directio casus: der stosz, welcher die 
weltkörper von ihren fallrichtungen abgelenkt und in bahnen 
gezwungen hat. Corra briefe über Humboldis kosmos. 

FALLRIEGEL, m. wie fallklinke. 

FALLRIEME, m. am pferd. weisth. 2, 247. 

FALLS, si forte, dummodo, im fall, zuerst bei SrıeLen 419 
und Frisch 1, 242°, von Ange geladelt, und neben unserm 
wenn oder ob klingt auch die parlikel steif. ` Genen selzt sie, 
glaube ich, nicht, wol aber HAGEDORN: 


ein jeder, der in diesen jahren 

mir ohne lachen widerspricht, 

ist glücklich, falls er nicht erfahren, 

wie oft man treu und glauben bricht. 2,33; 


falls, ruft Philemon aus, ein flehen dir gefällt, 
das itzt die liebe wagt, die uns zuerst gesellt, 2,103; 


erwache, schöne schläferin, 
falls dieser kus nicht zu bestrafen. 


und falls mich kein gedicht berückt, 
so ist der winzer gleich erstickt, 
der seiner beeren kost zum erstenmal genossen. 


herr Jost ist todt, der reiche mann; 

wär er nicht reich gewesen, 

wir würden, falls ich rathen kann, 

auf ihn kein carmen lesen. 3,112; 
und andere mehr: falls ihr allein euch sonst nichts wich- 
tigeres zu sagen habt, Lessing 2,538; aber wenn dem ver- 
fasser die fremden verkürzungen nicht anstehen, so mache 
er selbst welche, falls es ihm der mühe werth dünket. 7,62; 
desto quälender das mitleid, welches er voraus sahe, falls 
Merope an der vollziehung nicht zu rechter zeit verhindert 
würde, 7,215; falls man einen versuch damit machen wollte. 
8,127; weil, wie er meinte, alle diese bücher zu nichts bes- 
serm taugten, falls nichts darin enthalten wäre, als was man 
im koran kürzer und besser gegeben fände, Wıerann 6,190; 
falls aber der hof fortführe, die beschwerden der stände mit 
gleichgültigkeit anzusehen. 7,195; falls jemals über den ver- 
stand eines geselzes oder die anwendung desselben in einem 
besondern falle ein billiger zweifel entstehen sollte. 7,222; 
ein getaufter mensch müsse durchaus hienieden sein ganzes 
allodialvermögen weiter niemanden vermachen können, als 


3,37; 


3,46; 


` Moss sätzen und wahrheiten, falls nur die leiblichen erben 


die quarta bekämen. J. P, papierdr. 1,4; 

und wisse, dasz falls du mich reizest, gewalt ich brauchen kann. 

Cuawisso ged. 318. 

auszerdem gelten die absolut geselzlen günstigen falls, nöthigen 
falls, möglichen falls, erforderlichen falls, entgegen stehenden 
falls, widrigen falls, deren adj. und subst. aneinander rücken, 
mehr anstosz gaben allenfalls, andernfalls, jedenfalls, da all, 
ander und jeder ursprünglich schwacher form unfähig erscheinen, 
die ihnen doch allmälich zu theil wurde. allenfalls und andern- 
falls stehen schon bei Set pn (1691) 419, in Hanns, Bünaus und 
Mascous geschichten sollen wol belege anzutreffen sein; jeden- 
falls will man zuerst in erlässen von 1741 (Merz über Lachm. 
beil. xxxıx) und 1747 (hess. zeitschr. 5,939) aufgespürt haben. 
ich versuchte wb. 1,206. 219 ihnen einen ace. allen, andern, 
jeden fall unterzulegen, dem ein ‚genilivisches Se das adv. hervor- 
zuheben, beigetrelen sei, ungefähr wie aus diesseit jenseit vollend 


ürvg d.l. 187 
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ein diesseits jenseits vollends wurde, aus groszen, andern theil 
groszentheils, anderntheils. seit jedoch ein bereits mhd. allen 
gähens (Dıiemens beitr. 1,125. 126, für alles gähes. Trist. 310) 
vorliegt, begreift man auch allenfalls, jedenfalls, solchenfalls, 
diesenfalls als schon vor Sriærer mögliche formen und es scheint 
ungeboten, den heuligen sprachgebrauch, nach dem maszstab von 
jederzeit, durch ein steifes allesfalls, jedesfalls zu stören. an 
den anomalien allerdings, schlechterdings nimmt längst niemand 
anslosz, ohne flexion stehn die ersten theile in ebenfalls, gleich- 
falls; in desfalls, diesfalls, die schon das 16 jh. hat, wall der 
richtige gen. ` besser als falls, desfalls, allenfalls u.s. w. lauten 
in dem fall, in allem fall, am steifsten die adjectivbildungen 
allenfallsig, desfallsig, die man den kanzleien lasse, obschon Les- 
sinc allenfalls, Görse allenfallsig gebraucht. 

FALLSACK, m. den Becher ein grosses netz mit langen wänden. 

FALLSCHIRM, m. adjumentum cadentes sublevans, schirm, der 
niedergelassen werden kann; fallschirme der luft 

FALLSCHLOSZ, n. das zuschnappt ohne sch 

FÄLLSILBER, n. gefälltes, niedergeschlagne: 

FÄLLSTÄTTE, f. ort, wo wild gefällt, erlegt wird: aber die 
namhaftigen fellstet, der ir wölf euch lang gebraucht, der 
müssent ir und wir uns nu ganz entschlagen ... denn da- 
selbst wurd man streng auf uns. dausen, und für solche fell- 
stet müssen wir seltsame ort, dar vor nit gefellt worden, 
einnemen und ein ieklichen busch unsern bag lassen sein. 
Scnave sat. und pasy. 2, Tl. 

FALLSTEIN, m. scandalum,' stein des anstoszes, anstössige 
sache: und so setz ichs denn, diesen zum fall-, jenen zum 
prüf- und ecksteine hin. Herner, 

FALLSTRICK, m. n. laqueus: noch fehet man in mit seinen 
eigen augen und durch fallstriek durchboret man im seine 
nasen., Hiob 40,19; denn wie ein fallstrick wird er komen 
uber alle die auf erden wonen (ags. sva sva grin he beeymd 
on ealle pa pe sittad ofer eordan). Lue. 21,35; in Simonis 
haus bei seinem wirt macht ers höflich, leget im auch ein 
höflichen falstrick, darin Simon bestricket und gefangen wird. 
Maruesıus 133°; gott behüte mich vor allen fallstricken, die 
mir gelegt werden. ScuwEinicnen 1,208; 

hat der feind gleich für und für gesponnen 

wir fallstrick, netz und garn. Garpwrus 2,406; 
ein so gefahrliches fallstrick gelegt. Liscov 616; unsre lie- 
benden "verliefen sich also mit der sorglosesten unvorsich- 
tigkeit, welche Hippias nur wünschen konnte, in die fall- 
stricke, die er ihnen legte. WıErann 2,162; sogar die ver- 
gnügungen der einbildungskraft hieszen ihm gefährliche fall- 
stricke. 6,126; 

der verrätherische fallstriek! SCHILLER.. .«; 

gleichgeschickt im cabinet wie im felde zerrisz er die fall- 
stricke einer hinterlistigen staatskunst. ...; mit einem sol- 
chen herzen voll streiche und fallstricke. J. P. legelj. 1, 3. 

FALLSTRICKSEELE, f. der lord zerfaserte diese fallstrick- 
seele nicht, da sie, wie er sagte, zu unbedeutend zur genug- 
thuung, zu schwarz gebeizet zur strafe sei. J. P. Hesp. 4,178. 

FALLSUCHT, f. epilepsia, vgl. fallend, 

FALLSÜCHTIG, epilepticus. 

FALLSWEISE, casu, zufälliger weise : 
fallsweise in einer groszen wüstenei. 
1642, A, 14. 

FALLTHOR, n. thor mit fallbäumen, auch ein von selbst zu- 
fallendes zaunthor. mhd. valletor (wb. 3,49%), weisth. 3, 449. 
SCHNELLER 1,522. Moxe zeilschr. 5,270. s. falter. der com- 
mandant des schlosses liesz das fallthor nieder. ScaLOossER 
weltg. 9, 308. 

FALLTHORSEULE, f. verdünnt falterseule. > 

FALLTHÜR, f. recidens janua, namentlich die thùr einer ge- 
stellten falle : 


dem gor reiszt die geduld. er Nucht, hebt voll verdrusz 
die fallthür endlich auf und schaut herab vom himmel. 
Gorter 1, 63; 


was ist ehre als der zunder des stolzes, was ist reichthum 
als die wurzel des geizes und was ist liebe als die fallthür 
der leidenschaft, die edle freiheit des herzens zu berücken ? 
Musaeus volksm. 1, 261. 

FALLTON, m.. vocis sonus cadens: in solchen rhythmischen 
falltönen fiel natürlich die sprache auseinander, HERDER 1,155; 
nach langer dürre ein stiller gewitterregen, das saugende 
auffassen der bäume, der ruhige fallton des träufelns, J. P. 
‚papierdr. 2, 249. 


ich befand mich 
Ausspunsens Arnalte 


Dodas 1422 


valsıh :wäßsch. Boniy 33,4, 
velsch s welsh . T- fiu- nv- gS% 


1291 FALLTRANK— FALSCH 


FALLTRANK, n. ein miltel, das man krankem vieh gegen den 
fall eingibt. Sranver 1, 353. 

FALLTREPPE, f. scalae cadentes: ob er nicht irgendwo einen 
bezauberten schrank oder eine falltreppe entdecken möchte, 
die in einen unterirdischen palast führte, Wırrann 11, 32. 

FALLTUCH, n. ein zeug in den stellmelzen der jäger zum 
auf und niederlassen. 

FALLÜBEL, n. epilepsia, das fallende übel, weh, StieLer: 
denn auch die Deudschen sagen, das fallübel gehe den an, 
ders besser macht, denn er kan. Luruen 6, 146°; und nach- 
dem er das fallübel oder die fallende seuche hatte. 8,28"; 
was hastu mich zu lehren? lehre deine kinder und hab dir 
das fallübel umb dein angesicht! Angus Esop s. 13; 

du werst werth ... dasz ich 


mein scharpfe zän an dir versucht 
und dir das fallend ubel Bucht, s. 78; 


und zusammengezogen : 

komm dich das falbel an! 47. 
vorhin sp. 1268 hallen wir falbel m. in einer mehr dunkeln be- 
deutung. vgl. fallend übel 1286. 

FALLUNG, f. lapsus, ahd. fallunga: dieweil unser seele 
wol von im. (golt) abweichen kan und sich zur sünde þe- 
geben, on gleichwol schwerliche vergreifung oder fallung in 
den zorn gottes. bienenk. 105". bei Sriener 420 debilitas, labe- 
factalio, solutionis dies. 

FÄLLUNG, f. caesura, eleng, tödtung. 1) fällung des holzes, 
der bäume, des ankers, der menschen und thiere : 

ein vellunge und ein gift. Teicuner 29. 

2) fällung des urtheils, spruches. 

3) praecipitalio, fällung der eisentheile, die in allem thier- 
blute enthalten sind, Kant 10, 37. 

FÄLLUNGSMITTEL, n. praecipitans. 

FALLVERSUCH, m. versuch über das fallen der körper: Ben- 
zenbergs fallversuche. Branpes vorl. über die astronomie 1, v. 

FALLWASSER, n. decidens aqua. Steuern 2444. wasserfall. 

FALLWILD, FALLWILDPRET, n. umgekommnes wild, be- 
sonders im winter und zumal von rehen geltend. im Zillerthal 
heiszt der steinbock fallwild. 

FALLWIND, m. landwind, der heftig zwischen bergen herfällt. 

FALLWUNDE, f. laesio ex casu, durch einen full verursachte 
wunde. Suen 1388. vgl. fällig 4. 

FÄLLZEIT, f. die jahreszeit in welcher das holz gefällt wird, 
als beste fällzeit bezeichnet man die wintermonate, nemlich den 
november, december, januar: 


wer sein holz im winter füllt, 
dem sein gebäude zehnfach hält. 


FALMISCH, f. favilla. Dessen 991, 85 entstellt aus falwisch, 
ahd. falawisca, mhd. valwische, die fahle, glimmende asche. 
vgl. m für w in mir für wir, schwäb. mo, morum für wo, 
worum, Muot für Wuot. bei Scuorte 1312 falmsch, 

FALSCH, falsus, ein undeulsches wort, dessen noch keine spur 
bei Uvrw.as, welcher yevöns, yevdos mit galiug ausdrückt, so 
wie ahd. falsus übersetzt wird lukki, lugilih, alts. Juegt, ags. 
aber leás (los). aus dem ahd. verbum falscan, falscon refellere, 
confutare läszt sich gleichwol auf ein adj. falsc, das sich in den 
denkmälern noch nicht gezeigt hat, schliessen. auch erscheint im 
10 jh. der eigenname Falsco, mhd. ist valsch ganz geläufig, 
mnl. valsc, nnl. valsch, schw, dän, falsk und danach isl. falskr; 
engl. false nach der romanischen form, it. sp. falso, prov. fals, 
fr. faux, früher faulx. falsus ist das part. von fallere, den zu- 
tretenden ‚kehllaut könnte das abgeleitete fallax, it. fallace heran- 
geführt haben, lieber beruht er auf der meigung unserer sprache 
s in sch übergehen zu lassen. schweiz. faltsch, fältsch. Ton gn 
175, wie wütschen f. wischen. 

falsch ist das unwahre, unechte, was nicht so ist, wie es sein 
soll und wofür es sich ausgibt. 

1) falseher gott: unser veter haben falsche und nichtige 
götter gehabt. Jer. 16, 20, falsche götter, götzen, goth. galiu- 
gaguda. 1 Cor. 10,19. 20; ich wil ausgehen und wil ein fal- 
scher geist sein. 1 kön, 22,22; ein falscher prophet. Matth. 
24, 11.24. Mare. 19, 23. Due. 6, 26. goth. galiugapraufetus, nhd. 
lügenprophet, ahd. Juegt wizago, ags. Jobs vitega; falscher 
apostel, golh. galiugaapaustaulus. 2 Cor. 11,13; falsche bräder, 
golh, galiugabröbrjus. 2 Cor. 11,26. Gal. 2,4; falscher zeuge. 
2 Mos. 23,1. 5 Mos. 19, 16, ps. 27,12. Malih. 26, 59. Marc. 10,19. 
1 Cor. 15, 15. goth. galiugaveitvöds, ahd. lukki urchundo; 
also thut ein falscher mensch mit seinem nehesten, spr- 
Sal. 26,19; 


FALSCH 


aus deiner feind und falschen brüdern wunden. 
J d WECKHERLIN 648; 
ein falscher freund; weicht falschen freunde! GÜNTHER 298 ; 
mhd, in dër wörlde ist manec man 
valsch und wandelbwere. Iw. 199. 

2) besonders im liebesverhällnis ungelreu, infidelis, infidus: ein 
falscher liebhaber, eine falsche geliebte; du falscher! du 
bist falsch gewesen; 

ich träumte, wie um mitternacht 
mein falscher mir erschien. Bünsen 16°; 


immer hin 
falsches herze, leichter sinn! Menantes gal. welt 1,62; 


klag und weine nur, 
falsche creatur! GÜNTHER 283; 


wer ein falsches herz verlieret, 
dessen schaden ist gewinn. 310; 


Damöt, Damöt ist falsch, so treu er auch erst schien! 
GELLERT 3, 316; 


geh, falscher, geh nur hin, du kannste ihr wieder sagen! 394; 
so du feines thierchen? hat dich mein herr selbst schon 
einmal versteckt? nun weisz ich doch, wie ich die gestrige 
ohrfeige auslegen soll. du falsche! Lessing 1,253; ha, fal- 
sches, treuloses herz, wie du deinen meineid beschönigen 
willst! Seng 192% Sie Ka Covek decke 280 ` 

mhd. daz wende, swlec frouwe min, ? 

daz ich dër valschen, ungetriuwen spot 
von miner stwte iht müeze sin. Wm, 97,10. 

3) falsch, verstellt, tückisch, heimtückisch: ein falscher kerl, ein 
falsches thier; falsches pferd, das schlägt; falsche schlange, 
die slicht; falscher hund, der beisst ` falsche katze, die kratzt. 
katzengold, sagte der knabe lächelnd, und warum? wahr- 
scheinlich, weil es falsch ist und man die katzen auch für 
falsch hält, Görue 21,3; 

nichte, ihr seid falsch. Sonn 349, 

4) falsches geld, numus adullerinus, falsche münze, falsches 
gold; falsche perlen, edelsteine; falsche münzer verbrennet 
man. Lurner 3, 369; der verbrecher war ein falscher münzer 
(s. falschmünzer). Görue 43,164; falsche wechsel, papiere; 
falsche würfel, mhd. ungeliche; oder solt ich unrechte wage 
oder falsche gewichte im sekel billichen? Micha 6,14; fal- 
sches loth und masz; falsches siegel; falsche haare, falscher 
bart, falsche waden; brücken, die sehr bös, schwankend, 
lang und von falschen klüppeln zusammengesetzt sind. Gig 
16, 261. Jalsche are Loes 94 G 

5) falsche meuler decken hasz: spr. Sal. 10,18; die ohren- 
bleser und falsche böse meuler sind verflucht. Sirach 28, 15; 
sie haben ir gottloses und falsches maul wider mich aufge- 
than. ps. 109,2; vernim mein gebet, das nicht aus falschem 
munde gehet. 17,1; hohe augen, falsche zungen. spr. Sal. 
6,17; Fremank sagt diu übele, base zunge; trachten und 
tichten falsche wort aus dem herzen. Es. 59,13; 


die alten sagten falsche wort, 
von disem weib vor nie erhort, SCHWARZENBERG 110, 1; 


mhd. nů spröchent ir doch, ir sit vri 
valscher rede, wie schinet daz? Iw, 2511; 
man drücke die leute mit arbeit, das sie zu schaffen haben 
und sich nicht keren an falsche rede. 2 Mos. 5,9; meine 
rede sollen on zweivel, nicht falsch sein. Hiob 36,4; und 
leugnet solchs mit einem falschen eid. 3 Mos. 6,3; du solt 
keinen falschen eid thun (goth. ni ufarsvarais, ahd. ni far- 
sueri dih, ags. ne forsvere häi, Malih. 5,33; sie schweren 
leichtfertig falschen eid. weish, Sal. 14,28; sein schwur war 
falsch; du solt kein falsch zeugnis reden wider deinen 
nehesten. 2Mos. 20,16. 5 Mos. 5,20; 
weil ein fremd, ein falsch gelübd euch band. Görur 1, 249. 
den falschen eid benennt die gaunersprache *linkgabel', von 
link = falsch und gabel = gabelförmig ausgestreokle schwurfinger. 
6) auf falschem wege gehen, den falschen pfad einschlagen ; 
wende von mir den falschen weg. ps. 119,29; darum hasse 
ich alle falsche wege. 119, 104; meine uhr geht falsch, unrecht ; 
eine falsche schwankende uhr des stadthauses. Tunner Wil- 
helmine 70 (102); falscher, unrechler schlüssel; der falsche, 
unrechte schuh; so bemerkten wir nur erst, als alles auf das 
Neiszigste und bunteste gemahlt war, dasz wir einen falschen 
firnisz genommen hatten, der nicht trocknen wollte, Gm 
26,33; ein falsches auge, ein schielendes; falsches schen, 
suffusio; der falsche blick, das schielen; einen falschen tritt 
thun. unw. doct. 387 es fehlte wenig, dasz sie nicht falscher 
liebe (der wollust, unzuchl) pflege. buch der liebe 214,2; falsch 
wehen, spurii parturienlium dolores; 
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der sonnenblick betrüget 

mit mildem falschem schein. Görux 3,36; 
erst wollte sie unser betragen billigen, nachher merkte sie 
an, was sich doch auch für ein falsches licht darauf werfen 
lasse. 8, 217; dasz ihr leute so gerne von dingen plaudert, die 
ihr gar nicht versteht. ist es ein wunder, dasz ihr alles in 
einem falschen lichte sehet? H. L. Wacnen die frohe frau s. 13; 
knecht sind, die das git in ihrer alten haut, onversetzt mit 
etwas, einem hasz und unwillen des herzens und falschem 
aung älfisch anmaszen, lohnsüchtig leut. Frank paradoza 116"; 
dan falsch wirt genent in manigerlai gestalt, underwilen haiszt 
man die bucher falsch, die nit recht corrigiert sind, als da 
ain wort uszgelassen oder zu vil ist. Plinius hist. nat. ist in 
hundert jaren nie gerecht, sunder allwegen falsch gewesen. 
ReucnLin augensp. 15°; 

der Preusze (Gotisched), welcher erst die GE deutsch 
er 
von welchem Leipzig nie ein falsches wort gehört, Ge 
er spräche denn latein. Rost das vorspiel s. 6; 
ein falsches unrechtes wort brauchen; falsche sprachform ; 
einen falschen ton singen, angeben; falsche angabe, nach- 
richt; falsche rechnung; falscher grund, falsche ursache; 
falsche beschreibung, schilderung; ich habe das portrait hier 
angesehen und mich verwundert, wie ein mahler zugleich so 
wahr und so falsch sein kann. Görne 20,162. wie recht, 
unrecht haben heisst es ‘falsch haben’: 
und Epicur hat falsch uns dieses einzustreiten. 
GÜNTHER 729. 

7) ein falsch herz ist wie ein lockvogel auf dem kloben 
und lauret wie er dich faben müge. Sir. 11,31; gute worte 
aus falschem herzen geben. Lokmans fab. 30; 

so falsch und boshaft war sein herz. GeLLeRT 1,108, 
falsche, friegende träume; ich wil an die, so falsche treume 
weissagen. Jer. 23, 32; falscher als wie galgenholz. ELis. CHARI. 
von ORLEANS $. 497; ein falsches treherlin, das sie die augen 
ribende kum mit gewalt herus drucket. Terenz 1499. 37°; 


seht, wie ihm von den rothen backen 
die falsche thräne rinnt, 
seht ihn mit nassem auge lachen. Goen 1,361; 


mein trinken ist nicht falsch, ich darf mir nicht gedenken 

es sei gebrauen zwier vom bräuer und vom schenken. 
Locau 1,51,4; 

knabe sasz ich, fischerknabe, 

auf dem schwarzen fels im meer, 

und bereitend falsche gabe 

sang ich Jauschend rings umher. Gomm 3, 34. 


8) falsch, zornig, böse: einen auf jemand falsch machen; 

mache mich nicht falsch, jage mich nicht in zorn; 
der vater schnitt ein falsch gesicht. ScHILLER 12°; 

er war ganz falsch auf ihn; nun wurde er falsch, Schurmuwv! 

9) bergmännisch falsch ding: wie zwar auch ir bergleut 
alle taube und lere bergart und hallen falsch ding pfleget 
zu nennen, das kein silber oder ander gültig metall bei sich 
hat. Martnesios 108°. 

FALSCH, falso, adv. falsch schwören, pejerare; ir solt 
nicht falsch schweren. 3 Mos. 9,12; falsch zeugen, falsches 
zeugnis ablegen; falsch! das verhält sich anders; 


o gott, dein wort und reich gieng erstlich auf vom morgen 
bis unsrer grenzen zu. hilf dasz wir falsch besorgen, 


dasz nicht von uns hinweg dein wort und dein altar 
sich wende wieder hin, wo er am ersten war, 
Locau 1,198, 12; 


du hast sehr falsch gehört. GELLERT 3, 325; 


das tüchtige und wenn auch falsch, y 
wirkt tag für tag, von haus zu haus. GÖTHE ...; 


o, dann wählte, die seele falsch. Krorstock .. 
VI Wa Lon ` 
den text falsch 


p. H 

Si ‚Ob CH 
sief ne worte Mlschanslegen, aussprechen, 
du hast es falsch verstanden, möchtest für dein leben gern 
gewinnen und doch.nicht falsch spielen, Wagner Maächelh 27. 

FALSCH, m. sellen n. falsum, vilium, falsitas, dolus, trug, 

unwahrheit, lüge, poln. falsz, böhm. falš, faleš, 
mhd. ëg ist in unsern kurzen tagen 

näch minne valsches vil geslagen. WALTHER 82,4; 

diu wären âne valsch geworht. 31,5; 

wå funde ich denne ein alsö wol getäne, 

diu sô were valsches äne? 119,9; 

dag sin lip mit triwen vert 

und sichs valsches hät erwert, Parz. 322,22 und oft noch. 


nhd, den falsch der saiten bald vernimpt 


ein harpfenschlaher, dem das zimpt. EK 
SCHWARZENBERG gebürliche werk 34°; 


vab,vabsch. Weisth.4,Ay5.476. 
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als in dem saitenspil und der pfeifen ein klainer falsch von 
dem verstendigen derselben kunst gemerkt wirt. 35°; welcher 
masz, wag, gewicht oder ander kaufmanschaft felscht, der 
soll gestraft werden und.es möcht solcher falsch als oft 
gröszlich und boshaftig geschehen, dasz der thäter zum tod 
gestraft werden soll. Carolina. art, 113; seht der ist ein rechter 
israelit, in dem da nit ist ein falsch. bibel 1488, 511", ecce 
Israelita in quo dolus non est. Joh.1,47; ir zung ist ein ver- 
wundend geschosz, sie hat geredt den falsch. 364°, sagitta 
vulnerans lingua corum dolum locuta est. Jer. 9, 8; sein mund 
ist vol Nuchens, falsches und trugs. ps. 10,7; wol dem men- 
schen, in des geist kein falsch ist, 32,2; wer on falsch ist, 
der wird sie erlangen, Sir, 4,17; seid klug wie die schlangen 
und on falsch (vulg. simplices sicut columbae). Matth, 10,165 
ein rechter Israeliter, in welchem kein falsch ist. Juh. 1,47; 
ein fromer freundlicher man on allen falsch. Long 5,499"; 
es ist darbei hoch zu gedenken, dasz kein irrung, falsch 
oder betrug darhinder sei. buch d. l. 224,4; damit man nenne 
alle lügen, eitelkeit, falsch und betrug, Maruesıus 108"; da 
sihe den betrug, wie die arznei im falsch bisher gestanden 
ist, Paracersus 1, 69°; dann das wer der falsch, so wir wolten 
solche ding erlangen und wolten von uns nit ohn mittel zu 
gott gehn. 1,114°; wie ein fewr verzehrt den falsch vom silber 
und gold und laszt das lauter ligen. 1,826°; offenen falsch 
allenthalben vermehrt. Lenman vorr. zur speir. chr. ; 

welcher das gemeine falsch, das die welt für witz verhandelt, 


kennt und haszt, dem wird sein herz auf betrübten mut ge- 
wandelt. Locau 2,46; 


dasz man falsch für gut gewehret, dasz man trew und schwur 
verseizet. 3,227,50; 
trug und falsch und tückische arglist. Fr. MüLLER 3, 184; 
ohne falsch. GOTTER 1, 29. 429. 2,287. 3,28, sine fuco et fal- 
laciis. vgl. SCHNELLER 1, 529. 

FALSCHBESCHEIDEN: Horaz spielt nicht den falschhe- 
scheidnen. Bauten dichtk. des Hor. 121. 

FALSCHE, f. falsitas: derhalben wilt ein man lernen ken- 
nen, so handel mit im und prüfe in mit gelt, halt er da 
die prob und findest kein untrew, practic oder falsche . 
der ist ein biderman. kluge weise reden 1565, 201" — 1570, 213°. 

FÄLSCHELER, m. falsarius, betrieger, weniger als falschspieler:: 

mhd. wiltu din öre, als maneger tuot, 
den velschelwren bieten dar, 
sô wirst du sölten wol gemuot. Winsbeke 23,9. 
nhd. fülschler, fr. tricheur, der beim spiel betriegt, 

FÄLSCHELN, beim karlenspiel triegen, fr. tricher: er hat 
gefälschlet, gefältschlet. Srarper 1, 353, 

FÄLSCHEN, vitiare, corrumpere, ahd. felscan, md, velschen 
yalschte. 

1) gesetz, gericht, gelübde, eid, wort fälschen: 


mhd. sit Jäson wider mich sin ê 
gevelschet hät sô sêre. tr. kr. 11272; 


und ir & vil ùz erkorn o 

gevelschet hät mit siner kunst. Silv. 1492; 

doch velsche ich mit nihte 

iur keiserlich gerihte. Wracl. 4122; 

den eit, den ir hät gesworn, 

den velschet, ob ir wëlt genäsen, 

oder ëz muoz iuwer ende wesen. Orto bart 290; 


und velschet offenliche die 
gelübde sin mit worten. Silv. 3926; 


du ne darft niht velschen diniu wort. En. 279, 37. 


nhd. felschen auch nicht gottes wort (golh. nih galiug tau- 
jandans vaurd guþs). 2 Cor. 4,2; mit nichten wil ich meinen 
eid fälschen, Aimon 01°; eine urkunde, ein testament fülschen, 
unterschieben, oder etwas falsches hinein bringen ; einen wechsel 
fälschen; schriften, gedichte fülschen, inierpolieren ; ihr lebt 
also frei von allem, was die sinne der sterblichen fälscht. 
WIELAND 25, 285; 
x von der falschen gestalt 


nicht getäuschet, die sie fälschten, die unbelehrt 
muster sahn und natur. KLOPSTOCK 2, 58; 


trügende fälschen schon lang umsonst den gedanken, der 
obsiegt. 7,6; 
die öffentliche meinung fälschen ; treue und wahrheit fälschen. 
2) namen fülschen, einen falschen wnterschieben ` die namen 
eines geschlechts fälschen, ihnen fremde beimischen : 
was will Sisyphus sohn, an trug und ränken ihm ähnlich, 


durch fremdartige namen den stamm des Aeacus fülschen ? 
(inserit Aeaeidis alienae: nomina gentis). Ov, met. 13,3% 


ös (ojan) gplauhen hihi Greg: 296r. 
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3) die farbe fälschen, die haut schminken, fucare: 
mhd. gevelschet vrowen varwe vil lützel man dä vant, 
Nib. 1594, 1. 
den laut fälschen, verwirren, stören, trüben ` 
das echo bier im lande fälscht den laut, 
und was zurückschwebt an der hörer seele, 
ist immer drohung, zorn und schlachtgeschrei. 
Frevrac Fabier 8.17. 
4) gold, silber, wein fälschen, mit geringeren stoffen versetzen : 
doch fälscht ein rebenhasser 
den feuertrank mit wasser, 
frisch! trommelt auf den tisch! Voss 4,132; 


fälscht seinen wein durch jenen bach 
und rühmt sich nur der wasserkunde, Hasrnonn 3,125. 
den becher, den krug fülschen, den trank vergiften, gift.mischen. 
die waare fälschen, die milch mit wasser, den milchrahm, 
den zucker mit mehl, den kaffe mit rüben fälschen; daz 
himelpröt, dà wir hie von reden, daz wirt oft gevelscht mit 
honig, oft mit lekritzen diu gepulvert ist. MecenserG 91,1; 
er Selscht nieszwurz und enzian. H. Sacns IT. 4,4%; 
der zucker ist jetzt so gemein, fisch, vogel, thier und frucht 
taug nicht, wie die natur es gab, im zucker wirds gesucht. 
jedoch der zucker machet schleim und krafimeel fälscht ihn 
oft. Locau 3, 202, 66, 

5) masz, wage, gewicht, elle fälschen: den sekel steigern 
und die wage felschen. Amos 8,5. aus dem namen eines alten 
dichters Velschberger, Velschenberg folgt ein den berg fälschen, 
im berge ers veruntreuen, verderben ? esikehk füx Velsberger. 

6) die luft fälschen, gäler l'air, vitiare aerem, pedere: 

der ätem ging im wilde von dem munde, 

darzü so velscht er oft den luft 

vast ungehabig niden an dem grunde. Workenstrin 8. 60; 
der ander tauf (reinigung, waschung bei den Türken) ist von 
nöten, so oft man sich von dem unflat des leibes ringer 
macht und den bauch ausleeret, oder so einer mit dem hin- 
dern ein wind macht und den luft felscht, da müssen sie 
sich nit allenthalb, sondern an heimlichen orten hinden und 
fornen waschen, Frank well. 107°; hinaus mit dem hund,fer 
hat die luft gefälscht!; Azorchen, hinaus Azorchen! osz den 

s. anfälschen, nachfälschen, verfälschen. hund ans! sp. 1466. 

FÄLSCHER, m. falsarius, falsus signator, interpolator, ver- 
fülscher. s. brieffälscher, geldfälscher, weinfälscher, 

FALSCHEREI, f. besser mit wahrheit undank, dann mit 
falscherei dank. Lenman 2, 27. 

FÄLSCHERIN, f. falsatrix. s. milehfälscherin. 

FALSCHFÄRBIG, fucatus: 

was ängstigt sie (die seele) sich doch, wan nach den sonnen- 
strahlen, 

so ihr die wollust pflegt falschfärbig fürzumahlen, 

ein schneller sturm einbricht, ROMPLER 73. 

FALSCHFREUNDLICH: aber die schlange verbarg das 
nattergift tief in ihrem busen, that falschfreundlich gegen sie. 
Musäus volksm. 2, 93. 

FALSCHGEBORGT, auch falscherborgt, aliunde assumtus: 

wie der mohn (mond) 
mit falschgeborgtem glanz zu scheinen. 

FALSCHGESINNT, falsus: einem falschgesinnten ist nichts 
leichter als schmerz zu zeigen, wo er keinen fühk. H. L. 
Wasser Macbeth 59. 

FALSCHGLÄUBIG, falsam fidem seguens, gegensatz von recht- 
gläubig orthodozus: ein loser wahn oder dünkel des herzen, 
wie die falschgleubigen haben. Luruer 5, 15°, 

FALSCHHEIT, f. falsilas, fallacia : 


kein falschheit er an mir erkant 
an meinem ganzen leibe, Ambr. Ib. 7,23; 


WEcKHERLIN 381, 


dein maul lessestu böses reden und deine zunge treibet 
falscheit. ps. 50,19; ah wo kompt doch das böse ding her, 
das alle welt so vol falscheit ist? Sir. 37,3; du schändlicher 
verräter, umb dein falschheit hab ich vorlangst gewist. buch 
der liebe 256,4; 

lasz mich abgötterei und falschheit nimmermehr 

doch deiner worten trew allzeit getrewlich glauben, 

ECKHERLIN 262; 

enug, die treue meiner schönen 

ürgt mir vor falschheit und verlust, Rost schäferged. 34; 
falschheit menschlicher tugenden. Harrenrs gedicht (von 1730); 
die nemlichen falschheiten (irrthümer), welchen er auf die glaub- 
würdigste art widerspricht. Lessing 9,359; das gegentheil 
von wahrheit ist die falschheit, welche, wenn sie für wahr- 
heit gehalten wird, irrthum heiszt, Kant 1,380; der wider- 
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streit der sätze entdeckt, dasz in der voraussetzung eine 
falschheit war. 2,400; ich hätte sie nicht irrthümer, falsch- 
heiten oder auch verblendungen nennen sollen. 8,12; der 
schlaue diener hinter dem rücken des armen magisters die 
galante falschheit widerlächelnd bewunderte, Tnünner Wil- 
helmine 66; es gibt eine menge kleiner moralischer falsch- 
heiten, die man übt, ohne zu glauben, dasz es schädlich sei. 
LICHTENBERG 1,148; 


bier, wo die alte treue heimisch wohnt, 
wo sich die falschheit noch nicht hingefunden. 


FALSCHHEITSVOLL, plenus fallaciae : 
fern vom lärm der falschheitsvollen stadt. Zacuanık. 2, 375. 
FALSCHHERZIG, wie falschgesinnt, infidus. STIELER 831: 
unser gott hilft den aufrichtigen von herzen und nicht den 
falschherzigen, LUTHER 4, 541; 
wahnwitziges gezücht, falschherziges geschlecht! 


WECKHERLIN 239. 
FALSCHKLUG, 
o wie wimmelt der saal von reichthumprahlenden röcken 
und falschklugen gesichtern,f ZACHARIÄ 2, 26. Tin Auakpe 
FALSCHLÄCHELND: 


schimmerst du, falschlächelnder mond, auf seinen 
ragenden grabstein ? Voss 3, 59. 


FÄLSCHLICH, adv. falso, fallaciter: ir solt nicht stelen, 
noch liegen, noch felschlich handeln. 3 Mos. 19,11; denn ir 
deutets felschlich. Hiob 13,4; und schweret nicht felschlich. 
ps. 24,4; darumb das ir das herz der gerechten felschlich 
betrübet. Ez. 13,22; und werden uber éinem tische felsch- 
lich mit einander reden. Dan. 11,27; die bei meinem namen 
felschlich schweren. Zachar, 5,4; besorgen sich keines scha- 
dens, wenn sie felschlich schweren. weish. Sal. 14,29; mit 
niemand felschlich umbgehen in werken sowol als in der 
lere. Luruer 3, 221. 

FÄLSCHLICHEN, dasselbe: der hat euch fälschlichen ver- 
raten, Aimon 01°; ir scheltent mich einen verräter, aber ir 
liegents fülschlichen. og, 

FALSCHLISTIG, /raudulentus: was solt man mit solchen 
falschlistigen herzen und zungen guts ausrichten. Lurnens 
br. 1,311. 

FALSCHLOS, simplex, sincerus, arglos. 

FALSCHLOSIGKEIT, f. mit der schlangenklugheit die falsch- 
losigkeit einer taube verbinden. Nıcorars Sebaldus 3, 64; auch 
gegen den zahn ihrer witzesschlange möchte ich mit dieser 
zauberraute die taube meiner falschlosigkeit umpanzern, J. P. 
freih. büchl. 4. 

FALSCHMUNZEN, monetam exercere adullerinam: wenn eine 
stadt das münzrecht hat und dieses durch beschlusz von 2/3 
ihrer mitglieder zum falschmünzen misbraucht wird. Savieny 
system 2,310. bildlich: dergdie gesetze falschmünzt und das 
auge der gerechtigkeit übersilbert. Sener 119°, 

FALSCHMÜNZER, m. was falscher münzer sp. 1292. bildlich, 
ich münzte daher meinen namen als mein eigner falsch- 
münzer um. J. P.; durch beides gewann der falschmünzer 
der wahrheit, nemlich der argwohn. Tu. 3,22; 

das gefühl 
des rechts! o du falschmünzer der gefühle ! 


Heinr. von Kreise 1,9. 
FALSCHMÜNZERBANDE, /. 
FALSCHMÜNZEREI, f. 
FALSCHNAGEL, m. ein verloren angebrachter nagel. 
FALSCHNAMIG, pseudonymus. 
FALSCHPARIG, dispar, ungleich gepaart, 
FALSCHREDER oder trugenhaftiger, subdolus. voc. 1482 hn, 
FALSCHRUHIG, mit verstellter, scheinbarer ruhe: 


sie sagt es und fängt an falschruhig sich zu fächeln. 
ZACHARIÄ 1, 162. 


FALSCHSAGUNG, f. falsche weissagung, prophezeiung, der 
wahrsagung gegensalz. J.P, herbstbl. 3, 222, 

FALSCHSCHREIBUNG, f. der eine hat eine falsche recht- 
schreibung und der andere eine rechte falschschreibung. 
LICHTENBERG 1,327. 

FALSCHSCHWÖRER, m. perjurus: wer solch falschschwerer 
mit wissen, fürsetzlich und arglistiglich darzu anrichtet, der 
leidet gleiche peen. Carolina art. 107. bamb, halsgerichtsordn. 128. 

FALSCHSICHTIG, limus, schielend, 

FALSCHSPIELER, m. lusor dolosus. 

FALSCHSPIELERIN, /. falsatrie: wenn sie es ist, hat die 
geschichte gelogen oder die natur selbst ist eine falsch- 
spielerin,- Seune. 
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FÄLSCHUNG, f. corruptio, in allen bedeulungen von falsch : 
fälschung der milch, des geldes u. s. w. 

FALSCHVERSTANDEN, misverstanden: tausend opfer einer 
falschverstandnen andacht. Senn, 

FALSCHWERBER, m. unbefugter werber. 

FALSCHWERBEREIT, /. 

FALSCHWITZIG, nach seiner art, falschwitzig, bisweilen 
schmutzig, Raten dichtk, des Hor. s. 85. 

FALSET, n. canlus acutus praeler naturam, gefälschte slimme, 
das singen durch die fistel. doch genauer scheint falset die 
höhere, erzwungne slimmlage bei männern (tenor und bas), fistel 
bei weibern : 

bald will ein graubart das falset erzwingen. 


Marreson der neue götlingische ephorus 5.81. 

FALSETHÖHE, f. seine (des sängers) stimme hatte wieder 
ihre grausame falsethöhe gewonnen, ARNIM 2,322. 

FALSETSTIMME, f- 

FALSUM, n. fraus, beirug: das falsum belief sich auftausend 
thaler. früher hälte es geheissen der valsch, 

FALT, m. plica, ruga, goth. falbs, aus dem folgenden adj. zu 
schlieszen, ahd. fald (Grarr 3,514). mhd. valt: 


ër (der rock) nam den valt und den val 
under dën vüezen also. vil, 

als iuwer iegelicher wil. Trist. 274,40; 
vür baz då viel er (der mantel) sëlbe wider 
und nam den valt al zende nider, 

dä man diz und daz sach, 

ich meine vëdern unde tach. 275,32; 


dër sëlbe phelle dër tët sich 

an den Ai und an den strich 

alse nähe und alse wol, 

als ein phelle von rëhte sol. 280,10. 


s. falte. 

FALT, golh. falps, nur in den zusammenselsungen ainfalps, 
managfalps, ahd: fald, später falt, wiederum in einfald, manac- 
fald u.s.w., mhd. valt, nhid. falt. auch das lat. plex, plus, gr. 
gehe, xhóos nicht einfach, nur in simplex, simplus, duplex, 
duplus, áros, durchoos Öwnhoüs the s. fach, 

FALTBAR, plicabilis, foltper, voc. 1482 h €. vgl. entfalthar; 
unentfaltbar. STIELER 429. 

FÄLTCHEN, n. ruga exigua, nnl. vouwtje: ganz sanfte und 
fast unmerkliche fältchen. Wingermans 3,105; die schürze ist 
sehr gesteift, in kleine dichte fältchen gelegt. KRONBIEGEL 
Altenburger trachlen 5.39; 

wie sich nur ein fältchen ruckt, 
witz heraus mit lachen guckt. Rückert 10. 
FALTE, f. plica, fimbria, ruga. ahd. begegnet nur fald m., 
mhd. oft der nom. unsicher valt m. oder valde f., sellner valte 
(Nib. 1210, 2), wo Lachm. valten, man sieht nicht welcher schlechten 
hs. entnimml, die gulen haben valde; dann auch Trist. 322, 31 
und Renner 14206, nhd. allgemein falte. mnl. voude, nnl. vouw, 
ags. feald, engl. fold, alin. faldr und falda, schw. DI, dan. 
fold. Polen und Böhmen haben von uns falda, fald übernom- 
men, aus engl. fold erwuchs das welsche ffald. mehr unter dem 
verbum falten. die bedeutungen slimmen zu der siebenten, achten 
und neunlen von fach, allen wohnt die vorstellung des zusam- 
menfügens und legens bei. 
1) falte in kleid, gewand und schmuckbinde, wobei das it. falda, 
altfr. faude, mlat. falda fimbria und faldo indumentum (Ducansk 
3,199. 194), aber auch palla, pallium su erwägen: 
mha. in valde (: balde) 
lac ir virelich gewant. Nrmnant xxxvi, 28; 
ob ër mich dës libes ie gebwte, 
så sis unlange stæte 
diu valde an miner wæte. 6,38, 

so soll die falte meines gewandes bald nachgeben ; 
dé hete ich aber dag mine (hemde) 
heimeliche in Eegiel 
eech behalten. Trist. 322, 31; 


die valden ich niht geprüeven kan, F 
die wären sé listic und reine. To. Wh. 137; 


und habe wir gar gehebe valten (: alten). Renner 14206 ; 


ân aller hande valde (; halde), d 

ëz (das tuch) von im selber Ùl géi, Marienleg. 91,44; 
diu wele was gevalden wol, 

ieslich valde bleter vol 

was gehangen. LICHTENSTEIN 296,10; 


diu (wæl) mit valden was behuot. 452, 3. 
nhd. der mantel hat gar vil krummer falten, fastn, 671,12; 
das har auf deinem heubt ist wie die purpur des königs in 
falten gebunden. hohelied 7,5; 
das wammes von falten za falten gespalten. wunderh, 2,85; 
II, t 
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die gefaltene und eingeschnüerete reitröck, wie die kochers- 
pergische faltenjuppen waren noch nit aufkommen. dann 
was soll dis ruckenspannen und sorgfeltig einfalten, ein- 
stechen und einwinden der weiberröck? kurzumb wann man 
die stifel nicht meh wachtelt, so müssen die kleider gewach- 
telpfeifelet werden. wolan so secht wol zu, dasz es nicht 
aus den falten komm, der bub müst es sonst gethan haben, 
macht eh eigene wachtelhölzer darzu wie zu den hembd- 
krösen. aber was gehen mich ewere falzenschindelen an, ich 
mag euch die falten nicht weiter verrucken. Garg. 116°; 
drei acte hab ich selber erdicht, 


die andern 2 hat meister Lollinger in die falten gericht. 
Grypurus 1, 732; 

wenn ihr nur sonst nicht was hier aus den falten rückt. 
Cam s. 265; 


da stört ihn flieg und scham, da irren ihn die sinnen, 

da darbt sein überflusz. die weisheit steckt zwar drinnen, 

will aber nicht heraus, wie sehr er spuckt und drückt 

und unter tausend angst die kraus in falten rückt. 
GÜNTHER 409; 


stürmt im haare und im schlender, runzelt tiefe falten drein. 
Dusca der schosehund s. 32; 


der schwarzgraue mantel 
dunkler streifichter wolken, in den die natur sich gehüllet, 
rollet sich plötzlich in langen wallenden falten vom himmel. 
Zacuarık tageszeiten 4; 


dasz, so lieb sein kopf ihm ist, 
die hosen keine falten werfen. Gäre 12, 111; 


und röcke so lang und falten so weit. 13,110; 


und verbirgt der thränen stürzenden quell 
in des mantels purpurnen falten. Bonten "0: 


breitet ihm vor die falte des silberhellen gewandes, 
zrooode d oi nénhoro Pasıwod pré Zeien, 
Il. 5,316. 

es heisst: ein gewand in die falten legen, rücken, kneipen 
(s. faltenknif) ; einen mantel in die falten stechen (STIELER 429), 
richten, setzen, schlagen, winden, fügen, bringen, streichen. 
intransitiv: das tuch kommt, rückt, schiebt sich aus den falten ; 
zieht falten; das gewand schlägt, wirft reiche falten, läszt 


(6) berou- 6, RK 


vergeszt nur nicht dem schneider einzuschärfen, Cam scht : wenn von Mesckkent KIUI sat ine egen 
© 


falte, turgens plica; kriechende, schrumpfende, zusammen- verlegt öh). Norbert i, 


schöne falten fallen; die falte bauscht sich, eine bauschende rich din felten den oe tavut (ww 


laufende falte, plica repens, fr. pli rampant: 
si se vesti d'une vert cote, 
molt bien faudée A plois rampanz. Meon 4,11. 
sprichw. schaube ohne falten ist armer leute hoffart. 
2) falte des gesichts, der haut, stirne, des mundes: 


hett sie zwelf jar an krucken krochen, 
und den ars in die falten gstochen, 
noch ist sie juh mein keiserein 
und auch die allerliebste mein. 
Munnenrs schelmenzunft 30° (Scheible s.855) ; 


der kopf (stirn) steht schon in falten. Hırpennann volksl. 403; 
das antlitz schlecht sich zu falten. Pırrano. lugd. 5,284; 


die zofe Doch ihr Se he viele nakw (let De Vert 


trocknet die augen sich ab und lept die lippen in falten. Der 
ACHARIÄ 1,259; 

o redner, lege doch dein maul erst in die falten, 

dein maul, das so erbärmlich spricht. Lessing 1,21, hernach: 

o redner! dein gesicht zieht jämmerliche falten, 

indem dein maul erbärmlich spricht. 

wer wollt in seinen blütentagen 

die stirn in düstre falten ziehn? Hört, 


aurnuhabu/ Dusd dy dar 


"seine stirne legt sich schon in falten; er legte sein gericht 


in falten. dar Gescht: dus gelor jan KE 
3) falte des herzens, der sinne, seele, des gemüts: 
mhd. in dës hörzen valden 
gotes wort behalden. pass. H. 108,58; 


wande in dör alde sunden schimel 
nicht lenger dar behalten 
in ir valschen valten. 111,34; 


swör in dës hörzen valden 
die vrucht der Jöre hät genumen. 242, 39; 


eya mensche, kum her vur, 
ich meine ûz sunden valden, 
ob du dä sist behalden. 66,31; 


dës ich ot behalde 
in mines herzen valde 
den lieben hörren Jesum Crist. pass. K. 164,17; 
nhd. setzt eure sieben sinnen in die falten, herr Peter Squenz TER Pollen ricatu 1722- 
hat etwas nachdenkliches anzumelden. Gun 4, 720; hätte 
ihnen doch ihr edelmüthiges und über alles mistrauen er- 
babnes herz eher erlaubt die falten des seinigen zu durch- 
schauen, Brawes freigeist 138 ; 


WNörb. 143. 


82 


Jenn Die TU Fee Ga dve 


ae 


d 
| 
| 
i 


1299 FALTE — FÄLTELN 
wie alter, immer noch des argwohns düstre falten? 
WIELAND; 


leer von lieb ist jede falte 
meines herzens. GOTTER 1,206; 


vergehen des verdrusses falten 

nach einem flügel vom kapaun? Gökınex 1, 203; 
es kömmt auf gewohnheit, übung, neigungen, gemüthsbe- 
schaffenheit, winkel und falten der seele an, wohin die auf- 
merksamkeit bei erblickung eines gegenstandes sich lenken 
soll. Menpersonn in Göhkingks leben Nicolais 191; ein mann, 
der die geduld sich in alle umstände zu schicken und das 
talent sich in alle falten zu legen auf das vollkommenste 
besasz. Garves übers. des Cic. de off. 1,83; ob die falten, die 
sich in mein gemüth geschlagen und gedrückt haben, wieder 
auszutilgen sind. Görue 27,34; 

es schwinden jedes kummers falten, 

s0 lang des liedes zauber walten. Senn 80%; 

in seinem herzen 

wär diese falte wirklich mir entgangen? 285%; 
nun haben die bekannten tüne an mein herz geschlagen, 
eine lange verschlossene falte hat sich wieder aufgethan und da 
wimmelts plötzlich an erinnerungen. Korzesur dram. sp. 3,302. 

A) falte geht leicht über in die vorstellung eines gefaches, schreins, 
einer tasche, die sich falten, schlieszen, entfalten und öfnen : 
mhd. dò wart ùz dër valde vil richer kleider genomen. 
Nib. 262,4; 
swag man in dër valde dër guoten wæte vant. 275,2; 
dô wart ûg dër valde richer wæte vil genomen. 528, 4; 


sie suohten üz dën valden dës vil dar inne lac. 
1210,2 vgl. Holzm. 1293,2; 
min röckel in dër valde lit. MSH. 3,227 


oder wie in der stelle unter 1 liegt in falten, gefaltet? nhd. falt, 
fach oder tate in einer taschen, locellus, forulus, parva bursa. 
voc. 1482 hd’. Disrensach 335°, der 244° taschenvald und 
taschenfach anführt; 


seinen beutel baue vor, wer ein wüstes gut wil pllügen, 
wann das gut wird sein erbaut, wird der beutel wüste liegen, 
wird sich kaum ums sechste jahr wieder aus den falten fügen. 
Locau 2, 220, 59, 
wie wir noch heule sagen, sein beutel hat, wirft falten, ist nicht 
mehr rund gefüllt, darum konnte er selbst falte heiszen, wie die 
fahende lade fach beisst. 
5) falte, spalt, schlupfwinkel, rima, recessus, septum: 
besit in einer valden. pass. K, 235, 86; 
in der cellen valde, 542,69; 
nhd. in jedes berggeländes falte 
der nebel weilt, 
bis des geklippes scharfe spalte 
den dunst zertheilt. 

Fr, Brun im musenalm. 1796 s. 183. 
diese bedeutung eines abgelegnen, eingeheglen raums mag eine der 
ältesten sein, da sich schon mlat. falda für seplum und stabulum 
findet. Ducance 3,192; ags. fald, bovile, ovile, engl, schott. fold, 
sheepfold. heule ist sie uns fast erloschen. 

6) falte, implicalio, umschlingung: 

dër zagel (des wurmes) was umbo si gegeben 
wol mit drin valden. Wigal. 131,26, 
halle sie dreimal umschlungen. s. die mit falt gebildeten adjechva. 

7) figürlich, ein durehtriebener unrechtsgelehrter wird schon 
wissen die sache in so viel falten zu legen und so. anzu- 
streichen, dasz die gegenpartei wünschen wird, davon los zu 
sein. Scnıven seelensch. 1,854. auch die unter 3 angeführten 
stellen stehen figürlich. 

FALTECHTIG, laciniosus, falticht, faltig: faltechtige kleider, 
STIELER 429, e 

FALTEISEN, n. was fallmesser. s. falzeisen, 

FALTEKAMMER, f. der ort in zuckerfabriken, wo die zucker- 
bie in papier eingeschlagen, gefaltet werden. 

FÄLTELN, complicare.in minutos sinus, it. faldellare: dein 
geschir (kleidervorrat) mustu etwan dick widerumb beschen, 
zelen, schütten, feltlen, zusammenlegen. Krısersp. narrensch. 
67°; wurden zu seinem hembd aufgenommen ... zweihun- 
dert ballen des schmalen sindals von Spinal und Köln, zu 
underfutter oben am hals, wie bombesin, gar subtil als man 
unter die sättel fütert. denn es war nieht gekröset noch 
gerunzelet, gekräuselet, gekrisamet, 'gefältelet, geyolschleget, 
gerissen oder gewunden. Garg: 113°; predigerköpfe in breiten, 
steifgefältelten. halskrausen. Ans 1, 268; 


d den bogen 
fein gefältelt in der tasche, ANN, v. Droste 217, 


EN 


e = en 
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FALTEN, plicare, goth. falban faifalp, ahd. faldan fiald, Kalt, 
mhd. valden vielt, ags. fealdan feold. zu alin. falda kann ich 
das praet. feld. nicht aufweisen, alle übrigen dialecte bilden es 
schwach: nhd. falten faltete (doch mit lange fortdauerndem ge- 
falten, das edler klingt als gefaltet), mnl. vouden voude (denn 
kein velt zu belegen), nnl. vouwen vouwde, engl. fold folded, 
schw. fålla fällade, dän. folde foldede. nothwendig zur seite 
stand dem goth. b ahd. d und schädlich wich davon das spälere 
t ab, man stellte falten auf gleiche linie mit halten, walten, 
deren tenuis richlig ist, weil ilmen goth. haldan, valdan entspricht, 
für falden hälte die analogie von balde audacter anschlagen sollen. 
nicht minder tadelhaft entfernen sich ags: fealdan, altn. falda von 
der asp. d die Auen gebührte, die nl. mundart scheidet keine 
med. und asp. des linguallauts, houden verhält sich wie vouden, 
dessen verdünnung in vouwen kaum nachwirken der aspiralion 
sein kann. 

falþan ist nun plicare, falbs plex, mit umgestelltem 1 (wie in 
halts claudus, vulfs lupus, miluks lac — mlac), während im 
nahe liegenden flaihtan — plectere A und pl unverrückt sind, 
gr. mhéexeiw mehr plectere als plicare ausdrückt (s. unter Nechten). 
dem þ würde lat. t entsprechen, folglich falpan = plitare, pletare 
stehn oder umgedreht plicare auf falhan führen, wozu sich sogar 
filhan sepelire, gleichsam einfallen, in leichentücher falten, nehmen 
liesze, dem wir doch 1,1253 ganz andere grundlage ausmittelten. 
zu plitare, mit ausgestosznem | würden sich zeruooew und rue 
fügen. aus lát. plicare ward it. piegare, sp. plegar, prov. pleiar, 
fr. ploier, plier und die nl. sprache nahm dies ploojen auf, da 
sie doch vouden, vouwen besasz, beide verba, ploojen und vouwen 
scheinen derselben wurzel. auch das subst. falte lautet nnl. beides 
vouw und plooi = /r. pli, ploi, sp. pliegue, it. piega. das 
chat, plaid scheint eigentlich faltenmantel, faltenkleid. umgekehrt 
gieng in das altfr. neben ploier, plier fauder, unser falten ein. 
Polen und Böhmen entlehnen aus unserm falten ihr fatdowad, 
faldoyati. wie aber an plectere flectere, slöszt an piegare sogar 
unser biegen und fliehen, 

1) ein hemd, einen rock falten, einen halskragen falten; 
hatten sammt (allesammt) gefaltene röcke an und führeten 
gewundene ketten. SchwEinichEx 1,54; einen in ein gewand : 


diesen zierlich und kräftig doch 

kaum geborenen säugling 

faltet in reinster windeln flaum, 
strenget in köstlicher wickeln schmuck 
klatschender wärterinnen schar 
unyernünftigen wähnens. Görur 41,231. 


2) die lippen, den mund, die stirne falten, die ohren falten : 
da ich in meiner kindheit keine hauben um die ohren litt, 
so kann ich sie gleich einem wilden bewegen und spitzen 
wie ein pferd und höre treflich, indessen das gehaubte 
publicum seine ohren so"wenig, als wären sie von silber, 
falten kann, J, P. paling. 1,23. besonders aber die hände falten, 
wie flehende, bittende, betende thun: 

mhd. min hende ich valde 

mit triwen algernde ot ir füeze. LICHTENST. 394, 26; 
nhd. sollte er da nicht auch von gewissen leuten gelesen 
haben ... welche die religion in äuszerlichen dingen, in 
geberden und mienen, in kleidern, in der enthaltung von 
speisen, in gebetsformeln, in klüglichen tönen, in gefaltnen 
händen, in verzagten schritten suchten, und bei ihrer heiligen 
gestalt ein boshaft herz hatten und behielten. GELLERT 3, 3; 
strecke die heiszgefalteten hände zu dem, der erwürgt wird. 
Messias 8, 617; 
hub vor seine stirn die festgefalteten hände. 10, 7905-11, 549; 


h d doch erhub er gefaltet 
seine hände gen himmel. 11, 1146; 


` mit hochgefalteten händen des preises 

sieht er um sich die dürftigen, welch er labte. 16,352 und oft; 

oft nun faltend die händ, und oft mit lauterem murmeln 

las er die tröstenden sprüch und ermahnungen. Voss 2,208, 
ehe man sich setzte, bewunderte man seinen geschmack in 
einer minutenlangen stille und faltete dabei die hände, Tatm- 
meL Wilhelmine 109; 

festlich, hand in hand gefaltet, k 

stehn wir um den götterthron. BÜRGER 2; 

bei der arbeit war sie eingeschlafen, 

das gestrickte mit den nadeln ruhte 

zwischen den gefaltnen zarten händen. Göran 2,105; 
mit gefaltnen händen knien. KLINGER 3,254, ebenso die knie 
falten, plier, fléchir les genoug, genua plicare, flectere. 

3) das papier, den brief falten: er faltete den brief, über- 

schrieb ihn, zum siegeln war es zu spät. Ge 17,386, ein 
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kraut, das bei der leisesten berührung seine blätter faltet; der 
schmetterling faltet seine Nügel. die fahne falten, in falten 
legen, zusammenlegen. 

4) die ungeheure gewalt der musik auf mich in diesen 
tagen! die stimme der Mieder, das klangreiche der Szyma- 
nowska, ja sogar die öffentlichen exhibitionen des hiesigen 
jägercorps falten mich auseinander, wie man eine geballte 
faust freundlich flach läszt. Gin an Zelter 414. 

5) sich falten, sich biegen, krümmen: die blume faltet sich; 


mhd. dës vielten sich ir egge, dô si solten hån gesniten, 
WALTHER 31,7; 
nhd. doch! und ein flügelpaar 
falter sich los! Görme 41, 242; 


die fromme hand, die sich zur andacht faltet. HAGEDORN. 


s. auffalten, ausfalten, befalten, durchfalten, einfalten, ent- 
falten, umfalten, zufalten, zusammenfalten. 

FALTENBAUSCH, m. tumor plicarum, 

FALTENBLUNE, f. convolvulus, die winde, weil sie sich faltet. 

FALTENBUND, m. trochus tuber, eine muschelart. 

FALTENFALL, m. was faltenschlag 2. 

FALTENFLECHTE, f. lichen plicatus. 

FALTENHEMD, n. ein gefaltenes, gefältelles hemd: 

auch könntet ihr anständig nackter gehen, 
das lange faltenhemd ist übersittlich. Gong 41,330, 

FALTENJUPPE, f. linea tunica laciniosa. Garg. 116" (oben 
sp. 1298). 

FALTENKLAPPE, f. spondylus plicatus, muschel. 

;FALTENKLEID, n. ein weites falten schlagendes kleid, vestis 
sinuosa, 

FALTENKNIF, m. der rechte grif, das geschick .eine falte zu 
legen und dann auch die gelegle, sitzende falte. ku! und 
faltenschlag. 

FALTENKORB, m. mactra, backtrog, korbmuschel, 

FALTENKRAUSE, f. lacinia crispata. 

FALTENKREIS, m. rugarum circulus: seinen lächelnden 
mund umzingelten unzählige grosze faltenkreise. J. P. Ti. 5,114, 

FALTENLEER, expers rugarum, serenus: 

so komm denn, und vergisz mir nicht, 
ein faltenleeres angesicht 
und deine harfe mitzubringen. Gökınsk 1,209. 
FALTENLOS, dasselbe: faltenlose, glatte stirn. 
FALTENLOS, adv, 
sein leben 


liegt faltenlos und leuchtend ausgebreitet. Schitzen 399%, 


FALTENLOSIGKEIT, /. 

FALTENMAGEN, m. omasus, blältermagen. 

FALTENMANTEL, m. falliger und nachlässiger überwunf, 
salope. s. zwickelmantel. 

FALTENREICH, sinuosus, rugosus: als sie nach’ farbe und 
pinsel grif und ein faltenreiches gewand mit soviel reinlich- 
keit als geschicklichkeit anlegte (zeichnete). Görne 17, 217. 

FALTENROCK, m. was faltenjuppe. 

FALTENSCHLAG, m. 1) sinuum adomandorum ralio: der 
künstler fand für gut, einen theil dieses mantels über den 
einen schenkel zu werfen, um einen schönen faltenschlag zu 
zeigen. WINKELMANN 5,36; da nun der faltenschlag nach den 
ältesten und folgenden zeiten der kunst verschieden ist. 5, 47. 

2) der faltenfall selbst, die art und weise wie die falten am 
gewande fallen: alle die schönen formen, die ich aus jedem 
faltenschlag ihres Norkleides mir abzog. Tutmner 9, 75 vgl 
3,557. 4,158; der vortheilhafte faltenschlag ihres halstuchs. 
6,33; der faltenschlag ist sehr zierlich. auch fehlt es nicht 
an schönem faltenschlag. Ging 44, 87; der Nlatternde mantel 
von sehr gutem faltenschlage. 44, 89. die belege zeigen, dass 
sich beide bedeutungen des kunstmäszigen und natürlichen falten- 
schlags mischen oder schwer zu sondern sind, falten werden 
geschlagen und das kleid schlägt sie selbst. 

FALTENSCHWAMM, m. agaricus plicatus, ein pils mit in- 
wendig gefaltenem kopf. 

FALTENTRÄGER, m. lacerla plica. 

FALTENVOLL, plenus sinuum, rugarum. 

FALTENWALZE, f. volula plicaria, eine muschel, 

FALTENWEISE, adv. plicatim, lacinialim, in falten 

FALTENWURF, m. wie faltenschlag: ein reicher falten- 
wurf; die schöne mode, dasz die weiber durch einen kleinen 
faltenwurf ihre wade vorzeigen. J. P. Tit: 1, 67. figürlich, wie 
der himmel den faltenwurf seiner wolken versuchte und färbte. 
uns. loge 3,76; so steht sie am rande der erde und blickt 
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ihren groszen vor ihr stehenden frühling an, dessen falten- 
wurf thäler sind, 

‚FALTER, m. papilio, weil er ruhig sitzend die flügel fallet, 
wie man ein zelt (it. padiglione, sp. pabellon, fr. pavillon) ént- 
[altet, passenderer name als schmetterling. vgl. taglalter, nacht- 
falter, sommerfalter, fenchelfalter, weinfalter, besonders aber 
zweifalter und feifalter, fifalter, wo mehr gesagt werden soll. 
Henısch, SrtieLer, Steipach, Fnscn haben noch kein falter, 
doch nach Senn, 1,530 leben feurfalter, beinfalter, weinfalter 
u.s.w. unterm volk, vgl. Scump 175. 

FALTER, n. abgeschwächtes fallthor, oft in wellerauischen ur- 
kunden, z.b. ein schlosselicht (einen schlüssel bildender) acker, 
vor dem obersten falter gelegen. Porcönser kirchenaclen von 
1569 s. 11; von der hobreide bei dem falter zu Kirchguns. 
ebenda e, 32. V 

FÄLTERLEIN, FÄLTERLE, n. kleiner schmelterling. 

FALTERSEULE, f. s. fallthorseule. 


FALTIG, sinuosus, rugosus: faltiges kleid, faltige stine: Qos 


wenn ihr nicht alle ` e 
ihre geberden kennt, nicht ihre winke, die stirn nicht, 
die nun faltig, nun sanft verbeut. Krorstock 2, 200; 


auf ihren faltigen mund, 
upon her skinny lips. Macbeth 1,3. 


(bei Seng 558° an die welken lippen); 

stirnen, die juwelen tragen, 

neigen sich von kummer faltig. PLATEN 57. 
der zusammenselzung manigfaltig, multiplex» erlassen wir den 
umlaut, nicht dem vielfältig, noch den zählenden einfältig, zwie-, 
fältig, dreifältig u, s. w, doch bleibt auch dreifaltig für den 
geistlichen sinn von trinus. 

FALTIGKEIT, f. die beschaffenheit des gefaltenen. olme um- 
laut, die dreifaltigkeit, trinitas, manigfaltigkeit, varietas; mit 
umlaut einfältigkeit, dreifältigkeit, vielfältigkeit u. s. w. 

FALTMESSER, n. scaprum (l. scalprum), ansarium, clotoria, 
voc. 1482 hha (Dierennach 37°, 128°. 515°), ein messer zum 
falten, fülzen, falzbein, falzmesser, 

FALTRIAN, m. convallaria majalis, maiblume , thalblume. 
Hörer 1,196, entweder aus dem lat. convallaria, oder verwechse- 
lung mit baldrian, valeriana, wie oben sp. 1269 angenommen 
wurde. 

FALTSTOCK, m. ein holz zum legen der falten. 

FALTSTUL, m. sella plicatilis, mlat. faldestolium, falde- 
storium (DucangE 3, 193.194. Diez 197), i.. faldistorio, altfr. 
faudesteuil, faudeteuil, heute fauteuil, ahd. faldistuol, faldilstöl, 
faltstuol (Grarr 6, 664), mhd. valtstuol: 


ir wart ein valtstuol vorgesat 

ze tische engögen, als er bat, 

durch daz er die frouwen 

dëste bag möhte schouwen, Er. 6429; 


nhd. verschwunden, die deutschen fürsten gebrauchen das fr. wort 
statt des heimischen, aus welchem jenes fremde entnommen. ist. 
engl. dauert noch faldstool, auf den die könige bei ihrer krönung 
niederknien, s. Salzstul. 

FALTTAFEL, f. tafel, worauf zeuge zusammengelegt werden: 

FALTUNG, /. plicato: wenn nun das ohr fähig ist unend- 
lich verschiedene faltungen (nuancen) an sich zu nehmen, wie 
ungleich und wie dunkel musz sein urtheil von dem harten 
und sanften sein. Bonwer in Danzels Goltsched s. 193. vgl. ent- 
faltung, umfaltung, zusammenfaltung. 

FALZ, m. plica, junctura, stria, gleichviel mat falt (s. falzen), 
poln. böhm. falc. von balz unler3, Winkermann schreibt pfalz. 

1) man hal schon ein ahd. falz zu setzen nach dem compo- 
silum anafalz incus (Gnarf 3, 519), ags. onfilt, engl. anvil, nni. 
aanbeeld, ambeeld. da nun dieses wort sonst laulet anapòz, 
nhd. ambosz, zurückgehend auf pòzan, bözen, wie lal. incus 
auf cudere, sl. nakovalo auf kovati (1,277), so muss auch in 
falzen eine entsprechende sinnliche bedeutung enthalten sein, welche 
hernach für das verbum nüher zu ermitteln ist. für das subst. 
schickte sich elwa schlag, stoss, fuge, falle, spalte. mhd. der 
wunden valz, die geschlagne, gespallne wunde: 

warf dò salz 
ùf die koln und ùf der wunden valz. pass. K. 123, 78. 

2) mhd. begegnet valz zumal vom schwert und bezeichnet dessen 
klinge selbst, im: gegensatz zur sohmeide oder ecke, also ganz 
eigentlich. das geschmiedete, geschlagne, gefaltne schwert. folgende 
beide stellen geben den pl. valze: 


dag swört lieht unde Jane, 

ze beiden siten vil gerëht, 

valze und eke im wären slöht, 

dag gehilze stark und wit, Wh. 295,14; 


82* 
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ër warf ëz umbe in der hant, 

ër lobt im valze und ecke sin. 430,29. 
in Aupnecurs Tit. der schwache pl. valzen, der sich auf einen 
sg. valze f. beziehen liesze: 


man jach dër Baldakönen ` 
ecken, daz die sniten über die valzen. 


ob sinem swört die valzen 

inder weeren mit varwe dem geliche, 

daz von im dä künige und amaziure 

zër örden warn gevellet, 

dës nam den ellenthaften gar untiure. 4187, 2. 
bildlich, 

manec man göt üf Gren valze 

höch enbor, als ob ër walze. Renner 928, 
strebt auf der ehren klinge empor. vgl. felze. 

3) mhd. aber auch valz vom begatten der vögel, mamentlich 
der wilden hähne, auerhähne, falken. Havamar von LABER 212: 

ich hän bi mangem falze 

gehalten wol durch hæren, 

doch was min sin, ëg walze, 

ëz lig, ëz ste, dat sol ich niht zesteren, 
der jäger lauschle den (ieren, ohne sie zu stören. | schon 1,1094 
wurde balz oder falz (vgl. blach für flach 1,1053. 2, 58, belche 
für felche, barch für farch u. a. m.) mit recht von falzen ab- 
geleitet, welche sinnliche bedeutung man ihm auch unlerlege. dasz 
heutzutage der weidmann die falz, die balz sagt stalt des alten 
der falz, verschlägt nichts. 

4) nhd. dauert falz bei verschiednen handwerkern fort, 

a) kupferschmieden ist es der umgebogene, gefallene rand eines 
gefäszes, was den mhd, valz des sohwertes bestätigt. an den theilen; 
die sie mit einander verbinden machen die kupferschmiede einen 
falz, einen falz legen oder schleifen. gefäsze mit einem hohlen 
bauche mit ihren pfalzen und hohlkehlen am rande, am fusze 
und am deckel. WinkELMmAnN 5, 114; oder, wenn sie hohl sind, 
so sind sie ohne bauch und ohne pfalze und hoblkehlen 
eylindrisch ausgedehnt. 5,115. 

b) buchbindern das brechen, zusammenlegen, fallen der gedruckten 
bogen: hinten am bogen, wo der falz ist; ein buch mit einem 
tiefen falze; auch sloszen sie einen falz an die deckelbreter, damit 
sie in den falz des buches passen. schon mhd. 

enbinnen der buche valz. pass. K. 363,87. 

c) gerbern und riemern heiszt der umgelegte theil des schab- 

messers der falz: è 
ir haut mit einem scharpfen falz bezugst. H. Sacus T, 501. 

d) hschlern ist falz die fuge, kerbe, rinne, um zwei breter an 
einander zu fügen. 

e) auch an einem büchsenschafte wird die rinne oder hohlkehle 
der falz genannt. 

f) ebenso an seulen die fuge, stria: der falz an der seule, 
die falze der seulen, s. die stellen WınkeLmanns unler a und 
hernach ausgepfalzt unter falzen. 

g) sicher noch in andern hier unaufgezählten bedeutungen : 
vermache (schliesz) aber den falz (die fuge) an dem alembico 
(alambic, deslilliergefäsz) gar wol, das nichts darvon yerriechen 
möge. Tuunneısser magna alch. 1,90. 

FALZAMBOSZ, m. kupferschmieden ein ambosz, auf welchem 
sie zwei stücke aneinander falzen. man begreift hiernach, dasz 
der ambosz selbst anfalz heiszen konnte. 

FALZBANK, f. tischlern und zimmerleulen eine bank, worauf 
die breiter befestigt werden, welchen der falzhobel einen falz geben soll, 

FALZBEIN, n. ein breites, dünngeschliffenes werkzeug von 
knochen oder hartem holz, um damit papier zu falten, zu schnei- 
den und glatt zu streichen, it. stecca da piegare, fr. plioir. 

FALZBLUME, f. micropus. 

FALZBOCK, m. hölzernes gestelle der gerber, das lohgare leder 
darauf zu falzen. Bnosenius 1, 64 schreibt falzblock. 

FALZBRET, n. bei den buchbindern ein bret, die bogen eines 
buches darauf zu falzen. 

FALZE, f. verschiedentlich für falz m. in allen bedeutungen. 

FALZEISEN, n. culter rasorius, lohgerbern eine gerade, breite 
klinge, mit umgelegler schneide, zum abschaben des fleisches von 
den häuten. 

FÄLZELN, wie fälteln, ein wenig falzen. 

FALZEN, plicare, siriare, mhd. valzen und nach uns schw. 
faltsa, falsa, dan. false, poln. falcowad, böhm. falcovati. der 
angel, um den: sich hier alles dreht, ist, dasz falten und falzen 
ein und dasselbe wort sind, wie. schon die doppelt vorkommenden 
und gleichbedeuligen zusammensetzungen falteisen faltmesser fakt- 
stul neben falzeisen falzmesser falzstul anzeigen, dem mhd. valten 
delt gevalten zur seite lief ein ganz paralleles valzen vielz gevalzen, 


vor. spatz, spalt 1406 


3918, 4; 


FALZEN — FALZWUNDE 


wenn schon vielz noch unbelegbar ist, aber aus gevalzen folgt. 
die sl. faldowad, faldovati neben falcować, falcovati entsprechen 
unserm falten falzen, woher sie enllchnt wurden. goth. galt 
freilich nur falþan faifalþ, durchaus kein faltan faifalt, so mög- 
lich es der form nach (wie saltan saisalt) gewesen wäre. in 
ahd. glossen hingegen erscheint falzit fulcit, wofür falcat wird zu 
lesen sein, und gifalztiu suört, falcali enses (Gnarr 3, 518), jenem 
mhd. valz der schwerter entsprechend, also nicht gifalzaniu 
suört. bei falcatus, sichelförmig gekrümmt, in modum falcis cur- 
valus wurde der glossator leicht geführt auf gilalzit, plicalus, bei 
anafalz incus liesze sich an keine sichel denken, sichel hiesz in 
unsrer sprache niemals falz, falzen ist uns fallen, nicht schneiden. 
dazu kommt ags. onfilt — anafalz und das noch merkwürdigere 
nl. aanbeeld, aenbeld, im Teutonista aenbilt, dessen b dem in 
balz für falz, dessen eld, ilt aber dem ald des ahd. fald, dem 
alp des goth. falp entspricht, ohne dasz sich nl. aenboud, aenvoud 
nach analogie von vouden ergab. ahd. faldan scheint sich dem- 
nach in faltan und falzan fortbewegt zu haben, mhd. valten in 
valzen, gerade wie goth. þvairhs zu ahd. duërah, mhd. twërh, 
nhd. zwerch, golh. pyahan zu ahd. duahan, mhd. twahen, nhd. 
zwagen, þvingan zu ahd. duingan, mhd. twingen, nhd. zwingen 
wurde, oder um ein beispiel des inlauls zu geben, ahd. sùftòn in 
mhd. siuften und siufzen, nhd, seufzen übergieng. lauter prae- 
occupalionen regelrechler verschiebung. wie siuften und siufzer 
erscheinen falten und falzen gleichzeitig neben einander und wenn 
unterschiede der bedeutung zwischen beiden formen gellen, so ge- 
wahren wir, dasz falten im edlen stil, falzen im gemeinen und 
handwerksmäszigen plicare ausdrückt. falzen ist immerhin auch 
ein falten, doch falten ist nicht überall falzen. man sagt nicht 
die hände falzen, das gewand falzen, nur das schwert, das 
bret, das papier falzen = falten und auch in Salzen, begallen 
liegt dieselbe gemeinheit. die edle, poetische sprache hielt am allen 
laut, die prosa schob ihn gewallsam weiter. die ganze erscheinung 
ist aber in der geschichle unsrer sprache eine der: lehrreichsten 
und auf ähnliche fälle anwendbar, auf den laut i oder ë im ags. 
onfilt, nl. aenbeld wird später unter dem worte felze zurück- 
gekommen, 

das part. gevalzen bietet sich nur in unechlen Neidharten dar : 

er ist umh sinen tenken vuog gevalzen. MSH. 3,213"; 
hæt ër ouch ein hant im hin gevalzen, 3,278°; 
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beidemal: halzen und in der bedeutung von gekrümmt, gebogen. 
nhd, immer schwachformiges praet. und part., z. b. ward allda 
ein so grosz geschal von gelächter, das die eine die ander 
nit hören noch verstehn kundt, das ich der ursachen halb 
mein pappir züfalzet (zusammenlegle) und vermeinte daryon zů 
schleichen, spinnrockenevang. G4. falzen ganz deutlich für falten : 


beim spiegel allzeit rath thun holn, 
wie sie die schleier falzen soln. Evrımg 1,761. 


auf einer viereckigten ausgepfalzten base stehet ein nackendes 
kind. Wınkeımann sendschr. von den hereulan, entdeckungen. Dresden 
1762 5.50. stellen über das Salzen der vögel stehen schon 1, 1094; 
der auerhahn falzet oder balzet. Döner 1,45’; die kanonen 
des kriegs und die stoszwinde des lebens hören sie so wenig 
in der lust, als der auerhahn einen schusz, wenn. er falzt. 
J. P. anh. zu Til. 1,48. Nesnica sp. 1570 will unter falzen, 
balzen vor falconum ad coitum prurienlium verstehen. 


Ver aux 
FALZENSCHINDEL, f.: aber was gehn mich ewere falzen- hennem 


Familie, ł 


schindelen an, ich mag euch die falten nicht weiter ver- Wawu e i 
rucken. Garg. 116; eg 


FALZHOLZ, n. falzbein. 
FALZME ER, n. falzbein, falzeisen, vgl. faltmesser. 
FALZONE, f. name eines schwertes : 

ër het ùz manigen richen 

ein edel swërt che, (gewälzt), 

dä mit vil ritterlichen 

wart manic stolzer dögen sit gevellet. 

ër brähtez an sin ende und het ëz falzöne, 

in manigem sturme herte wart ëz sit erkant an sinem dòne. 


Arsan, Tit. 1228. 

FALZSTUL, m. was faltstul. ` ad, valzstuol, curulis (sella). 
Diut. 3,150. sumerl. 33,26. 

FALZUNG, f. wie faltung, plicatio, junctura: gedachte base 
hat, die wahre ägyptische form der einfältigen falzung, die 
allen bas und gebäuden dieser nation eigen ist. WINKELMANN 
3,141. 

FALZWUNDE, f. weicht auf die seite, oder wer den degen 
auf die letzt wird in der scheide behalten, der soll die erste 
falzwunde im gesichte haben, Weise neue proben 202, 
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4 1305 FALZZANGE — FAMILIE FAMILIE — FAMILIENFEHLER 1306 
A FALZZANGE, f. zange mit stumpfen kneipen. fälligkeiten wurden wir jedoch so wenig als doctor Primrose 
n FALZZIEGEL, m. oder f. dachziegel, die sich fallet, überein- | und seine liebenswürdige fümilie in unserm heitern leben 
u anderlegt, vgl. biberschwanz. gestört. 26,33; es war nicht das erste und letzte mal, dasz 
ZS FAMA, f. gr. Pun, welche personificalion unsere vorfahren | ich mich in familien, in geselligen kreisen befand gerade im 
in | zwar auch als frau Melde, gewöhnlich aber ‚als einen männlichen | augenblicke ihrer höchsten blüte. 26, 34; die ländliche familie, 
u i Hliumunt, mhd. Liumet, Liument oder als ein n. Märi, Mære, | der ich befreundet war, hatte verwandte häuser in der stadt. 
m l stels geflügelt und fliegend sich dachten, vgl. mylh, 849—851. | ebenda. in groszen häusern wohnt gewöhnlich mehr als éine 
u ` bei den späleren dichlern sind alle diese vor der lateinischen Fama | familie. man sagt von einem kinderlosen: er hat keine familie; 
= f zurùckgèlrelen : wie stark ist deine familie? wie viel kinder hast du? eine edle, 
ei frau Fama gehet vor und bläst des helden sachen, berühmte, ansehnliche, ehrbare, zahlreiche, grosze familie ; 
in die thaten, die fun sich te herlich können machen, eine arme, kleine, dürftige familie, beitlerfamilie; diese alt- 
in ganzer gegend aus. er ungewohnte on dii HH ÖTHE D H amili H 

; a EEE EEE Son. | SO e aa von ger Be sn ae que, aaa 
l b ama baak et snan bir auf Ze eck) hin, Con 139; eg Be EE 2 

et Famer uf, er gibt der Fama geist und schall. Gurten 136; von adel; von einer geringen familie, aus bürgerlichem sland ; 


sippe ist verwandtschaft; 


Téi ZA 181. ) die Fama trägt sein conterfei. 140; 
d familie reiht sich an familie, stamm an stamm. GÖTHE; 


und auf Famas tausendfach rauschenden flügeln 


wirds von meeren schallen und brausen von hügeln. 
Bonten 16°, 
Segen 431 führt ein abgestumpfles ‘nam und fam’, nomen d 
rumor an, wofür doch keine belege vorhanden sind. offenbar dem 
nnl. faam, ‘naam en faem’ nachgebildet und unhochdeutsch. 

FAMCHEN, n. famella, gleich unbelegt und vielleicht von STIELER 
erfunden, obwol ein nl. faarmtje möglich. 

FÄMEN, schäumen, s. füumen, feimen. 

FAMILIE, f. aus dem lat, familia, il. famiglia, sp. familia; 
fr, famille, seit dem beginn des 18 jh. mit macht allenthalben 
eingedrungen, nnl. dän. familie, schw. familj, engl. family, poln. 
familia, böhm. familie, russ. familija; galische, irische, welsche, 
armorische wörlerbücher geben es nicht, und wahren ihre eignen 
ausdrücke, ebenso die litauischen, lettischen, finnischen. bei uns 
führt es Sriever noch nicht auf und dem 47 jh. blieb es unge- 
braucht wie dem 13; Frisch und Anernung können sich seiner 
micht mehr enthalten. wie lang dauerte aber, bis das fremde wort 
unter bürger und bauern gebracht und von ihnen verstanden wurde. 
so schön und gefüge es am sich selbst sei, hat es doch gleich zahl- 
losen andern ausländischen wörlern unsere hergebrachlen heimi- 
schen gestört und manche natürliche redensarten durch seinen aus- 
gedehnten einflusz beeinträchtigt, die älteste benennung der familie 


seine familie (sein geschlecht) ist ausgestorben, ausgegangen, in 
der nalurgeschichle wird von familien (geschlechtern, arten) der 
thiere, pflanzen, steine geredet und selbst bei handschriften, die 
von einander stammen oder nebeneinander laufen, die einzelne 
familie unterschieden. in der familie der oberen erkenntnis- 
vermögen gibt es ein mittelglied zwischen verstand und ver- 
nunft. Kant 7,15. die zusammenselzungen werden vielsilbig, und 
ihre unerschöpfliche reihe zeigt, -wie tiefe wurzel dies wort unter 
uns geschlagen hat. 

FÄMILIENABENTEUER, n. ein ereignis, das eine familie be- 
troffen hat: als jüngling, wegen des schrecklich sonderbar- 
sten familienabenteuers feldNüchtig. GÖTHE ... 

FAMILIENABSICHT, f. meine handlung und gewisse fami- 
lienabsichten erfodern es. Weıszt briefwechsel der fam. des 
kinderfr. 4, 90. 

FAMILIENÄHNLICHREIT, f. gentilis similitudo: hast du 
nicht satt das repetierwerk unseres freuden und trauerge- 
läutes, die familienähnlichkeit aller abende und zeiten? J. P. 
Hesp. 1,121; das leidende weib (Klingers) hat Tieck, von der 
familienähnlichkeit verführt, Lenz zugeschrieben, Geryınus 
nat, lit. 1843. 1,584. vgl. familienzug. 


m: 1 s e sa : FAMILIENANGELEGENHEIT, /. um ein näheres gespräch 
war goth. heiv (verwandt mit lat. civis und wahrscheinlich mit | einzuleiten, erklärt ich mich für einen zeichenkünstler von 
hus, haus), ahd. hiwiski, hieske, hiuske, hüske (Gnarr 4,1068), | Gotha, der wegen familienangelegenheiten in dieser unfreund- 

= ags. hivisce, vgl. altn. hiuskapr malrimonium und unser heurat, | lichen jahrszeit schwester und schwager in Braunschweig 

de heirat. nur haus behält auch heute den allgemeinen sinn von | zu besuchen habe. Gg 30, 224. 

Ke familie, welche andere deutschen ausdrücke sonst galten oder noch FAMILIENANHANG, m. vitium hereditate propagatum : hab 

lb gelten, ist aus der den folgenden beispielen und belegen hinzuge- | keinen firmen odem, ein kleiner familienanhang, so was aus 

Bd füglen erklärung zu entnehmen. den Slaven gilt rod (= art) | meiner alten nobilität. Fr. Müren 2,175. “aber auch in gewöhn- 

Ze und rodina, poln. rodzina. —— P us: lichem sinn: ein groszer familienanhang ist unbequem. 

g dies ist meine familie, hier ist meine ganze ‚familie, hier FAMILIENANZEIGE, f. in öffentlichen blättern, familiennachricht. 
| ist mein ganzes haus (oizie), hier sind alle meine leute, die FAMILIENAUFTRITT, m. vorfall in der familie: diese fami- 
meinigen, meine lieben oder trauten, frau umd kinder, auch | jienauftritte, ehe sie sich in eine geschichte des israelitischen 

les l die dienstbolen, wofür leute zumal haftet. ` Geet meidet noch | volks verlieren sollten u.s. w. Ging 24, 222. 

den gern familie und schreibt: grüsze mir dein Banzes haus; ich FAMILIENAUSTRAG, m. schiedsgericht in familienstreitigkeiten. 

J4; grüsze und segne ihr ganzes liebes haus. 10,25; grüszen FAMILIENBAND, n. necessitudo, verwandtschaft: die ver- 

en Ja anche sie ihr ganzes haus von mir. 10,26; viele freuden, die ich | wandten seiner frau lassen sich nicht einmal durch familien- 

nig patzen, 7 ihnen und ihrer jgfr. schwester und ihrem ganzen hause | pande halten. GörnE 6, 208. 


ER 1,4222. | 


gönne. 10,28; ich habe es beständig als eine der grüszten 
wolthaten von gott erkannt, dasz er mich in ihr haus und 


FAMILIENBEGRÄBNIS, n. sepulerum gentilicium, erbbegräbnis. 
FAMILIENBEZUG, m. relatio familiaris : sind doch ortsver- 


en, wol 
UAN sew in ihre bekanntschaft gebracht hat, Garve an Gellert 10,39. | hältnisse, familienbezüge, herkömmlichkeiten und gewohn- 
an- hennen fil ` doch ihm antwortet auch Geiwent: gott, den sie fürchten, lasse | heiten schon abstumpfend genug. Görme 32, 178. 


es ihnen mit ihrer ganzen familie wol gehn. 10, 42. CRAMER 
an Gellert: jetzt bin ich in Lingbye, wo ich für meine familie 
ein logis für den ganzen sommer gemiethet habe. 8,130 
statt für die meinigen eine wohnung. bei allen spätern musz 
es immer geläufiger geworden sein: wenn er wiederkommen 
sollte und sollte schen wie es mit seiner familie stünde. 
Lessing 1,468; genug, dasz das’ geld in der familie bleibt. 
2,540; die ganze welt sollte nur eine familie sein. ebenda; 
ihre familie ist doch auch recht wol und munter? 12,341; 
lebte ruhig in der familie und war sehr still und in sich 


FAMILIENBILD, n. imago gentilicia; vom ehrwürdigsten 
familienbilde bis zum frivolsten kupferstich, eins wie das 
andere muste leiden. Gimg 17, 245. 

FAMILIENBRIEFE, literae familiares, vertraute briefe. 

FAMILIENBUCHE, f. fagus gentilis, antiqua: 


lagern. wir uns im schatten der alten familienbuche, 
dio vorlängst uns. bekennt mit schon ash wagen namen. 
use 1, a 


FAMILIENELEND, n. wie familienunglück, elend, schimpf, der 
ein geschlecht getroffen hat, KLINGER 1, 431. 


ER 
gekehrt. Comp 24, 224; die bedeutendsten weltbegebenheiten FAMILIENEMPFINDUNG, f. sie hatte nur freundliche, bräut- 
la). ist man bis in die geheimnisse der familien zu verfolgen ge- liche familienempfindungen bei sich genährt. Ging 17, 326. 
nöthigt. 24,211; mein tischgenosse «+ leistete mir man- FAMILIENERBE, n. genlile bonum, palrimonium, viel schöner 
sp chen dienst, indem er mich in verschiednen ortschaften und | und bezeichnender ahd. uodal, alts. lb ags. edel, vgl. RA. 265.492. 
die familien theils persönlich, theils durch empfehlungen ein- FAMILIENERBTHEIL, m. pars hereditatis genliliciae. 
INN führte. 25,339; ‚wir fanden den vater ganz allein, denn die FAMILIENEREIGNIS, n. bedeutendes und für die folge 
familie (seine leute, nicht bloss die dienstbolen) war auf dem | fruchtbares familienereignis. Görne 31, 53. 
gen | felde, 25,341; dieser . .. ward noch mehr durch die hof- FAMILIENFEHLER, m. vitium hereditale traditum, erbfehler, 
ste A nung eines guten empfangs in einer 80 angenehmen familie | der im geschlecht haftet: pedanterei ist unser familienfehler 


` 


| 


meine leute” sagt aud die mag) von ihrer herschekt: asp. 


belebt, 26,32; durch solche unangenehme kleine zwischen- 


au avk. 169. 


nicht. RAaBeNeR 8,327. 6,58. 


1307 FAMILIENFEINDSCHAFT — FAMILIENHAUPT 


FAMILIENFEINDSCHAFT, f. sein bruder ehrte das ver- 
sprechen, welches er dem oheim gegeben hatte, die politi- 
schen zwiste niemals in familienfeindschaft ausbrechen zu 
lassen. Danımann fr. rev. 328. 

FAMILIENFEST, n. häusliches, unter verwandten und freunden 
begangnes: er meldete mir sein behagen an den dortigen zu- 
ständen aufs reizendste, beschrieb verschiedene familienfeste 
zur feier seines geburtstags und des grafen anmutig und um- 
ständlich, GöTHE 31, 48. 

FAMILIENFRAGE, f. quaestio familiaris, vertrauliche frage: 
indessen will ich die kleinen familienfragen, die ew. hochgeb, 
an mich gethan, kurz beantworten. Grup 8,23; er wollte 
sich die freiheit nehmen und einige vertraute fragen an mich 
thun, ob ich verheirathet wäre, ob ich kinder hätte, wie hoch 
sich meine einnahme beliefe, ob ich jemanden zu versorgen 
hätte. ich beantwortete diese familienfragen sehr kurz. 8, 32. 

FAMILIENFREUDE, f. im gegensatz zu familienleid, fami- 
lientrauer, z. b. bei geburt eines kindes, bei einer hochzeit, 

FAMILIENGEDANKE,. m. da stirbt des gefangenen recht- 
mäsziger sohn und nun wachen dem alten familiengedanken 
auf (zu neuer vermählung). DauLmann fr. rev. 179. 

FAMILIENGEFÜHL, n. familiengefühl, diesen hauptstamm, 
auf den alles ankommt, dessen boden nur das vaterland ist, 
Görnr 33,109. heimisches, heimatsgefühl. 

FAMILIENGEHEIMNIS, n. arcanum domus: familiengeheim- 
nisse bewahren, bekannt machen; ihr habt immer solche 
familiengeheimnisse. Gin 20, 293. 

FAMILIENGEIST, m. esprit de famille, 

FAMILIENGEMÄHLDE, n. 1) was familienbild: familien- 
gemählde hebt man blosz der tracht wegen als eine rarität 
auf. Rapenen 2,92; ein groszes familiengemählde über dem 
kamin. GöruE 26, 288. 

2) fabula, narratiu familiaris: geben sie uns familiengemählde, 
doch ist es mit den familiengemählden eine eigene sache, 
sie sehen einander alle so gleich und wir haben fast alle 
verhältnisse derselben schon gut bearbeitet auf unsern theatern 
gesehen. Görse 12,176; es (ein chinesisches drama) ist ein ganz 
eigentliches, nicht im besondern, sondern ins allgemeine ge- 
dichtetes familiengemählde. 49, 145. 

FAMILIENGERICHTSBARKEIT, f. jurisdictio patrimonialis.: 
da es keine familiengerichtsbarkeit mehr gibt, so musz man 
zu dem barbarischen despotismus der verhaftsbriefe, wenn 
es die züchtigung verbrecherischer kinder gilt, lieber greifen, 
als zu den langsamen förmlichkeiten einer blinden und pedan- 
tischen gerechtigkeit. DAHLMANN fr. rev. 178. 

FAMILIENGESCHICHTE, f. wie familiengemählde 2, 

FAMILIENGESELLSCHATT, f. Gorter 3,357. 

FAMILIENGEWALT, £ palria potestas: der edle und mensch- 
liche gebrauch, den der hausvater von seiner familiengewalt 
machen soll. Savıcay system 1, 350. 

FAMILIENGLIED, n. membrum familiae, hausgenosz: siimmt- 
liche nachbarn und verwandte wurden abermals vorgeführt 
und es erschien meiner einbildungskraft ein solcher schwarm 
von onkeln und tanten, veitern, basen, kommenden, gehen- 
den, gevattern und gästen, dasz ich in der belebtesten welt 
zu hausen glaubte. alle familienglieder hatten einige worte 
mit mir gesprochen. GÖTHE 25, 344, 

FAMILIENGLÜCK, n. felicitas domestica, häusliches glück: 
zu jenem eigenen familienglück, einem hohen und gesun- 
den alter gelangen. Görue 37, 6; untergrabenes familienglück 
ist hier das thema. Genvınus nat. lit. 1,594, 

FAMILIENGRUFT, f. familienbegräbnis: 


nicht kann geben die mutter der gütigen erde, was pflicht ist, 
noch zur familiengruft bringen verwandtes gebein 
(nee pote cognatos inter humare rogos). Propers Iv. 7,10. 


FAMILIENGUT, n. familienerbe: das schwäbische reichsdorf 
selbst, dieses competenzstück und familiengut der. göttin 
freiheit. J, P. pap. dr. 1, 264. 

FAMILIENHAND, f. cognata manus: dank es, unbesonnener, 
diesem eisgrauen kopf, der von familienhänden zu grabe ge- 
bracht sein will. Sen 158". 

FAMILIENHANDEL, m. familienangelegenheit: hei jedem 
familienhandel haben sie die hand im spiele, Gorren 8,23; 
das sind blosze familienhändel. 

FAMILIENHASZ, m. odium domesticum, familienfeindschaft : 
das schauspiel sturm und drang mahlt schottischen familien- 
hasz in grellen zügen. Grups 1, 585, 

FAMILIENHAUPT, n. caput familiae, genlis, 
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FAMILIENKRANKHEIT, f. erbliches übel. 

FAMILIENKREIS, m. circulus domesticus: auch wollte unser 
junger ankömmling noch vor seiner abreise das seinige thun 
und lud das junge paar mit einem engeren familienkreise zu 
einer wasserlustfahrt. Görme 17,330; hatten wir in langen 
winterabenden im familienkreise ein buch angefangen vorzu- 
lesen, so musten wir es auch durchbringen. 24, 229; die 
unterhaltung bei tische erweiterte die ansicht jenes land und 
familienkreises. 25, 346; man gewinnt die freudenperlen des 
lebens nicht im weltmeer der gesellschaft, sondern nur zu 
hause im familienkreise (au sein de la famille), J. P. papierdr. 
2, 161. 

FAMILIENKRUG, m. urceus avitus: 


auch bringet der greis den künstlich geformten 
alten familienkrug mit jährigem moste gefüllet. Voss 2,319. 


FAMILIENLABYRINTH, n. Görme 6, 205. 

FAMILIENLEBEN, n. vita domestica. 

FAMILIENLEIDEN, n. calamitas domestica: bei gelegenheit 
dieses familienleidens will ich auch noch eines bruders ge- 
denken w. s, w. GürnE 24, 53. 

FAMILIENMÄRCHEN, n. fabula domestica, hausmärchen : 
durch solche und andere geistreiche scherze ward unser 
wunderliches mariagespiel wo nicht zum stadt, doch zum 
familienmärchen, das den müttern unserer schönen gar nicht 
unangenehm in die ohren klang. Görme 26, 351. 

FAMILIENMUTTER, f. goth. heivafrauj6? ahd. hüsfrouwä ? 
nhd. hausfrau, vgl. kindermutter, familienmutter steht ber 
KLINGER 1, 395. 

FAMILIENNACHRICHT, f. über ihre familiennachrichten 
habe ich mich sehr vergnügt. RABENER 6,186, 

FAMILIENNAME, n. nomen gentilieium, geschlechlsname, der 
geerbt, nicht ertheilt wird. es gibt auch familienvornamen, die 
im geschlecht immer vorkommen. 

FAMILIENNOTH, f. miseria domestica, 

FAMILIENRACHE, f. vindicta domestica. 

FAMILIENRATH, m. conseil de famille, nnl. familieraad, 
ausschusz von gliedern der familie, um gemeinschaftliche ange- 
legenheiten zu berathen und zu. leiten: 

FAMILIENRECHT, n. jus familiae. 

FAMILIENRÜCKSICHTEN, rationes domesticae. s. familien- 
umstand, 

FAMILIENSACHE , f. causa domestica, familienhandel, im 
gegensatz zu staatshandel. 

FAMILIENSCENE, f. was familienauftritt: von nun an gehen 
die manigfaltigen familienscenen abwechselnd vor sich. Görur 
24, 217. 

FAMILIENSCHATZ, m, privalschatz.: ich besitze einen fami- 
lienschatz von einigen hundert projecten. RABENER 4,230, 
diesen unsern alten (erblichen) familienschatz, diese lebensfreude 
meines groszyaters finde ich hier aufgestellt. Görur 20,165. 

FAMILIENSCHLAG, m. genus, indoles stirpis, der schlag, das 
gepräge, die eigenheit eines stammes oder geschlechts das, was 
ich den familienschlag nenne, wo sich etwas charakteristisches 
endlich so tief in die zeugungskraft einprägt, dasz es einer 
spielart nahe kommt und sich wie diese perpetuiert. Kant 10, 27. 
vgl, leuteschlag, menschenschlag, ein schlag leute oder menschen. 

FAMILIENSCHNITT, m. einen katholischen national und 
familienschnitt. Görse an fr. v, St. 2,188. 

FAMILIENSINN, m. sensus domesticus, häuslicher sinn : Dide- 
rots hausyater, der ehrliche verbrecher,, der essighändler 
u. s. w. waren dem ehrbaren bürger und familiensinn gemäsz, 
der immer mehr obzuwaälten anfieng. Görue 26, 196. 

, FAMILIENSPAZIERFÄHRT, f. wie eine familienspazierfahrt 
Im sommer durch ein plötzliches gewitter auf eine höchst 
verdrieszliche, weise gestört wird, Gänge 24, 51. 

FAMILIENSTIFTUNG, f. 

FAMILIENSTOLZ, m. fastus genlilieius, adelstolz. 

FAMILIENSTÜCK, n. pretiosum familiae, ein fortgeerbtes, ver- 
bleibendes hausgeräth, erbstück, z. b. dieser eingelegte schrein ist 
ein familienstück, zumal cin gemählde, das die familie oder einen 
theil davon darstellt. beide bedeulungen schon bei Frisch 1,246". 
auch langjährige dienstleule des hauses heissen familienstücke, 

FAMILIENTAFEL, f. mahlzeit, an der nur [amilienglieder 
theil nehmen, 

FAMILIENTAG, m. dies festus familiae, nnl, familiedag, ge- 
burlstag u.s.w. auch für regelmäszige zusammenkünfte, 

FAMILIENTISCH, m. mensa domestica: die schrecknisse 
eines familientisches, wo jedes glied mit fremden gedanken 
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beschäftigt sich niedersetzt, ungern hört, in zerstreuung 
spricht, muffig schweigt. Görue 21,103. ein student hat einen 
familientisch, freitisch in einem hause. 

FAMILIENTROSZ, m. grex, agmen familiae: in zwei tagen 
musz ich den Rhein verlassen, um mit dem ganzen familien- 
trosz in Schlangenbad zusammen zu treffen. BETTINE br. 1,309. 

FAMILIENTUGEND, f. virtus privata, heredilaria: gelassen- 
heit ist eine familientugend der esel. RABENER 4,27. 

FAMILIENÜBERRASCHUNG, f. das talent eines leichten, 
gefälligen reims zu familienüberraschungen. GOTTER 3, XVI. 

FAMILIENUMGANG, m. consuetudo familiaris, vertrauter 
umgang. a 

FAMILIENUMSTAND, m. causa domestica. 

FAMILIENURKUNDE, f. tabula gentilicia. > 

FAMILIENVATER, m. paterfamilias, olxoösororns, goth. 
heivafrauja, hausvaler, kindervaler, hausherr. wie er (Wieland) 
in seiner ganzen liebenswürdigkeit erschien als haus- und 
familienvater, als freund und gatte. Gimpg 32, 259. 

FAMILIENVERBINDUNG, f. conjunctio familiarum. 

FAMILIENVEREIN, m. foedus: seitdem die ersten familien- 
vereine in mehr oder weniger republicanische staaten über- 
gegangen waren. Worrs mus. der alterth. w. s. 128. 

FAMILIENVERHÄLTNIS, n. ralio familiarum: an den un- 
schuldigsten zustand, der sich auf erden denken läszt, an 
den des ackermanns ist ein protestantischer landgeistlicher 
durch gleiche beschäftigung so wie durch gleiche familien- 
verhältnisse geknüpft. Gär 25, 334; die grosze charte bota- 
nique d’aprös Ventenat machte mir die familienverhältnisse 
(der pflanzen) augenfälliger und eindrücklicher, 31, 258. 

FAMILIENVERMÄCHTNIS, n. legatum genlilicium. 

FAMILIENVERTRAG, m. pactum gentilieium. 

FAMILIENWAPPEN, n. insigne gentilicium, nnl. familiewapen. 

FAMILIENWEISE, per familias: dort hatten sich die bewoh- 
ner vor ihren häusern versammelt, sie standen nicht in reihen, 
sondern familienweise natürlich gruppiert. Görae 17,103. 

FAMILIENWESEN, n. fumilia ipsa: das familienwesen eines 
jeden handwerks, das gestalt und farbe von der beschäftigung 
erhielt. Görue 24, 239; da nun aber alles öffentliche auf dem 
familienwesen ruht, so wendet er (Möser) auch dahin vor- 
züglich seinen blick, 26, 242. i 

FAMILIENWITZ, m. ingenium, natura, angeborene naturan- 
lage, mullerwitz. 

FAMILIENWOHNUNG, f. für eine familie eingerichtet, 

FAMILIENZIRKEL, m. wie familienkreis, trauliche gesellschaft. 

FAMILIENZUG, m. nnl. familietrek. 1) similitudo lineamenti, 
faciei naliva, familienähnlichkeit: ob die menschen dies und 
jenseits sich in allgemeinen familienzügen ähnlich sind, lasse 
ich hier unerörtert. Siegfr. von Lindenberg 2,36; den enkel 
an einem familienzug erkennen, den er mit dem groszvater 
gemein hatte. 

2) agmen familiae: der anblick eures kleinen familienzuges 
(Josephs, der mit weib und kind zieht). Gütur 21,7; dasz er 
mit seinem familienzug abends in das alte klosterthor ein- 
dringen kann. 21, 37. 

FAMILIENZUSTAND, m. dergleichen mummereien innerhalb 
eines einfachen familienzustandes waren mir immer wider- 
wärtig. GöTHE 31,49, 

FAMILIENZWIST, m. discordia domestica. 

FAMOS, famosus: jenes famose stück ‘götter, helden und 
Wieland’. Ge 26,328; auf heute abend hatte ich mir den 


` famosen gesang der schiffer bestellt, die den Tasso und Ariost 


auf ihre eignen melodien singen. 27,131. ein ofl und viel- 
deulig gebrauchter burschenausdruck. eine nelkenart, dianthus 
superbus nannte man sonst famose, hochmut, ‚studentenhochmut, 
studentenblume. d 

FAND, ablaut von finden, goth, fanp funpun, ahd. fand fundun, 
später auch fant funtun, mhd. vant vunden, ags. fand fundon, 
nnl. vond vonden, altn, schw. fann funno, wnorganisch lautet 
der heutige pl. fanden, dän. fandt. 

FÄNDLEIN, n. parvum. vexillum, fänlein, fähnlein : 


die zwei fändlein, wie ich mg 
besoldet ein ehrsamer rath, Sonn 402; 
so in Frankfurt gelegen sein 
„eilf fändlein in aller refler. 403. ? 
FÄNDRICH, m. signifer, fenderich, fähnrich : 
der Wiszpeck mit sein leuten 
der stat zü trang, mit groszem zwang 
treib er si an den graben 
recht (s. l) als das vich, der fenderich 
thet seinen fan aufhaben, Song 181; 
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zehen paner (mhd. banier) das ist offenbar, 
mit iren fendrich auch für war 
sind da worden gewunnen. 211, 


FANFRELÜSCHE, f. zunächst aus fr. fanfreluche, nugae, 
inepliae, res frivolae, alfanzerei, aber auch ungefähr wie eraman- 
zen (2, 637. 638) für fier, eitler putz gebraucht, fanfreluche, 
altfr, fanfelue selbst ist das it. fanfaluca, mlat. famfaluca, fam- 
feluca (Diez 138. Dierensach 224°), die sich auf moupolvE 
bulla, so wie il. fanfa, fanfano schwulst, prahlerei, auf roupös 
zurückführen. hier bereitet dem wort einen plalz, dasz schon 
Fıscuart Garg. 34 des Rankraıs fanfreluches antidotdes nach- 
ahmt und überbietet durch widertode, witarborstige, witerwet- 
terige und witarsinnige fanfrelischeit und wissagung. RABELAIS 
im zweiten buch selzt auch ein verbum fanfrelucher. 

nun denkt, wenn ihn 
die fanferlüschen in die mitte kriegten (ihr kennt ja hofessitte), 
wies da dem guten paladin ergehen mochte. WırLann 21,81, 
die fanferlüschen, die eitlen gecken. 

FANG, m. captura, praeda, ictus, aber auch das fangende, 
greifende, aufnehmende. kein golh. faggs, sondern von fahan, 
gafahan das subst. gafah, &yoa, wozu man fach sp. 1218 halte. 
ahd. fanc, mhd. vanc, ags. alts. fang, nnl. vang, altn. fäng, schw. 
fång, dän. fang, wofür doch heule fångst, fangst vorgezogen werden) ` 
viel weiter ab liegt die verwandtschaft von fasz, ags. altn. fat. 

1) der fang des wildes: auf den fang ausgehen ; wir haben 
einen tüchtigen fang gethan, hirsche, rehe, hasen erlegt und 
gefangen; wir musten diesmal ohne fang, leer nach hause 
ziehen; ein guter fang wurde heimgetragen, verschenkt, ver- 
kauft. der fang, aucupium, die vogel, die man gefangen hat. 
MaAteR 191°; vgl. fischfang, vogelfang, hünerfang, heringfang. 

2) die dem feind abgenommne beule an menschen, vieh, waffen, 
geld, vgl. ahd. nåma rapina. 

3) in allgemeiner bedeutung, wessen man habhaft wird, was 
man erlangt: das war ein guter, ein schlechter fang, ein 
glücklicher, erwünschter fang; grube oder fang im bergbau ; 
fang und frucht, alle feng und frücht, erträge des feldes. 
Scam. 1,539; fangis mache, im weltlauf. Toster 176; 

auch schlägt mich kein verdacht als spielt ich diese list, 
um, da du jetzo mit der gröszt in Leipzig bist, 

ein fettes schreiberamt ohn darlehn weg zu kriegen 

und durch dein starkes wort viel stimmen zu besiegen. 
nein, wär auch pack mein sinn auf solchen fang verpicht, 


so traut ich doch gewis vor deiner klugheit nicht. 
GÜNTHER 296; 


noch diese nacht 
bist du um deinen fang gebracht. GÖTHE ... 

4) der fang, ictus, stosz, schlag oder tref, der dem gefangnen 
thier gegeben wird: dem hirsch, dem wilden schwein wird ein 
fang gegeben, oder er wird abgefangen, nicht gestochen. Dürer 
1,18. 24°; genickfang, knickfang, einem rehbock den genick- 
fang geben, ihm das genick brechen; es mögen auch. die jäger, 
so sie wöllen, in einem kleinen schiflein zum hirsch (der 
gejagt ins wasser gesprungen ist) fahren und so sie können zu 
ihm mit einem schwert in der faust selbst hineinschwimmen 
und also im wasser ihm einen fang geben. weidwerk gedruckt 
bei Feierabend 52°; wenn man dem schwein den fang gibt, 
schreiet es nicht, bevorab ein groszes schwein, der bach 
aber thut das gegentheil.. 60°; 

ein groszes schwein reist durch den wald, 

dem wöllen wir nacheilen bald, 

das wir ihm geben einen fang. AYRER 327", 
auch vom stechen nach dem pferde: da er (Gustav Adolf) dan 
seinen reutern, welche zum theil geringe, schwache pferde 
hatten, sonderlich diese lehre und unterricht gab, dasz wen 
sie auf die keiserliche eurassierer, so grosze schwere hengste 
ritten, treffen müsten, und dem mann wegen der waffen so- 
bald unter die ribben nicht kommen könten, sie nur dem 
pferde einen fang geben, den degen weidlich umbdrehen und 
die wunde aufzerren solten, so würde pferd und man bald 
übern haufen gehen und zugleich geschlagen sein. Cuennırz 
1,207". desgleichen von menschen: wie ich nun mit meinen 
hinder sich gestreiften ermeln vom wagen herab stiege, wurde 
mein Hans durch meine weisze arm so heftig inflammiert, 
dasz er ihm nicht abbrechen konte mich zu küssen und 
weil ich mich nicht sonderlich wehrte, vermochte es der 
rittmeister, vor dessen augen es geschahe, nicht zu erdulden, 
sondern sprang mit bloszem degen aus dem zelt, meinem 
armen liebhaber einen fang zu geben, aber er gieng durch 
und vergasz das wiederkommen. Simpl. 318; wie leicht könte 
ich eine sache wider einen edelmann gewinnen, der mirs 
nachtrüge und mir wol gar einen fang mit dem kalten eisen 
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gäbe, Weise erzn. 207, figürlich, wenn die (die recensenlen) 
sich unter einander fänge geben, ists nur hätschel und fät- 
schel, wobei keinem die nase überläuft. Fr. Mürten 2, 20. 

5) die zähne der raubthiere, krallen der raubvögel heiszen fänge, 
weil sie fangen und ergreifen: länge sind die groszen zähne 
des bären, wilden schweins, wolfs, fuchses, dachses, hundes. 
Fresming deutscher jäger 106; wollslang. Döner 1, 35°; 

mit funkelndem auge, mit knirschendem fang, 


mit lautem geklalfe verfolgt er (der hund) ihn lang. 
Kosksanten ged. (Odins höllenfahrt) ; 


die raubvögel haben fänge oder klauen, keine füsze. Dürer 13; 
und aus den lüften schwang ein adler sich 
herab, ein zitternd reh in seinen fängen, 


und legt es schmeichelnd in den schosz des kindes. 
ScHILLen 501", 


6) es gab oder gibt noch manche composita mil fang, in wel- 
chen es gleichfalls das auffangende, fassende, ergreifende ausdrückt, 
z. b. ahd. sueizlanc; sudarium, ein den schweisz aufnehmendes 
tuch, mhd. wintvanc, das den wind fangende segel, nhd. licht- 
fang, ein das licht sammelnder schirm, rauchfang, der den rauch 
einnehmende schornstein. man kann aber nicht auflösen: ein 
fang des schweiszes, windes, lichtes, rauches. in den ags. 
und fries. gesetzen begegnet beardfang, feaxfang, healsfang für 
grif oder fassen in den bart, in das haar, an, um den hals. 
unter wildfang versteht KEISERSBERG omeis 89° das wilde holz, 
den wilden zweig im gegensalz zum süszen, veredellen obst und 
noch in Meers von Knonau fabeln s. 101 ist wildfang das wilde, 
geile holz, welches die gärtner absägen; damit scheint die aus dem 
old. recht bekannte, heute allgemein verwendete benennung eines 
wildfangs (RA. 327) im zusammenhang, obschon sie auch von 
einem vogel statt von einem baum herleilbar ist, wie die namen 
wildvogel, waldflugel, waldvogel, irrevogel zeigen. s. anfang, 
bifang, einfang, empfang, misfang, überfang, umfang. 


dar aller auffürai, FANGE, /. tendicula, falle, um thiere zu fangen gestellt, s. maus- 


ange— mausfalle; fliegenfange, muscicapa, fliegenfänger, calcher. 

FANGEBALL, FANGBALL, m. pila Jung. fangeballs spie- 
len. Harnisch 190; fühlst du, wie sich dieser fangeball des 
schicksals, dieses Ixionsrad der wünsche (das herz) so schmerz- 
lich in uns bewegt? nur die brust ohne herz wird ruhig. 
J. P. Tit.a,189; Titan, du spielst mit der weltkugel fangball. 
Gorzkow riller vom geiste 5,494. Ennsr Merer in den schwä- 
bischen kinderspielen beschreibt s. 142 auch ein fangballis. viel- 
leicht gehört das facken des balls (sp. 1229) zu fach und fahen, 
folglich auch zu fangen, vgl. den ball fahen sp. 1238, 7. 

FANGEBRIEF, m. literae de comprehendendo malefico, haft- 
brief, sleckbrief. 

FANGEGELD, n. pretium pro captura, für erlegtes raubwild. 
s. Sanggeld. 

FANGEISEN, n. 1) venabulum, um dem wild den fang zu 
geben, vgl. nord. Robinson 1, 80. 94. 


bis der borstige keuler auf euer fangeisen anläuft, 
Zucuarık tageszeiten 86. 


bildlich, sie freute sich, dasz Vietor seinen alten freund von 
den fangeisen und fangzähnen dieses wüstlings wegführen 
würde. J. P., Hesp. 1, 48. 

2) pedica, fuszeisen, fange. 

FÄNGEL, FENGEL, m. susceptor, mhd. vengel, altn. fengill: 

daz sin erbarmede si dir vengel. Ann, Tit. 4309, 

dasz sein erbarmen dich aufnehme. 

FANGEMESSER, n. spilziges messer des weidmanns, um damit 
dem wilde den fang zu geben und es hernach zu zerlegen. s. fänger 3. 

FANGEN, de aus fahan entspringende nasalform (sp. 1236), 
analog dem hangen aus halıan, dem gangen aus gahan, wobei 
die ahd. mhd. kürzungen vån, hân, gån, alle ein ausgefallnes h 
vorausselzend, zu erwägen sind. Urriras überliefert uns weder 
faggan noch haggan, in der golh. sprache können sie doch schon 
frühe aufgetaucht sein, da sich gaggan neben gahts findet und 
auch das verwandte Niggrs, finger (8. dieses wort) auf faggan zu 
schlieszen berechtigt. _ ahd. erfolgte produclion des fahan in Dan, 
hahan in hähan, mhd, vähen, hähen, der bedeutung von fahen, 
fangen entspricht das goth. niman, ahd, opman, gr. haßeiv. 
neben fåhan fang halte sich auch für abstracte begriffe ein schwaches 
fangòn fangdta erzeugt (Gnarr. 3, 414. 415), welchem keine mhd. 
noch nhd. bildung entspricht, ausserdem vergleiche man fassen, 
ahd. Dahn, dessen sinn sehr nahe liegt, das aber anders wurzelt. 

1) menschen, leute fangen: mach dich auf Barak, und 
fange deine fenger. richt. 5,12; und fiengen zween fürsten 
der Midianiter, Oreb und Seb. 7,25; Deng er einen knaben 
aus den leuten zu Sucoth, 8,14; und David fieng aus inen 
tuusent und sieben hundert reuter, 2 Sam. 8,4; ergrillen 


GE 


FANGEN 1312 


Zedekia im felde bei Jeriho und fiengen in. Jer. 39,5; er 
fieng die feinde des herrn. Sir. 46,4; überfielen den Johan- 
nem und Dengen in. 1 Mace. 9,36; Juda, der ein furgenger 
war dere, die Jesum Dengen, apostelg, 1,16; fur er fort und 
fieng Petrum auch. 12,3; der dieb entfloh und niemand konnte 
ihn fangen. ahd. fieng irà hant, tenwit manum ejus. T. 60,15, 
faszte, hielt ihre hand; fieng sinan bart, fasste, grif in seinen 
bart. fangen, einnehmen, gewinnen: 
gewis du fångst mich nicht, lasz mich nur ungestört, 
und liebe nur für dich, das ist dir unverwehrt. 
Rost schäferg. 133. 
bemerkenswerth ist noch fangen im sinne von anbinden zur feier 
des geburts oder namenstages : 
sondern müssen euch mit verlangen 
auf ewers namens tag heut fangen. 
Worrn. SPANGENBERG anbind oder fangbriefe Bi" 
und sonst sehr oft. 
Seng, 1,539 aus Scuönsteoer: natali suo aliquem nectere, 
amica vincula injicere, natalitio serto honorare. t 
2) thiere fangen: und Simson gieng hin und fieng drei sl lov 
hundert füchse, richt. 15,4; da das die heiden von im (dem pev a 
lewen) höreten, fiengen sie in in iren gruben und füreten det er 
in an keten in Egyptenland. Es. 19, 4. $; meister wir haben fonge 
die ganze nacht geerbeitet und nichts gefangen (goth. vaihtyegen d 
ni nêmum). Luo. 5,5; und in derselbigen nacht Hengen sie gaben j 
nichts, Joh. 21,3; bringet her von den fischen, die ir Wo A9,Geyn t 
gefangen habt. 21,10. auch von kleinen Ihieren, mäuse, ratten, zem, Al 
käfer, fliegen, mücken, flöhe, läuse, schmetterlinge fangen, s Si 
haschen, wo die alte sprache schwerlich niman gebrauchte, und A 
wo sich oft nebenbedeutungen enlwickellen, 3. b. maulwürfe fangen "7 
hiesz in die erde briechen, sterben: und durch seins meisters 
des teufels hilf kriegt er (Johannes 19) endlich die papstkron 
ums jar 1005, behielt sie aber nur 5 monat und darnach 
gieng er mollen fangen und reist zu seim meister auf die 
fegfeurkirben ins seelfegerland oder daselbst umher, bienenk. 
218°; grillen fangen ist mugari, ineplire, inanibus curis indulgere : 
pursche fangen grillen, . 
aber wenn sie füllen 
und die pfeifen glühn, 
musz der schmerz so weit entlliehn, 
als die spansche degenklinge 
vor dem tapfern Binge. Günter 919; 
fieng die schlimmste aller grillen. Wırrann 22, 271; 
vgl. mhd. nu hüet ër siner grillen, 
dër ër dä hät gewalt. MSH. 3,262", 
mehr davon unter grille und heimchen; die mücken fangen, 
culices legere, elwas geringes, unbedeutendes verrichten = 
er denkt, er trägt die welt aufm rücken, 
fång (l. Deng) er uns nur einmal die mücken ! 
aber da ist nichts recht und gut, 
als was herr pater selber thut. Görne 13, 72. 
3) feuer fangen, ignem concipere: das strol fieng feuer; j 
pulver fängt leicht feuer; der zunder füngt nicht; Lasz eA [da Au 
daz dez dur möhte sin da) Dote fer „Mm 
gevangen mit eim schoube. „Er. 9207; nean Mt. 
du siehst die schöne sonn auf ewig schlafen gehn, 
D 


die wälder fangen feur, die kühle äche stehn 
und seigen (versiegen). Gntpuus 1,701; 


die geister fangen glut, die muntern finger spielen 
und müssen diese kraft in jeder sehne fühlen, GÜNTHER 745; 
seitdem fieng mancher schäfer 
aus Chloris augen feuer, HAGEDORN 9,66; 
wie ist ihm zu thun, dasz ich dereinsten nicht auch erlösche, 
sollts anders dahin kommen, dasz der funken, so etwa in 
mir ist, noch fienge. Kropsrock 12,118; der stöszer fieng 
feuer bei dem schornstein des gasthofs, aus dem das leder- 
gespenst dreimal geschauet: J. P. komet 3, 167; 
der nacht tiefschwarzer schleier 
fängt nun im schiffesbrahde plötzlich feuer 
und leuchtet weithin übers wilde meer. Lenau Faust 148. 
4) wasser fangen, einlassen: das schif fängt wasser durch 
alle fugen, navis aquam omnibus compagibus accipit. Livius 
35,27; als wir nun mit erschrockenem herzen in der irre 
herum fuhren, fieng unser schif mit gewalt wasser zu fangen 
an (ungeschickle häufung von Tangen und anfangen). HEBERER 
1,153; wer von solchem leder winterstifel het, der möcht 
getröst nach ustern fischen, dann sie würden kein wasser 
fangen. Garg. 247°, den brunnen fangen, wie den harn faben 
(sp. 1238, 8): 
mein alte, ich hab mich bedacht, 
und hab vor mein brunnen gefangen, H. Sacus V, 359°; 


doch thet zu meinem glück gleich stallen 
mein grawe, da Deng ich irn harm 
iu mein kutrolf noch also warm. 354%, 
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in anderm smn hiess das wasser fangen es einfangen, eınfassen, 
eindämmen: item welcher aus weihern oder beheltnus fisch 
stilt, ist auch eim diebstal gleich zu strafen, so aber einer 
aus einem Nieszenden ‘ungefangen’ wasser Deng, das einem 
andern zustünd, der ist an seinem leib oder gut...» nach 
rat der rechtverstendigen zu strafen. Carolina 169 und ebenso 
bamb. halsgerichlsordnung von. 1507 art. 195. vgl. fach sp. 1218. 

5) ein kind fangen, concipere prolem, wie empfangen oder 
empfahen (sp. 421. 422), alin. fü son, dottir, filium filiamve con- 
cipere. auch von thieren: stuten, so zum ersten belegt, bald 
gefangen haben. Houseng 1, 108°. desgleichen sagt die hebamme, 
dasz sie kinder fange d. i. hole, bringe, hebe: meine liebhol- 
dinne hat ihre zwei söhne auf dem bette geboren und sind 
lebendig blieben und wol gefangen worden von einer alten 
frauen von 70 jahren, die auch mich und meine brüder aus 
meiner mutter leibe in ihrer jugend und mehr als 5000 an- 
dere ihrer bedienungszeit also gezogen, auf keinem harten 
henkerstul, sondern im weichen bette, die füsze sind ihr nicht 
in stücken getreten worden, ob sie gleich damals, als sie 
meine söhne brachte, an einem stecken gieng. Errner 553. 
vgl. golh. fitan parere, unten unter fassen. 

6) gilt fangen, ansteckungsstoffe einsaugen, krankheiten fangen: 
wasgestalten an hiesigen stadtthoren die verfügung geschehen, 
keine fremde beiteljuden und anderes ohnnütziges gesindel 
bereinzulassen, sofort abzuweisen .. . keine leichtlich gift 
fangende waaren, güter und personen, Wo die auch herkommen 
möchten, ... in hiesige stadt (Frankfurt) gelassen. (a. 1738). 
Berti 2,86; doch hören wir oft ihre orakelsprüche gern und 
fangen endlich die krankheit. Srunz 1,3; es ist eine böse, 
ansteekende krankheit, die sich sogar durch die luft mittheilt, 
ich wollte wetten, sie haben sie gestern abend in der atmo- 
sphäre der schwimnmenden inseln gefangen. Görne 56, 201. man 
sagte auch fangende krankheit, morbus conlagiosus. STIELER 395. 

7) luft, athem fangen, schöpfen, ziehen, einziehen, holen, nach 
Scum. 1,538 mühsam athem holen, gewöhnlich aber blosz athmen : 
unter dem die geklemten und gepresten jüden wider athem 
fiengen, verschnauften und erquicket worden. Marnestus 84°; 
im garten, auf dem wall ein wenig frische luft fangen; doch 
einest ein attem finge (aufalhmete). Sreiuöwer dec, 567, 22; 

mhd. dé wolt ër eine küele vån. Lanz. 3127; 
die luft wolte da vähen er. Ludwig 6177; 
ein rör in dag schiffelin gienc, 
dä mite Morolt den ätem viene. Morolt 18%. 

8) eine gräte, einen dorn, splitter fangen, einziehen: sein 
hals fieng eine gräte, an der er bald erstickt wäre; mein 
finger hat am rosenstock einen dorn gefangen; als wenn 
ein organischer körper einen splitter Denge, Görme 32,123. 

9) das fallende, zugeworfne fangen: den ball, das schnupf- 
tuch fangen; die betteljungen wissen das geld zu fangen. 
vgl. facken sp. 1229. 

10) ahd. maz fühan, cibum capere, alln. D mat, speise cin- 
nehmen, zu sich nehmen. alln. fà sveita, sudare; þå ër hann 
svaf fèck hann sveita, als er schlief bekam er schweisz, Snorri 1, 
wozu ahd. sueizlane sudarium stimmt; 

mhd. eine varwe gevienc. Trist. 183, 38, 
eine farbe annahm; 
dar zuo gevie dër sëlbe slac 
einen also griulichen smac. 184,2, 
begann so. greulich zu slinken, nahm übeln geruch an. 
11) mhd. die bërge vähen, ins gebirge gehen. Diemer 141,16. 
143,10; einen wie, stio vån, einen weg, pfad einschlagen : 
dar zuo ein breitiu sträge giene, 
die Ernst mit dën sinen vienc. Ernst 3680; 
einen sie ich dò gevienc, 
dër truoc mich ûz dër wilde. 
alsus Martinus aber vieno 
den wöc, den ër gein lande giene. pass. K. 595,75, 
wie wir heule sagen den weg nehmen, viam capere, 
12) der regen fängt den staub, /aszt ihn, führt iln fort; 
mhd. dat water was geleitet `. 
in daz os, dä öz viene mist, 
den fuortez hin in kurzer frist, Ernst 2409, 
die wasserleitung ergrif allen unralh und führte ihn aus dem haus. 

13) herberge, kunde, nachricht fangen, domicilium, notiliam 
capere, ein schöner beleg zu herbürge vån Parz. 638,5 steht 
schon sp. 182 ausgehohen : 

dù wilt ze tumbe dër ritter künde vähen. Nemuanrt 27,28; 
drei tausent sinngetichte, wol mehr noch sind gegangen, 
um hin und her zu streifen und nachricht wo zu fangen, 


ob achten, ob verachten bei klugen zu erlangen, 
Locau 3,241, 190, 
Ir, 


lw. 274; 


Setraide On er 
Vor KE . Yù 3,2. 
Shw. 1,542, Da 
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14) mhd. den site vähen, morem recipere, einen brauch ein- 
führen, befolgen, üben: 


ein site was dä gevangen, 
dër sölten wart übergangen, ? 
Strickens Daniel, im eingang. 


hierzu slimmt das ahd. situfangon (Gnarr 3, 414), dogbkahd, kommt 
die redensart nicht mehr vor. 

15) nhd. ein herz fangen, den muth fangen = fassen: da 
aber die jungfrau sein männliche that nun so oft gesehen 
hatte, da fieng sie ein herz zu im und sprach. Wigalois 
prosa s. 50; 

mhd. si gevähet lihte ein müetelin, 
dës man gërne Aug wolte sin. Trist. 449, 35, 
sie verfällt leicht auf elwas, das man lieber unterlassen sähe. 


ahd. ër sår thia beldida gillang, 
thag ër in thag grab giang. 0. V. 5,9, 


‚er faszle sich ein herz in das grab zu gehen. ähnlich ist dröst 


gifähan eines, O. 1. 20,30 sich eines gelrösten. 
mhd. dër abbet vienc dër rede hag. Haupr 8, 103, 
ärgerle»sich über die rede. 

16) wie früher ‘eines’, ‘zu etwas’, sagen wir heute ‘nach etwas’ 
fangen, greifen: er Deng nach dem ball (vgl. fangeball); der 
hund fängt nach dem zugeworfnen knochen ; daher befürcht 
ich allemal, das was ich der tochter vortrage langweile die 
mutter, und ich fange mit recht, wenn diese kömmt, nach 
einem besseren redefaden. J. P. Hesp. 2,17, wie es auch heiszt 
den faden fassen, und faden selbst sich aus fahen herleitet 
(sp. 1230); diese stadt füngt nach viel solidern dingen. tewfelsp. 
1,8; sagte, der teufel fienge schon sichtbar nach meiner seele. 
papierdrache 2, 117. 

17) im unpersönlichen ausdruck, d. h. so dasz von einem ab- 
stracten subst. auf die person eingeflossen wird: ahd. mih gifähit 
(wie sonst nimit) wuntar, miror: 

sie (hé wuntar gifang. O. I. 16,5; 
wanda is mil s¢ hevig wunder gefahet, quoniam hoc me mira- 
culum maxime perturbat. N. Bih. 209; den ne gefahet tës 
nöhein wunder, minime miratur. 216; 


mhd. ir gruoz mich vie. MS. 1,16"; 
wunne vie mich; 


ein michel vreude gevie 
die ritterschaft über al. Lanz. 16567 


dô gr zwö mile vor gie, 

diu müede in harte gevie. krone 12384, 
die müdigkeit faszle, ergrif ilm, occupavit eum; nhd. den un- 
gütigen vahen sein bosheit und er wird gebunden mit den 
stricken seiner sünde, iniquitates suae capiunt impium et funibus 
peccalorum suorum constringitur. bibel von 1483, 297 = spr. Sal. 
5,22; 
Wo uns Deng nach dir schier verlangen. 

Var. Borz ölung Davidis. Basel 1554 C, 


schnsucht erfasste, ergrif uns. gewis noch andere, z. b. angst, 
furcht, freude fieng uns, nahm uns ein. 

18) ohne subject, das sich leicht hinzudenken läszt, steht fangen 
für treffen, fesseln : hats gefangen? ScHILLER 133°; 


jung bin ich und unerfahren, 
win man fangen und bewahren 
und, der losen ränke voll 
weilen nun, dann fliehen soll. 


Bor in Voss musenalm. 1790 s. 174. 

vgl, der zunder, die pflanze fäht nicht (fängt nicht) oben sp. 1238. 
in einer urk. aus dem beginn des 16 jh. heisst es in Cuners 
Maximilian s. 411: wo die guetigkait nit gefangn wurde, recht 
ergen lasse = wo die güle nicht fangen, nichts verfangen werde, 
solle recht ergehn. 

19) das parlicipium gefangen verbindet sich mil stehn, sitzen, 
liegen, bleiben, halten, nehmen, geben: 


fest im eise stand sie gefangen und konnt ihm nicht wehren. 
Görus 40, 192; 


er liegt gefangen im tiefen kerker, sitzt schon zehn jahre 
gefangen; hier hielt er mit himmlischer musik die hörer der 
lüfte (ältere ausg. die nachtigallen) gefangen. ScmiLLER 132; 


doch mehr als ringlein, perlenschnur und spangen 


hielt eine münze meinen blick gefangen. 
Lean neu. ged. 14; 


Albrecht nahm seinen eigenen verstand gefangen, SCHLOSSER 
weltg. 14, 36; hierauf hätte sich zwar manches einwenden 
lassen, aber wir gaben uns aus kindlicher achtung jedesmal 
gefangen. Gig 26, 326, vgl. sich ergeben sp. 816 und ergibt 
sich gott gefangen sp. 1316 unter fangnis. 
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20) refl. 

mhd. bi henden sich dô viengen zwöne dögene. Nib. 1688, 1; 

si dengen sich bi hende., Rab. 29. 103. 140. 340; 
nhd. sich bei der hand fassen. 

mhd. wie sich in dag här, Greg. 3137, 
mhd. sich in das haar fassen, greifen : 

mhd. sich het diu maget riche 

in einen mantel gevangen. Wigal. 25,17, 

sich in einen manlel gewunden, gekleidet, gefaszt, vgl, ahd. gifang 
veslis, nhd, die maus hat sich in der falle gefangen; zum 
spatz, der sich auf dem saale gefangen hatte. Bünsen 20°; 
er fängt sich in seinen eignem reden; der wind fängt sich 
in einer schlucht, 

21) endlich bedeutet auch fangen einigemal so viel als fangen 
machen, mit dem dal. der person: fang mir den ball, wirf ihn 
mir zu, ganz wie facken sp. 1229; einem eine fangen, einen, 
beohrfeigen, wie sonst eine stechen, geben. so altschw. fü für 
gifva, tillställa, überreichen, zustellen. y 

vgl. abfangen, anfangen, auffangen, befangen, einfangen, 
empfangen, umfangen, verfangen, zufangen, 

FANGEN, FENGEN, incendere. ‘sengen und fengen’ sengen 
und brennen. weisth. 1,493, s. fänken, fenken, 

FANGER, FÄNGER, m. caplor, captator, ahd. fangari, nhd, 
Seil StieLen nur die umgelaulele form. 

1) “dieser schlaue fänger’ heisst es in einem 1124 gedruckten 
buch; siehe da, auch die schwalbennester im schloszhof, 
auch das gartenthürchen und diese ecke am zaun, wo du 
so oft den fanger (vogelfänger) belauschtest und necktest. 
Scniruen 128". s. die zusammenselzungen vogellänger, mäuse- 
fünger, rattenfänger, grillenfänger, Niegenfänger, teufelsfinger 
und die abstraclen anfänger, empfünger, wortlänger, 

2) der fünger, von einem hunde gebraucht. Gücxınck 3. 17. 
vgl. saufänger. ` 

3) fanger, fänger culler venalorius, venabulum; ha, ich will 
ihnen mit meinen fangern den bauch schlitzen, dasz ihnen 
die kutteln schublang herausplatzen. Scmruer 121", vgl, genick- 
fänger, hirschfänger. 

4) fangzahn des ebers, hundes: 


es stürmt das schicksal auf mich los allmächtig, 

und wetzt, ein eber, gegen mich die fanger, 

von leid ist jegliche minute schwanger, 

von schmach ist jegliche secunde trachtig. Drama 210%, 


5) fangendes, lockendes, buhlerisches auge: das mädchen hat 
ein paar fünger im kopf, die sich gewaschen haben, Mösern 
werke 4, 105. 

FÄNGER, venustus, reizend, coquell: ein füngres mädchen, 
das mädchen hat fängere augen. ebenda. 

FÄNGEREI, f. schlägt Möser für coquetterie und 

FÄNGERIN, f. für coquettegor. teufelsfängerin setzt Fıscnarr 
Garg. 47° für hexe, 

FANGESTOCK, m. hakenstock, wm herbeizuziehen.. 

FANGFUSZ, m, pes caplatorius, kralle des raubihers, 

FANGGABEL, f. eweipula: ein armer vogelsteller lauerte 
auf den anhüpfenden finken, um ihn an der fanggabel her- 
einzuziehen, J. P. Fibel 12 (18). 

FANGGEDÄCHTNIS, n. memoria excipiens! ich setzte da- 
durch die Britten in stand, es wie jener alte poet zu machen, 
der die gedichte, die ein andrer poet öffentlich herlas, augen- 
blicklich in seinem fanggedächtnis behielt. paling, 1, vu. 
s. das folgende, 

FANGGEIGER, m. einer der das geigen von selbst gelernt hat, 
blosz nach dem gehör, nicht nach noten spiel. ScumerLen 1, 539, 

FANGGELD, n. was fangegeld, ScumeLLER 1, 539: 

es tregt ein ein gülden fanggelt. Avner 182; 


der gerichtsdiener, welcher die diebin hin und her begleitet 
hatte, begehrte auch sein gebühr und fanggeld. Askıe 4,220. 
FANGGESTELL, n. 
aber aus rohr Dicht jener ein fanggestelle für grillen, 
ÖvVEnBEcK ged. 170. 
avrao Oy avõeoinoroi nahèv leet åxoioðhgav. 
Theocr. 1,52. 
jener flicht sich von halmen die zierliche grillenfalle. Voss. 


FANGGEWEBE, n. alle fieber, so auch die geistigen, kühlt 
der nene frische morgen, so wie sie alle der bange abend 
glühend schürt. welcher von uns wickelte sich nicht an 
abenden ... in den faden, den er selber spann, den er aber 
für fremdes fanggewebe hielt, immer enger durch entfliehen 
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und wenden ein, bis er am morgen seinen schlieszer vor 
sich sah, nemlich sich? J, P, Tit. 3, 27, 

FANGHOLZ, n. wie fanggabel: aber eben da er den finken 
am fangholze herein zog, stand die hebamme schon mit Fibeln 
auf beiden armen vor ihm und hielt ihn ihm bin, er gab 
blosz die worte von sich und grif nach dem vogel und sah 
den kleinen an; ‘hab ich ihn?’ J, P. Fibel 12.(18). 

FANGHUND, m. wie fünger 2: ich peitschte meinen pachter, 
weil er meinen besten fanghund stach, dasz er starb, KLINGER 
1,26; wie ein gefangener eber unter den zühnen der fang- 
hunde. 6, 79. FÄNGIG. mh viuse 

FANGKÄFIG, m. käfig zum einfangen von vögeln. venget Vach-yar 

FANGKLAUF, f. wie das folgende. 3 

FANGKRALLE, f. ungula avis rapacis, womit der raubvogel 
seinen fang packt, 

FANGLEINE, f. funis, quo alligatur navis. 

FÄNGLICH, captivus, adj. und adv. aalt des heutigen ge- 
fänglich: einen fänglich annehmen, einbringen, verwahren, 
caplivum ducere; kais. maj. hat den prediger am mittwoch 
nächst fänklichen annehmen und den von Augsburg anzeigen . 
lassen, das i. m. ihn in frohnvest habe bringen lassen. Me- 
LANCHTHON 2,201: FeugkKlachen and a fu tts habert Chwe) M 

FANGNIS, FÄNGNIS, f. custodia, edrcer, ahd. fancnissa ` 3.106 el 
mhd, hilf mir, heiliger geist, 

deich mich von siner vancnisse erlase. MSF, 29,12; 

siechtuom, vancnüsse ode dër tòt. Iw. 2934; 

dä mite ër sich wolde 

dër meide in vancnisse geben. “krone 18104; 

oder dà wider zem andern mål 

in die vanenisse keme, 18923; 

mit jämer und in jämers klage 

in der vancnisse leben. 20041; 

was mit solhen Aren vri ` 
von dër vancenisse worden. 29886; f 


unz ër mit sinem tröste 

von dër vancnüsse in lôste, Barl. 162, 6; 3 
nid, zu haft und fengknus des wolngeborn hern Ludwigs dat eg Wéi 
von Isenburg. urfehde des Cunz Neuser aus Selbolt von 1499; Kin € 
zu haft und fengnis. urfehde des Henne Geisz zu Büdingen von De 1 


1511; ire eltern, die schulden oder anderer sachen halben in 

fengknus kommen. Nürnberger reformation 180°; ergibt er sich TE 

golt gefangen, derselbe nimbt in an und ist ein sälige fank- A 

nus, dadurch er von posen panden frei und ledig wirt und Wal Ki d 

kumbt in gnadenreiche pand. Benroro teulsch theol. o 29,12; Val AN 
U 


auch het wir fert gut frid im land, Oie A 
heur hab wir fenknus, raub und brant. H. Sacus IH. 1,2142; lest a + 
nur euer wort verlang ich, dasz wenn ihr H 
nicht die bedingungen erfüllen könnt, alk Ri 

ihr euch bis auf die nächs 


ste sonnenwende Net 
unfehlbar in die fängnis wieder stellt. Uuzanns Ludwig 122, tod: Kä 
heute gchungenschaft oder gefängnis, vgl. empfängnis. 
FANGPFEIFER, m. wie Sfanggeiger. 
FANGREDE, f. sermo enpliosus, insidiosus! was ists anders 5.186 - | 
denn ein lauter fangrede und ein tückische verkerung der 
wort Christi? Lurnen 4, 378°, 
FANGREUSE, f. nassa, exeipula. Steven 1593. vgl. fach, 
FANGSCHRECKE, f. mantis locusia, hausgrille, hausheimchen, 
auch genannt vates, weissagerin, gollesanbelerin, weil auf ihre 
hinterfüsse sich stellend sie die vorderfüsse zum gebet auszusirecken 
scheint, heisst auch das wandelnde blatt, folium ambulans und | 
gilt in der thierfabel für einen singenden, zirpenden pfaffen, woher 
der serb, name popak. vgl. Reinhart fwchs s. cxxv. 
FANGSCHÜRZE, f. bergmännisch, die kette am schachlgestänge. | 
FANGSPIEL, n. siehe fangstein. | 
FANGSTAHL, m. setzt Voss irgendwo für fangeisen. 3, 169. 
FANGSTEIN, m. ein jeder stein beim datschelspiel (2,8007 
weil er vom spielenden, der ihn in die höhe wirft, mit der hand 
wieder aufgefangen werden muss. in der Wetterau datschstein, 
hochdeutscher ist zu schreiben tatschspiel (s. tatschen, tätscheln), i 
am anschaulichsten hat Enxsr Meier in seinen schwäbischen kinder- | 
spielen s. 145—147 das auftütscherles, auftätzeles oder steinles | 
geschildert, es wird fast nur von mädchen gespielt und nach ver- 
schiedner weise, gewöhnlich dienen dazu fünf glalte steinchen, | 
unter welchen jedoch eins grösser und kugelförmiger zu sein pflegt; 
bald heissen sie alle Tangsteine, bald nur der gröszere, wie er i 
auch hopper, hacker, dopser oder schlägerin genannt wird. die 
vier kleineren wirft das kind auf den boden neben sich, so dass 
sie nicht allzu weit ausemander liegen, und den fangstein in die 
höhe; während er fliegt, müssen die übrigen flink in die hand 
gestrichen und der aufgeworfne dazu gefangen werden, ohne dasz 
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vor einer niederfäll. es kann auch erst ein stein hinzugenommen 
und mit dem fangstein in die luft geworfen werden und so all- 

cen mälich der zweite, dritte, vierte, bis sie alle zusammen aufge- 

eln fangen sind. alles aber geschicht mil einer und derselben hand 

zab und die andere (linke) darf sich nicht emmischen. zuweilen lässt 

salı man den fangstein durch die gekrümmten letzten finger gleiten, 
und er heisst dann in der Wellerau “eileger”. zwar kann sich 

er, ein einzelnes mädchen mit dem spiel ergelzen, meistens spielen 

SER mehrere zusammen und kommen nach einander an die reihe, wie 

ng- verschiedne gänge des spiels abwechseln und besondere namen führen. 

y. md viude Rocnnorz kindersp. 991 leitet das auftätscherles von einem ball- 

de Vadar spiel, balledätsche her, so dasz arme kinder stalt der bälle stein- 

KG chen genommen haben müsten ; umgekehrt scheint die vornehme 

gel welt ihr fangballes dem einfacheren steinles abgesehn zu haben. 
im arabischen heist das spiel lakud d.i. fangen. bei uns führt 
es noch manche andere namen, vgl. knöcheln, entschnicken. 

ge- FANGTAG FANGSTRICK, m. laqueus, lendicula, fange. 

en, t- Pach ’ FANGVOGEL, m. avis rapax, habicht, stoszvogel. 

ch tag. FANGWALD, m. silva aucupis: im fangwalde seines vaters 

en i stand ein einsames jägerhaus. J. P. Fibel 37 (53). 

lE- FANGWANZE, f. emer erosus. 

Chol M FANGWEISE, f. modus aucupandi: eine andere jahrszeit 

4,106 el brachte Gotthelfen wieder andere freuden, nemlich andere 


vögel und fangweisen derselben. Fibel 14 (21). 

FANGZAHN, m. dens praedae capiendae. bildlich, in dieser 
rücksicht sind verschiedene finger fangzähne des gewinstes. 
teufelsp. 1, 75, vgl. die unter fangeisen ausgehobene stelle. 

FANGZEUG, n. instrumenta piscaloria : 


bald war nahe der hoim, wo netz und hamen auf gaffeln 
trockneten, und für die nacht fangzeug auslegte der fischer. 


Luise a. l. h. 57. 
FANK, m. siehe fankel. 
FANKE, m. scintilla, funke. 


mhd. dem vanken in dem fiure 
sölher gëlpfheit ie gebrast. Wh. 33,20; 


dô stoup ûz dem hëlme, sam von brenden grôz, 
die viwerrôte vanken von dës heldes hant, Nib. 185,3 


hei waz röter vanken ob sime hëlme gelac. 1990, 4; 
fiuwer was in tiure, walt heten si genuoc, 
ûz eim herten vëlsen ër manegen vanken sluoc. 
z A Gudr. 104,2; 
und sluoc im einen solhen slac 
daz viures vanken gelac 
vil geströut über rant. Bit. 3642; 
den steines vanc mit slage het enzündet. Lohengr. 5463; 
sunder feures vanken. Ars. Tit. 3653; 
höch über alle sunnevanken. 31,4; 
mit starken feures vanken begundez ab in smälzen, 3734; 


daz si den feures vanken und sunnen bröhen gäben wider- 
stözen. 4012; 


daz chreftig fewr 
pegund treiben auch 
die vanken und den rauch. Ottocar 375°; 


und darüz farnt heize fures fanken. Laber 513. 
Warrnen, Human, Gorrrin, Rupou brauchen das wort nicht, 
es scheint mehr bairisch, üstreichisch, wohin auch die idioliken 
weisen. nur Seng, 1,543 hal heule noch das einfache der fanken 
(für fanke). s. funke. 

FANKEL, n. seinlillula, fünklein, fünkchen. bair. es is kae 
fankel fuie da, kein fünkchen feuer. östr. das fankarl, ein 
schwacher funke. Cast 123. 

FANKEL, FANKARL, FÄNKERL, m: diabolus, der funken 
sprühende, glühende, wie Loki selbst feuer und lohe bedeulet 
(myth. 221), der teufel gleich dem feuer los wird (myth. 963). 
den namen bezeugen CasTELLI 123. ScHMELLER 1,543. Scnön- 
wentu 3,40 und folgende stellen: darüber musz ich erst ein 
glarten comentari schreibn, sunst möcht der fänkerl (könnte 
niemand) mein briefel verstehn. Scuwane tintenf. 38; aber 
stellt es enker (ihr euer) tribuliren nit ein, nacher soll enk 
der fänkerl slicht haltn, wan ich enk bei der carthausn er- 
wischn thue. s. 50; aber hein! sag mir doch, wo dich der 
fünkerl schon zwei geschlagne tag hintereinander hat. s. 61; 
in Leipzig oder Hall, oder wo enk der fünkerl hat, D: 
bair. e hue wie de fankel, ein teufelsbube ; 


zumahl wann da bös fankerl uns fechtn wollt an. 
Semt almer 3,50. 


es erschemt aber noch ein verstärkles sperifankel, spirifankel, 
sperilankerl: 

drah dih, williwingerl, 

sperifankerl, auweh! Seng, 3,6, 
wozu Scnönwentn das alts, gerfiund Hel. 32, 2 vergleicht, wobei 
aber auch das ahd. zi speri, zisperiu, zi spari ulique (Gnarr 
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6,353. 355) anschlagen könnte. verderbt sind wol spadifankerl, 
spanifankerl, wo nicht gar enlsprungen aus spadifantel, il fante 
di spada, s. fant. 

wie ihm sei, dem fankel identisch zeigt sich der in den sagen 
von Vorarlberg und Tirol einheimische fank, pl. fanka, dem auch 
ein weibliches wesen fanka, fanga, fenggi zur seite steht, worunler 
man sich nicht sowol teufel, als elbe und wilde leule zu denken 
hat; die späler, gleich andern gestalten des heidenthums in teufel 
vergröbert wurden. elbe und lichtelbe (livsalfar) gelten aber für 
leuchtende, strahlende geister und keine schwierigkeit hal es auch 
die benennungen fank oder feng auf fanke funke oder fangen, 
füngen incendere zu besichen, selbst ein alln. name des mondes, 
fengari, der genau zum ngr. Peyyagı, peyyaoıor und zu 
peyyos licht, glanz stimmt, könnte anklingen. die mythen von 
den fangen, fenken oder fenggen berichten uns Voxnun s. 1—15, 
ZincERLE n’ 45, Anpenpung mylh. s. 67.68, sagen s. 166. 209. 
Rocnnorz kennt die fenka 1,364.382 nur aus dem Engadin 
und Prättigau. 

FANKELN, FÄNKELN, scinlillare, funkeln. Enns mund- 
arten 3,405. 4, All, anfänkeln, anfunkeln, anreisen. SCHMELLER 
1,543. Casreıuı fankarln scherzen, ein wenig schneien, flocken. 

FÄNKEN, accendere, mhd. venken vancte: 

wirt minnen fewer 'gevenket, Ann, Tit. 31,2; 
gelich dem fewer, daz sich von kleine venket. 495,4. 

FANKEZEN, FANKIZEN, fulgere, glänzen, Hörer 1,197. 

FANT, m. famulus, servus, bursche, bube, kerl, il. fante, zu- 
erst bei Hessen 1001 fante pedisequus, fante, fente juvenis 
Smeren 460, bair. fant Senn. 1, 545, knabe, bub, gern mit dem 
nebensinn eines leichtferligen menschen, schalks und gecken, ein 


leichter fant: 
mein bruder Gerard, der die rise mit uns machte, 
so fuhr er fort, ein muntrer fant, 
mit seinem falken auf der hand. 
Oberon 1,32, nach der ersten ausg., 


was aber in der folge geändert wurde ; 

ihm zur seite sasz ein fremder junger fant. Wrerann 22, 169; 

und als er kam zur felsenwand 

da sprach der ries mit lachen, 

was will doch dieser kleine fant 

auf solchem rosse machen? UurAnds ged, 396. 

da nun das it. fante, fr. fantassin zugleich pedes, fuszgänger, 
fanteria copiae pedestres, fuszvolk ausdrückt, wofür sonst infante, 
infanteria gellen, so scheint die herleitung von infans gerecht. 
hier aber kommt in beiracht, dasz schon ags. ein fèãa, ahd. 
fendeo, fendo, fuozfendo pedes, phalanz, mhd. vende vorhanden 
waren und letzteres lange zeit für den bauer im schachspiel fort- 
bestand, welcher it. pedona, fr. pion, so wie der fuszgänger it. 
pedone und auch fante, fr. piéton heiszt: 

dò gab ër beidiu roch umb einen venden. MSF. 27,26; 

die geliche ich zuo dem venden. Wartb. kr. Simr. 155; 


ich hàn den künie alleine noch 
und wöder ritter noch daz roch, 
mich stiuret niht sin alte noch sin vende. MS. 2,146; 


si wolden mir den venden 
vor ziehen mit listen. GA. 2,442. 
von diesem vende wusten nichts die später nochmals fante unver- 
ändert An unsere sprache aufnahmen. das fuszvolk im heer hälte 
deutscher als infanterie geheissen "det fende’, auf das alin. 
fantr, nnl. vent werde ich unter fanz zu sprechen kommen. 
FANTASEI, f. phantasia, it. fantasia, fr. fantaisie, engl. 
fantasy, fancy, einbildung, gebildet wie abtei, vogtei, fabelei, 
arzenei, klerisei, sakristei, polizei und viele andere, ein mhd. 
fantasie vorausselzend : 
nun mitesze sein der teufel pflegen, 
der uns aber wil hie hetriegen i r 
mit seiner fantasei und liegen, Laurin 1259 Schade; 
wa kummen ir mit der fantasy (d. i -1, ei) her, was wolten 
ir mit ze schaffen hon? es ist ein fantasy. Krısersn. omeis 
20°; wir sollen nit eigne fantaseien erdenken. MELANCRTHON 
anrichlung der lat, schul. Bonn 1543 © 2"; welcher (Julianus 
apostala) auch das evangelium angenummen hatte und dar- 
nach, als er merkt das (dass es) ein verachte, lose und 
schendliche fantasei wer, widderumb davon abzufallen sich 
nit schemet. Aunenus wider Witzeln Hai: 
darumb, so thut ihr stille ston 
und treibent nicht vil fantasei, 
damit man möge hören frei. 
Manr. Montanus Titus und Gisippus a4; 
fantasei oder gesicht, so einem fürkompt, figmentum, MAALER 
131; ich hab es nach meiner fantasei ausgelegt, exposui 
arbitralu meo. das.; nach seiner fantasei und gefallen lüben, 
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das. ; nicht nach gab und gift oder feindschaft, hasz oder neid, 

auch nicht nach freundschaft, liebe und fantasei. Reuter 
kriegsordn. 52; indo fankaser - bierger 1915 

man meide solche fantasei und reisz sich nicht mit diesen 

possen. Simpl. 409; 

nach seiner fantasei leben, uli animo suo. STIELE 

neueren dichler setzen es noch dem reim zu gefallen : 
allein der schönste fusz liesz meine fantasei 


in stolzer ruh, und wärs Genevrens fusz gewesen, 
es war ein fusz, mehr dacht ich nicht dabei. Oberon 4,2; 


dasz es wahr sei, was den pilger freute, 

dasz noch jenseits ein gedanke sei, 

dasz die tugend übers grab geleite, 

dasz es mehr denn eitle fantasei? Scumtver 6°; 
auszerdem klänge es feierlich und veraltet. 

FANTASIE, f. doch wieder phantasie geschrieben, die heute, 
wenigslens in prosa, herschende form: fantasie an Laura, 
ScmiLLER 2°; 


kühne seglerin, fantasie, _ 
wirf ein muthloses anker hie! 6"; 


wenn phantasie sich sonst, mit kühnem Nug, 
und hofnungsvoll zum ewigen erweitert. Gong 12,40; 


mögen bunte phantasien 
für des tages mode blühen. 12,274; 


unter wonnemelodien 

ist der junge lenz erwacht, 
seht, wie froh den phantasien ` 

neuer Just sein auge wacht, BÜRGER 1. 

FANTASIEREN, phanlasiae vi abripi, delirare, schwärmen : 
also fantasiren dise auch narrenwerk. Kersensn. narrensch. 101"; 
das hirn, in dem ein mensch hat die kraft, das er mag he- 
trachten, ratschlagen, fantisiren und desgleichen. pred. 110"; 

und ward sere davon fantasiern, ? 
damit da schwecht ich#mein hiern, fastn. 1010, 24; 
fah mucken oder fantasier. Scarin grobianus B4; 


sag, wenn du in der spiler zunft 
sitzt, fantasirst und abenteurst, 
wie oft du selbst dein sinn verleurst. H. Sacns I, 228%; 


nur eine angst vergällt den ruhm, 
den ich mir phantasiere (einbilde, erträume), 
dasz einst nicht wie Horatium, `. 
mich Hans und Knnz vertiere. Bürger 40%, 
auf dem clavier, der geige phantasieren, Irdumen. . 
FANTAST, m. fanalicus, schwärmer, narr: 
sol ich das nit mit slegen rechen, 
so pin ich wol ein groszer fantast. fastn. 165,19; 
den kunstner heiszt ein fantasten die welt, 
und den kunstlosen ein puffel. meisterl. fol. 23 a 245; 
fantast, si est suppositum (subdilus, scholaris), vel Fritz Hanen- 
feder, si est laicus vel eques. Dam. en de fide merelr, 82, 6 (inter 
altributa quae meretrices dant suis amaloribus) ` usz sinem kappen- 
zipfel mach ein brust, und überred den tollen fantasten, er hab 
in uf der kirchwihen vergessen. Orkanıus de fide concub. 99,9; 
der da anders sagen und leren wolt, der wurd geschätzt für 
einen posteuzler (1, 535) und fantasten und wurd verspott als 
ein unweiser, rasender und tauber mensch. Kersersn. pred. 
144°; Domicianus der keiser der was allwegen in dem tag 
ein stund oder zwo allein, uf das man meinen solt er übete 
weisheften, und die selb weil thet er nüt anders dan mit 
einem griffel mucken zü tod stechen. da kam einer in Palast, 
ai 3 3 d 
der wer gern zů im gewesen und fragt ob der keiser allein 
wer? er (der gefragle) antwurt, ich mein, es solt dalme kein 
muck me bei im sein, denn er wist wol, das der keiser ein 
fantast was. brösamlein 55’; 
der Murner sprach, schwig du fantast, 
woltst du mich erst vexieren fast, 
so wurdst den geist gar bald vertriben. GexoEnnach 280, 913; 
disz hat der hochglert getreu man 
Martin Luther gesehen an, 


und ist näher gegangen hin zu, 
dann kein toller fantast mög thü. Scrape sat. w. pasq. 1,23; 


du fantast, was darfst du mich fretten? H, Sacus I, 225%; 

wie möcht sein basz eim gauch, 

so man im erlaubet auch, 

das er uns zü fantasten tar machen, 

des wirt ieder hinderm win wol lachen. Sortu 254; 
der fantast sorget alle zeit, seine frau wurde ihm lebendig 
gefressen. Wıckram rollw. 90°; der (wein) wird ein kranken 
mutiger und getröster machen, als ein langweiliger lang- 
schaubiger stirnrunzelter fantast. Garg. 13; ward mit gewalt 
zu eim stockfisch, blateisel, tölpel, fantasten und sonst nichts 
fast, 149°; was underscheids sei zwischen eweren matheo- 
logischen kunsthümplern, weisheitverkaufern und fantasten 
aus der alten welt und den jungen leuten dises unseren 


die 
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newen wesens. 144°; darüber habe ich mich schier zum narren 
und fantasten gedacht. Heen, Jo. von Braunscnw. S. 174; 
einem jeden fantasten reucht sein dreck besser dan eine 
pomeranze, MELANDER jocoseria 2 a 355; aus euern reden haben 
wir vernommen, dasz man die fantasten weder mit ellen aus- 
messen noch mit pfunden abwägen könne. Werse kl. leute 60; 
bei den fantasten kan ich nichts erfahren. comöd. pr. 62. 
spälerhin sellner gebraucht, aber auch nl. dän. phantast, schw. 
fantast. 

FANTASTEREI, f. nugae. 

FANTÄSTIG, cerebrosus, kibig, einbildisch, zän 
DI, F 
FANTÄSTISCH, delirus, ineptus: fantästische krüg, läden, 
büchsen und häfen, wie wir sie heut in den apotheken stehen 
sehen. Garg. 18". jetzt, ohne umlaut, phantastisch : 

auf ein phantastisch blatt. GELLERT 1, 224. 

FÄNTCHEN, n. diminuiertes fant, nnl. ventje: diese rede 
wollte dem jungen fäntchen nicht zu sinne, Weise erzn. 6; 
das junge füntchen fragte wieder. 149; D 

tausend junge fäntchen 
leckten ihm das händchen. Hour: 


das junge fentchen, 
herr Amor auch 
spielt, nach dem brauch 
von Paphos, mit. Kr. Sengmg poet. br. 23. 
FANTEL, m. dasselbe. SCAMELLER 1, 545. 
FANTERTEUSCHIG, ein unverständliches wort bei H. Sachs 
1, 449°: 


ch. MAALER 


mit ir kleidung ist sie fürwitzig, 
fantertewschig und sehr popitzig. 
es scheint darin ertäuschig, commulans gelegen. 

FÄNTLEIN, n. was füntehen. s. fänzlein, 

FANZ, FENZ, FANZE, FENZE, m. nebulo, nequam, ein 
schwieriger ausdruck, von dem schon 1,203 unter alefanz gehan- 
delt ist und auf welchen die betrachlung nochmals unter firlefanz 
zurücklenken wird. lautverschoben stimmt das altn. fantr nebulo, 
fatuus, norw. fant erro, nequam (fremder, landstreicher, schelm), 
dän. fante, fjante, schw. fant und daneben fänta f. dirne, norw. 
fenta, fuhrende dirne, nnl. vent, nd. vent, doch diese beiden mit 
dem milderen sinn von junger bursche, kerl, der gleichwol m 
einen verächllichen übergeht. das nl. v weist auf ein heimisches 
wort, denn nie wird fent geschrieben. in form und bedeutung 
entsprechen ahd. elihenzo, elivenzo, alfanz. bemerkenswerth sind 


die beiden folgenden. stellen für das einfache wort: als die geisel- ak 


brüder a. 1349 im Elsasz herum zogen, liefen die leute hinaus 
die ‘schönen fanzen’ zu sehen. Wunstisen Basler chronik zu 
1349; Könıssnoren, als er von den geiseern redet, bedient sich 
des ausdrucks nicht, offenbar werden die schönen fremdlinge be- 
zeichnet, die das land durchzogen, die elibenzon fremidè. im 
Eulenspiegel von 1519 heisst es cap. 42: eines andern tags da 
was ein schüchmacher, der gieng vil lieber uf dem markte 
schleichen, wenn daz er arbeit, und hiesz Ulenspiegeln zü 
schneiden. Ulenspiegel fragte, waz "zen" er haben wolt? 
der schtichmacher sagt, schneid zu grosz und klein, wie der 
schweinhirt usz dem dorf treibt. Ulenspiegel sagt, ja meister 
gern. der schühmacher gieng usz und Ulenspiegel schneid 
zu und machte von dem leder schwein, ochsen, kelber, schaf, 
böck und allerlei vihes. man möchte wissen, wie die nächsten 
ausgaben lesen, die neuen setzen: er fragte den meister, was 
form er haben wolte. ‚eine nl. von 1575: meester, wat fatsoen 
sal ik snijden? die späleren: meester wat fatzoen zal ik dan 
sneiden? form und façon treffen die meinung ganz gut, doch 
das ursprüngliche fanzen entspringt nicht aus fantasien (fancies), 
es will sagen ‘herle, burschen’ oder elwa ‘fratzew. Wun 3,4 
läszt den schwanzlosen fuchs zu den andern füchsen sagen : 

ir wiszt wie uns die langen schwenzen (l. schwenze) 

nachzoten wie die gippen fenzen (l. fenze), 

werden uns oft vom regen schwer, 

ziehen wie nassen fliegen her. 
zu gippen halle man gippen gappen (Neidh. xiv, 27), gippen- 
fanz ist dunkel, es könnte schleppträger, gestalor syrmalis sein, 
oder auch eine sächliche vorstellung enthalten, in welche wir 
alefanz häufig übergehen sahen. Kıorsrock in der gelehrtenrep. 
12,95 dussert sich von den modewörtern: da werden sie dann 
in den büchern allerwärts hingestellt des endes, dasz sie 
darthun sollen allerhand theoreien, die, weil sie fanzen und 
zen sind, nichts kann darthun, am mindesten aber wörtlein, 
wie fratz oder fratze auf elwas persönliches zurückgeht, könnte 
es auch fanz, oder lag ihm jenes engl. fancy im sinn? dasz 
fanz ein alldeufsches wort ist und nicht aus it. fante entspringen 
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Hu kann, obwol dieses in fanciullo zischend wird, leuchlel ein. wäre ` 
di fant schon ahd. mhd., so liesse sich. allerdings eine fortschiebung 
1e in fanz, wie bei falten in falzen annehmen. 
n FÄNZELEIN, n. diminution von fanz, mhd. fünzelin schon 
s- 1,204 belegt. freilich rührt die bedeulung von fäntehen nahe 
0; an, und das nnl. ventje enispräche einem nhd. fünzchen genauer 
2. / ` als dem füntchen. vgt. Pıinztuh“ 
W. S oraus FANZELN, nugari. REINWALD henneb. id, 1,30, 

Dee w- FÄNZIG, FENZIG, puerilis, juvenilis. desgl. adv. juveniliter, 


eleganler : 


du doch zeucht sich ewer man jetz glenzig 
in seiner kleidung, hurtig und fenzig, 
mehr dann in seinen jungen tagen, H. Sum 1, 451°. 


ny 

d Seng, 1,545 hat ein bair. fanzi, gfanzi, pfanzi = fenzig, galant, 
artig, munter und führt ein schwäb. unfanzig, ungezogen an. 
vgl. alfanzig 1, 205. vag. 

le FARB, adj., erscheint gleich dem lat. color nur in zusammen- 

j; selzungen und lautete ahd. faro gen. farawes, mhd. var, gen. varwes 


| (wb. 3, 2371—41), 2. b. ignicolor, multicolor = ahd. fiurfaro, 
filufaro, mhd. viurvar, vilvar, nlıd. feuerfarh, vielfarb. allmälich 
hat man dem einfachen farb das abgeleitete farbig vorgezogen feuer- 
farbig, vielfarbig. Lurner und die älteren schreiben noch farb, 
gen. farbes, schwach der farbe, z. b. rosinfarb wolle. 3 Mos. 
14,6. Rücken ges. ged. 2,423 wagt wieder rosenlar. fehler ist 
es aber, im nom. farben, schwach der farbene zu setzen. 
FARBE, f. color, ahd. farawa, mhd. varwe, nnl. verf, verw, 
verwe, ags. fürbu (Äurn. Boeth. 197°), dän. farve und danach 
isl. farvi, norw. fargje, schw. färg, poln. farba und barwa, 
böhm. barva, slov. und illyr. farba, lett. pehrwe, lit. pärbas 
| und daneben kvärba, finn. karva. von wichligkeit wäre das goth. 
wort zu vernehmen, im neuen test. begegnet es nicht, aus dem 


15 "ten fardıe) 


ai alten würde man es lernen, namentlich aus Es. 23, 14. weish. 
N‘ Sal. 13, 14. Sir. 43,12. 50, 8. wahrscheinlich ist unser farawa, 
varwe gegen norden und gelen vorgedrungen, denn die altn, sprache 
% hat dafür lite = golh. vlits und der altsl. russ. serbischen mangelt 
) jenes südsl. farba, barva, das lit. pärbas steht in rechter ver- 
d schiebung, kvarba für farba zeigt kv f (sp. 1209), wonach 
z selbst lat. varius, bunt, finn. väri, D und skr. varna, color 
p erwogen werden müssen. finn. karva verhielte sich zu parva, 
oi wie k zu p in vielen wörlern. manche zweifel hätte der golh. 


bei allen diesen einstimmungen schwebt noch 


ausdruck gelöst. 
nähme”man farawa zu faran (sp. 1248), 


19 
d elibewso, dunkel über der wurzel; 


5 ali banke d so würde die bedeutung des thuns im goth. taujan geradezu an 
BEN d ahd. zouwan, zawan parare, lingere reichen, denn das eintauchen, 
I b para Borg ist ein färben (sp. 320). da die vorstellung farbe viel- 
h baim i seilig bald von -dem färbestof, bald vom aussehen des gesichts, 
A der haut, des haars oder gefieders entspringt, so ergeben sich manig- 
A falle namen in allen sprachen, das altn. litt bezieht sich auf 
R N den natürlichen glanz des antlitzes, ebenso das norw. lit, dän. 
e löd, wogegen farvi, farve, fargje die künstliche, gemachte farbe 
p bezeichnen. nicht anders verhält sich das schw. hy und fürg. 
ki ags. stehen bleoh, alts. bli, altengl. blee, fries. blie oder auch 
T ags. hiv, engl. hew gegenüber dem deäh, engl. die, der lünche 
d oder schminke, gr. Pauna. bleoh wurde 2, 81 zu blau, blühen, 
k blank und blinken gehalten. vielleicht lassen sich auch goouc 
f, xoda yoðua yoðs, die alle haut und farbe besagen, dem altn. 


H | x E = 
y gròa virescere, florere und grænn, lege, viridis, unserm grün 
d vergleichen, zumal das russ. tzvjet blume und farbe bedeutet; 


a | das lat. color = colos = coros könnte dem russ. kraska farbe, 
krasiti färben, schmücken, krasnyi, altsl. krasn schön und rolh 
i ; begegnen. nichts natürlicher als dasz die abstracte benennung auf 
), | einzelne concrete farben zurückgeht. 


5 | 1) das alterthum und auch unser miltelalter nahm sechs haupt- 
| farben an: weisz schwarz gelb roth grün blau, welche oft an- 
| gegeben werden (Ir. kr. 2992. 20159. gule frau 2535. MS. 1,175" 
| und in dem besondern gedicht davon fragm. xxv); für schwarz 
kri, wie wir braun noch später gleichbe- 
(2,325). micht anders beginnt" die gr. 
Aevzov» und phaw. der allgemeinen 


heisst es gewöhnlich 
deutig sahen mit schwarz 
d aufzählung mit Zone 


r ) wolksansicht und sprache zum trotz scheiden aber die heutigen 
d li physiker, nach prisma und regenbogen sieben grundfarben selzend, 
n | weisz und schwarz, die keine farbe sein sollen, aus und schalten 
e $ zwischen gelb, roth, blau, grün die mischungen oder steigerungen 
d orange, violet, indigo ein. im regenbogen erkannte man chmals 
le nur drei farben (Mecexnenc 98,20. 32). sibe den regenbogen 
e an und lobe den, der in gemacht hat, denn er hat ser schöne 
z farben, Sir. 43,12. zahllose arlen, abarten, stufen der farben 
A vermag unsre sprache in treffender zusammenselzung zu bezeichnen. 


Yu blå, KA bein nit, Auen, ‚Heluk. 2a. 
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wir unterscheiden helle und dunkle, reine undtrübe (schmutzige), 

grelle und milde, schreiende und stille (sanfte), matte und 

satte (gesättigte) farbe. alin. fasır litr, laus litr, color salur, 

fugax. eine farbe fällt oder spielt in die andere, z.b. das 

blaue ins grüne, das gelbe ins rothe, das weisze ins graue: 
der stein war ein 

opal, der hundert schöne farben spielte. Lessing 2,276; 
hunt ist varius, versicolor (2, 525), früher fèch, vêch, vgl. manch 
getheilte farbe: die küw seind-fast all schwarz und weisz, 
oder aus den farben getheilt. Frank wellb. 216" ihre farbe 
war milch und blut; einigemal bedeutet roth das farbige, ge~ 
färble, wie weidmännisch farbe blut, das schw. färg röthe ist, 
farbe bekommen erröthen ausdrückt, jenes russ. krasnyi roth 
und schön zu kraska farbe gehört: 

ja milch und farb ist gleich geflossen, 
da man ihr zart blut hat vergossen. 
RınswALn ev. EA. 

2) natürliche farbe der haut, des gesichts, leint, alin. litr, 
gr. xooa. schöne, gute, lebendige, blühende, heitere, hohe, 
lichte, zarte, frische, lebfrische, gesunde, liebliche farbe, 
color suavis; ühle, kranke, matte, bleiche, fahle, erloschene. 
wüste farben, tetri colores. Maaren 131°, dies confect gibt eine 
gute lebliche farb. TAnennarmont. 1342. der genesende be- 


kommt, ‘kriegt wieder farbe’, der kranke verliert sie. er hat schönes Daf: eat ` 


habbat birok and Jäxbu ungelite 
and mägulitur mas gra Cyan. Sech gyk. 


farbe, keine farbe, sie hat viel farbe, rubore suffusa est. “ch 2% ki 2 3 
u t / i ohin hart du duma Lë, 

hab noch ein frisch herz, ich hab noch iserin (ei ` R % 
» ic ein iserin (eiserne, Cn | be bal A | 


dauerhafte) farb, was möcht ich noch sterben?’ Rrisersnene ad 
bilger 36°. ‘die farbe bekümmern’ 1,1493 angeführt, es scheint 
sollicitare, agilare, excilare ; doch ist die phrase erst vom umarbeiler, 
denn Sreinnöwers ‘sich was du nun zemal redest’ 12, 22 folgt 
dem guarda ciò che tu dichi des originals. die farbe tritt vor, 
tritt ins gesicht, erblüht, entzündet sich oder tritt zurück, 
weicht, schwindet. die farbe wenden, wandeln, wechseln, Cwre- 
ändern heisst den umstünden nach erröthen wie erbleichen, vgl. 
sich entfärben, verfärben: 
mhd. diu Sifrides varwe wart dô bleich unde rôt. Nib. 154,4; 
ahd. ër irbleichöta ouh farawlin ër wanta, 0. T. 4,25; 
ni brutti thih muates noh thines antluzzes, 
farawa ni wenti, fol bistu gotes ensti. I. 5,18. 

gimùzòta farwa antluttes sines (Gnarr 3, 703). alln. skipta e ` 
litum, schw. skifte färg, mulare colorem, in Völsungasaga cap. 21 
aber überhaupt die gestalt wechseln, tauschen, wie unler freunden 
und blulbrüdern geschah, wo also litr die ganze haut bezeichnet. 

3) farbe aufstreichen, anmahlen, trockne oder nasse farhe. 

a) am gesicht, schminke, meistens röthe: je mehr farb, je 
minder fleisch. Pmirann. 1,44; 


mhd. gestrichen varwe üfez vël 
ist sölten worden lobes hël. Parz. 551,27; 
gevelschet vrouwen varwe vil Jützel man dä vant. 
Nib. 1594, 1; 


ybe Veyagscl-t- tot. abg 2 


nhd, Tesabel streich sich varben voll, 
do si meint Jehu gfallen wol. Brant 92,55, 


schminket sie ir angesicht, schmücket ir heubt und kucket 
zum fenster aus, vulg. depinxit oculos suos stibio et ornavit 
caput suum. 2kön. 9,30. von solcher schminke verschieden ist 
Þadstubenfarbe, die im bad geriebene, schnell verfliegende: 
obs ir wengelin næte , 
von geribener varwe rote, Hem. 1,1150, 
nach Preirrers herstellung bei Haupt 5, 471; 


eribeniu varwe, valscher list, 
dar an gelit kein stwtekeit. Bon. 39,40; 


geribniu varw niht lange wört, 67, 49. 


in gutem sinn: 


~» 
got hät ir wengel höhen Niz, 
ër streich sô tiure varwe dar, 
sô reine rôt, sô reine wiz. WALTH. 53, 36. 


b) an wand, holz, stein, leinwand: gemalete menner an’ der 
wand in roter farbe. Es. 23,14; und ferbets (das holz) mit 
roter und weiszer farb, rot und schön, und wo ein flecke 
daran ist, streicht er zu. weish. Sal. 13,14; ein bund bilde 
mit mancherlei farbe. 15,4; es war eben nicht das beste ge- 
mählde, nicht gut zusammengesetzt, von keiner sonderlichen 
farbe. Görne 18, 106. der mahler reibt, mischt, verdickt, ver- 
dünnt, streicht, trägt die farbe auf. dem porzellan oder thon 
wird die farbe aufgebrennt, damit sie hallbar werde, 

4) farbe des gewandes. 
mhd. in hörlicher varwe was sin wiegewant, Nib. 1535, 2. 


vor alters unlerschied und bestimmte man die farben für alle 


anlässe genauer als heute, in den geschlechlern, im gefolge diente 


nous. DC, 


eg eg CN 


Kane farbe ha. die Lee ge y 
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oft gleiche farbe zur bezewhnung der echten sippe, brüderschaft, 
hausgenossenschaft: gleiche brüder gleiche kappen. stiefkinder, 
bastarle Irugen andere und getheilte, halbierte farben. 
nur wördent halpedel knöhte 
von Göppen und von Rupröhte 
geborn, die tuont vil rähte 
näch gikelvöhom geslöhte. Renner 1701. 
später klagt Frank von den Deutschen: all ir kleidung seind 
zerstückelt, darzu etwan von mancherlei farben geteilt. weltb. 
42°. Sidonius Apollinaris 4, 20 einen burgundischen, königlichen 
braulwerber mil seinem gefolge schildernd: praccursoribus suis 
sive pedisequis pedes et ipse medius incessit, flammeus cocco, 
rutilus auro, lacteus serico, tum cultui tanto coma, rubore, 
cute concolor (ahd. ëpanfaro); 
é wären ahzic frouwen 
alle gliche gekleit. Er. 8226; 
nachvolgsere, schüler, gelich gekleidet, myst. 346,1.3. im 
decameron 6,9 bei STEINHÖWEL 398,16 von ehrbaren, adlichen 
gesellen: zù dem minsten einest in dem jare sich alle in éin 
farb kleideten und zů hochzeitlichen tagen mit einander in 
einer farb spazieren ritten in der stat umb (si vestivano 
insieme = tulli ad una assisa). fürsten und herren gaben 
ihren hofleulen, ihrem gesinde dieselbe Kleidung, d. i. farbe und 
was heute uniform, bei bedienten livrée, hiess die farbe, böhm. 
noch jetzt barva. 
wiltu ich gib dir ein kleit, 
dat ist halb grüen, andersit rôt. Auıswenr 79,90; 
ich töt an diu kleider geswind. 
ëz sprach ‘nun bistu hofgesind,. 81,30. vgl. 88, 28—32; 
es ist ein übles ding, dasz wir uns christen nennen, 
und tragen doch die farb, daran man uns soll kennen, 
die hoflarb, Christus kreuz, so ungern allzeit an, 
OMPLER 150, 
leute, die sich die farbe zu ihrem rocke nicht selbst wählen 
== bedienten. Lessing 10,295. gebildete menschen scheuen sich 
vor hoher farbe und ziehen graue, gemischte vor. schwarz ist 
reisefarbe und brautfarbe und gallafarbe und in Rom fürsten- 
kinderfarbe, J. P, Tit. 2,18. 

5) farbe der stoffe: der wein ist gut in der farbe, gut- 
farbig; hauptsächlich von garn und zeug: das zeug durch die 
farbe gehen lassen, es hält die farbe, läszt sie fahren, ver- 
liert sie, schieszt ab; die.farbe steht nicht, verändert sich; 


die farbe dringt ein, das zeug saugt die farbe ein, nimmt ` 


sie an, will sie nicht annehmen. eine dauerhafte, stäte, blei- 
bende, eine halbe, gebrochene farbe, eine schwindende farbe. 
wa etlich perlin veralteten und die recht weisz farb nicht 
meh hielten, vernewerten sies bald durch ein newe kunst, 
das sie die eim schönen hanen zu fressen gaben und im 
durch den magen laufen lieszen. Garg, 282°; was farb halten 
solle, musz man etliche mal einstoszen. Ju, MEIER adagia 
s.58; dies farbe halten sehr häufig angewandt auf wort und 
treue halten: derselbig Hans Wagenbach, der ist bei dem her- 
zogen blieben, hat sich auch mit ime verjagen lassen, das 
haben sie nit alle gethan, sondern ir (eorum) wenig farb ge- 
halten, Görz von B. lebensb. 141; éin tag oder etlich hielt er 
farb. Kıncnnor wendunm. 671°; 

ferde kennt man an den haaren, 

leider künnen offenbaren, 


wie des menschen sinn bestellt 
und wie weit er farbe hält. Locau 2,50,12; 


nichts ist, das auf der welt, 
wie schön es immer sei, bestand und farbe hält, 
e Grvenus 2,310; 
kein vöglein ist im singen, 
so dir die farben halt, Spee trutzn. 98 (107), 
das es dir gleich thue, wie du aushalte; b&tändigkeit hält farb (halt 
stich). Lenmann 102; die vertrenlichkeit meines sonst ganz un- 
vermöglichen manns verursachte, dasz ich ihm gleichwol farb 
hielte, ob sich schon höhere als hauptleute bei mir anmel- 
deten. Simpl. courage 6; und wenn es wahr ist, dasz sie 
ihrem manne allein farbe gehalten, so ist es gewis von einer 
soldatenfrau etwas rares. irrg: d. L 470; glaubte an ihr ein 
weibsbild zu haben, von welcher zu vermuthen stehe, sic 
werde ilım farbe halten und getreu verbleiben. Leipz. avant, 
2,131; weil du mein gar sehr lieber freund, der allzeit farbe 
gehalten, Burscnky kanzl. 25; und Schnabel hielt auch farbe 
und wort. J, P. doppelheerschau 196 ; 
und hat sich keinen freund damit, nicht éinen 
erkauft, der in der noth ihm farbe hielt. Sou 388%. 
6) das kartenspiel hat zwei farben, rolh und schwarz, aber 
vier reihen, die man gleichfalls farben nennt. es heisst: die 
farbe ausspielen, die farbe bekennen, mit der farbe nicht 
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heraus wollen, böhm. barvu ponésti, vydavati, lenovati; vier 
farben im spiel. Frıschuin nomenel. 476; wenn die besten 
farben im spiele verworfen, so ist der stich verloren. LEHMANN 
166. figürlich: sie wollte gar nicht mit der farbe heraus, 
sich nicht über die sache aussprechen, kein bekenntnis ablegen. 
nord. Robins. 1,109; aber ich wollte nicht mit der farbe her- 
aus und gar nichts gestehen. 1,126; deutsch von der farb 
zu reden. AnELE 5,36; gleich mit der farbe heraus! böhm. 
ale hned s barvau ven! 

7) farbe, schein ; ist aber solchs nur zur farbe und schein 
von inen erbotten. Luruer 3,113’; also gehets den unfür- 
sichtigen geistern, welche meinen, wo sie an einem ort irem 
dünkel können eine färbe machen, so sei es allenthalben 
wolgemacht. 3, 495°; wer ein solch herz sehen kan, der kan 
eine farbe (vorstellung) haben, was ein fromer engel sei. 
5, 337°; auf das den unruhigen und ehrsüchtigen köpfen alle 
farbe und schein einiger gravierung werde entzogen. Burscunv 
Patm. 901; gnug sei dieses, um die göttliche poesei, die 
sonst keiner farben bedarf, nicht auszustreichen (herauszu- 
streichen), sondern nur anzumelden. Branor. bericht von Taub- 
mann s. 32; etwas mit der farbe, unler dem schein, vorwand 
thun (vgl. fürbel); eine so milde farbe fällt auf das ganze. 
J. P. bücherschau 1, 150. 

8) farbe, form, gestalt: das familienwesen jedes handwerks, 
das gestalt und farbe von der beschäftigung erhielt, Gomm 
24,239; ich, der ich nicht wuste, was die furcht für eine 
farbe hatte, achtete ihre drohungen nicht. 34, 45; die farbe 
eines jahrhunderts. Krisen 10, 259; Baldurs und Nannas 
liebe trägt die farbe der nordischen menschheit. Danı.mas dän. 
gesch. 1,1606. einer sache farbe geben, sie beleben und gestalten ; 
jetzt hat die sache eine andere farbe, sich anders gestaltet. 

9) dem jäger ist farbe bald das haar des hirsches, bald eruor, 
blut, schweisz, dem buchdrucker schwärze, 

10) auch der ort, wo gefärbt wird, officina infecloris, infecto- 
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rium heisst die farbe, besser wäre fürbe, $. das folgende. der te 


zusammenselzungen, besonders der uneigenllichen ist eine unzahl, 
namentlich bei J. P. e 

FÄRBE, f. tauche, laufe, Bap. Görue 52,184. man kann 
schon ahd. farawa von farawi, mhd. varwe von verwe scheiden, 
obschon beide vermischt werden. bei Keno steht cap. 55 farawi 
colore für farawa, 

in wizes snöwen farawi sô was al sin gigarawi. 0. V. 4,32, 


FARBEBALL, m. pila lincloria, buchdruckerschwärze. 

FARBEBRÜHE, f. flüssigkeit, worin ein farbestof zum färben 
von zeugen aufgelöst wird, 

FÄRBEBUCH, n, Jeremias Friedrich Gülich vollständiges 
je und bleichbuch. Gm 54, 217, 

FÄRBECHT, farbicht, coloratus, farbig: mit farbeehten 
kleidern prangen. Zixkerer apoph. 41,3, 

FARBEDISTEL, /. carduus tinclorius, saflor. 

FÄRBEDORN, m. rhamnus catharticus. 

FARBEFLECHTE, € lichen tarlareus, zum gelbfärben, 

FARBEFLÜSSIGKEIT, f. färbebrühe, 

FARBEFUNKELND, colore micans: 


schwebe rastlos 
ätherkostend, 
farbefunkelnd, 
du erlöster 
sommervogoll 


fü 


H 


PLATEN 18, 


FÄRBEGERÄTH, n. vasa, instrumenta tincloria, 

FARBEGINSTER, m. genista. linctoria. 

FARBEHAUS, n. was farbe 10. 

FARBEHOLZ, n. lignum infeclivum: der feldscheer machte 
dem kapitain weis, ich kriegte die schwindsucht. so oft mich 
dieser besuchte, muste ich ein breehpülverchen einnehmen, 
damit ich recht elend aussähe und färbeholz kauen, dasz ich 
blut spucken konnte, Wersze jubelhochz, 94. 

FARBEINDRUCK, m. impressio, impulsio coloris: die einzelnen 
farheindrücke können nicht verwechselt werden. Gäns 52,310. 

FARBEKESSEL, m. ahenum infectivum : die buchhandlung 
gleicht einem fürbekessel. Niconar bei Merk 1,53, 

FÄRBEKRAUT, n. s. färberüthe, 

FARBEKUFE, f. cupa infectiva. * 

FARBEKUNST, f. ars lingendi, inficiendi: 
fürbekunst, Görme 52, 295. 54, 250. 

FARBEL, n. ein kartenblatt. FROMMANN 

FARBEL, n. tenuis color, 
nicht dasz sie vermeinen es 


anleitungen zur 


IANN 5,225. s. farbe 6, 
vorwand, anschein, beschönigung: 
sei lobenswerth, sondern dasz 
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sie ihnen das placebo singen, fürbel streichen und der 
sachen durch gunst des herrn in dem seckel und ihrer küchen 
zu genieszen. Moscuenoscu de exerc. aco. p. 83. $. fürblein, 

FÄRBELÄPPCHEN, n. panniculus fuco illitus, schminkläppchen. 

FARBELAUB, n. galium tinctorium. 

FÄRBELEHRE, f. anleitung zur färbekunst. Göre 52, 295. 
verschieden von farbenlehre. 

FARBELN, FÄRBELN, eine art karte zu spielen, bei welcher 
nur zusammenschende farben gelten und kein Trump! gemacht 
wird. SchMELLER 1,559; FROMMANN 5,225; 


sunstn hobns gfärbelt, boszt, 
öizet spielens dausetnei. | 
Marx ged. in Nürnb. mundant 57. 


FARBEN, colore splendere, distingui, farbe haben. kein ahd. 
farawên, mhd. varwen aufzuzeigen. 
ein grüner mann, ein rothes weib, die farben wol zusammen, 
sie sind geschickt im wasserbaw zu ziehen wol die rammen, 
P Locau 3, 151, 84; 
von ochsen sagl Czerko in CoMlon und Phyllis, sie sollten so 
zusammen farben (gleiche farbe an sich tragen), dasz man 
schwüre, sie seien brüder, 
ich wandle durch ein duftend, farbend meer. 
- Tieck Sternbald 2,354, 

FÄRBEN, FERBEN, colore tingere, inficere, ahd. farawan, 
praet. farawita und farota, mhd. verwen, verwete und üblicher 
varte. Grarr stellt 3,704 farota, farceta richtig unler farwan, 
während er 4,246 in ganz gleichem fall für garota einen inf. 
garon selzt, der sich so wenig als farbn findet. o in farota, 
garota ist kein ò, sondern aufgelöstes w, wie in den adj, faro, 
garo. nhd. weder farte noch garte, nur fürbte, gerbte, häufig 
wird färben von bestimmenden adjectiven geleitet, oder die prac- 
posilionen mit, in folgen. 

1) haut, gesicht, haar färben: die sonne hat ihn braun, 
schwarz gefärbt; das alter fürbt seine haare weisz; darumb 
wird dein fusz in der feinde blut geferbet werden und deine 
hunde werdens lecken. ps. 68, 24; schon der sechzehnte früh- 
ling hatte Wilhelminens wangen mit einer höheren röthe ge- 
mahlt, ihre augen funkelnder gemacht und ihr haar schwärzer 
gefärbt. Tunner Wilh. 29; 

der stolzen frau 


färb braun und blau 
den kamm, der adlich ihr schwillet, Hot: 


dein blut, das ich gemahnt, hat sich empört 
und.hat die wangen dir mit scham gefärbt. 
Uuranos Ernst 103. 


färben, fucare, schminken. 


M dey wolle 2) zeug färben: garn, tuch roth, blau, schwarz färben; 


"er, 


man kan das belzwerk alles verben 
und düt es uf das schlechtest gerben. Brant 102, 69. 


3) die sonne färbt das laub grün; das saatgrün des künf- 
tigen frühlings und die rothe blätterglut des laubholzes färbten 
die bleiche nacht lebendiger. J. P. Fibel 70; die krankheiten 
färbten mit ihren schatten sein leben etwas grau. 28; ach 
wir wurden alle einmal von der morgenröthe des lebens ge- 
färbt, Tit. 1,127; nimt und schnitzet das holz und ferbets 
mit roter und weiszer farb. weish. Sal. 13, 14, 

4) da jedes färben die vorige farbe des gegenstands ändert, so 
folgt, dass fürben immer auch ein entlärben ist, gerade wie 
farbe wenden beides das aufsteigen oder weichen der rölhe aus- 
drückt. richtig heisst es darum altd. wäld. 1,148 die kornblu- 
men sind blau und färben weisz = enlfärben sich weisz, er- 
bleichen in der sonne, 

5) refl. die traube färbt sich, sie reift, bekommt ihre nalür- 
liche farbe; der bart färbt sich, wird braun ; der rsch färbet 
sich, wenn er im frühling die haare verliert und andere bekommt, 
man darf weidmännisch nicht sagen, dass er sich hüre. Döner 
1,18"; das garn färbt sich schön; 

wie fürbet sich so gelb der wald! Göxınak 3,130; 
zweimal färbt sich das haar, zuerst aus dem blonden ins 
braune. Gm 1... 

6) färben, fälschen, eschen, beschönigen, schmücken, tregen, 
entstellen: nit anders dann verdeckte, geferbte wort, liegen 
und betriegen. Aug, von Evne AU: 


man findt gar manchen narren ouch, = 
der ferbet usz der gschrift den gouch. BRANT 57,2; 


das kan man verben und vorklüogen, 
damit man mög dest basz betriegen. 101,15; 


welches wehret wol “eine zeitlang, lesset sich ferben und 
schmücken, aber wenn das stündlin komet, so fellet doch 
solch geplerr alles dahin. Luruen 6, 59°; ein bauwer, solchen 


färben Ligen. Nelten 102: . 
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des mönchs geferbten verheiszungen zu viel vertrauwende, 
Kıncnvor wendunm. 437°; 


es folget das gericht zuletzt, 
da sich nichts lässet färben. Orso 30; 


ein bessernder verweis sollt immer dank erwerben, 
mit unverdientem ruhm mag uns ein schmeichler färben. 
Hagedorn 1,55; 
alles wird verschoben und gefärbt. Hipper 11, 137. 

7) gefärbt, ungefärbt: alles durch eine gefärbte brille an- 
sehen; ach du armes bette, so wirst du nicht mehr von 
meiner ungefürbten liebe zeugen können? Weise kl. leute 17; 
ihre tugend war ungekünstelt, ungefärbt und ohne hinter- 
listige absichten. Wıerann 7, 285; gefärbte worte, falsche, 
Iriegerische. Pontus 18. 

FARBENARBEITER, m. in einem blaufarbenwerke. 

FARBENASCHE, f. das heiter geordnete zimmer ohne 
töchter trug. überall die farbenasche weiblicher schmetter- 
lingsllügel, bunte arbeiten und arbeitszeug schöner finger. 
J. P. flegelj. 2, 26. 

FARBENAUFTRAG, m. über leinwandsgrundierung, ersten 
farbenauftvag. GÖTHE 38, 227. 

FARBENBAND, n. farbiges band. 

FARBENBENENNUNGEN, nomina colorum. Gurne 53, 124. 125. 

FARBENBLATT, n. farbiges blatt: tulpen, deren farben- 
blätter ein einziger grif des schicksals zu einem schmutzigen 
leben ausdrückt. J. P. Hesp. 3, 128. 

FARBENBILD, n. durch brechung der lichtstrahlen. 

FARBENBLÄSSE, /. decoloratio. SrıeLen 186. 

FARBENBLINDHEIT, f. colourblindness, unvermögen gewisse 
färben zu erkennen, z. b. blau und grün, rolh und grün zu 
unterscheiden. 

FARBENBLITZ, m. 

geschmeide, 


worin der feurig glühende rubia 
mit dem smaragd die farbenblitze kreuze. Scnten 496. 


TARBENBLUME, f. nelke, die nur zwei farben hat, dianlhus. 

FARBENBOGE, m. arcus caeleslis, der farbenspielende regen- 
boge, iris: Johannes ersah aus dem farbenbogen, den der 
wasserstaub des springhrunnens auf die haustreppe strahlte, 
dasz es schon über mittag hinaus sei. Arxın 19, 305; 

die göttin Iris stand in lichter zier 
und lächelte herab vom farbenbogen. Rückert ges. ged. 2, 323. 

FARBENBRECHUNG, f. fractio colorum. 

FARBENBREI, m. so unentbehrlich landschaften, z. b. 
italienischen local oder ortsfarben sind, so werden sie doch 
häufig von dichtern nur mit dem allgemeinen farbenbrei des 
himmels und der erde angestrichen. J. P. aesth. 2, 173, 

FARBENBRET, n. ein steifes wort für palette, tavolezza der 
malıler. 

FARBENBRÜHE, f. liquamen infeclorium. 

FARBENBÜCHSE, f. capsula pigmentaria. 

FARBENDUFT, m. 

FARBENERDE, f. färbestof enthaltende erde. 

FARBENERSCHEINUNG, f. Görme 31,138; die blaue far- 
benerscheinung 32,124; sehr starke farbenerscheinung 52, 275. 
54, 202. 

FARBENFEUER, n. 


lieblich, wie der Iris farbenfeuer 

auf der donnerwolke duftgem thau, 

schimmert durch der wehmuth düstern schleier 
hier der ruhe heitres blau. Senn 73°: 


im palaste brennend farbenfeuer 
machte himmlisch irdisches gemäuer, 
Rückrar ges. ged. 1, 317. 
FARBENFLOCKE, f. farbige flocke : mit betäubten sehnerven 
und vorausschwimmenden farbenflocken (er halte in sonnen- 
aufgang geschaut) gieng er langsam in den wald wie in einen 
dunkeln dom. J. P. Hesp. 1, 165. 
FARBENFLÜSSIGKEIT, /. flüssig gemachte farbe. 
FARBENFRISCHE, f. er (Byron im Cain) schildert uns 
eine verdorbene natur, wie Milton dagegen sie in ihrer schön- 
heit und ursprünglichen reinheit mit hinreiszender farben- 
frische zu mahlen wuste, Görme 46, 223. 


FARBENGEBUNG, /. ralio colorum, colorit, künstlerische be- 
handlung der farben: man mag daraus noch so deutlich 
schlieszen, dasz er (Ariost) den gebrauch des wirklichen goldes 
in der fürbengebung gemisbilligl. Lessing 6, 495; indem wir 
nunmehr zur farbengebung übergehen. Görne 52, 343; wurde 
ich auf den wichtigen theil der mahlerkunst, auf die farben- 
gebung aufmerksam gemacht, 58, 250; welch eine farben- 
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FARBENGEMISCH — FARBENRAND 


gebung und zeichnung, sagt ich, als ich in das gefüsz hinein 
schaute. J. P. Nepomukk. 125. 
FARBENGEMISCH, n. 
schöpfer, zwar hab ich gesündigt, 
war seiner blumengerüche, 
seiner fröhlichen farbengemische, 
seiner winde säuseln nicht werth. 


FARBENGLANZ, m. 


mir aber war ein andr 


Scuusant ged, 1,41. 


s bescheert:: 

H ge, 

farbenglanz und üb pe, 

wie natur den künstler belehrt. Görue 4, 113. 


FARBENGLAS, n. in den blaufarbenwerken heisst der farben- 
kobalt dumm, wenn das farbenglas schwarz oder braun davon 
ausfällt, 

FARBENGLUT, f. glühender farben pracht. 

FARBENHÄNDLER, m. pigmenlarius. 

FARBENHAUT, f. iris, 

FARBENHELL, pellucidus : 

ein farbeuhelles leben, 
FARBENHERSCHAFT, f. 


und wenn ich eines mahlers hand 
und farbenherschaft hätte. Rückenr ges. ged. 2,229. 


FARBENHÜTTE, f. im bergwerk. 

FARBENKÄSTCHEN, n. theca pigmenlaria. 

FARBENKASTE, m. dasselbe. 

FARBENKLEID, n. farbiges kleid, habit de couleur, im gegen- 
salz zum schwarzen: diese post war kaum eingelaufen, als 
in meinen gedanken schon alles richtig war, bedaurete also 
nichts, als dasz ich mir nur vor wenig wochen ein spannagel- 
neues farbenkleid angeschaft hatte, jedoch mein bester trost 
war, dasz es könnte schwarz gefärbet werden. Felsenb. 2,440. 

FARBENKLECKS, m. frustum, macula coloris. 

FARBENKLECKSER, m. tabulam maculans coloribus, schlechter 
mahler, bei Srierer 973 farbenklecker, 

FARBENKOBALT, m. blauer kobalt. 

FARBENKORN, n. granum coloris, von J. P. oft angewandt, 
z. b. da beschien der mond einen regenbogen aus blassen 
farbenkörnern. Hesp. 4,55; wiesen und hügel nur in kleine 
farbenkörner und gefärbte schatten eingekrochen zu sehen. 
Tit.1,85. im millelaller war granum, al, graine, mhd. grän 
der scharlachrothe färbestof (mhd. wb.1, 565° und Reinh. fuchs Lxv). 

FARBENKREIS, m, Gürue 52, 284. 

FARBENKUGEL, /. Rungens farbenkugel, Gm 32, 42. 

FARBENKUNDIG. 

FARBENKUNST, f. das musz man beisammen sehen, mit 
welchem geschmack und geschick der geübteste pinsel, allen 
forderungen der mahler und farbenkunst genugthuend, dieses 
bildchen ausgefertigt hat. Görne 44, 2%. 

FARBENLEHRE, f. lehre von den farben. 

FARBENLEITER, f. scala colorum. 

FARBENLICHT, n. pelluciditas colorum : 

die mablerei, vom reichsten farbenlichte, 
strahlt durch den ganzen garten gold umher. 
Gries Bojardo 1, 6, 53. 

FARBENLOSIGKEIT, f., üblicher ist farblosigkeit. habe ich 
zu zeigen gesucht, dasz eine gewisse gründlichkeit in der 
behandlung der einzelnen thatsachen nicht unbedingt farben- 
losigkeit in der darstellung erheischt. Humpoor kosm. 1, 1X. 

FARBENLUSTIG: der farben und lebenslustigen nieder- 
ländischen schule entsprossen. Görne 31, 17. 

FARBENMATERIAL, n. pigmentum. 

FARBENMEISTER, m. der vorgesetzle von farbenarbeitern. 

FARBENMISCHUNG, f. temperatura. 

FARBENMITTEL, n. cin richtiges verhältnis der gesammten 
farbenmittel, Görne, 

FARBENMÜLE, /. mola pigmenlaria, 

FARBENMUSCHEL, f. concha pigmentaria, 

FARBENMUSTER, n. muster zu farben. 

FARBENNIERE, f. caeruleum berolinense nalurale, Berlinerblau. 

FARBENPRACHT, f. splendor colorum, Bnockes 4,201. 5,9; 

spende zu des festes ruhme 
deine ganze farbenpracht. BÜRGER. 

FARBENPUNCT, m. leuchlender punct: das schicksal kettet 
unsere kleinen herzen und unsere nassen augen als blosze 
farbenpuncte in die groszen figuren des vorhangs. J. P. biogr. 
bel. 1,22; schrumpfen den ans grosze gewöhnten leser solche 
farbenpuncte zu sehr ein a. s.w., aeslh, 2, 214. 

FARBENRAND, m, farbiger rand. 


Uuranns 


FARBENREIBER — FARBENSTRICH 


FARBENREIBER, m. tritor colorum: deutsche kunstwerke 
können zu farbenhütten und unsere dichter zu farbenreibern 
von Franzosen vernutzt werden für ihre mahlerschule. J. P. 
bücherschau 1, 50. 

FARBENREICH, coloralus, coloribus distinctus, multicolor : 

mit farbenreicher kunst. Weckueruin 590; 

so form als farbenreich. Brockes 1,310; 

blitz und furbenreich. 2,285; 

wie die farbenreichen flaggen wallen. 

Kosssanten poesien 2, 159. 

FARBENREICH, n. regnum colorum: 

hell und dunkel, Delft und schatten, 

weisz man klüglich sie zu gatten, 

ist das farbenreich besiegt. GÖTHE ... 

FARBENREIZ, m. die geliebte gattin bekommt, wenn auch 
manche körperreize erlöschen, in die stehende form des ge- 
sichtes etwas” durch zusammenleben vielleicht unwidersteh- 
licheres, als alle Nüchtigen farbggreize waren. J. P. papierdr. 1,99. 

FARBENSAUM, m. was farbenrand: indessen hatte ich, 
chromatischer prüfungen eingedenk, das wunderei vor die 
augen genommen, um die horizontalen fensterstübe dadurch 
zu betrachten, fand aber die farbensäume nicht breiter, als 
ein bergkrystall sie auch gegeben hätte. Görne 31,234; da 
«wir mit nacktem auge nirgends farbensäume erblicken. 14,201; 

du bist das erste, letzte, äuszre, innre, ganze, 
es stralt dein licht in allen farb umen eines. 


Rückert ges. ged. 2,412. 
FARBENSCHAUM, m. 


da teuscht kein wahn, berauscht kein sinnentraum 
mit hofnungsbildern aus dem feenreich, 

an leer und unbestand dem farbenschaum 

der übersonnten katarakte gleich. Marzuisson 225. 


FARBENSCHLEPPE, f. farbige schleppe: herauf Nogen un- 
behülflich drei pfauen mit ihren niederhängenden farben- 
schleppen. J. P. biogr. bel. 1, 25. 

FARBENSCHMELZ, m. farbenglanz. 

FARBENSCHMUCK, m. die blumen kleiden sich in schönsten 
farbenschmuck. 

FARBENSCHWER, farbenreich: wie ein pfau'mit seinem 
schleppenden regenbogen in einen blütenbaum hineinfliegt, 
so hob sich der junge tag farbenschwer und mit gärten be- 
laden und voll widerscheine auf die blauen höhen und lachte 
kindlich in die welt hinein. J. P. Tit. 4, 145. 

FARBENSEHEN, n. visus coloralus, chromopsia, ein krank- 
hafler zustand der augen, wenn sie alles farbig sehen. 

FARBENSEITE, f. die bemahlte seite. J. P. Til. 2, 76. 

FARBENSINN, m. der sinn die farben wahrzunehmen. 

FARBENSPALTER, m. hal man prisma, eotower verdeulscht. 

FARBENSPATEL, m. ein gerälh zum zusammenstreichen der 
geriebenen farbe, 

FARBENSPIEL, n. colorum varietas, der in einander flieszende 
schein der farben. Steuern 2087. Brockes 7,129; 

sie entwickelte dem trüben 
ein erklingend farbenspiel. Görne 3, 84; 
man wird ein übereinstimmendes, aber ein verworrenes und 
zum theil undeutliches farbenspiel bemerken, .. ein verün- 
dertes farbenspie] ‘entstehen sehen. 58, 266. 267; die ewig 
wechselnden farbenspiele der genien der völker. J. P. aesth. 
1,109; 
A das roth, womit wir unsre wangen schmücken, 
zerstört das holde farbenspiel, 
durch welches wir zum erstenmal entzücken. Bünskr Im", 


FARBENSPIELUNG, f. man betrachte den reinen blauen 
himmel durch das prisma, man wird denselben blau sehen 
und nicht die mindeste farbenspielung wahrnehmen. ebenso 
betrachte man reine einfärbige oder schwarze und weisze 
flächen, und man wird sie, wenn das prisma rein ist, kaum 
ein wenig dunkler als mit bloszen augen sehen, übrigens aber 
gleichfalls keine farbenspielung bemerken. Görur 58, 206. 267. 

FARBENSTEIN, m. farbiger, bunter stein: die farbensteine 
der grotte, J. P, Tit. 1,31. 2 

FARBENSTIFT, m., bei der pastellmahlerei. TnümmeL 5,338. 

FARBENSTIMMUNG, f. colorum temperamentum: wie sich 
für jeden gegenstand mit sicherheit eine andre farbenstim- 
mung wählen läüszt. GÖTHE 52,348. 

FARBENSTOF, m. maleria colorans. 

FARBENSTRAHL, m. radius coloris, 

FARBENSTRICH, m. lineamentum colorum: bei jedem neuen 
farbenstrich, den er dem gemählde zusetzte, machte ich immer 
Erster augen, TuümmeL 5,369. 
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FARBENSTRIEMIG — FÄRBEREI 


FARBENSTRIEMIG, varie virgatus, buntgestreift: Krähwinkel, 
ein landstädtchen in Flachsenfingen, woraus drei farbenstrie- 
mige holzellenbogen (wegweiser) jeden in drei weltgegenden 
versenden. J. P. heiml. klagl. 1. 

FARBENSTUFE, f. gradus, successio colorum. 

FARBENTAFEL, £ tabella pigmentaria. 

FARBENTEPPICH, m. tapetum versicolor, arcus caelestis = 

wie im hellen sonnenblicke 
sich ein farbenteppich webt, 


wie auf ihrer bunten brücke 
Iris durch den himmel schwebt. Senmern 50%. 


FARBENTHOR, n. porta discolor, buntes Ihor: der leichte 
schwebende regenbogen schien ihm ein ofnes farbenthor für 
ein unbekanntes land. J. P. flegelj. 2,24; die farbenthore der 
zeit und der ewigkeit standen gegeneinander aufgethan. Fibel 234. 

FARBENTON, m. apta colorum temperatio: der rechte far- 


benton; 
am ersten tag der fünften woche schon 
begann, ich weisz nicht welch ein matter farbenton 
dem glück der liebe was von seinem glanz zu stehlen. 
e Wirtann 18, 172; 


ein jedes werk in jedem dichterfach 
hat seinen eignen farbenton und stil. 
Horazens epist. übers. von Wierann 2,216; 


daher sind diese gemählde von. vorzüglich blühendem farben- 
ton, heiter, aber zugleich kräftig und gesättigt. Gig 22,139 ; 
der gedämpfte farbenton des originalbildes war durchaus rein 
und gut nachgeahmt, 31, 168, 

FARBENTOPF, m. testa pigmenlaria: ibr habt zu dem ge- 
mählde einen guten farbentopf gewählt. GÖTHE „.. 


FARBENTOSEN, n. colorum tumultus. 
alle frühlingsrosen 
werden dir ein kranz, 
buntes farbentosen hr 
schmilzt in deinen glanz. Rückenr ges. ged. 1,311. 


FARBENTROPFE, m. gutla coloris. 

FARBENTRUG, m. fallacia colorum: 

je mehr nun Faust des bildes farbentrug 

zu wunderbarem leben sieht erwarmen. Lenau Faust 107. 

FARBENTUCH, n. farbiges, buntes tuch. 

FARBENUNTERSCHIED, m. discrimen colorum: nur auf 
diesen farbenunterschied vom Europäer weisz ich des negers 
leibeigenschaft zu gründen, J. P. papierdr. 1, 27. 

FARBENVATER, m. Brockes 1,119 = 2,410, 

FARBENVOLL, wie farbenreich. 

FARBENWECHSEL, m. 

FARBENWELT, f. die farbenwelt der ideale. J. P. herbstbl. 
3,1; in die farbenwelt von der chemischen seite hereintreten. 
Görue 54, 319. 

FARBENWERK, n. ein blaufarbenwerk. 

FARBENWIRKUNG, f. 

FARBENWOLLE, f. lana versicolor, bunte, gefärble wolle, 

FARBENZAUBER, m. farbenreiz: sein Nleisch hat allen far- 
benzauber, Ardinghello 2, 217. 

FARBENZERSTREUUNG, /. zerlegung der farbigen lichlstrahlen. 

FARBENZIEL, n. daher setze doch ein autor . . . seine 
voreilenden, erwärmten leser voraus, um welche schon sein 
abendroth schwebt und sein farbenziel. J. P. aesth. 2, 142. 

FARBENZIER, f. farbenschmuck: die geistige plastik konnte 
so die farbenzier verschmähen. 1, 96. 

FARBEOFEN, n. zur farbebereitung. 

FÄRBEPFLANZE, f. herba tinctoria: millionenmal wurde 
mir diese perennierende fürbepflanze von den dichtern und 
weibern schon geschenkt, J. P, aesth. 2, 51. 

FÄRBER, m. linclor, poln. farbierz, falbierz, ahd, Dramen 
(HATTemeR 1, 262°), mhd. verwiere: 

noch ist dër verwere mêr. Trist. 119, 11. vgl. färbhaus, 
fürber heiszt auch eine abart der weinrebe mit sauren blulrothen 
beeren, deren man sich zum färben der weine bedient, vgl. blau- 
färber, rothfärber, schwarzfärber, schönfärber. ein colorist 
unter den heutigen mahlern würde sich aber für den namen fürber 
bedanken. 

FÄRBERBAUM, m. rhus coriaria, gelbholz. Smeren 118. 

FÄRBERBEERE, f. rhamnus catharticus, beere des kreuzdorns, 

FÄRBERBLUME, £ genista hnoloria, gilbblume. 

FARBERDE, f. zum färben geeignele erde, bergfarbe 

FÄRBERDISTEL, f. serratula lincloria, 

FÄRBEREI, /. poln. farbiernia. 1) ars inficiendi, kunst zu 
färben: er verstehet sich nicht auf die färberei. STIELER 434, 
s. schönfärberei, 

2) officina infectoris, s. farbe 10. 

IL 
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FÄRBEREICHE, f. mit deren rinde gefärbt wird, quercus in- 
fectoria. 

FÄRBERFARBE, f., deren sich fürber bedienen. 

FÄRBERFLECHTE, f. lichen tartareus. 

FÄRBERGEISZRAUTE, f. galega lincloria. 

FÄRBERGESELLE, m. lincloris famulus. 

FÄRBERGINSTER, m. genista tinotoria. 

FÄRBERGRAS, n. reseda luteola, der wau, waude. 

FÄRBERIN, f. linchrix, mhd. verwerinne: 

Minne diu verwærinne. Trist. 299, 34. 
pfi, ir verwerin und ir gilwerin, wie gërne ir zuo dem himel- 
riche möhtet komen! Benruorn 249. 

FÄRBERJUNGE, m. färberlehrling. 

FÄRBERKNECHT, m. famulus tinctoris. 

FÄRBERKORN, n., rhamnus catharticus. 

FÄRBERKRAUT, n. genista tinctoria, serralula lincloria u. a. m. 

FÄRBERMAULBEERBAUM, m. morus tinctoria, 

FÄRBERMILBE, /. acarus tinctorius. 

FÄRBEROCHSENZUNGE, f. anchusa. 

FÄRBERPFERD, n., das bei färbern die rolle dreht: etwa 
ein gang in den, buchladen? oder zum buchbinder? oder zum 
buchdrucker? zu diesen drein, gott sei dank, weisz ich mich, 
wie das färberpferd um die rolle. Lessing 1, 214. 

FÄRBERPFRIEME, f- kleiner ginster, genistella. 

FÄRBERRÜTHE, f. rubia linclorum, krapp. 

FÄRBERSCHARTE, f. serratula tinctorum, 
serratula. 

FÄRBERWALDMEISTER, m. asperula tinctoria. 

FÄRBERWAU, m. reseda luteola. 

FÄRBERWURZEL, £ krapp. 

FARBESCHATTUNG, f. umbrae, schaltierung, nuance: auch 
dieses verhältnis (der provenie) hatte vielfache farbeschat- 
tungen. Nıesunr 2,59. 

FARBESTOF, m. in feuchtigkeiten aufgelöste reine farbe- 
stoffe, so wie farbige glöser, zeigen, wenn ein dunkler grund 
hinter ihnen liegt, keine farbe. Gürue 54, 251. 

FÄRBEWESEN, n. männer, welche den umfang des prac- 
tischen färbewesens wol eingesehen. Görne 52, 295. 

FÄRBEZEIT, f. weidmännisch, die zeit in welcher das wild 
die farbe ändert: die zeit, da sich das wildpret haaret, und 
geschieht solches erstlich im frühjahr zwischen ostern und 
pfingsten, da das wildpret färbet oder verfärbet, sein langes 
winterhaar verlieret und sein kurzes rothes, braunes oder 
gilbiges sommerhaar auf oder anlegt. nochmals fürbt es sich 
auch im herbst gegen Egidii, da es dieses haar nach und 
nach verlieret und sich das lange, grobe, graue, mit dunkel- 
braun gemischte winterhaar anleget. Herpe leithund 288. 

FARBFASZ, n. worin die gerber das pfundleder abfärben. 
Frisch 1,249", 

FARBGEFÜLLT, colore repletus: es lüszt sich aber dies 
farbgefüllte gefäsz auch von dem thiere (der schnecke) ab- 
sondern. GüTHE 52, 259, 

FARBGRUND, m. primorum colorum inductio: Tizian und 
seine nachfolger mahlten wol auch auf gemodelten damast, 
leinen und ungebleicht, wie er vom weber kommt, ohne 
farbgrund. Gürne 38,228. 

FÄRBHAUS, n. färberei: 

weil ich aber verstehe wol, 

dasz solches solt verschwiegen bleiben 
und kein gelerter wils beschreiben, 
sondern solte unter der bank 
vergessen werden one dank, 

ei das wöll sich je nicht gebühren, 
ich musz eh mein ferbstecken rühren, 
damit im ferbhaus herumb gehn, 

vor alle kessel, wo die stehn, 

und sehen was wol ist darinnen, 

ob ich was könt heraus gewinnen, 
das mir zum handel dienstlich wer, 
ich werd mich sonst bemühen sehr, 
eh mir dieses und jens felt ein, 

ein ferber kein poet kan sein 


armbrusischieszen zu Dresden 1610 durch Wour 
Fenvenn von Zwickaw. B3* 


FARBICHT, schlechter farbigt, coloratus, bunt: 
farbichte blumengebüsche. E. von Kuer 2, 43; 


dio grösze zu verachten, 
die farbicht schwillt und platzt. Uz 2,287; 


das reich der farbigten blumen, d 
wenn es der frühling beherscht. ZACHARIÄ 2,420; 


das gold der farbichten auen hat sich in bleiches silber ver- 
loren. WIELAND 33, 912. 
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1331 FARBIEREN — FARDEL 
FARBIEREN, coworare, färben: 


so musz sich der rubin der wol farbierten wangen 
in blassen schnee verstelln. Hartmanns Theodorich p. 4. 

FARBIG, versicolor, statt des einfachen farb, mhd. var, ahd. 
faro. in einer menge von zusammenselzungen aschfarbig, blut- 
farbig, einfarbig u. s. w., denen oft umlaut gegeben wird: asch- 
färbig, einfärbig, zuweilen ist farbig roth, wie farbe röthe, 
farbige wange, rolhe ; 

doch unterscheidest und merkest genau, 

dieser ist roth und ein andrer ist blau, 

einer, der klärste, von farben so rein, 

farbig erblitzer der edelste stein, Görur 4,141; 
farbige gläser, 54, 251; die herliche erscheinung farbiger 
schatten, 

FARBKRANKHEIT, f. wie farbsucht: aber es möchten etliche 
sagen, dasz die farbkrankheiten kemen aus den körpern, 
Paraceısus 1, 521°, 

FARBLAUB, n. rhus colinus, 

FÄRBLEIN, n. tenuis color: die in das büchslin blosen, 
das sie ein ferblin empfahen (2,479); das kellerlich einge- 
weid (der wein) ist mein freud, mein deckbett, mein wolfs- 
belz, mein nasenkap, mein handsocken und mein fuszschuh, 
der sterkt das herz basz, als neunfach korallen und agstein- 
körner, der streicht ein färblin an. Garg. 97°; 

hekömmt er lust zum weibe, 

des nachbars tochter wil, ein mensch das schön am leibe, 

und gut vom herzen ist; dir, dasz er sie mehr liebt, 

dem sonst nicht blassen mund ein liechtres färblein giebt. 

Fresing 72, 
in welcher stelle das ‘dir’ dunkel ist, doch das gedicht wechselt mit 
absicht die persönlichen pronomina; etliche (lanzen) damit sie 
ein rothes färblein erhalten und der geliebten person desto 
besser gefallen, Simpl. 3,41. figürlich, beschönigen, bemänteln : 
streich unserer sachen, wo sie bös ist, ein fürblein an. Aynen 
proc. 2,11; lauter spitzbuben, welche ihre verübte buben- 
stücklein, ja ihr ganzes thun und lassen so meisterlich wissen 
zu bemäntlen, ein färblein anzustreichen. fr. Simpl. 2,145; 
ja sie wusten dem fürsten die sache mit einem solchen an- 
genehmen färblin vorzutragen. Jueundissimus 187; das geld 
streicht allen leuten ein färblin an. Senn, 1,559; 
die stilisierte schminke weisz 
ein färblein anzustreichen, 
CALLENBACH puer cenlum ann. 4. 

s. fürbel. 

FARBLOS, decolor, &yoovs, ahd. Afaro (Gnarr 3, 700), mhd. 

varlös: 
sin ellen gesweich, 
ër wart varlös und pleich. Rol. 225, 24; 
nhd. das farblose wasser. KLINGER 6,144; 
die blume ist hinweg aus meinem leben 
und kalt und farblos seh ichs vor mir liegen. Scumzer 399%, 

FARBLOSIGKEIT, f. Görne 54, 249. 

FÄRBSTECKE, m. baculus tinclorius. s. färbhaus, 

FARBSTEIN, m., auf dem die buchdrucker ihre schwärze bereiten. 

FÄRBSUCHT, f. icterus, gelbsucht: der namen der farb- 
suchten sind viel, der sagt gelbsucht, der die schwarz gelb- 
sucht. ParaceLsus 1, 524°, 

FÄRBUNG, f. linctura, coloratio: die fürbung des garns; 
das gemählde ist schön an zeichnung und färbung; so beur- 
tbeilt jeder die handlungen etwas unrichtig nach dem be- 
sondern gesichtspuncte, in den er gestellt ist oder nach der 
färbung seines auges. Ganve zu Cic. de off. 1,108. 

FARBVERWANDLER, m. versicolor, (e, qui colores mutat. 
voc. 1482 h5". 

FARBWECHSELND, colores mutans: das chamaeleon oder 
farbwechselnde tierlein. Burscnsy Patm, 449. 

FARCH, n. porcus, porcellus, ein wralles, weilverbreitetes wort, 
ahd. farh, farah, pl. farhir, ferihir, ferhir, mhd. varch pl. 
verher, nhd. farch, fark, fack. Seng, 1,562, ags. fearh, nnl 
varken, lit. parszas, russ. porosjä, poln. prosię, böhm. prase. 
für farch erscheint auch barch (1,1125) wie neben falz, flach, 
felche balz, blach, helche. vgl. ferkel, fackl. 

FARCHLEIN, n. scrofula oder morlein. voc. 1482 hd", s, fürlein. 

FARCHMUTTER, f. serofa; ich musz kommen und farchmutter 
auf der kanzel die borsten krauen. ‘Luruens br. 4,635. schlecht 
geschrieben fährmutter, färmutter. in Sachsen führsaue, führe, 

FARDEL, n. onus, bürde, last, ladung, bündel, balle, pack, 
nach dem it, fardello, sp.fardillo, fr. fardeau: fielent darnach 
alle ungestiimenklich uber die wegen (wagen) und fardel, die 
ufhouwende, und lüdent mich und das pfert mit dem cost- 
lichosten, so in den fürdeln gewesen was. Nic. von Watt 
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263, 10. 11; item Ixxxvı gulden umb. 1 fardel barchans, dienern, 
laufenden gesellen und andern davon zu cleiden und die 
uberigen noch vorhanden sin, item vii heller von dem fardel 
zu furen. Frankfurter rechenbuch von 1429. in Ruranos hand- 
lungsbuch s, 1 ‘vier gulden für die fardel zu beschlahen’ (die 
ballen einzupacken) ; s.33 “ein truben fardel’, “ein werung fardel’ 
vgl. Senn schwäb. wb. 179. fartel, faseis, ein fartel tuchs, 
barchen, fascis fustanicae. Hexıscn 1008, bair. tirol. östr. Dr, 
fartel, färllein, last, bündel heu, stroh, holz. Senn. 1, 566. Hörer 
1,198. Frownann 5, 225. 226. Diez 139 leitet das sp. fardo auf 
ein arabisches wort. 

FARFELN, pl. geriebner leig, gequirlie eier, mhd. varvelen, 
pulles. sumerlalen 49, 17; 

ein schüzzel tief unde breit 

vol varveln truoc si dar. 

si nan dës vil tougen war, 

dicke sniten stiez er drin. 

‘alsö liep ich dir bin, 

vrowe, die varyeln sint guot. Hen, 1,1032, 1036. 
Scam. 1,561 die farfelsuppen, suppe in welche das slark zer- 
quirlie weisse von eiern gelrduft worden ` lirolisch furl, ford, 
pfurf'n ; pfurfisupp, suppe mil kleinen geriebnen teigmassen. Fron- 
MANN 4,331. wahrscheinlich hängt das böhm. farfule f. quadratae 
parles argenli damit zusammen. 

FARGE, m. remew, nauclerus, ruderknechl, ahd, fario, ferio, 
ferigo (Gnarr 3,588), mhd. ver, verge, verige (wb. 3, 251°), 
nhd. ferre, ferg, ferich, Dierexsaca 491”. ferg. Seng, 1,561; 
roller, zoller, schergen, fergen. de gen. ebrios. 151,18, 

FARGER, m. dasselbe, fehlerhaft färcher: die ursache alles 
dieses schreckens war blosz die trunkenheit der färcher, 
diese waren besoffen, so dasz sie nicht allein stehen, ge- 
schweige die nöh (naue, navem) regieren konnten. Sue 
4,196. vgl. ferger. 

FÄRGGELD, n. was fährgeld sp. 1259. bei Srierer 681 ferich- 
geld, 

FARGHANS, m. für farchhans: mutuis sese compotatio- 
nibus conficiunt, ut se ipsos nonnunquam sues appellitent, 
sewclaus, schweinkunz, varghans, Peterferkel. de generibus 
ebriosor. 124,30; was, ich:nem ein kutt und versüff ein kloster, 
hiha farghans! mir zu als einer ku! Garg. 96°. gebildet wie 
faselhans, janghans, karsthans w. s. w. 

FÄRKLEIN, n. porcellus, ferkel. unter den spielen verzeichnet 
Fischanr n’184 ‘fürklin, gang du vor!’; farklein, spanfärklein 
saugen die euter der saumutter. Comenius sprachenlhür von 
Docenius 185. s. das folgende und ferkel. 

FÄRLEIN, n. dasselbe: wan er hat ein verlin, das mag er 
an ein seile nemen und an der hande fueren. weisth. 1,428; 
ein keller sol haben zwo moren (scrofas) und von den ferlin, 
die do von in koment, sol er eins spisen u.s.w. 1,7109; 
und ist wol zu vermuten, das sie kein altar on schöne bildlin 
von unser L frauen, on das schön götzlin s. Christoffel oder 
von s. Anthonii färlein oder eins anderen heiligen bild be- 
stellt und aufgericht haben, bienenk. 440°; wie ein haufen 
färlin von einer fruchtbaren morin, also sind alle pfaffen und 
münch von ir (der päpstin Johanna) geboren. 210°; sie wüsten 
nit zu sagen, wo das färlin am besten wer und das man 
sein rot leder für das best kalbsfell solte essen. 229"; acht- 
zehen färlin zu einer los (scrofa). Skvrz 132; porcellus tro- 
janus, ein gebraten färlein mit vögeln gefüllet (wie das höl- 
zerne pferd mit kriegern). Gout onomast. 344. 

FARM, m. cymba, celos, Dierennaca 119°, farm, navis ampla 
et haut profunda. vocab. incip. teut. ante lal., ahd. farm, celow, 
genus navis (Gnarr 3,574) nach Scum. 1,563 die fähre über 
den flusz: das sein chloster von alter her den varm an dem 
urfar ze Metem inne gehabt. MB. 11,404 a. 1360; den farm, 
darauf das gotshaus seinen mist zu tungen uber die alten 
Tunau gefurt hat, 12,261 0.1466. der nächste gedanke ist an 
führe und fahrzeug (sp. 1247. 1267) von der wurzel fahren. wenn 
nun alin, farmr onus mauleum, farmaskip navis oneraria heisst, 
alls. farm iler, so gereichlen die angeführten lit. paramas, sl, 
pram, prom zur bestätigung, und die 1,1134 angeregte verwandt- 
schaft mit barm, sinus scheint weichen zu müssen. an faim iter 
rührt das ags, fearm receptio, hospitium und das jetzt weit ver- 
breitete engl. farm meierei, pachlgut, was alles unhochdeutsch ist, 

FARM, m. filix, régis, ein bekanntes, viele arten bildendes und 
sauberkräfliges kraul. ahd. faram, farm (Gnarr 3, 695), mhd. varm: 

nu trite ich hie den wilden varm, Parz. 444,7; 
bi einer wile sul wir beide gên 

und bröchn im (dem ors) grazzach undo varm, 
anders fuoters bin ich arm, 458,17, 
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ba Ge FARN, m. filiv, ahd. farn (Grarr 3. 695), mid. varn: 
N m 2,6, Toba begunden alle dannen varn, 
| Srt.b 178.250. vertrettet wart da manic varn, Ls. 3,247; 


5: 


Fon Jon 


KE 


| 
| 


u 


pl. varren. 


da von darf ich niht vürbaz varn, 
het ich såmen von dem varn, 
den würfe ich dar den scheiden. MSH. 453. 


ags. fearn, engl. fern, nnl. varen. ladelhaft ist die nhd. schrei- 
bung farrn oder farren. TAnennarmontan setzt noch richtiges 
farn und bei Dierexsacu 235° finden sich, wie mhd., beide farm 
und farn, pharn nebeneinander. tiefes dunkel ruht auf der wurzel, 
es wäre kühn, ohne weitere vermilllung, das skr. parna frons, 
praeserlim frons delapsa und das lat. frons, frondis hinzu- 
zunehmen, obgleich Parzival beim einsiedler auf ‘ramschoup unde 
arm’ 459,11 schläft, wie auf laub. zwregıs gehört zu NTEOON, 
also unserm feder, weil die bläller gefiedert, mit feinen fasern 
bedeckt sind. aus swreoow, sl. pero, poln. pioro liesze sich 
wiederum farn herleiten. den Slaven aber heisst er reduplicaliv 
russ. paporot, poln. paproć, böhm. papradi. filix wird zu it: 
felce; sp. helecho, fr. fougère (aus folgere?). die kellischen namen 
ratis, ir. raith, arm. raden stehen ab. s. baumfarn, eichfarn, 
flügelfarn, steinfarn, waldfarn und eigennamen wie Varnbüler, 
Varnhagen, Varntrapp. 

FARNBEITT, n. filictum, ahd, farmahi, ein farnlager, belt auf 
farn; “air raineach’ super filice, bei Ossian Calhloduin. 3,161, 
bei Macpherson on his ferny bed, woraus Büncen 285° ein farren- 
bette macht, 

FARNKRAUT, n. filiz, filicula, nnl. varenkruid, sowol männ- 
lein als weiblein. man schreibe nur nicht farrnkraut, farrenkraut. 

FARNSAME, m. fumaria bulbosa. 

'FARNWINKEL, m. angulus filice vepletus. FÜRSTEMANN 2, 486, 
ein orlsname. 

FARR, FARRE, m. taurus, erscheint goth. nicht, wo nur aulısa 
und stiurs, ahd. meistens stark far, phar, gen. farres, pl. farri, 
ferri, nur sellen schwach farro, auch mhd. far, phar, farres 
und varre, gen. varren (mhd. wb. 3, 236°). nnl. var, gen; vars, 
ags. fearr, taurus, juvencus, engl. erloschen, auch 
den nord, sprachen mangelnd, welche das dem: gr. taŭgos, lat. 
taurus, welschen tarw, irischen tarbh entsprechende altn. þior, 
schw. tjur, dän. tyr haben. farr entsprang aus fars, wie fersa 
vacca, das lit, verszis vitulus, lelt. wehrsis bos, wehrsens 
juvencus und höher hinauf das skr. vrsa laurus bestätigen. auch 
gr. roßdıs, mooti juvenca mag der farsa, fersa begegnen und 
zugleich den verhalt des p und f zum lit. und skr. v erläutern. 

nld. herscht die schwache form, farre. Dsg, 324°. der farr, 


Masten 132": 
und solt abweisen solch farren, 
also dan man getan hat disen narren. fastn. 120,6; 


her wirt wir sein zuo euch gewisen, 
wan wir Be wie die farren umb pisen 
und suochen nun schön maid und frauen, 


er ist beschorn gleichwie ein thor, 
ein hals hat wie ein farre, Ambr. Ib. s. 165, 33; 


und wie der pfaf in seinem stant, 

und die küg ein farren hant, 

also erwelt ein eber fein, V 

der euch besteigt euwere schwein, Murner luth. narre 1479; 


und günt in nit zü rumplieren, 
den farren im dorf zů weid füeren. 1488, 

im A. T: wird ofl geredel vom opfer der farren, z. b. und sandte 
hin jüngling aus den kindern Israel, das sie brandopfer 
opferten und dankopfer dem herren von farren. 2 Mos. 24,5; 
nim einen jungen farren: und zween wider on wandel. 29,1; 
der sol fur seine sünde, die er gethan hat, einen jungen 
furen bringen, der on wandel sei, dem herrn zum sünd- 
opfer, und sol den farren fur die thür der hütten des stifts 
bringen und seine hand auf desselben heubt legen und 
schlachten fur dem herrn. 3 Mos. 4,3.4; und sol den farren 
auszer dem lager füren und verbrennen. 4,21; nim einen 
farren unter den ochsen, die deines vaters sind, und einen 
andern farren, der siebenjerig ist (vulg. tolle taurum patris 
tui et alterum taurum annorum septem). richter 6,25; das 
wird dem herrn basz gefallen, denn ein farr, der hömer 
und klawen hat. ps. 69,32; vergib uns alle sunde und thu 
uns wol, so wollen wir opfern die farren unser lippen. Hosea 
14,3 d.h. die unsere lippen gelobt haben, LXX zagonov geikdaw 
nuow, vulg. vitulos labiorum nostrorum; davon die alten 
sprichwort bliben: der hat ein farren auf der zunge, Matie- 
sıus 149°: 


337,7; 
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o weh mir E tollen narren, 
das ich mich leget an ein farren, 
dem ich nit gleich erschaffen bin. Warpıs 3,36; 


ein ackermann lobt seine farren, 
so zeigt der landsknecht seine schmarren. 3,37; 


hand dmeuler offen wie die narren 
und springen wie die jungen farren. Montanus Tit. u. Gis. E2; 


zu dämpfen wollest du die wut der wilden farren, 
Weckueruin 89; 


ach ja, kind, knecht und magd die stehen und verstarren, 
die schweine sehn empor, küh, kälber, ochsen, farren 
und alles federvieh hört mit verwundren drauf, 
Locau 2, 71,59; 
der farre mit seiner herabhangenden , wamme bölket und 
brüllet. Comenius von Dockmus 181; Die »tolkeu -tarveu 
viele farren und viele stiere zu füszen ilım liegend, 
viele kühe daneben und kälber haben gejammert. 
Ovsnueck ged. 173 nach Theocr. 1,74, wo Voss: 


viel der kühe gestreckt zu den füszen ihm, viel auch der farren, 
viel der stärken umher und kälber auch jammerten kläglich. 


doch wen (quibus) als uns ward jemand einst zum farren, 
Wırtann 5, 194; 


o des rollenden donners gott, der weit den Olympus 
aus der schwarzen wolk erschüttert, wir brachten dir farren, 
sie mit blumen der thalo geschmückt. Messias 16, 551; 


oder hab ich dir je von erlesenen furren und ziegen 
fette’schenkel verbrannt, so gewähre mir dieses verlangen. 

. 1,40; 
wo das herz ihr (Athenen) erfreun mit geopferten farren und 
> j x lämmern 
jünglinge edler Athener in kreisender jahre vollendung. 2,550; 


biegsames wehrgehenk bot der erschlagene farr, 
Voss Propertius 4,10, 22; 
laut wiehern und schnauben und knirschen und stampfen 
die rosse, die farren, 
die wagen erknarren 
ins ächzende thal, Scumren 9". 


Voss übertrug, nachdem es ihm für den vers bequem war, Tatoos 
durch stier oder farre, farr, heute wird dieses fast gar nicht mehr, 
auszer in einzelnen zusammenselzungen, gebraucht. 
FARRENÄUGIG, Goes? 
drauf versetzte die hohe, die farrenäugige Here. Büncer 193". 
FARRENFRECH, prolervus, frech wie ein stier: farrenfrech 
mit schwetzen und pletzen. Garg. 149°, doch mit wortspielendem 
‚ bezug auf masönola, freimüligkeit. 
FARRENHALS, m. palear, pellis e gulture tauri pendula. 
Hentsen 1008. 
FARRENKOPF, m. caput bubalum, ochsenkopf: du Auchmaul, 
du predigerfeind, du neidhart, du rachgieriger farrenkopf, 
was verfolgest du mich? Orno 1181. 
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I von besaat: 


FARRENKRAUT, n. filicula, falsch für farnkraut: Luise 442 . 


auf des waldes farrenkraut 
setzt vertraut 
euch zusammen, kost und singet. Saris 86; 


in der abendhelle 
funkelt die libelle 
sanft am farrenkraut gewiegt. 


FARRENLEDERN, Aoeros: 
um dies bild zerschlugen die Troer und edlen Achaier 
vor den busen einander die farrenledernen, groszen 
schöngerundeten schild und leichtgeschwungenen tartschen. 
Bünsen 226° (Il. 6,452). 
FARRENSCHWÄNZ, m. laurca, cauda laurina, ochsenziemer ` 
halb als ein kalb, ganz als ein farrenschwanz. Garg. 96°; nu 
pack dich, oder ich nehme meinen farrenschwanz. Lenz 1, 156 ; 


mit einem groszen farrenschwanz 
regiert er sie wie einen alfentanz. Görme 13, 129. 


TARRENWAMPE, f. wie farrenhals, N 

FARRENWÜTIG, furiosus: fieng kein trojanischen farren- 
wütigen krieg drumb an. Garg. 61. 

FÄRSE, FERSE, f. vacca, juvenca, juniw. 

FÄRSENKALB, n. vilula. 

FARZ, erogda, s. fürzen. 

FARZ, m. ventris crepitus, ahd. firz, furz,, altn. frötr, Li, 
pirdis, perdis, pirdä, lelt. pirdens, gr. root, lat. peditum: 
und in uppigkeit nit gelaub als der wolf an seinen farzen. 
Sreınnöwer Esop (1487) s. 56; 

wann du pist ruszig und schwarz, 
umb dich so geb ich nit ein farz. fastn. 614,25. 
vgl. forz, furz. 

FARZADER, f. die diern liesz sich die farzader schlagen. 
Kalziporus g6; wann der büttel einen henket und ihme aus 
todesangst die farzader bricht und stürmet. Leiermatz lustiger 
correspondenzgeist. 1008 $. 175. 


Marraisson 130. 


GA 


FARRA,n ue 
Sans Bou Isi 
Stalder 13A- 


lupfar ` dar 


am banta? 


vi ablaru. $ 
jröhnen oa erg habıu 


re re 


bene 


en 


Pausen. Kolus, mt. 7216.12, 


wil er farren, sie yl Augen.. Ital. 2igk. 


Dov word Do kochenk, dag er 
ring 146,24. 


forzet 8 
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FARZBOCK— FARZEN 


FARZBOCK, m. crebro pedens. Garg. 137. 

FARZBÜCHSE, f. dasselbe: botz angst, wie eben recht, bei 
dieser farzbüchsen erinnere ich mich eben unsers landwüstiers 
fest und feldgeschützes. Garg. 57°. 

FARZEN, pedere, ein ahd. farzön vorausselzend und abgeleitet 
aus ferzan, farz = gr. neodsw, zerroode, lat. pedere pepedi, 
mil ausgestoszner liquida, fr. peter, sp. peer, lit. persti, lett. 
pirst und pirdeht, poln. pierdziee, böhm. prdèti, prdnauti, 
serb. prdnuti, russ. perdjet‘, skr. pard. ein golh. fairtan fart 
(redupl. Dt), ags. feortan feart sind kaum zu bezweifeln, altn. 
gilt umgestelltes frëta frat (was dem goth. fritan, ahd. frëzzan 
edere im laut begegnet), schw. Sjerta, dän. fjerte, engl. fart, in 
solchen wörlern zeigt sich die urverwandischaft äusserst dauerhaft 
und es wird noch vieles anzugeben sein, wenn die übel ange- 
brachle enthallsamkeit der wortsammler nicht das geschäft erschwerte, 
auch das finn. pieru, estn. peer crepitus und finn. pierrä, estn. 
peretama pedere Ireffen zu. nd. erhielt sich neben furten das 
unverschobne purten, brem. wb. 1, 470, wie die faceliae facetiarum. 
Francof. 1615 p. 74 bestätigen: peditus Graecis zcoodn est, unde 
saxonicum vetus purten vel furten, quod superioribus Ger- 
manis levi mutatione factum est farzen. Frisch 1, 247° schreibt 
burten und hält dazu fr. bourder. 


der clagt sein pauch und hab in acht tagen nit gefarzt. 
fastn. 61,7; 


das ich in dreien tagen nit hab gefarzt. 61,19; 
wil er den farzen, so well wir scheiszen. 298,13; 


wenn das ich schlafen solt, so wacht ich, 

wenn ich wainen solt, so lacht ich, 

wenn ich solt farzen, so beschaisz ich mich gar, 
sagt, farzt er oder scheiszt er ser? 1061,22; 
das wir die stuben wermen, 

dan wöl wir waidlich schwermen, 


essen, trinken und schreien, $ 
grölzen, farzen und speien. meisterl. f. 23 n’ 221; 
n°240; 


si grolzet, reispert, farzt und huest. 

wüste geberd haben von dem frasz, koppen lassen, raubsen 
(rülpsen), ufstoszen, kotzen, geifern, schrien, singen wüste 
lieder, sürflen, farzen, von den sachen wüsten die frauen 
basz zu sagen, die semlich ding müssen leiden von iren 
trunknen mannen. Keısenss. narrensch. 142"; und als er her- 
nach auf ein andermal ist auf seinem pferdlin geritten, und 
das pferdlin auch ein furz hat gelassen, das hat der narr 
gehört und ist bald herab gesprungen und hat ihm den sattel 
abgethan und auf sein kopf genommen und das pferdlin also 
mit einem stecken vor anhin getrieben und gesprochen, also 
thut man einem der farzt, kanstu farzen, so mustu auch zu 
fusz laufen. sch. und ernst 1550,44. 1555, 202; da sprachen 
die frawen, die bei ir waren, ewer herr (s. Gangolf) hat aber 
ein zeichen gethan. ‘ja, sprach sie, er zeichnet eben, wie 
mein ars reden kan’, da fieng sie an zu farzen und liesz 
ein scheisz uber den andern, und wenn sie oben redt, so 
redet sie auch unden, 1522, 225. 1550, 195. 1555, 264; wiltu 
farzen, so gang in den hof. Eulensp. cap. 52; 

da thüt man anders hören nicht 

dan grolzen, reibsen, farzen, kotzen. 

Wickram pilger P3 bl. 55; 
der esel sprach, des (illius) schnorken, farzen, 


panpan und mit dem hindern schnarzen 
an (ich) basz denn der. Warpıs 2,92 bl. 129%; 


ein doctor thet ein kranken arzen 
so lang bisz im vergieng das farzen, 3,12 bl. 167%; 

glaubet gefarzt sei geschworen, geschissen sei gemalt, Garg. 
150°; oder wie das frawenzimmer des ulmischen farzenden 
legaten lacht, dn er den furz hiesz herumbher gehn, ihr finds 
ins Bebels bibel. 156°; nachgehends schisz er, pist er, farzt 
er, seicht er, erprach sich, streift sich, jückt sich. 160°; das 
horn fog just dem rsch zum hindern hinein, und weil das 
wild in vollem farzen war, gab es ein so wunderliches ge- 
töne, dasz alle hunde herzu gelaufen kamen und den hir- 
schen anhielten, also ward das wild gefället. Grvrmus 1, 776 ; 
rulzen, farzen ohne scheu. pers. reisebr. 3,7; du farzest die 
ganze nacht, dasz eins aus der kammer weglaufen möchte. 
Jucundiss. 120; was liegt dir daran, dasz ich farze? 121; da 
konten sie in ihren zusammenkünften über andere schän- 
dieren, da sie doch selbsten in die kutte hinein nichts nutze 
waren, als dasz sie das bett voll farzten. 209; wünschen 
und farzen darf nicht groszer complimenten, ad optandum et 
pedendum_leclo suo non est opus egredi. StieLen 435; wer da 
farzet wann er will, der farzet auch wann er nicht will, das. 
s. forzen, furzen, 


7125,17; 


FARZER — FASE 


FARZER, m. qui pedit, böhm. prdčč. 

1) gr. rogdw», serb. prdonja; so kriegte ich auch unter 
diesem regiment drei seltzame nachnamen, in der ersten 
nannte man mich den general farzer, weil ich, da ich noch 
ein trommelschläger war, auf einer bank liegend den zapfen- 
streich eine ganze stund lang, auch wol länger mit dem hin- 
dern verrichten oder hören (lassen) konte. Simpl, Springinsf. 1,12. 

2) psophia erepilans, das knarrhuhn, nnil. poepert, fr. la trom- 
pette, sp. el trompetero, serb. heisst auch eine art groszer bohnen 
prdonja oder poprdan, böhm. prdlayka ein rellich, weil diese 
speisen. blähen. 

3) carabus crepitans, nnl. veester, fr. carabe pétard, bombardier. 

4) = podex für pordex, böhm. prdel, poln. piardel. 
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FARZERIN, f. FARZFLASCH 
FARZGLOCKE, f. crebro pedens. axg.!37% . ES 


FARZIG, bei Stierer 435 farzicht, rogdadeos. FARZHANS m 
FARZKACHEL, IL sie nam den troppen (fropf) zur ehe Tank 


und verhiesz im die alte farzkachel. Katziporus e5"; die alten 
bösen hartnäckigen weiber und farzkacheln, em, 

FARZKLETTE, f. onopordum, wegdistel: aber du müste dich 
der farzkletten zu essen abthun. mein esel hat farzkletten 
gefressen, darumb falln die lugen von im mit haufen. Nasus 
nasenesel. 25". 

FARZSTUBE, € beim hinterloch in der farzstuben. leier- 
malz 1668 5.200. 

FASAN, m. phasianus, paoıavos, der am fluss Phasis hei- 
mische vogel, mhd. fasän, fasant, Dasyrovıus 324", il. fagiano, 
fr. sp. Taisan, engl, pheasant, nnl. fazan, böhm. bažant, poln. 
bazant, ungr. fützan. man verfiel leicht auf fashan und fashun 
für männchen und weibchen, als seien sie mit hahn und huhn 
gebildet. s. goldfasan, silberfasan. 
mhd. zem fasän ing dornach. Parz. 297,1; 
milte sich hinter kergen want 
birgt als ein fasant. MS. 2,244"; 
der adler auf die hochzeit kam, 
der fashan, der fashan, 
die zwen die waren vornen dran. 


der fashan, der fashan, 
der fieng gar seltsam hendel an. 41; 

sie geberden sich wie fasanen, die man bei der laterne schieszt, 
Göre 14, 105. 

FASANENBELLER, m. hund zur fasanenjagd, 

FASANENHAUS, n. aviarium phasianorum. 

FASANENKRAUT, n. achillea millefolium. 

FASANENSCHIF, n. es ist denn doch, als wenn ich mein 
fasanenschif nirgends als bei euch ausladen könnte. Göruk 28, 80. 

FASANENWÄRTER, m. Matthes hiesz er, er war unsers 
herrn jäger oder fasanenwärter, Gorrer die dorfgala 15. 

FASANENWÄRTEREI, f. ich verstehe alle gattungen von 
jagd aus dem grunde. “auch die fasanenwärterei?’ das. 120. 

FASANER, m. phasianarius, der die fasanen zieht und füttert. 
MAALER 132”, 

FASANERIE, f. vivarium, hortus phasianorum. 

FASCH, m. den gerbern ein stück sohlleder, eine elle lang und a 
zwei ellen breit, 

FASCH, m. aphthae, mundschr, schwämmchen auf der zunge 
der säuglinge. 

FASCH, n. s. feisch. 

FASCHE, f. thoraz linleus, schnürleibehen, aus fascia, binde. 
sohweiz. Tüsch fatsche windel, wickel. Dam leib b 
FASCHEN, schweiszen, bluten. s. feischen. 

FASCHEN, n. flocculus: und hernach liest er selbst das 
geringste fäschen, das darauf ist, mit der hand herunter. 
J. E. Scuteser 2,117; 


immer verdank ich es doch in solch unruhiger stunde 

meinem seligen. vater, der mir als knaben die wurzel 

aller ungeduld ausrisz, dasz auch kein füäschen zurückblieb, 
Görne 40,323, 


nhd. 


Untann 35; 


FASCHING, FASCHANG, m. üstr. bair. für fasnacht, fast- Disem 
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nacht, ungr. entstellt in Drsing, OBERLIN 1,374. Hören 1,199. Weenex 6 


Scum. 1,569. 
schen, eptischin £. hörsen, eptissin (gramm. 2,329) und für 
fasnacht geschrieben vorkommt faschnacht, (vashnacht in Baur 
hess. urk. 1, 292), so bedarf es für fasching keiner andern wurzel. 
s. fastnacht. so lange, der fasching währt, verehren wir die 
lüge. Senuen ... et Jaschieg aw., vo Gig: Dosende. 
FASE, f. floccus, fimbria, ahd. bat f. und faso m. (Gnarr 3, 705), 
ags. Des, pl. fasu n, mhd. vase vel trådo fimbria. wb. 3, 380°: 


so rüer ich tougenlichen dar 
die vasen sines gewandes an, urstende 109, 86; 


Ra 
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use, jeglicher huber, der ie 
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FASEL— FASELHANS 


daz die vasen solden sin, 

daz was ein netze guldin. Er. 7113; 
nhd. wiederum bald fase f., bald fase m. ` nicht einen trocknen 
fasen an sich haben; die fasen abklauben, von den kleidern 
ablesen, floccos legere, detrahere; das kleid ist zerrissen, dasz 
die fasen davon herab hangen; zerrissen stümpf (strümpfe), 
die fasen kleben uns noch dahinden. Garg. 149°; 


das ihnen die spitzige nasen 
nidder hiengen wie alte fasen. froschm. Bbb5*; 
auch wachsen mir in meiner nasen 
lang pilmitzen, zoten und fasen. H. Sacus II. 3, 10°; 
(kam) auf ein steinig_gefert (pfad, steg) 
aufwerts schrofet und hert, 
das mich trug fùr ein gruft 
mit fasen weisz betuft 
zu öberst auf ein berg. `I, 280, 
vor eine mit weissem gespinst eingewebte, betupfle grolle? touffue 
de blanes tapis, zu lauter fasen (fetzen) kochen. Pierot 1,385; 
ob ich den kiel voll ungeduld 
ob einem reim zu fasen stampfte. GÖKRTNGK 2, 28. 
FASEL, m. 1) foetus, soboles, ahd. fasal (Gnarr 3,374), mhd. 
scheidest du fone mennischon 
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soboles Frisius 1217°, ein güter fasel vom vich geardt, bona 
nalio. Maater 132°, auch Auserus unler semen eine gute art von 
vieh; die wil dem sturm nach allerlei volks und vil jungen 
fasels dem paner zugeloffen. BULLINGER 3, 179; der groszätti 
zog jungen fasel nach. d. a. m. im Toggenburg 15; 


ei, seh einr dem losen fasel zu, 
was ein unverschemhts weib nit thu. Avner 96%, 


der losen zucht; wiberfasel (weibsvolk). 
Starpen d'al, 208. unter fasel versteht man hin und wieder das 
~ federvieh, ‚altile. (pastu alendum), schweiz. ein fasel henna, ein 
auch steht fasel für das unter- 
zuchlihier es sol auch ein 
denn (eo tempore) hern Wilhelms im 
turn hub ze Mörla inne het, den hoflüten allen vasel han 
(halten) und darumb hat dieselb hub holzrecht. so aber an- 
der lüt (die nicht zum hofe gehören) den vasel bruchen werd, 
bruchend in die bi dem hus, so sond si dem huber lonen, 
bruchend aber si den vasel uf dem veld vor dem ten, so 
sond si dem hirten lonen und sol denn der hirt des vasels 
darumb hüten, das man im dehainen andern lon von dem vasel 
geben sol. weisih. 1,107 ; leus, meus, wänteln und ander unfasel, 
Keısersp. has im pf. dd. vgl. faseleber, faselochs, unfasel. 

2) floccus, fibra, was sonst fase und faser: die faseln oder 
zaseln an der wurzel. Angus? 


ein guden stab, choreappen, casel, 


schuh, handschuh, ring und ander fasel, 
wie ein bischof zu haben pflegt, 
ward im da alles angelegt. Waris 4,90 bI. 225", 
wo fasel so viel sein musz als zeug und gerälh, wie es dem 
nenen bischof angehängt wird, filter, bendel und pulz; den- 
jenigen, die sie gerupfet und benagt, wird nicht ein kleiner 
fesel, Kimcnnor wendunm. 293". gramm. 2, 52 wurde cin fisan, 
fas angesetzt, vgl, Aurnzcnr und russ zeilschr. 1,288, den- 
noch liesze sich bei fase, fasel, faser an die grundlage von fahen 
denken so gut als bei fadem, wie auch die bedeulungen von 
filum, fibra und fimbria an einander stossen, vgl. fasenacket. 
FASELEBER, m. zuchteber, verres admissarius. 
FASELECHT, fibratus, mhd. veseloht: federweisz ganz oder 
gedigen, faselecht. Tuunxeisser prob. der harnen 70. 
FASELECHTIG, dasselbe: aus welcher jedern eine kleine 
faselechtige blum herauswächset. TABERNAENONT,. 1588 $. 605. 
FASELEI, f. nugae, inepliae, $. faseln 3: poetische faselei 
junger leute, LICHTENBERG 2, 239; dasz Livius dem geschicht- 
schreiber nicht die faseleien alberner erdichter vorzog. Nie- 
»unn 8, 450. 
FÄSELEIN, n. 
gele füselein. TABERNAEM. 
Simpl. vogeln. 1, 6. 
FASELER, m. nugalor, ineptus. 
FASELHAFT, früher fertilis, später ineptus: der fürsten tag- 
satzungen waren so faselhaft, ZINKGREF apophth. 225, 9. 
FASELHAMMEL, m. oeren, schafboch. 
FASELHANS, m. was faseler. die ganze zunft der gecken, 
faselhanse und narren. Wırrano 8,102; 
ich war ein rechter faselhans 
in meiner jugendzeit, 
bei tanz und spiel und zechgelag 
war Hänschen auch nicht weil; 
wenn sie auch der faselhans umlagert. J. P. uns. loge 1,180. 


was fischen: die blumen haben inwendig 
80; dem hut die fäslein abblasen. 


FASELHENGST— FASELN 1338 


FASELHENGST, m. equus emissarius, beschäler. StELER 524. 

FASELIG, sowol ferax als späterhin nugas. 

FASELKALB, n. kalb, das nicht geschlachlet, sondern aufer- 
zogen wird, ahd. fasalchalp, vitulus pascualis (Grarr 4, 391). 

FASELMAST, f. 

FASELMUTTER, f. scrofa. weisth. 3, 558. 

FASELN, in drei bedeutungen, 

1) subolescere, parere, wurzeln, gedeihen, fruchten + die thiere 
faseln, pariunt, incrementa capiunt; das körnlein faselt und 
wurzelt unter sich, Oruo 289; unrecht gut faselt nicht, 
kompt an dritten erben nicht, Luraers lischr. 143°; wo weib 
und man einander anstehen und treulich züsamen setzen ists 
unmüglich, das sie not leiden und nit etwas überkomen, wie 
arm sie züsamen komen. dargegen faslet auch grosz güt nit, 
sonder zerschleift wie schnee under den henden, wann sie 
uneinig eins da, das ander dort hinaus wil und zü har leben. 
Frank sprichw. 1,15"; das tolosanisch gold, das nit faselt im 
haus. ... 60; untrew trift sein eigen herren und untrew 
gut faselt nicht. Marnesıus 20°; unerbeten gut und das man 
nicht fur goltes gabe erkennet, ... truhet, faselt, wudelt und 


erbet auch nicht. 40°; 
wie dann ein altes sprichwort gicht, 
das kriegesgut das faselt nicht. H. Sens II. 4, 57°; 


dann unrechts gut das faselt nicht 
und hat nie grosze erbschaft bracht. Arren fasin. 97; 


unrecht gut faselt nicht. PnirAnper 1, 418; unrechtfertig gut 
faselt nicht. Jac. Men adagia 58; sie lichen auch miäntel, 
tisch und würfel her und wusten deswegen ihr gebühr so 
wol vom gewinn einzunemmen, dasz sie gewöhnlich das 
meiste geld erschnappten, doch faselte es nicht, dann sie 
verspieltens gemeiniglich wieder. Simpl. 283; hat man einmal 
eine gute gelegenheit erwischet und etwan eine ritterzehrung 
oder fette beute erfischet, so musz es gleich auf einmal 
wieder verthan sein, damit es nur nicht fasele oder auf den 
dritten man erbe. 348. refl. sich faseln, gedeihen, wurzel schlagen ; 
sich faslen und meren, subolescere. Pas 1217°. Map 132". 

2) faseln, vellere, zupfen, zeisen, zausen, fäden ausziehen : 
baumwolle, die fein gefaselt ist. SchnELten 1, 568. vgl. fasen, 
fäsen, fasern, füsern, nnl. vezelen. 

3) faseln, ineplire, nugari, delirare: ein vergoldeter narr 
kommt die treppe herauf gefaselt. Rasener 4, 57; der kranke 
faselt, redet irre, delirat; der in dessen munterkeit die da- 
zumischung von verstand unmerklich ist, faselt. Kant 7,388; 
possierliche und faselnde register. Hamann 3, 426; du faselst, 
mein lieber Pedrillo. Wirrann 11, 315; Münchhausen , ich 
glaube ihr faselt. M. reisen 94; 

denn Daja will von meiner amm 
es haben. “deiner amme!’ die es sterbend 


ihr zu vertrauen sich verbunden fühlte. 
sgar sterbend! nicht auch faselnd schon?’ Lessine 2,352; 


wir faseln ja durch die straszen, 
wir jubeln auf dem markt. Gomm 3, 202; 


der arme narr faselt (il poverino farnelica), es wird nicht lange 
mehr währen. 34, 245; 
Bacchus kümmert sich, der weichling, vong um den treuen 
diener, 
ruht in lauben, lehnt in höhlen, faselnd mit dem jüngsten 
faun. 41,248; 
glaubt nicht, dasz ich fasele, dasz ich dichte, 
seht hin, und findet mir andere gestalt! 56,108; 
denkst du, wie viel uns gott vergeben musz, und dir führts 
durch herz, nun so fasle auch nicht und machs ihm nicht 
sauer. Craupius 4,77; die jungens faselten um sie herum. 
Lesz 1,183; wenn er nicht schöngeisterisch Deelt, Srunz 
1,209; wir denken feiner, reden feiner und faseln feiner. 
LICHTENBERG 4,8; 
hier faselt mir kein held, der hinter schanzen 
schon zitterte, von kriegeslist. GÖKINGK 37 


auch faselt mir nicht von der ritterlichkeit altdeutscher und 
christlicher dichtkunst, ` 

denn es bleibt sich natur stets gleich und bewirkt durch 
christen und heiden dasselbe. Pratex 316%; 


was fasle ich von frùhling, was spreche ich von heiteren 
tagen, von genusz und glück? BETTINE tagebuch 86. 

dies faseln ist weder ahd. noch mhd. aufzuzeigen. die drille 
bedeutung scheint ganz im twiderspruch zur ersten, entweder müste 
faseln gedeihen, wachsen in die vorslellung des geil und eitel 
werdens übergehn oder aus faseln, floccos legere die eines gedan- 
kenlosen, thörichten benehmens enlsprungen sein. namentlich heisst 
es von sierbenden, wenn sie besinnungslos mil den händen pflücken, 
flocken lesen, dasz sie faseln, irre reden. s. die stelle Lessinos 
und hernach fasen. 


Dara. er nuhhinideht, Vehe evn -136 . 
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FÄSELN, FESELN, fovere, nutrire, das transitivum zu faseln dh 
gedeihen machen, unterhalten: ein iglich lehnman, der da het 
lehnholz, der sol das hegen und feselen. weisth. 1, 640. 

FASELNASZ, uvidus: ein solcher regengusz, dasz wir auf 
unserm offenen korbwagen faselnasz unsere liebe hausthüre 
erreichten. HAMANN 7, 167, welcher ein andermal fadennasz 
schreibt (sp. 1235). 

FASELOCHS, m, spilochs, bulle, zuchtstier. 

FASELRIND, n. wie faselkalb, pharelniwt. yeith. 1 lg. 

FASELSAU, f. sucula. Srierer 524. Zt 

FASELSCHWEIN, n. zuchtschwein, faselmulter. 

FASELTEDING, f. faselei. Scuane sat, 1,28. 

FASELTHIER, n. zuchlthier. RA. 592. 

FASELVIEH, n. zuchtvieh, zuweilen, gleich: den bloszen fasel, 
federvieh, altile, ags. födels, weisth. 2, 263. 

FASEMANN, m. homo ineptus, faluus, faselhans. STIELER 443. 

FÄSEMLE, n. was füserle. Heniscn 1009. vgl, fädemle, 

FASEN, FÄSEN, mit ahd. fasòn, quaerere, investigare (Gnarr 
3, 705) schwer zu einigen. 

1) fila diducere, wie faseln 2. auch in der bedeutung des 
irreredens: der kerl faset, halte ich, Me homo vigilans somniat. 
STIELER 442. 

2) filatim solvi, sich fasen, Deen, fasern, die faden fahren 
lassen, sich ausfasen: so die nieren sich nun füsen und werden 
plumosisch (flockig, faserig). Panackrsus 1, 768"; dann der ein- 
spänig bruch, die weil er noch ganz an der haut ist, haftet 
bald an im selber und darf nicht erst erschweren oder hin- 
fallen, sondern er faset sich gleich an einanderen. Wünrz 
praclica 243; eine gute, reine quinte (saite) faast sich und 
reiszt, (Stockmann) leiden der jungen Wertherin s. 125; unsere 
quinte faast sich. s. 138, 

FASENACKET, plane nudus, 
blosz, mhd. hemdeblöz: 

drumb ist er fasenackt 
am schwarzen creuzesstamm deswegen angepackt, 
Hanman zur poeterei s. 248. 
s. fadennacket sp. 1234, was der vermuteten berührung der wörter 


bis auf die fasen des hemdes 


FASENNACKEND, dasselbe: musten sich also diese arm" 
gelangene ganz fasennackend darstellen. gespenst 172; K. und 
die magd aber stunden bereits fasennackend. Leipz, avant, 1,92. 

FASENWERK, n. bergmännisch pochmehl, die zweite sorle des 
gepochlen zwillers ; disen zwilter nennet man gerinnstein, das 
trübe, so darvon ins gefell leuft, schlegt man aus, heiszt 
mel oder fasenwerk, was übrige trübe in sumpf fellt, heiszt 
man schlam oder sumpfwerg. Maruesıus 100), 

FASER, m. faluus, faseler. Suen 449. 

FASER, f. fibra, wie fase, ohne zweifel auch nahverwandt mit 
fasel, same, wurzel. kein ahd. fasar, mhd. vaser vorkommend. 
Dierengach, Dasyeonius, Fuss, MAALER geben es noch nicht, 
sondern dafür zaser, zäserle, doch Heyxrscn 1009 hat auch fäserle, 
was faser vorausselzt, selbst bei Stieren und Frıscn fehlt faser, 
Avzrung stellt es auf, im 18 jh. musz es üblicher geworden sein; 
wenn ich wüste, dasz sie auch nur noch eine faser davon 
(meinem herz) hesäszen, so wollte ich es mir selbst hier vor 
ihren augen aus meinem leibe reiszen. Lessing 2, 19; 

eines ist mir verdrieslich vor allen dingen, ein andres 
bleibt mir abscheulich, empört jegliche faser in mir, 
Görne 1,286; 
er konnte keine faser seiner verbindungen, gesellschaften, 
spaziergünge und lustpartien zerreiszen. 15,180; es soll kein 
blutstropfen in mir sein, der nicht gestraft wird, keine faser, 
die ich nicht peinigen will. 19,131; ich habe keine andere 
faser an mir, keinen sinn als euch zu lieben. 42,397 (8,130 
ich habe keinen blutstropfen in mir, der nicht euer wäre) ; 
die nalurforscher reden, wie von den fasern des leibs, auch 
von den fasern des holzes, der pflanzen, 

FASERARTIG, in speciem fibrae formatus, 

FASERBÜNDEL, m. fascis fibrarum. 

FÄSERCHEN, n. minima fibra, fibrilla, flocous, fäschen: auf 
dem schwarzen sammet durfte kein fäserchen; kein unthätchen 
sitzen bleiben; indem die säfte sich zwischen die fäserchen 
einverleiben. Kant 8,375; 

schon zählen läszt sich jedes drähtchen, 

ja fäserchen und fetzen wehn, Voss 6,169; 


welch herz noch etwas liebt, das ist noch nicht verlassen, 
ein fäserchen genügt, wurzel in gott zu fassen, Rückert 35. 


FASERGEWÄCHSE, n. algae, 


"ASERICHT, fibratus: ein faserichter, alter rock, ein faden- 
scheiniger. vgl. faselicht, 


FASERIG — FASSEN 


FASERIG, FÄSERIG, dasselbe, 

FASERKOHLE, f. steinkohle, die sich fasert, 

FÄSERLE, FÄSERLEIN, n. füserchen. Hensen 1009. 

FASERN, in fibras solvere, zerfasern. Val. ausfasexn, 

FASERNACKT, was fasenackt: jetzt steht die unwissenheit 
und die schalheit fasernackt da. leben Nienunns 1, 597. 

FÄSIG, utilis, gedeihlich, fruchlend: ist blütgeld auch nutz 
und füsig? Frank kr. des frides 94. späler veraltet. 

FÄSISCH, fibratus, villosus: was nur füsisch oder geäderisch 
ist, Panaceısus 1,1025", 

FASOLE, f. phaseolus, östr, fisole: sie leben vom reisz und 
honig, von bonen, fassolen. Frank wellb, 217, 

FÄSSEL, n. doliolum, fäszchen, fäszlein. 

FASSEN, praet, fassete und faszte, ahd. fazzôn, Dain, 
md, vazzen vazzete, ags. fatian fatode, nal. vatten valtede, 
alln, fata fatadi, schw. fatta fattade, dän. fatte fattede. 

Iune 1,441 und nach ihm Angroxc hallen fatta, fassen für 
ein frequenlaliv von D. fahen. und die vorherschende bedeutung 
capere, prehendere, amplecti stimmt. darin aber weichen beide von 
einander ab, dasz Inne das subst. fat (dolium) aus dem lat. vas leitet, 
also gar nicht mit fatta verbindet, AnELoNG fasz und fassen susam- 
menstellt. in der that sind auch beide nicht zu trennen, nur wie 
sollte die form fasz aus fahen folgen? das frequentalivelement 
könnte von dem verbum nur durch ein ableitendes i auf das 
momen übergehen, aus fahatjan, wenn man dies zugeben wollle, 
ein fahati, kein fahat, fat entspringen, gothische frequentativa 
sind kaupatjan, lauhatjan, svög n, für ahd. fazzon müste 
aber golh. fatòn, nicht fahatjan, fatjan gefordert werden. 

Urrıras überliefert uns kein faton fatöda, wol aber ein starkes 
verbum, worin dessen wurzel enlhallen sein dürfte, die bedeutung 
jedoch abstehl, fitan drückt Gal. 4,19.27 parlurire, ode: 
aus und gestaltet ein volles fita fat Tim anzusetzen, obschon 
auch fita fitaida möglich wäre, die starke form würde ahd. fëzzan 
faz fäzum laulen, in der Ihat findet sich ein merkwürdiges gifaz, 
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exeidit, gifäzun reciderunt (Gnarr 3,727). die fitandei, wdivovoa eet ved 
ist eine reeidens, eweidens, eine niederfallende, liegende, wie wir O% Sa e Gett 


fase und faden zu stallen kommt, vgl. auch faselnasz. E arfagel noch heute niederkommen, im kindbett liegen für gebüren sagen Kann zu co 
Grand eine gefallene das mädchen heisst, welches geboren hat. wie und tapdo gi 


nun liesze sich aus gebären die vorstellung des fassens herleiten ? hören , 


parere heisst nicht nur zur welt bringen, sondern überhaupt 
bringen, wortheil bringen, zu stande bringen, verschaffen; aus 
parere entspringt parare, wie aus fitan fatön,, bereiten, zu~ 
rüsten, zeugen; aus fitan fêtjan ornare, aus fëzzan gifäzi, ge- 
fäsz; das subst. fat, faz bezeichnet mancherlei apparal, zeug, 
werkzeug, utensile, vas, veslis, pera, poculum. für das verbum 
fassen sind zwei hauptvorstellungen, die des bereitens, ausslaltens 
und die des empfangens, fangens, greifens festgesetzt, ohne dasz 
ein gedanke an förmlichen zusammenhang mit fahen oder fangen 
festzuhalten wäre, die wurzel fitan, fëzzan schwände sonst dahin, 

sie wird saber noch von einem neuen standpunct aus befestigt, 
es besteht auch ein altn. feta fat Him, dessen wir nunmehr erst 
aus Ecınsson 167°. 168° volle gewisheit haben. dies füta zeigt 
zwuar seine ursprüngliche sinnliche bedeutung nicht mehr auf, hat 
aber geradezu die abstracte und fast auziliare des erreichens, 
findens, erlangens, fangens, des schw. nå, dän. naac: ëk fat 
yrkja ist soviel als orta, ëk fët smida, ich kann schmieden (verse 
machen), ëk fat illa braut, ich konnte den weg schwer finden, 
föta leid, viam invenire, gerade was unser den weg fangen oder 
fassen ausdrücken könnte, dies nord. fëta hal demnach schon 
den transitiven sinn unseres fassen und unterscheidet sich von 
dem intransiliven, der für das golh. fitan, alid. fëzan angenom- 
men werden musz, die starke form bleibt dieselbe. 

skr. wurzeln pat cadere, Dat ligare, path vestire seien hingestellt, 

A) bereiten, rüsten, sowol activisch als medial mit sich ge- 
braucht, meistens folgt die praep. mit, früher also ein instrumenlalis, 

1) parare se, ınstruere se, sich bereit, ferlig machen, aufmachen; 


ahd. bigondun sie sih fazzôn mit iro liohtfazzon, 
mit fukolön managen joh wafanon garawen. O. IV. 16,15; 
N. im Mart. Cap. 108. 109 verdeutscht den oft wiederkehrenden vers 
scande caeli templa virgo! 
erst ‘far hina ùf tierna in himeliska selda’, 
dann “fazö dih tierna ùf hina in himela (3 


beidemal mit dem gleichen sinn von auf, dirne, in die himm- 
lische- wohnung, mache dich auf, dirne, hin in den himmel! 

2) fassen, kleiden, binden, alln. ist fata vestire: sò var hann 
hrumr, at hann gat ei bad sig, adeo debilis erat, ut se ipse 
veslire non posset, vgl, fat vestis und fatlaus, investis, nudus, 


ebeu wie fakan, bi 
sole «403.409), gilang vertis Bo au). 
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mhd. dò vazete dat scöne wip 
mit micheler cierde ir lìp. Diemer 161,21; 
dò vazte si sich mit ören 
unde gie fur Holofernen. 
dò vazzeten si den.guoten 
in ein phellil röten. fundgr. 1,175; 
daz ich äne niden 
al eine wol verdiene, dag 
man mich liepliche âne hag 
behaldet ungehazzet, 
unde mich ze riter vazzet 
unde gift mir ros unde pert. 1,239; 
die uns minnint, spisent unde vazzent. 


die andern hörren däten sam, 
vil wol vazzetens irẹ man. Hother 157; 


wamit suln wir uns vazzen? Gniesmaser 1,105; dô er von 
a, ime sine chröne und andir kuniclich gewäte warf und sich 


10 


169, 19; 
eit 
itz 


ch 
2,236, 


e, mit harinim gewäte vazzöte. spec. ecch 71; ein man dër ne 
was sò niht gevazzet als zu brütloufte réit was. Leyser pred, 
ür | 13,18; mit diseme gewande hat mich Martinus gevazzet. Seng, 
ng 1,569; swër vazzet oder mazet einen durftigen in Are sant 
N, Erasmen, siniu dng ergönt im wol in dirre wërlt. Haupr 8, 115; 
d. g vastet ze fuhsi.höte ir dine dà goat 

E lee e E ere 

ne k Mewe weke. näch den franzischin sitin. - Athis C*, 60; 

nt Goss A, It: ` ot mich si vagzen bag. Er. 639; 

s Wltwerda Apl, dag čr si mùoste vazzen baz. 1407; 

vi Pgevazzet mit gewande. Bracl. 626; 

MG und hiez Eraclium den knaben 

le | vazzen unde wol haben, 


1214; 
oltvarwez hår 


als ër sin bruoder wære. 


08 ECH KSE zopf und ir 


walk und ukos. daz het ër an den stunden 
o R Klak: K sëveet und gebunden 
id ern dem suraer ÍD ein gesticket hüetelin. tr. kr. 7494; 
n d amye leik, Mauwi- daz ér mich vargo schône 
n ta 168 und ër mir noch ze lône e 
Z A. richiu swörtlöhen gebe. Engelh. 315. 


diese bedeutung ist nhd. beinahe unlergegangen, im arlikelsbrief 
der reichsvölker von 1672 und 1134 heisst es noch art. 11: soll 
ein jeder mit seinem oberrock oder mantel gefaszt sein. 
je und taeda gi ScHMELLER 1, 569. 

? hören, 3) laden, auf schif und wagen, Ihiere beladen, wobei die last 
h aufgebunden wurde, in das seil fassen, alin. ist fataz ligari: 


o ee är ved 
ir O4 Suel Get 
n Konn zu Co 


H Í ër vazzöte sine olbenten 
re | mit sinen gwanten,. fundgr. 2,45, 24; 
e dër setze sinen ambtman 
uber iegelich gou, 
y | uber chorn iouch hou, 


2 den in disen siben jären 

daz nieht versmähe, 

i si ne heizen mannegelich fazzen an sin seil 
d sines chornes daz finfte teil, 


d trage iz zu fröneme stadile 
oder fuor ig ùf sineme wagene, 


| \ diu ros man uns fazzöte 


60, 34; 


i A mit weiz iouch mit pröte. 64,20; 
si vazzöten die esile, 
t d chörten heim widere, 67,43; 
d sam manigen (esil) fazzet ër mit wiste 


ze dörre heimverte friste. 71,11; 


| ual. Pist Jacob fazzöte alg dag er het 
u 9 


à nt, ùf ros und esile, 
Ce S rl chint unde wib of wagene, 71,41; 
A f os E, hatten sie die macht, 
ös vürte si mit in die kraft, 


] alleg sie dag vazzen hiez. 
Bonifait dös niht ne liez 
her ne gewunne soumere, gr. Rudolf K3; 


die kiele wären gevazzöt, Roth. 164; 


diu vrouwe vil wise f 
diu vazgete ir wib mit spise. Dirwen 161,28; 


so sul wir vazzen wol 
unser schif diu guoten hit edelem gesteine, Gudr, 1131,2; 


ich sol ouch dir ùf dinen wagen 

nimmêre mist gevazgen, Helmb. 266, 
was auch heissen dürfte den wagen mit miste vazzen, anderes 
ist den mist vån, auffangen und wegräumen. bildlich ` 
| ir habet allen ungeräht `. 
| an iuwer seil gevagget. Trist. 249,5. 
ad. man fasset auch nicht most in alte schleuche, vulg. 
neque mittunt vinum novum in utres veteres, goth. niphan 
giutand vein niujata in balgins fairnjans, ags. ne död nive vin 
on ealde bytta, Matth. 9,17. Marc. 2, 22. Luc. 5,37; den guten 
(wein) er selbs faszt. Garg. 99°; das bier fassen (in füsser thun). 
p/ründeordn. 432; wann du nun bier fassen wilt, so thue in jeden 
almen vier guter hand voll der weizenahern, TApERNAEM, 604; 


induare 
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so oft ein sud im brauhause geschichet und das bier gefaszt 
ist. Honneng 3, 1, 55°; die waaren auf das schif fassen, bringen ; 
gsell, ich han do innen etlich lagel Veltliner win, deren hüt 
mir, do drink du als vil du wilt, Jasz mir aber sunst nie- 
mants drüber, gab mir ein rörlin und furt mich zu den 
lagellen und gieng er gan essen, do asz ich das grosz stuk 
fleisch und brot und drank darzu gnug, wust des wins art 
nit, do der man kam, sprach er, hastu wol gehütet? ich 
sagt, jo. glich kam der schifman ouch und sprach; woluf 
gsell, wellen wir uber see? do schwanket ich zum schiflin 
zu, lacheten dlüt minen (meiner). do ich in das schif wolt 
dretten, dratt ich darneben und fiel höuptligen in das schif. 
der schifman Jachet und des der win was, saglend, der 
schifman weri wol gfaszt mit eim guten gferten. PLATER 43. 44; 
frucht, korn, haber in sücke fassen. Keısersp. omeis 74°; sage 
es sei habern (für haber), den habst du in dem schlosz gefaszt. 
Wickran rollw. 7; ein fuder heu fassen, aufladen. SCHNELLER 
1,569 = den wagen mit heu fassen. 
4) überziehen mil metall oder farbe: 
zwelif schilde 
gevazzet wol mit golde. Gudr, 303,4; 

einen edelstein fassen, in gold oder silber; und solt zween 
onicherstein nemen ... also, das sie mit gold umbher ge- 
fasset werden. 2 Mos. 28,11; ein türkis, onich, jaspis, in gold 
sollen sie gefasset sein in allen rigen, vulg. inclusi auro 
erunt per ordines suos, 28, 20; einen altar fassen, schmücken, 
mit gerälh versehen; hölzerne figuren, spielsachen fassen, be- 
mahlen, zubereilen ; 

mhd. die steine wurden in gesast, 

"alle in ein hiuslein gevast. Apollonius 18265. 

ähnlich das einfassen des gewandes mit schnüren, das ein- 
schnüren x 

‚mit borten was alle ir wät 

wol bestalt und umbenät 

gevazzet mit spæhen snüeren. Heinn. Trist. 1533; 
da hiengen weisze, rote und gele tücher, mit Jeinen und 
scharlaken seilen gefasset in silbern ringen. Esther 1, 6. 

5) einen garten fassen, mit kräutern, blumen zieren, bepflanzen : 

ein beet mit buchsbaum fassen, einfassen ; €t gan 
mhd. bi dem hüs was ein garte 
mit bluomen wol gevazzet, 
der vil sölten nazzet 
von keinem argen wöter. Ls. 3,11. 

6) ein wasser, einen bach, brunnen fassen, mil steinen, 
holz einfassen, einschlieszen, in die steine fassen: da durch 
sein gebot das wasser stund wie mauren, und durch sein 
wort die wasser stunden, als weren sie gefasset. Sir, 30,22; 
‚zu “seiner zeit war der brunnen verfallen, den fasset er mit 
kupfer. 50,3; ein sauber gefaszter brunnen. Got 21,73; 


ich war ein bächlein, junggesell, 

sie haben d 

mich so gefaszt, damit ich schnell 

im graben a 

zur müle dort hinunter soll. 1,207; 

stieg man die stufen hinab, so zeigten sich steinerne bänke, 

rings um die quelle gesetzt, die immer lebendig hervorquoll, 

reinlich, mit niedriger mauer gefaszt, zu schöpfen bequemlich. 
{ 40, 284; 
man dürfte sagen, im winter wird der bach mit eis gefaszt; 
der agstein, drein ein wurm verschlossen, hat viel preis, 

die welt liegt alle jahr gefasset in das eis. Losau 2,132, 67. 
bergmännisch, einen stollen fassen, inwendig mit holz zimmern. 
schweiz. ein buch fassen, einbinden. Sraupen 1,356. vgl. ahd. 
poahfaz. Gnarr 3, 730. 

7) fassen, einrichten, verfassen, versehen, ausslallen, componere, 
instruere: demnach lesen wir diese schriften des ehrw. herrn 
doct. M. L. zusamen und geben sie in eine richtige ordnung 
gefaszt durch den druck an tag. Luruer 1,2; 

bücher haben auch ihr glücke, wann sie nicht gesalzen sein, 
faszt man dennoch gute würze, pfeffer oder safran drein. 

Locau 2, 157, 96, A: 

(macht man duten aus ihnen, wo fassen sowol laden als hinein 


thun, capere nach B ist); 
Venus wuste was ihr diente, sohnte sich nach andren dingen, 
als ein albres mensch gemeinet, ihr Vulcanus war gefasset 
mit gezeug und hausgeräthe, so ihr auch lieb. 3,241,128; 
es gehet diesem wol, der 50 sein haus kan fassen, 
dasz jedes drinnen weisz was thulich, was zu lassen. 
1, 54, 18; 
ihr jungfern hört mir zu, doch fasset die geberden, 
und meint durch meinen ruhm nicht stölzer wo zu werden. 
2,64, 58; 


denn die gottlosen haben ir wesen warlich auch ins regi- 
ment gefasset, strafen böses, loben gutes. Lurmen 3, 908°; 


-Jemmen um Vassen Zeinem tech Gi Det Bis, 


2,5284, 


oz sein, 
Sl gef arzt machen, hakten. vüstew 
= fertig wachen KW AIR 
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das die juden also ein gefaszt regiment gehabt haben, gleich 
wie andere reich ire ordnungen und gesetze, 3,434"; das volk 
war in feinem ordentlichen regiment gefasset, 4, 404°; denn 
also hat gott das volk gefasset, gleichwie ein vater sein haus- 
regiment ordentlich fasset, 8, 293"; gebt ihnen kirchen, faszt 
sie in die bürgerliche ordnung, schränkt sie ein. Görue 
8,182. es heiszt auch etwas in die feder fassen, schriftlich 
fassen, abfassen, verfassen; es ist leichtlich geschehen, das 
sie aufzeichnen und aufs papier fassen (niederschreiben), worin 
und warumb ich geirret habe. Luruen 1,132". 

8) in dergleichen anwendung begegnet besonders ofl das part. 
gefasset, gelaszt, paralus, praeparalus, compositus: wer mit 
text wol gefasset (gerüstet) ist, der ist ein rechter pastor. 
Lurvers lischr. da musz man mit gottes wort wol gefasset 
und gerüstet sein. 8"; 

ihr (der dichter) thun ist so gefi 
dasz ihre süsze sachen 
viel buler ihnen machen, Locau 3,103; 


das wol gefaszte werk wil bald volführet sein. Frevino 83; 

die mägdgen, die du nechst so grob gestriegelt ha 

stehn jetzt mit uadeln, zwirn und ruthen schon ge 

Günruen 488; 

die berliche universität, den wol gefaszten rath, die hoch- 
ansehnliche rechtscollegia. Weise erzn. 437; eine geschwinde 
entschlieszung möchte nöthig sein, versetzte der abbe. dazu 
bin ich jetzt nicht gefaszt. Görme 20,24; so dasz zuletzt 
auch ein vorbereitetes gefasztes auge in verwirrung gerieth. 
24,301; ein gefasztes betragen, eine abgemessene rede, 25, 292; 
durch eine so genaue schätzung der worte, durch den be- 
stimmten gebrauch derselben entsteht eine gefaszte sprache. 
33, 161; 

sie war gefaszt auf liebe und empfieng 

ein diadem, ScmiLLeEn 273°; 


muth ist uns noth und ein gefaszter geist, 380"; 

alsdann mache dich auf ein gut glas Rheinwein gefaszt. Win- 
KELNANNS br. 137; heute morgen zu meiner überraschung er- 
hielt ich deinen brief. ich war gar nicht mehr gefaszt darauf, 
Bertine br. 2, 67; man war aber auf so viele pferde und wagen, 
als zum fortschaffen der reisenden erfordert wurden, nicht 
gefaszt (vgl. 2). Campe kinderschr. 18, 9. 

9) die schlesischen dichler verwenden die medialbedeutung ‘sich 
mit etwas fassen’ im sinne von befassen, sich versehen, rüsten, 
behelfen, decken : 


set (beschaffen, eingerichtet), 


wann Epimetheus nicht _ 

ein fasz hätt aufgethan und an das sonnenliecht 

viel übel das uns kränkt mit haufen ausgelassen. 

der arme wollte sich zwar mit dem deckel fassen 

zu stopfen dis geschirr, doch leider gar zu spat. 

Orız 1,54; 

wie lange wirstu dann die sonne schlafen las 

ei sprich, sie solle doch sich mit dem zügel fasse 

die rosse stünden da, es sei schon hohe zeit. 2,153; 

komm fasse dich mit tartsch und schilde! ps. 35; 

von jedem liesz ein einzles fahren, 

was an ihr Spuren hat zu paaren, 

wann ihr nur würde zugelassen 

mit zweien männern sich zu fassen. Locau 1, 237,97; 
fassete (belud) sich der eine alsbald mit dem vater, der an- 
dere nahm die mutter, sie also aus der glut zu retten, 
Argenis 2,328. hierher gehört das bekanntere sich mit geduld 
fassen, in geduld fassen, gleichsam hüllen, kleiden, wo man 
das mit, in geduld nicht für ein adverb nehme: er faszte sich 
dennoch in allem mit gedult und schlief ein. pol. colica 349; 
sich in geduld fassen. Gorter 1,168; vgl. fasset ewre seele 
mit gedult. Luc. 21,19. aber auch ohne mit bedeutet allgemein 
sich fassen se colligere, componere: sie vergeben mir, dasz ich 
über das besondere glück, dieselben allhier vergnügt anzu- 
treffen, ganz aus mir selbst gesetzt bin und mich nicht so- 
gleich fassen kann. Felsenb. 3,198; ` 

der knabe faszt sich (lernt) gut, Gönner 496; 
fassen sie sich, Valer! Lessing 1,283 

sei heiter, sei gefaszt! 2,354; 

ich weisz du thusts nicht mehr, du wirst dich besser fassen. 

GELLERT 3,406; 

er wird sich mit der zeit schon fassen. 1,02; 

was hilfts, dasz sie sich dort auf seinen anblick faszt, 

wenn er indessen hier vor ungeduld erblaszt? Gorrer 9, 191; 

das alter musz doch einen vorzug haben, 

dasz, wenn es auch dem Irrthum nicht entgeht, 

es doch sich auf der stelle fassen kann. Görux 9, 191; Fr 
fasz dich, fasz dich! 14, 81; ‘wenn sie sich nur kurz faszt: 
das ist gar ihre art nicht. wenn so eine nachtigall einmal 
ins schlagen kommt, da musz man ihr den hals umdrehen, 
wenn sie aufhören soll. 14, 02; 


"Dar Kann gif ii vas ba male. olle Cow a2 x 


FASSEN 1344 


und er faszte sich schnell und sagte traulich zum mädchen. 
40, 307; 

kann ich im krieg mich dach menschlich fassen, 

aber nicht auf mir trommeln lassen. ScurLLeR 320% 


wie ihr euch selbst zu fassen angefangen 
im rohen handwerk. 331%. 
10) eigenthümlich ist ein mhd. vazzen vür und vür sich oder auch 
vor sich yazzen = vor sich her treiben, vor sich bringen, nehmen : 
des hät ër in gev: 
die ritter vazle er $ 


ch vür geu 


ei 2 ar 
mit dem swërte, dag ër truoc. 17959; dawz Rio Swen ev gevazto 


si begunden mit slegen an einander vür vazzen. Rab. 677, 

ër slüc dri hirtin, 

die daz vi bewirtin, 

vazzinde vur sich die hert. JeroscHin 13575; 

wan ër si ot gevaı vor 

zurucke hatte in den gart. 12972; 

hie von ër (der teufel) ouch sie vazzete 

vor sich durch ungelucke. pass. K. 32,46; 

hie von ër vur ouch vazzete 

den munch durch kunftic ungemach. 321, 28; 
und wahrscheinlich in diesem gedicht noch öfter. in der späleren 
sprache entspricht nur bei Frısius 108°: alles das ich in der 
red einfürt, sturzt er mir um, was ich fur mich fassen mocht, 
reisz er mir aus den henden, sed ul quidque ego apprehen- 
deram, statim aceusalor ewtorquebal e manibus, und danach bei 
Maaren 132°; als der getauft jud für sich gefaszt (sich vorge- 
nommen) hat. ReucsLin augensp. 1°. hier finden wir einen un- 
miltelbaren übergang in die andere hauplbedeulung, 

B) fassen, tenere, capere, prehendere, amplecti, nehmen, 
greifen, packen, fangen, 

1) die hand, den arm fassen: er faszte seine hand und 
schüttelte sie; er faszte sie an den arm, sie faszten sich 
bei der hand, an den armen, in die arme; er faszt mit der 
hand, der bär mit der tatze; da aber Joseph sahe, das sein 
vater die rechte hand auf Ephraims heubt legt, gefiel es im 
ubel und fasset seines vaters hand, das er sie von Ephraims 
heubt auf Manasses heubt wendet. 1 Mos. 48,17; wer sie (ein 
zänkisch weib) auf helt, der helt den wind und wil das ole 
mit der hand fassen, spr. Sal. 27,16; wer fasset den wind 
in seine hende? 30,4; 

eilig faszte darauf der gute verständige pfarrherr 

erst des vaters hand. Göre 40, 334. 
mhd. scheint hier vazzen ungebräuchlich, man sagte die hant 
nëmen, ëz in die hant nëmen, eines hende vähen (Jw. 1342. 
1482), ahd. fieng ira hant, tenens manum cjus. T. 60,5, nicht 
ten, in seiner (golles) hand ists alles gefasset (begriffen, 
befangen). Lurner 5,2". ebenso, seine starke hand, sein arm 
erfaszt ihn; ihre finger fassen die spindel, spr. Sal. 31, 19. 
zuruf an hunde: bäri fasz! Gortuerr erz. 1,139. 

2) zu ohren fassen, auribus percipere: wirstu zu ohren 
fassen seine (des herrn) gebot. 2 Mos. 15, 26; die fraw fasset 
diese wort in ihr öhrlin. Wıckram rollw. 90°; in seine drli 
fassen, ze oren lassen. Maare 132°; einen ins auge fassen, 
rectis oculis intueri, fixieren; die zukunft fest ins auge fassen 
Kuinser 1,468; ich breche diese vorrede ab, um sogleich 
den gegenstand selbst ins auge zu fassen. Branpes nalur- 
lehre 1,2; lassen sie mich doch ja den edlen mann recht 
ins gesicht fassen. Krınser 9,50; das auge, der blick faszt 
seinen gegenstand; der fassende, durchschauende blick. 

3) einen um den hals fassen, /rüher fangen, fahen, um- 
fahen; um den leib fassen; er faszte sie mitten um den leib; 

aber die mutter ergrif mit beiden armen das mädchen, 

um den leib sie fassend. Götur 40,331; 
eines bart oder haar fassen, ihn beim bart, haar fassen; und 
Joab fasset mit seiner rechten hand Amasa bei dem bart, 
das er in } t. 2 Sam. 20, 9, mp die mnd, version bei Menznonr 
8.109 hat: gr&p ene umme unde kussede ene vor sinen munt, 

4) den schild fassen, mhd. 
si begunde vazzen den schilt an dër hant. Nib. 427,2; 
Etzel was dër küene, ër vazte sinen schilt. 1958,2; 


do diu spër wurden geneiget e 
und die schilde gevazzet, krone 1470; 


nu siht ër wà ein riter habet 
mit gevazzetem schilde. Lanz. 5148, 


ahd, nam ër scilt inti spër; mhd. viene den schilt habe ich 
nicht gelesen, obwol es möglich wäre; 

ër bürte schilt unde swërt. Iw. 5973, 
wie nhd. schild und schwert erheben, ergreifen. warum nicht 
dag swört vazzen? nlıd. das er stark werden und ein schwert 


zet vür, krone 16537; Ais AMan Ke sie die vut 
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fassen könne. Ez. 30, 21; das schwert ist schon gefaszt und 
gezückt. 32,20; verschieden ist an das schwert fassen, mit 
dem schwerte hauen: (Herodes hat) die dem feur entrannen, 
an die schwerter gelasset, Frank chron. 34°, den bogen fassen, 
ergreifen ` aber Jehu fasset den bogen und schosz Joram zwi- 
schen den armen, das der pfeil durch sein herz ausfur, 
2 kön. 9,24; 

der räuber greift nach seinem bogen, 

er zielt und foszt den pilger wol. Gergenr 1,99, 


st nimmt ilm aufs korn; das messer fassen: und recket seine 


hand aus und fasset das messer, das er seinen son schlachtet. 
1 Mos. 22,10. einen stein fassen und werfen; 
und er faszte den anderen krug und beugte sich über, 
Götur 40, 307. 
in fassen scheint zwar ergreifen und nehmen, oft aber auch fest- 
halten, festnehmen tenere gelegen, was wir packen nennen. 

5) ebenso einen fassen, ohne dass das wobei ausgedrückt ist: 
da fasset der mann sein kebsweib und bracht sie zu inen 
hinaus. richt. 19, 25; als er nun heim kam, nam er ein messer 
und fasset sein kebsweib und stücket sie mit bein und mit 
alle in zwelf stück. 19,29; da fasset ich mein kebsweib und 
zerstücket sie. 20,6; die hunde fassen den bären; gott hat 
den patriarchen hin und her geworfen wie ein ballen, auch 
wol zwischen die sporn gefasset. Luruenr 4, 140°; unpersönlich, 
es faszt (pack) mich; es hat ihn hart, an seiner schwachen 
seite gefaszt; das ficher, der schauder, die furcht faszte ihn; 
unaussprechliche angst faszte mich; 

mich faszt ein grausen, da ich mit dir rede, ScHILLER 551°; 
Tell faszt ihn heftig. Scmruen 535°; 


doch bringt dir einer jene kette, 

die schwerer drückt und ernster faszt, 

verdenk ich es dir nicht, Lisette, 

wenn du ein klein bedenken hast. Go 1,83; 


wer sie am höchsten verehrt, den weisz er Uu E zu lassen. 
‚2. 

6) da fasset David seine kleider und zureisz sie (vulg. 
apprehendens sua vestimenta scidit). 2 Sam. 1,11; und Ahia 
fasset den newen mantel, den er an hatte und reisz in in 
zwelf stück (vulg. apprehendens pallium scidit). 1 kön. 11,30; 
einen am zipfel des mantels fassen; er faszte (nahm, ergrif) 
hut und stock und gieng hinaus; nam auch weder hemd 
noch einig sch und harnasch, allein fasset er zù henden einen 
stecken, darmit er sich der hund erweren mocht. Aimon Fi’; 

Hermann faszte die peitsche. Game 40, 283. 

7) und er fasset die zwo mittelseulen, auf welchen das 
haus gesetzt war und drauf sich elt, eine in seine rechte 
und die ander in seine linke hand (vulg: apprehendens ambas 
columnas, alteram dextera, alteram laeva tenens). richt. 16, 29, 
wo Lurnen mit dem fassen sowol das ergreifen als hallen aus- 
drückt; der schifbrüchige sucht cin bret zu fassen; 


dort ragt ein fels beim eintritt ins gebirg hervor, 
ein alter eichbaum faszt ihn mit den starken ästen 
und aus den seiten flieszt ein klarer quell. Gäng 10,19. 


8) er (Münzer) wolt alle schüsse in die ermel fassen (au/- 
fangen). Lompen 3,130", vgl. sp. 94 in die ermeln empfangen ; 
nötigt ihn (den ehmann, wenn er sich klagt) auf die federn, 
beredt ihn hinder den umhang, faszt den harn, schickt zum 
doctor. Garg. 11’, was sonst den harn fangen heisst. imen 
fassen (bienen in die körbe). Brant 110", 34; grillen fassen. 
un. doct. 638, wie sonst fangen (sp. 1312); wasser fassen, 
schöpfen, einnehmen. Heskren 2, 51.233 ; feuer fassen, wie fangen, 
org, Od. 9,379. 

9) fassen, in sich fassen, enthalten, raum für elwas haben, 
capere: der krug faszt zwölf gläser; die tonne faszt hundert 
krüge; er trinkt mehr wein als er fassen (vertragen) kann; 
wer zu vil fasset, vil fallen lasset. Garg. 260°; der magen 
konnte nieht mehr speise fassen (in sich fassen, aufnehmen, 
excipere); der misselhäter sind so viele, dasz’sie der kerker 
nicht fassen kann; sein gedächtnis faszt eine menge wörter; 
der sal faszt nicht mehr als hundert männer; die schmale 
thüre faszt immer nur dinen, lässt nur einen zugleich durch: 

dern Midd nur faszte die öfnung, 

pia d'an yiyvsr &pogun. Od. 22,130; 
fasset uns, capile nos, d i nehmt uns auf unter euch. 2 Cor. 
7,2 dreht Unemas passend um, gamöleima in izvis, finden wir 
platz unter euch; den ‚vater und den sohn faszt dasselbe 
grab; und ihr glück und ihre liebe faszte selig ćine wohnung, 
éin bett und din grab., Görse 10,191; die fabel faszt zwei lehren. 

II. 
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10) einen trunk fassen, Ihun, einnehmen: gestern hatt ich 
ein bosen trunk gefasset, da must ich singen. trink ich 
nicht wol, das ist mir leid. Lompps br. 4,553; er konnte 
nur einen löfel arznei fassen. die hunde faszten gierig die 
hingeworfnen knochen. 

11) athem fassen, luft schöpfen, fangen > meine liebe vettern, 
erholent euch und fassent wider atlıum. Aimon 02'; 

mhd. ùz an die wite, 
ër hielt sich: ùz dem strite, 
die luft wolde dò vähen ër. Ludwig 6776; 
ein röre in daz schiffelîn gienc 
damit ër wider ätem vienc. Morolt 1824. 
und da er seine kreft wider gefaszt (aus der ohnmacht kam), 
er zerzerret sein har, rauft aus seinen bart. Aimon Fi", 

12) ein herz, mut fassen, audere, animum recipere: darumb 
mustet ir ein herz und trotz fassen. Lurnens br. 4,416; von 
disem trost kriegt das volk wider ein herz und fasset einen 
mut. 1 Mace. 13,7; fasset nur mut!; fassete ein besonders 
frisch herze: Felsenb. 1,263; diesen morgen hat man sich 
ein herz gefaszt zu beichten. Gorrer 3,22; ein mannheit 
fassen, Lomp 4,3%, auch zu- herzen, zu gemüthe fassen, 
zu herzen, zu sinne nehmen, erwägen, überlegen: so fasset nu 
dise wort zu herzen. 5 Mos. 11,18; solchs alles haben wir 
zu herzen gefaszt. Lurner 1,458"; obschon der eine weise 
und der andere unweise ist, so hab ich doch beider worte 
zu herzen gefasset, pers. baumg. 4, 4; zu wünschen wäre, dasz 
alle jugend die gute lehre ihrer treumeinenden unterweiser 
zu gemüth fassen thäte. Simpl. K. 88. in das herz fassen: 


du hast sie noch eich, den letzen blick, 
den sehnsuchtsvollen, dir ins herz gefaszt, Görne 9,315; 


kommt zu euch, königin! faszt euren mut 

zusammen. das ist die entscheidungsvolle stunde. 
ScHiLLEn 426". 
ein gelühde fassen, vovere. vgl. fangen 15. 

13) fassen, animo comprehendere, intelligere, begreifen: die 
knaben fassen schnell zahllose dinge; er konnte es lange 
nicht fassen; wer es fassen mag, der fasse es, vulg. qui 
potest capere capiat. Malth. 19, 12, ahd. thër mugi bifähan bifähß ; 

faszt ihr nun, 

dasz wir auf euch voll mitleid sehn? Kuorstock 2, 36; 

von gott verlassen hiengst du da, 

von gott verlassen, 

im sche im blut, dem tode nah! 


horr, wir en, T 
jauchzen, beben, fassens nicht. 7,109; 


noch faszt sie nicht wie ihr geschehen. Wirrann 9,296; 

wärt ihr, schwärmer, im stande die ideale zu fassen. 
Görne 1,399; 

mein. dienst, aus Irrthum schmähst du ihn, 

lern ihn von nun an besser fassen. Gorter 1,461. 

14) fassen, tenere, relinere, discere: durch die lere der demut 
nur eitel hoffart fassen. Lernen 3, 142°; wenn aber der glaube 
kompt, welcher das wort fasset. 3,157"; ich fasse dich beim 
worte; bei dem worte fassen. Lessing 2,288; wenn du viel 
weisheit und kunst gefasset hast. pers. rosenth. 8,6; latinam 
linguam lernen und fassen, Mıcw. Neanper bed, 21°; eine 
lehre aus etwas fassen. 2,16; 

o jugend, fasz doch diese lehren, 
itzt ist dein herz geschickt dazu. GELLERT 1,171. 

15) Just und neigung, hasz und widerwillen, verdacht, groll, 
vertrauen, mistvauen fassen:.sie konnte keine liebe zu ihm 
fassen; eine neigung, welche sie gegen Wilhelm Meister gefaszt, 
wollen wir ihr nicht. verargen. Görne 33, 238; der junge mann 
faszte die. heftigste leilenschaft für sie. Wırraso 3,210; da 
aber Tryphon. sahe, das das kriegsvolk einen hasz wider den 
könig, gefasset hatte. 1 Mace, 11,39; ein grimmen, bitteren 
zorn fassen, Maaten 132°; ein neid fassen, Srakng, Aen. 126°; 

sie sch ich oben schweben N 
und gröszer sein als ich, die mich, weisz. nicht warımm 
aus selbstgefasztem hasz und grammsein rennen umm, 

Ferming 20; 


sio faszten Mosen ihren plleger 
und trewen diener selbst in neid, Oritz ps, s. 102. 


16) fassen, locum occupare, consistere: fusz fassen, -posto 
fassen; der feind hat in den Rheinländern fusz. gefaszt; 
fassen sie wieder fusz auf der erde! man lebt nur einmal, 
Gong bei Schöll 168; enge schriltchen fassen, kleine schrilte 
machen, wie frauen thun, pol. stockf. vorr.; es gelang ihm festen 
sitz zu fassen. wurzel fassen, radices agere, gestalt fassen: 

ich sah sie keimen diese liebe, sah 
dor leidenschaften unglückseligste 
in seinem herzen wurzel fassen, Senttpn 205°; 
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nu kan ja das jene, so ein eitel oder nichts ist, freilich 
keine gestalt fassen. Luruer 3, 368°. 

17) zusammen, zu hauf fassen: wenn mans nu abmisset 
nach dem, wie es hie beschlossen ist, und fassets in haufen, 
so ist es sechsmal lenger denn breit. Luruen 4, 47°; welches 
alles zu hauf gefasset ist in dem spruch. 4, 392". 

18) in, an, bei etwas fassen: fasse meine threnen in deinen 
sack, on zweivel du zelest si. ps. 56, 9; sehet, wie sich dieser 
könig damit tröstet, das er gewis ist, das seine flucht, seine 
threnen seien für gott alle gezelet, und alle threnen in gottes 
sack gefasset, das nicht eine solt beifallen. Lurmen 6,1%; 
unden an dem bauch hat es (das beutellhier, känguru) noch 
ein bauch, den thet es auf und zu, und so es die jungen 
ausschüttet und geseugt hett, fasset sis wider darein. Frank 
wellb. 224°; in ein summ, in ein zal fassen, comprehendere 
numero, Maaren 132°; urtheil in schrift fassen, verfassen. Caro- 
lina 92; in ein buch fassen (s. verfassen); in reime fassen; 

im fall sie (die liebe) schon einmal uns an ihr joch gefaszt. 
Oritz 1,136. 

49) mhd. irre vazzen, irre gien, fehl greifen, irre gehen. 
Bertu. 318. 

20) refl. sich fassen, amplecli se, zu unterscheiden. von A,9 
se componere. die tanzenden fassen sich ; 


immer wilder drängts heran, 
die elemente fassen sich die tobenden. Gär 11,258. 


21) inir. fassen: es faszt schon, es faszt nicht; die wurzel 
faszt im boden; 
das feuer faszt, schon brennts an sieben ecken. Könner; 


die neue lehre hat unter den leuten gefaszt; falsche vorwürfe 
treffen flach, aber wahre fassen tief. Möser patr. ph. 1, 214. 

Vergleicht man die beiden vorstellungen, so vermitteln sie sich 
in dem begriffe capere, nehmen. der fassende nimmt als ladender, 
rüstender und greifender, der kleidende deckt und beladet, der 
schmückende umfüngt, legt ein, faszt ein, verfaszt,; der greifende 
faszt an, fängt, umfängt, nimmt gefangen, begreift, nimmt ein, 
nimmt plalz. fassen, laden A,3 reicht an fassen, einnehmen 
P, 9, glaublich aber scheint, dasz aus inlransitivem liegen all- 
mälich ein Iransilives empfangen, bringen, erlangen und nehmen 
hervorgegangen sei, wie uns die starke und schwache form fëzzan 
fag und fazzòn fazzbta darlegt. man sche auch das subst. fasz, 
s. abfassen, anfassen, aulfassen, befassen, erlassen, einfassen, 
gefassen, umfassen, verfassen, zusammenfassen. 

FASSER, m. ein kleiner bienenkorb zum fassen eines schwarms. 

FÄSSERWEISE, wie faszweise, nach fässern. 

FÄSSIG, capaw: grosze und über eimer füssige füsser. 
Homene 3,1,72". fehig, fessig, begreifig. Dasyp. 25". 325°, 

FASSUNG, E 1) sinnlich, nach verschiedenheit des fassens, 
die fassung der edelsteine, des brunnens, die fassung des 
biers, das füllen in fässer und gläser. Hongens 2, 83’; als er 
fühlte, dasz diese kleinen stahlringe (der mundharmonika) 
gleichsam als fassung und grifbret seines herzeris ihre er- 
schütlerungen zu seinen machen würden. J. P. Hesp. 3, 74. 

2) abstract, die fassung eines gedankens, captus, conceptus, 
das fassungsvermögen: kräftige fassung der gedanken. WINKELM. 
1,253; dichter, die so gern ihren Nug weit über alle fas- 
sung des gröszten theils ihrer leser nehmen, Lessing 1, 155. 
die fassung (abfassung) der rathschlüsse. Kant 6,388. 

3) fassung des gemüts, status mentis, nach fassen A, 7.9: 
auszer aller fassung sein, alle fassung verlieren, menle con- 
cidere, sich nicht fassen können; einen aus seiner fassung 
bringen, die gehörige fassung behalten, er läszt sich nicht 
aus seiner fassung setzen; alles dies vereinigte sich, ihn 
nach und nach wieder in eine fassung zu setzen, welche 
die zärtlichsten erinnerungen an die einst so sehr geliebte 
Danae erweckte. WiELAnD 3, 202; mich könnte nun so etwas 
gleich aus meiner zürtlichsten fassung bringen. GörnE 40, 30; 
auf eine solche weise brachte er Charlotten erst in die hei- 
terste laune, dann durch anmutige gesprächswendungen ganz 
aus der fassung. 17,16; ich habe ihn nur einmal in meinem 
leben auszer aller fassung gesehen. 20, 261; die unvermu- 
teten und schreekhaften anfälle hatten sein innerstes ganz 
aus aller fassung gebracht, einer leidenschaft zu widerstehen, 
die sich des herzens so gewaltsam bemächtigt hatte, 20,300; 
das wollen und glauben musz eine fassung, ein zustand des 
berzens sein. C.aupivs 8,103; 


laszts ruhn bis morgen, es ist ein geschäft. 
hab heute keine fassung. schickt mirs morgen, ScuiLLER 965°; 


Buch Un der Ae eg herz ihm. od. 20,23; 
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SET ` darum eben 
bin ich vorausgeeilt, damit ich euch 
in fassung setzen und ermahnen möchte. 426°; 


nahm sie die todespost mit fassung auf? 440%, 
FASSUNGSGABE, f. captus, vis percipiendi. 
FASSUNGSKRAFT, f. dasselbe: leichte fassungskraft, vor- 

trefliches gedächtnis. Gürne 26, 255. 

FASSUNGSKREIS, m. der fassungskreis der stumpfen 
menschheit. Kuncen 2,44; du spannst meine geister über 
ihren engen fassungskreis. 2,109. 

FASSUNGSVERMÖGEN, n. 

FAST, adv. ahd. fasto, mhd. vaste, nnl. vast; von der wurzel 
wird unter dem adj. fest gehandelt. unsere heutigen adverbia 
umlautender adj. gelm des rückumlauts verlustig und sind den 
adj. gleich, z. b. eng, träg, grün, also auch fest und schön; 
nur für einzelne eigne bedeutungen hat sich der rückumlaut er- 
halten, namentlich bei den adv. fast und schon. der umgekehrte 
fall ist, dasz»der unumlaul des adv. auch ins adj; vordrang, 
z.b. hart durus für herte. 

A) die ahd. mhd, adverbia drücken aus valde, firmiter, sta- 
biliter; belege bei Gnarr 3,114. mhd. wb. 3,274. so auch das 
nhd. fast im 15.16 bis ins 17 jl 

i) neben dem verbum: 

sölh pflicht halt fast. Scuwanzenneng 139, 2; 
halt fast den pflüg. 140,2; 
das mich fast lobten weih und man, 144,1; 


wer fast beschedigt ander leut, 
dem wirt zü letzt der gleichen peut. 146,1; 


hin und wider fast gedacht, 
wie ich hät oft mein zeit volbracht, 150,2; 


dis ler und trost mich fast erquickt. 152,2; 


in summa wann das stündlin kumbt, r k 
mösz einer dran, wie fast er brumbt, Wiıcknax bilger B3. 


isz fast, isz tüchtig, komm zu, fasse zu! largiter ede! 
ëzzet vaste! Hahns Stricker 15; 
trinkt vast, si kaufen euch des sat! fastn. 450, 25 

vgl. oben sp. 1164. 1166 und iz gemeliche Reinhart 1559, isz 
froh, lustig! ` die sich fast frewen und sind frölich. Hiob 
3,22; wenn die dromete fast klingt. 39, 25; aber das ange- 
brante, wie fast er brennet, wil nicht abgehen. Ez. 24,12; 
wenn du gleich fast darnach ringest, so erlangest du es 
doch nieht. Sir. 11,105 wo uns der kützel neue und viel 
bücher zu schreiben, nicht so fast steche. Leg 1,3"; ich 
habe lange und fast für in gebeten. 6,12’; der het in vast 
lieb. Eulensp. cap. 23; fast lieben, adamare, ein müter fast 
lieben, matrem valde amare. Master 133°; sich fast fürderen 
zü einsi gemeinschaft, penitus se dare in faniiliaritatem alicujus. 
ebenda, noch viel mehr belege gibt MAALER unter dér schreibung 
yast 412", 413^"; wir ertrenkten das schif so fast also schwim- 
mend. Frank wellb. 222°; dise red beschwert den Stoufacher 
vast. Tscuuı 1,235; also fur der Stöufacher vast wider heim 
gen Schwilz. 1,236; was vast bi minen bäslinen, PLATER 26; 
und lief vast für und für bisz gen Zürich. 47; fast streiten, 


valde cerlare. Henısch 1014, 145 
wer gerüchte vom geruch nennen wil, wird wenig fehlen, 
beiderlei, wenns nicht recht gut, pflegt die sinnen fast zu 
quälen. Locau 3,15, 6,2; 
von lauter leid, von traurigkeit 
mein augen mir fast rinnen. Spree trutzn. 77, 


bair. es regnet fast = stark. 

2) neben parlieipien: und ersicht ein einsidels heusgin fast 
eraltet, pervelustum. Aimon v4’; ein vast gelehrter, geschwin- 
der und wolberedter man. Kıncunor wendunm. 127°; die heid- 
nische abgolterei war fast bei ihnen verwurzelt. MicräLius 
1,25; fast gelehrt, bene doctus. Henıscn 1014, 8; vast veracht, 
valde sprelus. 1014, 13; 

die reine stirn der morgenröth 
war nie so fast gezieret, Sper frutzn. 5. 

3) neben adj. als nu Abram in Egypten kam, sahen die 
Egypter das weib das sie fast schön war (vulg. quod esset 
pulchra nimis), 1 Mos. 12,14; ire sünde sind fast schwere 
(peccatum aggravatum est nimis). 18,20; denn sie (die theure 
zeit) wird fast schwer sein. 41,31; gieng und nam zu, bis 
er fast grosz ward (donec magnus. vehementer affectus est). 
26,13; denn wir haben das land besehen, das ist fast gut 
(vidimus terram opulentam valde et utilem). richt. 18,9; und 
Darsillai war fast alt wol achzig jar (senex valde i. e. octo- 
genarius), 2 Sam. 19,32; got ist fast mechtig in der sam- 
lunge der heiligen. ps. 89,8; er wolt ansehen, wie das evan- 
gelium noch fast schwach in dem volk were. Lurnen 3,32"; 
fast herlich und gemein. 3, 406°; dan man hatt die Schwitzer 
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vast lieb. Prater 21; die from im hus hat mich vast lieb. 
25; das wer vast gut. Eulensp. cap. 24; Britannia ein fast 
grosze insel. Frank weltb. 4°; geographia ist fast nutz. 3°; 
alle theil seines leibes sind fast klein. Foren 124"; ein fast 
grosze stille, silentium acre et intentum. Hessen 1014, 9; fast 
grüner zweig, frondosus ramus. 1014,18; fast jung, admodum 
adolescens. 1014,12; ihr seid fast schwer, magni ponderis es. 
Srierer 444; er siehet fast hübsch aus, ad aspectum prae- 
clarus. STIELER 441 aus Hexisca 1014,11. bair. er ist fast 
krank, sehr krank. 

4) neben andern adv. zu deren vwerslärkung, F 

a) fast sehr: wir bitten tag und nacht fast sehr, veger- 
72010000, vulg. abundantius, goth. ufarassau. 1 Thess. 3, 10; 
wiewol ich euch fast sehr liebe, aregıoooreows, vulg. plus, 
goth. ufarassau. 2 Cor. 12,15; denn sie umb ihren vatter sehr 
fast trawrig war. buch d. liebe 271,3; und sind die Heruler 
fast sehr geschwächet worden. MicrÄzius 1, 90; er hatte auch 
diese red fast sehr im brauch, ZinKk6Rer 3,24. 31,14; fast sehr, 
vehementer, STIELER 441. SCHWARZENBERG mi eingefüglem und: 

erseufzet klagt ich fast und ser, 
das hie der frumm hät wenig er. 159,1. 
wir sagen heule recht sehr. es siehe dahin, ob 
fast sehr zersotten. Wırrann 14, 186. 
noch im alten sinn valde, oder im heutigen fere ausdrückt, 

b) fast wol, heute recht wol: ja ich weisz fast wol das 
also ist, vulg. vero scio. Hiob 9,2; ich weisz aber fast wol 
von euch, rererua dé, vulg. certus sum autem. Röm. 15, 14; 
ich weisz zwar fast wol. Lurer 3, 41. 6,19°; nu ist der man 
fast wol geschickt. 3,409"; und haltens dafür, das sie es 
fast wol verstehen. 3, 27°; 

überaus fast wol. H. Sens 11. 2, 227; 
die diener mochten in vast wol leiden. Eulensp. cap. 15. 

c) fast viel, heute sehr viel: zwar fast vil, vulg. multum 
per omnem modum. Röm. 3,2. 

d) fast wenig, heute sehr wenig: kond ich kum den hanf- 
possen ufhenken und vast wenig träien (drehen). PLATER 52; 
fast wenig staubs, admodum exigui pulveris. MAALER 132°; es 
sind fast wenig übrig, pauci admodum restant. 

e) fast gerne, sehr gern: ich aber wil fast gerne darlegen, 
libentissime impendam, Zare, goth. gabaurjaba. 2 Cor. 12,15; 
man gab mir ouch vast gären, drum das ich klein war und 
ein Schwitzer. PLATER 21. 

D fast nahe, sehr, ganz nahe: denn es ist das wort fast 
nahe bei dir in deinem munde, vulg. sed juxta te est sermo 
valde in ore tuo, 5 Mos, 30,15; denn der kast wird fast nahe 
gangen sein zehen ellen im wasser. LUTHER 4,47", 

9) fast hart, sehr hart: und bunden seine hende fast hart 
auf den rücken. Lurner 3, 234. 

5) neben praepositionen, conjunclionen, 

a) zu fast, nimis, zu sehr: wer zu fast eilt, kompt langsam 
heim. kl. weise reden 1565, 134°. 1570, 143°; ir-sind leider sunst 
zfast uber einander verbittert. Prater 58; die zu fast eilen, 
haben spat feirabend, Hrxısch 1014, 29. 

b) so, als fast, so sehr: was hetten sie doch damit erlanget, 
da sie so fast nachdringen, treiben und jagen? Lurner 3, 36°; 
und ist doch itzt kein stück, das sie so fast sorgen und 
anhalten. 3, 340°; hoffe auch e, L h. werden nicht so fast mit 
mir als mit Hans Schanzen zum galgen eilen. 6, 326°; so hat 
sich niemand so fast aufgehlasen. br. 2,364; mich, der was 
in dieser schachtel verborgen sein mögen, gern gewust, triebe 
das (1677 der) wunder als fast, dasz ich mich an dem ufer 
hinab gewagt. Priranoen 1 in der zuschrift an Karl Gustav; 
gnedigster keiser, durch gott, peinigt euch nit als fast, 
Aimon b4°; rüfet als fast er mochte. Garg. 232°. 

c) nicht fast, nicht sehr: und seufzen nicht fast nach Christo. 
Lurmen 3, 13°; es sollt sie freilich nicht fast hindern. 3,44"; 
ein anderer, der es nit sihet, bekümmert sich auch nicht 
fast darumb, wie es zügehe in der welt. Al. weise reden 1565, 70°. 
1570, 75°; do was doselbst nit vast ein gute schul (keine sehr 
gule). Prater 20; graece unterwand er sich nit vast (griechisch 
trieb er nicht viel). 49; man ist nit vast der meinung das er 
kommen sölle, negue valde de adventu ejus est opinio; nit vast 
ein eerlich wort, non nimis honeslum verbum; nit vast so 
alt, non ila sane vetus. Maaren A1, noch heute in der Schweiz 
nüd fast, nicht sehr, "Tou pn 176°. nüd so fast, nicht so wol. 
in der Augsburger allg. z. ist oft zu lesen ‘nicht so fast — als 
viel mehr? =— minus — quam. 

B) fast, ferme, fere, beinahe, wie sich aus lat, firme ein 
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ferme abschwächle, schen wir hin und wieder schon im laufe. des 
16. 17 jh. einzelne fast aus der bedeutung sehr in die von fere 
ausweichen, zumal nach der negation (5,¢) vor zahlwörtern.: weil 
er fast hundertjerig war, vulg. fere centum annorum, gr. 
Erarovraeıns mov. Ròm. 4,19, wie das gr, mov ungefähr 
ausdrückt, schade, dasz die och, version fehlt. 
kamen darauf fast um zwo uren, 
gleich gegen tag. Fıscuanr gi. schif 185; 
und zogen ein fast um zwo uren, 1068, 
ungefähr, gerade um zwei uhr, weil hier die bestimmtheit leicht an 
unbeslimmlheil grenzt. fast gar ausgelöscht bei Hexıscn 1014,17 
fere exstinchum; wie es nun fast an dem war, dasz sie von 
hinnen scheiden wolten. 1014,20; das fast nicht ein balken 
vergessen war, WEISE erzn. 2; es ist fast gethan, ferme res ad 
finem perducta est. Stienen 441; es ist fast so, haud multum abest, 
ich dörfte fast hingehen, parum abest quin eam. ebenda. jenes 
fast nahe gehl von selbst über in beinahe, der ganz nahe stehende 
steht auch nahe (fere) dabei, aus prope, proxime wird fere. gleich 
natürlich ist, dasz fast alle nicht bloss alle durch die bank, son- 
dern auch beinah alle bezeichnet: wie im land der brauch ist, 
das vast alle wiber wähen wie auch naien können. PLATER 5; 
das meine geschwisterger (l. geschwisterget) vast alle müessen 
dienen. ebenda; fast in allen ländern. Werse erzn. 30. denn 
die vorstellung der allheit lässt zu, dasz einzelne an der zahl 
fehlen: fastweit longiusculus. STIELER 2490. 
zu Grups und Lessines zeit und seildem allgemein in 
unserer sprache hat ‘fast nur den sinn von ‘fere und die ur- 
sprüngliche bedeutung firmiter wird stets durch fest ausgedrückt : 
fast alle werke seiner hände. GELLERT 1,115; 
ich habe sie fast alle durchgelesen. 1,201; 
dasz ich fast nichts erkennen kann. 1,207; 
fast so, ruhmsüchtiger, wie du. 1,256; 
ein schöner herr, fast wie der selge mann. 1,265, 
obschon in beiden letzten stellen ein ‘ganz’ nachzucken könnte; 
fast öder mittelweg, von ohnesorg und geiz 


in gleicher weit entfernt, wer kennet deinen reiz? 
Lichtwer recht der vernunft 59; 


die arme Recha, die indes verbrannte, 
fast, fast verbrannte! fast nur. schaudert nicht! Lessing 2, 198; 


fast hab ich 
des haaren gelds zu viel. 282; 


` und ich, ich schaudere 
vor einer gröszern rührung fast zurück. 360; 


so oft ich bei ihr bin, so schwatzt sie nur von herden 
und sieht mich fast nicht an. sollt ich nicht furchtsam werden ? 
Rost schäferg. 129; 


es war gethan fast eh gedacht. Görnz 1,75; 


und er schlummert fast, 
als ein seltner gast $ 
sich zur ofnen thür herein bewegt. 1,243; 


zieret stärke den mann und freies mutiges wesen, 
o so ziemet ihm fast tiefes geheimnis noch mehr. 1,291; 


ich hahe alle höndel dieser erde 
bis fast auf die erinnerung verlernt. SCHILLER 248°; 


wir sind schon fast beruhigt, hoher herr. Un Ans Ernst 279. 
die adverbia fest und fast liegen uns ganz verschieden: fest 
glauben ist firmiter credere, fast glauben fere credere ` fest halten 
caplum tenere, fast halten paene servare u. s.w. hier noch bei- 
spiele des fast: so sind sie fast alle; fast thue ich es nicht; 
das ist mir fast unbegreiflich; er wäre fast gestorben; sie 
hätte sich fast die finger verbrannt; fast alle entlohen. geht 
dem alle eine praep. vorher, so lässt sich fast sowol vor sie, als 
zwischen sie und das adj. selzen: ich habe es fast mit allen 
verdorben, fast von allen vernommen, fast auf alle bezogen 
und ich habe es mit fast allen verdorben, von fast allen 


` vernommen, auf fast alle bezogen. 


FASTE, f. jejunium, ahd. fastä, mhd. vaste, nnl. vaste, alin. 
fasta, gen. föstu, schw. fasta, dän. faste, sl. post m. böhm. 
půst, fnn. paasto, lil. pastninkas, pasninkas, dus oo, wort 
lautet fastubni stalt fastó. von der wurzel unter dem verbum, 
Bopp 50° vergleicht das skr. upavasta, bei Dous 1, 972 upa- 
vasatha n., fasllag, vorabend des opfers, von der wurzel vas, golh. 
vasjan induere, vestire, vgl. vasti, veslis, so dasz man unsern 
anlaut f sowol aus der vortretenden partikel upa, vro, als un- 
mittelbar aus dem in f übergehenden v der wurzel deuten könnte ; 
doch trilt sonst in vasjan, vasti, ahd. werian kein f hervor. 
natürlicher scheint also das subst. fasta und fastubni, ohne rick- 
sicht auf die skr. benennung, von dem verbum fastan abzuleiten. 
die jüdische faste wurde schon in frühster zeit zugleich mit 
dem christenthum eingeführt, nirgends erhellt, dasz bereits die heid- 
nischen Deutschen vor ihren opfern fasteten ; eine frau Faste per- 
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sonifieierle man. spälerhin aus fröne faste (mylhol, 742).  unhoch- 
deutsch ist wol der oft geselste nom. sg. fasten, obgleich zum 
mnl. vastene neben vaste, zum alls. Sastunnia neben fasta stim- 
mend; sollte fastunnia nicht mit goth, fastubni, das auch weiblich 
erscheint, zusammenhängen? 

1) kirchlich gebotene oder auferlegte faste, enlhaltung sowol von 
allen speisen bei feierlichem anlasz, als auch von einigen, nament- 
lich fleischspeisen: 1 sten ausschreien. 1 kön. 21,9; 
und lie weien. 9, 12; Josaphat aber 
furchte eine fasten ausrufen unter ganz Judg. 
3 chron. 20,3; und ich liesz daselbst am wasser eine fasten 
ausrufen. Esra 8, 21; die geschichte der fasten und ires 
schreiens. Esther 9,31; solt das ein fasten sein, das ich er- 
welen sol, Es. 58,5. 6 (in diesen stellen n); es begab sich 
aber im fünften jare Joiakim, das man ein fasten verkündigt 
fur dem hern allem volk zu Jerusalem. Jer. 36,9; heiliget 
eine fasten, ruft der gemeine zusamen, Joel 1,24. man sagt, 
er hält seine fasten streng, er bricht sie. da deutet er, was 
er eine rechte fasten heisze, nemlich nicht die kinderfasten, 
ja lügenfasten, die nur den namen hat, Luruer 6, 477°, 

9) die bestimmte. fastenzeit? da nu yil zeit vergangen war 
und nu mehr fehrlich war zu schiffen darumb das auch die 
fasten schon voruber war, aposlelg, 27,9. in den katholischen 
kirche die vierzig lage vor dem osterfest, woher der name qua- 
dragesima, i. quaresima, fr. caresme, carême. fastelabend 
füllt auf den montag, fastnacht auf den dienstag nach quinqua- 
gesima, dann folgt aschermittwoch und nun geht die eigentliche 
faste an. man ruft solange fastelabend, bis die faste kommt; 
nach dem süszen kompt das sawer, nach der nacht allweg 
die faste. Gartneri dict. poverb. 116"; die faste wird bald 
da sein; Juan, n’ 72 ein rechtslreit zwischen fastnacht und faste, 
die beide persönlich gegen einander auflrelen ; 

wan sie (die fastnacht) clagt, die fast hab sie verdrungen, 

fastn. 624,8; 


denn mich hat die fast erschlichen. 624,21; 


die fasnacht wolt sich gern an der fasten rechen, 
so sprich ich (ratherr) die fast ist erdacht in gur, 
nun ist man in der fasnacht wol gemut, 

so musz man jeder zeit thun ir recht, 

sie lassensz wol sein gen einander schlecht, 
nu seit ir all worden beschwert 

von der fasten, die mich hat vertriben. 628,19; 

so ist die fast der fasnacht auf dem nack gesessen. 


was kann man besser thun den abend vor der faste 

als dasz man Bacchus lobt? Omg 1,428; (377) 

wir werdens nach der faste hören. Kr. Scuntpr poet. br. 180. 
3) überhaupt enthallsamkeit von speise und trank: der arzt 

hat faste vorgeschrieben ; 
hastu einen rausch gehabt? geh zu filzen nur zu gaste, 
dann auf einen starken rausch nützet eine strenge faste. 
Locau 1,186, 82; 


so eine kurze faste wird noch auszustehen sein. Weise Kl. 
leute 16. s. freszfaste, frohnfaste, geizlaste, goldfaste, heuchel- 
faste, mittelfaste, weichfaste. 

FASTELABEND, m. für fastenabend, gleicht dem kindel- 
beit, wünschelding u. s.w. auch dän. fastelavn nach dem nd, 


allermannsfastelabend ist der dienstag, die fastnachl. 
sih, wer mag da fastlabend gan? 
das ist ein eventürscher han. Srnrerkns schlemmer g5". 


FASTELABENDESSPIEL, n, was fastnachtspiel. 

FASTELER, m. jejunalor: darumb predigt auch Esaias wider 
solche verkerete fasteler. Lomp 4, 277°; zu diser zeit (um 
1030) ist aufkommen die sect der fastler, welche sich ver- 
pflichteten am freitnge zu wasser und brot zu fasten, Nırinus 
papist, inquis. 1582 s$. 364. 5 442%. vgl. faster. . 

FASTELMOND, m. mensis jejuniis gott hat uns gestiftet 
den elmond der Sarazenen (den ramazan), Lurnen 8, 27, 

FASTELNACHT, f. fastnacht. 

FASTELTAG, m, fasltag: am fasteltage. Jer. 36, 6; es musz 
ja sein, das man etliche zeit unterscheide und ausmale, als 
fastel und feirtage. Lurnen 5,407, 

FASTEN, jejunare, amorsvew, nicht essen, golh. fastan 
fastaida, ahd. fastön fastèta, mhd. vasten vaste für vastete, 
nnl. vasten vastte, ou, fastan, engl. fast, alin. fasta fastadi, 
schw. fasta, dän. faste. das golh. wort ist nun ganz eins mit 
fastan fastaida, gas, zorezem, puharreım, welche halten, 
festhalten, darum auch enthalten ausdrücken, weil der das gebot 
haltende sich aller übertretung enthält, xarégeiw namenllich ist 
halten, anhallen, zurückhalten, inne halten, sich enthalten, zwar 
steht keiner dies , ausdrücke für »noreven, allein die beiden 
goth., auch in ihrer flexion glöichen verba lassen sich doch nicht 


625,7; 


629, 22; 
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von einander sondern, so wenig als unser halten und sich ent- 
halten, oder tenere und abstinere — inediam pali. die dem 
kirchlichen wort zum grund liegende allgemeine bedeutung fastan 
fastaida == servare, tenere gieng hernach allen unsern übrigen 
sprachen verloren und wurde durch das fastan Tastaida jejunare 
absorbiert. da nun sämtliche sl. sprachen einstimmendes postiti, 
poln. pościé gewähren und in die finnische paastota, estn. paastma 
eingedrungen ist, ohne dasz irgend jener sinn von servare, tenere 
auflauchl; so muss man annehmen, dasz diese vülker hier die 
terminologie des jüdisch christlichen cullus von den Golhen em- 
pfiengen, wie auch Mixwosicn (rad. 65) postiti aus goth. fastan 
herleitet. im altn. Kräkumäl 16 heiszt es 

lêt ei örn ne ylgi fasta, 
nec aquilam nec lupos esurire passus est, magna edita homi- 
num strage feras pavit. das christliche fasten für nichtessen oder 
hungern konnle sich lange vor ihrer bekehrung unter die heiden 
verbreitet haben und verwegenheit schiene, für dies fasta nach 
einer andern würzel, z, b. fasti ignis umzuschauen, wozu der 
nord. opferbrauch gar keinen anhalt bielel, fastr firmus stützt 
das verbum Tasta hinlänglich, und jenes skr. upavasatha liegt 
ab, obschon im zurüsten des opfers eine Droge enthalten 
ist. wer möchte auf dem oben eingeschlagnen weg umkehren und 
fastan servare aus fastan jejunare leiten? im pentaleuch kommt 
noch kein fasten vor (denn 3 Mos. 16,29 redet von bloszer casteiung 
des leibs), erst in den folgenden büchern. 

1) da zogen alle kinder Israel hinauf und alles volk und 
kamen zum hause goltes und weineten und fasteten den 
tag bis zum abend. richt. 20,26; und sie kamen zusamen 
gen Mizpa und schepften wasser und gossens aus fur dem 
herren und fasteten den selben tag. 1 Sum, 7,6; was ist das 
fur ein ding, das du thust? da das kind lebt, fastestu 
(f: fastetestu) und weinetest, nu es aber gestorben ist, stehestu 
auf und issest? 2 Sam. 12, 21; ich aber, wenn sie krank 
waren, zog einen sack an, thet mir wehe mit fasten und 
hetet von herzen stets. ps. 35,13; und ich weine und faste 
bitterlich. 69,11; meine knie sind schwach von fasten und 
mein fleisch ist mager und hat kein fett, 109,24; und sie 
und ire weiber demütigeten sich mit fasten und beten. Judith 
4,7; und war bekleidet mit einem sack und fastet teglich, 
8,6; da sie aber die feinde sahen, sprachen sie, unser ist 
wenig, dazu sind wir matt von fasten. 1 Mace. 3,17; und da 
er vierzig tag und vierzig nacht gelastet hatte, hungert in 
(ahd. inti mithin hör thô fast&ta fiorzug tagò inti fiorzug nahtò, 
after thiu hungirita inan, ags. and hä he fäste). Malih. 4,2; 
wenn ir fastet, solt ir nicht sawr sehen, wie die heuchler 
(ahd. thanne ir fastêt, ni curet wësan sòôsô thie lihhizara 
sint, golh. abpan Joh fastaith, ni vairþaip sv& hat liutans 
gaurai). 6,16; wenn du aber fastest, so salbe dein heubt 
und wasche dein angesicht (ahd. thanne thú fastês, salbô 
thin houbit inti thin annuzzi thuah, goth. ip þu fastands salbô 
haubip pein jah Tudja þeina þvah). 6,17; warum fasten die 
jünger Johannis und der phariseer und deine jünger fasten 
nicht? Marc. 2,18; und war nu eine widwe bei vier und 
achzig jaren, die kam nimer vom tempel, dienet gott mit 
fasten und beten tag und nacht (oni, söh ni afiddja fairra 
all fastubnjam jah bidöm blötandei fraujan nahtam jah dagam). 
Luc. 2,37; ich faste zwier in der wochen (golh. fasta tvaim 
sinpam sabbataus), 18, 12; ich habe vier tage gefastet bis an 
diese stunde. aposlelg. 10,31; o heiliger vater, mein fasten 
ist leider klein gewesen, die fasten und goldfasten ausge- 
nommen, ich zů dem minsten in wasser und prot drei tag 
in der woche han gefast. Sreinnöwen, de, 23, 20; zu wasser 
und zu brot fasten. Keıseasn. omeis 90°; etlich andechtig 
juden under iln fasten dise zwen tag gar on alle speis. 
Frank weltb, 148°; etliche tage zu wasser und brot fasten, 
MetAxenrm, im corp. doctr. chr. 267; zu wasser und brot fasten. 
Panaceısus 1, 709°; fastest du, wesch dein angesicht, damit 
du für gefastet nicht angesehen werdest, 2, 251°; mir wird 
es schwer zu fasten; lange fasten ist keiu brot sparen. 

2) fasten angewandt auf enthallsamkeit oder enlbehrung in 
andern dingen, namentlich beischlaf ` 

rioth seiner tochter jahre her, 
hei jedem weiblichen begehr, 
das ihr heklemmung gab, zu fasten, ,, 
Tnünmer d. heil. Kilian 6, 
wo es doch auch nichlessen bedeuten könnte, der zusammenhang 
musz entscheiden; meine Amalia bleibt in den klauen des 
tigers, während dasz meine rache fasten musz, Scniten 127°; 
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du bist lange nicht bei uns gewesen, du hast uns lange 
fasten lassen, 
3) einen oder einem fasten, ihn durch die faste ehren: 
s. Georg, 
den alle künig, fürsten und herren 
fasten, feiren, Joben und ehren, Waris päbst. reich Co), 
oder meint er festen, mlat. Testare, fr. föter?; s. Nielaus kumpt 
bald darauf, dem fasten die jungen knaben, Frank wellb. 133"; 
man feiret die heiligen, denen man fastet, denen man nicht 
fastet die feiert man nicht, Leumann 174. 
4) sich fasten: 
wenn ein bonz sich zur pagode fastet. Wiwrann 9, 237. 


FASTENANDACHT, f. cwercitium quadragesimae. 

FASTENBLUME, /. primula veris, weil schon zur faslenzeit 
sprieszend, 

FASTENBRECHER, m. qui jejunium non observat, carne 
vescilur: wie im zehnten jahrhunderte den catholischen fasten- 
brechern man die zähne ausschlug. J. P. fastenpr. 54. 

FASTENBRETZEL, E ein ungesäuertes backwerk. 

FASTENBROT, n. 

FASTENBRÜDER, m. ein spiel bei Fiscnant n° 84. 

FASTENFEIGE, /. carica, Maarer 192°. wgl. Taszfeige, 

FASTENFEIND, m. frugalilalis inimicus. STILER 461, 

FASTENGEBET, n. dän. fasteböün. 

FASTENHALTER, m. religiosus jejuniorum observalor, Stie- 
LER 740. 

FASTENHANDSCHUH, m. primula veris elatior. handschuh 
heiszt sonst aquilegia vulgaris. 

FASTENKÄUE, /.? jastenspeise. mhd. von der hue 


si röhtiu vastenkiuwe. Wartu. 17, 27, 


FASTENKNECHT, m. für fallknecht, abdecker. Som 182. 

FASTENKRAUT, n. salgama. Maarer 132°, 

TASTENKUNREL, /. gib mir ein Kunkel woll und Dachs, 
mach mir ein fastenkunkel, daran ich hinfür spinn, ich hab 
bishar itel kuder gespunnen, nit güts, lere mich güt fachs 
und woll spinnen, und gib mir ein kunkel, Keısensn. bilger 49°, 

FASTENLIED, n. das in der faslenzeit gesungen wird, 

FASTENPREDIGER, m. siehe das folgende. 

FASTENPREDIGT, /. concio antepaschahs: 

dadurch sind unsre mängel nicht BCEE ` 

was willst du jetzt mit deiner fastenpredigt? Gomg 41, 16. 

FASTENSCHLIER, m. scolopax arquala, charadrius pluvialis, 
groszer: brachvogel: brachvögel giebet es dreierlei, erstlich die 
keilhacken oder fastenschlier genant. 2. saathüner. 3.“ditigen. 
Honnens 3. 2,324. war es diese arl vögel in der faste zu essen 
gestaltet? 

FASTENSONNTAG, m. dominica antepaschalis. 

FASTENSPEISE, f. cibus jejunii lempore concessus. 
fastemad, fastekost. $. nkone- . 

FASTENSUPPE, f. magere suppe. 

FASTENUNINNE, ein altes wiegenlied, das die amme sang um 
das kind schlafen zu machen: dicuntur carmina, quae nutrix 
cantat circa puerum movendo cunas, nach einer Magdeburger 
hs., die Kınoenuse in Avenunss magazin I. 1, 81 auszog, ähn- 
lich dem gesang suseninne, suseninna. wie susen, sausen, 
schlafen soll das kind fasten, sich des trinkens enthalten, ruhen. 

FASTENZEIT, f. 1) lempus anlepaschale, 

2) jejunium: 

die canzelei hält fastenzeit. 
carmnisprivium. STIELER 2620. 
FASTER, m. jejunalor. 


mhd. sus wart der gitliche vräz 
ein vaster dër beste, y 
den man in dër wërlde wëste. 
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dän. 


Locau 1, 177,47, 


WACKERNAGELS Ib. 587,1. 


nhd. heut ein faster, morgen ein fresser; ein hungerleider 
ist kein faster, Steuer 44t. 


vgl. Sasteler und keuchelfaster. 
isen; es ist mir nicht faster- 


1,772. bediente 1, 1232. Dy 
einem fastenden, im original a cht digiuna 

FASTLICH, firmier, Smeren 441. ahd. fastlicho, 
FASTNACHT, f. quadragesima, A. carnovale, fr. carneval, 
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vorzukommen, es tst eigentlich vigilia quadragesimae, veille du 
carême, die letzte derb ausgenossene freszzeit vor dem beginn der 
faste, vgl. fastelabend. zwar lässt sich ahd. neben fastatac 
(dies jejunii) kein fastanaht (das wäre nov anlecedens jejunium) 
aufweisen, mhd. aber begegnet vastnaht Jeroscnın 23337. myst. 
3,6. 149,26. in des Friv. Kövız verdeulschung des Berli 34, 17 
und in noch späleren, mhd. wb. 2,302 angeführlen ellen, nhd. 
bleibt die volle schreibung aufrecht erhalten von Hrstscn 1015, 5. 
Sternen 1322. Frisch 1, 251. Anerung, unter den früheren 
schriftstellern z. b. von IckELsamEr. doch tritt schon mhd. vasnaht 
für vastnaht ein Parz, 409, 9. LS. 3, 387, und in den von 
Kerver herausgegebnen fasnachtspielen stöszt man allerwärts auf 
vasnacht, fasnacht, fasenacht, woraus allmälich die schlechtere 
form fasznacht erwuchs, wie sie sich bei Serranus synon. 65°, 
diction. c2", bei Fwisius 150. Maarer 132°, bei Luraer und 
H, Sachs findet. dies fasnacht darf nur nicht verleiten, das 
wort auf eine andere wurzel als fasten zurückzuführen, wie schon 
Zanne mhd. wb. 2,301° mit recht rügt, während es MüLLER 
3,330" unter vise gebracht half vas für vast ist keine andere 
abstumpfung als die auch in runs, kuns, guns, fris für runst, 
kunst, gunst, frist, ja im nd. is für ist erscheinende, wogegen 
anderemal ein ungehöriges t hinzulral, habicht für habich u. s. w. 
in der Schweiz, in Schwaben, im Elsass herscht noch heule fasz- 
nacht, wie in Östreich und Baiern fasching vor, selbst das lit, 
pasninkas gilt für pastninkas. 
belege fastnacht, fastennacht, fasnacht und fasznacht mischen. 
die fastnachtzeit war eine der fröhlichsten im jahr, spielleute, schwert- 
länzer und fechter zogen durch das land in die wirtshäuser und 
trugen den gästen ihre belustigenden spiele vor: 


die vasnacht machet vil lappen. fasin. 91,19; _ 
die vasnacht kan vil narren machen 
und das man irs schimpfs mug lachen. 92,2; 329, 10; 
wir sein euch kumen zu eren, 
ob wir eur freud hie mochten meren 
und euch machen einen guten mut, 
als man dan in der vasnacht tut. 97,17; 
herr wirt, wir wollen urlaup han, 
wan wir muszen noch ferrer gan, 
und nemt den schimpf von uns vergul, 
der vasnacht man doch ir recht tut, 108,1; 
herr wirt, ir tugenthafter man, 
ir sult uns nicht verubel han, 
das wir herkumen ungeladen, 
es sol euch bringen keinen schaden, 
wir wollen ein kleine weil harren 
so wert ir horen von den narren, 
das euch mocht machen guten mut, 
als man dann in der vasnacht tut. 121,11; 
das kündt ir euch selbs wol bedenten, 
das iez die vasnacht ist inn leuten. 137,2; 319,23; 
mit guter nacht! ir sitzt leicht lenger, 
ob euch die fasten wurd dest strenger, 
dan euch die fasnacht ist gewesen. 198,13; 
ir herren, habt unsern schimpf vergut 
und seit die vasnacht wolgemut. 
ob wir zu grop gehobelt han, 
so mugt ir selber wol verstan, 
das man die vasnacht fester tobt 
dan in der karwochen, so man got lobt. 
223,3; vgl. 329, 13. 713,3; 
darumb so halt euch all bescheiden, 
und Jelg die vasnacht mit freiden. 216,21; 
her der wirt, ir solt uns gute nacht geben 
und sult die fasnacht frölichen leben. 312,25. 


in einem merkwürdigen stück a 51 trilt die angeklagte Fastnacht 

in person auf, vertheidigt sich und wird losgesprochen, sie sagt: 
man vastet die tag, der abent ich pin. 389, 10, 

d. h. sie bringt die sechswöchige faste mit fröhlichkeit ein, der 

richter ruft? 


nach klag und antwort aller teil 

seit fort all fasnacht frisch und geil, 
lat sie der fasten abent sein, $ 
bringt sie die sechs wochen wider ein, 
wann darumb ist es fürgenumen 

und ist das alt und lank herkumen ; 


und der gesegner (der das spiel gesegnet, entläsal) : 


wir wolten die fasnacht han erschreckt, 
i 390, 14. 


so hab wirs erst recht aufgeweckt. 
aus den übrigen stücken, aus den gedichlen von Forz, I. Sacns 
und Avner lassen sich ähnliche stellen in menge heben und daraus 
lebendige bilder von den unter dem volk üblichen gebräuchen ent- 
werfen. man musz dabei nur nicht won den Bacchanalien aus- 
gehen, die bald unsern Berehtentag zu eingang des jahrs, bald 
unsere fastnacht deuten sollen. dem Dasyponıus (1,1215) und 


ohne gefahr dürfen die folgenden sloven, Lie Ke 


Damit so aak diu formadik hax tes (dreh. 225°, 


Kesterh. we, AlC farina dh- 
noch leichtes stolk hastag für ferttag 3 
vannacht, Hl vW. 35,19: 
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nach ihm dem Serranus war Bächtetag oder Bechtag geradezu 
Bacchusfest und auch fasznacht; Ickersamer gramm. DA drückt 
sich so aus: wenn dann die Teutschen auch verstünden den 
namen fastnacht, was er hiesze und wie er etwan von den 
christen aufgesetzt und gehalten wäre worden, wurden sie 
auf solche zeit nit so toll und unsinnig sein und ein fest 
halten, wie die unglaubigen heiden vor zeiten irem Bacho 
und andern iren teufelischen abgötern thäten, dasz diese 
erklärungsweise fortherschle, erhellt aus einer unter fatzerei mil- 
gelheilten stelle PurLanpers, wie auch Oritz 1,428 die faste mil 
Bacchus verbindet. mögen bacchanalien oder dionysien im allge- 
meinen, da wo sich fast alle volksfeste berühren, unsern fast- 
nachlsgebräuchen gleichen, diesen fehlt gerade zu alle beziehung 
auf den weinbau und des weingoltes verherlichung. 

hier sind noch weitere stellen über fastnacht und was während 
ihrer feier bis in spälere zeit hinab geschah, wozu man halte was 
die nachfolgenden zusammenselzungen ausdrücken: ich wil Hans 
Schanzen letzte wort, da er zeter über gewalt geschrien und 
darauf gestorben, das er solchen tod nicht verdienet, mit- 
nemen und e. e f. ein fasznacht bringen, so ich lebe und 
gesund bin, die sol lustig und gut sein. Lom 6, 361°; 


zuletzt kam auch die gute Lent, 
die hatt den rock gar umbgewendt, 
und hat die har nicht aufgemacht 
und gieng gleichwie eiu fassennacht. 
er maint leicht es sei fassennacht, 
die alle welt züı narren macht, 

da lotterbüben und schalksnarrn 
den platz haben und stehn daforn. 


Aunerus 128; 


Nasus nasenesel 36"; 


im hornung, die sonn hat fisch gekauft, darob jederman zum 
narren wird und fasznacht hält. Fiscmant groszm. 99; mein 
gnädigste frau fasznacht wird ihren rechtshandel stattlich 
gewinnen. 40; um dieselbige zeit füllt Martini ein, da fängt 
bei uns Teutschen das fressen und saufen an und währet 
bei theils bis in die fasznacht. Simpl. K. 483; 


ich freu mich diser fasenacht. Uurann 643; 


ich sih ein fasznacht schon, 
die thut sich dort hernehen, 
hat ein narrenkappen an. Augen fasin, 159°; 


weil die welt jetzt fasznacht laufet. Locau 3,201,61; 


voller fastnacht ist die welt, thorheit klebet jedem an, 
dort wird blosz stehn jeder sinn, der sich hier vernummen kan, 
2, 201,32; 
der maskerade göttin, die in der fastennacht 
die dicken nasen zierlich, die kleinen scheuszlich macht. 
Dusca verm. werke 156; 


der hornung kommet nun mit fastennacht gegangen, 
nun lindert sich die kält, nunmehr die tage langen. 
dessen kalenderreime; 

magen und kehle feiern heute bei mir fastnachten, Lessine 
3,50; wir waren gestern nachts auf dem ball, meine Eve 
und ich, unser herr leutenant hier oben liesz uns die leib- 
liche ruh nicht, die ganze fasznachten über bat er uns alle 
sonntag sehr inständig gebeten, ihm die ehr anzuthun. H. L. 
Wacner kindermörderin 26; 


da trägt der fastnachtsnarr zum tanz und spiel sein geld, 
und lacht, wenn hier im haus der teufel fastnacht hält. 
Görue 7,59; 


heut gilt es, wer den andern niedertrinkt, 
denn euer regiment will uns bewirthen. 
wir wollen eine lustge fastnacht halten, 
die nacht sei einmal tag, bei vollen gläsern 
erwarten wir die schwedsche avantgarde, ScaIiLLER 391", 
doch liest die erste ausg. des Wallenstein von 1800 2,176 fasz- 
nacht, was zu des dichlers schwäbischee mundart stimmt, die 
folgenden ausgaben besserlen fastnacht und da wo ScniLLeR in 
der ersten ausg, 2,213 gedichtet halte: 
es ist heut fasznacht, und ein essen wird 
gegeben auf dem schlosz, 
heiszt es später fastnacht. 398°; da im kriege doch immer 
sommer und winter, fasten und übergenusz, fasttag und fast- 
nacht wechseln. J. P. friedenspr. 6. man sagt, grüne fastnacht, 
weisze ostern; halt fastnacht, so hast du gute ostern; mehr 
zu thun haben als die pfanne vor fastnacht = allzu geschäflig 
sein. die folgenden zusammenselzungen schwanken zwischen fast- 
nacht und fastnachts, deren ersteres hier aufgestellt wird: 
FASTNACHTAUFZUG, m. 
was will die trommel? gebet acht! ‘was für 
ein fastnachtaufzug und was soll der hut?’ Scuter 521", 
in der ersten ausy, von 1805 fasznachtsaufzug. 
FASTNACHTBROT, n, 


FASTNACHTBUTZ— FASTNACHTRUTHE 1356 


FASTNACHTBUTZ, BUTZE, m. larva, morio larvatus, vgl. 
2,588. Maatpn 132° setzt fasznachtböck und butz. STELER 
206, 264. wan on zwifel, si (die kinder) werden mich fürchten 
als einen fasznachtbutzen. SreinuöweL Esop 1555,3°; wan 
sobald mich die kinder ersehen haben, so haben sie mich 
für einen fastnachtbutzen gehabt. 4°; da sprach Xanthus 
‘losa, du fasznachthutz!’ 17°; darnach erdichten sie neuwe 
fasznachtbutzen und larven, damit sie die groben fülzen (filze) 
der welt geäffet halten. der verzucket pasquinus 1543. D 7; 

der SÉ und unser eigner nutz 
ı 


macht manigen seltsam fasznachthutz. 
SCHADE sat, u. pasq. 1,28; 


etlich wie fasznachthutzen 
sich gleich theten vermutzen. H, Sacas I, 79°; 


wer weisz was ich dir noch möcht nutzen, 

setzest mich für ein fasznachtputzen. Wornsemurs Esopus 15; 
wenn ein Esopus oder dergleichen larva oder fastnachtsputz 
fürgestellet wird. Lurner 5,269"; schem dich du alter fasz- 
nachthutz! Tnunxeisser archid. 41; manduci waren erschreck- 
liche fasznachtbutzen mit larven und groszen köpfen. Rerszxer 
Jerus. 2,147°; ja zu diesen authentischen beschriebenen fasz- 
nachtbutzen suchen sie noch rumörtschere ladengezierd, die 
eim allen confect erleiden sollten. Garg. 18°; die absonder- 
linge und menschenscheue werden nur für albere fantasten, 
fastnachtbutzen und narren gehalten, wann sie auch gleich 
noch so klug und gescheid wären. Simpl. K, 120. 

FASTNACHTBUTZISCH, larvatus: 

mit solcher zucht man fasznacht helt, 


also behelt man das feld 
in der fasznachtbutzischen welt. Garg. 51^. 


FASTNACHTEN, fastnacht halten. Starver 1,356. 

FASTNACHTFEUER, n. STALDER 1, 356, 

FASTNACHTGESICHT, n. larva: man musz solches fas- 
nachtgesichte unsern feinden abzichen und von den augen 
des gemeinen mannes die schuppen fällen. Burscuky kanzl. 819. 

FASTNACHTHEER, n. das wütende heer, weil es zu fasl- 
nachten ausfahren soll: ich hab neben andern gehört von Johan 
Kennerer pfarher zu Mansfeld, seins alters uber achzig jar, 
das zu Eisleben und im ganzen land zu Mansfeld das wütend 
heere (also haben sie es genennet) für über gezogen sei 
alle jar auf den fasnacht dornstag, und die leut sind zuge- 
laufen und haben darauf gewartet, nicht anders, als solt ein 
groszer mechtiger keiser oder könig für über ziehen. Acnıcora 
spr. 667. 

FASTNACHTHUHN, n. wie pfingsthuhh, herbsthuhn: der 
rittmeister, dem solche scherze lieber waren als fastnacht- 
hühner. J. P. uns. loge 1,117. vasenachthbuener in einer urk. 
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von 1328 bei Hörer auswahl der at, urk. 219. vgl. RA. 98. 374. weith 1,3 


Bruntscmir zürch. rechlsg. 1, 276. 

FASTNACHTISCH, horribilis, fratzenhaft: er hat Christum 
verjagt und ausgetrieben und sich an seine stat gesatzt als 
ein herr und hat für das priesterthum des geistes ein kin- 
disches und fastnachtisch priesterthum aufgericht, Lurner 2, 38°. 

FASTNACHTKNECHT, m. 


doch wer der narren weis thut recht, 
der ist ein guter vasnachtknecht, fastn. 735,6. 


FASTNACHTKRAPFE, m. schweiz. fasznachtkräpfli n. 


get, liebe geschwei, den kes nempt hin 
und pacht die vasnachtkrapfen draus. 


FASTNACHTLAUFEN, n, 
FASTNACHTLARVE, /, die fastnachtslarve des spaszes. 
J. P. Katzenb. 3, 70. 
FASTNACHTLIED, m. vasznachtliet, fasin. 1103. 
FASTNACHTLUST, f. pl. ludicra ante solemnia jejunii. 
FASTNACHTNARR, m. fastnachtihor : 
ich weisz noch etlich fasznachtnarren. Brant 110%; 
sie sprangen herum wie gaukler und fasznachtsnarren. Simpl. 


K. 205; 


da trägt der fastnachtsnarr zum tanz und spiel sein geld. 
Görne 7,59. 


FASTNACHTPEITSCHEN, n. s. fastnachtruthe. 

FASTNACHTPFAFFE, m. larven und fastnachtspfaffen mag 
er (der bischof mit dem chresem) wol aus uns machen. Luruer 
6,95% 

FASTNACHTPREDIGER, m. mit dem heiseren hals eines 
fastnachtspredigers. Tulmmkr 6, 400. 

FASTNACHTRECHT, n. fastnachtruthe. 

FASTNACHTRUTHE, €: bei übersendung einer fastnachts- 
ruthe, eigentlich wol zum ascheabkehren am aschermillwoch (vgl, 
1,580), in Sachsen aschenruthe, hernach zu anderm schers 


fastn. 53, 16. 
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s Maaren 192°, nicht gelesen habe ich Tasztag nach analogie von 


loży, 


FASTNACHTRUTHE — FASTTAG 


kind, sie hat mir wollen senden 
ein gar schönes rüthelein 
welches sie mit eignen händen 
hat geflochten, wie ich mein. 
hiemit soll ich ohn verbrechen 
mich bestrafen, wie sie spricht. 
warum will sie sioh so rächen ? 
hab ich was gethan, mein licht? 
LeucoLeons Galamelite $. 195 
an die ruthe, der Doris das fastnachtrecht zu thun: 


ihr zarten reiser gehet, 

wo ihr die Doris sehet, 

ja gehet, doch was leiser, 

o leis, ihr zarten reiser! 

ihr müsset heimlich lauschen, 

nicht in die kammer rauschen, 

sie möchte sonst erwachen 

und sich denn fest vermachen. 
bei übersendung einer fastnachtruthe : 


kind, sie wolle meinetwegen 
diese zarte reiserlein 
sanft auf ihre füsze legen, e 
wenn sie steigt ins bett hinein. s. 204; 
Cupido an die Galamelit6 mit einer ruthe abgeschicket: 


ei mein, so mach dich auf, ei mein, thu mir zu gute 
den riegel leise weg, wenn Galamelits 
noch in den federn liegt, dasz sie dir nicht entgeh, 
und steupe, bis ihr herz vor gegenliebe hue, s. 210; 
übersendung einer fastnachtruthe auf Bremen: 


diese ruthe schick ich weg über drei und zwanzig meile, 

dasz sie an dem Weserstrom euch, mein bruder, übereile. 

nun so steupet erstlich euch, dasz ihr nicht zu lüstern werdet 

und euch gegens jungfernvolk irgend gar zu frei geberdet. 

seinen leib musz man betäuben. ob wir gleich nicht päbstisch 
sein, 


stellen wir doch ganz deswegen nicht das fastnachtpeitschen 
ein. 
wenn nun dieses ist verbracht, dann so streicht in eurem namen 
eben mit derselben gert alle nympfen, alle damen, 2 
derer kundschaft es gestattet, streicht so lang es euch beliebt, 
bis ein jed euch heisze weggen, das ist re gibt. 
s. 211, 


FASTNACHTSCHMAUS, m. Gorter 1, 249. 
FASTNACHTSPIEL, n. vasnachtspil. fastn. 96,1.128,1 u. s. w, 
hie werdt ir hören ein vasnachtspil. 351,10; 
man nennts allein ein vasnachtspiel. 386,16; 

das wir gott selbs nicht so hoch gefurcht und geehret haben, 
als diese ire nichtige larven und fastnachtspiel. LUTHER 6, 95"; 
daher die newen comödi oder fastnachtspiel an ir statt sind 
treten. Frank lob der torheit vorr.; nun der menschen leben 
alles was ist es anders dan ein fastnachtspil, in welchem je 
andere mit andern schönbärten bedeckt herfür treten, 23°; 
das er lugen (sehen) sol fastnachtspiel, tenz, brautlouf und 
dergleichen weltlicher freuden. Keısenspeng hellisch low dë; 
möcht ir das leiden, so wil ich ein fein fasznachtspiel mit 
diesem öden kunden anrichten, Wang rollw. 85°; darumb 
etlich sagen, der tempel zierd si des teufels fasznacht- 
spiel. sieben pfaffen klagen ire not. o. o. und j. Pä: man hat 
zu allen zeiten solcher art kurzweiligs gespötts vorgehabt 
.. . die Teutschen mit fasznachtspilen, freihartspredigen, 
pritzenschlagen. Gurg. 7; ist ein fastnachtsspiel gleich hoch- 
verrath? Görse 8, 215; einem groszen übel zusehen, etwa 
einmal drein schlagen, wie im fastnachtsspiel, dasz es klatscht 
und man doch etwas zu thun scheint, wenn man nichts thun 
möchte. 8,260; ein fastnachtsspiel, auch wol zu tragieren 
nach ostern. 13,57; der herzog von Albanien erinnerte zur 
zeit der allgemeinen mummerei die alte beherscherin der 
könige an das fastnachtsspiel seiner königlichen prätensionen. 
29, 251. 

FASTNACHTTHOR, m. fastnachtnarr : 


nu schweigt, ir weisen, tut auf eur oren_ 
und hort zu den vasnachttoren. fastn. 97, 20. 


FASTNACHTTHORHEIT, f. mitten unter dem gewühl der 
fastnachtsthorheiten. Görne 29,284. — 
FASTNACHTWOCHE, f. septimana jejuniorum, fasenacht- 
woche. SrieLer 2533, vgl. fastwoche. 
FASTNACHTZEIT, f. wie fastenzeit: da die narren beginnen 
zu blühen. fr, Simpl. 1,57; 
der tod will den gebrauch der fastnachtszeit behalten, 


er äschert unser haupt mit moder aus der gruft, 
GÜNTHER 613, 


FASTTAG, m. dies jejunii, Srıeuen 2247, Mhd. vasttac Hen, 
8,883. vastetac. KELLE spec. ecel. 5. alin. föstudagr, schw. dän. 
fastedag, mhd. vasteltac; vastac steht für vasttac, und so schreibt 


1357 


5. 201; 


bei 


fasznacht; sobald das schicksal nicht einen ganz unerwarteten 
was Jonk if aber orst | I henke fraitne ni ? 
Dain. JorMog ‚dem un mann rel TT 


PR bein, 
dos Se 4 iescht oa x 


FASTTÄGIG — FASZ 1358 


mardi gras an seine fasttage stellte. J. P. Fibel 108 (75) ; jeder 
fasttag hat drei fresztage. 

FASTTÄGIG, wie eintägig, vieltägig gebildet. 

FASTTÄGLICH, diei jejunii similis: ich habe keinen ver- 
hungertern, keinen fasttäglichern tag gesehen. Lessing 3, 50. 

FASTUNG, f. jejunium, ahd. fastunga: die priester sollen 
macht baben ihre sündigenden weiber zù binden und in irn 
heusern zu behalten zur zucht und fastung. Frank chron. 366°. 

FASTWOCHE, /. wie fastnachtwoche. fastn. 592, 7. 

FASTZELTEN, pl. fastbreisel. Katziporus S 5". 

FASUNG, f. faluitas, ineptiae, faserei. 

FASZ, n. vas, geg, kein golh. fat, sondern dafür kas, 
ahd. char, alin. ker. ahd. faz, pl. faz oder paragogisch Ier, 
mhd. vaz, pl. vaz oder vezzer, nhd. fasz, gen. fasses, pl. fässer, 
dat. fässern, vormals auch fasz und fasse, dat. pl. fassen. 
alls. fat, pl. fatu, nnl. vat, pl. vaten, ags. fät pl. fatu, engl. 
vat (wol nach nnl. vat), altn. fat, pl. föt, schw, fat, dän. fad. 

wurzel das goth. fitan, ahd. fëzzan, wovon fazzòn parare, 
instruere, also faz, gerät, ganz wie gxečos und 0x5va60 zu- 
sammen gehören. das lat. vas vasis ist unverwandt, obschon 
fat — veslis, golh. vasti an vasjan vestire gemahnt, mit dem 
pluralablaut Boun, goth. fètun bildete sich aber goth. fètjan ornare 
so wie unser gefäsz, gen. gefäszes, das dem fasz, fasses gleich- 
bedeutig, nicht daraus herzuleiten steht, wie der unterschied der 
vocalquantilät und consonanz lehrt. ahd. gilägi commeatus = 
alimentum, cibatus, bewirtung, mhd. gefæze: 


bäten in die zwöne, 

dng er sie hielte über naht . . . 

daz versagete dër alde 

und in dës gewalde 

stuont daz gefæge : vergaze. GA. 3,47. 


im passional, dessen mundart & für æ schreibt, findel sich gevèze: 

an tranche und ouch an spise, 

sô man is indert beste 

behalden aldå wëste 

in vil gütem gevêze (:truchsêze). pass. H. 36,30; 

ër helsete unde kuste S 

dër kuchene gevöze gar. pass. K. 33,1. 
soviel war über gefüsz hier vorweg zu nehmen, um dessen verhalt 
zu fasz zu verdeutlichen, mehr noch wird unter dem worte selbst 
nachgeholt werden. 

analogie ‚besteht zwischen fach von fahan (sp. 1218) und fat, 
faz von fitan, fëzzan, da beide fangen und fassen (capiunt) 
und fahen, fangen gewissermassen auch fassen sind. allein diese 
wurzeln sind doch genau zu scheiden und fasz darf nichl aus 
fahen abgeleitet werden, es müste denn gelingen fah (fak) und 
fat unter einem höher stehenden fa zu begreifen, das weder unsere 
sprache, noch die lat. und gr. ankündigl. 

bedeulungen. 

1) alin. fat veslis : hrein föt, vestes purae; föt Sörla, die 
kleider des Sörli (goth. Sarvila) = lorica; þvo sin föt, vestes 
suas lavare. 3 Mos. 15,7, wo die alldän. bibel too sinä kledher; 
einginn settur böt af niu klæde a gammalt fat, Maith. 9,16. dasz 
auch bei uns fasz veslis bedeutete, ergibt sich nicht nur aus fassen 
veslire, sondern auch aus fetze panniculus, vgl. hernach fatzen. 

2) vas, vasis, von stein, erz, thon, glas, ahd. dahinaz faz, 
fictile vas; steininaz faz, vas lapideum ; silabarfaz, vas argenteum ; 
örfaz ueramentum ; lidfaz poculum ; liohtfaz lucerna. ags. læmene 
fatu, ficlilia vasa; gyldene fatu, aurea vasa. mhd: steininiu 
vaz, lapidea vasa; güldiniu vaz oder goltvaz, aurea vasa; hant- 
vaz waschbecken ` gierung, gieszkanne. nhad. hat nicht ein töpfer 
macht, aus &inem klumpén zu machen ein fasz zu ehren und 
das ander zu unehren? goth. ban niu habaib kasja valdufni 
bahöns us hamma samin daiga taujan, sum du galaubamma 
kasa, sumuþþan du ungalaubamma ? Röm. 9, 21. 

3) geflochlenes fasz: korp theist skalklichaz faz. ©. HI. 7,59, 
servilia cophinis solent opera fieri, der bienenkorb hiess ahd, 
piochar, mhd. binvaz; ein schab, mott in den bienfassen. 
ALBERUS. 

4) ganz besonders hölzernes fasz, weinfasz, bierfasz, essich- 
fasz, im allgemeinen ist uns heute fasz dolium: ein fasz binden, 
abziehen, das fasz läuft, rinnt, ist leck. 


mhd. ich wei? wol dag du guot bist, 
die wile din im vazze iht ist, / 
sô wil ich bouwen dise bane. weinschwelg 16; 


dër guote win wirt sëlten guot wan in dem guoten vagge, 
Warruen 106, 17; 


als twinget vaz der tübel (die daube), 
daz ëz niht rinne zaller zit. Fremanxk 19, 16; 


dën bæsen vazzen niemen mao 
benömen wol ir Ersten smac, 108,15; 


dp 
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ùz iegelichom vazze gàt 
als ëz innerhalben hät. 111,2; 
ich bin n 


sy dës guni 
sin vag ich im bundé, N 


a 44,20. 


nhd. wenn er ein erden gefesz anrüret, das sol man zubrechen, 
aber das hülzen fasz sol man mit wasser spülen. 3 Mos. 15,12; 
sihe er hat sich unter die fasz versteckt, LXX »exgvreras 

= b i ; + 
êv qois oxeveou vulg, absconditus est domi. 1 Sam. 10, 22; 
sihe mein bauch ist wie der most der zugestopft ist, der die 
newen fasse zureiszet. Jah 32, 19; Moab ist von seiner jugent 
auf sicher gewest und auf seinen hefen sicher gelegen und 
ist nie aus einem fasz ins ander gegossen, Jer. 48, 11; es 
kompt die zeit, das ich inen wil schröter schieken, die sie 
ausschroten sollen und ihre fasse ausleren und ire legel zer- 
schmettern, 48,12; newer wein und newe fasse, newer rock 
und newes tuch gehören zusamen. Luruer 6, 477%; ein fasz 
anzapfen, anstechen (1,477), Maanen schreibt anzäpfen, relinere 
dolia; gelärte und austrunkene fasz, siecali cadi. 13%"; 

da gedacht ich, hastu den geprechen, 

so wil ich kein solches fasz anstechen, fastn. 701,24; 

wann der best wein ins faul fasz küm, 

darin mlüst er ersauren, 

so wann jungs meidlin ein alten näm, 

ir herz müst drob ertrauren. Garg. 92; 

wenn die reben wieder blühen, 

rühret sich der wein im fasse. Görur 1,64; 

drum will ich, bei ja und nein, 

vor dem zapfen sterben, 

mit mir soll des fasses rest 

in der gruft verderben. Bürser 50°; 


und schöpft ins lecke fasz der Danaiden, SCHILLER s.» 


eine menge redensarlen: ‘dem fasz bricht der boden aus’, die sache 
ist verschültet, zu ende ; ‘dem fasz den boden brechen, ausbrechen, 
ausstoszen’ (1, 989. 2,210) den wein verschillen, der sache gewalt- 
sam ein ende machen; der letzte und ergste zorn des teufels 
wider Christum, damit er dem fasz den boden ausstöszet, 
Lurnen 4, 473°; und stöszet dem fasz den hoden aus, 5,143"; 
darfstu sagen, das gott nicht gott sei und die apostel und 
christenheit nicht recht lere und glaube, so bastu gut thun 
und nicht besser, denn stosze nur vollend dem fasz den 
boden aus, und sage, das kein auferstehung, kein himel noch 
hell, kein teufel noch sünde sei. 6,224"; er wird so lange 
an den reifen klopfen, das einsmals dem fasz der boden 
ausspringen möcht, 6, 7°; 
wenn aber die vergeszne welt zum frölichsten wird tanzen, 


so will ich dem verstockten fasz gar plotz den boden brechen. 
Rınawarn evang. kat: 

der keiser sol es selbst erfahren, 

was er hat mit seim weih begangen 

und soll dem fasz den boden ausbrechen. Anen 380%; 


ha, sagt sie, ihr habt gut sagen, were dem fasz der boden 
aus. Garg. 103"; hiemit war dem fasse der hoden eingesteszen. 
Felsenb. 4,478. ähnlich ist ‘das fasz zuschlagen’, eine sache 
beruhen lassen, von ihr zu sprechen aufhören: es ist besser 
dieses fasz zuzuschlagen und unsere gedanken auf etwas 
anderes zu wenden. Piero 2,33; lasset uns dieses fasz zu- 
schlagen. 2,132; wir schlugen endlich dieses fasz zu. 2,346. 
“ein loch ins fasz trinken’ will sagen einen gulen theil des weins 
daraus verzehren: nachdem sie also.in eil ein zimlich loch 
ins fasz getrunken hatten, zog ein jeder seine beste rüstung 
an. Garg. 250. was man in ein unsauber gieszt, das 
säuert bald. Sımnock 2269"; dahin zu gehören scheint das ‘gieszen 
in das fasz Karlmeinet 221,23, verleumden, übel aussprengen. 
‘aus einem andern fasse. laufen’, ganz anders aussehen, anders 
schmecken: Schm.\,9%- 
man kan durch kleinen zweck die lange ruh verbessern. 
‘yerbösern', sprich recht aus, "es lauft aus andern fessern', 
Grrrutus 1,305, 

es gehen aber die Hiren unserer jetziger prediger zu disen 
jahren aus einem andern fasz, gesp. zweier augsb. burger. 
Ingolst. 1609 $. 3; dort aber wird man die saiten anderst 
stimmen, es wird aus einem andern fasz gehen. Orno 1367; 
das gehet aus einen andern fasse. unw, doct. 950; aber nun- 
mehr soll es hoffentlich aus einem andern e gehen. 
causemacher 121; ich musz das ding in ein ander fasz schlagen 
(anders anfangen), sagt Ach, Boves Tristr. Sh. 7,45. ‘aus vollem 
fasse gehen’: wann der jüngste tag anbricht und sie ihr 
eörper aus der erde wieder bekommen, und in ihrem Neische 
gott schen, da wird denn die herlichkeit und freude erst aus 
vollem fasse gehen, Scriven selensch, 2, 992; 
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kum spat, fruo, trucken oder nasz 


so findestu alweg ein folles fas "patt, 323, 16. 


‘nicht im rechten fasse sein’, übel gelaunt, übel zu sprechen 
sein: ich sehe wol er ist nicht im rechten fasse. herz. Heısa. 
Ju, 214. “etwas im fasz haben’, in vorrat und bereitschaft : 
eben als ob die liebe heiligen nicht auch ein gut wort im 
fasz hetten, bienenk. 197°, nicht auch ein wort bei golt milzu- 
sprechen; er hat immer was im fasz, hält immer ein gut fasz 
wein im ‚keller; er hat noch etwas bei mir im fasz (liegen), 
ich habe ihm noch etwas aufgehoben, wofür er büszen soll; 
habt ihr dawidder nichts im fasz? froschm, JT, 

bleibt euch dawider kein mittel übrig? ‘einem über sein fasz 
kommen’, sich in seinem keller, in seinem weine salt Irinken oder 
berauschen: ich bin gar der memori uber das fasz kommen, 
derhalben haltet in ehren solchen xerxischen kopf, der alle 
seine kriegsleut im ganzen heer von 100000 wust mit iren 
besonderen namen zu nennen, ja wers glaubt! Garg. 69°; 
hüpschlich trinken oder nit vil über das fasz gon, parcere 
cadis. Maaren 132% ‘aus dem besten fasz geben’, den besten 
wein schenken: auf morgens, nachdem sie gesuppet, das ist 
den leib mit wermutwein, das ist dem besten aus dem mit- 
teln fasz gewermet hetten, brachen sie auf, Garg. 146°. ‘nach 
dem fasz schmecken’; alle andere lehren schmecken nach 
dem vasz, und können recht geprüft ihren ursprung nicht 
bergen, ‘ich will sagen sie schmecken nach eigennutz und 
betrug, die christliche aber nach ihrem göttlichen ursprung, 
der tiefe nemlich der weisheit und güte gottes. SCRIVER 
seelensch. 2, 737. 

fasz bleibt, wenn es ein bestimmtes masz bezeichnet und ein 
sahlwort vor sich hat, im pl. unverändert z. b. zwei fasz bier, 
drei fasz öl, verschieden von zwei bierfässer, drei ölfässer, 
vol. glas, masz, fusz. sprichwörter: leere füsser klingen hohl, 
rumpeln; volle fässer klingen nicht, leere desto mehr; leeres 
fasz macht nicht nasz; es ist noch nicht in dem fasse, worin 
es gähren soll; wenn das fasz leer ist, wischen die freunde 
das maul und gehen; alte fässer rinnen gern; fülle ein leer 
fasz, so siehst du wo es rimt; wenn das fasz rinnt, musz 
man die reifen treiben; man klopft solang an den reifen, 
bis dem fasz der boden ausspringt, gleichnisweise: er ist dick 
wie ein fasz; ein alt weib, die ein bauch hat wie ein fasz, 
doliaris anus. Maaren 132°. 

5) fasz für schif, vgl. it. vasello, vascello für lat, vasculum, * 
fr. vaisseau: sie werden mit getön von den lären fassen in 
das meer geworfen. Foner fischb. 98"; 


wann gleich ein schif nun schon aus hohen dicken fichten 
von unten an erbaut den masthaum auf kan richten, 
so ists doch nicht genug zu laufen in das meer 
den rechten strich hinaus bei stein und klippen her, 
es musz ein steuermann das hole fasz regieren. 
Orırz Hugo Grot. p.295, und danach 


ein kluger schifman kan das hole fasz regieren, 
damit es wind und see nicht auf die klippen führen. 
Tscuenning 1612 s. 88. 

6) fasz für andere gefässe: so nim nu zu dir weizen, gersten, 
bonen, linsen, hirs und spelt und thu es alles in ein fasz 
(einen trog) und mache dir so viel brot draus, so viel tage 
du auf deiner seiten ligest, das du dreihundert und neunzig 
tage dran zu essen habest. Ez. 4,9; holz zu schubkarın, 
schaufeln, zu hülzern kündeln, fassen, gelten. Lurnen lischr. 
22"; mit ganzen ballen und fassen. Frankf. ref. 1. A3. 1. nach 
dem Simpl. calender 198 nennen die Schweizer das euler ‘fasz’. 

7) figürlich, und ein iglicher unter euch wisse sein fasz 
zu behalten in heiligung und ehren (gofh. ei viti hvarjizuh 
izyara gastaldan sein kas in veihipai jah sveripai). 4 Thess: 
4,4; so nu jemand sich reiniget von solchen leuten, der 
wird ein geheiliget fasz sein zu den ehren, dem hausherrn 
breuchlich und zu allem guten werk bereitet (han jabai 
hyas gahrainjai sik þizei, vairpib kas du sveripai, gaveihaip 
jah bruk fraujin du allamma vaurstve gödaizd gamanvih). 
2 Tim. 2,21; das ist gottes wille, ewer heiligunge, das ir 
meidet die hurerei und ein iglieher wisse sein fasz zu be- 
halten in heiligung und ehren, Lurmen 6, 29°; 

i ain euch junkfrau ane h 
ten und tugend ein vasz. 


ch nicht aus eim fremden fasz, 

das du nicht darfst bezahlen das, 

wenn dir der herr „.. wird ein gehrawen bier beschern, 
Rınewaro laut. mmh, 160; 

frei ja nach wolgezognem blut 

und nicht so gar nach geld und gut, 

doch gibt div gott ein reines fasz. 177; 


D 
fastn. 405,3; alex sulden, gradon 


1361 FASZBÄRME — FASZLICH 


wer wird hernach, mein lieb, wer wird hernach dich preisen, 
wann disz mein irdin fasz denn wird die würmer speisen? 
Opitz 2, 172; 


i Virosa ist zwar wol ein weib, doch nicht ein schwaches fasz, 
weil keines, mannes stärke nie ilir konte schaden was. 
4 Locau 2, 220,55; 
das fasz deiner brust. J. P. Kamp. 10; je mehr er Naschen 
auf das fasz seines leibes abzog, desto mehr erhob er gott 
verstärkter. Fibel s. 34 (19). 

s. bierfasz, buchfasz, butterfasz, dintenfasz, essichfasz, fut- 
terfasz, geschuet, glasfasz, gurkenfasz, kühlfasz, mehlfasz, 
melkfasz, milchfasz, ülfasz, pulverlasz, rauchlasz, salzfasz, 
schenkfasz, silberfasz, spülfasz, waschfasz, wasserfasz, wein- 
fasz. ahd. mhd. noch viel andere, vgl. Grarr 3, 729—31. mhd. 

| wb. 3, 281. 283. 
| FASZBÄRME, f. faszhefe. 

FASZBAUM, m. der sich zu. böllcherholz enel. 

FASZBIER, n. das im fasz gegohren hat und daraus verkauft wird. 

FASZBINDER, m. vietor, böllicher, bültner, küfer. dän, fad- 
binder. 

FASZBODEN, m. fundus dolii. 

FASZBOHRER, m. zum anbohren eines fasses. 

FASZBRÜCKE, f. aus leeren lonnen gebildete brücke. 

FASZBÜRSTE, f. polator ` kandeldrescher und faszbürsten. 
Schwan linlenf, Da, 

FASZBUTTER, /. eingelonnte bulter. 

FÄSZCHEN, n. doliolum:: mutterfüszchen. auch name einer 
schnecke, turbo muscorum, fr. barillet. 

FÄSZCHENSTAHL, m. stahlstäbe, in fäszchen versendet, 

FASZDAUBE, f. lamina dolü, s. 2,829 und dange 2, S44, 
wo bühm. duha, poln. daga beizufügen. der geistige wein schmeckt 
nach den faszdauben des körpers. J. P. Kamp. 36; in der that 
würden in einem dorfe, das ein eingefügter zwickstein einer 
stadt, eine eingereifte faszdaube des Heidelberger residenz- 
fasses geworden wäre, noch übrig gebliebene bauern eben 
so lächerlich als müszig sein. Siebenk. 1,76 (107). 

FASZDECKEL, m. operculum dolii. 

FASZERZ, n. das sich beim schlemmen durch siebe mit dem 


ce gestein absondert. 
éi FASZFAUL, putredinem dolü redolens, faulichten geschmack vom 
d fasz habend: es schmeckt, riecht faszfaul, böhm, smrdi sudem. 
ht FASZFEIGE, /. ficus carica, eingelonnte feige. nach andrer 
iR deutung für fastfeige, fastenfeige, in der faste gegessene feige. 
FASZFINGERLEN, gläserklingelen und Naschendänzelen. 
Garg. 12". 
| FASZFUTTER, n. 1) fasz, in welches ein anderes mil waare 
eingesetzt wird. 
2) fuller, das dem vieh in fässern oder krippen gegeben wird. 
r FASZGROSCHEN, m. abgabe für faszbier. 
FASZHERFE, f. faszbärme, hefe im bierfass. man unterscheidet 
oberhefe und unterhefe. 
FASZHOLZ, n. zu faszdauben geeignet. 
A0 FASZKAMMER, £ zimmer, welches man ein faszkammer 
Ka nennet. Simpl. K 890. 
ge FASZKELLER, m. keller für wein und bierfässer. 
118 FASZLAGER, n. lager für weinfässer, s. faszliegerung. 
a Leit FÄSZLEIN, n. doliolum, Bee, Mann 190°: 
ch ER eo ee 
Kb V so welch jungfräwlein seuberlich sein, 
E die sind von ei. sinnen. Garg. 9%; 
e das ist die rechte stund zu helfen, allweil das väszlein noch 
Se ein wenig laufet, Orno 182; der grosze weltabend ist vor 
we der thür, wir haben die hefen der welt erlebt, das füszlein 
en ist gehoben, gott wird ihm vollends bald den boden gar aus- 
S bh stoszen. 1276; das stück wird gute weite wirkung thun, will 
a neu ge auch einen würzruch drein dämpfen hier und da meines 
ib wtärale, füszleins. Ging an Lavater 26. 
b) FASZLICH, 1) palpabilis, was sich fassen, greifen lässt, greifbar : 
y faszliche finsternis, tenebrae palpabiles, faszlicher nebel, dichter, 
Au dicker; bist du blosz ein dolch der einbildungskraft, ein 
unding in meinem erhitzten en de seh ich 
H dich in eben der gestalt, eben so faszlich (palpable) als dieser, 
en, gäier W den ich nun zücke, BCS Wasnenr Macbelh AL; der Rheinfall 


von vorn, wo er faszlich ist, bleibt noch herlich, man kann 
ihn auch schön nennen. Ging 43, 154; eine grosze herliche, 


‘ aber faszliche, in allen theilen interessante, aber begreifliche 

naturscene. 43,160; die nächsten faszlichen ursachen sind 

greiflich und eben deshalb am begreiflichsten, weshalb wir 

uns gern als mechanisch denken was höherer art ist. 50,124. 
Il. 
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2) intellectu facihs, begreiflich: eine faszliche lehrart, ein 
faszlicher vortrag; .faszliche philosophie des lebens. Gorter 
1, v1; wenn die philosophie faszlich unter den menschen in 
gang kommt. Kringer 5, 398. 

FÄSZLICH, doliaris: ach ihr lieben keller, die ihr aus fisz- 
licher vollmacht und vollmächtiger füszlichkeit newe formen 
schaffet und die naturen ändert, macht mich aus eim nicht 
trinkenden trinken, aus eim untrunkenen trunken, Garg. 85". 

FASZLICHKEIT, f. die faszlichkeit einer sache, einer 
schrift; der verstand begehrt einsicht, die sinnlichkeit fasz- 
lichkeit. Kant 1,362. auch für gabe, fähigkeit, fassungsvermögen : 
also gibt es auch unter denen niedern geschöpfen einige, su 
nicht ganz ohne vernunft, ja ich möchte sagen mit bewun- 
drungswürdigen faszlichkeiten begabt sind. Just. Kenner dich- 
tungen 2,47 (3 aufl.); Neisz und sitzlleisch hat er nun eben 
nicht, aber desto mehr natürliche faszlichkeit und, wie das 
sprichwort sagt, ist ein quentchen mutterwitz mehr werth 
als ein centner schulwitz. H. L. Wacxer die reue nach der 
that s. 15. 

FASZMUND, m. labrum dolü. Gren 1307. 

FASZPECH, n. pr doliaris, zum auspichen der bierfässer. 

FASZREIF, m. circulus doliaris, reif, der um das fasz ge- 
trieben wird, 

FASZSPUND, m. obturamentum dolü, der schlieszende zapfen 
oben am fasz. Srienen 1486 gibt dafür auch faszpund. 

FASZSTATT, f. beim salzbergbau der grund (die sohle) eines 
schachtes, aus welchem der ausgelauchle thon gezogen oder gefür- 
dert wird. 

FASZTROPFE, m. vappa, tropfwein, ausgelaufner, verdorbner, 
tumgeschlagner, kahniger wein. STIELEn 2330. gr. Extgoriag, ein 
ursprüngliches f. wie vappa. 

FASZWURZEL, f. Ihuuwurzel, die zur seite der herzwurzel an 
den reben herauswächst, 

FASZZAPFE, m. epistomium doit. 

FASZZIEHER, m. scala doliaris: ein weinleiter, faszzieher 
oder weinschröter. Wıcknam rollw. 97, gebildet wie korkzieher, 
kugelzieher, stiefelzieher. bei Srrerer 2628 ist aber faszzieher, 
traho onerarius, lastzieher. 

FAT, m. faluus, fr. fat, das sich Schurer für geck, thor, 
narr gestaltet : 

der dümmste fat, der ärmste wicht, 20. 
ans al. fauti, fatuus kaum zu denken. vol -ade - 

FAT, FATE, f. dispositio, ordo, habilus, ahd. fata, mhd. vate, 
vatte: du bist allein voller böser feet (anschläge) und list 
und in rechter witz ein erznarr. Frank sprichw. 1,132"; 

ich musz mich neren mit solcher fat (hoc ordine, modo), 

und zwar es tet dir sein auch not, 

das du solchen handel anfingst. fastn. 479,22; 
mhd. vrouwen, man, dën kam ör mit vatten (aple, disposite) 

alsö ein helt, ze statten. MSH. 3, Aus: 
ahd. was ih in dien vatön, tò ih tir half crunden tia fougeni 
dëro naturae, talis habitus, talisque vultus erat, cum tecum 
naturae secreta rimarer. N. Boeth. 17; jå, lieb man, waz habet 
tih bräht ze dirro vato, in disa trüregi unde in disen wuoft? 
quid est igitur, o homo, quod te in maestitiam luctumque 
dejecit? 42, wo der verdeulscher ze dirro vato, in diese lage, 
in hune statum beifügte. das entsprechende verbum lautete vatn 
ornare, instruere, gestalten, schmücken, unvatn verunstallen, 
verunzieren: taz jär muog hertön dia ërda zieren mit chrüte 
unde mit chorne, wilon ouh keunvatòn mit anaslahte unde 
froste, licet anno terrae vultum nunc floribus frugibusque redi- 
mire, nune nimbis frigoribusque confundere. 48. dies verbum 
vaten, gefaten begegnet weder mhd. noch nhd., ihm entspricht 
aber das ags: fadian, gefadian, ordinare, disponere, ornare, wäh- 
rend kein ags. subst. fadu, wol aber fadung dispositio, ordo er- 
scheint, vgl. fätig. 

wir dürfen hier noch tiefer in das alem zurückdriñgen. 
da golh. faþs herr, mann im gen. fadis, pl. fadeis media an- 
nimmt, würde auch ein ahd. fad übergelrelen sein in fat, folglich 
jenes subst, fata ein älleres fada, ags. fadian ein fadian vor- 
ausselsen. hiermit aber schliessen sich unmittelbar an goth. fapa 
sepes und unser nhd. fade, ehfade (oben sp. Al und 1230), der 
zaun ordnet und hegt das feld. goth. Tabs ist bekanntlich == lit. 
patis, zrooıs für orig. dem gr, matos, weg und tritt von 
geareo scheint sich auch ahd. fad, bei N. vad, nhd. pfad zu 
gesellen, seltsam hat der ags. anlaut päd, engl. path die lenuis 
festgehalten. diese elymologien laufen hier nur bei und verlangen 
anderwärts genauere begründung. 

86 
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FATAL, futalis, ingralus, molestus, unglückbringend, unan- 
genehm, lästig, noch nicht bei Henıscn, Stern, Frisch, zuerst 
bei Averung aufgeführt, doch schon bei Diernıcu von Em WERDER, 
aber im ital. lat., nicht im heutigen sinn gebraucht: 

sie kommen beiderseits zu rechen sich rechtschaffen 

und hämmern heftig stark auf die fatale waffen, 

sie hatten beiderseits fatale wallen an, 

die sie nicht haben mehr nach dem tag angethan. 

Ar. 25, 111 (2); 

ein fataler, wunerträglicher mensch, kerl; eine fatale, wider- 
wärlige nachricht; fatale geschichte; der mann kann bisweilen 
doch auch recht fatal sein. 

FATALITÄT, f. casus, malum, unangenehmer, peinlicher vorfall. 

FÄTIG, habilis, dolosus, versutus: (Bonifacius VII) durch alle 
grad ein durchtriben böser büb, arglistig, geschwind, abge- 
fürt, verschalkt, fätig, und in alle weg ein ander Catilina. 
Frank chron. 304°. es musz mit dem eben behandelten fat, 
fate, habitus, dispositio unmittelbar zusammenhängen, vgl. bösfetig 
2,257 und bösfälig pravus bei Dasyronıus 192", allem anschein 
nach das bair. faudig. Schweinen 1, 513. 

FATSCH, m. coenum in viis, falschender, knatschender, knet- 
schender, quetschender zäher koth, wenn die pferde ihre füsze 
daraus ziehen. vgl. pfitschen, pfutschen. Scum, 1,326. 

FATSCHE, f. alapa, maulschelle, böhm. facka, husche, ohr- 
feige: ein fatschen geben, alapam dare, Henıscu 1016, 19 und 
nach ihm Sriever 441. wol nach dem folgenden, da schon ahd. 
fasca binde, pflaster ausdrückt und die bedeutung nahe liegt einem 
elwas aufs maul streichen. es kann aber auch zu batsch, patsch 
gehören, oder zu fälzer 2. 

FATSCHE, FÄTSCHE, f. fascia, fasciola, binde, wiegenband. 
Henıscu 1016,31. böhm. fač. bauchfatsche ist bauchgurt. Scum. 
1,578, so annehmlich die herleitung scheint, wäre dennoch eine 
deulschere aus fasz vestis möglich. s. hernach fatzen. 

FÄTSCHEL, m. mollis palpatio, blanditiae, vielleicht vom ein- 
windeln, einwickeln entnommen: wenn die sich unter einander 
fänge geben, ists nur hätschel und fätschel, wobei keinem 
die nase überläuft. Fr. MÜLLER 2, 20. 

FÄTSCHELN, fast nur in der verbindung hätscheln und fät- 
scheln. s. fätschen. Schwerer 1,578 hat auch fitschelfätscheln. 
vgl. fitzefatz. 

FATSCHEN, FÄTSCHEN, concursare, circum compila currere, 
hin und her fätschen. Fuss 253°. Maarer 130". Henisca 
1016, 30, hin und wieder rennen, die gassen fätschen. ‘Hackel- 
berg fatscht’, das wilde heer zieht auf, zieht durch, man hört 
es schnalzen und fatschen. Ormans volksagen s. 242. s. fatsch 
und fitschen. 

FÄTSCHEN, fasciare, einfätschen, böhm. fa&ovati. WeınuoLo 
schles. wb, 197: 

nichts aber desto minder, 
fätscht sie es ein, bindt händ und füsz. 
C. Verten paradeisvogel, 

FATZ, n. 1) illusio, cavillalio. StieLer 442. 

2) in einer älteren, schwierigen stelle bei MuskarsLuT s. 36,54 

junffrau, dir wart der sêlde fatz ( : schatz) 
scheint es zu bedeuten cultus, ornatus. s. das verbum fatzen. 

FATZBRIEF, m. ei man solts im (dem Nigrinus) nit thün 
(disteln für salat geben), er hat ein güten fatzbrief. Nasus 
nasenesel 81° am rande; dasselbige ist ewer tratz und fatz- 
brief, Fıscuanr grossm. 

FATZBRUDER, m. scurra: 
Wicknam rollw. 64°. 

FATZBUB, m. lotterbub, possenreiszer. Dine 270%. Frisch 

1,252. 
: FATZEN, cavillari, illudere, vexare. Fuss 199°. Maaren 132", 
mhd. unbezeugt und nhd. erst im schlusz des 15 jh. aufkommend, 
im 16 häufig, im AT schon selten, dunkler abkunft, da es sich kaum 
von facetus, noch weniger vom it. fazione, fazzone, von fatuizare 
oder gar von vexare herleiten läszt. lieber scheint es zu fetzen 
lacerare, pfetzen vellicare und gleich diesen zur wurzel füzzan faz 
(oben sp. 1358 unter -fasz) gehörig, ganz wie netzen mit nasz, 
setzen mit sasz zusammenhängen, in der stelle aus Frisius 184° 
verbindet sich fatzen und fasz deutlich, in der aus Krıserspens 
has im pf. tauschen gelatzt und gefaszt. 

er (der gedultige) vertruckt es als verstünd er es nit, er 
thüt als ob er weder horte noch sch, damit lond die andren 
binden nach ab im zu fatzen. einem mönschen, der nüt wil 
vertragen, dem beschicht als einem hund, wenn man den 
zeuhet bei dem einen or, zehand schnapt er herumb, denn 
pfetzt man in bei dem anderen, so schnapt er wider hinumb 
auf das ander ort, also hat er niemer rüw, bitz das er sich 


ein sehr guter fatzbruder. 


FATZEN ` 


darein ergibt, das er sich des fatzens nit me annimmet zü 
erweren, ze hand lasset man in gon. Keisersseng par. der 
selen 22"; darumb sol ein mensch nit achten, das er veracht, 
gefatzt (and. ausg. gefaszt) und umbgetriben wirt. has im pf. 
am ende; herr, erbarm dich über mich, wenn mein tochter 
wirt übel gefatzt und umbgezogen von dem bosen geist. post. 
2,31; wenn der teufel den Saul fatzet, schlug David auf der 
harfe. das. ; 

mit irem abnemen, stechen und fatzen, meisterl. 23 n°245; 

und meint, er (gott) si den menschen glich, 

das er schwig und losz fatzen sich. BRANT 86,4; 

die sint nit würdig der gesatz 

oder das man si ler und fatz. 98,33; 


damit vertreiben wirs züm thor usz, 
den murner murnar und ein katzen, 
wir wollen in zü dot nit fatzen. Munnen luth. narr 1856; 


etlich können die leut wol fatzen, sie habens aber selhst 
nicht gern, sch. und ernst 1555, 344; da hilft jederman zu, damit 
er noch mehr gefatzt und umgetriben wird. Wickram roll, 98; 
das nimb ich bei mir selbst ab, dann ich meiner einfalt halben 
auch oft musz gefatzt sein. daselbst; ich halt es sei der schnei- 
der orden von ihrem heiligen, damit man sie täglich fatzt, er- 
dacht. Franx chron. 478°; 

solchs billich ich darumb thun soll, 

damit die frommen biderleut 

die zwingherrn mögen fatzen nüt, BencntoLn rediv. 110; 

nach dem der schlaf mich fatzer, 

das ich fieng an und natzet (schlummerte, nickte), 

wurd gweltig überwunden 

mit starkem schlaf gebunden. H. Sacus I, 80%; 

und Cererem aufzugen 

noch viel höher zu schatzen 

zu peinigen und fatzen. 1,202; 

hab auch kein menschen nie veracht, 

auch keinen verspot und verlacht, 

auch kein mit stichworten gefatzt, 

auch nie hin und wider geschwatzt.. I, 347%; 

die fünfzehend schand mich erst fatzet, 

vor scham ich in dem kopf mich kratzet. L 507%; 

schilt, schmacht, veracht, verspot und fatzt. IL 4,67%; 

mit hönwort sein spotten und fatzen, 

in zupfen, rupfen, tretzen und tratzen. TII. 2, 32°; 

der mich heut hönt, verspot und fatzet, II. 2, 108%; 

mein fraw thut mich trutzen und tratzen, 

so thu ich sie herwider fatzen. ...; 

thut mich mit vil honworten fatzen. IV. 3,33%; 

mit füszen in die erden kratzt, 

hinder dem plug sein herren fatzt. Warnıs 2, 10 bl. 15; 

der wirt freuwt sich in seinem sinn, 

das er den kaufmann hett 1t, 

mit solcher list das geld abgschwatzt. 3,96 bl, 196%; 

denn hoch hie oben kan die katzen 

uns nicht wie so da niden fatzen. 3,57 bl. 164"; 

sein dis nit lecherliche fratzen, 

die blinde welt damit zu fatzen? päbstl. reich 1,13; 

die welt mit eiteln lügen fatzen. 2,1; 

mit solcher falscher eitelkeit 

sie die künig oft gelfatzt, 

geld, land und leut in abgeschatzt. 2,7; 

in summ, sie sein drumb in der welt, 

das sie die leut fatzen umbs gelt. 2,12; 

es wirt hie Christus keinswegs gfatzet, 

noch mit sin wunderzeichen tratzet. trag. Joh. K8; 

das aber mit der speisen frasz 

endlich den leib ausschopp on masz, 

das er inm schlaf nit mit gewalt 

die seel fatz und befleck ungstalt. J, Rascu fastenlob 1588; 

was nun Haman den stolzen fratzen, 

der jederman gedenkt zu fatzen, 

anlangen thut. Maunıcıus Haman A8; 

wüst nicht, worzu mir sonst nütz wer 

des königs gunst und aller geniesz, 

wann ich den jüden mich fatzen liesz. C6; 
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nun wolte er sich gleichwol auch nicht von seiner frawen 
fatzen lassen. Witzenbürger 2,7; warum fatzen ich den nit 
etwan lang, warum hab ich in nit ein wenig im fasz? cur 
non ludo hunc aliquantisper? Fuss 784°. Maaren 132° (wo 
‘im fasz haben’ = fatzen); einen nit falzen oder speien, 
dicta in aliquem continere. Manier 182°; im Nlöhatz finden ihr 
den schatz, wie man die füh fatz und kratz, dasselbige ist 
ewer tratz und fatzbrief, Fiıscmant grossm, 31; Wa 

ein englische tocken, liesz sich nit fatzen, 


lag vor der türen, auch hündlein klein. - 
Tuunngtssen archidowa 36; 


nun bistu wol ein junkher, 
gwislich hat er dich gingt vor er, Scuwerzu verl. sohn 12; 


Die elevakiou er dar la pen. brong. 68A a. 
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als lestrer, hurer, haderkatzen, 
wascher, die nur die leut thun fatzen. EyrınG 2,360; 


hast nicht ghört, wer leut fatzen wil, 
musz fatzwerk wider aufklauben? Ayrer fastn. 104°; 


die juden fatzen und narren die christen nach ihrem willen. 
proc. 2,5. seit dem 17 jh. mindert sich der gebrauch des worls: 
schimpflich von eim gefatzet werden, /acelius eludi. Hexıscu 
1016; und als jederman die magd gnug gefatzt hatte. weg- 
kürzer 271%; ich fatz mich selb, scurror ego ipse: SCAÖNSLEDER ; 
sich mit einem ein wenig fatzen; es lässet nicht jeder mit 
sich fatzen, ludibrio haberi non cuivis est;-er kan sein fatzen 
nicht lassen, sibi temperare nequit a dicleriis; mit fatzen an 
sich halten. Srerer 442. heule ist alle anwendung erloschen. 
Schwerser bringt 1,579 aus der bairischen volkssprache: der kan 
nicks als fatzen, hM jedermann zum besten. STALDER, TOBLER, 
Hören, Schw verzeichnen kein verbum fatzen mehr, der wieder- 
einführung eines kräftigen mois slände nichts entgegen. 

FÄTZEN, altercari, contendere bei Heatscn 1017. STEELER 442 
geschieden vom vorausgehenden fatzen: mit worten fätzen und 
zanken, concertare verbis, schon bei Maarer 130°; einem mit 
dem degen fätzen, vulnus gladio caesim infligere, in die steine 
fützen, caedere lapides ut ignis ewsiliat. hier grenzt fetzen, zer- 
fetzen, fitzen, im laut selbst wetzen. man vgl. gefätz, altercatio, 
confliclio, gefätz in rechtssachen, ein gefätz mit emem anfangen, 
zank, streit, StaLder 1,357 verbindet gefätz und fätzen, fützete 
und ausfätzen unrichtig mil faser. STIELER gibt auch das ein- 
fache Ditz vulnus, segmen, periculum (s. fetze) und SCHMELLER 
weist aufs ahd. gifazidi, upargifazidi (Gnarr 3, 733), welchen 
wol A gebührt; es hält schwer aus den späteren schreibungen a, A. 
c, ë und æ wieder zu erkennen. doch aus allen brocken erhellt 
das eingreifen einer mächtigen wurzel fezzan faz Daun, welcher 
fasz, fassen, gefäsz, fessel, falzen und fetze enisprieszen. 
möglich, dasz ihr auch 

FATZENET, FATZILET, das sp. 1218. 1226 zu fascia ge- 
schlagne , wieder abgelrelen werden musz, man sehe die von 
ScuMELLER 1, 579. 580 angeführten formen, besonders fetzentüch- 
lein, schnupfluch: anstatt des briefs ein weisz fatzenetle oder 
sonst ein tüchlein an einem langen stecken führen, FRONSPERG 
1,43%; hat meine hemder, etliche wehren und fatznetlein und 
meiner kindlein kleiderlein begehrt. Tnunseisser nolhg. ausschr. 
3,136; wie Philomena und Rosemunda zu iren allerliebsten 
jünglingen mit schönen blümlin und fatzenetlin wurfen. buch 
d. l. 234,4; Philomena mit einem schönen facenetlin dem 
Jüngling auf seine achsel warf, 235,1; 


dasz du wirst seuberlich dein näslein schneuzen müssen, 
nicht mit der fatzilet, denn das ist zu gemein, 
der elebogen kan dir stat des tüchleins sein, 
SCHERFERS grobianus 9. 
fatze, fetze ist so gut deutsch als fahne, fähnlein, panniculus. 
FATZER, m. joculator, cavillator, scurra, schwätzer, auf- 
schneider : 


ich sprach, wo bleiben denn die schwatzer, 
eerabschneider, spötter und fatzer? H. Sacus 1, 358°; 


ein verächter, fatzer und spötter. IV. 2,65%; 


ein höflicher fatzer kann eine ganze gesellschaft lustig machen. 
Stıerer 442. $. fatzhub, fatzmann. 

FÄTZER, m. 1) altercator, viralor. Marg 180°. 

2) iclus virgae, streich, rulhenstreich: er hat einen fätzer in 
der schule bekommen, virgis caesus est, s. fatsche alapa. besser 
zu schreiben fetzer von fetzen, fitzen. 

3) roden, weil er gehauen, gestrichen, gefelzt oder gefilst wird: 
einem eins auf den fützer geben. Sriefer 442. vgl. franz. fesse. 

FATZEREI, f. nugae, possen, narrenspossen : 

kurzweilig sein 

zu jeder stund, 

im bad ists gsund, 

das sprechen die doctores. 

man soll sich frölich halten auch, 

es sei der brauch, 

das man da Geh gut mores. 

die fatzerei 

soll auch darbei 

in seiner rot beleiben, 

so kan man wol, 

als man thun sol, 

langweil mit freud vertreiben, i 

Forsters fr. liedl. 3 n°25; 

er kam mit seiner gewönlichen fatzerei herfür. Kırcnnor 
wendunm. 215" (236°); solche orgia Bacchi, solche zusammen- 
kunften und wallfahrten wurden den satyren zu gehorsamen 
ehren gehalten, auf welchen sie auch am reien die vor- 
nembste waren, das beste thaten, sich mit den heiden toll 
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und voll soffen, im wald und gebürg mit unden mit oben 
lagen, tag und nacht in groszem geschrei und fatzerei zu- 
brachten, schwarmfest und fasznacht hielten, einander durch- 
zogen. dahero die fasznacht als fasnacht oder fatznacht ihren 
ursprung und namen bekommen. Pnitanper 2,3. 

FATZGESPÖTTE, n. narrenpossen und fatzgespötte. Simpl. 
vogeln. 2,15. 

FATZICHT, jocularis, jocosus, fatzichte bossen, ludi et joci. 
STIELER 442, 

FÄTZLEIN, n. panniculus, felze, felschen : 

liesz aber drin ein fätzlin klein. Haupr 3, 255. 

FATZMANN, m. histrio, scurra, joculator, hofnarr, possen 
treiber, Frisius 199"; geschwenk Bebelü CA; ein rechter fatz- 
mann. Frey garteng. 4; muste die ganze reis also ir fatzmann 
sein. Wicknam rollw. 103°; da bestellen sie auch und besolden 
spilleut, abenteurer, fatzmenner, die mit loser thäding den 
narren ein kurzweil machen. Frank Irunkenheit FA: oder 
etwa ein narreten fatzmann und schmarotzer herbei bringen, 
der mit lächerlichen, das ist mit narreten bossen das schweigen 
und die traurigkeit der ruh austreib. Joh der torheit 14°; einen 
narreten fatzmann und schmarotzer, schwätzig und zu fatzen 
und speien geartet. Maaren 133%; aber jetz priester sin ist 
nicht anders dan des teufels fatzman sin, ein Jockmais (lock- 
vogel) sin uf des teufels garn. sieben pfaffen klaye B 3"; 


der hielt, sah Eulenspiegel an, 
merkt wol, das er war ein fatzman. H. Sachs II, 4, 60%; 


kont im vil schwenk und kurzweil machen, 
des der fürst täglich wol mocht lachen, 
und het den fatzmann lieb und werth. V, 278°; 


ich bin halt des grafen fatzmann. Avyrkr fasin. 104". 
vgl. den eigennamen Faszmann f. fatzmann. 

FATZMEISTER, m. dasselbe: wer schalksnarren, fuchs- 
schwänzler, fatzmeister, spiler, dopler, tanzer, Nucher, schwerer, 
goltslästerer, raufer, balger, huren, buben begert zu haben, 
der verfüge sich in die wirtshäuser, daselbst wird er sie fein 
lustig finden. ALBERTINI narrenhals 239; Tatzmeister, bossen 
und brillenreiszer. 253. 

FATZNARRE, m. dasselbe: 

und ihr fatznarren, die sich freuen 

auf solche böse schelmereien. Simpl. K. 102; 
ein fauler tagdieb und lustiger fatznarr oder schwalbenmacher. 
596; merkts ihr fatznarren und possenreiszer. 675. 

FATZPOSSEN, nugae: 

ich bin halt des grafen fatzman, 

hab dem schreiber verdrusz gethan 

mit meinen seltzamen fatzpossen. Ayker fastn. 104°; 
die liebe herrn sollen das volk unterweisen, keine fatzpossen 
vorbringen. CALLENBACH nisi 35. 

FATZSCHEINLEIN, n. ezcusalio calva: darnach opfert der 
ander cardinal zwei grosze brot mit fatzscheinlin und der 
ander ein kerzen. Link von Cororrz bapsts gepreng. H3. 

FATZTAND, m. nugae: 

zu spötlichem fatztand ... sein, Merıssus ps. Ri*. 

FATZTRATZBRIEF, m. zu spolt und trotz, schimpf und ernst 
geschrieben. Garg. 20°; anderswo sagt Fıscuart tratz und fatz- 
brief (oben unter fatzbrief), 

FATZUNG, f. cavillatio, spolt. Dasyrop. 324. Henısch 1016. 
STIELER 442. 

FATZVOGEL, m. scurra, spaszvogel, spollvogel, speivogel ` ich 
hab seithero selber zeit diesen dingen vielmalen nachgedacht, 
warumb etliche fürsten und herren heutigs tags viel mehr einen 
schneider oder zwergen oder fatzvogel zu einem kammerdiener 
haben, als irgend einen gelehrten, erfahrenen kerl. PHILANDER 
2,53; noch dannoch waren leut unter ihnen, die man fatz- 
vögel nennete, diese bekümmerten sich wenig, namen alles 
auf die leichte achsel und hatten in ihrem ereuz anstatt des 
trosts allerhand gespei. Simpl. K. 100; ein fatzvogel unterm 
umstand (unter den umstehenden leuten) sagte. Springinsfeld 
178.34 

FATZVÖGELISCH, scurrilis: und solche scheinen von sol- 
cher sicheren und fatzvöglischen art zu sein. Simpl. K. 101, 

FATZWERK, n. nugae, spöllerei: wenn dann die gute fraw 
etwas zur sach redet, trieben sie nur ir spei und fatzwerk 
mit ihr, Wıckram rollw. 55. Frey garleng. 38; fatzwerk und 


sehimpf treiben, agitare jocos. MAALER 13°; 
darum haben noch mit in heut 
mancherlei fatzwerk etlich leut. meisterl. 23 n’ 229; 


ich treib nur mein fatzwerk daraus. M. Sacus III, 2,09; 
dein fatzwerk, hon und groszer spot, II. 2,148"; 
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ir weiber geht mit fatzwerk umb. V, 276%; 


wolst erst unser spottn und lachen 
und mit solchem fatzwerk ausmachen. 


wie ihr thut eur fatzwerk treibn 
aus mir gar oft vor ir gnaden. 102"; 


hast nicht ghört, wer leut fatzen wil, 

musz fatzwerk wider aufklauben. 104°, 
d. h, spölter müssen auch spolt vertragen; und alles was von 
Christo im evangelio geschriben steht, achtet er für ein ge- 
spött und fatzwerk. bienenk, 209°; und da ich Schafhausen 
erlangte, wurde ich nicht allein eingelassen, sondern auch 
nach vielem fatzwerk, so das volk mit mir hatte, von einem 
ehrlichen wolhäbigen burger freundlich zur herberg aufge- 
nommen. Simpl. K. 882. 

FATZWORT, n. nugae, jocus, faceliae. Maaren 132"; wo man 
ihn mit spott und fatzworten angreift. Aynen proc. 1,7. 

FAUCHEN, halare, von dem hauchen, schnaufen, pfauchen, 
pfauchzen, pfuchzen, pusten der kalzen, hamster, füchse gebraucht, 
wofür sonst auch rauen, raueln schnurren (wie ein spinnrad) 
gilt: ich mag ihn nicht leiden, er sieht aus wie ein kleiner 
fauchender hamster, Fnevrag soll u. haben 1,314; der fuchs 
war unempfindlich gegen die aufmerksamkeit des husars, er 


Amen fastn. 39; 
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zu paulus, will man nun zwischen put und ful einen wechsel 
der lingualis und liquida (wie in odor und olere, padati und 
fallen, Hadubrant und Alebrant) gestalten, oder in ful einen 
ausfall des linguallauts annehmen? das vorangehende ‘Faul faudel’ 
könnte sogar die volle form an hand geben, so wie faude an put 
gemalınt. lat, piger hat den sinn unseres träge, nicht von faul 
und mag zu pinguis gehören. 

bedeutungen. 

1) faul, slinkend, verfault, morsch, corruptus: goth. ju fuls 
ist, 707 Oben vulg. jam fetet, Lurner er stinkt schon. Joh. 
11,39; old, thör lichamo is iu füler. O. II. 24,83; unser 
stubbi fülaz. V. 24,12; miniu wuntmäle wurden fül, putruerunt. 
N. ps. 37,6; mhd. 


gän wir für einen foulen hunt, 
wir verwinten die nase ioch den munt. "Kanu denkm. 31,6; 


den schilte ich, dat ër stinket wirs dan ein vüler rabe. 
MSH. 3, 104°; 
wan uns ist über den fülen mist 
der pfeller hie gespreitet. a. Heinr. 730; 
ich kom ze einem fülen sê. Haupt 7,369; 
ein fûle hant ald ein ander gelide daz fül ist. myst. 289,30; de 
und er fand einen faulen eselskinbacken. richt. 15,15; 


der Sch 


FAUDE, f. carex, scirpus, schlesisches wort (Weinnonn 19°) 
für eine schilf oder binsenart : 
des himmels vorschmack rinnt von meinen balsamstauden, 


kein nectar aber trieft von senden, schilf und fauden. 
Lonenstein blumen 79; 


ob zepter ihr nicht faule fauden sein. Ibrahim 49, 640, 
sende ist das ahd. semida. faude begegnet in der älteren sprache 
nirgends, ein schilfiger see bei Lampersdorf heisst Faudensee, eine 
mit sirauchwerk bewachsne anhöhe in der Oberlausitz faude, nach 
Anton 8, 6 sagt man: er hat noch eine gute faude (einen busch, 
büschel)) haare auf dem kopf. sollle faude auf schaflhalm, 
schachlelhalm, equiselum oder hippuris gehen? denn poln. ist 
pudio, pudelko schachtel, 

FAUDEL, m. oder n. dasselbe. Fıscuant Garg. 165° führt unter 
den spielen n° 154 auch an “faul Dudel, was sich nun aus Lonex- 
steins stelle treflich erläutert, so dasz das wort schon damals 
nach Oberdeutschland gedrungen sein musz. unverständlich scheint 
eine stelle bei PuiLAnDen 2, 58: hot zopf, har tropf! hui laudel, 
jyst faudel! har zottel, zu dir hottel! herumb lottel, hinumb 
trottel! lauter zurufe eines fuhrmanns an seine pferde, faudel 
könnte hier ein faules pferd meinen. eine vermutung hernach 
unter faul. dem schilf schreibt man sonst zu auch im wasser 
micht zu faulen: 

o scirpe, scirpe, laudo fortunas tuas, 

qui semper servas gloriam aritudinis: PI. Rud. II. 6,39. 

FAUDELN, fallere, betriegen, nach Scump 182 ein schwarz- 
waldisches wort, gleich dem schweiz. faukeln, fäukeln. s. faudig 
angeführt unter fätig. 

FAUGEL, m. eine schelle: dasz dich sant Veltes krisem 
anstosz! dasz dich der ritt schütt, du böswicht, du faugel, 
dasz dich Vix (Veits) danz ankomm! PnirAnper 1,265 (269). 
kaum für vogel, eher für Taukel. 

FÄUK, m. peditus sine erepitu emissus, heimlicher wind, fist. 
Srauper 1,357. vgl. unter faul alin. Té) und füinn. 

FAUKEN, FEUKEN, clam surripere, Stauver 1, 357; nd, 
fukeln, brem. wb. 1,462, aber auch puken 3,370, bei Scuan- 
pAcn 282 füchen, so dasz fauchen sich vergleichen liesze, 

FÄUKREN, visire, $. fäuk, wiederum fauchen, flare, flatum edere. 

FAUL, puler, pulris, pulidus, pulridus, 'goth. fuls, ahd. ags. 
fül, engl. foul, mhd. fül, vül, nnl. vuil, altn. fàll für fülr, schw. 
dän. ful. in allen deutschen sprachen haftet also das ableilende, 
der wurzel ungehörige |, wie sie in dem ausruf fui, plui, lit. 
pui, dem altn. part. finn pulridus und dem skr. ni foetere, 
lit, púti (praes. puvu), lelt. puht, gr. vow ciler, lat. pus er- 
scheint. stalt des 1 zeigt sich aber t im lat, putere, putor, pu- 
tidus neben putrere, putridus, putrescere, il. putire, puzzare, 
puzza citer, putrido fæul, sp. podrido, fr. pourri, im fr. puer 
ist t ausgefallen, ir. gal. ist pudhar eiler zur seite des lat. 
putere sieht merkwürdig foetere (wie neben parere ferre), neben 
putidus foetidus, welches foetere im sp. heder fortdauert; doch 
unser faul entspricht dem putere, nicht dem foetere. pakos 
ist dem faul zu sehr, also nicht verwandt, enthält auch gar nicht 
die vorstellung des stinkenden, bloss des schlechten und gehört 


vat. fochen fauchte ihn wüthend an, rasselte mit der kette. 2,303. bäim, | ich doch wie ein faul as vergehe und wie ein kleid, das die trüben ch 
n faukati blasen, poln. puchad pusten. auch die eule faucht, fauchzt, | motten fressen. Hiob 13,28; die hofnung des verachters zur Biel Ai 
vat. fote vgl, anfauchen und alln. feykja, fortblasen, fiuka ningere, dän. Tyge. | zeit der not ist wie ein fauler zan und gleitender fusz. spr. "up, ` 
FAUCHZEN, s. anfauchzen und pfuchzen. Sal. 25,19; wenn es (das nelze) vol ist, so ziehen sie es 


eraus und lesen die guten in ein gefesz zusamen, aber die 
faulen werfen sie weg. Malih. 13, 48; an ein ful Neisch macht 
man ein gelbe brüe. Keısensp, narrensch. 28"; ‘das sind faule 
fische’, abgeslandne, unlaugende, erdichlete nachrichten, erlogne 
entschuldigungen : 


speist mein verlangen nur mit faulen fischen ab. 
GÜNTHER AU): 


‘o faule fische!’ Herr. von Kreist 2, 51; 
‘das gibt faule fische’. Hermes Soph. reise 6,306; faule, ver- 
dorbne, bebrùlele eier; ein fauler geroch, geschmack; fauler 
geier, unw. doct, 375; 


wann Doris sitzt am strand und trucknet ihr das haar, 
das durch den faulen sud zuvor beregnet war. Opitz 2,52; 


itzt heckt die faule luft geschwinde pestilenzen 
und steckt die länder an. Gaypnıus 1, 18; 


oft anstatt weins oder biers wasser und faule pfützen ver- 
suchen, Werse kl. l. 305; ein trunk faules wasser, LESSING 
1,555; 
nur wir, auf blindes glück, als schiffer ohne karten, 
durchkreuzen ihn den faulen pfuhl der zeit. 1,95; 
ein faules glied wegschneiden; ein faules fieber, febris putrida, 
das die säfte in fäulnis auflöst; faul stehen, still stehen, in 
fäulnis übergehen ; faul in leibe, auszehrend ; alte faule schäden. 
med. maulafje 827; weil von einer solchen faulen stelle aus 
das übel der unwahrhaftigkeit sich weiter verbreitet. Kant 
5,262; zwar konnte er es nicht verbergen, dasz die beiden 
aufsätze nichts taugen, war aber schonend genug, den eigent- 
lichen faulen fleck in denselben nur ganz leise zu berühren, 
Fıcnte Nic. leben 59; es sieht faul damit aus; 
etwas ist faul im staate Dänemarks, 
some thing is rotten in the state of Denmark. Hamlet 1,4. 
2) faul von holz, baum, gewächs und frucht; ahd. fül cariosus ; 
fülaz werk, stuparum putamina ` mhd. 
si tuont dër Nödermiuse 
goleh, diu nahtes fliuget, 
az si dër glanz betriuget 
an einem fülen spåpe, 
daz si lëbt in dem wäne, 
dat von dem holze fiuhte 
ein wärez lieht dä liuhte, tr. kr. 157; 


waz ören hät fré Bône? 

sist vor und näch dër nöne 

fül und ist dör wihel vol 

wan êrst in der niuwe, Wars. 17,29; 


min dach ist fül, så risent mine wende, 25,5; 


und suochte al umbe unz ër vant 
hi dër ërde an dër want 
eine vůle swelle. Iw. 6745; 


dar uffe stuont ein clåriu sùl, 
diu was niht von holze fùl. Parz. 589,6; 


rëht als dag füle bast. Ortnit 206, 4; 


er achtet eisen wie stro und erz wie faul holz. Hiob 41, 8; er 
wird zubrochen werden wie ein fauler hawm. 24,20; des- 
gleichen thut der da schiffen wil und durch wilde Auten zu 
faren gedenket und rüfet an vil ein feuler holz, denn das 
schif ist, darauf er feret. weih, Sal. 14,1; also ein iglicher 
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guter bawm bringet gute früchte, aber ein fauler bawm bringet 
arge früchte, goth. ip sa ubila bagms akrana ubila gataujip. 
Malih. 7, 17.18; setzet. entweder einen guten bawm, so wird 
die frucht gut, oder setzet einen faulen bawm, so wird die 
frucht faul. 22,33. Luc. 6,43; ein fuler öpfel machet zehen 
neben im auch ful. Kerserso. narrensch. 106°; und wiewol es 
ein faul nest war, noch hielten sie dannoch etliche tag, 
Gürz vox B. lebensb. 74; 
ich isz lieber feigen denn faul pirn. fastn. 7306, 16; 


au, Gretlin fin, 
ich sich wol wie es zugat in dinem kemerlin, 
du haltest an mir als ein ful armbrost. 
Hantien de fide meretr, 75,5; 
wann der best wein ins Saul fasz käm, 
darin müst er ersauren. Garg. 92; 
die grünen weid und göttlich herd 
im himel aller ehren werd 
hat er (Witzel) verschmehet und veracht 
und auf die faulweide sich gemacht. 
Aunenus contrafactur A fr: 


kummen drüber (über mein buch) arge fliegen, 
wird gesundes bleiben liegen 

und das faule leiden an. 

kummen aber bienen dran, 

wird das faule sein vermieden 

und gesundes recht beschieden. Locau 1,124, 30; 


bald zeitig, bald faul, quod cito fit, cito perit. Orno 287; 
Peter und Paul (29 juni) 
wird dem korn die wurzel faul, 
fängt es zu reifen an. wir setzen dem gesunden holz, stroh, 
obst das faule entgegen: der apfel, die weintraube ist faul; 
mit faulen äpfeln werfen; kann man denn, wenn man auch 
nicht kernfaul ist, doch nicht rindenfaul sein? J. P, kl. bücher- 
schau 1,123. 
3) faul, schlecht, falsch, schlimm, übel, schal : 


in leid ich steh, alde, alde, 
reisz mir kein faulen bossen mehr, Ambr. Ib. s. 231,15; 


fieng er sein faule bossen an zu treiben. Wıcknam rollw. 20; 
ewer ruwen kompt zu spat, dann da ir merktent ein faulen 
ansprach zu haben, da soltet ir den vorgenommen kampf nit 
angenommen haben. Aimon v1’; lasset kein faul geschwetz 
aus ewrem munde gehen (ainhun vaurd& ubilaize us munpa 
izvaramma ni usgaggai). Eph. 4,29; herr Conrad Schott war 
auch ein fauler reiter. Görz v. B. lebensb. 72; wo man der 
schwermer dünkel hinkeret, so ist er faul und nichts. Lurner 
3, 478°; was aber diese faule folge vermag, die hie Ecolampad 
macht, 476°; und füren so lose, faule ursachen. 3,490"; zu 
schal oder zu faul. 3, 498°; herzog Georgens entschüldigung 
ist aus der maszen kalt, faul und lose. 4, 538°; ganz faule 
und lose gründe. 5, 23°; so verachtet gott auch ire (der mönche) 
faule werke. 5,449"; das es eitel kalt, lose, faul geschwetz 
gewesen ist. 5,457"; nu, spricht hie der text, das solche 
todten, so im herrn sterben, sind selig, wie bitten sie denn 
für die seligen umb gelt? und ob sie wolten eine faule glose 
fürgeben, das solche selen in hofnung selig werden, noch 
nicht im wesen, das ist nichts denn ir eigen glose, könnens 
auch nicht beweisen, so leidets auch der text nicht. 5,164"; 
wo bleibt hie ir faule ausrede, da sie sagen, Christus habe 
im abendmal beider gestalt allein den priestern gegeben. 
6, 101°; obs zuweilen faule oder falsche theiding und mährlin 
wäre, br. 4,417; schampere wort, narrentäding, unnutz ge- 
schwetz, faul zotten, schandlos bossen sind das benedicite 
und gratias. Frank laster d2; sie seind all abtrünnige, die 
mit faulen sachen umbgehen. g4; aus füllerei kompt faul 
geschwetz, zorn und gotteslesterung. h1; ein scheuhen hetten 
sie ab Frankfurt von wegen des frembden geschwinden kauf- 
manns, die in ir faul anschleg möchten abmerken. Kıncumor 
wendunm. 401°; beleckt euch nicht mit dem schlamm fauler 
thaten. pers. baumg. 9,15; faule ausrede. Garg. 181°; 


Kb, des einen herz ist falsch und faul, 
H IR ist und falsch des andern herz und maul, 


»!sbeed könden nichts dan liegen. WECKHERLIN 43; 


o groszer, denke nicht an meinen faulen sinn, 
der nichts als unrecht thut, und von dir fället hin, 
Frenne 31; 


dort war er höchst verhaszt, hier war er lieb und frej, 
zog Kottys gunst recht vor Augustus fauler Gnade, 77; 


dasz gott entscheide und der ausgang zeige, 
wes sache gut, und wessen faul gewesen. Tirek 1,77. 


Luruer bedient sich oft der unpersönlichen redensart ‘es thut 
faul, thut mir faul’ für leid, weh: nu wils uns faul thun, das 
auch böse zeit und unfriede kompt. 4,480"; denn es ist sonst 
ein verdrieszlich unselig wesen euszerlich anzusehen, und 
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thut faul imerdar zu sitzen in fahr leibs und guts. 5,362"; 
da müssen sie schamrot für werden und thut inen faul, das 
sie mit öffentlicher schrift und gottes wort für den kopf ge- 
stoszen werden. 6,14’; aber es thut faul seine sünde beken- 
nen und man schemet sichs. Uecht, 104°; es wurde den hof- 
junkern sehr faul thun und sie hart verdrieszen. 177°; man 
wil sie nicht lassen die kirchen regieren, das thut ihnen 
faul. 403°; denn es thut solchen leuten faul, wenn sie köpf- 
lein nicht brauchen sollen. Haıneccıus m. Pfriem vorr. ; 
das er sie schilt, das thut in faul, Grer Lazarus H2. 

4) aus der ersten bedeutung entspringt unmillelbar die heule 
vorherschende von ignavus und segnis, nur dasz uns faul stärker ist 
als träge, piger, welchen beiden die vorstellung von pulredo abgeht, 
wir sagen einer ist so faul, dasz er stinkt, stinkfaul, und eine 
grosze und anhaltende faulheit ist stinkend, ganz wie die hoffart 
stinkt, stinkhoffärtig. das golh. und ahd. adjectiv gewähren diesen 
sinn von segnilies nichl, wofür lats und laz verwendet werden : 
unsölja skalk jah lata! mornge Ôoŭhe. Luc. 19, 22; vambös 
latös, yaoreges «oyal. Til. 1,12. mhd. aber heiszt es 

müezekeit hät daz räht, 
si machet manegen fülen knëht. FREIDANK 49,8; 


dër Mle port niht möre 
wan senfte löben àn re. 92,9; 


ei, sprach ër, du vüler knöcht. pass. K. 285, 31. 


nhd. drumb eilet und seid nicht faul zu ziehen, das ir kompt 
das land einzunemen. richt. 18,9; gehe hin zur emmeiszen, 
du fauler, sihe ire weise an und lerne, spr. Sal. 6,6; wie 
lange ligestu fauler? 6,9; wie der essig den zenen und der 
rauch den augen thut, so thut der faule denen, die in sen- 
den. 10,26; der faule begert und kriegts doch nicht, aber 
die fleiszigen kriegen gnug. 13,4; der weg des faulen ist 
dörnicht, aber der weg der fromen ist wol gebenet. 15,19; 
umb der kelte willen wil der faule nicht pflügen, so musz 
er in der ernten betteln und nichts kriegen. 20,4; der faule 
stirbt uber seinem’ wündschen, denn seine hende wöllen nichts 
thun. 21,25; der faule spricht, es ist ein lewe drauszen, ich 
möcht erwürget werden auf der gassen. 22,13. 26,13; ich 
gieng fur dem acker des faulen und fur dem weinberg. des 
narren. 24,30; ein fauler wendet sich im betje, wie die thür 
in der angel. 26,14; der faule verbirgt seine hand in den 
töpfen, und wird im sauer, das er sie zu munde bringe. 26,15 
(vgl. kinderm. n°151); ein fauler dunkt sich weiser, denn sieben 
die da sitten leren. 26,16; alle ire wechter sind blind ... sind 
faul, liegen und schlafen gerne. Es. 56,10; und ire (der götzen) 
füsze sind faul zu wandern. weish. Sal. 15,15; ein fauler 
mensch ist gleichwie ein stein, der im kot ligt, wer in auf- 
hebt, der musz die hende wieder wischen. Sir, 22,1; daneben 
sind sie (die jungen witwen) faul und lernen umblaufen durch 
die heuser, nicht allein aber sind sie faul, sondern auch 
schwetzig und furwitzig (abpan samana jah unvaurstvöns 
laisjand sik þurhgaggan gardins, abpan ni patain unvaurstvöns, 
ak jaħ unfaurjös jah fairveitjandeins). 1 Tim. 5,13; die Creter 
sind imer lügener, böse thier und faule beuche (vambös latös). 
Tit. 1,12; so hett die mesz ausgemesset und die pfaflen 
müsten mit Jären kröpfen auffliegen und irgends im spital 


auf dem stro austropfen oder sonst ir kost mit faulem rucken- Sen hndersten Tamlin art AR EENET Mars 


bucken gewinnen. bienenk. 15"; stinkend faul, dasz sie ihren opferw. Esch 2 2 


eignen leib nicht tragen mag. Pniranoen lgd. 5,300; 


welcher der feulst im tanzen ist, 
dem sol man geben ein kranz, das wiszt, fastn. 566, 10; 


herr wirt, treipt aus die faulen puben ! 

mich reut, das sie den tanz anhuben 

und den frauen den tanz lank machten, 

die lieber tanzten, das die wend krachten. 

so vermags ir keiner auf den faulen schinken. 566, 16; 


mag wol sein in Schlauraffenland, 

da der feulst esel ist mehr werd, 

dann hie bei uns das beste pferd, 

wer da der feulst und gröbest ist, 

die gröszte ehr man im zümist. Nasus nasenosel 15"; 

und nicht auswartet seim gescheft, 

ligt auf’ der faulen seiten und schleft, H. Sacus HI. 2, 25%; 


und damit er solche brunst, 
solche deines feuers gunst 
Jasse desto besser spüren, 
wil er noch bei winternacht, 
da der frost sonst fäuler macht, 
seine braut zu bette führen. Opitz 2,74; 
wer wolte nicht viel lieber 
an einen sichtbarn feind, für dem er stehen kan, 
und auf gut ritterlich es mit ihm nehmen an, 
als einen matten tod im faulen bette leiden, Frewine 194; 
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die jünger mochten eben 
vor fauler traurigkeit 
die augen kaum erheben. Gryrmus 2, 207; 
dieses sagen wil nun wehren, weil (dum) das leder wehrt ums 
maul, 
denn zum sagen und zum plaudern sind die weiber selten faul. 
Locau 2,33, 18; 
ein ballon fleugt ungeschlagen nimmer, ob er gleich voll wind, 
manche sind zu foul zu ehren, ob sie gleich begabet sind. 
2,161, 9; 
von faust ist Schnaubo faul, doch rüstig in dem sinne, 
ein herze hat er wol, doch wenig herzens drinne. 3, 150,73; 


faule (träge, langsame) stunden eilet doch, 

eilet doch ihr faulen stunden! Günter 252; 

das hat mein fauler (unthätiger) gram gethan. 

nun macht der faule strich entzückt, 346, 

langgezogne strich des geige 

auch bürger scheuen sich für jeden gut zu sagen. 

willst du der kinder brot für faule schuldner wagen? 

Licurwer recht der vernunft 126; 

wir treiben tag für tag die magern schafe weiter, 

des abends kommen sie doch wol mit schlaffem euter 

und ohne milch zurück, da heiszts, man ist zu faul, 

und sorgt nicht für das vieh. Rost schäfergedichte 6l; 
der faule Hylax schlief, d e 

und wurd es nicht gewahr, als sich das vieh verlief, 
nein, meine mutter spricht 

zu hause stets zu uns: ihr kinder, iebt mir nicht. 

die liebe macht nur faul und ist ein schlecht vergnügen, 

drum folgt, ihr werdet doch noch reiche männer kriegen. 133; 


ein alpenriese (Bodmer) schimpft, in Sachsen wirds bekräftigt, 
o Phöbus bist auch du (Gottsched spricht) zu meiner rache faul, 
wo nicht, so zeig es uns, spann, einen feuergaul 
zu meinen (s0) besten aus, damit auf diesem pferde 
der alpen Polyphem von mir bestritten werde, 

Rost vorspiel 15; 


FAUL 


191; 
der 


92; 


lasz uns faul in allen sachen, 
nur nicht faul zu lieb und wein, 
nur nicbt faul zur faulheit sein. Lessings 1,51; 


so Nieszt in kalter still, in ungenosznen stunden, 

in tagen, die verdrusz umhüllt, 

das faule leben fort, die traurigen sekunden, 

wenn sie nicht liebe füllt. 1,90; 
der geist ist dabei (beim etymologischen studium) in einer so 
faulen thätigkeit, er ist so geschäftig und zugleich so ruhig. 
8,161; ist es nicht fauler leichtsinn, dem einen die über- 
zeugung des andern zu gute kommen zu lassen? ist es nicht 
leichtsinnige faulheit, die überzeugung des einen auf beide 
erstrecken zu wollen? 10, 146; er hat sich auf die faule seite 
ie Felsenb. 3,423, ist in faulheit versunken ; 

sie liegen auf der faulen seite. Günther 163; 
SZ auf die faule seite begeben. Praerormus wellb. 28; die 
zeit mit faulen tagen zubringen. Schlampampe 47; er liebte 
faule tage über alles. Sieg/fr. v. Lindenb. 1,50; die faule welt- 
weisheit, die unter einer andächligen miene eine träge un- 
wissenheit zu verbergen trachtet. Kant 8, 346; aus einer art 
von fauler verzweiflung ergibt er sich blindlings in die hände 
seines führers. Fıcwre über die fr. revol. 376; 
dort liegt er dann in fauler ruhe. Fr. MÜLLER 1,22; 
eine menge scheltwörter werden mit diesem adj, gebildet ` fauler hund, 
fauler rüde, fauler bengel, schlingel, fauler schliffel, fauler 
kegel (Keısernsn, omeis ST), faule schlumpe u. dal, mehr; 
es war ein fauler schäfer, 
ein rechter siebenschläfer, Gips 11,12, 

die belege zeigen, dasz dies adj. sich mit der praep, zu verbindet: 
faul zu wändern, faul zu plaudern, faul zu handeln, fr, lent 
à marcher, à causer, à agir. 

5) stalt er war nicht faul (säumte nicht, non tardavit) setzt 
die sprache, um das schnelle der handlung auszudrücken, nach 
einem pronomen oder nomen gem bloszes "nicht faul’, mit weg- 
gelassenem verbum subst.: als Braun dieses gesagt, ` kroch er 
hinein bis über die ohren, steckte auch seine vördere tatzen 
mit hinein, der fuchs aber, nicht faul, zog eilend den keil 
heraus, dasz der bär mit dem kopf und klauen in dem baum 
bestecken bliebe, prosa von Reineke fuchs (nach 1648) 1,8 s. 56; 
ich, nicht faul, und sobald (zog alsbald) von leder. Pinanven 
2,731; er vertrawete der verratherischen Conquin den ganzen 
tractat, die, nicht faul, verzehlte alles dem chevalier de Lor- 
raine. Er. Cant, von ORLEANS s. 446; er sagte, sie solte ihm 
gleich gold geben oder er wolte sie umb bringen, sie, nicht 
faul, springt ihm an den hals, nimbt seine cravatte und ziecht 
s0 geschwind, dasz der dich ersticken solte. s. 499; der Michele 
nicht faul reibt ihm das ohr. Fuchsmundi 379; Gotthart aber, 
nieht faul, ez ilim die pistole aus der hand. un. doct. 847 ; 
diese, nicht faul, wen die hand an das gewehr, med. maul- 
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bt lee. 4,307; 
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affe 65; der mair, nit faul, reicht bein kraisamt a memorial 
ein. Eipeldauer 1814. 8,10; das aber, nicht faul, nahm ein 
buchenes scheit, fuhr auf ihn ein. Gormeır Uli s. 302; die 
wächterin, nicht faul, g0sz. Bucnen die kinderlehr s. 35 ; 
fula, nit lassä, nit zful. Srarnen dialect, 292. 297. 308. 
he, nig to ful, 
er läuft, der fa r läuft nach. er schreit, will sich verstecken, 
der bär, nicht faul, sucht ihn, bricht brummend Lë die 
hecken, 


nd. 


und jagt ihn wieder vor. Lessing 1,194; 

um mir doch die kleine freude am Frauenbuch zu verder- 
ben, hat herr Joseph Bergmann, nicht faul, die handschrift 
abdrucken lassen, ehe meine arbeit erscheinen konnte. Laca- 
Manns nachschrifl zum Lichtenstein. ist das verbum ausgedrückt, 
so leidet die raschheit des ausdrucks: die maurer waren nicht 
faul dabei gewesen. Leipz. avanl. 1,88; ich war nicht faul, 
sondern ging. Felsenb. 2,402; 

drauf kam der tod, der war nicht faul, 

kriegt ihn beim kopf, sprach ‘halt ers maul)" 

Rost grabschrift auf Heinecke. 

6) aus der eigentlichen bedeulung von faul entwickeln sich noch 
einzelne besondere und technische, die auch in feste namen über- 
gehn. in spielen heisst der, welcher austrelen musz, ‘faul’, be- 
sonders im ballspielz der schultheiss wirft einem in der reihe 
den ball zu, sobald dieser ihm gefaszt hat, muss er gleich einen 
der übrigen, die das weile suchen, werfen. trift er, so ist der 
getroffene "faul und ‘darf nicht mehr mitspielen, trift er nicht, 
so ist der werfende faul und während dem spiel darf keiner der 
spielenden von einem ‘faulen’ bei strafe des “aulwerdens’ den 
ball annehmen. EnsstMerer kinderspiele 144. den schiffern be- 
zeichnet faule see windstille; den bergleuten fauler gang schmie- 
riges, schlüpfriges gestein; faules eisen ist brüchiges und die 
benennung eines spiels ‘faul eisen’ Garg. 168° n° 457 mag daraus 
zu erklären sein; ein andres spiel das. 426 ‘die faulen mügd’; 
faule wäsche, schmutzige, was sonst schwarze wäsche, nd. vuul 
tüg, faules zeug; vulen twiete oder fuhlen twiete, enge, stin- 
kende gasse in Hamburg; faule Grete heisst die falcaria, das 
sichelkraut, nach einer dirne, die im sicheln faul war, nach WEIN- 
non 19° ist in Schlesien die faule magd aber Iychnis flos cuculi, 
kukuksblume. derselbe legt auch der ralle oder dem wachtel- 
könig, rallus erex, diesen namen bei, wofür Nemsicn der alte 
knecht, kasper, der feldwächter hat. Kyam 

vgl. beutelfaul, erzfaul, faszfaul, grundfaul, kernfaul,(maul- 
faul, mistfaul, rotzfaul, schelmfaul, schlägefaul, schlagfaul, 
stinkfaul, stockfäul. 

FAUL, n. sordes, putredo: 


ich hab mir of dacht, er sei krank, 
so hat in leicht das faul getroffen. 


ich hab gar gute arzenei 
für das faul und den zippertein. I, 


unser ungesparter fleisz, 
unser ungescheuter schweisz 
wird uns ja was wieder nützen, 
das wir nicht für raubrisch maul 
wie bisher so bitter schwitzen 
und ernehren fremdes faul. Locau 2,246. 
nd. he het dat vule, er hat das faulfieber, zweideutig. 

FAULAFFE, m. faullhierajfe. 

FAULBAUM, m. nni. vuilboom, rhamnus frangula, viburnum 
opulus, prunus padus und ligustrum vulgare, lauler sträuche, die 
beeren tragen, übel riechen und unter vielfachen andern benen- 
nungen vorkommen. ` Hrstscn 1019 hat frangula, arbor foetida, 
stinkbaum. auch ein fauler , träger mensch heisst faulbaum. 
Maaren 133°. "Tposcentl Lasch 74. 

FAULBÄUMEN, auf Ae sitzen, nach dem sprich- 
wort: wer kürbäumen wil, der dé iumet ‚gern. Frank sprichw. 
2,110". kluge weise reden 1565, 98". 1570, 105°, Srieren 115. kür- 
baum ist cornus, kürlbaum, dirlebaum (2, 1184) vogelbeerbaum, 
der höher wächst, an dem schönere beeren hangen, als am faulbaum. 
“wer nach vogelbeeren strebt, gerälh auf die faulbeeren’ wurde 
wahrscheinlich von einem vogel gesagt, der zu hoch hinauf will, 
kommt herunter, qui se ewaltat, humiliabitur. soll es von einem 
menschen gellen, so müsle an das harle und brauchbare holz der 
cornus oder des hartwiegels, an das schlechte, unnülze des faul- 
baums gedacht werden. Frank setzt den parallelen spruch ` wer 
nit auf eim schlechten sack wil ligen, dem wirt ein strosack, 

FAULBEERE, f. die frucht des faulbaums. 

FAULBETT, FAULBETTE, n. lectulus, Totterbelt : 

die fraw mit verpuntnem fuesz auf dem E lag. 
meisterg. 23 n°18; 


si sprach, er legt sich heut nach eim 
ins faulpett, also ligt er noch. H. Sacns 1,451% 


H. Sacus I, 451° 
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il ZE das grab nicht anders denn als ein sanft faul oder unge- 
n e tyas- betle zu halten. Lomp 8,372"; derselben sogleich arznei 
e fouti “eingab und rieth, sich wenigstens eine halbe stunde auf ein 
d por 23; ban.. faulbette niederzulegen, irrg. der liebe 252 ;Fdasz ich die mutter 
l. Ai RER erstlich mit kummer und noth auf ein faulbette bringen konte. 
ci kackt e L ken, 4,213; kaum aber war das aufgetragene glücklich auf- 
1) Gras wg Ri - Telswbgezehret, so. suchte mein Ampelgen das faulbette. che cines 
$ EICH mannes 213; das faul lungerbett mit den umhängen ist für 


die mittags oder nachmittagsruhe, Comenius von Docesus $. 574; 

ein müsziger sophist auf seinem faulbette. WıELAnD 2,319; 

F auf dem faulbette ernähren. Möser pair, ph. 1,78 (werke 1,159); 

(e 21 das faulbette aller thörinnen. 3,45; ohne mich geradezu auf 
ein faulbette zu strecken. Tupuuet, 4, 493; 


ich streckte, kam mirs vor, in Esthers sommerhaus 
` zu sanfter mittagsrast mich auf dem faulbett aus, 
Gorrens schausp. 142; 
werd ich beruhigt je mich auf ein faulbett legen, 
so sei es gleich um mich gethan! Gomm 12,86. 


Kä, Ste  FAULBETTCHEN, n. dasselbe: sei der grüne rasen mein 
: uw faulbettchen. Wierano 13,18; ich fand sie in einem kleinen 
Jade? saal ihres gartens auf einem faulbettchen liegen. 13, 92. 


WÉI? RE FAULBETTLEIN, n. war eine feine bank sampt dem bank- 
pfulwen und sonst ein faulbettlin zur hand, darauf streckt er 
sich bankethierlich und zierlich. Garg. 170°; demnach ist unser 
lieber d. Luther nicht todt, sondern er ruhet jetzt in seinem 
faulbettlin und gewartet der stimme des herrn. Orno 1049. 

FAULBRAND, m. uredo, in korn, waize, haber. 

FAULBRÜCHIG, fragilis: eisen, welches bei jeder tempe- 
ratur mürb und von geringer festigkeit ist, wird faulbrüchig 
oder haderig genannt. Karmansch 1,10. 

FAULBRÜCKE, f. pons pulridus, ein althergebrachles spiel: 
auf ein zeit war ein priester, der het geistlich und gar wol 
geprediget, und nach dem essen treib er gäucherei mit den 
jungen gesellen, als die faulbrück springen oder keglen. das 
sah ein alt weib, die sprach zu demselbigen herrn, “ir seid 
+ nicht der herr, der heut geprediget hat’. sch. u. ernst 1555, 325. 

1590, 394. 1522, 448 (wo: nach dem imbis da treib er den 
gauch). sonst unzusammengeselat : 


Ve zwei (d. i. mann und frau) spilten der füln brucken. 


Ausswent 90, 19; 
| spielten (Gargantua und Gurgelmilta) der faulen brucken und des 
FAUL BR thiers mit zweien rucken. Garg. 77°; der faulen brucken, 171^ 
l U- F AULBRUT, f. abgestorbne brul der bienen, felus corruptus, 


ER, w. FAULBRÜTIG, ein faulbrütiger bienenkorb. 


H a t ul. FAULBUTTE, f. zum faulen der lumpen in den papiermälen. 
Tod, n, FAULDÄMPFEN, vaporare: auf das der mist wol erkocht 
und durchaus gefauldämpft seie, wann man ihn auf die äcker 
und matten gelegen soll. Grenz 50. 
FÄULE, f. 1) pulredo, caries, fäulnis, ahd. füli, mhd. viule, 
besonders an leib und fleisch der menschen und thiere: 
der sibend hat die feuln in henden. fastn. 1011,18, vgl. 1161; 
on dasz er weiter ein schön hell fewer anmachen liesz, die 
betrübung, nibelung und feule des lufts zu enderen und zu 
leutereg. Garg. 185°; wein vor fäule bhüt. 11; 
was aber find ich hier? wie? ein entseelte leich 
gelehut an diese maur, von fäule blau und bleich! 
Gute 1,235; 
die strafen sind das salz, damit man abe wehre, 
dasz gute zucht sich nicht in fäul und stank verkehre, 
Locau 3,184, 63; 
man liebt dich, Paula, nicht nach riechen, 
der bock ist bei dir eingeschlichen, 
man liebt dich, Paula, nicht nach schmecken, 
dein mund wil böse feule decken. 3, 225,42; 
die fäule friszt zwar fleisch und bein, 
doch kan sie nicht den lorbeer streifen, 
der schon um alle finger grünt k 
und wider die verwesung dient, GÜNTHER 348; 
sie ist das element, woraus dein nachruhm grünt, 
weil asch und fäule stets dem ehrenpreise (sp. 63) dient. 680; 
es hagelt um sein haupt, es kreuzen blitz und keile, 
es splittern stamm und ast, es dampfen gift und feule. 808; 


ein leib voll fäul und stank. 815; 
wie das samkörnlein zwar in der erden verfaulet, doch ein 
grünes hälmlein aus der faule treibt. Scriven seelensch. 1,13; 


j Schoppe fieng nun an dessen mund und lierzensfäule zu 
| rügen. J. P. Tit. 383. vgl. mundfäule. 

2) fäule an baum und gestein: mürbes, faules gestein. Friscu 
A 1, 252” aus Maruesıus: mañ trift viel groszer fäulen und holz 


innerhalb den bergen an, welche von der sündNut verschwernmt. 
braunkohlenlager ? 
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FÄULE, f. favilla: ein erleschen (erloschen) gneist, feule: 
Das, 71°. Drerensacu 227°, 
FAULELEN, pigrescere, faulenzen. STIELER 445. 
FÄULELEN, fracescere, leig werden: das obst fäulelt. 
FAULEN, 1) putrere, pulrescere, ahd. fül&n, mhd. vůlen: 
dës schilt was holz, hier aspinde, 
dag fület noch enbrinnet. Sain 141,3; 
diu wunde vùlet Jihte und swirt. But, 176, 15; 
dô wart diu wärheit wol schin 
dës sprichwortes, daz dä giht, 
daz schulde ligen und vülen niht. Trist. 138, 24. 
nhd. wer ein arme hebe (weihgeschenk) vermag, der welet ein 
holz das nicht faulet. Es. 40,20; eigenlob faulet in des reden- 
den mund. Sreinöwer Esop 82"; 
wann du schon fulest in dem grunt. Brant 95,64; 


scht das wirken fleisch und blut, 
lich stirbt und faulen thut? Schwanzengerg 152,1 


und wenn der cörper fault, so heisz die seele leben. 
Garenus 2,396; 


ein holz das schon wil fänlen (für faulen) 
taugt auf die fewerstat. TSCHERNING 233; 


die welt fault in sich selbst und ihre sitten stinken. 
Locau 1,209, 69; 
hier faulen des geschlechts schon mehrere. Lessing 2, 253; 
zeig mir die frucht die fault, eh man sie bricht, 
und bäume die sich täglich neu Wegrünen, Görur 12, 85. 
s. anfaulen. 
2) pigrescere: wöllen nit faulen, nit schlecken. KEIsERSB. 
parad. der seelen 29*; er lag still zù fulen, bis das der tag 
zů allen orten in die kammer schin. bilger 152%; 


sie war unendlich und untüchtig, 

stund nit wie vor im haus aufrichtig, 

von aller arbeit stetes schault (latet), 

des morgens lang im bette fault. Wauvıs 4, 198.232"; 


Stienen 444 führt an: ein fauler dieb und warmes bett scheiden 
ungern von einander; 


den zweck, dies lange ziel 
hat die natur gesteckt dem, der nicht faulen wil 
in seiner mutter schosz und hinterm ofen alten. 
On 2,18; 


besser laufen als faulen. 

FÄULEN, pufrefacere, faulen machen, ahd, fülan, mhd. viulen ; 

sö viulet aber die sünde dich. Barl. 176,32. 

nhd. dis kraut, so es gefeulet (maceriert) wird unter mist. Alb. 
magn. 1569 s. 52; so du ein wunden feulest und sie würt 
stinkend. Panacrısıfwundarznei 6°; nit wie ihm die gemeinen ohne. sin. Ze 
arzt gethan haben, dieselbigen haben alt hirnschalen gefäulet 
(aufgelöst? oder soll es sein gefeilet?) und zu trinken geben. 
ParaceLsus 1, 603°; der i inm Warme Holte ding. 1775 t, 


die iùnerlichen beulen, 
die nach und nach dos mark des sichern landes fäulen. 
Harrer 103. 


fehlerhaft statt des intr. faulen: g 
seine hand leg an den pflug, wer dazu berufen ward, 
wer vergebens sitzt und feult, kömt zuletzt auf breite fahrt. 
Locau 2, 201, 33; 
er liegt und fäult und schwellt (für fault und schwillt). Crau- 
ps 8,91. s. anfäulen. 
FAULENZ, fåulènz, m. homo deses, segnis: 
so musz man dir die krankheit büszen, 
aus deiner haut den faulenz treiben, 
mit ungebrannten äschen reiben. Warpıs 4, 19 s. 233; 


bei müszigen tägen sein faulenz. ABELE 4, 137; 
ich denks, sagt faulenz, Gnuren proverbia p. m. 54. 
FAULENZEN, fäulönzen, desidere, desidem agere vitam, der fuul- 
heit fröhnen: so würt es doch dir gåt sein, das du die weil 
nit faulenzt hast, Petr. 12"; 
get gern umb faulenzen, H. Sacıs V, 326"; 
faulenzen hin und her. I, 533%; 


sie faulenzt unterdes bei herd und müsziggang. 
Güntuer 482; 


die edle zeit mit faulenzen verderben. Salinde 10; dasz sie 
sich schämen solten ihre jungen tage so in faulenzen hin 
zu bringen. Jucundiss, 43; die zeit mit faulenzen gen und 
müsziggang zubringen, Mürman geiszel 169; wie doch das 


faulenzen gedeiht! Görne 20,199; indem ich am mitten berg busawwtu bongs tu futenası . Couraye RE 


lag, um im schatten ein wenig zu faulenzen. Dear br. 
1,294; die vielen kinder, die da herum faulenzen. Ans 
kronenw. 1,399. die schreibung faullenzen beruht darauf, dasz 
man aus faulenz einen faulen lenz machte. s. verfaulenzen, 
FAULENZER, m. was faulenz: 
suppendiener und faulenzer, Amen 280"; 


Zut, Makharus 63% ; (dir gevaw 
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ein rechter tagedieh und faulenzer ` langschläfer und faulenzer ; 
ein groszer faulenzer. Görme 15,107. faulenzer heiszt auch 
das faulbett, die ofenbank (Lwornecnrine 220) und das faulthier 
(rt Frankfurt 2, 10). 

FAULENZEREI, f. desidia, pigritia. 

FAULENZERIN, £ femina somni plena. STIELER 445. 

FAULERMANN, FAULMANN, m. 


hie ruwet (ruhet) Martin Faulermann, 
wan man den ruwen sagen kan 
der seinen lebtag nichts gethan. Weckheruin 813, 


FAULERT, m. ‘gekürzt aus faulhart: faulert bohrt nicht 
gerne dicke breter; faulert musz zerrissen gehn. Sımnock 
2291. 2292; 


ders aber feulisch greifet an, y 
dem gibt man auch sant faulbarts lohn. Eyenıng 2, 477. 


FAULESCHE, f. populus tremula. 

FAULFEIL, venalis: ist dir bishero auch deine seele faul- 
feil gewesen, so fange doch heute an, dis kleinod nach wür- 
den zu schätzen. Scrıver seelensch. 1,34; wie sollte ihm nun- 
mehr faulfeil geworden sein, was ihm allezeit so theuer und 
werth gewesen ist? 1,36. 

FAULFIEBER, n. febris putrida. 

FAULFLECKE, m. macula putris. 

FAULFLECKIG, faulfleckiges holz. 

FAULFRASZ, m. homo piger et vorax, gebildet wie vielfvasz. 

FAULFRÄSZIG, ja mit der weise würde kein handel auf 
erden bleiben, würde eim iglichen das seine genomen und 
abgeborget werden und den bösen, faulfreszigen die thür 
aufgethan. Lurner 2,485"; der teufel hat aller welt güter 
in faulfreszige beuche gesteckt, ja in der klöster und stift 
cloacas und heimliche gemach versenkt, 5, 261°; denn er wil 
auch der nicht, die beide sorge und erbeit lassen, als die 
müszigen, faulfreszigen wänste. 5,427"; also was gelobt ein 
münch, wenn er seinen gehorsam gelobt? er gelobt eitel 
ungehorsam und wird ein müsziger faulfresziger bruder in 
den gütern durch anderer leute schweisz erworben. 6, 30°; 
aber da würden wenig münche bleiben und die faulfreszige 
beuche dünne werden. das.; die regiment wollen nicht auf 
dem, polster ligen und rugen (ruhen) oder hinder dem ofen 
sitzen, wie ein faulfresziger rüdde, sie wollen geerbeitet 
haben. 6,162, sind wiy volle teuksde Mare eut 

FAULFREUND, m. amicus iners. STIELER 555. 

FAULFUSZ, m. bradypus, ein faulthier, 

FAULGERUCH, m. foelor, mephitis. 

FAULHABER, m. avena putrida corrupta: 

FAULHANS, m. FAULHÄNSLEIN, n. grobianus g2. 

FAULHEIT, f. pigritia, mhd. vülbeit, in mehrern stellen per- 
sönlich gedacht als ein wesen, das den menschen einnehmen will 
oder besetzt hält: faulheit bringt schlafen. spr. Sal. 19,15; sie 
schawet, wie es in irem hause zugehet und isset ir brot 
nieht mit faulheit, 31,27; durch faulheit sinken die balken 
und durch hinleszige hände wird das haus triefend. pred. 
Sal. 10,18; 4 

die sichel in der faust, der arm schier ganz enthlöszt 

ibt warlich zu verstehn, 
asz sie nicht ruhen kan und faulheit von sich stöszt. 
Gryrnius 1,223; 
der faulheit aus dem wege gehn; einem die faulheit aus- 
treiben; ihr seid junge leute, schümet euch, dasz ihr euch 
aufs betteln leget, die faulheit stecket euch im leibe, unw. 
doct. 375; man sollte euch leute wo anders hin führen und 
euch die faulheit aus dem buckel jagen. das. ; die faulheit 
reitet ihn; vor fowlheit tinkot, böte Sieben 29 7 
faulheit, itzo wil ich dir 
auch ein kleines loblied bringen. Lessine 1,51; 
leichtsinnige faulheit (s. faul 4); der hang zur ruhe ohne 
vorhergehende arbeit ist faulheit. Kant 10,306; ich konnte 
vor faulheit, die mir die liebe sonne einbrennt, keinen augen- 
blick finden, deinem brief eine antwort zu geben. BETTINE 
br. 1,223. s. faulkeit. 

FAULHOLZ, n. nasses, feuchles: wer faulholz anlegt, der 
macht ein rauch. LEHMANN 203, 

FAULICHT, putredine vitiatus, das fleisch, obst ist faulicht. 
StELEn 445, 


| i ST EN DEA al E machen die ee FAULIG, FÄULIG, in gleichem sinn, aus fäullich,. mhd. vallich. 


FÄULIGKEIT, f. putredo, pigrities, faulheit : 


des lebens füuligkeit die lege von dir hin, 
der ganze leib wird lasz, entschläft dir schon der sinn. 
Or 1,307; 


wie fäulichkeit das holz, rost eisen pflegt zu fressen. 3, 282. 
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FÄULING, m. homo piger: A 

was dn anjetzt vermagst, das solst du nicht beginnen 

erst morgen, und verziehn als wie ein fäuling zwar. 

$: Opırz 1,346 (355). 
FÄULISCH, piger: sich feulisch stellen. Evening 2, 609. 
FAULKEIT, f. pigritia, ignavia: drei ding machen einen 
mönch, nemlich unwissenheit, faulkeit und verzweiflung, br. des 
frides 201; der münche faulkeit des teufels faulbet. Fiıscnant; 
weil aber der geiz zum gelde dem geiz kunst zu lernen vor- 
geht und die faulkeit vortrift. Panacersos 1,332"; die expe- 
rienz trüg ihn (ihnen) die küchenfüterlein nit mit- solcher 
faulkeit ein. 1,545°; das wir die faulkeit, unsorg, unfleisz 
von uns müssen thun, 2,208°; sich der faulkeit ergeben, 
desidiae se dedere; faulkeit uber alle faulkeit, inertissimum otium, 
Maan 193°; 
solche faulkeit taug mir nicht. fastn. 564, 13. 565, 9. 566, 5.8; 


fulkeit erdenkt ein werwort bald, 
fulkeit sich wider went und für 
glich wie der angel ap der tür, 
Brant 97, 34, vgl. sp. 1370 aus LUTHER 20, 14; 


wer erlangen wil lob und ruhm, 
der schlaf nicht in seim eigenthum, 
und in faulkeit nicht jubilier. Fnonsperg 3, 101%; 


wen die faulkeit reit, 
das er seiner arbeit nit obleit. I. Sacus V, 328"; Laas, 


welcher schelm nit hart arbeiten wil 
oder mit faulkeit ist beladen. Aynen 372%; 


was die faulkeit halt fur unmüglich, 
das uberwint die arbeit füglich. gl. schif 45; 
du verachtest mich, ich seie nicht edelgeboren, so verachte 
ich deine faulkeit, dasz du nichts adeliches verrichtest. 
PHILANDER 2, 427, 
FAULKLICH, pigre, Maaren 133°: die handeln faulklich 
und frei. Merancurm, 1 Cor, 9. 
FAULKRANKHEIT, f. putredo und pigrities. 
FAULLÄSSIG, piger: Domitianus fiel in allerlei grobe laster 
als zorn, tirannei, faullessigkeit, unkeuscheit. Frank chron. 135". 
FAULLEIBIG, corpore pulridus. Steven 1133. 
FAULMACHER, m. auctor socordiae, Steuern 1193. 


FAULMAGIG, stomacho putris: 
krumm, lam, beinbrüchtig, hackrig, hinkend, 
gar schwach, verwund, faulmagig, stinkend. 
Waris 4,100 s, 359°, 


FAULMATTE, f. geflochine matle zum abstreichen der schuhe. 


BE GTA = FÄULNIS, f. putredo: in fäulnis gerathen, übergehen, über- 


treten; fäulnis und verwesung zerstörten das stolze gebäu 
cines kriegerischen rosses, das unter seinem reuter erschossen 
worden. Lessing 1,136; keine andeutung von fäulnis. Görue 
37,31; 

da den Slavata, und den Martinitz, 

die sich vom raube der vertriebnen bürger mästen, 

die von der allgemeinen fäulnis wachsen, Senn 333*, 


FÄULNISDUNST, m. faulgeruch. 

FÄULNISTILGEND, putredinem delens, 

FAULPELZ, m. desidiae deditus, faulenzer: du bist ein faul- 
pelz, magst nichts arbeiten, liegst den ganzen tag auf der 
faulen haut. Mater 133° hat aber auch: von feule ein belz 
überkommen, fracere, fracescere, situm contrahere, so dasz pelz 
den schimmel, die haut ausdrückt, wovon das faulende überzogen 
wird. ich rechen wol, er hab söliche hoche spitzige kunst 
zů Freiburg im faulen belz erschnapt. Senape pasq. u. sat. 2,153. 

FAULPELZEREI, f. m der schule. Gorrueur schuldb. 17. 

FAULPELZWERK, n. was das land jährlich cinbüszet ... 
und besonders durch das allgemeine müsziggeben und faulpelz- 
werk der linken hand und zweier füsze. J. P, anh. zu Tit. 2, S1. 

FAULREGEN, m. gehorsam ist aller tugent krone und 
ehre, aber wenn faulwitz drinnen erfunden wird, so hat sie 
der melthaw, oder wie es Esaias (18,4) nennet, der faul- 
regen verderbet, Lurren 6,147‘, 

FAULREIR, fracidus, überreif, reif zum faulen. morsche, 
faulreife birnen; die Türkei gilt für faulreil. 

FAULRIECHIG, rancidus. 

FAULSCHAL, faul und schal: der faulschale Dietrich von 
Bern. Garg, 30°, 

FAULSCHLINGLICHT, betrieglicher, faulschlinglichter kra- 
merfuchs. Prarronsus kalzenveit s. 94. 

FAULSCHWÄTZER, m. nugator, müsziger schwälser, 

FAULSEUCHE, f. morbus putridus, die faulseuche der kar- 
toffeln, kartoffelkränkheit. 

FAULSPERLING, m. fringilla dofestica, hausspalz. 

FAULTAG, m. dies a labore vacuus, feierlag: also das aus 
oberzehltem wol zu glauben steht, das den selen mit so 
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vilen faultagen so wol geholfen sei, als einem mit der faust 
in ein aug. bienenk. 114°, 

FAULTASCHE, f. immunis operum famula, faule, träge magd. 
Mauer 133°. 

FAULTHÄTIG: weiber sind schnellredig und faulthätig. 
Fiscnart ehz. 563. 

FAULTHIER, n. bradypus, vgl. faulenzer. 

FAULTRÄGER, m. in der Welterau die person, welche beim 
Nachsreffen den flachs aus den händen der reffenden empfängt 
und auf die nahe bosselbank (2, 264) trägt, d.h. auf die bank wo 
er in büschel, kleine bündel gebunden wird. dieser träger, häufig 
ein kind, wird als faul angesehen (faul 6), weil er nicht müreft. 

FAULUNG, FÄULUNG, /. putredo: 

das kreuz ist unser salz, das aller fäulung wehret. Ronpver 153; 
der kupferschlag, so in der erzt oder auf dem ambosz ge- 
sammlet wird, soll wider die faulung dienlich sein. Oruo 
612; lasset euren todten nur noch liegen, denn es kann ihm 
(für ihn) bei jetziger witterung keine fäulung angehen, Fel- 
senb. 4,99; Pardenone läszt in einem gemählde von dem 
begräbnisse Christi einen von den anwesenden die nase 
sich zuhalten. Richardson misbilliget dieses deswegen, weil 
Christus noch nicht so lange todt gewesen, dasz sein leich- 
nam in fäulung übergehen können. Lessing 6, 524; ich habs 
immer gelesen, dasz unser wesen nichts ist als sprung des 
geblüts und mit dem letzten blutstropfen zerrinnt auch geist 
und gedanke. er macht alle schwachheiten des körpers mit, 
wird er nicht auch aufhören bei seiner zerstörung? nicht 
bei seiner fäulung verdampfen? Seng 139" 

FÄULUNGSMOS, n. byssus seplica, sp. byso podrido, 

FAULUNGSORT, m. was faulbutte. 

FAULWANST, m. homo segnis. pol. feuermäuerkehrer cap. 5. 
vgl. goth. vamba lata, fauler bauch. 

FAULWEIDE, f. salix pentandra, fieberweide, schafweide, vgl. 
oben unter faul 2 eine stelle des Aneros, wo doch nicht der 
straueh, sondern die weide pascuum, die faule im gegensatz zur 
grünen. gemeint isl. 

FAULWETTER, n. frigus solulum, thauweller. 

FAULWITZ, m. polypragmosyne, vielgeschäftigkeit, viellhuerei : 
die lateinischen heiszens foris sapere, domi desipere. ich 
wils dieweil faulwitz nennen und es ist auch der erbsund 
früchtlin eins, Luruer 6,146‘. Srærer 2570 hal es für poly- 
pragmon, ardelio, den vielgeschäfligen müsziggänger, wie wir auch 
vorwitz persönlich gebrauchen ; der faulwitzige Momus. Burschky 
Palm. 569. vgl. verfaulwitzt sp. 810 unler erlrommen. 

FÄULZEN, putredinem sapere, fäuleln: dasz er nicht dar- 
nach schmeckend werde und ein füulzenden geschmack ge- 
winne. TABERNAEMONT. 1588 s. 44. 

FAUM, m. spuma, Soen Ais, gleichviel mit feim = faim, 
wo mehr gesagt werden soll: den faum aus des pferdes maul 
in warmen wasser, doch von einem andern schlechten pferd 
genommen, welches darüber sterben musz. Pinter 402; der 
dicke faum vom weine; träume sind fäurne, 

FAUMEN, spumare, fäumen, feimen: wenn es schaumpt oder 
faumpt, den wirt mit einem saubern faim oder schaumlöfel 


No bu, wh. herab ganz schöne. Fronsp. kriegsb. 2, 219°. vgl, STALDER 1,358. 


FAUMIG, spumosus. Fuss nomenel. 45. 

FAUMKELLE, /. 

FAUMLÖFFEL, m. despumatorium, schaumlöffel. Seen 448. 
Garg. 88". 

FAUN, m. faunus, pl. faunen, fauni, waldgolt, feldgolt, erst 
im 18 A faunen und liebesgölter und nackende mädchen 
scherzten ohne aufhören im funkelnden grase, Tnümmer Wil- 
helmine 113; 

stampft, ihr faunen, ringeltänze. Fn. MÜLLER 2, 348; 


wann schläfrig die lippen 

beim göttermahl nippen, 

umtanzen wir faunen 

im walde den schlauch e 
nach altem gebrauch, Marruisson 170. 


FAUNBLUME, /. satyrium. 

FÄUNCHEN, n. ein milchhörniges fäunchen. Fr. MÜLLER 1,123. 

FAUNENGESICHT, n. 

FAUNENLIED, n. Martmisson 170. 

FAUNENOHR, n. nur durfte man sich nicht weit umsehen, 
ohne das faunenohr zu erblicken, das durch die häusliche 
zucht eines wolhabenden landedelmanns durchstach, Gm 
31, 237; 

’ den witzigsten entstellt ein faunenohr. 

FAUNENTANZ, m. Oberon 2, 43, 

II. 


Gemen 1, 333, 


FAUNHEIT — FAUST 


FAUNHEIT, f. 
in seine faunheit eingehüllt 
trägt er sein hörnchen übergüldt. Wırrann 26,210; 
auch wenn man den untertheil des gesichts bedeckt, lacht noch 
die ganze faunheit aus den trunknen augen. STOLBERG 8,96. 

FAUNISCH, faunenhaft. 

FÄUNLING, m. fäunchen ` hättet ihr doch auch frau Silena 
und die fäunlinge (frau und kinder) mitgebracht. StoLvens 3,113; 

die fäunlinge sonnen 
hei ledigen tonnen 
sich krauend auf rasen. Matrarsson 171 (157). 

FAUNZ, f. bairisch für faust, faunst, funst (voc. inc. teul.), 
dem nasalen poln. piese ähnlich. 

FAUNZEN, colaphizare, mit der faust ins gesicht schlagen: den 
hab ich gfaunzt, dasz ihm hören und sehen vergangen ist. 
Schwerter 1,546; und wird das weib durch das faunzen nur 
mehreres verunglimpfen. ... s 180. faunzen, abfaunzen. 
Frisch 1,252. Frommann 2,341. 4,44, 167. 

FAUSEN, pl. nugae, fallaciae, bei Sriever 443 fusen, kun- 
kelfusen, spinnmärlein, schweiz. fausen. Srarver 1,358; fausen 
machen. Knospus tilelbl. und vorr. ; lustige fausen, schnacken 
und tischreden. fliegenwadel 42; 

stecht den staren 
diesen narren, 


lacht der fausen, 
narrn musz man die kolbe lausen. Hırnesrann volksl. 404; 


seltzame fausen, Meserte Judas 1,191. vgl. Nausen.1737. 

FÄUSERLEN, fein nebeln, schneien, regnen. STALDER 1,359. 

FÄUSI, m. possierlicher kerl, schwänzler, petit mailre. STALDER 
1,358. 359. 

FAUSLE, f. molvroayuov, ein stänker, topfgucker. schweiz. 

FAUST, /. pugnus, ahd. fst, mhd. våst, ags. Det, engl. fist, 
nnl. vuist, den nord, sprachen abgehend, welche dafür haben 
altn. hnefi, schw. näfve, dän. näve, doch besteht alln. püstr 
colaphus, schw. dän. pust, wozu sich nd. pusten blasen halten 
liesze, dem Tiet entspricht russ. pjast', böhm, pèst, poln. pięść, 
ihmen allen scheint ein kehllaut vor dem st ausgefallen, so dasz 
ein goth. fauhstus bestanden haben könnte, wie maihstus unser 
mist ist, und fauhstus würde dem gr. vë gleichen, das nur 
im adv. forlbesteht; ohne den lingualanhang sind ruyun, lat. 
pugnus (it. pugno, sp. puño, fr. poing für poign) und pugna 
faustkampf, pugil, gr. seóxtne faustkämpfer und pugnare; der 
nasallaut pungo vergleicht sich mit poing, faunz, funst und dem 
poln. pięść. zu ihnen allen stellt sich die wurzel pungo, pupugi, 
stoszen, mit der geballten hand stossen. ein skr. musti scheint 
für pusti eingelrelen und entbehrt wieder des kehllauts, welchen 
aus fechten, fëhtan neue bestätigung erwachsen wird. das unver- 
wandte lelt. duhre faust gleicht bedeutsam dem ir. gal. dorn, 
welschen durn, gr. d@oov. 

1) faust, wie pugnus, bedeytet eigentlich die zum stosz oder 
schlag zusammengedrückte, geballte und dadurch kräftiger gewor- 
dene hand, die hand ‘ballen’ hiess mhd. die vüst ‘twingen’: 
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schlok mikdor (unt. weisth 4, 245.250) - 


FAURZAGG antzia mtu Vha Za 


feiseln, fasola 


ATENA Mega Sue Juhrt KI? oe get 


fanst Kun: bh 297? 


Xp ua, Bogsa 


die füst begunder twingen, dô lief er in an. Nib. 2079, 1; Mmovolt^gai; 


zër fiuste twang ër sus die hant. Parz. 229,12; 


die vüst sie vaste twungin d 

dé dors zusamne sprungin. Athis E, 165; 

dës wirt min hant ein fûst. Ls. 1,372, 50. 
die helden schlagen, wehren sich mit der faust: 

mit dör linken viuste 

wert sieh aber der starke man. Lanz. 1928; 


ër barc sin mezzer in unz an die yüst, MSH. 3,224". 
nhd. wenn sich menner mit einander haddern und einer schlegt 
den andern mit einem stein oder mit einer faust. 2 Mos. 21,19; 
sind die feuste Sebah und Zalmuna schon in deinen henden, 
das wir deinem heer sollen brot geben? richt. 8, 6; ist denn 
Sebah und Zalmuna faust schon in deinen henden? 8,18; 
gelobet sei der herr mein hort, der meine hende leret streiten 
und meine feuste kriegen. ps. 144,1; es ist besser eine hand 
vol mit ruge, denn beide feuste vol mit mühe und jamer. 
pred. Sal. 4,6; wer misset die wasser mit der faust (vulg. 
pugillo) und fässet den himel mit der spannen? Es. 40,12; 
sihe, ir fastet das ir haddert und zankt und schlaget mit 
der faust ungöttlich (pereutitis pugno impie). 58,4; wenn 
wir von inen hören werden, so werden uns die feuste ent- 
sinken (audivimus famam ejus, dissolutae sunt manus nostrae). 
Jer. 6,24; wenn der könig zu Babel ir gerücht hören wird, 
so werden im die feuste entsinken (et dissolutae sunt manus 
ejus). 50, 43; da speieten si aus in sein angesichte und 
schlugen in mit feusten, etliche aber schlugen in ins ange- 
sichte, golh. panuh spivan ana andavleizn is, jah kaupastödun 
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mit bedeu fünsten auf den Hh schlug. Gas, 


rm mik 
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N 
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F 


— es 


— 


selzke 


Yas mits moulið; 


D D D 
wie wir auf beit Ooh fionga. om 


FAUST 


ina, sumaiþþan löfam slöhun. ahd. thô spuwun sie sin annuzi, 
inti mit füstin sluogun inan, ander mit flahheru henti in 
sin annuzi sluogun; ags. þå spætton hig on his ansyne and 
beoton hine mid heora fystum, sume hine slögon on his ansyne 
mid heora brädum handum. im text torte Evenruoa» eis tò 
N1000070V avtoŭ zal Zeg get avrov, of Aë odrian, 
vulg. tunc expuerunt in faciem ejus et colaphis eum ceci- 
derunt, alii autem palmas in faciem ei dederunt. Malth. 26,67; 
da fiengen an etliche in zu verspeien und verdecken sein 
angesichte und mit feusten schlahen, vulg. et coeperunt quidam 
conspuere eum et velare faciem ejus et colaphis eum caedere, 
goth. jah dugunnun sumai speivan ana vlit is jah buljan 
andvairþi is, jah kaupatjan ina; ags. and sume ongunnon 
him on spætan and ofer vreon his ansfne, and mid fŷstum 
hine beoton. Marc. 14,65; und auf das ich mich nicht der 
hohen offenbarung uberhebe, ist mir gegeben ein pfal ins 
fleisch, nemlich des satanas engel, der mich mit feusten 
schlahe, auf das ich mich nicht uberhebe, goth. aggilus sa- 
tanins, ei mik kaupastödi, vulg. angelus satanae ut me cola- 
phizet. 2 Cor. 12,7; bis auf diese stund leiden wir hunger 
und durst und sind nacket und werden geschlagen, xal 
yuunırevouev xai xohapıkouede, vulg. et nudi sumus et 
colaphis caedimur, goth. veis nagadai jah kaupatidai, 1 Cor. 
4,11. in diesen letzten vier bibelstellen wird zoAapi&ew lat, 
durch colaphis caedere und colaphizare gegeben, ins golhische 
verdeulscht durch kaupatjan, praet: kaupasta für kaupatida, 
welchem unser nhd. kaulschlagen, also ahd. koufslagôn, wie 
hantslagön, halsslagön, alin. slå kaupi nahe liegt: man schlosz 
den kauf durch handschlag und im worte kauf musz die vorstel- 
lung des schlags ursprünglich gelegen haben, wie das goth. kaupatjan 
lehrt. ahd. steht kein choufazan, sondern füstim slahan, ags. 
kein ceäpettan, sondern f}stum beätan, Malih: 26, 67 aber wird 
von xohapiķew ein 6ariöew unterschieden und golh. slahan 
löfam, ahd. slahan mit Nlacheru henti, ags. slean brädum 
handum übertragen, so dasz der faust die breite, flache hand, 
palma, goth. lfa = alln. löfi, welsch llaw, ir. lamh entgegen- 
steht. 1 Cor, 4,11 begnügt sich Lurner mit bloszem schlagen, 
hier folgen moch andere stellen für faust = pugnus: 

und namen das schwert zur faust. Luruer 3, 145°; setzen 
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tal ©, ghören aut darzu ire sache auf die faust. Luruens reform. schr. ed. Irmischer 2,4; 
(prüss). Hiel Via: Joab musz ein geherzter kriegsmann gewesen sein, denn er 


setzts frei auf die feuste, Luruens lischr. 389%; thut daramb 
die augen auf und fäust zu (spricht der feldherr zum kriegsvolk). 
Kırennor mil. dise. 159; ‘für der faust hiess im 16 jh. und später 
‘vor der faust’ so viel als im kampf, ‘pugno’ soviel als ‘pugna’: dasz 
er ein tapfer herr für der faust gewesen. MıcrÄLıus 3,379; 
weil sie den bruder dort, der für der faust gestorben, 

zur erden hat gebracht. Oritz 1,184; 


er sei ein trunkenbold und mörder, der unterschiedene vor 


iden Jo n Kam . “21.204. 


Rina hël, . HGE. 


engl ai. ba Séch feutton weg‘ Bi, der faust niedergestoszen habe, Scuuprius s. 495; er hat einen 


nee stosz vor der faust bekommen, singulari cerlamine iclum accepil ` 
~> sie haben sich vor der faust mit einander geschlagen, duello 


Sei 
pig feu tubaehas lisse Menechin. Ioqb, conflixerunt. Stienen 448; er soll mir vor die faust kommen, 


ich fordre ihn vor meine faust, fordre ihn heraus zum zwei- 
kampf; ich glaube, sage und behaupte also im nothfall ‘mit 
faust und ferse’ (su fusz und zu pferd). WIELAND 14, 214; ein 


d herr von der faust und nicht von der feder, heute, vom leder, 

Ki, zb Rawk. A Jä. nicht von der feder; mit dem degen in der faust. oeuvres de 

` e RK 4 Frédéric le grand 30, 57; mit dem säbel in der faust. 30, 61. 62; 
w die Plane haus einem eine faust vorhaälten, machen, ihm heftig drohen; faust 

oh KE im sack machen, heimlich drohen; von worten zur faust ge- 


rathen, Argen. 2, 307; vor der faust, kurz und rund, abschlagen. 
Chemnitz 1v. 6,2'. 79°; einem jedern das schwert in die faust 


3,30 
29,40% 
vollen ben sch al nase. 2,476- geben, saufteufel 1552 a3*; tapferer Eckart, führe deine faust 


Lä, ON RE Arne Wot Dicht mehr wider, sondern für uns! med, maulaffe 681; faust 
or 24y. drückl immer grössere kraft aus als hand: 
verlangst du, dasz Megist, wann er von blutdurst voll 
die faust bewafnet hat, mit Popen denken soll? 
Dusch verm. werke 232; 
wie tobte der tyrann! ‘bist dus, verfluchter du?’ 
schrie er, ʻo dasz du nicht von meiner faust erblichen !' 
Weısze Irauersp. 1,231; 
bald soll sie diese faust pleich einem sturm ergreifen, 
und wie das laub im herbst von stolzen ästen streifen. 
doch wenns ihm fehlt an faust und kraft, 
wer mag ihn dann beschützen? Gm 2,279; 
fürchterlich ballte sich gleich die faust mir. mit A EC 
wüthen 
fiel ich sie an und schlug und traf, mit blindem beginnen, 
ohne zu sehen wohin, sie beulten mit blutigen nasen. 


40, 272; 
Faust. Hiel kack ; 


Pr l al an Dir Anvi 2 
ie Koln mie d feurt, Ch grema alte d 


1, 198; 


grosz, 


syal wie un 


“seine bitzige tapfere faust eilends nach dem brotmesser greifen, 


De fau'st 


sie ist hoßdselig wie eù Get auf à g 
2 nat 23 meil an "7 | 
dann soll faust w monk Ending sum, vgl 21 bo. 
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stark von faust, gewandt im rath } 
liebt er die Helenen. 47,95; 
ich setzte meine Duste in die seite. Rameaus nefe 336; aber 
ihm selbst wollt ich es ins angesicht sagen. freilich würde 


aber das widerlegt nicht. H. L. Wacnen die frohe frau s. 11; 
einen mit feusten abschlagen, pugnis percutere; einem mit der 
faust ins auge stoszen; es reimt sich, wie die faust aufs 
auge, d. i. schlecht, wenig; das ir kirch der ganzen hel 
ebenso gleich sicht, als ein faust einem aug. Frank chron, 


336°; eine faust machen und auf sein auge legen. Scnuprıus 
515; gib im also ein wälling, das man im die faust von 
stundan in dem angesicht sche, pugnus conlinuo in mala 
haereat. Maaren 133"; liebesgespräche, die sich so vortreflich 
zu der sache reimeten, wie eine faust auf ein auge. Weise 
eran, 142; das recht stehet auf der faust, jus in armis situm 
est, man sagt, derbe, grobe hauernfäuste; ein stück rindlleisch 
als eines groben bauen faust. Meranven jocos. 2 n° 331; 
solche taugenichts wie du könnten das grabscheid in die fäuste 
nehmen. Weısze kom, opern 2,30. 

2) schr oft steht aber auch faust für die unverlelzende hand, 
selbst für die zarte frauenhand, in fällen, wo heule nur hand, 
nicht mehr faust stattfindet: da sprach der herr zu Mose und 
Aaron, nemet eure feuste vol rusz aus dem ofen (vulg. plenas 
manus). 2 Mos. 9,8; huren, die sich mit der faust ernehren, d 
darauf sie sitzen. fac. fac. 430; Die in Die) 

das ir die feust darnach wurdt lecken, fastn, 212,34; G e ram. 
wenn er geld auf die faust empfangen, ehr. 6 b; zum 


sol er sich in eil zum haufen machen. wird Mrt in Die 
Rınswarn laut. warh. 15; wa 1 


das du des spielens wirst vergessn 
und mit verlämpten feusten essn. 86; 


grosz torheit ist die feust verbrennen, 
und das fewr nicht meiden kennen. 


wilt du erretten hie dein leben, 
so must du dein faust von dir geben, 
mir angloben und ein eid schwern. Avner 241"; | 
in deinen briefen hast du dich allzeit unterschrieben ‘des 
herrn vaters gehorsamster sohn bis in den tod’. solltest du 
diese zusage brechen, wollte ich deine faust vor den richter- | 
stuhl Christi mitnehmen, sie allda aufweisen und um rache | 
bitten, Jom, Heermann 48 (als sein sohn vom evang. glauben 
abfallen wollte, nach alldeutschem brauch, ein leibzeichen vor- ge- 
richt zu bringen); der herr bürgermeister hot mir die faust. 
ScHWEINIcHEN 1,390; alda i.k. maj. uf gnaden die faust er- 1,359 380, 
boten und sich gnädigst erzeiget. 2,126; da bot mir der herr H 
von Rosenberg die faust. 2,132; habe meinem ältesten bruder 
die ganze haushaltung vertrauet und ihm in die fäuste, als ein l 
kind dem vater, gesehen und es ihn machen lassen, wie er } 
gewollt, 2,151; und der os thun wollte, solle eine faust auf- | 
werfen (die hand erheben). 2,281; meine Plone, die junge 
thole, kunte sich anfangs durchaus nicht in ihr glück finden, 
das sie doch bald in die fäuste bisse. Scnocu siudentenleben | 
Da: die fäust sind den geistlichen nit umsonst gewachsen. | 
Garg. 207°; sie wagt ehe kopf und bart daran, ehe sie ihr | 
disz aus der faust liesz rücken. bienenk. 87°; 


dein leben war schon hin und in dem finstern grab, 
als er, miltreicher gott, dir seine faust dargah. 
WECKHERLIN 214; 


froschmeus. H2*; | 


dan ja ein solche faust allein, 
so von den musen so gelehret, 
als Pallas deine faust bewehret, 
kan dich zu rühmen würdig sein. 363; 
verzeihe mir, mein lieb, dasz ich von dir zu schreiben 
mich unterstehen darf, ich will dich einverleiben 
durch diese meine faust der unvergänglichkeit. Opırz 2, 154; 
wo lasz ich aber dich und deine schöne laute, j 
herr Klipstein, welche dir von hand zu hand vertraute | 
Apollo Föbus selbst, der sie vor erst erdacht, 
der deine schnelle faust ihr grifreich hat gemacht? 

Frae 59; 


nymfe, welcher ich zu ehren 

billich diese faust setz an, | 

und ein solches lied lasz hören, 

das die zeit bestehen kan. 432; 

was deine kluge faust uns macht für lieblichkeiten, 

wenn du nach deiner art die scharfe geige streichst, 

wenn er die zarte faust sanft in den schosz gelegt. 
Grypniws 1, 19; 

z ist denn kein mittel nicht, 
zu küssen ihre (der königin) faust, zu schauen ihr gesicht? 
‚103; 

wenn ich nicht dieses glück den wäldern hätt erzehlet 

und in gedichte bracht, die sie mit anmuth sang, 

wenn die geschickte faust auf ihrer laut umsprang. 1,204; 
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} drauf küst ich ihre faust und gieng an ihre seiten. 1,242; 


V als er mit einem kus die zarte faust berührt. 
Curist. Grypnius 1,644; 


s 
5 | hab ich mein herze dir in deine faust gelegt. A 
Hor ans ng gelr. schäfer 00; 
e ja wie mein glück und leben blosz in DL bestand, 
H 37; 
d ich leg ihn (den brief) ungescheut zu deinen füszen nieder, 
fs es nehm ihn deine faust mit gleichem willen an, heldenbr. 33; 
el ich weisz nicht, was mir nechst vor eine regung kam, 
o dasz ich das wunderbuch Marinens vor mich nahm, 
? in welchem Venus selbst mit ihrer faust geschrieben. 
JS hochzeitg. 53; 
n einem seine bitte vor der faust (brevi manu) abschlagen; 
D kein gröszer glück In die läuste kriegen können. Scnocn 
h stud. D3*; inen auch die feust sperren. quellen zur bair. gesch, 
E 8,400; etwas auf die cigne faust hin thun, auf die eigne hand 
m und verantworllichkeit; es wird darum niemand der federkiel 
h i aus der faust gerissen, Orno vorr.; nun, Thoma, weil man 
i; dir je den glauben in die fiuste geben musz, so komm herbei, 
te schaue und fühle, ob ich nicht dein alter Jesus sei? 1126; sie 
hat eine gute faust gehabt (schön geschrieben). Tur mausol. 
l 177; es geht ihm wol yon der faust, schnell von der hand; fertig 
l, von der faust, agilis, bei der hand; so sollte man vermuthen, 
d dasz auch schon damals jeder buchhändler seine eignen ver- 
D lagsbücher, wie wir es jetzt nennen, besessen, und nicht die 
1, ersten die besten abschreiben lassen, die ihm yor_die faust 
(ënne, in ie gekommen, und auf die sich ein anderer bereits eine art von 
© kam recht erworben hatte, Lessing 8, 489; dem es nicht so frisch 
aky. 635 , num von der. faust gieng. Wierann 19,254; aus der faust essen, 
rÒ Du Gu Die aus der hand; er friszt aus der faust. Eyerına 2,441; vor 
Son. 650; de der faust wegnehmen; 
feast hau Asn] er trauet das töchterchen ihr vor der faust weg. 
1 Luise a. l. h. 147; 
ein bürschehen, das den ganzen tag 
durch koth lief und durch moor, 
speist wol sein nachtbrot von der faust 
| und sinkt am herd aufs ohr. Büncer 86°; 
| auch dürften ihm hexameter nicht so yon der faust gegangen 
S sein, 178°; er sprang mit heftigkeit auf, setzte beide fäuste 
lu sich vor die stirne. Woldemar 248; diesen befehl hab ich 
r- voraus gewittert und darum jeden auf meine faust punct zehn 
1e | uhr hieher bestellt. Scnınuer 164°; es ist manchmal auch eine 
d | Jast, eine gute faust zu schreiben, Fr. Mürten 3,29; patent- 
o pomade für fäuste (komisch = hände). J. P. Tit. 3,87. hierher 
t. auch die redensart ‘in die faust lachen’, in sinu gaudere, lachen 


verbergen, kichern, selten in gulem sinn, meist in übelm, schaden- 


IT Da Bach froh lachen, mit dem gen. es, des = über es, das: 

er: Won mr SN on der teufel in sein feust des lacht. fastn. 162,3; 

W | f er spottet din wol daran und lachet in sin fust. KeIsERspEnG 
er f e DE Hilger 10°; seinen kopf wird er schütteln und in die faust 
We lachen, dein spotten und das maul aufwerfen. Sir. 12,17, 
3e | wiederholt Loan 6,160°; das er in die faust lachen künd. 
N, | 5,15"; dieser finsternis hat der bapst in die faust gelacht. 
E | tischr. 160°; und lachets in die faust. 197°. 209°; dieses spiels 
Si | hat der teufel in die feuste gelacht. 322°; vergieszen unschul- 
ir | dig blut und lachen darzu in die faust. Marnesius 10°; in 


die faust hinein lachen. Simpl. K, 489; wessen die ausländer 
in die faust hinein lachen. Oz 2, 261; 

er lacht in die faust. EyenınG 2,389; 

Chach lacht in seine faust. Capus 1, 142. 2,65; 


obwol bei diesem mond das volk sich froh gemacht 
und bei dem trauerspiel nur in die faust gelacht. 1,560. 


vgl. fäustehen. Johannes Fust, der berühmte buchdrucker, 
j führte seinen namen von der faust, doctor Faust aber ist faustus. 
l; FAUSTAMBOSZ, m. kleiner amboss mit glatter bahn. 
Í FAUSTANFÜLLEND, zeoudöros, fausigrosz: 
| denn am knöchel des rechten schienbeins traf ihn ein rauher 
| Taustanfüllender stein. ÜnGER 219%, 
| FAUSTBALGER, m. pugillator; der farnesische Herkules 
hat den charakter eines faustbalgers. Ardinghello 2, 71. 
| FAUSTBALL, m. follis pugillatorius. 
FAUSTBAUDERIG, Garg. 70°, $. 1,1170 bauderfäustig. 
FAUSTBEHEB, manu fortis: der faustbeheb Milo. Garg. 183°, 
FAUSTBEUGE, f. carpus, ‚stelle, wo sich die faust biegt, 
| FAUSTBIRN, /. volemum, pirum praegrande, inde dictum quod 
\ volam impleat. ytatHae Kochbirne X 
FAUSTBRET, n. werkzeug beim seidenzwirnen. 
FAUSTBÜCHSE, f. pistole. 
FÄUSTCHEN, n. pugillus, wieder mit dem gen. : gaa 
und lacht es in das feustchen nein, Rıxowaro tr. Echt, Ir; 


bé ungboicher gegkrein hok 


Vivat KMA 2,88. 
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lachet man es ins fäustgen. Scnoch stud, C5°; in sein Dust- 
gen lachen. die böse frau 1683 s. 37; dar weren wol lude, 
de es in dat fustken lacheden. Kremrin dipl. beitr. s. 557; 
binnen selbiger (lage) hatten wir zeit genug die priorin und 


andern closterschwestern ins fäustgen auszulachen. Felsenb. 
2,350; hier wird dein gaukelspiel ins fäustgen ausgelacht, 


2,449; 
3 H 
allein du must es so wie ich und Günther machen, 
und wie? gedultig sein, was mehr? ins füustgen lachen. 
GÜNTHER 453; 
der ernsthaft horchenden schwester, die nur ins fäustchen 


lacht, WırLann 4,226, 
FAUSTDEGEN, m. sica, dolch. 
FAUSTDICK, pugilli crassitudinem aequans, pugillaris, densus. 
ein faustdicker stein; faustdickes lob; adv. er hat es faust- 
dick hinter den ohren; o dann steigt mirs faustdick vor Z ; 
augen. Fr. MürLer 3, 64. - fauschtes Dich: „Schande 68. 

FAUSTEISEN, n. ferrum mallei, g 
FÄUSTEL, m. malleus, tudes, ein fausthammer der bergleute: ` hew spruch Did or, u) alu“ 
kleiner, den sie in einer hand, groszer, den sie mil beiden händen ere d Worker 156 ‚196% ; hard feu 2 

hallen; fäustel handhaben. J. P. Fibel vorr. Il; nachdem er (der Ad t Le S 
alte bergmann) den hettelstab statt des füustels ergriffen. biogr. 7 GR 
bel. 1,180; als plötzlich der hammermeister des hackbrets 
seinen musikalischen fäustel auf die besaitete tenne fallen 
liesz, (zu spielen anhub). Tit. 1, 99. 
FÄUSTELN, mulcare fustibus. Steuer 449, prügeln. STALDER 
1,960. sie hend’enander gfüstlet, mittenander gfüstlet. 
FÄUSTEN, pugno prehendere, in die faust nehmen, mhd. viusten, 
vhste: vüste sin mezzer. alte ges. von Nordhausen (gr, verein 
HI. 4,7); 
5 N viustent in dër stuben gëtt, Neiuarr $. 167; 
wie aber e, ch. f. gn. volk das geleit gehalten haben, ist zu 
Leipzig wol wissend, wie sie einsmals die degen gefaust haben, 
da wir dispulierten. Lurnen 1,160. schweiz. ist fusta gleich- 
viel mil hampfla, zugreifen, hand anlegen. Tom en 208°, nach 
Starpen 1,360 prügeln und fechlen. das ahd. füstön bedeutete 
mit der faust stossen, eolaphizare, alin. püsta. das böhm. pestiti, lot Bunsteht; mA Der fourt oa 
poln. pieścić ist dagegen zärteln, liebkosen, in die faust oder hand 
nehmen. es kommt auch vor füusten im sinne von planare, mil 
der faust oder hand ebnen, glätten. s. befäusten. 
FÄUSTEREI, f. pugillatio: was für blutige köpfe, was für 
fäusterei, was für blaue augen. Bones Tuer, Sh. 3, 92. 
FAUSTERFÜLLEND, wie faustanfüllend: R 3 s 
denn GE an dem Inöchel des röchten funzen ein feldstein SR d zuckkon die händemk ver 
'austerfüllend und rauh. .4, d AN u. 
FAUSTERLI, n. ein Kleines mälchbrentchen, das in der hand er ar go 
getragen wird. Ars, von Rürte $. 23, Oxpheux er Organ ) 2 
FAUSTFALLBOCK, m. schnellet den faustfallbock gegen 
mein a e E angesicht. J. P. lit. nachl. 4, 196. 
FAUSTFECHTER, m. pugil, ungefühlter pleonasmus. r 
FAUSTFERTIG, manu te / FAUSTFEST, wie hamdfon. 
FAUSTGEFECHT, n. pugna. 
FAUSTGEHÖRN, n. hirschgeweih, dessen enden einer hand mit 
ausgestrecklen fingern ähnlich sind. 
FAUSTGELAG, n. Hannibal Carrache wählt männlich rüstige 
gestalten mit sphinxen und harpyien im faustgelag. Gürne 


39, 294. 

'FAUSTGEMENGE, n. pugilalus, handgemenge: diesmal kommt 
es zu keinem solchen furchtbaren faust und waflengemenge. 
GöruE 6,200. 

FAUSTGERECHT, par pugno: in seiner gestalt ist kein 
verhältnis eines faustgerechten trabanten beleidigt. Srunz 1,1. 

FAUSTGEWALT, /. wie faustrecht: spuren einer frühern 
zeit der faustgewalt. mem. des rillers vox LANG 1,33. 

FAUSTGEWALTIG, pugnas: 

nur zwei völkergebieter, den rossebändiger Kastor 


seh ich nirgends und nirgends den faust ewaltigen Pollux. 
BÜRGER 209° — Íl. 3, 231, besser Voss: 


zwen nur vermag ich nirgend zu schaun der völkergebieter, 
Kastor den reisigen held und den kämpfer der faust Polydeukes. 
FAUSTGRIF, m. altrectatio: durch einen derben faustgrif 
des wärtels. Görne 15, 833. i d 
FAUSTGROSZ, magnitudine pugni, wie faustdick. mhd. ohne 
zusammenselzung ` 
ich slah im ein wunden, 
dat man wörkes in in schopfet zëhen fiuste gröz. 
2 MSH. 3,282; 
in minem hërzen lit ein stein, 
der ist wol einer fuste grôz. Ls. 2,656, 
wo die hs. gibt funste, welches funst zu faunst, faunz stimmt; 
das mir faustgrosz geschwall mein trüssel. fastn. 339,5, 


87* 
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FAUSTGRUNDSÄTZE, d. h. die des faustrechts, der rohen 
gewalt: willst du diese sitten preisen, diese faustgrundsätze 
wiederbringen? HERDER 18, 123. 

FAUSTHAMMER, m. malleus bellicus, clava. LUTRER 3,355; 
als sie die spiesz von ihnen geworfen, seind sie mit den 
fausthämern und schwertern an einander komen. FnonspeRG 
3,136"; die zwen wächter kommen mit schweinspieszen und 
fausthämmern. H. Sacns V,227°; sie werfen mit fausthämmern 
nach im. 228°; bin von einem Schweizer, den ich mit einem 
fausthammer darnieder geschlagen und ihn tod zu sein ver- 
meint, durch einen fusz gestochen worden, ScnentLins leben 
s.16; welches den Bobowitz dermaszen verdrosz, dasz er im 
zorn den fausthammer zuckte. PHILANDER 2, 628, (im Schwarz- 
wald und am Oberrhein auch persönlich für einen schergen, der 

mit dem fausthammer drein schlägt: indessen kam der wirt 

Gm das ham. neue att Der Hay tidh. vreint Er larzu und gebot uns den frieden mit ausdrücklicher anzei- 
gung, wann wir nicht still wären, dasz bald thurnhüter und 
fausthämmer oder schürgen vorhanden sein würden, die den 
ursächer solcher händel, ja wol gar uns alle drei, an ein 
ander ort führen sollten. Simpl. Springinsfeld 1,6. noch in 

Wasners kindermörderin, die in Strassburg spielt, kommen zwei 

fausthämmer vor und s. 83 sagt Humbrecht: dich kenn ich 

zum wenigsten, bist du nicht der Hans Adam, der bettel- 
vogt daneben im bocksgässel? Fausthammer: ‘gar rächt, wir 
werden aber fusthämmer, nit bettelvögt tittliert. 

FAUSTHAMMERSTIEL, m. nachdem man ihme hundert 
streich auf den undern leib gegeben mit einem starken faust- 
hammerstiel, PHILANDER 2, 588, 

FAUSTHANDSCHUN, m. ein handschuh, an dem blusz der 
daume besonders ist, die übrigen vier finger eine gemeinschaflliche 
hülle haben, also ununterschieden sind. 

FAUSTHELD, m. pugil, der mit der faust rohe gewalt übt, 

FAUSTHELM, m. mallei manubrium, vgl. axthelm. 

1 FAUSTHOBEL, m. brevior dolabra. 

FAUSTIG, FÄUSTIG, pugillaris ` wers fingericht hat, der wil 
es feustig haben, cui plus licet quam par est, plus vult quam 
licel. STIELER 449 ; ein faustiges ei, ovum pugillare. s. einfäuslig. 

FÄUSTIGKEIT, f. 


ja, sprichst du, diese hach ist kottig, dick und trübe, 
auch wegen füustigkeit ganz wustig umb und an. 
Opırz 2,238 (241). 
so lesen alle ausgaben, wenn das wort faustdickheit ausdrücken 
sollte, stünde es sehr unpassend, da die vorausgehenden adj, schon 
dasselbe sagen. 
FAUSTKAMPF, m. pugilatus : 
fort ‚denn, oder sogleich wird streit anheben und faustkampf! 
all äva, uù) Tara võ Zog soi Yeool yevntat 
Od. 18,13. 


Erbach D Werten 5.3 ` 


TER do Deet ac eins. bn chance 
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FAUSTKÄMPFER, m. pugil. 
FAUSTKOLBE, m. clava, fausihammer: da nun die stadt- 
knecht mit faustkolben in anfallen, Kırcunor wendunm. 289°; 


wenn ich erwisch ein schlechten knabn, 

der sich nicht versteht auf die sach, 

bald ich im ein faustkolben mach (die faust balle?). 
Anen fastn. 17"; 


jeder grif drauf zur wehr, schwert, pusikan, 
streitaxt, faustkolben, was jeder gwan. 

J. Vosers ungr, schlacht. s$. 101; 
hatte in der rechten hand ein eisen faustkolben von starken 
zinken an statt des knopfs. Knarts reisen und gefangenschafl s. 39. 

FAUSTKRAFT, f. faustgewalt: ein weltgericht des teufels, 
wo die leiber die geister richten, die faustkraft das herz. 
J.P. 37,46, 

FAUSTKRÖSE, f. werkzeug der böllicher. s. krüse. 

FAUSTKUS, m. handkus: darauf fieng Liane nach einem 
faustkus ihre geistergeschichte an. J. P. Til. 3, 77. 

FAUSTLAUCH, n. allium pugillare 


troll dich, so nicht ist dein begier 
faustlauch zu essen, du las haut! 
x Graser phasma Frischlini 2,2. 

FAUSTLAUGE, € lixivia pugillaris: mit truckener faustlauge 
ime das haupt zwagen. Or. Varıscus ellmogr. mundi 2,13. 

FÄUSTLEIN, n. pugillus: feustlein. voc. 1482 hd"; ins füust- 
lein lachen. 

FÄUSTLING, m. 1) ahd. füstiline, mu/fula, wantus (Gnarr 3,726), 
mhd. viustelinc, wb, 3, 448°. nhd. fäustling, fausthandschuh : 
da ihn der hofmann mit dem fäustling uber den caball ab- 
schmisz. Garg. 251", _ 

2) ein kleines schiessgewehr, das man mit der faust abdrückt, 
puffer: wie man denn die kleinen feustling pflegt zu schweiszen. 
wart Leer Minost,alb or vom pallart Komen, mik 
Unam fü ershostew. Maneet Ki 


viustine "ai pel. 3AL 30%. 
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FroNsperG 1,145"; ein teutscher reuter, welcher sich, unge- N 
achtet er durch beide schenkel geschossen und unter seinem 
pferd lag, also mannlich gehalten, dasz er seiner feinde 
einen, so ihn gar umbbringen und plündern wöllen, mit 
einem fenstling, deren er zween an seines. todten pferds Kg Lig 
sattelbogen noch hat, erschosse, und als dessen gesell hin- Lip 

zukam und ihn anzugreifen unterstunde, zog er den andern 


auch aus der halfter und gab ihme gleicher gestalt eine bit- og d, 
tere kugel zu fressen. fürstl. tischreden durch Jon. WERNER Gen- ERN A3 
HARTEN C. von Basel Frankf. 1597 s. 263; ich wil jetzt nicht j 7 (e 


sagen, dasz sich die schülerknaben mit schlüsselbüchsen und | 
vil rosbuben, hirten und landfahrer mit fäustlingen oder 
pufferten versehen. Simpl. sal. pilgr. 2, 2 s. 84; er selbst stunde 
mit dreien rohren und einem fäustling in hie beigesetzter 
postur. PaiLaNper 2, 616. feusiting lostenn. Rosker 3%, 

3) bergmännisch, ein stein so gross dass man ihm in der hand A 
halten kann, in Baiern groszer mehlklosz. 

FAUSTMESSER, n. culter pugillanis z 

jeder drang im auf seinen pauch 


und zuckt sein faustmesser auch. Ring 53%, 18. 


FAUSTPFAND, n. bewegliche sache, welche einem gläubiger 
von seinem schuldner zur sicherheit seiner forderung als pfand in 
die hand übergeben wird, im gegensatz bloszer pfandverschreibung 
unbeweglicher güter: welche (erbportion) er schon als faustpfand 
so oft wie den reliquienkopf eines heiligen vervielfacht unter 
seine gläubiger vertheilt hatte, J. P. flegelj. 1,150; schuld und 
faustpfänder, Tit. 2,173; als faustpfänder einer kleinen schuld 
auf dem halse gelassen, Kalzenb. 2,103. 

FAUSTPINSEL, m. pinsel der maurer mit kurzem stil. 

FAUSTPUF, m. ein mit geballter faust versetzter schlag. 

FAUSTRECHT, n. jus manu, sine judice asserlum, die blosze 
gewalt, schw, nälverätt, das kolbenrecht; die zeit des faust- 
rechts, wo der adel seine ansprüche mit gewafneter hand geltend 
machte, ohne richlerliche hülfe; man wöll doch ain einsehen 
thün und der billigkait nachgehn, und nit wie meine pre- 
digkauzen (praedicanten) begern und solchs an ettlichen orten 
dahin bracht, das man mir unverhört nur nach dem leben 
stelt und nur das faustrecht brauchen wollen. Nasus nasen- 
esel 114°; 

ihr degen konnte dies nicht schaffen, 


sie hat kein faustrecht oder waffen 
zu landeserben je gemacht, Opitz ps. 44; 


das faustrecht ist heutzutage verschwunden bis auf die frei- 
heit jedem eine faust in der tasche zu machen. Licurex- 
BERG 2, 83. 

FAUSTRICHTER, m. carnifex, der mit der hand lebensstrafen 
vollzieht: es sei der mundrichter oder faustrichter, welchen 
man den scharfrichter heiszt. Lurner 3, 315°. 

FAUSTROHR, n. was fäustling 2: habe mich mit diesem 
einfeltigen schreiben als mit einem faustrohr ... wider den 
erbfeind beweisen wöllen. Rıyawaro laut. warh, AA, 

FAUSTSÄGE, f. grosze handsäge. 

FAUSTSATZ, m. wenn die fischbrut so grosz gewachsen ist, U 
dasz sie in der hand gehalten mit kopf und schwanz hervor ragt. } 

FAUSTSCHEIDUNG, f. auch handscheidung: in welchen 
erzen das gold grobkornig stehet, die kann man unter der 
faust scheiden .. . sonderlich weil man wol in geringern 
metalln solche faustscheidung zu halten pflegt. Enker 45". \ 

FAUSTSCHLAG, m. ictus pugni, colaphus: 

ir schölden wart sô manichvalt, 

unz ëz geriet zu vüsislegen, pass. H. 316, 44; 
manic ungelucke 

mit knutteln und mit vüstslegen 


mac ër an dich mit willen legen, 
daz im nieman enwert. pass. K. 201,27; 


nhd. des satans faustschläge. leichpredigt auf Daniel von Arnimb, h ER) 

Magdeb. 1602. B2*; ich habe meinen faustschlag empfangen, y tala 
doch der ist nun gerächt und ich habe mein werk vollbracht. D ERC 
GERSTENBERG verm. schr. 3, 285. d te £7 


FausTsti 
FAUSTSTAB, m. baculus pugillaris, knültel der die faust füllt : a 
die heiligen dri man do sluc 


nagels An 
` dm 
mit besmen und mit vüsteben. pass. K. 551,87, | 


faustab nachahmenswerthe schreibung für fauststab, das so hart | 
wie die beiden folgenden zusammenselzungen lautet, 
FAUSTSTANGE, f. contus: und die burger in stedten Israel 
werden eraus gehen und fewr machen und verbrennen die 
waffen, schild, tartschen, bogen, pfeil, fauststangen und lange 


Ki und werden sieben jar lang fewrwerk damit halten. 
iz. 39,9. 


maanen 6362. mi füusteingen, Asto tink enant Bech 
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FAUSTSTREICH, m. ictus pugni; ein fustestreich. Melbacher 


` gerichlsordnung von 1475; wer einem geb ein fauststreich. 

| | geri g D 

| weisth, 2,193. 

FA FAUSTTEIG, m. massa pugillaris: leget im darnach ein 

N. So Ft paster von feustteig darüber (schlägt ihm mit der faust ins 
j P“ ]Ggesicht). Kircnuor wendunm. 215°. 
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FAUT, m. früher oft geschrieben für vogt, voit, advocatus. 

FAVOR, m. band, schleife, nestel, die als zeichen der gunst 
um den rechten ermel gewunden oder auch sonst angebunden 
wurden, vgl, meine abhandlung über schenken und geben s. 13. 14. 
so mit mancherlei farben von nesteln, bündeln, zweifelstricken, 
schlüpfen und andern so sie favores nennen (am rande faforn), 
sind sie an haut und haaren, an hosen und wambs, an leib 
und seel verändert, verstellet, behenket, beschlenket, be- 
knöffet und beladen. Dutasnpn 1,27; er bringt auch aller- 
hand seiden oder ander band, handschue und dergleichen 
den anwesenden mägden und kleinen jungen dirnen zum 
favor. Scnuprius s. 226; 


mit hundert favoern und hendern dorchgestickt. 
LAUREMBERG 33, 564; 


it is nicht rechte lang, do sach men de favoren 

geflochten an den krusen locken bi den oren. 567; 
band mir einen prächtig glänzenden strausz, ‘favor’, um meinen 
rechten rockermel. Broxnens leben 1,276; favor von fitter- 
gold, seide, falschen steinen. Schwerter 1,579. engl. wear 
this sleight favour in my remembrance. Jony Brann anti- 
quilies 2, 91. 92.100. Jungmann und Linde unter fabor, fawor. 

FAVÖRCHEN, n. ein solches bändchen: ist er aber allen enen 
schuldig, so solte man seine laus deo, die er zu hause liegen 
hat, mit unter die favörgen heften, dasz das frauenzimmer 
wüste, was vor sorgen und ungelegenheit er ihrentwegen 
einfressen müste. WEISE erzn. 55. 

FAVORIT, m, gratiosus, günstling. 

FAVORITCHEN, n. falsche haarlocken, die das frauenzimmer 
ehedem an stirn und schläfen trug. fr. favorite. ähnlich heisst 
der bart oder das löckchen unlerm ohr favori, favorite. 

FAXE, E was fachse sp. 1225, doch fällt mir ein, dasz die 
natürlichste erklärung vielleicht von fachs, coma, pilus ausgehen 
dürfte, wie auch Foi$ und Noceus eille, nichlige sachen aus- 
drücken und lat. tricae zu Hol& gehören könnte: des laufers 
possenhafte nähe, der hinter mir allerlei faxen schnitt, mich 
wenn ich manchmal umblickte zu beruhigen. Gürne 28, 213; 


ich habe hier in diesen bänken wie 

ein narr gestanden, 

dem ein schwarzkünstler faxen vormacht. 
Dronen von Kreise 1, 8. 


FAXENMACHER, m. spaszmacher: du faxenmacher, lasz dich 
mal recht beschauen. Fr. MürLer 1,317. 

FAZON, f. modus, fr. facon: aber die weltkinder, die nun 
ir seitenspiel und fidelwerk hetten und ir abent und nacht- 
denze hielten, wolten nicht in iren belzen herein rauschen 
und rumb schlumpen, sondern trachteten auf weiche und 
seidene kleidung und auf allerlei newe fazon, stich und frembde 
modeltücher. Maruksıus 10° (14°). 

FEBER, n. febris, heute ficher, der frörer. Dasyrovıus 292°, 
Maaren, Henıscn schreiben so, Sgr und die meisten späleren 
seil Lurnen fieber, wie schon ahd. fiebar (Grarr 3,385), mhd. 
fieber (wb. 3,306); ags. fefor, fefer, engl. fever, schw. dän. 
feber: das heisz feber der unküscheit. Krısensn, bilg. 204°; 
das feber, kalt wee. Dep, 292°; das hitzig, täglich, vier- 
ägig feber; feber die einen mit einem frost anstoszend, oder 
die mit schauderen kommen; hat dich das feber gelassen? 


feber das ander; Arsace ist in todesgefahr, es hat sie ein 


WE vo caruit te febris. Mauuen 133°; Hurrens dialoge feber das erst, 
IS, 
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` feber angestoszen mit groszer hitz. buch d. l. 217,3; warumb 
ev, das feber in der kirchen sich mehrt und im wirtshaus eher 
1 aufhört. Garg. 20%; 
wer, Flora, dein gesichte nennt, der hat ein schönes gut genant, 
das aber, wann ein feber kommt, in einem nu ist weggebrant. 
Locau 3, 116, 89; 
das dreilägige feber. Bursen«y zl, 763. Palm. 304. 336. 
FEBERHÄRT, febrieulosus: den feberhaften gibt man das 
widerspil, Garg. 72°, 
FEBERHITZE, /. aestus febrilis: 


mich, der kein antwort könt auf alle brief empfangen, 
legt kummer und verdacht und feberhitz gefangen, 
Garypuıus 1,200, 


FEBERKRAUT, n. Sriener 1031. 
FEBERLE, n. febricula. Maarer 133". 
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FEBRIG, fieberhaft: dem febrigen ist alles ein gall. kl. weise 
reden 147" (156°). 

FEBRUAR, m. dieser monat führt auch die namen hornung 
und sporkel, worüber GDS. 85. 88. 90. 

FECH, inimicus, infestus, odiosus, feind, ahd. gifèh (Grarr 
3, 385), mhd. gev&ch, gev& (wb. 3, 285°), ags. fàh, gefäh. nhd. 
ausgestorben, doch im deutschen schlemmer Magd. 1588 J1* liest 
man ‘so feh’ für so feind. s. fechen und fehde, wo die identität 
dieses fech mit dem folgenden aufgestellt wird. 

FECH, varius, bunt, ahd. fh (Gnarr 3, 425), mhd. vèch 
(wb. 3,285’), ags. Dh, die goth. form würde sein faihs. ent- 
sprechend sind sl. pjeg’, gr. moıihos. erhalten hat es sich fast 
nur für das bunte pelzwerk, bunlwerk, das fech, schweiz. väch, fr. 
vair: daz (aichorn) ist röt in etleichen landen und in andern 
landen ist et praun oder gräw und wenne ei gar liehtgräw 
ist, sô ist ez vöch, wan daz vêch tierl ist derselben natür, 
An daz ez ein ander varb hät, und wie ez gevar sei, doch 
ist ez alzeit unden weiz. MEGENBERG 158, 9; die burgerin und 
edelleut kommen und legen ir seid und fech ab und tragen 
die seid und das fech nimmer auswendig, das thünd unsere 
gaistlerin, deren vil seind. aber si haben es inwendig und 
wenn man gegen in geet, so schlagen si den mantel auf, 
das die seid und das fech dennocht herfür geet. Keısensn, 
has im pf. aa5"; “ich hab ouch fech’. ‘sag mir, was ist fech? 
nit anders dan müsfel. was sint darnach die fehen federen ? 
alles von müsen und (ieren, bloer 172°; 

ein jedes hat 


von feher wat 


ein kostlich schauben. meisterl. 23 n°222; 


ich mach kürsen von vech 
und pelz von eim rech 
füchsepelg und lemmerein. fastn. 618, 20; 


do durch ein trechter schieszt man gelt, 
durchs ror blost man auch fehen telt (?). 
Tuunneisser archidoxa 16; 


nach diesen worten jeglichem herren zwo seiden schauben 
mit fehen unterzogen schenkt und gab, die nicht nach bür- 
gerischen sitten oder kaufleuten, sonder eim jeglichen groszen 
fürsten ehrlich zu tragen gewesen weren. Boce. 2, 212° = 
dec. 645,34. Hexiscn 1027 führt noch an fech, blaw eichhorn, 
sciurus caesius und gunterfech, wovon mehr unter kunterbunt 
zu sagen ist, vgl. federbunt. auszer in der folgenden zusammen- 
selsung fechdistel hat sich das wort noch heulzulage als eine be- 
nennung bunter tauben in Nürnberg erhalten : 


no, meini feihn (meine bunten) moust no wissn, 
döi haut der iltes mir derbissn. 
Werıkears ged. auswahl s. 27. 


FECHDISTEL, f. carduus marianus, Mariendistel, unser lieben 
frauendistel, labrum Veneris, silberdistel, chardon blanc, mil schön- 
streifigen, geflecklen blättern, davon sie fechdistel, fehdistel, 
fedistel, bunte distel, milchdistel heisst; wehdistel, wegdistel 
sind entstellung. Grarr 5,235 dës fechdistiles, eringi, der gr. 
name ist Ñoúyyrov, im dakischen oıxovrwoed, oovzvově bei 
Diosc. 3,21 würde ein emendierles roeg auf faihs führen. Bock 
im kräulerbuch 314 beschreibt: ein stechendes kraut mit hohem 
stengel und breiten blältern, besprengt mit groszen weissen flecken. 
es war auch heilkräftig. 

FECHDISTELWASSER, n. 
GERSsponF 30. 

FECHEL, s. fächel. 

FECHEN, odisse, inseclari, ahd. fehan zelari (Gnarr 3,384°), 
mhd. vehen (wb. 3, 286'), nhd. fehen, einen umb ein unbill uns 
bewisen fehen oder hassen. Maarer 133°; doch andere nehmen 
das auslaulende ch auch in den inlaul: so klagtend die Appen- 
zeller, etlich der iren wären durch des apts amptlüt von 
verloufner empörung wegen gar vast gevecht und beleidigt 
worden. Tscuupı 1,610. s. fehde und find, X 

FECHLI, n. grau pelzwerk. STALDER 1, 360. 

FECHSER, s. fächser sp. 1225. 

FECHTBODEN, m. palaestra, ein saal zu fechlübungen. 

FECHTBODENHALTER, m. lanista. 

FECHTBRIER, m. die geschrift lert dich es nit, du müst 
die kunst im kopf haben, wenn du schon ein fechtbrief 
hest, darusz du magst fechten leren, du kanst darümb nit 
fechten, du habest es denn gelert von dem fechtmeister, 
Keısense. bilg. 127". 

FECHTBRUDER, m. stromer und fechtbruder. 

FECHTDEGEN, m. gladius praepilatus, rappier. STIELER 270. 
41498; wenn der fechter mit dem fechtdegen getroffen wird, 
Burscnky Palm. 204, 
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FECHTEN, pugnare, ahd. fëhtan faht fuhtun, mhd. vehten 
vaht yähten und vuhten, ags. feohtan feaht fuhton, engl. fight, 
Dies, fiuchta, nnl. vechten vocht vochten, wie auch nhd. fehler- 
haft fechten focht fochten. im 15 jh. noch richtig facht für 
focht, z. b. brain, 549,10. weder golhisch noch nordisch, denn 
das schw, fükta füktade, dän. fegte sind, gleich dem böhm. 
fechtovaf, unserm fechten nachgebildet, ein von STALDER 1, 360 
herangezognes alin. fika, dän. fige festinare und das engl. fidge 
scheinen unverwandl. der golh. und nord. abgang des worles 
trift mit dem von faust in denselben sprachen zusammen. unver- 
kennbar fallen pugnare und pugnus, uuxrevew, muyun und zë 
darum auch fëhtan und faust zu einander; dem vermulhelen goth. 
fauhstus könnte ein faihtan faht fauhtun zur seite gestanden 
haben, das st in fauhstus, faust gliche dem ke in zéi. für 
kämpfen saglen aber die Golhen veihan, ahd. wigan, alln. vëga 
(stall viga) und es ist schwer die unterschiede zwischen weigand, 
held, kümpfer, fechter anzugeben. man hat jedoch gar nicht 
nöthig pugnare und fechten streng auf kriegerischen kampf zu 
beziehen, wie pugnare eniti, laborare ausdrückt, non pugnare 
non laborare, gleichsam die fäuste oder hände ruhen lassen, liegt 
auch in echten die, bedeutung von sich abmühen, eifrig streben, 
die hände anstrengen, fusten, fausten, fäusteln und fechten ist 
etwas in die faust nehmen, angreifen, vor allem die waffe zum 
kampf, vgl. knuffen, dän. knubbe, mit der faust sloszen. 

wir geben nhd, der IH sg. ficht für fichtet, analog dem licht, 
tritt, gilt, schilt, hält, beut für Nichtet, trittet, giltet, schiltet, 
hältet, bietet; schwache verba vertragen diese kürzung nicht, von 
falten, spalten, gestalten, melden, bilden musz es heule heiszen 
faltet, spaltet, gestaltet, meldet, bildet, obschon auch die starken 
meiden, scheiden, reiten, schreiten, spreiten, streiten nicht 
kürzen, so passend es wäre (vgl. mhd. git, lit, gåt, ståt). auf der 
andern seile schreiben im 16 jh. manche fichtet, trittet und selbst 
Gorrnerr hat flichtet, giltet unverkürzt. dem imp. gebührt ficht. 

die bedeulungen sind meistens intransitiv, sellen Iransiliv. 

1) eigenlliches echten, kämpfen, streiten, pugnare, cerlare, 
dimicare. ahd. zi uns rihter horn heiles, nales föhtannes. 
0. I. 10,5; hier habest du wig, hier solt du fehten, doret 
solt du rawen. N. ps. 84,9; taz ër imo ondi mit Otachere 
ze vöhtenne, Boeth. 3; 
mhd. dä vihtet einer inne, der heizet Volkör, 


alsam ein ëber wilde, unde ist ein spilman. Nib. 1938, 2; 
dò vaht alsam ër wuote dër alte Hildebrant. 2219, 1; 
si vähten alsö grimme, dat mang nimmer mêr getuot. 
A; 

heten si dö gevohten 
ze rosse mit den swörten, 
dës si niene görten, 
daz were dër armen rosse tôt. Iw. 7116; 
swër gërne ie über houbet vaht, 
dër mohte dëste wirs gesigen, 
håt dër winter kurzen tac, 
sô hât er die langen naht, 
daz sich liep bi liebe mac 
wol erholn, dag è dä vaht. Warta. 118,8; 
ichn vihte niht, ich bin ein wip. Jw. 5649. 

nld. ich ficht, das der wint davon wet. fastn. 252,21; 
wil er dann fechten, so well wir streiten. 298, 10; 
wil es der kunig, niemant ficht do dan ich, 549,25; 
erst sò hebt sich ein fechten 
von den andern dorfknechten. 589, 20; 
die vechten als die eberswein. 589, 23; 


ir vechten ist gen uns als ain wint. 589,29; 


Winsbeke 33,2; 


er Jeuft mit dem kopf an in und Debt halsstarriglich wider 
in. Hiob 15,26; ich fechte also, nicht als der in die luft 
streichet (golh. sva jiuka ni sy& luftu bliggvands). 1 Cor. 9,26; 
hab ich mit den wilden thieren gefochten? (du diuzam vaih?) 
15,32; es ist güt mit im im langen spiesz fechten, er sihet 
nit so fern (ist kurzsichlig). kl. weise reden 99° (106°); und fachte 
mit im so stark und ritterlich, dasz der könig sich im ge- 
fangen gab. buch d.l. 269,1; denn das ist der krieg in diesem 
geistlichen reich, das man fichtet und kempfet, wie man 
gerecht werde. Lurner 6, 129°; ja wer auch nur an dem siege 
zweifelte, der füchte nicht, sondern versetzte nur die feind- 
lichen streiche ohne einigen beherzten angrif. Lonexsterv 
Arm. 1,35; Marcus Coriolanus fechtet (für elt), WINKELMANN 
2,453; er ficht vortreflich; er ficht zu fusz wie zu pferde; 
er ficht noc mit dem ersten schwert (ist noch roh und un- 
geübt) ; sie fochten wie die löwen; alle krieger haben tapfer 
gefochten; die aufgeworfnen schanzen wurden fechtender 
hand eingenommen, 
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2) die vorstellung der faust oder hand liegt dem worte so ein- 
geprägt, dasz es uns noch heute eine heflige bewegung der arme 
und hände ausdrückt, wo von einem feinde, den man bestreitet, 
gar nicht die rede ist: 

dër tobende in dag münster vaht. Servat. 3090, 

sich mil arm und faust eindrängte; er ficht mit den händen, vagiert 
in der luft, thul streiche in die luft; was fichtest du so mit den 
armen ?; was ficht (mühl sich) doch Götz? es sei im haus oder 
heraus geschehen, ist doch nieht daran gelegen. zeugenaussage 
bei Zöpfl Gölz von Berlichingen hauplmannschaft s. 49; wir prüefen 
auch das an den perchknappen, die in die gruob varnt, die 
werdent etswie vil wirbig in irm haupt, also daz sie gern 
vehtent sam die trunken leut. Mrersnrne 109,8; so sollen 
seine geberd sein züchtig, nit fechten mit den armen, nit 
die finger uszstrecken. Keısensgens narrensch. 56°; fraw, wie 
thun ir, was traumet euch, das ir also fechten? sch. und 
ernst 1546 cap. 55; 

was has im herzen du für pein, 

dasz du also fichst mit den händn? Ayner 4%; 


hat einer vielleicht einen streit 

und wäre gern des handels queit, 

der trink ein rausch und greif zum degen. 
ein rausch aus allen wehren ficht, 

ein rausch f nichts nach streich und schlägen, 
ein rausch förcht sich vorm teufel nicht. PHILANDER 2, 219, 


der rausch, der berauschle wehrt sich auf alle weise, die Irunlnen 
fechten gern, nach Mesennencs stelle; frauen fechten, spielen 
mit dem fächer, schlagen ihn auf und nieder: Dhandls fechted 


die am arme seichter thoren 


hD 


grif her, dà min hörze lit, 

wie ëz vihtet unde vert. BLICKER 283, 
wie es heftig schlägt, kämpft, lobt; e 

so ofts in schäden wütet und ficht (oben sp. 377); 

mein herz und gemüt mir darob ficht, 

wann ich gedenke an die geschicht, Unzann 943; 
ja von der sanften bewegung und dem flusz des über ein tuch 
gegossenen öles: alsb daz si (diu sêle) ein fürwörtgän hät in 
der blözen gotheit, als daz oleum ñf dem tuoche, daz vihtet 
allez für baz: alsus vihtet diu sĉle für baz unde Niuzet immer 
für unde für. br. Ecknant 470, 2.3. eine schöne, wol noch öfter 
vorkommende wöortbedeutung, zu der sich auch andere redensarlen 
nehmen lieszen. Henıscn 1028, 12 hal fechten, eniti, zablen 
(zappeln), ohne beispiele, ganz das lat. pugnare. 

4) fechten, oslialim vielum quaerere, stipem mendicando col- 
ligere, ul vagabundi solent. STIELER 453, was sonst ‘garten’ heiszt, 
scheint sich aus den fechtschulen (s. dieses wort) der handwerker 
und aus dem wumstreifen bewafneler, vom heer verabschiedeler 
landsknechte zu erklären. auch spielleute und schwerllänzer, 
vagierende schüler und handwerksgesellen zogen im land umher, 
‘giengen fechten’, giengen beiteln, drohlen den leuten mit dem 
schwert, da wo ihnen brot und kleine gabe geweigert wurde. 
späler, im 18. 19 jh. blieb dies fechten eingeschränkt auf aus 
dem krieg entlassene, heimzichende soldalen und auf arme, reisende 
handwerker. doch erwäge man den schon älteren, hernach unter 
5" belegten ausdruck, das ‘vëhten umbe spise’ von der ameise, 
verglichen mit dem fechten des flohs bei Boxer 48,12, was 
zur zweiten bedeutung des bemühens und abarbeitens stimmt, ohne 
dasz schwert oder degen im spiel sind. würde für betteln das 
wort ‘garren’ (l. garten), echten, umb reuterzehrung an- 
sprechen nieht aufgebracht sein, es würden so viel lieder- 
liche gesellen, als sonderlich lose handwerksbursche nicht 
faulenzen oder ostiatim gehen. Praetorius mägdelröster s. 99; 

muth hin, muth her! 

dem hunger fällt das fechten 

vor thüren leicht, im felde schwer. GÜNTHER 342; 
das wenige zehrgeld wurde täglich kleiner und zuletzt gar 
alle, deswegen sie (zwei aus dem venctianischen krieg in ihr 
deutsches vaterland heimkehrende kameraden) in tausend sorgen 
geriethen und nicht wusten, was weiter anzufangen sei, da 
nun kein ander refugium vorhanden, als zum fechten zu 
schreiten, wie schwer es sie auch ankommen wolte, verab- 
redeten sie sich bei erreichung eines dorfes, dasz der eine 
von oben und der andere von unten anfangen solte, vor der 
bauren häuser umb ein stück brot anzuhalten. nord. Robinson 
1, 53. 54; (ein aus Friedrich des gr. heer enlronnener Schweizer 
erzählt‘) mein ducaten reisegeld war schon dünn wie ein 
laub worden, sonst hatt ich keinen heller in der ficke und 
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ward also genöthigt auf den dörfern zu fechten. da bekam 
ich oft beide taschen voll brot, aber nie einen heller baar. 
der a. m. im Tockenb. 156; der Franke "elt, der emigrierte 
‘geht Fechten, Licntenneng 2, 111. aus G. Daer (d. i. ungenannt) 
twee geschichten. Münster 1861 s. 24—40 sicht man, wie das fechten 
wandernder handwerksburschen fast bis auf unsere zeit fortbestand. 
dem der sich weigerte ihnen zu spendieren fluchen und drohten 
sie mit faustschlag in den nacken oder mit feueranlegen. auch 
in der studentensprache sind Techten und pumpen (am brunnen 
wasser sichen) gleichbedeutend, ihre ausdrücke mögen mit den der 
alten fahrenden schüler mehrfach zusammenhängen. es gibl_ein 
buch von Ambrosius Pape hettel und garteteufel. Magdeburg 1586. 8. 
5) zu fechten (wie zu streiten, ringen) fügen sich praepo- 
silionen, 
a) um: um leib und leben, um geld und gut fechten; 
swä zwöne vöhtent umbe den lip, Iw. 1956; 
dò si sêr umb ir spise vacht. Boxer 42,46; 


ich nim dein gelt und anders nicht 

und schaf sünst wol was mir gebricht, 

ficht mancher ümb ein ackerpferd, 

dein hab ist sölcher ärbet werd. ScHwaArzexserg 132,1; 


keim herren dient ich nie so weh, 

dem ich in strafung überseh, 

noch fast ümb seinen schaden fecht, 

ich bin ein güter armer knecht. 138,1; 
den allen umb den namen Christi zu fechten, leben und 
sterben gleich galt. Frank weltb. 209°; es musz darum ge- 
fochten sein, Simpl. Courage cap. 1. 

b) nach: Ron. 92,81: 

6 dan ie Röme kam an die maht 

näch der si vaht tac unde naht. Renn. 22761; 
alle menschen seind schuldig zu fechten nach tugenden. 
Keısense. has im pf. Aab; 


es geht hier nicht, wie Christus spricht, 
wer sich erhöhet, der wird nicht 
dasselb finden, darnach er ficht, Arserus Es. 151°; 


nach groszem reichtumb ich nit Debt, H. Sacırs 1, 338%, 


c) zu: ein mensch sol da zu fechten, das er seinen mund 
zu behalt, und im selbs gewalt an thun. Keısensgeng selen- 
parad, 25`. 

d) auf: 


wil ër min urliuge tragen, 
of mine vinde vöhten. warnung 2763; 


ob icht von rächte 
wil ie man ùf en vöchte. gr. Rud. 18,23. 


o) an; Vehten alle GE Sch. at 374 
diu kint, an diu si vähten. Mar. 219; 
an die irrære ër vaht. Servat. 667; 
dër lip wil gërne vöhten an die heiden. MS. 1,93; 


den urteil ich mit rechten rechten, 
das er sol dreiszig jar an die heiden vechten. 


D gegen: 
vihtet gein dem winde. Geo. 3451; 
er hat immer gegen die Franzosen gefochten, mlat, pugnavit 
contra Gallos. 
g) wider: 
daz ër eine væhte wider dri. lw. 4108; 
do bewägen si sich schiere 
sine væhten niemer wider in, 
ërn tote sinen lewen in. Gill: 
so sind sie geleich den jungen hönlein, die von der alten 
hennen fleiszigklich erzogen werden und so sie grosz werden 
und erstarken, fechten sie wider ir muter umb ein gersten 
körnlein. Keısenss. sch. der pen. 101°; also das wir beide 
wider unser natur und starke gewonheit zu fechten haben. 
Lurmen 6,42; dawider fichtet der ander haufe, so die ge- 
rechtigkeit auf unser thun und verdienst setzen. 6, 129°; was 
ist dann, das man wider den strom fechten wil. “br. 2,674; 
und so die natur fichtet wider die krankheit. Cyrillus bl, 28. 
h) mit: fone diu ne sol danne wisemo man daz nieht 
wögen, so wenne ër fühlen sol mit töro wilsäldo, ita.vir 
sapiens moleste ferre non debet, quoties in fortunae certamen 
adducitur. N. Bih. 224; a Stiphalo (Siymphalo) Numine, pi 
demo Hercules mit in (Siymphalidibus) faht. 226; 
hien vihtet niemen mit iu zwein. Iw. 5291; 
nu vëht ab ir niwan mit zwein. Parz. 107, 24; 
mit unruowe si sêre vaht. Boner 49, 06; 


fastn. 107, 14. 


mit einem schatten fechten, ohne ursache streiten. 
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i) für: für das vaterland, für den glauben fechten: 
. dat ër für mich vöhte. Parz. 701,25; 


o edler fürst, ich pit euch ser, 
fecht hie fur mich durch gotes er. fastn. 548,27; 


ihr freunde höret mich, ich (Gottsched) bin des eifers satt, 
der für Germanien bisher gefochten hat. 
der undank ist zu grosz. Rost das vorspiel 75; 
ist es nicht sonderbar, dasz die menschen so gern für die 
religion fechten und so ungern nach ihren vorschriften leben ? 
Licntexpeng 1,182. 
6) transitiv, den kampf fechten, ausfechlen ; 
dé si hie bi Etzel vähten manegen wie, Nib. 1735, 2; 
ër vihtet in allenthalben sige. Aler, 2286; 
den sieg fechten, erfechlen,; mit ruhm focht ich bier seine 
ungerechten kriege. KLINGER 4, 23; 
aber wir fechten ihre schlachten, Scamzren 491*; 
‘ëz vöhlen’ von gerichllichem zweikampf bei Scnorr land und 
stadtrechte 3, 108.109. 111.122; Lurnen sagt es fechten, anfechten, 
bestreiten: ich fechte jetzt nicht, ob sie (die deulungen) alle 
falsch sind oder nicht, das fechte ich, das Carlstad solchs 
alles one allen grund der schrift an diesem ort setzt. 3, 76°; 
aber ob ichs wol nicht fechte, ein scheib und plick sei an 
einem ort reicher denn am andern. MArursıus 155"; 
viel erdulden, nichts nicht fechten, 
schaden leiden, doch nicht rechten. Locau 1,65, 61. 
wenn nichts Auer einen ace. ausdrückt. bei Bauen und LESSING 
nichts verfechten, 

7) reflexiv: 

wenn sich der strom nach unsrer bude drängt, 

bei hellem tage, schon vor vieren 

mit stöszen sich bis an die kasse Nicht 

und, wie in hungersnoth um brot an beekerthüren 

um ein billet sich fast die hälse bricht. Görus 12,10, 
wo ‘sich mit stöszen fechten’ ganz eigentlich an die faust ge- 
mahnt, doch auch als ein vorwärts rücken (nach 3) und freilich 
als ein durchfechlen gedeutet werden mag. 

s. abfechten, anfechten, ausfechten, befechten, durchfechten, 
erfechten, nachfechten, spiegelfechten, verfechten, vorfechten. 
die parlikel hebt, wie sonst, den iransiliven sinn. 

FECHTEN, sp. 1226 fächten, probare, visieren, eichen, von 
dem vorangehenden ganz verschieden, praet. fechte, part. gefechtet. 
Sraroer 1,361. s. eine stelle aus HereL oben sp. 80 und hernach 
fechtung. facht für masz, messung gibt Dasyronıus 323°; den 
becher und alls sin geschit fechten. weisth. 1, 243. 

FECHTER, m. gladialor, pugil, bellator, ahd. fühtäri, mhd. 
vëhtære, nnl. vechter, poln. fehtarz, ags. fihtling. wie die 
poesie aus den höfen der fürsten in die städte zog und stalt unter 
dem adel von zünftigen handwerkern geübt wurde, scheinen auch 
die bürgerlichen fechterspiele eine nachahmung der rillerlichen 
turniere, nur dusz zugleich die von alters her umziehenden spiel- 
leute und schwerltänzer ein volksmäsziges element hinzu mischlen, 
ganz wie neben dem meistergesang das freiere volkslied waltete. 
diese fechlervereine wurzellen in dem nalürlichen bedürfnis und 
der lust des volks an waffenferligkeit, wurden von der städtischen 
obrigkeit beaufsichtigt, von den kaisern mit freiheiten begnadet ; 
durch die kriege und das soldalenwesen des 17. 18 jh. änderte 
sich alles, bis in unsern aufalhmenden zeiten die turngesellschaften 
von neuem den werth der leibesübungen erkannlen und zur an= 
schauung brachten; ihre schulen und gebräuche haben manche 
ähnlichkeit mit denen jener älteren fechter und selbst zwischen 
ihnen beiden und den englischen faustkämpfern (bowern) fehlt es 
nicht an berührungspuncten. ich nehme sogar eine überlieferung 
uralter gebräuche von den berserkern und eisenfressern auf die 
späteren ringer und fechter an. unter den deutschen handwerken 
blühten die fechter zur zeit des 16 jh. vorzugsweise in Augsburg, 
Nürnberg, Frankfurt, Breslau und Danzig, ihre einrichlungen und 
terminologie lassen sich aus ihren hin und wieder gedruckten 
privilegien Friedrich des Il von 1487, Maximilian des I von 1512 und 
noch anderen spälerer kaiser, am lebendigsten aus H. Sachsens 
gedicht *fechtsprach, ankunft und freiheit der kunst’ 1,408" bis 
410° entnehmen, wozu man Fıscuarr im Garg. 188*.* halte, 
Frankfurt galt damals für den hauplsitz der meisterfechter von 
dem langen schwert, ofl aber standen zwei gesellschaften einander 
gegenüber, die federfechter oder freifrechler von der feder und 
die Marxbrüder, von dem schimpf kam es leicht zum ernst des 
spiels, in einer Breslauer chronik heisst es, dass am 19 april 1593 
die Marxbrüder bei einer fechlschule im grünen baum einen un- 
glückseligen tag hallen, denn sie alle “blut geben’ musten. vgl. 
unter dem wort federfechter. die handwerksgesellen pfleglen von 
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einer stadt zur andern “echten zu gehen’ (s. fechten 4), fast 
alle handwerke betheiliglen sich, die kürschner ausgenommen: das 
kürsznerhandwerk ohn fechter. Kırcnnor wendunm, 254°. es 
versteht sich, dasz neben diesem bezug auf den bestimmten verein, 
fechter auch gim allgemeinen sinn des worts gebraucht wird: 
Jäger, fechter, reuter und fuszknecht. Fıscuant grossm. 13; 
der rittmeister war ein schöner junger cavalier, ein guter 
reuter, ein guter fechter, ein guter länzer, ein reuterischer 
soldat. Simpl. courage cap. 3; die besten fechter werden er- 
schlagen. Sımrock 2314; ein gewandter fechter; 
grosze prahler schlechte fechter. Wırrann 19,251. 

im millelalter hieszen die bücher der Maccabäer ‘dër vöhter buoch’, 
Renner 14752. 

2) fechter, landstreicher, beitler (fechten 4). 

3) eine eidechsenart, lacerta caloles, streithahn, 

4) eine schneckenart, strombus pugilis, 

s. blindfechter, erzfechter, faustfechter, federfechter, frei- 
fechter, klopffechter, kunstfechter, meisterfechter, schwert- 
fechter, spiegelfechter, vorfechter, wortfechter, zungenfechter. 

FECHTERARM, m. brachium gladiatoris: die gesundheit des 
körpers läuft parallel mit der gelehrsamkeit, phantasie, dem 
wilze, die so wenig zur seelengesundheit gehören, als kor- 
pulenz, läuferfüsze, fechterarme zur leiblichen, J, P, papier- 
drache 2,109. 

FECHTEREI, f. pugnalio, vgl. spiegelfechterei, 

FECHTERGANG, m. congressio gladiatorum, 

FECHTERGEBÄRDE, f. fechter und komödiantengebärden 
sind zwei abwege von gutem anstande, Garve anm, zu (ic, 
off. 1,148. 

FECHTERGEWANDTHEIT, /. in Jena und Halle war die 
roheit aufs höchste gestiegen, körperliche stärke, fechter- 
gewandtheit, die wildeste selbsthülfe war dort an der tages- 
ordnung. Görue 25, 59. 

FECHTERHANDSCHUH, m. caestus, 

FECHTERHANDWERK, n. opificium gladiatoris, gewerbe eines 
fechters. 

FECHTERISCH, gladiatorius: der fechterischen Hamburger 
starklaterischer Hama. Garg. 31"; im fechterischen gegenhaw 
(gegenhieb). groszm. 54; 

was man auch der gicht immer schuld gleich gebe, 
ist sie fechtrisch doch, macht manch aufgehebe. 
Locau 3,123, 24, 
d.h. sie hebt oft an, zeigt sich von neuem, 

«FECHTERKAMPF, m. duellum, zweikampf. 

FECHTERKUNST, f. dolus gladiatorius: das sind fechter- 
künste; er brauchte alle fechterkünste vergebens, 

FECHTERLOHN, n. gladiatorium. 

FECHTERMÄSZIG, robustus, alhletisch: eine fechtermäszige 
gestalt und eine blühende gesundheit. Wirrann 6, 241, 

FECHTERPLATZ, m. locus gladiatorius, 

FECHTERSALBE, f. ceroma. 

FECHTERSCHULE, f: schola athletharum: man wird dort 
bei der fechterschule des Aemilius keinen so mittelmäszigen 
künstler finden. Bauten dichtk. des Hor. s. 12. 

FECHTERSINN, m. da ihn der himmel weder zu einem 
kriegs noch liebeshelden bestimmt habe, so wolle er sich 
im romanen und fechtersinn mit der rolle des secundanten 
begnügen. GöruE 25, 250. 

FECHTERSPIEL, n. ludus gladiatorius. solche spiele wurden 
im 16 jh. durch die fechlschulen fast aller groszen städte Deutsch- 
lands, unter aufsicht des raths, veranstaltet, oft auch bei fürst- 
lichen vermählungen und bei feierlichen schmäusen gehalten, in 
den folgenden jahrhunderten nahmen sie ab und kamen allmälich 
auszer gebrauch. s. fechter. nun fehlte es wieder an etwas, das 
noch weniger als der adel bei einem fechterspiel zu entrathen 
ist, an einer guten, ordentlichen beleidigung. J. P. Hesp. 4, 90; 
die landständischen ritter und fechterspiele. Katzenb. 2,134. 

FECHTERSPRUNG, m. saltus gladialorius. 

FECHTERSTREICH, m. dolus gladiatorius: weil Basedow 
die fechterstreiche .des disputierens gewandter als ich zu 
führen wuste. Görme 26, 277. 

FECHTGESELL, m. gegner im kampf: 


der Teutsche weicht um was, verführt den fechtgesellen 
zum fehlhiew. Ronpten 105, 


FECHTHÄHNCHEN, n. für fechter 3.4. 
FECHTHANDSCHUH, m. was fechterhandschuh. 
FECHTHAUS, n. palaestra, 
, FECHTHIEB, m. ictus gladiatorius: Hephüsten gefiel sein 
eigner satirischer fechthieb. J. P, herbstbl. 3,81, 
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FECHTKLEID, n. endromis. Frıscunın nomenel. 478. 

FECHTKORB, m. von eisendrat, des fechtenden gesicht zu 
schülzen. 

FECHTKUNST, f. ars palaestrica. 

FECHTMEISTER, m. lanista, poln. fechtinistrz, böhm. fecht- 
mistr. ein meister des langen schwerts, Maaren 129", 

FECHTMEISTEREI, /. athletica, 

FECHTPLAN, m. area gladiatoria : 

die widerwertigkeit 
soll wie ein fechtplan sein und wie ein steter streit. 
Oritz 3, 275. 

FECHTPLATZ, m. pugnandi locus, kampfplatz : auf den fecht- 

platz treten, descendere in arenam. Maaren 129°; 
hier ist 

der fechtplatz, kämpf um deiner väter krone! 

FECHTSAAL, m. Wırtano 19,18. 

FECHTSCHILD, m. parma gladiatoris, Friscuuin nomencl, 452, 

FECHTSCHULE, f. palaestra: fechtschule halten, in die 
fechtschule gehen; auf dinstag in pfingsten (a. 1533) ist von 
einem handwerksgesellen fechtschule gehalten worden, Zanske 
quellen zur gesch, der univ, Leipzig s. 659; Theagenes thet wie 
ein geschickter fechter und ringer auf den fechtschulen. 
buch d. l. 227,3; es stinkt in der fechtschule. Simrock 2316, 
So, 1,509, es steckt etwas übles dahinter, ist etwas versehen 
worden, die sache geht schief. auch von einzelnem gefecht: mit 
demütiger bitte, diese abenteuerliche fechtschul einzustellen. 
Simpl. Courage cap. T. s. fechterspiel, 

FECHTSCHWERT, n. gladius pugnatorius wie ein gut fecht- 
schwert aus des unerfahrnen henden, so das schwert nicht 
kan brauchen. Panackısus 1,331"; man tregt ihn zwei fecht- 
Schwert entgegen. Avner 201°, 

FECHTSPIEL, n. ludus gladiatorius: als man hat die fecht- 
spiel gehalten, ist Drusus verweser gewesen. Micyuns Tac. 32", 
'ECHTSTUNDE, f. übung im fechten: Techtstunden. geben, 
TUNG, f. praelium, conflictus. voc. 1482 iit". 

FECHTUNG, f. probatio, eichung: haben die Baseler mich 
über einer malzeit, die sie gewichteichung oder fechtung 
nennen, zu gast geladen. Tuunxeisser nolhg. ausschr. 1, 11. 
wahrscheinlich das oben sp. 1226 unverstandne fachtung. 

FECHTUNTERRICHT, m. institutio gladiatoria. 

FECHUNG, £ insectatio: er erbot sich ouch die vechungen 
den Appenzellern bi sinen amptlüten abzustellen. Tscnuni 
1,610; fehung, schelkung, so einer den andern anklagt oder 
veracht und im vast übel züredt. Maaren 133°. 

FECHWERK, n. opus varium, grauwerk, 

FECKELN, für fücheln, fecheln. Srierer 526. 

FEDER, f. penna, kommt bei Unriras nicht vor, man darf 
aber fibra erwarten; ahd. fedara, mhd. vëdere, vëder, alts. 
fëthara, nnl. veder, veer, ags. feder, engl. feather (ea wie in 
bear für ags. beran), alin. fiödur, schw. fjäder, dän. fjeder, 
fjer. hierzu stimmen gr, ateoóv für srereoov und sl. pero, 
poln. pioro für ptero (wie zéi und zéie, nur dasz sie 
alle neutral sind. vgl. auch farn, zereoıs sp. 1333. 

andrer wurzel sind skr. paxa ala, lal. penna, assim. aus pesna, 
nicht für petna, sondern für pecsna, pexna, penxna, welche 
inlaule das lit. plunksna bestätigt, sein anlaulendes pl entspricht 
dem von pluma für pluxma, von Nederwisch, Nedermaus für 
federwisch, federmaus, wobei fliegen und fügel anklangen, das 
ma dem skr. paxman pilus, da sich die begriffe feder und haar nahe 
liegen, paxman pilus gleicht unserm fabs (sp. 1225). lateinisch waren 
penna und pluma gesondert, im franz. plume fallen beide zusammen. 

TOTEOOV, ETEMON, Mernwon, now füllen zu zrerowuen, 
netaat, skr. pat volare; paxa, penna hingegen zu pax amplecti, 
wie unser fahs zu fahan. wer nun feder und fahs einigen 
wollte, hätte im hintergrund der wurzeln pat und pak (pax) ein 
ursprüngliches, sehr weitgreifiges pa aufsteigen zu lassen, was be- 
denklich scheint, 

1) feder geht eigentlich auf den vogel, wird aber auch allge- 
meiner genommen und auf das haar der thiere, die schuppen der 
fische, die feine wolle einiger pflanzen angewandt. 

a) wie dem thier die haare, gereichen dem vogel die federn 
zur decke und kleidung, weshalb auch für haar zuweilen feder 
steht oder mhd, vüderwät das gefieder meint, besonders aber hermin 
vedere den /laumigen pelz, der dem zobel zum fuller diente: 

hermine vöderen dühten si vil wert. Nib. 356, 2; 


si gap in maniger hande grå unde bunt, 
phelle oh liehten vöderen. Gudr. 156,3; 
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zobele, vödere hermin. Lanz. 8185; 


diu vödere wiz hermin, 
dër zobel brün unde breit, Zn, 60,13; 
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diu vöder diu was hermin. 
diu vëder diu was hermin, 
der zobel endorfte bezzer si 
brùn unde rehte breit. Eracl. 3595. 
weidmännisch oder im jägerscherz heissen auch die vagenden borsten 
des wilden schweins federn: ein solches hauptschwein ist alters- 
halben um den kopf, sonderlich am bart, recht weiszgrau, 
auch an denen blättern (schulterblättern) sehr grau und ‘seine 
federn’ (andere sprechen borsten, welches nicht gar gut lautet‘) 
sind nicht mehr schwarz und dunkelgrau melirt, sondern 
fallen stark in gelblichtes eselsgrau. C. von Heppe leithund 61. 
sonst stehn federn und borsten einander entgegen, jene das feder- 
wild, diese die wilden säue bezeichnend: item so sich danne 
min jungher gelagert hait, sal man ime geben’als uf der 
hube gewassen ist mit federn, mit borsten. weisih. 3, 478. 
wenn nach Hanrıcs lehrbuch s. 38 das rippenstück des zerlegten 
wilds den namen feder oder wand führen soll, schiene feder 
angemessener für das schullerblalt, ala, awilla, doch hat auch 
Wrwsten federn für die rippen und den schwanz des hirsches. 
wiederum empfangen die schmeidezähne (incisores) den namen der 
federn. 

b) den vogel selzen seine federn in stand zu fliegen, dem fisch 
machen seine schuppen und floszen zu schwimmen möglich. danach 
isl penna auch ala piscium, pinna, zereovyıow, Noszleder, fr. 
aileron. mit ihren Noszledern steigen einige fische über die flut 
in die luft empor, schon die alte heilformel gibt ihnen federn: 

fisc Nòt aftar themo watare, 
ferbrustun sinn fëtherùn; 
als sie sich erkühnt die federn (des fisches) anzurühren. 
Gnypnuus 2,65. 7 
man vgl. ahd. scerdifüdara lestudo, Gnarr 3, 488, mhd. scherze- 
vëdere (wb. 3,287). 

c) der staub auf den flügeln der schmelterlinge gilt für ein 
gefieder, seine zarten schuppen für federn. wollige pflanzen oder 
ihre blälter sind mit feinen federn besetzt, selbst die schneeflocken 
gelten für himmlische, aus einer götlin bett liegende federn (mylhol. 
246. 607). 

d) göltern und helden verleiht der mythus flügel und federn 
an ferse oder schulter. ein gefiederter, geflügelter mensch, wähnt 
man, würde sich in die luft erheben können: gebt Moab federn, 
er wird ausgehen, als löge er. Jer. 48,9. der gültliche geist 
läszt sich als vogel, als taube (goth. ahaks, vgl. mit aha und 
ahma) nieder; hie wonet, sagt Lem 3,66", gott und der 
heilige geist mit allen feddern und eiern; und dasz in (den 
pabst) Paulus und Daniel mit allen seinen federn und farben 
(d.i. wie er leibt und lebt) abgemahlt haben. bienenk. 1 

2) wesenllich aber stehen die federn den vögeln zu, hierher 
gehören viele eigentliche und bildliche ausdrücke: dus vöglein 
kriecht nackt aus dem ei und hat erst faum, aus dem her- 
nach die federn wachsen; 

hie wahsent uns die vöderen van. Trist. 426,0; 
wollen Siegen & das si federn gewinnen, deutsche theol. cap. 13; 
ungevöder vliegen. mhd. wb. 3,287"; on fädren Niegen. Könneus 
hist, volksl. 30; die zehentente soll in vollen federn stehen (alle 
ihre federn haben). weisth. 3, 584; und möcht stolz und hoffertig 
werden und möchten im die federn zu lang werden. Keısensn. 
brösaml. 20°; er hat keine üppige feder an seinem ganzen 
leib; nun ist gewis, dasz an Solanden keine üppige feder zu 
erkennen, aus welcher man ihn für eine wachtel oder einen 
anerhahn hätte ansehen sollen. pol, -slockfisch 50; als man 
pfalzgrafen Casimiro sagte, seinen dienern wüchsen die federn, 
gab er zur antwort, welcher diener ihm selbst nicht nutz ist, 
der nutzt auch seinem herren nicht, Linwan 143. der vogel 
soll federn lassen, geben, federn verlieren, übel davon kommen, 
bedeutet sehr oft schaden, einbusze leiden: 
und werden dardurch nider geworfen 


vil guter kaufleut auf der aisen, 2 
der mancher musz ein feder laszen. fastn. 381,1; 


war ist das alt sprichwort, das redt, 
wer mit heillosen leutn umbgeht, 
dem geht es auch heillos der 
er musz ein federn hindr im lass 
Thyrsis soll uns federn lassen. F 
wie man sagt haare lassen: sie besorgen doch, wo es zum 
concilio keme, sie müsten fedder geben oder har lassen. 
Lurnen 6, 533°; einem vogel die federn rupfen, ziehen, aus- 
ziehen, bildlich einen schädigen, verletzen, berauben: 
da fieget ihm sein schöner falk entgegen, 
sein treuer falk, ohn alles überlegen A 
erwürgt er ihn, rupiy ihm die federn aus, Uaptrnnnng 2, 174; 
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aber seine nachfahren und sonderlich der von Plauen haben 
nachmalen diesem bauren die federn dermaszen gerupfet, das 
er zuletzt in seinem alter an den bettelsack gerathen ist. 
Scnürz beschr. von Preussen s. 97; rupfen, dasz die federn 
stieben, davon fliegen; vielmal aber gebrauchte sie bei ihren 
gegnern (im spiel) eine schmeichelei, um denselben noch mehr 
federn von dem leibe zu rupfen, ehe eines mannes 220; nu, 
uns wird er vollends rupfen, und ich möchte meine federn 
nicht hergeben. J. P. komet 3, 100; bett irs bei der alten manier 
lassen bleiben, so hetten wir die leut, wo sich einer ver- 
schnapt hett, zù euch remitliert, so hett ir inen ein feder 
zohen. Scnape sal. u. pasq. 3,146; 

denn wer ist hie in dieser welt, 

deu nicht der sathan hat gefelt, 

noch im ein feder ausgezogen. 

RınawauLn luut. warh. 182 (vgl. geier), 
wie umgekehrt in den märchen der schlafende teufel sich musz 
haare ausziehen lassen. federn schleiszen (ahd. slizan, vellere, 
scindere) will sagen die weichen theile vom kiel veissen, mit welcher 
arbeit zuweilen das ganze ländliche haus sich befaszte. fehlerhaft 
selsen einige schlieszen : 

er muste seine lust mit rübenschneiden büszen 
und wenn der abend kam, die federn helfen schlieszen. 

Pıcanpens gedichte th. 1. aufl.3 e, 285. 
eine abergläubische gewohnheit und redensart gemahnt an den alten 
vogelflug, wer unschlüssig war, wohin aus er gehen sollte, blies 
eine feder in die luft und folgte ihrer richtung: und damit es 
keinen streit unter seinen dreien söhnen gäbe,- die in die 
welt ausziehen sollten, führte sie der könig vor sein schlosz, 
blies drei federn in die luft und sprach, ‘wie die fliegen, so 
sollt ihr ziehen’, Ainderm. n° 63. dem auf die wanderschajt 
gehenden schmiedegesellen. ruft- sein palhe zu: "wenn du naus 
kommst, so nimm drei federn in die hand und blas sie auf 
in die höhe, die eine wird fliegen über die stadtmauer, die 
andere wird fliegen über das wasser, und die dritte wird 
Niegen gleich aus. welcher wilstu nachfolgen?’ altd. wälder 
1,91; es ist auch sonst ein gemein sprichwort vorhanden, 
das gemeinlieh diejenigen brauchen, so fremde land bauen 
wollen oder sollen, ‘ich will ein feder aufblasen, wo dieselbig 
hinaus Neugt, will ich nachfähren‘. Agang 98°; in Hessen: 
‘wo wird der seine federn hinblasen?’ wohin wird er ziehen? ; 
kere der sünd den rücken und gang also für der nasen naclı, 
das ist diner angebornen erberkeit, blas ein feder, das ist 
entpfilch din fürsatz dem wind des heiligen geists, der wird 
dich füren das dir wol wird sin. Keısknspeng bilger 197°, hier 
sehen wir den heidnischen brauch auf den wind (spiritus) des 
biblischen vogels, des geistes als taube angewandt, 


thör geist thör bläsit stillo thara imo ist muatwillo. 
O. IL 12,41, 


einem die federn lesen oder klauben bedeutet ihm schmeicheln, 
gefällig sein, federn vom rock oder aus den haaren ablesen; 
ein ubertreter und schalksheilige kan fedder lesen und ohren 
krawen, reden und thun was man gern höret. Lurner 6, 150°, 
Keisersn. post. 3,43, mehr unter den zusammenselzungen. einem 
eine feder durch die nase ziehen, ihn belügen, ihm etwas auf- 
binden: der herr verzeihe mir. der ihm gesaget, dasz wir 
ihm seine fräulein entführet, hat ihm eine greuiiche feder 
durch die nase gezogen. Grypmius 1, 887; einen mit der feder 
in der nase kitzeln. der vogel schnäbelt, putzt seine federn; 
sträubt seine federn; seine federn sind los und verworren. 
figürlich, kam ein junger und schöner mensch, aber doch mit 
losen federn, zerrissen kleidern und übel angethan, fragt nach 
einem guten wirtshaus. Kıncamor wendunm. 190°; alles den 
armen leuten weggenommen, dasz sie nicht eine gebogene 
feder behalten; bekommt einer nicht den vogel, so bekommt 
er doch ein federn davon. Lena 74. die zinshùner werden 
enlweder leiblich, d.i. “in federn’ geliefert oder in geld bezahlt, 
weisth. 4,17. 

3) da trieb und kraft des fluges in den schwungfedern der 
fügel und des schweifes gelegen ist, $0 drückt auch feder häufig 
den flügel oder Dich aus. mhd. von einem ungeheuren thier: 

ëz het zwöne fuoze 


und het zwö vödere, 
swarz sam ein lödere. 


Tundalus bei Hahn 52,66, 


d. h. zwei schwarze flügel; sus zellit phisiologus dës aren 
geslahte, sò ër alt wirdit, sô swärent ime die föderen. fundgr, 
1,33, so werden ihm seine flügel zu schwer ; 

daz mære dò vödere gewan, 

witen fuor ëg ze gazzen, Mar, 144; 
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daz ër buoch und buochstabe 
für vödern angebunden habe. Trist. 119,20; 


dër ùf dër winde vëdirn saz. Martina 7,76; 

federn oder gefieder mit gold bewunden, oben sp. 1269. nhid. der 
vogel regt, reckt, schlägt, schwingt, schüttelt, erschwingt, er- 
schüttelt, neigt, senkt die federn, d. i. die lügel > aufgereht (auf- 
gereckt) und genaiget federn. MEGENBERG 170,7; und meine hand 
hat funden die yölker wie ein vogelnest, das ich habe alle 
Jand zusammen geraft, wie man eier aufraft, die verlassen sind, 
da niemand eine fedder regt oder den schnabel aufsperret 
oder zischet, Es. 10, 14; und müssen alle für gott die feddern 
niderschlagen und fro werden, das wir zu der vergebung 
komen. Lursen 4, 419"; lieber herr, für der welt bin ich wol 
unschüldig, aber für dir musz ich warlich die feddern nider- 
schlagen und mich selbs aller dinge zur schuld bekennen. 
6, 40°; einem die federn beschneiden; sich mit fremden federn 
schmücken; er fliegt mit fremden federn, wie horn oder 
klaue für das rind, wird auch feder für den ganzen vogel gesetzl: 
t herum ist in der ganzen aue 

keine feder mehr, keine klaue. ScmLLer 319°. 

4) kampfluslige bürsche, krieger stecken federn, hahnfedern 
auf den hut (s. federfechter), frauen schmücken haar und hut 
mit federn: eine schneeweisze türkische feder blähete sich 
aul ihre gekräuselten haare (so der acc. in allen ausgaben). 
Tnönners Wilhelmine 66; 

diese federn, weisz und schwarze, 

die ihr auf den häuptern traget, 

holde herzensköniginnen, 

eure schönheit mehren sie, Görne 47, 98; 

von dem sommerhute mieken 

stolze federn, mein geschenk. 
man sagt aber auch eine feder von edelsteinen, die in weise 
der vogelfedern gereiht und aufgesleckt sind: trugen die römischen 
weiber vom stande oben auf der stirne etwas, was der soge- 
nannten feder unserer damen, die aus edelgesteinen bestehet, 
ähnlich ist. WINKELMANN 5, 54. s. hutfeder, reiherfeder, strausz- 
feder. 

5) federhette kommen schon in ahd. und mhd. glossen vor 
(Gnarr 3,50. mhd. wb. 1, 111"), doch ist die ausfüllung der belle 
mit federn erst späterhin allgemein geworden; der pl. federn 
drückt nhd. oft das beit aus: der faule liegt, steckt, dehnt, 
streckt sich in den federn, hebt sich aus den federn; und 
wenn die federn under dem bett faren und der man spricht 
‘warumh lassestu die bett also verderben?’ so sprechen sie 
(die frauen) “ia soll ich es (hün?’ Keısensgeng s. d m. 11’; 
thut im dann das häuptlin weh, so ist ir gleich allenthalb 
nicht wol, klagt er sich wenig, so fragt sie viel, klagt er 
sich viel, so fragt sie in wenig, nötigt in “auf die federn’, 
beredt in hinder den umhang. Garg. 21 ` sie vergiszt auch 
bald alle se hmach, fürnemlich wann ‘dic federen stiechen, 
allda die recht virga placa, der rechte hettanstand und roten- 
fridigung regiert, 75°; sobald die morgenröthe anbrach, rief 
Mülard seinem sohne, der schon munter war, auf, umb denen 
kutschern sich fertig zu halten anzubefehlen und denen jungfern 
aus denen federn zu hellen. med. maulaffe 109; früh muste die 
kutsche wegen des übelfahrens voran, die da ritten, blieben 
noch eine gute stunde in federn und folgten auch nach, unw, 
doct. 810; da denn die ganze compagnie sich lustig und frä 
erzeigten und allerseits mit einem guten rausche spät in der 
nacht die federn suchen musten. 864; nach unterschiedenen 
diseursen suchten unsere reisende die federn, hebamme 272 ; 
gleich mit aufgang der sonnen war der obrister wieder munter 
und bekümmerte sich um den bauer, dies ch aus 
den federn gerissen und war zu seinen knechten und geschirre 
gegangen. west. Robinson $. 44; ich suchte die federn, um 
die ermüdeten glieder etwas auszuruhen. nord. Rob. 1,133; 

ihr (Auroras) mantel schüttelte die perlen auf das gras, 
als mein erwachter leib sich aus den federn las, 


und tag und sonne mich in meine kleider tri ben. 
Gönsnen 1067; 


wenn der magen und der sof manchen in die federn graben, 
stehst du schon bei deinen bäumen mit gesund und starker 
lust. 807; 
genug, dasz da dein haupt auf anmuthsfedern liegt, 
die auserlesne braut dich in dem arme wiegt. 535. 
ähnlich verwendet Wıirı.ano den pl. von schwane f. schwanfeder:; 


auch dich, o Rezia; Noh auf deinen weichen schwanen 
der süsze schlaf, Oberon 5,1. 


s. federallee, federfeld, federhausen. 
6) auch die schreibfeder gehört nicht der ältesten zeit an, in 
welcher man sich des griffels und rohrs bediente, doch setzen die 


Botten 9% 


FEDER 


I ahd. wörter seripmözer und seripsahs längst schreibfedern vor- 
aus, obgleich auch rohr oder halm, calamus zugeschnitten werden 
muste, es ist wol zufall, dasz die ahd. zusammensetzung nicht 
erscheint, späler fi findet sich schribvëdere (mhd. ah, 3, 287°) und 
aus mehr als einer stelle ergibt sich die verwendung der feder 
zum schreiben : 


‘Jà mich ruowen, sin ist zit, 
spricht min vöder. w. gast 


‘du häst verslizzen minen munt, 
wan du mich mer dan zehen stunt 
zem tage phlist tempern unde sniden, 


swie guot buochv&l ein schriber hät 
und swie snëllo sin veder gät 
ùf dem buochvel hin und hör, 
dër mac doch niht haben die lêr 
dag ër schribe ihtes iht, 
ist in der vëder tinten niht. 14024; 
waz aber ich mit dem halme, 
mit der vödern meine ich, schribe, 
daz hoffe ich ëz ie blibe 
,  nütze über manegen tac. 
wir sagen heule kahme 
a) eine harte, weiche, spitze, stumpfe feder; klare and 
harte feder, nitido et firmo caule. R449; die feder schreibt 
gut, schlecht, sprützt, sprützelt, kratzt, kritzelt. 
b) die feder schneiden, spalten, aufreiszen, schaben, spitzen. 
die feder nebmen jergreitan, eintauchen, ansetzen, in die dinte 
stoszen, laufen, gehen lassen, absetzen, hinlegen, ruhen lassen, 
hinters ohr stecken, wegwerfen. mit cilender feder, currente 
calamo ; funchhige 
schreibt und last die foder gan. ring 14°, 35. 
die schwermuth schlägt die feder hin, 
und schreibt nichts mehr als ‘Leonore 


c) es steckt, noch in der feder, 
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12223; 


Cie 


12233; 


epilog des heıligenlebens. 


K 


feder: ich hatte deswegen einmal ein fliegendes blatt unter 
der feder. J. P. papierdr. 1,37; dasz ich ein buch unter der 
feder, wenn nicht unter der presse hatte. 2,10; die execution 
der consilia ist in der feder blieben. Leinxtz 167; ich habe 
es der feder anvertraut, lasse der feder freien lauf, einem 
die feder verbieten ;. sich fremder federn bedienen; seine feder 
war in alle geheimnisse eingeweiht; 
der wunsch ist gut genug, den mir die feder schickt. 
GÜNTHER 552; 

dies wort ist nicht aus seiner feder gellossen. 

d) einem in die feder lesen, reden, sagen, dietieren: Origenes 
het sieben junefrawen und sieben jüngling, den er mancherlei 
materien und eim ieden ein sundere in die feder las, also 
das er mit diesem vorteil tausend bücher macht, Fnank chron. 
274°; ist mir nit anderst gewesen, dann als ob ich einem in 
die fäderen redet. Wıcknam bilger vorred A2; denn’ Jeremie 
am 36 capitel liset Judi in Jeremie buch, das er seinem 
schreiber Baruch in die feder dietirt hatte. Maruesıus 105"; 

alsdann duplieirt der beklagt, 

sein duplic auch ind federn sagt. Ayner fastn. 49; 
das dietier dem gerichtschreiber vom mund in die federn. 
proc. 2,9; ich weisz noch einige verse, die ich der mutter 
damals in die feder dictierte, Görue 19,206. wo kein dativ 
dabei steht, heisst es niederschreiben: so hab ich derselbigen eins 
theils in die feder zu verzeichnen understanden. FRONSPERGER 
kriegsb. 1, dedicat. ; und sie Dengen an in die federn zu sétzen. 
Avner proc. 2,3. 

e) mein zung ist ein feder des schreibers, der do schreibt 
schnelligklich. bibel 1483, 273 ps. 44,2, lingua mea calamus 
scribae velociter scribentis, Lurner 45,2: meine zunge ist 
ein griffel eins guten schreibers. der schreiber Ze A = 
feder’, ein mann von der feder: em hery von 

drum solten wir auch ohn beschweren 

die lieben gäns herwider ehren, 

von den wir auch, ganz wol bekant, 

die von der feder sind genant. ganskönig g5"; 
wirklich setzte es der bürgermeister durch, dasz diesmal der 
mann von der feder statt eines kriegsmanns die thürmer- 
stelle erhielt, Ansm kronw. 1,57; man solte sehen, wie sich 
die von adel weder der kaufmannschaft noch der feder 
schämeten. Weise ern. 90; er lebt von seiner feder. 

/) eine gute, leichte, behende feder: er habe leichtig- 
keit zu arbeiten und führe eine gute feder, Gm 16, 94; 
eine dürftige, schwerlällige, fruchtbare, gewandte, berühmte, 
keusche, ausgelassene, gemäszigte feder: haben wir zudem 
die feder also gemäsziget, das ein herzhafter, sinnreicher 
leser leichtlich wird verstehen, uns mehr lusts dann bisz 
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und stich gesucht haben. Frank lob der thorh. vor. 7 herr 
Dusch, eine der fruchtbarsten federn unsrer zeit. LEessıNG 
6,93; schöne kenntnisse sowie talente, einige sprachen, eine 
gewandte feder. Görme 48, 101; aus der fruchtbarkeit seines 
geistes entquoll die fruchtbarkeit seiner feder, ich hediene 
mich des ausdrucks feder nicht als einer rednerischen phrase, 
er gilt hier ganz eigentlich. 32,210. eine scharfe, beiszende, 
verletzende, satirische feder. "eine kühne, freie: die freiheit 
der feder ist das einzige palladium der volksrechte. Kant 
5,399; das gelehrte volk schreit dringend nach der freiheit 
der feder. 10, 123. 
9) dasz wer mit seiner federn spitz 
vermeinet sie recht zu berühren, 


derselbig wird bald selbs probieren, 
dasz ihm gebrist scham oder witz. WECKHERLIN 362; 


wie des besten nectars kraft 
und der castalisch boste saft 
von deiner federn distillieret. 462; 
{ Ou lasz erbitten, 


EEN mit den Ka erhitzt, 
dasz ich nur auf lustgedichte 
meine faust und feder richte. Frage 392; 


immer auf den büchern liegen 

und sich mit der feder biegen 

bringet nur melancholei. Errnens unw. doct. 698; 
ein gelehrter, der das ganze jahr neue schlüsse und neue 
dinte macht, begreift es nicht wie ein mensch leben könne, 
der kein buch oder keine feder im hause hat und keine 
dinte, sondern blosz die geborgte gelbe des dorfschulmeisters. 
J. P. Siebenk. 3,13; 

und zehn galante söhne, 
von denen jeder schon in einer classe sitzt 


und an der feder kaut. und über büchern schwitzt. 
Gorrer schauspiele 131; 


sie morden, wie ich leider höre, 

bald mit der feder, bald mit der flinte, 

ja sie ersticken des nächsten ehre 

ald in blut und bald in dinte. Korzenur dr. sp. 1,07. 
- h) feder, die federzüge, das geschriebene: der ritter diesen 
brief schreiben thet, den ungetrewen narren bei im sitzen 
liesz, welcher die (für der) feder nach (mit den augen folgend) 
den brief gänzlich lesen thet. buch d. l. 254,3. 

7) wie die feder des flügels den flug regt, lenkt, treibt, so 
wird nun auch anderes Iriebwerk von holz oder eisen, zumal von 
mn ngem und nachgiebigem stahl feder, elaler genannt, 

b. die streichbreiler am pflug heissen federn. FRONMANNS 
mundarien 4,63; eine viereckige, in die nuthe passende leiste 
heisst feder. Kannanscn 2,190; die feder in der uhr, am thür- 
schlosz; lange spiesz, daran eisen mit langen feddern ge- 
schlagen, damit nicht die spiesz im sturm leicht abgehauwen 
mögen werden. Kırennor disc. mil. 29; die breiter an der giebel- 
scile des strohdachs heiszen federn und verschiedentlich eiserne 
bänder, zugespilzte keile oder pflücke. in anderm sinn ist heule 
stahlfeder und vorher schon bleifeder für die stellvertrelerinnen 
der gänsefeder zum schreiben gebraucht. 

8) abstractionen : eine feder der schwere überwinden, über- 
wältigen, so zu sagen zersprengen (den widerstand des gegen- 
drucks eines körpers überwinden). Kant 8, 201; alle federn, 
räder, druck und saugwerke unsrer einbildung und unsers 
herzens spielen leicht und harmonisch zusammen. Wirrasn 


8,365 IC 
freude heiszt die starke feder 
in der ewigen natur. SCHILLER 19°; 


ist alles unterm schlüssel eines weibes 
und jedes mutes foder abgespannt. 424°; 
wars einem solchen herzen wie seinem, das in den federn 
der liebe wiegend hieng, noch nöthig? J, P, Hesp. 1,46. vgl. 
triebfeder, 
da alle bedeutungen häufig gebraucht werden, gibt es viele com- 
posita. 
FEDERAGLEI, f. thalicrum aquilegifolium , 
s. aglei. 
FEDERALAUN, m. alumen plumosum, bei Frisius 1329" und 
Man 120° gekürzt füderlun. 
FEDERALLER, f das beit, in die federallee spazieren. 
FEDERAMIANT, m. asbestus fragilis, 
FEDERANEMONE, f. actinia plumosa. 
FEDERANGEL, m. hamus plumatus: 
Schionatulander mit einem včderangel 
viene äschen unde vörhen, Til. 154; 
iv vöderangel, ir nätern zan! Pare. 316, 20, 
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FEDERART, £ scriplura, schreibart: briefe auf itzt recht- 


b übliche, hochdeutsche canzellei- mund- und lederart abge- 


faszt. Bursenky kanzl. titelbl. 

FEDERAUGE, n. an der orgel der ring in der feder, welche 
die luftklappe zudrückt. 

FEDERBALL, m. 1) pila plumata : 


hoch steigt mir jetzt die welt, gleich einem federbatle, 
der im zenit der kinderjahre liegt, Tuönnen 2,5; 


einmal geschahs bei unsern spielen, dasz 
der königin von Böhmen, meiner tante, 
dein federball ins auge flog. ScmiLLen AM, 
2) ein kraul, myriophyllum. s. federwassergarn. 
FEDERBART, m. pennacea barba, ein flaumbart, der noch 
mit den gänsen in sireit liegt, ob es haare oder federn werden 
sollen. 
FEDERBAUM, m. iberis semperflorens, 
FEDERBEDECKUNG, E legumenlum plumosum. 
FEDERBESEN, m. scopae plumalae. 
FEDERBETTCHEN, n. culeitula plumea. 
FEDERBETTE, n. lectus plumis differtus, ahd. füdarpetti, 
ags. federbed, engl, featherbed, poln, piċrnat, böhm. peřina: 
mit mir und dir ins federbett, 
mit mir und dir ins stroh!; 
das federbeit droben ward gestoln, H. Sacns IV. 3, Si: 


er wollte in keinem federbett schlafen; menschen, die bei- 
nahe lebten wie das vieh, in einem fort unter dem nackten 
himmel und dem elendesten wetter wie postknechte, und von 
einem neujahrswunsche zum andern ohne federbett oder eine 
matratze. J. P. papierdr. 2,32. 

FEDERBINSE, f. eriophorum polystachyon, flockenbinse. 

FEDERBLATT, n. die seite an einem schlosz, wo die feder liegt. 

FEDERBLECH, n. lamella, dünnes blech. 

FEDERBLEICHE, f. die bleiche der schmuckfedern durch waschen 
und sonnenlicht. 

FEDERBLUME, f. eine aus federn künstlich gemachte blume, 

FEDERBOLZ, m. gefiederter bolz: 

kömmt eilend ein gast durch die strasze geritten 


ein rittersmann, bekleidet stolz, 
viel schneller als ein federbolz. wunderh. 2,82. 


FEDERBOSCH, m. crista, federbusch : 
sein helmelein ganz unverletzet, 
mit federboschen viel bedeckt. Sprene Il. 45%; 

für seinen federposch trug er ein schöne lange hohe ploe 
feder von eim kropfvogel oder fürstenaug, ocello del duca. 
Garg. 119°. 

FEDERBRET, n. in den posaunenregistern der orgel das bret 
an der feder. 

FEDERBÜCHSE, /. theca pennaria, ein gefäsz zu aufbewahrung 
der schreibfedern. 

FEDERBUNT, varius, bunt von pelz (nach feder 1, a). Senat, 
1014, vgl. fech und mhd. belzvêch (wb. 3, 285'). 

FEDERBURSCH, f. cohors avium, die gefiederle schar, das 
federvich, wie Spex auch die geschuppte bursch von den fischen 
sagt (2, 548. 549). 

FEDERBÜRSCHLEIN, n. dasselbe: 

die Nügelreiche scharen, 
das federbürschlein zart, 
in süszem schlag erfahren 
noch kunst noch athem spart. Sper frutzn. 1. 

FEDERBUSCH, crista, wie ihn einige vögel, wiedehopf, papagei, 
lerche (haubenlerche) tragen und die menschen für sich und ihre 
rosse zum schmuck nachahmen , Dasyponıus A0, 325° schreibt 
federbusch, Maaren 129° füäderpusch, aber füderpöschli, eristula > 
ihre rosse waren mil gelben federn und groszen federbüschen 
geschweilt. ScuwEinichen 1,535 


die biene zieh hinfort in seinen (des entwafneten Mars) sturm- 
hut ein, 


der fedorpusch mag nun der vögel schrecken sein. 
Grypusus 1,619; 


unter. der überschrift “Tederpüsche', 

der federn auf dem hute wägt, der dünket sich was sein, 

der federn hinterm ohre trägt, der dünket sich kein schwein, 

mit dem, der hut und ohr besteckt, kümmt niemand überein. 

OGAU 3,05, 45; 

ich war so kühn, meinen hut mit einem dollen federbusch 
zu zieren, wie ein officier. Simpl. K, 351, vgl. reuterdolle Garg. 
119%; vor einen halben thaler kaufte ich (der auf wanderschaft 
ziehende schneidergesell) mir auf dem trändelmarkt einen degen, 
vor einen halben thaler einen federbusch und vor einen orts- 
EA 
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thaler einen haarzopf, und damit trat ich vor meinen vater 
und sagte ‘nun vater, ich bin fertig, ich kan nun reisen, 
wenn ibr wolt. Errsens am. doct. 359; und gereuete mich 
fast, dasz ich nicht noch meinen federbusch und haarlocke 
haben solte. 369; den allerschünsten federbusch, den jemals 
ein mensch auf der stirne getragen. Pierot 1,358; die leb- 
hafteste erinnerung, das lieblichste geschwätz packte alle die 
farbigen gewönder aus und staubte die bunten federbüsche 
ab, in denen einst unsre jugend so zufrieden mit sich selbst 
einhertrat. Taümmer 2,102, vgl. federhans; 
und dasz sich die hohe stolze 


Juno, Jupiter: »mahlin, 
von dem schweife ihres pfauen 
einen federbusch gemacht. Görne 47,99. 


FEDERBÜSCHCHEN, n., eristula : 


und dieses federbüschehen ` ` 
aus Minnas blondem haar. Bünsen A, 


FEDERBUSCHFLIEGE, f. musca plumala. 

FEDERBUSCHMÜCKE, f. tipula plumosa. 

a FEDERCHEN, n. 1) pennula, plumula: jedes federchen von 
dem schwarzen sammet ablesen. 

2) spirula ferrea: 

artges häuschen hab ich klein, 
denn da gibt es schalterlein, 
federchen und lädchen. GÖTAE 3, 61. 

3) pappus plumosus, fliegende samenkrone: die blätter sind 
in ihrem zusammengefalteten zustande unter dem namen des 
federchens bekannt. 58,28. 

FEDERDECKE, f. tegumentum plumeum : nimm die feder- 
decke weg, sie ist zu warm. 

FEDERECHT, plumeus, befedert: wie einer dauben (faube) 
fusz, sonderlich so federechte füsz haben. TARERNAEM. 1336. 

FEDEREISEN, n. zum biegen der metallfedern. 

FEDERERZ, n. anlimonium fibrosum. 

FEDEREULE, f. alueila, phalaena. 

FEDERFAHNE, f. vexillum pennae, die zu den seiten des kiels 
stehenden lungen und zarten fasern. 

FEDERFARBE, f. zum färben der schmuckfedern. 

FEDERFASEL, m. federvieh, s. fasel. 

FEDERFASZ, n. dolium plumis refertum: sihe, sehe, wie 
fliegt der daher? wie der pfaf aus dem federfasz. Garg. 118". 
vgl. RA. 725. Mio 3,32: 

FEDERFAUL, piger seribendi, schreibfaul ` schreibe mir balde 
und werde nicht federfaul, wie es in der entfernung gar 
leicht geschieht. Göürue an Knebel 31. 

FEDERFECHTEN, pugnare, unter der überschrift verbriefter 
adel sagt Locau 3,32, 54: 

ein federliches waffen, nicht väterlicher schild, 
ist jetzt voraus gestellet, wo federfechten gilt. 

FEDERFECHTER, m. gladiator , freifechter von der feder, 
s. oben sp. 1390 unter fechter. es ist nicht recht klar, warum 
sich dieser verein nach der feder nannte, man sollte denken, 
weil die fechler eine feder am hut oder spiesz (sp. 1397 die 
stelle aus Kenner) aufgestecht trugen; doch in dem von Ru- 
dolf II der gesellschaft verlichenen (oder bestätigten?) wappen 
erscheinen zwei mannsarme, die ihre hände in einander falten und 
darin eine schreibfeder halten. waren diese fechter bloss aus dem 
stand der schreiber hervorgegangen? wollten sie darum fùr mehr 
gelten als die fechlerischen handwerker? jedenfalls war:die benen- 
nung schon im 16 jh. gebräuchlich, wie folgende, auch sonst merk- 
würdige stelle Kiscuants Jh! ` erzeigt sich in allen ritterlichen 
wehren, wie sie vor augen lagen, im schwerd, messer, spiesz, 
stangen, stänglin, tolchen, hallenbart, rapier, paratschwerd, 
lederen tusacken zum platzmachen, sträuszt sich wider die 
Marxbrüder, die frankfortische meister des langen schwerts, 
‘schreib mit dinten’? so Sicht wie blut, ‘die fede” must ihm 
oben schweben und solt es kosten sein junges leben, er 
wagts in gotts macht, schlug drauf, dasz der belz kracht, 
focht umb die höchst blutrur, umb das kränzlin umb die 
schul, umb ein glas mit wein, wie es der gesell an ihn be- 
gert, trocken oder nasz, scharf oder stumpf, nackend oder 
hlosz. Garg. 188", vgl. 176° ein guter federfechter, für die 
vermutung des federlragens auf dem hut streitet, was 282" vor- 
kommt: darumb hat allein unter den göttern Mercurius ein 
hütlin auf und darzu “als ein guter federfechter federn drauf’. 
die schreibfeder scheint erst das spätere. noch lange nahm man 
federfechter blosz für einen klopffechter, der mit der faust schläge 
austheill: sie lieszen die zween ungleichen federfechter (mann 
und frau, die sich prügelten) von einander reiszen. Weise eran, 14. 
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späterhin verstand man, gegen den ursprünglichen sinn, unter feder- 
fechter einen bloszen schreiber, federfuchser, federheld, einen zank- 
süchtigen advocalen oder streitbaren schriftsteller, der mit der feder 
ficht: es ist alles greulich mit seribenten übersetzt, absonderlich 
die gerichtshaltereien, welches ich blosz dem minister Secken- 
dorf zuschreibe, der allen federfechtern ämter gab. J, P. paling. 
2,19 (1798, 2,41). man vergleiche Jauns hurnkunst s. 2718—85 
und Scumo schwäb, wb. 184, 

FEDERFECHTEREI, f. damit der herzog von Savoien ein 
spiegelfechten mit dem marechal de Catinat in Piemont an- 
stellen, selbigem aber nicht viel weher thun solte, als wenn 
die Lucas- und Marcusbrüder mit ihrer federfechterei sich die 
köpfe ein wenig blutig schlagen und darbei den zuschauern 
die beutel leeren, so gut sie können. Pasquini staalsphantasien 
1697 s. 323. 

FEDERFELD, n. lectus, federbett: 

dasz ihr für glücke schätzt, das euer mund gebiert, 

wann einer, wer weisz wer? euch mit zu bette führt. 

dann wann nun dieser stand von euch ist so errungen, 
und euch ist so und so cin freier sprung gelungen 
ins weiche federfeld, Locau 2,10. 

FEDERFEST, expeditus calamo: federfester, schriftsteller, 

FEDERFITTICH, m. federwisch, Nederwisch, federflunk, 
gänseflügel zum abwischen des staubs. 

FEDERFLOCKE, m. floccus plumae, lanugo. Steuer 1448. 

FEDERFLUG, m. eilig fiegender brief: dich mit diesem 
eiligen federfluge zu behelligen, Burschky kanzl. 49. 

FEDERFUCHSER, m. scriba, verächllich ein mann von der 
feder: ist mirs doch wie gift und operment, wenn ich den 
federfuchser zu gesichte kriege. Scmrnen 183°; Konrad fuhr 
mit häszlichen reden gegen ihn an, nannte ihn einen woll- 
kratzer und federfuchser, Ans kronenw, 1,409. HARTMANN 
kiltabendgesch. 1,13. vgl. schulfuchs. 

FEDERFUSZ, m. columba dasypus. 
Master 120°, 

FEDERFÜSZIG, an den füszen gefiedert, pennipes: federfüszige 
hüner oder tauben. Weise lustredner 252.| Hinter 272". 


i 


fäderfusz plumiger. 


FEDERFUTTERAL, n. was federbüchse. 
FEDERGARBE, /. holtonia palustris, wasserfeder, wassergarbe. 


FEDERGEHÄUSE, n. was federhaus. 
FEDERGEWAND, n. lectus: 
war zuo ist daz bette guot? 
sichstu nit, wie ein Unger tuot, 
der nie kain vedergwand gesach 
und schaft im dannocht guot gmach? ring 18%, 20: 
die compagnie wünschte ihr eine gute nacht und verfügte 
sich in ihr federgewand. unw. doct. 414. s. federwat. 

FEDERGRAS, n. arundo calamogrostis. 

FEDERHAAR, n. lanugo, milchhaar, s. federbart. 

FEDERHAHN, m. telrao urogallus, auerhahn. 

FEDERHAREN, m. auf der feder des gewehrschlosses, auch 
sonst werkzeug zum spannen der feder. 

FEDERHALTER, m., wodurch die hutfeder gehalten und be- 
festigt wird: zu einem federhalter, medeibild und hutzeichen 
hett er ein ganze guldene platten. Garg. 119". heute auch zur 
festigung der stahlfedern. 

FEDERHANDEL, m. negotium plumarium, pennarium. 

FEDERHÄNDLER, m, negotiator plumarius, pennarius. 

FEDERHANS, m. pennis- superbiens miles, thraso. StiELER 765: 

merkt, wie die Schweizerknaben, 
i lerhansen klüg, É 
fast gewùetet haben 
getriben groszen unfüg. Untann 474; 


kumb her landsknecht, du federhans, 
du bist vil töller denn ein gans! H. Sacus IT. 2,7%; 


potz grint, es ist ein federhans, 

ich wil ihn rupfen wie ein gans. Ackermann verl. sohn B5; 
denn anfenglich so sind die spitzknecht grosze federhansen, 
haben federbüsch auf den hüten oder pareten. Fnonspers 
1, 111"; wo seind jetzt die groszen hansen? hervor ihr fedder- 
hansen! hervor ihr junkern hervor! Kırcunor mil, disc. 153; 
und habens, gott seis gedankt, noch erlebt, dasz mancher feder- 
hans, da man wol ihre gnoden (gnaden) zubeiszen muste, uns 
die kühe treiben und hintern säwen hergehen musz. Scnocn 
stud. leben D 1*;Fwetl ich von natur geneigt, des junkern hand- 
werk zu treiben und einen stutzer, federhansen oder pflaster- 
treter zu agiren und abzugeben. Simpl. K. 26; Christus nennet 
sich ein aas, weil er bald sterben solt. aber die stölzlinge 


und grosze federhansen gedenken nicht hieran, sie wissen 
nicht wie sie sich genug sperren und selber tituliren sollen. 
Fso soa een, es sie ech eh, Ion kene uw 
che A À N ihren 
oben KGR ` gabın ker gei i YAn IeJOMa 
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Orno 1063; die gute frau (Matth. 20,21), wiewol sie nur eine 
fischerin war, hätte lieber federhansen als prediger gehabt, 
ein degen an der seiten, meint sie, stünde viel besser ihren 


söhnen an, als eine bibel in der hand, ein federhusch auf | 


dem hut weit schöner, als eine schreibfeder hinter den ohren. 
1350; ein mancher federhans und praler will weisz nit was 
für Hämmer ausreiszen. MecenıE Judas 1,338; die haben mehr 
aufs brot zu schmieren, als eure federhänse in der stadt, 
Ana kronenw. 1,398. s$. federleshans. 

FEDERHART, elasticus: die kraft eines federharten Körpers. 
Kant 8,56. 59. 

FEDERHARZ, n. gummi elaslicum. 

FEDERHARZBAUM, m. 

FEDERHASPEL, m. winde zum aufwinden der federlappen, 
formido venatoria, Srienen "ei, 

FEDERHAUBE, f. was federtolle. 

FEDERHAUS, n. kapsel, worin die uhrfeder eingespannt ist, 

FEDERHAUSEN, dat, pl. lectis: nachdem nun unsere reisende 
disen discours geendiget, verfügten sie sich, umb ihre ruhe 
zu haben, nach Federhausen. Errsens unw. doct. 254. wie sonst 
nach Lagerhausen, nach Bethlehem. 

FEDERHAUSRAD, n. rad am federhaus der uhr. 

FEDERHELD, m. scriptor, verächtlich, elender scribent ` 

dort kommt" ein federheld, 
der punet und striche miszt, papierne pfeile schnellt, 
und nichts als so viel weisz, das andre leute w. 


der billt schon, da ich nur den knüttel blind ges 
GÜNTHE 7 


FEDERHEMD, n. ala, pennala forma, federkleid, alln. fiadr- 

hamr, alts. -fetherhamo, ags. federhama: 
willst du mir, Freya, dein federhemd leihen? 
muntu mer, Freyja, fiadrhams lia? 

FEDERHIEB, m. apostrophus: ein wort mit den krummen 
narben cines federhiebs C°) sieht schr martialisch aus. daps 
grönl. proc. 64. 

FEDERHORN, n. buccinum perdix, eine muschelart, auch 
rebhuhn, ballschnecke genannt. 

FEDERHUT, m. pileus pennis ornatus: 

dem vater folgt Mercur mit kindlich frohem muth, 

doch ohne federhut (positis caducifer alis). IJAGEDORN 2, 99; 
die spanischen mantelkleider, die groszen federhüte der ge- 
sandten. GöTBE 24, 292; er hatte geschmack und einen natür- 
lichen hang zum überflüssigen, welchen er in seiner ersten 
jugend nicht verbergen konnte, da er schon nicht anders als 
mit einem federhute in die kirche gehen wollte. Möser 1,190; 
in der stadt unterhält er viele liebschaften, stolziert mit feder- 
hut und degen auf den straszen herum. Fus Joh. von der 
Ostsee, 1,152; Der ve anudbontel. uon einem fakat’ 

ihr habt da einen saubern spitzen 

am kragen, und wie euch die hosen sitzen! 

die feine wäsche, der federhut, 

was das alles für wirkung thut! ScmiLLER gar; 


der federhut, der goldbefranzte mantel — d 
das ist an euch der wesentlichste theil, UntAsns Ludwig 169; 


der schleier und der federhut 
die stehn dem Malchen gar zu gut. 

FEDERHYACINTHE, £ hyacinthus comosus, 

FEDERICH, FEDERICHT, FEDERIT, m. tela trilix tam densa, 
ut pennas conlenlas inhibeal, Henısch 1035, 30. Sen. 1,512. 
federritt, federridt scheint falsche schreibung. im voc. 1482 hai 
federrit, somentum oder petiziech, y 

FEDERICHT, plumosus, plumeus, wie federecht: wer bette 
macht, wird federicht. Srieren 451 ; fedricht haar, capillus im- 
pexus, worin noch die beltfedern hangen ; 


ein polster gestopft mit fedrichten kolben des teichschilfs. 
Voss 2, 317. 


FEDERIG, sich federig machen, federig werden, plumis 
spargi: die mit kühetreck getauft sind, die werden nicht 
federig. Garg. 170°; 


hättest du nur dreck gefressen dafür, 
so wär dirs maul nicht fedrig worden. Gavpmius 1,746; 


willst nit content sein, so kanst treck fressen, wird dir fein 
smaul nit fedrig. Scuwane lintenf. IT. ` 

FEDERKAMM, m. cantharus pectinicornis. 

FEDERKAMPF, m, seripforum certamen, federkrieg. 

FEDERKAPPE, f. 1) früher studententwacht ` hat sich dort 
eines doctors wegen zum fuchs erklüren lassen, trägt kragen 


und federkappe. Fr. Mun 2,11. federmütse. 
2) anas galericulata. c 
FEDERKASTE, m. eine leiste am sirumpfwirkerstul, s. Teder- 
stock. 
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FEDERKAUEN, n. mandère pennam, nicht recht wissen was 
man schreiben soll: cin schreiben an dich will seinen guten 
tag haben und federkauen hab ich nicht gelernt. Zen an 
Gölhe 517, 

FEDERKEIL, m. caulis pennae, gewöhnlich federkiel, feder- 

spule, doch kommt keil öfter vor und man sagt die günse keilen, 
ilmen kiele ausziehen: disen zansteurer (aus ellendskloen) be 
fand er besser, dann die so heut die Italiener aus masti 
holz spitzen oder die Niederlender aus wackholder und lor- 
berholz, oder mein löblich handwerk die schreiber aus feder- 
keilen. Garg, 163". 
)ERKENGEL, KINGEL, m. dasselbe: caulis pennae, keil 
oder federkengel. Gout onomasticon 1582 sp. 200; und mach 
in die nasen zwen meiszel von wachs oder federkengel. 
Brausscnweıc chirurgia 50; blas das pulver durch ein feder- 
kengel dem pferd in das aug. Hern feldbau 137°; von diesem 
pulver soll man jedesmal durch ein rohrlein oder federkingel 
in die augen blasen. TABERNAEMONTANUS 583 (#17); jedoch 
schwebt sie (die kirche) allzeit, wie der federkengel an der 
angelschnur oben, und miszt der schrift ein solche auslegung 
zu, wie es ir am besten gelegen ist. bienenk. 30°; ich sauf 
durch kein strohalm noch federkengel, es sei dann most aus 
dem Dez, Garg. 100°; jedoch hauptman Nienenan der legt 
die glän ein und rannt in vollem ritt dem mönch auf die 
brust. aber sobald es die teufels schrecklielr kutt antraf, bog 
es sich beim spereisen, als wann einer mit eim gewechsten 
faden auf ein amposz schlüg oder mit eim federkengel ar 
ein wand rent. 254. s. kengel. b 

FEDERKIEL, m. dasselbe, und die heutige form: 


ir sein wenig oder fil, 
ich schätz si für ain federkiel, fastn. 447,8; 


Boetius lert die musica, 

wie ut re mi fa sol und la 

so süesz herklinget auf seitenspilen 

mit fingern und mit federkielen. 740, 25; 
auf den meisten deutschen universitäten sind täglich an die 
zweihundert federkiele beschäftigt. LIcnTENBERG 3, 85. 

FEDERKIELNATTER, f. coluber calumarius. 
FEDERKLAUBEN, blandiri, federlesen, einem die federn vom 

kleid ablesen, abklauben: ich lasz mir aber die freiheit der 
warheit niemant gern nemen, damit nit mein buch ein eitel 
liebkosen, federklauben und hofieren werde geacht. Fraxg 
chron. vorr. ; hastu ein böses gewissen, lieber, was nutzet es, 
das dir die leut so federklauben, das hälmlin durch den 
mund ziehen, dir die ohren krauen und den kauzen streichen ? 
Petr. 8"; müst auch welsche süpplin kochen können, ver- 
raten, verliegen (verlügen), herwiderumb liebkosen, federklau- 
ben, zütittlen, und dasz du dises fein mit deine? holweise 
decken und vermentlen könnest, dasz es hofbossen seien. 
46°; güt seind die eltern, güt seind die brüder, güt seind 
die kinder, freunde seind güt allzeit, seind sie anderst freunde. 
aber sagen, dasz herren güt sein ist ein schmeichlerei, lügen 
und ein anzeigung des liebkosens und federklaubens. 75° ; 

der selb ist allen heuchlern feind, 

die also umb in federklauben. H. Sachs II. 2 

sie künden schmeicheln und federklauben. V 


auf schmeichlen setz ich. jetzt mein sin, 
mit federklauben hab ich gwin 
bei disem gar verderbten gschlecht. 
tragedi von Heli. Nürnb, 1548 B5; 


süsze wort ausgebn und federklaubn, 
yil knippens, knappens, rückens der haubn. 
Avner fustn. 50% = 
FEDERKLAUBER, m. homo blandiens, palpator, federleser : 
du federklauber, orenkrauer! fastn. 254, 21; 


si sàgen dir gutes unter die augen 

und loben dich vil sauber, 

pis si dir das dein ahmelken und saugen, 
darnach spotten si dein darzu, 

darumb ich iedem raten thu, 

er fliech al federklauber. meısterl. 23 n° 98; 


falsch lob, das nicht dann von argen zutitlern, federklaubern 
und helenkatzen Geschicht, Frank spr- 1,133%; es kann dem 
glück niemand stark, den federklaubern niemand weise genug 
sein. chron. 23; dann das, das oft der gemein hauf der edlen 
und weisen thut, die mit verkerter scham entweders ein 
redner, federklauber, wortschleifer, oder etwa einen schnöden 
eitel ohrenkrauer, zungentrescher, maulberer, ein poeten 
gewon sein zu verordnen und denselben mit sold bestelt, 
von welchem si ir lob hören, das ist eitel lügen. lob der 
thorh. 2%; Torsten haben schmeichler, federklauber, jaherrn 
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für freund. ...; die federklauber, zuckersüsz redner und 
mantelhenker. Kırcunor wendunm. 43"; 
vil unrats dir nachstellen thut, 
als dieb, mörder, landskrieg und rauber, 
lieger, trieger und federklauber. H. Sacus I, 224°, 
FEDERKLEID, n. veslis avium plumea, mhd. vederwät. von 
der schwalbe: 
und lieget auch für todt, bis endlich die lenzinne 
und frühlingsnimfe kommt, die gibt ihr wiederümb 
ein neues federkleid, das leben und die stimm. 
Pragtowos schwalbenwinterg. 8. 88, 
‘der federschmücker verferliget auch ganze kleider von federn zur 
carnevalszeit, deren man sich öfters bei opern gebraucht’. Comenius 
orb, piel. 2, 402. 
FEDERKLEPPEL, m. federbüchser was hab ich zum besten ? 
‘meinen alten federkleppel‘. Werse poeltenzunft, sechster auftr, 
FEDERKNOPF, m. lagoecia euminoides, wilder kümmel, eine 
pflanze mit dolden oder knöpfen. 
FEDERKOHL, m. brassica crispa, krauser kohl. 
FEDERKOPF, m. coryphaena hippurus, goldfisch. 
FEDERKORK, n. aleyonium epipetrum, ein aus felsen sprieszen- 
des kraut, engl. seapen.- 
FEDERKRAFTT, /. nnl. veerkracht, elasteität. Kant 8, 60. 12. 
9, 22; er wird uns erwärmen, wird uns neue federkraft geben, 
wenn wir durch lange anstrengung herabgespannt sind. Knıcck 
umg. m. m. 3,113; lustbarkeiten und zerstreuungen gaben ihr 
allein die federkraft zu häuslichen tugenden. Görue 15,265; 
Tacitus wollte den erschlaften weichen gemüthern einer ent- 
arteten zeit die verlorne federkraft wiedergeben. ScuLosser 
wellg. 4, 339. 
FEDERKRANZ, m. sertum plumeum : 
vur ziden druch man slecht gewant 
beide man und ouch die frauwen, 
daz dünkt itzont ein grosze schant, 
nu lest man es verhauwen, 
ouch dragen si a aller zit 
gros vederkrenz, die sint wit. MUSKATBLUT $. 238, 46. 
FEDERKRAUSE, f. fissura calami, federspalt. Srısuen 1839, 
FEDERKRAUT, n. myriophyllum und solidago virga aurea, 
FEDERKREBS, m. cancer pennaceus. 
FEDERKRIEG, m. was federkampf, streit der schriftsteller, 
auch die diplomatische unterhandlung: 
ihr rennet nicht nach hohen ehren, 
ihr wünscht euch nicht an titeln reich, 
kein zwiespalt in geweihten lehren, 
kein feder! rieg verheizet euch. HAGEDORN 3,56; 
ein solcher federkrieg darf ihm niemals lange dauern. Görue 
32, 257. 
‘DERKRONE, f. pappus. 
FEDERKÜSSEN, n. euleita: 
darum wir hintern orn uns krauen, 
ob wir bei euch ein feller schüssen 
und würfen nur mit federküssen. fastn. 337, 11. 
FEDERLAPPE, m, weidmännisch, schnur in welche federn ge- 
knüpft sind, das wild zu scheuchen und zu blenden, daher lat, 
formido ferarum, Dier, 2,31/f. in anderm sinn: die scheckigen 
uniformen sämmtlicher beamten und die federlappen der hof- 
livreen. J. P. Tit. 3, 98. 
FEDERLE, n. plumula, der schwanz des rothwilds und der 
hasen. Herpe leithund 205. s. federlein und federleshans. 
FEDERLECKER, m. lambens pennam, elender schreiber. Star- 
ven 1,361 hat federlecken für schmeicheln. 
FEDERLEICHT, levis ul pluma, plumä levior, perfacilis. Stein- 
nm 1,1029: Puh, foderlaihk - Shik (46%, 
der mondschein hat dies eigen, wie uns deucht, 
er scheinet uns die welt der geister aulzuschlieszen, 
man fühlt sich federleicht ` 
und glaubt in lust dahin zu Nieszen. WirtAnpn 9,121; 


zwar weisz ich, als wir uns entfernt, d 
ist federleicht der sarkophag geworden. Görux 11,199; 


ihm schmeckt sein mahl, er schlummert süsz 
bei federleichtem sinn. BÜRGER 4°; 
eine federleichte kunst. Gärten 1, 188; 
o kritisieren, herr, ist federleicht, 
doch besser machen schwierig. PLATEN 208°, 
FEDERLEIN, n. plumula: 
federlin hin, federlin her, 
ich kann wol sagen frembde mär. Munnen schelmenz. 42°; 
also thün die frauwen, lesen die federlin ab, und trutz, nit 
ein stöblin musz an iren kleidern sin. K nen brosädmlin 
` Ss 
50'; wann der narr neben ir sitzt, so liest er ir helmle oder 
federlin ah; narrensch. 129; grosz ungefügliche ochsen wachsen 
in den enden, weisz und schwarz, die roshaar und schwanz 
haben, doch subtiler, leicht wie ein Nugseiden oder federlin, 
sobald der 3dLase" ab ehe, Än Ar hie ("dote Va atai) 
CG D 3 
ihr Pedevlen. le orte dee fünddereh. 
Colerus tolewdoriuau. Ip 


FEDERLEINWAND—- FEDERLESEN 1404 


die acht man nit gering, den fürsten muckenwedel daraus 
zu machen. Franx wellb. 192°; das ihm grosze ehre und vor- 
theil schafen kann, wenn er ihm ein und ander federlein 
einsetzt und andere ausziehet, Errxer vade et occide Cain p. 39. 
FEDERLEINWAND, f. dicht gewebtes linnen zum einschülten 
von federn, damit sie nicht heraus stechen. s. federich. 
FEDERLESEN, , floccos, plumulas legere, flaum ubstreichen 
(paumen streichen, nnl. pluimstrijken), federklauben, faseln 
(sp. 1338), gd em, rgomıdibew, xooxiðohoyeiv von 
` , xgoxis, flocke, fase, fasel (sp. 1337). dies xgoxvdrauos, 
xooxvheyuós bezeichnet nun 
1) geputzte, eitle frauen, die kein stäubehen auf ihrem gewand 
leiden, es ablesen oder sich von ihren liebhabern ablesen, abblasen 
lassen, wie die eben unter federlein aus Ke 6 gegebnen 
stellen lehren; *blast mir den staub ab, herr Falkeisen!’ ist 
eine in Hessen gangbare vedensart. geht aber auch auf beguem 
in der stube bleibende, ihre kleider schonende herren: 
herr apt, sagt, was get euch das an? 
ich bin an euren schaden da (im krieg) gewesen, 
ir kunt mel (staub) plasen und feder lesen, 
ir Jaszt euch nit aus der stuben treiben, 
so musz wir aber oft auf dem veld bleiben. fastn. 201, 14. 
2) oft drückt federlesen, wie vorhin federklauben, aus lieb- 
kosen, schmeichen, der‘ um liebe oder gunst werbende liest von 
dem gewande der frau oder des vornehmen herrn die flocken ab, 
bildlich, sucht deren vergehen zu entschuldigen: du wilt leder- 
lesen, du bist ein lügner! Ker . narvensch, 86"; 
mhd, dër ahtode vederliset wol. MS. 2, 240%; 
sô stöstu schameröt, 
sô wirt din vöderlösen swach. Amgb. H"; 


wer nit vil glisznens, fäderlesens kan, 
der ist zu hof kein werder man, trag. Joh. HA; 


wo man das schmeichlein in nicht gan, 

irs liebkosens sich nicht nimpt an, 

steht fest und lest sich nicht beweichen 

ir federlesen und pflaumenstreichen, 

da schleicht der schmeichler weg verholen, 

als ob er hett ein kamp gestolen. Warpıs 1,11 bl. 9%; 


ach nein ach ja, das federlesen, 
tellerlecken und newe besen. Kırenmor wendunm. 43. 

3) das gegentheil bedeutet grob und ungesögert verfahren, un- 
gefähr wie der raubvogel das -ergriffene huhn, ohne lange die 
federn zu rupfen, verzehrt, 

mach nit vil federlesens! Scuerp grobianus F3; 
was darf es viel federlesens (vieler umstände) ! Fıscnanr groszm. 
47; machte auch nicht viel federlesens, sondern satzte in 
den feind. Scuörze beschr. Pr. 67; ohn viel federlesens. Harnisch 
97; machten nicht viel, nicht lang federlesens. Cnemsirz 1, 95° 
IV. 5, 122°; was macht ihr lange federlesens? Weise com. probe 
181; nun kan mir einer das schon zutrauen, dasz ich in 
diesem stücke nicht viel federlesens mache, causenmacher 57. 
diese redensart, während die erste und zweite bedeutung erloschen 
sind, ist auch im 18 jh. und bis auf heute haften geblieben: die 
dame machte nicht lange federlesens, sondern ginge in ziem- 
lichen lachen wieder fort. Menantes gal. welt 1,108; stöszet 
ihn auf die seite und läuft ohne federlesens zum hause 
hinaus. 1,178; sie machten demnach nicht viel federlesens, 
sondern richteten dasselbe in das werk, was sie willens 
waren. Merıssus Salinde 58; weil ich also kein langes feder- 
lesen machte. Felsenb. 1,225; wir machten auch nicht lange 
federlesens. Pierot 1,265; wiewol man nicht viel federlesens 
machte, 3,14; so machte er nicht lange federlesens, ehe eines 
weibes 184; er thut seinen mund über seinen stand auf, nicht 
zu complimenten und federlesen (dies noch im alten sinn). 
Craupivs 3, 85; bitte mich nicht auszulachen, dasz ich wegen 
eines leichten bogens in klein octav so viel federlesens mache. 
HAMANN 5,125; 
nicht so vieles federlesen ! 
lasz mich immer hur herein. Götur 5, 257; 
die manieristen fühlen bald, dasz nach verhältnis der tage 
so wie der schule, worein sie gekommen, nicht zu feder- 
lesen raum bleibt, sondern dasz man sich entschlieszen und 
fertig werden müsse. 39,77; nicht viel federlesens, heide! 
man hat mehr zu thun. Senn 177°; mach der herr nur 
kein federlesens! Seunse spaziergang .. .; sie ihrerseits packten 
den kerl gleich auf und lieferten ihn aus ohne federlesens. 
Görres schriften 7,112; 

in solchen fällen fängt man damit an, 

dem widersacher ohne federlesens 

den degen querhin durch den leib zu jagen, 

Heir. von Kurist 1,424; 

geht freund, da ist kein langes federlesen, Ansın schaub. 1,50; 
sie wissen, im kriege macht man kurz federlesen. Korzerug 
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dram. sp. 2,340. die mit absicht gehäuflen belege zeigen, dasz 


er 
u auch gemeines und volksmäsziges in die hochgebildete sprache ein- 
h 


gang findet, und verständigen uns über eine erstreckung der genitiv- 
flexion auf fälle, in welchen sie an sich unbegründet erscheint. 


tten Su, vos neben viel ist federlesens gans in der ordnung, nicht so neben 
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ohne und lange, man darf annehmen, dasz alsdann ‘viel’ aus- 

gefallen ist und noch immer nachwirkt. ‘kein federlesens’ mahnt 

auch an ‘ein treibens’ sp. 133 und an ‘kein kopfzerbrechens', 
langes, kurzes, vieles federlesen geben keinen anstosz, 

4) sich federlesen, sich putzen, nnl. pluisteren, nd. plüstern. 
mhd. dër junge vuor sich vöderlösen. GA. 3,230, 

von einem der vogelgeslalt annehmen konnte und abends ans 


elow fenster seiner geliebten flog. 


FEDERLESER, m. wie federklauber, schmeichler : 
| ich bin der federleser knecht. Munner schelmenz. 44"; 
/ das machen die schmeichler und federleser, die ihnen ihre 
schand leicht machen. Keisenssere narrensch. 87°; das ist 
wan die federleser und zututler, schmeichler die groszen 
herren loben. 100°; aber die andern, die on unterscheid ein 
iglichen loben und yon allem das er anfacht, die haben vil 
namen, sie heiszen den falwen hengststreicher (sp. 1267), 
kulzenstreicher, kreidenstreicher, federleser, schmeichler. 195. 

FEDERLESHANS, gleichviel mit federhans: o federleshans 
ihr flieht! Amadis 778. der sich mist, franz, gallant. 

FEDERLICH, s. federfechten, 

FEDERLOCH, n. verächtlich für bett: 

wenns länger währt, verschläfstu noch 


den jüngsten tag im federloch. 
Knırmeıs kurzgedichte 2 s. 53. 


FEDERLOS, deplumis, ein federloser, seiner federn beraubler 
vogel; mhd. ein vöderlösiu vlëdermůs. MSH. 2, 213"; die jungen 
nestlinge sind noch federlos; rälhsel vom schnee und der sonne: 

es kam ein vogel federlos, 
setzt sich auf den baum blautlos, 
da kam die frau mundlos 
und frasz den vogel federlos 
von dem baum blattlos. 
FEDERMANGEL, m. avium implumium conditio. 
FEDERMAUS, /. vesperlilio, geflügelte maus: wie ein Tedder- 
mus, die ein dunkel, blöd gesicht hat und allwegen uszllücht 
in der dunkle am obend spot. Keısensn. post. 3, 21. s. Neder- 
maus, 
r vk od dy FEDERMESSER, n. cullellus calamis temperandis. 
Kiss FEDERMÖRDER, m. der blutbriefe schreibt: Maman gieng 
wde in seiner wut auf einen blutbrief ein. Jesus ist kein solcher 
Well federmörder, nein, unsere namen schreibet er im himmel an, 
A be, Orno 038. 
ri linie FEDERMOTTE, f. alucila, phalaena. 

Au as. FEDERMUF, m. pellis manicala plumis referta. 

Wéi ph. 1,62; im federbette eines federmuffes. J. P. 
Së ` FEDERMÜTZE, f. galerus plumis ornatus, federkappe. auch 

SE eine pflanze heisst federmütze, bischofsmütze, mitella. IT 

FEDERN, 1) plumis instruere, gewöhnlich fiedern. doch schreibt 

Lurmen: mein furnehmen je und je allein gewesen und noch 

ist, nichts anders zu schreiben, lehren, predigen, treiben und 
feddern, denn was zu gotles wort ... dienstlich, notig und 
SW, nutzlich. br. 2,237, wenn der sinn ist in gang oder flug bringen, 
D fea. wahrscheinlicher bedeutet es aber födern, fördern. Kanmanscn 
ets Meo 2191 hat federn, miit einer feder versehen, mit einer melallnen. 
3 2) plumas emittere: die vögel federn, oder federn sich, lassen 

ww Nee) die federn fahren, mauszen sich, auch die bette federn, sielen 


ag 
sch 


` mit federn. Dien de kein, Immurnaum Jiéin ellene d Ae. 


FEDERN, plumeus, mhd. viderin: zu geben seind die händ 
bleien und die füsz federn. Lena 1, 317. 
FEDERNELKE, f. dianthus plumarius, fr. oiellet à plume: 
die weisze federnelke meiner freude. J. P. Fixlein s. 214. 
or FEDERNEST, n. nidus plumeus: Gett der Hi 23; 
7 ez. Jock und treibe sanft das weit verflogne kleine 
w may“ 


geliebte täubehen, das ich meine, DH n 
federn aus seinem in mein federnest,. Tnünner 5, 287. 


Kom tm om VEDERPFLAUM, m. pluma, federlaum : 
QH der guten federn trag ich drei, d A 
Zum grob, klein und darzu federpllaum. wermar. jb. 6,40. 


Au. E FEDERPFÜHL, m. culeita mollis: 
dat, „ ` ee schleicht der echte schlaf den federpfühl vorbei, 
Tome 32. ist falschen städtern falsch und TE RR 
in deinem deutschen, schwülen federpfühl. J. P. Tit. 1, 46. 
PER > 3 
FEDERPOSE, f. caulis pennae, federkiel, federspule, genau 
geredet unterscheiden sich an jedem gänseflügel fünf posen, die 
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eckpose oder ortpose (vgl. ecke und ort sp. 23) ist die schlech- 
teste, die beiden folgenden heissen schlachtposen und sind die 
besten, darauf kommen die beiden breitposen von geringerer güle. 
und nichts als eiter Neuszt aus unsern federposen. 
. WERNIKE 61. 
FEDERPRACHT, f. splendor pennarum. 
FEDERRECHNUNG, f., auf papier geschrieben, im gegensatz 
zu der kopfrechnung: dise kunst lehr ich meine andächlige 
auch und bild und giesze sie also in iren leib, das sie die 
auch on rechenpfenning und federrechnung erkennen können. 
Fiıscnant podagr. trostbüchl. 1577 letztes bl. des bogens k. 
FEDERREICH, pennis, plumis dives. 
FEDERRISZ, m. piclura pennis facla, federzeichnung, entwurf: 
man musz nicht jedes stuck mit farben gar follenden, 
der freie 'risz und schung steht auch wol. 
RonrLER 82 
FEDERRITZ, m. crena pennae, federspall. STieLER 1595. 
FEDERRUSZ, n. fuligo pennae, ahd. ruoz, nl. roet: indem 
ein poet dein lob beschreibet, gewinnest du flügel wie ein 
adler, aber 
wann dich verehren sol das federrusz in näthen, 
so geht der narrheit für die freundschaft der poeten. 
Burscuxy Patm. 270. 
FEDERSALZ, n. sal plumeum, das in nadelförmigen spitzen 
auswillert. 
FEDERSCHACHTEL, f. zur aufbewahrung der schmuchfedern. 
FEDERSCHAR, f. cohors pennala, alata, das geflügel, federvieh : 
kommt nun zogen, kommt geflogen, 
kommt nun her, ihr vögelein! 


federscharen, kommt gefahren, 
all so nur im walde sein! Spre frutzn. 274 (302) ; 


gleich als die federschar zum fliegen ist erkoren. 
Knırress kurzgedichte 2,7. 
FEDERSCHLAG, m. motus alarum. 
FEDERSCHLAGEN, movere, coneulere alas, flaltern, praet. 
federschlagte, wie von rathschlag rathschlagte, setzt also ein 
ahd. fedarslagbn voraus. mhd. bildlich von Gawan : 


der vederslagt Ùf iweren klobn. Parz. 425,21; 

und wolt die lerchen erjagen. 

dö begunde si vöderslagen 

in al der gebære, 

als ir ein vitech abe ware. Reinhart s. 293, 54; 

dò port dër habich von dër hant. 

dër ritter sprach ‘mid din vëderslagenw. LS. 2,515. 

FEDERSCHLEISZE, f. ramenta plumea. 

FEDERSCHLEISZER, m. qui pennis detrahit plumas. 

FEDERSCHLEISZERIN, f. femina plumas carpens. STIELER 
1838. 

FEDERSCHLITZ, m. crena calami, federrilz. Srıewer 1839. 

FEDERSCHMUCK, m. ornalus plumeus, federkle ihren 
federschmuck verleuret sie. Praetorius schwalbenwinterg. s. 88. 

FEDERSCHMÜCKER, m. plumarius. Srienen 1885. 

FEDERSCHNECKE, /. buccinum olearium, ölfass, eine muschel. 

FEDERSCHÖPS, m. qui plumis alienis sese ornat stulte: dieses 
kam unserm federschöps nicht ein wenig seltzam für, Leier- 
malz 1668 s$. 189. 

FEDERSCHRAUBE, f. am deutschen gewehrschlosz. 

FEDERSCHRIFTT, f. seriptura. 

FEDERSCHURRE, m. scriba nequam: der schreiber war 
einer der gröszten federschurken, der je in unserm lande 
dintenkünste und radiergewalt ausgeübt. Prstanozzı 2 

FEDERSCHÜTZE, m. ein lauf und flug oder schütze 
heiszet ein solcher jäger, der sich im schieszen so per- 
feetioniert hat, dasz alles was ihm vor die flinte kommt, 
nicht weit mehr hinweg kann. Herpe leithund 168. Döver 3,104. 

FEDERSCHWEIR, m. diese (farbig beauglen fasanenschweife) 
brachte man mir schockweise ins schif, legte sie mit den 
köpfen nach innen, so zierlich gehäuft, dasz die Jangen 
bunten federschweife nach auszen hängend im sonnenglanz 
den herlichsten schober bildeten. Gomp 27, 171. 

FEDERSEELE, f. hilum, medulla pennae, Diwrennach 277, 
das dünne häutchen im federkiel, 

FEDERSIEGER, m. 

unversuchten stolzen kriegern, 
aufgeblasnen federsiegern. Les 

FEDERSPALT, m. SPALTE, f. crena, fissura calami seriplorüi, 

FEDERSPALZ, m. SPALZE, f. dasselbe. in diesen formen 
spalt und spalz, spalte und spalze bestätigt sich vollkommen die 
oben ap, 1909 vorgelragne idenlilät von falten und falzen; gewähr 


sing 1,77. 
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leistet Stieren 2068 auch für das verbum spalten und spalzen. 
mehr noch unler spalten und spelt, spelz. 

FEDERSPANNER, m. ein werkzeug der ulnmacher. 

FEDERSPAT, m. inolilhus, stirium. 

FEDERSPIEL, n. aucupium, spiel in der bedeutung von lust 
(die lust der vogeljagd) oder auch von streit und schauspiel ge- 
nommen?; kein ahd. lödarspil verzeichnel, so häufig das mhd. 
vëderspil vorkommt, 

1) dieses erscheint nun swar cinigemal im angegebnen sinn: 

sal unde vëdirspil, 
st in minis hören hove vil. 
ros und vöderspil 
triegent ofte, swerz merken wil. 


Rother 208; 


Renner 12476. 

allein auch hier, wie sonst überall, könnte der falke, sperber ge- 
meint sein, mil dem gebeiszet wird: 
dä woeren valken veile x 
und ander schane vederspil, 
le und ie vöderspil 

n si ze handen. 135,96; 
mit hunden und mit vöderspil 
reit der gast als im gezam. 
wir wärn geriten an di 


Trist, 56, 7; 


Wigal. 1031; 
» stat 


ich und min friunt mit vöderspil. 4952; 
zwiu sol ich füeren hinnen 

ditz schæne vöderspil? Bit. 7003; 

wie ungerne Rüedeger > 

arbeite sich mit vöderspil, 7095; 
lanevezzel alsö wol getän 

wart nie an vöderspil gesehen. 19186; 
wilt, zam und vöderspil. 13316; 

wir gerten als diu vöderspil. frauend. 


wan ich sie gelichen wil 
dem schalkhaften vöderspil, 
sô man dat ie bag hät, 
ie mêr untugent ëz begät. Herst. 4,254; 
sus vermeistert ër sin vöderspil. Mauer 7,342 
ër kaller, ër beller, ër vöderspil, 
dag krimmet und doch niht våhen wil. 8,577; 
ich wünsch daz im kein vëderspil 
niht guot müg beliben, 
swä er beize, dag imz vertriben 
diu krä und daz gefügel, 
i h dag ëz die fügel 
8 2,427; 
wan ër gräzet näch ren hie 
röhte als ein vederspil näch vogeln in den lüften, 
MSH. 3, 105°; 
sie baiszend zu der krä auch understunden 
zu richen und ouch zu rappen, 
die edelen föderspil ir freund verwunden. Laner s. 197, 129. 
einmal wird federspiel spöllisch sogar von einem abgerichtelen 
löwen gebraucht, Asprian halte Constantius Joen an die wand 
geworfen, dasz er todt niederfiel : 
‘nu warte, wie genir hoveman 
din vedirspil irzogen hät. Rother 1168. 
in einem liede bei WAckERNAGEL leseb. 966 (ausg. 4. 1169): 
das federspil 
ist worden stil 
sieht es collectiv für gevögel, ohne bezug auf jagd. 

2) nhd, lebt das wort nur noch im 16 jh. fort, im 17 hört es 
beinahe auf, Dasyvonius hal es schon nicht mehr, wol aber Frisius 
130", Maazen 129", Henısch 1035, 41, SrıeLen 2087 und sie alle 
für aucupium, weidwerk zum vogeln. federspiel für falke, sperber 
oder raubvogel überhaupt kommt sellner vor: die sich selbs in 
allen dingen suchen, ires leibes Justes in begirden pflegen 
und wartend als eines federspils. Krısensnen selenparad. 186°; 
so der habich sich muszet und die ersten fädern fallen laszt, 
wird er hüpscher dan vor, also auch gemeinlich alle fäder- 
spil werdent ilter ie schöner. so vil von fäderspilen und 
röubigem gefügel. Srumprs chronik 291; der sperher ist der 
kleinest und geringest under den gebrüchlichen füderspiln. 
ebenda im folgenden capilel, Gargantua, als er die sanften wische 
aufzählt, sagt; ich brauch auch von wegen lindigkeit der federn 
das federspiel. Garg. 138°, deutlich den vogel meinend, ander- 
wärts geht es vorzugsweise auf die jagd selbst: der falkner soll 
auf das federspiel ein sonderliches bedächtiges Neisziges auf- 
schen und aufmerken haben. Feieraneno /allnerei 9"; 
um gut so kauft man was man wil, 
schöne weib und federspil, 
adel und ehr, auch alle ding. 


Gönnzs meisterl. 232; 

ir wisset dasz sich die beiden ritter fast auf das federspiel 
gelegt haben und noch thun, so wil ich mit Reinhart den 
morgenden tag verschaffen, dasz er mit seim falken hinden 
an mein gemach reiten musz, b. d, liebe 239,3; die ritter 
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sich rüsteten mit alleın so ihn zum federspiel und weidwerk 


gedunkt sich der adel teutscher nation 

des güt sein, das si jagen, müszig geen oder reuterei und 

federspil treiben. NK weltb. 46"; namen spatzen aus, Dengen 

wachtelen, triben federspiel. Garg. 193°; Qu hast ums lust ges 
der spatz und schwalbe n 
zu morgen fri zu mitte 
sie hüpfen auf der misten, 
ie singen, kosten doch nicht viel, 

ich liebe dieses federspiel 

für sieben lautenisten. LAnsneıns ged. 1,119.120, 

wo es vögelmusik oder schauspiel ausdrückt. 

3) wol zu merken sind einige angaben älterer jagdbücher selbst, 
nach welchen es weder die vogeljagd, noch den jagenden vogel, 
sondern soviel als vorlasz, fürlasz, d.i. köder bedeutet. im Frank- 
furter weidwerkbuch von 1582 2, 11°. 12", 13" heiszt es ‘vorlasz oder 
federspiel’, was bei Fnrscu 1, 253° in die deutlichen worte gefasst 
wird: avis ad allieiendos falcones fictus et in aerem jactus 
laqueoque retractus, es war ein blendwerk zur abrichlung des 
falken auf den vogelfang. bei Nonnens, welcher *vorlosz' schreibt, 
3,2, 352" eine nähere beschreibung: das federspiel anbelangend 
so soll der falconier den vogel auch zum federspiel ange- 
wohnen. es ist aber das federspiel oder vorlosz ein instrument 
gleichwie von zwei zusammengebundenen vogelfittigen, daran 
hanget ein windstrick und an dem ende ist ein häcklein von 
haaren gemacht. mit diesem vorlosz soll man den falken 
Neiszig locken, so wird er nicht anderst meinen, dann es 
sei ein lebendiges hun oder sonst ein gleichförmiger raub; 
auch bracht er jüger und jagdhunde, auch federspil und vil 
zeugs zu der jagd, das in Preuszen noch nie war gesehen 
worden. Wasser pr, chron. 52. wahrscheinlich drehte, wand 
und band man zierliche lockvögel, das erläutert eine wergleichung | 
Gorrrievs, der Isot schildert : 

suoze gebildet über al, 

lanc, Ùf gewollen unde smal 

gestellet in dër wæte, 

als si diu Minne drete 

ir selber zeime vëderspil. Trist. 274,23 und dann 

dor Minnen vëderspil Isöt. 301,31, 
federspiel ist spielvogel, der die falken lockt, mit dem sie spielen, 
und wurde gern figùrlich gebraucht: 

nein, fraw, diesen spilvogel 

wollen wir der furstin bringen. 

ged. der spiegel hinter Autswert 161, 29; 

spilent als div zarten kint, 

din spilvogil ir muoter sint. Martina 23,8, 
wie noch später: es ist doch hübsch, wenn wir ein spiel- 
vögelchen zum groszvater schicken. Weise com, probe 223, 
in einer urk. von 1185 slehn unter den zeugen ein Heinricus 
Spilvogil und Arinwie Vogelare nebeneinander. das federspiel 
und jagdzeug bei’ Wasser wird auch solche gedrehte vögel oder 
gebundne filtiche enthalten haben. wie der Joe ein federspiel 
des königs konnte das enkelchen ein spielvogel des groszyaters 
heiszen. 

FEDERSPIESZ, m. spiesz, daran eisen: mit langen federn ge- 
schlagen sind, vgl. federfechter: federspiesz, morgenstern, eng- 
lische beil. Kırennor mil. dise, 29; schlachtschwert, feder- 
spiesz, helmbarten und andere kurze wehr. 112; 

da thet mir der wachmeister messen 

mit seim federspiesz meine ohren. Aykın 18%; 

auch müsz! selber von der wand 

ein fedrspiesz nemen in die hand. Deperinp miles 4,4, 


dienstlich war. 240, 1; 


FEDERSPITZE, f. apes pennae: die federspitze richtet mehr 
ubels an, als die schärfste klinge, wenn sie nicht mit treu, 
gewissen und bescheidenheit gelühret wird, Burscuny Palm. 

32; er setzte’ alles auf die federspitze, 

FEDERSPITZER, m. ihr rechte federspitzer, möcht Verlor 
schreiben was ihr wollet, ihr habt darum nieht was ihr wollet. taD feda! 
PHILANDER 1,584; in demselben treffen hielt ich mich nicht er. ACH 
wie ein federspitzer, der nur auf das dintenfasz bestellt ist, Ks novi” 
sondern wie ein rechtschaffener soldat. Simpl. K. 637. 339, 

FEDERSPOREN, pl. miltelst einer elastischen. feder befestigte. ` 

FEDERSPULE, f. caulis pennae, federkiel: was soll ich vom eko, vor 
herren sagen mit federspulen, was für ein lied soll ich von ul! 
ihm singen ... es ist schon nicht möglich mit der lippe zu ‚oder we 
sagen was mir widerfahren ist, wie soll ichs mit dem spitzen N t) 
ding hervorbringen! Görue an frau von Stein 1, 138; tn ` „la 

da kommt ein kind, so dürr und schlank K 

wie eine federspule : Ka 
“ach, liebes herrlein, geben sie 

mir ciuc kleine gabe", Langusins ged, 1,164, 
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FEDERSPULENHÄNDLER, m. der ‚schreibfedern feil hat. 
FEDERSTAAR, m. calarracla plumea, eine art staarblindheit. 
FEDERSTAHL, m. dünner stahl zur feder ausgewalst, stahlfeder 


denn der schnellt aus wie federstahl], 
sein schwerthieb ist ein wetterstrahl. Bünser 51°. 


FEDERSTAUB, m. von stiebenden federn. auch die feinsten 
pflaumfedern heiszen so. 
FEDERSTÄUBER, m. 1) staubbesen. 2) pflaumfedernhändler. 
FEDERSTEIN, m. nervus conchae margariliferae. 
FEDERSTIERIG, impezus, dem federn im haar hängen, federn 
aus dem haar slieben? sobald er aufstund und noch leilach- 
gieng und federstiebig gewesen, musten sie an allen ecken 
mit den ketten und schrauben an den flaschen rasselen und 
mit dem deckel auf der kandel klöpfelen, dasz er den kopf 
umbwarf, wie ein tauber vor dem schlag und vor freuden 
gleich erhupfte, erlupfte, erschupfte. Garg. 112", 
FEDERSTIFT, m. am federhaus. 
FEDERSTILL, tranquillus, windstill: das meer ist füderstill, 
aequor stralum silet. Maanen 129". 
FEDERSTOCK, m. leiste am strumpfwirkerstuhl. 
FEDERSTRAUSZ," m. federbusch. 
FEDERSTREICHER, blandiens, wie federleser, der einem die 
federn abstreicht, auch Naumstreicher, nl. pluimstrijker: 
zu hant so werdent das gewar 
die federstricher balde dar. 
erzählungen herausg. von Kerter 549, 11. 
FEDERSTREIT, m. was federkampf, federkrieg. 
FEDERSTRICH, m. linea, zug mit der feder: es kostet &inen 
federstrich; mit éinem federstrich, una literarum significatione ; 
den we 


e 
aus diesem kerker schnell sich aufzuthun 
mit éinem federstrich. Senn 400", 


FEDERSTÜCK, n. kleiner eiserner keil, 

FEDERSTUTZ, m. was federbusch: mit hohen, weiszen 
federstützen gezieret. MENANTES gal. welt 1702 s. 129. die zweite 
ausg. von 1149 s. 129 ändert in federhüschen: endlich schwenkte 
sich als voressen oder vorbericht der suppe die rosabackige 
kussin in die stube herein mit 3 oder 4 esprits oder 
federstutzen. J. P. Ti. 1,194. 

FEDERSTUTZER, m. plumarius, federschmücker. 
ERTODSCHLAG, m. weiber begehen zwar zungen, 
selten federtodschlag. J. P. jubelsen. 56. 

ERTOLLE, f. erista: eine art von papagei, der sich 
vor anderem durch eine schr hohe federtolle auf dem kopfe 
unterscheidet. Campes kinderschr.*18, 69. 

FEDERTRÄGER, m. pleronia, pflanzen mit haarfürmiger samen- 
krone, ‘mit einer braut im haar’. 

FEDERTRIEB, m. treibende kraft: gleich allmächtig, wie 
dort in der todten schöpfung ewgem federtricb. ScmiLiER .. 
vgl. triebfeder, 

FEDERTURNIER, n. federkampf: die weiber haben allezeit 
den obristen ort und stelle inne, ausgenommen im feder- 
thurnier, da liegen sie unten. Or. Vanıscus elhn. mundi 3, 18. 

FEDERTUTE, f. conus pennaceus. 

FEDERUHR, £ die in einer feder geht. 

FEDERVIEH, n. bestiae volaliles, das zahme geflügel in der 
haushaltung. 

FEDERVOGEL, m. von einem menschen, der mit federn be- 
deckt ist, s. federweib: 

wohin, woher du schöner federvogel? 
Schampacn nieder 


FEDERVÖGELCHEN, n. alucita, phalaena. 

FEDERVOLK, n. aves, volalilia, die federschar, federbursch, 

die vögel,: 

das rege federvolk das sang mit 
den jungen tag laut an, der fisc 
aus seinen ufern vor. der frosel cher rie 

es war schon alles auf, nur ich lag noch und schlief. 

Fresing 52; 

Diane steht erblaszt, die morgenröthe lacht 

den grauen himmel an, der sanfte wind erwacht 

und reizt das feder 


süszen stimmen 
schwimmen 


alk den neuen tag zu grüszen. 
Grypuus 2,327. 
spätere dichler meiden diesen nalürlichen ausdruck. 


FEDERWAGE, f. die durch eine feder bewegt wird. 

FEDERWASSERGARN, n. myriophyllum verticillatum, feder- 
ball, wassergarn, wasserlausendblall, eine wasserpflanze, die ähn- 
lichkeit mit federn hat. 

FEDERWAT, E und n. vestis plumea, tegmen plumeum, bett- 
gewand, sowol das gefieder des vogels selbst, als die daraus be- 
reitete decke; 


IL, 
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mhd. ouch ein bette vil gevücge 
Gawein von richer vëderwæte 
bereit was. krone 14864; 
niwan ein bette vant er stän 
mit sô rilicher vöderwät, 
daz diu wërlt niht bezzer hät. 28830; 
unde allez harnasch unde vëderwåt unde geschülze, daz 
wëllent die liute ëz sülle erbeguot sin. Schw. sp. 145 WACKERN. 
nhd. leszt mir kein kleit noch federwat, 
weder kandel, schussel noch hausrat, fasin. 256, 24; 
da ich auf die dillen trat, 
da vand ich die guo 
ich viel in die ved 
das mir mein knie 
ich lebet in der wünne, 
die vederwat was dünne, 
ich ruoft an st von himel, 
das ich ir entrünne. lätzlerin 45*; 
in wollust, gfüll und fäderwat. Brant 26,90; 


das beste haupt vieh ohne eir oder hätt er kein vieh, 
das best füderwat ohne eins vierzöpfig, oder hätt er kein 
füderwat, so git er sein kisten u. s. w. weisth. 1, 657 (vgl. 1, 240) ; 
an pelgewant, federwat und leinem ding. Iheilung herrn Wilib. 
Pirkheimers. zum andenken W. P. Nürnb. 1828 s.49; sie wöllend 
mit der zeit die sach dahin bringen, das er on federwat 
hausen (kein beit haben) sol. Wırsung Calistus ap: 

mein sén alle drei spat und fru 

ziehen mir alle ding zu rat, 

speis, trank, kleider und federwat 

kostlich und übertreflich. H. Sacns III. 2,36°; 

dasz mit dem adler auch sich seine junge wagen, 

in neuer fäderwat, hin in die freie luft, Donnen 103; 
zuletzt mil einer falschen pluralform noch im anfang des 18 jh.: 

als ein gewisser rab den käs vom fenster stahl 

und asz denselben gern auf hohem baum zum mahl, 

so sahe den der fuchs und Deng so an zu reden: 

‘o rab, wie hast du doch so schöne federweden!’ 

Meranpers mylhologia paraenetica, Eisenberg 1712 
angeführt bei GELL 


s. federgewand. 

FEDERWEHR, E federwaffe: desgleichen der ziehvatter aller 
latinischen poeten, der podagramisch Ennius, in maszen von 
im Horat, so mit gleicher weinlaug gewaschen, schreibet, 
dasz er nie hab sein federwehr geschliffen und ein dapfere 
schlacht in reimen angriffen, er hab dann vor ein gesetzlein 
gepfiffen (seidel gelrunken). Garg. 23", 

Ennius ipse pater numquam nisi potus ad arma 
prosiluit dicenda. Hor. epist. I. 19,7. 

FEDERWEIB, n. mit federn bedeckt: guten tag federweib, 
wo kommst du her? Scuangach ns. sagen 303, 

FEDERWEICH, plumeus. 

FEDERWEILER, m. federschmücker, von weilen, velare. 

FEDERWEISZ, n. asbestus fragilis, alumen plumosum: denn 
das alumen plumosum, das man sonst federweisz, pliant 
oder salamanderhar pflegt zu nennen, das braucht man zu 
döchtlin, die nicht verbrennen, daher man es das ewige licht 
nennet, Marnestus 123° (111°); so man federweisz oder gespalten 
alaun in den wein thut, das macht ihn beständig und wehret 
ihm, das er nit zu essig werde. Henn feldbau 68°; federweisz 
und erdlachs ist leichtlicher zu leschen, als mein erbsün- 
diger durst von mutterleib. Garg. 101°; vermittelst eines groszen 
brennspiegels innerhalb wenig augenblick holz brennend, 
steine glüend, stahel und eisen flieszend, beine und unver- 
brennliches federweisz zu glas machen. LoneNst. Arm. 2, 1615. 
am. Rhein federweisz vom schäumenden moste. 

FEDERWERK, n. 1) der hausfrau federwerk. 
die mit federn gefülllen kissen und belle? Sme i 
federwerk für opus plumarium, aber auch für aucupium, 

2) das gevögel: sobald die morgenröthe den tag ankündiget 
und durch das leichte federwerk mit lieblichstern getön gleich- 
sam anblasen lässet, erwache ich. Burscury kanzl. 433. 

3) rad und federwerk. Brockes 3, 239. 543; mein anstand 
und bangen vor der that gehört mit in die feinern feder- 
werke, die das rad ein wenig einhalten. Fr. Mr 2,93. 

FEDERWILD, n. volucres silvestres, essbare vögel, wildes ge- 
flügel, nicht zu verwechseln mil federspiel, den raubvögeln. 

FEDERWILDBRET, n. dusselbe, wie SrieLer 2419 schreibt 
federwilpert: der nachdrucker könnte sich über die privilegien 
als eingriffe in seine koppeljagdgerechtigkeit des federwild» 
prets beschweren. J. P. herbstbl. 3,121, 

FEDERWINDE, f. convolvulus pennatus. 

FEDERWINDER, m. was federspanner. 

FEDERWISCH, m. ala anserina verrendo serviens: er lat 
schieszen, wie vast man wil, und wüscht die schte all mit 
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eim federwüsch dannen. Keısenss. Marie himelfart 10° (wischten 
sie mit besen hindan. Hırpevnanp volksl, s. 48); das man mit 
einem fedderwüsch hinach keren künde. Lurnen 8, 240*; alte 
Jungfrau, die, als man im sprichwort sagt, federwisch vor der 
hell feil hat. facetiae faceliar. 393; so findt man allweg fäder- 
wüsch und fuchsschwenz, die den falwen hengst strichend. 
Franr sprichw, 2, 107°; 

die federwisch die nützt man auch, 

und sind bein schreibern stets in brauch, Atnerus 159"; 
doch hat der arme federwisch auch seinen gewissen ort hinder 
der thüre und kan man dessen nicht gar entberen, will man 
anderst dasz die kostbare sachen jemalen entstäubet und bei 
ihrer zierde sollen erhalten werden. Dn Aspnpn in der zueignung. 
vgl. Nederwisch. 

FEDERWISMUT, m. federartig_gestreifter wismut, 

FEDERWOLKEN, cirrus, dünne, flockige wolken, die sonst 
auch lümmerwolken oder schäfchen heissen, als zögen lämmer 
über den himmel oder lägen federn daran ausgestreut, 

FEDERWURM, m. findet sich in alten, wenig gebrauchten 
betlen, in verwillernden schränken. 

FEDERZÄHNE, crenae pennarum: die feder reiszt zühne, 
einen gezahnten, ungeraden spalt, 

FEDERZANGE, f. pincette, klüppehen. Kanmansen 1, 223; um 
mit einer federzange den reifen staar aus den augen der 
völker herauszuholen. J. P. papierdr. 1, 42. mehrere handwerker 
u. a, die orgelbauer bedienen sich einer federzange, 

FEDERZÄNGELCHEN, n. dasselbe: dasz ich aus dem haupte 
meiner gattin mit den bloszen fingern, wie mit federzängel- 
chen, so viel haare aushob. J. P. papierdr, 1, 213. 

FEDERZEICHNUNG, £ pictura calamo facla: meisterhafte 
bleistifts und federzeichnungen, Görne 44,238. 

FEDERZINS, m. zins an federvieh, rauchhuhn, leibhuhn. auch 
sportula notariorum. Hauraus 444. 

FEDERZIRKEL, m. dessen schenkel durch eine bogenfürmige 
feder verbunden sind und mit einer schraube festgestellt werden 
können. Kanmansch 1,227. 

FEDERZUG, m. wie federstrich : 


ein federzug von dieser hand 
und neu erschaffen wird die erde. SCmILLER ...} 


so ward im federzug des tags ereignis 
mit süszen worten ihr ein freundlich gleichnis. 
Görne tagebuch 1510 vers 2, 
FEE, f. diva, parca, halbgöllin, nach dem fr. fée für fata 
(wie née, armée für nata, armata), A. fata, sp. hada, vgl. 
mythol, 382. 383. mhd. bei einigen dichtern feie, bei andern 
feine. die heuligen dichter selzen meistens fee, zuweilen noch 
das wollautendere fei: 
die hütte ward zum schlosse, 
der teich zum silbersee, 
mein steckenpferd zum rosse, 
die nachtigall zur fee. MATTAISSON; 
sieh doch, sieh das schöne gemäuer dahinten! ists doch als 
wenn die feen es hin gehext hätten. Görse 14, 82. der oft 
gebildeten zusammenselzungen mögen ein paar genügen. 
FEENARM, m. brachium divinum: 
ach in ihren feenarmen 
nur zu ruhen, ohne schuld. Bürcer 72. 
FEENHAFT, magieus, venustus. 
FEENKIND, n. 
ich kannt ein seltsam feenkind, 
es war so klein und zart, 
und wechselte wie luft und wind 
gestalt und sinnesart, A. W. ScuLEGEL 1,212. 


FEENLAND, n. 
im feen und zauberland. Görur 2,286. 
FEENMÄRCHEN, n. conte de fee. 
FEENSCHLOÖSZCHEN, n. Gomm 3, 144. 
FEENWELT, f. eine reizende feenwelt. Görne 14,181. 
FEEREI, f. fr. feerie: nun wahrhaftig, rief schah Gebal, 
wenn dies nicht durch feerei zugieng, so möchte ich wol 
wissen, wie Tifan es machte solche verwandlungen zu be- 
werkstelligen. WIELAND 7, 209; 
nicht schöner lag, durch doppelte gewalt 
der feerei und schönheit überwunden, 


tler wollustathmende Rinald 
von seiner zauberin umwunden, 10,139; 


heim element! es ist ein wahrer spasz auf der feerei herum 
zu wandern, 11,214; es ist die herschende meinung, dasz 
die sogenannte opera seria ein werk der feerei sein müsse. 
26, 237; tretet dann ins gemach der französischen schule, ob 
ihr nicht taumelt bei der feerei des aufzugs, oh ihr nicht aus 
der besten gesellschaft unter gecken kommt? Srunz 2, 231. 


FEGE— FEGEN 1412 


FEGE, f. purgalio: die fege des grabens, des teiches vor- 
nehmen. in der Eifel.die feeg, reinigung beim thier. Scnwirz 
224. auch ein sieb zur reinigung des gelraides, kornfege: man 
musz auch das getraide, das man malen wil, zuvor durch 
die fege laufen lassen, dasz der staub heraus kompt. Corerus 
immerw. calender. Frankf.1640 5.9. das nnl. veeg ist m. und 


ohrfeige für ohrfege. Y he. 


es, ihrer gewohnheit nach, nicht dahinden bleiben. Kırcnnor 
mil. disc. 130. : 
FEGEBÜRSTE, f. scopae selaceae, dän. feiehörste, 
FEGEDRECK, m. sordes, quisquiliae, kehricht, unrath der aus- 
gefegt isl. 
FEGEFASZ, n. cupa sordibus amovendis, auch waschkufe, 
mid, vegevaz: 
sin isengewant daz hiez man tragen 
balde in ein vegevaz. 
mit solhem flize veget man daz, 
daz ëg wart Inter als ein is. Wigal. 114, 17. 
FEGEFEUER, FEGFEUER, n. purgatorium, it. sp. purgatorio, 
fr. purgatoire, engl. purgatory, ir. purgadoir. ahd. fegafiuri 
erscheint noch nicht, mhd. vegeviur wird wb. 3,333 belegt; nnl. 
veegvuur, nd. vegvür. isl skirslueldr, schw. skürseld, dän. 
skärsild. poln. ezySeiee (woher lit. ezysezius), böhm, očistec, 
russ. tschistilischthe. die vorstellung eines gleich nach dem tode 
des menschen eintretenden reinigenden feuers war den ersten vier 
oder fünf jahrhunderten völlig unbekannt, von Auguslin nur cin- 
mal hingeworfen festigte sie Sich seit Gregor d. gr. zum dogma 
(Gieseven I, 2, 433): der gestorbene steckt im fegefeuer, geheie 
können ihn daraus erlösen; ein teil (der oblate) leget er (der 
priester) uf die patena, daz bezeichent, daz unser herre sich 


sei ein mensch, so bin ich ein ‚geist aus dem fegfeuer. sch. 
u. ernst 1546, 85; das fegfeuer und die hellischen ding hei 
den nägeln abmalen, als seien sie in derselben gemein vil 
jar umzogen. Frank lob der torh. 53", 

oft figürlich für qual und pein: er fühlte sich wie im feg- 
feuer; schöne weiber sind ein paradies der augen, eine hölle 
des gemüths, ein fegefeuer des beutels; er hat sein fege- 
feuer im hause (ein böses weib) ; nun eröfnet ihr die flammen 
eurer höllen, eurer fegefeuer. Göre 20, 266; 

für diesmal war es nur ein tropfe fegefeuer. 12, 116. 

FEGEFEUERFLUSZ, m. die brücke, die die vergessenheit 
über den höllen oder fegefeuerflusz des kummers schlägt. 
J. P, biogr. bel. 1, 27, į 

FEGEFEUERKIRCHWEIHE, f. und darnach gieng er mollen 
fangen und reist zu seim meister auf die fegfeurkirben ins 
seelfegerland oder daselbst umher, Fıscuant bienenk. 218". 

FEGEFEUERLEBENSMINUTE, f. eine fegfeuerlebensminute. 
J. P. Tit. 2, 216. 

FEGEFEUERNACHMITTAG, m. er wurde beim allgemeinen 
jammer über einen solchen fegfeuernachmittag immer ver- 
gnügter. uns. loge 1, 87. 

FEGEFEUERSTUNDE, f. Tit. 3,173. 

FEGEHADER, m. pannus ad tergendum, fegelappe, wischlumpe. 

FEGEHAMMER, m. in salzwerken ein hammer, womit die 
pfanne gefegt, der salzstein abgeschlagen wird, 

FEGEKRAUT, n. equisetum, kannenkraut, womit kannen und 
zinngefäsze gescheuert werden. 

FEGELAPPE, m. fegehader. 

FEGEMÜLE, f. die gute Lenette war eine lebendige wasch- 
maschine und fegemüle. J. P. Siebenk. 2,19; die wenigen 
paar gläser setzten Schoppens fegemüle mit allen rüädern in 
gang. Tit. 1,24. 

FEGEN, purgare, mundare, rein oder schön reiben, wie 
purgare zu purus, mundare zu mundus, scheuern == goth, 
skeirjan zu skeirs, gehörig zum golh. fagrs aptus, ahd. fagar 
pulcher, ags. fäger, engl. fair, und nah verwandt mit fügen 
aplare, ahd. fuogan, mhd. vüegen, also ein fagan fuoc voraus- 
selzend, das wiederum auf älteres Than fah Dun = goth. faihan 
fah fêhun zurückgeht, mehr hiervon und ob es sich auch mit 


weder goth. fagjan fagida, noch ahd, fegan, fegita begegnen, 
dürfen aber gemulhmaszt werden, altn, fægja fægdi mil langem 


da opferte für die selen, die in dem vegefiure sint. bihle- fe 
buoch 85; die seelen die im fegfeuer um ir schuld und ver- Ni Sek 
säumnis pein leiden. Kersense. seelenpar. 57°; ir meinen ich 125,3. 


fahan failah, ahd. fåhan ene berühren könne, unter lügen. vaft 


bedeulet zumal einen streich, wisch, hieb, woher oorveeg, unser ö vig F 
Meine 

FEGEBANK, m. spoliator obwol denen raumaufen und Erwin de 
fegbänken (l. fegbanken) viel dings nicht nutzet, lassen sie Antiloie 


te) 


d 


1412 


; Vør- 
"mum 
man 
durch 
LERUS | 
. und | 
unser Se? j 

Meinrad 
| und Er winde 
n sie Ankiloie 
CHHOF 


r aus- 


ıkufe, 


torio, 
rafiuri 
; nnl, 
dän. 
stec, 
m tode 
n vier 
r ein- 
dogma 
ebete 
r (der 

ich 
bihle- 
| ver- 
n ich 
, sch, 
g bei 
in vil 


EAN, 
125,3, 


ı feg- 
hölle 
fege- 

nmen 


nheit 
hlägt. 


wullen 
n ins 
IEN 

inute, 


einen 
’ ver- 


umpe. | 
it die 


1 und 


asch- 
nigen 
rn in 


y wie 
goth, 
fagar 
fügen 
MAUS- 
aihan 
h mit 
en. vaf. Lid 
nen, 
dem 


egen weisth, 2,339 für Jagen 2 


1413 FEGEN 


vocal würde golhischem f&hjan entsprechen und laulel schw, feia, 
dän. feie. mhd. vegen, mit dem elaut von legen, regen (movere), 
wegen (commovere), nhd. fegen, wie legen, regen, bewegen, 
wenn gleich Maarer und Frisius fägen schreiben ; vocab. op quo 
(Eltvil 1469) gibt feigen, eruderare, rudera ejicere und uszfeigen, 
wie auch Auserus im barfüszer Eulenspiegel 264 feigfewr neben 
fegfewer darbietet und wie sich feige in ohrfeige erhielt. selbst 
dies ei zeugt für e (gramm. 1,107. 185) und gegen ë. 
1) schwert und wallen fegen, polire ensem, arma (fr. fourbir, 
mhd. fürben) : 
mhd. dër mordere ructe ein swört impor 
wol geveget unde scharf. pass. H. 366,88; 
si hiezen ir isengwant 
vegen unde riemen, Er. 2400; 
si hiezen die halspërge 
sch@ne machen unde vegen (:rëgen). Eracl. 4481; 
wol gestielet ir swërt, 
geveget ir halsbërge. Hensorr 8701, 
Jo koufe den hengst, dort beslach das pfert, 
do vege den harnsch, do vege das swert, namenbuchl. s. 126; 
herr Eisengrein, wie far iv so? 
ich ker mich nit an eur dro, 
je ich trag auch ain gneilen 
hie an meiner seiten, 
den wil ich lassen fegen 
und hat mirn der regen 
und der wint verderbt. 
ich sich dört ain maister stan, 
den wil ich mirs vegen lan. fastn. 426, 26; 
‘mein swert ist mir verrost, 
was mich das gen euch kost, 
das solt ir mir vegen, 
das lon will ich euch gern geben’. 


nd, 


427,8; 


das schwert ist gescherft und gelegt, es ist gescherft, das 
es schlachten sol, es ist gefegt, das es blinken sol. Ex. 


21,9. 105 aber er hat ein schwert zu fegen geben, das man 
es lassen sol, es ist gescherft und gefegt, das mans dem 
todschleger in die hand gebe. 21,11; einem den harnisch, 
panzer fegen hiess auch figürlich ihn übel mitnehmen, ihn ab- 
strafen, ihm den buckel fegen: 
ich wil den harnisch dir basz fegen. H. Sacas I, 224°; 
so müst man dir den harnisch fegen. I, 230°; 
im ward der harnisch wol gefegt. 1,516*; 
wir wolten dir dein golter fegen. 1,473°; 
das glas das ist mein degen, 
die kanne mein pistol, 
die klinge kann ich fegen 
und hiermit schieszen wol. ped, schulfuchs 214. 
s. schwertfeger, 

2) gold fegen, reinigen: und wil leutern, wie man silber 
leutert und fegen, wie man gold feget, vulg. et uram eos 
sicut uritur argentum et probabo eos sicut probatur aurum, 
Zachar, 13,9. 

3) das gehörn fegen: der hirsch schläget oder feget sein 
gehörn, um solches gegen den august von dem rauhen bast 
zu reinigen, welches auch von den damhirschen und rehböcken 
geschiehet. Herpe wolredender jäger 260; der hirsch so er 
sein gehörn wieder aufgesetzt und vereckt hat, so schlegt 


9m oder feget er den rauhen bast ab. Döner 1,8.| 8. & e, 


am. 4) den magen fegen, reinigen: ein gläschen rum fegt den 


la magen; 


Ce 


wiltu mir volgen, so mustu den magen fegen. fastn. 62, 1; 
des musz ich dir dein magen fegen. H. Sacns I, A0 
altn. fægja sår, mundare vulnera, die wunden säubern, reinigen ; 
das birn fegen: und hetten mer von nöten der nieswurz, 
das sie das hirn fegten. Frank lob der lorh. 33°; wolten ihnen 
den ken fegen und nachjagen. Garg. 265°, wie es daselbst 
auch heiszt einem die Nüh abstreichen und vorhin einem den 
harnisch fegen. 

5) darumb feget den alten sawrteig aus, auf das ir ein newer 
teig seid (vulg. expurgate vetus fermentum, goth. ushraineib 
þata-fairnjô beist). 1 Cor. 5,7; und musz meine hand wider 
dich keren und deinen schawm aufs lauterst fegen (vulg. 
excoquam puram scoriam tuam). Es. 1,25. 

6) die asche, den staub, den unrath fegen, lergere, verrere, 
wischen, kehren: sie sollen auch die aschen vom altar fegen 
und eine scharlacken decke drüber breiten. 4 Mos. 4,13; er 
wird seine tenne fegen und den weizen in seine scheunen 
samlen (vulg. et permundabit aream suam, ahd. inti gisübirit 
sìn tenni). Malih. 3,12. Luc. 3,17 (vulg. et purgabit aream 
suam, golh. gahraineip gaprask sein); 

beutel und scheune war gefegt 
und hatten keine ehre eingelegt. 


Gäng 2,284; 


FEGEN 


was meint der himmel doch mit so gehäuftem regen? 
wil von des krieges schmutz beileckte welt er fegen? 
Locau 2,6, 13; 
äubender borschtwisch, ` 
Zacnarık 1,267; 

das haus, den saal, hof, die gasse, die stube, das zimmer 
fegen, kehren, tische, bänke, stühle fegen, wischen; es ist 
schon alles gefegt, es ist noch ungefegt : feur machen, unsubre 
ding als kleider und dergl. reinigen. Keısenssens selenp. 14°; 
da hilft auch kein waschen noch wischen, fegen noch keren. 
Lomp 3, 311°; das auch gott selbs die ganze welt wil mit 
fewr fegen und reinigen. 3,180°; mancher kehrt und fegt 
auswendig vorm haus und inwendig läszt ers ungefegt, Leu- 
MANN 100; kehre jeder vor seiner eignen thür (ehe er andere 
tadelt), dän. feie for sin egen dör. etliche zur thür hin- 
aus gefeget wurden. Felsenb. 2,366. den boden fegen (von 
sich selbst) heisst auch den boden, den platz räumen, pulzen, 
sich aus dem staub machen. verschiedentlich besteht ein unter- 
schied zwischen kehren, streichen, fegen und wischen, staubiges 
geräth wird gewischt, nicht gefegt oder gekehrt (doch abgekehrt) ; 
die stube ist schon gestrichen, ausgesirichen, gekehrt, ausge- 
kehrt. im Unterelsasz gilt fegen für trocken kehren, im Sundgau 
für aufwaschen, mit wasser aufpulzen, von zimmern und treppen, 
und trocken kehren heiszl wischen. einem die schuhe, stiefel, 
füsze fegen, abkehren, abstreichen, abwischen, putzen. ähnlich 
unterscheiden sich die substantiva feg, wisch und streich. 

7) Nüsse, bäche, graben, brunnen fegen, von schilf reinigen 
und den schlamm ausheben: item die von Agersheim sollen 
den Rein fegen bis gein Studernheim, die von Studernheim 
bis an die eichholzgraben, die von Edikheim sollen heruf 
fegen bis uf die von Studerheim, fischereiordn. auf dem Alt- 
rhein bei Oggersheim von 1488 in Mones zeilschr. 4,58; bron- 
nenfeger, die lieber die fesser fegeten (leerfen). Fıscuanr 
groszm. 78. ebenso kanal, schleuse und winkel fegen. 

8) herd und ofen legen, rauchfang und schornstein: der 
töpfer musz mit seinen armen aus dem thon sein gefesz for- 
mieren und musz sich zu seinen füszen müde bücken, er 
musz denken, wie ers fein glasure und frue und spat den 
ofen fegen. Sir. 38, 24. 

9) feld, haus und dach fegen: sturm, schnee und regen 
fegt die fur; ein tosender hagel fegte dächer und fenster; 

der thauwind kam vom mittagsmeer, 

er fegte die felder, zerbrach den fo 
auf seen und strömen das gruni 
das schneedach fegt des sturmes saus. 
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und es feget den zarten staub ein 


st, s 
borst. BÜRGER 


Scuminr von W. 231. 


10) kisten und kasten fegen, ausräumen, plündern- 
wie sie (die landsknechte) den pauren ire kisten fegen. 
meisterlieder 23 a: 208; 

auch thust du pawren kisten fegen. H. Sacas II. 4, 2°; 

her her, ir gesellen all mit mir! 

zerschlagen werd wir schlosz und thür 

und kisten fegen wie mans nent. Wıcknam Tobias (5°; 
ich hab mich nicht versaumpt mit kisten fegen. rollw. 28. 
ebenso beutel fegen. die schüssel fegen, rein ausessen, auf- 
räumen, nnl. wij zullen dien schotel mit der haast geveegd 
hebben, nnl. auch den neus vegen, nares emungere, die nuse 
putzen, het is op, eer iemand zijnen neus geveegd heeft, es 
ist schnell gethan. 

11) das wir nie gedacht allen euszerlichen gottesdienst wider 
zu fegen. Luraer 3, 269"; darnach wil ich auch die luft helfen 
fegen. 3, 396°; aus der ursachen haben wir uns dis buch für- 
genomen zu fegen und im ein wenig besser gestalt zu geben. 
5,269"; was sonst nutz und nicht schedlich fabeln sind, 
wöllen wir mit der zeit auch leutern und fegen. 5, 270°; der 
die lehre,.so im bapsthumb vermenget, verdüstert, verblichen 
und verderbet war, wieder scheiden, abtreiben, scheuren, 
ausbrennen, beuteln, fegen und durch den ofen des heil. 
kreuzes hat gehen lassen, Marnesıus 63°; deine art zu fegen, 
und nicht etwa aus dem kehricht gold zu sieben, sondern 
den kehricht zur lebenden pflanze umzupalingenesiren, legt 
mieh immer auf die knie meines herzens. Görme an Herder 
mai 1775 (Hervens nachlasz 1, 53). 

12) einen fegen, ihn quälen, plagen, scheren, mishandeln, 
schelten, ihm derben verweis geben: 


der wirt wil uns nit porgen, 
das ist mein gröszte k 
er vegt mich nacht und tag 

umb gelt. Wo STRIN $. 169; 

nimpt er ein weib von wollust wegen, 

unfal, angst, not die tut in fegen, meisterl. 23 nè 217° 
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und wer hie pös und übels pflegt, 

vil ander frummer menschen fegt. Scnwarzenneng 155, 2; 
und solle ihn (golt) umb solcher mishandlung und bösen 
vortheil, wie heimlich es ist, fegen und strafen, wie die alten 
Teutschen reden. Maruesıus 150°; 

sie musz geführet sein durch eine wüste bahn 

auf eine steingruft zu und da hinein gethan 

mit speise wie man sonst auf ein altar kaum leget, 

damit die stadt von ihr nur werde so gefeget. Oritz 1,186; 


lasz unsre sinne fegen 
durch seiner liebe glut, auf dasz wir von uns legen 
das alte sündentuch. 3,323; 
am allerwenigsten musz er andere verachten und fegen. 
Cravuptus 1,135 ich will ihn schon fegen, ihm etwas anders sagen, 
ihn abstrafen, ihm einen wisch, hieb, streich versetzen, seinen 
harnisch, panzer, pelz, buckel fegen. verschieden von diesem 
einen fegen ist die jetzt veraltete fügung ‘einem fegen': dem 
obristen Senseshaim hat der wind bishero ubel gefeget (übel 
gewehl, intransitiv, wie unter 14). Opırz in einem brief vom 
10 dec. 1697, gedruckt in der fruchlbr, ges. erzschrein s. 124. 
13) refl. sich fegen, sich reinigen, läulern: es ist nicht das 
ende, es ist aber der weg, es glüet und glinzet noch nicht 
alles, es feget sich aber alles. Lurnen 1, 406. schweiz. er hat 
sich gefegt, aus dem staube gemacht. siehe 14. 
14) intransitiv für fortwischen, stürmen, in pedes se conjicere, 
schnell hinzu oder davon gehen x 


her Burkhart sprach ‘nu schullen wir 
Bertschin retten, volgend mir!’ 
‘das ist pilleich’ sprachen sei, 

zuo Bertschin vegtens alle drei. 


fegend ward er her und bin, 
zuom türlein ein stund im der sin. 9°, 24; 


es mag gar licht ein wind har fegen, ` 
er düt den frowen die sturz abwegen (die schleier abwehen). 
Brant Um, 98; 


im walde sicher rumb der bär und bärin fegen, 
zusammen sich in fried der löw und löwin legen, 
Werpers Ar, 5,1, 

lorsa con l'orso al bosco sicura erra, 

la leonessa appresso il leon giace; 

wo dat de fruwens schliken (schleichen) 

un fegen um den heerd. Laprennerss Lauremborg s. 116; 
er habe ihrentwegen 

den ganzen tag verwandt, bei nebelduft und regen, 

die straszen auf und ab zu fegen. Wırranns Klelia 1, 398, 


wenn die straszen auf und ab hier adverbialisch steht, wird es 
aber von fegen regiert, so fällt die stelle unter 6 oder 9. vgl. 
fütschen sp. 1368. 

es haben die neun wol angelegt, 

acht kugeln haben vorbei gefegt. Cuanısso ged. 184. 
wir sagen! wo fegst du her?; er fegt auf und davon; fegte 
davon wie der wind. auch von einem slürmisch lanzenden 
‘im saal auf und nieder Jegen), 

s. ablegen, ausfegen, durchfegen, fortfegen, herfegen, hin- 
fegen, panzerfegen, wegfegen, 

FEGENBEUTEL, m. fegedenbeutel. fastn. 254, 30. in Nieder- 
deutschland sind Vegebüel, Vegesack, Vegetasche verständliche 
namen von wirlshäusern. Laprensercs Lauremberg s. 307. 

FEGENTEUFEL, m. fegedenteufel. 255,10. s. fegteufel. 

FEGER, m. purgator, nach den bedeutungen des fegens, schw. 
fejare: o wol euren weisen, wenn sie des herrn Jesu pflege- 
kinder sind, der wird nicht ibr feger, sondern pfleger sein 
(sie nicht hart, sondern zart behandeln). Orno 43; he nun, was 
denn das mache, sagte ein alter füger (schläger, raufer), er 
sei auch manchmal dabei gewesen, wo es klüpf gegeben 
habe. Gorrmerr Uli d. kn, 51, bei Rürre 23 feger, raufbold, 
s. brunnenfeger, gassenfeger, grabenfeger, häusleinfeger, 
kistenfeger, schachtfeger, scheunenfeger, schlottfeger, schorn- 
steinfeger, schwertfeger, stallfeger, straszenfeger, winkelfeger. 

FEGEROLLE, f. 

FEGESALPETER, m. von der mauer abgefegter, 

FEGESALZ, n. an salz und siedeabfällen sind in Lüneburg 
gewonnen a) schwarzes oder fegesalz 89 lasten 182/5 säcke, 
b) salzsteine 47/12 lasten. c) 29 tonnen mutterlauge und 
22 lasten hungerstein. millh. des gewerbevereins für Hannover. 
1952 8. 272. N 

FEGESCHOBER, m, kleine pfanne zur salzreinigung. 

FEGET, /. purgamentum, fegsel, kehricht, mhd. veget (wb. 
3, 289°), im vge. 1482 hat fegecht (wie kericht): ein hafner der 
het vor im ligen ein groszen klotz leimen, er grift darin mit 
der hand und nimpt einen klotz leimen und macht darusz 
ein geschirr, das man bruchen sol zů wüst und zu unflat 


ring 8°, 27; 
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und das man darine feget (uh, Krısenspens bilg. 78°; merk, 
got het vor im ligen den wüesten verderbten leimenklotz, 
ich mein menschlich natur. got grift darin mit der einen 
hand siner gerechtigkeit und erwüscht einen klotzen und 
macht darusz ein geschirr, do wüst und feget in gehört. 78°; 
brächt dir einer einen sack, der vol feget und unflates wär 
und begerte von dir, das du im lautren feinen weizen darein 
geben soltest. selenpar. 14°; man sol an etliche örter sand, 
feget oder äsche schütten lassen, damit sie (die hüner) sich 
darinnen wülen und putzen mögen. Sknız 101 und öfler ; zum 
theil aus der füget der alten vätter, eins theils aus dem 
schaum der concilien. bienenk, 58° Srierer 451. 

FEGETKAR, n. kehrichtfass: warumb thüstu das? warumb 
machstu usz dem einen leimenklotz ein fegetkar, da man 
undat sol inthün? Keisense. bilg. 78% 

FEGEZEIT, /. zeit des reinigens der bienenstöcke: wann das 
honig im herbst oder fasten in der fege oder reumezeit ge- 
schnitten wird, so soll mans mit fleisz verwahren. Coren 
hausbuch 417. 

FEGFEURIG, purgatorius: gesellen die im hafen schlecken 
und haben die kerz im hindern stecken, wie sie Dantes in 
der fegfewrigen höllen beschreibet, Jott (Giotto) und Michel- 
angel im jüngsten gericht malen. Garg. 18". 

FEGFEURISCH, dasselbe: wenn sie nu den fegfewrischen 
messenjarmarkt abgethan haben, alsdenn wollen wir mit inen 
reden. Luruer 6, 513", 

FEGHAUBE, f. schimpfwort für ein altes weib, entweder wisch- 
haube oder haubenwäscherin oder vielleicht fehhaube, pelzhaube: 
da musz ein altes murmelthier, eine alte feghauben, eine 
alte runkunkel, ein altes teulelsmütterl herbei kommen 
und ihre ansprechungen verrichten. MEGERLE närrin 4; hat 
etwan ein alte feghauben das kalte fieber, so musz sie neu- 
nerlei hölzlein an dem hals tragen. 5. FEGIG., vi ko 

FEGISCH, /. purgalio: den magen eingeweihet mit höllen- 
küchlin aus dem höllhafen in der fügisch und pfaffentäsch, 
Garg. 151^ 

FEGNEST, FEGNESTER, m. der nicht ruhig bleiben kann, 
hin und her rutscht, der kein sitzleder hat, unruhiger geist. 
SraLper 1,362. Toster 179°. von Rürte 23. nach frëen 14 
oder mit Iransilivem fegen, der das nest fegt, aus dem nest fliegt? 
ein lebendiges, schweizerisches wort. 

FEGNESTEN, hin und herrutschen, fegnesta. Ton en a. a. 0. 

FEGNESTERIN, f. t 

FEGOFEN, m. furnus purgalorius: dasz sie den glühenden 
fegofen, die löwengrube der trübsale nicht achtete. Hipper d 78. 

FEGOPFER, n. piaculum: wir sind stets als ein fluch der 
welt und ein fegopfer aller leute. 1 Cor. 4,13; das sol der 
lohn sein dieser welt, das man uns helt für kerich (kehricht) 
und fegopfer. Lurmen tischr. 343"; in beiden schlangen (des 
A. T.) oder aufgehenkten flüchen und fegopfern. Marwesıus 
72°; und er ein fluch und fegopfer würde für der ganzen 
welt sünde. 72°; denn also pfleget man die fegopfer und 
verbanten von der gemeine abzufordern und wie ein todte 
schlang und giftige kröte aufzuhenken oder zu spissen und 
auf einen zaun zu stecken und allen Nuch drauf zu legen. 72°; 


ich rufe nicht glut, rache, fuch und noth 
auf euren hals, ich wil für euch bei gott 
Tegopfer sein, dis blut soll vor dich Nlieszen 
mein vaterland. Gaypntus 1,527. 
FEGSAND , m. arena serviens verrendo , terendo , reibsand. 
STALDER 1, 263. 
FEGSANDSCHREIER, m. 
Fıscmant groszm, 89. 
FEGSEELE, f., die im fegfeuer schwebt: dieser artikel ist 
falsch, unchristlich, den fegseelen zu nahe und ketzerisch, 
Luruer 1,545 
FEGSEL, n. purgamentum, kehricht. nnl. veegzel, 
FEGSPÄNLEIN, n. ramentum quod verritur: darumb so 
spricht man gemainlich, das die pein in der hell umb ain 
todsünd sei geleich als ain block oder spälter. aber umb 
die täglichen sünd als ain schindel, und die pein im feg- 
feuer für ain täglich sünd ist als ain spreisz oder halm, aber 
pein für die täglich sünd auf disem erdrich ist als ain holz- 
brösemlin oder fegspänlin. Kersersn, schif der pen. 18°, der druck 
aber ist undeutlich und es könnte auch segspänlin gelesen werden. 
FEGSTANGE, £ des schornsleinfegers. 
FEGSTÄTTE, f. ort der reinigung, mhd, vegestat. pass. K, 
592, 15. 


fegsandschreier, besenbinder. 
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FEGTEUFEL, m. -entweder gleichviel mit fegenteufel, einen 
gewaltsamen mann bezeichnend, der selbst den teufel nicht fürchtet, 
oder davon zu unterscheiden, ein fegender, daherwischender, qud- 
lender teufel, kobuld: also das ein mensch des andern wolf 
und fegteufel (quälgeist) ist. Frank sprichw. 2, 31°; fägteufel, 
wirt von bösen weiberen geredt. Maarer 120°; alsbald ein 
mann ein weib nimt, zuhand hat er einen handschlag, einen 
anhang, einen handschlitten, ein joch, ein kummt, eine bürde, 
eine schwere last, einen fegteufel, eine tägliche rostfeile. 


ackermann ous Böhmen cap. 28 ; 
eim rinnend tach zü winters frist 
ist glich ein frow die zänkisch ist, 
hell und vägtüfel hat genug 8 
wer mit einr solchen züht im pflüg. Brant 64, 81; 


du fegteufell H. Sacns 1,52%; Aar 

so das alt weib der tod denn strecket, 

des manns herz wirt in frewd erwecket, 

so er kompt seins fegteufels ab, II. 4, 94°; 
denn man helt uns für landscheden und fegteufel, darumb 
land und leut gestraft wird. MaMesius 53°; darumb sind die 
unwissenden arzet fegteufel von gott zugesand uber den 
kranken. Parackısus 1,21°; so die bett nicht sicher seind, 
und die in der mülen und der im pllug, wer ist dann ohn 
einen fegteufel. 2,470°; Niebuhr hörte auf seiner reise nach 
Diarbekir von einem fegeteufel in dem armenischen kloster 
Kara Klise, der bischof hatte ihn aus einem besessenen ge- 
trieben und dazu verdammt, dasz er alle nächte die kirche, 
die wohnung der geistlichen, die küche und den feuerherd 
reinigen und allen unrath wegschaffen muste. Voss 2, 381. 
Nun reiseb. 2,399, 

FEGWISCH, FEGEWISCH, m. fegelappe. 

FEH, s. fech sp. 1386. 

FEHDE, f. inimicitia, discordia, odium, ahd. fêhida, gif&hida 
(Gnarr 3, 385), mhd. vhede, gevĉhede (wb. 3, 286), zurück- 
gehend auf fehan, vêhen odisse und gilCh, gevêch inimicus, 
odiosus, welches im vocallaut völlig zu fêh, v&ch varius stimmt, 
genau wie ags. Dh inimicus (engl. foc) und Dh varius zusam- 
mentreffen und dem subst. fChede ein fæhd entspricht. ahd. & 
und ags. A fordern goth. ai, dem fh varius, ags. Dh ist gleich 
das goth. faihus und ësst auch auf die bedeutung inimicus schlieszen. 
fêh varius und inimicus müssen ein und dasselbe wort sein. das 
bunte, versicolor ist offenbar auch. das abweichende, uneinige, zwie- 
fache, der bunte gehört zur andern partei, trägt eine andere farbe, 
ist. ein gegner, discordia, fehde gehen aus dem begrif der buntheit, 
concordia, friede aus dem der einheit hervor. zur erläulerung 
dient das analoge mishellig, ahd. missihëlli dissonus, varius, 
missihëllan discrepare, dissidere, mishelligkeiten sind ursprünglich 
miston, gemischter laut und sodann zwielracht, feindschaft, wie 
aus skr. dvis, gr. die gebildet werden dviš odisse, dv&sa odium, 
inimicitia, entzweiung. die golh. form für varielas wäre faihiþa, 
woraus die lateinische fassung der langobardischen und fränkischen 
geselze leicht faida machte (Gnarr 3, 384). 

nach dieser unlersuchung liegt von faihipa, fChida und fehde 
das golh. fijan odisse, fijands inimicus insofern ab, als diesen 
das kennzeichnende h gebricht und es bliebe für die einleuchtende 
übereinkunft der vorstellungen erst zu ermilteln, ob auch in fijan, 
fijands die bedeutung der zweiheit oder bunlheit keime und wie 
sich aus fijan ein faihjan entwickelt haben könne. s. feind, 
mit fëheta, fëhta pugna (Gnarr 3,445) hat fehida, fehde gar 
nichts zu schaffen. 

nhd. denkmäler tilgen das h von fehle hin und wieder, wie 
schon im pass. K. 291,52 vèden : bêden, 189,44 vide : böde 
reimte, Dasyropius, Frisius, Man haben das wort gar nicht, 
dessen sich auch Longen enthält. Hexiscn 1037,48 pbt fehd, 
feide, ein abgesagte feindschaft für sächsisch aus, ihm folgt 
Sriener 452. falsch? 

si ziehen sich in fähd und frid, SchwAnzenneng 159°; 
diese fede hat lang gewert. Aimon r4’; ie lenger ir diese 
fäd antreibent, ie meher verlierent ir. ebenda; ob einer seiner 
vhede (für vehde) halb von uns oder unsern nachkommen 
am reich, römischen keisern oder königen erlaubnus hett 
oder sunst zu solcher vhede rechtmeszig gedrungen ur- 
sach hett, so soll er... peinlich nit gestraft werden. Caro- 


tina 129; 

demnach von freud gnant sind die freund, 

gleichwie von fehde sind die feind. Fiıscuant gl. schif 868, 
beide herleitungen sind scheinbar aber falsch ; 

doch stimme meinem vorzug bei 

und schäme dich der kühnen fehde. Hacenonn 2,52; 


die ganze fehde ward gesċhlichtet. 2,57; 
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unvermerkt verwandelte sich diese fehde aus einem wortkrieg. 

in einen weit aussehenden religionsstreit. WIELAND 6,276; 

mit welchem ritter ibr fehde gehabt. kusepn 1,46; werden 

sie ihre eigene meinung fest aussprechen und wie es die 

umslände geben, einer fehde ausweichen oder sie aufnehmen. 

Görue 38, 9; ich bin in einer ehrlichen fehd begriffen. 8, 121; 
doch hüt ich mich vor jeder fehde. ...; 


und fehd entbrannte bald darauf 
und zogen ros und mann 
bei Döllingen mit hellem baut, Scwrren 12%; 


zerstöret brücken, brennt herbergen ab, 
nährt innre fehde, ruft den äuszern feind, 
Unzanos Ludwig 151; 

die fehde ist ein mittelding zwischen duell und krieg. Rare 
reform. 1,67. man nennt geringere händel, zumal des adels, der 
kleinen fürsten und städte im miltelalter, die nicht ganze reiche 
und völker ergriffen, fehden. Einigemal kommt fehde im sinne 
von urfelide, camposilio, ja für sicherheitsschreiben vor: dasz 
wir alle dise vorgenante vehde halten stete und ganz one 
argelist, das haben wir unsern vorg. bürgern in trauen ge- 
lobet. urk, von 1312 bei Hartaus 444; vorzeiger dieses hab 
um einen fernern reisepas geziemend ansuchung gethan, 
weilen dann hierbei nichts zu befahren, so hat man ihm 
diese fehde nicht versagen sollen. Eschwege 1754. jüdischer 
baldober, Coburg 1758 s. 525. gesundheitsichde nannle man 
einen gesundheilspas, zur versicherung, dass der reisende aus einer 
gegend. komme, wo keine krankheiten herschen. 

FEHDEBRIEF, m. absagebrief (1, 92). 

FEHDEHANDSCHUH, m. fehdezeichen. 

FEHDEN, mhd. vöheden, 1) oppugnare: da fehdeten zweisund 
siebenzig reichsstädte den markgrafen. Jon. MüLten Schweizerg. 
5,348. heule befehden. einem gefehdet sein, feind, verfeindet 
sein. STALDER 1, 362. 

2) inir. pugnare, fehde führen: 

man sol nicht feden. Rınewaro laut. warh. 129. 


die geächteten setzten sich auf den beiden inselchen Hielm 
und Spröe im groszen belt fest, um von dort aus zu jeder 
jahrszeit fehden zu können. Dantmann dän. gesch. 1,424. 
FEHDER, m. pugnator : ein schlimmer fehder. Rixcwaro 129 
FEHDEZEICHEN, n. signum ad cerlamen provocans : 
Albrecht nahm das fehdezeichen 
ruhig und bestieg sein ros. STOLBERG 1, 58. 

FEHDEZEIT, f. tempus cerlaminum: eine burgruine aus 
der alten fehdezeit. 

FEHE, f. ahd. fèht, mhd. vie, opus varium, graupelswerk, 
sonst das feh, fech. 

FEHE, f. inimicitia, mhd. vehe, tòtvèhe, urv&he (wb. 3, 286°): 
vil brechen in etwan ein vähe ab einem zaun, sagen ab 
mit feinds briefen. Franr wellb. 46°. 

FEHEN, odisse. Maan 133°, feind sein. s. fehde. 

FEHHAUBE, f. frauenhaube von feinem pelz. 

FEHIN, mhd. vehin, von pelswerk: wol mögen sie (die kauf- 
amd gewerbsleule in städten) zum höchsten marderkehlen und 
ire hausfrauwen fehinne futter gebrauchen. reichspol. ordn. 
von 1530. 12, 2. 

PERL, m. error, menda, opdAuc, ahd. gar nicht, mhd. selten, 
nur in der redensart sunder vêl, væl, nhd. sehr häufig und mit 
wechselnder schreibung vorkommend, bei Lernen überall Teil, was 
neuere bibelausgaben ändern in fehl, auch bei Wans, Marnesıus 
umd noch späleren, z. b. Gnypnius feil, Dasvpopıus 133°. 323° 
gibt DL Frisıus At, 812", Maarer 120° D, bei Henısen 1040. 
1042 wird fehl und im 17 jh. überhaupt herschend. feil gleicht 
dem engl. fail, nd, nnl. feil f, dän. feil, doch schw. gilt fel. 
von der abstammung unter fehlen. in den belegstellen dürfen sich 
fcil und fehl unbeschadet mischen, und es soll nicht übersehen 
werden, dasz auch in dem adj. feil venalis das ei aus a hervor- 
gegangen scheint. 

1) leiblicher mangel, gebrechen, macula, vilium: ir solt aber 
ein solch lamb nemen, da kein feil an ist, vulg. erit autem 
agnus absque macula. 2 Mos. 12,5; wenn an jemands deines 
samens ein feil ist, der soll nicht erzu tretten, homo de 
semine tuo, qui habuerit maculam. 3 Mos. 21,17. 21; eine 
rötliche kue on wandel, an der kein feil sei, in qua nulla 
sit macula. 4 Mos. 19,2; wenns aber einen feil hat, das hinket 
oder blind ist, oder sonst irgend ein bösen feil, sin autem 
habuerit maculam. 5 Mos. 15,21; du solt kein ochsen oder 
schaf opfern, das einen feil oder irgend etwas böses an im 
hat. 17,1; von seiner fuszsolen an bis auf seine scheitel war 
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nicht ein feil an im, non erat in eo ulla macula, 2 Sam. 
14,25; gib gott seine ehre mit frölichen augen und deine 
erstlinge on allen feil. Sir. 35,10; es ist an seinem ganzen 
leib kein fäl, kein prästen noch maasen nienen gewäsen, 
in toto nusquam corpore menda fuit. Maarer 129°; heilt die 
fehl so im sitz begegnen. Foren 36"; und begeb es sich, dasz 
abgang der profand, fehl und mangel were. FroxsrerG 1, 61; 


pub schaw, das nicht feihl hab an wein. 
Top Isaac und Rebecca F3; 


was hast an meinen zenen feel? Scnpn grobian a3; 


weisz jedem seinen fehl und ungestalt zu decken. 
Locau 3, 217; 


die Jämmer ohne fehl um ihre mütter springen. 
HAGEDORN 2,5; 


ja, noch jetzt betrübt dich der fehl des hinkenden sohnes. 
Gong 40, 350; 
ihre schönheit ist ohne fehl. vgl. das folgende fehl f. 

2) geistiger mangel, error, mendum, culpa, delictum: verzeihe 
mir die verborgen feile, ab occultis meis (delictis) munda. 
ps. 19,13; was haben doch ewre veter feils an mir gehabt? 
quid invenerunt patres vestri in me iniquitatis? Jer. 2,5; 
und was er macht, daran ist kein feil. Sir. 42,25; denn so 
ir den menschen ire feile vergebet, so wird euch ewer him- 
lischer vater auch vergeben, gr. magantwuata, vulg. delicta, 
gol. missad&dins, ahd. suntä, Math, 6,14. 15. Marc, 11, 25. 26; 
es ist schon ein feil unter euch, das ir miteinander rechtet, 
gr. pernpe, vulg. delictum, 1 Cor. 6, T; lieben brüder, so ein 
mensch etwa von einem feil übereilet würde, 2» tive maga- 
serosuarı, in aliquo delicto, in hyizai missadèdê. Gal. 6,1; 
der euch kan behüten on feil, conservare sine peccato. Judä 
24; wir brachten euch die zeddeln von der universitet, darinne 
die artikel, daran wir feil hatten, verzeichnet waren. Luruer 
2,465"; es hat auch noch einen feil mit diesem bildstürmen. 
3,39°; ligt da der feil an? 3,377"; hette er feil an meiner 
auslegung gehabt. 3,382"; das ist der erste feil. 4,45"; nicht 
allein ein feil oder gebrechen, sondern ein solche sünde. 
5,14; ein rechte warhaftige sünde und nicht allein ein feil 
oder gebrechen. Wınpina bei Luther 5,17°; so nu die lieben 
apostel solchen feil und mangel klagen, 6,45’; aber da ist 
der feil, das ein iglicher wil wehnen, es sticke das natür- 
liche recht in seinem kopfe, 6, 141°; hab ichs nicht troffen 
und hiemit e. f. g. unrecht gethan, wollen e. f£. g. mir den 
feil verzeihen gnediglich. 6,169"; das einer des andern feil 
und gebrechen christlich und brüderlich trage. 6,3142"; hat 
jemand feil an mir, der spreche in (Christus) an, denn er 
wil und leszt mir sagen, das so ich an in gleube, sol ich 
seine braut bleiben. 6,356'; da ich ir (der ehfrau) pllege, 
nere und warte, und nicht bitter noch wünderlich gegen ir 
sei, sondern ob sie gebrechlich und etwas feil an ir ist, 
mit vernunft und gedult trage. 6, 357°; gott kan schwacheiten, 
ja auch grobe knollen und feil leiden. lischr. 9" (1,34); der 
unser feile, ja wol grobe wacken, gebrechen und sünde zu 
gut halten kann. 24°; nein, der feil ist an im nicht, sondern 
an uns, 2,5; wie er allein und sonst niemand viel feihls 
und gebrechen in der christenheit sehe. Aunenus wider Witzel 
Cer: sihe da war das der grosze feil in der christenheit, 
das man backlarien Witzel nicht auf den henden trug. G8"; 
was hab ich feils am pfaffen? was hab ich feils am vater 
dem alten? Farenrıen saufteufel C2'; der grammaticus ver- 
hüt in alweg, das er nit: felh (fehle) in der red, aber die fül 
des lebens acht er nit grosz. Frang lob des göltl. worts 166°; 
die alt comedi war gleich ein rügbuch, das die kinder und 
junggesellen mit groszer freiheit durch alle gassen der statt 
hofierten, einem jeden sein tadel und fehl anzeigten und mit 
namen nennten. lob der lorh. vorr.; dise aber in iren eigen 
fälen wie blind sind sie, wie gar sehen wir nit di tischen 
uf dem ars hangen. 15°; disen mangel und fel haben sie 
aus irer freiheit (illud ex libertate vitium). Nuets Tao. AC: 
gemeiner fäl, sünd, übelthat. Maaren 129°; fäl aus unwissen- 
heit. das.; der DI ist nit mein, ich hab daran kein schuld. 
das.; einen fül thun; eines Dis besetzt, bezeuget und über- 
wunden, manifestus delicti, das.; es ist da kein fül, cerla res 
est. 129"; etwas Dis in einem handel finden, offendere in re 
aliqua; sich eines füls entschuldigen; und da ich als ein 
mensch gestrauchelt und geirret hette, hab ich meine feil 
oder schalkheit nicht beschönet oder zugedeckt, Maruesıus 
19°; sein feil und felle (fehler und vergehen, s- sp. 1273 2, b) 
hat Salomo zwar auch gehabt. 22"; mit sonst tadelichen 
fehlen beflecket. Kıncumor wendunm. 245°; sollte dann allererst 
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der fehl gespürt: werden. disc. mil. 22; er sahe ihr pralen, 
prangen, blähen, dabei er mit einem feil übereilet worden 
(nach Gal. 6,1). Server seelensch. 2, 271; 
kein besser kraut für disen feil, 
denn das man (— man ihn) mit gedult mach heil. 
Warnis Esop 1,6; 
und sprach, was habt ir feils an mir? 
regiert die ewren, laszt mich gehn. Rınawarn tr, Eckh. Ai: 
ohn alle feil und hindernis. E6; 
all mangel, feil und ergernis. M6"; 
so wirst du vielmehr, herr, durch gnad des menschen fehl, 
dan uns, dan mich, mit leib und sehl 
durch ungnad gar vernichten. WECKHERLIN 18; 
darein doch sein torechter fehl 
selbs endlich stürzet seine sehl. 24; 
warumb, mein edles herz und sehl, 
solt ich ohn allen weitern fehl 
nicht deiner rosen bald genieszen? 587; 
irrt einer etwa grob, so ist er stracks bemühet, 
bis er denselben fehl an groszen leuten siehet. Frening 160; 
verzeih mir diesen fehl, du göttlichs menschen kind! 658; 
wer lebt ohn alle feil! wer hat sich stets bedacht? 
Gryputus 1,29; 
wenn man sein vieles schmehen 
und oft vergebnen feil was näher wil besehen. 1,30; 
a dann will ich den fehl dir 
durch die zärtlichste freundschaft von diesen seraphim gut 
thun. Messias 3,386; 
dasz ich deinen besitz, die du mir theurer als alles 
was die schöpfung hat, warst, durch einen fehl nicht ent- 
weihte. 4,834, 
(1769 durch keinen fehltritt. 1780 durch keinen fehl nicht); 
was er gutes im leben, das nun gelebt war, und frommes 
hatte gethan, er lebt es wieder, doch ohne den anblick 
seiner fehle, 16,351 (1769 seiner fehler); 
chter sehn die fehle des werks. Krorstock 2,63; 
die sünder, die sich ganz ihm weiln, 
sind ohne fehl vor gott, sind rein 
durch Christi blut, 7,111; 
die missethat, wie nah grenzt sie 
an einen fehl, den gott verzieh. 7,245; 
umringt von meiner fehle schmach. 7,246; 
sein fehl soll unerwähnt und eer sein. 
4 J. E. ScuLEcEL 1,228; 
ob kein unselger fehl im innern bau zu finden? 
N k 3 Lessing 1,189; 
was sollt ich eines fells mich schämen? hab ich nicht den 
festen vorsatz ihn zu bessern? 2,338; 
hast du noch verborgne fehle, 
auf, berathe deine seele, Voss 4,278; 
bruderliebe 
sühnt des schwachen irrungen, seinen fehlen 
donnert kein richter. STOLBERG 1,33; 
nie, männer, will ich staunen, wenn ein mann 
von niederm samen solchen fehl begeht. 14,228; 
welches ziel die rüge wähle, 
o so trift sie meine fehle, 
fehle meiner liebeswuth. BÜRGER 73°; 
auf! zwingt kein fehl dich zu erbangen, 
so nimm am tage mich gefangen, 
und dann, was sein soll, musz geschehn! 92%; 
ich nenne mich zwar keusch und rein, 
und rein von bösen fehlen, 
doch musz ich hier gefangen sein 
und musz mich einsam quälen. Görue 1,190; 
löscht der liebe kelch den guten 
jedes fehls erinnrung aus. 2,31; 
lichtlein schwinden, sterne schwinden, 
also löste sich die seele 
unsres heilgen, nicht verkünden 
durft er anvertraute fehle. 3,53; 
fehlst du. lasz dichs nicht betrüben, 
denn der mangel führt zum lieben, 
kanst dich nicht vom fehl befrein, 
wirst du andern gern verzeihn. 3,285; 
wol dem, der frei von schuld und fehle 
bewahrt die kindlich reine seele! Scuunen 58°; 
ehre duldet keine fecken, 
eder fehl an ihr ist brandmahl, f 
randmahl auf der schönsten stirn. Herpers Cid 51; 
der kinder fehle zu entschuldigen 
war doch von je der armen mütter recht. Uunanns Ernst 12; 
such, o moderner poet, durch geist. zu ergänzen des stofs fehl, 
durch vielseitigen stil decke die mängel der zeit. Pearen 143°, 


2) in den zusammenselzungen fehlbitten, repulsam: ferre, fehl- 
bringen oder fehlgebären, abortum facere, fehlgreifen, errare 
manu, fehlhauen, vanum ictum facere, fehlreiten, aberrare cum 
equo, fehlschieszen, a mela aberrare, fehlschlagen, ad irritum 
cadere, fehltreten, errare pede u, a, m. scheint fehl der angerückle 

nichk fent geben: Deech. Zut. 
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d b Ka ind Um fell schiesum. ; aradoxo 110% , 
éch, Dir man nút dev Sieg aim JL Mënz, verbänd.tuß 7212; 
) 1421 FEHL— FEHLBARKEIT FEHLBITTE — FEHLEN 1422 
; MA wie folgende stellen lehren ihr bauch bringt feil, abortum FEHLBITTE, f. preces irritae: doch umb des _eides willen 
| facit und figürlich uterus ejus praeparat dolos. Hiob 15,35; | und dere die am tische saszen, wollt er sie nicht Jassen 
er wird-aber einen feil geberen, peperit (pariet) iniquitatem. | eine fehlbitte thun. Marc. 6,26, bestimmter als der text hat: 
Pl op nIelmoev aderjonı egen, vulg. noluit eam contristare, 
nenn, meine GU Ben GE en kreiszet, goth. ni vilda izai ufbrikan. 
so sehnt sie sich nach dem, was knaster heiszet, [N ; 
das wird ihr wol von deiner gütigkeit gewährt. ` FEHLBITTEN, repulsam ferre. fehl gubekau Jl 18,16, 
denn wo sie ihn entbehrt FEHLBITTER, m. STIELER 177. 
und nachmals einen fehl BE d FEHLBLICK, m. falsus obtutus 
so wird die schuld auf dich geführet. Günraer 1050. FEHLBOHREN juxta CSR SE bOn 
ein adv. fehl ist durch das vorstehende ‘einen’ ausgeschlossen, FEHLDRUCK, m. plagula ETH typis empressa, "dan feiltryk 
wie wir auch heule sagen einen fehler schieszen statt fehl- FEHLE, f. euticula: wann: die fehle oder häutlin\deachirne 
schieszen, er hat einen fehler geworfen dall fehlgeworfen. | yerletzet. Wünrz praclica der wundarzn. 84. die schweizerische 
die subst. fehlgeburt, fehlgrif, fehlbitte, feblschusz, fehltritt | mundart hat D pellis für unser fell. Maaren 129°. Frisius 965°, 
seizen dus zusammengeselzte verbum schon voraus. immerhin | im pl. Die für felle, das füle n. pellicula, cuticula. fehle: bei 
mögen spälerhin subst. mit fehl auch ohne rücksicht auf das | Winrz könnte pl e vgl. fehl und feile ` 
i seii d 9258" zli ile z = LS Kate 
verbum gebildet worden sein. Scnampachn 258” setzt in feile gån, FEHLEN, errare, labi, mhd. vælen, velen, im pass. K. 613, 81 
slän adverbia an. ` f | veilen, ail, bei Luruen u. a. m. feilen, bei Dasyeonios fehlen, 
; 4) ebensowenig nölhigen andere redensarlen zur annalıme eines adj. | bei Frısıus und Maaren fälen; nd. nnl. Teilen, engl. fail, schw. 
fehl. die welt betet disen greuwel an, so ferr ist es D (so | fela, dän. feile. { d d 
viel fehlt daran, so fern ist. es davon), das si in urteil (werurtheile) mahliegend erscheint das mlat. fallire (si eolpus praeter fallierit, 
und aus ihrem herzen werf (werfe). Frank chron. 32 ` das | ke sal. 17, 1), prov. falhir, port. falir, it. fallire, fr. faillir, 
sich alles weit fäl (ganz anders) lasset ansehen. 462"; hoho ir | welche man auf das lat. fallere surückführt. doch haben sie gar 
gesellen, was ist das für ein: starker senf, der die augen | nicht dessen transilivbedeulung decipere, fraudare, sondern die 
it ausbeiszt? laszt nun sehen, ob auch das gulden juden kälblin | intransitive von labi, deficere, wie sie unserm fehlen zusteht. sie 
rare kraft wie dog romanisten Himmlein gehabt habe? aher greifen tief in alle romanischen zungen, ja aus dem subst. falta 
as ist weit fal (weil ein fehler, daran fehlt viel). bienenk. 173°; | defectus, fr. faulte, faute hal sich ein neues verbum faltare, 
k besser schäl dann fäl (als ein fellschusz), sagt einmal ein | faltar und das fr. unpersönliche il faut, es fehlt, folglich es ist 
schielender schütz. groszm. 85; und ist überall in der total- | nöthig, es musz erzeugt. diesem faltare gleicht bei uns nichts, 
sum kein anderer span, als etwas füles von. beiderseit volk | denn falten oder falzen drücken aus plicare 
H ? d'M o 7 S S S H 
abzulegen: (einen fehler zu begehen. Garg. 261° s. über den gen. stalt fehlen aus welscher quelle, wäre ich geneigt fallire aus 
subst. bei etwas sp. 1185, 2, Luruen in der vorhin angezognen | deutscher herzuleiten, wenn sich mhd. vælen schon in ahd. fälan, 
stelle aus So SE buts feil, E ee e EN fälön aufweisen liesze, was bisher nicht möglich war, und selbst z b 
mag cin urtheil gesprochen werden, das nicht zweiflich, | ad. vielen zeigt sich so selten. fehlen hätte sonst einen doppel- Do geu&lke idh mi 144 
Sch ` Th 7 z Cé x $ Wee ee, d z me an. ea. 6 
mislich oder fehl (ein fehler, ivrthum) sei. Panaceısus 1,6965 | fen anhalt. zwar nicht in dem völlig unverwandien hefehlen ZS Dn 
das ist nun fehl Er Uwe A sehn, Se und empfehlen, die aus ahd. felahan, goth. filhan enistellt sind, 
pe, wird ICh mis malt WEIN Hostel Pe RER N 3 sondern elwa in fallen, das cadere und labi, wie fehlen labi 
` allerdings Jet hier die adjectivische vorstellung nahe und feile | bedeutet (vgl. feil und felle sp. 1419) und im praet. fiel, fielen 
t 1368 stede, fehlerhafte stelle bei Scnampach ist begreiflich. seine liquida vereinfacht ; doch nie hat fallen den sinn von errare, 
5) sonder, ohne fehl, absque mendo, cerlo, A. senza fallo, | deficere , , mangeln wie er in fehlen vorwaltet. ganz andern 
zer; 3 o nge; d u $ 
r, sans faute, engl. without fail: weg öfnet die berührung zwischen f und lingualen (sp. 1211, 4), 
„eng eg dag a g d en Jet 
Be mhd. sunder væl. Lohengr. 2107; wie wir sie in fest und þvasts, feile und duehila w. a, m. ge- 
i nidivwirfig sundir vêl. Jeroscuin 2460; wahren. es sei erinnert daran, dasz das irrlicht esprit follet 
vrëche helde sundir vêl. 18725; und dwallicht heiszt. golh. dvals est thöricht, dvala der narr, g D > 
im Karlmeinel. sunder våle 179, 46. 194, 44; sunder einiche väle der thor. ich leite fol, fr. fou nicht mehr ab aus lat. follis, vaf Duros, JUANA follo „084 , 
ae Sc SECHER estliche, ale 183, 55, wo der acc. s f. sondern halte zu ihm jenes dvals, er ist der irre, voirie, dem 
Eha ahs GC GE e Batz An SS E es an sinn fehlt; nun muss ein golh. dvaljan geradezu ausge- 
ek e De de Ve gAs gott zů wort on fäle Ser drückt haben errare, vagari, nnl. dwalen, ags. dvolian, wie die 
ir We 9°; sh + ee Such gern on: alle Ile, ms": wolt ketzerei ags. gedvola, ahd. gituola error, irrthum heisst, ahd. 
S og WW Sr SE 2 t sr Se Senier far H er tuelan, altn. dvelja ist impedire, morari, wiederum irren, hin- 
ER E = mi ge in fel x 2: le dur war? a R dern, transitiv gefasst. hiermit wäre genug gesagt, um aus tuelan 
Teil, EE erg Ee ER Ve hl: ee 39 £ s oder tuålôn, dvelian oder dvålian in frühster zeit fälön ent- 
fele’, Wo EE d'St repat "R Go D springen zu. lassen, wie es im mhd. vælen und unserm fehlen 
völlig und ohne We det Sg A P fehl SCH 1730, | dauert, und ins romanische fallire und folletto vorgedrungen war, 
wie im sinnlichen ausdruck ein lamm ohne fehl, ohne unlhal selbst falsch (sp. 1291) könnte, trolsdem dasz falsus ays fallere 
und flecken. keii 1 HEEN TAON $ r S 
K Daat ae ` deent E errührl, uns zu revindicieren und dvalisc zu deulen sein, womit 
6) heule ist fehl als edler ausdruch de n diehlern überlassen sich auch das sc rechtfertigle, mehr SE TE vergleiche 
und in prosa überall durch El BON a und oft schon erwognen übergänge von fores aus skr. dein, sl 
1 infi oil behalte ede. s SEN $ 4 ya 
gee noae H Si Sc ee bald dyr und dvor, gr. dree, golh. daurd, von bis, bellum, bonus 
ee lindörpocken, wi Ben aus dvis, duis, duellum, duonus, im linguallaut birgt sich die 
scabies, krälze, bald weisze fehl, kinderpocken, wilde fehl, wilde ältere gilt und zwar in dem mil v unmillelban verknüpften 
pocken, rothe fehl rothsucht. STALDER 1,362 und könnte ganz | was bal d ein £ bald cin- b heran lockte. endlich aber hal begrün= 
das vorausgehende wort sein, da fehlen in kranksein übergeht. abe pae WC auf die verwan dischafl mit fallen, fallere und 
uder steckt darin das hernach anpa ar fehlen ei gr. apdlheır — stürzen, fällen, in NER führen 
ori mus, culpabilis, schuldig, it. fallibi TR bg z ARE 
sp. ee een einer Seet. ee und opakksodaı — fallen, irren, op wie opas lat. rn 
sp. Ir I : de ene: D che D Z H o sz wir dem opakksır 
kein sterblicher für fehlbar zu halten sich unterstanden hatte. bé) Ss vk ken a Seit be i e 
g $ E RE Ken iremdes oder ichi ein fallere, fallen, dem dyaljan ein fehlen, s 
WırtAnD 3,94; es war gesetz, <e er mächliges | und fastan zur seile schen 
fürwort für fehlbare hürger anzunehmen. Jon. Mützen Sehwei- wer dies alles verwirft kann sich damit behelfen, dasz intran- 
zerg. 2,205; eine solche (ahndung) gelassen zu erwarten, weil EP o FE JOH He 4 a 
EDER ER U Peine; GA sitives fallire aus falli, dem passiv von fallere alkommen müsse, 
sie verschuldet ist und die sünde abbüszt, dazu verleiht nur nicht zu übersehen, dass das für uns fremde Dieren, failieren 
12; ein sehr le goimh ae ae ne Nıgsunn (sp. 1288), dem gerade die transilivbedeutung von fallere beiwohnt, 
bl, 2 Se agoret VW e z It en te so Ver- | niemals ein anlautendes v empfängt, wie vælen, also dem sprach- 
Br, nichtet, dasz S ie höc ebe vr d ` KE i Ki her- | gefühl unheimlich war. dass im romanischen der sinn des lat. 
hl- stellen konnte 5 Cor, schweiz, fehlbar, Rränklich, dem oft | fallere abgeht ist nicht minder auffallend, als dass unser fehlen 
are E eh e feilbarhed: ahd. noch nicht vorkommt. 
um o ër ’ Ar e: = ET e Se en zwei hauplbedeulungen, des irrens und mangelns, deren aale 
urora, die mit kenntnis sprech 3 j 2 ei $ 
d spricht so boredt vom stanan. gift dor sünde sich doch aus der ersten Teile, weil der irrende, fehlschlagende 
We und unsrer fehlbarkeit, WutAsp 10,211, bedürftig wird und mangel empfindet, 


EI felest weit. Sad 1,420 Së 


er hak gegen dar gesit. getehtk. 
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1) fehlen, errare, aberrare a meta, non procedere, mislingen, 
nicht treffen, 

a) allein stehend, ohne andere casus: unter allem diesem 
volk waren siebenhundert man auserlesen, die link waren 
und kunden mit der schleuder ein har treffen, das (dasz) sie 
nicht feileten (vulg. ut nequaquam in alteram partem ictus 
lapidis deferretur). richt. 20,16; der boge Jonathan hat nie 
gefeilet und das schwert Saul ist nie lere widerkomen. 2 Sum, 
1,22; sie feileten aber beide. ‘Lurnen 4, 29°; ich wölle nicht 
weit feilen, 4,12"; ob er vielleicht vermeinen wolte . . ., 
würde er weit feilen. 5,16’; das sie geirret und gefeilet 
haben. 5,23"; ob sie gleich oft feilen, da keren sie sich 
nicht an. 5, 54°; wenn sie fületen, das sie so oft angelaufen 
und gefeilet hetten. 5, 54°; gott kan nicht liegen noch feilen 
in seinem wort, aber die christenheit kan feilen und irren. 
5,112"; das er leiden möchte solche scherfe des grewlichen 
rechts, wo er einmal strauchelt oder feilete, das er darumb 
solt ein bösewicht gescholten werden. 6,20; wer kan merken 
wie oft er feilet? 7, 12°; im reden fülen oder in worten irren, 
aberrare verba. Mamien 129"; hie hat Philippus geirret, hie 
hat er gefeilet. Jon. Wiesn die newen Wittenberger. Künigsb. 
1575 9°; 

so wöllend schier die handwerkleut 

mit irer arbeit auch weit fälen. Wiıcknan pilger bl. 69; 

du fehlest, ich kom dir nit zu theil, 

mein leben ist mir noch nit feil. Arnenus 42; 

denn grosze leut die feihlen auch. Rınawarn geistl. lied, Dis: 
doch wer sich etwan hier zu hitzig übereilet x 


und durch getrotzten zorn und plötzlich irren feilet, 
steh auf so bald er kan. Gryparws 1,430; 


vor dem der feinde macht und anschlag stets gefehlt, 
der mehr triumph als jahr, als tag, als stunden zehlt. 1,122; 


wo lenken wir uns hin, nun sich die gasse theilt? 
mein engel, wie so still! hab eıwan ich gefeilt, f 
dasz sie den süszen mund durchaus vor mir wil schlieszen ? 
1,226; 
du siehest dich zwar selbst für grosz und fürtreflich an, 
aber du fehlest. pers. rosenth. 8,60; hast da einen spiesz 
fehlen gesehn? ‘keiner fehlte. nun wir Cherusker, meine 
ich, wollen auch nicht fehlen, wenn wir erst unten sind, 
Kıopstock 8, 75; mittlerweile erzählt ich Markoni, was ich 
seinelwegen gelitten, um per avanzo sein mitleid rege zu 
machen, wenn der gusz fehlen sollte. der a. m. im Tockenb. 107; 


der herrn poeten gibt es viel. 
zehn fehlen, einer trift das ziel. (Merk) rhapsodia 1773 s. 11; 


wie konnt ich sonst so tapfer schmählen, 
wenn (hät ein armes mägdlein fehlen (fehltreten). ` 
Lomp 12, 188; 
dasz man erst selbst etwas leisten, ja dasz man fehlen müsse, 
um seine eignen fähigkeiten und die der andern kennen zu 
lernen. 26, 149; 
aber sie unkundig des steigs und der roheren stufen 
fehlte tretend (trat fehl), es knackte der fusz, sie drohte zu 
fallen, 40,320; 
alle ihre waffen können fehlen, alle stürme auf ihr herz 
mislingen. Scnuven 312°, es heisst: die Kugel hat gefehlt, 
verfehlt; der pfeil fehlt nicht; altfr. Vare qui ne faut. Tristr. 
1716. 1745. auch unpersönlich, es fehlt, trift nicht zu, nicht ein: 
die Sachsenkerles sind falbbärtig, -weil sie bier saufen und 
die Franzosen schwarzbärtig, weil sie gern starken wein 
leppern. aber an Spanniern fehlets, die essen gern w 
brot und küssen gern weisze meidlein, und sind sie stifel- 
braun und pechschwarz wie könig Balthasar mit seim affen. 
Garg, 212"; fehlen kanns nicht. Gë 8,143. 

b) mit beigefüglem dal, der person: deinen feinden wirds 
feilen. 5 Mos: 33,29; ire hofnung wird irer selen feilen. Hiob 
11,20; sihe, seine hofnung wird im feilen (spes ejus frustra- 
bitur eum). 40,28; diese gedanken fehlen (l. feilen) mir nit. 
Lurner 5,4"; im sein anschlag feile und iln verdriesze. 
br. 2,478; aber den könig zu fahen hett inen gefehlet (res 
parum processit). Fronlin von. Tasius 1,8,8 bei Fnonsp. 3, 237°; 

fälst du, so wend wir dir nit fälen, 

mit trocknen fûsten nasz gnuog strälen. tr. Joh. h6; 

das uns doch hat gefehlet weit. H. Sacus II. 1, 167°; 
o es fehlt mir nit umb ein har. Ann 177%; 


vinum quae pars, verstehst du das? 

ist aus latin gezogen ... , 

in dem Donat, 

der reiflin hat, 

hab ich es oft gelesen, 

JE nomen sit, 

das fall mir nit, 

man trinkt ihn aus den gläsern, Garg. 01"; 
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aber die kunst fehlt ihm, dann er war zu frå aufgestanden. 
235’; 

bei weitem würd es mir und einem andern fehlen, 

der Rolands thorheit wolt hier allzumal erzehlen, 

denn deren waren ja so viel viel überaus. 

Werners Ar. 28, 44 (20, 50); 

heldin, euren tapfren sinnen 

fehle nimmer kein beginnen! Locau 2,29; 
aber es werde ihme fehlen (nicht gelingen). Wiener archiv 
25,344 (a. 1634); einer hüpschen hurtigen gasthalterin kan 
es nicht fehlen, wann sie nur sich ihrem namen nach halten 
will. ped. schulf. 30; das sol inen feilen. Heinr. Jur, v. Br. 
341; 

Dorinde sagts ihr zu. und doch soll mirs nicht fehlen, 


sie wird die neuigkeit, sobald sie kann, erzählen, 
weil jene sie zu schweigen bat. GELLERT 1,161; 


gesetzt, es fehlt mir bei Zeniden, 
so ist die strafe doch gelind. Wırrann 17, 211; 


ein weiberarm ist schwach, wann er mit männern ficht, 
und fehlte dir der streich? wie sollt es dir ergehen! 
Weısze lusisp. 1,412; 


wie oft hat er auf glück und geld geschmälet, 
blosz, weil ich nicht mit sechsen fahren kann, 
dem, wie er glaubt, kein buch mehr fehlet. Göxıner 2,149, 


nicht fehlen kanns uns, glaubt mirs nur.  ScuiLLer 391°; 


es kann mir ja gar nicht fehlen (/ehlschlagen) ; ach, mir ist 
gar übel gefehlt! vor drei tagen ist mein vater gestorben. 
Mirtens Siegwart 360. 

c) mit gen. der person oder sache: 

mhd. ouch wart ir nicht gefèlt 

von manchim gutin schutzin. Jeroscain 15952; 

nhd. ich suche dich von ganzem herzen, lasz mich nicht feilen 
deiner gebot. ps. 119,10; du schiltest die stolzen, verllucht 
sind die deiner gebot feilen. 119,21; du zutrittest alle die 
deiner rechte feilen. 119, 118; er leszt mich des weges feilen. 
klagl. Jer. 3,11; das recht das in strafen sol, wird sein nicht 
feilen. weish. Sal. 1,8; darumb so haben wir des rechten 
weges gefeilet. 5,6; und feilen des glaubens, circa fidem 
exciderunt. 1 Tim. 6,21; welche der warheit gefeilet haben, 
qui a veritate exciderunt, golh. paiei bi sunja usvissai usmötun, 
2 Tim. 2,19; denn der sünder rufet gott an in seinen sün- 
den, lobet in und traf die zwei höchsten gebot, den glauben 
und gottes ehre, der gleisner feilet irer beider. Lurtuen 1,231"; 
aber David feilet ir (der heiden) auch widerumb nit, schmeisz 
umb sich getrost. 5,54"; aber der hauptsumma des gebots 
ist liebe von reinem herzen und von gutem gewissen und 
von ungeferbtem glauben, welcher haben etliche gefeilet, 
6,32°; aber der summa und endlichen meinung des gesetzes 
feilen sie gar, 6,35"; komm, welcher nur lustig ist, so wil 
ich sein nit fehlen. buch d. L 12,4; Reimund der zucket 
seines herren spiesz und wolt das schwein treffen, von groszem 
ungelell, da fehlet er des. 263,3; das wer ein ding durch- 
aus von Teutschen saget oft der warheit Dlen musz. Frank 
weltb, vor. ` du fehlest der thür (gehst irre, trifst die (gr nicht). 
kl. weise reden 1565, 182”, 1570, 193 und danach EvenınG 2,389; 
mein gang hat des rechten wegs gefehlet. Rerszyer Jer. 1,46%; 
sobald die falken ein antvogel ersehen, so stoszen sie mit 
zugethanen Nügeln über ihnen her, damit sie in mit den 
scharfen klauen ertappen, fühlen sie aber sein und so der 
vogel Neucht, so setzen sie vil stärker nach. Senız 608 ; 

ich main der krieg fehl dein auch nicht, H. Sacus I, 471°; 

sie haben der thùr weit gefehlt. Aynen 456%; 

des wegs sie nicht mehr fehlen. Weckasarın 241; 


so grob hat keiner noch der rechenkunst gefehlt, 

als der sein alter nur von seinen jahren zählt. Freue 201; 
fleuchst du (engel) gleich so bald, 

deckst du dein gesicht, 

feil ich dein doch nicht! 

du brennst mehr und mehr, 

bleib, Neuch nicht so sehr! Grrpntus 1,521; 


der herr hat der thüren gefehlet. ‘wohnet hier nicht Hiero- 
nymus Goletti?’ er wohnet hier. 1, 884; 
sie fehlen ihres weges selten. Gruuenr 1,250; 


mit diesem zweiten pfeil durchschosz ich — euch, 
wenn ich mein liebes kind getroffen hätte, 
und euer wahrlich hätt ich nicht gefehlt. Som pn 538"; 


doch der vater trift den vogel ja im flug, 
er wird nicht fehlen auf das herz des kindes. 537°, 


wo ein doppelter gen. hart gewesen wäre. 
d) ‚transitives fehlen, verfehlen, mit dem ace., erst im 18 jh.: 
verzeihe, königin, wenn ich in dem ausdruck meine schul= 
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digkeit gefehlet (meine pflicht verfehlt) habe, Lessing 7, 259; 
ein unterschied der so grosz ist, dasz die geringste aufmerk- 
samkeit ihn nicht fehlen würde. Kant 8,309; 

voll inniger demuth 


wagt er mit tritte des menschen die wege gottes und fehlt sie. 
Messias 19, 894; 


hebe denn, o dolch 
der norne dich, du fehlst sie! Krorsrock 2,6; 


weiter zu deiner linken hin, wo es weniger unwegsam ist, 
findest du die felseneingänge, die wir fehlten. 8,73; 
ich traf wol eher den geier im fluge! 
ich wills nicht fehlen dies Römerherz. 8,102; 
den boten, den du sandtest, fehlt ich. 10,18; 
dasz sie das rechte zimmer nur nicht fehlen ! 
gewisse dienste königen zu leisten 
ist mislich, herzog, ein gewagter wurf, 
der, fehlt er seine beute, auf den schützen 
zurücke prallt. 265°; 
doch will ich rathen, ziele gut, dasz du 
den apfel treffest auf den ersten schusz, 
denn, fehlst du ihn, so ist dein kopf verloren. 536”; 
was die regenten gefehlt, das sollen die völker nun büszen, 
quidquid delirant reges, plectuntur Achivi, 


Schienen 258°; 


wò delirare deutlich auf errare und zugleich desipere weist; was 
ich gefehlt (worin ich geirrt) habe, vergib es mir. im passivum : 
der fuchs ist von zwei jügern gefehlt worden; 

so hrüllt der stier, wenn er, gefehlt vom beile 

und blutend, dem altar entspringt, Scumten 31*. 
oft, ähnlich dem intransiliven ‘das fehlt weil’, auch ‘das ist 
weit gefehlt’ oder mit ausfallendem verbum subst. ‘gefehlt’, 
‘weit gefehlt — fehlgeschossen, fehlgelreten, und eine sinnliche 
bedeutung war ohne zweifel die ursprüngliche: wo feuersbrunst 
entstehet, da lauft jederman zu und hilft löschen, räumen, 
niederreiszen, feuerversprecher (besprecher) kommen ungebeten, 
reiten um das feuer, als ob sie rasend wären, dasz ein sol- 
cher fürwitziger reiter hernach sich einbildet, es habe sein 
versprechen was geholfen. aber weit gefehlet, gott und die 
ordentliche mittel habens gethan, rockenphil. 6, 87; böse tiè 


und lebst du nun in ruh? gefehlt, ergreif die waffen ! 5, 
man untergräbt dein glück, ein feind macht dir zu schaffen. 
R Rosr vorspiel 37; 


du meinst du seist die schönste 

auf dieser ganzen welt, 

und auch die angenehmste, 

ja aber weit gefehlt. bekanntes volkslied. 
e) recipr. sich fehlen, sich nicht treffen, verfehlen : 

so nahn oft pilger nach Salem, _ 

deren seelen sich gleich und für einander gemacht sind, 
sich in diesem leben und fehlen sich dennoch. Messias 14, 69. 

2) fehlen, deesse, abesse, mangeln, gebrechen, fehlschlagen. 

a) elwas fehlt, es fehll an elwas: deine knechte haben die 
summa genomen der kriegsleute, die unter unsern henden 
gewesen sind, und feilet nicht Aner, et ne unus quidem de- 
init, 4 Mos. 31,49; so thet Josua, das nicht feilet an allem 
das der herr Mose geboten hatte, non praeteriit nec unum 
quidem verbum quod jusserat dominus Moisi. Jos. 11,15; das 
nicht ein wort gefeilet hat an alle dem guten, quod de 
omnibus verbis unum non praeterierit incassum. 12,14; und 
hat uns nichts gefeilet an der zal. 1Sam. 25,15; und feilet 
an keinem weder klein noch grosz, nec defuit quisquam a 
parvo usque ad magnum. 30,19; und es feileten an den 
knechten Davids neunzehen man. 2 Sam. 2,30; und die ampt- 
leute versorgeten den könig und alles was zum tisch ge- 
hörte und lieszen nichts feilen. 1 kön, 4, 27; unser keiner lasz 
im feilen mit brangen. weish. Sal. 2,9; das habe ich alles ge- 
halten von meiner jugent auf, was feilet mir noch? quid 
adbuc mihi deest? ahd. wag ist mir noh nu wan? Matth. 
19, 20; cines feilet dir, gehe hin, verkeufe alles was du hast 
und gibs den armen, unum tibi deest, goth. ainis þus van 
ist. Marc. 10,21; deine strafe aber kan nicht feilen. Lernen 
3,36%; sintemal obgleich die werk feilen, so ist hülfe und 
rat, 3,36; es feilet am glauben. 4, 14°; denn es kann nicht 
feilen. 5,41"; wiewol es doch ja nicht an gutem geneigtem 
und bereitem willen gefeilet. 6,11°; so kanns nicht feilen, 
ir werdet bei euch selbs das herz voll trosts und freuden 
kriegen. 6,11; und ob sie es mit unthat nicht vermögen, 
so feilets doch am guten willen nicht. 6,16°; woran fellts 
weiter? Arnerus wider Witzel M T; 


ich musz zwar auch schaun ob was felt, 
und wie all sach sei daust bestelt, Reuuun s. 134, 899; 


IL, 


er Lasyk er mM 


PA faune & Ven nila eg 
u habe o an mir Krieg att 


FEHLEN 1426 


sie wären denn nun zwei, doch zwei mit dinem herzen, 
und feilte wenig zeit zu ihren hochzeitkerzen. 

Grvenrus 1, 200; 
was man für der zeit erwehlet, 
sonst ist nichts, was so sehr fehlet. Locau 3, 19,87; 


Stilpo, du geschwinder kopf, balde weistu einen rath, 

wie man sollen machen das, was gefehlet etwa hat. 3,62,27; 
wenn manchen patienten der doctor besucht, meinet er es 
sei ihm schon geholfen, und fehlet doch oft sehr weit (kann 
auch heissen irrt sich, bleibt fern vom ziel, nach 1). Orno 590; 

das wasser fehlt, wo ihre rosse trinken. E. v. Kreist 1, 16; 

er (Gottsched) dacht es würde sie sein ansehn noch bezwingen, 

wo nicht, so müste doch der streich Gorvins gelingen. 

umsonst, der anschlag fehlt (erreicht nicht sein ziel?) 

Rost vorspiel pi: 

sie (frau Gottsched) ERDAST Gorinen zu und lobte seinen muth, 

und da die that gefehlt, hiesz sie den willen gut. 94; 
alle diese umstände hätten nicht fehlen (ermangeln oder ver- 
fehlen) sollen, einen menschen aus der fassung zu setzen. 
WiErAND 1,97; 

denn eben wo begriffe fehlen, 

da stellt ein wort zur rechten zeit sich ein. Görer 12, 98; 


an kühnheit wirds euch auch nicht fehlen. 12,99; 


die herren hatten es auch nicht fehlen lassen, reich und 
ehrwürdig angethan zu erscheinen. 24,304; den andern tag 
hatte ich nicht muth hinzugehen, den dritten liesz mir 
Emilie ... in aller frühe sagen, ich möchte heute ja nicht 
fehlen (ausbleiben). 25, 281; es fehlte (lag) nicht an der mil- 
den sonne, wenn sich der kriechende busch nicht zum baume 
aufrichte etc. ScmiLer 314°; fehlte je der schöne lichtstral 
in deinem ange, wenn die freude dein herz durehglühte? 314", 
errare und deesse lassen sich hier oft nicht scheiden, weil aus 
dem abirren mangel enlspringt. 

b) den gipfel von verlegenheit oder noth bei unerwarleten vor- 
gängen zu bezeichnen beisst es: dú fehltest noch! der fehlte 
noch! dás fehlte noch! Lessine 2, 237; fängst dus so an? 
dás fehlte noch! Görse 8,130; die gestalt fehlte noch! 8,156 
(= 42,215. 442); der gewissenszwang fehlte noch! 8,176; 
däs fehlte noch, dasz er sich zu überheben anfängt. 42, 204; 
däs fehlt mir noch, id. mihi restat mali? vgl. das ist noch 
übrig = noch nicht eingelrelen ; 

was hoch einig hat gefehlet 

in dié anzahl meiner noth, 

die mich dürftigen durchquelet, 

ist, herr Rhemisch, ewer tod. Tscuenning 36. 

c) was fehlt dir? was ist dir? was hast du? welches leid 
quält dich? und er fraget noch was mir feile? quid tibi est? 
richt. 18,14; was fehlt unserm magister? fragte einer den 
andern. Tuünmer Wilhelmine 20; ich weisz nicht was mir fehlt, 
was mir ist, je ne sais pas ce que f'ai; = 

bier soll ich finden was mir fehlt? Gong 12,41; 
er läszt gleich den arzt rufen, sobald ihm das geringste fehlt; 
es fehlt mir nichts = es bricht, gebricht mir nichts. 2, 346. 
d) fehlen, entgehen, abyehen : 
die fürt er in der feinde zelt, 
boft das im groszer lon nit felt. SCHWARZENBERG 119,1; 
mein hofnung und zuversicht sol mir, ob gott wil, nicht 
feilen. Lurner 1,62; ein guter weg, der weder mir noch 
andern fehlen wolte. Mich. NEANDER bed. 39°; 
nach seinem tod das gut ward theilt, 
so gleich das keim daran nichts feilt. 
Warvıs Es. 3,94 bl. 190"; 
also gehet es, groszem glück feilet es oft am segen und 
gedeien, Matuesius 14°; 


itzt ist zeit zu eilen, 
dem wird alles feilen, 
der sich wird verweilen, 
du leeres gewäsche, 
dem menschenwitz fehlt, 
o fahr in die frösche, 
nur uns nicht gequält! HAGEDORN 3, 116; 
vergebens grüszt man ihn, 
es fehlt ihm an der zeit, den hut herabzuziehn, 
Rost vorspiel 40; 
der prinz sprang auf und stund von schrecken halb entseelet, 
starr wie ein marmorbild, dem farb und odem fehlet. 
Weisze trauersp. 1,214; 

gestehe mir nun was dich quälet, 
was du zu viel hast, was dir fehlet. Görse 11,145; 

S er fehlt mir, 
verläszt mich in dem letzten augenblick. SCHILLER 54%; 
wen seines volkes ruf so hoch gestellt, 
dem fehle nicht die kräfligung von gott. Unrzanns Ernst 61; 


noch fehlt mir euer urlaub, hohe frau, 68; 
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drum, dasz dem muthe sein wahrzeichen nicht, 

der ebre nicht ihr freudig wimpel fehle. Unranns Ludwig 153. 
einem fälen, fallere promissum, seinem freund fülen und im 
nit zu willen werden, deesse volunlali amici. Maarer 129"; man 
sagt: sich selbst fehlen, sibi ipsi deesse: 

so sorgt er selbst für dich, wo du dir fehlst. Go 1,141; 
wenn wir uns selbst fehlen, fehlt uns doch alles. 16, 97; 

ja, er ists, der, auch entseelet, 

seinem heilgen schwur nicht fehlet (ihm nicht bricht, sondern 

hält). Bonten 60%; 

und meinte seiner Dicht zu fehlen, 

durft er sich nicht im dienste quälen, 67°, 

e) eines dinges fehlen, ermangeln: das ich der gnaden 
feilen müste. Lurner 3,10; da nu die heiden des rechten 
gottes gefeilet haben, 3,42"; sie feilen noch itzt des herrn 
Christi. 3,36%; denn dieweil sie nicht recht vom glauben 
leren, müssen sie der rechten werk feilen. augsb, conf. im 
corp. doctr. chr. p.12; und Dien also der gerechtigkeit, lieb 
und hofnung, die aus dem glauben kummt, Frank weltb. 148°; 
in disem land haben sie die helfand also zum krieg und 
allen dingen gewönt, das in nicht fält dann der red. 220" 
diese genilive begegnen später nicht mehr, sie stehn aber nahe 
denen unler 1, c, denn wer einer sache ermangelt, geht ihrer auch 
fehl, erreicht sie nicht. 

D ref. sich fehlen — fehlen: je mehr deine jahre zu und 
deine krüfte abnehmen, je näher kommt der tod herbei, das 
fehlt sich nicht, Orno 27. 

g) wie das lat, abesse mit longe, multum, parum vordersätze 
bildet, von welchen der eigentliche hauptsalz abhängt, findet sich 
auch weit, viel, wenig oder die blosse negalion bei fehlen: es 
feilet nicht viel, du überredest mich, das ich ein christen 
würde, vulg. in modico suades me christianum fieri. aposlelg. 
26,28; es fehlte wenig, dasz sie nicht falscher liebe pflege. 
buch d. l. 214,2; verhoffens es werde nicht fehlen, dasz ich 
geld bringen sollte, ScHWEINICHEN 1,398; 

weil sie aber meistens doch lieber jung als alte nemen, 
fehlt es nicht, sie haben wind, was dabei sei für bequemen, 
Locau 2, 127, 39; 
viel ist manchem zugezehlet, 
viel auch fehlet, 
dasz er noch nicht alles hat. 3,211; 
hat Tacitus nicht von dem allerheiligsten aufs allerverächt- 
lichste geschrieben? dennoch fehlet es weit, dasz man ihn 
aus der hand werfen sollte. Burscury Palm. 914; es fehlt 
nicht viel, dasz ich ganz von der hätsche sei, nihil prorsus 
abest quin sim miserrimus. STIELER 425 ; 
ja, sprach er, euer dienst ist grosz, 
allein es wird mir nicht viel fehlen, 
ihr werdet mich dafür zeitlebens quälen. GELLERT 1,200; 
aber auch dieses vergnügen wird alle augenblicke durch die 
überlegung unterbrochen, wie übel die kunst angewendet worden 
und diese überlegung wird selten fehlen, die geringschätzung 
des künstlers nach sich zu ziehen (= und es wird selten 
fehlen, dasz diese überlegung). Lessing 6, 513; der junge prinz 
konnte nicht fehlen, sich in dieser schule gar bald zu dem- 
jenigen auszubilden, was die damen seines hofes einen liebens- 
würdigen mann nannten (= es konnte nicht fehlen, dasz der 
prinz). Wierann 6,158; und erzählt uns nicht Ovid, wie wenig 
es gefehlt hätte, dasz sogar die chrwürdige Vesta von 
dem gefährlichsten liebhaber, den eine spröde haben kann, 
überrascht worden wäre? 10,106; ich finde hier so manche 
wolgestaltete personen, denen es gewis nicht fehlt, mahlerische 
bewegungen und stellungen nachzuahmen (= bei denen es 
nicht fehlt, dasz sie). Gürue 17, 252; es fehlte viel, dasz Werner 
einen gleich vortheilhaften eindruck auf Wilhelmen gemacht 
hätte, 20,182; wenig hätte gefehlt, so wäre er mit Reichardt 
hier angekommen. Senmven an Göthe 234. im lalein folgt auf 
non abest, parum abest ein quin, wir dürfen im nachsalz die 
negalion weglassen oder setzen: es fehlte wenig, dasz er ihn 
schlug oder dasz er ihn nicht schlug. die weglassung ist 
deutscher, auf ‘es ist weit gefehlt’ lässt Kanr ein dasz, auf 
‘es ist so weit gefehlt == tantum abest ein doppelles dasz 
und das zweile im geleit von vielmehr folgen: es ist so weit 
gefehlt dasz meine prineipien ... sollten, dasz sie vielmehr 
das einzige mittel sind u. s.w. 3,209, vgl. 1, 75. 7, 69. 311. 
9,15. man sagt: weit gefehlt seine lüge einzugestehn, machte 
er immer neue lügen, lantum aberat, ut — ut. vgl. weit ge- 
fehlt unter 1, d. 

FEHLER, m. error, lapsus, mendum, vitium, nach sinnlicher 
unlerlage, wie sie die hernach folgenden zusammenselzungen mit 
fehl kundgeben, 
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1) es erscheint schon bei Keısensvers in der redensart “einen 
fäler schieszen’: wenn sie komen an ir letzst end und mainen 
si haben samat gespunnen, so jet eg zwilch, und wenn si 
mainen einzugeen mit den jungen weisen junkfrawen, so 
schieszen si ainen fäler. geist. spinnerin e6°; ich wolt gaist- 
lichait süchen, so hab ich die welt funden, ich hab ainen 
füler geschossen. has im pf. FITA" auch nit einen fulen, ver- 
legnen, schelmigen, tregen, lassen leutschen oder dorfhunt 
mit dir nemmest, wenn du uf den weg kemest, und wenest 
gar ein güten hunt haben, dan sehest du was hunds du 
hettest mit dir genomen, das du einen feler hettest ge- 
schossen, mit dem du verdürbest. bilger 140"; 


und dacht im ‘das ich schiesz kain fäler 
KeLLERS erzähl. 105, 22; 


der wirt warlich ein feler schieszen. 

Scuane sat. und pasq. 2,204, 
hergenommen vom schiessen und nicht treffen mit dem bogen, 
vgl. einen fehl schieszen sp. 1421, einen blinden oder bock 
schieszen. 2, 124. 203. 

2) gleich alt sein wird der fehler in einem glücksspiel, die 
niele, sors inanis, gegenüber dem treffer, tessera felix: so wenig 
ich sonst zu freude und leid geneigt bin, so möchte ich doch 
selber gerne wissen, ob ihr losz unter den trefern oder R 
fehlern stehen würde. GerLent 3, 257; wie in einen losztopf 
greifst du in die dunkle zukunft, was du fassest ist noch 
zugerollt, dir unbewust, seis treffer oder fehler. Görne 8, 256. 

3) ein leiblicher, angeborner fehler, pravitas corporis, ein 
fehler im herz, am auge, am fusz, am finger, der fehler zu 
stammeln, ihre stimme hat den fehler zu zittern; da liegt, 
da steckt der fehler. 

4) fehler im lesen, schreiben, rechnen, drucken; fehler in 
der zeichnung; ihre sonst gewisse hand zeichnet fehler auf 
das gespannte papier, Tuümmers Wilhelmine 42; es wimmelt 
alles von fehlern. s. druckfehler, lesefehler, rechenfehler, 
schreibfehler, sprachfehler. 

5) fehler in der wand, vilium in pariete, das haus, die 
mauer hat den fehler zu schwitzen. 

6) geistiger, sittlicher fehler: es ist ein kleiner füler, parum 
delicti est. Maaker 129°; einen fehler begehen, in einen fehler 
fallen; einen fehler bereuen, ablegen; wieder gut machen, 
beschönigen, bemänteln; ein mann wird recht gut mit ihnen 
fahren, wenn sie diesen fehler ablegen wollen. GELLERT 3, 237; 
ich habe meiner frau den fehler schon vergeben. 3, 260; so 
will ich nicht selbst in diesen fehler fallen. J. P. papierdr. 
1,25; damit hast du einen groszen fehler gemacht; ich weisz 
mich von diesem fehler frei; ein mädchen, die von den 
meisten fehlern unsers geschlechts frei ist. Geuen 8, 203; 
freigebigkeit ist eben sein fehler nicht; 

das schmerzt. denn argwohn ist so wenig sonst 

mein fehler. Lessine 2,310; 
es ist ein nur zu gemeiner fehler junger leute, dasz sie 
glauben, man lebe von der liebe. Weisze lusisp. 1,120; ver- 
zeihen sie meinem geschwätze, es ist einmal’ der alten fehler, 
jubelhochzeit 79; einseitigkeiten, welche als mängel anzusehen 
sind, wenn die natur den künstler dergestalt beschränkte, 
als fehler, wenn er mit vorsatz in dieser beschränkung ver- 
harrt. Görme 38,127. hier sieht mangel als das nalürliche ge- 
brechen dem selbstverschuldeten fehler gegenüber, obgleich sonst 
auch mangel einen natürlichen fehler bezeichnen kann, wie man 
z. b. von den hauptmängeln der pferde redet. wir sahen aber, dasz 
in fehlen der sinnliche begrif des irrens vorwallel, der des mangelns 
sich erst daraus ableitet. 

FEHLERCHEN, n. vitiolum ` schweiz. a chlis fälerli; Ropien beich 

dichtern, die mich spottend bessern, 2.08 
kleine fehlerchen vergröszern. Lessine 1,78, 

FEHLERFREI, vitio purus, schw. felfri: das haus ist fehler- 
frei, nihil vitii est in teclo; ein fehlerfreier text, emaculalus ; 
niemand wird fehlerfrei geboren. 

FEHLERFRONH, vitiis aliorum laetus: die fehlerfrohe leicht- 
gläubigkeit des gefühllosen schwätzers. Dyanasore 1, 181. 

FEHLERHAFT, vitiosus: eine fehlerhafte vorstellung, aus- 
sprache, schreibart; nichts ist fehlerhafter, als aus einem 
edlen oder unedlen zuge einen andern voraussetzend zu 
schlieszen, J, P. papierdr. 1, 120. 

FEHLERHAFT, vitiose, mendose: fehlerhaft sprechen, schrei- 
ben, schlieszen. 

FEHLERISCH, mendosus. Srienen 426. 

FEHLERLOS, sine vitiis, fehlerfrei, s. fehllos, 
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FEHLERMACHEN, aberrare, peccare: ich habe das beste 
erst durch fehlermachen gelernt, Wırrann 25, 184, 

FEHLFAHREN, aberrare a via, irrfahren. f 

FEHLFARBE, f. im kartenspiel, 

FEHLFEUER, n. ignis fictus: das also dieser text nicht 
allein ungewis, sondern auch stracks wider ir fegfeuwer, 
feilfeuwer oder lügenfeuwer ist. Luruer 5, 162". 

FEHLFÜHREN, a recla via abducere, irrführen ` der verstand 
führt uns fehl und verläszt uns zu eben der zeit, wo wir 
seines lichtes am meisten bedürfen. GELLERT. 

FEHLGANG, m. error, itus inutilis. 

FEHLGEBÄREN, abortum facere: mit unglück geng er 


FEN Ceegieckegie und hat fehlgeboren. 
i€ gaben en FEHLGEBURT, f. abortus, fausse couche. 


dé e 


Sa 


al ut 


Wer 168 4 


FEHLGEDANKE, m. cogilalio inanis: denn was hilft grosze 
hohe weisheit und treflich herzlich hoher mut und meinung, 
wenns nicht die gedanken sind, die gott treibt und glück 

‚dazu gibt? es sind doch eitel feilgedanken und vergebliche 
meinung, ja auch wol schedliche und verderbliche. Luruer 
6, 142°, 

FEHLGEHEN, nd. feile gan, 1) intr. errare, irrgehen, den 
falschen weg einschlagen; ich bin auf der heide fehlgegangen, 
ohne mich herausfinden zu können, 

2) trans. non reperire, nicht treffen, verfehlen: wir sind cin- 
ander fehlgegangen, nehmts nicht übel. Lessing; sie sagen 
mir, lieber freund, dasz ihnen die bisherigen beurtheilungen 
des don Carlos noch wenig befriedigung geben, und halten 
dafür, dasz der gröszte theil derselben den eigentlichen ge- 
sichtspunkt des verfassers fehlgegangen sei. ScuiLLER 760°, 

FEHLGELEITE, n. abductio: nach so öfterem fehlgeleite 
wird unser schriftsteller verdächtig. HırreL 11, 429. 

FEHLGESCHICK, n. casus adversus, misgeschick: dieses un- 
erwartete fehlgeschick ist mir, bei dem übrigen was mich 
betrift und bedrängt, höchst widerwärtig.. Gr an Zelter 
769 (6, 115). 

FEHLGESICHT, n. spectaculum inane. Suen 2026. 

FEHLGIESZEN, male fundere. 

1) daneben gieszen ` sie gosz fehl und verschüttete die arznei. 

2) falsch gieszen: das bild ist fehlgegossen, s. fehlgusz. 

FEHLGLEITEN, pede labi, ausgleiten, dann überhaupt fehlen : 
eine staatsnothwehr ähnlich der eines einzelwesens, das dem 
mörder, der ihm auflauern will, früher auflauerte und den 
todesstreich vorausführte, welcher dann, sobald er fehlglitte, 
wieder den mörder in einen billigen nothwehrständ einsetzte. 
J. P. dämm. 53. t 

FEHLGREIFEN, labi in tactù, misgreifen, daneben greifen, 
irren: diesmal hat Uriel gewaltig fehlgegriffen. Görne 14, 162, 

FEHLGRIF, m. lapsus langenlis, misgrif, schw. felgrepp, dän. 
feilgreb: er (ut eitel Seilgriffe. Lurnen 3, 204. 

FEHLGUSZ, m. vana fusio; alsdann über die art in erzt 
zu gieszen und den gusz zusammenzusetzen und von fehl- 
güssen. WINKELMANN 5,128; durch diesen weg versicherten 
sich die alten künstler vor fehlgüssen. 5,132; 

freude! die wasserschlacht 
begann. geschehn sind thaten, derer 
jetzo noch meldung des phügers mund thut, 
da galt es stärke, kunst, wer am weitesten, 
im höchsten bogen träfe des auges stern. 


fehlgüsse lachten wir, der hofhund 
bellte sie, krähte der henne mann aus. Krorsrock 2,232. 


FEHLHAFT, mendosus, culposus, schuldig: die wahl des dro- 
henden Cato erfüllte die fehlhaften mit schrecken. HALLERS 
Fabius und Calo s. 171. 

FEHLHALDE, f. clivus praeeipilans, labefactans: etliche 
lernen die kunst und haben arms genug, wissen aber die 
grif nicht ... andere wissen und können alles, was darzu 
gehört, sie wohnen aber an der fehlhalden (an der schlucht, 
am abhang wo man gleitet und fällt). Simpl. K. 156, vgl. mhd. 
halde, ahd. halda. eine andere lesart gibt fehlhalbe und den- 
selben sinn. 

FEHLHAUEN, aberrare in caedendo. Ser 790. 

FEHLHIEB, m. vanus ictus, schw. felhugg, fehlender, daneben 
gehender Ach : 

der Teutsche weicht um was (parumper), verführt den fächt- 
gesellen (gegner) 
zum fählhiew. Bounen 105. 

FEHLIG, fallax, fehlend, trügerisch: Di gut, das nit so 
vil frucht bringt, als es aber erzeigt hat, fundus mendas; 
ein füliger oder ungewisser wäg, iter ambiguum; fälige hof- 
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nung, fallaw spes; ein fälige sach haben, perichlari causa. 
Maarer 129°. 130°; darumb dasz die mittel fehlig und selten 
treffen. Panacersus 1,506"; wir urtheilen- das wir wenen und 
wenen das wir nicht wissen, darauf urtheilen ‚wir, das ist 
fehlig ... darumb ist das urtheil fehlig und betrüglich. 
1,711". dem begrif und der form nach. leicht mit fällig sp. 1288 
zu mischen, der form nach auch mit dem folgenden. ` 
FEHLIG, FELIG, FEILIG, tutus, securus: es ist auch s. gn. 
solch gleidt gegeben in ewer keis. maj. feldläger vehlich, 
sicher und ungefährlich zü und abe bisz wider in sein ge- 
warsame zu kommen. verwarung landgr. Wilhelms von Hessen 
1552 A2"; unde båtin lantgrävin Lodewigen mit grözim vlize, 
daz her zu on quöme, her solde wol vêlig sin libis unde 
gutis: Köniz von Sarr. Ludwig 33, 11; dag her und die seinen 
vor allen leuten velig dorinne gesein mochten. Jon, Borg 
cap. 33; dag her sich dem konige an gnade sulde geben und 
sulde des leibes felig (s. l.) sein. cap. 348. Ssp. ı1. 27,2 selst 
eine hs. für des lives genenden ‘des lives veilig sin’. andere 
nd. denkmäler haben das wort öfter, brem. wb. 1,370. Wu. Bönnen 
wb, zu Kantzow 336", LArpenneng zu den brem, geschichlg. 265". 
Harraus 445, 446. OBERLIN 379. 381. Frisch verweist unter felig 
1,255". 258° auf velig, was aber im v fehlt. die nnl. form 
lautet veilig, die friesische felich, feilich (Bue, 732"). dies 
adj. steht dem vorausgehenden fehlig, fehlend gerade. entgegen, 
der fehlige weg ist unsicher, der veilige aber sicher. herzuleilen 
wüste ich es nur entweder vom golh. filhan, ahd. fülahan, fries. 
fella, alin. fela condere, so dass fehlig, feilig eigentlich aus- 
drückle geborgen, gedeckt, geschützt, also sicher. nach dieser 
deutung wäre auch ein ahd. felahie, filhic denkbar, doch habe ich 
mhd. nie velhic gelesen, während das verbum bevelhen und subst. 
bevelch genug erscheint. oder man hälle das ags. fäle proprius 
heranzuziehen, insofern die im eigenlhum stehende sache von ihrem 
herrn auch geschützt und gesichert würde ; nnl. veil venalis und veilig 
tutus stehen einander ab. vgl. auch Stünkneurs ostfr. wb. 52°. 
FEHLJAGEN, nihil capere, oder substanlivisch inanis caplura, 
wo man dessen fehlgeht, worauf jagd gemacht wurde. nach Herres 
leithund 81, wo der jäger schlechter und weniger wildpret 
ins abjagen bringet, als sein rapport gelautet hat. 
FEHLJAHR, n. annus sterilis: warum soll man nicht bei 


den zunehmenden mis und fehljahren und fehljahrhunderten EE HL KOMMEN, vev 


anspielen können auf was man will. J. P. aesth. 2, 53. 
FEHLKRAUF, m. ein kauf, wobei man über den vortheil geirrt hat. 
FEHLLEITEN, seducere, irre leilen. 
FEHLLESEN, legendo aberrare: der 

fehlgelesen. Srıierer 1167. 
FEHLLIEBE, f. amor vanus, repulsa, STIELER 1157. 
FEHLLOS, labis expers: 

mein geliebter Antilochos, tapfer und fehllos. Od. 3,111; 
Cassius Lucius, das muster+eines fehllosen richters. Niesunn 
2,195. 

’ FEHLEUST, f. fallax voluptas. Srierer 1186. 

FEHLORT, m. bergmännisch fossa latens. Feiscu 1, 255": da 
auch die bergkleut, so den hauptgang kein kluft oder quär- 
gang zertheilt, den sie im graben nachfolgen, so durchhauen 
sie auch die veste gestein des hangenden oder liegenden, 
welche felort oder quarschläg, auch zët heiszend. Drcnrs 
Agricola 129. dies gleicht dem filhan condere unter feilig. 

FEHLRECHNEN, falso numerare, fehler im rechnen machen. 

FEHLRECHNUNG, /. die ersten fehlrechnungen des lebens, 
die schwankungen einer seele, die sich selbst sucht. Görne 
46, 107. 

FEHLREITEN, vergeblich reiten, den weg verfehlen, irre reilen, 
oder den zweck des reitens nicht erreichen. 

FEHLRENNEN, das ziel des rennens verfehlen. 

FEHLRIPPE, f. costa spuria, falsa, so heissen die fünf un- 
leren kurzen rippen; ein stück Neisch von der fehlrippe. 

FEHLRITT, m. wir haben heute früh einen fehlritt gethan, 
Gigs 16, 260. 

FEHLSÄGEN, im sägen die richtung verfehlen. 

FEHLSAM, falsus, fallax: die gemeine logik ist freilich oft 
fehlsam. Lerentrz 390; “Tehlsame nachrichten’ steht in einem 
rescript an die Göflinger universität von 1736; man deutet auf 
das mehrfache menschliche fehlsame, auf die unzulänglich- 
keit der individuen. Gëmp 51,142. 

FEHLSATZ, m. 1) vanus saltus. 2) falsa positio. 

FEHLSCHICKEN, vergeblich schicken. 

FEHLSCHIEBEN, daneben schieben, beim kegeln. 

FEHLSCHIESZEN, daneben schieszen, nicht treffen. oft figürlich: 
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denn er schieszet wol fehl. J.-P. Hesp. 2,18; nun schreibt 
Camper, Mekel schiesze ein wenig fehl. papierdr. 1, 27. 
FEHLSCHLAG, m. vanus ictus, fehl gehender *anschlag’, mis- 
glückender versuch? weil er in bandel und wandel so wol 
dabei führt und ihn jeder fehlschlag so gut wie den gröszten 
gelehrten klüger macht. der a, m. im Toggenb. 290; kein fehl- 
schlag konnte seine beharrlichkeit besiegen. ScniLzen 713°; da 
es das einzige war, was ihr für den feblschlag ihrer übrigen 
hofnungen. einigen ersatz geben konnte. 860°; der fehlschlag 
des complots von Amboise hatte den intriguen des prinzen 
von Condé kein ziel setzen können. 1050". 
FEHLSCHLAGEN, non ferire, nicht treffen, nicht fehlschlagen 
treffen. er weisz noch nichts. indessen musz er es bald 
erfahren, und meine rache, doch was fürchte ich? diese soll 
mir dennoch nicht fehlschlagen. Bnawe der freigeist 108; 


die fehlgeschlagne list bielt sie für ihre schmach, 
Rost sehäferged. 32. schäfererz. 24; 


ich wart auf deinen brief, du hofst auf meine zeilen, 
dir schlägt dein wünschen fehl, weil meine hofnung irrt. 78; 


wenn ich mich selbst recht kenn, und nicht SN vollig dahin- 
schwan 

meiner kräuter gewalt und fehlschlägt meine beschwörung. 
vid melam. 14,57, 

alle seine hofnungen schlugen ihm fehl, sind oder auch haben 

ihm fehlgeschlagen. fehlschlagen steht ab von rathschlagen, 

dessen praet. rathschlagte, part. gerathschlagt lautet, wogegen 

fehlschlagen fehlschlug und fehlgeschlagen bildet. der ace, 

fehl ist blosz angeschoben. 

FEHLSCHLAGUNG, f. sich wegen der fehlschlagung einer 
begierde rächen. Garve zu Cic, de off. s. 265; so viel schnelle 
fehlschlagungen: bestürzten. J. P. Hesp. 2,119; lieber Ain un- 
glück als zehn fehlschlagungen. 2,120; Roquairo| war bei 
allen fehlschlagungen seiner unbändigen wünsche ziemlich 
glücklich und gut geblieben. Tit. 5, 65; ‚zurückgehende höllen- 
ströme der fehlschlagungen. Fibel 100$ 4llein seiner harrten 
abermalige fehlschlagungen. DanLmann dän. gesch. 1,221. 

FEHLSCHLEUDERN, daneben schleudern. 

FEHLSCHLIESZEN, non aperire, non claudere, falso concludere. 

FEHLSCHLÜSSEL, m. falsa clavis: denn ohne glauben 
entbindet sie (die predigt) nicht und ist darumb nicht ein 
Teilschlüssel. Louruers br. 4, 482; das erklärt Lutherus in 
seinem büchlein von den schlüsseln also, Christus spricht 
nicht, was-ich im himmel binde und löse, das solt ir auf 
erden auch binden und lösen, wie die lehrer des fehlschlüs- 
sels narren. Orno 1335. 

FEHLSCHLUSZ, m. falsa conclusio: denn wie der mensch 
ist! anstatt finsterer beweise für die zukunft zieht er viel cher 
angenehme fellschlüsse auf bessere zeiten daraus. Tuünmer 
4,39 vgl, 4,144; sein fehlschlusz, so sehr er sonst fehlschlüsse 
hassete, machte ihm diesesmal ‚keine geringe freude. Licu- 
TENBERG 5, 319; glücklich wer den fehlschlusz von seinen 
wünschen auf seine kräfte bald gewahr wird. Görue 18,127; 
ich wenigstens enthielt mich solcher fehlschlüsse von jeher, 
J. P. papierdr. 1, 234. 

FEHLSCHLUSZKETTE, f. 
kette. J. P. Fibel 46. 

FEHLSCHMEISZEN, daneben schmeiszen. 
fehler machen. 

FEHLSCHMISZ, m. 

FEHLSCHNAPPEN, im schnappen fehlen ` der hund schnappt 
immer fehl. 

FEHLSCHNEIDEN, falsch schneiden. 

FERLSCHNITT, m. unrichtiger schnitt, incisio falen, 

FEHLSCHREIBEN, unrichtig schreiben. 

FEHLSCHREITEN, daneben schreiten. 

FEHLSCHRIFT, f. seriplio falsa. 

FEHLSCHRITT, m. ein sinnlich auffallender fehlschritt. 
Pestanozz 6, 241. 

FEHLSCHUB, m. 
FEHLSCHUSZ, m. am ziel vorbei. 
FEHLSEHEN, falsch sehen: unser hasz wird hier blosz 


zieht daraus eine fehlschlusz- 


beim kegeln, einen 


` 


- durch einen fehlsehenden verstand und unsere liebe durch 


einen rechtsehenden gewonnen. J. P. leufelsp. 1, 154. 

FEHLSEHER, m. speculator fallaw. 

FEHLSETZEN, unrecht setzen: die pflanzen, die stühle sind 
fehlgesetzt, 

FEHLSPRECHEN, falsch, unrichtig sprechen, urtheilen: es 
fiel ihr ein, wie wenig graf Hugo fehlgesprochen. Tieck ges. 
nov. 4,300, 
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FEHLSPRINGEN, daneben springen. 

FEHLSPRUCH, m. falsa locutio, falscher ausspruch: wenn 
man aber also mit ungewissen gründen und feilsprüchen den 
glauben schützet, ists nicht ein schmach und spot der 
christen bei den widerfechtern, die der sprach kündig sind ? 
LUTHER 2, 475". 

FEHLSPRUNG, m. verfehlter sprung: 

ich sehe dich, im wilden eisgebirg 


verirrt, von einer klippe zu der andern 
den fehlsprung thun. SCHILLER 532°. 


FEHLSTECHEN, daneben stechen. 

FEHLSTECKEN, daneben stecken, 

FEHLSTELLEN, falsch stellen; ich will suchen noch bei 
meinen lebzeiten das manuscript möglichst gereinigt zu sehen 
und deshalb mit ihm conferieren. auslassungen und fehl- 
stellen kann ich ohne weiteres berichtigen, über die man 
späterhin viel und oft vergebliche nachsuchungen anstellen 
müste. Görne an Zeller 170. oder ists der pl. von fehlstelle? 

FEHLSTOSZ, m. unrichtiger slosz. 

FEHLSTOSZEN, daneben stoszen. 

FEHLSTREICH, m. vanus ictus: das ir verfolgung nichts 
ausrichte, denn das man irer feilstreiche lache. Luruer 4,303"; 
ungewis laufen und feilstreich thun. br. 4,141; verlachen soll 
man sollich fälstreich und windgrif, Frank wellb. 151°; ist es 
nicht thöricht einen staat anzufallen, in dem man sich auch 
selbst nach erhaltenem siege nicht behaupten kan, bei einem 
fehlstreich aber sich nicht mehr in gleichen vortheilen be- 
findet, als man vor dem angrif hatte? Hermanns Thuc. 773; 
einen fehlstreich thun. Pesranozzı 3,165; mich dünkt, Les- 
sing thue einen fehlstreich. Henner 13, 222; dieser erste fehl- 
streich schlug jedoch seinen muth nicht nieder. ScmrLeR 1057". 

FEHLSTREICHEN, in mehrfachem sinn, z. b. falsch geigen. 

FEHLSTREUEN, daneben streuen. 

FEHLSTRICH, m. auf der geige w. s. w. jeder fehlstrich, 
Fernando, gieng mir durch die seele, Görne 10,175. 

FEHLSTUNDE, f. verlorne stunde: was ergaben sich da oft 
für mistage und fehlstunden. Gürne 48,38. 

FEHLTREFFEN, falli, nicht treffen: aus leichter verdriesz- 
lichkeit über ein oft fehltreffendes friedensrichteramt. J. P. 
herbstbl. 3, 237. 

FEHLTRETEN, pede errare, einen falschen tritt thun: er ist 
auf der treppe fehlgetreten, trat auf dem glatten eise fehl. 
figürlich, niemand so weise und vorsichtig, der nicht einmal 
fehltreten sollte. Burscuky kanzl. 301. 

FEHLTRITT, m. lapsus: wofern ich nun hierinne einen 
fehltrit begangen. Burschky kanzl. 95; sie würden immer die 
gewöhnlichen menschlichen fehltritte machen. J, P. papierdr. 
1,83; nach so vielen fehltritten, denen der menschliche ver- 
stand ist unterworfen gewesen. Kant 8, 11; 

da ward ihr edles herz gewandt, 
den fehltritt zu verzeihen. Jon. Fa. Kn ged. 

FEHLWERFEN, falsch werfen, von (ieren aborlieren. 

FEHLWILLIG, in promlitudine sua aberrans. STIELER 2538. 

FEHLWORT, n. 1) fehlendes wort: mit erzelung seins be- 
velchs one einig felwort (ohne dasz ein wort fehle). Aimon 15", 
vgl. die antwort von wort zu wort on fäle erzelet, 12". 

2) promissio inanis. STIELER 2578. 

FEHLWUCHS, m. exorescentia, tuber: das ausschneiden der 
aus und fehlwüchse, J. P. doppelw. 48. 

FEHLWURF, m. falscher wurf, von einigen (ieren abortus. 

FEHLZÄHNER, pl. (iere, welchen gewisse zähne, z: b, schneide- 
zähne fehlen. 

FEHLZEICHNEN, fehlerhaft zeichnen. 

‚ FEHLZIEHEN, falsch oder vergeblich ziehen, z.b. von fischern 
im nelz. 

FEHLZIELEN, falsch zielen. 

FEHLZUG, m. ductus falsus, irritus. 

FEHME, s. feme. FEN, ps br 

FEHRÜCKEN, m. das rückentheil vom feinen pelzwerk. H 
S FEHWAMME, f. das Se zë ein kleid mp wee | 
ültern, es waren einmal zwa feier. fk. y ` 

FEI, f. diva, fee. s: meerfei. e RN REN ibea.. Jer 4 

FEIBEL, FEIFEL, morbus equorum, mlal. vivae, vivolae.| Reaumo® i 
Ducançe 6,861, 862. fr, avives, sp. avivas, engl. vives, nnl. | 
vijve, fijve, dän. fibel, schw. fibb und fibel, fnn, piipeli. das 
nhd. wort schwankt aus dem pl. in den sg. bald m. bald f- nach 
Nemsıcn sowol die ohrendrüsen der pferde, als die entzüundung 
dieser drüsen oder mandeln, eine folge der darmgicht; nach 
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Honveng 2, 204. 205 die nifel oder feifel. schneid es (das ros) | und oxoAn ein fest. ebensowenig bedeulen die gr. und goth. be~ Boch wird Dickevichx ableitung von 
enn an wenig in das on blüt es nit, so bat es die véi: die | nennungen des festes, Eoocn und dulbs (ahd. tuld, bair. dult Oulps Om Bvilan unterstützt danh 
den soltu im nemen, wie der gemein brauch, Seurten 78; und stupfs | 2,1509) das unterbleiben der arbeit; &ooraßeıw, dulpjan besagen > € 
der mit einem warmen eisen hinder beide ohren und dergleichen | nur das fest halten, nicht überhaupt müszig gehen. > Par es BE ft 
nd? an den feiflen, also auch in der seiten und under dem gurt. 1) feier, das fest: meine feire haltet, zé o4ßßara uov INOTa. eps: 


47; wider die feifel der pferd nimb mäuseöhrleinkraut. Ta- 
BERNAEM. 509; so ein pferd die feifel. bekäme, Iasz ihm die- 
selbige aufreiszen und alle körnlein der feifel herausthun, 
587; der bischof wird wol gewüszt haben, an welchem end dem 
gaul der feibel gesteckt ist. Kıncumor wendunm. 389° (427°); 


das sie (die pferde) das jar sol rüeren nicht 
je kein krankheit noch feivels stich, 7 
bei Waupis päbst, reich 4,4; 


gvhateote, sabbata men custodite. 3 Mos. 19,30. ahd, fira 
Ups sambazdages, fira thërð Östorönd. Gnarr 3, 665. 
mhd. vasten die zite, 
die man im gebiete, 
die viere begän 
die dar zuo schulen gestän. KARAJAN 30,7; 
daz dër tac ein vire wart 
von dër zit unz vurwart, 
den die cristen lüte 


hen Pranger (das pferd) fürchtet der hörner (des hirsches) spitzen, begen mit freuden hüte. pass. H. 137,11; 
ahl- wolt die feibel nicht lassen ritzen, froschmeus. 007°; wande du ie vlizze dich, 
nan einem pferde den feibel reiszen, die speicheldrüsen ausschneiden dag du die vire unterest. 51,81. 


oder zerquetschen. im 16 jh. oft bei fluch und verwünschung ` 
le? das musz dich die feifel ankommen. Frey gurlenges. cap. 65 
s. 54'; dag in die feifel bestehe. Senn sat. w. pasq. 2, 261; 
wünsch dem verfluchten spiel den fein, 
Mauritius schulleben E6; 
aber botz duft, diese hudler haben die reben nicht gebawet 
und brechen mir darzu die trauben zur unzeit ab, dasz sie 
die feifel bestand! solt ich dis leiden. Garg. 204°; wann ich 
so viel stärk als mut hett, botz krisam, ich wolt sie euch 
all wie ein antvogel beropfen und inen recht die feibel 
schneiden. 251", so in einem gedicht des 15 jh. 
a RL die feivel schneid ich im ze hant, Hätzlerin s. 232. 
sl » unrichtig sieht Stieren 427 in feifel den namen des teufels. 
FEIBELADER, f. die ader unter des pferdes zunge, welche 
ihm, wenn es den feibel hat, pflegt geöfnet zu werden. 
FEIDE, s. fehde. 
FEIEL, f. viola, feihel: 


das meidlin an der zinnen lag, sie sah zum fenster naus, 
aus rechter lieb und trewe warf sie zwei krenzlein raus, 

das ein das war von feiel, das ander von grünem klee, 

sol ich dich, feinslieb, meiden, meim herzen dem geschicht 


wee, X 
FEIEL, f. lima, s. feigel und feile. 
ey FEIELWASSER, n. dieselbe besprengten auch allen morgen 
die kammern mit roswasser, fenchelwasser, feielwasser und 
anderem. Garg. 281", 
a „FEIEN, virlute magica imbuere, fest machen, it. fatare, 
eie affatare: k 
SAIS AE, ONE etc, 
hat mich mit muth erfüllt. Schenkennorr der berggeist; 


allein die haut, vom eisen unversehrt, 
läszt minder sich als bein und stahl durchboren, 
denn Roland ist gefeit und fest geboren. 


ch’ Orlando nato 
impenetrabile era et affatato, Rol. 29, 62; 


nichts-widerstand dem unausweichbarn degen, 

er war gefeit, und solchermaszen zwar, 
dasz ohne wirkung sind vor seiner klinge 
gefeiter stahl, gefeite panzerringe. 

piastra incantata et incantata maglia. 30, 59. 

FEIEND, m. im 15.16 jh. zuweilen geschrieben für feind. 

FEIENGESCHICHTE, f. feenmärchen: erlauben sie doch, 
dasz ich den kindern eine artige feiengeschichte erzähle, die 
ich jüngst in einem buche fand, Weisze kinderfr. 9,130; und 
verlangen sie denn, fiel Lottchen lächelnd ein, dasz wir so 
treuherzig sein und ihnen dies alles auf ihr wort glauben 
sollen? gewis haben sie das aus einer feiengeschichte erborgt. 
12, 161. 

FEIER, f. ahd. fira, firra, mhd. vire, nnl. vier, auch fries. 
fira, im ags. engl. nord, fehlend. aus dem lat. feria, welchen 
sg. Festus noch hat und der auch mlat. wieder üblich ward. 
feria gieng über in firia, dies in firra und mil vereinfachter 
liquida in fira; nhd. feier gleicht dem leier, mauer, heuer statt 
des mhd. vire, lire, mûre, hiure, doch schrieb Luruer noch 
feire. feriae enlsprang aus fesiae, ist also unmittelbar gehörig 
zu festus, festum und Jet ab von ferre oder ferire; feriae 
sind die heiliyen /esttage, an welchen geschäft und arbeit ruhen, 
wie die Slaven den sonnlay nedjelja, den nichlarbeitenden, im 
gegensatz zu den werkellagen heissen und der jüdische sabbath, 
MAG nach maw aufhören, cessare genannt ist, ob diese ces- 
sation auch in den wörtern feriae, feriari, festum selbst enthalten 
war oder aus der vorstellung des festes die der ruhe geleitet wurde, 
stehe dahin, wenigstens drücken unser feier und feiern otium und 
otiari, ayon und oxoAa&sır aus, nicht aber umgedreht otium 


| Yondir ruaz dÄ mich she, in braun sl A ec led 
Km 


toing md ube Dë, äre du fol u grün whee- Yoder F 


der heiligen feier halten, ihnen zu ehren fasten und belen. 
Lurner 3,523". wir sagen heule erntefeier, hochzeitfeier, ge- 
burtstagfeier für das fest oder den begang des festes. die feier 
dieses heiligen ist längst erloschen, sein fest wird nicht mehr 
begangen; auf die feier des sonntags wird in England streng 
gehalten. 

2) feier, otium, ruhe von der gewöhnlichen arbeit, mit oder 


ohne allen bezug auf ein fest. 
mhd, hörre, min unmüezecheit (geschäft) 
dag was undürftenez leit, 
sò was aber min vire (musze) 
diu harphe und diu lire, Trist. 375, 37, 


ich schwebe beständig in leid und erhale mich nur an harfe und leier ; 


Terramöres nöt 
phlac dô decheiner vire. Wh. 107,5, hörte nicht auf; 


ör pflac deheiner vire, 

sô ër gemeren maht sin habe. Hersi. 8, 1070, 
feierte nicht, gönnte sich keine ruhe; 

dähte niht lenger vire 

halten mit der heidenschaft. In, chr. 3406; 
nhd. wenn ir ins land kompt, so sol das land seine feire 
dem herrn feiren, LYX avanavoeraı 2 yn, vulg. sabbatizetis 
sabbatum domino. 3 Mos. 25,2; aber im siebenden jar sol 
das land seine grosze feire dem herrn feiren, darin du dein 
feld nicht beseen. noch deinen weinberg beschneiten solt, 
LXX avanavoıs Eorar tù yñ, vulg.. sabbatum erit terrae 
requietionis domini. 25,4. der winter ist die feier der natur. 
Weıszes kinderfreund 3,49. wir sagen heute noch feiern für 
nicht arbeiten, ruhen und feiertag für ruhelag, kaum feier für 
ruhe, aufhören der arbeit, sondern bedienen uns des worles ferie, 
meistens im pl. ferien. 

3) Lonenstein braucht feier neutral: an dem feier des 
Saturnus. Arm. 1,1018; das feier der Frea. 1,1126. darin hat 
er schon alte vorgänger 7 

daz vire halt, dag ist gesetzet, FRAUENLoR $. 206. 

FEIERABEND, m. nni. vierayond. 

1) der abend vor dem heiligen fest, der heilige abend. 

2) diurni operis requies, abendliches aufhören der arbeit, feier- 
abend machen, zu arbeiten aufhören. die zimmerleute haben 
schon um drei uhr feierabend gemacht; hielte davor, dasz 
sie deswegen so frühe feierabend gemacht, damit sie am 
morgen desto früher sich mit dem vieh auf die weide be- 
geben möchten. Simpl. Joseph cap. 2; die zu sehr eilen, haben 
spat feirabend. LEHMANN 182; 


der feierabend ist gemacht, e 
die arbeit schläft, der traum erwacht. GÜNTHER 77; 


Beh kinder, und wenns feierabend ist, 
ann reden wir auch von des lands geschäften. 
Senn 525° 


den arbeitern feierabend geben oder bieten, sie entlassen ` nnl. 
ik geef u vieravond, ihr könnt nun heimgehn ; sie hahen feier- 
abend bekommen; habt ihr feierabend? seid ihr mit dem taye- 
werk fertig? ; die polizei bietet, wenn es abend zehn geschlagen 
hat, den güsten in den wirtshäusern feierabend, sie sollen zu 
trinken aufhören; feierabend läuten; 


lieben herren, wir wend ouch gan, 3 
und ouch ein wil feirabend han. fastn. 896,1. 


3) den feierabend mitnehmen, bei den zimmerleuten, ein 
stück holz, welches sie zum feierabend von des bauherrn holze zu 
ergreifen sich berechtigt halten, milnehmen. 

4) figürlich, das aufhören, zu ende gehen irgend eines zustandes 
oder geschäfls: viel hände- machen bald feierabend, bringen ein 
ding schnell zu ende; der vortheil hat bald feierabend. Frank 
lob. der torh. 20; 


R 3 ne 42 (a les?) 
UM way von Kreukarn wd von blumen wel smoka". Va, © 13 2 


wind 


$ x, Leide 5 


Per bus. Rouke Henw Wüke 75189 


FEIERFEST,n wuhefert Logom 1167,18, 


FEIER GLAS, u 
uk rupp aus mumen Jeva lar Voss 4 2R. 


Von aller füerrda 
mıldı veð uw fedan. 


Ir 
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das alter wirt mir wol feirabent bieten. 
habens feirabend mit mir gemacht, y 
mich still und heimblich umbgebracht. Sanprus kurzweil 183; 
das herannahende alter befiehlt uns diesen stillstand oder 
feierabend zu machen, denn die kräfte der jugend haben 
uns verlassen. Pierot 4,385; gott macht mit dem menschen 
bald feierabend, fordert ihn geschwinde von dieser welt ab; 
auch währt nur alles kurze zeit 
in dieser welt, und dann 
geht zu der I i 
der feier: id an. ji 
dann sind wir wieder alle gleich, 
das tagewerk ist aus. k 
GROLZUANER in Voss musenalm. 1787 s. 122; 
der becker selbst e 
gewinnt nichts mehr. ist feierabend jetzt, 
gibt nichts zu backen mehr. Uuranps Ludwig 192. 


FEIERABENDSARBEIT, /. jede von handwerkern, tagelöhnern 
zur zeit des feierabends gemachte oder gelhane arbeit. insonder- 
heit bei den schmeidern, welche die gesellen vierzehen lage vor 
jedem hohen fest auch in den feierabenden verrichten müssen. 

FEIERABENDSGESELL, m. den die schneider in dieser zeit 
mehr halten dürfen. 

FEIERABENDSTUNDE, f. kann nur so an feierabend- 
stunden dran lernen. Fr. MÜLLER 3, 79. 

FEIERBURSCH, m. bei den beckern ein ohne arbeit auf der 
herberge liegender gesell. auch bei den müllern, s. Kuuns westfäl. 
sagen 2,283. 286. der seit michael 1827 im gasthofe zu Geste- 
witz als feierbursche in diensten gestandene M. Heilmann 
31 jahre alt. steckbrief des sächs, amts Borna von 1828, s. feise. 
FEIERGANG, m. processio solemnis. 

FEIERGELÄUTE, n. feierglocke. 
FEIERGESANG, cantus solemnis. 
FEIERGESELL, m. feierabendsgesell, 
FEIERGEWAND, n. vestis festa: 

in schimmernde feiergewande 

kleidest du (sonne) den himmel. STOLBERG 1, 191. 
FEIERGLOCKE, /. feiergeläute zum fest oder zur ruhe. 
FEIERHAIN, lucus sacer: 


unsern feierhain beflecke 
morgen weder blut noch mord ! 


fastn. 137,6; 


Bünser 2, 


FEIERJAHR, m. annus requielionis. 2 Mos. 25,5. 8. 
FEIERJUBEL, m. 


der hymnen feierjubel ist verhallt. Marrmisson 108. 


FEIERKLANG, n. campanarum sonus festus : 
dann mit der freude feierklange 
begrüszt sie (die glocke) das geliebte kind. Scuter 77°; 
thal und hügel feiern alle, 
wald und flur sind feierklang. Büncer 9°; 


zum hochamt rufte dumpf und klar 
der glocken ernster feierklang. 69; 
schon rufet uns der glocken feierklang, 
die krone harret dieses jünglinges. Uuranos Ernst 17. 
FEIERKLEID, n. vestis solemnis, tunica, stola: und gab inen 
allen einem iglichen ein feierkleid, aber Benjamin gab er 
dreihundert silberling und fünf feierkleider. 1 Mos. 45, 22; so 
wil ich euch dreiszig hemde geben und dreiszig feirkleider. 
richt. 14,12; die feierkleider, die mentel, die schleier. Es. 3,22; 
es führten dort der frühling und die freude 
der Floren zug in buntem feierkleide., Hagenonn 2, 112; 
das feierkleid des ernstes. J. P. Kalzenb. 2, 70. 
FEIERLÄUTEN, n. feiergeläute : 
es schallt des kirchleins feierläuten 
berg hinan. Fr. Brun im musenalm. 1798 s. 182. 


FEIERLICH, festus, solemnis, mhd. virelich, nnl. vierlijk: 
mhd. lac ir virelich gewant. Neidhart xxx, 29; 

nhd. feierliche rede, handlung; feierliches lied, wort; feier- 

liche strafe, züchtigung; feierliches gelübde, versprechen; 
feierlicher eid, schwur, vertrag; 

welch feierlicher ton (der stimme)! 

mir ist so feierlich, 

so bang, als sollte di ick 

ein groszes losz ent 


Boun 294"; 


e s wollen sie 

mit diesem feierlichen ton? 251*; 

der berge gipfelriesen 

verkünden schon die feierlichste stunde. 
y du bist bereit 

dahinzugehn in feierlichem zug 

zum hohen dome, zu der krönung fest. 


Görur 41,6; 


Uuranps Ernst 1; 


FEIERLICHKEIT — FEIERN 


und nehmen jetzo, wenn es euch geliebt, 
sogleich die feierliche handlung vor. 28. 
FEIERLICHKEIT, f. solemnitas: bei uns, wo alle feierlich- 
keiten kurzröckig sind. Görne 27,129. 
FEIERLIED, n. 


o ich könnt ein langes feierlied & 
von den gröszten deiner enkel singen. Bürcer 88°; 


die königin fodert dein feierlied. SToLBERG 4, 177. 
FEIERMORGEN, m. 


aus solchem sturm der leidenschaft geborgen, 
ist wol nie muthiger am ersten feiermorgen 
des jahrs ein philosoph erwacht. Tuömmer 3,4. 
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FEIERN, im D? und später bei den dichtern noch feiren, (wie KÉ 


ahd. firön, firrön, alts. firiôn, Dies, Droa, mhd. viren, nni. 
vieren, schw. fira, dän. feire. 
1) transiliv, celebrare, begehen, erheben ` 
mhd. daz spil wart dä geviret 
mit tenzen und mit reigen. tr. kr. 16934; 
disen tac sol man Gren 
dër uns ze viren ist gegöben. 
möhtu doch viren einen tac, 
den sölber got geböt. MSH, 3,75"; 
daz man vire in gotes lobe 
den tac näch eristenlicher art. pass. K. 278, 14; 
ouch ist ein ander hochzit, 
die man gote viren phit. 279,56. 


kinth. Jesu ed. Fett, 1139; 


nhd. und solt diesen tag haben zum gedechtnis und solt in 
feiren dem herren zum fest. 2 Mos. 12,14; ir haltet jarzeite 
und feiret feste. Es. 29,1; und feireten den sieg. Judith 16, 24; 
da ward das volk wider ser frölich und feireten diesen tag 
mit groszen freuden. 1 Macc. 7,49; das ist gottes ewigs und 
teglichs lob, das er sich der armen und nidrigen annimpt 
und nicht die groszen hansen und tyrannen feiret, wie sie 
doch meinen. Lernen 3,314’; was solt ich den feiren und 
um gnade bitten, den ich für gottes feind hette gehalten ? 
3,332’; wers nicht lesen wil, der lasse es ligen, ich bitt 
und feier niemand darumb. 5,140"; das heiszt eine heid- 
nische wolthat, darumb einem dienen, das man dir dafür 
danken und dich feiren müsse als einen gott. 6,50; 


ie a i Bi 
gott will im laufe nicht von uns gefeiret sein. Opırz 1,340; mehrab, ii 
werth sin? | 
Ferren re | 
ps vos 


feiert die helden! marmor und erzt sei der helden 
ewiges maal! Krorstock 2,76; 

o feierts in allen himmeln ihr zeugen, 
dasz er erstand. Messias 15,384; 

E er gieng in dem glanze ` ` 
dieses- gefeiertsten tages vor allen tagen der feier. 
doch unlieblicher ward kein abendschmaus wo gefeiert, 

Voss; 
in hoher wolke feiret den ewigen 
der ruf des donners, aber ihn feiret auch 
des halmes grille. 3,51; 
du mächtiger pocal, ° 
e der das hochzeitsmal 
unsers eltervaters mit gefeiert! 


GÖöRINGK 3, 60; 


nach einer lange gefeierten pause. Tutmmers Wilhelmine 106 ; 
man feire nur was glücklich vollendet ist, alle ceremonien 
zum anfange erschöpfen lust und kräfte. Görne 19, 217; wenig 
mehr wird von armen gefeiert als der letzte tag ihrer tage, 
und dieser nur von den ihrigen. J. P. papierdr. 2,234. es beisst: 
ein gefeierter dichter, gefeierter name, eine gefeierte frau. 
2) intr. cessare, desistere ab opere, lal, leriari: 
mhd. immer sô man viret, 
sô hebent si sich dar 
mit einer samenunge. Nennung 49, 32; 
zu vastene und zu virne, abstinere a cibo et opere. myst. 20,1. 


nhd, darmit die kirch in hat begabet, 
genen mit fasten und den mit feiern. fastn. 389, 4; 


würde Osterrich wider die stette sin, daz die von Rotenburg 
alsdan viren (neutral bleiben). urk. von 1449 bei Scumin schw. wb. 
188; sihe, des volks ist schon zu viel im lande, und ir wolt 
sie noch feiren heiszen von irem dienst. 2 Mos. 5,5; also feierte 
das volk des siebenden tags. 16,30; sechs tage soltu deine 
erbeit thun, aber des siebenden tags soltu feiren. 23,12; am 
siebenden tage soltu feiren, beide mit pfllügen und mit ernten. 
34,21; ja denn wird das land feiren (brach liegen) und im 
seine feier gefallen lassen, so lange es wüste ligt, darumb 
das es nicht feiren kund, da irs soltet feiren lassen, da ir 
drinnen wonetet. 3 Mos. 26,35; sie aszen und trunken und 
feierten uber alle dem groszen raub, den sie genomen hatten. 
1 Sam, 30,16; unter dem haufen, die da feiren, ps. 42,5; die 
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freude der pauken feiret, vuly. cessavit gaudium tympanorum. 
Es. 21,8; am vierzehenden tag des ersten monden solt ir 
das passah halten und sieben tag feiren und ungeseuert brot 
essen. Es, 45,21; denn es war das siebend jar, darin man 
die felder muste feiren lassen. 1 Mace. 6,49. noch in mehr 
stellen hälle Lurueg feiern setzen können, wo er sich andrer wörter 
bedient. Es. 33,8 hal er: die steige sind wüste, es gehet niemand 
mehr auf der straszen, all des schönern ` der wandrer feiert, 
maß oan nay, wandert jetzt nicht; klagl. 5,14 es sitzen 
die alten nieht mehr unter dem thor, stalt sie feiern vom thor, 

wenn du deiner oberkeit einfeltiglich zu willen feirest oder 
fastest. Lurnen 3, 524"; der bapst gebeut fasten, feiren. 3,525"; 
drei tag feiren oder füst haben, habere ferias triduum; feiren 
oder ein fäst anrichten von wägen einsi zükunft, adventu 
alicujus dies festos agere. Mauer 135"; feiernde tage, müsziges 


nnl. ` 
u. A s 
e: TORTEN. halt iÑ fei- darmit verdienst die fremden speis 
umbytigl. und feirend tag durch heuchelweis: H. Sacus V, 2184; 
ur az, 17%. thetn auf schönen pferden reiten 
der wò Ai 73 und kunden uns feirent ernehrn. Ann 157°; 
j; Ment n wer auszm stegreif ein ding thut, obenhin wie man die hund 
` Ha $ schiert, der hett besser gefeiret (es nicht gethan). LEBMANN 
3 182; sontag da jederman feiret (nicht arbeitet). wegkürzer OI 
die natur feiert im winter; ` 
der erdkreis feiert noch im dämmerschein. Sarıs 105; 
der seraphim feirende scharen. Messias 5, 116; 
und die feirenden himmel umher. 5,267; 
it in | o mit welchem gefühl der neuen schöpfung, wie selig 
zeite werden, die du versöhntest, dich dann auf dem thron des 
| gerichts sehn, 
A; und dir feiren, dir halleluja der ewigkeit singen. 5,795; 
| tag | sie standen feiernd. 8,272; 
und schaut die himmel umher mit welchem staunen sie feiren. 
impt , DS A „4il; 
sie th be er, bei dessen geburt schon die himmlischen feirten. 10,614; 
A GP i X $ 
und Dh eg dät und oft noch, obwol in einigen dieser Messiasstellen auch die be- 
Sg Ge Ging deutung 3 anklingt; was schon so viele gute männer zu grunde 
i DA Ge | gerichtet, das wird auch künftig zu grunde richten und es 
bt S | wäre sonderbar, wenn es bei mir feiern (nicht wirken) sollte. 
Gage moan SC Craupius 5, 81; 
(schöne GG jetzt seh ich wol, warum ich feiern soll. Görse 9,240; 
340; neh ab, si doch jede hand soll feiern! halb vollbracht 
| wall dieser plan, wie mein geschick erstarren, 9,321; 
Ferren erw für mich kenne ich nur éine misheirath, wenn ich feiern 
eet TE, und repräsentieren müste. 20, 10; die helden, sämmtlich er- 
Te vu | staunt, feiern von der arbeit. 39,37; nun geht alles drunter 
Ka zie ` und drüber, und ihr wollt allein feiern. 42, 410; dann mag 
j er wol billig feiern. 55, 64; so hab ich der alten aufgetragen, 
feodi mein feirends (unberührles) bett herzurichten. H. Jörgel 11,17; 
| aba ein feierndes zimmer, bett, worin niemand wohnt, schläft, 
feierndes geld, das im kasten liegt, nicht umgeht ; 
der schlimmste tag für euer wirken 
“i ist der gedanke, der da feiert, 
als vagabund entfesselt steuert 
106; nach fernen, luftigen bezirken. Lenau Faust 64; 
nien so lag das römische heer müszig ... der krieg feierte (ruhte). 
venig Nıesung 14,548. man sagt. ‘einem feiern’, iim zu ehren: 
tage, dan ich gern gieng, aus sonderm gfalln, 
eiszt; mit Sch volk zum haus gottes wallin, 
? mit danken und frolocken. 
au. „da der haut gern 
feiret dem herrm, 
da wer ich unerschrocken. $ 
Fıscnants geistl. heder 49; 
inbrünstig feirn wir dir, 
204 mai, wir feiern dir. GERSTENBERG. 
A 3) nicht feiern drückt desto stärker rastlose Ihäligkeit aus: 
‚4; mhd. Valfundd mües immer pllögn 
jämers näch sinn eskeliren, . NE 
ıburg an den dër tôt niht kunde viren. Wh. 268,14; 
v. wb, daz niht ir sun geviret 
wolt hete bi Schiröne, e 
eierte dat wart bewæret schöne. In. kr. 13740; 
deine sô ensolt ouch dù niht viren _ 
S noch müezie sitzen, tut gespil: 15859; 
1 Ei nhd. si sprach si het vor ghabt ain man, e 
nien der het kain nacht an ir gefeirt. fastn. 701,21; 
d im ` du findest einen menschen, der gat also anhin den ganzen 
Sn | tag, er feirt nit und tut etwas, aber damit schaffet er keinen 
IT f nutz. Keisenspens selenpar. 142°; on unterlasz wend esz und 
und | feier nicht, so wirt esz rosch. kuchenmeisterei 67; er feiret 
er | men, nicht und schleft nicht, Lurwer 8, 338°; der teufel feiret und 
1 Ñ 2 g A v D ` 
4 i dhon herz. Foie micht wie eine mule , Schi Bak man nét: 
A 2. 
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schleft nicht. 5, 139"; der satan kann nicht ruhen noch feiern. 
tischr, 205°, 287°; also feiert nichts in der natur, es ist alles 
in übung von stund zu stund, von tag zu tag, von nacht zu 
nacht, allein der mensch feiert zu nacht und den sabbath 
von wegen seins gebots. ParaceLsus 1590, 197; denn der feind 
ruhet noch feiret nicht. Reurer kriegsordn. 34; die frau Küt- 
litzin feiert mit anhetzen nicht. Schweinicnen 1,123; dieweil 
mir nun die zwo schanzen umschlugen, feiert ich doch nicht 
und warf dem bischof einen einspännigen reuter nider, 
Görz vos B. lebensb. 105; aber, sprach könig Bitterkoder, 
was thut sidher unser ander heer, welchs disen koder- 
rotzigen rülz Graspissier soll bestreiten? ‘sie feiren auch 
nicht, antworten sie, ‘wir wöllen sie bald antreffen’. Garg. 
223"; hieran musz kein feiren oder nachlasz sein. Kincnnor 
mil. dis. 179; 


denn er feirt doch zu keiner stund, 
uns und dem land schaden zu thon. 


jedoch weil sie so gar nicht feiren, 
so eil auch ihnen bald zu stewren 
und nim dich meiner not doch an. Wecknertin 117; 


wenn etwa zu erreichen 

ein dorrendes geripp, ein halbverbrantes aas, 

feirt unser haufe nicht. Gras 1,214; 
feldmarschall Hatzfeld hatte immittelst vor Dorsten nicht ge- 
feiret. Cuemsirz IV. 1,51; det versucher feiert bei solchen 
gelegenheiten gewis nicht und mir war oft ich fühlte seine 
eingebungen, wenn ich den ganzen tag vergeblich nach men- 
schenhülfe umhergelaufen war. der a. m. im Tockenb. 208; fünf 
und zwanzig gegen acht, da galts kein feiern! Görue 8, 90. 
42, 115. 337; mein plan ist der hof und da gilts kein feiern. 
10,52; laszt uns unsre arbeit sogleich fördern, damit keiner 
von den gewerken, die auf unserm grunde fortarbeiten, zu 
feiern brauche, 17,100; das gericht soll nicht feiern, keine 
ferien haben. 

am schönsten von natürlichen dingen oder von geräth: ackerbau 

und bergwerk soll man nicht feiern (still liegen) lassen. Ma- 
mugsıus 19°, vgl. die unter 2 angeführten stellen 3 Mos. 26, 35. 
1 Mac, 6,49; solches fewer feiret nicht, sondern arbeit für 
und für. 32°; 


weist, ein alt SE 
des menschen herz das feiret nicht. H. Sacus I, 291: 


entzwischen fürst Achilles liesz 
nit feiren seinen langen spiesz. -Spreng Il. 480%; 
das tinkgeschirr feirete nicht (gieng immer um, vgl. den mit- 
feiernden pocal unter 1). Harnisch 114; die stücke (geschülze) 
auf dem walle feireten auch nicht das ihrige zu thun. unw. 
doci. 650; der hammer in der schmiede feierte nicht; 
von hohlen bretern tönt des hammers schlag, 
der sonntag feiert nicht, die nacht wird tag. Gäng 13, 135. 
vgl. ruhe und ruhen lassen, nebelfeiern, wasserfeiern, wind- 
feiern, zinkfeiern. $ 
FEIERNACHT, f. J. P. flegelj, 2,1. 
FEIERSAAL, m. 


AYRER 440°; 


zum laubgang 
siehst du straszen umgewandelt 
und zum feiersaal den marktplatz. Gömme 11,264, 


FEIERSCHMUCK, m. feierlagsgewand : 


schön im feierschmucke lächelt, 
hold und bräutlich die natur, Hönry 156: 
raubt die schwester hinweg und umhüllt die geraubte mit 
Bacchus 
feierschmuck und das antlitz mit efeuranken ihr bergend. 
Voss Ovid n° 30,77 (metam, 6, 598). 


FEIERSTELLE, /. festivus locus: 


nur gedanken, die den himmel tragen, 
dürfen sich der feierstelle nahn, 

dürfen sich in diese schatten wagen, 

die Elisen beten sahn, Tırpor elegieen 1,24. 


FEIERSTUNDE, f. hora festiva: 


die liebe feierstunde schlägt, 

wie sehnt ich mich nach ihr, 
ach nun im schatten hingelegt 

wie schmeckt die ruhe mir 

Grorzunmer in Voss musenalm. 1787 s. 122; 

zen widerstrebe ! das wird dich adeln. 
willst vor der feierstunde schon ruhin?’ 
ich bin zu alt, um etwas zu tadeln, 
doch immer jung genug etwas zu thun, Görur 4,317; 


es war ein spiel, woran sich die knaben in der feierstunde 
diesmal ergetzten. 22,9 


ev houll grausam 


De foiornächk umb Dia nisz spielen. Dësch t420}. 
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FEIERTAG, m. dies festus, sonntag: 


mhd. ich kom da ich ein trünne junger wibe vantan einem viretage, 
NEIDHART XLIV, 26; 

ein krenzel daz ich trage 

alle viretage, 18,20; 

Böremuot 

hät mit in vil manegen liehten viretac geloufen. 51,30; 

dä hät ër gesungen vor vil manegen viretac. 96,26. 
nhd, an dem feirtag gieng er umb. Ring 2*, 11; 
haltet meine feiertage. 3 Mos. 19,3; du leufest umbher wie 
eine camelin in der brunst .„.. wers wissen wil, darf nicht 
weit laufen, am feiertage sihet man es wol. Jer. 2,24; das 
sie im hause des herrn geschriehen haben wie an eim feier- 
tage. klagel. 2,7; an den feiertagen und hohen festen. Ez. 
46, 11; ich bin ewrn feiertagen gram und verachte sie und 
mag nicht riechen in ewr versamlung. Arxos 5, 21; sihe, ich 
wil schelten euch sampt dem samen und den kot ewer feir- 
tagen euch ins angesicht werfen und sol an euch kleben 
bleiben. Maleachi 2,3; am morgen des ersten feiertages der 
sabbatlien. Matih. 28,1; so lasset nu niemand euch gewissen 
machen uber speise oder uber trank oder uber bestimpten 
feiertagen (golh. in dailai dagis dulpais). Col, 2,16; die werk- 
tage heiszen auch darumb werktage, das ein jeglicher seiner 
arbeit und handlierung warte, feiertage aber heiszen solche 
tage, da man die arbeit leszt anstehen und den ganzen tag 
zubringt mit gottes wort und lobsengen. Arnenus wider die 
Carlstadter T3*; halb feiertag, an dem man halben tag feiren, 
halben werken mag. Maarer 135’; kleine heiligen, kleiner 
feiertag. Lenwans 174; von allen den jauchzenden jungen 
verfolgt, die nun feiertage (ferien) auf eine ganze woche be- 
kommen, Tutmmer Wilhelmine s$. 20; 

ein allerliebstes frühlingsgelände 

mit nadeln zierlich schattiert und gebrochen, 


und werd es nur zu feiertagen 
süszer namen und lieber geburten tragen. Görur 4,113; 


ach wenn man so in sein museum gebannt ist 

und sieht die welt kaum einen feiertag. 12,36. 
figürlich, ich könnte ihn zeihen, dasz er der wahrheit viel 
feiertage mache. Amöne und Amandus 165; noth und lieb halten 
keinen feiertag. Orno 900; ein rechter feiertag, ein müszig- 
gänger. SchMELLER 1,552; gesicht, nase, wie ein feiertag im 
kalender (roth). s. maientag, ostertag. 

FEIERTÄGLICH, festus: ir sontagsjüngkerlin mit dem feier- 
täglichen angesicht. Garg. 17"; feirtäglich geschrei, wie man 
am feirtag schreit vor fröuden, festus clamor; feirtägliche 
speisen, dapes feslae. Nau 135". 

-FEIERTÄGLICH, adv, quovis feslo die. 

mhd. aller virtegelich 
sweimt ër vür Riuwental. Neıpuarr 62, 29. 

FEIERTAGSRUHE, f. eine feiertagsruhe waltet über dem 
ganzen ort. GüruE 22,159. 

FEIERTAGSGESICHT, n. hohenfesttagsgesicht, im gegensatz 
von alltagsgesicht? oder rolhes? Siegfr. von Lindenberg 2, 23. 24. 
s. feiertäglich. 

FEIERTAGSGEWAND, n. feiertagskleid, sonnlagskleid, 
mhd. die nü vor grözer huote megen, 

die sulen balde ir bestez viretacgewant an legen. 
e EIDHART 5, 27, 
es ist auffallend, wie oft dieser dichter viretac und die zusammen- 
selzungen damit verwendet ` auch noch später in Osterreich: 
bringt mir pald her das feirtaggwand! 
Scumkrzu verl. sohn 27°. 

FEIERTAGSKLEID, n. cultus festus, bei Maaren 135° feir- 
tagkleid. 

FEIERTAGSKUCHE, m. ich musz dir einen guten morgen 
sagen und dir ein stück feiertagskuchen schicken, damit 
mein verlangen dich zu sprechen nur einigermaszen befrie- 
digt werde. Görue an fr. v. Stein 2,130. vgl. osterllade, oster- 
stuofe, mylhol. TA. 

FEIERTEMPEL, m. 

morgen ziehn sie ihre tauhen 

prangend her in unsern hain, 

und die höchste seiner lauben 

wird ihr feiertempel sein. Bürckr 125", 
FEIERTUCH, n. peplum festivum: 

itzt ist die rosenzeit. 

nun, mutter, suche 

dir eine spinnerin, 

dir eine weberin 

zum feiertuche. Krrrsennann im musenalm. 1774. 

FEIERUNG, f. 1) celebratio, solemnitas: bei der nächsten 
feierung der olympischen spiele, Hr aas Thuc, 697; 
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dasz sie sich der (früher zur) feirung 
dieser erwählten geheimnisvollen tage bereite. Messias 1,442. 
2) olium. Dasyronius 325‘, 
FEIERWAMMS, m., sonntäglicher wamms ` 
einen saubern feierwamms er trägt, Gänge 19,1%. 

FEIERWOCHE, f. nach den sechs ablasz und feierwochen. 
THümmEL 6, 252. 

FEIERZUG, m. festlicher zug: 

streue rosen, sei Aurore, 
trag das körbehen, Kanephore, 
zu der feierzuges pracht, A. W. SCHLEGEL 1,228. 

FEIFALTER, m. f. papilio. ahd. fifaltard, Dirk f. alts. 
vivoldara f. pl. vivoldaran (Diut. 2,194"), ags. ffealde f. in 
glossen bei Lye und Wricur 281", also mit dem pl. fifealdan 
(die schreibung Allalde zu verwerfen), mnl. viveltre f. (Flore 
2958), mhd. bei den dichtern fehlend, ohne zweifel vivalter f., 
wie aus veivalter, pl. veivaltern bei MEGENBERG 291, 28. 29. 299,18 
zu entnehmen. die glossare des 15.16 lassen form und geschlecht 
nicht deutlich sehen, man findel sie ausgehoben bei Dierennach 
410° und ScnweLLer 1,506. spälerhin lebt das wort bis auf 
heute fort in Baiern, Tirol, der Schweiz und im Elsasz, wie Da- 
sypopıus 169°, Frisius 944°, Maaren 316° und die hernach fol- 
genden anführungen belegen. Maaren fügt noch den weiblichen 
artikel zu, in der volksprache überwiegt das m. und f wird in 
pf verdickt, pfeifalter, pfeipfalter, pfiffholter, bei Ser. Herner 37 
feifholter. statt jenes viveltre nnl. vijfwouter m. für vijvouder, 
bei Ten Kare 2,507° wiewouter. die nd. volksmundart ist noch 
nicht genau gehört, im südlichen Westfalen (Waldeck) zeigt sich 
papollere f. Woeste p.44 hak filtarte. . 

1) schon in der ersten fassung der grammalik 1819 s. 555 führte 
ich feifalter zurück auf goth. falpan faifald und hielt diese deu- 
tung fest gr. 1. 1922 s. 862. GDS. 864. was wäre treffender als 
ein golh. name failalpd, faifalpei, faifalprei, die wir nie belegen 
können, für das seine flügel auf und niederfallende insect? hat 
doch auch papilio den gedanken an ein weiszes zelt erzeugt, das 
sich krieger auf der wiese schlagen, nur in papilio selbst wird 
uns kein falten offenbar. 

2) mit dem ablaut bilden sich zahllose subslanliva, warum 
sollte nicht auch des ablauts hintergrund, die reduplicalion in sie 
vorgedrungen sein? am allerersten in benennungen von Heron, 
die aus der ältesten sprache herrühren. papilio ist fast auch glüh- 
wurm, eieindela, das zu candela und candeo gehört; es mag 
ein verlornes cando cecendi gegeben haben, aus dem accendo, 
incendo geflossen sind. cicada stimmt weder zu cado cecidi noch 
zu caedo cecidi, aber foifalþò würde sich schicken zu falpan 
faifalb, obschon nach erloschner reduplication aus ahd. faldan fald 
kein neues fialtå hervorgieng, das alte Dal, fifulträ sich erhielt. 
die alin. sprache gewährt uns ein subst. iod (man schreibt i6d) 
proles, genimen, das sichlbar abstammi aus auda, iod (geschr. 
auda, i6d) gignere = alts. ôdan, ags. eädan, also goth. audan, 
iod = goth. aiaud, folglich wäre iod reduplicaliv. 

3) und wie lieszen die weiblichen faifolpö, fifaltara sich leiten 
aus dem männlichen. papilio? beide vocale sind verdreht, die 
consonanz ist laulverschoben, da sie sonst in lehnwörtern unver- 
schoben haflet. p erschiene nur in jenem westf. papollere, für 
papilio begegnet auch pampilio. im fr. papillon und pavillon 
bleibt das anlautende p, den inlaut hat ein unterschied der be- 
deutungen willkürlich gesondert; ebenso steht prov. parpalho, par- 
paillo = papillon ab von papallo, pabalho = pavillon und 
noch stärker das werschobne it. farfalla, ferfallone, neben par- 
paglione von padiglione. möglich, dasz auf farfalla ein deul- 
sches feifalter wirkte, ich bin fern davon dies letzte mit Diez 139 
aus farfalla kommen zu lassen. man kann unmöglich annehmen, 
dasz schon im 9. 10 jh. einstimmige verunstallung von papilio 
sowol ahd. als ags. gegollen, noch dusz ein mönch sie aus England 
nach Deutschland gebracht hälle. in einer vorgeschichllichen, weit 
dahinter liegenden zeit können sich papilio und faifalþò näher 
gestanden und vermiltell haben. neben faifalter besteht das ein- 
fache falter (sp. 1302) und eine menge composita wie baumfalter, 
beinfalter, feuerfalter, zwiefalter (vgl. zwifalt) w. s. w. 

4) wäre papilio in unsere sprache vorgeschritlen, so hälte es 
sich auch wol noch in andere erstreckt, alle slavischen, litauischen, 
keltischen benennungen liegen ab. poln. motyl, böhm. moteyl, 
russ. motylek (oder babotschka); lit. leilas; ir. gal. dealan dé 
(gottes glühlicht, glanz), teine dé (golles feuer), cunan dé (goltes 
vogel), welsch glöyn byw (glühwurm), arm. balafen und hala- 
fennik doué (papilio dei), wie auch bei uns kleine glänzende 
käfer golles vögel oder bolen heissen. der isländische name laulet 
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fiärildi, norweg. fivrild, fivreld, der schwedische fjäril, gefiederles, 
geschupples thierchen, lepidlopleron, wonach das finn. perho, per- 
hoine gebildet scheint. auch Ai, lepir, leptir, lapp. lablok, est. 
liblik, ungr. lövöldek, leppendék, alle nach Aeris, squama. 
alban. perbani, perbaneja, phliuturea, pers. pervane. vgl. but- 
terfiege, buttervogel, elb, Nedermaus, holde, milchdieb, 
schmetterling, sommervogel, wichte, nnl. kapelletje, kapellehen 
d.i. pavillon, kleines zelt. 
5) die dichter des 13 jh. Hätten genug anlasz gehabt der vivaltre 

zu erwähnen. die stelle des provenzalischen Fo ouer 

col parpalhos qu’a tan folla natura, 

ques met el foc per la clartat que lutz, 


verdeulscht RunoLr von Fenis: 
ër tudt mir als der viwersteln dat licht, 
diu Niuget dran unz si sich gar verbrennet. MSP. 82,20, 

was sich aus MEGEnneRG 299,17 erläutert: ein fewerst£l ist sam 
ein veivalter gestalt, und gemeint wird die lichlmotte, die ins 
feuer fliegt, es gleichsam stelen will, Flore und Blancheflor 2351: 
‘des flors sali un paveillon, 
des eles feri mon menton, 
del paveillon tel paor oi, 
que m’escriai plus tost que poi’ 
überselzl DIEDERIC VAN ASSENEDE 2958: 

dat èn viveltre uten bloemen vlöch 

iut ansichte met haren monde, 

dat si haer niet onthouden conde, 

dat si an haer hüt quam ghevaren; 
FLecken musz aber der schöne zug micht worgelegen haben. 
Keısersgeng hat mehrere stellen: es gat den jungen gesellen, 
die also den buppen nachlaufen, gleich als es den bauers- 
büben und den rosknaben gat, -die etwan uf dem feld den 
pfeifholtern nachlaufen und wenen es sei etwas hübsches, 
es scheint und hat da ein schwarz Necklin, da ein rotes, 
da ein blauwes und laufen im nach, und wenn sie es er- 
wüschen, so flügt es an ein ander ort, und wenn inen schon 
got gehilft, das sie es erwüschen, so schen sie das sie be- 
trogen seind, wann sie sehen, das sie eim wurm sein nach- 
gelaufen, der da kat und treck ist, und schin als wer es ein 
hübscher vogel., brösamlein 105°; thun wie die kind, die laufen 
etwan ab dem rechten weg den blumen nach oder den pfif- 
holderen nach. narrensch. 40, daher papilio *avicula puerorum’ 
(Dierenpach 410°); lief (der knabe Gargantua) gern nach den 
schrötern, maikäfern und fürnemlich den farfallischen baum- 
faltern und papilonischen butterfliegen und pfeifholdern und 
den mariposischen butterschützen. Garg. 128°, wo farfallisch 
auf farfalla, mariposisch auf den spanischen namen des schmetler- 
lings, mariposa geht; die pfeifholtern- oder molkendieb. Sıpız 
54; in der zeitigung sind dem blust die pfeifholter aufsätzig. 
Murarr cidg. s. 56; ein schöner feifalter Niegt mit der pro- 
cession. Bucnens schr. 2, 285. 

FEIFALTERLEIN, n. nun kompt es gar oft, das einem 
menschen hubsche feifalterlin auch unter -augen fliegen, eins 
ist gelb, das ander weisz, das dritt blau. Keisenspene pred. 
13°; eim jungen gesellen wirft er (der teufel) für ein meidlin, 
ein pfeifhölderlin. brösamlin 57°; also betrügt dich die hübsche 
der frawen und die frawen die hübsche der jungen gesellen. 
wie dick und vil kumpt es, das ein junger gesel gedenkt, 
ach möcht dir die frawe werden, wie woltestu seliger uf 
erdreich sein! und laufest dem pfeifhölderlin nach und hast 
weder ru noch rast tag und nacht. 105°; die frawen (in 
gleich als ein pfeifhölderlin, die zenacht umb ein liecht Niegen 
und meinen es sei etwas und verbrennen sich selber. XV 
stafjeln 36°; das sein nicht den pfeifholderlin, und wan es 
abent wirt, so hastu nichts geschaft. narrensch. 111°. der 
weisze schmellerling gemahnt an den namen weiszling und das 
nnl. witje (witjes vangen, den schmellerlingen nachlaufen). Rer- 
SensBEnG schöpft die bilder zu seinen ermalmungen unmittelbar 
aus dem volksleben, Brot ps predigen enthalten leicht ähnliches. 

FEIG, n. siche feigblatter. 

FEIG, FEIGE, im alts. fègi, ags. fæge, alin. feigr, mhd. 
veige, nnl. veeg morli vicinus, moribundus; fürs ahd. feigi läszt 
sich dieselbe bedeutung kaum bezweifeln, doch nicht erweisen, da 
es nur zweimal in der phrase 

ni si man nihein sô feigi. O. I. 11,10 und 24,5 
erscheint und nemo est tam vilis ausdrückt. hierzu stimmt das 
lil. paikas, paikus, schlecht, unnülz, einfältig. man dürfte auch 
ans lat. piger denken, dem aber noch ableilendes r zusteht (pigra, 
pigrum). bei Dasyropıus 180°, 325° ist feig geil, pelulans, petulcus, 
bei Lernen timidus, bei Fuss und Maaren kommt es gar 
nicht vor, 
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1) feige, dem lod verfallen, 
mhd. hei wag guoter dögene vor in veige gelac. Nib. 2022,4; 
dà stërbent wan die veigen, die lâgen ligen tôt. 149,2; 
dô wurden ouch die veigen von friunden sêre gekleit. 
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hie nerstirbet niemen wan die veigen. Rol. 287,6; SZ 
den veigen nemac nieman behüten, 
diu örde enmac in nicht üf gehaben, 
scol ër dä wërden erslagen, 
ër sturbe doch dä heime. 207,24; 
op daz got erzeige 
daz ir niht sit SCH d 
sô wört (werdet) ir hör dis landes. Parz. 559,16; 
ein aglaster zuo ir tohter sprach 
"kint, wiltu niht wörden veige, 
so warte wå dër man sich neige 
und mit der hant grife an die örden, 
daz dines lebens tage iht wörden 
kurz, ëtewanne sô wil er dich 
werfen, des gedenke an mich’. Renner 14916. 
nhd. all menschen sein zum tode feig. Waxrpis 3,25 s. 149%, 
diese bedeutung lebt noch bis auf heule im nnl.: een veeg man, 
ein auf der grube gehender alter; een veeg teeken, ein lödliches 
vorzeichen; een veege vogel, ein leichenvogel, der nahen lodesfall 
kündet; een veeg land, ein seinem unlergange nahes land; de 
zieke is veeg, der sieche liegt am tod; ‘gij zijt nog nicht veeg’ 
sagt man, wenn einer, von dem die rede ist, plötzlich erscheint ; 
‘zijt gij veeg?’, wenn einer seine art und weise ändert; 200 
veeg als eene luis op den kam, eine schr bezeichnende redensart. 
nach dem brem. wb. 1,364 wi beiden sunt nog nig fege, leben 
noch jahr und lag zusammen; in sinen fegen dagen, kurz vor 
seinem ende. de kranke ligt to bedde un de feege sitt derför. 
Srunensung 52". 
2) unselig, verwünschl, infaustus, scelestus, 
mhd. sone kom ich ouch ze lande 
sit der veigen stunde nie, s 
daz mir an dir sô missegie. Trist. 101,9; 
owè, wan hætich verborn 
min veigez EE 
dat ich iemer hazzen wil. 66,33; 
sus traf ich eine veige vart. 69,26; Ye e = E 
dër veige välandes man. 174, 32; SV; Vage in» Rt 259,20 . 
dër veige tracke. Silv. 745. 2e (dere ven shorten in .236,39- E 


hierher lieszen sich auch einzelne nhd. siellen nehmen, in denen 
doch die folgende bedeutung überwiegt. 
3) frech, geil, unverschämt, leichter mit 2, schwerer mit 1 und 
4 zu einigen: 
wan ich sich, ir dunket euch gar feig. fastn. 88,27; 


se hin, du alts, pöses weib, 
verflluocht sei dein faiger leib! 505,16; 


nit seind halb und halb gaistlich und weltlich, andechtig und 
faig, als etlich in elöstern und auch hie auszen etlich gaist- 
lerin, die kunden ze baiden henden, zü lieb und zu laid 
... auf der gassen und in der kirchen ainfeltig und schlecht, 
im haus faig, mütwillig und gescherzig. Keısenssens has 
im nt Aus: also thün die feigen weiber auch, wann sie 
schon junge geschickte mann haben, noch dennocht haben 
sie kein benügen mit inen, sunder sie nemen darneben zwen 
oder drei darzu, brösamlin 57°; bist du ain weib, so gesell 
dich zu andren erbern und hailigen und nicht zu den faigen 
und unkeuschen weibern. schif der pen. 23°; da waidne dein 
gaisz und kitzen, das sie die bletter der knöpf zerreiszen 
on alle vernuft, wer sind aber dein kitzen, o du seel? 
deine fünf sinn, baide augen sind zwai kitzen, baid naslöcher 
zwai kitzen und die andren dein sinn, auch sind deine kitzen 
dein bösen fürwitzigen, unkeuschen und faigen gedanken ... 
auch sind deine gedanken zerstreuwt gleich als die faigen 
gaisz sich zerstreuen. 50°; wie die schab die woll und das 
kleid zernaget und das feur das holz, das heu und die stupflen 
verbrennt, also verderbt und verschwendet ein feig Neisch 
die seel. seelenp. 186°; wenn ein pferd so feig wirt, das es 
den, der uf im sitzet, abwirft, so hat es zu vil futters. 201°; 
da sprach der junker, ‘du feiger schalk, das sol dein un- 
glück sein’. Eulensp. cap. 10; da schlief er bei dem weibe 
und sandt nach der vaigen tat zu irem man, das man die 
frawen löste. Mücreins Valerius Max. 79°; soluta vita, ein 
feiges, unzüchtig leben, Dasypopıus unter solvo (doch nicht in 
der eren ausg., sondern zusatz der späteren); 
dasz ich nicht werd faig, gail noch träg. WECKHERLIN 56. 


4) furchtsam, zage, pavidus, limidus, ignavus, nach 1, weil ein 
dem tode naher sich fürchtet, -todesangst fühlt: da erschracken 
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die fürsten Edom, zittern kam die gewaltigen Moab an, alle 
einwoner Canaan wurden feig (obriguerunt). 2 Mos. 15,15; und 
denen, die von euch uberbleiben, wil ich ein feig herz machen 
in irer feinde land, das sie sol ein rauschend blat jagen. 
3 Mos. 26,36; welcher sich fürchtet und ein verzagis herz 
hat, der gehe hin und bleibe daheime, auf das er nicht auch 
seiner brüder herz feige mache, wie sein herz ist, 5 Mos, 
20,8; denn ein schrecken ist uber uns gefallen fur euch und 
alle einwoner des landes sind fur ewr zukunft feig worden. 
Jos. 2,9. 21; darumb werden alle hende lasz und aller men- 
schen herz wird feig sein. Es. 13,7; heule thor, schrei stad, 
ganz Philisterland ist feige (ulula porta, clama civitas, pro- 
strata est Philistaea omnis). 14,31; den Egyptern wird das 
herz feige werden in ihrem leibe. 19,2; du feige fliege! 
unw. doc, 379; der rath liesz sich nicht feige (blöde) finden. 
pol. maulaffe 257; feiger, wie sehr habe ich mich betrogen ! 
gewöhnt an das, was der pübel frevel nennt, bebst du für 
diesem? Bnrawe freigeist 103; feige gesinnung; feige seulzer. 
Kant 7,436; ein feiger betrug. KLINGER 2, 265; 

dein geist wird sich zu keiner zeit 

in feiger ungeduld verlieren. Uz 1,20; 

nur frisch gewagt! auf mich hin und dein glücke! 


ein feiges herz freit keine schöne frau. 
Wierann urtheil des Paris 643; 


ich bin gar ein armer wicht, 
bin die feigste memme, BÜRGER 50; 


feiger gedanken 

bängliches schwanken. Görne 11,64; 
wer? er? das ist ein feiger, elender! Scuter 429°; 
darob entspann sich hader zwischen euch, 

und als nun Rudolf selbst zu feige war 
sich auszusprechen, wie er es gemeint. 


das aber ist die feigste richtung, 
dasz du dich sehnest nach vernichtung. Lenau Faust 128. 


so auch das schw. feg, dän. feig, nicht das nnl. veeg, obwol 
nähere forschung beispiele auffinden kann. denn nd. vege timidus 
kommt allerdings vor, das brem. wb. 1,364 gibt een fegen keer), 
eine memme, een fegen blood, ein armer tropf und in Pare 
beitel und garteteufel, Magdeb. 1586, dessen sprache ins nd. schlägt, 
heiszt es Gar: nim die kuh selbst bei den hornern, wilt du sie 
in den stal haben, dein gesindichen ist viel zu feich (furchtsam, 
schwach), sie dürfen sie nicht angreifen. vgl. lettfeig 

5) feiges gestein, das sich zu lösen beginnt. Hentwic 130; 
feiges ziinmerwerk, das schon fault; ein ungestalt, feig, blaw- 
ferbig, dunkel wasser. Tuurxe ern 288. diese 
bedeutung von pulris mag der verwandtschaft von feige mit piger 
zur bestäligung dienen, was sich aber löst, auflöst ist solulum, 
dissolulum, wie die vita soluta ausgelassen und mutwillig nach 3. 
da nun auch der sterbende aufgelöst wird, so vertragen sich alle 
fünf bedeutungen gleichsam in der von los. 


Unvanos Ernst 10; 


FEIGBLATTER, f. ficus morbus, ags. ficädl. der rot vig, 
haemorrhoides. alld. bl. 2,199; das blutende, flieszende vig. 


Mone anz. 8,409’; das feig, dysenteria, die rolhe mi, Scum. 
1,515; aber auch gelbsucht: 
mhd. ir gêt den rëhten hellestic, 
dër röte siechtuom und daz 
macht iuch bleich und gêl. 


deme ne muot jouch den lip 
gëlesuht noch fich. Dit, 8,45. 


vic 
Herne. 2,1190; 


nhd. feigblattern seind nun solche blattern und geschwer, 
die sich im hindern umb den aftern mit herfür bolzen, blat- 
tern und mehr andern gestalten, darnach sie namen em- 
pfahen, etwa mit, zu zeiten on blut, selten on schmerzen, 
aber mit mancherlei hindernis erzeigen. die feigblattern, so 
blut geben, sind eigentlich die haemorrhoides, unter denen, 
die auszerhalb des mastgangs erscheinen, sind erstlich die 
feigwarzen, weil sie in ihrer substanz, härtin und gröszin 
den warzen gleich sein. andere erzeigen sich wie ein wol- 
zeitiges schwarz traubenbeer, daher uvales genant. Wırsung 
arzneibuch 329; die peulen, schweren, feigblattern und andere 
brüche und lelımen. Maruesıus ap, 

FEIGBOHNE, € lupinus, wolfsbohne, ahd. figböna. Grarr 3, 127. 

FEIGE, f. ficus, gr, oŭxov, goth. smakka, m., sl. smoky, 
serb. smokva, lit. pigd, mhd. stehen vige ficus und veige mori- 
bundus von einander ab, deren schreibung nhd. zusammenfällt, 
shnitten eine reben ab mit einer weindrauben und 
szen sie zwene auf einem stecken tragen, dazu auch gra- 
nateplel und feigen. 4 Mos. 13, 24; zur selben zeit sahe ich 
esel beladen mit weindrauben, feigen und allerlei last zu 
Jerusalem bringen. Neh. 13,15; in dem einen korbe waren 
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seer gute feigen, wie die ersten reifen feigen sind, 
dern korbe waren seer böse feigen, das man sie nicht essen 
kund, so böse waren sie, Jer. 24,2; an iren früchten solt ir 
sie erkennen, kan man auch drauben lesen von den dornen 
oder feigen von den disteln? Math, 7,16; denn man lieset 
nicht feigen von den dornen, auch so lieset man nicht drauben 
von den hecken. Luec. 6,44; gleichwie ein feigenbawm seine 


feigen abwirft, wenn er von groszem wind bewegt wird. 
offenb. 6,13; 

ich lieber feigen denn faul pirn. fastn. 736, 16. 
grüne, getrocknete, süsze und saftvolle, wilde, unreife, un- 


geschmacke feigen; ein korb, ein stroh feigen. 


So Jaz W 


2) seil dem miltelalter war, aus Italien her, eine trolzige, höhnende 
gebärde (als imago vulvae) bekannt, it. far la fica, sp. hazer la wo D 
higa, port, dar huma figa, fr. faire la figue; ab antiquissimis w3 matal 
temporibus probrosum fuit digitum alicui per modum ficus vorehehk: 
ostendere, Henricus de Hervordia ad a. 1178 p. 165; val. Ke 
cil prince nos ont fet la figue. Mton 2,314; zing) 
wan ich sich wol, er zeigt mir hinten noch ein feigen ER 
und tet das gut im allein zu eigen. fi 79,4; K. ks best 
wan mein fraw zürnet, das ich sie haisz schweigen, wech Bu] 
so schreit sie, halt dein maul auch zu, zeige" 


und zaigt mir oft die feigen. 

da du sie aber brachtst dahin 

und sie all hab und gut vert 

thetst du vor in die thür verschlieszen 

und nampst das closter dir zu eigen, 

den andern thetst die feigen z 
Luruens elagred dasz er so gar viel nippen oder 

schenden kann. 1534. DA: 


wo bistu nu junker? wo ist dein zorn? kurz man weiset 
inen die feigen. Lomp 3,245"; aber ich weise inen die 
feigen und spreche “lieber potzman (bulsemann), frisz mich 
nicht!’ 5,50"; das (für des) solten sie billich durch die faust 
lachen und uns die feigen bieten und esels oren zeigen. 
Frank wellb. 155°; das schlosz Tarentina (hat) den Poenis mit 
hülf Fabii die feigen bieten mögen. Pelr. 33"; der son gab 
seiner multer frevenlich wort, ucht ir und zeigt iv die feigen, 
nach gwonheit der Walhen, das heiszt aber ein.feig, wenn 
sie den daumen durch die zwen finger stoszen. sch. u. ernst 
1555, 135. 1550, 381; 

wo ich ein klagt der narrheit an, 

der wolts für ein grosz eren han 

und bot mir ein welsche figen dran. Munnens geuchmat 6; 


und füren dich in schand und schaden 
und lassen dich darnach drinn baden 
und zeigen dir darnach die feigen. H. Sa 1,2327; 


er spot mein und zeigt mir die feigen. 1,52%; 4502, 

zeigten im den esel und die feigen. V, 396°; 
so wir doch sehen, das sie (die kirche) in aller irer andacht, 
gottesdiensten und ceremonien das ausgetruckte (ausdrück- 
liche) wort in der schrift verfaszt offenbarlich und mutwil- 
liglieh ubertritt, nicht anders dan ob sie es den biblischen 
sc Kae E trotz und zu leid thäte, inen die feig zu bieten. 
bienenk. 


meisterg. 23 n° 89; 


n, 


ei thie 
sich fr 
das w 
dem jäger 2 


auf grünen felden breit 

ch und freudig zeigen, 

d in dunkel wälden weit 

zeigt die feigen. Spee trutzn. 114 (125); 
nachdem sie ihm aber nach notdurft wol gelaust, gerupft 
und ausgesäckelt hat, alsdann schickt sie ihn wieder fort 
und zeigt ihm die feigen. ALBERTINI landleben 116°; sollte man 
gewahr "werden, dasz ich ihrem gegentheil diene, so werden 
sie mir zu Cöln die feige weisen- und das meinige behalten. 
Simpl. K. 507; denn meine alte oder vielmehr die junge 
kunden von der armee ritten mir zu gefallen in die stadt 
und fragten mir mit solchem namen nach, welchen auch die 


kinder auf der gassen ehender als das vaterunser lerneten 
und eben darumb wiese ich meinen galanen die feigen. 
Courage cap. 9; und wann ich sie (die muller ihre unartige 


tochter) darum strafte, eigte sie mir die feigen. Jucun- 
dissimus 41; ich habe meinen feinden öfters die feigen ge- 
wisen. unw. doct. 473; hab ein schön lobred auf ihn schon 
im recept halb und halb ghabt, aber itz weis ich ihm dfeign, 
weil er ein so (so einer) ist, Scuwape linlenf. 75. vgl. über- 
haupt Türer 1,205, Schwerven 1,515. Liserecars übers, des pen- 
tamerone 2, 272—276 und O. Jans über den bösen blick s. 80. 
auch poln. pokazać figg, böhm. ukhzati Dk, öste. feign sthn 

3) einige muscheln heissen nach ihrer gestalt feige, murew und 
bulla ficus. 

4) weidmännisch heisst auch das weibliche glied der wilden 
Hier feige oder feigenhlatt, wonach die stelle aus Srex sich 
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anders nehmen liesse. deutlich berührt sich der welsche sinn von 
ficus mil dem. biblischen feigenblatt, 

5) ohrfeige gehört nicht hierher. s. sp. 1412. 1413. 

FEIGE, f. morlis discrimen, todesnoth.: 
mhd. ëz giene an die veige. Aug, Tir. 2646 (wo Hahn neige). 
heule weder in diesem sinn noch in dem von feigheit, zagheit 
übrig, doch in letzierm hat es STIELER 457. 

FEIGEBEISZ, f. delicatula, ein leckeres weib, das aus der tasche 
feigen iszt. Seng id. bern. 27°. s$. feigenbeiszerle. 

FEIGEL, f. lima, ahd. fihala, Deh (Grarr 3, 493), mhd. 
vigel, vile (wb. 3, 315°); nhd. feigel, feile: die feigel, damit 
man den rost von dem mesz schabet. Keısensn. pred. 26°; 
sie (die verleumder) seint ein figel des geschirrs der glori. 
narrensch. 89°. 

FEIGELN, limare, feilen: also widerwertigkeit feigelt dich 
von dem rost der sünden®Keısensserg 26°; sie feigeln den 
rost darvon. narrensch. 89". 

FEIGEN, occidere, perdere. mhd. veigen wb. 3, 290°  nhd. 
timore percellere, fr. inlimider, STELER 457. 

FEIGEN, ficulneus, mhd. vigin: was von feigenbaumen holz 
gemacht wird, das behelt auch solchen namen, als ein feigener 
pfal, ein feigener löffel. a. weish, lustg. 169; ein feigenes 
schwert nenneten die Griechen falsche nachred, 170. 

FEIGENBAUM, m. ficus arbor, out fùr ovx, golh. smak- 
kahagms: da sprachen die bewme zum feigenbawm, kom du 
und sei unser könig. richt. 9,10; und sahe einen feigenbawm 
von ferne, der bletter hatte. Mare. 11,13. 

FEIGENBEISZERLE, n. ficedula, it. beccafico. bur 
reisen 55. 

FEIGENBLATT, n. folium fieulneum: da wurden ir beider 
augen aufgethan und wurden gewar, dasz sie nacket waren 
und fochten feigenbletter zusamen und machten inen schürze. 
1 Mos. 3,7; eine faule entschuldigung ist so viel nutz als 
Adams feigenblätter zu hosentuch. Lenwann 204; aber vom 
jahrhundert kann man dies nicht verlangen, ohne feigen- 
hlätter und thierfelle kommt es nieht aus. Görne 23, 32; die 
philosophischen systeme, die als feigenblätter oder des zanks 
und der schau wegen aufgestellt werden. Craupius 5,118; 
wenn er nur irgend vorwand und feigenblatt hat, sich seinen 
leidenschaften hinzugeben. 6, 24; beschämt darüber, dasz die 
scherzlüge so gar ein schmales feigenblatt ist. J. P. biogr. bel. 
1,167. bei einem thiere (einer hindin) nennet man das weib- 
liche glied das feigenblatt. Döner 1, 17. Peiachlatt 1,282 
FEIGENBOHRER, m. cine wespe, die den Feigen nachstellt. 
FEIGENBUTZE, m. umbilicus, nucleus ficus: äpfelschalen, 
melonenschnitz, feigenbutzen. Fuchsmundi 367. 


SCHAFEIGENDROSSEL, f. ficedula, ovxakts. 
feigen. FEIGENESSER, m. motacilla ficedula. 


. FEIGENFRUCHT, f. carica. voc. 1482 iit". 
FEIGENKLAUBER, m. sammler der pferdeäpfel: 


die erznei kumt von einen winden, 
die die feigenklauber auf der gassen finden. fasin. 94,26. 


FEIGENKORB, m. sihe der herr zeiget mir zwen feigen- 
körbe gestellet vor den tempel des herrn, Jer, 24,1. 

FEIGENMÄNNER, welche keine arbeit frei antreten, viel- 
weniger austauren. aller weish. lustg. 170. oúxiwot andosS. 
Theokr. 10, 46. mach dem voc. 1482 hg feigenleute, ficarü, 
homines solum de ficubus viventes. 

FEIGENMUS, n. sycatum. 

FEIGENSAFT, m. succus Deum 

wie feigensaft die weisze schiere milch 
im hui, da sie kaum umgerüttelt wird, 
gerinnen macht. BÜRGER. 

FEIGENSCHOSZ, n. ficulneum cacumen: an kalten und 
feuchten orten setzt man die rebensetzling zu diser zeit 
{1—22 merz) am bequemlichsten, desgleichen auch die jungen 
feigenschosz, so sie ietz bollen gewinnen. Henrs Columella 
(11,2). 

FEIGENSCHÜRZE, f. perizonium heulneum, 
FEIGENSTOCK, m. 

s steht ein j feigenstock 

în BCEE Götur 2, 207, 
FEIGENVERHANG, m. was feigenschürze: 

ists möglich, deck ihr gebräm, statt jenes feigenverhanges 

des ersten nackenden paars, die blöszen meines gedichis! 
Tuner 5,476 (8,201). 

FEIGENWALD, m. ficelum. j 

FEIGENWEIN, n. vinum ep ficu, 
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FEIGHEIT, f. 1) in älteren schriften, nach feig 2, petulantia, 
luzuria: lüg das din vasten si meszig, das es dir si ein 
arzenei, das es in dir die feikeit des Neisches demme und 
zeme, Keısensnene bilg. 159°; ein mensch, das do jung, stark, 
frisch und gesunt ist und kein irrung het, sinen lust und 
fegikeit (so) gnüg zü sein. 178°; da sint die fuesz schnell 
zu bosheit und uppigkeit, und die hend vol böser werk, der 
lib vol feikeit. 191°; denn weiche, zarte und hübsche kleider 
ingeberend üppikeit des gemütes und feigkeit des Neisches 
vorab in jungen unerstorbenen menschen. seelenparad. 39". 

2) die bedeulung ignavia könnte sich bei Lurnen finden, ste 
wird späler die einzige: ein krieger, der im treffen feigheit 
bewiesen hat, wird verhöhnt; der despotische orient lebt 
zugleich in ewigen kriegen und in ewigen olınmachten, Eng- 


“Jand ohne landkriege und ohne feigheiten. J. P. dämm. 59. 


FEIGHERZIG, ignavus: der feigherzigste tyrann, den viel- 
leicht die geschichte kennt, Wırrano 2,251; .er war feig- 
herzig genug sich zu dem unrühmlichsten frieden geneigt 
zu fühlen. 3,70; 

und wodurch du allein, feigherziger, alle besiegest, 

langsam wird dir die Nucht, wo die mächtige tracht du um- 

herschleppst. 
g e Voss Ovid 53, 132 (met. 13, 113). 

FEIGHERZIGKEIT, f. feige gesinnung. 

FEIGIGKEIT, f. sind wir doch diser zeit des wollusts und 
feigigkeit dermaszen gewohnt, Fronsrens kriegsb. 2, 30". 

FEIGLING, m. homo ignavus; ihr buhle, der schadenfrohe 
feigling. SroLserG 13, 20; 

bis noch sinnreicher, denn jener, 
aber sich selbst unnützer der Naupliade des feiglings 


schlauen betrug aufdeckt und den sträubenden zog zu den 
waffen 3 Voss Ov. met. 13,38; 


die scharfgezeichneten charaktere Rabelais vom loyalen edlen 
Pantagruel bis zum gelehrten feigling Panurge. J. P. aesth. 
1,197. 

FEIGLINGSTRITT, m. 

ja kaum der wandrer wagt auf euch (burgen) zu rasten, 

gleich als entehr er alter kraft grabstelle 

durch seines feiglingstrittes nichtige lasten. 

Rückenrt ges. ged. 2,144. 

FEIGWARZE, f. ficus, feigarliger auswuchs und geschwür 
an menschen und (ieren ` der herr wird dich schlahen mit 
drüsen Egypti, mit feigwarzen, mit grind und kretz, das du 
nicht kanst heil werden, 5 Mos. 28,27; es wächst under- 
weilen dem pferd auswendig auf der heut ein rote oder 
blawe 'geschwulst, die da sihet wie ein frische zeitige feig 
und darumb heiszt mans auch feig oder feigwarz, nit darumb 
dasz es ein feigwarz sei wie an einem menschen, welches 
vil ein anders ding. Sperren 234; die feigwarzen sind harte 
und schwilichte rufen voller schrunden, an gestalt den un- 
geschmackten feigen gleich, entstehen hinden an den unter- 
schenkeln (der rosse). Urrenwach 2,276; s. Fiacrius (plage) 
mit feigwarzen. Garg. 258"; 

für den krebs und für die feigwarz. Amen 41*; 
den pferden die feigwarzen mit einer scheer abzwicken, 
Honners 1, 115), 

FEIGWARZENKRAUT, n. ficaria ranunculoides, früher cheli- 
donium minus. 

FEIKEN, micare digilis: feiken mit fingern ist der Welschen. 
Comenius von Docewius §. 941. das moraspiel, wobei es auf 
ficcare ankommt. 

FEIL, m. siehe fehl. 

FEIL, venalis, zu kaufe, ahd. fali, feli, feili (Grarr 3,495), 
mhd. veile, veil (wb. 3, 291), bair. fael, fal (Gong, 1, 523), 
schweiz. föl (Toser 175"), nd. feile (Sename. 258), Lurmer 
schreibt veil, um es von feil (fehl) zu scheiden, was doch kein 
ausreichender behelf ist; nnl. veil, alin. Dir, schw. dän. fal. 
hiermit das ags. Die (oder Tæle), der form und bedeutung nach, 
zu einigen ist Andr. und H 143. 144 versucht worden. füle 
schickt sich zum ahd. fali, fele wie zum altn. falr, aber fæle 
würde zu feili stimmen, a und ei scheinen gerade zu schwanken 
wie in Teil, fel, fehl. Die WAF ist noch panis vendibilis, doch 
meistentheils hal fäle den sinn von proprius, füle sceale ist der 
cigne knecht, Die sceap das cigne schaf, fäle hûs, das eigne 
haus, sachen welche der herr und eigner feil bieten, verkaufen kann. 

mhd. und nhd. binden sich mehrere verba mit diesem adj. 

1) feil sein: die sache ist feil, nicht feil, zu haben, nicht 
zu haben; es ist mir um keinen preis feil; 


mhd. swä minne veile were. Fremaxx 98,20; ëv sëlhe ée t uns allen ualle. MSF. 2); 


swaz dä ze Röme veiles ist, e 
dä siht man manegen valschen list, 159,23; 
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nhd. nu ist mir ie der mein (teil) auch nit feil, ` 
wan es ist der pest, als ich wol sich. fasın. 83, 30; 

ich höre, es sei in Egypten getreide veil, 1 Mos. 42,2; 
alles was feil ist auf dem Neischmarkt, das esset (goth. all 
batei at skiljam frabugjaidau, matjaip). 1 Cor. 10, 25; so steckt 
man ein sper zu Rom auf den markt und setzt sie darunter 
zu eim zeichen, das si mit dem sper bezwungen und auch 
vail wären. Mucreins Val. Max. 82°; erbarkeit ist feil hie und 
het man schon sie feil, man müst sie gar wolveil geben, 
ee das man sie kaufte. Keısensnens Drösaml, 11"; 


die falsche sucht s; ein ander theil, 
die treue n t mir lange weil, 
die beste war nicht feil. Görug 1,146. 


2) feil stehen: es steht ein pferd, ein wagen feil: 
die herren sind uns gleich. 


FEIL 


sihe, 


wir stehen feil ümm geld. 
Fresne 112; 

mir schmeckt der klare saft, mir schmeckt das reine nasz, 

das obne keller fri ‘h, das gut bleibt ohne fasz, 

das ohne geld-steht feil. Locau 1,51; 

die welt ist wie ein kram, hat wahren ganze haufen, 

um arbeit stehn sie fel und sind durch fleisz zu kaufen. 

3, 156, 1. 


3) feil haben, halten, 
mhd. salmen, lampriden 

hät ër doch lützel veile. 
swaz ich veiles hän, 
dat ist iu gar dan undertän. 
die minne veile hänt, diu wip, 
remscher küneginne lip 
wart dick näch in benennet. 
dër hof hät manegez veile, 
dës dër häbest niht engört, 


Parz. 491,17; 


564,1; 


Wh. 153,1; 
FREIDANK 153,4. 
nld. wenn wil denn der newmond ein ende haben, das wir 
korn veil haben mügen? Amos 8,5; und fand im tempel 
sitzen, die da oclsen, schaf und tauben feil hatten. Joh. 
2,14; da weisz man wol was iederman zühört, nit wen eine 
nüt den peterling (nur pelersilie) feil hat, das sie welle seiden 
tragen. Keısenspens brösaml. 90"; der laufet in dem winter 
nun mit einem seil und fraget ‘hat iemand,heuw feil?’ nar- 
rensch, 73°; stehn und narren feil haben; 
jungfer, o ihr seid die E ihr steht allein im 
kumt ihr etwa raus ans lichte, siht an dasz ihr feil habt 
dünkel. Locau 3,247, 162; 
in der groszen stadt, wo neben allen tugenden alle laster feil 
haben (ihre waare feilbielen dürfen). Henki hausfr. 254; schweiz. 
nebes fäl hah (etwas feil haben), die hosenthùr offen. Toten 175°, 
4) feil tragen, 
mhd. swä man minne veile treit, 
då koufent gouche unselikeit. 
ze jungest wenet er sich, 
dag er die hiute veile truoc. Tw. 3341; 
ër mac sich harte wol bejagen, 
gelörnt ër bühsen veile tragen. 


Freımank 98, 11; 


Parz. 517,2; 
nhd. wie die taglöner, die iren leib und arbeit feil trügen, 
Frank weltb. 103°; leib und leben von wegen einer kleinen 
besoldung feil tragen. Wıcknam bilger A3; unlengst hernach 
hat Innocentius der 4 Sicilien könig Heinrich dem 3 aus 
Engelland für seinen son Emond feil getragen, bienenk. 128"; 
sein leben tregt er bei im fail. Avker 160*; 
wem alles gleiche gilt, ob der, ob jener s 
der kömpt und trägt sich feil. Opırz 9,2 
wer aller trew sich traut und glauben trägt so feil, 
gibt seinen theil zwar aus, nimmt aber keinen theil. 

Locau 2, 24,55; 


wir trugen unsre glieder feil 
und Hakan unser beutetheil. Götur 41,286; 
sie trugen ihre haut feil = zu markte, 

5) feil bieten, ausrufen, schreien, schlechte waare zu hohem 
preise feil bieten; 

sie pot mir iren leip oft feil. fastn. 123, 2; 
Naemi beut feil das stück felds, das unsers hruders war 
Elimelech. Ruth 4,3; er sol es (das gut) dem meiger veile 
bieten. weisth, 4, 142; 
er ruft und schreit vil ablasz feil. 
dial, von zweien pfa/fenkochin 1523 a, 


6) feil stellen, 
zu Babel wurden schöne töchter auf freiem marke feil gestellt, 
Locau 3,117, 92. 
7) feil führen, 
mhd, wie wol si noch verkoufent daz si tören vüerent veile, 
Neipuant 51, 27; 
si sprach “fort ir krämgewant 
in mime lande veile?' Purz. 591,13, 


H 
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8) feil sprechen, für feil erklären: es mügen auch die ge- 
richtskeufel die pfand zwischen den vergantungstägen im kram 
fail sprechen und umb die geschatzte summa hingeben. Nürn- 
berger reform. 1564 bl or. 

9) feil finden, 

mhd. wir vindenz ninder veile, 

und were dër arzenie also, 
dag man si veile funde. a. Heinr. 217; 
ër Gewan ir swaz er veile vant, 
spiegel unde en 35; 
dù kanst wol baz gëzzen 
dà dù ëg veile vundes Greg. 2767; 

nhd, diese art zeug wird hier gar nicht feil gefunden. 

10) stellet sie (die sclaven) der herr an offenen markt zu 
feilem kauf. Sreiyuöwer Esop 1555, 5; das man auch des hei- 
ligen tages kein arbeit noch feilen kauf verhengen sol. Scntrz 
beschr. von Preussen 123; dasz Iifüro kein brauen, backen 
oder andere handwerk innerhalb einer meile weges zum feilen 
kauf verstattet werden solle. urk. von 1626 in Gnors gesch. von 
Nordheim s. 129; failen kauf (wolfeil) geben, zu failem kauf halten. 
SCHNELLER 1,523. feil backen. weisth. 4,188.140; vieh feil 
schlagen 4,140; da gibt ers vil basz feiler, MüLwan geisel 249. 

11) ein feiler mensch, d sh durch geld gewinnen, bestechen 
lässt; eine e dirne, die sich für geld preis gibt; 

und die jungfrawen disor zeit, 

schier alle fail, erheben weit 

die, so am mehrsten gelt zutragen. WECKIIERLIN 395; 

und keinem eigennutz und keiner meinung feil, 
HAGEDORN 1,98; 


botschaft von feiler ehr, womit die schmach sich schmücket, 
Lessing 1,88, 


Nib. 1517,3; 


s. marktfeil, wolfeil. 

FEILAND, m. enistellt aus vàlant, daemon, diabolus (mylhol, 
943): 

hörstu, du pöser feilant! fastn. 573,21; 

vgl. nu schweig du böser volant! 9%, 11. 
Lurner macht daraus worlspielend einen feiland, gleichsam von 
feilen, fallere, im gegensalz zu heiland : wir haben erlebt, das aus 
irem heiland inen (den papisten) ein feiland ist worden ... 
solten wir denn nicht viel mehr getrost und frölich sein auf 
unsern rechten heiland, der es nicht allein thewer und hoch 
verheiszen hat zu komen und uns zu helfen, sondern kan es 
und wils gewislich thun, und nicht ein feiland sein," als der 
je noch nie kein mal gefeilet noch gelogen hat. 5, 532°; 
sprenget die leute in die wüsten hinaus und läszt sie hungers 
sterben. das mag ein armer messias, ein bettelheiland und 
feiland sein. Orno 735; die einem andern nachjagen, werden 
grosz. herzeleid haben. ihr heiland, sagte Lutherus, wird ein 
feiland sein. 803; denkst du aber nicht an deine sünden? 
ja, spricht Simeon, ich denke wol daran, aber ich denke an 
den heiland auch, den ich nun gesehen hab. mein heiland 
wird kein feiland sein. 1205. 

FEILBAD, n. bad gegen besahlung. Seng. 1,523. 

FEILBECK, m. becker, der brot feil bäckt und hält, 

FEILCHEN, n. kleine feile, nnl. vijltje. , 

FEILE, f. lima, ahd. fihala, fihila, mhd. vile, früher figil 
und noch nhd, feigel, feihel, feiel, die heutige schreibung mischt 
sich mit feil (fehl) und feil (venalis), während nnl. vijl und 
feil, veil gesondert bleiben. engl. file, schw. dän. fil, das altn. 
schon sp. 1211. beigebracht; poln. pilnik, böhm. pilnjk, lit. 
pièlà, lelt. wihle. 

mhd. ein nater in ein smitte kam, 

ein vile si zuo ir genam 

durch grôzen hunger, den si truoc, 

mit den zenden si die vile nuoc, 

sò si meiste mahte. 

diu vile dës erlahte. 
"id, fand eine feilen und Neng an zu nagen. Sreisnöwer, 
Esop 41; seine gewalt ist nicht ein beil, axt, seghen oder 
feilen, dadurch er wirke, sondern er selbs. Luruer 3, 352°; 

ich sch? zwar der edeln feile fleisz, 

doch wird ein höckerchen nicht meiner lust gleich schaden. 

Bünsen 104°. 
ein gebrechen entstanden von schlichter feile, von heiler haut, 
von selbst. Scuansacn 194°, 258%. s. armfeile, bestoszfeile, eisen- 
feile, glattfeile, holzfeile, schlichtfeile, 

FEILE, f. mappula, linteolum, mhd. faile, ele, vèle (wb. 
3, 213°) deulet man aus fr. voile, lat. velum, möglich wäre eine 
ganz andere ableitung. nnl. heisst im norden feil, im süden 
dweil ein tuch, wischtuch, gerade wie dort feilen, hier dweilen 
für errare gesprochen wird. dweil aber stellt sich unverkennbar als 
das ahd. duahila, tuahila (Grarr 5, 268) dar, welches die spätere 


FEIRACH,v. 


scobs `, au 


vorkup 7 
Seuker igb 


wm (ëmge 


1448 


lie ge- 
| kram 
Nürn- 


kt zu 
s hei- 
SCHÜTZ 
acken 
feilen 
ch. von 
alten. 
ı feil 
d 249. 
stechen 


ücket. 


DCH a. scobs `, bi 
| vor í 
ıylhol, Sr RAN? 


n von 
ER 
zept 
n auf 
hoch 
an es 
Is der 
592°; 
ngers 
| und 
erden 
d ein 
den 3 
ke an 
iland 


' figil 
mischt 
| und 
altn. 
k, lit. 


ÖWEL 
oder 
352°; 


den, 


haut, 
isen- 


(wb. 
eine 
süden 
cilen 
r als 
alere 


ex 199] 
b 


| 
| 
` 
| 


1449 FEILELEIN— FEILSCHEN 


volkssprache in twehle, zwehle und quehle ändert. duahila 
gehört deutlich zu duahal, goth; boah, ags. þpþveal lavacrum, 
mithin zur wurzel þvahan, ahd. duahan lavare und bezeichnet ein 
waschtuch, badetuch, endlich ein tuch überhaupt, wie auch die lat. 
glossen mantile, peplum, strophium erkennen lassen. aus demselben 
deulschen twahan entsprang das franz. toaille, touaille, mlat. toale 
und dann toile im allgemeinen sinn von luch, hiernach sind die 
wörter tuch, tuoch (Grarr 5,365), twehel, twehle, dweil und 
feil einander gleichzusetzen, wenn Parz, 301, 28 ein faile tuoches 
über ‘diu bluotes må? geschwungen wird, so fühlte die mhd. 
sprache längst nicht mehr, dasz in faile und tuoch dasselbe liegt, 
` weile und feile liefern aber schöne bestätigung der sp. 1422 identi- 

ficierlen, andrer wurzel entstammenden formen dweilen und Teilen. 
zwehle und quehle begegnen nhd. oft genug, feile, fele selten, 
im franz. Simpl. 1,29 liest man von mönchen; giengen sie allein 
hin und kamen bald wieder in langen leinenen röcken, lieszen 
binden zu aufm rücken ein fälle fallen, so über dem hals 
an zwei schnürlein angeknüpft war, fielen auf ihre knie nider 
und peitscheten sich selber so lang, bis ihnen der prior ein 
zeichen zum aufhören gegeben. Hexıscu 1055, 64 hat feel 
decke, die blawen feel, segestria (strohdecken). in den mhd. 
stellen, wo viele vorkommt, ist fæle gemeint. zu untersuchen 
bleibt ein bei Lye unbelegtes fihle pannus. 

FEILELEIN, limula, feilchen. Steven 457. 

FEILEN, s. fehlen. 

FEILEN, 1) venditare, feil bieten, zu kaufe bieten, hingeben, 
ahd. gifeilön (Gart 3, 495), 


mhd. vil dicke harte veilet `. 
sinen lip min hèr Gawein. krone 21447; 


ein teil man iwer lëben lie, 

die fuort man an dën seilen 

und hiez iuch hin veilen 

umb ein kleinez dinc. HELBL. 2,1172. 
nnl. veilen: wanneer zal dat land geveild worden? meist- 
bietend verkauft werden. 

2) emere, erkaufen, erhandeln: weisz eben so vil darumb, 
als der so drumb (um das pferd) feilt, wirbt und kaufen will. 
Fıscnant ehz. 524. 

FEILEN, limare, mhd. vilen, 

schmiden, feilu und klopfn wird in saur. Aren fastn. 21%; 


ich feile. wol zerfeil ich dann 
auch manches goldne drätchen. Gomm 1,37; 


der stahl den leidenden, 

ganz von den harten fesseln wund gefeilt, 

aus dem gefängnis weg. BÜRGER. 
der gefangne feilte die eisenstäbe seines kerkers durch und 
entfloh; eine arbeit, ein gedicht feilen; sein feilendes aus- 
hessern war gewaltig. J. P. Fibel 88; ein gefeilter stil. s. ab- 
feilen, anfeilen, ausfeilen, befeilen, durchfeilen, einfeilen, 
wegfeilen, zerfeilen. 

FEILENHAUER, m. limarum faber, poln. pilnikarz. 

FEILER, m. limator. 

FEILER, m. feilbeck, in der Schweiz kleinbeck gegenüber dem 
fogetzer, groszbech. STALDER 1, 363. S. feil backen. 

FEILGADEN, n. laberna. 

FEILHÄBERE, £ schweiz. buhldime, die ihre reize feil hält, 
feil trägt. STALDER 1, 363. 

FEILHEIT, f. vilitas, käuflichkeit : zwietracht und feilheit in 
Rom und in Italien. Srorseng 9, 186; die feilheit der comilien 
in spätern zeiten. Niesunr 3,385. 

FEILICHT, n. scobs delimala, abfall beim feilen, feilstaub : 
wenn man ihnen (den mäusen) eisenfeilicht, in sauerteig oder 
weizenmehl vermischt, hinleget, so müssen sie sterben, wenn 

WENN sie davon fressen, Hope 3, 2,272. zf š 
2 Kë FEILKLOBE, m. zangenartiger schraubslock. 
eis FEILKOLBE, m. werkzeug der ‚goldarbeiter. 
Wal mah, VEILMARKT, m. mercatus: das glück ist einem feilmarkte 
Fee gleich, auf welchem oft der werth eines dinges abschläget, 
Jr, wenn man nur ein wenig warten kan. Burschky Dain, 545. 
9U lxx. 


FEILNAGEL, m. ein werkzeug der zinngieszer. 
FEILSCHAFT, f. mere, die feil gestellte ware, was man feil 
bietet, 
FEILSCHEN, um etwas handeln, mhd. feilscen und leilsen: 
si veilsceden golt unde pellin e 
‘wie biedet ir dat, geselle?’ Rom. 3115; 


siu ritent unde loufent, 

siu konfent und verkoufent, 

siu schowent unde veilsent, + d 
siu trürent unde geilsent. Mart. 126, 13; 


wer failst, dag ër niht choufen kan, Hätzl, s. 55°; 


FEILNADEL;, f. murex radula, auch nadelfeile, eine schneckenarl. / 
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nhd. wann einer etwas kaufen wil und feilschet ein ding, 
als sei im nit ernst, so bütet er es im um ein gelt, so wirft 
er es so weit hinter sich, wol drei meil ferr, und hett es 
doch von herzen gern. Keıserspene brösamlin 93°; da baten 
in die, studenten, er solte doch auch den heszlichen men- 
schen feilschen. Auserus 3; feilset die zwo tauben und gab 
die zween pfening umb die zwo tauben. alte weisen 1565, 205°; 

die leut so da vorüber giengen, 

feilschten, und umb die wurst zu dingen, 

fragten wie thewr er si wolt laszen. OLGEMUT 2, 244; 
des montags früe auf den rosmarkt kam, vil schöner ros er 
feilset (s. L) und darumb kaufet, doch kein kauf im für sich 
geng, Sreinuöwer dee, 79,35 =— Boco. 1, 59° (fu in sul mer- 
cato, e molti cavalli vide et assai ne gli piacquero, e di 
più e più mercato tenne nè di niuno potendosi accordare); 
die gut tochter .. . satzte sich also an ein maur und den 
milchhafen für sich, das man sie (die milch) feilscht, het die 
eier gedeckt und entschlief also, sch. und ernst 1555 cap. 410. 
1522 cap. 514; es ist traun an allen orten wahre feil, der 
verkäufer leget sie feil herfür, der käufer bietet darauf, feil- 
schet, bis sie des kaufs eins werden. Comenius von Dockmivs 
8. 493; damit sie selbige besser betrachten konten, geng 
Burghart und feilste einen degen, unw. doct. 908; sie erzeh- 
lete, dasz, da ein kleiner bucklichter zu ihr gekommen und 
einige messer gefeilschet hätte, wäre er plötzlich umgefallen 
und gestorben. 1001 vierlelstunde Leipz. 1738 1, 141; 


zwar die gelehrtheit feilscht hier nicht papirne schätze. 
HALLER $. 33; 


bier feilscht man einen.zahn und dort ein falsches haar. 
Merx briefs. I, vu; 


und thut sie erst die schaltern auf, 

da kommt das ganze städtchen 

und feilscht und wirbt mit hellem hauf 

ums allerlei im lädchen. Gong 1,37; 
ein paar eiserne gestelle, ... welche ich sogleich feilschte, 
28,274; sie waren im begrif kirschen zu handeln, eigentlich 
aber feilschte Felix, der immer etwas geld bei sieh führte, 
21,14; er sah ihn mit einem jungen tabuletkrämer über klei- 
nigkeiten eifrig handeln und feilschen. 22,154; am nothwen- 
digsten aber wird eine allgemeine sprachübung, weil bei diesem 
festmarkte jeder fremde in seinen eignen tönen und aus- 
drücken genugsame unterhaltung, beim feilschen und markten 
aber alle bequemlichkeit finden mag. 22, 156; wir feilschten 
nicht viel und zahlten gut. 30,15; er feilsche darum, könne 
es aber von dem besitzer nicht erhalten. 30,114; 


feilschet nun am heitern orte, 
doch kein markten finde statt. 41,25. 


FEILSCHNITT, m. 20 kreuzerstücke durchaus schlecht 
geprägt, die keine rändelung, sondern nur feilschnitte (ange- 
feilte schnille) haben. De Frankfurt 6,32 (a. 1773). 

FEILSEL, n. was feilicht, aal, vijlsel. 

FEILSEN, was feilschen. Dasvropıus 327 hat feilsen, 116° 
aber auch feltschen. 

FEILSPAN, m. scobs. Caugpini dielionarium. Basel 1616. fol.1310. 

TEILSTAUB, m. dasselbe: die eingeführte schreibregel, 
nicht zu feilen, sondern den ganzen aufwand von feilstaub 
und zeit zu ersparen. J. P. bücherschau 2, 52. 

FEILSTEIN, m. Neideck, Plat, Perlinger, da man auch 
den feilstein in tagfletzen findet, Marnesıus 99°. 

FEILSTRICH, m. strich mit der feile auf einem werkslück. 

FEILTANZ, m. freitanz. Hörer 1,192. 

FEILTRAG, m. licitalio. 

FEILTRÄGER, m. trödler. Srann. 1,369. Toster 175. stadir. 
von Meran bei Haurr 6, 419. 420. 421. 

FEILTRÄGERIN, f. trödlerin, auch buhlerin, wie feilhäbere, 

FEILTRAGSZETTEL, m. die verkündigungen und die feil- 
tragszeddel an die gerichtsthür anzuschlagen. Frankfurter re- 
form. 1. 41, 31.37. 46,1. 2. 

FEIM, m. spuma, ahd. feim, faim (GRAFF 3, 519°), mhd. veim 
(wb. 3, 317°), ags: Dm, engl. foam, bair. faim (eng, 1,531), 
einige selzen faum für faim. sunächst liegt sl. pjena, poln. piana, 
böhm. péna, diesem aber skr. phêna, sämilich mit n für m, 
welchem doch das m des lat. spuma und ahd. schm (nur 
6, 496), mhd. schtm, nhd. schaum, nnl. schuim, altn, skùm, 
schw, dän. skum gleicht. se entspricht dem sp, wie it. schiuma 
neben spuma und fr. écume == escume zeigt, spanisch besteht 
espuma. ohne s reiht sich puma an unser faum, faim wie an 
sl. pjena, aber auch an unser schaum, denn die anlaulenden sc 
und f vertreten sich anderwärts oft, die neapolit. mundart macht 
aus fore seiore, aus fume sciume, die sieilianische ciuri, ciumi, 
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unser scheinen, golh. skeinan stellt sich zum gr. paivsw. nach 
allem diesem lässt sich an der identität von feim, schaum, spuma, 
phêna, pjena nicht zweifeln, eine wurzel dafür schwer ausmit- 
teln, vgl. mit spuma spuere. lit, penas, lelt, peens milch könnte 
die schäumende bezeichnen ; richtiger führt vielleicht das, was unter 
feind bemerkt wird. ganz ab liegt das golh. hvaþò und schlies 
sich dem finn. vahto, est, waht an, scheint sich auch mit lil. 
putta, lelt. puttas zu berühren. noch ferner liegt ode, nimmt 
jedoch alin. fraud und froda, norw, frau, schw. fradga, dân. 
fraade auf, apoidew, agpoeiv ist alln. freyda, norw, fröya, 
schw. fradga, wozu man auch goth. fraiv semen, alln. frio, friof, 
fræ, schw. dän. frö halten musz. 

hier sind belege für unser feim: 
mhd. dër heubtman dër was Heime, 


diu ros von dëm veime 
våren erswitzet sêre. Dietr, 3386; 


si hånt gesungen von dëm veim, den grunt hänt si verläzen. 
FRAUENLOR s. 115,6; 
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sin Aren seim, 
ob ër sich mischet zuo dës wandels veim. 


aller gnäden feim. MUSKATBL. $. 70, 64. 


s. 184,9; 


nhd. er füllt sein herz mit eitelm faim dermaszen, daz der 
saf gotlicher ere nimer hinein mag. Benronns theol. 48,4; 
lasz wieder sieden und schöpfe so lange ab, bis er (der zucker) 
kein feim gibt. Winsung arzneibuch 17; so dis geschehen und 
die leuterung anfahet zu sieden, so wirft dieselb einen 
schwarzen fäum auf, den nimb ab. Engen 130°; unangesehen, 
dasz die säck nicht wie ein fleischhrüh oder etwas siedens 
(siedendes) schäumen, wissen doch die müller denselbigen den 
feim abzustreichen, dasz bisweilen ein metzen oder zwo ge- 
traids kleben bleibt. Kıncuuor wendunm. 269°; ja ist (der pabst) 
der vorlauf in der kelter, der feim vom most, und die oberst, 
mittelst und unterst staffel im tempel und alles was man 
mehr sagen oder erdenken kan. bienenk. 124"; in zwo achte- 
ring wein einsieden lassen, da wird der faim sein ein narr, 
wann du aber den faim hinweg blasest u. s. w. Schmelzle 283; 
damit ich hierdurch den -herumbwälzenden feim und zorn 
der wellen stillen könne. Arr 3, 171; ei mit wasser klopfen, 
das es zu einem faim wird. Hongere I, 220°; man zerschlägt 
den zucker mit den eiren, dasz er wie ein faim wird. 1,233‘, 
in Schlesien heissen die fellaugen auf der brühe der feim oder 
fäum. Weisnorn 19%. s. abfeim, meerfeim, waldfeim = ab- 
schaum, meerschaum, waldschaum. 

FEIME, m. f. acervus, manipulus, dem vorigen feim, spuma 
unverwandt. verschiedentlich, doch mehr in nd. gegend, ein zusam- 
mengeschichleler laufe von garben oder von heu, in Holstein dieme 
(2,1103) genannt, so dasz sich auch hier wieder f und d begegnen. 
die getreide und heuernle wird nach solchen feimen oder femen, 
fehmen, wie einige schreiben, berechnet. s. feimenberge. 

FEIMEN, spumare, despumare: faim es schon, faim die pru. 
küchenmeisterei b4; lasz das über nacht sten und des morgens 
so feime es schön. unlerweisung zu versechung eines menschen 
leib, sel, er und gut, Nürnberg 1489. 88°; und lasz es dann 
uber nacht steen und des morgens so feume es schone. 
ORroLr von Barkrann arzneibuch. Nürnb. 1477. 43"; das schmalz 
von der suppen zů feimen. Frank chron. 518°; setze zucker 
mit eierklar aufgelöst ans feuer, wann sich das sieden völlig 
zt, feime das unreine darab. Wuesse arzneib. 17; 


mhd., got, in sines geistes brünste, 
an dir zeigte sine künste, 
dô er aller sünden tünste 
gar von dir geveimet hät. 


MS. 1,29%, 

s. abfeimen, abgefeimt, ausfeimen, 

MENBERG, m. acervus manipulorum: dann führen sie 
sie (die garben) mit fudern in die scheunen und tragen haufen- 
weis beieinander (machen feimenberge). Comenius von Doc 
mius §. 397. könnte auch leimenberge f. sein, gebildet wie he 
berge, beinberge u. s. w. 

FEIMER, m. ein gerälh der fischer: es gehören auch zum 
fischfang fischnetz, zuggarn, netz mit groszen maschen oder 
schakeln, feimer, wurfgarn, fischerreus, fachleimer, wicke, 
fischergeren oder 'tristachel, die elger, angeln und dergl, 
mehr. FEIERABEND wasser und fischweidwerk 67°; die garn zum 
fischen nennt man fischnetz .. . feimer, wurfgarn, fischer- 
reusch, fachfeimer, wicke. Senız 563; An kerder (köder) und 
feimer vischen. weisth, 1,156; haben auch eine art zu schlafen, 
also dasz sie mit einem feimer im schlafen zu zeiten gefangen 
werden. FonÉr 23’; ein zuggarn oder Teimer, funda. Frisius 
592", MAALER 133 '; Staupen 1,358 schreibt fäumer, der 


34°; 
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name rührt wol daher, dasz das gerälh ins wasser geworfen schaum 
erregl; es mahnt an die malbergische glosse femire, fimire, navis, 
die ich schon in der vorrede zur lex salica s. L, ohne an diesen 
feimer zu denken, aus feim deutete. meerschäumer ist ein 
seeräuber, 


F EIMLÖFFEL, m. cochlear spumae tollendae factum, schaum- Mel Vum 


löffel, schaumkelle, Houseng 1, 218°; faumlöffel 14, 219°, 

FEIN, sublilis, erst später aus dem romanischen zugeführt, weder 
golih. noch ags. alls., nur eine einzige ahd. gl. des 10. 11 jh. gibt 
finliho, zeizo, lenere (Gnarr 3, 523) und nach Island werden finn 
politus, sublilis (Sveiserönn Esınsson 171), finlega egregie, fina 
polire kaum vor dem 14. 15 jh. gedrungen sein. genug verbreitet ist 
schon mhd. fin, vin, doch nicht anzutreffen bei Hartman, WOLFRAM, 
Gorrrien, Winst, Runor u. a.m., wol aber bei Konnan, Hap- 
LAUB, Boxen w. a. nnl. fijn, engl. fine, schw, fin, dän. fiin. 
auch dem latein unbekannt, mlat, finus hervorgegangen aus roman. 
fino. die übliche ableitung vom part. finitus (Ducanse 3, 301. 
Diez 146) Dësst zweifel ein, warum hätte sich neben finito, fini 
mil dem ton auf zweitem i ein gestumpfles, den ton auf die wurzel 
legendes fino, fine, fin eingefunden und andere bedeutung em- 
pfangen? denn diese ist weniger perfectus, vollendet, sp. acabado, 
fr. achevé als sublilis, delicatus, tenuis, tener. das ebenso weil, 
nur nicht im romanischen, verbreitete tenuis, skr. tanu, ahd. dunni, 
nhd. dünn, ags. þynne, engl. thin, alin. þunnr, schw. tunn, dän. 
tynd, russ. tonkii, böhm. tenky, poln. cienki buchstäblich mit 
fino zu vergleichen wage ich nicht ohne festeren anhalt, höchstens 
das wallon. tenne mince liesse sich anführen. der übergänge von 


feines papier, dünnes, zartes laub, dünnes papier, feiner, 
dünner regen liegen sich nahe, auch SCHMELLERN 1, 534 erschien 
die bedeutung von dünn und subtil in fein die erste. 
1) mhd. ër was sô rëhte fine. Neren 45, 11; 
si ist sô phin. MS. 2,22"; 


si ist sô schene und ouch sô fin, 
als die viol in dëm merzen. MSH. 1,7%; 


ëz möht ein lant an ir verdörben, 
und tet ir ungenäde an im diu fine, 


ir bizen was sô zartlich wiblich fin. 
Minne wirde mir noch fin. 188%; 

ich wart sö*swach von ir wunnen fin. 
sumergewiete zeinem heite fin. 194°; 
daz bette fin. 195°; 

ouch was dag wöter alsö vin 

und alsö glanz diu sunne. tr. kr, 1140; 
dat Keint üzer mäze fin. 1507; 


ëz wart nie knabe sô röhte vin, 
noch sô zühtic noch so wis. 4850; 


diu sölbe wart sô lüter nie, 

noch so clär noch alsô vin, 

sô diu erweltiu künegin. 14626; 

diu lüter und diu fine. 19952; 

mit dëm getihte sinen, 

dëm reinen und dëm vinen. Farm. Trust. 44; 
die glesten glanz von golde vin. 
manic kilchtübe vin 

dër wërden Minne wagen zugen. 
ir brüstel kleine und vin. 65 
dag du sô stolz und sô vin 
noch stäst. Bon. 83,22; 


ein weidman vieng ein vögellin, 
dag was klein, stolz unde vin. 92,2. 
2) nhd. hübsch, arlig, zumal von frauen: ein feines mädchen, 
puella bella; lepida: und sie war eine schöne und feine dirne. 
Esther 2,7; sieben feine dirnen von des königs hause. 2,9; 
in der volkssprache e feins mensch; Ovesen gona fei en Ma 
das jeklichem wurd zu teil BEA. S.A. 
an eurem hof ain junkfrau vein. ` fastn. 404,24; 
junkfrau zart und auch fein. 404,36, 
in der anrede meine feine, fr. ma fine, die feine, wie sonst 
die schöne, liebe, traute, süsze, schlanke: 
ein jeder ist bemüht zu haben eine fine (: kühne), 
der er zu diensten steht. Fran 167. 
Fönstemans 1, 407 hal den frauennamen Fina; häufig nebenein- 
ander feines lieb, feines liebehen und zusammengerückt feins- 
lieb, feinsliebehen : 
ob ich mein feins liep mocht erlreien. 
stand auf, feins lieb, und lasz mich ein. 


1,343’; 
MS. 2, 186°; 


190°; 


minnelehre 602; 


; 


fastn. 482,87; 
Uurann Ain: 


indem wir nun eine weile bei einander gesessen, wollte mir 
mein feines lieb verweisen, warum ich bei ihrer ankunft das 
liecht ausgelöschet. pers. rosenth. 5, 6; 


Inn. hie 


Uieno t! 
lingualis zu labialis sahen wir sonst schon mehrere, feines laub, &t Per 
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so hab ich doch die ganze wochen 
mein feins liebehen nicht gesehen. bergliederbüchlein; 


feins liebehen thu nicht scheiden, Fr, MÜLLER 3, 130; 


ich wär mit leisen tritten 
wol um fein ) geschritten. MirrLer 547°; 


ich habe mein feinsliebchen 
so lange nicht gesehn. wunderh. 4,364; 


ich habe dein herz, feinsliebchen, ich, 
und dünke mich der gröszte könig. o 
Kr. Sean kom, dicht. 185; 


allein so ists, ein held 
der sein feinsliebehen im arme hält, 
kann sich mit leichter mühe vergessen 
und weisz nicht was er schwätzt. ebenda; 


doch drinnen sitzt im morgenhäubchen 
feinsliebehen, athmet waldesduft, 
und horcht, wie amsel, fink und täubehen 
der morgengrusz ins fenster ruft. RÜCKERT ges. ged. 3,271. 
3) von kind, knabe, junggesell, mann : und das weib ward 
schwanger und gebar einen son und da sie sahe, das (es) 
ein fein kind war, verbarg sie in drei monden. 2 Mos. 2,2; 
zu der zeit ward Moses geboren und war ein fein kind fur 
gott (vulg. et fuit gratus deo). aposielg. 7,20; eure feineste 
jünglinge. 1 Sam. 8,16; da gieng der junge Tobias hinaus 
und fand einen feinen jungen gesellen stehen. Tob. 5, 5; du 
bist ein feiner gesell! Keısenswens brösaml. 54°; ein feiner 
bub, bair. e feiner bue; die feinigsten buebm san die holzer- 
büebal (holzhauer) ; ein fein adelich, lieblich, schön und hüpsch 
kind, seitus Duer, Maaren 133°; 
der siebend war ein feiner knab. Haupr 3,254; 
willst, feiner knabe, du mit mir gehn? Görse 1,183; 


jeder edle EN kann doge werden, das macht ihn 
gleich als knaben so fein, eigen, bedächtig KR 


habe noch gar einen feinen gesellen. 12,156; PAR, 

ein feiner, doch stiller mensch. 16, 44; ich habe einen geist- 
lichen gesehen, welcher sich in einen feinen menschen ver- 
liebet hatte. pers. rosenth. 5, 2; ei wie ist es so ein fein man, 
dialog Maria Eat: er hatte einen son mit namen Saul, der 
war ein junger feiner man, 1 Sam. 9,2; nur in der gesell- 
schaft kommt es dem menschen ein, nicht blosz mensch, 
sondern auch nach seiner art ein feiner mensch zu sein. 
Kant 7,156; ein so feiner, stattlicher und wol erhaltner 
mann. WiELAND 8, 407; wenn ich nur einen feinen alten mann 
hätte, der mir hierzu rath gäbe. pers. reise 326; die feinen 
und eleganten herrn in Paris. J. P. papierdr. 1, 18. 

4) ein feines rind, feines stück vieh; 1 Mos. 40, 2 schwankt 
Lurnen zwischen schöne fette küe und feine rinder; zu dieser 
kuh kaufte Uli noch eine andere, nahe beim kalben, leicht 
in den hörnern, fein von haaren, hinten aus breit, spitz und 
fein vornen aus, kurz wie man die kühe, von denen man 
milch haben will, gerne hat. Gorruerr Uli 157; also in dem 
bächlin, das durch meinen garten Nleuszet, sind feine hecht- 
lin, schmirlin, und wenn man sie in ein ander wasser setzet 
werden grosze hechte daraus, Luruer lischr. 2, 80; die ameis 
ist ein feines thierlin, darin gott etliche bildnus sehr schöner 
tugend den menschen fürgemalt. Maruesius 21. 

5) deine stim ist breiter, deine nase feiner und dein mund 
liebreicher geworden. Görse 20,133; er hat eine feine nase 
(kunn auch heiszen, spürt fein). Lenz 1, 274; ein feiner mund; 
das feine lächeln verliesz ihren mund. GöruE 23,174; ich 
kannte zu Athen ein junges frauenzimmer, welches die natur 
wegen der häszlichkeit ihrer übrigen figur durch den feinsten 
fusz getröüstet hatte, wie kann man einen anspruch an schön- 
heit machen ohne einen feinen fusz zu haben? Wırran 1,99; 
ein feines gehör, ein feiner geruch, geschmack, ein feines 
gefühl; für ein feines gesicht sagt man lieber ein fes, 
wol aber ein feines auge. eine feine stimme ist der gegensalz 
zur groben. es heisst aber auch eine hohe und tiefe stimme. 

6) feines brot aus feinem mehl (sublili farina) gebacken ; 
feines tuch, leder, garn, feiner zwirn, feine, zarle wolle, seide, 
ein feines hemd, gewebe, zeug, feine wäsche, ich. gab dir 
feine leinene kleider und seidene schleier. Ez. 16,12, überall 
gegenüber dem groben, eine feine nadel, feines, lawteres gold, 
oro fine, or fin, und solt sie mit feinem gold überziehen. 
2 Mos. 25,11; sein heubt ist das feinest gold. hohelied 5, 11; 
feine mark, fein silber; wie man das gekürnt silber auf fein 
silber probiren soll. Ener 24°; ein jedes silber, das kupfer 
bei sich hat, fein zu brennen. dieweil es breuchlich ist, das 
man geringhaltige silber fein brennet. 34‘. ein feines, delicales 
essen; feine, köstliche speise; der bote trug ein feines früh- 
stück im ränzel. Görug 23, 196; 


un 


FEIN 


ein gerstenkorn ist nicht so fein, 
dannoch solt mirs viel lieber sein, Ausenus 16°; 


ein verhungert hühnchen fand 
einen feinen diamant. HAGEDORN 2,42, 

7) von liegendem grund und boden, sauber, hübsch, nett: 
grosze und feine stedte. 5 Mos. 6,10; eine feine stadt an der 
Wipper, die man noch Rugenwalde heiszet, Micrärıus 1,27; 
als wir dieses feine städtchen beinahe nach neun uhr vor- 
mittags erreichten. SroLnens 9,3; Memel ist an einem feinen 
haten an der ostsee gelegen. pers. reiseb, 1,17; was gilts, wo 
nicht die viel heuser sollen wüste werden und die groszen 
und feinen öde stehen? Es. 5, 9; deine mauren werden sie 
abbrechen und deine feine heuser umbraiszen. Es. 26,12; 
und macht im ein feines heuslin und setzts an die wand. 
weish. Sal. 13,15; wie fein sind deine hütten, Jacob. 4 Mos. 
24,5; den wein nicht trinken, den ir in den feinen herbergen 
gepflanzt habt. Amos 5, 11; die gottlosen gehen zwar auf einem 
feinen pflaster, des ende der hellen abgrund ist, Sir. 21,11; 

ein frischer wald, eine feine wiese, 
das ist uns alles alt und klein, 
es müssen in unserm paradiese 
dorn und disteln sein. Götur 14,37, 
8) aliquantus, ziemlich: er muste cine feine zeit warten; 
ich blieb ein feines weilchen stehn. GELLERT 1,215; 
ich verdiente dort noch ein feines sümmchen; man wendet 
dazu ein feines geld auf. 

9) fein, gesund: m. Philipps ist widerumb fein worden. 
Luruers br. 5,298, fein wol auf, hergestellt. 

10) fein, heiter, vgl. Konnans weter vir; es ist fein, es ist 
schön wetter. ScuMELLER 1,533; geht die sonne des morgens 
auf und verspricht einen feinen tag. Görse 16, 100. 

41) fein, lauter: die das wort hören und behalten in einem 
feinen guten herzen (golh. in hairtin gödamma jah s&ljamma). 
Luc. 8,15; das alles liegt in feinem herzen. Gürue 11,324; 
ein paar poetische stofe bin ich schon gewahr geworden, 
die ich in einem feinen herzen aufbewahren werde. 43, 38 
— an Schiller 351; es war ganz seiner natur gemäsz, alles 
was für ihn geschah in einem dankbaren feinen herzen zu 
behalten. 48,29; gestern abend begleitete ich die gesellschaft 
bis unter deine fenster und sagte dir in einem feinen herzen 
gute nacht, an fr. v. St. 2,76; behalte mich nur in einem 
feinen herzen. 2,317; behalte mich in einem recht feinen 
herzen. 3,33; behalte mich in einem feinen andenken. 3,39. 
er redet eine feine sprache, ein feines deutsch; sie redeten 
so feines hochteutsch, als ob sie geborne Sachsen wären. 
Felsenb. 1,98. 

12) fein, dünn, tenuis: ein feiner regen; der ritt hierher 
war ein bittrer bissen, besonders die letzten stunden, wo es 
feinen regen im winde trieb. Görme an fr. v. St. 2,34; ein 
feiner duft hat sich an die frucht gesetzt; feiner schnee lag 
auf der erde; um uns her spüren wir das vergehen nicht, 
da es in feine, kleine tropfen zerstäubt ist. J. P. papierdr. 
2,242; ein feines gewebe; sie dreht die feinsten faden; 

flia sub tilia nebat subtilia fila; 
ein feines sieb; etwas in die feinsten fasern zerlegen. 

13) abstract in gulem sinn: leute von feinem verstande; ein 
feiner, heller denker; der feinste kenner; da die theologia 
und alle gute künste verachtet waren und feine geschickte 
köpfe mit der sophisterei geplaget wurden. Luruens tischr. 
1,67; derhalben auch Paulus gar einen feinen unterscheid 
machet. 1, 75; ein feines lob; wir erziehen eine anzahl kinder, 
ich bilde die lebhaften und dienstfertigen haushälterinnen 
und sie übernimmt diejenigen, an denen sich ein ruhigeres 
und feineres talent zeigt. Görne 20, 65; dasz derjenige, dessen 
geist nach einer moralischen cultur strebt, alle ursache hat, 
seine feinere sinnlichkeit zugleich mit auszubilden. 14, 256; 
er war von tüchtiger und zugleich feiner natur. 29, 174; jedes 
feine gemüth, 49, 14; in diesem hause herschen feine sitten ; 
feine heobachtungen; das ist eine feine klugheit, wer dar- 
nach thut, ps. 111,10. man sagt die feine welt, die feine ge- 
sellschaft; sein leben in einem feinen mittelstande sonder 
armut und reichtum verschleiszen. Burscury Patm. 341; etwas 
ins feine mahlen; feiner spott. Gorrer 1, v1; die feine spöt- 
terei und das fröhliche lächeln, TuüsmeL Wilhelmine At; 


von allen sitten in der welt 
die deutsche mir am besten gefällt, 
t eine feine sitte, Scunior von Lünker lieder 99. 
14) in übelm : ein feiner schlaukopf, ein feiner fuchs, betrieger ; 
heuchelnde vielisten heissen hin und wieder ‘die feinen’; feiner 
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beschisz, astulior fallacia. Maarer 133°; feinerer atheismus, 
nach welchem gott als ein werkmeister und nicht als ein 
schöpfer der welt angesehn wird. Kant 6, 81; die spitzlin- 
digkeit feiner schlüsse. 6,13; daher habt ihr euern argwohn? 
wie ibr fein seid. Gr 14, 256. 

15) höhnisch, spöttisch, wie wir auch sauber und schön ge- 
brauchen: á du bist ein feiner gesell! Maatpn 133°; das seind 
mir leiden feine bändel. herz. Heinr. Jur. 341; er ist ein 
feiner! Schlampampe leben 39; so, du feines thierchen? hat 
dich mein herr selbst schon einmal versteckt? LESSING 1, 258; 
ihr seid mir feine leute! sagte schach Gebal. Wırranv 7,59; 
ei, das wäre fein!; ein feiner streich, den du da gespielt 
hast; 

wer will nun schlieszen, 
was unser feiner mann für titel soll genieszen? 
Locau 3, 218. 

16) das ist nicht fein, das steht übel; willst du an der thür 
horchen? das wäre nicht fein? es ist nicht fein, das man 
den kindern ir brot neme und werf es fur die hunde (alid. 
nist guot zi nëmanna). Math, 15,26; es ist aber nicht fein 
das du gethan hast. 1 Sam. 26,16; ewer ruhm ist nicht fein 
(ni gòda hyöftuli izvara). 1 Cor. 5,6; 

fremdling, nicht fein ist die red, où zuAo» Keteg. 
Od. 8,166. 

FEIN, adv. 1) neben einem verbum in der bedeulung von wol, 
recht, hübsch, zuweilen bloss ausfüllend und bedeulungslos: das 
es fein anlige auf dem leibrock. 2 Mos. 39,19; durch ein ge- 
schwetz, damit er sie fein wolt anrichten. 32,25; wenn die 
gerechten uberhand haben, so gehets seer fein zu, wenn 
aber die gottlosen aufkomen, wendet sichs unter den leuten, 
spr. Sal. 28,12; denn ir seid seines reichs amptleute, aber 
ir füret ewer ampt nicht fein. weish. Sal, 6,5; also ist dieser 
auch fein dahingestorben. 3 Mace. 7, 40; ir liefet fein (&rosgere 
xalðs, eurrebatis bene, goth. runnuh vaila). Gal. 5,7; ich 
habe in da fein ergriffen. Lurmer 3,44°; so were die lere 
fein und gerade volbracht gewesen. 3, 207: ein fein gelerter 
pfarherr auf einem dorfe. 3,497"; aber wenn das stündlin 
komet, so fellet doch solch geplerr alles dahin und findet 
sich fein, ob du rechtschaffen gegleubt und eines rechtgleu- 
bigen werk gethan hast, 6, 53°; 

desgleichen ist es mit dem wein, 

den priester darzu brauchen fein. SCHWARZENBERG 155, 1%; 
o herr doctor seit ir der man, 

von dem ich lang gehöret han, 

wie ir helft iederman so fein, 

so kumb ich auch zu euch herein. M. Sacırs I, 466°; 


sie antwort, wir fin enden wend, 
was wir hend ghört und gsehn. trag. Joh. F3; 


kehr du auch widerum so gmach, 

und geh deinr schwigerin fein nach. Nic. Frıscuun 92; 
primo, das das wasser fein nach der leng ahlauft. Garg. 242°; 
fein barhaupts ‚(stehen), wie jener kriegsfürst im schnee und 
regen. 244"; 

hin und her läszt du dich treiben, 


heiszet das beständig sein? 
Elachiste, steht das fein, 
musz man nicht bei einem bleiben? Leteat pos Galam. 66; 
musz also die che wolbedacht angefangen werden, unbeson- 
nene heirathen, und da man fein zulumpt, gerathen gar nicht, 
wolgeplagter priester 1691 s. 141; 
seiner lieb und des liechtes schein 
leuchtet mir zu nacht so fein. Wecknentin 158; 
will Röschen eilends nach und Julchen gleichfalls wandern, 
so denkt wie hofrath fuchs, ‘fein eine nach der andern’, 
d.h. gehe oder komme, hofratlı fuchs meint Reineke, den alten 
ralhgeber Raginhart, eine variante lautet aber 
denkt was der küster sprach, ‘fein eine nach der ander. 
GÜNTHER 449, 


ein kleiner feind, dies merke fein, 
will durch geduld ermüdet sein. GELLERT ...; 


ihr männer, dieses klingt nicht fein; 

schwestern, sagt mirs fein, 

ist mir, weil ich klein, 

noch kein kus vergönnt? HAGEDORN 3,71; 
ihre wunde war wieder aufgerissen, welche vorhero sich schon 
fein gesetzt gehabt. Pierot 3, 220; 

du magst so oft, so fein, als dir nur möglich, lügen, 

mich sollst du dennoch nicht betriegen. Lessing 1, 10; 
bestärken sie ihn fein in seinem trotze, 1,301; wenn ich 
gewust hätte, dasz sie mich nicht heirathen wollte, so hätte 
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ich mich fein mit pachters Liesen nicht gezankt. 2,492; fein 
auf der stelle gekostet, so weisz man, was man hat. 2,548; 
der ich bin, der bin ich und bleib ich, lasse den wind fein 
schnurren, woher und wohin es ihm beliebt. Fr. MÜLLER 1, 314; 

und hin und her hofmeistert, ‘fein gerade! 

hübsch füszchen aus und einwärts hübsch die wade, 

den rücken schlank! fein hals und kopf empor! 

Bünsen 28°; 

denn wort fein halten, 

das steht bei alten 

und jungen schön! Göxınsk 1,171; 


in keiner gilde kann man sein, 
man wisse denn zu schultern fein. Görux 4,978; 


die beiden lieben sich gar fein, 

mögen nicht ohne einander sein, 4,380; 

fand jeder in mauern ute zeit, 

der ritter duckte sich hinein, 

bauer in noth fands auch gar fein. 41,236; 
als ich etlichemal sachte an der wand hin und her gieng, 
mich endlich still und fein andrängte, die thüre öfnete, 18, 22; 

wenn scham und weisheit sich vereinen, 

sieht man die grazien erscheinen, 

und sittlichkeit, die fein entscheidet, 

was ehrbar ist und edel kleidet. Scutven 220%, 

2) neben einem andern adj. oder adv. zur erhöhung oder aus- 
schmückung des begrifs, in der weise wie wir auch hübsch, recht 
u. a, beifügen: ein glied nach dem andern fein gemechlich zu 
strecken. Boce. 1,40; war ich nicht glückselig? war ich nicht 
fein stille? Hiob 3,26; verdienen wol ein gut stuck specks 
fein warm aus der pfannen. bienenkorb 194°; nur fein nüchter, 
pulchre sobrius. Maaker 133°; 

so ist sie auch fein schmutzig fett, 

dasz allzeit ihr anklebt das bett. /löhatz Dä: 

doch seit fein still und habet ruh. Avner 190°; 

für war das ist ein herlich lob, 

das ihrs könt machen so fein grob. 

was wir thun als recht christenleut, 

solches ihr uns zum ärgsten deut, $ er? 

Amor. Papx christiani hominis sors. 
Halle 1617 Eër: 

hergegen die frewde gibt dem herzen wieder raum und gute 
luft, dasz es sich wieder stille und fein ruhsam betindet. 
Mën geisel s. 8; gehet mir durchs herz und macht mir 
dasselbe so fein stille und ruhsam, dasz ich ohn alle hin- 
dernis einen süszen ton auf meinen gott dahinschlafe, s: 10; 


fein rund und schlecht. WECKHERLIN 410; 

kein vers, wie künstlich er mag sein, 

der kan mir jetzund bürge werden, 

man werde dieses mein gebein 

bedecken mit fein leichter erden. Opırz 2,209; 

er (der fürst) wacht, damit sein volk fein sicher schlafen 

D kan. Locau 2,49, 75; 

lasset euch unterdessen die nägel fein lang wachsen und den 
bart nicht abscheren, so sehet ihr einem löwen desto ähn- 


licher, Gnypmus 1, 722; Giengen Hide landen fein wa dahin. Weli) 


wacht, weil ihr wachen könnt, und nehmt des glaubens licht 
fein hurtig in die hand. Car. Grypaius p. wäld. 1,451; 


ein fein aufrichtiges leben führen. Burscury Patm. 386; man- tue Perai 
chem wird mit kleinen würfeln ein groszer beutel fein leer Work cow 


ausgeführet. 924; gab gleich anfangs fein gerade heraus zu 
verstehen. Cugmxirz 1,102"; auf dasz aber das häutlein nicht 
wieder anwachse, soll eine säugamme dem kinde des tages 
einigemal mit einem finger fein gemachsam unter-der zunge 
herum fahren. Erryens hebamme 821; um nur fein ofte den 
yortheil zu erlangen, mit ihr briefe zu wechseln. Felsenburg 


2, 344; wenn es ei» bald geschehen Kan 2,403; fein yeruhig LS Al 


drum thun wir beide wol, dieweil wir uns be uemen, 
mit rüben, kohl und speck fein hüpsch vorlieb zu nehmen. 
Ganırz 205; 
so lieb ich selber gern, ich habe licht genug, 
komm doch fein oft zu mir, dein umgang macht mich klug. 
Rost schäferg. 135; 


hätte nun ein artig kind 

einmal erst den korb bekommen, 

ach, das würde fein geschwind 

in der ganzen stadt vernommen. Gortscuen ged. 2,189; 


nur fein viel charaktere! Ranenens br. 73; ich habe sie noch 
nicht um ihren gereimten fürspruch angeflehet, herr Reim- 
reich, ersparen sie ihn zu brote. “ein schnippsch, jungfer 
tochter! weist du auch, dasz du deinen bräutigam vor dir 
hast?’ Weısze lusisp. 1,25; fein naseweis, mein sohn, fein 
naseweis! Lessing 1,278; ach! papa — ‘nu, nu! fein wild, 
fein wild!’ 1,316; laszt ihm fein starke beineisen anlegen, 


feiu vot hinauk , OTA vol wobr hinneh. Simy. ( 
foan caba, [au E scka ke hasit. Fromme 


erm. 26° 
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; fein 3,61; sie fein weit in ehrerbieliger entfernung halten. Kant 
549; 1,217; ich hätte gute lust, dasz ich meinen kopf auch setzte 
1 fein und ihnen fein hübsch nichts sagte. WıELAnD 12, 333; laszt 
‚314; uns fein christlich leben. Goen 1,368; ich verstehe euch 
nicht, sprecht allein, sprecht allein! “ach du stellst dich 
fein dumm an, kleine spitzbübin!’ die dorfgula 29; 
dein Hussan sang dir diese lieder 
fein frech und wahr, nach seiner art. Graupius 3, 118; 
komm fein bald wieder heim ins land! Büncer 29°; 
dies liesz fein viel raum., Bopes Tristr. Sh. 4,45; war er fein 
hitzig der bursch? Görue 10, 80; wie solls man dem übrigen 
publicum verdenken, wenn es sich bei romanen erkundigt, 
ob denn das alles fein wahr sei? an Schiller 347; die hof- 
meister junger fürsten, die ich kenne, vergleiche ich leuten, 
denen der lauf eines baches in ein thal anvertraut wäre, es 
p ist ihnen nur drum zu thun, dasz in dem raum, den sie zu 
teng, verantworten haben, alles fein stille zugehe. an fr. v. Stein 
3, 22; 2,190; lebe wol. sei fein Neiszig. liebe mich. an Knebel 60; 
heute, mein bester, ersuche ich sie nur um einige kleine 
besorgungen, mit dem wunsch, dasz sie dieses blatt fein 
wol antreffen möge. an Zeller 113; 
" aus- nun zum abschied wünsch ich dir 
recht andres nicht, als dasz du mir 
har bleibest fein gesund. Rückerr ges. ged. 1,460. 
nicht 3) die volkssprache weiss noch leisere beziehungen in dieses fein 
pecks zu legen, z. b. in Schwaben drückt es aus ‘sogar’ oder ‘noch 
hier, dazu: er hats fein versprochen und fein am sonntag. Scump 
Ven, für fein bald! perge! Soen 84 hiess es ahd. filu paldo, 
mhd. vile balde, harte balde! balde ile! (1, 1081). 
FEINADERIG, was feingeädert. 
FEINBARCHEN, von feinem barchent : 
auch feinbarchene kissen mit schwanflaum. Luise a. l. h. 199. 
FEINBERLE, / FEINBERLEIN, n. margarila, feinberlin. 
z: schatzbehalter oder schrein der waren reichlhümer des heils. Nürn- 
berg 1491. Bb6*; derhalben Christus sein reich und evangelium 
gute einem verborgen schatz und feinberlin vergleicht. Fraxk chron. 
ndet. as und öfter; der herr nennet solche hund und schwein, 
tomie so die feinberlen mit füszen tretten. Bessen Jerus. 1,5". 
us wahrscheinlich ist auch in den von Dierennach 349° ausgehobnen 
T glossen finperlin, veinperlein als compositum zu lesen. 

FEIND, m. inimicus, hoslis, &9008, goth. fijands, ahd. fiant, 
alts. Bond, fiund, ags. feond, fries. fiand, mhd. vient, vint, nnl. 
vijand, engl. fiend; altn. andi (falsch geschr. fjandi), schw. dän. 

N Ze? fiende. für feind setzen ältere bücher zuweilen feiand, feiend, 
lafen a feigend, figend, z.b. Keısensnkns omeis 83°. weisth. 2, 324. 3, 842, 

uber, mit noch vordringender parlieipialform, wie golh. fijands deutlich 
| den te Siging fon fijan odisse, frijönds amicus von frijòn amare stammt. dem 
ähn- Siv ahd. Ñant gebührte eigentlich fient von Dén, das sich in fiant, 
mol dahin. Wel CONTA tent, wie friönt in friunt kürzte. solche participia haben wir 
licht ttm. 267 Aue) in heiland, weigand oder wigand, und in dem namen Wieland 


ihrer weit mehrere. entsprechend 
ovtos wie QOZO QOYOVTOS, zu 
welchen oft das verbum ausgestorben ist, z. b. wegen, xosiwv, 
)eov, Sara für Eevopówv, der fremdredende. in dem 
lat. amans, imperans, regens bleibt das particip regsamer. unser 
feind zeigt seine nalur noch darin, dasz es bald substanlivisch, 
bald adjectivisch gefasst wird. 

die eigentliche wurzel liegt bisher unaufgehellt. das schwache fijan 
fijaida (ahd. Dën fita) scheint zurückgehend auf ein starkes feian 
fai nm Dans, wofür es keine belege gibt, doch die analogie von 
keian kai kijum kijans, welches part. Luc. 8,6 vorkommt, an- 
geschlagen werden darf. auszerdem sehen wir auch ein feinan 
feinöda, wie keinan keindda, weiter abgeleitet. fejan musz aber 
cine sinnliche bedeutung besessen haben, aus welcher die abstraction 
fijan herfloss, ungefähr die von schäumen, wobei ich an feim 
(wie an keim) denke. infeinan ist orhaypuiseodat, gerührt, 
aufgerührt sein, gleichsam schäumen, wie nun auch hasz nahe 
liegt an der vorstellung von schaum und wulh, dies alles sei 
dahingestellt und fordert bestätigung. weil hier überall kein h 
vorbricht, wurde (sp. 1386. 1417) verwandtschaft von feind mit Th 
bunt und zwieträchtig, fehde und fechten abgewiesen, sonst liesze 
sich auch faih auf die bunte farbe des schaums beziehen. 

1) feind, das substantivum, steht fast auf allen blältern der 
bibel und es wäre überflüssig stellen herzuschreiben. Lumen bildet 
recht den pl. feinde, der auch im gen, feinde bleibt, fehlerhaft 
lautet er feinden: 


AM IM i 
Brig, die alle sprache besasz 
KR sind gr. subst. auf @w, gen. 


IL, 


FEIND 


orröt (erreite) du, herr, mich deinen knecht 

von deiner feinden händen. WECKHERLIN 46; 

anfangend seiner feinden laid. 49, 
gleichsam das adjectivische seiner feienden, hassenden. häufig 
geleiten possessiva: mein; dein, sein feind; ob deinem feind 
hungert, gib im ze essen und ob im dürst, gib im wasser 
zu trinken. bibel 1483, 304, bei Luruer: hungert deinen feind, 
so speise in mit brot, dürstet in, so trenke in mit wasser. 
spr. Sal. 25, 21 (also feindesliebe schon im A. T. geboten); uber 
vier oder fünf dotzent thumherrn und caplän, die irer Lau- 
reten (der madonna di Loreto) dienst andächtiglich pflegen 
und sie für dieben, räubern, spinnweppen, mucken, motten, 
schaben und anderen iren feinden bewaren. bienenkorb 183"; 
aber das ist ruhmswerd, mit einem rennspiesz zehen seiner 
feind nider gesetzt haben, Garg. 176"; sie legen, werfen alle 
ihre feinde nieder; 

ist jemand tadelnswerth, so sind es meine feinde, 

die unschukl hassen sie, sind aller laster freunde. 

Rosr schäferg. 46; 
entschuldige den Amor, theurer Sebaldus, wenn er bisher 
wider seinen willen dein feind gewesen ist, Tuunner. Wilh. 23; 
erstaunt sah Wilhelmine ihren dringenden feind an. 48. so- 
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bald ein feind heran dringt, bläst ihn der thurmwächler an und ku Ada PRL. re. Ga. 


allgemein erschallt der ruf feindio! auch: es ist feind da! Cev 
Schelmufsky s.146; er ist vor dem feinde gefallen; 
der wolf nimmt was ihm kümmt, ist feind für wild und viel, 
Locau 1, 108,53; 
die katze ist der mäuse feind. ein tödlicher, 
erklärter feind; ein ofner, heimlicher feind; ein feind des by. 129. 
vaterlandes; das edict, durch welches Valenciennes des ver- 
brechens der beleidigten majestät angeklagt und zum feinde 
erklärt worden, sollte widerrufen werden. ` Seu 845; 
nie war ich meines landes feind. 543°; 
bairisch, einen feind, einen hasz auf jemand haben. die frau 
war sein feind, sein ärgster feind. der böse feind, der lei- 
dige feind, der teufel, auch blosz ‘der feind’ (mythol. 941); 
bairisch bei schiffern, ‘da hats einen feind', eine gefährliche stelle 
im wasser, SCHMELLER 1,536, gleichsam einen dümon, wasser- 
geist; arbeiten wie ein feind, heftig, angestrengt ; Dahinber sum AE ein 
alt und wahr, herr Isegrim! sagt er, beweist sich das sprich- 
wort 


jas 


“feindes mund frommt selten’. Görue 40,9, 

des viendes munt schalfet selden vrom. Reineke 155, besser" 

viants mont seit selden wel. Reinaert 182; 

feindes gaben gelten nicht. 

versöhntem feinde traue nicht, 

zeigt eurem feind das weisze in dem auge! Können. 
s: bücherfeind, bruderfeind, bürgerfeind, dichterfeind, ehe- 
feind, erbfeind, erzfeind, hauptfeind, hausfeind, kinderfeind, 
obstfeind, scheinfeind, schulfeind, spielfeind, todfeind, weiber- 
feind, weltfeind und eine menge mil geniliven zusammengezogner. 

2) find, adjecivisch (doch nie altribuliv), comp. feinder, sup. 
feindest, wie man gr. Zeihieg und &4oöreoos, E4N1oros 
bildet, meist mil dat. der person, nicht feind — sehr gut: 

dën zweien bin ich vint als einem wolve. Nernanr 44,6; 

dri junge ritter ez, sint, 

si sint mir alle dri nit fint. Dioclet. 5352; 
da nu seine brüder sahen, das in ir vater lieber hatte denn 
alle seine brüder, waren sie im feind, 1 Mos. 37,4; da wurden 
sie im noch feinder, 37,5; du bist feind allen ubelthetern. 
ps. 5,6; ich hasse sie in rechtem ernst, darumb sind sie 
mir feind. 139,22; seine bürger aber waren im feind, golh. 
ib baurgjans is Njaidödun ina, &uloovo earov, oderant illum. 
Luc. 19.14; euch die ir weiland frembde und feinde waret, 
golh. izvis simlê visandans framaþidans jah fijands, "ge 
motè övras annhlororouévovs zai &4Ngods. Col.1, 21; his 
es dahin komen ist, das pfaffen, münche, leien unternander 
feinder worden sind, denn Türken und christen. Lurnen 
1,330°; derhalben bin ich deste feinder und zorniger auf die 
messe. 6,119"; und haben doch damit nichts ausgericht, denn 
das wir nur sind erger und diesem tag feinder worden, 
6,232"; das hülfe sie es, das man ir sieben mal feinder 


" were. 8, 60°; das sie keinem ding auf erdboden feinder werden. 


8,265"; und ist das evangelium keinem menschen feinder 

denn den falschen herzen. Lurnens br. 2, 244; auch ist uns 

niemand feinder denn die geistlichen. fischr. 1,33; das unser 

eigen freund uns feinder denn der gegentheil pflegen zu sein, 

Fnonspeng 1, 169°; mir ist unverborgen, dasz dich Rosamunda 

nicht halden wil, darumb ich ir nicht feind bin. buch der 
92 


ahgesagter, dev bleilt mein geschwornex fund. Rabanus 


DÔ ne Kunde da, Kriera hir nimmer vier 
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1459 FEIND — FEINDESBLUT 


liebe 238,4; damit wir sehen, dasz der sathan keinen men- 
schen feinder als eheleuten sei. Muscur.us cheteufel D 8°; dasz 
der teufel den christen feinder ist denn den gottlosen. NEANDER 
menschensp. 40; im alle juden auf den tod feind waren. 
Reıszwer Jer. 2,104; das ir ewrem geld so feind seind (es 
so wenig bewahrt) und gebts umb ein schlim pferd, Kurs 
reise s$. 355; 
ich bin, der was uns feind, verdruck und freund erhebe. 
Grypnius 1,84; 
ich bin eben so wol als ihr ein Deutscher, welcher der 
römischen dienstbarkeit feinder, als kein anderer Deutscher 
ist. Lonenst. Arm. 2,290; ich mag keinen knecht der mir 
verlauft (weglaufl), bin nichts feinders als dem verlaufen. /r, 
Simpl. 1,45; ich will dem teufel so feind sein als der sünde, 
doch der sünde noch feinder als dem teufel. Heise. MüLLER 
erquickst. s$. 8; als er nun göttlicher träume hat, werden sie 
ihm noch feinder. Scriver selenlr. 1,87; er feindet alle an, 
die zufriden und vergnügt sein und ist doch niemanden 
feinder als ihme selbst. Burscuky Palm. 68; busze ist dazu 
vonnöthen, dasz ich meine schwachheit erkenne, der sünde 
feinder werde, Weise drei hauptverderber 72; je leinder gott 
solchem wesen ist, desto mehr wird jedweder sich bemühen 
davon abzustehen. välerl. testam. 27; doch wahrhaftig, ich müste 
meiner zeit sehr feind sein, wenn ich mich weiter mit ihnen 
abgeben wollte. Lessing 3, 441; 
Corinne war, von ihrer jugend an, 
der liebe niemals feind gewesen. Rost schäferg. 37; 
den möchten sie auch gern meinem mann feind haben. Görue 
8,22; Ottilie konnte dem mädchen nicht feind sein, denn 
ihr war es besonders freundlich. 17,179; die unglückliche 
liebesgeschichte, über die der arme jüngling dem ganzen 
weiblichen geschlechte feind geworden war. 19,29; wie kann 
man einer sprache feind sein, der man den gröszten theil 
seiner bildung schuldig ist? 19,239. bairisch, einen feind 
gewinnen, wie lieb gewinnen: er gewann sie von der zeit an 
viel feinder. einem guten bier bin ich nicht feind, wie sonst 
nicht böse. Scum. 1,536. für den superl. feindest wenig be- 
lege: es waren die jenen, den er am feindesten sein mochte. 
Aimon n2'. s. todfeind. 

FEINDEL, n. inimiculus: ‘wir baben wieder ein kleines 
feindel bekommen’ soll Ferdinand II zu Tilly gesagt haben. 
Becrens weltg. 9,62. s. feindlein. 

FEINDEN, odisse, infestare: und tet niemant die sechen, 
der nit hiedurch ainen ieden man wurd vinden und hassen, 
Nice. von WyLe 23, 15; feinden und verfluchen. Lurnen 3, 95"; 
loben oder tadeln, danach sie iemand lieben oder feinden. 
6,532"; man feindet; ab dem man sich müsz entsetzen. Frank 
sprichw.1, 57°; und das haben alweg die weisesten und früm- 
sten der welt than und inen ein güten, gnädigen, fleisch- 
lichen gott fürdicht, der nit so narrecht sei, auch in nit so 
feind, das er sollich ding beger, das einer sich selbs feinde 
und abtödte. Franxs 280 wunderred. Ulm o. j. vorr. bl.2; wil 
mich aber jemand darümb hassen und feinden. SPANGENBERG 
jagleufel b’; je höher du in wirden und stande bist, je mehr 
sol dein vätterliches herze den kindern geneiget immer mehr 
verzeihen dann strafen, immer mehr lieben dann rechen und 
feinden. Petr. 85°; weil solcher wind diese krankheit heftig 
feindet. Tnunneısser magna alch. 2,125; dasz sich alls unter 
einander begehret, vermischet, liebt, feindet. Jac. Böune 
Aurora s. 12; 

so wendet sie ihr fewr und heisze liebesfamm 
in lauter hasz und zorn, und wird ihm heftig gram, 
sie feindet endlich auch wol so gar sehr Filandern, 
als sie nicht erstlich hat gehasset jenen andern, 
Wenpens Ar, 21,56; 
sie feinden sich untereinander, inimiciliae sunt inler eos. STIELER 
462. später ungebraucht, s. anfeinden, befeinden, verfeinden. 
FEINDER, m. inimicus, anfeinder. 
FEINDESANGRIF, m. hoslilis aggressio: 


so steht der kühne mann am engen wege, 
den er mit macht vor leindesangrif deckt. 


Ggs befr. Jer, 19,42, 
FEINDESBLUT, n. 


so pranget hier auf starken wänden 
der pallast, wo von feindesblut 
gewaschen Friederich im löwenschlummer ruht 
und blitz noch glimmt in mächtgen händen. 
Wırranoy das deutsche Athene, 
Berlin 1765 s. 7; 
und hast du dir aus strömen feindesbluts 
die angestammte krone kühn erobert, Schnitzer 453”, 


FEINDESBRIEF — FEINDHÄSSIG 


FEINDESBRIEF, m. fehdebrief, absagebrief; da nu der herzog 
zu Brunswig meuchlings, plötzlich und unversehens war an- 
gezogen und kein feindesbrive ausgeschicket und zu felde 
daher fuhr. Lurner von dem gefangnen herzog zu Br. Willenb, 
1546. B3’; des tags komen die feintsbrief von marggraf 
Albrecht. quellen zur bair. gesch. 8,236; Crotus: wolt ir ihn 
(ihnen) auch vor ein feindshrief schicken und öffentlich ab- 
sagen? Wilzel: die ketzer sint nit wert, das ich ihnen ein 
feindsbrief schreib, ALserus wider Witzel M37: vil brechen in 
(ihnen) etwan ein vähe (feindschafl) ab einem zaun, sagen ab 
mit feindsbriefen. Frank wellb. 46°; in summa summarum, 
das reich verordnete 400 pferd wider mich, darunter grafen 
und herrn, ritter und knecht waren, wie dann dieselbigen 
feindsbrief noch vorhanden, und kamen ich und mein bruder 
in die acht und uberacht. Görz von B. lebensb. 124; 

die vögel uber die thier klagten, 
mit einem feindsbrief absagten, 
sie wolten an gelegnen zeiten 
sich rüsten wider sie zu streiten. 
Warnis 2,52 bi. 113°. 

FEINDESBRUT, f. felus hostilis: 

x die eigne mutter nährt Í 
die fremde feindesbrut an ihren brüsten. Seng 455". ` 

FEINDESHAND, f. die festung fiel in feindeshand. 

FEINDESHASZ, m. | 

dreimal umfaszt mit seines armes ringen 
der held die jungfrau, und mit gleicher kraft 
reiszt sie sich dreimal los aus diesen schlingen, 


die feindeshasz, nicht liebessehne aft, 
Gries befr. Jer. 12,57. | 


FEINDESHAUFE, m. calerva hostilis: 

im dichtsten feindeshaufen sah ich noch 

vor kurzem ihre weisze fahne wehn, Zentren 47), 
FEINDESHEER, m. exercitus hostilis: 


als Friedland die zerstreuten feindesheere 
herbei auf einen sammelplatz beschwor. 


FEINDESHELM, m. galea hoslis: 
ehrwürdig 
ist uns das antlitz, selbst im feindeshelm. Sc#itLzer 465°. 

FEINDESHORN, n. und wann der herr denjenigen richten 
lassen wolt, soll der wechter auf des herrn wachthurn zu 
Schonecken an der pforten ein horn haben, genant das feints- 
horn, das selbigs dreimal blasen, alsdan weisz der richter 
was er thun soll. weisth. 2, 561. | 
FEINDESKOPF, m. 


auch das messer scharf geschliffen, 
das vom feindeskopf 

rasch mit drei geschickten griffen 
schälte haut und schopf. Senn 53°, 


FEINDESLAGER, n. ` 
fern sucht ich sie im feindeslager auf, SCAILLER . + 
FEINDESLAND, n. terra hostilis: 


das lasz dir gut sein, Stefen, 
dasz du nicht blieben bist in feindesland. 
Uuranns Ludwig 191. 


FEINDESLIEBE, f. die pflicht der feindesliebe. s. feind 1 
und Ganve zu Cic. de off. s. 259. 269. ; 
FEINDESLIST, f. dolus hostilis, kriegslist. 
FEINDESMACHT, f. exercitus hosli STIRLER 1204. 
FEINDESNOTH, f. calamitas hostilis: 
von feindesnoth sind wir befreiet. 
FEINDESPOSTEN, m. statio hostilis : 


und dann die vielen feindesposten, 
man wird uns nicht durchlassen. 
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Son ten 342. 


Seutten 57%, | 


ScutLuen 395*, 


FEINDFEUER, n. odium: wenn bei den Römern in einer 
freundschaft misverstand und uneinigkeit sich erhoben, so 
kamen ‚die nächste freund zusammen und hielten charistia, 
ein schied und friedmahl, damit nicht ein groszes feindfeuer 
entstünde. Orno 1256. 

_ FEINDGESCHREI, n. clamor ad arma, waffenruf: ob sich 
ein feindgeschrei erhübe. Reuter kriegsordn. A. absid be 

FEINDGESINNT, hostilis: Geshe wurd - 

Nlieszt immer (ihr thränen) nacht und tag, ob sich ihr sinn, 

der freche, 
der feindgesinnte freund, das hochgelierzte blut, 
das mich ümm dieses haszt, dieweil ich ihm bin gut, 1 
durch eine stetigkeit und grosze stärke breche, Fremme 604; i 


nachfolgte dem ihm feindgesinnten könig. Lear 5,3. 


FEINDHÄSSIG, infensus, gehässig ` unsere feindhässige stief- 
mutter ABELE 5, 244. 
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1461 FEINDIN — FEINDPANIER 


FEINDIN, f. inimica, adversaria: Tree dich nicht, meine 
feindin, das ich darnider lige, ich werde wider aufkomen. 
Micha 7, 8; gleich als wenn du ein weib um rat fragest, wie 
man irer feindin freundlich sein sol? Sir. 37,12; ich habe 


eine feindin, gegnerin. Bongeweule umwe guäizte jermdin- Motu (ll 


FEINDIO, der alte lärmruf, wenn ein feind nahle, ähnlich 
dem mordio, feurio, wenn ein mord geschah und feuer ausbrach: 
da fieng er an zu rufen und zu blasen findaio, findaio! 
Eulensp. cap. 22. mhd. rief man Du, also auch vientä!; do 
sahe der pfortner zum fenster hinaus und ward des haufens 
auf dem sehe gewar und schrei ‘feinde do, verreter do!’ chronik 
bei SENKENBERG sel. 3,373, wie oben sp.1458 es ist feind da! 

FEINDLEIN, n. hosticulus: ich habe kein geringes feindlein 
an ihm. Srieren 462. s. feindel, 

FEINDLICH, hostilis, aemulus, ahd. fantlih, mhd. vientlich, 
ags. feondlic. 

1) das feindliche heer, der feindliche feldherr, die feind- 
lichen krieger, das feindliche lager, die feindliche besatzung, 
ein feindlicher überfall, hinterhalt, das feindliche geschütz; 
als er niemand feindlich kommen sahe. Garg. 265°; wenn 
‘etwas feindliches’ sich näherte, käme. oeuvres de Frederic le 
gr. 30,29. 30. ` 

9) ein feindliches geschick; das feindliche ungefähr. Taüm- 
meL Wilh. 32; feindliche worte, reden; es fiel kein feind- 
liches wörtchen; feindliche gesinnung. 

3) in beiden folgenden stellen lässt sich adj. sowol als adv. 


annehmen : 
das eben macht mir sorge, 
dasz ihr so feindlich, mit verbisznem groll 
nach hause kehrt. Untanns Ernst 43; 


und als éin mann uns wider jeden setzen 
der unser einem feindlich sich erweist, dessen Ludwig 288. 
FEINDLICH, adv. ahd. fiantlicho, mhd. vientliche. 
1) hostiliter, die Avaren halten Deutschland feindlich über- 
zogen; 
da fanden wir sie feindlich hier gelagert 
und uns den eingang sperrend mit gewalt. SCHILLER 505%. 


2) vehementer, valde, zur erhöhung des begrifs, wie sonst grau- 
sam, höllisch, mordlich, mörderlich w. a, m. 7 wit haben findlich 
geprasset. de fide concub. 98,20; darumb das es feintlich esse, 
quia nimis comederet. geschwenk Bebelii c5; wir rühmen feind- 
lich von der ersten christenheit, wie volkomen sie gewesen 
ist. Lurner 3, 261; das musz man gewonen, -wer im Mose 
lieset, das er feindlich viel wort füret, damit er imer éin 
ding treibt (oft mit viel worlen dasselbe ausdrückt). 4, 53"; was 
beweget sie aber, das sie so feindlich bawen an dem ort 
auf dem platz Sinear, da sie ein fein fet feld funden? 4,70"; 
das man sich feindlich gebrochen hat, wie die verheiszunge 
zu scheiden seien. 4, 77°; er spricht, ich mag ir nicht, die 
feindlich schreien herr, herr! und komen mit irer groszen 
andacht. 5,451; und schmiert ihne ein wenig übern kopf 
und hat sich das schwert gewendt, das ich ihme irgend ein 
üderlein getroffen, das schweiszt feindlich (blutete stark), also 
das mir angst war und gab ihm doch ein blutwurzel in die 
hand, da verstund es ihm wieder. Görz von B. lebensb. 168 ; 
das es im land Baiern bis in Österreich feindlich starb (viel 
leute an der seuche starben). 244; feindlicher (höher, besser) ver- 
kaufen. Kalziporus P 2°; feindlich rauszen, schnarchen. KARAJAN 
kl, dicht. 33,15; feindlich schreien. 43,3; so der jäger des 
hirsches klauen und gespür an dem hund, wenn er feind- 
lich reiszt (auf dem boden stark mit der nase herumfährt?), 
vernimmt, so liebet er seinem hund, streicht ihm die augen 
heraus, Brcngn 46. in den oberdeuischen mundarten lautet dies 
adv. feindla, feindle, feindli (Hörer 1, 207. SCHNELLER 1, 536) 
und mit noch stärkerer kürzung feinla, feinle, feile, weshalb 
es Lexer (in Fnomwanns zeilschr. 2, 341) nicht von feind, son- 
dern von fein leiten und das d für eingeschoben halten will. die 
bedeulungen dieser adv. fein und feindlich grenzen zwar anein- 
ander, doch ist das letzte elwas stärker und sonst kommt feinlich 
wenig vor. feindla schen danken, recht schön danken, fein 
danken, schön danken; wird enk aftn der liebskitzl nit so 
gar fein! mehr stechn. SchwasE tintenf. 63. wenn Görue sagl: 
er that feindlich böse. 8,70, könnte man darin die bedeutung 
von sehr, aber auch die stärkere von feindselig finden. feindlich 
kalt ist grimmig kalt, 

FEINDPANIER, n. vexillum hostile 


doch nirgend steht der heid, und auf den auen 
liegt jedes feindpanier, befleckt mit blut. 
Grigs befr. ver, 20,121. 


FEINDRÄHTIG — FEINDUNG 


FEINDRÄHTIG, gegenüber dem grobdrähtig. 

FEINDSCHAFT, f. inimieilia, ahd. fiantscaf, bei N. fientscaft, 
mhd. vientschalt, vigentschalt; feiendschaft noch bei HELBER 37; 
nnl. vijandschap; ags. feondscipe, engl. nicht mehr Kendship, 
obschon friendship besteht; alin. fiandskapr, schw. fiendskap, 
dän. fiendskab; viel schöner als diese alle das goth. fiaþva gegen- 
über friaþva, amicitia. und ich wil feindschaft setzen zwi- 
schen dir und dem weibe. 1 Mos. 3,15; schlegt in durch feind- 
schaft mit seiner hand, das er stirbt, 4 Mos. 35,21; das ir 
ewige feindschaft tragt wider die kinder Israel. Es. 35,5; 
denn Neischlich gesinnet sein, ist eine feindschaft wider gott 
(goth. unt& frapi leikis fijands du guha, you sis Neon, 
vulg. inimicitia in deum). Röm. 8, 7; feindschaft (goth. DEIER 
gr. Zrëoe, vulg. inimicitiae). Gal. 5,20; in dem, das er 
durch sein fleisch wegnam die feindschaft (goth. gatairands 
fiapva, Aroas zën &y9oaw, solvens inimicitias). Eph. 2,14; 
wisset ir nicht, das der welt freundschaft gottes feindschaft 
ist. Jac. 4,4; 

den, der nach blute steht, solst du in feindschaft setzen, 

schrei eilend auf ihn zu, als wie ein schäfer thut, 

wann ihm der tiger kömpt auf die Numiderhut 

und er es (ihn?) sieht das feld mit lämmerblute netzen. 

Opitz 1,347; 

dasz wider zwo städte, in welchen die bürger einträchtig 
bleiben, keine feindschaft etwas vermag, Lokman 1; wenn 
man unsere feindschaft auf ihn zu erkennen giebet. Burschky 
Palm. 517; eine offenbare, heimliche, eine neue, alte, fort- 
geerbte feindschaft; darum aber keine feindschaft ! 

FEINDSCHAFTLICH, wird kaum oder selten für feindlich 
‚gesagt, freundschaftlich steht aber von freundlich mehr ab. 

FEINDSELIG, infensus, infestus, vdiosus, noch nicht mhd: 

1) in passivem sinn verhaszl: wenn jemand zwei weiber hat, 
eine die er lieb hat und eine die er hasset, und sie im 
kinder geberen, beide die liebe und die feindselige (vulg. 
dilecta et odiosa), das der erstgeborner der feindseligen ist, 
und die zeit kompt, das er seinen kindern das erbe aus- 
teile, so kan er nicht den son der liebesten zum erstge- 
bornen son machen fur den erstgebornen son der feind- 
seligen, sondern er so] den son der feindseligen fur den ersten 
son erkennen. 5 Mos. 21,15—17; eine feindselige (odiosa), 
wenn sie geehelicht wird. spr. Sal. 30, 23; und brachten 
dahin ire feindselige gaben. Es, 20,28; umb der groszen 
feindseligen abgütterei willen. Hosea 9, 7; und der feindselige 
gering epha (mensura minor). Micha 6,10; samlet euch und 
kompt her, ir feindseliges volk (gens non amabilis). Zephania 
2,1; hastu ein weib, das dir liebet, so lasz dich nicht von 
ir wenden sie zu verstoszen und vertraw der feindseligen 
nieht. Sir. 7,28; wer viel plaudert, der macht sich feindselig 
(verhaszt). 20, 8; ein beheltnis aller unreiner feindseliger vogel 
(custodia omnis volucris immundae et odibilis). offenb. 18,2; 
das die schreiberei so feindselig ist bei vielen hansen. Lomp 
5,183"; auf das der unadel deste ungeschafner und feind- 
seliger sein müsse. 5, 203°; eine feindsälige frau, nupta invisa. 
SrieLeR 463; feindsälig und verdrüssig ding, stomachosa res ; ein 
wenig feindsälig,häszlich und überlägen, subodiosus. Maaren 135". 

2) spälerhin acliv, infestus: sich feindselig erweisen, infesto 
animo esse. Fnıscn 1, 256°; ein feindseliges herz haben; die 
satyre ist feindseligen urtheilen ausgestellt, RABENER 1, 92; 
seine gegenwart ist für mich der widrigste zufall, mit dem 
ein feindselig geschick mich nur strafen konnte. Brawe der 
freigeist 99; Bethlen Gabor konnte jeden augenblick sich 
feindselig erklären und die macht des kaisers nach der unga- 
rischen grenze abrufen. Soup 904°; 


ein engel der erbarmung 
auf der feindselgen erde, 451. 


FEINDSELIGKEIT, f. hostilifas: die nachbarn übten feind- 
seligkeiten aus; alle feindseligkeiten wurden eingestellt. 

FEINDSCHRIFT, /. libellus famosus, pasquill ` verfolget in mit 
imanchfeltigen feindschriften und schmehungen. LUTHER 1, 458". 

FEINDTÜRSTIG, hostilis, animosus, getùrstig: da begeret der 
feindtürstig und eerhungerig Marius, das man mer wider 
Mithridatem schicken solt, Franx chron. 72". man könnte auch 


1462 


feinddürstig lesen, nach dem feinde dürstend, wozu das ehr- 
hungerig daneben rälh. 
FEINDUMZINGELT, hostibus eircumsessus. STOLBERG 11, 155, 
FEINDUNG, f. oppugnatio, hostilitas: darinnen der seelen 
ewige qual stehet, eine feindung in ihr selber, ein widerwille 
gegen gott. Jac. Bing von den drei principien göltl. wesens 
5,3. pag. AT, 


s. anfeindung, befeindung, verfeindung. 
CEA 
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1463 FEINE — FEINHALT 


FEINE, f. sublilitas, puritas, nilor, besser, doch ungebräuch- 
licher als feinheit: die feine des goldes, silbers; die feine 
halten, sich als fein bewähren: 


dasz nichts ihm (gottes worte) gleicht an Jeuterung und feine, 
Orırz ps. 18; 


was nach denselben zeiten 
der väter heilge schar geschrieben hat der welt, 
das prüfet ihr durchs wort, ob es die feine helt. 
TSCHERNING 357; 
man nennt nun die zahl von tausend umgängen (um den 
haspel) einen schneller, nach deren gewicht die verschiedene 
feine des garns gerechnet wird. Görue 23,55; ich bin von 
schlechter feine, forma mea mediocris est. SmpuEn 459. 
FEINEISEN, n. ferrum purissimum politum. 
FEINEISENFEUER, n. zum raffinieren des eisens. 
FEINEN, polire, mundare, mhd. finen, altn. fina: 


geliutert und gefinet ` 

vor wandel ist ir reiner Ip. tr. kr. 19832; 
ouch ër zu himele finit 

swen ër ùf Erdin pinit. Jeroscum 15297; 


der (snüere) iegeliche sidin was 
mit golde wol gefinet, Dietr. u, ges. 125. 


nhd, mit gold gefeint in fewers glüt. Scuwarzennens 129,1. 
später fast ungebrauchl : den zucker feinen, ra/finieren. s. ver- 
feinen. 

FEINERN, jüngere form statt der vorigen, wie erneuern statt 
erneuen u.a.m, die Griechen feinerten und feilten an der 
musik. Craupıus 6,56; 

und es feinert im garten gegrabene felder die harke. ...; 


nicht war jener geschäft die gekrämpelte wolle zu feinern. 
Voss. 


FEINERZ, n. eisenerz in verwillerung. 

FEINFÄDIG, tenuibus filis textus, gegensatz grobfädig. 

FEINFASERIG, gegensatz grobfaserig. 

FEINFLÜCHTIG, schnell verfliegend: da überdem nichts 
vorübergehender und feinflüchtiger ist, als der scherz. Herner 
178309. 

FEINFÜHLEND: von Hersilien, einem frauenzimmer, wel- 
ches gewis jeden geistreichen, feinfühlenden unwiderstehlich 
angezogen hat. Görme 23, 229. 

FEINFÜHLIG, dasselbe: feinfühlige seelen. 

FEINGEÄDERT, /einaderig: 

Hermes lauscht, und gewis deiner melodischen 
urkraft, schuf er behend aus des geschlanken stamms 
feingeädertem kerne 
dich vieltöniges saitenspiel. Voss 3, 277. 

FEINGEFÜHL, n. dies wurde ihrem feingefühl unmöglich. 
Hesnen molkenkur 3, 31. 

FEINGEHALT, m. die feine. der edlen metalle: der hefun- 
dene feingehalt des silbers; feingehalt des silbers zu 13 loth, 
feingehalt des goldes von sechs karat. s. feinhalt. 

FEINGEMODELT, 


neben dem schlummernden greis, an der anderen a des 
deckte sie jetzo ein tuch von feingemodeltem Arilich, 
Voss 2,277. 

FEINGESPITZT, cuspidatus: feingespitzte blätter 

FEINGESPONNEN, es ist unbegreiflich, wie sein feinge- 
sponnenes nervengewebe diese heständige anstrengung erträgt. 
Sturz 1,15. d 

FEINGESTALT für feingestaltet, wie gestalt, ungestalt, wol- 
gestalt: - Wi 

wer ist der andre, der sich nieder 

an einen sturz des alten baumes lehnt, 

und seine langen LEOBEN glieder 

ekstatisch faul nach allen seiten dehnt? Gë 2, 148. 

FEINGESTIMMT: eine feingestimmte laute; eine durch 
natur und kunst feingestimmte fromme seele. Craunius 8,45. 

FEINGLÄNZEND. 

FEINGLÄSTIG, dasselbe: ol ist finglestig und machet doch 
wüst und schwarz masen. KeıserspenG Drösaml. ag. 

FEINGLIEDERIG, gegensatz von grobgliederig. 

FEINGOLD, n. aurum purum: wie ein güter stein in fein- 
gold. Frank chron. 391". 

FEINHÄRIG, gegensatz von grobhärig: feinhäriges tuch, 
pelzwerk, 

FEINHALT, m. wie feingehalt: so soll niemand am fein- 
halt umb ein quintlein gefart (gefährdet) sein, und wa sie 
geringer gefunden wurd, soll dieselb arbeit von stund an 
zuschlagen werden. Heidelberger goldschmiedordn. von 1563 in 
Moses zeilschr, 3, 102. 
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FEINHALTIG, was feinhalt hat. 

FEINHÄNDIG, gegenüber dem grobhändig: 

vor den mädchen des dorfs und der stadt feinhändigen jung- 

fraun. Voss 2, 135. 

FEINHEIT, £ 1) subtilitas, puritas, zartheit, lauterkeit: fein- 
heit der haut, der seide, wolle, des garns, goldes, 

2) venustas, elegantia, feinheit der sprache, der rede, des 
lobes, des geschmacks, der gedanken, bemerkungen. das 
gedicht hat viel feinheiten, 

FEINIGKEIT, f. dasselbe. glätte, geschmeidigkeit. Errnens heb- 
amme 707; feinigkeit des schwunges der rede. J.E, Scnueser, 
3,230; ein mann von gutem verstande und wenig feinigkeit. 
Kant 3, 75; ich lebe unter weisen und wolgesitteten bürgern, 
nemlich unter denen, die sich darauf verstehen so zu scheinen, 
und ich schmeichle mir, man werde mir von dieser feinig- 
keit auch so viel zutrauen, 10,7. 

FEINKÖRNIG, subtilium granorum. 

FEINKUPFER, feines, geläutertes kupfer, rosenkupfer. 

FEINLING, m. homo mollis, weichling. 

FEINMACHEN, purificare, läutern. 

FEINMACHUNG, f. purificatio. 

FEINMALEN, opze durch tiebwerke fein zerkleinern. 

FEINMASCHIG, aus feinen, kleinen maschen bestehend: feiu- 
maschige netze. 

FEINNASIG, emunctae naris. 

FEINRASPEL, f. subtilis radula. 

FEINSCHKRAUT, n. gnaphalium stoechas, bei Nennicn, sonst 
rainblume, rulirkraut. 

FEINSCHMECKER, m. homo sublilis palati. 

FEINSCHUPPIG, subtilium squamarum: der eidechse fein- 
schuppige haut. 

FEINSEULIG, nahe an einander stehende seulen habend, wus 
angenehm in die augen fällt, auch schönseulig. 

FEINSICHTIG, subtilis, ingeniosus. 

FEINSILBER, argentum purum. 

FEINSILBERIG : feinsilbrige zweidrittheile. RABENER 2, 241. 
3,290. 

FEINSINN, m. sublile ingenium, verschieden von scharfsinn, 
aculum ingenium. 

FEINSINNIG. 

FEINSINNIGKEIT, f. 

FEINSLIEB, FEINSLIEBCHEN, n. siehe fein 2. 

FEINSPITZER, m. arbeiter, der die nadeln spitzt, der besser- 
spilzer. 

FEINSTER für finster: veinstre rede, veinstre worte, 

FEINWÄSCHE, f. die wäsche feiner zeuge. 

FEINWÄSCHER, m. 

FEINWÄSCHERIN, f. 

FEINWOLLE, f. lana subtilis. 

FEINWOLLIG. 

FEINZUCKER, m. geläuterter sucker. TABERNAEMONTANUS 615. 

FEIRE, f. siehe feier. 

FEIRED, für feirend, feiernd (sp. 1436): wann man nur 
den zehenden thail des unnützen silbers und golds nämb, 
so zür weltlichen üppigkait gebraucht wird, an dolchen, 
ketten, wehren, klaidern, schüszlen, bechern, ringen und 
feiredem gelt, und dasselbige brauchet (so könnte kirchen und 


armen geholfen werden). Jon. Nasus kriegs und siegspredig Cat. 


s. feirig.- 

FEIREN, siche feiern: da war kein feirens, eilten den 
hunden nach, die Nohen. Frank weltb. 209°, 

FEIRER, m. 1) cessalor, müsziggänger, faulenzer. FROMMANN 
mundarlen 4,158. 5,228; 

den feirer nent si (die welt) einen faulen rüden. 
meisterl. n° 245. 
2) celebrator : 


ewigkeit heiszt sein masz, sein (des sabbaths) erster feirer 
Messias, Mess. 5,454; 
Abraham schweben und Moses am hohen tempelgewölbe, 
schaun auf des festes feirer hinab. 15, 1006 ; 
es rauschet der hain, und sein bach lispelt es auch 
mit empor, preisend, ein feirer wie ér! die luft wehts 
zu dem bogen mit auf. Krorstock 1,168; 
almengesang tönet darein. die erhabnen 
eirer am thron, die gerechten und vollkommnen 
singen jubel und preis. 1,178, 


FEIRIG, otiosus: feirig gehn, feiern, feriari; feirig liegen, 
ungebraucht, das geld liegt feirig, bringt keine zinsen ; das amt 
sio Sind 


ig, haben. Ko asbeit (von Ranranriat Ära), 
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trägt keinen feirigen mann; die feirigen handwerksbursche 
laufen um wie die hunde. Weinnorn schles. wb. 19"; 
sonst müst er feirig sein und mit den seinen ruhn. 

s Sropre ged. 399; 
die helle sonne am himmel, und du so feirig, so langsam? 
Kusepns th. 3,307; ein alter feiriger (in ruhesland versetzter) 
diener . . . ward mehr als führer mitgegeben. Ho 40 j. 
1,265. vgl. feiernd, feired. X 

FEISCH, m. sanguis, cruor, weidmännisch, aber nur in Osler- 
reich, Baiern und vielleicht dem angrenzenden Schwaben, nicht 
alemannisch noch schweizerisch, moch weniger im mittleren oder 
nördlichen Deutschland, daher bei Düsen fehlend. wird auch 
faisch und fasch geschrieben. für das vom wunden oder gelödtelen 
wild flieszende blut, zumal von hirsch, reh, hase; vom schwarzen 
wildpret, wie von zahmen hausthieren ist das wort schweisz üblicher. 
Hören 1,192, bei ScumeLLER 1, 574 steht Desch, faescht, faist, 
das blut, besonders des hirsches, der hirzlaist, was auch für 
hirschjagd und weiblich vorkommt (sp. 1472): bei ainer hirsch- 
faiszt ainen gueten starken drunk oder grasmal halten; 

weil die hunde schon sich pfnasten 
im einnoberedlem faist. Bogner mirakel. 

Schuernen stellt in zweifel, ob nicht Disch müsse angenommen 
werden. die jäger trinken der gemse faisch, als gut wider 
den schwindel. Honsers 2, 626" Here im leilhund s. 115 hat: 
der schweisz, auch fasch oder Disch genannt, und s. 368 
schweisz, man sagt auch Desch oder isch, heiszt das geblüt 
von allem haaricht und gefiedertem wildpret. es fallt auf, 
dasz der ältere Havaman von Lasen, bei vielfachem anlasz, weder 
feisch noch schweisz nennt, auch in Maximilian 1 jagdbuch 
mangeln beide wörter. 

feisch könnte sich nun mit dem folgenden feisz und feist be- 
da die ausgänge sch und st lauschen, t leicht apocope leidet, 


rüh 
und die vorstellung des gerinnenden bluts an die des fetts reicht; 
vielleicht hängt es mit schweisz zusammen nach dem wechsel der 
anlaute sch und f, wie in schaum und faum, feim (sp. 1450), 
ja diese wörter dürften selbst verwandt liegen, weil das blut schäumt. 
in Barnes lob der magern heisst es (Scum. 3, 550): 

wie faumens nit, wie schaumens nit, 

wie dampfens nit, wie schweiszens nit. 
faiser soll nach Senn s.175 für seifer, geifertuch vorkommen. 
Hörer denkt bei feisch an ein feigisch von feige, moribundus. 

auch die sl. jäger unlerscheiden von pot, scheie, sudor das 

blut des wildes, poln. böhm. krew, illyr. kerv, slov. kri, welches 
krew dem lat. cruor, lit. kraujas, buchstäblich aber dem goth. 
hraiv, ahd. hrè, mhd. rè entspricht, worin also der begrif von 
todesblul, lodesschweiss und dann von leiche enthalten ist. mehr 
noch unter schweisz, vgl. ferch, ahd. fërah, blut und leben; 
oben sp. 1322. 1324 farbe, blut. 

FEISCHEN, sanguinem emiltere, sein blut vergieszen: das wild 
feischet, hat gefeischet. bei Scum. 1, 574 faeschn, faeschnen, 
faeschtn ; sich verfaeschtn, verblufen. die sauen schweiszen, 
faschen, geben gemerke. Heere leith. 112. 

FEISCHEN, sufocare, ersticken: dann das unkraut uber- 
mehrt (überwältigt) und feischt den weizen. PARAGELSUS 1, 530. 
mit dem vorausgehenden intransitiv verwandt? 


FEISE, m. in Scuneiens Freiburger urk. 2,153 findet sich- 


der name Johannes der feise, dat. dem feisen aus dem 14 jh., 
was kann er bedeuten? die wörterbücher enthalten nichts ähn- 
liches, man müste denn feisen, feiseln hernehmen oder feise für 
feisze pinguis ansetzen. ebenda ‘2, 160 Veisbeggeli von Brisach. 

FEISE, /. in den mülen ein eignes stübchen für die knappen, 
malgäste und feierbursche, obersächsisch und wol sonst noch. 
den sack möchte man wünschen und der sackträger möchte 
unterdessen in der müle ein kämmerchen nicht weit von der 
feise gemiethet haben. WEISE polit. näscher 364. nach den 
folgenden feiseln und feisen könnte die bedeutung sein moder- 
stube, stinkstube, die nach verschlosssner luft und feuchligkeit riecht. 
Weise unterscheidet das stübchen von der feise selbst. 

FEISELN, 1) ganz fein und dünn regnen oder schneien, regnen 
und schneien durcheinander. ScuMELLER 1, 574. sonst auch fisseln, 
oben sp. 1378 fäuserlen. 

2) nach der feuchtigkeit eines gewölbes oder kellers riechen. 
Scump 175. nürnbergisch feiseleinen. 

FEISKER, m. boletus ramosissimus. NENNICH, 

FEISEN, putere, foelere, ‚bei Seng 174 faisen. vgl. feisen, 
bumbisare voc. 1419 bei Seng, 1,577. DIEFENBACH 78° und her- 
nach feisten. 

FEIST, m. ventus tacitus, visium, gr. Gädoue, fr. vesse, nnl, 
veest, vijst, nd, fist, schw. fis, dän. fiis: 
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wann mich mein man hat oft geschlagen, 

das wil ich im des nachts eintrenken 

und wil in mit feisten am pet erstenken. fastn. 369, 24. 
dem vorausstehenden feisen verwandt, vgl. auch fäuk sp. 1367. 

FEIST, s. feiszt. 

FEISTEN, visire, peditum sine crepitu emillere, gr. Bde, 
ful. peoe, russ. bzdjet', böhm. bzditi, poln. bździć, lit. bezdöti, 
fr. vesser, engl. fizz, fizzle, alin, fisa (verschieden von Dan blasen), 
schw. fisa, dän. fise, mhd. visten (wb. 3,331" visten), nnl. vijsten 
und veesten, nd. fisten. veisten pedere, voc. theul, 1482 bi: 
visire Germanis est feisten. fac. facet, 87; die mistbellerlin 
sein nindert zu güt, dan zù feisten hinder dem ofen und 
die pfannen zù schlecken. schimpf und ernst ..., cap. 50; 

do hiesz ers den ars ins fenster recken, 
do wolt ich wenen, es wer ir roter munt, 


und küst sie eben unten für den spunt, 
da faist sie mir unter die augen. fastn. 611,10; 


gee von der went und nit enfeist, 
das du des arslochs nit zureiszt. Forz bei Haupt 8,511: 


er reispert, rülzet, scheiszt und feist, II. Sacns II, 2,32; seufzen und festen. 1,Abq © ` 
? 


mein lieber nachbar, ist das war, 

so wil ich dir gut beistand leistn, 

und solt er in das futter feistn, 

ich wil ihn halten bei der nas. Rınawarn plagium 5,6; 
es wer schade, das solch toll vieh und unlletige sew diese 
muscaten sollen riechen, schweige denn essen und genieszen. 
lasz sie leren und gleuben, wer einen forz im korhembd 
leszt, das sei eine todsünde und wer uber dem altar feistet, 
sei ein verdampter. Luruer 5, 298°; mit faulen tagen, feisten 
und pompen verzeren. 8, 94°; wir essen und trinken, schlafen, 
feisten, farzen uns zu tode. tischr; 54°; den gselln ist nie- 
mand Tromm oder glert gnüg und gilt nicht dann das sie 
feisten, das allein reucht wie ein bisem, Frank sprichw. 2,108"; 
hör, Juvenal, stosz den hund aus (sp. 1295 fälschen Wa wer 
hat so gefeust? was? kanst du kein hundsfurz riechen, so 
solst du kein wildpret fressen. Garg. 87°; keiner weckt sie, 
auch kein han, keiner nötigt sie zu trinken, wie auch nit 
zu feisten, 28%. mephilische dünste bei faulen sümpfen schreibt 
das volk dem alb zu, in der Dreieich sagle man ‘der alb feist 
so!’ J. W. Worr hessische sagen s,51.U fäuken sp. 1978 gleicht 
dem fauchen und altn. fiuka oder feykja. vgl. tritscheln. 

FEISTINSEIDELE, n.- fr. vessepinte: mit disem geschmuck 
allein anzuzeigen, dasz er etwann ein feiner han und ein 
feins feistinseidele und farzNasch werden solt. Garg. 116°, bei 
Raneraıs 1,8 par ce denotant quil seroit un bon fessepinte 
en son temps, für vessepinte? doch 20° steht gseszpinte oder 
feistseidlein. 

FEISZ, pinguis, crassus, zu schreiben wie heisz, schweisz, 
mhd. veiz, doch ahd. ist kein feiz, nur das folgende feizit auf- 
zuweisen, alln. feitr, ags. fæt, aber schw. fet, dän. fed, nnil. 
vet, wie ags. Tätt, engl. fat, welche als kurzvocalisch zu unserm 
fett fallen.. die golh. form entgeht, aus dem A. T. würde sie 
genug zu ersehen sein, dem veig und feitr gleich stände faits, 
so wie ags. fàt, engl. fot, welche eben so wenig erscheinen. 

urverwandt liegt das sl. pitati alere, saginare, so dasz fett 
oder feist eigentlich bedeutet felt gemacht, gemästet, genährt, das 
sl. pitom ist zahm, kirre, heimisch gegenüber dem wilden thier, 
das nicht unterhalten, nicht gefùltert wird. lat. pinguis und piger 
(sp. 1368), da sich feist und träge berühren, gr. ronn, TLLOTEOOS, 
mıoraros und das subst. miao sowie das fortgebildete TIENS, 
dessen langes i an opimus (für obpimus?) mahnt. skr. pivara 
pinguis und pjaj, pjau crescere, pinguescere. 

die mhd. belege für veiz sind alle schweizerisch oder schwäbisch, 
bei Hat An, Huco von LANGENSTEIN und BONER: 

die armen sint mit leide 
dër richen hörren weide, 
ewinnen in die koste. 
n hitze und in froste, 


und in sürem sweize h 

ir hërren machen veize. Martina 129, 112; 
diu (trahte, ferculum) machet manger sêle creig 
und den lip mit sunden veig. 278,2; 

herbest wil beråten 

manc gesinde mit guoten trahten 

bi dër gluot ald swä si sin, 

veize swinin bräten ` 

dar umbe sol ir wirt in ahten, 

und ouch bringen guoten win. MS. 2, 191°; 
sö dör haven walle f 

und daz veize dar inne swimme, 

sô begiuz in (eis) wiziu bröt, ebenda; 

swör sich wölle mesten, 

der sol kören zem gesinde, e 

guotiu vuore machet si veig (: heiz). 2, 192°; 
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herbest wil aber sin lop niuwen, 
ör wil briuwen 

manegen rät, 

wan daz stät 

dën sinen êren wol. 

ër wil manec her beräten 
veizer bräten. 2,192; 

ër git hammen bi dër gluot 
und buoge guot 

und bräten veig 

und würste heiz. MSH. 2,299; 


er vloug ùf siner weide vart, 
da im ein veiziu henne wart. 


nicht anders nhd. 


ein prediger hat wangel rot, 
dar zuo faiszeu angesicht 
und doch kains ochsen nicht. ring 19%, 6; 
da mach ich groszeu hüener aus, 

die mich dunchent faiszer sein, 

dan des mülners mesteswein. 21°, 25; 
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Bonen 37,22. 


5334. 

so ist diser esel faisz. Niet. von WYLE 274, 13; do aber ich 
also in rüwe, wollust und froiden lebet, bin ich worden so 
faisz und schön mines libes, daz min hute (meine haut) von 
hüpschem hare tet wider glesten und schinen. als aber dise 
menschen mich markten hüscher (d.i. hübscher) und feiszer 
worden sin und min gersten und juoter sich kainist mindern, 
sint si gegen mir in argwane gefallen. 278, 14.17; darumbe 
mines herren und der andern burgern spise mich grosz und 
faisz ietz gemachet hatten. 280, 23; man sol ouch die feiszen 
wisen jerlich ze mittem abrelle bannen und die magern wisen 
jerlich an dem meien abende, weisth. 1,74; 


i der hofnig, 
dasz er zwölfer werd und denn durch die hochi verwandtscheft 
öppen e feiszes amt und i zwölf jahre denn noch eis 
kriege werdi. Jsteri 1,19; 


selber esse macht feisz. Corrovı de herr vikari s. 40; 
öppis feiszes, felles rindvieh. Ars. von RüTTE 23. 
FEISZELN, inchoaliv des folgenden: feiszlen crassesoere. 
KVUIZG 133", 
FEISZEN, pinguefacere, saginare, alln. feita: 
heima hest feita enn hund ä bot, Havamal 83; 


dän. fede. ahd. feizan unbelegt, aus. dem folgenden part. praet. 
feizit, veizet aber sicher zu schlieszen, ags. fætian wahrscheinlich 
aus feted, obschon auch fäted gelten könnte und dann auf 
fättian, engl. fatten wiese, 
mlıd. swaz die gelust reizet 

und den lib veizet, 

dës enbeiz si nimmer, pass. K. 335, 38. 
nhd. nur in der Schweizersprache intransilives feiszen, pinguescere, 
dick, stark werden: feiszen, orassescere. Frisius 340"; 


gfeiszet häter, mi seel, und stölzer dunkter mi gar nid. 
Conrropı de herr dokter s. 143, 


FEISZT, crassus, pinguis, opimus, mil szt zu schreiben, wie 
heiszt, reiszt, schweiszt, haszt, läszt, das st nur in muste, 
wuste, best statlha/t, doch setzt bereits Lurnen feist. ahd. feizit, 
feizt (Grarr 3, 738. 739), nthd. veizet, veizt, verwerflich veist 
(wb. 3, 293°), überall ohne vorgesetstes ge und in adjeclivischer 
bedeutung, doch überträgt es im ahd. auch noch obesus, cras- 
satus, corporatus. Luc. 15,23, wo man das goth. wort hätte 
erwarten können, gäere zën u00xov wow owrsvrov, vulg. 
addueite vitulum saginatum, überträgt Uurisas briggandans 
stiur hang alidan, wie auch Luruer bringet ein gemestet kalb 
her, oerevew, saginare, aljan und feizan sind gleichviel. wie 
sich feiszt zu fett verhält, wird unter fett erörtert. 

schon bei den ags. dichtern erscheint oft fæted als beiwort des 
goldes, ringes, schwertes im sinne des lat, opimus, wie wir auch 
fett für reich, stolz, prächtig verwenden. ich kann der ansicht 
Diernicus bei Hauer 11,417—420 nicht beilrelen, wonach dies 
particip von einem angeblichen subst. fæt, lamina oder bractea 
zu leiten wäre, denn gleichbedeulig damit steht auch als epithet 
derselben wörter das bare, einfache adj., mag man es nun bet 
oder fät, fött schreiben, welches fæt doch nicht aus fæted zusam- 
mengezogen sein kann. heiszt nun Du. cealf, Dt bröd offenbar 
fetles kalb, fette brühe, so musz auch Dt gold, fätt scild, folg- 
lich fäted gold, Died scild den sinn von fell gewähren, der, wie 
anderwärls, in die vorslellung von reich oder stolz übergeht. das 
in fetum oder fättum Dh enthalte subst. fæt oder Dt, fätte 
mag pinguedo ausdrücken. bei Du gold fällt mir dag vingerlin 
vil feit der livländischen chronik 4361 ein. ein ahd. feizit gold, 
mhd. veizet gold würde entscheiden. ans goth. Wan ornare, 


FEISZT 


das wir in unserm gefäsz wiederfinden, ist kaum zu denken, so 
gefüg in einzelnen fällen für feted die bedeutung ornatus schiene. 

während sich das adjeclivische feiz, feisz auf die alemannische 
mundart einschränkt, sehen wir das parlicipiale feizit, feiszt überall 
verwandt, es findet sich ahd. bei K. O. N., mhd. bei Schwaben 
und Baiern, nlıd. bei Dasyrovıus 43°, 183°, Frisius 340. 1005", 
MAALER 133° u. s. w. 

1) von thieren. ahd. feiztaz, crassum. K. cap. 27 in anwen- 
dung auf das schaf der herde, quod crassum videbatis adsume- 
batis, et quod debile erat projiciebatis; feizte pharre, pingues 
lauri. N. ps. 24,13; feizte chuoe. ps. 143,14; feiztiu hrindir, 
boves opimissimi ` 
mhd. dei siben rinder feiztiu. Diut. 3,99; 


nu schant örz (das reh) dä örz wëste 
veizt und aller beste 
und nam dës einen bräten dan. Jw. 3902; 


dä weiz ich veiztiu rinder, $ 
dër hüetent jungiu kinder. Reinh. s. 340; 


zallen ziten dròt ër mir 

als einer veizten gense, Nemsant 80,34; 

ër leite an sin spaldinier 

maneges veizten ohsen nier 

gespalten und gesalzen wol. fragm. 29°; 
nhd. wenn sie paid ir faiszt seu stechen ` 

so schüllens vier hammen zum wein tragen. fastn. 610,23; 

wan die faiszten hennen wol gesotten 

die esz wir lieber dan schweinin praten. 350,4; 
ein gemöstes feiszetes kalb. Keısensnens post. 2,50; gsell, 
ist das schaf faiszt oder mager? sch. und ernst 1546, 16; ein- 
mal kam ein faiszter hund zu einem wolf. 1546, 79. 1555, 409 ; 
ich wil lieber mager sein und frei, dann faiszt und gefangen. 
ebenda; der wirt het ein feiszte kuh in dem stall. 1550,320. 
1555, 137; das ist auf mein eid ein schön feiszte kuh. ebenda ; 
und nam gar ein vaiszts pferd bei den naslöchern. Stern- 
nöwer Esop 1487, 60; keine feiszte sauw daraus erziehen. 
Frey garleng. 30"; viel guter feiszter schaf und hämel. Wıckram 
rollw. 72"; ist er auch feiszt? 73"; feiste wider und böcke 
mit fetten nieren. 5 Mos. 32,14; ire jungen werden feiszt und 
nehren sich im getreide, Hiob 39,4; ich wil dir feiszte brand- 
opfer thun von gebranten widern. ps. 66,15; fleisch der star- 
ken solt ir fressen, der widder, der hemel, der ochsen, die 
allzumal feiszt und wol gemestet sind. Ez. 39,18; so mag 
ich auch ewr feiszte dankopfer nieht ansehen. Amos 5, 22; 
und er liesz zwei feiszte rinder schlachten. Tob. 8,21; und 
funden het ein feiszt schwein im kot ligen. Cyrillus 75°; ich 
hab ein feiszten ochsen auf der weide umbgehen (eine fette 
erbschaft zu erwarten). Petr. 97°; fisch ie feiszter ie sched- 
licher. küchenmeisterei a7; die alten feiszten huner. b4; feiszte 
hüner legen wenig eier. Leumann 142; einen starken und 
feiszten ochsen. Kırcnnor wendunm. 474; als wir vom closter 
ausgangen, sagt er, ‘wir wöllen dem stall zugehen, da die 
Junge gaiszkützlin in stehen’, wölle zum nachtessen ein guts 
faiszt daraus nach seinem gefallen nemen. Krarrs reisen 86 
oder sleht hier feiszt substanlivisch, nach sp. 14712; haltet ihr 
uns nicht manns genug wider gewalt uns zu schützen, dasz ihr 
uns den tod also tröwet, als einer feiszten gans (wie Neidhart). 
PHILANDER 2, 721; 


sind alles starke patronen 

zur feiszten Mertensgans. Uurann 572; 

nicht anders als der feiszten ziegen schar 

in Galaad ist auch dein schönes haar. Opırz 3,20; 

drei stolze adler, feiszt von beute, 

schweben über der wellen wut. Krrrscumanns Rhingulph 48 ; 
die feiszten und hochgeschenkelten böcke. Od. 9,464. 


weidmännisch heiszt es der hirsch, die sau ist ‘feiszt (und nicht 
"Jet, Döner 1,18. 

2) von menschen. ahd. feizitör, corpulentus; mhd. feizet sind 
die liute. naturl, 1; 
ir sit ze veizt bi klagelicher nôt: MS. 2, 119%; 
si sluogen sô 
vil mangen veizten trollen. MSH. 3, 288°; 
mich wundert hiute und immer mër, 
wå sô mmzigez win 
næme alsô schænen lip 
sò veizt und sô gedrollen. HeLBLING 1, 1074; 
nachpaur, ich hab ein diern, die ist stark und faiszt. 

fastn. 347,30; 

der erst ist faul, der ander faiszt, 730,20; 
dick, faiszt am leib und wol gespicket 
so ist in meinem haus mein frau. meisterl. 23 m 40; 
er ist grosz, rotbrech (rubicundus), krushar, veiszt, gele ougen. 
Terent. 1499, 156"; sie (die geistlichen) gond daher, nit als ob 
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sie feiszt seien, nur als ob sie swanger weren, non tam im- 
pinguati quam impraegnati, KEISERSBE. selenpar. 148°; ein feisz- 
terer, habilior == corpulentior. Dasvpopius 327°; ein feiszter 
dicker aufgeblasner cardinal. Frey garleng. 63; einen schweren 
groszen feiszten pfaffen, Wıcknam rollw. 51; denn er ein feiszte 
und dicke person was. Kıncnnor wendunm. 123°; bei Hanni- 
bal wer nit das volk, die ad Cannas gestritten hetten, sie 
weren zu Capua gelegen, da feiszt worden und sich gemest 
als die schwein, das kein arbeit mer in inen steck, Livius, 
Schöfjerlin 124°; 

ich gieng inn kremen hin und her, 

in dem ersah ich on gefär 

bei des baders haus sitzn allein 

ein faiszten möstel auf eim stein, 


der het in im vil faules blut, 
ein ringen bewtel und schweren mut. H. Sens I, 529°; 


hingegen meine feind seind frölich, als ob sie 
faiszt macht mein laid, hunger, müh, WECKHERLIN 19; 


er fand ein neu system geheimnisvoller lehren, 
die priester feiszt gemacht und jetzt zigeuner nähren. 
Dusch verm. werke 263. 

3) von fleisch und gesicht. ahd. feiztörun, corpulentiores vultus. 
Gnarr 3, 739°, vgl. ags. fieted hleore; mhd. veiztez vleisch, 
Gniesnaper 2,109; mit AË gerichtem halse und mit veizeten 
nacken. myst. 139,18; nhd. die pest schickung des Naischs 
ist, daz ez niht ze mager noch ze veizt sei. MEGENBERG 23, 13; 
wer ainen vaizten hals hat, herten und starken, der ist zornic 
und gech. 47,27; ein veiszter bauch gebirt nit einen dünnen 
sinn, venler pinguis non generat tenuem sensum. KEISERSBERG 
selenp. 45"; 


es macht faiszt hels und starke leib, ` 
drum ich darbei mein lebtag bleib. Munner schelmenz. 19°; 


underspickt und faiszt von leib. H. Sacns 1,245; 


feiszte arme, wangen, dicke, derbe backen ; der feiszest darm, 
klobdarm genant, omasum (der mage wiederkäuender Ihiere). 
MaaleR 133"; 


hört fürwar, nembt ihn, er ist reich, 
das ihr wol künd, wie man thut jehen, 
mit feisztn maul zum fenster aussehen. AYrEr 445"; 


wie vollmond glänzte sein feisztes gesicht. Bürger 66°; 
lag er mit feisztem nacken gekrümmt. Od. 9,372, 
4) von speise, Irank, küche, ont 

mhd. sin fürbüege, daz er häte, 

dat was ein feizeter bråte. fragm. 30%; 
nlıd. der apt hat euch ie wol geraten 

zu gutem trank und feiszten praten. fastn. 200; 
der wein, der feiszten speis halber, in (eis) lungen und leber 
anzündet. Kıncnuor wendunm. 207°; seine helle stimm mit 
der feiszten suppen heiszer gemacht. 439°; feiszte suppen 
kochen. 476°; feiszt wildprät, ferina pinguis. Maauen 133°; ach 
ihr glaubt nicht, wie tröstliche schlaftrünk es bringt, wann 
man dermaszen aus der feiszten kuchen auftringt, als wann 
man holz zur salzpfannen fürt. Garg. 80°; habt ihr nicht die 
feiszt andacht gemahlet gesehen, da die schmutzkolbige buhen 
und triefnäsige würstfüllstopper so sautrogisch mit beiden 
tapen in der hratpfann ligen? st; uns die feiszten pfaffen- 
und klostersuppen nicht schmecken lassen. gespr. zweier augsb. 
burger. Ingolst, 1609 5. 88; 


indessen findet sich die ganze zunft zusammen, 

die auf dich frölich ist. denn setz uns feiszies bier 

und reinen reinfall für, der reicher wird an zier, 

wenn du eins streichest drein auf deiner violgammen. 
FLEMING 587; 


und sitzt bei euren faiszten töpfen 
als schwein und rinder, die man mäst. ROMPLER 1,36; 


„wenn ich mich durch feisztere hofsuppen verleiten liesze, 
Ween bei Merk 1,107; seinem bier mangelt ein feisztes malz. 
5) von land, erde, weide, gewächs, 

ahd. iz (Frankond lant) ist flu feizit, 

harto ist iz giweizit d 

mit managfaltön ehtin. 0. I 1,67; 
mhd. wie feigt daz wuocher in deme lande wäre, 

dò si den trüben brähten. Diemer 64,6; 
ieh wil miniu schäf fuorön mit ainer vaizter waide ùf den 
höhen hërgen, in pascuis uberrimis pascam eos in montibus 
excelsis. GRIESHARER 1,75 

sliefet in euren rossemist, 

als ein wibel, dem senfter ist 

in dem gestanke in veizter erden, = 

dan kungen und keisern Ùf pferden. Renner 13578; 
nhd, sein scholl ist feiszt, fruchtbar. Frank adi, 59°; von 


wasser reich und von weiden feiszt das vihe zu füetern. 100°; 
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dicke, feiszte feigen. Witzenbürger 2,35; guter, feiszter acker. 
Hesıscı 1055, 98; 

der Lusitaner geht umb Ganges feisztes feld. Opırz 1,12; 

es hat bei uns auch hier sehr gutes feisztes land. 2,84; 


solt ich, geehrter freund, zu wohnen mir erkiesen, 

und were wollen thun, ich liesze meine wiesen, 

mein feisztes Osterland in seiner wollust stehn 

im fall ich könte nur ümm euer Reuszen gehn. Freue 75; 


g wie wenn bei dicker nacht 
ein liechter strahl scheuszt hin, der aus den feiszten klüften 
sich nach und nach zoh auf und in den warmen lüften 
in sich entzündet ward. 87; 


schlagt eure werkstatt auf in dieser linden hier, 

die hohl ist von natur, ihr honigmeisterinnen, 

die aue hier, durchnäszt mit so viel kalter brünnen, 
die bringt gesundes gras und feiszten klee herfür. 656; 


geh, herde, geh! erquick in feiszter weid 
en matten leib, vergisz mit mir dein leid. Gnypmtus 1,655; 


ach armer, fieng ich an, eh hier ein obst wird reifen, 
eh wirst du mit der faust die hohen stern ergreifen, 
bedenke doch, das jahr lauft nunmehr fast zu end, 
auch wil die feiszt oliv ein fruchtbarer gewend. 2,55; 


der acker, den der herr gepflanzet, 
wird zwar von seiner starken hand 
mit einem festen zaun verschanzet 
und blühet als ein feisztes land. Cunıst. Grypmius 1,144; 


feld und wiesen werden feiszt, 
wo die wechselglut 
fein das ihre thut. Bırkks Margaris 15; 


die faiszte waid der wält bedunkt uns zwar im maul 
ein gutes ding zu sein, macht aber lungen faul. Rourren 47; 


wan (der Nil) durch die haisze furch mit faiszter frischung 
Nleuszt, 102; 

einmal arbeiteten wir im garten, das andermal suchten wir 
den feiszten grund am schattigsten orte und aus holen bäumen 
zusammen, unsern garten statt der tung damit zu bessern. 
Simpl. K. 80; 

der landmann pflegt im herbst den acker REEL bauen (zu 

ingen), 
und sein erspartes korn den hufen zu vertrauen. GELLERT 2,8; 


hier Nieszt aus reinen wasserfällen 
der feiszten anger lieblichkeit. IIAGRDORN 3, ...; 


für seinen dunghof sammelt unverdrossen 
der kluge wirth des holzhofs feiszte erde. 
KosecartEN brit. odeon 2,329. 


feisztes ackerland, feiszte, schwere ähren, reben, arva opıma, 
opima vitis. schön ist der alln. ausdruck in Landnâmabôk 1,2. 
dent driupa smiör af hverju sträi å landi bvi, dasz aus jedem 
halme felt triefe. sprichwort: feiszt land, faule leut. 

6) von säften und gerüchen: des bernsteins materie sei ein 
zäher und feiszter succus aus der erden. Scnürz beschr. Preu- 
szens 43; ‘der feiszte Thomas’ hiesz im 16 jh. ein von der insel 
Thomas eingeführter zucker: soll der schad gereinigt werden 
also, dasz du in zwen tag lang weschest mit barbierer oder 
zwahlaugen, darin feiszter Thomas oder zerfallner schwarzer 
zucker zertriben sei. Ryrr chirurgia 180°; darmit fetten zer- 
fallenen Thomaszucker zertriben. 183"; 

wie veilgen unter nelken, 
pohl unter rosen reucht, auch wenn sie schon verwelken, 
wie süszer benzoe und feiszter weirauch drein 
mit mastix untermischt, indem sie glüend sein, 


die schöne luft von sich in nah und weit verhauchen, 
so ist ihr edles lob. Firmung 127; 


theils mischten nard und myrh und Socrotiner saft 
und streuten in des balsams feiszte kraft. Gnrpnius 1,407; 


auch wol feiszter honig und in solchem sinn feiszte bienen- 
körbe: wie ein feiszt immenfasz heschneiden und ausplün- 
dern. Simplic. 2,463. vgl. Seisztlechtig. 

7) von kleidern und gerälh: feiszte ermel, die von fell glänzen ; 
feiszte lederschürzen; so habt ihr auch noch ein gute feiszte 
kutten an, ich aber bin nackend und blosz. Frey garleng. 38 ; 
sicht das die deller, schüszlen, lefel und andre ding schnutzig 
(so) sind und feiszt und wiest, KEISERSBERG bilger 206°. 

8) abstractionen. ahd. feizit werdan, pinguescere, mil gen. der 
sache: sb werdent feizt dër tugedd, pinguescenl, N. ps. 64,13; 
goteliche serifte, derd diu sèla feizt wirt, quibus sayinalur 
anima. ps. 99,3 (vgl. fett werden). nha. feiszt machen, pingue- 
facere: gott wird die herzen unserer kinder stälern und das 
herze der väter mit dem geschrei seines sieges feiszt machen. 
Borscury kanzl. 826. nhd. feiszt hal häufig den sinn von derb 
und stark, zumal in verbindung mil dick: von der erbsünd, 
die uns hat abgewendet von dem ewigen gute, darinne wir 
solten feiszte und kreftige liehe haben. Leen 1,36"; das 
ist eine, und ein seer gute und feiszte lugen, 5, 291°; das 


im feinzteu graxe agla 


- 2,193; 
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ist ein grosze feiszte ketzerei. bienenk, 170°; da hetzt man 
.. . bruder Lanzenstil sampt seiner lären sackpfeifen mit 
kröpfigen hunden aus, das dem armen schwanz vor feisztem 
schrecken möcht das pruch entfallen. Garg. 81*; mit gottes- 
lesterung dick und feiszt gespickt, /luchleufel B2"; 

ihr herz und mund faiszt, falsch und voll. Weckurauın 268, 
nach ps. 119,70, wo Lurner: ihr herz ist dick wie schmer; 
angesehen dasz wir theils in der jugend alles freier und mit 
feiszteren worten, dasz ich so sagen darf, zu geben pflegen. 
Oritz 1,152; 

in dieser feiszten, engebrüsigen zeit 

musz tugend selbst verzeihung ehn vom laster, 

for in the fatness of these pursy times 

virtue itself of vice must pardon beg. Hamlet 3,4; 
das feiszte leben (das irdische). J. P. aesth. 1,81. es steht aber 
auch für reich, reichlich in gulem wie übelm sinn: dasz die pre- 
diger nicht feiszte pfründen und grosz einkommen haben. 
Lurnens isch, 2,2; er hat ein leiszte pfründ. dial. Maria ka: 

komm, herze, komm, lasz uns zu felde bleiben 


in feiszter ruh (pingui otio) und da die zeit vertreiben. 
Opitz 


gute tage und feiszte winterquartier. Cuemnrrz I, 94"; das ist 
eine leiszte (reiche, stolze) braut. Scuwip schw. wb. 188. 

FEISZT, adeps, eigentlich n. des adj, daher auch nach dem 
artikel schwache flexion eintreten kann: mit dem spinte, veizte 
dëre lembere. Hauer 8,131; seich das feiszt ab in ein an- 
dern hafen. küchenm. bi: 

sin schmutzigen mund wüscht keiner im, 

«domit das veiszt im becher schwim. Brant 110°, 99; 

das feiszt mit groszen löffeln schöpfen, 

Waroıs päbstl. reich 2,4; 

das faiszt sie von der suppen nascht. II. Sacus I, 511; 

das feiszt du von der suppen friszt. HL 3,9; 

Fritz friszt das feiszt alleine. Uutann 572; 
und wie das pfrundbrot, das macht in allen in denen es 
aufgeht, entweder geistlich fleisch, oder Neischlichen geist, 
oder heuchlisch feiszt. Garg. 250°; und ob das feiszt wol 
oben schwimpt. Kırcnnor wendunm. 155"; 


die vögel haben gut zu singen nun vergessen, 
nachdem sie menschenfleisch und todtenfeisztes fressen. 
Orırz 1,193 (200) ; 


die seele sol mir werden satt 
gleich als von mark und süszem feiszten. ps. 68,3; 


was der wucher dem nechsten leiht zum nutzen, davon hebt 
er den ram oder das feiszt ab. LEumans 1,926; fingersdick 
mit feiszt bedeckt. feiszt wird das fett des roth, reh und 
schwarzwildes genannt. Hanne lehrbuch 39; warmes feiszt und 
fleisch (vom schweine) durcheinander. Hongere 1, 216‘. 

FEISZTADER, f. vena adiposa, feltader. 

FEISZTE, f. pinguedo, adeps, drvina, ahd. feiziti, feizti (Gnarr 
3, 739), mhd. veizete, veizte (wb. 3, 293°). und Abel der bracht 
von den erstgebornen seiner hert und von iren veiszten (vulg. 
Ahel obtulit de primogenitis gregis sui et de adipibus eorum), 
bibel 1483, 7°. 1 Mos. 4,4 (Luruen, von irem fetten); werd an- 
gezünt die veiszt, und nim dir dan, wie vil begert ist (vulg. 
incendatur adeps et tolle quantumcunque desiderat anima 
tua). 1 Sam. 2,16 (Luruer, lasz das fett anzünden); der nei- 
dige wirt mager von des andern feiszte. Krısensn. narrensch. 
114°; mit der feiszte gespickt und getrielt werden. has im 
pf.; gemestet mit leiszete, post. 3,96; Ulespiegel sagt “ir 
sagten mir, ich solt nemen was ich het, so het ich nienen 
ander feiszte wan seefischschmalz. dan ich was uber dem 
schank in der kuchin, da fand ich niergen feiszte, da nam 
ich was ich het’, Eulensp. hist. 44; der kaufman warf im 
einen schilling dar und sprach “gang und kauf karchsalben 
und lasz die fraw alte feiszte darunder thün’. Mist. 64; der 
edel Braun (das pferd) ernert sich so wol von den kornwur- 
zeln, das er bei gier feiszte bleib. Aimon g4*; machen sich 
selbs mit güter, doch weniger speis auf den weg, ringfertig 
und kreftig, das die schwere und feiszte des fleisch weg- 
falle, Frank weltb, 100°; der Idumeer empfahet den segen 
seines vaters Cain, nemlich des schwerts glück, sig, feiszte 
der erden, kr. des fr. 106; schütten sie alsbald feiszte von 
den wallfischen und merkälbern darein. Fronsrers 3,150"; 
was ist das da machet das fleisch, die feiszte, das schmer 
wachsen? Parackısus wund und leibarznei bl. 6; Habel hat 
von der ersten geburt seines lambs und von seiner feiszte 
geopfert. Reiszwer Jerus. 2. 37: hat viel feiszte oder speck 
als ein schwein, vil weiszer feiszte oder schmalz haben diese 
fisch. Konen 85"; die feinde des herren werden sein wie das 
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köstlichste der lemmer, das ist ire faiszte, die sich leicht- 
lich verzeret, sie werden sein verzeret. Merıssus ps. Q1’; und 
wie lams faiszt im brand werden verzert. P6”; zeucht auch 
die hitz heraus, so man sich mit siedendem wasser, öl, 
feiszte und dergleichen verbrennt hätte, TABERNAEM. 1028; 


bring mir här feiszte, bring mir harz! Korrosz Daniel F 4; 


der hirsch ist jetzund in der feiszt. AYRER 436°; 


schisz vor feiszte. Garg. 129" (petoit de gresse Ranerars 1,11); 
das kützle ist gar lustig gebraten und am geschmack sampt 
seiner faiszte so ausbündig gut zu essen gewesen, dasz ein 
jeder der es versucht, betheurt, habe sein tag kein bessers 
fleisch gessen. Krarts reise 87; ein mit Nleisches feiszte un- 
beflecktes feuer. bienenk. 165°; durch überflüssiges essen und 
trinken zu irer voriger feiszte kommen. Asnnpap reform. der 
welt 176; lefzen und wangen mit feiszte und schmutz be- 
sudeln. Parane 1,99; ein versottenes bein unter kraut 
oder ruben, in welchem man ob tisch das mark sucht und 
nichts findet, weder was iergend für faiszte zu end der röhren 
steckt. Romerer 18; nimm die faiszten, die oben an der biber- 
gail hanget. Housens 1,20%. Maat 133" hal: ausgeschmelzte 
feiszte, eliquamen, käche und kernhafte feiszte, wie an dem 
brustkernen, nucleus pingueludinis, feiszte speise oder daran 
vil feiszte ist, adipatum. die feiszte zerschmelzen oder mager 
machen, adipes tenuare. feiszte auf der milch, pingue lactis. 
Hessen 1055,8; milch, daryon man die feiszte thut (den 
schmant abnimmt), Alb. magn. weibergeheimnis 1569 s. 139; harte 
feiszte zwischen haut und fleisch. 1054, 65; mit feiszte ge- 
spickt, voll feiszte. 1055,18. in der Schweiz unterscheidet man 
die feiszte, den in die erde geleglen dünger, von der heschütti, 
dem blosz auf das land geschülleten, gestreulen. seit dem 17. 18 jli. 
tritt fett an die stelle von feiszte und nur weidmännisch haftet 
feiste nicht nur für das fett, sondern auch für die zeit des jag- 
baren hirsches, also der hirschjagd: auch so deilent sie, das 
der abt von Fulde in der hirzleizte sehs hirze jagen mag 
mit zuhten und in der eberdreisz sehs hauwende swin, weisth. 
1,502; wiltu lernen spuren einen hirsch zu erkennen, so 
merk zum ersten, wie du einen hirsch solt suchen in der 
feiszten. Meurer 33°; als er (landgr. Philips) auf einer hirsch- 
zt einen hirsch zerlegen liesz und weil derselbe sehr fett 
ware und i. f. gn. sagt ‘das thier hat viel weisz (? veisz), 
stund ein baur dabei, sagte ju en, fürst und herr, das kostet 
uns unsere gule körnlein, die sie uns im feld abetzen’. 
dem antwortet er ‘es ist wol zu erbarmen, dasz ich ewre 
kühe lasse in meine wälder gehen und ihr weigert mir, meine 
kühe in ewer feld zu gehen‘. Ziyksrer apophlh. 1, 120, die 


FEISZTEN, zu unterscheiden von feisten sp. 1466. ders ib Dobel 


1) pinguescere, ahd. feiziten, mhd. veizten: 
sô magerent si, sô veizt wir same diu swin. WALTHER s. 161; 
nhd. hundert gefeisztete lämmer (pingues agnos) und mütter, 
Virgil Aen. 1,635; 
auch thrakische gaule mit menschlichem blute gefeisztet, 


das parlicip kann aber zur bedeulung 2 fallen; die zeit des 
feisztens in den wäldern, da die schweine sich mästen, mast- 
zeit; feiszten, feiszt und mastig werden. MAaLer 135”, 

2) pinguefacere, saginare, ahd. feizitan, gleichwiel mit feizan, 
nhd. feiszen: unwissenheit gedeiht nur dem magen und feisztet 
den bauch. Krınsens theat. 4, 161. 163, 

3) adipem olere, nach felt riechen, von der salbung Maria 
Magdalenas: es müsz von not wegen sein, das es etwas subtils 
was, und nit feisztet, dazü kostlich, Keısensners post, 2, 114. 

vgl. erfeiszten sp. 797, wo die schreibung erfeisten unrichtig. 

FEISZTETE, f. pinguedo, ahd. feiztida? ergibt sich aus dem 
wortspiel folgender stelle nicht deutlich genug: cometen machen 
viel propheten und sagen all von tödten (deulen auf krieg 
und sterben), comede mein feisteten (feisztete), Fıscnanr 
groszm. 25. 

FEISZTHEIT, f. pinguedo. 

FEISZTHIRSCH, m. 

FEISZTIG, pinguis, opimus, nitidus: wan du dich selbs zù 
grund wol erkantst, was du werest und noch werden müst, 
50 .. . hettest nit so vil groszer not, wie du dich ziertest 
und dinen lib feisztig und getrungen und dritschlecht (? trut- 
schelicht) gemachtest und dich selber also zart hieltest. 
Keısensneng bilger 148", 

FEISZTIGREIT, /. pinguedo, adeps: die feisztigkeit der thier, 
die auf dem berg warden gemestet vom daw, ward geopfert 
in tempel Frank mell, 178°; weil die feisztigkeit, welche 
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zum brennen tauglich ist, nicht minder wann sie verloschen 
und ausgeworfen ist, die trächtigkeit der felder verursacht, 
Oritz 1,30; 

darumb auch die gewalt der glut nicht länger wehret, 


als diese feisztigkeit (der lava), die oftmals wie ein flusz 
sich aus der tiefen kluft mit brausen heben musz. 1, 43; 


die weiche feisztigkeit lief von den hüften hin. 1,194 (200). 

FEISZTIN, n. 1) pinguedo, adeps. 

2) sagina, pabulum, wofür schon ahd. veizlin (Grarr 3, 739). 
auch der alte druck MEGENnERGS von 1482 schreibt veisztin in 
folgenden stellen der ausgabe Pfeifers, welche vaizten setzen: ain 
iegleich tier, daz vil ünslits hät und vaizten, daz hät vil 
markes. 22,20; wan diu hitz mag in den painen niht vaizten 
gemachen noch enmag daz mark verzern. 22,23; des flaischs 
vaizten ist pei dem nabel und pei den lenden. 23,15; des 
lewen vaizten ist der vergift widerwärtig. 144,17; wenn sich 
ain mensch salbet mit wein und mit des lewen vaizten, so 
verjagt ez alliu tier von im. 144,18; sein vaizten ist haizer 
wan kains andern tiers vaizten. 144,19; des lewen vaizten 
mit rosenöl gemischt behüet des menschen antlütz vor lecken. 
144,23. der spätere Seuren s. 4 hält faisztin fest: nimb das 
Schmalz oder faisztin oben ab; wird man mit feisztin über- 
laden, so bringts neben anderm, das der mensch träg, un- 
taugenlich zur arbeit und wandern ist. Wırsung arzneib. 538, 

3) zeit der hirschjagd: hirsz suochen in der faisztin. Maximi- 
lians jagdb. 57. 

FEISZTKÖPFIG, crasso capite deformis: woleiteler, feiszt- 
köpfiger Hanswurst. Riemers reime dich s. 1. 

FEISZTLECHT, subpinguis. Maarer 133°, 

FEISZTLECHTIG, dasselbe : ein weiszer saft, der auch etwas 
feisztlechtig und gar dick. Tnuunseissen infl. wirk. 63. 

FEIX, m. schon oben sp. 1225 unter fächs aufgeführt, fordert 
hier noch genaueren nachweis, die bedeutungen spaszvogel und 
blödsinniger scheinen etwa so zu einigen, dasz ersieres den spol- 
tenden, höhnenden, lelsteres den verspolleten, verhöhnlen ausdrückle. 
in der süddeutschen volkssprache von Baiern, Tirol, Kärnten (Frox- 
MANN 2,341) gilt das wort vom .krelin, der mit andern namen 
tölpel, trottel, sloven. trjap, böhm. traup heiszt. gutmüliger ist 
die anwendung auf einen unerfahrnen stubenhocker oder äpfel- 
brater, der zuerst in die welt tritt, zumal auf den angehenden 
studenlen und vielleicht ist das spätere fuchs nicht aus vulpecula 
zu deuten, sondern aus feix verdreht. belege aus dem 16 jh. sind 
noch nicht an tag getreten, der frühste erscheint in der Zinc6rers 
schulbossen 1628 angehängten apologia s. 13: es gieng ein veix 
mit etlichen studiosis spatzieren, da begegnet ihnen einer, 
der zog den hut vor ihnen ab. der veix, als er sahe, dasz 
es sein bekannter war, und die andern studiosi auch die 
hüt wieder abzogen, sprach er zu ihnen, ‘ei die herren lassen 
nur sitzen, die ehr geschicht mir, bei Pmranper (zuerst 1643) 
heiszt es 1, 427. 428: andere (studenten) sahe ich blinzelnd 
herumb schwärmen, als ob es im finstern wäre, trugen jeder 
einen bloszen degen in der faust, haweten in die steine, 
dasz es fünkelte .... stürmeten mit steinen, brüglen und 
knütteln nach den fenstern, und ‘heraus pennal! heraus 
feix! heraus bech! heraus raup! heraus schurk! heraus 
` ölberger!? zwei stellen in WEISES erznarren gehen nicht auf 
studenten: ein ander, der sich etliche jahre in fremden län- 
dern versucht hat, kann leicht darthun, dasz er kein haus- 
veix sei, aber so ein mensch, mit dem es etwas geschwinde 
zugegangen, möcht sich leicht unter den äpfelbratern ver- 
lieren. s. 205; aber wie kommt der hausfux darzu, dasz er 
sich in allem mit dem vater vergleichen will? s.239. dieses 
hausfux — hausfeix kann die vorhin ausgesprochne vermulung 
bestätigen, die ausg. 1679 s. 212 liest gleichfalls hausfeix. wo 
fex einen spaszuogel bedeutet, musz es mit fachse, faxe (sp. 1225. 
1385) zusammenhängen, möglicherweise selbst mit fause (sp. 1378). 
s. das folgende. 

FEIXEN, risum reprimendo, os torquendo cavillari, dumm, grin- 
send lachen: “wirklich!” gab Krook mit feixendem gesicht zur 
antwort. ‘und dann’ setzte er Nüsternd und feixend hinzu. 
Boz Bleakhaus übers, von Set, 3, 32. 33; aus dem kreis schlug 
ihn nun einer mit der flachen hand so derb wie irgend mög- 
lich, indem er nach dem schlag rasch zu den halb feixenden, 
halb auflachenden zuschauern zurück sprang. Gerstäcker in 
den hausblältern 1858. 2, 128; so wie er herumfuhr, sah er nur 
eine gleichförmige reihe feixender gesichter um sich, 2, 130. 

FEIZELWERK, opus supererogatum ` wann ihrs ewern wei- 
bern des nachts dreimal oder zum höchsten viermal thut, 
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so laszts bleiben, was ihr darüber thut, das ist zu viel, und 
feitzelwerk (narrenwerk?) MELANDER jocoseria 2 n 528. 

FEIZEN, gleichviel mit feixen? Karl: ich habe dir einen 
dummen streich gemacht. Zöfel: hm! es ist wol nicht der 
erste? Emilie: hör, junge, lerne respect, wenn du mit unser 
einem sprichst! das feizen ist mir in tod zuwider! Weısze 
kinderfr. 4, 109. 

FELBE, f. m. salix, weide, für felwe (wie falb, gelb aus 
falwe, gelwe), ahd. fëlawa, fülewa (Grarr 3, 518), also goth. 
filva, welches i sich noch heute im orlsnamen Vilbel an der Nidda 
bewahrt hat, mhd. velwe m. 


dä stuont ein boum sehen unde lanc, 
mit esten michel unde breit, 

ëz was ein völwe, sô man seit, 

den ougen wol ze lobene. Ir, kr, 24164; 


dër sëlbe mortgitige schalo 


steic ùf den vëlwen unde clam. 24189, 


womit jedoch platanus, srAarawıoros UL 2,310. Ov. met, 12,14) 
übertragen wird, wie auch Spaeng I. 29* ahoren selst. Dasyp. 
214", 325° hat felb, Srerer 463 felb, felbe, bei Frisius und 
Mapp kommt das wort nicht vor. ist das alln. pill m. schw. 
pil f. dän. piil dasselbe wort, so dauert darin eine ältere laul- 
stufe fort, die sl. wörter zeigen r für |, böhm. vrba, dur, verba, 
poln. wierzba. finn. halava und salava stimmt zwar zu salix, 
liefert aber auch ein beispiel zu den berührungen zwischen fund h. 

FELBENSTOCK, m. weidenstock: und boldrend aber si, so 
si die felwenstöck (holsbilder) für gött lassend heben und si 
mit allem vermögen schirmend. Zeseu 2,31. 

FELBENWEBER, m. tweidenflechter, felbaweber. STETTEN 
kunst und gewerbgesch. 213. 

FELBER, m. weidenbaum, salis alba, ahd. fülawäri, fleit, 
mhd. vëlwære, vëlwer, heule felber in Baiern und Schwaben. 
Henisch 1056,5. es gibt ein schönes kampflied zwischen buchs- 
baum und felber, worin dieser den sieg davon trägt (Unuano 
30—34); die felber oder weidenköpf, ie mer man sie hat ab- 
kopt, ie dicker sind sie wider gewachsen. Frank paradoxa 
138°; felber stecken, salicem pampinare. Hessen 1056, 14; ge- 
setzter zamer felber, saliv saliva, wilder felber, salix erratica. 
38; hingegen soll in dem garten (der königlein) kein wasser- 
baum, als weiden, felber, albern stehen. Hongere 1,65"; 

siehe dem weidicht 
wehte wie silber das laub krausköpfiger felber im mondschein, 
über dem bildenden teich. Voss 2, 196. 

FELBERBAUM, m. weidenbaum. 

FELBERHOLZ, n, vier unz kolen aus. felberholz gebrant, 
SEUTER 394. 

FELBERLEIN, n. salix humilior, klein felber. 

FELBERN, salignus, mhd. vilwin, velwerin: hurten (zur dörrung 
des obstes) werden von felbern ruthen geflochten. Honser 1, 61°; 
von felbernen weiden geflochtner korb. 1, 602°. 

FELBERREUSE, £ nassa saligna. 1,120. 

FELBERRINDE, f. cortex salicis: Selberrinde zum pelzen- 
sammeln. 1,114". 

FELBERWEIDE, f. salix alba. 

FELBINGER, m. saliw; weiden oder felbinger heiszt bei 
den Griechen (ege, bei den lateinischen salix. Loxsckrus 
kreuterb. 41; von anderm gebrauch mehr der weiden und fel- 
binger, wie auch vom buchsbaum weisz jederman zu singen 
und sagen. 42", gemeint ist jenes streitlied zwischen beiden bäumen ` 


der buchsbaum sprach, bist du so grecht, 

so bist mein herr und ich dein knecht, 

der sach gib ich dir aller recht, 

das spil hast du gewunnen, 

doch bleib ich grün winter und summer. Uurann 34. 


eine parodie war der geistliche felbinger. Garg. 5. 
FELCHE, f. Garg. 56". siehe belche 1, 1439. 
FELD, n. ager, campus (pl. felder, selten felde), ahd. feld 


(pl. feld und feldir), mhd. velt, veldes, alls. feld, nni. veld, Dae h 
fries. fäld, field, ags. feld, m. pl. feldas, engl. field, langob. Bett 


feld (in campis patentibus, qui sermone barbarico feld appel- 
lantur. P. Diac. 1,20). goth. Alp? in den bruchstücken steht 
kein nedov oder zredlo» (nur Luc. 6,17 Zi rórov redwon, 
in stada ibnamma), vaggs bezeichnet den paradiesgarten, wie ahd. 
wanc in viel orisnamen erscheint, alin. gilt für campus vångr, 
hingegen fiall, das aus fialp, goth. filþ, wie gull aus gulþ her- 
vorgegangen sein musz, bedeutet mons, rupes, schw. Da), dän. 
field gleichfalls rupes, denn schw. fält, dän. felt campus wurden 
erst später aus dem nhd. enllehnt. die abstehende bedeulung mons 
und campus kann den einklang der formen nicht aufheben und 
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wird ‚höhere einigung zulassen ` 
auch das gebirge ein gefilde. 

zunächst liegt, für die geschichte unsrer sprache bedeulsam, das 
finn. pelto gen. pellon, ager, esin, püld gen. püllo, lapp. päldo, 
bäldo, ungr. föld, mit der in dieser sprache üblichen fortschie- 
bung des consonants und der bedeutung lerra, umsomehr an alls. 
folda, ags. alin. föld f. terra slossend, da die begriffe land, 
erde, boden, feld in einander rinnen. 

allen sl. sprachen eigen ist das offenbar 
(serb. illyr. polje) feld, ohne lingualauslaut. 

so weil sich dies wort erstreckt, Jet scine abkunft im dunkel, 
darf man gr. neðov und mediow anschlagen, die gerade wie 
pole und polje neben einander stehn? d und | tauschen oft, 
doch 2,209 glich seo» unserm boden und gehörle zu rovs, 
vgl. skr. pada, pes, gressus und regio, so dass edov das be- 
trelene land wäre. im latein müste man den anlaul von planus 
und planities herbeiziehen, oder hilft pello pepuli die wurzel von 
feld erschliessen? feld besse das land auf das, über das gè- 
trieben wird, die trift, ganz wie ager zu agere gehört, und expellere 
ist auslreiben, aus dem land jagen.‘ an pellere wurde sp. 1278 
bei fallen erinnert, weder fallen noch füllen leiten über auf 
feld, doch will es Fusca aus dem fällen der bäume erklären. 
dem sl. pole unmittelbar nah findet sich pot, pül dimidius, finn. 
puoli, ungr. fel, aus der vorstellung halb entspringt die von pars, 
latus, regio; wie ahd. halba regio ausdrückt, könnte auch pole 
aus pol hervorgegangen sein, berührung mit fels, rupes, dessen 
sinn ganz in den des nord. fiall reicht, scheint nicht abzulehnen. 
alle diese ableitungen bleiben noch höchst zweifelhaft. 

halten wir uns an die bedeulungen. 

1) erde und land sind allgemeine namen, die berg und thal, 
wald und mark, heide und feld umfassen. heide und feld sind 
uns die sich ausdehnende ebene im gegensalz zu gebirge und wald: 

ze völde und niht ze walde. WALTHER 35,22; 

obgleich im walde selbst auch wieder ein feld gelegen sein kann: 
zeinem völde in dem walde. Parz. 124, 24. 
unter heide wird die wilde, unangebaule ebene, unter feld die 
bebaule verstanden (mehr unter heide). feld und acker scheinen 
fast gleichviel, sie liegen um die wohnungen der menschen, um 
dörfer und städte herum, als belriebener, beweideler, bebauler boden. 
das feld kann angebaut (gepffügt und gegraben) werden oder un- 
gebaut als wiese gemähl und geweidel, auf die heide fährt kein 
pflug und wird. kein rind getrieben. pflugfeld, arvum, ist ein 
engerer begrif. aber auch land nimmt zuweilen die vorstellung 
des feldes und ackers an, feldbau, ackerbau, landbau werden 
gleichbedeutig, bauer ist nicht bloss lundeinwohner sondern auch 
landbauer, feldbauer, ackerbauer. im engsten sinn bezeichnet 
ackerer, ackermann den pflüger. was uns über feld sein, über 
feld gehn, über land gehn, böhm. přes pole gjti, hiess lat. 
peregre esse, ire, abire, peregrinari, in die weite well, niemand 
fühlt, dasz in pilgrim das worl ager steckt, ager romanus war 
das römische gebiet in aller ausdehnung. unser über feld (her- 
nach unter 5) isl fast weniger als über heide (Nib. 864,3) oder 
über land. über feld weben bedeutet schweizerisch an einem 
andern (nahen) orle weben, als man wohnt, zur webslälte über 
feld gehen müssen. Toster 179°. doch heisst es auch: wer 
liegen (lügen) will, der liege fern her und über feld. Dnvanoens 
vorr. zu H. Sranen s. 93, weil ihm dann niemand nachgehn und 
die wahrheit erkunden kann. 

2) dem berg sicht eigentlich das thal entgegen, nicht das feld 
an sich, sondern die in der niederung fortlaufende ebene; ein- 
zelne felder können auch am gebirg in die hühe reichen und der 
bergmann heisst gleichfalls ein feldbauer. der anschauung des 
allen nordens, dessen alpen von riesen bewohnt waren, muste aber 
das gefilde zum gebivge, das feld zum berge werden. feld 
und fiall sind nolhwendig dasselbe wort, uns geht die bedeutung 
mons, dem norden die von ager ab, wiewol Lappen und Finnen 
letztere festhalten, die milhin als älter der nordischen zum grunde 
liegt. was wir feldhauer, agricola nennen, entspricht wörtlich dem 
alin. ausdruck fiallbùi, dän. fieldbo, rupicola, monticola. unser 
gegensalz von feld und berg klingt dem Scandinaven den worten 
nach, welche beide ihm gleichviel bedeuten, unverständlich, man 
vgl. fels. 

3) insofern feld und acker dem haus und heim gegenüber 
stehen, nehmen sie wiederum jene vorslellung der heide an und 
bezeichnen das w ilde, grobe, bäurische, wie wir an &yotos und 
agrestis sehn. in pflanzennamen wie ackorröschen, feldröschen, 
heideröschen drückt sich das wildwachsende im gegensalz zur 
gepflegten gartenblume aus. Tà »glva toù dyoob, TOV YÓQTOV 
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od «yoo% Mall. ©, 28. 30 verdeulscht Urras blömans haihjös, 
hata bavi haihjös, der ahd. übersetzer thës accares lilia, thag 
gras thës accares, der ags. äceres lilian, äceres veod, der 
northumbrische þa vyrt londes, londes gers, Lornen die lilien 
auf dem felde, das gras auf dem felde, so dasz in diesen 
stellen heide, acker, land, feld ganz überein stimmen. das ahd. 
und ags. folgten der vulgala, Unrıras und Lurner dem gr- original ; 
um noch einige bibeln zu vergleichen, das polnische liliom polnym, 
trawę polna, das serbische na liljane u polju, travu po polju 
gründen sich auf Luruens deulschen text, denn die vulg: hälle 
den Polen eher auf role als auf pole geleitet. unleugbar ver- 
wenden wir heute feld viel häufiger als es die ältere sprache that. 
4) feld, ackerfeld, ager cultus: mich dauchte, wir bunden 
garben auf dem felde. 1 Mos, 37,7; was fur speise auf dem 
felde einer iglichen stad umbher wuchs, das thaten sie hinein. 
41,48; sihe da habt ir samen und heseet das feld. 47,23; 
das du sechs jar dein feld beseest. 3 Mos. 25,3; sie gieng 
hin, kam und las den schnittern nach auf dem felde. Ruth 
2,3; und las sie auf dem felde bis zu abend. 2,17; darumb 
wird Zion wie ein feld zupflüget. Micha 3,12; denn es war 
das siebend jar, darin man die felder muste feiren lassen. 
1 Mace. 6,49; das feld schneiden, engl. reap the field; auf dem 
felde ist schon alles geerntet; wie schön steht die frucht auf 
dem felde; das getreide steht noch auf dem felde, ist noch 
nicht geschnitten; eine lerche Nog aus dem felde empor; 


alle felder besorg ich, der vater waltet im hause, 
Ging 40, 308. 

feld ist auch die ganze flur, der inbegrif aller äcker: sonntag 
nachmittag besieht der pächter sein feld. man sagt ein fettes 
oder mageres feld, ein leimiges, sandiges, ein fruchtbares, 
ergibiges, reiches, edles feld, oft auch figürlich: ein frucht- 
bares, unfruchtbares feld bearbeiten, bestellen. mist oufs feld 
führen. feld dient, gleich acker, zum masz: 

cinis äbindis giene hör einin gung 

nå sinime rosse einis völdis lanc. 
wozu man unten feldweges halte. 

5) feld, campus, ohne bezug auf acker, ofi auch den wald 
begreifend, gegensatz von haus und heim, er ist über feld, ist 
nich! zu hause, ist fort (s. vorhin unler 1) der bote lauft, geht, 
steigt über feld (2, 272); 
mhd. unz si in zuo in sâhen 

dort über vëlt gühen. lw. 7732; 


über vëlt gein eime graben 
riten si sô nähen. Parz. 601,22; 


daz al dag vëlt erdöz. Nib. 185,1 
heide lant unde véi, 1318, 4; 
sölchs musz er holen über feld. 


Anno 796. 


nhd. SCHWARZENBERG 120,2; 


gieng im entgegen der könig von Sodom in das feld, das 
königstal heiszt. 1 Mos. 14,17; gehe aufs feld (vulg. egredere 
foras) und fahe mir ein wildbret. 27,3; sihe der geruch 
meins sons ist wie ein geruch des feldes (odor agri pleni). 
27,27; das es hagele uber menschen, uber vieh und uber 
alles kraut in dem felde (super omnem herbam agri). 2 Mos. 
9,22; wenn man einen erschlagenen findet im lande, und 
ligt im felde und man nicht weisz wer in geschlagen hat. 
5 Mos. 21,1; Asahel aber war von leichten füszen wie ein 
rehe auf dem felde (quasi unus de capreis, qui morantur in 
silvis). 2 Sam. 2,18; er tichtet oder hat zu schaffen, oder 
ist uber feld (est in itinere). 1 kön. 18,27; aber das wild 
auf dem felde im Libanon (bestiae saltus) lief uber den dorn- 
strauch, 2 kön. 14,9; dein bund wird sein mit den steinen 
auf dem felde, Hiob 5,23; denn dein taw ist ein taw des 
grünen feldes (ros lucis ros tuus), Es. 26,19; alle thier im 
felde (bestiae saltuum) hatten junge unter seinen zweigen. 
Ez. 31,6; die da wonen, beide im lande alleine und auf 
dem felde (habitantes in saltu). Micha 7, 14; Teldein, feldaus, 
per campum, vgl. querfeldein. das feld "hat augen, der wald 
hat ohren. von der moralischen zur sinnlichen überzeugung 
ist es nar über feld (ein kurzer weg). Hipper 9,291, 
6) in feld haftet anderemal die vorstellung des freien, weiten, 
raumes : 
durch feld und wald zu schweilen, 


wie feld und au 
so blinkend im thau! 1,88; 


du wandelst jetzt wol still und mild 
durch feld und liebes thal. 1,110; 


die knaben spielen im felde; der gefangne ist ins freie feld 
entronnen; das pferd lauft ins feld hinein; und lasse den 


Görue 1,25; 
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lebendigen vogel ins frei feld fliegen (vulg. et dimittet pas- 
serem vivum ut in agrum avolet). 3 Mos. 14,7; auf freiem 
felde ein schöner ölbaum. ‘Sir, 24,19; auf dem freiem feld 
athmet der hirte, der landınann reine luft; ins freie feld auf 
einen degen zu gast laden, herausfordern. Simpl. K. 380. hieraus 
entspringen häufig abstracte redensarlen ` das feld ist frei, offen, 
steht frei, ungehemmt, das feld ist rein, nichts dazwischen, kein 
horcher da, wir können dreist, unbesorgt reden : 

lasz meine neider, meine feinde nur 

gewähren! frei und offen ist das feld. Görue 9, 197; 


zur unbedingten freiheit liesz man ihr, 
zu jedem kühnen wagnis ofnes feld. 9,192; 


so ist das feld hier rein! Lessing 2,275; 


das feld ist rein. Krinsen 11,226; nun aber (nach Plülinens 
abreise) da sie (Mignon) wieder freies feld gewann, trat sie 
mit aufmerksamkeit und liebe hervor. Göruk 19, 62; blosz 
Liane gab ihrer (Rabettens) seele und zunge freies feld. J. P, 
2,181. feld bekommen, raum, luft bekommen : 
denn so bekam der roche feld, und sie 
war hin, Lessing 2, 257. 
das feld ist weit, die sache steht weit im feld, im weiten 
` feld: schuldwesen, welches zuvor viel jahre in der irre ge- 
gangen und weit im feld gestanden. Scuweinicnen 3,13; ja, 
es ist noch im weiten feld. Gras 1, 726; manigmal spielet 
die ungerechte welt eine klare sache, welche die Türken in 
einer stunde schlichten würden, ins lange feld. Scaiven 
seelensch. 2,355; ins lange feld spielen. 1, 854; 
drei jahr ist eine kurze zeit, 
und gott, das feld ist gar zu weit, Gomm 12,99. 
blind hinein ins feld leben, glauben, schreiben, unvorsichlig, 
ohne die augen recht aufsulhun und ohne zu wissen wohin, blind 
zu: ich aber gleichwol das feld nein alles gleubete. Lummen 
8,35"; in den geneschigen meulern und bierflegeln, die nur 
inn tag on alle sorge blind feld hinein leben. Marnksıus 25°; 
es nemen die schreiber geld und schreiben blind feld hin- 
ein, bis sie land und leut in einander hetzen. 119°; blind 
ins feld hinein gehen, wie ins feuer. 

7) feld bedeutet auch zuweilen boden, zu feld gleich dem gr. 
zedorde, zu boden, niederwärts: einen zu feld strecken, zu 
boden, niederwerfen ; er Jiegt auf dem felde erschlagen; 

ëz frumt wol siben üfez völt. Parz. 362,30; 


das feld ist von regen nasz und durchweicht, mit schnee 
bedeckt; böhm. pole gsau všecka snčhem za padlä, die felder 
sind ganz überschneitz 

der schnee sich legt zu felde. 


was doch nach 8 heiszen könnte, kommt mit heeres macht ge- 
zogen; der weg führt über das trockne, harte feld. ‘das 
haar zu felde schlagen’, lösen, fallen, niederhängen, fliegen lassen, 
pandere crines: es stehet den weibern sehr wol an, wenn sie 
die haare zu felde geschlagen haben ... giengen die jung- 
frauen in haren und hatten sie zu felde geschlagen, wenn man 
triumphierete oder trawrete. Luruen scht, 1571, 48°; hingegen 
ward Catta eine alirunie, hatte ihre kinder mit einem erz- 
tenen gürtel aufgeschürzet, zu felde geschlagene haare, hlosze 
arme und füsze. Lonensteın Arm. 2,1644. sagt man nicht 
auch die augen zu felde, zu boden schlagen, niederschlagen ? 

8) sehr häufig bezieht sich feld, gleich dem sl. pole, auf kampf 
und krieg und ist nicht mur das schlachtfeld, campus cerla- 
minis, proelii, sondern überhaupt das feld, in das ein heer zicht, 
in dem es lagert. das lat. campus drückt noch nicht caslra aus, 
wol aber das il. sp. campo beides feld und lager, die fr. sprache 
unterscheidet sogar zwischen champ feld und camp lager: champ 
und champagne (name der landschaft) sind natürlich nach der 
sprache fortgeschobne wörter, in camp und campagne haflet die 
alte tenuis. ob und wie schon unser ahd. champfio, chemphio, 
chempho, ags. cempa, altn. kappi mit it. campione, fr, champion 
eins sei zu untersuchen fällt nicht hierher. 

a) feld des kampfes und sièges, 


mhd. dà EE si den champf 
zu dem hraiten völde, Rol. 304,2; 


wand si heten ùf dag völt 
beide bräht ir übergelt. lw. 7108; 


sin hörze was ze vëlde ein burc. 
eine menge von schlachten sind nach dem feld benannt, z.b. die 


campi catalaunici, die schlacht ze Rüben üf der heide, ùf 
der breiten heide, das serbische kosovo polje, Amselfeld, das 


Scnenrens grobıan 90, 


Parz. 339,5; 
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feld halten, behalten, behaupten, aus dem feld schlagen gilt von 
dem sieger, das feld verspielen, verlieren, räumen vom besiegten 7 
daz velt gein überkraft behaben. Parz. 383, 21; 


ergreifet den harnisch gottes, auf das ir, wenn das böse 
stündlin kompt, widerstand thun und das feld behalten müget. 
Ephes. 5,13; 

und ist kein ander gott, 

das feld musz er behalten; 


das feld behalten. Luruer 5,199°; also behielt ungerechtig- 
keit das feld und ward die warheit auf den straszen nider- 
geschlagen. 6, 323°; 

er musz sein ein starker held, 

der gegen dem tod behält das feld. Henısca 1057,50; 

schreit ihr jungen, ruft ihr alten, 

zweimal hat das feld behalten 

gott und unser held August. Frexıng 293; 


dein vater, theurer graf, erhielt viel sieg und feld, 
sein schatten wird verzeihn, du bist ein gröszrer held. 
GÜNTHER 724; 


mein Diet vergasz die flucht, wenn es zum laufen kam 
und das verspielte feld in unserm blute schwamm. 988; 


das vorspiel ward hierauf von neuem vorgestellt, 
und unsre Neuberin behielt den sieg, das feld. 
Rost das vorspiel 89; 


es fehlt an volk, er kann das feld nicht halten. Scnt.rer 451"; 


die mädchen behalten das feld. Görne 14, 54; das feld räumen, 
weichen, loco cedere, vgl. ëz rümen, es räumen sp. 1118. feld 
geben, weichen, platz machen, zu felde blasen, trompeten, 
signum luba dare; ` 

eh Mars zu felde blies., Orırz 2,60; 


zweimal hat unser feld geschlagen er darnieder, 
pose due volte il nostro campo in rotta. 
Werpers Ar. 9,30; 


und der die unsern hat erlegt, der eine held, 
der hett erschlagen auch allein dein ganzes feld, 


wann er nur vollends wer anher ins lager kommen. 14,9. 


b) feld, auf welchem man dem feind enlgegen zieht, feld des 
heerzugs, des lagers; ins feld gehn oder ziehn kann zwar 
heiszen in die schlacht, aber auch blosz den heerzug unternehmen, 
in den krieg ausziehen, zu felde liegen: 

mhd. dé sach Er her daz gröze, dat Of dëm vëlde lac. 
Nib. 180, 1, 
das sich auf das feld gelagert halte; als hät der selbe kunec 
eines tages siniu her gesamendt und leget sich ze välde 
wider dem volke von Israel. GriEsnABER 2,112; 
dô sluogens Ùf ir gezëlt 
vür die burc an daz velt. 
dä lägen si durch ir gemach. Iw. 3068; 
nhd. Joab mein herr und meines herrn knechte ligen zu 
felde (vulg. super faciem terrae manent, d. i. schlafen im lager 
auf dem harten felde). 2 Sam. 11,11; er hat so vil volks, das 
sein here zwü welscher meilen breit felds bedarf. Fierabras 
G4; ist gar kein statt noch dorf darin, sunder das volk 
summer und winter zü feld in gezelten liget. Frank wellb. 
95°; als der sich ins feld rüsten wil wider der patriarchen 
kinder, Marnesıus 9"; das feld verrücken, anders lagern ` 
so lieg ich stets mit mir und wider mich zu felde, 


verkaufe mich mir selbst mit meinem eignen gelde, 
Freming 105; 


ich bin ein mann ins feld, mein kühner muth ist grosz. 111; 

man fühlt nicht, dasz man stirbt, das feld ist unser bette. 111; 

auf auf, cameraden, aufs pferd, aufs pferd, 

ins feld, in die freiheit gezogen! 

im felde da ist der mann noch was werth, 

da wird das herz noch gewogen. Sentten 330°; 
Eduarden, wie er nun auch mit entbehren und heschwerde 
auf ungebahnten straszen hinziehe, mit gefahr und noth zu 
felde liege (zu kämpfen habe). Gm. 17,321. das heer liegt 
schon drei jahre im feld, der soldat hat zehn jahre im feld 
gedient, taugt nicht mehr im feld (zum kriege) ; so wolt ich 
mit gottes gnade im feld noch irgend so gut sein (kriegs- 
dienste leisten). Görz von Bent. lebensb. 81. ein starkes heer 
ins feld stellen; die freien städte hatten nach verhältnis 
wenig leute ins feld zu stellen; die mannschaft erschien erst 
spät im felde. ein feld machen, einen kriegerischen auszug 
unternehmen. Senn schwäb. wh. 188. 

9) da die vorstellung der fläche und ebenheit auch von dem 
stillen, unbewegten meer gilt und selbst aequor von aequus ge- 
bildet wird, so versieht es sich, dasz wiederum feld auf das meer 
anwendung leide; 


93* 


Oiu velt tank noch ou hie Heel, At 


ar 


1479 FELD — FELDANGER 


des meeres blawes feld. Ont 1,387; 


wer das grüne krystallene feld 


pflügt mit des seliiffes eilendem kiele. ScuitLer 497, 


pflügt, wie lat. aequor arare gesagt wird und die ähren des 
ackers gleich den wellen wogen. ein feld ist auch die fläche des 
eises, im nördlichen meer sind grosze eisfelder ; 

er schreitet verwegen 


auf feldern von eis. Scuizven 516%, 


10) feld ist das vom bergmann gebaute feld, wie schon das 
mhd. gedicht vom feldbauer lehrt. das feld heisst verfahren, 
verschroten, verritzt, wenn es schon mit strecken geöfnet und 
das erz bereils ausgehauen ist, unerschroten, unverritzt, wenn 
noch keine arbeit geschah und kein erz herausgenommen wurde. 
das feld wird gestreckt, wenn man sagt, wo die fundyrube hin- 
gelegt werden soll, vermessen oder verschnürt, wenn bestimmt 
wird, wie weit sich sein gang zu ersirecken habe, das feld fort- 
tragen heiszt es gleichsam in einen kober fassen, an einen andern 
ort schaffen und allda kübel und seil einwerfen. wer den gang 
zuerst erfunden und nicht wieder ins free hal kommen lassen, 
der ist der ältere im feld, das feld wird angebaut und ab- 
gebaut, aufgefahren und gesperrt. in das feld gehen heiszt 
ins weile arbeiten, einem andern ins feld kommen, in ein fremdes 
gebiet einbauen. feld vor sich haben, in das feld vorrücken. 
SCHEUCHENSTUEL 74. der magnet zeiget, wo ein bergmann 
im felde ist. Maruesıus 144°, 

11) felder sind abgelheille, umschlossene flächen in wänden, 
thüren, zwischen den selen und balken, dann auf schild und 
wappen, zumal auf der schachlafel: ein goldner adler im rothen, 
ein silberner löwe im blauen felde; ein gevierter schild, in 
dessen erstem felde eine Fama., Gnypnius 1,927. das feld 
des gemähldes oder die farbe zwischen den figuren. Win- 
KELMANN 3, 252. das spielbret, schachbret hat 64 felder: das 
feld des königs, der königin; 

sie schickten sich nach hause schon zu gehn, 

da muste Tristan innen an der wand 

von ungefähr ein schachbret hängen sehn, 

an welchem zierlich felder so wie rand 

wol eingelegt von glattem holze stehn. 

A. W, Scurkcer 1,132. 

der breite (eil eines kammes, über und zwischen den zühnen, 
heiszt das feld, desgleichen eine gerade linie der orgelpfeifen, die 
durch hölzerne unterschiede von andern gesondert ist. bei den 
böllichern ist feld der freie raum eines fasses zwischen den bän- 
dern oder reifen. man sagt aber auch: das feld des himmels. 
Kant 8, 255; das grenzenlose feld des wellraums. 8, 316. 
s. feldung 2. feld mit dem gen. wegs verbunden drückt stadium 
aus. s. unler feldweg. 

12) figürlich wird auch das menschliche wissen in felder ge- 
theilt: er ist auf allen feldern, in allen fächern bewandert; 
das ist nicht mein feld, schlägt nicht in mein feld ein, böhm. 
to nenj mé pole; da ist er ganz auf seinem felde; aber 
lassen mich nur erst.in mein feld kommen; die principien 
gehören nicht in unser feld der untersuchung. Kant 2, 166; 
eine disciplin, welche der speculativen vernunft in diesem 
felde (der psychologie) grenzen setzt. 2,322; wie sehr sich 
auch der bildende künstler bemüht witz zu zeigen, so ist er 
doch niemals dabei auf seinem feld. Gig 15, 274; hier ist 
Lothario in seinem felde. 23, 151, wie sonst auf seinem platz, 
auf seiner stelle, 

13) sprichwort, ein feld voll teufel, voll gift und zorn: meine 
frau sahe wie ein feld voll teufel aus. ehe eines mannes 117. 
vyl. feldtenfel. 

14) zahllose ortsnamen sind mit feld zusammengesetzt (Förste- 
MANN 2,489 — 92), deren deutung reiche aufschlüsse gewährt. 

FELDABTHEILUNG, /. divisio camporum : 


niemals wusten sie da von unglückseligem hader, 

noch von der feldabtheilung, der zänkischen, noch von ge- 
tümmel, 

einfach lebete man. Voss Aratos sternerscheinungen 109. 


FELDACKER, m. uger campestris. SrieLen 17. weith. Gd 

FELDAFTERKÄFER, m. meloe proscarabaeus. 

FELDALTAR, m. ara campestris, ein Iragbarer, für das 
kriegsheer. 

FELDAMEISE, /. formica campestris, parvula. 

FELDAMPFER, m. eine art sauerampfer, 

FELDANDORN, m. stachys. 

FELDANEMONE, f. adonis. 

FELDANGER, m. pleonastisch für anger, das selbst schon feld 
bedeutet, 


FELDANGERWEIDE — FELDDARM 


FELDANGERWEIDE, f. salix incubacea, maltenweide. 
FELDAPOTHEKE, f. pharmacotheca castrensis, 
FELDARBEIT, /. opus rusticum. 

FELDARBEITER, m. agricolas 

FELDART, f. agri genus, die feldarten wechseln oder halten. 

FELDARZT, m. medicus castrensis. 

FELDAUFSEHER, m. agrorum custos, flurschülze, 

FELDAUS, s. feldein, 

FELDBACH, m. rivus campestris: 

wenn der mittag bei ihm mit schwülen lüften vorbeigeht, 

und der murmelnde feldbach, oder die summende biene 

ibn im schatten der rauschenden esche zum schlummer ein- 
ladet. Zacuanık lageszeiten 53. 

FELDBACHSTELZE, f. alauda pratensis. 

FELDBACKSTEIN, m. was feldbrand. 

FELDBANNER, n. signum castrense, 

FELDBAU, m. agricultura: der veldbaw oder das büch von 
der veldarbeit .. . ietz newlich durch Michael Herren aus 
der kriechischen in teutsche sprach vertolmetscht. Strassburg 
1545; die edle wissenschaft, die edle kunst des feldbaues. 
GörnE 21, 209; 

schnell verwandelte sich des feldbaus friedliche rüstung 
nun in wehre, da trof von blute gabel und sense. 40, 298. 


FELDBAUEN, agricultare. voc. 1492 DU. 

FELDBAUER, m. 1) agricola, vgl. landbauer, ahd. Jantptwo 
colonus: 

arbeitsmann, feldbauer, was fehlt dir heute, du armer? 
dasz du dein schwad nicht grade hinabziehn kannst, wie vor- 
dem wol. Voss Theokr. 10,1. 

2) metallicus, fossor, mhd. vëltbùwære. Germania 1, 346. 
s. feld 10. 

FELDBAUKUNDIG, agriculturae gnarus: was für ein her- 
lichen catalogum königlicher und fürstlicher feldbaukündiger 
personen könte man hie einführen. Semz 3", 

FELDBAULICH, ad agrieylturam pertinens: da hat er sein 
gesprech von feldbawlichen sachen. Garg. 183". 

FELDBAUM, m. arbor campi: und sollen alle feldlbewme 
erfaren, das ich der herr den hohen bawm genidriget und 
den nidrigen bawm erhöhet habe. Ez. 17,24; und machte, 
das der Libanon umb in trawrete und alle feldbewme ver- 
dorreten uber im. 31, 15. 

FELDBECKER, m. pistor castrensis, 

FELDBECKEREI, f. 

FELDBEERE, f. rhamnus calharlicus. 

FELDBEET, n. porca, area: jetzt soll er aus dem feldbeete 
des landes in den loh und treibkübel der stadt, J. P, ... 

FELDBESCHWER, labor rusticus: 


gewöhnt sind wir von jugend auf 
an feld und waldbeschwer. Bünser 11%. 


FELDBESTELLUNG, /. agrorum cultus, ackerbestellung. 

FELDBETT, n. lectus castrensis, bei STIELER 136 accubilum, 
ein leichtes beit, das sich zusammenlegen lässt. Je 

FELDBETTSTELLE, f. dasselbe. 

FELDBEWOHNER, m. rusticus, landbewohner. Kıınser 6, 89. 

FELDBIENE, f. apis campestris, wilde biene, ags. feldbeo, 
engl. fieldbee. 

FELDBINDE, £ fascia mililaris, scherfe, écharpe, poln. szerfa. 

FELDBINSE, /. juncus campestris. 

FELDBIRNE, /. pirum agreste. 

FELDBISCHOF, m. in campo suspensus: der obgenanten 
kunden einer wird feldbischof werden, der den fürreisenden 
die benediction und segen mit den füszen gibt. Fıscmart 
groszm. T4, bei Raneraıs; un des susdits sera cette année 
fait evesque des champs, donnant la benediction avec les 
pieds aux passans. eine dhnliche stelle sp. 1080 unter erzbischof, 
vgl. auch feldglocke, 

FELDBLUME, f. flos campestris, feldbluoma unde lilia. 
W. 13,10; 


die scönen vëltbluomen 
wurden alle bluotvar. Hot, 157, 13. 


FELDBOHNE, /. vicia faba. 

FELDBRAND, m. in geschichlelen haufen gebrannter lehmstein, 
gegensalz zum hüttenbrand, dem in der ziegelhülte gebrannten 
dauerhaftern backslein. FELDBRECHER, 

FELDBREITE, /. eine breite tragbaren feldes, nd. ein kamp. 2 
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FELDBRÜCKE, £ pons campestris, über bach oder graben. mon al 


FELDBUSCH, m. abgesonderles buschwerk in feldern. 
FELDCHEN, n. agellus. 

FELDCHIRURGUS, m. chirurgus castrensis. 
FELDDARM, m. cerastium viscosum. 
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FELDDECKE, f. parapelasma, im wappen. 
FELDDIEB, m. qui fruges ruri suffuratur. auch der name 
F eines sperlings, fringilla domeslica, baumsperling. 
ELDDIENST FELDDIEBEREI, f. furta quae ruri fiunt. 
M -Der sotda ` FELDDIENSTBARKEIT, /. cammerger. ordn. von 1521 24,1. 
1523 1,5. 
FELDDIETERICH, m. soldatenazt. RänLEIN 275". 
FELDDISTEL, f. serralula arvensis. 
FELDEIN, adv. in campum: feldein feldaus laufen, de per 
campos el vicos. SrieLen 1085: quex Un Lieg, erg. A. 424. 
und lief feldein so gar verzagt 
als hett ihn der teufel gejagt. froschm. Aaa 2: 
sonst laufest du verrückt und sonder witz feldein. Opitz 1,363; 
` „_ halb AN und hap SES e 
6 t spr eldein. 
FE LDENWONNERIN, | bone. Oade 3 221, Gies Tasso befr. Jer: 20,117: 
FELDENGEL, m. tetrao alchala. 
FELDENTE, f. otis letraz. 
FELDERDECKE, f. lacunar, s. felddecke. 
FELDEREI, f. rura, gefilde, campagne: wurde diese wun- 
derschöne felderei allenthalben von lustigen wäldlein, so zu 
sagen, umarmt. Birken osil. lorberh. 82. 325. STIELER 464. 
FELDERLUST, f. für feldlust, Knırreus poel. sinnenfr. s. 13. 
FELDERRUHE, f. 
beklaget meine noth ihr heiden, 
und du, du stille felderruh. Neumark lustw. 149. 


FELDERSAAT, f. seges: 


zu hauf euch sehend scheint mir ein cicadenschwarm 


N 
ERDF AGOE, herabzustürzen, deckend grüne feldersaat. Gë 41, 190. 


TA, Le ken FELDFLASCHE, f. lagena castrensis: uh ihnen raeina Jet? 
Kéi die feldflasche noch geb ich drein, HE 
vi ni. FELDFLIEGEND: wat hie achter liete veltvliegende ende 
veltgaende. weisth. 3, 878. 
FELDFLUCHT, f. transfugium, fuga e castris: 
würd mir gerechnet zur feldducht. Warpıs 4,50 bl. 272; 
ein rechtschaffener edelmann, ehe er seinem geschlecht durch 
untreu, feldflucht oder sonst etwas dergleichen einen schand- 
flecken anhenkte (al. anhienge), ehe würde er ehrlich sterben. 
Simpl. K. 108. vgl. heerflucht. 

FELDFLÜCHTER, m. columba domeslica in campum evolans, 
von fliegen, nicht Niehen ? doch fr. pigeon fuyard: das Nügel- 
werk hat sich dergestalt erstaunlich vermehrt, dasz die meisten 
ihr glück und ruhe nicht erkennen können, sondern sich, 
ohngeachtet sie volles futter haben, aus bloszem frevel zu 


t felddüchtern machen. Felsenb. 4, 526; dacht dorbi an de feld- 


wen. SÉ 
bai, E 


lein, 
nten 
HER m. Pridih, 
mp. dev Set 


1. mon. zo 


Nüchters, de set baben up den dubenslag had. Frırz REUTER 
olle kamellen s. 144. s. feldschwinger. 

FELDFLÜCHTIG, transfuga, überläufer: und also bleiben 
sie faule, ja feldllüchtige arme ritter, die nicht angefochten 
sein noch streiten wollen. Lurser 1,86; ein feldllüchtiger 
geist. 3,449; und musz mich wundern des feldlüchtigen 
teufels. 3, 485°; er würde sie feldlüchtig und inen die welt 
zu enge machen, 5, 9°; lichthässige, feldNüchtige beschirmer, 
br. 2,62; der statt Zürich eer, die schandlich von mein- 
eidigen, fäldflüchtigen höswichten geschmäht worden sei. 
Dousen 3,174; die feldlüchligen und verräter henchten 
si an die beum (fransfugas et proditores arboribus suspendebant). 
Frank wellb. 43°; einem feldluchtigen thet man kein ander 
gnad, dann das man in an ein pfal band und mit gerten zu 
tod streich. Arnenus wider Witzel L2; 

und leuft hin zu dem antichrist, 
von Christo feltfluchtig worden ist. 


das böse kind, der verlorne sun (Witzel). 
ALBERUS Controfactur A2; 


wie dann feldlüchtiger, ungehenkter, vernichteter, untüchtiger 
leut art und eigenschaft mit sich bringet. Reuter kriegsordn. 
3; in der finsteren weise durch die wacht geschlichen und 
als ein feldNüchtiger, trewloser, meineidiger ehryergessener 
schelm, dicb und bösewicht entrunnen. 71; dasz einem feld- 
Nüchtigen im sprung uber ein zaun mit eim schlachtschwert 
unversehrter füsz alle vier schuhlümmel seien hinweg ge- 
hawen worden. Garg. 105"; 
bringt selbst all ihr landvolk ins feld, 


doch sich gleich als feldlüchtig stellt. 
froschm. I. 1,15. Ss 6°; 


was wollten wir verzagter sein, 


geringan achtn unser gemein, 
enn die feldflüchtigen hewschrecken, 


i so all land durchziehn und bedecken. IM. 1,16, Tu: 


Sa: feldlüchtig seind sie worden. SPER g. tugendb, 224; 
Vera A. geit einmal in Dir ide Ze gata, 
Az Sch Gd, chsidh, cb ilye yot an 


| 
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wie treuherzig der herr pastor auch sonach allen seinen wer- 
then herren collegen anräth, lieber offenbar feldflüchtig zu 
werden, als sich dieses schildes zu bedienen. Lessine 10, 163; 


denn tausende wie mich gebar die fremde, 

nicht für den kaiser. wol die hälfte kam 

aus fremdem dienst feldlüchtig uns herüber. ScuitLer 333°; 
denn wo ein heer feldlüchtig ist, versprengt auf irren wegen, 
ruht auf der letzten fahne noch ein zaubervoller segen. 


A. Gun del Däi: (252) Lac, 8. 


latens dat weinen man sin, ik help sei taurecht, sei möten 
feldlüchtig warden. ‘“feldlüchtig!’ rep sei, ‘herr rathsherr, 
ik feldflüchtig!’ Fr. Reuren olle kam. 144. esch 118 _ 

FELDFLUR, f. 

FELDFLURHÜTER, m. feldhüter. 

FELDFLUT, f. auf dem feld bei heftigem regen und Ihauwelter 
zusammengelaufne flut: die feldluten haben allen dünger und 
samen mit sich fortgeführt; kleine bäche werden von der 
feldAut oft hoch angeschwellt. 

FELDFREVEL, m. an der feldfrucht verübter, 

FELDFRUCHT, f. terrae fruges: ob, Loblux feig futi. 


hierauf wird warme milch, nebst feld und gartenfrüchten 
in irdnen schüsseln aufgetischt, 

bei ungleich gröszrer lust, als wo das splitterrichten 

die theuren bissen würzt, wo fluch und wein sich mischt. 

e HagEnonn 2, 101, 
FELDFÜHRER, m. duv exercitus. AVENTIN 50, 
FELDGANG, m. ein gang ins feld. ahd. war aber földgane 

latrina. Gnarr 4, 103, und Stieren 623 hat es für lustratio 
agrorum., vgl. ags. feltün latrina, für felditn, 
FELDGÄNGIG, planus, eben, flach: feldgängiges land. Srat- 
DER 1,363. 
. FELDGARBE, f. achillea millefolium. s. garbe. 
? FELDGARTEN, m. ein im feld zum gartenbau eingezäuntes 
slück landes. ` 
FELDGEBAU, n. agricultura, feldbau: so finden wir, das 
die Teutschen etwan in groben barbarischen sitten gelebt, + 
sich zerriszner schnöder kleidung gebraucht und des gefangs 
des wildbrets und des feldgebeuws genöret haben. Frank 
weltb. 47° (die ausgabe von 1567 hat 47°: sich des wildfanges 
und feldgebewes genehret). Munsters cosmographei 1537 Cr 
schreibt die stelle aus. 
FELDGEBURT, f. feldfrucht, feldertrag ` 
so gehet es, wo Mars nicht liegt und zehret, 
das dorf verjagt, die feldgeburt verheeret. Tscuernine 124. 
FELDGEFLÜGEL, n. aves campestres, arvenses, 
FELDGEHEGE, n. campus septus: 
ich hatte mir zwar selbst das wort gegeben, 
auf keine andre jagd in meinem ganzen leben, 
als auf die freudenjagd in Linens thal zu gehn 
und allenthalben sonst in feld und waldgehegen 
das wild mit gnaden anzusehn. Büncen Io, 
FELDGEIST, m. daemon campestris: Zihim werden sich da 
lagern und ire heuser vol Ohim sein und strauszen werden 
da wonen und feldgeister werden da hüpfen. Es. 13, 21. vyl. 
feldteufel. 
FELDGEISTLICHER, m. clericus castrensis, 
FELDGEISZ, f. antilope rupicapra. 
FELDGELEIT, n. conduetio localis, SmELER 1144. 
FELDGEPÄCK, n. impedimenta castrensia. 
FELDGERÄTH, n. vasa castrensia. 
FELDGERECHT, weidmännisch, des kleinen weidwerks kundig, 
zum unlerschied vom hirschgerechten und forstgerechten jäger. 
FELDGERICHT, n. judicium campeslre, über grenze, feldfrevel. 
FELDGESANG, n. cantus ruralis : 
komm wieder (friede), wo dein süszer feldgesang 


von herdevollen hügeln und aus weinbeerhütten 
und unter kornaltären klang! Runter; 


tief stimmt sie herab die höchsten töne, 

tief herab der glock und orgel klang, 

tief und bis zu dumpfem grabgestöhne 
silberhellen feld und waldgesang. Bürcer 98%; 


jetzo, denn dir ist mancher noch übrig, welcher dein loblied, 
arus, gerne dE Ek und traurige kriege verherlicht, 
sinn ich mit feldgesange das zarte rohr zu begeistern. 
zm Voss Virgils id. 6, 8. 
FELDGESCHÄFTE, pl. negolia ruralia, feldarbeilen. 
FELDGESCHIRR, n. vasa ruralia, in engerm sinn auch das 
pferdegeschirr, unterschieden vom wagengeschirr. 
FELDGESCHREI, n. 1) clamor bellieus: so sol das ganze 
volk ein grosz feldgeschrei machen, so werden der stad mauren 
umbfallen. Jos. 5,6; ir solt kein feldgeschrei machen, noch 
ewr stimme hören lassen. 5,10; denn er selbs der herr wird 
mit einem feldgeschrei und stimme des erzengels und mit der 
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posaunen: gottes ernidder komen vom himel. 1 Thess. 4,16 
(goth. in haitjai, in stibnai arkaggilaus jah in puthaurna gups) ; 
und will euch d letze noch 
ein schönes feldge: lassen pfeifen. 

Hormann gesellschaftsl. s. 203; 
freiheit ist die leise parole heimlich verschworner, das laute 
feldgeschrei der öffentlich umwälzenden, ja das losungswort 
der despotie selbst, Görue 6,96. 

2) tessera, parole, mhd. herzeichen: fordern das feldgeschrei, 
oewvr, de Fred, le gr. 30,95; 
noch heut erwart ich, dasz das feldgeschrei 
sein gräszlich allah durch die lüfte donnert, Könner. 
3) clamor ruralis: unter dem feldgeschrei der lerchen. J. P. 
Hesp. 3,207; welch ein lustfeldgeschrei (bei der kirchweih um 
- den maienbaum). biogr. bel, 1,132; Albano hörte am stillen 
sonntag nicht das feldgeschrei der drängenden arbeit, son- 
dern nur die ruheglocken der thürme. Til. 2,49. 
FELDGESCHÜTZ, n. lormenta bellica. 
FELDGESCHWORNER, m. als feldscheider, feldmesser in eid 
und pflichl genommner mann aus der gemeinde. ihm liegt das 
setzen und aufsuchen der grenzsteine u. s. w. ob. 
FELDGESINDE, n. cohors ruralis: 
auf auf zur hirtenmetten 
du frommes feldgesind! 
ihr fromme se charen 
zusammt der w zen zucht! Speg (rufen, 185 (208), 
FELDGESTÄNGE, n. bergmännisch, die slangen an einem 
kunstzeuge, welche über feld schieben müssen. 
FELDGEWÄCHSE, n. herbae arvenses: 
des erdbodens, Lurner Uecht, 10°. 
FELDGEWENDE, n. campi, arva: 
erfreu die dürren feldgewende 
durch korn und segenreiche frucht. Grypmws 2,283. 
FELDGLOCKE, /. furcifer, galgenvogel, galgenschwengel, der sich 
aufgehängt am galgen in der luft wie die glocke im Ihurm schwingt: 
böse geselschaft, die manchen verfürt, 
das einer zu eim schwengel in ein feldglocken wirt. 
Kerzen alte gute schwänke s. Al; 


das ich drah auf eim henfen pferd 

ein schwengl in einr feldglocken werd. H. Sacns II. 3, 29%; 
o thet im einer das drifach geseil und gestrick umb sein 
ruszigen hals, er wirds fühlen wie stark es wer, obs ein 
solch feldglock ertragen möcht. Garg. 153°; spitzbübische 
galgenvögel . .. dasz er eine speise der raben oder eine 
schöne feldglocke und galgenzierde abgeben musz. Simpl. K. 
601; die unaufgehangne feldglocke kam mir da gleich unter 
das gesichte, causenmacher 126. vgl. feldbischof. 

FELDGLOCKENSCHWENGEL, m. galgenschwengel: 

rechte feltglockenschwengl. Karasan frühlingsgabe s. 58. 

FELDGOTT, m. numen rusticum, Opitz 1, 93. 

FELDGOTTESDIENST, m. sacra castrensie, 

FELDGOTTIN, f. deg rustica. 

FELDGRABE, m. fossa ruralis. 

FELDGRAS, n. herba campi: und werden zu feldgras und 
zu grünem kraut. Es. 37, 27. 

FELDGRASEREI, f. abschneiden des grases auf den feldern. 

FELDGRILLE, £ gryllus campestris. Marussıus 24°. 

FELDGRUND, m. fundus. 

FELDGRUNDSTÜCK, n. im gegensatz zu dem bei dem hause 
liegenden garlen, wiesen. 

FELDGUT, n. praedium, landgut: doch war golles gnade 
so grosz, dasz endlich friede ward, so hab ich meine feld- 
güter nach vermögen angerichtet. Weise erzn. 67; legte ich 
selbiges geld meistentheils an feldgüter. Felsenb. 2,355 » 

FELDGÜTCHEN, n. praediolum, landgülchen, pl. landgüter- 
chen: die geringen feldgütergen erforderten mehr unkosten. 
Weise erzn. 66. 

FELDHABER, m. avena pralensis. 

FELDHABICHKRAUT, n. crepis biennis, 

FELDHAHNENFUSZ, m. ranunculus arvensis. 

FELDHASE, m, lepus campestris, zum unterschied von dem 
waldhasen. 

FELDHAUPTLEUTE, pl. des folgenden. 

FELDHAUPTMANN, m. praefectus mililaris. reichsabsch. von 
1521 8.34; sein feldheubtman war Sissera, richt, 4, 2; bis das 
der rechte feldheubtman keme. Luruer 3, 176°; 

ists deine absicht blosz, dies kriegesscepter, 


das dir gebührt, das dir der kaiser hat 


vertraut, in deinen händen zu bewahren, 
Östreichs rechtschafner fellhauptmann zu sein, 


so wollen wir dir beistehn uud dich schützen. 


das Teldgewechse 


ScmLLER 381°, 
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FELDHAUPTMÄNNIN, /. Aventin 29°, 
FELDHAUPTMANNSCHART, f. 
FELDHAUS, n. casa campestris, ags. feldhùs, engl. heldhouse, 
tentorium. ` 
FELDHÄUSCHEN, n. 
ich bin gegangen von den drei feldhäuschen. 
Rückent. ges. ged. 2,351, 
FELDHEER, n. exercitus, orgaroredor, ahd. mhd. stels 
durch das einfache heri, her ausgedrückt, feldhör schreibt Fıscuanr 
ehz. 60; 
ach man hört sein zartes winseln, weil sein hohes feldheor 
singet 


SCHILLER. 


(die engel in der christnacht). Grypmius 1,70. 
FELDHEIMENGESCHWÄTZ, n. 
schaue, wie kalt das gewässer daherstürzt! schaue da sprosset | 
xai anoiðes dde Aahevprı. Theokr. 5,34. EEI DHENNE | 
s ZA a; 
FELDHERD, m. herd des vogelstellers im felde. 3 5 d 
FELDHERR, m. dux, belli dux, imperator, weder ahd. noch 
mhd. (wo herizoho, herzoge), auch nicht bei Luruer, doch bei | 
man halle nicht genug daran, sondern bildele weiter oberfeldherr, 
groszfeldherr (granduca), denn herzog, groszherzog waren zu | 
beistand, dein feld und zeltherr ist viel mächtiger. Orno 345 ; 
hör mich mein feldherr! hört mich obersten! Senn 344%; 
ihr feldherr und gefürchteter gebieter? 385% 
FELDHERRIN, f. gemahlin des feldherrn. 
ein feldherr ward ich jal 
o feldherrnamt wie grausend! RÜCKERT; 
und statt des meinen gelte nun dein wort. 
Gries Tasso befr. Jer. 11,56. 
er sagt was wahr ist, der hochselige 
hat immer grosz gedacht von euer gnäden 
FELDHERRNGANG, m, 
denn gar ernstlich 
wenn der lange feldherrngang die glieder ihm schwächte. 
Böncer 215°, 
in seiner ganzen feldlierrngrösze stand er da. 
FELDHERRNHAUPT, n. 
noch aus der gruft und ducket, das alte feldherrnhaupt. 
Rückert. 
FELDHERRNSTAB, m. sceptrum ducis: 
als er 
SCHILLER ... » 
FELDHERRNWÜRDE, f. dignitas ducalis: 
nie fühlte jemand 
da ich dem Marcius die feldherrnwürde 
s0 unbedachtsam gab. 
ScHLEGEL s. 194, 
FELDNERRNZELT, n. praetorium. 
vieler feldherrschaft taugt nie. nur einer sei feldherr! 
Bürger 197°, 
wiesenheu. 
FELDHIRSE, m. liühospermum arvense. 
ei das man auf eim feldhof sol 
all ding finden geschickt so wol. Wıckran pilger 38. 
FELDHOLZ, n. ein im feld liegendes gehölz. 
FELDHOPFE, m. humulus. 

FELDHUHN, perdix, rebhuhn, ackerhuhm, Aunenus unter- 
scheidet: rusticula ein feldhün, hat ein lengern schnabel dann 
FELDHÜHNERDARM, m. alsine segetalis. 
FELDHURE, f. scortum castrense, med. maulaffe 112. N 
FELDHUT, /. 1) pascuum, weide im feld. U 
2) custodia camporum. | 


FELDNEIME, FELDHEIMCHEN, gryllus campestris. 
gras und polsterndes moos, da ertönt feldheimengeschwätz dir! 
Gd zah 
feldhonne . AHH, 
Das, 326°. Frisius 656". MAALer 183° und bei allen späteren. 
bloszen fürstenlilen geworden ` ist dein feind mächtig, Jesus dein 
sind es nicht meine truppen? bin ich nicht 
FELDHERRNAMT, n. 
dir werde jetzt das feldherrnamt zu theile 
FELDNERRNGABE, f. D 
fürtreflichem verstand und feldherrngaben. Sceuzrer 207. 
hatt er diesem geboten, den wagen nahe zu halten, 
FELDHERRNGRÖSZE, f. imperaloria virlus: 
doch hebt sichs, wie man glaubt, d 
FELDHERRNMANTEL, m. paludamentum. 
den feldherrnstab in meine hände legte. 
mehr edle hitze, wie ich damals fühlte 
Thomsons Coriolan vord. von Jon. ran, 
FELDHERRSCHART, f. 
FELDHEU, n. foenum campi, zum unterschied von dem 
FELDHOF, m. villa, landhaus : 
FELDHOLDER, m. sambucus ebulus, allich. 
FELDHORN, n. buceinum, heerhorn. 
ein rephün, 
FELDHUT, m. strohhut bei der feldarbeit. Voss 3, 255. 256. 4 
FELDHÜTER, m. custos campi, flurhüler, flurschülze, eschheie, 


m 
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FELDHÜTTE, £ casa campestris. Nırsunn 1, 548. 
FELDICHT, planus, flach: ein theil wird Cilicia roaxeia, 


- das raue oder felsicht, das andere zredıas, das feldichte ge- 


heiszen. Oprrz 3,49; in einem feldichten und einsamen orte. 
Arg. 2,417; feldichte gegend. Srtempacu 1,430. 

FELDIG, in den zusammenselzungen dreileldig, vierfeldig. 

FELDIGEL, m. faszn. 588, 25. 

FELDIN, f. egua, quia plerumque in campis paseilur, STIELER 
464, aus ScuorteL 1314, steht auch bei Drerensacn 206° und 
stimmt zu feldros, feldpferd, feldstreiche. vgl. auch wilde. 

FELDJÄGER, m. 1) jäger für kleines wildbret. 

2) tabellarius caslren seine manövers haben etwas ähn- 
liches von unsern feldjägern. Gürae 23, 151. 

FELDJÄGERLIED, f. Bünsen 112. 

FELDKASSE, f. kriegskasse. 

FELDKÄTZCHEN, n. wie das folgende, 

FELDKATZE, flago, ein wolriechendes kraut, engelwurz, 
mänuseohr, 

FELDKELLER, m. ein im felde gegrabener heller, 
flaschenfulter, 

FELDKERZE, f. verbascum thapsus, königskerze, himmelskerze, 
himmelbrand, candela regia, mit gelben, leuchtenden blumen auf 
hohem stengel. ` 

FELDKESSEL, m. ahenum castrense. 

FELDKIRCHE, f. im freien feld auferbaut, häufiger und alter 
ortsname. ags. feldeyrice, engl. fieldehurch. 

FELDKLEE, m. trifolium repens. 

FELDKLETTE, /. lordylium anthriscus. 

FELDKLIPPE, /., viereckges geld, das im nothfall zur bezahlung 
des heers diente. klippe ist nummus quadratus. Frisch 1, 524°. 

FELDKLOSTER, n. gegensalz vom städtischen: wäre wol 
gut, das kein feldkloster je auf erden kommen wäre. Luruens 
br. 2,383. 

TELDKNABE, m. erro, vagabund: ein elender liederlicher 


auch ein 


“kerl, der mehr einem ausgerissenen und dahero galgen- 


mäszigen feldknaben, dann einem dapferen soldaten gleich- 
sahe, fr. Simpl. 1,5. 

FELDKNICK, m. feldgehölz, s. knick. 

FELDKNOBLAUCH, m. allium scorodoprasum. 

FELDKNOTENMOS, n. bryum rurale. 

FELDKOCH, m. coquus castrensis, garkoch für soldaten, mar- 
ketender. 

FELDKOHL, m. brassica campestris. 

FELDKOPF, m. feldbusch. 

FELDKRANK, üblicher ist feldsiech, was man sche. 

FELDKRANKHEIT, f. gott gibt also den kriegsleuten feld- 
krankheit. Panaceısus chir. sehr. 136. 

FELDKRAPP, m. valeriana locusta, rapunzel, ackerbaldrian. 
auch feldkropf. 

FELDKRAUT, n. herba campestris, agreslis < 


aber ist milch dein wunsch, dann cytisus häufig und lotus 
selbst in der hand zur krippe gebracht und salziges feldkraut. 
Virgils landbau 3,395; 


ihm, statt panchäisches weihrauchs, 
duften umher feldkräuter mit mancherlei prangenden blumen, 
Virgils mücke 87. 
Nesnicn hat feldkraut für fumaria officinalis, die auch erdkraut 
heiszt. 

FELDKRESSE, f. cardamine pratensis. 

FELDKRÖTE, /. bufo campestris. 

FELDKRÖTENGRAS, n. juncus campestris. 

FELDKÜCHE, f. culina castrensis: bemerkte man eine feld- 
kücelie, die sehr emsig ihre blank gereinigten casserolen und 
teller klappernd einzupacken beschäftigt war. Görue 21, 101; 
seine feldküche führt er mit sich umher. 21, 104, 

FELDKÜMMEL, m. thymus serpyllum. Sternen 947, 

FELDKUNST, f. bergmännisch, gebriebe, um das wasser aus 
den gruben zu schaffen. 

FELDKÜRBISZ, m. eucurbila pepo. 

VELDLAGER, n. castra, früher feldleger: von nacheilen, 
und frischer that und feldlegern. landfr. Worms 1495; viel 
herren verwahren ihr feldläger auch auf ćine nacht mit einer 
schanzen. Kıncnnor mil, diso, 1405 man nennet die köche in 
feldlegern sudeler. Meranven jocoser. 2 n’ 372; 

lief ich darum aus der schul und der lehre, 

dasz ich die frohn und die galeere, 

die schreibstub und ihre engen wände 

in dem feldlager wiederfände? Soup 322%, 
FELDLAND, n. campestris terra, o. feldland, 
FELDLATTICH, m, lactuca scariola. 


FELDLAUCH — FELDMENSCH 1486 
FELDLAUCH, m. was feldknoblauch. 
FELDLÄUFER, m. feldhüter. 
FELDLAZARETH, -n. valetudinarium castrense:  Schoppe 


unterwegs für Albano ein Niegendes feldlazareth des trostes, 
J. P. Til. 3,197. 

FELDLEBEN, n. vila ruralis, landleben, oder auch castrensis. 

FELDLEIN, n. agellus. 

FELDLERCHE, f. alauda arvensis. 

FELDLEUCHTE, f. vor dem feldherrn und andern für- 
nemmen leuten gehören alsdann feldleuchten zu tragen und 
andere fewer im lager anzuzünden. Rırcnwor disc, mil. 131. 
ags. feldlie. 


bige endlich ergriffen, hat er befunden, dasz es ein 
und glänzender geringer schleim gewesen, wie froschleich 
gestalt. Sengen seelensch. 1, 231. 
FELDLIED, n. carmen bucolicum : 
und romanische städte durchtönt mein askräisches feldlied. 
Virgils landbau 2,176; 
aber o komm nur, komm! und das letztemal kämpfst du im 
feldlied. Theokr. 5, 4. 

FELDLIEDLEIN, n. die geiszhirten inen ein süsz und im thal 
wiederhallendes gutes feldliedlin aufpfeifen. Fiscnant ehs. 518. 

FELDLILIE, f. lilium martagon: 

FELDLINSE, f. lens arvensis. 

FELDLUFT, f. aer campestris, die frische luft auf dem felde: 

die feldluft reizet den hunger. Luise 1,451. 

FELDLUST, /. oblectatio ruralis, landlust. 

FELDMAGSAME, m. papaver rhoeas, klatschrose, [eldmohn. 

FELDMÄHER, m. scolopax arquata. 

FELDMANN, ruricola, landmann: dieweil dem ersten feld- 
man Adam die neugeschaflene und gesegnete erdgewächs 
und feldfrüchte sonst zu keiner gnugsamer ergötzlichkeit, 
lust und fräud gedienet hetten, wann er nicht sich daran und 
damit üben und gleichsam erkurzweilen mögen. Senız vorr, 2"; 

das weisz ein feldmann nicht, und was die stätte haben, 
Oritz Zlatna 345. 357; 
wie der feldmann baut die auen, Feu 420; 


der feldman hat schon itzt die scheuren ausgeräumet, 
davon ihm nacht und tag und alle stunden träumet. 121; 


die nahrung wächst und lauft den bürgern in das haus, 
der feldmann sät nicht mehr für fremde sicheln aus. 
Günter 904; 


der wache feldmann eilt mit singen in die felder (al. in seine 
K rauhen f.) 

und treibt vergnügt den schweren pflug. Tarter s. 12; 

du, die, wo fromm der feldmann deiner achtet, 

mit saaten vielfach thal und hügel deckt. Voss 4,14; 


ihm nun sagte der greis, der pflanzungen waltender feldmann 
(dootosvs) 
von dem geschäft ausruhend, das reg in den händen ihm fort- 
gieng. Theokr. 25,1. 
Feldmann ist wie Munter, Wächter, Wacker, Weckerlein, 
Hüterlein häufiger name des wachsamen hundes. 

FELDMANNSTREU, f. eryngium campestre. feld ist hier mil 
mannstreu, ‚nicht feldmann mil treu zusammengesetzt, daher die 
betonung feldmännstreu, 

FELDMARDER, m. mustela martes, sonst baummarder (1,1193), 
zum unterschied vom dach und hausmarder. 

FELDMARK, £ ager, feldfiur, das zu einem dorfe gehörige 
feld, auch die grenze des felds, confinium. Nıesunn 2, 176 und ofl. 

VELDMARSCHALL, m. summus belli duw. s. marschall 
poln. feldmarszalek. 

FELDMASHOLDER, E acer campestre. 

FELDMASZ, n. mensura agrorum. 

FELDMÄSZIG, wie es truppen im feldlager, im felde gemäsz 
ist: die verpflegung des soldaten bei den groszen herbst- 
übungen wird feldmäszig sein. 

FELDMAUS, f. mus rusticus: von einer vëltmůs und einer 
statmtis. Boxen 15. alid. wäld, 3,185; die feldmaus geht in 
die stad zu gaste. froschm. 1,10. 

FELDMAUSLOCH, n. der mensch ist entweder ein lehen- 
diger bienenstock oder auch ein lebendiges feldmansloch 
(betont féldmausloch). J. P. teufelsp. 2,128. 

FELDMEIER, m. cerastium vulgatum. 

FELDMEISTER, m. abdecker, nder. weisth. 2, 659, zu 
Ulm aber der oberknecht auf der bleiche, 

FELDMEISTEREI, f. abdeckerei, meisterei. 

FELDMENSCH, m. leprosus, ein feldsiecher, OpERLIN 1715. 


s. masholder, 


FELDMEI STERN, $. obJedtora froue - 


oho tina ëch 257. 
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FELDMESSEN, n. agrorum mensura: das ander buch vom 
feldmessen. Reymer landrechn. D 3". 

FELDMESSER, m. agrimensor, mensor: um dieser ursach 
willen haben etwan etliche grosze leute im nechsten hie bei 
gelegen lande mich für ihren feldmesser bestelle. KA. 
s. Jandmesser. 

FELDMESSUNG, f, feldmessen. 

FELDMESZKUNST, /. 

FELDMOHN, n. papaver rhocas. 

FELDMORGEN, m. jugerum campestre, gegenüber dem wald- 
morgen, silvestre, 

FELDMOTTE, f. linca campestris, im feld auf pflanzen lebend. 

FELDMÜNZE, f. mentha arvensis, engl. feldmint, 

FELDMUSIK, /. das herzzerschneidende und herzerhebende 
ertönen aller art feldmusik. der a. m. im Toggenb. 150; 


wo habt ihr her die feldmusik 
so klingend überaus? Rückerr 184, 


FELDMÜTIG, von einem kühnen reiter, der sein pferd im feld 
umtreibt: eng in eim ring links und rechts umbkehren, sich 
zäumen, sperren, prangen, feldschreien, feldmütig, forstrütig, 
und was dergleichen geradigkeit mit pferden zu treiben ist, 
Garg. 176°. 

FELDNACHBAR, m. vicinus, accola, unlerschieden vom dorf- 
nachbar, 

FELDNÄGLEIN, n. dianthus armeria. 

FELDNELKE, f. dasselbe. 

FELDOBERSTER, m. praetor, gewöhnlich bloss oberster, obrist. 

FELDOBST, n. poma arvensia, auch wildobst, unterschieden 
vom gartenohst. 

FELDOCHS, m. der zur feldarbeit gebraucht wird, unter- 
schieden vom schlacht und mastochs. ags. feldoxa, engl. fieldox. 

FELDOCHSENZUNGE, f. Iycopsis arvensis. 

FELDORDEN, m. ordo campestris: “ich hetsche auch mit, 
sprach jener wirt, fürt man mit seinen gästen an galgen 
zun dürren brüdern in den feldorden. Fnaxk sprichw. 2, 10°, 

FELDORDNUNG, f. lex de agris. 

FELDORT, m. wenn aus einem schacht oder stollen ein ort, 
im hangenden oder liegenden, hinaus nach vorliegenden gängen 
getrieben wird. Hertwig 132°; nicht allein der mineralium, 
sondern auch des gesteins; zum ofternmal zehen klafter weit 
in einem stollen sechserlei verscheidener arten am feldort 
des gebirgs gefunden werden. Tuunneissen von wassern s. 44, 

FELDPAPPEL, f. malva rotundifolia. 

FELDPFAU, m. tringa vanellus, der kibitz. 

FELDPFERD, n. equa, slute; tet si iren vatter ermanen 
und bitten, daz er mich mit der hert und schare der feld- 
pferten wölt lassen usz und in geen und in wollust frig aller 
arbeit lassen beliben, und daz ich also, wenne mich geluste, 
mit den feldpferten möcht pflegen werk der nature. Nuet. 
von Wyre 267 im esel. auch bei Lucian cap, 27.28 sind weib- 
liche irereoı, s. feldros, feldstreiche, 

FELDPLAN, m. SE planities : 

bellis, primel, maienglocke, 

pur urklee und thymian, 

krokus mit der goldnen locke 

schmücken feld- und wiesenplan. BÜRGER 3", 

FELDPOLEI, n. serpyllum. 

FELDPOST, f. cursus publicus castrensis. 

FELDPOSTAMT, n. 

FELDPOSTMEISTER, m. = 

FELDPREDIGER, m. sacerdos castrensis. 

FELDPREDIGEREI, f. ‘du gehst nach Frankreich?’ fragte 
Schoppe. ‘morgen, wenn du mitgehst’, versetzte Albano. 
“allerdings, als deine feldpredigerei'. J. P, Tit. 5, 109. 

FELDPREDIGT, f. concio castrensis. 

FELDPROBST, m. praepositus castrensis, 

FELDRAIN, m. limes agrorum. s. rain, 

FELDRAPUNZEL, f. valeriana locusta. 

FELDRATZE, f. mus decumanus. 

FELDRAUB, m. praeda campestris, 

FELDRAUCH, m. fumaria, s. erdrauch. 

FELDRAUTE, f. dasselbe kraut, 

FELDRECHT, n. jus agrorum, lex de agris, 

FELDREDE, f. mhd. ein vëltrede, gemeine lêrher und niht 
unnütze. registrum zum Renner XXXIII. vgl. feldwort. 

FELDREGIMENT, n. darnach Jiesz Judas das volk zusam- 
menrufen mit der posaunen und machte ein feldregiment, 
oberste, heubtleute und weibel. 4 Mace. 3,55, 

FELDREICH, mroAvAnos. Voss Il. 5, 618. 
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FELDREVIER, n. campus: 


die waffen sind des mannes erste zier, 
doch glaub ich nicht, dasz wissen ihn entehre, 
es schmückt ihn, wie die blum ein feldrevier. 
Gries Bojardo 1,18, 44. 
FELDRICHTER, m. judex ruralis. 
FELDRIEDGRAS, n. carex saxatilis. 
FELDRINGELBLUME, f. calendula arvensis. 
FELDRITTERSPORN, m. delphinium consolida, 
FELDROHR, n. fistula arundine facla, feldschalmei. 
FELDROS, n. egua. Maaker 129% s, feldin. 
FELDROSE, f. rosa canina, auch anemone silvestris. 
FELDRÖSLEIN, n. adonis aestivalis. 
FELDROTH wird. von einer geringen arl weintrauben gesagt, 
vgl. feldschön, 
FELDRÜBE, f. brassica rapa, stoppelrübe, unterschieden von 
der steckrübe. 
FELDRUF, m. feldgeschrei. € 
FELDRÜGE, f. actio, muleta ruralis. weit. (bet Lok. 
FELDRUHM, m. gloria bellica, kriegsruhm. J. D dämm. 70, 
FELDRÜSTUNG, /. apparatus bellicus, kriegsrüstung. 
FELDRUTHE, f. ein ackermasz. 
FELDSALAT, m, valeriana locusta, ein wild im felde wachsendes 
kraut, das man zu salat sucht und gebraucht. s. feldlattich, 
FELDSCHACHT, m. was feldort, 
FELDSCHADE, m. calamilas fundi. 
FELDSCHALMEI, f. fistula campestris, feldrohr : 
da wird man sich mit lust erquicken in den reihen 
und tanzen um den baum nach hall der feldschalmeien. 
Gaypurus 1,660; 
kein tanz schien artiger geziert, 
als den er nach den feldschalmeien 
mit einer hirtin aufgeführt. Hasknonn 2,75; 


Georg hat eiwa geschlummert, 
oder auch selber ein stück auf der foldeohmimel sich gedudelt. 
Luise 2,81. 
FELDSCHANZE, f. munimentum campesire. 
FELDSCHARTE, £ serratula arvensis. 


FELDSCHER, m. chirurgus, eigentlich barbier, vgl. ahd. scëro Ryan d 
tonsor: wo ist der feldscher? Görme 8,95. 42,120. auch bei Wés u gl: 
Ginen 3,128. user th. 2,358. übergenommen ins böhm. 30777: 


felčar, poln, felezer, lit, piltszere. 

FELDSCHERER, m. dasselbe, vgl. ahd. scërari: so sie wöllen 
die lahme tatzen heil haben, müssen sie dem feldscherer 
gute wort geben. Kucnnu mil. dise. 137. 

FELDSCHEUCHE, f. lerriculum, vogelscheuche, feldhutz. 

FELDSCHLACHT, f. proelium: mein herz pucht mir im 
leibe. und habe keine ruge, denn meine seele höret der 
posaunen hall und eine feldschlacht, Jer. 4,19; ob feld- 
schlachten anzunemmen seien. Kincanor mil. dise. 148; wenn 
ihnen gott ein sieg oder glück geben werde, dasz sie ein 
scharmützel, sturm oder feldschlacht eröbert. Fnonspens 1, 90°; 
in dieser feldschlacht sollen die Slaven cxx tausent mann 


verloren haben, MicnÄtius 2,176; zuv feldschtarkt gehen. Phit . 2 


nach der feldschlacht ist mein feurig sehnen. ScnrLLER 1% 


wol auch späh er den wagen umher und gedenke der feld- 
schlacht. Il. 2,384; 


der im laufe so rasch war und in der feldschlacht. Od. 4,202; 


so wie jener ein mann zum rathschlusz war und zur feld- 
schlacht. 14,491 


gewöhnlich steht dafür das einfache schlacht, 
FELDSCHLÄCHTER, m. macellarius castrensis. 
FELDSCHLACHTORDNUNG, f. acies: der hinderharren- 
wärtig nachzug ward bestimmt dem hörzogen von Racke- 
dennarren. in mitteler schlachtordnung liesz sich der könig 
samt seinen landfürsten finden. Fıschanr geschichlschrift 1575 
V8. 1582 Aa4. 1590 s. 391. 
FELDSCHLAGEN, n. dasselbe: 


dasz kein theil vor dem andern wich 
ein lange zeit in dem veldschlagen. I. Sacns V, 306%, 


FELDSCHLANGE, /. 1) coluber silvestris. 

2) colubrina, ein geschüls: eiserne feldschlangen, die ich 
wol kennt hab, dasz es eben dieselbigen büchsen gewesen, 
Görz von B, lebensb. 56; und sche mir einer den schwert- 
knopf mit einer feldschlangen entzwei. 78; etliche feldschlangen 
oder ander stücke. Kıncnnor mil, disc, 174; die artillerie be- 
stand aus zwölf kanonen von starkem kaliber, aus zehn feld- 
schlangen, von achtzehen fusz lang. Senmux 1099", 
` FELDSCHLEHE, /. prunus spinosa: 

woln mich mit dem himmel belen, 


habens nit macht als umb ein feltschlen, 
dialogus von zweien pfaffenkochin 1523 A4 . 


Kc 


cl. AN 
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FELDSCHMIEDE, f. officina fabri castrensi 
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FELDSCHNECKE, /. erdschnecke, wiesenschnecke. 
FELDSCHNEPFE, f. kleine schnepfe, grasschnepfe, heerschnepfe. 
FELDSCHÖN, in der ferne schön: die frau ist feldschön, 
man darf sie nicht in der nähe schen, ohne dass sie einbüszt. 
s. fernen, fernschön. 
FELDSCHOPPEN, m. nubilarium, welterhülle, 
FELDSCHÖPPEN, m. beisitzer eines feldgerichts. 
FELDSCHOTEN, felderbsen, im gegensatz zu den gartenerbsen. 
FELDSCHREI, m. feldruf. 
FELDSCHREIBER, m. regimentschreiber, 
FELDSCHREIEN, wichern im feld, vom pferd. Garg. 176‘, 
FELDSCHULDHEISZ, m. 
FELDSCHULE, /. schola castrensis : 
fort in die feldschule! marsch ihr buben! Senn 201. 
FELDSCHUTZ, m. custodia campi, aufsicht, abhaltung des frevels 
vom feld. durch tüchtige schützen hat man den besten feldschutz. 
FELDSCHÜTZ, m. custos campi, feldhüter, furschüts, weisth. 
1,515, 
FELDSCHWAMM, m. agaricus campestris, fr, champignon. 
FELDSCHWINGER, m. columba domestica, feldflüchter, 
FELDSEE, m. lacus campestris: 
dort am buschigen ufer des sanft umhügelten feldsees, 
Voss 3, 148, 
FELDSEITE, f. pars in agros spectans. 
FELDSENF, m. sinapis arvensis, ackersenf. 
FELDSICHERHEIT, f. sponsio bello capti sub fide militari 
vel jurato facta, im hohen alterthum brach der besiegle gras und 
reichte es als zeichen der unlerwerfung dar (RA. 112), später ge- 
lobte er gleich auf dem kampfplalz, im felde, mit hand und feier- 
lichen worten, das hiesz sicherheit (fanze) geben oder thun: 
dës làt iu göben sicherheit beider hörren bant. Nib. 314,4; 
wan dag ër in über den eit 
gap gisel unde sicherheit. Iw. 6364; 
ern tete im danne sicherheit. 7881; 
mhd. und han ich Wernher vorgenant in guten truwen globt 
bi einer rechten feltsicherheit und zun heiligen gesworn 
(a. 1414). SenkennerG sel. 2,62; mit guten truwen an eins 
rechten eids und feltsicherheit stad globt und zun heiligen 
gesworn (a. 1414). 2,53; und meinen, dasz sie ihren ehren 
und ihren feldsicherheiten und eiden vorhin billig genug ge- 
than hetten (a, 1389, in die neuere sprache umgeschrieben). 2,679 ; 
und sol auch alsdan und als dick ich wider dise verschri- 
bunge tede, dis gefengnis nit ledig sin, sunder in der ersten 
veltsicherheit steen (a. 1459). Hoxtueın hist, Irev. 2,440; als 
wir dat alles in derselven veldsicherheid bi unser fürstl, eren 
ind wirden in guden truwen geloilt ind gesichert ind darzu 
mit unsen upgerecten vingern gestoifden eids liflichen zu gode 
ind den hilligen gesworen han (a. 1456). Gupenus 2, 1323; 
und het ouch Hans von B. versprochen, die ohgen. zil ze 
haltende bi siner truwen an eides stat und bi veltsicherheit, 
Uer 1713; nachdem ich dan ein solichs zu Ihun und zu 
halten mit guten truwen in rechter feldsicherheit gelobt und 
darzu einen eid mit ufgehabener hand und gelerten worten 
liplich zu gott und den heiligen gesworen han (a. 1475). 383 
und noch oft in andern urkunden. 
ich wil euch schweren einen eid 
bei guter feldes sicherheit. Mörin 2%, 21”, 
i FELDSIECH, leprosus, aussälzig (1, 944), weil man der ansteckung 
voan: die kranken in einem auf dem felde abliegenden hause 
S unterhielt; das wort ist lange mit solchen häusern erloschen, dauert 
aber in den vor den orten entlegnen siechhausgärten, siechenhöfen 
for® ein man, der in der statt mit einem glöcklin von einem 
haus zu dem andern get und den armen veldsiechen das 
almusen sammelt, Keısersneng pred. 32", es habend etlich 
den Zwingli zigen, er sie füldsiech, ich aber hab nit gesün- 
dern lib gesilhen. Buruingen 3, 167; als wir schier gan Mün- 
chen kamen, was zu spat, das wir nit in die stadt moch- 
tend, müestend bi den feldsiechen übernacht sin. Prater 25; 
da hat er angerürt ein feltsiechen und in gesunt gemachet. 
Frank wellb, 167°; lam, schwach, feldsiech und wassersüch- 
tig. Tuunneissen quinta essentia 715 also ist die tinetur in ein 
franzosisch feldsiechen kommen, Panacersus chir. schr, 142" 
FELDSIECHKLAPPER, /. erepitaculum. leprosorum: zu bet- 
telen wie ein aussetziger ohn ein feldsiechklapper, Garg, 155". 
FELDSIECHTAG, m. lepra, vgl. siechtag. 


FELDSOLDAT, m. miles castrensis. 

FELDSPAT, m,  spallum scintillans, malchfärbiger quarz. 
Srarner 1,969, 

I, 
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FELDSPATZ, FELDSPERLING, m. fringilla montana. 

FELDSPIEGEL, m. fernrohr. StaLver 1,363. 

FELDSPIEL, n. symphonia militaris, feldmusik, Seen 2087: 
bis sie ihr feldspiel lieszen klingen. 

` dac. V vum, schlacht 69, 

mit der randbemerkung “Teldspiel vertreibt furcht; 

darunter gieng das feldspiel an, 
dasz keiner hört iguen man 
hart neben s in eigen wort, 


laszt ein mutigs feldspiel schallen, 
schickt dem feind ein knallentallen! 
leiermatz 1068 s. 246. 
FELDSPINAT, m. chenopodium bonus Henricus. 
FELDSTANGE, f. bergmännisch die stange im geslänge. 
FELDSTEIN, m. 1) lapis in agris disjectus, jactus: 
und man so weit vorschauet, als fliegt RE OCH felilstein. 
. 3,12; 
denn ihn traf an dem knöchel des rechten ed ein feldstein. 
„518; 
aber die Minyer eilten darin, und am meisten vor allen 
Äsons sohn, zu erbaun den altar aus gefügetem feldstein. 
Orpheus der Argonaut 613. 
2) grenzstein, der stein im feld, steinblock. 
DSTRAFE, f. geldstrafe für feldirevel. 
LDSTRECKE, f. ein langer gang zu verrichlung des abbaus 
eines begonnenen bergwerks. 

FELDSTREICH, m. stratagema: darzwischend hettend sich 
auch die Hispanier und landsknecht in Nenpolis gesterkt, 
deswegen der Franzos abermals ein väldstreich thet und 
verlor im streit sieben mächtiger herren. Srunpr 1,256". vgl, 
staatsstreich. 

FELDSTREICHE, f. equa per campos vagans 
mhd. nu wird ich ein vëldstriche 

näch mines vater liche. ALBRECHT von HALBERSTADT, 
nach meiner herstellung bei Haupr 8,419 (Bantscu 5,49), wo 
Ovid mel, 2,667 blosz equa, mnd. den mål unde den toch- 
ossen unde de veltstrike. Ssp. 3, 51, vgl. On or dislinel. s. 547. 
548 und die variante feldstute, so wie oben feldin und feldpferd, 

FELDSTREIT, m. proelium, mhd. vëltstrit. Trist. 471,19. nha. 
also beschicht es, wie in den groszen feldstreiten, da fallet 
keiner im selber allein, sunder es fallet ie einer uf den ander. 
Keısensneng selenp. 86°; den (Oltokar) schlüg keiser Rudolph 
im v jar seines reichs zu tod in einem feldstreit. Frank 
chron. 214°; der zit geschach ein groszer veldstrit zwischend 
herzog Welfen von Beiern und marggraf Lüpolten von Oster- 
reich. Tsenupt 1,66; der fürst was erschlagen worden im 
feldstreit. Arens 1566, 65; ehe denn der feldstreit bei Platea 
geschah. Kırennor wendunm. 37; den nach einem zaudern- 
den, unentschiedenen feldstreit kühn beschlossenen marsch 
nach Pari JÜTHE 44, 51, 

FELDSTÜCK, n. 1) formentum castrense, das kleinere geschülz. 

2) ein gemählde, das eine ländliche gegend darstellt. 

FELDSTÜCKCHEN, n. ein lustig feldstückgen spielen. 
Pierot 3, 300. 

FELDSTUHL, m. sella castrensis. 

FELDSTURM, m. proelium. Gudr. 708, 1. 

FELDSTÜTZLER, m. feldhüter, feldschülze : im land zu Wür- 
tenberg werden eigne leute von der obrigkeit bestellt, die 
sie feldstützler nennen, die werden mit pflicht und eid he- 
laden zu allen orten und arbeiten des acker- und weingart- 
baues zu gehen, ob sie zu rechter zeit recht gebauet oder 
übel versorgt worden, dieselben bei sonderlich gesetzter strafe 
anzuzeigen und hierinnen niemand zu verschonen, Honsene 
2,9”. OBERLIN 384. 

FELDTASCHE, f. thlaspi campestre. 

FELDTAUBE, £ columba domestica, Nuglaube, feldNüchter: 
ein heer bunter feldtauben suchte ihre dürftige speise auf 
den äckern umher, Weısze kinderfreund 3, 40. 

FELDTAUBENFUSZ, m. geranium columbinum. 

FELDTEICH, m. piscina ruralis. 

FELDTEUFEL, m. daemon ruralis: und mit nicht ire opfer 
hinfort den feldteufeln opfern, mit den sie huren (vulg. et 
nequaquam ultra immolabunt hostias suas daemonihus, cum 
quibus fornieati sunt). 3 Mos. 17, 7; sie haben den feldteufeln 
geopfert und nicht ivem gott, 5 Mos. 32,17; er stiftet im aber 
priester zu den höhen und zu den feldteufeln und kelbern, 
die er machen liesz. 2chron, 11,15; da werden unternander 
laufen marder und geire, und ein feldteufel wird dem an- 
dern begegnen, der kobold wird auch daselbs herbergen. 
Es. 34,14; das sie eine behausung der drachen, eine behelt- 
nis aller unreiner geister und aller feindseliger vogel und 
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FELDTAG, m. 


vag. dert A. 86. 
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ein beheltnis der marder, feldteufel, kohold, igel sei und 
bleibe, Lurner 1, 50°. diese jüdischen vorstellungen berühren sich 
mit den in ganz Europa verbreiteten von elbischen wesen, berg- 
geistern und kobolden. 

FELDTHEILUNG, f. divisio agrorum. 

FELDTHIER, n. bestia lerrae: mein erbe ist wie der sprink- 
licht vogel, umb den sich die vogel samlen, wolauf und sam- 
lent euch alle feldthier, komet und fresset! Jer. 12, 9. 

FELDTHÜR, f. eine thür die aufs feld, ins freie hinein führt, 
J. Pav, Nepomukk. 115, 

FELDTISCH, m. mensa plicatilis. 

FELDTON, m. pastoria sibila : 

als sein pfeifengebund aus hundert röhren gefaszt war, 


laut im ganzen gebirg erscholl der gellende feldton, 
laut in den Nuten umber. Ovid met. 13, 783. 


FELDTRESPE, £ bromus mollis. 

FELDTROMPETE, /. tuba militaris. 

FELDTROMPETER, m. tubicen castrensis 2 

die felddrommeter bliesen drein. Voert, ungr. schl. 138. 

FELDTÜCHTIG, aptus ad militiam, ein feldtüchtiger soldat. 

FELDÜBER, peregre, über feld. Sastrow 2, 24. 

FELDÜBUNG, f. agricultura; dieweil solche lustige fold- 
übung oder gartenbauung im paradis präuchlich und befohlen 
gewesen sei. Senız 2. 

FELDULME, /. ulmus campestris, 

FELDUNG, /. campus. 

1) also ist Germania ein selige gegne, darin gemäszigter 
luft, fruchtbare feldung, von allerlei getreid überflüssig. Frank 
weltb, Ai und daraus in Munsters cosmographei 1537 c2"; wo 
es in der ebne oder flachen feldunge ist. Froxsrens kriegsb. 
1,49°; wälder, die nahend an den feldungen stehen. Honsess 
2, 676°; gute feldung. Leorrecnring Lechrain s. vi. . 

2) area figurae geomelricae ` 

ie wapenschild, darin vil feldung wunderbar. 

Henn. von Sacusenueim Mörin bl. 5; 
keuschheit ist ein besunder feldung, die allen tugenden einen 
besunderen glanz und gestalt gibt. Kersenssere pred. 63"; in 
derselben feldung ist ein gitter in form einer überlengten 
vierung. Per. Apianus insirumentbuch. Ingolst. 1533 Ih. 1 cap. 5; 
in der nächsten feldung. Bınken östl. lorberh. 169; eine fel- 
dung sechzig schuh breit und lang. Srierer 464; die feldung 
an einer decke, an einer thür, s. feld 11. 

FELDVERDERBER, m. devastalor agrorum. STIELER 321. 

FELDVERPFLEGUNG, /. giele castrensis. 

FELDVERPFLEGUNGSAMT, n. 

FELDVIEH, n. pecora campi. Srienen 2370. 

FELDVOGEL, m. avis campestris, zum unterschied von haus- 
vogel, waldvogel, wasservogel. 

EELDVOGT, m. 1) custos campi, furschülz, 

2) judes castrensis: der wirt genant der öberst feldprofos, 
das ist als viel als feldvogt oder richter. Fnonsp. 1, 66". 

FELDWACHE, f. stalio, exeubiae: mit einer feldwache aus- 
geselzet. oeuvres de Fréd. le gr. 10,34; als sich die feldwachen 
von Bretzenheim auf Marienborn zurück. ziehen wollten, 
kamen sie unter die Franzosen, Görse 30, 287. 

FELDWÄCHTER, m. 1) custos campi, flurschütz: der feld- 
wächter gieng vorüber. Berrwe br. 1, 233. 

2) die schnarrwachlel, der alte knecht, der kaspar, sp. 1372. 

FELDWACHTMEISTER, m. 

FELDWAGE, f. ciconia, storchschnabel, ein werkzeug. 

FELDWAID, m. echium vulgare, sommerwaid. 

FELDWANZE, f. eimer campestris. r 

FELDWÄRTS, wie feldein. Voss 3,11. möwke Worku 79: 

FELDWASSER, n, was feldilut, aqua in agris collecta. 

FELDWEBEL, FELDWEIBEL, m. instructor cohortis. Stieren 
2449. Kırcnnor disc. mil. 55. unw. doct. 412. 

FELDWEG, m. via per campum ducens, vieinalis, im gegensatz 
zur heerstrasze, landstrasze. damit vermische man nicht das zur 
bezeichnung der ferne den zahlen beigefügte, anders betonte feldweges, 
worin weges von feld abhängt und nur angeschoben ist, eigent- 
lich getrennt geschrieben werden sollte: und sie zogen von Bethel, 
und da noch ein feldwegs war von Ephrath, da gebar Rahel. 
1 Mos. 35,16; und als er von im weg gezogen war ein feld- 
wegs auf dem lande. 2 kön, 5,19; lagerte er sich fur einen 
fecken Bethzura genant, der von Jerusalem bei funf feld- 
wegs lag in einem gebirge. 2 Macc. 11,5; das man das fewr 
zu Jerusalem sahe, welchs doch zwei hundert und vierzig 
feldwegs davon lag. 12,9; darnach zog er neun feldwegs 


zwei feldweger weiber. un. De 04 . 
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fort. 12,10; eröberten die stad und würgeten unseglich viel 
menschen, das der teich, der dabei lag und wol zwei feld- 
wegs weit war, sahe wie eitel blut, 12,16; darnach zogen 
sie weiter sieben hundert und fünfzig feldwegs. 12,17; und 
siehe zween aus inen giengen an demselbigen lage in einen 
Decken, der war von Jerusalem sechzig feldwegs weit, des 
namen heiszt Emmahus, (oradtovs £önxovre, vulg. in spatio 
stadiorum sexaginta). Luc. 24,13; da sie nu gerudert hatten 
bei fünf und zwenzig oder dreiszig feldwegs (œs oradiovs 
£ix004 nevre N To1azovra, vulg, quasi stadia viginti quin- 
que aut triginta, goth. svè spaurd& .k. ah A aippau l), 
Joh. 6,19; Bethania aber war nahe bei Jerusalem bei funf- 
zehen feldweges (Øs aro oraðimy Öexamerre, vulg. quasi 
stadiis quindecim, goth.. svasvê ana spaurdim fimftaihunim). 
11,18; und das blut gieng von der kelter bis an die zeume 
der pferde durch tausent sechshundert feldwegs. offenb. 14, 20; 
und er masz die stad mit dem rohr auf zwelf tausent feld- 
wegs die lenge und die breite. 21,16. die ausgehobnen stellen 
zeigen, dasz golh. spaurds für stadium verwandt wurde, welchem 
auch ahd. spurt, ags. spyrd entsprechen, wie daneben rasta, rast 
galt. die umschreibung durch feldwegs kommt nach Luruen noch 
zuweilen vor: da dieser ein feldwegs, nennen sie ein rast, das 
fühnlein getragen. Kırcunor mil, disc. 113. die Züricher bibel 
von 1534 hal für Lurnens feldwegs überall mannslouf, sowie 
anderwärts stadium durch vosselauf übertragen wird, bei Huss 
durch vennwäg. wie viel schöner war der einfache goth, und 
ahd. ausdruck. vgl. oben unter feld 4 "eines feldes lane’. 

FELDWEHRE, f. was landwehre, doch bei SrigLen 2515 lorica 
viae cooperlae, 

FELDWEIDE, f. saliw incubacea, kriechende weide. 

FELDWEIDLEUTE, carnifices, schinder, Lensnen frankf. chron. 
E 

FELDWEIHE, f. agrorum lustratio. 

FELDWERBUNG, /. agricultura, feldbestellung: deswegen 
nieht unbillich die kinder gottes nach Adam disen feldlust 
und dise feldwerbung inen haben auserlesen. Senız 2. 

FELDWERK, n. opus ruslicum: die andere magd war nun 
ihnen (der mutter und groszmuller) recht, aber dem vater nicht, 
weil sie nur das haus aber nicht das feldwerk verstand, 
d. a. m. im Toggenburg 17. 

FELDWESEN, n. res ruslica: die eclogen oder hirtenlieder 
reden von schafen, ernten, erdgewächsen, fischereien und 
anderem feldwesen. Oprrz poelerei 24. STIELER 171. 

FELDWIEGE, f. rosa canina. 

FELDWIESE, f. pratum campestre. 

FELDWINDE, f. convolvulus arvensis. 

FELDWIRT, m. agricola. 

FELDWIRTSCHAFT, f. res ruslica, 

FELDWORT, n. verpieten unzucht, mutwillen und über- 
bracht, darneben scheltwort und feldwort. weisth. 2,482. 498. 

mhd. her Isegrim, ich sol iu sagen, 
låt juwer veltsprächen sin. Jteinh, 631, 
s. feldrede, 

FELDWUNDARZT, m. chirurgus castrensis, feldscher. 

FELDWURM, m. lumbricus terrestris, regenwurm., auch für 
soldat. 

FELDWURZ, f. gentiana, ags. feldvyrt, engl. fieldwort, 

FELDZAUN, m. sepes campi, stalt des schöneren allen etter 
(sp. 1180). 

FELDZEHNTE, m. decima frugum. 

FELDZEICHEN, n. signum militare, namentlich die fahne. 
aber auch schleife, binde, laubzweig: alle vergleicht man sich 
auch eigentlich der kennbinden oder des feldzeichens. Kırcn- 
nor mil, disc. 85; also ein kriegsman ein schwarze, weisze, 
gelbe, grüne, blaue oder rote binden trägt zu einem feld- 
zeichen. ParaceLsus 1590 8.330. vgl. ahd, spörzeichan, heri- 
zeichan, heripouchan, was auch trompele oder posaune ausdrückt, 
die dem heer zeichen gaben. 

FELDZEUGMEISTER, m. rei lormentariae praefectus. 

FELDZIER, /. blumen. Gexcensacn 420, 22. 

FELDZIRKER, m. agrimensor, Steuern 2648. 

FELDZUG, m. expeditio, militia: et macht seinen ersten 
feldzug, hat noch keinen, schon viele feldzüge gethan, ge- 


macht, zehn feldzüge mitgemacht; dem feldzuge beiwohnen; ` 


den feldzug beschlieszen, unternehmen, antreten, ausführen, 
wieder aufgeben. ein rühmlicher, glücklicher feldzug. s. heer- 
zug, winterfeldzug. 

FELDZUGSPLAN, m. Dunn fr. revol, 195, 
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FELDZULAGE, f. stipendium militare in castris auctum. 
l FELDZWIEBEL, /. allium cepa, ackerzwiebel. 
i FELGE, /. in zwei bedeutungen, die etwa die vorstellung des 
gekriimmten, gebogenen einigt, vgl. skr. pari, circum, megi, par- 
Min, orbis, circuitus. 
i 7 1) absis, curvatura rolae, ahd. fëlga, flexura, canthus (arr 
i 3, 505. Dierennacn 93°. 96"), ags. felga (felge): hät hveol hverfå 
ymbuton and sio nafa nehst þære eaxe, sio fürd micl& fäst- 
lieor and orsorglicor bonne Jä felgan (var. felga) dòn, Ar- 
| rnepı Boethius ed. Rawlinson p. 128; engl. felly, nnl. velg, 
radvelg. nhd. und waren reder wie wagenreder, und ir achsen, 
naben, speichen und felgen war alles gegossen. 1 kön. 7,33; 
j ire (der reder) felgen und höhe waren schrecklich und ire 
f felgen waren voller augen umb und umb. Es. 1,18; holz zu 
! wagen, felgen, speichen und naben. Kıncunor dise. mil. 24; 
= felgen im walde hauen; die grundfeste des rades ist die 
| € bel Snabe, aus welcher hervorgehen zwölf speichen, diese umgihet 
` ef kranz aus sechs felgen zusammengesetzt und eben so 
Quy, 14b tas Vielen radschienen (basis rotae est modiolus, ex quo prodeunt 
J duodecim radii, hos ambit orbile compositum e sex absidibus 
et totidem canthis). Comexii orbis pictus 1, si, Mier also werden 
| felge absis und schiene canthus unterschieden, die felge ist von 
holz, die schiene von eisen. Ferr landbauk. s. 110 erklärt ` 
felge ist der theil des rads, welcher die peripherie desselhen 
bildet und durch die speichen mit der nabe oder mit der 
welle, die durch den mittelpunet geht, verbunden ist. 

2) occa, ahd. felgùn occas. gl. florent. 980° (wo felgam), ags. 
| fealh, fealga, felch (bei Lye), in einer späteren gl. bei Wuer 
| 180 vely. Dierennach 391° hal occa ein wale, da man die 
schollen im acker mit bricht, ein welle, dae man die kluten 
mit bricht, nicht also die heutige egge, sondern eine rolle, die 
man über die erdschollen wälste, weshalb es auch gekrümmt und 
gebogen heissen konnle. zu dieser bedeutung stimmt das folgende 
verbum. unsicher ist die meinung weisth. 2, 380: den menschen 
schleifen an das hogericht, da sall sein ein kule gegraben, 
“falgen lang und weil’; es kommt auf die vorstellung an, die 
man sich von occa macht. felge oder falge musz aber auch 
das geeggle, gebrachte land ausdrücken, denn Scum, 1, 527 gibt 
die redensarlen ìn der falg ackern, in die falg bauen. 

FELGEN, ahd. felgan, falcta (Gnarr 3,499), alts. felgian, 
felgida, mhd. velgen, valcte (wb. 3, 295"), nlıd. zwischen felgen 
und falgen schwankend; die ags. form fehlt, engl. aber findet 
| sich fallow arare, subarare, scholt. Duch (nicht faulch) bei JanıEsoNn 
in gloss. und suppl. — fallow ground. es ällt gleich schwer, 
` die beschajfenheit des vocallauts, als die wurzel des worls zu be- 
| stimmen. felgen falgte, ein subst, falga occasio (Gearr 500), 
die variante falgen, und das engl. fallow scheinen von dem gramm. 
3,416. 456 angeselzten vülge abzulenken, für welches sich doch 
das altn. adj. Dale (Svemsrönn Ecıusson 174°, 439°) geltend 
machen Iesse, geht dieses fialgr zurück auf fëla condere, so 
gelangt man zum goth. filhan, ahd. fëlahan, aus deren praet. 
falh, falah ein schwaches falhjan, mit übergang des h in g und 
jenes falga entsprossen sein könnten, das subst. fëlga (goll. filha) 
und adj. Ñalgr rührlen aber aus der starken form her. h haflete 
noch im ags: fealh occa. ein ahd. part. praet. gifalgan (Grarr 
500) wäre verschrieben für gifolgan. nun die bedeutungen. 

1) agrum arare, subarare, novare begegnet in ahd, mhd. denk- 
mälern nicht, nur ersl in späteren glossen: falgen, eckern, un- 
tereren, subarare. voc. (het, 1482 har, Tak, kks*, weitere stellen 
schwanken zwischen Telgen, fälgen, falgen : 


Luthers sach. thut ider vorstan, _ 
der halb wil nimant zum E opfer gan, 
er felge ader requiemme, SC hwod ader hot, 
so hat man draus ein hon und spot. 
S dial. von zweien pfaffenkochin 1523 A1, 


er thue was er wolle, pflüge oder brache, rufe links oder rechts 
(gramm. 3, 309). hier steht die felge der brache (cessatio, requies) 
entgegen, doch anderemal ist felgen, ‚gleich dem brachen, ein 
stürzen, umpflügen, von dem eigentlichen ersten pllügen unter- 
schieden. vielleicht war felgen das zweite, brachen das drille 
umwenden des ackers, ein stoppelfeld wird gefolgt, umgerissen, 
in diesem sinn scheint auch felgen, falgen bei Senn en 1, 527. 
Fnonmann 4, 90. 105. im brem. wb. 1,337 angeselst. ‚nach Senam- 
nacn 259° heisst felgen den abgeernleten acker im herbst umwenden, 
verschieden von roren (rühren) und tweroren (zum zweitenmal 
rühren) des sommerfelds. 174°, 238°. die benennung und bedeu- 
| tung mag landschaftich schwanken, s$- auch bei Strürexrure 78" 
güstfalgen, die folgenden, von weinbau und zuchervohr redenden 
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stellen verstehen ein bearbeiten des erdbodens mil hacke und karst, 
nicht mit der pflugschar : 
mhd. rëben sol man falgen ( : galgen) 
und mit miste dungen. Ls. 3,564. 

nhd. in einer weinbergordnung von 1536 (Mone zeilschr. 3, 276) 
stehn nebeneinander *maienfalgen’ und ‘augstenfalgen’ für im 
mai und august felgen, das gras mit dem rührkarst aus dem 
weinberg entfernen; die weinberge drei vorneme regung be- 
dürfen 1. im früling das hacken. 2. wann der wein schier 
blühen soll, das brachen, rühren oder felgen, und diese drei 
regung sind karstarbeit. a. weish. lustg. 112; sie müssen im 
weinberg hacken und felgen. Orno 264; was die pllanzung 
(des zuckerrohrs) anbelanget, so wird vor allen dingen ein 
gutes, feisztes und feuchtes land darzu erfordert, welches, 
so es wol gebauet, in kleine hügelein gefälget und einge- 
theilet wird. Honnene 3,1, 541’; derowegen sol man, nach- 
dem man gemeldete schollen zerklopfet oder gebrochen hat, 
das feld ohngefähr im brachmonat, wann der grund feiszt 
und feucht ist, fälgen lassen. 3,2, 19°; einem, der den som- 
merlang das felgen in seinem weinberg vergessen hat, so dasz 
das gras über die pfähle hinaus wächst, ruft sem nachbar zu: 
‘geh hinaus, felg deinen siehdiehfür (weinberg)'. rer velter 
aus Schwaben s. 121. wenn J. P. biogr. bel. 1,150 sagt: ein 
alltag, ein ausgeleerter prosaischer, tausendmal gefelgter oder 
gestürzter treberntag, so hebt dies nur die allgemeine bedeutung 
wiederholter feldarbeit hervor. 

2) schon aus älterer zeit aufzuweisen sind abstracde anwen- 
dungen, in deren sinn nichl genau einzudringen ist, 

a) euphemistisch für subigere, comprimere, cogere mulierem : 
ahd. ni valcta imo sia, non cognoscebat cam conjugem. Diut. 
2,282. vgl. erkennen sp. 866 und das folgende usurpare, brauchen. 

b) rechtlich für mancipare, vindicare, usurpare, sich eine sache 
aneignen, anmaszen, ihrer unterziehen, in welcher bedeutung felgan, 
falgan, bifalgan verschiedentlich bei Grarr 3, 499. 500 aufgeführt 
wird. A 
mhd. dä zebrach ër (der teufel) den ban 

an dëm aller êrsten man 

unde an sinem wibe, 

ör bevalcte ir libe (mancipavit, tradidit ipsi) 

ein obiz (daz?) ër ir bòt, 

dar an enpfiene si den tôt. 
SCH obiz si Dien began, 
si befalcte ëz dëm man. Kanu denkm. s. 41; 


got gab Jos&be duz ze mate, 
daz ër an dëme gewalte 
ime mêre mazzes nie hevalgte, 
ne wane daz durre pröt. fundgr. 2, 56,7. 
thën namon imo felgan beisst deutlich nomen sibi vindicare, 


usurpare < 
noh thën namon, in min wår, 
then ni felgu ih mir sär, 0.1. 27,34; 


in thia beldida gigange, 
thën namon imo felge. TN. 20.20. 


c) alls. felgian firinspräca, firinword, probrum inferre, gleich- 
sam schimpf über einen stürzen: 
felgiad in firinspräca endi fiundscap. Hel. 40, 11; 
im bigan felgian firinspräca. 151,19; 
felgidun imu frinword. 156,7; 
felgidun im firinword. 161, 16. 
so viel zurückgegriffen muste werden, um ein in der heutigen 
sprache ganz schwach forllebendes wort einigermassen zu beleuchten. 
für die abstraction steht mir nur eine einzige stelle zu gebot: 
laszı ihn jetzt laufen an den galgen. 
“la bin ich doch? wilt mich mehr falgen?’ 
ja freilich, wann ich dich wird mehr 
ergreifen, ich tractier dich sehr. FrischLiss Rebecca p. 199. 
der reim. wie vorhin Ls. 3,564, hier muss es bedeulen foppen, 
mishandeln. 
~d) umstürsen, umkehren : 
sol man ein evangelium 
und s. Francisci heiligthumb 
also felchen und keren umb x 
Fıscnanrs Dominicus und Franciscus 
1571. f4 randnote. 
FELGENANT, f. ascın carpenlariorum. 
FELGENBANK, /. gestell, in welchem die felgen auf die speichen 
gelegt und gefestigt werden. 
FELGENHAUER, m. carpenlarius, wagner, rademacher, stell- 
macher, weisth, 2, 685. 
FELL, n. pellis, cutis, goth. All, ahd. To, fülles, mhd. vel, 
villes, alls. ags. fëll, engl. fell, fries. Tel, fellis, nnl. vel, vels, 
pl. vellen, eltn. fell und fiall, nur in zusammenselzung, auszer- 
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dem ein dunkles feldr, schw. dün. abgehend, am lage liegt ver- 
wandtschaft des lat. pellis, it. pelle, ap. piel,* fr. peau; die 
adjectivische fortbildung pellieeus haben wir aus dem it. pellicia, 
fr. pelisse in pelz, belz (1,1956) noch dazu übernommen. ver- 
gleichbar scheint lit. plěvč, plövele, let. plehwe haut, häutchen 
auf auge, ei und milch, vielleicht auch poln. blona, böhm. blána. 
passend wird an die skr. wurzel pùr, implere gedacht, da fell, 
balg, haut won fleisch und blut erfüllt sind, so dusz goth. fill 
unmillelbar gehörte zu fulls, plenus, srA&os, lit. pilnas (gramm. 
2,57 n’ 517. Port 1,264) und gr. zceAAs, lal. pelvis, lit. pilvas 
(bauch) unferne lägen, wie ja auch balg von belgen das ge- 
schwollne, erfüllte ausdrückt. das skr. r in pùr steht zum 1 der 
übrigen sprachen wie in pur), zeo4ıs, puru roAvs, golh. filus 
us W. 

1) synonym dem fell sind haut, balg, schwarte und ein bei 
uns unlergegangnes schind, wovon noch schinden, schinder übrig 
ist, ags. sein, engl. skin, altn. skinn, schw, skinn, dän. skind. 
leder, corium geht auf die gegerble haut, balg auf die abstreif- 
bare, abgestreifte, rinde und schale auf pflanzen. schwarte 
bezeichnet dicke, fette haut, mhd. steht swarte, namentlich bei 
Worrnam, o/t für haut, Parz. 411,8 

gram durch swarten unt durch vël, 

erscheinen beide wörler verbunden; wir sagen eine arme gute 
schwarte wie eine arme ehrliche haut und in gleichem sinn armer 
schwartenhals, das engl. green sward drückt aus rasen, decke der 
wiese, hauptsächlich an kommt es hier auf den unterschied zwischen 
fell und haut. uns steht brustfell wie brusthaut für pleura, doch 
heisst es darmfell, rippenfell, mittelfell, zwerchfell und nicht 
haut, hingegen fetthaut, herzhaut, hirnhant, hornhaut, schleim- 
haut, traubenhaut (uvea membrana), in diesen wörtern gilt nicht 
fell. haut ist uns heule elwas zarleres, feineres, dünneres, Tell 
etwas gröberes, dichleres, daher eihaut eulicula ovi, milchhaut, 
fetthaut, was sich oben auf milch und fell anselzt, doch der star 
ist ein dichtes fell über dem auge: der ein fell auf dem auge 
hat. 3 Mos. 21,20; Wınsung handelt s. 89 von den fellen der 
augen (s. auch blutfell, wasserfell); ach du freundlicher 
schelme, du solltest einem ein fell vor den augen herunter 
waschen! MELANDER jocos, 2 n° 225. es wird heute von der 
haut des menschen, des gesichts, der hand gesprochen, nicht 
von dem fell, haut: fell = cultis : pellis. 

2) vordem verhielt es sich anders und auch fell galt für die 
menschliche haut an allen leibestheilen. wir können bei Unvınas 
die stellen nicht erschen, die unser heutiges haut ausdrückten, 
doch goth. prutsfill ist lepra = aussätzige haut, fill haut, brut 
dem böhm. trud, poln. trad entsprechend; unsere heuligen ärzte 
reden von krankheiten der haut, nicht des fells. alls, sagt 
Zacharias von sich und seiner alten Elisabeth: 

Dëse is unc äfallan, fël unscöni. Hel. 5,7, 
und vom neugebornen Johannes heiszt es: 
was im fël fagar, fahs opd naglös. 6,15. 


mhd. ir liehten völ die slöhten 
kömen näher. Worrsans lieder 3,24; 


für sine brust an blözez vgl, Parz. 51,18; 
manc ungevelschet frouwen vël 

man dà bi rôten münden sach. 776,8; 
glich antlütze und glichez vël 

Aufortas bi siner swöster truoc. 813,2; 
öben und lüter was ir vol 

von vösenvarwe wize `` 

gelempert mit Nize. Wigal, 27,8; 

wize ist ir dag rel, MS. 2,20%; 

si (die frauen) brächen ab ir gelwez hår 
und zarten abe ir lindez vol, tr. kr. 12915; 


Beie gl hin wider hiengz dër dögen snël 


LICHTENSTEINS 
kleinvölhitzeröter munt. 433,32. 441, 118. 516, 12 
drückt die feine, zarte haul der lippen aus; 
ër schein im als 09 wier gezogen 
i dünn unde kleine, 
ber ein gebeine, Bartl. 163,92, 
wo doch vorausgieng: 
dò truoc dër 
ze liche an sit 
ein hertez tmoch in 
halb und halbez wüllin. 168, 12. 
auch von dünnem eise: 
swi man von ise ein lindez, véi 
DI einem tiefen séwa kös, ir. kr. 6104, 
weder in den N noch bei Wausunn, Hanraang, GOTFRIED U. a, M. 
scheint hier vël gebraucht, nhd. dürfte in allen solchen stellen nur 


ne gotes trüt 
blözen hat 
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haut oder ein anderes wort stehen, Tell würde uns zu thierisch 
oder gemein klingen, so edel das mhd. vël, gleich dem ihm ent- 
sprechenden fr. peau klang. doch erscheint im 16. 17 jh. fell 
oft noch für haut (wie faust für hand) und haftet bis auf heute 
im verächllichen, schershaflen, oder auch derben und traulichen 
ausdruck. liederliches fell bezeichnet eine unzüchlige dirne, altes 
fell eine abgelebte frau: demnach bekommt er einen abscheu 
vor diesem alten fell. irrg. der liebe s. 502; 

kein junggesell erfreiet sich ein altes fell. 

Rınawarn laut, warh. 178; 
ihr (der alten königin) fell von runzeln ganz durchplüget. 
Grypius 1,608. 

mhd, sò hölfe iu got, hör junger man, 


sô röchet mich, und get ir alten hüt mit sumerlaten an. 
WALTHER 73,22; 

wahr kein kinder 

ell ein weib, das is 

ABELE 4,431, 

einen beim fell packen, erwischen, kriegen, einem das fell 

rücken, gerben, über die ohren ziehen, ursprünglich vom thier 

geltend ward auf menschen angewendet: es geht über unser 

fell, wir müssens büssen ; 


ihr freier, freien ist f 
nehmt ihr allein ums 


das auch mein eigen rotigesell, 


Bellart, mir oft gerückt das fell. froschm. Jg: ch werde ix vake 
53; fell 4 besi Cé 


da hat er sie beim felle. Licurwer 

ist ers, gleich pack ich ihn beim felle. Görur 12, 192; 
seinen clienten feget er den heutel und ziehet ihnen das 
fell über die ohren. Leipz, avant. 1,176; dasz ein einziger, 
vielleicht der schwächste der ganzen nation ein angeerbtes 
recht haben könnte, hundert tausend weisern und bessern 
menschen das fell über die ohren zu ziehn, Knısce umg. 
mit m. 3,29; den armen bürgern liesz er in gottes namen 
das fell über die ohren ziehen. Korzerur dram. sp. 2,334; 
wen man gebürstet, wem man das fell gegerbt, wen man 
ge hat. Licnresneng 5,93. wen das fell juckt, der 
will gekratzt oder geklopft sein; 

du überlustiger gesell, 

juckt dich zum drittenmal das fell? Görur 12,49; 


wahrhaftig man musz ein fell haben wie ein bär, der ge- 
prügelt wird um zu tanzen. 18,79; es hilft alles nichts, du 
must den wollnen lappen auf dem bloszen fell tragen, bis 
der schmerz. aufhört; ein einbildiges frauenzimmer trägt 
grosze sorg über ihr haut und fell, das beschauet sie alle 
stund im spiegel. Mecenre narrinnen 82; einem 


ich sah ihn lopfos wach 
an Pallas selbst und allen musen, d é Pb 


was an der blödsten Sylvia, 
ein lockend aug voll jugendlicher glut, 
ein weiszes fell und einen vollen busen. 
Wietanns Juno und Ganymed 440; 
wie sie jauchzen, dasz gott erbarm, 
alles das gelt von des bauern felle.  Semmzrgn 319%, 

3) in der weidmannsprache wird für die tiere sehr genau 
zwischen haut, fell, balg und sehwarte unterschieden: der bär 
hat eine haut, kein fell; der hirsch hat eine haut, kein fell; 
das reh hat ein fell, keine haut; der wolf hat einen balg, 
keine haut; der fuchs hat einen balg an, keine haut; der 
dachs eine schwarte, keinen balg. ob dieser terminologie ein 
hohes alter zusteht? es kann wol sein, da sie meistentheils auch 
mit der sprache des gemeinen lebens zusammenstinmt, und für 
die einzelnen thiere durch eine menge von sprüchen und redens- 
arten bestätigt wird. wir sagen also löwenhaut, bärenhaut, 
hirschesbaut und zumal von grösseren hausthieren vosseshaut, 
plerdesbaut, eselshaut, rindeshaut, ochsenhaut, kulıhaut, 
gerade wie menschenhaut. hingegen vehfell, kalbfell, widder- 
fell, bockfell, geisztell, schaffell, lammfell, zobelfell, hamster- 
fell, oder auch genikivisch, hindenfell, kalbsfell, bocksfell, 
genfell, hundsfell, katzeufell, mäusefell, balg gilt von thieren, 
deren haut unzerschnilten abgestreift, gegerbt, auf die stange ge- 
hangen wird: wolfesbalg, luchsesbalg, fuchsbalg, biberbalg, 
hasenbalg, otterbalg, iltisbalg, marderbalg, wieselbalg, vgl. 
auch von geleerlen fruchthùlsen oder schalen weinbeerbälge, 
erbsenbälge, körnerbülge 1,1084. schwarte steht bloss fin die 
haut des schweins und dachses, wie wir auch speckschwarte 
sagen. für grosze Ihiere schickt sich nur haut, und das corium 
bisontis, welches PauLus Diac, 2,8 schildert, wird doch 
sentes hät auf deutsch gelautet haben. auch fischen legen wir 
haut bei, zumal dem al, der eine halbe schlange ist, und den 
schlangen, schlangen und raupen streifen ihre hülle ab, daher 
gleichfalls vaupenhaut wie schlangenhaut, niemals raupenfell, 
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schlangenfell, warum nicht balg? alin. ormahrdi anguium 
seneclus, die haut welche schlangen und würmer erneuern, wozu 
man ellibelgr, evuviae senechulis halte. dem geflügel wird sonst 
hemd, alin, hamr, als kleid oder gewand beigemessen: feder- 
hemd, alin. fiadrhamr, alts. Tetharhamo, ags. federhama, 
schwanenhemd, doch Step App schreibt schwanenfell, alula 
egen, auch zum ausbälgen heiszt es dem vogel das fell ab- 
ziehen, abstreifen: zu einem schauessen ist oft eines vogels 
fell, das man ihm samt den federn abgeblasen, mit werk 
oder heu ausgestopfet, dessen schnabel und füsze man ver- 
güldet und gefürbet hat. Sceriven Golthold 459, die schelle 
rabenfell (Steuer 465) ist nicht fell des raben, sondern des ge- 
hänglen galgenvogıls, auf das sich die raben niederlassen, vgl. 
rabenaas. doch gilt gänschaut, vorzüglich in anwendung auf 
die fröstelnde, menschliche : 
das mir gleich ein genshaut anfur. H. Sacns I,501*, 

4) es versteht sich, dasz lebendige sc teller und dichter nicht 
streng an diese terminologie gebunden sind, sondern davon ab- 
weichen und mit den ausdrücken wechseln. Koxnav, als er Jasons 
fahrt nach dem goldnen vlies oder dem schaper (ahd. scäpari) 
des widders schildert, setzt: 
in wolle und siner hiute wät. 

sò clane diu wolle an siner bot, 
gleich darauf: 

an sinem glanzen vëlle. 10056. 
Ruporr von Gideons widderfell redend (wellchr. Schütze 1,34): 


dar umbe spreite dä ze hant 
dër edele gotes wigant 

ein schàfes vël an eine stat. 
got ër vil inneclichen bat, 

ob er im helfen wolde, 

daz ër gesigen solde, 

dag ditze vêl wurde nag 

von touwe, und niht mè für bag 
ùf dër örden wan diu hüt; 

dò vant ër betouwet ligen 

daz vël und alsô naz erkant, 
dag ër want mit siner hant 

dar ùz ein bechelin touwes vol. 


so wil ich ein fell mit der wollen auf die 


9116; 
10054; 


weiter : 


auch bei Lomp: 


tenne legen, wird der taw auf dem fell allein sein und auf 
der ganzen erden trocken, so wil ich merken, das du Israel 
erlösen wirst durch meine hand. richter 6,37; so wie er in 
da er 


wandern stellen fell von der Ihierischen haut gebraucht: 
von den fellen meiner lemmer erwermet ward, Hiob 3 
und gott der herr machet Adam und seinem weibe röcke 
von fellen und zog sie an, fecit’tunicas pelliceas et induit eos; 
dër gnälige got 
ir je wödereme einen pöllez gap 
getän ùz fëllen, 
dag siu der vröst ne mahte chuellen. Diut. 2,54; 
da nu die zeit kam, das sie geberen solt, sihe da waren 
zwilling in irem leibe, der erst der eraus kam, war rötlicht, 
ganz rauch wie ein fell (in morem pellis hispidus) und sie 
nenneten in Esau. 1 Mos. 25,25; aber die fell von den böcklin 
tet sie im umb seine hende. 27,16; des farren Neisch, fell 
und mist. 2 Mos. 29,14; und das fell verbrand er mit fewr 
auszer dem lager, 3 Mos. 8,17. 9, 11; an allem das aus fellen 
gemacht wird. 13,48; 
da hast du (Bacchus) aufgedeckt 


dein bundes hindenfell und in den sand gestreckt. 
Oritz 1,387; 


was eine bunte ziege 
wol habe für ein fell? Fremre 106. 
der kürsehner hat mehr mit fellen, der gerber mit häufen zu 
Ihun, jener bereitet die felle der wilden Ihiere, dieser die häute 
der zahmen, wiewol hirschhaut und schäffell gesagt wird. so 
tauschen mhd. bibervel und bibers hüt (2, 1807); nAd, bock- 
fell und bockhaut (2, 205). in dem allen ‘ouvælen’ bei Haupt 
8,152, 259 steckt kaum villen von oul, schaffell, eher fælè 
(sp. 1449) decke? goldfell setzt Frenine 198 vom goldnen vlies 
des widders. Hacenons 2,49 sagt haut und fell des bären. 
auch seltner fische haut galt für pelzwaare : 
von fremder vischehiuten hezoc wol getän. Nib, 354, 1, 
eines pantels hät erscheint 894, 2, dunkel aber gleich darauf 
heisst es 895, 1: 
von einer ludmes hiute was alleg sin gewant, 

nach andrer lesar Juhses hiute und ahd. findet sich loskes hit, 
aluta pellis (Gnarr 4, 807), aber auch loskis fël (3, 469), statt 
des weidmännischen Inchses balg, nicht anders schwanken ahd. 
dahshüt, dahsishät (4, 807) und dachsfell, dachsschwarte (wb. 
2,667). neuere dichter schreiben bald tigerfell (omg 2, 27), 
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bald tigerhaut, doch wird im allgemeinen dem wilden thier lieber 
fell als haut gegeben : 
doch wie, vom buntsten fell gezieret, 
der schöne luchs einherstolzieret. 
Krerscuwanns Ahingulph 89; 


das raubthier schleicht in buntgestreiftem felle. 
A. W. SCHLEGEL 1,318, 
thierfelle sind uns pelze, mhd. bezeichnete ‘vil maneger tiere 
hiute' Nib. 885,3 die eben auf der jagd erleglen thiere. 

5) aus den schweslersprachen nur einiges. für die bei uns 
ziemlich feststehende bürenhaut (1, 1128) begegnet schon in der edda 

sat A börflalli. Völundarqv. 10, 

‘sasz auf dem bärenfell‘, es müste denn ganz anders auszulegen 
sein und "A berfialli’ meinen ‘auf dem baren, nackten felsen, 
wie berbeinn nudipes, barfusz ist. bürenhaut heisst sonst biar- 
narstaka, biarnstaka (Sxorra edda formäli 9), wie halvstaka 
pellis caprina. alin. üldungshäd, uxahlıd entsprechen unserm 
ochsenhaut, vgl. hiuti taurea terga (Gnarr 4,806); olrhelgr 
genau unserm otterbalg. die Dänen sagen biörneskind, odder- 
skind (zuweilen noch odderbälg). engl. scheiden sich neats hide, 
cowhide, stags hide von lions skin, bears skin, doe skin, wolls 
skin, foxs skin, hares skin, olters skin. fell und balg kommen 
nicht vor, 

6) fell drückt ganz besonders das bereitete pergament, membrana 
aus, ahd. puahföl (Grarr 3, 469), mhd. buochvël, s. die sp. 1396 
aus dem welschen gast angezogne stelle. fell ist getrocknete haut, 
leder, corium, fr. cuir, vgl. schurzfell; 

der schmerz erfand gewehr 


und ein gedörrtes fell gab schild und schleuder her. 
Licurwer recht der vernunft 108. 


s. fillen, filler. 

FELLBEIN, n. deutet Oneri 384 cartilago ossa arlicularia 
obvestiens, beinfell in folgender stelle einer urkunde: mag der 
ander teil den jeger vahen und im den dumen uf dem fell- 
bein abhöwen. es hat aber nichts mil fell, haut zu schaffen, 
sondern gehört zu fällen, caedere und fällbein ist der block auf 
dem man glieder und knochen verslümmelte, vgl. weisth. 4, 269, 
wo velboum, = 

FELLBRET, n. valvae, bret an der thùr, das gefällt, nieder- 
on wurde, thürflügel, nach heutiger schreibung fällbret. 
FELLCHEN, n. pellicula, cuticula: hamsterfellehen, maul- 
wurfsfellchen, wieselfellchen. auch fellchen auf dem auge, 
auf dem ei; 


gel 


stinkig fellche, 
klinkig geldche, cölnischer reim. 

FELLEIN, n. pellicula, gekürzt aus fellelein, ahd. fellelin: 
fellein der eierschaln, fellein in den oren. voc. 1482 he: 
wie sich Jacob auch auf seiner mutter rat mit fellein ver- 
waret. Marnesıus 7", 

FELLEISEN, n. manlica, mantelsack, mit einer eisenstange 
verschlossne lederlasche und darum felleisen genannt? man 
schrieb aber auch fellis, felles, felleis, was sich gleich dem nnl. 
valies aus fr. valise, it. valigia, mlat. valisia, hippopera, her- 
leiten li und in felleisen verdeutlicht wurde, denn kaum gehen 
umgekehrt die romanischen wörler aufs deutsche felleisen zurück 
(D 365). die Böhmen bildelen filec. die älteste form felenz 

scheint in einem weisthum von 1462 (2,450): die sollent ime 
ellen ein bonden (bunten) ochsen, das er ime sein fellentz 
drüege oder watsack, wobei man sich des den riesen Gargantua 
Iragenden urthiers ellendeis und felledeis (sp. 411) erinnert; noch 
nam er die truben und felis, die die menner trugen und 
stalt die für sich. und wiewol die Römer sich manlich werten, 
wurden die truhen und felis herdan gerissen und kamen die 
feind in die wagenburg. Livius, Schöfferlin 148°; 

wie theten wir so geschwind erhaschn 
sein felles und die satteltaschn. 
G. Mauricius cam. von dem schulwesen. 
Leipz. 1606 F8; 
als er durch den fichtenwald bei Ravenna wandernd ein 
stark vellis voll derjenigen groszen fliegen, wie sie derselbige 
wald zeicht (sewcht), eingeladen und mit sich in sein heimath 
getragen hat. Messenscun spital unheilsamer narren u. närrinnen. 
Siraszb. 1618 s. 162; in der dicb land musz man das velleis 
vorn aufm pferd führen, MANN 83; zu geschweigen, dasz 
ich das felleisen hinter dem sattel hatte. Gaypmus 1, 815; 
so hat ein jeder aus seinem fellis ein paar stuck heraus- 
gezogen und ihn noch in selbiger stund von füsz auf ganz 
nagelnen mundieret. fr. Simpl. 1,10; da kamen ire zween 
mit fellisern und Nenthen wol beladen. 1,13; wilt mit uns 
gehen und etwa unterweilen ein fellis tragen? 1,13; zween 
wandersgesellen, die wurlen die beutel oder fellis von den 
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achseln auf den boden. 4,69; er wäre ein thor, wolte er 
sein velleis oder wandersack mit wind ausfüllen. ScRIVER 
seelensch. 1,460; nahmen unsere leute die kulfer und felleisen 
weg. Jueundiss. 144; unser jung trug mir meinen fellis nach. 
er wollte mir mein fellis ein wenig tragen. ich schlosz mein 
fellis auf. leben eines posaunenbläsers ans licht gestellt von einem 
sinkenpfeifer. Freiberg 1729 $. 159.159. 181; dasz er sein fell- 
eisen schulden halber in Bremen sitzen lassen. Fr. MULLER 
1,278. felleisen ist auch schelle auf eine freche dirne. s. brief- 
felleisen, postfelleisen. 

FELLEISER, m. im voc. 1482 hō” feliser, admissarius, rich- 
tiger clitellarius, das mit dem felleisen beladene pferd, das den 
watsack tägl, Hrstecn 1065,4. 

FELLELN, pellem olere, nach fell riechen. 

FELLEN, pelliceus, golh, flleins, ahd. ln, wol auch fillin: 
goth. gaivda filleina, zona pellicea. Mare. 1, 6. ahd. gurtil oli 
nhd. und gott machet Ade und seiner hausfrawen velline röck 
und leget sie an. bibel 1483, 0°, 1 Mos. 3,21; ein rauher man 
begürtet umb die lenden mit einer vellin gurtel. 170°, 2 kön, 
1,8; rehfellen, aus rehfell, rehfellene handschuhe. 

FELLGAR, bei den kürschnern, so gar wie ein fell sem soll. 

FELLGIEBEL, m. der den giebel eines hauses abbricht, fällt. 

FELLHÄNDLER, m. der mit rohen fellen handelt, vom pelz- 
händler, pelzmacher unterschieden. 

FELLIG, 1) culi inhaerens, wäre golh, Ailleigs, womit sich 
bilden liesze prutsfilleigs leprosus; ahd. fillie, mhd. villie, woher 
madeyillie: dä wart hör madevillic und starp jemerliches 
tödes. myst. 1,41, 34; eizelvillic, eine von geschwür wunde haut 
habend. Scum. 1, 525. 

2) pelliceus: thränen vergieszend ziehen sie ihn hervor, 
schlagen ihre felligen mäntel um seine zerkratzten schultern, 
Fn. Mumm 1,124. bei StieLer 466, Steingacn 1,431 fellicht. 

FELLNAGEL, m. der den nagel am schloss, an der wand 
niederdrückt. 

FELLNÄPPER, m. was fellträger: ein gerber, der nicht in 
seiner wohnställe bleibt, sondern felle feil trägt, damit hausiert, 
die eigentliche bedeutung von näppern unsicher, STALDER 2,231 
hat näpperig, gnäpperig, knauserig, sonst aber ist näpper, 
naber, nageber ein bohrer, 

FELLREISZ, FELLRISZ, name eines krauls, das den slar 
heilen, das fell vom auge reissen soll, Lonicerus 193", der aus- 
dricklich angibt, dasz die pflanze augenfelle heile und mit den 
wurzeln gegen triefende augen gut sei, nennt sie leonlodun, löwen- 
zahn, Nensicn malva alcea. MHexıscn 1065, 5.  augenwurz 
beissen verschiedne- kräuter (1, 814), unter andern auch leontodon 
lararacum, und wie augenwurzel sagt man fellviszwurzel. 
hypecoum ist bei Loxscenus 178° römisch fellrisz. im deulsch- 
franz. wb. von Duez (Amsterdum 1664) s. 149° steht verdruckt 
felleisz, das doch die errala berichligen. 

FELLSCHLOSZ, n. clotoria, pessulu, Ihürklinke, die das schlosz 
niederdrückt, fällt. Dierennach 128°. voc. 1482 ha, ähnlich, 
doch verschieden ist fallschlosz sp. 1290. 

mhd. dä was ein schmne loube vor, 
und ein türlin en nöben, 
daz velsloz ruort ër ëben 
und bat sich in lågen. GA. 2,414. a 
eine urk. um 1200 mon. boica 6,149 gibt den namen Oudalricus 
Vellesloz, d,i. (hiiraufdrücker. vyl. Kellgiebel, Tellnagel. 

FELLSCHMITZER, m. infector pellium, lederschmilzer, der die 
felle mit farbe beschmeisst, bestreicht. 

FELLSCHÜRLING, m. das fell von einem gleich nach der 
schur geschlachteten schafe. 

FELLTRÄGER, m. der felle feilträgt, s. lellnäpper. 

FELLWAMS, m. pelzwams. 

FELLWERK, n. opus pelliceum: und sol das kleid ver- 
brennen oder den werft oder den eintracht, oder allerlei 
fellwerg, darin solch mal ist, denn es ist ein mal des aus- 
satzes. 3 Mos. 13, 52. 53. 57. 58; die fünft, als sie tastet, fand 
ein fellwerk eins zimlichen argen geruchs. Garg. 103’; rock 
mit fellwerk gefüttert. Kıncunor wendunm, 128". 

FELLZOTTE, f. vellus, cirrus. 

FELM, m. stupor, alin. felmr, metus: 

ëz brächt mir wunderlichen velm. Atsswent 21,29. 

FELPE, £ pannus villosus, it. felpa, wird auch Telbel ver- 
deulscht: weste mit blauer oder rother felpe gefüttert, Wout: 
SAMEN '2, 18. 

FELS, m. saxum, rupes, pelra, scopulus. 

1) ein specifisch hochdeutsches wort, das weder goth. noch ags. 
fries, nord, begegnet, merkwindig aber im alts. Heliand, und doch 
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nicht nl. ins nd. scheint es blosz durch Luruer eingedrungen, 
die Barther bibel von 1588 hat es überall, wo die hochdeulsche, 
in der nd. volksmundarl war es nicht heimisch, fehlt darum in 
den idioliken. auch steht es ahd. und mhd. nicht allenthalben, 
Orrrien und mehrere glossen geben es, im Talian wird aber pelra 
wie saxum durch stein übertragen, ebenso in Norkers psalmen 
petra und rupes durch stein; die späteren Windberger ps. selzen 
113,8 vels für rupes. mhd. bedienen sich des worles Worrnam, 
Gorrnien, Hennonr, Konran, Hoen im Renner u. a. m., doch 
nicht, so viel ich jetzt weiss, Hartmann, der gerade in seinem 
Gregor vom ‘stein’ nur dieses wort, niemals vels braucht, nhd. 
fels findet sich häufig bei Luruen, steht bei Dasyrovıus, Frisius, 
Maauen, welche beiden letstern es doch sehr kurz, ohne phra- 
seologie behandeln; Menswins büchlein von den neun felsen 
führt es schon auf dem Litel, bei Keısenspeng ist es hin und 
wieder zu treffen (honig des felsen. sch. der penitenz 47). 
Arvenus dm dielion. 1540 schreibt velsch, sobald man darauf 
achtet, wird sich die verwendung oder das unterbleiben des aus- 
drucks fester angeben lassen. für den dichter des Heliand be- 
kundet es ahd. einfluss, die vorstellungen fels und stein liegen 
sich ganz nahe und man darf stein für ein stück des felses oder 
fels für einen haufen steine nehmen. das lat. saxum drückt den 
fels, unser sahs den stein und das steinmesser, steinschwerl aus, 
in der nhd. zusammenselzung steinfels und felsstein einigen sich 
beide wörter. gr. stehen nero fels und rergos slein neben- 
einander, das lat. petra hat im it. pietra, sp. piedra, fr. pierre 
den begrif stein angenommen, dem von fels entsagt. unser heuliges 
fels kann aber nicht lapis, Joe bedeuten, obschon, wie wir 
nachher sehen werden, Orrrıed fëlisa für grabstein brauchte, 
Urras überträgt Ada durch stains, zrerga durch hallus, wie 
sich aus dem stains bistugggis und hallus gamarzeinais Röm. 
9,33 ergibt und in der zum grunde liegenden stelle Es. 8, 14 be- 
stäligen würde. doch Malih. 27, 60 schreibt er in Maien, þatei 
ushuldda ana staina, jah faurvalvjands staina mikilamma, 
braucht also zweimal stains für réroa und Aios, wo man 
erwartet hätte ana hallau; aber auch Luc. 8,6 sieht ana staina, 
nl ew mergav. die skeireins hingegen hal richtig Stains für 
ITeroos. Joh. 1,42, Malih. 16, 18 können wir golhisch nicht nach- 
sehen, wenn Lurner schreibt 2 du solt Kephas heiszen, das wird 
verdolmetscht ein "Tele, so wäre genauer ein ‘stein’, nach dem 
gr. uergos, gerade wie Matth. 16,18 Ileroos von rerge unter- 
schieden wird. im Hel. 94,14 folgen beide wörter zusammen: 
hugiscefti sind thine stöne gelica, 
sô fast bist thù sô felis the hardo. 

bei felis noch der anlaul A von Nins, siles, Nuoh scopulus zu 
erwägen. 

2) was gebührt dem ahd. und mhd. wort, e oder ë? ist sein wurzel- 
vocal aus aroder i enlsprungen? heule wird lüls gesprochen. das fr. 
falaise, altfr. falise, mat, falesia (Ducanse 3, 194°), so bedeutsam 
es einstinmi, kann darüber nicht entscheiden. nach unsern laulge- 
selzen lautet falis um in felis, doch ein fëlis schiene felas vorauszu- 
setzen, wo nicht unmillelbar aus fils fels, wie aus hilm helm ge- 
worden, filis blosse erweilerung ist, die nachher in Telis fortdauerte, 
für i scheint die lesart filisa Hel. 55.3, der luszname Filisa, Filsa 
(RÖRSTEMANN 2, 497), ein zwischen felsen fliessendes wasser, und 
der orisname Filishöre == Felsberg, der mannsname Filising 
(wie bei Gnarr 3, 497 aus Filisining zu bessern ist) gule gewähr, 
denn noch heute lebt der name Felsing (felsensohn) und darf an 
Norsers Steinunc, Achales gemalhnen. auch sichern mhd. reime 
wie ‘an den velsen : helsen’ Renner 235006. helset : gevelset 
MS. 2,233° das e nicht, weil fast unmöglich ist auf mhd. vels 
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rein zu reimen, im heldenbuch weist der reim Else wirklich auf 


Ilse, lisa. zur stülze des ë läszt sich weiler die einleuchlende 
berührung zwischen fels und feld geltend machen, welches letztere 
in der alln. form fall = Dh eben rupes bedeutet, das feld 
erscheint sleinig und felsig, der stein wird zu grund, steingrund. 
wäre felis neutral, so würde sich ein im golh, baris, agis, sigis, 
hatis gegenüber dem ags. bere, ege, sige, hete angereihles s 
vergleichen lassen, doch gibt es kein fele. in hals — collum 
scheint s wiederum angehängt, vgl. rehha unter A. 

3) vorherschend ist die starke form, ahd. fëlis, gen. fëlises, 
pl. fëliså, gen, feliso, wozu alls. Tëlis, pl. fülisös stimmt. nicht 
anders mhd. vëls, gen. vëlses, dal. vëlse, pl. vëlse. nur 0., 
der L 23,47 den männlichen pl. fëliså darbietet, stat daneben 
ein weibliches fren: 

thar lag oba felten, sô noh nu in lant ist wisn. 


TII. 21,65, 


welchem der gl. emm. (bei Pez 1, 406) begegnende gen. pl-unëpant 
dies fränkische f. fëlisa 


felisönd, asperitas scopulorum entspricht, 
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dürfle sehr alt sein und mit jenem fr. falaise zusammentreffen. 
weil aber der gen. pl. fëlisònò leicht für die männliche form 
fülisond genommen wurde, ergab sich auch ein schwaches m. 
föliso, mit dem in einer glosse bei Gnarr bewahrten gen. s 
fölisin, so dasz neben dem starken fëlis ein schwaches m. 
und ein f. fülisa entfaltet war, das sich auch als schwaches fëliså 
fassen liesse, worüber gen. und dat. sg. aufklären müsten. mhd. 
ist das f. ganz geschwunden und vëls, vëlses gilt als regel, das 
schwache vëlse, vëlsen nur als ausnahme (Krone 12233. MSH. 
2,157). nhd. dauert fels zumeist im nom. sg., die obliquen 
casus ziehen felsen vor, seltsamerweise läszt Nickas von WYLE, 
der noch in die zweite hälfte des 15 jh. gehört, dieser schwachen ` 
flexion ein tönendes -an, wie man ihm elwa in urkunden aus 
so späler zeit, nicht aber bei schriftstellern begegnet: kain wine 
von Falern mag sich gelichen dem wine, der da rinnet und 
flüszet usz herten selbs gewachsnen felsan. 234,31; aber ich 
der nit gewonet hatt in scharpfen felsan und ruchem gestain 
ze geen parfüsz Ane geschüch und solen. 259,29; wurfent 
in, dennocht halb lebend über ainen felsan ab. 261,33; Lügen 
wir den unnützen- fulen schelmen etwa über ainen felsan 
abwerfen, 263, 21; und als si baim kamen Tunden si das alt 
wibe von ainem felsan hin ab sich selbs erhenket han, 
265,9; aber nit also daz si von ainem felsan geworfen ains 
schnellen todes sterben werd..265,26; über ainen felsan ab 
hoch ze springen. 270,25. in analogem fall hal er sonst das 
gewöhnliche -en (nur 309,33 steht selan, animis für selen, und 
immer heimant für heimat, heimet, heim). der nom. sg. zu 
diesem felsan musz wol fels lauten. ` Ange setzt unsrer heu- 
ligen sprache sogar einen nom. sg. felsen, gen. felsens (wie namen 
namens, willen willens für name namen, wille willen), während 
Lernen den nom. fels, gen. felsen bildete, was doch spätere bibel- 
ausgaben oft ändern. manche schrifisteller bleiben auch der edleren 
starken flexion im gen. und dat. sg. treu oder wechseln zwischen 
ihr und der schwachen. hiernach hal der heulige gen, sg. drei 
gestalten felses, felsen und felsens, den pl. bilden gegenwärtig 
alle schwach. 
4) in urverwandtschaft zichen darf man, obschon der auslaut 
s mangelt, das macedonische seele, mehka und verschoben ehe, 
gehhos, pelhevs, welchen allen die bedeulung stein zusteht. 
5) alts. fast gleichviel mil stein. 
hwat thù hwargin ni tharft 
mid thinun fötun an f&lis bespurnan, 
an hardan sten. Mel. 32,21; 
sò fast bist thû sô felis the hardo. 94,14; 
ni afstäd is fëlis nigiean. 113,12; 
lag thar ên felis bi oban, 124,17; 
ëf man thene fëlis nimid. 124,20; 
an them stênwëge, thar thiu sträta was 
fölison gifuogid. 164,27; 
hrisidun thia höhun börgös, harda stönös clubun, 
fölisös after them földe. 168, 34. 
6) mhd. fels, rupes, wofür nur sellen stein: 
öz gäbn die völse einander. Parz. 180,23, 
nach sp. 1117, C, sie hallten wider, reddiderunt sonum (s. felsen- 
stimme), dër walt gap hin widere. Er. 6080; 
für ein klösen in eins völses want. 268, 27; 
dort under Jones vëlses want. 458, 14; 
ein brunne üzem velse schöz. 508, 17; 


dane sihe ich ie niemöre 
niwan ein toup gevilde, Ka 
wilde velse und wilden se. Trist. 64,20; 


höher bërge und völse vil. 65,3; 


in die von einem völse vlöz 
ein kuole kleinez brünnelin. 229,6; 


si kämen an einen völs Dip 
dä dat wazzer durch vlöz. Ernst 3554; 


got wil uns wisen 
durch disen völs zuo lande. 3562; 


höhe alumbe türnet 
mit völsen und mit finsen. ir. kr: 5887; 


giene über vëls und über mos. 5959; 
über vëls und über tal. 10589; 


ein brunne lüter undo kalt 
üz einem velse gåt derbi. 165, 11; 


umbe vangen mit eime völse. Alev. 5516; 
in eime fölse ùf dëm mer, Hernort 189; 
ir jämer daz möht einen vëls erbarmen; Lohengr. 596; 
dä von sich ein starker völs möht hån erweget. 4992, 
7) nhd. stehen zahlreiche belege zur hand: sibe, ich wil da- 
selbs stehen fur dir auf einem fels in Horeb, da soltu den 
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fels schlahen, so wird wasser eraus laufen, das das volk 
trinke. 2 Mos. 17,6; und der herr sprach weiter, sihe, es ist 
ein raum bei mir, da soltu auf dem fels stehen. 33, 21; nim 
den stab und versamle die gemeine, du und dein bruder 
Aaron, und redet mit dem fels fur iren augen, der wird 
sein wasser geben. 4 Mös. 20,8; und Mose und Aaron ver- 
samleten die gemeine fur den fels und sprach zu inen, höret 
ir ungehorsamen, werden wir euch auch wasser bringen aus 
disem fels? 20, 10; und Mose hub seine hand auf und schlug 
den fels mit dem stab zweimal, da gieng vil wassers eraus. 
20,11; fest ist deine wonung und hast dein nest in einen 
fels gelegt. 24,21; und liesz dir wasser aus dem harten felsen 
gehen (frühere lesart, aus den harten felsen). 5 Mos. 8,15; 
und das fewr fur aus dem fels. richt. 6,21; verkrochen sie 
sich in die höle und klüften und felsen und löcher und 
gruben. 1 Sam. 13,6; es waren aber an dem wege zween 
spitzen felsen. 14,4; und zoch hin auf den felsen der gemsen. 
24,3; mit einem eisern griffel in einen fels gehawen. Hiob 
19,24; man reiszet beche aus den felsen. 28,10; weiszestu 
die zeit, wenn die gemsen auf den felsen geberen? 39,1; 
und ich würde sie mit honig aus dem felsen seligen. ps. 81,17; 
und leget in in sein eigen new grab, welches er hatte lassen 
in einen fels hawen und welzet einen groszen stein fur die 
thùr des grabes. Mallh. 27,60; 
aber das letzt zil stürzt die armen 
ab durch die felsen an erbarmen. H. Sacus I, 238°; 


die (gemsen) sach ich aus klüften und klemsen 
auf den stafligen felsen klebern. 251; 


ersach ich ein spitzigen fels 

im gipfel des gebirges Els. 251’; 
ein tiefen wassergraben 

in gehling fels gehawen. 273°; 
im schlosz ein brunnen kül 


in lauter fels gehawen. 274°; ` 
auf gehling fels erbawen. 278%; d © gen einer Königlichen fan 
(Lyrnessus), die hoch auf felsen steht. Org 1,227; we orbaweck nad dm Wi 
von diesem felsen hier. 1,253; mit Fheirmen tark auf folres wımmer. L4G a . 
der klimmt auf einen gähen ae) 
und spitzen felsen hin. 1, 258; 
musz er dann eben umb dise felsen und tunkele hölen seinen 
wohnplatz haben? 2,251; 
der kiel sasz auf dem fels. Frexıyg 80; 
so steht ein hoher fels, leszt die erbosten wellen 
an seiner starken brust ümsonst zurücke brellen. 197; 
wir sind fels und stählerne als stahl. 573; 
die felsen stehn erquicket, 
die thäler aufgeputzt, die auen ausgeschmücket. 573; 
der wolkengleiche fels wirft frech sein häupt empor. 583; 


init brummen wälzt er sich im felsen auf und nieder. 
Hagedorn 2,36; 


öder als die wüste, wilder als das meer 
schlügen menschenherzen, wenn nicht liebe wär, 
himmel würden trauern 
und den kalten fels, den mensch bedauern. Bunsann ged. 160; 


auf eines felsen stirn. Oberon 8,51; 
liegst nun auf hartem fels. 9,5; 
von diesem fels. 9,33; 
der anfang ist von einem schmalen gang, - 
der durch den felsen sich um eine spindel windet. 9,41; 
aus einem felsen quillet. 9,46; 
die felsen zu, ersteigen. 9,47; 
und wie ein fels, zu dem sich wolken»nie erheben. 9,52; 
ein glanz von himmels wonne 
verkläret fels und hain. 9,66; 
die gewalt zertrieb S 
sie (beide felsen) also reiszend das auf einem fels die schöne, 
der jüngling auf dem andern blieb. Kanscenm ged. $. 100; 
der fels steht noch wie ehemals. GOTTER 3,25; 
hoch rollten die wogen, entlang ihr gleis 
und rollten gewaltige felsen eis. Bünser 36"; 
sie klimmt am dornigen felsen empor. 64°; 


nicht des felsen stirn im Nichteukranze 

die sich rauschend in die wolken hebt. 98°; 

drinnen im fels nun warf er es ab mit entsetzlichem krachen. 
Od. 9,235; 

hoch nun schwang er empor den gewaltigen fels vor dem 
eingang, 9,240; 


böckchen, o freund, wie trabst du so hinter der herd aus dem 
felsen? 9,417; 


aber mitten im felg ist eine benachtete höle. 12,80; 


über dem fels auch sitzen gesang anstimmende junglraun. 
Orpheus Argon. 1208; 


herzlich gegrüszt mir im fels mein Wilibald! Voss 2,183; 
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und ein ziekelehen oben vom felsen. 3,312; 

wann sturm beschäumte wogen 

empor au felsen schlug. 5,256; 

tochter des felsen! = felsenquelle, MATTHISSON 237; 


Damon sasz und blies die Nöte, _ 

dasz es von den felsen klang. Görue 1,22; 
ihr felsen, ihr bäume, 

verbergt meine freude! 1,44; 

soll er auf die felsen trauen? 

selbst die festen felsen beben, 1,72; 

an dem felsen beim fusz, 

wo sie reichte den kus, 

jenen ersten im gras. 1,89; 

wie dort sich die wolken 

am felsen verziehn. 1,99; 

es stürzt der fels und über ihn die flur, 1,177; 


basalt, der schwarze teufelsmohr 
aus tiefster hölle brieht hervor, } 
zerspaltet fels, gestein und erden. 4,983; 


hört ihr jene brandung stürmen, ` d 
die sich an dem felsen bricht? Senmrer 50%; 


handlos und schrof ansteigend starren i ım 

die felsen die unwirthlichen entgegen, 530"; 
diese felsen bücken ihre häupter nicht 

vor seinem hute. 540°; 

von fels zu fels den wagesprung zu thun, 544°; 
bitten schreibt sie dem gemalıl, 

den sie wol erweichen könnten, 

wenn die ehre nicht in felsen h 

wandelte der helden h Henper Cid 19 8. 101; 


so arm in arm, die haare Nlatternd, stürzen 
sie sich vom schroen fels hinab ins meg 
A.W. SCHLEG 


dicht von felsen eingeschlossen, 
wo die stillen bächlein gehn, 
wo die dunkeln weiden sprossen, 
wünsch ich bald mein grab zu sehn, 
Treek nach mahler Müller, 
man sagt: er stehet wie ein fels, unbeweglich, wie ein baum, 
im shr. heiszen berg nnd baum taga’, ungehend. 

8) da der festigkeit des felses die vorstellung von schirm, 
schulz entsprieszt, so verwendet Luruer fels in dieser abstraction, 
wo der text und die vulg. andere ausdrücke gebrauchen: wo sind 
ire götter? ir fels darauf sie traweten? vulg. ubi sunt dei 
eorum, in quibus habebant fiduciam? 5 Mos. 32,37; herr 
in fels, mein burg, mein erretter (vulg. Drmamentom meum, 
d ugium meum et liberator meus). ps. 18,3; sei mir ein 
starker fels und eine burg (vulg. esto mihi in deum protecto- 
rem et in domum refugii). 31,3; ich sage zu gott meinem 
fels. 42,10; bei gott ist mein heil, meine ehre, der fels 
meiner sterke. 62,8; denn gott der herr ist ein fels ewiglich 
(vlg. deus fortis in perpetuum). Es. 26,4, dieser psalmenstil 
ist hernach auch in geistlichen liedern ständig geworden : fels der 
hofnung und des heils, ary spei el salulis (vgl. mhd. vülsbüre) ; 


2,108; 


auf dich, mein got, allein ich traw 

du bist mein trost auf erden, 

du bist der fels, auf den ich baw, 

du bist der hirt der herden. Weckmeruin 106, 
wo doch die sinnliche bedeutung zugezogen ist; 

mein fels und mein schutz bist ja du. 136; 

du mein hort, du mein fels! Fresung 546. 


9) alte synonyma. des goth. hallus wurde bereits unter 1 
gedacht, es ist das altn. hallr, finn. kallio, est. kaljo, vielleicht 
auch litt, la. ahd.” scorro scopulus (Gaart 6, 539), fluoh 
scopulus, schweiz. Nuh, wovon an seiner stelle, beide verbunden 
in scorrond Nuahi. scrofe, schropfe unter S. ahd. scesso 
(Gnarr 6,530). ahd. chlep (Gnarr 546), alts. ags. elif, cliof, 
a, klippe. engl. rock, nnl. rots, fallen zum il. rocca, sp. 
roca, fr. roche, das sich von rocher fast unterscheidet wie netoa 
von méroos, lal. rupes gieng nicht recht ins rom. ein. dem 
fels wird leib, rücke, stirn, horn, nase, rippe beigelegt. 

10) eine menge von zusammenselzungen gehört meistentheils 
erst der neueren sprache und die dichter greifen, wie es ihnen 
fügt, nach fels oder felsen. alle sind nur unter den mit fels 
gebildeten. 

FELSAB, de rupe: 

der folsab donnernde Rheinstrom. Voss. 
FELSABHANG, m. rupis declivitas: 


was lauschest du, o volk der Alemannen, 

den rufern “hier, hier webet goltes geist, 

der ulm und eich entwurzelt, und die tannen 

mit donnerhall vom felsabhange reiszv. Voss 5,72, 
s. felshang, 


FELSABSTURZ. 
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FELSADLER, m. aquila rupis; 


schau, der felsadler dort spielet mit der kundigen 
turteltaub, ausgesöhnt spielet um das lamm der wolf, 


Voss 3, 273. 

FELSALTAR, m. ara rupis. 

FELSANHÖHE, /. jugum rupis: 

dann die Trikka bewohnt und die felsanhöhen Ithomes. 
11. 2,79. 
FELSÄUGIG, eut rigent oculi, glasäugg, zumal von pferden: 
die wildste barbarei, der schnödste streich, 
den je felsäugige, starrsehnde wuth 
des sanften mitleids thränen dargeboten, 
the wildest savagery, the vilest stroke, 
that ever walle vd wrath, or staring rage 
presented tho the tears of soft remorse. king John 4,3. 

FELSBERG, m. mons sarosus, alter ortsname, Filisböre, 
später Felsberg (Fünstemann 2,497); da in oberdeulscher aus- 
sprache fels zu felsch werden kann, so scheint der oben sp. 1295 
beigebrachte ortsname Velschherg und der persönliche name Velsch- 
berger nichts als Felsberg, Felsherger: 

mhd. dër triun ein starker völsbäre 
sit ir und wis Salomön, Herr. 2,1308; 
nhd. der Phtheirer bewaldeten felsberg. Il. 2,868, 
früher das waldgebirge der Phth., 6008 axgıröpvAlo». 
FELSBLOCK, m. savum: 
weg mit den händen zu rücken den felsblock. Od. 9,305, 
früher den mächtigen fels; 
diese paläste mit hängenden gärten, es hat sie ein könig 
auf des gebirgs felsblock seiner geliebten erbaut. 
Praren 147%, 

FELSBOGE, m, arcus saxi! aus der ferne schaut ein junger 
Jäger unter einem durchbrochenen felsbogen ein nacktes weib- 
liches wesen von der gröszten schönheit. Gëmr 44, 222. 

FELSBORN, m, fons ew rupe profluens: 

zwanzig eileten hin zu des felsborns dunkelem sprudel. 
` Od. 20,155; 
es SA des folsborns muntres rieseln 
am hüttchen hin. Frien. Brun im musenalm, 1798 s. 182; 
o du, der im reinsten thaue badet 
die goldlockige scheitel 
am felsborue Kastalias! A. W. SCHLEGEL 2, 116; 
unter dem wolkensaume sieht man im landschaftlichen grund 
am felsborn liebliche frauengestalten, Görme 44, 88. 
FELSBUCHT, f. sinus saxi: 
dorther wanderten wir, und mit angestrengetem fusztritt 
kamen wir nun an des strands windlos vorstarrende felsbucht, 
d Orpheus Argon. 1129. 
FELSCHIRURG, m. 
als felschirurgen wolbekannt. Görne 41,56, 
FELSDAMM, m. moles saxosa : 
also, wo nichts in dem fall ihn hinderte, sah ich den gieszbach 
sanfter hinab von der höhe mit linderem rauschen gerollet, 
doch, wo gebälk abhielt und vorgebaueter felsdamm, 
schaumiger dort aufbrausend, vom zwang noch zornıger 
stürzt er, Ov, met. 3,570. 

FELSDECKE, f. operculum saxosum: du kannst die fels- 
decke noch nicht erheben, Ans 2,321, 

VELSECKE, /. angulus sawi, ahd. Welsecka (Fönstemann 
2,497); nhd. indem er eine männliche stimme vernahm, welche 
um die felsecke herum ernst aber freundlich herabrief ‘warum 
steht ihr stille?’ Görne 21, 5. 

FELSEILAND, n. 

mir träumt ich stünd auf einem felseilande. Rückert 87, 

FELSEN, saxis firmare, munire, festigen? nur das part. ist 

zu belegen: dieweil die hexen in neid und hasz gefelset sind. 


PanaceLsus 2, 254°, gleichsam fest sitzen, verhärtet, versteint sind. 
mhd. vëlsen, gründen, auflhürmen: als einer dër dä bürge 


völset. mhd. wb. 3,295", 

FELSEN, saweus, ahd. fëlisin, filisin: Annibal bemächtigte 
sich dieser felsenen pforten und führte das ganze heer bergauf, 
LOHENSTEIN Arm. 1,825. 

FELSENABGRUND, m. ABSTURZ. 

wie felsenabgrund mir zu füszen 
auf tiefem abgrund lastend ruht. Götur 41,394. 

FELSENADER, £ 1) ein sich in der erde hinziehender strich 
von felsen, 

2) die ader unter den armen. s. felsenblutleiter, 

FELSENADERGANG, m. 

FELSENAN, adverso clivo, sursum: 

sein erschütterter geist (er rang noch kaum mit dem tode) 


risz ihn, von dem mördrischen feinde zum unsinn empöret 
felsenan. Messias 2, 117; 


oft musz er folsenan sich mit den händen winden. Oberon 9,37, 
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1505 FELSENARTIG — FELSENBRECHER 


FELSENARTIG, seu, 
FELSENBA@H, m. GöniscK 1,175; 


ermüdet sinkt er dann 
am felsenbache nieder `. 
und ruht bei seiner beut im gras. KRETSCHMANNS werke 1,63; 


nur dasz der felsenbach den wetterstimmen allen 
antworten will zugleich in dumpfen widerhallen. 
Lenau neuere ged. 192. 
FELSENBAND, n. bei Starner 1, 129 Nuliband, bergterrasse , 
dort zicht sich der weg über schmale grasplanken und felsen- 
bänder zur Mutteralp. Dr presen alpen 31L 
FELSENBANK, f. Gorter 3,533. 
FELSENBEGEISTRER, m. 


von dem lehrer unsrer feste, > 
dem felsenbegeistrer (Orpheus). WırLamov poet. werke s. 42. 


FELSENBEHAUSUNG, f. 
für mich in begierde verloren 


lodert er auf, vergessend des viehs und der felsenbehausung. 
Ov. metam. 13, 707. 


FELSENBEIN, m. os pelrosum, ein theil des Imochens an den 
schläfen. stirne oder schlaf (tempus) einem fels zu vergleichen liegt 
nahe, wie auch »oorapos berggipfel ausdrückt, stimme gleichsam 
den festen, harten giebel des leibs bezeichnet (s. felsenstirne). doch 
habe ich nie das einfache fels für stirne gefunden, in den zusammen- 
setzungen felsenbein, felsenblutader, felsentheil erreicht es aber 
die vorstellung von schlaf oder schläfe, genau wie mhd. tinne 
(wb. 3,38°) frons und auch pinna, pinnaculum bedeutel. dies 
tinne, nach bekannler fortschiebung der linguale, wird später zu 
zinne, man sieht leicht, dass tinne für dinne steht, also dem 
ahd. duna in dunawengi (Gnarr 1, 895), ags, punvange, alln. 
pþunnvångi gleich kommt; dunwengi zog sich hernach zusammen 
in duninge (2,1532), wobei nicht an tonne, sondern an dünne, 
tenuis zu erinnern war. da in tempus, hunvange, dunawengi 
ein voller schub vorliegt, gerade wie in tenuis, þynne, dunni, 
könnte selbst in tempus tenuis stecken, das m durch p hervor- 
gerufen sein; es bleibt aber hier vieles und namentlich der verhalt 
zum gleichlaulenden tempus (golh. peihs) dunkel. möge nun 
dünn in duning, tinne, dinne die feinen knochen der schläfen 
und wangen meinen, allmälich entsprangen und mischten sich in 
diesen wörtern die bedeutungen frons, gena, mala, maxilla und 
ihr bezug. auf dünn wurde längst nicht mehr gefühlt. zugleich 
aber könnte pinna (vgl. finne) neben tinne und tempus auf die 
gemeinschaft zwischen fein und dünne (sp: 1452) wieder licht 
werfen. man sche schlaf und schlafbein. 

FELSENBEINE, ossa rupium : 


Perni in dur Havzer wo Calpens felsenbeine 


Sc ST 


die Amphitrit abwäscht, 
LonEnstein auserl. ged. 1,250. 


ab, i = 
SH tFELSENBERG, m. für felsberg. Görmer 1, 33; J 


H 
Am Kräuter 
Sudke . 


auf eines felsenberges joch. Scumter 66°; 

und trümmert felsenberge nieder. HöLperrin. 
FELSENBETT, n. lectus rupestris: ist bald unter die lieb- 
liche sonne? sie wird hinschlummern und wieder erwachend 
beraufsteigen aus ihrem felsenbette. Fr. MüLLER 1,372; 


sei gegrüszt im felsenhette, 
Rotan, sohn der dunkeln kluft. A. W. SCHLEGEL 1,257; 


wo durch ihr felsenbette die Enz sich rauschend drängt, 
Dun ged. 8. 431; 


herunter taumelnd durch ihr felsenbett 
wie rauschen feirlich die geschwellten wasser. 
KOSEGARTEN brit. odeon 2,133. 


FELSENBLENDE, f. ein ubu sah dem unfug aus einer 
felsenblende zu. Senn ged. 2, 276. 

FELSENBLUTADER, f. vena lemporis capitis, ader an den 
schläfen, s. felsenbein. 

FELSENBLUTLEITER, m. dasselbe, sinus pelrosus inferior. 

FELSENBODEN, m. solum pelrosum, solidum. 

FELSENBOHRER, m. qui terebrat savum : 


du dort, schäumender strom, du felsenbohrer, mich ginge 
trunkne begeistrung hinauf bis in dein wankendes bett. 
STOLBERG 1, 365. 


FELSENBORN, m. was felsborn: 


nun soll Kastaliens silberklarer thau, 

von priesterlichen mägden mit der dämmrung 

am felsenborn geschöpft in diesen kng, 

der schwelle zugang reinigend benetzen. A. W. Bcntrost, 2,51. 


FELSENBRANDUNG, f. fluctus litori saxoso illisi : 
nun treib auf einmal 
doin sturmerkranktes schif in felsenbrandung. A.W. Scuueser. 


FELSENBRECHER, m. fraclor scopulorum, wird vom sturm- 
wind oder blitzstrahl gesagt, SrieLen 231. 
II. 


FELSENBREITE — FELSENGESCHEITEL 1506 
FELSENBREITE, f. 


schon rauscht ein bach zu bächen mächtig nieder, 
aus schluchten kehren sie gedoppelt wieder, 

ein strom nun wirft den bogenstrahl. 

auf einmal legt er sich in fache felsenhreite 

und rauscht und schäumt, nach der und jener seite, 
und stufenweise wirft er sich ins thal. Gōrue 41, 282. 


FELSENBRÜCKE, f. Kuinser 6, 114. 
FELSENBUCHT, f. was felsbucht: 


dort tief im schatten, der dem forst der felsenbucht, 
wie dein verwildert haar, enthänget. Voss 6, 189; 


Theseus! ruft sie, aber ohne frucht. 

nur der nachhall aus der felsenbucht 

seufzet, da sie angsivoll horcht, der armen 

Theseus! zu, wie aus erbarmen. A. W. SCHLEGEL 40; 


von winden wird die felsenbucht durchpäffen. Lexau Faust 147. 


FELSENBURG, E thäler, worin gar mancher urvater Abra- 
ham ein Canaan, mancher Albert Julius eine Felsenburg 
würde gefunden haben, wo denn seine nachkommen leicht 
mit den sternen rivalisierend sich hätten vermehren können. 
Görme 23, 267; diese verselzung eines meiner mitgeschöpfe 
aus den sinnlichkeiten einer blühenden handelsstadt in die 
felsenburg, in die vergessenheit, in die nebel eines stür- 
mischen eilands. Tulmmer 5, 50. 

FELSENDAMM, m. was felsdamm: 

(soll) der unterdrückung letzter felsendamm 
zusammenstürzen? SCHILLER 20°. 


FELSENDAUER, /. firmilas, stabilitas rupium : 

doch solcher grenze, solcher ehrnen mauer 

höchst widerwärtge pforte wird entriegelt, 

sie stehe nur mit alter felsendauer, GÖTHE 3, 102. 49, 14. 

TELSENECKE, E was felsecke: sie durfte nur die eine 
felsenecke wegbrechen. Götte 17, 34, 

FELSENER, m. Petrus heiszt ein felsener, und billig, weil 
er sich mit seinem glauben und bekenntnis auf den felsen 
des heils, Jesum, gründete, H. MürLer erquickst. 315. vyl. 
felser. in felsener könnle man auch das adj, sehen. 

FELSENERSCHÜTTERER, m. concussor rupium, vom Rhein- 
falt: 

himmel und erde verschwinden am dannernden felsenerschüttrer, 

nur, o geliebte, dein bild mahlt sich im silbernen schaum, 
Marzuisson 234, 
FELSENFEST, saxo firmior; felsenfeste treue; 
wenn der erdkreis bang erzittert, 
steht sie stark und felsenfest. GRYPHIUS ; 
mit felsenfesten stamme sieget. 1,121; 


bis dieses zweifels felsenfeste rinde 
von diesem herzen niederfällt, SCHILLER . . . 


FELSENFLECHTE, f. lichen rupestris. 

FELSENGANG, m. meatus saxorum: aus den labyriathischen 
felsengängen der höhle hallte es zurück. KLINGER 8, 382. 

FELSENGASSE, f. via saxosa: 


stets dunkler wards im thale, lauter immer, 
sturzbäche durch die felsengassen sprangen, 
Les neu. ged, Il. 


FELSENGEBIRGE, n. monlana pelrosa ` 
fest wie felsengebirge und stark wie der conne man Rheinsturz. 
ALIS. 
FELSENGEGEND, f. regio saxosa. GOTTER 3, 422. 
FELSENGEISZ, f. antilope rupicapra. 
FELSENGEKLÜFT, n. hiatus rupis: 
lag er im felsengeklüft weit ausgestreckt durch die herde. 
Od. 9, 206; 
wohnten im felsengeklüft der stürmischen vorgebirge. 9,400; 
dort, wo hirten zur lust säuselnd die fichte sich hebt, 
findest du voll ausströmend des quelligen felsengeklüftes 


klare fut, wie des nords fockengestöber so kalt, 
Voss 6,328; 


(Amphitryoniades) schlug rächend Im felsengeklüft 
Cacus, der nachbarn schrecken, den Nammaushauchenden 
räuber. A. W. SCHLEGEL 2, 42; 


wo sich zwischen die felsengeklüfte des Bacchus laub 
drängt, und stolz sich erhebt in die winde der palmenschaft. 


PLATEN 120 
FELSENGEQUELL, n. 


lieblich ertönt das geräusch, das die pinie drüben, o geiszhirt, 
dort an dem felsengequell uns herabschwirrt, Theokrit 1,2. 


FELSENGESCHEITEL, n. 


als nun die jagd das gebirg und den sperrigen dickicht erobert, 

siehe, da taumelten hier, entstürzt dem felsengescheitel 

über die rücken der berge die EE gemsen herunter, 
URGER UG, 


95 


1507 FELSENGESCHWISTER — FELSENHAUS 
FELSENGESCHWISTER, pl. 


die adern erstarren, erstarren in mir (Niobe). 
es fliehen von hinnen die felsengeschwister. 
Fr. Mëtten 2,305. Niobe 1778 e, 95, 
FELSENGESTADE, n. lilus saxosum, Tuunne 5, 462. 
FELSENGESTALT, f. figura sasea. 7 
FELSENGESTÜRZT, de rupe praecipilatus: die felsenge- 
stürzte Sappho. Kansenn in Jacobis allerlei. 1717. 232. 
FELSENGEWINDE, n. 
eng verlor sich ein busen in schweifendes felsengewinde, 
Scyllas liebliche ruhe, ` 
us erat gurges, curvos sinuatus in arcus, 
rata quies Scyllae. Ov. met. 14,51; 
im felsengewinde, in das zuweilen tief ein donnerkeil ein- 
fuhr. J, P. Tit. 4, 52. 
FELSENGEWIPFEL, n. 
Nimmert und Nammert der äther, und hoch vom felsengewipfel 
tönt das jammergeheul der keuschen nymphen Dianens, 
Büngen 246°, 
FELSENGEWÖLBE, n. caverna saxca. 
FELSENGIPFEL, m. veier rupis: 
starke, zackige felsengipfel. Görne 41, 251. 
FELSENGRAB, n. sepulerum in rupe eweisum, 
FELSENGROTTE, f. 
beide schäfer satzten, 
unter schirmender felsengrotte, 
sich an die milden fammen. Krersenwanns werke 2, 117; 
auf der felsengroite grauem stein. Srunk; 
ihres herzens felsengrotte. GOTTER 3, 326. 
FELSENGRUFT, f. 
kein tag, an dem er nicht wol zwanzigmal den rücken 
der felsengruft bestieg. Wırrann Oberon 9,32; 
und aus ihren felsengrüften 
werden alle stürme los. ScmLLER Dr. 
FELSENGRUND, m. 
ist um mich her ein wildes brausen 
als wogte wald und felsengrund. Görme 41,334; 
auf einmal gähnt im tiefsten felsengrund 
ihn eine höhle an. Wırzann, Oberon 1,18; 
der rauhe felsengrund 
steht wieder zum elysium umgebildet. 9,19; 
gegründet steht sein sinn 
auf festem felsengrunde. Voss; 
auf diesem felsengrunde 
von forschungsgeist, natur und völkerkunde. Gorter 1, 398. 
FELSENHALDE, f. bergmännisch, eine lage von trübem, ge- 
stürztlem geslein, 
FELSENHANG, m. clivus: 
tag gieng auf vor dem göttlichen, leuchtet hinunter 
in des gefängnisses tiefes peni auf die felsenhänge 
voller trüber quellen, hinab in die fernsten gewölbe 
unter den felsenhängen. Messias 17,145; 
dank dir noch einmal, o Hertha, dasz ich damals nicht 
von dem felsenhange stürzt und starb. Kıorstock 8, 201; 
ach da, mir beben die glieder, 
da bin ich am felsenhang, 
der seine steile seiten 
hinunter ins schlachithal streckt, KRETSCHMANN 1,279; 
wo um schroffe felsenhänge 
sich die epheuranke strickt. MATTHISSON 27; 
jene kaskade die wild über den felsenhang schäumt. 242; 
da traf ihn, auf selten betretener bahn, 
Hans Bendix, sein schäfer, am felsenhang an. Bürcen 66%; 
wer mit schritten eines niebesiegten 
wandert dort vom felsenhang? Somtten 134°; 
wer so viel adlerbrut nur treibt 
aus ihren felsenhängen. Eıcaurnnonr im musenalm. 1859 e 3. 


FELSENHART, sazeus, sleinhart. Smeer 772: meine felsen- 
harten peiniger. Felsenburg 2, 20; 
doch blieb ich felsenhart und nichtes wolt zureichen, 
um mein versteintes herz in busze zu erweichen. 
Lampe bündlein XXV gottseliger gesänge 
1723 5.59; 
o felsenhartes herz, erweicht dich nicht das flehen 
der kinder, die vor dir entblöszt und hungrig stehen? 
Licirrwen recht der vernunft 125. 


FELSENHÄRTE, f. durities su, animi. 
FELSENHAUER, m. 


ein gut gewissen steht so fest als eine mauer, 

die kein carthaunenstosz, kein starker felsenhauer 
in stücken brechen kan. ReınuoLo reime dich. vorr. 
FELSENHAUPT, n. caput saxorum, 
FELSENHAUS, n. domus in rupe sila. 


FELSENHEIDE — FELSENKLUFT 1508 


FELSENHEIDE, f. campus petrosus 
FELSENHERZ, n. cor saxeum: > 
er wälzt in dem rasenden felsenherzen 
eine lästerung, schwarz wie die nacht der untersten hölle. 
Messias 13, 531; 
wie der wasserfall brausend die kluft durchfieht, 
wälze dich wild über felsenherzen mein lied! 
Krerscuwanns werke 1,132; 
und wie ein stutzer angezogen, 
dies nimmt die felsenherzen ein. Bunmann fabeln 117; 


friedliebend und sanft wirkt sie, die mächtige sonne auf die 
felsenherzen der groszen. Tutmwer Wilhelmine 40; unerbitt- 


liches felsenherz. Ardinghello 1,120; gie sofchax Kache Ada: 
OTTER 


wenn ihr bemühn sein felsenherz nicht rührte? 


FELSENHÖHE, f. fastigium rupis: 
umringt, wohin sie schaudernd sehen 
von überhangenden gebrochnen felsenhöhen. WIELAND; 


indem ich nun so sitz und EE und weine, 
U 


da stürzte von der felsenhö, 
ein eichbaum, der mir schultern, kopf und beine 
beinah zerschmettert6. Hütt im musenalm. 1779, 155; 


ich will es euch nur eingestehn, 
auf diesen dürren felsenhöhn 
ists liebchen nicht zu finden. Görme 1,192, 


FELSENHÖHLE, f. caverna savi: in einer langen, mit 
vielen fackeln erleuchteten felsenhöle. Felsenb. 99; nunmehro 
war es an dem, dasz wir die grosze lampe anzündeten und 
uns in eine abermalige felsenhöle wagen wolten, 1,195; 

und ihre wohnung war nun eine felsenhöle. Oberon 9,59; 


dann öfne mir der tiefe wald 

mit felsenhöhlen, finstern gängen, 

bei philomelens klaggesängen, 

den traurig süszen aufenthalt, Weisze kinderfreund 11,259, 


FELSENHORN, n. cornu rupis: 
er sieht die felsenhörner verklärt im goldnen strahl, 


Uurann, 
FELSENHURE, f. echo, vgl. fels 6: 


hörst du sie dort herüber schreien, 

Echo, die alte felsenhure? 

sie läszt sich gleich von gott und teufel freien, 

dient jedem gleich mit einem liebesschwure. Lenau Faust 132, 


FELSENINSEL, f. insula pelrosa. Felsenburg 1,156. 
FELSENKAMMER, f. 
in der dunkeln felsenkammer 
lauter tönt der stimmen schall. KÖRNER 1,122, 
FELSENKEHLE, £ siria rupium: 
und im gebüsch, das eine felsenkehle 
umkränzt. Oberon 9,2 (werke 23,41). 
FELSENKELLER, m. excavala in rupe cella: 


mein wein, er springt aus diesem felsenkeller, WIELAND; 


Agathens gesicht war wie ein felsenkeller von der kälte ihres 
bruders gegen Victor ausgeschlagen. J. P. Hesp. 3, 158, 
FELSENKETTE, f. catena rupium: 


es bricht die macht der stolzen wellen 
der felsenketten steiler wall, J. A. SCBLEGEL. 


FELSENKLAMMER, f. fibula rupium: - 


du fandst den weg olın augen 

durch ehrne felsenklammern 

zu kühler wasser kammern 

voll eisenschwangern schaums. A. W. SCHLEGEL 1,122. 


FELSENKLIPPE, f. scopulus, pleonastisch, da in klippe für 
sich dieselbe vorstellung liegt: zwischen den felsenklippen hinab. 
Felsenb. 1,418; 

steht nicht da, schrof und unzugänglich, wie 
die felsenklippe, die der-strandende 
vergeblich ringend zu erfassen strebt. SCHILLER 427°, 


‚ FELSENKLUFT, f- rupis hiatus: da es an den sprung über 
die felsenkluft gehen sollte. Felsenb. 1,165; 
zuletzt entdeckt des jünglings bangen augen 
sich eine felsenkluft. Oberon 8,40; 
jetzt ein wenig entfernt von der felsenkluft, Od, 9, 462; 
sasz ich bei sanfter abendluft, 
die mein gelock besäuselt und bekühlet, 
in meiner felsenkluft. Hövry m. a. 1779, 153; 
auf verwachsnem pfad, 
wo nur der bär in felsenklüften hauste, Marruisson 8; 
im lichte wehn die ranken 
der öden felsenkluft. 126; 
frau Berta sasz in der folsenkluft, 
sio klagt ihr bittres losz. UuLanp 388, 
s. felskluft, 
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1509  FELSENKRAFT— FELSENPFAD 


FELSENKRAFT, f. robur, vigor: 


stumpf an meiner jugend felsenkraft 
niederfällt des todessperes schaft. SCHILLER Di 


so treuen, unbefleckten, starken gemüths, mit groszen felsen- 
kritten. J. P. flegelj. 1, 139. 

FELSENKRIECHER, m. labrus rupestris. 

FELSENKRONE, f. corona rupium. 

FELSENKRÜMMUNG, f. anfractus saxorum: eine höhle, zu 
deren düsterem schlunde man durch felsenkrümmungen 
mühsam gelangte. KLINGER 8, 6. 

FELSENKUPPE, f. culmen sast: 


auf dem vorsprung einer felsenkuppe 
peinlich harrend stand indessen Assad. Praren 324. 


FELSENKÜSTE, f. litus savi: 
stiesz mit dem dreizack an die felsenküste. 
A. W. SCHLEGEL 2, 9. 
FELSENLABKRAUT, n. galium rupestre. 
FELSENLAGE, f. silus saxosus: die wunderliche felsen- 
lage von calta Belotta. Görug 28, 161; 
leicht wie schnee auf diesen felsenlagen. PLATEN 4. 


FELSENLAST, f. moles magna: 


wenn unerträgliches mit felsenlast 
herbei sich wälzend ihn bedrohend schlug. GÖTHE ...; 


es werfen steine, felsenlasten 

und wälder sich in seine bahn, 

er aber stürzt mit stolzen masten 

sich rauschend in den ocean. SCHILLER 48°. 


FELSENLEER, vacuus rupibus. 
FELSENLEIB, m. corpus saveum : 
den felsenleib umbraust von meeren 
erschuf voll keim uns deine hand. Voss. 
FELSENLOCH, n. cavum pelrae, 
FELSENMANN, m. 1) Pelrus, Metroos, Knpäs, s. fels 1, 
felsener und hernach felser. 
2) felsbewohner, rupicola : 
mein bester herr, versetzt der felsenmann. Oberon 1,71. 


FELSENMASSE, f. 


sie kann nicht mehr hinaus zu jenem passe, 
denn abgestürzt ist dort die felsenmasse. 
Gries Bojardo 2, 18,53; 


das ungethüm veraji ihn ohne ruhn 
auf jedem pfad, auch über felsenmassen. 3,3,46. 


FELSENMAUER, f, murus saweus: TnünneL 5, 285; 


in den öden felsenmauern 

müst ich freudlos einsam trauern, 

und verblühn in ewgem harm. ScHILtER 60%. 
FELSENMEER, n. mare scopulosum. 
FELSENNACKE, m. cervis saxea: 


im felsennacken freien sinn. STOLBERG 1, 97. 


FELSENNASE, f. 
und die langen felsennasen 
wie sie schnarchen, wie sie blasen. Görne 12,204. 
FELSENNESSEL, f. aclinia rufa. 
FELSENNEST, n. nidus in rupe. 
1) von vögeln: 
im felsenneste fühlt sich der adler schon 
voll seiner urkraft. STOLBERG 1, 12; 


und wie der erste trieb, sein felsennest zu bauen 
den jungen adler hebt auf eine höh. Tuönmer reise 9,149; 


der adler, der so stolz die strahlenllügel schlug, 

er ist herabgestürzt von seinem felsenneste, 

wo er die welt in seinen klauen trug. Tixver eleg. 2,136. 
2) angewandt auf bergwohnungen der menschen : 


sein allverfluchtes felsennest ne 
war, wie der Königstein, so fest, Dënern 24°; 


der bürger hinter seinen mauern, 

der ritter auf dem felsennest, 
verschwuren sich uns auszudauern 

und halten ihre kräfte fest. Görue 41,12, 


FELSENORT, m. locus sarosus! 
als am öden felsenorte 
drohend sich ein gegner naht. Götur 1, 193. 
FELSENPARTIE, f. in der harten stunde des briefs hatt 
er nur eine künstliche felsenpartie des lebens überstiegen. 
J. P. Ti. 5, 37, 
FELSENPFAD, m. semita pelrosa : 


zeige mir den brunnen, 

draus du trinkest, 

liebes junges weih, d 

“bier den felsenpfad hinauf’, Götur 2, 177, 


FELSENPFEILER— FELSENRUTSCH 1510 
FELSENPFEILER, m. columna savea. 
FELSENPFORTE, f. 


wo der Hellespont die wellen 
brausend durch der Dardanellen 
hohe felsenpforte rollt. ScmrLeR 59%. 


FELSENPLAN, m. planities sami. 
FELSENPLATTE, f. verles sawi: 


schrie ich den knechten, handlich zuzugehn 
bis dasz wir vor die felsenplatte kämen, Sconttuen 540%. 


FELSENPLATZ, n. bei der wendung des weges war ein 
erhöhter felsenplatz eingerichtet, dort liesz der hauptmann 
Charlotten und die gäste ausruhen. Gürue 17, 95. 

FELSENPORT, m. portus rupe cinclus: 

komm nur und klag in meinem felsenport. RückERT 45. 

FELSENQUELL, m. fons in rupe: 


seht den felsenquell, 
freudehell 
wie ein sternenblick. Görtur 2,55; 


so Nöten nachtigallen 
beim felsenquell. Srorsere 1,90; 


schön ist der felsenquell, der blütenbaum, 
der hain mit gold bemahlt. Marruisson 181. 


FELSENQUELLE, f. dasselbe. KLINGER 6, 247. 
FELSENRAND, m. margo sasi; 


wenn rasend der südwest, der nordwind droben 
die esch und tanne reiszt vom felsenrand. Gries Ar. 18, 11. 


FELSENREBE, f. clemalis vitalba. 
FELSENREIHE, £ 


wie sanft verschmilzt der blassen 
beleuchtung zauberschein 

die ungeheuern massen 
gezackter felsenreihn. Martnisson 127. 


FELSENRIEDGRAS, n. carex saxalilis. 
FELSENRIESE, m. gigas saweus: 


in schimmernd grünen alpenwiesen 
ein Sorgenfrei, 
liegt hier im schirm des felsenriesen (des Rigi) 
die sennerei. Fr. Brun im musenalm. 1798 s. 181. 


FELSENRIF, n. rupes perpetuae, felsenkelte : 


und wie ich eines felsenrifs gewahre, 
das əbgeplattet vorsprang in den see, 
schrie ich (s. felsenplatte). Scwwuer 540%; 


wenn felsenriffe bahn und fahrt verengen. Görse 4,57; 

ach, es schleuderte vielleicht ihr schif 

sturm und brandung an das felsenrif. A. W. SCHLEGEL 49. 
FELSENRIPPE, f. costa sasi: 

den schiffer warn ich vor des lebens klippen, 

doch läszt er sich vom wellentanz ergötzen 

bis er zu grunde geht an felsenrippen. Praten 289°. 
FELSENRIPPIG: 


X schon sah er des rauhen 
Atlas wirbel und sah die felsenrippigen seiten. Bünszn 218*. 


FELSENRISZ, m. fissura rupis: 


ein regenstrom aus felsenrissen. ScHtLLER 80% 


FELSENRITZE, f. rima rupis: weil daselbst die felsen 
weit steiler und an vielen orten gar nicht zu beklettern 
waren, weswegen ich an drei orten in ein felsenritzen pfäle 
einschlagen lassen muste. Felsenb. 1, 205; 

soll ich ewig stumm und einsam sitzen, 


wie die eul in öden felsenritzen, 
die doch nächtlich ihren hunger klagt? Knerschwann 1,191; 


aus der höle, den felsenritzen, oder dem schornslein 
schwebet die Nedermaus. ZACHARIX laysz. 87; 


der mondstral glitschte durch die felsenritze 


beilimmernd meinen polstermoos. 
Hau musenalm. 1779 s. 153; 


was hast du da in höhlen, felsenritzen 
dich wie ein schuhu zu versitzen? GÖTHE « ..; 12,172 


das käutzlein traurig ruft in öder felsenritze = 
und grüszt mit seinem lied des himmels wilde hlitze. 
Lexau neuere ged. 191. 
FELSENROSE, f. cistus. villosus. 
FELSENRÜCKEN, m. dorsum rupis: 


aufs neue wird der ganze felsenrücken, 

wird jeder winkel, jeder strauch, 

der ihn vielleicht versteckt, durchsucht mit falkenblicken. 
Oberon 11,51. 


FELSENRUTSCH, m. lapsus rupis; die am berge herfüh- 
rende eisenbahn ist durch einen felsenrutsch mit steinen 
und erde bedeckt und unfahrbar geworden, besser hiesze es 
felsrutsch, wie bergrutsch, 

El 


1511  FELSENSAAL — FELSENSPRUNG 


FELSENSAAL, m. conclave rupium : 


erstiegen war nunmehr der erste von den gipfeln 

und vor ihm liegt, gleich einem felsensaal, 

hoch überwölbt von alien tannenwipfeln 

in stiller dämmerung ein kleines, schmales thal. Oberon 9,39; 
ein strom entrauscht umwölktem felsensaale, 

dem ocean sich eilig zu verbinden. GöruR 2,3. 
FELSENSAFT, m. aqua e rupe prosiliens: = 
gleich sich meine schäflein külen, 

so mit warmer hitz behaft, 

sie den durst vom herzen spülen 

mit sp frischem felsensaft. Spee trutzn. 292 (320). 
FELSENSALZ, n. das am geslein auswillert. 
FELSENSCHACHT, m. 

welcher felsenschacht 

trägt an seiner stirne goldne waffen, 

beute deiner schlacht? Fr. MÜLLER 1,310; 


blasz vom mond beschienen 
ragen die ruinen H 
hart am felsenschacht. Scngng von Lüneek 241 (235). 


FELSENSCHEITEL, m. 


keine Gärten seh ich, keine felder, 
keine frucht, die nahrung mir verspricht, 
um die hohen felsenscheitel Nicht 
sich allein das schwarz der tannenwälder. 
A. W. Sentrort, ged. 43. 


FELSENSCHLOSZ, n. was felsenburg: 
und die holde jungfrau stand 
hharrend auf dem felsenschlosse, Som 59, 
FELSENSCHLUCHT, f. faus rupis. 
FELSENSCHLUFT, f. dasselbe, s. schlucht und schluft: 
habt ihr höblen, habt ihr dickicht, manche EC ARE 
schluft, 


o da laszt mich unterschleichen, wie ein aufgejagtes wild. 
A. W. Scuneskt 2, 150. 


FELSENSCHLUND, m.. dasselbe: 


dort am felsenschlunde d 
war sein stiller gang. Scnxinr von Lëspe 246 (240); 


nun schauet, wie im hintergrunde 
aus jedem zackigen felsenschlunde 
bewafnete hervor sich drängen. Gënz 41, 273; 


das junge fräulein kam mit ihm zur stelle, 
das er im wald, im felsenschlunde fand. Gnixs Ar. 23, 54. 


FELSENSCHNECKE, f. mures. 
FELSENSCHRIFT, f. runenschrift: 


das bergvolk denkt und simuliert, 
ist in natur- und felsenschrift studiert. Görux 41, 268, 


FELSENSCHWALBE, f. hirundo rupestris, 
FELSENSCHWER, maximi ponderis, 
FELSENSINN, m. slarrsinn: du wirst seinen felsensinn 
mildern, Fr. MüLLER 1, 62; 

mir ward ein herz von eis beschieden, 

ein felsensinn. Hour im musenalm. 1773 s. 31, 
FELSENSITZ, m. 

ihr kennt den jühen felsensitz. Voss 6,233; 

am capitol, dem felsensitze 

des adlers, MATTHISSON 37, 
FELSENSOHN, m. rupicaper, steinbock 

der zottige felsensohn. SroLnere 3, 314, 


FELSENSPALT, m. fissura rupis: 


mir nachschaun wirst du dort im felsenspalte, Voss 6,74. 


FELSENSPALTE, f. dasselbe : 
wer ruft da aus der felsenspalte? GÖTHE ...; 


plötzlich aus der felsenspalte 
tritt der geist, der bergesalte. Senn 50%, 


FELSENSPITZE, f. rupis cacumen: 

hinan, und schmettert sie herab 

von steilen felsenspitzen! Kaerscmwanns Rhingulph 69; 
sasz ich früh auf einer felsenspitze, 

sah mit starren augen in den nebel. Görur 2, 188; 


und heulend stimmt der oreaden mund 
dein brautlied an auf hoher felsenspitze, Sonn... 


FELSENSPRACHE, f. echo: 


schöne sennin, noch einmal 
singe deinen ruf ins thal, 
dasz die frohe felsensprache 
deinem hellen ruf erwache, 
Lenau neuere ged, 119. 


FELSENSPRINGER, m, rupicapra, Aer, gemse, 
FELSENSPRUNG, m. 


ein felsensprung der gemsen. Ronrren 142, 


FELSENSTACHEL — FELSENTHEIL 1512 


FELSENSTACHEL, f. clematis vitalba: die weisze krone aus 
felsenstacheln. J. P. Tit. 4, 161. 
FELSENSTADT, f. 
FELSENSTARR, pervicaz ; 
der mutter 


lautes rufen durchdrang der felsenstarren versammlung 
mark und gebein. Messias 12, 380. 


FELSENSTEG, m. semila petrosa: 
froh walle auf dem SE 
der pilger zu dem gnadenbilde. Scamrer 65%, 
FELSENSTEIG, m. dasselbe : 
die schliche kenn ich und die felsensteige. ScurLen Säi: 
und da ich einsam einen felsensteig 
verfolgte, wo nicht auszuweichen war. 532; 
verehre schroffe felsensteige, 
des Pindus letztgedehnte zweige. Görne 41, 148. 
FELSENSTEILE, f. praeruptum : 


Haslaus gründe, felsensteile, 
vielbesucht und vielgenannt. ) 
Görne yeognostischer dank im chaos 2 us 19. 


FELSENSTEIN, m. savum: 


es graste ein schäflein am felsenstein. StLLING 2,75; 


stünd im all der schöpfung ich alleine, 
seelen träumt ich in die felsensteine 
und umarmend küst ich sie. Soup Sr. 


FELSENSTELLE, /. wie felsenort: 
an mancher trocknen kahlen felsenstelle. Görur 41, 281, 
, FELSENSTIMME, f. echo, wiederhall, ruf aus den felsen, 
` ` 
Lä meroneooa. s. fels 6. 

FELSENSTIRNE, f. 1) frons saxi, vorderseite des felsengipfels : 
ein welchen sasz ich dort auf Libanons felsenstirne, Fr. 
MüLLER 2,168; 

trauernd denk ich, was vor grauen jahren 

diese morschen überreste waren, 

ein bethünmtes schlosz voll SR 

auf des berges felsenstirn erhöht. Marrnısson 39 (48). 

2) frons viri sageu, wie felsenherz, die jeder gefahr twolzt: 

asche sind die ehernen gebeine, 
staub der helden felsenstirnen nun, 
kaum dasz halb versunkne leichensteine 
noch die stätte zeigen wo sie ruhn. 


Marruissons elegie (zuerst im 
musenulm. 1187 s. 7). 


FELSENSTRAUCH, m. frutex saxatilis. 
FELSENSTRECKE, f: tractus pelrosus: 

lärmen wir bei nächtger weile 

durch die engen felsenstrecken. Görux-1, 234, 


FELSENSTROM, m. 


die sonne gaukelte zwischen den lanzen 

auf ihren schilden : 

so wandelt der funkelnde felsenstrom 

in den distelgefllden. Krerschmanns werke 1,246; 


wo sich der felsensirom ergeuszt. STOLBERG 1,97, 


FELSENSTÜCK, n. sasun: ` 


tief unter ihr (der brücke) rollt über felsenstücke 
ein weiszbeschäumter strom, gleich einem wasserrad. 
Oberon 9,40; 


bei jedem lichtwurm in den felsenstücken, 
als ob die feen 

da tänze webten, riefst du voll entzücken, 
wie schön, wie schön! Marruisson 202; 


einstens hinter Pyrrhas rücken, 
stimmen dichter ein, 

sprang die welt aus felsenstücken, 
menschen aus dem stein, Boni 10%. 


FELSENSTUFE, f. mittlerweile stiegen wir die von dem 

klaren wasser gewaschenen felsenstufen hinauf. Felsenb. 1,09; 
nicht der waldstrom, der vom hohen gletscher 
donnernd über felsenstufen fällt, Bünskr 95%. 

FELSENSTURZ, m. dejectus rupis: fichtenwälder im ab- 
grund, durch welche die schäumende Reusz über felsenstürze 
sich von zeit zu zeit schen liesz. Görme 48, 123, 

FELSENSTÜRZEND, de rupe praccipitans : 

des lauten 
felsenstärzenden stroms erzürnte woge. SToLBERG 1,35. 

FELSENTAUBE, f. columba rupestris. 

FELSENTHAL, n. vallis rupibus clausa. 

FELSENTHEIL, m. die schläfe, wo das gehörorgan liegt, -pars 
ossis lemporis petrosa, ich weisz nicht, welcher anatom zuerst 
petra und petrosus auf die schläfe anwandte, pinna auris scheint 
althergebracht, s. felsenbein, 


512 


aus 


AN; 


n’ 12. 


dem 
‚99; 
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1513  FELSENTHOR — FELSENWÜSTE 


FELSENTHOR, n. 
so reiszt ein schwarzes felsenthor sich auf, SCHILLER 552^; 


felsenthore knarren rasselnd, 
Phöbus räder rollen prasselnd. Görme AL, 5. 


FELSENTHRON, m. 
da sinkt die uhuschaft ermattet 
und ehrfurchtsvoll am felsenthron, 
wo hoch die edeltanne schattet 
dem donnerfrohen wolkensohn. Voss 6, M, 
FELSENTHURM, m. 
dort auf Sestos felsenthurme, 
den mit ewgem wogensturme 
schäumend schlägt der Hellespont. ScHILLER 59%, 
FELSENTOCHTER, f. an die nymphe des Negenborns ` 
neig aus deines vaters halle, 
felsentochter, mir dein ohr! Bünskr 27". 
sonst wird darunter das echo verstanden : 
alles stumm, wo Psyche wallet, 
nur ein leis entwehtes ach, 
das den hain durchgirrte, hallet 
ihr die felsentochter nach. Tuer Urania ges, 3. 
FELSENTREU, 
o glück der felsentreuen brust 
die ein geliebtes an sich drücket. Rückert 88. 
FELSENTREUE, f. fides firmissima, ‘tutissima: 
drum traut er uns und unsrer felsentreue. Können 2, 156. 
FELSENTRÜMMER, pl. abruplae rupes: 
ich schlich in wald 
bei sternenschimmer, 


warf mich aufs moos 
der felsentrümmer. KRETSCHMANNS werke 1,159; 


dort unter felsentrümmern 
schläft ihr prophetisch gebein. Fr. Minn 2, 168. 
FELSENUFER, n. ripa sawosa: dasz die see allerhand 
packen und kisten an das grosze felsenufer gespielet hatte. 
Felsenburg 1, 146. 
FELSENUMGÜRTET, rupibus cinctus : 
des felsenumgürteten eilands 
schroffes gestad. Praten 119. 
FELSENVERSCHLOSZ, n. 
heil! denn ich komme zuerst 
durch Hämonias felsenverschlosz her. Orpheus Arg. 19. 
a, felsverschlusz. 
FELSENVOGEL, m. avis rupesins. 
FELSENVOLL, scopulosus ` 


wer sanftes rauschen liebt aus felsenvoller welle. 
GöKINGK 3, 149. 


FELSENWALD, m. 
die welle sprüht des felsenwaldes äste durch, Görse 11, 258. 


FELSENWALL, m, 


eine grotte liegt an Naxos hafen, 

so bequem vom felsenwall verschanzt, 
so mit braunen ulmen rund umpßanzt, 
dasz sich stürme lieszen da verschlafen. 


e A. W. Scntrert, ged. 39. 
FELSENWÄLZEND, 
in die felsenwälzenden wellen 
stürzten sich die freien nach. SroLBERG 1,89. 
FELSENWAND, f. praerupla pars pelrae : 


hier felsenwand, __ 
dort ährenfelder, Büncer 9; 


der überm abgrund weg das freie gras 
abmähet von den schrollen felsenwänden. Bomen 546"; 


indem ich schwindelnd, strauchelnd fort mich quäle 


zwischen dem dunklen abgrund meiner seele 
und dieser welt verschloszner felsenwand, Lenau Faust 16; 


diese zickzackkämme, diese widerwärtigen felsenwände, Gig 
23, 267; geiszbuben, die ihre zottige herde oberhalb solcher 
schroffen, viele hundert fusz sich abtiefenden felsenwände 
weiden. BerLerscn alpen $ 93. vgl. das mhd. unverbundne 
yëlses want, steines want und hernach felswand. 

FELSENWASSER, n. agua es pelra, STIELER 2444, 

FELSENWEG, m. Gimp 2, 4 GÖKINGK 1,171, 

FELSENWELT, / Brockes 6, 231. 7, 406. 

FELSENWERK, n. bergmännisch, die lauben gänge, aus wel- 
chen das erz geschieden ist.  HenrwiG IEN 

FELSENWILDNIS, f. felsenwüste: 


ich war hinaus entrückt zur felsenwildnis, 
Lenau neuere ged. 15. 


FELSENWOHNUNG, f. felsenhaus. KLIN 
FELSENWÜSTE, f. deserlum rupibus hor 
o hätte mich ein unglückssturm 


in jelsenwüsten, oder in die Nut 
des brausenden oceanus gelegt. Büncer 173%, 


5,20, 


FELSENZACKE — FELSHOCH 1514 


FELSENZACKE, m. f. dens, ramus scopuli: 
bleib ewig hier, ein felsenzacken, kleben, SCHER 14°; 
der hohlweg senkt sich tiofen 
durch felsenzacken blickt 


des klosters dunkler schiefer 
mit weiszem kreuz geschmückt, Musson 100 (133); 


denn du bist sicher zwischen felsenzacken. Rückert 135. 
FELSENZINKE, f. dasselbe: auf den schrofsten fichten- 
höhen der alpen zwischen emporragenden starren felsenzinken. 
Minerva 1847 8. 386; 
ragende felsenzinken mit wolkenumlagerter spitze, 


welche kein jäger erklomm, welche kein adler erllog. 
Saris 107. 


FELSENZINNE, f. pinnaculum rupis: 


und verlassen werden stehn, 
traurig stumm herüber sehn 
dort die grauen felsenzinnen 
und auf deine lieder sinnen. 
Lesat neuere ged. 120. 


FELSER, m. du wirst Cepha genannt, das ist Petrus ein 
felser. Reıszwer Jer. 3. 90. vgl. felsener, felsenmann, 
FELSERN, sazeus, gebildet wie Nächsern, steinern, thönern : 


wil die vorburg Amphitritens auch nicht länger felsern sein? 
Gaypnuus 1,286; 


was für ein felsern herz sollt aber nicht erschüttern ? 
Lonensteins auserl. ged. 6,12; 


dennoch ist gewis kein gemeines menschenauge unter diesen 
augenbraunen, unter dieser festen obgleich nicht felsernen 
stirn. LAvATEr phys. $. 256. 

FELSGANG, m. mealus in rupe. 

FELSGEBÄUDE, n. 

zufrieden wähnt der ärmste hirt sich reich, 

und eintracht stützt der freiheit felsgebäude. Marrutsson 13. 


FELSGEBIRGE, n. montana saxosa: träger und trägerinnen, 
welche das obst in die tiefsten schluchten des felsgebirges 
verkäuflich hintragen. Gig 21, 97. 

FELSGEBOREN, rupigena: felsgeborner adler. 

FELSGEFECHT, n. 

was sollen diese leidigen vögel? 

sie richten ihre schwarzen segel 

hierher vom heiszen felsgefecht. Görue 41,279. 
FELSGEHAUEN, 

felsgehaune grotte. A. W. SCHLEGEL 2, 111, 


FELSGEHEGE, n. 
5 die felsgehege, 
wo die alpenrose hangt. PLATEN 3, 


FELSGEKLÜFTE, n. 
jetzt eilen sie windschnell davon und fliegen 
la felsgeklüft. Lexau neuere ged. 16; 
die bunte ziegenherde klettert 
im felsgeklüft. Fr. Brun im musenalm. 1798, 182. 


FELSGESCHIEBE, n. 
sie suchten mich in allen felsgeschieben. Rücxenr 165, 
FELSGESTEIN, n. 
wann dich die liebe soll beleben, werde staub! 
nicht hartem felsgestein entsproszt des frühlings laub. 
Rückert 36, 
FELSGETRÜMMER, n, vgl. felsentrümmer: 
wo um wildes felsgetrümmer 
sich die epheuranke strich, Marruisson 179. 
FELSGEWINDE, n. anfractus rupium. 
FELSGEWÖLBE, n. camera rupium. 
FELSGEWORDEN, torpidus : 
unter deinen küssen blüht der frühling auf, 
felsgewordne ströme bringest du in lauf. Burmann ged. 160. 


FELSGRAT, m. dorsum rupis: wir kamen hinter einen 
felsgrat. Görne 16, 228; Maximilian habe sich in unser gebirg 
gewagt und stehe dort auf einem felsgrat. Ansi kronenw. 1,434, 


FELSHANG, m. was felsabhang: 
vom jähen felshang. Voss 3, 15. 
FELSHAUPT, n. caput sawi. 


rufe du nur mich Pan dir zum heistand nieder vom felshaupt, 


ob mit dem rohre du spähst, ob mit dem hunde, nach fang. 
Proper? 3, 13, 45; 


aber nachdem er selbst Maleias E felshaupt 


nahete, ‚4,514; 


Argo die wasser durchlog und sie kam zum karambischen 
felshaupt. Orpheus Arg. 735; 


und vom Ankäos gelenkt fuhr gee das schif nach dem fels- 


haupt, 1273. 
FELSHOCH. 
felshohe bilder, E, von Kukıst 2, 22. 


1515 FELSHÖHE — FELSUMSTEILT 


FELSHÖHE, f. summilas rupis: 
auf des gebirgs felshöhen. fl. 2,456 (vorher, auf den höhn 
des gebirgs) ; 
wie gen Pieria einst und Leibethrons ragenden felshöhn. 
Orpheus Arg. 50; 


aber ich kam zu des Tänaros windigen felshöhn. 1370. 
FELSHÖHLE, f. auf einer seite eine felshöhle. Fr. MÜLLER 
3, 403 
‚FELSICHT, sarosus, saxeus, im 18 jh. oft geschrieben felsigt : 
der erde bauch, mit pulver angefüllet, 


wirft selber oft sein felsicht eingeweide 
den wolken zu. E. von Kueıst 1,144; 


Lyeidas, in sammt und seide 
und im felsigten gebäude c 
wohnt das glück des weisen nie. 


FELSIG, dasselbe: 
aus dem felsigen kern hebt sich die thürmende stadt, 
Benn 75%; 


aber sie haben den fröhlichen muth 
in der felsigen brust mir gebrochen. 


Ithakas felsiges eiland. Od. 10,416; 

nach diesen felsigen höhn. Götur 1,104; 
rasenplatz, der am felsigen boden hinab grünte, Berrise 
tageb, 47. 

FELSKANTE, /. auf schroffer felskante, Görme 60, 306. 

FELSKIPPE, f. summitas savi: die ir in der brunst zu 
den götzen lauft, unter alle grüne bewme, und schlachtet 
die kinder an den bechen unter den felskippen, Es. 57,5, 
wofür die späteren ausgaben felsklippen. Hiob 39,28 schreibt 
Luraer: auf den kipfen an felsen, wo hernach auch klippen 
gesetzt wird. mehr unter kippe, kipfe, kuppe. 

FELSKLIPPE, f. scopulus saxeus, 

FELSKLUFT, f. fauz savi; wenn denn nu meine herlich- 
keit furuber gehet, wil ich dich in der felskluft lassen stehen, 
2 Mos. 33,22; auf das er müge in die steinritze und fels- 
klüfte kriechen. Es. 2, 21; 

eilend wanderten wir zur felskluft, Od. 9,216; 


also sprach die göttin und taucht in die Bo nun felskluft, 
3,364; 


dasz mit geretteten kränzen die priesterin kaum in die felskluft 
floh und starb. Voss 3, 104; 


steig in die felskluft 


Bunstann ged. ohne r. 35. 


493"; 


demutsvoll, 
vgl. felsenkluft. 
FELSKUPPE, f. was felskippe: 


wie auf des bergs felskuppen der süd EE den nebel. 
. 3,10. 


8, 106. 


FELSLAGER, n. man schaute von osten nach westen an 
dem felslager hin. Görng 28,167. 

FELSLOCH, n. foramen petrae: meine taube in den fels- 
löchern, hohelied 2,14. bei Williram : in steinlocheron : 

gibt unterm meer ein felsloch ihm zur haft. 
Gries Bojardo 1,1,53. 

FELSPFAD, m. was felsenpfad. Görne 17, 84. 

FELSRIEGEL, m. wenn man hinauf kommt, liegt ein un- 
geheurer felsriegel hinten vor, über den man nach dem see 
hinunter musz, GÖTHE 27, 40. 

FELSRITZE, f. rima saxi; in hohen felsritzen. Görme 
15, 213; sonnenstrahl, der sich durch die felsritze stiehlt, 
BETTINE br. 1, 239. 

FELSSATTEL, m. sella rupis, 

FELSSPITZE, f. 
br. 2,92, 

FELSSTARR, 

felsstarre amme, 
rude ragged nurse. 

FELSSTEIN, m. saxum. 

FELSSTOCK, m. bisher hatte das thal meist gleiche weite, 
nun schlieszt ein felsstock die &ine hälfte ab. Gm 43, 192. 

FELSSTRAND, m. litus petrosum : 

selige mächte der tief, und so viel dessumsandeten felsstrands 

wogigen Mes ihr bewohnt, Orpheus Arg.. 334. 

PELSSTÜCK, n. savum: 

wieder darauf erhob er oin noch viel Ode 

OI RO 

FELSTHAL, n. vallis inter saza, in sazo: 2 

im starrenden felsthal. Orpheus Arg. 672, 
FELSTRUMM, m. fragmentum rupis: 
doch stürzt in die Nuten der felstrumm. Od. 4,508. 
FELSUMSTEILT: 


die ihr des meeres 
felsumsteilte bucht bewohnet, Göru 40, 419, 


einsaltelung. 
auf den höchsten felsspitzen. Berrixe 


Richard TII. 4,1. 
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FELSVERSCHLUSZ— FEME 1516 j 
FELSVERSCHLUSZ, m. was felsenverschlusz: f 


nimm in des kerkers sichern felsverschlusz 
der ungestümen stürme rohe scharen. Dosen ges. ged. 2, 330. 
FELSVORSPRUNG, m. 


der an ER erlauscht beschäumter 
brandungen ankuntt. PLATEN 110. 


FELSWAND, f. vgl. felsenwand: 
von der hohen 
steilen felswand, ` Gë 2,58; 
denn kein hafen empfängt die zwiefach rudernden schiffe, 
sondern rings umstarrt sie die unersteigliche felswand. 
Orpheus Arg. 1201; 
denn über mir hieng schrof die felswand her 
und unten rauschte fürchterlich der Schächen. Scntuurn 59%; 
die knie versagten ihm, ich sah es kommen, í 


dasz er jetzt an die felswand würde sinken. 533"; 

fleh ich die gnade gottes an und drücke, | 
mit allen leibeskrüften angestemmt, 

den hintern gransen an die felswand hin. 541*, 


FELSWEG, m. vgl. felsenweg: 
bösen felsweg auf und nieder 
trösten Hafis deine lieder. Gëmg 5,4; | 
ein derber, tüchtiger, nicht allzugroszer junger mann trat 
kräftig und sorgfältig den felsweg herab. 21,5; da gehts 
durch bewaldete felswege, Berrise br. 4, 26. 
FELSWURF, m. jactus sami: 
ha, du gewaltiger ries, unbändiger, der du im schlachtfeld 


mähst mit entwurzelter tann und mit felswurf berge ver- 
schültest. Voss 2, 192. 

FELTSCHEN, s. feilsen sp. 1450. A D 
FEMDING, n. was femgericht. cod. dipl. Silesiue 3, 117. 153. mb. ef 
FEME, f. sagina glandaria, abductio suum in silvam, ein wort, TEA 363) hod 
dessen hohes alter in den niedersächsischen und westfälischen wäl- vol fr 
dern sich nur nicht belegen lässt. zunächst stellt es Schotter. vedeme Gëf 
de singularibus et antiquis in Germania juribus 1671 p. 562. 563 1 
auf in den zusammenselzungen vehmschweine, porci ad sagina- 
tionem, in die mastung, destinati, vehmgeld pecunia pro porcis zech sloven" 
ad saginaria destinatis, vehmmahl adustio porcorum. das ein- Sep! tél 
fache vehm deutet er sehr allgemein separalio ad certum aliquem Grau Guk 
actum, um auch das folgende feme darunler zu fassen. diese nask - 
angaben werden von Srierer 432 wiederholt und bezweifelt. aber ags enber’ 
auch Frisch 1, 255° gewährt sie und das brem. wb. 1,372 hat vealðboro 
‘swine upfemen’, schweine in die mast verdingen, mit dem daraus pasta pe“ 
gezognen femen verdingen; besser Furna idiol. 91 fem eichel- "etc? 
maslung, femen mästen; Anerung nimmt fehm für die frucht 
der eichen und buchen und führt an: die schweine in die fehm eine vehme 
treiben, einfehmen, sie aus der fehme nehmen, ausfehmen, Darin feat, 
diese verba halle bereits Frıscn aus der pommerischen holz und ect, 3.7 i 
maslordnung geschöpft. bei Stnovrmann, Scuawsacn, DANNEIL, i 
Srünensung nichts von allem dem. es fällt unmöglich bis in die 
quelle eines so spät und sparsam bezeugten ausdrucks zu dringen, 
vielleicht berührt er sich mit feime acervus, manipulus, wobei 
sp. 1451 das alls. aranfımba, acervus aus dem heberegister von 
Werden s. 219 anzuführen versäumt wurde, wahrscheinlich aber 
isl er auch dem folgenden feme identisch, wie sogleich darzulhun 
versucht werden soll, 

FEME, f. supplicium, poeng, nirgend im Ssp., aber schon mhd, 
in gedichten bezeugt, die sich dem nd. nähern: 


unde hâst is dinen spot, 

daz wir von rëhter sculde 

die vëme dulden. vom glouben 1877; 

sò beslöz man in zu stete 

in eine ketinin, die dä lac, 

dä muoste nnz an den drittin tac 

ër inne ligin gespannin 

vur wibin und vur mannin, 

daz al dat vole an ime ges, 

von wilehir scult sin väme g0s06. 

sò den der dritte tac irscein 

sô quam dag vole ubir ein 

zu Röme in den vrönin sal 

und die consule ubir a 

und irteiltin ime den haft, 

die wart dä bereitit, K 

dag des nicht wart gebeitit, Athis A, 142—156; 

mir is bezzer herde vële, 

dat ich mich dër schande schëme 

und lide äne schult de vëme, 
! ; fragm. von Susanna, 
in diesen stellen hal vëme den allgemeinen sinn von sirafe ganz 
ohne bezug auf die besonderheit der westfälischen gerichte, die 
spälerhin danach genannt werden, deren eigenheit also gar nicht 
in ihrem namen begriffen ist, ein gleiches yilt von dem verbum 


var. 1638 


femen und den mit feme zusanmengesetsten wörlern, in welchen 
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man erst späler, mach dem untergang dieser heimlichen gerichte, 
abenteuerliches gesucht hat. 

allerdings mag von Sachsen und Westfalen her das wort feme 
uusgegangen und auch ins hochdeulsche vorgedrungen sein; nichts 
scheint duch natürlicher, als es mit dem zuerst aufgeführten feme 
zu einigen. wie wenn beiden ungefähr die vorstellung des züchlens 
und züchligens unterläge? aus ziehen flieszt zucht nulritio, 
isciplina, castigatio, poena, wie der landmann sein vich in die 
masi führt, wird der misselhäter in den kerker oder tod geführt 
und erleidel züchligung, die verschollne wurzel fümen (goth. fiman, 
fam, fêmun ?) kann enthalten haben, was den entfallelen bedeu- 
lungen von ziehen glich, alin. drückt fimr aus dexter, sollers, 
ohne dasz sich ein subst. oder verbum dazu vorfände, aber viele 
composita damit kommen vor. aus der sinnlichen feme des waldes 
deutet sich die abstracte des gerichts, Frisch suchte vergeblich die 
letzte der ersten unlerzuschieben. 

in einer aus dem original gedruckten urkunde von 1251 bei 
Sement n’ 269 liest man: illud occultum judicium, quod 
vúlgariter vehma seu vridinch appellari consuevit, Aier ist 
das inlautende h bedenklich, welches doch jenen mhd. stellen und 
allen beinahe gleichzeitigen urkunden, in denen vemenote vor- 
kommt, mangelt, aus f&hen odisse läszt sich feme nicht ableiten. 
auch in den goslarischen slatulen (aus der ersten hälfte des 44 jh.) 
heisst es 36,20: spreke, dat de man osten westen suden unde 
norden ‘der hogen yeme’ vorscult hebbe, also alse he to 
rechte sin lif vorwarcht hebbe; bei Herxnicu von HERVORD 
(t 1370) s. 30: legem secreti judicii, quod illius patriae 
(Saxonum) lingua ‘veme’ dicitur. auf fehem in der blume des 
Ssp. ist nichts zu geben, so wenig als auf die nhd. schreibung 
vehm, fehm bei Scuorter, Set EN und den späteren. Kıopstock 
9, 322, 10, 258. 316 hat sogar die alln. disir (verunstaltel in düsen) 
zu ‘göttinnen der fehm’ gemacht, die falsche deutung ist der 
schlechten formen werth. wie viel schriftsteller des 18 jh. sind mit 
der heiligen fehme aufs übelste verfahren, fime 1638, 

FEMEL, s. fimmel. > 

FEMEN, 1) porcos pastum agere, s~ ausfemen, einfemen. 

2) mhd. in judicium vocare, in judicio punire, condemnare: 

ze dinge si sie vömeten. vom glouben 1397; tau fewe ? 


man sol sie sån ze stunden 
alsö bitterliche vömen, b, 
daz sich ës ander vrouwen schëmen. EBERNAND 1443. 


vgl. vorfemen. rillersp. 1468, nhd. verfemen. in den urk. oft 
verfemen und verfüren. . 

FEMER, m. carnifex, scharfrichler, henker, mhd. vëmære, 
vëmer: dô man si dar brächte, daz man ir daz houbit solde 
abe slahen, dô bat si den vemer, der ir doz houbit solde 
abe slahen, dag her beitete wan daz si ir gebet gesprêche. 
myst. 88,38; und dô saite si dem vemêre, daz si ir gehet 
gesprochen hête, dô slug der vemer dare und slue ir daz 
houbet abe, 89,15. 157,1; der krig wart also herte mit dem 
gesange undir on, daz sie sich vorphlichten, wer do vorlore, 
der sulde Stemphele, also hiesz zu dem male der femer, zu 
teile werden. Rorne thir. chron. cap. 416. 

FEMERN, FEMMERN, scintillare, micare, flimmern, funkeln. 
Seng, 1, 532, den vorausgehenden wörlern, scheint es, unverwandt, 
man müsle denn das eindrennen der zeichen auf schein und 
flamme beziehen dürfen ; gemahnend ans ags. dvimor, dyeomor, 
gedvimor, phanlasma, spechrum, dvimorlie, gedvimorlic, phan- 
tasticus. davon 

FEMERZEN, FEMEZEN, frequenlativ. Hören 1, 241, Schu. 1, 532, 

FEMGELD, n. abgabe für die mast im walde, 

FEMGENOSZ, m. scabinus, schöffe, beisilzer des peinlichen 
gerichts, in westfälischen urkunden vemenot, KınpLısger münst, 
beitr, IIL n° Si, 87. 94 aus den j. 1267. 1280. 1291. andere stellen 
bei Hartaus 433. 

FEMGERICHT, n. judicium poenale, seorelum, freigericht, das 
schwere, heilige gericht, die schwere, hohe, letzte acht. 

FEMGRAF, m. judex poenalis, freigraf. in der blume des 
Ssp. (Homevens richlsteig s. 377) geschrieben Tehemgrefe, vehem- 
grefe, vehimgreve, 


Famncar je. FEMMAHL, n. das den mastschweinen eingebrannle zeichen. 


FEMRECHT, n. jus, judicium secrelum: mittlerweile hatten 
allbier lande und städte viel handelung wegen des feme- 
rechtes. was es nun für eine gelegenheit mit dem femerecht 
oder freiem heimlichen gerichte gehabt habe und welcher 
gestalt sich dieselben freien heimlichen richter über fremde 
unterthanen zu erkennen haben angemaszet u, s, w, Schürze 
beschr. Preuszens 155 
Vemenruht; Dalm. Vi, d) 


marved. ekarri u voenl rt. l; GER 
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FEMRÜGE, f. accusalio poenalis, femfrage, femsache. 

FEMSCHÖFFE, m. was femgenosz, freischöffe. in der blume 
des Ssp. 375. 376 fehemschepfe, veimschepfe, ofl verbunden / 
echte, rechte, frie scheffen. 


der richter gap daz urteil uber si und der vater furte si ùz 
und slug ir selber abe ir houbit, und do her von der veme- 
stat ging, do quam ein bligze von deme himele und. ver- 
brante in ze aschen. myst. 12,18; und man furte si an die 
vemestat und sluc ir abe dag houbit. 65,1; und do man si 
brächte zu der vemestat. 156, 40. 175, 29; 
daz prufit man bi der kleidir spel, 
dat an der femestad geschach, ritlerspiegel 922, 

beim loszen der kriegsknechle um Christes rock. die weisthümer, 
z.b. ein Herrenbreilinger von 1460 (3, 586) bestimmen den ort und 
die weite der feimstadt (einmal steht geschrieben feinstadt). alle 
diese stellen meinen die gewöhnliche richlstälte, im heimlichen fem- 
gericht war sie aber gern der wald und der freischöffe hieng den 
misselhäter an den nächsten baum: einem sin recht don und 
hangen an des koninges wimen, d.i. balken, was den galgen- 
baum oder den waldbaum ausdrücken kann, eine urk. von 1459 
in Usenens westf. freiger. s. 207 hat aber: ‘hangen an des 
konix vemen, d.i. an dem nechsten bome, die inen darzu 
bequem ist’ und es wäre merkwürdig, wenn sich noch ander- 
wärts feme für den baum nachweisen liesse, einen walddufl hat 
num einmal die feme. gewis darf man feme nicht von wime 
ableiten, das eher durch misverstand dafür eingetreten sein kann 
(brem. wb. 5,259. Usener s. 193) und freilich passenden sinn gibt. 

FENCH, m. panicum, bei Maauer 83°. 134° heidel, butzweisze, 
ahd. fenih (Gnarr 3, 526), alts. unverschoben panik, gen. panikas 
in der Freckenhorster heberolle, nnl. panikkoorn, nhd, fennig, 
pfennig, pfench, fench. von dem geschelten samen bereitet 
man gute müslein und breilein. dieser samen ist gesunder 
dann der hirschen oder fench, ist verdaulicher. TABERNAE- 
MONTANUS 650. 

FENCHEL, m. anelhum foeniculum, fänchel marathrum. 
Maaren 130°, ahd. fenachal, Ainachal, phönichal (Gnarr 3, 526), 
ags. finugl, finol, engl. fennel, lit. pankolis m. penkula f. lett. 
wennkahls, böhm. fenikl: 
mhd. dën vönchel und die minzen, 

salveien unde rüten 


wil ich diuem trüten $ 
gewande niht gelichen. g. schmiede 594; 


ahd. weil spähend ich des feuers quell 
beschlich und in den hohlen fenchel barg. Srotseng 15,9. 


bei Aeschylos steht »a&e9n&, ferula (Prom. 109). 
FENCHELGURKE, f. in fenchel mit essich eingelegt. 
FENCHELHIRSE, m. panicum, fench. 
FENCHELKRAUT, n. 


mhd. ùz eines kokatrillen hüt, 
diu schein grüen als ein vönchelkrüt. tr. kr. 3714. 


FENCHELÖL, n. aus fenchelsamen gedrückt, 
FENCHELSAME, m. Forz confeclbuch 268. 
FENCHELSTAUDE, f. 

traut Henslein über die heide reit, 

er schosz nach einer tauben, 

da strauchelt im sein apfelgraw ros 

über eine fenchelstauden. Unnann 259. 

FENCHELSTENGEL, m. caulis foeniculi. 

FENCHELWASSER, n. aus fenchel abgezogen. 

FENCHELWEIN, n. maralhrites. Maarer 190", 

FENCHELWURST, f. so nam er alsdann die morgensup 
ein, dadurch den nebel und den dau zu legen und sonst 
von des bösen lufts wegen, als schöne fenchelwürstlin, ge- 
röstete züngleinstücklin , gebratene plaffenbiszlin, geröstets 
katzengeschrei. Garg. 160". 

FENCHGRAS, n. panicum, 

FENCHSTROH, n. stramen paniceum. 

FENGEN für fangen, Dugem, ScuweLter 1,542: früchte 
fengen, einen acker fengen, ernten, abernten ; das {raid fengen, 
weisth. 3, 643. d 

FENN, f. canis femina, Frisius 180° schreibt Dun oder 
hündin, Maarer 130° fänn, hundsbraut; woher nahm Scuotren 
1312 sein fänn, hindin? vielleicht kein fehler für hündin, da 
auch fr. Don (sprich fan) hinnulus, hinnuleus, hirschkalb aus- 
drückt, das merkwürdigste bleibt aber fenn, Dun, fann canis, 
das sich zum phano der lew salica stellt, meine vorrede $. ut 
hat schon auf Don gewiesen und die allgemeine bedeutung von 
welf calulus verglichen, phan, phano darf sich dem dr, gvan, 


FEMSCHWEIN m eme de glan bur - 
FEMSTATT, /: locus supplicii, ahd. hamalstat, mhd. vëmestat: versuin bei Möser 18,120. 


schw. Jager 
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zend. çpå, lit. szü, lat. canis anreihen, we in andern wörlern 
mehr die anlaute pha, spha, sva wechseln, in allem fall ein 
wort des höchsten alters, wozu auch noch das fr. gagnon, waignon, 
canis zu halten ist. 

FENNBEERE, f. vaccinium oa@ycoccos, sumpfigem boden ent- 
sprieszend. liesze sich in golh. fanjabasi übersetzen. 

FENNE, n. lutum, palus, golh. fani, das sich zu ahd. fenni 
verhält wie kuni zu chunni, ags. fenn, engl. fen, altn. fen, 
(Dies, fenne morland, morweide (Rıcurnoren 733), heule noch 
fehn und fenne (Srünenwung 52), nnl. veen, bei Kiran besser 
ven, venne. übrig im fr. fange lulum (wie linge linteum, 
linnen), urverwandt vielleicht gr. reivog. im genus schwankend, 
schon ahd. aus fenni in fenna f. weder mhd. noch in oberd. 
volkssprache aufzuweisen, doch in orisnamen fortdauernd (Fünste- 
MANN 2,483. 484), die namen Fanigold und Managold lassen 
sch auf die eddische Fenia und Menia ziehen, fanigolt ist der 
ım sumpf versenkle schalz (mythol. 498. 930) 

FENNICH, m. panicum. s. fench. 

FENNICHSEGGE, m. carex muricata. 

FENSTER, n. fenestra, ahd. fënstar, mhd. vënster, vinster, 
bei Nictas von Wye 277, 15 geschrieben pfenster, schweiz. 
feister (wie altlat. festra), nnl. venster, allsp. hiniestra, it. 
fenestra, /r. fenêtre, welsch Menestr, armor. prenestr, alban. 
pendsereja, serb. pendscher, nach Vur ein türkisches wort, das 
lateinische kann aber aus Malien unler Albaneser und Türken ge- 
drungen sein, Neugriechen scheint es unbekannt, wäre es tiefer 
im orient verbreitet, so gewänne es an wichligkeit für die deutung 
von fenestra, ich führe hernach serbische stellen an. 

1) an dieses lehnworts stelle halle aber unsere älteste sprache 
die sinnliche umschreibung goth. augadaurd (Hwoldıo» 2 Cor. 
11,33, im alten test. wäre es oft vorgekommen), schwaches neulrum 
wie augò, hairt, ahd. ougatord, n. wie ougA, hörzä, ags. 
eägdure, wie eüge; denn das fenster ist einem auge des hauses, 
das auge einem fenster des leibs ähnlich. daher auch die Slaven 
unmillelbar von oko auge ihr okno fenster bilden, aus welchem 
okno sich das finn. akkuna, ikkuna, est, akken, lapp. ikkon 
leitet. ein rundes dachfenster heiszt uns ochsenauge, fr. oeil 
de boeuf, skr. gaväxa. der alln. name des fensters aber lautet 
vindauga, schw. vindöga, dän. vindue, engl. window, womit 
sich wol das ir. uinneag berührt, auch das sp. ventana, skr. 
våtðjana, venti via vergleicht; wie das licht dringen luft oder 
wind durch die öfnung: 

zum fenster da ziehen die winde hinaus, 

sie kommen durch alle die zimmer. Görme 1,195. 
man sehe auch das noch unaufgehellle andern 1,310 nach. thür 
d. i. öfnung drücken sich ebenwol in Fwote, neugr. ze go oo aus. 

2) bezüge zwischen fenster und auge erscheinen uns noch in 
zusammenselzungen und redensarlen: wenn finster werden die 
gesicht durch die fenster (vulg. tenebrescent videntes per 
foramina). pred. Sal. 12,3; ihr alte abenteurliche greifen ziehet 
die fenster (augengläser) aus dem brillenfutter, Fıscnant groszm. 
16; aus dem fenster der augen eines andern gucken — mil 
dessen augen schen. pers. rosenth. 5,18; aus hohen fenstern 
schauen — stolze blicke werfen, vornehm thun; er hat ihm die 
fenster eingeschlagen, colore livido oculos ejus pinxit. StTiELER 
401; ihm blaue fenster gemacht (2, 81); dem erblindeten fehlen 
seine fenster, sind die fenster zerbrochen, verdunkell. man 
sehe unter 10 venster für visidre. 

3) fenster bedeulel üfnung, lücke, luke, das loch der wand, 
durch welches lag einbricht, wodurch aus dem haus ins freie ge- 
schaut wird: dem bettler ein almosen zum fenster hinaus 
reichen; sein geld zum fenster hinaus werfen, pecuniam perdere. 

mhd. im ist noch wirs dan dën die gènt 
näch porte aldä diu vönster stent, Parz. 171,5; 
dö suocht &r wider und vür 
und envant vänster noch tür, 
dä er üz möhle, lw. 1146;, 
hie gie ein vönster durch die want, 
dä durch raht ër die hant 
und leit im ùf ein brét ein brét, 3305; 
der tag bricht zu den fenstern herein. Felsenburg 8,458. es 
heiszt das fenster öfnen oder schlieszen, auf oder zu thun, 
auf oder zu machen, auf oder zu schlagen: 
mhd. wande si näch siner böte 
ein vönster ob im of töte, Zw. 1450; 
diu venster man of warf ze hant. H, v. Wırnox 21, 199; 
sluoc dat venster zuo. GA. 8,217; 
das fenster steht auf oder offen: 
der vënster einez offen was 
gein dëm boumgarten, Purz. 559,6; 


(at: 992,20, 
day Vinster Verscho beu it, 46 max Dr Wang Schi 
Davin mhk ve Ep, geubis en. WW 322 18, 


FENSTER 1520 


nach vierzig tagen thet Noah das fenster auf an dem kasten 
und liesz einen raben ausfliiegen. 1 Mos. 8,6; thu das fenster 
auf gegen morgen. 2 kön. 13,17; denn die fenster in der höhe 
sind aufgethan. Es. 24,18; ob ich auch nicht des himmels 
fenster aufthun werde und segen herab schütten die fülle. 
Maleachi 3, 10. denn man nahm an, dasz golt durch die fenster 
des himmels niederschaue, wie auch P. Diac. 1,8 von Wodan 
sagt: e regione, qua ille per fenestram orientem versus erat 
solitus aspicere; dem lieben gotte, der ja nicht blind ist, 
sondern durch seine blawe fenster auf aller menschen kinder 
sihet. Jon. Wıcanpus ob die newen Wiltenberger 1575, 6. Daniel 
hatte an seinem sommerhause oflene fenster gegen Jerusalem 
(vulg. fenestris apertis Nlexit genua contra Jerusalem). Dan. 
6,10. fenster sind bald hoch und weit, bald schmal und eng; 
mhd. glanz und niht ze timber 


diu vönster alle wären, 
diu lieht dëm hüse bären 


von dëm wunneclichen tage. tr. kr. 17509. 


4) aus dem fenster schauen, im fenster liegen, am fenster 
stehen, sich ins fenster legen, stellen gilt zumal von sehnenden, 
neugierigen, müszigen frauen, mhd. mit dem pl, wenn mehrere 
ausschauen : 


in dëme vönstere diu junge kuninginne stunt, 
schiere quam der helit June 
over hof gegangen. Hother 2169; 
dö sach diu juncfrowe hör abe 
von dëm vënster då si lach. En. 267,8; A 
nu höret wie sit ane vieno, Sach veman die from, 
zu dom vönster si gieno. 287,14; 
in dëm venster si lach, 
alsô si Gewonn was, 
si warte, wanne Endas 
zu quäme geriten. 301,2; 
dô geneich ir Endas 
dër märe und dër riche, 
und sach vil fruntliche ` 
gögen dëm vönster då si lach, 
minnecliche sin ane sach 
und geneich ime wider 
von dom vënster hin nider. ‚305,29; 
dò gesach der helt balt, ` 
Enéas dër Tröjän 
Lavinen zu dëm vönster stän. 327,22; 
ich hân vil äbende al min schouwen ` ` 
ûz vönstern über heide, Ùf sträze und gein dën liehten ouwen 
gar verloren. ër komet mir ze selten. Tit. 117; 
sö gên ich von dëm vönster ... an die zinnen, 
dä warte ich östen, wösten. 118; 
` dò sach der künie stän 
oben in dën vönstern manic schane meit, Nib. 377,3; 
D e Karat D m A 5 z 
dò hiez diu küniginne ûz dën vënstern gân é e an du vonder 
ir herliche meide. sin solden dä niht stän ER 
dën fremden an ze sähenne. 332, L- 


Kriemhilt mit ir vrouwen in diu vënster sag. 1807, 1; 


Uote diu vil edele sag in dën vönstern lobeliche, 
Gudr, 42,4; 


in dem postev tân? MSE.129, 


si nam in sëlbe mit der hant, 
gein dön vinden an die want 
süzense in diu vönster wit. Parz. 24,2; 


diu vönster wunnebwre 

diu wurden schwner wibe vol, 
dä von wart geluoget wol 

dër geste vremde und unbekant, 


nu was von junovrouwen 

umbe und umbe an dëm sal 

daz riche palas über al 

in den vönstern besözzen. krone 20362; 


ein kostlichen palas &r dä sach, 

dös wär, wol erbouwen, 

dar ùf wol tüsent vrouwen 

an dën venstern umbe sågen 

die ir ougen weide mågen 

her abe úf die heide 

mit alsö maneger meide. 28411; 
worunler doch meist breile und tiefe fenster zur aussieht gemeint 
sind, die dann in balkone, gallerien, mhd. line (wb. 1,964), ahd. 
hlinä, hlintin übergehn. 

nhd, die mutter Sissera sahe zum fenster aus, richt, 5,28; 

und da die lade des herrn in die stad David kam, kucke 
Michal die tochter Sauls durchs fenster. 2 Sam. 6,16; und 
da Jehu gen Isreel kam und Isebel das erfur, schminket sie 
ir angesicht und schmücket ir heubt und kucket zum fenster 
aus. 2 kön, 9,30; da nu die lade des bunds des herrn in 
‚die stad David kam, sahe Michal die tochter Saul zum fenster 
aus. 1chron, 16,29; und die jungfrawen, so sonst nicht unter 
die leute giengen, liefen unter die thor und auf die mauren, 
etliche lagen in den fenstern. 2 Mace. 3,19; so wird etwa 


wahler ‚nu Bag, sem fenster {ab A, ihr daat. Ae 
tagu sh: rn ac a, tagane Géi 


ir. kr. 7312; 


Die man mac Achousur A 
tsj 


mic samit mét. Ah; 


50 magst du Dewe aw Jenster ab, Sie steht am ‚sicht, dir volka ziehn d ef verlienz miv Dir Stat kg houg LV 
wud nod un Joes echte. shu ı Gintu 944; über Dre olle deit 7 Die junge ml mit zum klont i 
enn don zye stunden om Acht uD voll pin We rss Ju Vüylenn Kell Ai ei Ua qene 7% / ch C 
(rue wert? Do evga. kammn/ ue nd Min wie 3,24, oho kotie niht Lay? Höre 12, ue. . 9, 142%. | 
520 1521 FENSTER FENSTER — FENSTERBAND 1522 E 
asten die spinnerin unlustig und nimpt die kunkel, schmitzt sie | henden, 2 Cor. 11,33. bei Unnicns von Licurenstein unglück- ! 
nsier hinder die thür und louft im hus umb und guckt denn zum | lichen" abenteuern ist der ausdruck ‘lin’ gebraucht (s, 34—AT. 363. | 
höhe fenster hinusz. Kerserse, bilger 53°; das ist unverborgen, dasz | 364. 542), niemals venster. 
nmels Philomena allzeit im fenster lieget, so wir des ballens schlagen ; 7) glasfenster, dem alterthum unbekannt, haben sich erst im 
fülle. es ritten drei reiter zum thore hinaus, laufe der zeit eingeführt, früher behalf man sich mit gitter, auch 
nster feisliebchen das schaute N taus: mit vorgespannlem linnen, wie noch heute verschiedentlich mit jid 
Yodan wo andere singen guckte; hierauf setzte sich Elbenstein zu | Papier. bemerkenswerth : d 
s erat pferde und ritt fort, doch war er fürwitzig, ob ihm die baro- EE Darz, Zeg Ex i 
d ist, nessin auch wol aus dem fenster nachsehen möchte, wes- TEA SEE See Set EE | 
inder wegen er einen handschuh fallen liesz, damit er nur gelegen- Bas a E i 
Janiel heit hätte sich mit dem pferde umzudrehn. mittlerzeit aber, vgl. hernach fensterbret, fensterglas. wir sagen vom glasfenster : I} 
salem da sein diener abstieg und den handschuh aufhob, hatte er dns tonster, Aturan E ee dereen j 
Dan. noch die freude, dieselbe, welche sich fast mit halbem leibe thaut auf. die fenster einschlagen, einwerfen (Garg. 50°), zer- f ; 
eng; aus dem fenster gelegt hatte, zu erblicken, da er dann noch- ee E GE BURN: I (3 
mals ein compliment hinaufmachte. irrg. der liebe s. 89; da EE 0 
legte sich Gelanor mit ihm ins fenster und schwatzte bald besser ein fenster aus als ein haus ein; fenster brechen It 
dies bald jenes mit ihm. Weise erzn. 182; als ich im fenster alle von selbst. ` 4 t 
x ein frauenzimmer sitzen sah, das mir unter einem s 8) das schif ist ein haus auf. dem meer, also stehen ihm auch f 
Ce häubchen gar jung und hübsch und unter einer seidnen Bu zu und vi ich KE EE E die A al 
den mantille sehr wol gebaut schien ... ich blickte wieder nach | gebrachte öfnung luft och (ven il) oder fenster heissen : ein fenster || 
dem frauenzimmerchen im fenster. Görme 24, 282; soltu dran (an dem kasten) machen, oben an einer ellen grosz. | 
o schönes mädchen du, 1 Mos. 6,16. in leinwand, pappdeckel, dünnes bret, kuchen werden 1} 
die du ans fenster trittst. 2, 90. fenster geschnitten: snit obene ein venster darin. von guler w 
es gab aber für das ausgucken oder ausgutzen (1,879) noch | spise 18. öfmungen am ofen, am glasofen sind fenster, durch (Lë 
allerhand lebendige redensarten und umschreibungen,; von einer | innere wände und günge des hauses gehn erhellende fenster. 1 
gulen hausfrau : ` am gehörgang unterscheidet man zwei fenster, fenestra rolunda \ 
oma dies fenster nit hat stets am hals, und semiovalis. auch für nasenloch kommt vor nasenfenster, It 
rouo w nit zenkisch ist und bschnattert alls. für schweiszloch schweiszfenster. / 


Jou. Marnesu oeconomia. Nirnb, 1561 A3; 
und das gott einer die zum brunne gehet so bald ein man 
bescheren kan, als wenn eine zum tanz oder wie Dina 
spazieren gehet, oder thür und fenster stets am halse hat. 
Sarepta 1562, 271"; dann die schöne weiber und jungfrauen 
arbeiten nicht, gehen gern spazieren oder haben sonst den 
ganzen tag das fenster am hals. Simpl. 3,55; dies mensch 
trägt das fenster den ganzen tag am halse., Suen 401. man 
sehe hernach fensterbeiszerin, rahmenfresserin, fensterrahm- 
knaupler und fensterhenne. stalt ‘in das fenster treten’ hiesz 
es auch “in das fenster fallen’ (wie in das haus, sp. 1279): 
indem wir gewahr wurden, dasz, da wir den fusz in die 
stadt setzten, ein jeder in die fenster fiel und an die thür 


9) im miltelaller hiessen die schlitze des helms vor den augen, 
wodurch der riller sehen und schauen musle, fr. visière, fenster: 


wan ich im näch dëm willen min 
daz sper dä durch dön helm sin 
ob den venstern vörre stach. LICHTENSTEIN 219, 31; 


die zegel wärn ze röhte Tano, 

ir lenge unz ùf die venster swanc, 

diu wol mit valden was behuot, 452,2; 
in den romanischen gedichten steht dafür ventaille, prov. ven- 
talha, sp. ventalla (an ventana mahnend), die aber nicht nur 
augen, sondern auch mund deckle und den alhem frei liesz, 
durch den schild bohrten die spere der riller weile fenster: 

Reie sine tjoste brähte, 


Durch helmex vonder. Deet 37,8. 


Zack trat, uns zu sehen. pol. maulafe 131. die ins fenster Irelenden als im dër ougen mëz gedähte — A | 
A k wollen aber oft nicht ausschauen, sondern sich ungestört beiseils KE eg Gë STEE wit, Parz. 295,15; 
l. wakifa unlerreden: wie der herr vater das hörete, stund er auf und ën die SEN 
/ it, bat die gesellschaft üm erlaubnis, dasz er nur ein paar worte mit der glävine wit. 508,4; Í 
3; n geb: mit mir sprechen dürfte. darauf giengen wir an ein fenster sin schilt verhouwen üf allen ort, 
SC beer? Bel A. Log, und entschlossen uns u. s. w, ehe eines mannes s. 132. ein gen 
c Hei Na a Seanse Sprichwort FOE an der Uost mit glävinen scharf. Ludwig 4565. 


< [gl 3) die ganze nacht durch singt mir der falke fenster in der höh sind aufgethan und die grundfeste der 
Vane pS A20. ‚un Milns een feasta Vuxid,280; erde beben, Es. 24,8. 
biln. ee. day dc ga. ra eh GE dievoike 12) figürlich, ich habs verdendscht also, alleine das ich | 
Jm pendschen pr Suter GE nicht ein fenster (eine Iëcke) müste im test lassen. Luruen 
7 am fenster der braut. 1, 480; 4, 264°; ein leerer plalz, den man im schreiben lässt, heisst auch k f 
‚mein! liebe nachtigallen, schlaget fenster; da brach alsohald seine grausamkeit zu allen lenstern seine KE D nk al über dar 
, ahd. früh, oh früh vor meinem fenster! Görus 2, 100. (allen ecken, löchern) herein. Reineke prosa 126; etliche beiszen mekte fenster Jahe Ita, an Kl ` 
6) gefangne entfichen durchs fenster, diebe steigen ein | sich, wenns von ihnen auskompt, mit den achseln durch ein ven Ä ) 
5, 28; und aus: da liesz sie die zwen auf dem dach versteckten | hänfen fenster (erhängen sich). Kıncımor mil. disc. 121. 
ucket männer am seil durchs fenster ernider, denn ir haus war s. dachfenster, drahtfenster, gilterfenster, gläsfenster, kam- Lëck enter, 
ni an der stadmaure, Josua 2,15; wenn wir komen ins land | merfenster, ER N a schaufen- redafenstet 
ei sie und du dies rote seil in das fenster knüpfst, damit du uns | ster, stallfenster. für bodenfenster heisst es bodenloch, k Ae ; A 
nster ernider gelassen hast. 2,18; der tod ist zu unsern fenstern FENSTERAUGE, n. nach fenster 1 ein pleonasmus: gegen- DE Foubataak, = ss atb) 
rn in herein gefullen. Jer. 9,21; darumb ist der tod eingestiegen, | über sah den grafen das weisze schlosz mit den blitzenden 
eler f durch die fenster meiner fünf sinn, Reısensneng pred, 64°; | fensteraugen an. J. P. komet 3, 101, 
unter | In die heuser steigen und wie ein dieb zum fenster hinein FENSTERAUSTRITT, m. balcon, s. austritt. 
uren, komen, Joel 2,9; und ich ward in einem korbe zum fenster FENSTERBAND, n. eisenstreif mit de, woran das fenster 
etwa aus durch die maure nidergelassen und entran aus seinen | sich dreht. 


Obu Kä) 


E uelb, vor dem 


baust du ein haus, 
so guckt ein ander zum fenster heraus, 


der erbauende gelangt oft nicht zum genusz seines werks. 
5) der vogel Niegt zum fenster ein und aus, fliegt an, vor 
das fenster, singt im fenster: 
mhd. vil balde daz ër vlöch 
zuo dëm vënster inne. GA. 3,238; 
nhd. auch rohrdommel und iegel werden wonen auf iren 
thürmen und werden in den fenstern singen und die raben 
auf den balken. Zephania 2,44. götlinnen erscheinen in vogel- 
gestalt, stehen plötzlich vor dem fenster (myth. 252. 302). falke, 
nachligall kommt geflogen, setzt sich ins fenster, singt bolschaft: 


svu notsch mi soko prepjeva 
na milanovu pendscheru, 


m, 


10) die löcher, worin tauben nisten, heiszen fenster: wer sind 
die welche Niegen wie die wolken und wie die tauben zu 
iren fenstern? (vulg. qui ut nubes volant et quasi columbae 
ad fenestras suas). Es. 060,9, vgl. fensterloch. für die flug- 
löcher der bienen, die lücher des fuchses, dachses findet sich nie 
fenster. 

11) aus den fenstern des himmels ergieszt sich regen, bleiben 
sie lange verschlossen, so schmachlet alles in dürre: das ist der 
tag, da aufbrachen alle brünne der groszen tiefen und (heien 
sich auf die fenster des himels und kam ein regen auf erden 
vierzig tag und vierzig necht. 1 Mos. 7,11; und die brünne 
der tiefen werden verstopfet sampt den fenstern des himels 
und dem regen vom himel ward gewehret. 8,2; denn die 
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FENSTERRÖSCHUNG, f. Rapp Get, 


1523 ` FENSTERBANK— FENSTERIIAKE 


FENSTERBANK, /. 1) erhöhung om fenster, fenstertritt, 

2) was Tensterbrüstung, 

FENSTERBEHANG, m. velum fenestrae: alle die lieben 
süszen spiele meiner kindheit schlüpften hinter den schweren, 
wollenen fensterbehängen hervor. Tnünner 4,428. 

FENSTERBEISZERIN, /. von einer müsziggängerin oder bul- 
lerin, die den ganzen lag im fenster liegt, gebildet wie buch- 
heiszer (2, 469), der immer das buch in der hand hat, oder wie 
fadenbeiszer (oben sp. 1234): wer sie hekömmt, dem wäre 
besser er bekäme was anders, denn sie, so zu reden, vor 
faulheit stinket, sie ist eine rahmenfresserin und fenster- 
heiszerin. die entlarvte böse siebene. 1723 s. 20. s. fenster 4 
und fensterhenne, 

FENSTERBEKLEIDUNG, E schmale bretstreifen und leisten, 
womit die fensteröfnung besetzt wird. 

RBESCHLAG, m, munimentum fenestrae, eisen und 
messingstücke am fenster. 
FENSTERBIER, n.-das fest beim fenstereinselzen des neuen 
hauses. in Niedersachsen. 

FENSTERBLEI, n. plumbum orbieulis witreis firmandis, blei, 
worin die glasscheiben eingefügt sind. Brockes 1,292. 2,900; 
den gar kleinen zwerglein aber, die man backofentrescher 
zu nennen pflegt (1,1068), w ich kein ander mittel, als 
dasz sie sich von neuem umgieszen und wie das fensterblei 
durchrollen und ziehen lassen. Simpl, K. 1045. 

FENSTERBOGE, m. fenestra arcuala, bogenfensler : 

dort wars, wo er zwei stock hoch niederstürzte 

als er im fensterbogen eingeschlummert. Scunter 388, 
FENSTERBRET, n. 1) das bret der fensterbrüstung : 

wå vënsterbrët und glas dar für? Hätzlerin 43%, 


2) schmales bret oben am fenster zur befesligung des vorhangs, 

3) blumenbret vor dem fenster, 

4) schmales breit, werkzeug der maurer, beim setzen der fenster. 

FENSTERBRÜSTUNG, /. gleichsam lorica fenestrae. 

FENSTERCHEN, n. fenestella, fensterlein : wär nur ein fenster- 
chen, wodurch du in mein herz sehen könntest! 

FENSTERDECKE, f. fenstervorhang : 

schon salı der hohe tag in Damis stilles zimmer, 
wo er gemächlich schlief, nur furchtsam fiel der schimmer 
durch dunkle fensterdecken. Dusca verm. werke 126. 

FENSTERECHT, fenestratus, pertusus, löchericht: schume die 
wirz mil einer vensterehten schüzzeln, da der schume inne 
blibe, und niht die wirz. von guler speise 6 = Haupt 5,12. 

FENSTERECKE, f. angulus fenestrae: ein abbé, der bisher 
mitten in dem allgemeinen lärm in einer fensterecke ge- 
schnarcht hatte, Tnümmer 2, 159. 

TEREINFASSUNG, f. fensterbekleidung. 

FENSTEREIS, n. eis das sich den fenslerscheiben ansetzt: 
dann krystallisierten sich ihre vergangnen blumen noch ein- 
mal im fenstereis ihres jetzigen winters. J. P. Hesp. 2, 167. 

FENSTEREISEN, n. fensterstäbe, eisengitter vor dem fenster : 

ich sach ze einem vönster in, 
dä von het ër dës tages schin, 
dat was veriset alsö vast. Ls. 2,238. 
FENSTERFACH, n. 
ERFELD, n. 
"LIEGE, f. musca fenestralis. 
LÜGEL, m. valva fenestrae. 
SRFÖRMIG, fenestratus. 
STERFUTTER, n. innere fensterbekleidung, worin die flügel 


silzen. 
FENSTERGELD, n. abgabe auf fenster, fenstersteuer. 
TERGERÜSTE, n. jugamentum fenestrae. Stieren 1646. 
‘NSTERGESTELLE, n. dasselbe. 
FENSTERGEWÄNDE, n. die beiden langen seiten der fenster- 
bekleidung. 
FENSTERGIEBEL, m. äuszere verzierung des obern fensters. 
FENSTERGITTER, n. calalhri fenestrarum, die gegen einbruch 
sichern : 
nun brach man schnell, trotz sturm und graus, 
entzwei das fenstergitter. STEpwAnIK des j. singspiele 1792 8.179, 
FENSTERGLAS, n. vitrum fenestrale, mhd. aber blass fenestra : 
wand ër (der sonnenschein) dën gelieben zwein 
durch ein vönsterglas schein. Krek 3018. 
nhd. Tensterglas ins auge kneifen. Frevrac soll und haben 
1, 217. 
FENSTERHAKE, m. worin der fensterftügel hängt. 


FENSTERIASPE— FENSTERLOCH 1524 


FENSTERHASPE, /. dasselbe, 
FENSTERHENNE, /. unge/ähr was fensterheiszerin : 
mhd. *hörre, wie aht ir die?’ 
vrumer kneht, ich sag dir wie, 
die selben ich dir nenne 
nàch einer vensterhenne, 
diu krizelt von ir man 
nach einem andern han, 
als luoget sie dan. IHerpuıng 1,1338. 
FENSTERHÖLE, f. 
in den öden fensterhölen 
wohnt das grauen. Schitnen TS», 

FENSTERICHT, fenestratus, wie fensterecht: eine fensterichte 
thür, porta fenestralis, Ihiir worin ein fenster, ein glas angebracht 
ist; die stube ist viellenstericht, hat viel fenster, Steven 401, 
heute vielfensterig. 

FENSTERKÄFER, m. dermestes fenestralis. 

FENSTERKETTEL, f. catenula fenestralis, zum anhängen der 
fensterflügel oder fensterladen. 

FENSTERKISSEN, n. pulvinar fenestrarum. 

FENSTERKITT, m. zur festigung des glases. 

FENSTERKLUPPE, f. ein werkzeug der schlosser. 

FENSTERKORB, m. eisengilter vor dem fenster, 

FENSTERKREUZ, n. kreusförmige holzstücke im fensterrahmen 

FENSTERLADE, f. valvae: 

als euch, lang im wolkenflor verborgen, 
durch der fensterlade herz der morgen 
schwach erhellt des stübchens raum. 
s è Bum" von WERNEUCHEN 170, 
man schneidet ein herz in die lade, wodurch der tag bricht. 

FENSTERLADEN, m. foriculae fenestrarum : 

macht alle fensterladen \ 
den andern göttern auf und führet sie herbei. Opırz 1,91; 
himmel! was? am fensterladen 
auf der linde ast am haus 
stand ein geist, weisz wie soldaten. kp gedichte. 

FENSTERLENNE, f. was fensterhrüstung, mhd. diu lin. 

FENSTERLEIN, n. fenestella : 
mhd. zër fossiure oben inne, 

dä wären kleiniu vönsterlin 

durch daz lieht gehouwen in. Trist. 420,11; 

ein tougenlichez vënsterlin. 438, 1; 

und vant ouch ër ein vönsterlin. 439, 23; 

dö sach ich dag diu vrouwe min 

saz an einem vënsterlin, 

då si min häte genomen war. minnelehre 2224; 

ër wart ein kleinez, vogelin 

und vloug of daz vönsterlin. GA, 3,217; 

sô Géi si dort her zuo zeinem vönsterline 

und siht mich an rëht als dër sunne schine, MSH. 1,127; 
nhd. und es waren enge fensterlin an den gemachen und 
erkern. Ez. 40,16. Katzenvensterlin. Roun.4226. 

FENSTERLEN, fenestrare, von frauenzierat: uf irem houbte 
trug sie ein kronen, die was gefensterlet als ein rouchfasz. 
Operrın 385. s. fenstern 1. 

FENSTERLICHT, n. ein über Hiren oder thorwegen ange- 
brachtes fenster, 

VENSTERLIED, n. operculum fenestrae, gebildet wie augen- 
lied, kannenlied: 

hör ich meinen liebsten nicht? 
hat er sich doch schon allhier 
hinter unsre wand begeben, 
sieht durchs fensterlied herfür, 
durch das gitter schaut mein leben. 
Org hohes lied 1027 5.8. ged. 3, 12. 


STIELER 670. 12. 

FENSTERLN, s. fensterlen und fenstern. 

FENSTERLOCH, n. foramen, fenestra: fensterloch, item 
fensterglas, scheib oder raut, speculare, specularium. Sernanus 
synon. 67°; damit die in den steinern palatien für den fliehen- 
den brand sicher sind, haben sie gar kleine fensterlöcher. 
pers. reiseb, 3,1; der könig führete uns auf einen thurm, 
welcher inwendig rings herumb voller ausgemauerter tauben- 
löcher, worinnen über tausend stück nisteten, jeglichen 
wurde ein stecken in die hand gegeben, damit stellete sich 
der könig und wir auf den umbgang des thurms für die 
fensterlöcher, unsere trompeter musten lerm blasen, da flogen 
etliche hundert heraus, welche meist erschlagen wurden, 
4,4; Rodomont von und auf Fensterloch. Grypuius 1,833 ; 
zimmer, worein er nie durch ein gätter oder fänsterloch 
gegucket, RompLER $: 9; 


lege dort ans fensterloch 
dein schneckenrundes ohr. Leucoreon 31; 
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1 525. FENSTERLOS — FENSTERSCHEIBE 


natürlich, dasz ich mich nach jenen schönen thaten 
so gut wie ihr durchs fensterloch empfahl. Bünser 110%, 


FENSTERLOS, espers fenestrarum: ein fensterloser stall. 
TnÜMMEL 3, 453. 
FENSTERLOSER, m. ou aures ad fenestram arrigit, lauscher : 
du zututler, verräter und fensterloser. fastn. 89,9. 
FENSTERMACHER, m. fenestrarius, vitriarius faber, glaser. 
F ERMAUER, /. worin fenster stehen. 


NSTERN, fenestrare 1) fenestris ornare, das haus ist noch 
nicht gelenstert ; 
mhd. gevönstert und gewelbet was 

umb unde umb ein palas. krone 20131; 
nhd. do sich das alles het ergangen 

und nun die sun mit liehten strangen 

durch manig löchlein zu mir glenstert, 

die in den wenten warn gefenstert, fastn. 1301; 
figürlich, wer wolte von groszen herrn foderen, das ire brust 
gegen einem iglichen gefenstert sei und ein idweder ihres 
herzens meinung gleich lesen könne? Burscnky Palm. 458. 
s. hefenstern, durchfenstern. 

2) nachts vor des mädchens fenster gehen, singen und zu ihm 
einsteigen, wofür eine menge andrer namen bekannt und mit 
uralten gebräuchen verwachsen ist: brenteln, chilt gehen, fugen, 
gassel gehen, mentschern, schnurren, schwammen : 


ich ging für meins puln venster singen. fastn. 611,4; 


erstlich da ich was brewigam worden, 
da fenstert ich schier alle nacht. I. Sens I, 475°; 


da heim mein Jansel hat grosz acht 
und mir schier fenstert alle nacht, 
und juchzet das (dusz es) im dorf erhal. 1,508°; 


das er mit Maier Elsen redt, 
der ir zu nacht gefenstert het. 1,531; 


zu nacht die pawrenknecht erst fenstern. II. 4,2*; 
naszkalt haucht im october der west. auch E EL 
wehet er bis auf die haut. nur jünglinge wagen SIE 
dann mit abendmusik und der sturmverachtende weidmann. 
Luise a. l. h. 180. 
der kilt oder chiltgang ist schweizerisch, das fugen schwäbisch, 
das fensterin, fenstern lirolisch, steierisch, bairisch, das brenteln 
kärninerisch, doch fenstern am allgemeinsten bekannt (auch auf 
der insel Fehmern, nach Scnürze 1,317, Äinstern). böhm. a 
na Zebräckau noc, nachtschwärmen. 
3) scintillare, wie fenster glilzern : 
ein weiblein, dem die augen fenstern, 
recht als die sunne tut her glenstern, 
die nem ich fur mein nachtmal heint, 
und wer man mir ein jar darumb feint. fastn. 265,2, 
4) fenstern, ausfenstern, schelten, vgl. abfenstern, vom fenster 
her schelten, abweisen. 
FENSTERNAGEL, m. kleiner nagel zum einschlagen in die 
fenster. ; 
FENSTERÖFNUNG, f. 
FENSTERPFEILER, m. 
FENSTERPFOSTE, m. 
unter deinem fensterpfosten 
sei mein stand und sei mein posten, PLATEN 81*, 
FENSTERPOLSTER, n. fenslerkissen: vorgebogen über das 
fensterpolster. Tnünmer 5, 426. 
FENSTERQUASTE, m. f. am fenstervorkang. 
FENSTERRAHM, m. margo ligneus fenestrae; 


da schlichen sie und lauschten 
wol an des sängers fensterrahm, 
SiecrR. Sum im m. a. 1798 s. 30. 


FENSTERRAHMKNAUPLER, m. was fensterbeiszerin. böse 
frau 1683 s. 112. 

FENSTERRAUTE, /. viereckige fensterscheibe. 

FENSTERRECHT, n. servitus fenestrarum, berechligung fenster 
in einer wand zu setzen, die auf des nachbars haus gehen. 

FENSTERREIBERLEIN, n. oer fenestralis, Sriener 1580, 
weil der geschobne viegel reibt, ein lebendiges wort. 

FENSTERREIHE, /. lange folge von fenstern an einem haus. 

FENSTERRIEGEL, m. obex fenestralis. 

FENSTERSCHEIBE, /. orbis vitreus; der hagel schlug an 
die fensterscheiben und zerbrach ihrer eine menge; sie (die 
bergleute in der grube) haben sich eine terminologie gemacht, 
um zehn grade der hauwürdigkeit zu unterscheiden, es sind 
folgende: 1. mauseöhrchen. 2. 3er. 3. 6pl. 4. 1gl. 5. 2gl. 
6. dgl. 7. 8gl. 8. 9gl. 9, speciesthaler. 10. fensterscheibe. 
Gäng 51, 18; 

Ae seh ich Aer air. bake, y 
R 4 k fl X 
dma NÅ 2908 BEER vu, Cork abi; 


FENSTERSCHERBE — FENSTERZWICKEL 


nachts zu schwitzen wie die fensterscheiben. 

Scnnmg von WERNEUCHEN 144; 
sobald der mond auf weisze wände 
die runden fensterscheiben mahlt. Jacopr. 


1526 


fensterscheibe heiszt auch eine dünne, durchsichlige muschel, 
anomia placenta, fr. transparente. 

STERSCHERBE, f. blumentopf vor dem fenster. 
"ERSCHIRM, m. 

ENSTERSCHLAG, m. ober, operculum fenestrae: 


der E schlaffe lieder, 
des leibes fensterschläge, Brockes 3,670; 


n, daher schien alles öd und leer. 8, 312. 
'ERSCHMIEGE, f. schräger winkel inwendig am fenster. 
SRSCHWALBE, f. hirundo urbica, die ihr nest ober- 
fensters baut, hausschwalbe. 
FE ;RSCHWEISZ, m. der sich den fensterscheiben anlegt, 
FENSTERSCHWENKE, m. fensterwinkel, die spinne sagt: 
des Weih ich ungeirret henken 
vor einom «dunklen fensterschwenken 
von muckendrecken überzogen. H. Sacns I, 483°. 
FENSTERSEITE, f. wand des hauses oder sales, worin sich 
die fenster finden: zu seiner (des schultheiszen) linken bis gegen 
seite saszen nunmehr die herren der zweiten bank. 


SULE, f. columna fenestralis. 
EL, m. zwischen den fenstern, 
SPINNE, /. aranea domestica, die im winkel des 
ihr nelz webl, vgl. fensterschwenke. 
ERSPROSSE, m. was das folgende wort. 
FENSTERSTAB, m. bacillum Zentrale ` chromatischer prü- 
fungen eingedenk hatte ich das wunderei vor die augen ge- 
nommen, um die horizontalen fensterstäbe dadurch zu be- 
trach GÖTHE 31, 234. 
FENSTERSTEIN, m. mhd. 


durch die vënstersteine 
erglasten in die hëlme. Gudr. 1396, 3. 


FENSTERSTEUER, f. vectigal in fenestras impositum. 

FENSTERSTOCK, m. das starke holzstück, der lolhrechte balke 
im fensterrahmen ` so müsser sich an seinen triefenden fenster- 
stock setzen und den bettel ersinnen. J; P. uns. loge 3, 131; 
inzwischen konnter jetzt nicht am fensterstocke bleiben, 
durch ströme und wälder und über berge zu schweifen ver- 
langte die frische natur. Tit. 2, 219, 

FENSTERSTÜRMER, m. der die fensterscheiben einwirft: des 
andern tages lässet er diese fensterstürmer für den rectorem 
magnificum ceitieren. Branors bericht von Taubmann s. 43. 

FENSTERSTURZ, m. die obere, schmale seite des fensters. 

FENSTERTAFEL, f. /ensterscheiber die mädchen und ge- 
wisse herren finden in jeder sache einen spiegel, in jeder 
fenstertafel, vor der sie vorübergehen. J. P. paling. 2, 32. 

FENSTERTIEFE, f. wie fenstervertiefung: wie sie mich 
sonst in dem garten anrief oder auf dem felde bei seite 
winkte, wenn sie mir etwas besonderes zu sagen halte, so 
that sie auch hier, indem sie mich in eine fenstertiefe zog. 
GöTHE 26, 36. 

FENSTERTRITT, m. erhöhung, bank vor dem fenster, um 
leichter auszuschauen. 

FENSTERVERDACHUNG, f. dach über einem fenster, 

FENSTERVERTIEFUNG, f. die breite der inneren mauer am 
fenster, in welche sich sprechende abseils stellen: Lothurio hatte 
bisher in einer fensterverliefung gestanden. Grp 20, 303, 

FENSTERVORHANG, m. jedes putzstück, besonders die art 
es anzulegen, die eile und weile dabei, ist ein durchsich- 
tiger fenstervorhang oder jalousiefenster des innern der frau, 
J. P. komet 3, 119. 

FENSTERWAND, f. paries fenestralis, fensterseile, 

FENSTERWEIT, latissime, wie man sagt angelweit, thürweit : 


mhd. ër kan zur tjoste die schilte 
und darzu hëlme vönsterwit entrennen. Ann, Tit. 1311. 


nhd, fensterweit. STIELER 2490. 

FENSTERWERK, n. opus fenestrale. 

FENSTERWIRBEL, m. pessulus, verticillus fenestrae, böhm. 
obrtel, russ. zavertkn. 

FENSTERZWICKEL, m., cuneoli inter rolulas vilriarias inter- 
jeeti. Smeren 2661, das dreieckige glas zwischen runden fenster- 
scheiben, scheibenzwickel, 


96 + 
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1527 FENTCHEN — FERCH 


FENTCHEN, n. s. füntehen: ein junges fentchen, von fant, 
laffe. Hermes Soph. reise 4,375. ein junger fent, levis, incon- 
sideratus juvenis. STIELER 460. 

FENTE? mhd. vende. zu dem, was sp. 1318 unler fant vor- 
gelragen wurde, stimmt der spätere pl. fenten: 

die fenten sind noch unerzogene. Firınor Wittekinden BA. 


“ fende des schachspiels kommt noch im 16 jh. vor, z. b. ich 
solte den besten fenden in disem spiel ziehen. Wınsung 
Calistus 3,3. 
FENZ, "FENZE, a, sp. 1320. 
FENZIG, sp. 4321, fünzig, arlig, schmuck, wozu noch einige belege : 


zeuch mich doch gar fenzig von leib, 
das mich hat grawsam lieb das weib. 


Doch zeudik súk ewer man ka. lewi 
sein 3 
rage? "Anis Lan“ H. Sacas II. 4,30%; 


vol. fonzel, Sr Zi 
d P / - ia ibr glaubts nicht, wie er (der schneider) den fenzigen huren 


FER, Kürzung von Prau. . 3. ver so schöne kleider machen können. Simpl. K. 226 n 
FER, procul, ganz das ahd. fër (Gnarr 3, 656), alls. fi 


feor, engl. far, nach der gewohnheit rr im auslaul zu 3 
fechen, wie z, b. ahd. far taurus, gen. farres, für farr geschrieben 
wird, ulis. setzt die Bamb, hs. fer, die colton, ferr, mhd. vër 
anstalt vërre ist nicht überliefert, wäre jedoch möglich. gewöhn- 
lich steht auch nhd. ferr, wie an seiner stelle belegt werden soll, 
wo von der wurzel zu reden ist. dem ahd. was nalles fer fon 
in. Mallh. 8 gleicht also noch das nhd. nahent und fer. kriegb. 
des fr. 24; fer und nah, Petr. 114°; nit ver, non longe. Dasyp. 
13° ausnahmsweise, da er sonst ferr schreibl; ir seid zù fer, sie 
seind als fer von mir. Aimon ni: als fer er mir mein 
Jand mit friede wil lassen. mi’; so fer Lutherus (so weit 
Luther). Mirca schrapleufel R2. in der Schweiz scheint man 
es zu dehnen, denn Starver 1,362 schreibt ‘leer’, Tosrer 180° 
‘fera, fehra’ und Gnon in den ausreden der schützen (Haupt 
3,265) ‘nach und auch fehi’: gwehr, mehr, was von dem verr 
bei Frisius und Maaren abslicht. doch reimt ebenfalls Sper 
febr : heer; und Devexınn im miles 2,3: 

du aber sei von mir nicht fehr, 

ich wil dich nicht betrüben mehr; 


für dich so setz ich güt und êr, 
und solt ich mit dir ziehen, 
kein weg wär mir zu fer. Unrzann 134. 


ala ver er sid SE Gert, V ‚14: 


90 VOot or Re A 


Lenmans überliefert den spruch: “ehr hat nicht eh”. auch 
der comp. ferer ist zu lesen in Cuners Maximilian s. 293. 295, 
Leen gebraucht weder fer noch ferr, sondern allenthalben fern, 
FERBEN = färben sp. 1325. hier noch ein paar stellen: 
aber die narrheit düt uns ferben. Brant 85,22; 
ich soll es doch ein wenig ferben 
und nit mit eichen rinden gerben. 
ich här auch an der schelmen rott, 
daz ich kan thun ein gferbten spott. 
dieselbig lieb ist die geferbt 
und wird der glaub dodurch verderbt. 


104,52; 
Munner schelmenz. 11°; 


ACKERMANN Tobias A4; 


vom lautern und geferbtem oder vermengtem kupfer. Marne- 
sius 75", x 

FERBER, m. Bapevs Ar». dict. ; am wege beim acker des 
ferbers. Es. 7,3; und seine kleider wurden helle und seer 
weisz wie der schnee, das sie kein ferber auf erden kan so 
weisz machen. Marc, 9,3. 

FERBESBEERE, FERRESBEERE, /. für berbisbeere, ber- 
beris vulgaris, 

FERCH, n. quercus, der einzige Stawven 1, 363 hat ferch 
cichenholz und mahnt an quercus, 
nach dem öfteren wechsel zwischen f und d. Fnisius und Manier 
kennen das wort nicht. Nemnsicu hat unter quercus die composita 
vereiche, viereiche, verkeleiche, masteiche, was vieleicht enl- 

x stellungen des echlen ausdrweks. _ wichliger stimmen bei Gnarr 
R 1,127 die formen vereheih, weriheih und aus Roruans geselzen : 


roborem aut quercum, quod est fereha, sicher füreha und 
wol f. vgl. foraha, führe, pinus. bei Syeisnsönn 179° Dor, 
fjörr, arboris genus, pl. fjorvar, Sjürvar, viri, homines, sonst 


firar, wie männer ol! nach bäumen heiszen, was dem ahd, Aral 
homines, firahim hominibus ganz entspricht. möglich auch ein 
zusammenhang mit dem folgenden. 

FERCH, n. 1) vita, sanguis. ahd. alts. fërah, anima, vita, ags. 
feorh, allin. fiör, dat. fiürvi. vgl. farbe sp. 1324,9. könnte das 
ir. fuil sanguis in betracht kommen? besonders zu merken alid. 


zi förehe ërnan stah. O. IV. 33,27; 

Sr ward thô giwäro giwuntöt filu suäro, 

ehe gistochan. V. 11,26; 

mhd. dô sluogen die vil mücden vil manegen swinden slac 
durch die vesten ringe vast unz ùf daz vërch, Nib. 217,3 


Ka 


gleich nah liegt ir, darach, | 
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FERCH— FERCHGESELL 
dor leben 
413,21; 


dës richen Törramöres hant 
imz lëben üzem vërhe sneit. Wh. 


ir vërch und ir gebeine 
dar inne (im sarcstein) lit. 357,26; 


Alitschanz muoz immer smlie sin, 
sit ëz sô manec bluot hegöz, 
daz sr ir reinem vörhe äs, 

die vor gote sint genösen. 420,8; 


von ir vörhe enphiene den zol 
dennoch manec getoulter soldier. 


die de wirtschaft dä besäzen, 
den was almeistic läzen 
zër üdr od sus zëm vërhe. 449,3; 


si kundenz anders rüeren 

mit den ecken, die daz werten 

und üf ir vörch sö zerten, 

des (= daz ës) nu ir sêle sint vil lieht. 


y in dime namn 
was min vërch, min habe geveilet. 


ein samenunge, diu nu hät 
unser vörch hie niht gespart. 457,23. [sippr6luot]. bu" Kt. 5338- 
andere stellen mehr mhd. wb. 3, 302.303. ferch scheint bald mit 
blut zusammenzufallen, bald sich davon zu unterscheiden, es hiess 
zur ader oder zum ferche lassen und das blut Nieszt aus dini 
ferch, nhd, 
und warf mich herab über zwerch, 
das es mir gieng durch mark und ferch. 
Henm. von Sachsenheim mörin T; 

das blut, die spermas und das ferch, oder wie es etzliche 
nennen das leben. Tuunnkısser prob. der harnen 28; welche 
wunden in die maus gestochen werden, und das leben ist 
am selben ort, welchs das ferch heiszt, ist auch zum tod. 
Panacersus chir. schr. 6°; was allein fleisch trift, ist obn 
schaden, es were dann dasz das fercht (so, I. ferch), leben 
oder maus darin were, als dann mag es zum tod gehn, in 
ein lähıni oder in ein ander sorg. 3; die ander art ist auch 
ein hüpfen und-vippern, zittern und beben der augenliede. 
solches widerfert manchem allein an einem auge, manchem 
auch an allen liedern, etzlichen werets für und für, etzlichen 
nur zu zeiten, und solches nennen die gemeinen leute das 
ferch, hei den gelerten aber heiszt es swaAuos, palpitatio 
Banrıscn 176. in diesem wibrieren, pulsieren zuckt die lebens- 
kraft. Steven 469 schreibt: ferch scintillatio oculorum, pal- 
pitatio palpebrarum et musculorum, quod appellant ‘das leben’. 
sed ferch quoque est diaphragma, beides nach Hestscn 1069,38, 
diaphragma als ‘herzblatt’, lebenssiis gedacht. tirol. ist ferch 
rolhe ruhr, blulflusz. Page 5,229. s. hernach ferchwunde, 

2) auch bei den bergleuten scheint ferch erzadern, oder eine 
aus ihnen dunslende kraft anzuzeigen, ich finde es weder ber 
SCHEUCHENSTUEL noch GÄTZSCHMANN, aber in der ungedrucklen 
einleitung des Dan. von Czerko zum heil, dreieck: er führet 
den aufdunstenden ferch (also m.) durch die "härtesten felsen, 
zeiligt das erz in den adern, nach Averung ist der ferch ein 
dunst aus flüchligem schwefel und salz, der sich zuweilen in dem 
bergwerk entwickelt, allmälich hat sich das wort überhaupt für 1 
und 2 aus dem gebrauch verloren, Lurwer kennt es nicht mehr. 

3) der ferch für pferch, koth der thiere in den schafhürden 
auf dem felde gehört nicht hierher, 

FERCHBAN, m, mors, ahd. ferahpano : 


vaste durch dën vörchpan. Rol. 177,26. 


FERCHBLUT, n. sangus: Värdngevan, blakferbig. Wk, 3498 . 


dag im da ze dën ôron 
daz verchbluot ùg sprange, Rol. 158, 20. 


FERCHFEIND, m. inimicus capitalis, 


mhd. dù dër chunic himelisk 
dën sinen förechviant 
mit sigenunfte uberwant. 


44,6; 


450, 28; 


456, 3; 


Dieser 271,28; Reinh. 53. 


unser hërre Ihesus Cristus dër was dës tuvils verchvient. 
Leysen 101, 35; nd. du mist in mit dir lossen gon, aber er 
ist din ferchviend, was du wilt, sọ wil er ein anders. Ker- 
sensneng bilger 134°; het ich einen ferchveind, ich wolt ims 
nit wünschen. parad, der selen 226°. 
FERCHFREUND, m. blulsfreund, aus dem vorhergehenden und 
den folgenden mil sicherheit zu schliessen. 
FERCHGENOSZ, m. consanguineus : 
wan ich bin sin vörchgenöz, 
diu lant sin kleine oder gra, 
ich eigne gliches teiles. Hartaus 451. 
FERCHGESELL, m. socius sanguine junctus: 


da vant ich sitzen ob einer gluet 
sieben verchgesellen guet. Krrren orz, 6u6, 16, 
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1529 FERCHGRIMM — FERGELN 
x 
FERCHGRIMM, crudelis, welches wie crudus mil cruor ver- 
wandt ist: 
dô vrumte ër inme hüse diu vërchgrimmen sêr. Nib. 2902, 2. 
FERCHLOS, exvsanguis, blullos, eich. 
dà viel vërchlôs . 
dër vil mortgire man. Nol. 103,3. 
FERCHMAG, m. consanguineus : 
dër was dës Prinzen vörichmäg. Orrocar 19. 
FERCHMASE, f. macula sanguinea: 


wan wie reich und edel sie was, 

sô het ein verichmäs 

irn leunt verschrenzt 

und ir wirdichait engenzt. Orrocar 108°. 


FERCHTIEF, bis aufs leben dringend, todeswunde: 


ëz enmohte nieman scheiden. dës sach man vliegen dä. dat 
bluot 
von vörchtiefen wunden, dër wart dä vil geslagen. 
Nib. 2071,1; 
waz ër dä schæœner frouwen von ir friunden schiet, 
mit vërchtiefen wunden in den herten striten. Gudr. 1352,3; 


wan ër anders niht ensach 
wan manigen vliezenden bach 
der verchtiefen wunden, klage 625 Holzm. 
FERCHWUND, mortifere vulneratus: 
man bringet der gesunden fünf hundert oder bag 
und dër verchwunden, wizzet, frouwe, daz, 
wol ahzee röte bäre hör in unser lant. Nib. 238,2; 
dô sprach dër verchwunde, 930,1; 933,2; 997,1. 
FERCHWUNDE, /. vulnus letale: umbe bluotruns, die Ane 
verchwunden geschöhent. Schwabensp. Schill. 79,4; 
ist dat ich alsö siwlee bin, 
daz ër niht vörchwunden hät, 
sô mag ës alles wörden rät, 
under seinen danch 
ward er uberwunden 
mit solcher vërichwunden 
davon er doch verdaril 
in dër vanchnus ër starib. Orrocar 530"; 
wer ein messer gewinnet und einen wundet, dem sol man 
ein hand ‚abhouwen. ist es auch ein verchwunde oder dütet 
einen, über den sol man richten nach rechte. Sigismunds 
feldlagerordn. bei Darr 161; darnach ward der ungetreue auf 
freien platz gelurt, die-passer (schergen) waren daselbst he- 
stellt und mit den war verlassen, sie solten im vil vörch- 
wunden schlagen, ehe sie in geköpften. chron. bei Han 
monum. 2, 730; waz nu vörchwunden sei, daz laz wir euch 
wizzen, daz ist in dem waden underhalb des chnies und ist 
ein deu maus oberhalb des engelpogen (l. enkelpogen) und 
ist ein (in) dem ruckepraten, also das man im lunge! und 
leber sicht, und ist, ob er wunt wirt vor an den pauch, 
daz im daz gewaide auz get, oder durch daz haupt, daz im 
die hierenschal durchel wirt, daz haizet allez vörchwunden. 
rechtb. von 1332 bei WESTENRIEDER 7,27 und Scum. 1, 559. 


Trist 237,18; 


FERGE, m. remex, porlitor, schon sp. 1332 unter fürge auf- 
gestellt, wozu hier nachgelragen wird: und liesz sich begnügen 
an demselben wein und prot, an dem die’vergen und ander 
knecht sich genugen lieszen. Müsteiy 58°; Kaufleute, hen- 
deler, fergen. Ez. 27,27; er het kein gelt, den fergen zu 
bezalen, Müyster 1152; 

ein fischer und ein ferg(e), 


sind all gschwisterkind. Purzanoen 1,465; 
andere pilger, die gelt hatten ... saszen zu schif und Jieszen 
sich den see hinauf führen, dahingegen muste ich durch 
umweg zu fusz fort tanzen, keiner andern ursachen halber, 
als weil ich den fergen nicht zu bezahlen vermochte, Simpl. 
K. an: oft bei neueren dichlern im reim auf berge, 
wär ich ein kecker ferge auf Uris grünem see, 
Unzanps ged. 471. 
nach P. von Sterren s. 4 hiess auch ferge, der die berechtigung 
hat in dem fischwasser zu fischen, im weukürzer 17" steht mehr- 
mals pferch für ferg, ferge geschrieben. 
FERGELD, n. was führgeld sp. 1259, bei Serranus syn. 67° 
ferggelt, geld für den fergen : 
was warst du doch so args gesint, 


dasz du woltst geben das fergelt nicht 
dem Charon, wie er hat bericht? Senne sat. 1,107. 


FERGELN, an etwas hin und her fahren, reiben, fegen, welzen. 
ein bairisches wort. an einem fergeln, nicht ablassen ihn mit 
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bilten, fragen, anreizungen zu belästigen, ScumELLER 1, 562. wie 
sonst an einem nergeln. 

FERGEN. es gibt ein ahd. genug erscheinendes fergbn, welches 
pelere, poscere, ewigere ausdrückt (Grarr 3, 681) und füglich dem 
lgt. precari verglichen werden däre ` zu ihm stimmt nnl. vergen 
exigere, nd. fargen (brem. wb. 1,352). ein alin, fergja hat die 
slärkere bedeutung premere, comprimere. mhd. nichts ähnliches. 
nhd. aber in der Schweiz und in Schwaben ein den buchstaben 
nach scheinbar entsprechendes fergen, ferggen, fergken, ferken, 
convehere, expedire; schleppen, fortschaffen, tragen, bringen. Frisius 
327.513", Maarer 134°, Starper 1,364. Scump 190: lieber 
fergk mich darvon das ich gange, expedias me hinc te rogo; 
ein ding schnäll ab statt fergken, rem in pauca conferre; die 
botten auf den wäg fergken, exirudere tabellarios ; ein zeug 
über meer fergken, copias transportare; einen ab der welt 
fergken, einen aus der welt schaffen, umbringen; fergken, es 
sei auf der ax oder zu wasser, convehere ` 

wir wollend glich von stunden an 
die diener ferken. Korrosz Daniel C1; 


weibel, gang hin ee es werd spät, 
-und samle mir den ganzen rath 
und auch daran ein ganze gmein, 
den narren wil ich fergken heim. 

spil wie man die narren beschweren soll. 1554 B3; 


ear rennt fain fort, klembt übar da zaun, 

drauf faht ar fain widar ällsgmach gaun, 

damit die andara buoba nit merkat, 

dasz man ihn a so gferkat. lied um 1623 gedruckt. 
Frouwann mundarten 4,88; 


und was güter zu marktrecht ligen, darüber soll niemand 
richten dan ein schultheisz und sol man auch dieselben 
güter fergen mit des schultheiszen hand. weisth. 1,286; den 
kouf fergen. 1,253; uf die burg helfen vergen was die not- 
durft ist. 1,274; das gericht vergen. 1,275; die unwackern 
zum alten entsehlafenen haufen ferken. Froxsp. kriegsb. 1, 176°; 
(ich esel) hab geladen manch schönes werk, 
das ich weidlich zum himmels saal nauf ferg. 

(Hortinger) menschen, (hiere und Göthe s. 12; 
sie hat bis dahin dem mannevolk gar nichts nachgefragt, 
und wenn einer kam, fergete sie ihn kurz ab. Goran: 
erzählungen 1,231; das hät dem manndeli glähigi (linke) bein 
gmacht, un es hät sex ol (oder) siben hammi un vier specksili 
un en ganzi rieschelen würstleni fürha gen un häts dem 
docter mit ros und schlitten müeszen züm hus ferggen. 
Saaner mundarl im Bernerland bei Frommann 6,397, wo s. 414 
der bimdnerische gebrauch von ferggen = bringen, es chind 
ferggen = ein kind zur welt bringen, gebären angemerkt ist. 
jenem ahd. fergön lässt sich dies schweizerische fergen kaum an die 
seite stellen, und man erklärt es richtig als gekürzt aus fertigen, ab 
fergen aus abfertigen, was sich zur bedeutung schickt, abfergete 
ist abferligung, obgleich das sinnliche tragen, schleppen elwas 
stärker scheint. Maaren 134° hat hinter fergken unmittelbar auch 
fertigen, als sei es ein ander wort. Hixısch 1070, der hier (wie 
oft) Magnus ausschreibt, leitet fergken von ferge nauta, doch 
lassen sich höchstens einige beispiele auf ein fortschaffen zu schif oder 
zu wasser ziehen. 


FERGER, m. nauta, was ferge; fergers nachen, navigium. 
Perus 210. 306. 

FERGER, FERGGER, FERGKER, m. fransaclor, ausrichler, 
MaaAuenr 134°, Frisius 1326. bei SraLper 1, 365 hausierer, trödler ; 
er was ein ferker der koufmansgüter und ouch selbs ein 
koufmann. Tscuuot 1, 636. 

FE 


CHILLING, m. weisth. 1, 279. 
STUBE, CL STALDER 1, 305. 

FERHELE n. porcellus, ahd. farheli (Gnarr 3, 681): ein 
gebraten gefültes ferhelin mache also. von guler speise 3 
mhd. daz verehlin. Reinhart s. 304,309. s. ferklein, ferlein. 

FERHIN, procul, heute fernhin : 

das wildfeur fer hin von uns jag 

in wilds gerör und hage, 

darin es niemant schaden mag 

peir nacht und auch peim tage. Uurann 813, 
wo man leicht zusammen, schieben kann “ferhin’, 

FERIEN, pl. feriae, feierlage, s. sp. 1434 und ernteferien, 
herbstferien, osterlerien, sommerferien, winterferien, gerichts- 
ferien, schulferien. lange ferien, kurze, späte; wir haben 
heute ferien; die ferien sind angegangen; 
von liederlichen thränen gibts nun ferien. 

Kotzebues ehrenpforte 8. 1. 


FERIG, s. fahrig sp. 1259. 
FERKEL, n. porcellus, diminulion von farch sp. 1331, bair. 
fackl, Fackel mm fack sp. 1227, welterauisch freckel, schnitten 


man sehe im verfolg fertigen, firgeln, firkeln.. 


"vor dem ah Vargen Vesth 1 149. 


FERWENMADı 


an. ON pe r Jet 2U8&. 


FERLE, FÖRLE fsp. i 877: 
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ibm ein stück fleisch aus seiner brust und brieten es mit 
zween ferkelen und fraszen es auf, ‘das sie seiner damit 
möchten vergessen’ (eine zauberei, die an Auvnecuts Til. 5941 
gemahnt). HENNEBERGER preusz. landlafel 441; was die sau ver- 
wirket, müssen die ferkel entgelten. Orno 122; wem das 
ferkel geboten wird, soll den sack bereit haben; wenn das 
ferkel träumt, so ists von trebern; wenn das ferkel satt ist, 
stöszt es den trog um; 
und kurz, ein eckstein gleicht den bräuten, 
woran sich jedes ferkel reibt, 
wer kehrt sich an die klemmen zeiten, 
wo niemand ohne richter bleibt. Günrnen 217. 
einen fehler machen hiesz “eine sau’, einen kleinen fehler “ein 
ferkelchen machen’: und das wir, wie man von den sengern 
sagt, wenn sie feilen, nur ein klein ferkel gemacht, Luraer 
3, 340%. s. saugferkel, spanferkel, 
FERKELCHEN, n. nochmals diminuiert, 
FERKELGLOCKE, f. was sauglocke, rülps, ruclus; 
so wirst du keine lust bei leuten auch verderben, 
wenn du die ferkelglock hübsch ofte schlägest an. 
Grobianus 11. 

FERKELGRAS, n. polygonum aviculare. 

FERKELKRAUT, n. dasselbe, auch hyoseris und hippochaeris : 
Theod. Gaza hat es porcelliam verdolmetschet und dieweil 
es bei uns Teutschen keinen namen hat, haben wir es ferk- 
leinkraut genennet, damit es auch einen teutschen namen 
bekommen. TABERNAEM. 489. 

FERKELN, porcellos parere, s. ferlen. 

FERKELSTECHER, m. winkeladvocat, am Mittelrhein wie zu 
Mainz u.s. w. eigentlich ein bönhase der metzger, der nur ferkel 
abslicht. s. ferkenstecher, 

FERKEN, n. porcellus, die nnl. form varken, gen, varkens, 
pl. varkens und weiler diminuiert varxken, varkentje. auch nd. 
verken, varken, brem. wb. 1,353. Scnürze 1,308. Scuampach 
256". man lasse keiner moren uber achtzehen junge färken 
zu. Seniz 132; drei ferken, Müser 1,329; 

schon morgen kleine ferken kriegen. Brockes 6,32; 


und mancher tapfre held gegrunzt nach ferken art, 
ZACHARIÄ 1,104; 


V. wie so lustig die ferken quiken! 
gütig ist doch und weise gott: 
M. zur kunstbeschauung der antiken 
ward meines geistes auge flott. 
S. nicht beneid ich den baron von Tott, 
pfeif ich auf dem blatt bei Friederiken. 
A. W. Scutgcer 2, 212. 


FERKENSTECHER, m. etliche bürgermeister und raths- 
herren ... halten auch wol selber in ihren häusern ehrlose 
diebe, ferkenstecher und bönhasen, verlaufene oder selbst 
gemeisterte schuster, schneider, mäurer, zimmerleut, schmidt, 
die der rechten bürger armen weib und kindern alle nahrung 
und das brot Tomm maul wegstehlen. AnpneÄ buszposaune. 
Amsterd. 1643. 4. M3. nnl. varkensteker. 

FERKLEIN, n. porcellus: ferkelin. von guler speise 3.4. 

FERLE, n. porculus. Maaren 130° schreibt färle: sie seint 
gleich denen, die ire ferle in das ecker schlahen, das sie 
feiszt werden. Keıseuse. narrensch. 144), 

FERLEN, porcellos parere, la Toper 176°; die müter- 
schwein färlend oder bringend ire färle, elidunt foelus sues. 
Maan 130". 

FERLIN, FERLEIN, n. porcellus. Dasyronivs 190°: da kam 
die widerpart, was reich und schankt dem richter ein ferlin. 
Keisenspene irrig schaf A 2°; si hoffen das ferlin leg sich 
nider, so man im an den bauch kratzet, narrensch. 127°; von 
verlin sol man zehenden geben, was billich ist. weisth, 1,352; 
bringet ein möre fünf verlin, das, zehende verlin. 4, 231. 
s. spanferlin, sugferlin. denigevferlen , 

FERLIN, n. scrophula, wie dieses von seropha, sagte man 
ferlein: de scrophulis vel scropbis vel suillis, vulyo ferlein. 
PanaceLsus chir. schr. 443°; dann der hlitzstral soll das ferlin 
in adern verbrennen oder schmelzen und den adern nichts 
thun. Paracersus 1,528‘, 

FERLINSTHRÄNEN, pl. auch warum der pfaf alsdann so 
jemerlich und barmherzig anfangt auszusehen, wie ein ge- 
stochen kalb, und ferner fortfährt das oflat küchlin betrauer- 
lich zu beklagen und mit färlinsthrünen zu beweinen. bienenk. 
158°. nnl. varkens tranen krijten, pleurer sans larmes. 

FERMANN; m. nauta, fährmann sp. 1262, 

Charon der ferman fand sich bald. Scnape sat, 1,100, 
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FERMEL, m. confirmatio, unctio: wenn ich ein magd aus 
der taufe hebe oder zu fermel trage, so kan ich oder mein 
son weder sie noch ire mutter noch ire schwester zur che 
nemen. Luruer 2, 165". 

FERMELN, confirmare, ungere: warumh ist das keine fer- 
melung, wo sich einer selber lermelt? Luruen 6, 84°. heute 
firmeln, ahd. firmön (Gnarr 3,695), mhd. firmen (wb. 3,327). 

FERMELUNG, /. confirmatio, unctio, firmelung, ahd. fitmunga, 
mhd. firmunge, firmelunge. 

FERN, FERNE, dem ferr, ferre zur seite. die liquide gemi- 
nalion vr scheint immer erst aus verbindung des r mil einem 
andern laut hervorgegangen, und auf ähnliche weise verhält es 
sich mil ||, mm, nn. rr senlsprang zumal aus rn, rs, ri, von 
welchen hier bloss vr aus rn in betracht steht. das goth. stairnd, 
ahd. sterno, nhd. stern ist also alterlhümlicher als das ags. 
steorra und die ahd, nebenform sterro; das goth. gairns, ahd. 
körn, ags. georn, alin. giarn szen einen stamm gairan voraus, 
wie das alin. biörn, ags. beorn auf bairan weisen, aus welchem 
ahd. përo enlsprang, neben golh. ara, ahd. aro, altn. ari steht 
ags. carn, alin, örn. in diesen drei letsten wortreihen hal sich 
kein rr gezeigt, man müsle es denn in orrusta = ürnust, eornest 
(sp. 924) zugeben. also stände auch goth. fairra, ahd. ferro, mhd. 
vörre, altn, Dor, ags. feorr unserm nhd. fern nach, das seine 
ursprüngliche gestalttreuer bewahrt hätte. ahd. fürno bei Grarr ist 
unsicher. mhd, blickt vërne kaum auf, es steht gr. Rudolf H. a: 
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gerne, die stelle Hersaıcns von Morunge MS. 1,53 (MSF. 135) gärne vË 
wurde schon gramm. 1,390 angeführt, und der vf. des mhd. wb. Conv.v. 


3, 301" hal kein anderes beispiel hinzugefügt, hier ist sterne ` vërne : P- 
gerne gereimt, die beiden ersten liessen sich in stërre ` vërre o 


ändern, wenn es nicht gürne unlersagle, das niemand mit einem 1,292. 


unerhörlen gërre verlauschen wird, und wo käme für dorn korn 
horn hirn harn mhd. irgend ein dorr korr horr hirr harr zum 
vorschein? zwar Srauver (landesspr. der Schweiz s. 68) berichtet 
uns, dasz heule an einigen orlen chorre, horre, gerre u. a. m. 
gesprochen werde für korn, horn, gern. ferre und ferne sind 
gleichberechtigt. 

ja, neben goth. faivra procul begegnet auch rn in dem offenbar 
verwandten fairnis velus, welchem ahd. mhd. sein i verblieb, das 
aber nhd. bald firn, bald fern lautel und von dem hernach beson- 
ders zu handeln ist (sp. 1535). fairra und vërro stehn aber zunächst 
dem lat, porro; gr. móĝów, deren rr aus 0000, roden 
assimiliert wurde, während unser deutsches rr aus rn erwuchs. 
wie verträgt sich diese abweichung? ich werde unter Terre darauf 
zurück kommen, 

fern geht, wie lang, als adv. und adj., beides auf raum und 
zeit, während weit mehr auf den raum eingeschränkt ist. 

I) adverb, procul, longe, prov. long, il. lungi, lontano, sp 
lejos, fr. loin. 

1) allein stehend neben dem verbum: einen schweren stein 
kann man nicht ferne werfen. Hexısch 1070,70; es ist his 
fern springen ohne stab; lauft ein esel fern, er ist drumh 
nicht desto gelehrter; wo der vogel singt, da ist das nest 
nicht fern. 1072; so schickt er botschaft, wenn jener noch 
ferne ist, und bittet umb friede, Ze aurod 770000 Ovros, 
vulg. adbuc illo longe agente, goth. nauhpanuh imma fairra 
visandin. Luc. 14,32; da sie das höreten, sprachen sie, das 
sei ferne, un yevoıro, vulg. absit, golh. n 
20,16; denn ewer und ewer kinder ist die verheiszung, und 
aller die ferne sind, welche gott erzu rufen wird. apostelg. 
2,39; das sei ferne, «ù yevoıro, vulg. absit. Bom, 3,4; 
3,31; 6,2; 6,15; 11, 1.11, golh. nissjai; 1 Cor. 6,15; Gal. 2,17, 
goth, nissjai. noch heule: das ist fern, das soll nicht geschehen, 
das sei fern, das geschehe nicht. bleib fern! komm nicht näher ; 
o lasz mich fern! Gomm 3,492; 


ssjai == nih sijai. 


` tretet mir nicht nah, 
bleibt ferne stehen.  Sent 550%; 
= da ist nah und fern 
kein busen, der ihm freundlich schutz gewährte! 589%; 
und sie sieht mich schmetterling. 
zitternd vor des freunds verlangen 
springt sie auf, da Nieg ich ferne (procul avolo). 
ferne bleib, o jüngling, bleibe stehen! 1,214; 
und nicht forn mehr lagen die gartenumgebenen häuser. 
» DH 
über diese darauf ein groszes bowundertes grabmal 
schütteten wir das heilige heor kampffroher Argeier 
am vorlaufenden strande des breiten Hellespontos, 
dasz es fern erschiene den meerdurchschiffenden männern, 
allen die jetzt mitleben und spät aufblühn in der zukunft. 
Od, 21,83: 


Görne 1,57; 


ale: 
Dad äs 


D A 


i 
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auch zwo mächtige lanzen gespitzt mit der schärfe des erzes 

faszte der held, dasz ferne das erz zum erhabenen himmel 

stralt, ~ I, 11,44; 
in fern nachahmenden zügen erreicht unsre seele zuweilen 
die spielende natur, Scwrnen 315". dies fern nahm sonst ufl 
den abstracleren sinn von schr, mullum, valde an, wie er auch 
mit weit oder dem lat, longe verbunden wird: so nu die geist- 
liche gewalt ewige güter der seel anbeut und allein durchs 
wort und sacrament geübet wird, ist sie fern unterschieden 
von weltlicher gewalt. Augsb. conf. bei Lumpn 6, 375° = corp. 
doctr. chr. 36; Moirette he sie, aber ihr geschlechte ist 
ferne bekandt. polit. stockf. 63; 


wer der natur Jaterne 
geht nach, irrt selten ferne. Locau 3, 140, 18. 


in folgenden redensarten haftet der sinn von procul: was man 
ferne holt ist süsz; willst du was finden, suchs nicht fern. 

2) mit darauf folgenden pracposilionen, 

a) von: wenn jemand ferne von euch uber feld ist. 4 Mos. 
9,10; das sei ferne von dir,. das du das thust. 1 Mos. 18,25; 
das sei ferne von mir, 1 Mos. 44,17; ist aber die stet fern 
von dir. 5 Mos. 12,21; da stund das wasser seer ferne von 
den leuten. Jos. 3,16; er ist nicht ferne von einem iglichen 
unter uns. apostelg. 17, 27; als sie etwas ferne von dem schlosz 
angekommen. pers. rosenth, 3,1; er wohnt fern von uns; ich 
bin fern von dir, - 


Un werstt.) vor: es ist noch fern vor tag, nacht; er steht fern 


vor dir; 
merk auf, feins lieb, was ich sag, 
es ist noch fern vor jenem tag. Ambr. lb. s. 56; 


7 
U - Moses aber nam die hütten und schlug sie auf, auszen ferne 


fur dem lager, 2 Mos. 33, T. 

c) über: zoch ferne uber land. Luc. 15,13, goth. aflaiþ in 

land fairra visandò ; 
es ist fern über mitternacht. Gnypuus 1,58. 

3) steht ein dat, dabei, so bleibt zweifelhaft, ob fern adv. oder 
adj. und man kann beides annehmen: die unter den völkern 
umb euch her sind, sie seien dir nahe oder ferne, vulg. in 
circuitu gentium quae juxta vel procul sunt. 5 Mos. 13,7; er 
steht mir und meinen gedanken fern; 

o mein stern, 

soll ich fern 

deinen sänftigenden stralen schreiten? 
Rücksnrt ges. ged. 1,226. 

4) von ferne, de longe, fr. de loin; du verstehest meine 
gedanken von ferne. ps. 139,2, vulg. intellexisti cogitationes 
meas de longe; da nun David hinüber komen war, trat er 
auf des berges spitzen von ferne, das ein weiter raum war 
zwischen inen. 1 Sam. 26,13; 


wer von ferne samlet ein, 
kan von nahem lustig sein. Locau 1, 77,10, 


wo auch von nahe stehn sollte; ich sehe dich von ferne. 
freilich ziehen wir heule das adj. vor: von fernem, von nahem, 
von weitem, doch haflet das adv. am liebsten ‚bei Jg: 
paket und van Keis: . Günthu IER 3 
Ber apte, Senat OTTER A 044 3 ad H 
herbei geströmt von fern und nah. Sou 58°; 
und es saust und dröhnt von ferne. 60"; 


alle die von dieser religion dazu getreten waren, verlieszen 
jetzt den bund, der die ausschweilungen der bilderstürmer, 
wenn auch nicht absichtlich angestiftet und befördert, doch 
unstreitig von ferne veranlaszt hatte. 838°; auch seine ver- 
nunft hatte schon von fern angefangen, sich zu entfalten. 
1008". 

5) sehr oft gehen dem ferne zu, so voraus und dasz folgt im 
nachsatz: darumb das der ort dir zu ferne ist. 5 Mos. 14,24; 
das werk ist nun zu fern, wir können nicht zurücke. 

Gavpnus 1, 202; 
weil der weg so ferne ist. 5 Mo, 19,6; zu meiner rechten, 
das ist neben mir, also weit und fern zu regieren als ich 
selber, Lurner 1, au: es ist gott lob so ferne komen, das 
man mein nicht sonderlich darf. 3, 59°; und wenn man das 
stück so fern ins volk gebracht hat, hat man es dafür ge- 
halten, es were wol gepredigt. '3, 156°; ire verstockung ist 
so ferne in sie komen, das (dasz sie) gleich ir natur worden 
ist. 3,311°; sondern ein iglicher sol selbs seinen glauben 
verteidingen und nicht auf eins andern, sondern auf sein 
eigen fahr gleuben oder nicht gleuben, wenns so fern kompt, 
das unser oberherr als der keiser an uns wil. 6,306"; dann 


"och rn ge, zul + Simpl. CH 
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bald darnoch begab sichs, das er (Luther) widder den ablasz 
zu schreiben anfienge und die sach so fern bracht hat, das 
wir nun wissen Was der recht ablasz ist und warumb wir 
christen heiszen. Arsenus wider Wilzel A: warf sich auf 
für das obriste haupt der christenheit, so fern die welt were. 
Marnesıus 92; und so fern ist es, das er inen versam- 
lungen gönnen solte, ... das er sie auch alzumal, da er 
sie nur betretten oder ertappen kan, vil eher verbrennet, 
ertrenket, köpfet und henket. bienenkorb 171°; 


was glänzet da droben 
so nah und so fern? Görne 1,100; 


stelt nicht so fern! Gorrer 3, 492, 
d.i. nicht so weit weg von mir; 
dasz er es sei, kann sie nicht wol vermuten, 
weil er so fern dem vorgen wesen steht, Gries Ar. 29, 59, 


so weil ab von semem vorigen zusland. überhaupt zieht die neuere 
sprache meistentheils ‘weil’ dem ‘fern’ vor, doch kann sie damit 
nicht so leicht den dal. verbinden. 

6) hieraus erzeugen sich endlich conjunclionen, im sinne des 
lat, ealenus und quatenus, dummodo. 

a) so fern, quatenus, mhd. sò ver: so ferne das on schwer- 
men geschehe. Luruer 3,38"; so fern und lang es gott leidet. 
3,533’; ja die statt selbst zu kaufen wer, so fern man ein 
kaufman finde, der sich kein geld dauren liesz. bienenk. 230". 
mehr belege folgen unter sofern, da man heute zusammenschiebt, 

b) in so fern, gleicher bedeutung. man sehe insofern, in- 
soweit, inwiefern. 

c) erst im 16 jh. erscheinen die verkehrt gebildeten, an sich sinn- 
losen partikeln dafern und wofern. tam longe und quam longe 
lässt sich denken, kein ubi longe, man fasste da und wo als 
‘si quando’ und dus bei so und wie eingeüble fern folgte nach. 
für sofern, wiefern gill auch soweit, wieweit, niemand wird 
aber daweit, woweil sagen. ich weiss nicht, wer diese dafern, 
wofern zuerst verschuldet hat, Lurner und Heniscn wissen nichts 
davon, Srierer verzeichnet sie 470. sie lösen sich auch nicht in 
da fern, wo fern, welche niemand verstände, sondern fügen sich 
stels zusammen. dafern wurde schon 2,673 vorgebracht und der 
früheste beleg aus Gnyrmus, der oft beide partikeln verwendet: 


dis haus wird stehn, dafern des hauses feinde fallen. 1,37, 
der höchste blitzt nicht bald dafern ihn jemand Nucht. 1,38; 
wofern durch letzten wundsch was zu erhalten ist. 1,41; 
wofern ihr mächtig angst und schrecken zu erregen. 1,42; 
wofern du wachen kanst. 1,46; 

wir wündschen uns den tod, dafern wir nicht gewacht. 1,47; 
dafern die famme denn mich ganz verzehren will. 1,56; 


und sicher noch an vielen gellen. aus Orırz und Fuenins ent- 
sinne ich mich keiner beispiele, sie setzen “im fall. aber der 
kanzleisprache waren dafern und wofern ohne zweifel willkommen 
und der pedanlische sprachgebrauch behielt sie: dafern es ihnen 
gelegen. irrg. d. liebe 359; wofern es Elbensteins eigene ange- 
legenheiten zugelassen hätten, 376. 

11) adjectiv, longinguus, it. lontano: die fremden, die aus 
fernen landen komen. 5 Mos, 29, 22; deine knechte sind aus 
seer fernen landen komen. Jos. 9,9; sondern hastu dem 
hause deines knechts noch von fernen zukünftigem: geredt. 
2 Sam. 7,19; sie sind aus fernen landen zu mir komen von 
Babel. 2 kön. 20,14; wenn auch ein frembder, der nicht deins 
volks Israel ist, kompt aus fernem lande. 1 kön, 8,41; denn 
der mann ist nicht daheime, er ist einen fernen weg ge- 
zogen. spr. Sal. 7,19; ein gut gerücht aus fernen landen ist 
wie kalt wasser einer dürstigen seele. 25, 25; die aus fernen 
landen komen vom ende des himels. Es. 13,5. Aer, 4,16, 
6, 20; 

tritt, Hesperus, tritt auf und stelle dich ins ferne. 
Fremin 624; 

von fernem bistu viel, von nahem meisten nichts. 
Locau 1, 159, 79; 


die elster sahs mit schelem blicke 

und wollte von des sperlings glücke 

nicht blosz ein ferner zeuge sein. GELLERT 1,254; 
hör kind, wie wenn der falsche mann 

im fernen Ungarlande 

sich seines glaubens abgethan 

zum neuen ehebande? Bürger 19°; 

musz noch an deinem bande 

durch fremde lande, z 

durch ferne thäler und wälder wallen! Gäns 1,107; 
ist mir nichts von ihr geblieben, 

nicht ein süsz erinnernd pfand, 

dasz die fernen sich noch lieben? Scamren 54; 


dor ei Bee von mar 
ul fere von shay. 


Dean Buch 


Davor iu Krk reine- Vi? GI 


Fän, 


Zeen. sie nidh AR 


pol: Stog vov - 


yi2b/ E2 


dieser herk 
WM eg? 


1535 FERN — FERNBERUFEN 


nicht länger wollen diese lieder leben, 

als bis ihr klang ein fühlend herz erfreut, 

zur fernen nachwelt wollen sie nicht sghweben, 
sie tönten, sie verhallen in der zeit. 101"; 


mich fernen auch erfaszt die klage. Lea neue fed. 188. 


man kann unschlüssig sein, ob fern neben dem verb, subst. und 
ähnlichen‘ wörtern für das adj. oder adv, zu gelten habe, vgl. 
1,3: ich bin fern davon zu glauben, wo auch ein fr. je suis 
loin und éloigné stallhaft ist. s. unfern. in ferner, firner 
schnee, der vom vorigen winler liegen geblieben ist (Scum. 1, 564) 
steckt firn, vetus. 

III) steigerung gilt für adv, wie für adj.: prolabor, ich fall ferner 
ader für mich. Auvenus, falle vor mich hin; dies land liegt 
ferner, liegt fernst; ir mögt nicht viel mores und höflichkeit 
wissen, dasz ihr mich one ferner mein erkanntnus also 
schmehen. Amadis 136; bisz sie auf ein schöne ebne matten 
kamen, welche von der landstrasz ein armbrostschusz ferner. 
295; derwegen ich jetzo bedacht, damit ich ewer keinen 
ferner (amplius) verlüre. 376; auf dis antwortet im Angriota, 
als der ferner nichts vermocht. 203; hieruf zog Amadis ferner 
(longius). 205; ohn ferneren verzug. 347; es ist freilich alles 
zuvor schon gesungen und so herlich und tröstlich gegeben, 
das es meiner und meines gleichen ferners zuthuns nicht 
bedarf. Serneccen christl. psalmen 1587 vom. ; wenn sie ferner 
(weiler, fester) einnisteln solten. pers. rosenth. 1,5; wiewol sie 
hieran noch nicht vergnüget gewesen, sondern ferner (weiter) 
gegangen sein und sich erkühnet, Ave. Buchnens poel 1665 $. 4; 

und merkt, dasz so sein nam je mehr je ferner geht. 
Locau 3, 217; 

wörter, die nicht ferner als irgend nur in einem platz des 
Teutschlands gäng und gäb sein, hab ich vermieden. Rowrrer 
s. 19; und so ferner (et sie porro). GötuE 8,54 = und so 
weiter, 42,67; ich sage ferner (weiter); ferner so sage ich. 
Srierer 470; ferner ist anzunehmen; fernere anmerkungen ; 
in den fernsten ländern; die fernsten sterne; 


dort, siehst du? dort in goldnem duft, 
wo die sonne hinunter gieng, 
und die fernern (sterne) in den höhen, 
wie sie glänzen, wie sie wehen. 
° Krerscumanns werke 2, 115. 
FERN, anno praeterito, reovor, lit. pérnay, lelt. pehrn. 
mhd. mirst min lôn gên dër vil süezen 
hiure unnäher danne vërne (: gërne). MS. 2, 100%; 
in den folgenden strophen vërn ` enbërn, gern stumpfreimig, 
ich gehielt ouch die maget vörne ( : gërne), Flore 3574, 
genau unterschieden von vërre (procul) ; höre, 3541. 
nhd. si tribend wunder hür und fern, 
doch glichs und gliches gsellt sich gern. fustn. 896, 10; 
also bliben sie hür als fern. Keıserss. bilger 51"; sind gute 
gesellen, bleiben hewer wie fern. Lurnens ech, 291: 
die neue Baucis macht in eil die streu zurecht, 
wirft quendel und orangenblüten ~ 
aus ihrem gärtchen drauf, trägt fette milch voll schaum 
und saftge pfirschen auf, und feigen frisch vom baum, 
beklagend, dasz ihr fern die mandeln nicht geriethen, 
Oberon 4,38, 
in den ersien drucken, wo aber die späteren ‘jüngst’ selzen. 
‘fern’ war schöner und besser, nur heute zweideulig geworden. 
das einfache fürn wurde alts. umschrieben fernun jära, d.i, im 
alten jahr. man könnte sich ein dem ahd. hiurù für hiujärt, 
hoc anno gleichlaufendes fërniurů für förniujärd denken, woraus 
fernerig annolinus (Grarr 3, 661) enlspränge, kürzung des volleren 
ferniurie, wie hiurie, nhd. heurig. s. ferndrig. 

FERNAB, procul, von ferne, von weitem, weitab: da hörte 
sie ganz deutlich fernab ein klägliches gewinsel, Treck 9, 225; 
die engelgestalt, die er so fernab im traum seiner kindheit 
gesehen hatte, Sternbald 1,139; 

es zogen heere, donnerten geschütze 


fernab, die starke veste zu be 
A. W. Sentpoert, ged. 178. poet. werke 1,288. 


FERNABDONNERND, eminus tonans : 
die eumeniden ziehn, ich höre sie, 
zum tartarus, und schlagen hinter sich 
die ehrnen thore fernabdonnernd zu, 

warum nicht fernab donnernd ? 

FERNANSICHT, f. optica, perspective. 

FERNATZER, m. eine traubenart, 

FERNBERUFEN, tnAesineos: 

mutige Troer und fernberufne bundesgenossen. 
STOLBERG 11,202, 


Gomm 9,61 


FERNBERÜHMT — FERNEN 


FERNBERÜHMT, longe lateque clarus, weitberühmt. STIELER 
1637. 

FERNBLINKEND, aus der ferne, in die ferne schimmernd: 

Arcturus 

schosz fernblinkende stralen umher, Wırzawov dithyramben 66. 

FERND, anno praeterito, gleichviel mit fern, fernt und fert: 
die bawren werden in dem monat (august) ärger dann die 
juden sein, was sie fernd den äckern geliehen haben, das 
wöllen sie in diesem monat zweifaltig wieder haben. Fıscuarr 
grossm. 114. 

FERNDIG, anni praeteriti, fernig, firnig: du solt nemmen 
ferndigen speck. Seurer 204; (zum malze frisches gelreide 
nehmen), weiln die ferndige und alte früchte nicht wol wachsen. 
Honveng 3,1, 71". 

FERNDRIG, jenes ahd. fernerig: was ich von euch ge- 
lernet hab, das hat der ferndrige schnee gefressen. Pana- 
cersus 1, 200°. s. ferniger schnee, und ferner, firner bei 
SCHMELLER 1, 564. 

FERNE, adj. und adv, 

FERNE, s. firne. 

FERNE, f. longinquitas, intervallum, entlegenheit, weite, in raum 
wie zeit: nicht alle möchten komen von ferne des wegs. Lurner 
1,158"; die länge und ferne machen verdrossen. Henıscı 
1071,10; da er vor nachts oder sonst ungefüttert ferne halben 
des weges nicht könnte heim kommen. corpus const. brandenb. 
culmb. 1,355; ja, drei viertel jahr ist in der ferne eine lange 
zeit, da denkt man, der tage sind so viel und es geht einem, 
wie mit einer hand von hirsenkörnern. sollte man sie aus- 
zählen, so dächte man nicht damit fertig zu werden, und 
sind sie ausgeschüttet, so ists ein kleines, kleines häufchen. 
Weısze jubelhochz, 11; das steht noch in weiter ferne; in dem 
walde sah der wandrer aus der ferne ein licht schimmern ; 
ich habe allem aus der ferne zugesehen; wer in der ferne 
pocht, schweigt in der nähe; 


aber aus der dumpfen grauen ferne 
kündet leisewandelnd sich der sturm an. 


und wenn mich am tag die ferne 
blauer berge sehnlich zieht. 47,69; 


und sie vergeben doch auch unserm Söller? ‘gerne! 
allons denn! ‘stiehl nicht mehr!’ ‘die länge bringt die ferne |* 
‚114, 
d.h. mit der zeit will ich mirs schon abgewöhnen,; die länge hat 
die ferne, deinceps fit quod non statim fit; 


e j damals sah ich dich 
zitternd in der ferne stehn. SCHILLER .. .; 


aber des waidwerks geschenke versagte dir Delia kliglich, 
nur in den fernen umher schmettert ihr silbernes horn. 
Marruissox 229; 

und sie sieht in den azurnen fernen 

noch des schilles segel an der luft 

wallend, und im feuchten morgenduft 

halb verschwindend, gleich umwölkten sternen. 

A. W. SCHLEGEL ged. Al. 

FERNEGLAS, n. lelescopium: das wort gottes ist als ein 
ferneglas, damit wir die himmlische gemächer hindurch schauen 
können. Scriver seelensch. 2,988. s. lernglas. 

FERNEHER, eminus, a longinquo loco: 


am himmel sahn wir ferneher d 
gewölk wie schäfchen ziehu. Mirzer im musenalm. 17190 s.21; 


nur &ine sehnsucht störte deine ruh 
dasz ferneher du deinen bruder riefest. 
s. fernher. 

FERNEMOST, m. mustum serolinum, wie fernewein. 

FERNEN, mhd. vercen, s. ferren, 

1) intransitiv, 

a) fern sein: herzen und fernen von herzen hat seine zeit, 
vulg, tempus amplexandi et tempus longe fieri ab amplexibus. 
pred. Sal. 3,3; aus der sanftern und fernenden (fernliegenden) 
erinnerung mag er dichten. Senn trn 1234. 

b) in der ferne, aus der ferne erscheinen x 

ich habe nichts gelernet, 


das grosz von weiten steht und nur alleine fernet, 

bin lichtem scheine feind. Freue 201; 

mein sinn steht an der stien, ich habe nichts gelernet, 

das wol von weiten steht und nur alleine fernet, 

mein weg ist schlecht und recht und gleich gerade zu. 225; 


1536 


s. fern. 


Gë 2,76; 


Voss 4,8. 


die jungfer fernet fein, salis venusta ost haec puella eminus. 
SrieLeR 470; das mädchen, die frau fernet, sicht von ferne 
schön aus. s. feldschön; freunde und liebende. sie wurden 
durch kleine kinder vorgestellt, welche gar mahlerisch fernten, 
GörnE 45, 73, s. fernsen, 
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FERNEN — FERNERS 


2) tr. in die ferne schaffen, entfernen, fernhallen, mnd. vernen, 
gevernen, entfremden. Ssp, 1, 31,2, 1, 52,2, $. ferren sp. 1542. 
und mit der linken ferne 
netzendes salz von des knaben antlitz! Sonne 4, 27 
dasz er von uns den untergang ferne. 11,7; 
und ferne die pest vom heere der Griechen, 
den untergang fernend. 11,178; 
der weltraum fernt mich weit von dir, 
so fernt mich nicht die zeit. Krorstock oden 1798 2, 200; 
d ` die stunde 
die mich fernt von meinem freund. 
fernt von ihm das todesverhängnis. 
wenn sie das vergehn auch von sich fernet, 
so begleitets doch ihr blick mit gunst. 98°; 


was noth! gewohnhei 
fernt euch von wahrheit und natur, Görus 13, 90 


kannst du dann weinen und siehst sie durch thränen, 
Ternende thränen, als wäre sie fer 40, 411; 
da schlug die stunde. trennung fernte mich 
und nur cypressen hört ich einsam rauschen. 
3) sich fernen, abire, sich entfernen: den armen hassen 
alle seine brüder, ja auch seine freunde fernen sich von im. 
pred. Sal. 19,7; meine verfolger nahen sich zur missethat 
und haben sich gefernet von deinem gesetz. Lurnen 1, 525°; 
stachel und strick sind auf dem wege des verkereten, wer 
aber sich davon fernet, bewaret sein leben, 22,5; er fernet 
sich von ihm, recedit ab eo. Srieren 470; 
ier ferse' klang fernte sich hinab am gebirg, 
s er endlich in der düfte gewölk 
unter dem hange des gebirgs verschwand. Krorsrock 1, 199, 
wie nah war ihnen der webende heerzug, 
welcher, immer gewendet ch nun S 
schnell wie der wink herwirbelte, dann sich fernte. 


jetzt wurden des ölbergs pfade 
steiler, Salem fernte sich, und die gipfel des berges 
ragten gröszer empor. Messias 19, 987; 
ach nachtigall! es fernte kaum 
sich im beglückten morgentraum 
mein jahrelanger kummer, 
da scheuchtest du den schmeicheltraum 
und meinen süszen schlummer, 
MILLER im Leipz. alm. 1773 s. 182, anders 
in den gedichlen s. 


FERNEN, adv. liesze sich vielleicht aufs ahd, fërrana, a longe 
(Grarr 3,660) zurückführen, Amadis 297 liest man: welcher 
nicht ferrn von dannen wohnet (sp. 1543). gewöhnlich aber hei 
es ‘von fernen’: bis sie ihn von fernen gegen inen kommen 
gesehen. 381, und dafür auch ‘vón fernem” 249, aus welchen 
D Ba, E von fernen entstelll sein könnte, vgl. fern 1,4. hier noch belege : 
dE rog, Ne? mich von fernen gehn ersicht, Rınawarnn geistl. lied. -i 
2 weg perlen, seide, gold, und was von fernen kömt. 


WË Re FLeuing 608; 
un EA EA 
ix hey von ees 34 3 weil er wundertbaten thut 


löblich nah und auch von fernen, 
von der erd bis an die sternen. 
We Manner bundeslieder 1680 s. 147. 


FERNER, longius, amplius s. fern IH. 

FERNERAB, longius, s. fernab: 

dasz fernerab sitzt selbst die farbenkunst. Bern ges. ged. 1,42, 

FERNERHIN, imposterum. Vera, 0.0.4265. 

FERNERS, adv. mit dem acc. neutr. oder mit dem gen, ge- 
bildet? die mhd. schreibung entschiede leicht, früher waltete jedoch 
schwache form der comp., aber wir sagen auch mit artikel ‘des 
fernern’, ‘des breiteren’, wodurch der gen. ferners wahrschein- 
licher wird: wie sie (die lutherischen predicanten) dessen in 
iren schreiben, reden und predigen biszher beflissen haben, 
ietzundert brauchen und vorthin sich also ferners verhalten 
werden. Joa. Nasus_ nasenesel 117°; 

Petrus thüt ferners lehren, 
was man auch meiden soll. 

Nasus hriegs u. siegspredig. Inyolst. 1572. Pä: 
welcher seines alters halben nichts ferners, denn was er mit 
der red vollbracht, verrichten mocht. Amadis 67; ist ferners 
und uber disz sehr unbillich, 27; und als sie ihn ferners 
schlagen wolten, schlug man sturmb. 380: weil sie auch fer- 
ners vermerket. 226; demnach und dieweil er fürchtet, 
ihn die wacht im schlosz ersehen möcht, ritte er etwas fer- 
ners in den wald und berg hinein. 355; ferners vom anbet- 
ten der stummen bilder schreitet er zur anrufung der ver- 
storbnen heiligen. bienenk. 180°; 

darumb dan dankend dir, 
herr, ferners bitten win, 
es begabte mich aber mein guter knän ferners, Simpl. K. 
vgl, weiters. 
IL, 


11,29; 


Ham 95; 
Jünger 212; 


Marzuisson 111. 


2,180; 


CKUERLIN SL; 


FERNERWEIT — FERNLAND 1538 


FERNERWEIT, porro, amplius, gebildet wie anderweit, das 
1,314 aus mhd. anderweide gedeutet wurde, doch leicht verband 
man ferner noch zum überflusz mit weit, dessen comp. weiter 
gleichviel ist dem ferner: was er etwa fernerweit angeben und 
vortragen möchte. Felsenb. 4,280; ob des Vincentii künste 
fernerweit so gut eintreffen würden. 4,386; ich wünsche, 
dasz deine reise bis dahin glücklich gewesen und noch fer- 
nerweit glücklich sein möge. irrg. d. liebe 298; indem er alle 
umstände bereits sehr genau eingesehen, auch gleichsam durch 
ein perspectiv fast alles fernerweit einsehen konnte. 371. 
lebt zumal im canzleistil. auch als adj, wie anderweit, 

FERNERWEITIG, ulterior: das fernerweitige liebesverständ- 
nis sehr gefährlich zu sein schien. irrg. d. liebe 289; wegen 
der fernerweitigen ausführung seines vorhabens. 333; hätte 
ihr allen fernerweitigen umgang aulgesagt. 405 ; [erwarte dero 
fernerweitigen befehle, Felsenb. 3,114; fernerweitige anwen- 
dung auf die erziehung. WE kinderfr. 5 im inhalt, 

FERNERWEITS, adv. wie fernerweit. 

FERNEWEIN, m. velus vinum: 

dann fasset er den krug mit allen beiden händen, 
trinkt seinen fernewein, bis dasz er aus den lenden 
drauf athem holen musz, Opitz Zlatna 414 (1,1 
s., firnewein. K 
FERNGEDÜFT, n. die duftende ferne: 
des rauben hüfthorns ton durchschmettert 
das»ferngedüft. Friv. Brus im m. a. 1798 s. 182. 
FERNGEHEND, late, longe se extendens. 
FERNGEHÖRT, fernher zu ohren dringend 
ich will 
den Brutus sehn und sterben. triegt mich nicht 
ein ferngehärt geschrei, so tragen ihn 
die seinigen noch lebend her. Brawg Brutus 5,2, 

FERNGLÄNZEND, longe splendens: (Dejanira), welche in 
zarter wolgestalt am fernglänzenden ufer sitzt und den gatten 
erwartet. Hense Ardingh. 2, 73. 

FERNGLAS, n. lelescopium: er sieht mit einem ausgezo- 
genen fernglas gen himmel auf. Orno 405; ein geistliches 
perspectiv und ausgezogenes fernglas ist dieser spruch. ebenda ; 
unser schwaches auge, als ein viel zu kleines fernglas. 
Burscury Palm. 24; 

nutzt nicht der grobe pflug, die egge mehr dem staat 

als ihm ein fernglas nutzt, das dir entdecket hat 

wie von Cassini schnee, von Huygens weiszer erde 

im fernen Jupiter ein land gefärbet werde? Husenonn 1,18; 
und sieht die welt kaum einen feiertag, 

kaum durch ein fernglas nur von weiten. Görue 12,36. 

FERNGUCKER, m. tubus opticus, fernrohr, nd. kiker. 

FERNHER, aus der ferne her: 

ein fernher zugeworfner kus. 


fernher blinkt der alpen kette, d 
schon erathm ich Schweizerluft. A. W. Scurecer 1, 257. 


FERNHERTREFFEND, éxn8óhos, in dieser und den folgenden 
bildungen ist bloszer anschub, keine echle composition, weshalb sie 
auch weit hinter den griechischen wörtern zurückbleiben : 

scheut den fernhertreffenden Phöbus. STOLBERG 11,4. 

FERNHIN, in die ferne hin, 

FERNHINDONNERND, evovorens: 

fand den fernhindonnernden Zeüs. 


FERNHINTREFFEND, 
kund uns thu, warum 
der fernhintreffende so zornig seis Büncen 142°, 

FERNIG, vetus, vorjührig: deine kele wie guter wein, der 
meinem freunde glat eingehe und (ich) rede von fernigem. 
hohelied 7,9; mein freund, ich hab dir beide heurige und 
fernige (früchle) behalten, 7,13, vulg. poma nova et vetera, 
bei Wırzınam obaz niwaz unte altaz; wo ist der fernig schnee ? 
es ligt bei den fernigen biren. Frank sprichw, 1,37; sagt vom 
fernigen schnee, wie ers vom groszyater hackeleback gehört 
hat, Garg. 131°; ferniger wein, vinum annolinum, RrıschLix 
nomenel. 297; fernig getraid, frumentum bihornum. Hexısch 
1072,18; das sind fernige wolken, wolken: vom vorigen jahr; 
er wer heut, gestern ferniger zeit todt gewesen. PARACELSUS 
1,36°; Lavater hat zwar nicht geschrieben, aber heuriges und 
ferniges beigelegt. Hamann 6, 264. Brant 93,10 setzt es aber als adv. 

und ist dann värnig böser hür, 


39). 
AN 


WIELAND 5, 98; 


Storpena 11,31. 


es ist in diesem jahr schlimmer als in vorigem. 
FERNLAND, n. terra remota, peregrina: 
eh ihr auszieht 
in das fornland. Gomg 40, 416. 


s. fern und firn, 
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FERNLÄNDISCH, peregrinus. Steven 1064, 

FERNMAHLEREI, f. Görue 44, 3. 

FERNNIS, f. distantia, ferne: als er in von fernis hat er- 
sehen, Kristnsrpng pred. 1,52". oder ist es fernes, ferns? doch 
schreibt auch Maaren 427° von verrnusz, procul. vgl. weitnis. 

FERNRIECHER, m. conjector fuluri, STELER 1530. 

FERNRIECHIG, sagas. STIELER 1531, 

FERNROHR, n. telescopium: 

der vorwitz legt sein fernrohr aus der hand, 
besorgnis späht nicht nach der zukunft wüsten. 
die schönheit der welt steht grosz und nah 
vor des menschen natürlichen augen da, 

du brauchst nicht, um sie zu ergreifen, 
fernrohr und kleinsehglas zu schleifen. Rückerr 316. 

FERNS, procul, analog dem ferners, vielleicht gar ein überrest 
des wralten ferns, fers für ferr? vgl. fernsen. Lurmen in der 
predig über das erst buch Mose 1527 schreibt 1 Mos. 21,16: da 
nu das wasser in der Naschen aus war, warf sie den knaben 
unter einen bawm und ging hin und satzte sich gegen uber 
ferns eins bogenschosz weit. die ausg. der bibel 1545 hat 
aber ‘von ferns’, das alte testament Basel 1523 ebenfalls, wo für 
bawm steht strauch, für bogenschosz armbrustschosz. auch 
Lurnens schr. 4, 476 ‘von ferns’. die Zürcher bibel von 1534: von 
verrnusz ein anmbrustschutz weit, auch andere stellen gewähren 
‘von ferns’, nicht das blosze ‘ferns’: Petrus aber folgete im 
nach von ferns. Malih. 26,58; und es waren vil weiber da, 
die von ferns zu sahen. 27,55; hunde, die sie von ferns 
lassen herholen. Spangennens jagleufel y3*; das kraut sicht 
wol von ferns dem fenchel gleich. Tuunnkıssen inf. wirk. 
aller erdg. 66; von ferns dröwen, es hat noch kein noth, in 
diem est quod minaris. Hrstsecn 1071, 61. ferns und von ferns 
verhalten sich wie fernen und von fernen. 

FERNSCHAU, f. speculatio ex longinquo, 

FERNSCHAUEN, ous der ferne, in die ferne schauen. 
ÜRNSCHAUER, m. der weither, weithin schaut, 
IRNSCHEIN, m. perspective. 

FERNSCHIESZEND, longe feriens, der. fernschieszende blitz; 
der maustödtenden, süszstimmenden, ferrschieszenden sonne 
(Apolls) kinder. Fıscuarr grossm. 77, 

FERNSCHEINEND : 

unter dem wagen des pols liegt hier Iengkalsig ein eiland, 


welchem zunächst sich im kreis vorragende höhen umherziehn 
und feruscheinende thäler, am äuszersten rande der meerbucht. 


Orpheus Arg. 718. 

FERNSCHMETTERND: 

der aus schrecklicher hand fernschmetternde leuchtungen 
e sendet. Vos 

FERNSCHÖN, in der ferne, von fernher schön. s. feldschön, 
denn in mehrern zusammenselzungen begegnen sich feld und fern. 

FERNSCHOÖNHEIT, f. die aus der ferne scheint. auch per- 
sönlich? sie ist eine fernschönheit, sie ist in der ferne schön, 
nicht in der nähe. 

FERNSCHREIBEKUNST, f. telegraphia, 

FERNSCHREIBER, m. telegraphus: ich wünschte nie Napo- 
leon unterwegs zu sein, weil ich vor jedem frischen kirch- 
thurm zusammenfahren müste, da jeder mir sich als den 
zeigefinger, reisebarometer und fernschreiber der verdummten 
huldigungslangweile vorstellte, J. P, dämm. 77. 

FERNSCHREIBEREI, f. er werde diese fernschreiberei 
lesen können und ibm dafür ein paar groschen schenken. 
J. P. flegelj. 2, 17. 

FERNSCHRIFT, f. telegramma. 

FERNSCHWEBEND, procul pendens: der fernschwebende 
schimmer. KLINGER 4, 248. 

FERNSEHEND, longe prospiciens, fernschauend: höre an den 
rath der fernschenden leute, denn sie haben keinen samen 
des hasses in ihren herzen, pers. baumg. 2,9; der könig 
hatte einen treflichen rath, redlich von gemüth und fern- 
schend, 7,21; das tiefsinnende und fernsehende schicksal. 
Kuisgen 7, 251. 

FERNSEHER, m. 1) propheta. 

2) Iolescopium wer sein lebenlang in einer düstern höhle 
gesteckt hat, was weisz der von einem fernseher zu sagen, 
wodurch man auf zehn meilen weit sehen mag? pers. baumg. 
7,20. 

FERNSEN, was fernen 1,".'. bei Smeren 470 fernsen, firnsen : 

es fernst eso un widdelt. ArnoLn pfingstm. 147, 
von wittle, weiteln = fernsen; 
mancher fernst wol, 
vorm mann ist er noll (null). 


Bus 147; 


Leumann 37, 
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minuil praesentia famam ; der wein fernst oder firnst, vetusta- 


tem sapil hoc vinum. andere schreiben und sprechen fernzen, 
doch hat fernsen die analogie des ags. feorsian. 

FEL ULIG, rarseulig, wenn die seulen weit won einander 
stehn, gegensalz zu feinseulig. 

FERNSICHT, /. ferngehende, weilerstreckte ansicht oder aus- 
sicht: dasz er in hoher freier luft sich einer solchen fern- 
sicht mit stetem wolhehagen der augen so lange jalwe er- 
freut habe. Görne 48, 110; blaue fernsichten. 

FERNSICHTBAR, den sp. 1592 unter fern 1,1 angezognen 
vers änderte Voss spälerhin in: 

dasz es fernsichtbar aus der meerflut wäre den männern. 


Od. 24,83. 

FERNSICHTIG, fernsehend. 

FERNSICHTIGKEIT, f. vermögen fern zu sehen. 

FERNSPIEGEL, m. wie feldspiegel: so wir uns selbst 
prüfen nach dem brennenden fernspiegel der zehen gebot, 
so kans nicht fehlen, unser eigen herz musz bekennen: 
keine sünde, deren same nicht in mir liegt. Orno 1180. 

FERNT, anno praeterito, mhd. wb. 3,302: kütz katz (l. kitz 
katz), vom zumpfen! du fraszest mir fernt auch einen. de 
fide coneub. 134. häufig dem heuer entgögengeselat 


was ich sol eur verzeren, 
das hab ich fernt vertan. Untan 581; 


vom selben doctor hab ich fernt 3 
vil kostlicher decept gelernt. Arsenus Esop 133°; 


sie järlich, sowol fernt als heur 
sich Teszt purgieren im fegfeur. ganskönig Ei: 
ein markbuesz Stammer (Stammheimer) Merten von fernt her, 
hat ein jungen buchbaum abgehawen im buchwald als die 
nachbar zum ruegegericht waren, anno 1570, markbüchlein zu 
Rodenbach (i. d. Wetterau) beim j. 1571; daraus volgt, das der 
welt glaub, so in irem alten wesen und haut unversetzt bleibt, 
heur als fernt kein glaub ist. Frank paradoxa 133° (142). 
unrichtig? heut wie fernt. Lenmann 103. $. fert. 
FERNTREFFEND, &2nß0Aos: 
die hekatombe des ferntreffenden 
Apollon. Bünrcen 147°, 
FERNTREFFER, m. éxdeoyos: 
fliehest du schon, ferntreffer? H. 21,472. 
FERNUNG, f. ferne, hintergrund, recessus: die palette 
erschöpfte sich schon an den fernungen. Mever bei Göthe 
37,345; andere bäume im mittelgrund und etwas fernung 
macht eine schöne landschaft. Hackenr bei Göthe 37,359; das 
undentliche was in der fernung herscht, zu zeichnen. 37,360; 
von der fernung an bis auf den vorgrund. 37, 362; fernungen, 
mittelgrund, vorgründe, ebenda; seine vorgründe eben so schön 
als fernungen und mittelgründe. 37, 365; 
frischer dünstet der thau. tiefere dämmerun 
spaunt den trübenden flor über die fernung 


wenn sich die frühlingsblum entfaltet, 
(preis ich) Pamphilis anemonentlur 
doch ach, bis diese brust erkaltet, 
aus öder fernung nur. Marınısson 234. 


FERNVERWORREN, 
und ihm deucht, ob aus den tiefen 
fernverworrne stimmen riefen, 
Lensu neuere gel, 26. 

FERNZEL, n. f. mensurae aridae genus, scheint verderbt aus 
vierzal, oder kann fern, firn ans altn. fernir mahnen? im 
Ravengirsburger hundgeding von 1442 heiszt es: und sal also sin 
die masz, das sieben siester und ein halb melmasz sullent 
glich sin an der grosze einer fernzel. weisth. 2,176, 2 viernzel 
1,664, vierenzal 4, 257; vgl. Guntnen cod. dipl. rhenomos. 4, 413; 
sie schenkten dem kaiser 60 viernzel haber. Srunrr 669.: nach 
STALDER 1,369 enthielt das Baseler viernzel zwölf viertel oder 
227 pfund korn, 247 pfund haber. Operis 387 aus einer urkunde 
von 1409: der hof von S. R. git et malter und ein fernzal 
korn. nach dem Habsburger urbar dritlhalb viertel, s. Preirens 
gust, 362. mı vierdenzal, vı viernzal gelten. WACKERNAGELS 
Walther von Klingen 5.30, 31. man latinisierte auch virndecella. 

FERR, FERRE, procul (vgl. proculus), goth. fairra, ahd. fërro, 
mhd. vërre; sp. 1527 sahen wir, dasz hin und wieder ‘fow ge- 
schrieben, ‘feli’ gedehnt wurde, sp. 1532, dasz allmälich ‘fern' 
die. oberhand gewann, das alte vr hielt aber bis ins 16 jh. noch 
lange stand, bei Mecennerc liest man allenthalben vers, z. b. 
99, 23.131, 20. gar verr 118,18; Dasyponius schrieb ferr, Frisius 
und Maser verr, gar verr, vast ferr, nit verr, so verr 420", 
und die Zùricher bibel, welche Lurnens überlragung der schwei- 
zerischen mundart gerecht su machen sucht, vertauscht dessen fern 


fin, Saris 56; 
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mit verr. an der identität von fairra, fërro, re mit lat. 
porro, gr, rodon läszt sich nicht zweifeln, hinter welchem aber 
770000 liegt, während unser ferre in ferne ausgeht; demselben 
laulwechsel begegnen wir in turris, túĝģis für Túgors neben 
ahd. turr, turri und turn, mhd. turn, nhd. um (wie mhd. 
varm stalt varn); wurzelhaflem por, per, fair, fer, tur traten 
bald s, bald n hinzu. fern (procul) hat in fairni, firni vetus, 
und lit. pernay bestätigung, fërr (anno praelerito) in sreovor = 
rreooe. vergangenheit und zukunft reichen beide in die ferne, 
dasz aber goth. fairra aus fairza enlsprang lehrt nicht nur die 
analogie von airzjan — ahd. irran, sondern auch das im ags 
feorsian wie im nlıd. fernsen haftende rs. vielleicht gab es ein 
uralles ferns für fern. 
I) adverb. 
1) allein neben dem verbum: 
mir. Malik, 15,8; 
nd, grüsz euch got, künic, lieber herr 
wir kummen do herein aus eim dorf nit ferr, 
das ligt zu aller nechst dauszen, do die Pegnitz her lleuszt. 
fasın. 78,7; 
wir haben zu laufen ferr und weit. 419,27; 
die Jesabel, küng Ahabs_ weih, 
hat ferr verjagt ha: leib. , SCHWARZENBERG 156, 2; 
ich musz noch ferr, Munner schelmenz. 73, 10; 
was hab wir mer? 
nu tragt uns her, 
drei haselhuner sein uns nit ferr! 
tischlied in Wours zeitschr. für d. myth. 1,467; 
die waren nit ser ferre. Uurano 496; 
nu bin ich doch heut ferre gangen, 
d ich müde worden bin. 779; 
einer sitzt nah, der ander fi der dritt sitzt in der mitt. 
Keısensn. pred. über das alph. 2; ferr und nahend. buch d. l 
91,1; der ritter wol empfand, dasz die stund seines letzten 
elends nicht ferr war. 258,1; o nein, das sei ferr! bienen- 
korb 96°; doch lief er nicht ferr. Amadis 388; und hengt 
seinen gelüsten den zaun also ferr. 362; 
ein guter gsell, mein lieber herr, 
der fromme ritter ist nicht ferr. Denexınn miles 2, 5; 
wer weit nachfragt, der gehet weit ferr. Leunans 209; fusz 
vor fusz geht man auch ferr, nur dasz man später in die 
herberge kommt. 82. 
2) mit folgendem von: 
in kummer gieng ich ferr von haus. SCHWARZENBERG 150,2; 
ferr von dem beinhaus. Wıckram rollw. 52; auch fand die 
schlang Evam allein und ferr von ihrem gemahl. buch d. l 
291,3; pfui, pfui, das sei ferr von uns. bienenk. 34; und 
indem sie also sprachten, sahen sie dasz Galaor schon fern 
von in. Amadis 366; 


und dasz er seinen lust erfüll x 
er goltes wort ferr von sich zwinget. WECKHERLIN 36; 


ferr, ferr, Jerusalem, sei von uns dise schand! 294. 

3) mit folgendem darvon oder von. dannen, anhin, oben, 
unten: aber ir gemüt war verr darvon, SreinnöweL Esop 101°; 
des königs volk war nicht ferr darvon buch d l. 270,2; des 
Ladasin schlosz, welches nicht ferr von dannen gelegen. 
Amadis 370. 

4) de longe, longe infra, sursum: als ob er von verre etwas 
sähe. STEINHÖWEL Esop ill’; der wolf trank oben an dem bach 
und das lamb ferr unden. 28; du must lang da sitzen, ee du 
ferr anhin kompst zu gewalt und eer. Keısensn. brösaml, 59", 

5) vor comparaliven! verr græzer, weil grösser. M BERG 
85,4; verr lenger. 22; verr lieber. 304,4; verr anders 
(longe aliter) reden. 

6) bei vorangehendem so: 


ich bin so ferr in tiefem tal, 
lasz mich kein mensch nicht hören mag. 


du bist so ferr in tiefem tal, 
dasz dich kein mensch nit hören mag. 144: 


ich reit nicht gern so ferr hindan. 346; 
und wirfet sie von sich, so ferr als der ost von westen, der 
morgen vom abend ist. bienenk. 106. 

7) conjunctionell: so ferre meiner ehren nichts verweislichs 
erfolge. Galmy 26; so ferr und so lang als es ir geliebt. 
bienenk. 30°; wir wöllen warten bisz ferr Susanna kömpt in 
garten herausz, FniscuLin Susanna 248, oder zu bessern fer 
(frau) S.? 

II) adj.: über verreu lant. M en 179,4; uber verreu 
mer. 303,3; von verren landen. ; wan vil mit einander 
uber feld gond ein ferren weg als bilger oder kaufleut, Keı- 
SERSBERG ging 15; 


ahd. irò hërzå ist ferro fona 


Uurann 143; 


FERR — FERREN 1542 


ein gwisse botschaft uberall, 

die ich weit schick in ferre land. 

ir lieben brüder lobt den herren, 

der uns drei jahr in also ferren 

landen, zu Babel hat erhalten. H. Sens IIT. 1, 143°; 
mit glüenden kolen den mist von ferrem umblegt oder umb- 
zeunt. Frank weltb. 17°; wiewol er so ein ferren weg von 
seiner allerliebsten herzogin war. Galmy 63; von ferren lan- 
den herkommen. 123; sich zu öberst in ihr gemach füget, 
da sie dem rilter einen ferren weg nachsehen mocht. 209 = 
buch d. l. 64,1; von ferren landen her. 17 der graf, dem 
solche gedanken von der frauwen ferr und fremd waren. 
Boco. 1,102"; umb des groszen güts willen, das dir gott, 
weil (quam diu) du noch ferr und feind warest. kluge weise 
reden 1565, 131". 1570, 139°; gott kennt das hohe von ferrem. 
1570, 867°; der herr wirt wider dich bringen ein volk von 
ferrem. Re en Jerus. 2,125°; sie nu von ferrem dem Arca- 
laus mit des Amadis rüstung ersahen. Amadis 221; wie der 
könig Lisuart von ferrem drei gerüste ritter kommen ge- 
sehen. 2 das glück, welches oftermals viel ferre mittel, 
wo man sie betrachtet, erfindet, 315; legt er in ein 
kostlich zugericht bett, darinn er gleich entschlief, als der 
so des ferren wegs und gethanen reis halber sehr lasz war. 409; 


zu zeigen an, das wie sie könten 

den hirs warm lifern an ferrn enden, 

also weren sie allzeit gwertig 

zu dienen iren freunden fertig. Fıischarr gl. schif 190, 


Munnens schelmenz. 3; 


III) steigerung, ferrer, mhd. verrer, ahd, fern 
wir müssen heint noch verrer gan. fastn. 788, 21; 

vil verrer. MEGENDEnG 110, 11; ferrer, porro. Dasyp. 190°; her- 
zog Reinharts lob verrer zu melden. Aimon vor. ; und von 
dann ferrer an die ende dahin er ew bescheiden wirdet. 
Cusers Maxim. $. 296 (a. 1508); ferrer solle und mag. stalsp. 
Karl V s. 474; so laszt ir mt, inen den churfursten ferrer 
anzeigen. ebenda; war dem feinde ein herz gegeben weiter 
zu reden und ferrer zu versuchen. buch d. I. 291,4; als sie 
ferrer wolten reden, hat er inen ein zeichen geben sie solten 
schweigen. Reıszxer Jerus: 2, 139°; hierauf rannten sie so 
grob wider einander, dasz ire lanzen in stücker zersprungen, 
doch ferrer keinen schaden theten. Amadis 202; alsdann 
zogen die zwo frembde jungfrauwen one ferrer sprachen 
widerumb hinweg. 216; bedenkt euch, ob ir ferrer meiner 
hülf von nöten sein, 223; dis der Arcalaus ersehende zoge 
er one ferrer sprachen seinen weg binder sich. 225; aber 
ich bitt euch ferrer, laszt uns hie nidersitzen. 2 

FERRE, /. absentia, dislantia, ferne, entfernung: die ferre 
meins mannes. Boce. 1, 102°; bitt ich euch, wöllest ingedenk 
bleiben und mein umb ferre des wegs nit vergessen, dann 
mich fürwar kein freud noch leid vergessen macht. buch d. 1. 
61,4; ich bin auch sonder zweifel, dasz keine ferre des weges 
unser liebe ausleschen solt. 247,2; mich sol auch keine ferre 
des wegs daran verhindern. Galmy 280; mit dem leib gegen- 
wertig, mit dem herzen in der ferr. Lensann 1,272 

FERREN, mhd. verren, ge n (sp. 1536. 37). 

1) intr. abesse, deesse, ahd. ferren (Grarr 3, 661); 


mhd. sol mir din minne vörren, 
sô muog mir minne werren. Parz. 76,29; 
dër gotes gruoz mir vërre, 
op mich ie baz gezeme 
swös ich vom wirte næme. 486,28; 
sô vörret dir der gotes sögen. rhart 4420. 


2) inlr. longe prospicere: 
sin (des kaisers) ôron hærent dur dën walt, 
sin ougen vërrent über velt. MS. 2,131". 
die bedeulung des nhd. fernen, von ferne scheinen lässt 
mhd. ren noch nicht aufweisen. 
3) Ir. removere, segregare, ahd. firran, fërran, ags. feorran 
und feorsian; 
mhd. Sifrit hie gevërret dës künie Gunthäres tôt. Nib. 437,8 
sin rät und bases fleisches gir 
die hånt gevërret, hêrre, uns dir. Warti. 3, 14. 
nhid. wir harten des urteils und es ist nit, das heil UL des 
heils) und es ist geferret von uns, bibel 1483, 357%, exspecta- 
vimus judicium et non est, salutem, et elongata est a nobis. 
Es. 59,11; es ist, das ein mensch fliehe soliche ding, die 
in uf eine kleine zeit von gott mögen ferren. Kersensnens 
selenpar. 47°; das ander, davon ein mensch entfrömdet und 
gefprret wirt von der heimlicheit. gottes, dasselb ist dicke 
und stätliche unmüszigung äuszerlicher gescheft, 144°, 
gyt 


sich im 


zech ä.vucéde, 


Se eet, bech dange 
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4) refl. sich vërren: 
mhd. swör sich aber von ir (der unkeuschheit) lenget 


er et Sich dam W H b A Ot N t f 128136, und vörret, dër ist ein swlic man. Renner 11734; 


van Vervena, Seleukr. 2. 


auık fasse 


er EI Jagdhuund) hät nu für gewunnen 
und förret sich mir förre, 
nhd, sich her dan verren. Mrers 
FERREN, adv., wie fernen 
ags. feorran, feorrane. 
1) unabhängig von einer praeposition : 
dem wil ich verren nach reiten und gen. fasin. 741,21; 
in allen landen verren und weit. 745,7; 
derselbe halte ein zan, der ihm als ein eberzan ferrn aus 
dem munde gieng. buch d. l. 267,1; 


dem hastu seinen leib am dünnen aufgerissen 
nicht ferren von der schosz. Opitz 1,97; 


das ferren von mir sei. 2,03; 
das sei ferren. Löpens Owen 1,52. 
2) mit vorsiehendem so: 


ich waisz güt lemmerwaide 
so ferren auf jener haide. Unurann 251; 


dann so ferren mein hinscheiden von hinnen sein wird. buch 
d. l. 02,2; 
das haus so ferren liegt von falschheit. > Oprrz 1,60; 

3) mit vorausgehendem von: von verren hat ein gewappet 
ros, auf dem ein reiter sasz, geschmeckt ein strit. Cyrill. 28"; 
erkandte die königin von ferren. buch d. I. 91,2; höret den 
hund von ferren bellen, 92,1; 

von ferren schrai sein vetter, Untann 655; 
dan wie Homerus erzelt, wan Juno, Pallas oder Apollo, oder 
jemands anders aus diser geselschaft einem irer freund wolten 
zu but kommen, so musten sie vom himel hernider faren 
und konten das gebet der menschen von ferren nit hören. 
bienenk. 185. vgl. ferr II, 

FERRENS, de longe, meistentheils von Terrens, 
mhd. daz der von vörrens nöme war. Ludwig 3921; 


ûz däs lantgräven here von verrens näch 
im reit ein ritter, dër diz wol sach. 5868; 


dër strit in einem tale geschach, 
von vërrens, als ër mohte, in sach 
dër üz des lantgräven her 

in näch warte, 5917; 


nu het dës gar die mêre 
dër ritter brächt, der im näch 
von verrens reit und sach. 5950; 


dër in sulchen prisant 
hete verrens dar gesant. pass. K. 51,86; 


diz was ein merwunder 
von vörrens dar gestrichen. 334,20; 


daz vörrens icht bekante. 645,77; 

von verrins zů und nöhir baz. Jenosenm 3413; 
ritten in von vörrens näch. 22900; 

hei leis van verrens löfen dô. Karlmeinet 108, 11. 


IRG 3064, 12. 
sp. 1537, ahd. fërrana, fërrano, 


nhd. dag feur wirt von verrens gesehen. MEGENRERG 72,33; 
und da der esel zu weid gieng, da liesz sich der fuchs sehen 
und da in der esel von ferrens sahe, da sprach er ‘pfei 
dich! was woltest du aber mit mir ausrichten?’ buch der 
allen weisen 1592, 140°, wo Hollands ausgabe 128,18 von ferre 
liest, aber s. 230 die varianten von vernet und von vernis 
(s. ferns sp. 1539) verzeichnet, 

FERRER, s. ferr II. 

FERRESBEERE, f. swhe ferbeshecre. 

FERSE, /. juvenca, s. fürse, 

FERSE, /. calx, nid, (wie wolke, rahe) um sein n gebracht, 
welches eine menge andrer wörler ungebührend empfangen, schon 
MEGENBERG 48,28 und Diasyponıus 291. 447* selzen vers, bei 
Srıeren, Frisca, ADEI ferse längst durchgedrungen. bel 
klingt Lutuens versche, worin ihm manche machfolgen, noch 
übler das welteranische ferscht. Keisensnens behauplele fersen, 
nl. fersenen, auch die: Schweizer hallen das organische versen, 
pl. versinen fest, Frisius 177°, Maanen 430°; bei STALDER, 
Tonrer (selbst Sengen) steht das wort gar nicht, 

goth. Sairzna, ahd. fürsana, fërsina, fürsna (Gnarr 3, 699), 
mhd. versen (wb. 3, 340°), ags. fiersn. Cäpm. 56, 17, nnl. verzen, 
nnd. versen. den nord, dialecten ganz abgehend, welche dafür 
gebrauchen alln. hell, schw, dän, häl, ags. hôl, engl. heel, nnl 
hiel, wofür eih ahd. huol zu erwarten wäre, 

fairzna, ein zeuge für die nähere verwandtschaft zwischen golh. 
und ahd. mundart, ist uralt, skr. pärsni, gr. zereowe, p durch 
1 gestützt, wie in zrodıs, zuröheuos, also = méoru, lal. pernu, 


FERSE 


die zwar meist schinke, doch auch noch ferse bedeuten, vgl. 
pernio ein fersenübel und pernix, schnell, gut auf den fersen, 
auf den beinen. ferse, reregver ist der unlere, niedere, hintere 
theil des fuszes, wir sahen vorhin, dasz fern, nach beiden enden, 
das. vorige und künftige ausdrückt; sollle nicht auch fairzna un- 
mittelbar mit fair, fairra, fairza verwandt sein? das sl. prst, 
lit. pirsztas für finger könnte auf ähnliche weise die spitze, das 
duszerste der hand bezeichnen: die fersen ist das uszrest und 
niderst teil. Keısersp. hell. löwe 21; von der fersen bis zů 
der scheitel. schif der penit. 37". 

das lat. calx und calcaneus gehören zu calcare, auf die ferse- 
Irelen, und berühren sich sichtbar mit jenem hêl, hell, sowie 
dem ir. sal, gal. sail, lit. kulnis, 

1) Lurners und du wirst in in die verschen stechen. 1 Mos, 
3,15 erreicht das insidiaberis calcaneo ejus der vulg. und das 
Tnonosıs avroð grreovev der LXX nicht, weil das lauern auf 
die ferse lebendig mahlt, wie der verfolger dem nachstellt, was. er 
von dem fliehenden zuerst erlangen kann. was nachkommt, heiszt 
es, schlägt die fersen wund, und in den sagen reist die zu- 
schlagende thùr noch ein stück derferse des flüchtigen ab. daher 
auch: dan wird eine schlange werden auf dem wege und ein 
otter auf dem steige, und das pferd in die fersen beiszen, 
das sein reuter zürücke falle. 49,17; der strick wird seine 
fersen halten und die dürstigen werden in erhaschen. Hiob 
18,9; sie halten zu hauf und lauren und haben acht auf 
meine fersen, wie sie meine seele erhaschen. ps. 56, 7, vulg. 
calcaneum meum observabunt, LYX a» mrovar uov 
pvhagovor. denn ist mein ketzerbüichlin (die heilige schrift) 
recht, so mag er mein scheblimini in die fersen beiszen. 
LUTHER 6, 291. 


mhd. dù lägest ire vërsone, 
daz tù sie megest gehecchen, fundgr. 2, 20, 2%; 


dä räment die slangen 
dom wibe der versen, anegenge 18,58; 


ir yirsene si dir erloubet. Dirmer 10,7; 
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und schriet die swörtscheide = 


uud die sporn beide 
hinder dër vërsenen dan. Tw, 1117.,- KS 
2) die fersen weisen, zeigen, geben, il. mostrare il val-ı 
cagno, nnl. de hielen toonen, sich auf die fersen verlassen, 
mit den fersen hinter sich hauen, schlagen. heiszt fliehen, den 
rücken wenden, voltar le calcagna; einem auf der ferse sein 
oder liegen (wie in den eisen, sp. 366) heisst ihn verfolgen, 
hinter einem her sein: 
id mach lichte also geschein, 
dat ir uns sullet lassen sein 
Or vörsen ollenbäre. Karlmeinet 188, 62; 
das gar zu grosze vertrauen auf seine fortun, welche ihm 
bishero in keiner action fast die fersen gewiesen. Capus 
1,207°; welchs als es der mönch ersah, das nur ir sinn zu 
Niehen und zu fersen geben stund, stieg er von seim T05, 
trat auf ein groszen hügel und mähet mit ausgestreckten 
armen mit seiner fochtel unter diese Nüchtige brotverderber, 
wie ein anderer todtenvorläufer der höllen. Garg. 257°; nach 
der schlacht, darin Heinz das hasenpanier ergriffen und mit 
fersen hinter sich gehauen hatte, Lurnens werke ed. Irmischer 
26,49; und, also ward nur einer uberig, welcher, weil er 
sahe, wie das losz auf seine gesellen gefallen, den rücken 
keret und mit verschen zuschluge. Amadıs 358; 
und do der wirt wolt haben gelt, 
do draf ichs loch weit ubers felt, 
mit meinen fersen haalt ich das, 
was an der kerben zeichnet was. 
Munner schelmenzunft 15° (1512 ka, 
ich machte mich auf die beine, ohne zu zahlen (s. fersengeld); 
ereilende schrecken 
hefteten sich an die ferse der flucht. Messias 3,152; 
als die im stäts in den fersen lagen (ihm nachfolglen). Sreix- 
nöwer. dee. 478, 23; und immer den Teutschen in den fersen 
gelegen haben. Mıcräntus 2,180; 
kommt er von zorn erhitzt mir auf der fersen nach. 
Garentus 1, 204; 
immer glaubt herr Klotz mir auf den fersen zu sein, Lessing 
8, 213; er wird ihnen an-den fersen sein. GüTHE 8, 94. 42,120; 
Wilhelm sprang, ohne sich zu besinnen, die treppe hinab 


l Mi ste i den Ierzen, 7 > 
und Mignon, fol te ibm an den, BA E in; SE ect: 


des Ihndvogıs reiter sind ihm auf den fersen. ScniLLER 519"? 


auf den fersen folgt der tod mir, und der pfeile Attich schwirrt 
zu durchbohren meinen busen, tausendfach von qual durch- 


bohrt, A. W, SCULEGEL 2, 149, 


dann sie dem lad die v 
Gehen. Weller 15; 


h 


ferse = 


3), 


FERSE 


ein andres ‘die ferse geben’ als jenes flucht ausdrückende be- 
deutet aber den sporn geben, mit der ferse anspornen in dem 
eprgramm Lessines auf das pferd Friedrich Wilhelms : 
ihr bleibet vor verwundrung stehn, 
und zweifelt doch an meinem leben? 
laszt meinen reiter mir die ferse geben, 
so sollt ihr sehn! 1,23. 
3) in einem liede Nerpnants heiszt es bei Benecke s. 445: 
nu tritet mir dër meier an die vörsen, 
jà trüwe ich einem stolzen ritter wol gehörsen, 
em bauer drängt sich zu mir, die ich einen stolzen ruter behersche, 
andere handschriften lassen die tochler der mutter antworten : 
setzet ir mir den pawrn an die vörsen, 
giezet ir mir den meier an die vörsen, 
setzt oder sehüttet ihr mir den bauern vor die füsze, völlig ab- 
woichend aber lautet die 1, 791 angezogne lesart: 
iezent mir den meien ‘under ougen', 
ich minne einen stolzen ritter alsö tougen, 
den imperativ behaltend schreibt Haupt 27, 21: 
giezet mir den meier an die vörsen ! 


und sicht dann, mil recht, verachtung ausgedrückt, wie sie auch 
in setzen, werfen, schülten ‘an die fersen’ läge. die buh im 
märchen bitlet sogar, dass man ihr die gemolkne milch auf die 
klauen’ giesse (oben sp. 1198). das gieszen des mais ins gesicht ist 
leicht richtig und kann sich auf eine alte frühlingsfeier beziehen. 
4) noch andere redensarten der vorzeit sind uns entfremdet ` 
zippelzähen, schocken dar, 
strichen mit dön vörsen, 


swör daz kan, dös nimt man war, 
dëm kan nieman gehörsen. MSH. 3,28%; 


das ich dein liebe mug erkennen, 

lasz dir ein mark an die fersen prennen, 

so kenn ich dich aus andern knaben 

und merk, das du mich lieb tust haben. 

die grosze lieb mich uberwant, 5 

das ich wart durch mein fersen prant. fastn. 123, 35. 
solch ein brennen würde den fuss lähmen und may als strafe 
vorgekommen sein. von einem multersöhnchen sagte man, er sei 
seiner mutter an die fersen, an den fersen gewachsen: ja 
geschweig unser katzenreines, seidenspinniges kölblein Grosz- 
wustier, der warlich seiner mutter nicht an den fersen ge- 
wachsen ist, das man ihm also die hüllenküchlein verbit- 
terte, Garg. 47°; sie fand die allermeisten güste schöner an 
der ferse (wenn sie fort gengen) als an der nase. GOTTAELF 
erzähl. 3, 215. 

5) es geschieht oft, dasz füllen ihre stuten mit fersen schlagen 
(von undankbaren kindern). Lensann 192. der erst der eraus 
kam, war rötlicht, ganz rauch wie ein fell, und sie nenneten 
ihn Esau. zu hand darnach kam eraus sein bruder, der 
hielt mit seiner hand die fersen des Esau, und hieszen in 
Jacob. 1 Mos. 25, 25.26; die hohe stad nidriget er, das sie 
mit füszen zutretten wird, ja mit füszen der armen, mit 
fersen der geringen, Es. 26, 6; mit faust und ferse losschlagen. 
WIELAND 24, 28; 

eh an die ferse lockten wir selbst durch gräszliche thaten 
uns die Erinnyen her. Görur 1,263; 
ganz nah an der ferse begleitet die noth. 41,313; 
seid ihr geistlich, so zittert, wir heften uns dann an eure 
fersen, spähen alle eure privathandlungen aus, DAnLMANN 
fr, revol. 410 (409). 
6) meine gesellen haben gedicht 
ein hübschen stolzen tritt, 
der ist nach dem hof gesitt, 


si tretten hin auf den zehen, 

das si nit gen auf den versen, fastn. 396,34. 448, 14; 
mhd, dä wart ze tal gesenket 

diu vörsen mit unmuoze 

und wart mit holem fuoze 

der stögereif dä wol getröten, tr. kr. 30965. 
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7) rock der bis auf die fersen reicht, tunica talaris: das 
Joseph ein langes kleid habe getragen bis auf die fersen. 
Burscugy kanzl. 775. bildlich, einem gelehrten nicht an die 
fersen reichen. 

8) aufbruch, bersten der ferse vor külte, büse ferse, lal. 
pernio. Hexıscn 1072,32: solche brühe hilft wol den erfror- 
nen ferschen. TAnErnaEnonT. $15; solch öl sei gut angestrichen 
wider den brand und die erfrornen ferschen. 1044. 

9) auch den (ieren werden fersen beigelegt, z. b. den pferden 
(s. 5), selbst den bienen: die fersen sind inwendig mit haaren 
besetzt, womit sich die biene putzen kann. an der ferse der 
hinterbeine stehen die haare in reiben, so dasz sie wie eine 
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bürste aussehen, auswendig sind die fersen glatt. Gunperacu 
naturgesch. der honigbienen. Cassel, 1842 s.10. Oprrz läszt sogar 
eine laube fersengeld geben. 

10) forse, spize ecke eines landes: 

schon der Phöniker geschlecht, das naħ an der tauchenden 


sonne 
wohnt auf der äuszersten ferse von Lybia, starrt voll schreckens. 
Voss Theokr. 16, 177 (@x00v opvoóv). 


FERSENBEIN, n. os calcaneum, malleolus, knöchel, apugóv, 
lalus, fr. talon. steife haare laufen auch vor dem fersen- 
bein her, so dasz sie mit der vertiefung im fersenbein eine 
art körbehen bilden, in welches die bienen den blumenstaub 
sammeln und nach hause tragen. Gusperach S. 11; 

PERSENBEISZER, m. nennt Lurwen die schlange, den teufel 
nach 1 Mos. 3,15. wenn die Christen mit dem teufel oder 
fersenbeiszer nicht im kampf sind, so ists kein gut zeichen, 
denn es bedeut, das der fersenbeiszer friede und seinen 
willen hat. 6, 541°. 

FERSENFLECHSE, f. 

FERSENFLÜGEL, m. flügel an der ferse, wie Merours. 

FERSENGELD, n. nur in der redensart fersengeld geben, 
fugere, terga vertere, davon laufen stalt zu kämpfen oder zu zahlen, 
mit den fersen zahlen (s. Munsens stelle unter ferse 2), böhm, 
patami platiti, od pat platiti. schon mhd., doch nur bei Boxer 
und OTTocAR: 

alsus behuop der küng sin löben, 
sin vinde muosten alle göben 
vörsengeld, dag was vil guot. Bon. 100, 87; 
die Unger gåben vörsengölt, 
an die marich uber vèlt 
in was ze fliehen gäch. Ortoc. 76%; 
und gäben försengelt (es steht fursewgelt) 
Nuchtig uber vëlt. 725°; 
nhd. solchs musz er holen über feld, 
damit so geit er fersengelt, SCHWARZENBERG 120,2; 
gib Tersengelt. Senn yrobian. P3; 
so thun sie eilend fliehen und rennen 
und raumen ir läger und zelt 
und geben weidlich versengelt 
den nechsten (d.i. weg) wider in ir Jand. H. Sachs II. 1,3%; 
wo du anderst wilt bleibn bei lebn, 
so magst du wol versengelt gebn, 
ehe ich dich erstich vor meim haus. Arrkr fasin. 69°; 


da fleisch, tod und teufel fliehen und fersengeld geben müssen. 
Lournens br. 3,388; die Teutschen haben die Behemen etlich- 
mal mit fersengelt geschlagen. lischr. 377°; die Franken geben 
versengelt. AvEntin 1580, 261" am rande; das sie musten ins 
letzte fersengeld geben. Senf Preussen 99; dann die kost 
es wenig, wann sie es mit ander leut gut oder mit fersen- 
gelt zahlen. Garg. 54°; welchs als es die feind horten, meinten 
sie es weren warhafte teufel, fiengen derhalben all an mit 
verschossenem zaum fersengelt zu geben. 254°; fersengeld 
geben. Harnisch 202; es ist ihme aber dermaszen mit gehö- 
rigem ernst unter die nasen gepfiffen worden, dasz er mit 
seinen durstigen ölbergern zeitlich widerumb umbwenden 
und das versengeld mit schimpf und spott naher Homburg 
geben müssen. Renard wertheim. gegenbericht 1, 253; 

zwar durch die sporn wird seine schand, 

schand? nein, sein fersengelt bezahlet. WECKHERLIN 816; 


meint ihr wol, sind sie gehelmte hasen, 
und kommen fersengeld zu geben in den krieg. Oprrz 2, 31; 


wie, wann die taube sieht den habicht auf sich fliegen 
und giebet fersengeld. 3,266; 


itzt, weil er dich verspürt, so gibt er fersengeld, 
ja selbst mein Neisch-und blut musz mit ihm reiszaus gehen, 
Cur. Grypurus poet. wälder 1,95; 
aber sobald sie mich und mein gold sahen, eben so bald 
gaben sie auch fersengelt. Simpl. K. 264; und würden ihr 
mordliches vornehmen ausgelühret haben, sofern nicht als- 
bald einer aus den hausgenossen zur hintern thür hinaus- 
gelofen und die wacht vom rathhaus abgeholet hätte, auf 
derer ankunft sie das versengeld gegeben. fr. Simpl. 2, 85 
hierüber entwischte der weinwütende burgermeister von der 
tafel und gabe (?mit) seinen füszen das gebührliche fersen- 
geld. Anere 5,219; er liesz mir das kleid in händen und 
gab fersengeld. Weise keuscher Joseph 87; 
so zahl ich euch mit fersengeld. Praren 103°, 

stalt fersengeld hat Werxworn schles. wb, 19° fersenbrotel geben 

dasz diese ausdrucksweise längst auch nd. war, erhellt aus einer 
stelle des Ssp. 3, 73: latet sie (acc. pl., die Wendinne) ok ire 
man (nom. pl.), also wendisch recht is, sie (die männer) muten 


und gaben schönd ch forzenget), Walter A4. . 


r de 
so gak uk sängt, Woyuber mon 
Cwpl. (4 G du Heng 273; 
grosavenier gab keen gel Abies 40 . 
Paris acht forsen y. Winkler däser y3 y 
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irme herren die versne penninge geven, dat sin dri schillinge. 
die Wenden durften ihre weiber entlassen (repudiare), hallen aber 
dafür, dasz sie die weiber au dem rücken ansahen, ihnen die 
ferse zeigten, d. h. sie verlieszen, dem herrn die fersenpfennige, 
drei schillinge, zu entrichten, However s. 389 hält das erste sie 
für den nom., das folgende man den acc., wie grammalisch 
zulässig ist, doch hat die alte lateinische übersetzung ‘vepudiantur”, 
snepenning leilel er (gleich Wontnnück Lebus 2,268) von 
e, juvenca, was durch die form versne, von versen, nicht 
von verse, wie durch die analogie des hd. fersengelds widerlegt 
wird. kommt für dieselbe abgabe auch *kuhpfennig' vor, so be- 
ruht das auf einem frühen misverstand des *versnepenning'. 

FERSENHÖCKER, m. luber calcanei, die erhabenheit auswen- 
dig am fersenbein, 

FERSENKITZEL, m, wir fühlen den körperlichen achsel 
und fersenkitzel halb willkürlich. J. P, aesth. 1, 163. 

FERSENLEDER, n. zeitschr. für kultur 1, st. 

FERSENLUST, /. endlich gehört es noch zu den vorthei- 
len dieser augen und fersenlust, dasz die kinder mit kindern 
durch keinen härtern canon als den musikalischen leicht wie 
töne verbunden werden. J. P. 36, 107. 

FERSENRITTER, m. id cum sentiret Mezentius (herzog 
inrich) mox conscensis equis avolasse dicitur, formidans 
hospitii periculum. der grosze fersenritter ergrif das hasen- 
panier gar bald. Luruens br. 5,273. 

FERSENSTICH, m. wer den fersenstich des kampfes und 
den frieden des siegs oft erfahren hat. Craupius 8,102. 

FERSENSTOSZ, m. und wenn ihr verächtlicher fersenstosz 
den beleidigen wurm aufweckte. ScnmLer 204°, 

FERSICHT, scaurus, magnis lalis fultus, der grobe kmöchel, 
knorren hat. 

FERSLEIN, n. malleolus pedis. die drei kurzen weiblicher 
schönheil : 

von erst hab ich drei kurz genennt, 
das sind zwei kurze ferslein schien (schön), 
das dritt ein kurz gespalten kien (kinn). H. Sacns I, 507°, 

FERT, die nhd. abgehende flexion von fahrt (sp. 1209), mhd. 
vart, verte, erscheint noch hin und wieder im 15, 16 jh, z. b. 
bei ScuWANZENBERG: 

und wolt gebrauchen grosze hert (härte), 

da fielen von im auf der fert 

zehen von den zwelf geschlechtern. 108, 1. 
dies fert ist anders auszusprechen, als die folgende partikel, welcher 
mhd. è gebührt. Sriener 1442 führt an: den hirsch an seiner 
fert und gelös spüren, was man aber auf den nom. führte 
zurückleiten kann. 

FERT, anno praeterito, gleichbedeutend mit fern und fernt. 
mhd. sehr oft verwendet: 

ëz nam in dem järe vërt 

des landes vrouwe einen man. Tw. 4054; 

wè mir armen hiure! diz was vört. Warta. 102, 32; 
jà weist dù vil wol war ich dich sande vört, 

disiu reise ist goldes wort, Neinart 10,35; 

wol genmwtiu hüctel truoc si dannoch vört. 48,39; 
hiure tumber danne vert. 86,5; 


wol im dër nu vört verdarp, 

der hät hiure sin leit verklagt. MS. 1,8%; 

ëz vert White, ëz ist hiure vörrer danne vër 1,18; 
mirst min altiu klage hiure niuwer danne vért. 1,166"; 
ich alte ie von tage zu tage, 

und bin doch biure nihtes wiser danne vert. MSP, 157,2; 
der hiure ist bæser danne vë Winsb. 28, 10; 

ëz ist biure und was ouch d 
und ist die wile minne wärt, Trust. 298,25; 

ër hät vört unde hiure 

manegem man den tôt getân, Lanz. 3910; 

beidiu vört und hiure. 6321; 

dër värt lachete dën làt hiure weinen, Gudr, 1377, d; 


und sant Ruines sint sô wert 

vor allem heilictuom als Renner 9051; 

und ist hiur elter danne vërt. 1616; 

minem vater vërt alsam geschach. Reinhart s. 301, 271: 

kukuk hiure unde vört, 

das gibt benamen zwei jàr, Heror. 2,481; 

kukuk hiure unde vërt, 

sò koment zwei jär für, 4,800; 

ëz troumt mir vört von einem man, 

dën sach ich hiure blinden gån. WHelmbr. 585; 
immer auf wirt, gërt, swërt, nie auf vert, wert, swert, hert, 
zert reimend, so dass ë unzweifelhaft ist, stellen Wournans und 
Coxnavs nicht darunter, 
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nlıd, was fert sitt was, das ist auch sitt heur, Dain, 103,7; 
herr, gilt der grosch heur als fert. 208,11; 
du tetst mir fert auch also Metzen. 588, 18; 
wir sind heur ains jars elter denn fert. 609, 11; 
vert heten wir auch ein solche unru. 730, 10; 


fert an der fasnacht da rait ich 
und setzt ain junkfrau hinder mich, 758,22; 


das ich dich herzlieb musz meiden 
gleich heut (l. heur) als ferd 
auf dieser erd. Ambr. lb. s. 233,23; 


noch heur als fert 
bin ich unwert. Uurann 395; 


auch het wir fert gut fried im land; 
heur hab wir fenknus, raub und brant. MH, Sacus II. 1,24%; 


du kambst fert nit so bald herwider. UL 1,24%; 
und wenn das jar umb ist, können sie hewer so viel als 
fert. Lurnen 4, 394°; 

bleibt ein narr hewer als fert. Erene 2,611; 


ich traw und traw hewr gleich als fert, 
Berns klag des a. manns 12; 


gleich wie ein vogel von dem hert, 
so bin ich ihr entwischet fert. Hayskccıus schulteufel 1,3; 


von stund an ich mir geben hiesz 
brief in ein ander kloster fert. 1,4; 


drumb wär zu wündschen, dasz die uns auch hielten wert, 
die wir zu ehren brachten fert. 1,5; 


und wann ihr kompt zusamen 
und scheint es sei was wert, 
so hats doch nur den namen, 
bleibt sonsten heur wie fort. 
Doman lied von der teutschen hanse in 
Moruors unterr. $. 358; 


wünsch ihm von herzen wol heuer und fert _ 
gut.nudl und küchel, so viel er begert. ABELR 4, 503. 

später schwindet diese parlikel aus dem gebrauch wie aus den 
wörlerbüchern und musz nun durch voriges jahr, vorigen jahrs, 
im vorigen jahr umschrieben werden. wie ist sie selbst zu fassen? 
kaum als kürzung von fernt (sp. 1540), das wol durch den an- 
hang eines t aus fern entsprang. vërt scheint unmittelbar von 
ver wie vörnt von vërn gebildet; eine ahd. form liegt uns gar 
nicht vor, deutliche analogie herscht auch zwischen vërt, fert, 
fort und dürt, dört, dert, dort (2, 1304), wie sich goth. fairraprò 
und habe, gr. oédée Hen und dest het: berühren und es ist 
schon bei ferr und fern dargelhan worden, dasz die vorstellung 
des rückgangs sowie vorgangs in zeit und raum einen gemein- 
schaftlichen ursprung haben müsse. die bedeulsamste einslimmung 
mit vërt ergibt das skr. parut (anno superiori), gr. eeovar, wobei 
die störung der auslaule nichts verschlagen kann. an skr. para 
ullerior, remotus, parama supremus schlieszen sich fairra, furiro, 
furisto und frama primus, aus dem skr. acc. param entsprang 
die adverbialbedeulung ultra, welche auch im lat. perendie, skr. 
paredjut an den tag trilt. eigenthümlich gieng das schw. und 
norw. ifjol, Dol = vërt aus iljör, ifjörd, i förra året hervor, 
und alle diese partikeln sind vielgestaltig verschlungen. 

FERTEN, cine bairische und ostfränkische nebenform von fert, 
bei ScumeLLeR 1,567. 503 ferten voriges jahr, vorferten vor 
zwei jahren; 

ja es sind unser ferten vier 
gen Bamberg zum bier gangn spaeirn. Avner fastn. 58"; 


häit denkt, du wüszt von fertn no 
wos in kalender steiht. Grüser 1,194; 


bin i nit fertn gstorbn droh, 
80 glab is heuer niet. 2,85. daselbst 1,50. 2, 180, 

FERTIG, paratus, bereit, auf der fahrt, auf dem sprung stehend, 
zur fahrt geschickt, gerüstet, woraus sich eine sp. 1247. 1248 nicht 
genug hervor gehobne verwandtschaft zwischen faran und parare 
ergibt. parare ist ganz eigentlich zur fahrt rüsten, fertig machen, 
fertigen, so wie auch bereiten, golh. garaidjan, ags. gerwdan, 
allin. reida (geschr. reida) unmittelbar zusammenhängt mit ald. 
reita currus, ags, råd iter, gerwde apparatus, folglich mit ahd. 
ritan ags. ridan equo vchi, ferri, was unter diesem lelzten wort 
näher entfaltet werden soll. das golh, manvus paralus, manvjan 
parare vergleicht sich dem lat, minare, pecus agere, it, menare, 
fr. mener ducere. hiernach erklären sich alle bedeulungen von 
ferlig = ahd. reiti, engl, ready. goth. kein fards, also kein 
fardeigs, ahd. fartic, fertic (Gnarr 3,585), mhd: vertec (wb. 
3,258), nnl, vaardig, veerdig, nd. fardig. das schw. dän. färdig 
entlehnt, 

1) von weg, strasze, flusz, ganybar, fahrbar : 
mhd. schene boume hì vertigen sträzen, Renner 17358; 

(reit) einen als vertigen stic. Krone 11719; 
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vertic tief und harte guot 
was im (dem wasser) dër fug und ouch der sant. 
Gerhart 5268. 
nhd. fürtige und unfärtige wege, ma et invia. urk. von 1323 
bei Hanraus 443. vgl. ahd. anavartic obvius, duruhfartic pervius, 
unzuofartie inaccessibilis. 

2) von gehenden, fahrenden, reisenden: dò si nu wurden 
vertic (sich aufmachten), dô kämen si zuo einem wazzer, dag 
heizet Tigris. Griesnaven 2,19; ein kindichin, dag was ge- 
reite funf jär alt worden und hatte noch nie kein tret ge- 
tretin, daz man vorchte, daz ig an sinen füzen unde bein 
nimmer vertig (gehend) worde. Berlts Ludwig übers. von Konz 
12,7; 

goltes geist fertig war ob mir (schwebte über mir), 

das ich ergrif den löwen schir, 

und het doch weder schwert noch spiesz. 

N. Sacus III. 1,49°; 

wir sprechent ouch von eim frigen gezoge, dasz ein ieglich 
man sol faren war er wil, bekumet ime sin banherre, brichet 
im sin wagen, der herr sol absitzen und sol ime helfen, 
dasz er fertig werde, weisth. 1,729; befohlen wird, mit gueten 
reisigen pferden, reisigen knechten, ufs sterkste wir ufkom- 
men konnen, bei tage und nacht fertig zu sitzen. (a. 1623). 
balt. studien 15,18. vgl. eilfertig, reiseferlig, ringfertig, segel- 
fertig, wegfertig, besonders aber unfertig. 

3) von sterbenden, die zur letzten fahrt gehen oder gegangen 
sind (s. fahren 9): 

und dessen muth für nichts sich scheuhet 
als allzeit förtig für den tod. Wecknenuin 386; 


indem er sich nunmehr zu sterben fertig macht. 
Grypnus 1, 284; 


fertige wandrer hinauf zu gehn zu der heimat im himmel 
waren wir jetzo nicht mehr. Messias 19, 045; 
nenn von den unsrigen sind fertig (liegen am lod oder sind todt). 
ich selbst bin am linken ohrlappen gestreift. Senn 175°; 
sein herz ist still, das meine sonder rast 
pocht tag und nacht in ungeduldger hast, 
auf dasz es endlich einmal fertig we le 
und seinen sabbath find in kühler erde. Lea, 
von einem unheilbaren kranken: der ist fertig, ist in den letzten 
zügen, ich bin fertig, erschöpft von arbeit, ich kann nicht mehr. 

4) von berauschten: der herr von H. machte sich mit ein 
paar Naschen vollends fertig und ward in ein bette gebracht, 
um seinen rausch auszuschlafen. Nıcoraı Sebaldus Nothanker 
3,128; er ist fertig (belrunken). LICHTENBERG 3, 74; 

schon fertig untern tisch zu sinken 

(später: bereit vom stul zu sinken) 

sprach er, du bist nicht klug, 

zu viel kann man wol trinken, 

doch nie trinkt man genug. Lessixe 1,49. 
auch von einem enlzücklen und auszer sich gesetzten. 

Brunett, ich musz gestehn, 

ich lieb und bin ganz fertig (bin ganz weg), 

ich habe gegenwerig 

dich nenlich recht besehn. Leucorrox s. 164. 

5) von einer läufischen hündin? ein vertige, reyende hündin 
kan man-mit banden und ketten kume da heim beheben, 
also tut ein frowe, die bose liebe hat, sie ist unstetig, usz- 
sweifig, ungedultig und ungeruwig und mag nit daheim bleiben. 
altd. bl. 1,61. zu rien vgl. rähen, reikern bei Sou. 3, 74. 78. 
läuftig und fertig verbinden sich auch sonst in anderm sinn, 
s. 9,6 

6) fertig, volubilis, was sich dreht, umläuft: 

mhd. wizzet, das gelückes rat 


ist vertic und sinewël. krone 4145. 


7) fertig von mundendem wein gebraucht scheint zu sagen 


“wol hinunter laufend’: wie schmeckt er dir? ist er fertig? 
thüt ers? ‘ja herr, on zweifel ist er ganz ferti TEINNÖWEL 
dec: 383, 31 = Boco, 2,5". der wrlext hat nur: chente è 
(quanti est?), è buono? ‘messer si. so müste es auch ‚von 
einer speise heiszen, dasz sie fertig sei, gul hinab gehe, 

8) von sachen, die bereitet sind, bereit, vollendet stehen : st 
fertig, wird fertig; das essen, die speise ist fertig, zubereitet, 
gar; das gebäude, das zimmer ist fertig; es ist alles fertig 
(vorbereitet), den könig zu empfangen ; das buch ist noch 
nicht fertig (ausgearbeitet, oder gedruckt, oder gebunden); und 
die maure ward fertig. Nehem. 6, 15 (goth. ustauhana varb sô 
baurgsvaddjus); und ward also das haus fertig. 1 kön, 9,25; 
also ward das ampt am hause des herrn fertig. 2 chron. 29, 35; 
und machten das haus gottes ganz fertig und wol zugericht, 
24,13; da die kirche geweihet und der tempel fertig ward, 

bir ich dan mantel 


fertig gevir. D. 29); e 


FERTIG 1550 


2 Mace. 2,9; so stehet nu an beinen gestifelt, als fertig zu 
treiben das evangelium des fiides, damit ir bereit siet, 
vnrodnoauswoı toùs modus èv Erosnacig toù evayyehlov 
ze eionvns, gh, gasköhai fòtum in manviþai aivaggèljòns 
gavair)bjis. Eph. 6,15; durch den glauben merken wir, das 
die welt durch gottes wort fertig ist. Hebr. 11,3; dann in 
der kuchen war provision von allerhand magenkräftigem pro- 
viand und labsal zu allem anlauf fertig, wa man mit eim 
glas herstach, Garg. 53"; die dilettanten, wenn sie das mög- 
lichste gethan hahen, pflegen zu ihrer entschuldigung zu 
sagen, die arbeit sei noch nicht fertig. freilich kann sie nie 
fertig werden, weil sie nie recht angefangen ward, der meister 
stellt sein werk mit wenigen strichen als fertig dar, ausge- 
führt oder nicht, schon ist es vollendet, Görue 22, 216 = 
44,253; eine solche arbeit braucht nicht im höchsten grade 
ausgeführt und vollendet zu sein, wenn sie gut gesehen, ge- 
dacht und fertig ist, so ist sie für den Jiebhaber oft reizen- 
der, als ein gröszeres ausgeführtes werk, 22, 219 = 44, 257. 
man sagl etwas fertig machen, fertigen, verferligen, zu stande 
bringen, ausarbeiten, vollenden: ich kann es nicht fertig bringen, 
kriegen, schmieden; liesz auf seinen hohlschwebenden leib 
einen ambosz heben und auf demselben von einigen wackern 
schmiedegesellen ein hufeisen fertig schmieden. GÖTHE 18,164. 

9) fertig, auf personen abstract angewandt, und in den be- 
deutungen b, c, d gern von der praep. mit gefolgt, drückt aus 

a) paralus, promplus, willig, bereitwillig: der mache euch 
fertig in allem guten werk zu thun seinen willen. Hebr. 13, 21; 


also weren sie allzeit gwärtig, i 
zu dienen iren freunden färtig, Freen gl. schif 192; 


und sei zu helfen uns so förtig, als sie seind arglistig uns zu 
fangen. Weckueruin 182; 
er war allezeit fertig die herzen der groszen und kleinen an 
sich zu ziehen. pers. baumg. 1,18; 


der ist kaum ihres flehns gewärtig, 
so hält er zum voraus sich mit der antwort fertig. 
HAGEDORN 2, 107; 


wer weisz, mit welcher trunknen freude 

itzt die verlebten alten beide 

ihn zu empfangen fertig stehn, Gett 1, 193; 
ehrwürdiger mann, die sich am leichtesten übereilen, sind 
nicht die schlechtesten menschen. denn sie sind grüszten 
theils eben so fertig, ihre übereilung zu bekennen. Lessing 
10,128; viele endlich denen nicht mehr zu helfen war, stan- 
den jeden augenblick fertig, den feuerbrand in die republik 
zu werfen, ScmuLer 800°; fertig zum handeln, sobald ihm 
die nothwendigkeit einleuchtete und eisern in seinem ent- 


schlusse. 970°. im 17 jh. schloss man briefe mit fertig, dienst- 
willig: ich bin in alle wege meines herren fertiger diener. 
Burseusy kanzl. 7; dasz ich sei dero allzeit fertiger knecht. 
171. vgl. buszfertig, dienstfertig, schlagfertig, kamplfertig,veise fexkig - 


v ist bato wi ihrug. 
e ae 


friedfertig. 

b) fertig sein, confecisse, absolvisse> wir sind nun damit 
fertig, sind noch lange nicht fertig; wir waren bald fertig, 
verthaten alles, er ist mit seinem gelde fertig, hat es aus- 
gegeben, durchgebracht, wozu man das sinnliche fertig unter 3 
und 4 halte. ‘mutter, ich bin fertig’ ruft das kind uuf dem 
topf. die 1, 927 angesogne redensart “fertig bis aufs ausputzen' 
erklärt sich daher, dasz schlafen gehende, nachdem Ne sich fertig 
enikleidet haben, zuletzt noch das licht löschen. ebenso, der brief 
ist fertig bis auls zusiegeln, das haus ist fertig bis aufs ans- 
treichen w. a. m. 

wer fertig ist (mit sich fertig, absolutus, suffisant), dem ist 
nichts recht zu machen, 
ein werdender wird immer dankbar sein. Görur 12, 15. 

c) fertig werden, conficere, absolvere: ich kann damit nicht 
fertig werden; ich will ohne dich schon fertig werden; sie 
wurde gar nicht fertig ihn zu loben; wir würden nicht fertig 
werden, wenn wir diese gegensätze so weit treiben wollten, 
als sie giengen. Wieraxn 1, 65; als nun aber die riesen mit 
dem drachen fertig geworden, so stieg ihnen gleichfalls der 
muth und dünkel. Görse 23, 91; mache, dasz du fertig wirst: 
er kann mit nichts fertig werden. 

d) sich fertig machen zu, auf, mit etwas, im sinne des vor- 
hergehenden fertig werden: seitdem der landbesitzer sich nicht 
mehr mit seinem eigenen vieh und korne fertig machen 
(helfen) kann, sondern auch geld nöthig hat. Möser patr. ph. 
1,99. sich fertig machen, fassen, rüsten auf elwas: unter- 
dessen mache du dich fertig auf eine gute laszfliete, Errers 
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hebamme 745; ich mache mich fertig auf ein gut glas wein, 
macht euch fertig! (zum schieszen). auch sich fertig halten, 
bereit halten: nur werdet ihr mit dem, was ihr habt, euch 
fertig halten, dasz ihr längstens heute nachmittag euch ein- 
stellet, damit unsere reise nicht möchte gezögert werden. 
Errsens hebanme 5; 
nimm die armbrust, 

du hast sie gleich zur hand, und mach dich fertig, 

einen apfel von des knaben kopf zu schieszen. SCHILLER 536%, 

e) fertig sein und ein folgender genitiv bedeutet eines mächtig 
sein, es inne haben: der schaffer wol sach, das er aller pauern 
arbet wol fertig was, Stemmöwer 167,31 = Boce. 1, 137°, im 
text, che egli ottimamente sapea lavorare; es ist im sehr 
leuftig, er ist sein fertig. das vaterunser leret man die kinder 
in der jugend, alsbald sie reden lernen, darumb ist es inen 
gemein und leuftig. Acrıcora spr. 164, wo auch die nd, aus- 
gabe: id is em seer löftich, he is des verdich; desselbigen 
fertig. Men, Neanoen bedenken 19"; 

und solte gleich durch neid Barclajus untergehn, 

so würd er doch durch dich hinwieder ganz da stehn, 

so fertig bist du sein. Fresung 47, 
so geläufig hast du dir ihn gemacht, so gewaltig bist du seiner 
schreibart. - 

10) fertig, celer, alacer, agilis, rasch, behend und leicht, gleichsam 
im gegensalz zu 3 und 4, wo fertig in erschöpft übergegangen 
war. 

a) leicht, ring: leib vertig und waich. MEsEnnerG 349, 30; 
ein leichtbekleideter fertiger mann kam daher mit einem 
hammer zugeloffen. Pairanper 1,565; leicht und fertig auf 
den füszen. wankelm, liebh, 209. s: leichtfertig. 

b) ewpeditus, volubilis: ihres leibes gesunde glieder und 
ihre fertige seelenkräfte, Scriven svelensch. 2,297; sie werden 
dreist, bekommen ein fertiges maul, einen verschlagenen sinn, 
2,305; der stammelnden zunge wird fertig und reinlich reden, 
Es. 32,4; stammelt im beten, aber sehr fertig flucht, und 
schalt es ungestammelt. Garg. 129; 

wenn er die potter all auf fertger zunge trägt, 
was wunderts euch, dasz er im herzen keinen hegt? 
Lessine 1,29; 
seine fertige feder. 8,9. man sagt allzeit fertige schriftsteller. 
Kant 5, 483; ein fertiger, gewandter mann, ein fertiger, geübter 
soldat, ein fertiger, geschickler diener, was sich mil 2 berührt 
und auf die gangferligkeit bezogen werden kann. vgl, rechtfertig. 
c) rasch, schnell: fingertertig 
ich wil der allerfertigst sein. fastn. 111,6; 


verschlussen die von Perusia die cardinäl züsamen, gaben 
in täglich minder speis, auf das sie der wal dester förtiger 
eins wurden. Frank chron. 301°; nach vollendeter abendmal- 
zeit stellet euch mit euren gehülfen aufs fertigste ein. Gry- 
pais 1, 7315 ein pferd so schnell als der wind, fertiger lau- 
fend als ein blitz. pers. baumg. 2,13; ein bischof der so gar 
fertig zu pferd sprang. Zentre apoph. 11,9; dieser innere 
sinn musz fertig, zart und bildlich sein. fertig und schnell, 
weil die ersten eindrücke die schnellsten sind. WINKELMANN 
2,395; 
weil mildredend du bist.und fertiges sinns KC enthaltsam. 
$ dl. 13,333; 

ich habe ihm desto fertiger hierinnen gewillfahret, Bonner 
in Danzels Goitschel 188. 

11) eigenheit der ‚Schweizersprache ist es, neben fertig in gleichem 
sinn das. einfachere ferig zu gebrauchen, welches schon oben sp. 1259 
unter fahrig aufgestellt wurde, entweder wurde es gleich dem 
heuligen Tahrig unmälelbar aus dem einfachen fahren, faren oder 
einem nomen fahr gebildet, oder das t von fertig ausgestoszen 
(vgl. fergen aus fertgen). nicht nur Frisius z. b. 1073° und 
Maaren stellen ferig und fertig geradezu hintereinander auf, 
sondern auch Scumwrs idiot. bern, 26" bielet ferig dar, STALDER 
1,305 ferig, ferrig; Tonnen hat beide ausgelassen. 

FERTIG, FERDIG, anni superioris, ganz verschieden vom vor- 
ausgegangnen fertig, dessen e offen ist, das hier verhandelte aber 
aus vërt, anno praeterito entsprossen, gleichviel mit fern und fernig : 
wir schicken e. w. hiemit den rathschlag ferdigs reichstags 
zu Speier den ständen übergeben, Kresz bei Melanchthon 2, 85 ; 
sagts von dem fertigen schne, ist längst dahin, acla agis, 
Aventin gramm, bei Schm. 1,568; so wenig als vom ferdigen 
schnee zu schreiben ist. Panaceısus 1,931"; die hewigen 
und die ferdigen fohlen, pulli hoc et superiori anno nali, 
Knaus gestülgarten 209; fürdiges (l NArdiges, ferdiges) und 
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heuriges gewächs von wein. Frisca 1,260°; fertiges obes, 
fertiger wein; das ir dehein malz nuwes noch virdiges melzent. 
urk. von 1317 bei GEMEINER; 

der ferdig schnee ist lengst vergangen, 

denkt an gegenwerlige ding! Aynen 308°. 

FERTIGEN, parare, absolvere, transmiltere, fertig machen, auf 
die fart bringen, mld. vertigen, schweiz. fertgen, ferggen, fergen. 
die bedeulungen 2. 3. 4 lassen gern die praep. mit folgen. 

1) anfertigen, verfertigen, bereiten, machen, schaffen, wirken: 
kleider, schuhe fertigen; also ein schmid, das hemmern 
schlegt im die oren vol und sihet drauf, wie er das werk 
recht mache und musz denken, wie ers fertige und früe und 
spat dran sein, das ers fein auserbeite, Sir, 38, 31; der welet 
ein holz, das nicht faulet und suchet einen klugen meister 
dazu, der ein bilde fertige, das bestendig sei. Es. 40, 20; 
gefertigte pleile. Burscnkv kanzl, 677; dinge bilden und fer- 
tigen. Craupıus 8,82; betrachtete die geburtstagsgeschenke, 
von denen sie noch nichts gebraucht, nichts zerschnitten, 
nichts gefertigt, Gürue 17,182; die sorgfältig gefertigten risse. 
20,17; meiner büste, von Tieck mit groszer sorglalt gefer- 
tigt, darf ich an dieser stelle wol gedenken, 31,118; jedes 
gemählde das er zu ‚fertigen hätte, 38,180; 

als wir nun im schilfe gefertiget alle geräthschaft. Od. 11,9, 
husis Ò Onla xasta novnoduevot xarà wje, 
(vorher: als wir jedes geräth mit Neisz geordnet im schiffe); 
werklose hummeln, 
hört die bien im vorbeifliehn, 
fertiget honig, und singt. Voss 3, 67. 

2) im gerichllichen sinn zufertigen, ewpedire, nach Hartaus 
451. 452 absolulam el eapedilam reddere rem alienalam, s. b. 
die müli ufgeben und vertgen, aufgeben und gewälwen, ein 
lehen fertigen, einen handel fertigen. einen alten beleg aus 
einer urk, von 1273 hal Wackennacens Walther von Klingen $. 27: 
und sol man die hofstat fertigen hinnan zi unser frouwen 
mes der anderin mit al dè (instr. fem., s. Germania 3,153) 
gwarsami, sô daz klöster bidarf; Heinrich von Frankenberg 
verkauft den halben zehent zu Ohuteldorf, gelobt auch denselben 
‘zu fertigen und zu, freien’ von seinem lehenherren dem bury- 
grafen zu Nürnberg. mon. zollerana 3,57 (a. 1339); wenne es 
darzu kumpt, das das gut verkoufet ist, so sol des gotshus 
abt oder sin pfleger danne das erbe vertigen. weist. 1,35 
(a. 1347); alle die güter, die in die vorgenanten dingstat ge- 
hörent, sol noch mag nieman vertgen vor deheinen gerich- 
ten, denn in der dingstat. 1, 26 (1431). 

3) in geistlichem sinn absolvere: 

mhd. så an dëm andern morgen vruo 
dër keiser bat dé 
den wären gotis holden 
daz ër in vertigen wolde 
mit dëm vrônen ambehte, 
getweln ër langir dä nemehte. keiserchr, 15060. 
wohin icli noch ein späleres fertigen nehme: derhalben bitten 
wir, herre, das du dieses opfer unsers diensts, dazu auch 
alles deines gesinds gnediglich annemest und unsere tage in 
deinem friede fertigest, Lurwen 2,506". 
4) abferligen, entlassen, enlsenden, expedire, ableyare, miltere, 
a) personen, gäste, boten, 
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mhd. swär mir diz leit hilfet tragen 
der sol mir billich armuot klagen, 
don verteg ich alsö mit habe, 
dag ër niht darf wenken abe. Wh. 170,15; 
dër keiser dö die geste 
vertigte alle schöne, E 
als wol gezam dër kröne, Mai 21,3; 
nu sage mir, wenne diu zit sol sin, 
dar näch wil ich bespröchen mich, 
wio ich sùl vertigen dich. 
der bote sprach, hërre, ich tuon. 
vertig boten in diu lant ) 
mit dinen briefen al ze hant. Dietr, 590; 
hörre, ir habt uns wol mit minnen 
BEFERHEON An schande 
wider heim ze lande. 1332; 
dö Randolt gevertiget was 
dä hin gegen Berne. 2052; 


nhd, also fertiget Isaac den Jacob, das er in Mesopotamiam 
zog. 1 Mos. 28,5; er kan wol zur zeil etlich man und ros 
fertigen, die ein geschrei machen, Lurnen 8, 212°; wir haben 
diesmal den boten nicht können so eilend fertigen. Lurwens 
br. 3,272; (vater und oheim) fertigetend nach Wien, DrtLusern 


99, 38; 
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1,7; und fertigten Xanlippen mit groszer ehrung und gaben 
wider in Greciam, Livius von Carbach 99"; 

ich wil schreiben, derwegen hinab 

gehn, und den botten fertigen ab. H. Sacus V, 234°; 

damit so fertig ich ihn ins grab. Ann 248°; 

jedoch verzeuch noch hier, bis mein gewisser tod 

dich fertigt bald von hier. Frae 635. 

b) sachen: das keis, mt. ein instruction an uns hieher 
gefertiget hat. Lurser 5,25"; würden schwein oder audere 
dergleichen thier, die der schaw bedürfen, verkauft; die sollen 
durch die schaw dem kaufer gefertigt werden. Nürnberger 
reform. 1564, 91°; sie solten cederholz von berg Libano gen 
Jerusalem fertigen. Reıszyer 2,32; (die fische) werden von 
den Teutschen in alle andere land gefertiget. Foren 5°; man 
pflegt sie in andere ort und weite land zu fertigen. 188", 

5) ausfertigen, verfertigen, fertig machen, ausrichten, zu ende 
bringen: ist auch, das urteiln stöszig und gezogen werdent, 
die sollent gevertget werden durch der stulsäszen drig oder 
mer, weisth. 1,26; fertigt die brief von wort zu wort. Aimon 
m1’; da ewer brief kam, hatte ich schon gefertiget die brieve 
an den cardinal; Lurnen 3, 140°; Christus sol sein reich aufs 
erst ordenen, zurichten und fertigen. 188"; solche unterricht 
solte ich lengst haben gefertigt. 330°; harre ein wenig, uber 
eine stunde wil ich beten, ich musz dis oder das zuvor fer- 
tigen. 6,308"; mir der ich jetzt alt und schwach bin, liegt 
viel auf dem halse, also das ich itzt mit gewalt hab mussen 
mich abstelen von den leuten und gescheften, damit ich 
diese schrift einmal fertigen möcht, 6, 506°; ist derhalben 
mein unterthänige bitte e. k. f. gn. wolle den schlusz fer- 
tigen. br. 2,380; ein jeglicher mensch ist ihm selbs der 
nechst bei gott und hat vollen gewalt sein sachen gegen gott 
zu fertigen. Panackrsus 1, 114%; meinen ihr, darumb das ibr 
den Avicennam habt, ir seiend also gefertiget (vollkommen, 
absolviert)? es ist alles nur schützerei. 1, 221°; wenn solch 
männlein nun selbst ne schrift fertigt und mit selbiger vor 
aller welt angen hervortritt. KLopstock 12,127; 


dies denn werd ich, o greis, so fertigen wie du verlangest. 
Od. 4,485; 


aber nachdem er geeilt zu fertigen seine geschäfte. 9,310. 
6) fertigen, fortschaffen, fördern: das ward funden als falsch 
gut, das wolde Jocof fertegen und wart gefangen. Neumann 
Magdeb. weisth. s.12 (a. 1421); 
denn meinem herren gott ich dank, 


der meine reis gefertigt hat 
zu allem glück nach seinem rat, Tırours Isaak u. Rebecca E8; 


deshalb ein andre weis ist gwis, 

zu zämen die wasser und flüsz, 

das sie geschlacht und folgig werden 

und die leut fertigen on bsohwerden. > gl. schif 24; 


der wein, als welcher die zunge zu reden fertiget (geschickt 
macht). Burscury Palm. 198; weil die natur bin und wieder 
in die winkel ganze felsen von erystall, diamanten und car- 
funkeln geordnet, so die helling hinunder fertigten (helle hin- 
unter leitelen, schaften). Simpl. K. 768. 

7) sich fertigen, sich spulen, fördern : und fertigeten sich 
durch den Jordan fur dem könige her und machten die furt, 
2 Sam. 19, 17. 

heutiges tags bedient man sich überall lieber des durch par- 
tikeln bestimmten, als des einfachen worts, s. abfertigen, anfer- 
tigen, ausfertigen, durchfertigen, verfertigen, zufertigen. doch 
rechtfertigen entspricht dem ahd. rëhtfestigòn, worüber mehr unter 
diesem worte selbst. östr. der gefertigte, unterzeichnete, soussigné, 

FERTIGER, m. opifex, fabricator, verferliger, bair. fertiger, 
expeditor, der das salz auf den schiffen wider das wasser gen 
Regensburg führt, salzfertiger. ScuNELLER 1, 567. 

FERTIGERIN, f. göttin Fortuna, der menschlichen händel 
ein fertigerin. Frank ... 59 

FERTIGKEIT, f. 

1) promplitudo, festinatio: 


dieselb Arig (Anr) hat sie geleit (geleitet) 
inn (in dan ein mit schneller fertigkeit. gl. schif 258; 


ist doch seine sitsamkeit 
nicht wie deine förtigkeit 
durch ein andre lieh zu fällen, WeexserLin 402; 


wie begierig meine fertigkeit zu seinem willen sei. Borscury 
kanzl. 184. 

2) habilitas, facultas: da nemlich, es kurz zu sagen, diese 
reinigung in nichts anders beruhet als in der verwandlung 
der leidenschaften in tugendhafte fertigkeiten. Lessing 7,352; 

ihr alle reimt mit gleicher fertigkeit. GELLERT 1,138; 
UP 
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fertigkeit zu saitenklang. Zacwarık hinterl. schriften 1181 $; XXXI ; 
seine kinder sogleich thatsächlich in den wesentlichsten fer- 
tigkeiten des bürgerlichen berufslebens üben. Prsranozzı 
4, 251; fähigkeiten werden vorausgesetzt, sie sollen zu fertig- 
keiten werden, dies ist der zweck aller erziehung. Git 
17,60; jeder greife mit seinen fertigkeiten so weit umher, 
als er zu reichen fähig ist, 21,99; die eigenschaften, die 
fertigkeiten (‘fits’) des lichtes rege zu machen. 59,11; er 
besitzt eine auszerordentliche fertigkeit im geigen; lasest du 
ruchlose fertigkeit auf meiner stirn? Senn, 

FERTIGUNG, f. expedilio, confectio, mhd. vertigunge. 

1) die fertigung eines schuhes, kleides u. s. w. ich erhot 
mich zu fertigung eines grundrisses. Görue 26,17; geschwinde 
fertigung. Heset 3,390; dasz sie in fertigung ihrer lectiones 
mit einem fremden kalbe gepflüget. Leipz. avantur. 1, 67. 

2) progressio, promolio, förderung: die sachen, so in recht- 
fertigung lang gewesen, und gestanden haben, vor andern 
so viel möglich zu fertigung (in gang) zu bringen. abschied 
der keiserl. commissarien von 1517. 5, 2. 

3) traditio judieialis: und wenn der koufer sin vertgung 
derselben gueter enphahet von eins probstes hand, weisth. 1, 9. 

4) bair. die brautausstallung, der brautwagen. LEOPRECHTING S$. 81. 

5) östr, namensunlerschrift. Hörer 1, 212. 

FERZEN, pedere, praet. farz, richtiger als das spätere farzen 
(sp. 1335). Seng, 1,568. afterriuwe ist fërzens geselle. Diut. 
1,324; 

S und farz im drei stunt in den mund, ring 11", 2; 

daz hört her Troll, eg gie im zherzen, 

gen dem ritter ward er ferzen 

und sprach ‘daz sei dem gast geschankt!! 

des ward im ie so schier gedankt. $5,15; 
darauf liesz er einen streichen, ‘diesen schenk ich dir zum 
einstand, schieb ihn ein, dasz er nicht schimle', fr. Simpl. 
1,46; ‘diesen schenk ich dir auf den weg, steck ihn hinters 
linke ohr, so fällst du nicht’. 1, 58; 

und wer mich drum verdenken wil, 

der höre diesen guten streichen 

und nehm ihn mit und schweige still. Günter 941, 
den rohen brauch wird sein hohes alter entschuldigen: ó Auaoıs 
(Eruge yao En fren xarnuevos) Zroge areuardıos, 
zal rond uiw xeheve Amoin droe, Henon. 2,162. (dieser 
Apries ist kein andrer als der ägyplische könig Haaphrahet, bei 
Jerem. 44,30 Haphra, LXX Ovapens). Scauisen in lect. Auson. 
1, 25 oslendit, crepitus ventris apud Graecos fausti, apud 
La'ioos mali ominis fuisse. 

FERZER, m. podex = porde: 


dieser kehrt ihr das gesichte, 
jener gar den ferzer zu. 
Weıse überfl. ged. theil 1, dutzend 1,7. 


vgl. börzel. 

FERZER, m. name eines biers, nach dem vorigen: cum 
sint tot paene cereyisiarum quot civitatum et oppidorum 
nomina, in quibus et talia quandoque audivi ridicula, apud 
Frankfordianos ad-ripam Oderse .. . streckeperzel, ferzer. 
de generibus ebriosor. 145,10; streckelbörzel, ferzer. Fıscuart 
Garg. 59°; filz zu Magdeburg, Nitscherling, ferzer. zeitvertr. 
1668 $. 157. 

FESE, f. palea, acus, spreu, hülse, geringste sache, gr. ronn 
von rerioosım, hülsen, enthülsen, mit eingeschallelem t wie in 
meeova, mwrohs, alln. fis, ahd. fés, mhd. vüse (wb. 3, 329): 

swie si nie getæte 
mines willen gegen einer hirsen vësen. Neiiant 53, 11; 


die eristen sint ùz gelösen 
als dër weize ùg der vösen. Geo. 2661; 


swör nu wëlle wol genösen, 
dër nöme den körn ùg dër vösen. Mart. 211,62; 


dä min hörze solde wësen, 
dä trage ich eine lichte fösen, 
oder ein strö oder einen wisch. Henzoar 924; 


vur brét caf unde vösen, 14959; 


dag mir nie gein einer vesen ` ` 
ir d&heiner mohte gelichen. weinschwelg 302; 


dëm wigt himel und örde ringer y 
denne ein vöse Of minem vinger. Muriengrüsze 476; 


ëz geb umb alle hunde niht ein fäsen. Hapaxan 186; 

ich wig ëz gen ir alleg als ein fösen. 224; 

ich gedächt, nu hin! ër ist vor im genësen, 

ër geb in tausent jären, 

sich ich wol, umb in niht ein vösen. s. 194,117. 
nhd. von spreu oder hülse verdrängt. denn in einigen stellen 
bei Wans: 

98 


sept pez verkhailew. Renart 23014 
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die ameisen das golt aufleson 1 
bei kleinen körnlin und bei fesen. 3,26. bl. 150"; 


ein altes mesbuch ungelesen, 
ein altes tischtuch one fesen, 4,93. bl. 291: 
scheint es vielmehr fase, faser, floccus. doch haben schweizerische 
und bairische weisthümer vesse für spelt, dinkel, wie es auch in 
alten glossen erscheint: ein molter vessen rellen. 1,36; in den 
drien kornen, roggen, vessen und habern. 3,645, die ebenwol 
von dem folgenden m. herrühren können. 
FESE, m. dasselbe: 
Jaszt mich untern garben lesen 
den schnittern nach den glallnen vesen. 


si sprach mich an, das sie möcht lesen 

von garben den abgelallnen vesen 

und samlen da den schnittern nach. 105. 

R 1,570 hat der fesen, dinkel oder spelt, so lange die 
sörmer in der hülse stecken: swer vesen gärbet (enthülsel) und 
si uz der mül füren wil; so man ein Stuttgarter schefel 
füsen gegerbt, thut 31/7, simmern kärn, Inoxsp. 126", fese 
hiess auch eine geschwulst der lefsen des pferds: es wächst 
underwilen ein geschwulst, heiszt die fesen, dem pferd in- 
wendig der lefzen gegen den zühnen und dieselbig geschicht 
gern von scharpfem futter (fruchlhälsen) oder vom kraut, das 
dem pferd in den lefzen und in dem kifer lang gelegen ist, 
SEUTER 405. 

FESELN, pflegen, unterhalten: ein iglich lehnman, der da 
hat lehnholz, der sol das hegen und feselen und versorgen, 
weisth. 1,640. vgl. fasel und faseln, 

FESENFLICKER, m. der brachmonat ist der fesenflicker, 
während guten wetters werden in diesem monat die lichten 
stellen auf den fesenäckern dichter. Leorneenting 185. 

FESENMEIER, Vesermeier, name des villicus, wie Grasmeier, 
Strohmeier 

FESENSTROH, n. stroh von spelt und dinkel: 
siro, fesenstro und gerstenstro. Skoren 32. 

VESER, m. propago, germen, ereicht für Techser (sp. 1225) 
und von faser (s. 1339) unterschieden: des hertn zebaoth wein- 
berg aber ist das haus Israel und die menner Juda seine 


Nic. Friscurin 103; 


nimb haber- 


zarte feser (vulg. germen ejus delectabile). Es. 5, 7; der wein- 
stock ist verderbt, die herren unter dem heiden haben sein 


edle reben zugeschlagen, ire feser sind zustrewet (propagines 
ejus). 16, S; darumb wirst du lustige planzen setzen, aber 
du wirst damit den frembden die feser gelegt haben (germen 
alienum seminabis). 17,10; denn die ableser werden sie äb- 
lesen und ire feser verderben (propagines). Nahum 2,3. 

H EL, m. f. n. compes, vinculum, mhd. vürzel m., mit 
ëzzel, nicht mit e wie kezzel, nezzel, denn da vëzzel 


erst der spätere FnauEnLoR 
erlaubt sich MS. 2,215" nezzel : el zu verbinden, 
rein ausgesprochen musz der vocal vözzel anders gelaulel haben 
als in vezgelin vasculum. ahd. fëzzal, sëzzal neben chezzil, 
nezzilä, noch sichtbarer von einander weichend golh. fitls, sitls 
und katils, natilö, wenn ich recht ralhe, alln. Dn und ketill, 
dat, fili und katli; doch ags. fallen fetel und cetely setel, 
netele fast in der aussprache zusammen, wie wir all, den vocal- 
laut von fessel, sessel, kessel, nessel nicht mehr zu sondern 
vermögen. das mlat. fadulus, faidulus, fagidulus (Dirrennacn 
222°) darf die deulschen laulverhältnisse nicht bestimmen. 

die wurzel ist golh, fitan, alid. fëzzan, der wir schon sp. 1340. 
1358, 1365. 1368 begegnet sind. das genus schwankt. 

1) balteus, cingulum, vinculum, namentlich ein band, worin das 
schwert, der schild hieng, auch der dem falken angelegte rieme, 
um ihn auf der hand zu tragen. 
mhd. dër vözzel was ein borte 

alsó breit sô ein hant, En. 161,2; 


einen vözzel zweier hende breiten 

hät sin swört. Neıpnanr 41,1; 

rädelohte sporen treit mir Fridepröht ze leide, 

niuwe vözzel, 75,10; 

den schilt den ructe ër höher, dën vözzel nider haz. 

Nib. 1815,3; 

man muoz in bi dëm vëzzel ziehen wider dan. 195 
vgl. die zusammenselzungen lancvëzzel, schiltvözzel, swertvözzel 
(mhd. wb. 3, 284°). nhd. fehlt das wort bei Dasvpov,, Fuss, 
Maaren, wurde aber durch Lorner genug eingeführt und oft bild- 
lich gebraucht: deine hende sind nicht gebunden, deine füsz 
sind nicht in fessel gesetzt, 2 Sam, 3,34; die namen Mandsse 
gefangen mit fesseln und bunden in mit keten. 2.chron 11; 
ir könige zu binden mit ketten und ire edlen mit eiser 
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fesseln. ps. 149,8; er folget ir balde nach, wie ein ochse 


zur Neischbank gefürt wird, und wie zum fessel, da man 
die narren züchtiget (valg. nescit quod ad vincula stultus 
trahatur). spr. Sal. 7,22; in fesseln werden sie gehen. Es. 
45, 14; er hat mich vermauret, das ich nicht heraus kan und 
mich in harte fessel gelegt. Aug, Jer. 3,7; und alle ire ge- 
waltigen wurden in ketten und fessel gelegt. Nahum 3,10; 
ergib deine füsze in ire fessel und deinen hals in ire hals- 
eisen. Sir. 6,25; wenn man den narren ziehen wil, so stellet 
er sich als wolt man im fessel an hende und füsze legen. 
21,22; denn er war oft mit fesseln und ketten gebunden 
gewesen und hatte die ketten abgerissen und die fessel zu- 
eben (goth. unt& is ufta eisarnam bi fötuns gabuganaim jab 
naudibandjöm eisarneinaim gabundans vas, jah galausida af 
sik pös naudibandjös jah hé ana fótum eisarna gahrak). 
Mare. 5,4; und er war mit ketten gebunden und mit fesseln 
gefangen und zureisz die bande (jah bundans vas eisarna- 
bandjöm jah fötubandjöm fastaihs vas jah dishniupands his 
bandjös). Luc. 8,29; ein hund zun fesseln, canis ad vincula. 
Henısch 1075,18; 
des kerkers grause noth, die füssel so uns binden, 
- Gryemus 1,101; 
fessel, trotz und folterbank, 1,121; 
die fessel zeugen schande, 1,264; 
und spann ihn, sperrt er sich, 
mit fesseln an das klotz. 1,268; 
ein fessel drücket mich, so schwerer ist als ich. 
Ho NSWALDAU heldenbr. 35; 
mein fossel lieb ich mehr als vormal helm und schwert. 45; 
sie (die liebe) sétzt uns härter zu, wenn Pessel sie ümgeben. 
getr, schäfer 11; 
denselben augenblick man ihm die fessel (ace. pl.) abgeihan. 
sterb. Socrat, 4; 
hingegen eine wilde seele, 
so noch das alte fessel drückt. 125; 
in der freiheit ein raschendes (überraschendes, einfallendes) 
fessel. Wienenany decemb. 7; ein unerträgliches fessel. LOHEN- 
STEIN Arm, 1,820; 
wagt sich die feige faust selbst an den fessel nicht, 
der, wann er brechen soll, mit blut gebeizt nur bricht. 
Lessing 3, 347; 
die vertrauten der götler zermalmten die eisernen fessel der 
regel. Strunz 1, 213;- die fessel der liebe tragen; mein männ- 
liches herz zerbricht deine stolzen fesseln; 


werd ich zum augenblicke sagen : 

verweile doch, du bist so schön | 

dann magst du mich in fesseln schlagen, 

dann will ich gern zu grunde gehn! Görne 12, 86; 

die seele wars, die jahre lang gebunden 

durch alle fesseln jetzt auf einmal brach, SCHILLER 16°; 


der Tell in fesseln, in des vogts gewalt! 589"; 


es heiszl also in fesseln sein, in fesseln liegen, in fesseln 
gehn; in fesseln legen, setzen, werfen, schlagen, schmieden, 
mit fesseln binden, fesseln anlegen; fesseln tragen, dulden; 
die fesseln ablegen, abwerfen, abnehmen, abschütteln, brechen, 
zermalmen, zerreiben, zerfeilen; man sagt schwere, klirrende, 
rasselnde fessel. gleichbedeutig mil Sessel sind band, eisenband, 
eisen, kette. das ahd. fëzzal, neg erscheint immer neutral, 
bleibt also im nom. ace. pl. unverändert, das mhd. vözzel ist 
männlich, das nhd. fessel früher meist neutral, selten männlich, 
zuletzt aber überwiegend weiblich, also mit dem pl. fesseln; altn. 
fiötla auch f. ahd. mhd. bedeutet das wort fast nur band, nicht 
die schwere kette, wofür fezara, mhd. vëzzer gall. 

2) da auch tiere unten am fusz gebunden und gefesselt werden, 
so ergab sich leicht, dasz fessel den untern theil des tierischen 
[uszes, pars pedis ungulae prowima bezeichnet: 

mhd. ëz (das pferd) hët, sit ich ëz loben muoz, 

kurzen vëzzel, höhen fuoz. Er. 7360; 

als ir pfört in gewuot 

unz an die vözzel ze tal. krone 8015; 
nd, die stücke (der vorderbeine des pferdes) sind, von oben 
her abwerts zu zehlen, der bug, der theil, so sich von dannen 
an bisz zu dem knie hinab erstreckt, die röhr unter dem 
knie, die ober fessel, die unter fessel, der fusz, Urrensacı 
1,198; dieselbe eintheilung bei den hinterheinen s. 208; wann 
ein ros zwischen den feszlen fratt und rüssig oder sträfüszig 
wirt, schär das haar vor hinweg, wäsch den prästen mit 
wein aus, Sensiz 157; die füsze der pferde soll man ober 
und unterhalb der knie, sonderlich in den fesseln und um den 
preis (2,355 breis, 3) mit einer cartätschen oder härassenen 
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tuch trocken reiben. Honrerc 2,138". Seuren selst aber für 
fessel ‘füeszel'. dies und das lal. pedica sowie compes, com- 
pedio, impedio liessen wol daran denken, dasz auch fëzal, vözzel 
mil fuoz, vuoz selbst zusammen hängen und es käme darauf 
an, die verba fëzzan faz, golh, fitan fat und fazan fuoz, goth. 
fatan fòt zu einigen, worüber amter fusz mehr zu sagen ist, vgl. 
fesser, fisselich, Niszloch, schindfessel,, 

s. halsfessel, handfessel, hornfessel, wurffessel. 

FESSELADER, f. bei dem pferd, die ader, welche den fessel 
enllang hinab geht. 

FESSELAT, f. was fesselgeschwür, mhd. vpzzeläte 3 gebildet 
wie misceläte, teildte, zweiäte: eierdolter und rosüli (rosolio) 
under einander geschlagen und auf (die) fesselat in der wunden 
gelegt. Bnaunscuweis 24. 

FESSELBAND, n. pleonasmus ` 


du kennst den mächtigen, der des tyrannen riegel, 
der unschuld fesselband zerschlug. Tuünner 2, 39. 


FESSELBELADEN, compede vinctus, 
FESSELER, m. lorarius, lielor, SrieLen 438, wäre mhd. 
bildlich, der an sich fessell, die herzen fessell. 


FESSELER, m. vascularius, der holzgefäsze macht, straszbur- 
gische ralhısverordn. von 1362 in Mones zeilschr. 3,160; do man 
zalt 1362 jor, do wurdent zu Stroszburg die gollsmide und 
die duchscheren und die feszel®r zu antwerken gemalet, die 
vormols kunstofeler (unzünflig, vgl. 2, 635) worent. CLOSENER 
117. wäre mhd. vezzelere, und nach heutiger schreibung füsseler, 
fäszler, 

FESSELFEST, compeditus, vinctus < 

dein reden, schönste schäferin, 
und dein so süszes lachen, 


die können zungen, herz und sinn 
bald fesselfeste machen. Neumarks lustw. 62. 


FESSELFREI, compede liber: 
wie prächtig klingts den fesselfreien geist 
im reinsten quell des lichts von seinen flecken waschen. 
Wieranp 28, 15. 
fesselnfrei bei Uz 1, 231 und HiırreL 7, 302, wie sorgenfrei, 
schuldenfrei. d 
FESSELGESCHWÜR, n. an dem fessel des rosses. 
FESSELLAST, n. onus compedum. 
FESSELLOS, wie fesselfrei: 
mit sturmbeladnem flügel braust von ferne 
der fessellosen winde rohe schar. Oberon 8,17; 
die blicke frei und fessellos 
ergehen sich in ungemesznen räumen. SCMLLER ... 
FESSELLOSIGKEIT, f. die einbildungskraft erscheint hier 
in ihrer ganzen fessellosigkeit. Scumcer ... 
FESSELN, vincire, nach den bedeutungen von fessel, alln. 


fiötla, nodare: 
zo kromet denn der kinde lerfrouwe 
dem knaben ein tesche, der tochter ein hube 
und jedem kind ein turteltube 
gevesselt an ein sidin borten. nambuch s. 113; 


da ward er (NXerzes) so ergrimmet ser, 

das er liesz geiselen das mer, 

und wurf ketten drein es zu stillen 

und es zu fesseln nach seim willen. Fiscuanr gl. sch. 10; 


soll ihn das leichte volk sehn auf den richtplatz gehn 
gebunden und geschleift? soll er gefässelt stehn? 
Grups 1,31; 


ein lüge an die ander fesseln wir ein ketten, Mecerte Judas 
1, 295; d 
(hat) mit eins ein seil mir umgeworfen, das 
mich seinem dienst auf ewig fesselt. Lessing 


fesselt dich die jugendblüte? Görur 1,77; 

sie schwebt heran und fesselt ohne säumen 

um meinen bals due allerliebsten schlingen. 5,31; 
war es denn blosz liebe zu Marianen, die mich ans theater 
fesselte? 19,128; mit dir verlor ich alles, was mich an das 
leben fesselte. 20, 88; man hätte gewünscht durch eine zauber- 
formel die erscheinung nur einen augenblick zu fesseln. 
24,317; die wuth fesseln, die sein undank in mir anfacht. 
Krıscen 2,187; fesselt nicht durch eure klagen meinen eilenden 
geist in diesem körper. 2,439; den gefesselten Nüchen luft 
machen, 3,156; trieb sie in das gelüngnis zurück, wo sie ia 
körbe gefesselt wurden. 3,191; fesselt die wilden geister in 
meiner brast durch liebe. 4,166; fesselnde unterhaltung; 

entzücken fesselt meine zunge. Gorren 9, 465; 

du fesseltest das schwert, 2,348; 

und regimenter fesselt das starre commando. Benn 9%; 


Bertha von Bruneck, die zur herrenburg 
dich zieht, dich fesselt an des kaisers dienst, 520%; 
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o nun ist alles, alles hin! mit euch 
sind wir gefesselt alle und gebunden, 539". 
man sagt: an sein bett, an sein lager, an seinen schreib- 
tisch gefesselt sein, vgl. anfesseln, entfesseln, losfesseln. 
Fıscnart führt ein ‘fesseln und kesseln', als spiel oder leibes- 
übung an, wovon es schwer ist die rechle vorstellung zu gewinnen : 
hie fesselt man, hie kesselt man, und die den wein ver- 
schütten werden, lecken ir teil von der erden. Garg. 100"; 
wann er denn nun genug gespielet, gerasselt, gefesselt, ge- 
kesselt und die zeit verrammelt hett, da wolt sich nun auch 
in alle weg gebüren ein weil zu bausen aus der krausen. 170", 
Maaren 134° hat feszlen, hin und wider feszlen, bewegen, treiben, 
ayilare 
FESSELSCHATZ, m. arıha: der mahl oder fesselschatz. 
Cremius 2, 209. 
FESSELUNG, f. astriclio, s. anfesselung, entfesselung. 


FESSELWUND, von pferden, unlen am fusze wund. 
FESSELZWANG, m. compages, vinculum : 


todte gruppen sind wir, wenn wir 
KE wenn wir liebend uns umfassen, 
echzen nach dem süszen fesselzwang. Suter Sr, 750°; 


gesetz und fesselzwang 

hielt den gemarterten, der unter schlangenbissen 

vergebner reu die dürren hände rang. Tuünser 2, 170. 

FESSER, /. compes, calena, ahd. lözard, fezzerä, mhd. vëzzer. 
Dierenpacn 379. fesser, eisenhalt, poi. voc. 1482 h7". das ent- 
sprechende ags. fëtor scheint n., obgleich ich nie den gen. fütores 
gelesen habe, auch das alin. fiötur ist pl. n; mhd. nur im 
milteln Deutschland : 


vözzeren unde_halsbant 
löste ime Maria zu hant. pass. H. 144,72; 


man sach in gar zuruckin, 

zu bröchin und zustuckin 

beide vözzirn unde bant. Jenoscnn 13905. 
nhd. do warin under sobin (sieben) des landes echtir, die 
furte man kegen Gotha uf cime wagin gebunden unde in 
vessir geslossen, die worden do mit kein an den galgen 
gesmedit. Bom dür. chr. c. 649; spienen on in vessir, €, 701. 
Arnenus hat noch unter fang : fesser, compes, cippus, später 
erscheint es selten. MexanTes gal. welt in der ausg. von 1702 
1,40: viele selaven an silberne fesser an einander geschlossen; 
die von 1749 selst dafür fessel; Hunor, der verfasser, war aus 
Thüringen, wo das wort wahrscheinlich hin und wieder noch unter 
dem volk lebt. eine urk. des 10 jh. bei Dronse n° 664 besagt: 
Adalbraht tradidit in pago Grapfeld quicquid ei in partem 
cedebat in Vözzerhn ‘ubi ferrum eonflatur', und der ort trug 
wol seinen namen davon, dasz man dort ketten schmiedete, es isl das 
spälere kloster Fesser bei Themar, FürstewanN 2,1504 vermengt 
es mil einem ganz andern Westera. auch in Pors jahrbüchern 
3,110 begegnet, ich weiss nicht woher: nahm die fesser von 
füszen, erhieng sich an die kette, 

FESSERN, vincire, compedire, ahd. fëzaròn, mhd. vezzern, 
altn. fiötra, ags. fetorian, löterian, nhd. vorauszuselzen da, wo 
sich das subst. findet, 

FESSIG, capaz = füssig, oben sp. 1347: wie vil melzen 
fessig die gugel sei. Frank ... 50. 

FEST, firmus, validus, durus, schon oben sp. 1348 unter dem 
adv. fast angeregt, ahd. fasti, festi, mhd. veste, nhd. fest, zu- 
weilen noch feste, alls. fi nnl, vast, ags. fäst, engl. fast, 
alin. fastr, schw. dän. fast. zweisilbigkeit, der ausgang auf i 
und umlaul des a sind also hochdeutsehes kennzeichen. dies merk- 
würdige worl bedarf weilere erörterung, 

1) vor allem fällt seine abwesenheil im goth. auf. Unriras ver- 
deufscht Beßaıos, orsoeos, &omios durch tulgus. da von 
diesem ausdruck erst spät gehandelt wird, sei gestattet hier eine 
bemerkung vorweg zu nehmen. tulgus verhält sich wie hardus und 
die eigennamen Tulga m., Tulgilö f. sind damit gebildet, welche 
Fürstenann 1,355 nicht unter dulg hälle setzen sollen. dem 
tulgus entspricht nur das alts. adv. tulgo valde. nah verwandt 
aber scheinen ags. telg, telgor ramus, ahd. zuelga (Grarr 5, 729), 
wie sich aus der vorstellung ast, ramus auch sonst die der stärke 
und festigkeit entfaltet, auf zelga aratura, Seng, 4, 255. Braun, 
2,468, in lat. urk. celga (RA. 353) wäre sp. 1493 unter felge 
zu weisen gewesen, weil auch da z und f sich vertrelen könnten. 

2) wir übersehen den umfang der golh. sprache bei weilem nicht 
und auszer tulgus wären noch andere adjectiva ähnlicher bedeu- 
tung möglich. von tulgus leitet sich tulgjan Beßaıovr, rafe, 
xuood», warum sollte nicht auch bvastjan Beßauoin, nagte- 
oidsım, deren kunde wir erst in den paulinischen briefen erhalten, 
enlsprungen sein aus þvasts, Beßaıos, firmus? viele andere 
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verba dieser arl fulljan, hafıjan, varmjan, abrjan gehen auf die 
adj. fulls, hafts, varms, abrs zurück; nach der verschiedentlich 
wahrgenommnen berührung zwischen þv, h und f werden nun 
bast und fast dasselbe sein und man hat anzunehmen, dasz die 
golh. mundart selbst veranlasst war ihren laut zu spalten, Jvastjan 
þvastida für firmare, stabilire, hingegen fastan fastaida (sp. 1351) 
für servare, observare zu verwenden. jenes war fest machen, 
dieses fest halten, jenes der ältere, dieses der abstractere begrif, 

3) pvasts empfängt aber noch andere gewähr, es war der golhi- 
schen mil der litauischen und slawischen sprache, vielleicht ein 
entsprechendes wort schon der getischen. mit der. sarmalischen ge- 
mein. nur britt lit. und sl. r an des goth. s stelle. lit. tvirtas 
frm, sl. Ierd" durus, russ. tverdyi, poln. twardy, böhm. 
tvrdý; wie die golh. und sl. anlaule by und ty begegnen sich 
auch die inlaute des goth. friahva, salibva und sl. molitva, 
selitva. die worstellungen fest und hart, was sogleich erhellen 
wird, liegen sich unmiltelbar nahe, daher auch das adv. valde 
ahd. bald durch fasto, bald durch harto, mhd. vaste und harte 
ausgedrückt wird, gerade wie die lit, adverbia tvirtay und drutay 
stimmen. noch weiter greifend liesse sich auch das lat. durus 
und lit. drutas zu tvirtas heranziehen, denn so gut basis und 
fasts von einander wichen, können sich auch twirtas und drutas 
abgesondert haben. da s dem r (wie umgekehrt r dem |) an alter 
voraus geht, so musz die uns verdunkelte wurzel ein goth. bis 
þvas, oder auch auslaulend einen andern Imguallaut dargeboten 
haben, der sich vor dem t in s auflöste, lat, firmus kann aus 
fisimus hervorgehen. 

4) dies alles voran gesandt und fortgeselster prüfung an- 
empfohlen legen wir die bedeutungen des nhd. fest dar. 

a) firmus, was hält, widerhält, nicht bricht oder losgeht ` die feste 
erde, der feste grund und boden, das feste land, im gegensalz 
zu dem zu und abflieszenden meer, terra conlinens, späler firma ; 
zu filen ob sie sicher weren und fest land erreicht hetten. 
Garg. 238°; das feste eis, noch ist der flusz fest, zugefroren, 
so dasz er den mann trägt oder betreten werden kann ; ein festes 
fasz, das nicht rinnl; ein fester knote, der sich nicht löst; ein 
festes band, vinculum firmum, festes schlosz, sera firma; feste 
thür, firma janua, feste brücke, feste maner, lulgus grundu- 
vadjus, fester kalk; festes gestein, fester fels; feste gebäude. 
(Ging 40,281; eine feste hand, manus non vacillans, mit fester 
hand geschrieben; einen fest nehmen, gefangen nehmen, fest 
halten, gefangen hallen, dasz er nicht entweichen kann. festen 
fuszes, d’un pied ferme, der feind hat festen fusz im lande 
gefaszt. einer hat sich fest gerennt, dasz er stecken bleibt, 
hat sich fest gegessen oder getrunken, musz für die zahlung 
in haft bleiben; er hatte sich fest gefahren und seine be- 
mühungen wieder los zu kommen waren vergebens. Gürne 
17,139; in welchen-füllen fest das adj, nicht das adv. scheint, 

b) Gens, infixus, unbeweglich. Kant schreibt noch 8, 234 (im 
j. 1755) feste sterne oder fixsterne, Srierer 2150 schon stand- 
stern, fixstern, stella fiva (besser infixa), was uns ungeschickt 
klingt, da wir mit fix den sinn von hurli; verbinden; der achse 
fester stern, der polarstern. ein fester sitz, wohnsilz, aufent- 
halt, der sich nicht verändert, fr. demeure fixe; fester platz, 
feste stelle; fester punct, feste linie, seine feste linie nicht 
verlassen ; feste formen. Görse 1, 141. fester preis, priv fixe, 
wofür man sonst deuischer die feste hand sagte, fester gehalt. 
ein festes auge, ein fester blick, feste gesichtszüge, feste 
richtung, fester beruf. der baum sitzt fest in der erde, der 
nagel fest in der wand; man sagt fest kommen, fest werden 
für stecken bleiben, haften. 

c) solidus, densus, derb, gesund: ein fester leib, feste backen, 
wangen, arme, waden. feste (compacte) masse, fester teig, festes 
hrot, festgebacken, gegenüber dem leise gebacken. zihiben (rosinen) 
eingepackt und steif mit füeszen eindretten lassen, damits füst 
und frisch ob einander bleiben. knaps reisen s. 48. festes 
obst, haltbares, das sich lange hält; fester kern, es zeigt sich 
ein fester kern, die sache gewinnt feste gestalt. mich hungerte 
nach etwas festem von discurs. J. P. Fibel 63, nach fester speise. 
auch ein fester schlaf, somnus arctus, gesunder schlaf, er liegt in 
festem schlaf, gegensatz in leisem. ebenso fester und leiser tritt. 

d) forlis, stark: fester zwirn, ein fester faden, festes ge- 
webe. ein handfester mann, manu fortis, beiname des Wal- 
tharius, ahd. hantstarch, armstrengi, gin, handrammr. daher 
die anrede fester und ehrenfester: 


darum ich vester junker bitt, ` 
wöllend meing gelts verschonen nit, 
Wıcknan pilger R, 2. 
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e) durus, hart, wie das lit, tvirtas fest, das sl. tverdy hart 
ausdrückt und lelsenfest, felsenhart gleichviel sind. man sagt lest 
oder hart wie stein und bein, festgefroren oder hartgefroren. 
einen festen oder harten kopf, ein festes oder hartes herz, 
festen oder harten sinn haben. daher fest, wie hart oder 
zähe, für geizig; ach mein herr Palladi, wie ist er so frei- 
gebig mit dienstanerbietungen und so fest (zurückhaltend, 
sparsam) mit der lieferung. Grypnus 1,777; es ist auch ein 
arbeiter seines lohnes werth, und also musz sich der herr 
nicht so feste finden lassen, wenn noch auf die beiden recht- 
schaffene kerle 20 bis 30 rth. müssen gewendet werden. 
causenmacher 69; ein frauenzimmer, welche sonst mit ihrer 
waare nicht feste hielt. Virgil, Nürnb. 1738 s. 46. 

f) zumal auch fest gemacht, hart geworden, unverwundbar, wie 
den Siegfried seine hornhaut gefestigt oder gefeit halte. Gnypmus 
2, 477 verfasste ein epigramm auf die kunst sich feste zu 
machen’: 

kunst, du wunder aller künste, die für stahl und blei kan stehn, 


und für schnödem menschenmiste musz in dampf und nichts 
vergehn. 


Locau 2,192, 88 “auf ME 
Venus war gefährlich krank, schickte hin den kleinen schützen, 
dasz er solle jungfernlleisch mit dem göldnen pfeile ritzen, 
weil sie junglernblut bedurfte, zwar der knabe schosz gewis, 
gleichwol merkt er, wo er trafe, dasz kein blut sich sehen liesz, 
flog betrübt zur mutter zu, wolte drüber sich beschweren, 
bis er hörte, dasz durch krieg auch die jungfern feste weren. 


denn das weisz ja die ganze welt, an 
dasz der Friedländer einen teufel 

aus der hölle im solde hält. 

‘ja, dasz er fest ist, däs ist kein zweifel'. 


was hilft uns wehr und wafe wider dén? 
er ist nicht zu verwunden, er ist fest, 
gegen schusz und hieb! er ist 
gefroren, mit der teufelskunst behaftet, Yem 
sein leib ist undurchdringlich, sag ich dir. 398", Chem: 
wo wieder *gefvoren’ dem harten und festen begegnet, sonst auch 
‘eisern’ und “kugelfest', schon in der edda Sæmundar "hard. 
por, fest oder gefroren. Cuemsırz I, 213", 

9) noch gewöhnlicher ist fest gleichviel mit befestigt, munitus 
von burgen, städten, lagern: feste burgen, castra munila, feste 
städte, festungen, feste lager; eine feste brückenschanze, pons 
forlis, munitus. 

h) zahllose abstracte anwendungen, meistens im sinne von firmus: 
fester mut, entschlossenheit, er ist festen sinnes, entschieden, 
standhaft; ich bin fest, wanke nicht, gebe nicht nach ` 

ihre reden achtet nicht der bruder, 

fest, Imoskis Cadi sie zu trauen. GöÖTHR 2, 53; 
fester glaube, feste hofnung, feste freundschaft; ich habe 
davon eine feste meinung, darüber noch keine feste ansicht; 
er kann zu keinem festen entschlusz gelangen; es besteht 
als feste regel, ein fester brauch; er gab sein festes ver- 
sprechen; kein festes glück war Um beschieden; fester friede 
ist uns verkündet; das glück hatte keine feste dauer; was 
helfen die festesten gelübde? 

5) viel zusammenselzungen mit fest, die nicht auf dieselbe 
weise, sondern verschieden zu deuten sind: erdfest sp. 768 fest 
in der erde; wurzelfest, kernfest, fest in der wurzel, im kern ; 
wandfest, fest in der wand; bodenfest, fest im boden ; grundfest, 
fest im grund; mauerfest, fest in der mauer oder auch wie die 
mauer; faustfest, handfest, fest in der faust und hand; tactfest, 
fest im tact; bibelfest, fest in der bibel; nagelfest, sattelfest, 
fest im nagel, saltel; bandfest, fest wie im band; nietfest, fest 
genielet; nothfest, nicht. fest in der nolh, sondern gleich einer 
fessel, goth. naudibandi; eisenlest, felsenfest, fest wie eisen 
und fels; bickelfest, fest wie bickelstein; baumfest, fest wie ein 
baum: kugelfest, fest gegen die kugel, der alten sprache waren 
solche composita weil geläufiger, z.b. alts. lögarfast, ans lager, 
ans beit gefesselt; ags. villüst, verheiralet, an ein weib gefesselt; 
sigefäst, an den sieg gefesselt, siegreich u, s.w. wenig lob ver- 
dient die anfügung des fest an parl. praes. wie festsetzend, 
feststellend. 

FEST, adv. firme, firmiter, wofür goth. tulguba (wie harduba, 
manyuba) und pvastiba (wie augiba, stiuriba) zu gewarten wäre ; 
ahd. fasto, mhd. vaste, woraus allmälich die schwächere bedeu- 
tung ferme hervorgieng, so dasz sich fast und fest absonderten 
(sp. 1348. 49). hier bleibt also nur von diesem lelzteren adv. fest 
zu handeln, in vielen fällen ist aber schwer zwischen adj. und adv. 
zu scheiden. solche unsicherheit der rede bringen abgestumpfte 
formen. neben sein, werden, bleiben ist vorzugsweise ein adj. 
anzunehmen, zweifeln kann man, ob neben stehen, sitzen, stecken, 
haften, wurzeln, setzen, stellen, halten, wo im lat, der nom, 
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oder acc. des adj. zu folgen pflegt, doch auch eine adverbiale vor- 
stellung denkbar ist, z.b. es steht fest, ist unumslöszlich, aus- 
gemacht, wird allgemein angenommen; der stuhl steht nicht 
fest, wackelt; so muste der hut vom kopf und hätte er noch 
so fest gestanden. Weise eran, 57; das gewitter steht fest 
über der stadt, entfernt sich nicht; der vogel sitzt fest auf 
der stange; der regen sitzt in den wolken fest, ergieszl sich 
nicht, fällt nicht nieder; der nagel steckt fest in der mauer; 


Mars träget stiefeln, die als schuh was fester stecken. 
Locau 1,114, 84; 


der baum wurzelt fest im boden; es ist fest gemacht, man 
sollte es fest machen, genau verabreden, auch sichern, sancire; 
es wurde fest gestellt; der friede wurde fest gemacht mit 
handgebung, als damals gewönlich war. Waısser.s chronik s. 87; 
macht fenster und thür fest zul; haltet euch fest, tapfer! 
halt dich fest an die mauer!; 
halt dich, Annele, feste! Garg. 88*; 

bleibet nur auch so fest und beständig auf dieser meinung. 
Scnoch stud. leben B3’; du must das glas fest halten. zieht 
man hier fest auf das glas, so erscheint es adjeclivisch, sicht man 
es auf halten, adverbial. 

in folgenden stellen liegt das adverb mehr offenbar: wenn 
einer im fest furnimpt (vulg. dennoch statuit in corde suo 
firmus). 1 Cor. 7,37; haltet fest an der demut. 1 Pelr. 5,5; 
dem teufel widerstehet feste im glauben. 5,9, d. i fortiter, 
obschon vulg. en resistite fortes fide, auf fide, nicht auf 
resistite bezogen; der mensch, als er die kälte übel empfin- 
det, verhüllet sich fest in seinen rock. Lokmans fab. 33; 

so fest geschnürt sie immer gieng. GELLERT 1,194; 
ich glaube fest, dasz deine sinne trügen. 1,181; 
und ihr behauptet steif und fest. Görur 1,222; 
haltet am glauben fest und fest an dieser gesinnung. 40, 242; 
wir wollen halten und dauern, 
fest uns halten und fest der schönen güter besitzthum. 
Öl, 
fest gemauert in der erden i d 
steht die form aus lehm gebrannt, SciiLLeR 77%. 
man sagle ehmals ‘fest essen (sp. 1164. 1166), schreien, lachen 
für ‘stark, wie noch heule fest schlafen, fest schlummern: 
asz nur desto fester. Wicrram rollw. 76°; je mehr und fester 
sie (die ente) schreien ward. 58°; der papagei hub noch 
fester an zu schreien. buch der liebe 238,2; ein theil lachte 
noch fester. Simpl. K. 1016; fest schlummernd. Fr. MüLLER 
1,22; vermutlich wird Luise so fest schlafen, dasz sie ihre 
ankunft nicht vernimmt. Korzenur dram. sp. 3, 144. fest 
marschieren, fest aufschreiten, fest arbeiten, 

man hat sich heute gewöhnt, das adverb an das verbum, zu- 
mal an die participia dicht zu reihen, woraus dann, wie bei an- 
schliessenden partikeln, lauter unechte zusammenselzungen hervor- 
gegangen sind ` festbringen, festsetzen, festhalten; festgebracht, 
festbestimmt, festgehalten, festgesetzt, deren die geläufigsten 
aufgeführt werden sollen. es wäre eben so unnülz als unlhunlich 
alle denkbaren zu verzeichnen. immer bleibt auch noch die lose 
stellung, wodurch das adverb fühlbarer vortritt, stalthaft, durch 
die anreihung wird gröszere abstraction herbeigeführt. 

FEST, n. festum, dies festus, solemnis, fst, nicht fest (also 
wie in nest, nicht wie in best) auszusprechen, den beiden vor- 
ausgehenden unverwandt, und erst aus der lat. kirchensprache auf- 
genommen, goth. und ahd. gallen dafür dulbs, tuld (sp. 1434), 
mhd. höchzit, höchgezit. die frühsten stellen sind bisher bei 
Konnan aufgefunden : 


swölch frouwe si noch hiute d 
din schænste üf disem vöste (: bröste). tr. kr, 1455; 


nů man begiene die höchgezit 

und daz fest ein ende nam. 15149; 

swaz man von vröuden je aas 

dës alles wart begangen vi 

ze dirre höchgezite spil 3 

und ùf des tages vëste (: gebrëste). 16387; 


sò daz si (die canonisierten) nù diu kirche hät 
vor heilig und ir vöst begät, Jrngscn 9286; 


der virde päbist Urbän 
satzte daz vēst zu begän. 15538; 


dò hör dag lest vollehrächt hate. myst. 254, 6. 

nhd. sagt man ein fest machen, halten, f&ern, begehen, 
anstellen, wie hochzeit machen, halten, feiern, begehen, an- 
stellen: lasz mein volk ziehen, das mirs ein fest halte in 
der wüsten. 2 Mos. 5,1; denn wir haben ein fest des herrn. 
10,9; dreimal solt ir mir fest halten im jar. 23,14; das fest 
der ungesewrten brot soltu halten. 34,18; so solt ir nu das 
fest des herrn halten sieben tage nu. 3 Mos, 23, 39; ich musz 
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allerding das künftig fest zu Jerusalem halten. aposlelg. 18, 21; 
ir haltet tage und monden und feste und jarzeit (goth, dagam 
vitaiþ jah menöpum jah mêlam jah apnam). Gal. 4,10; und 
Salomo machte zu der zeit ein fest. 1 kön. 8,65; und er 
macht ein fest am funfzehnten tag. 12,32; ir haltet jarzeite 
und feiret feste. Es. 29,1; das ir auch mit uns dasselb fest 
begehet. 2 Mace. 1,18; dieweil wir nu solchs fest begehen 
wollen. 2,16; denn sie waren auch zum fest komen. Joh. 4, 45; 
und jeder tag ein fest des glückes und der fülle, 
GELLERT 1,260; 


leben ist ein groszes fest, 
wenn sichs nicht berechnen läszt. Görme 1,125; 


wir haben uns feste hier oben erlaubt, 1,196; 

saure wochen! frohe feste! 1,199; 

aber so wende nach innen, so wende nach auszen die kräfte 
jeder; da wärs ein fest Deutscher mit Deutschen zu sein. 

1, 357; 

und das glückliche fest in allen den landen begangen. 40, 243; 

7 so war der freiersmann immer 

in dem hause der erste bei jedem häuslichen feste, 40, 302; 


in das wilde fest der freuden 
mischten sie den wehgesang. SCHILLER 59°; 


und der tempel heitre wände 
glänzen schon in’ festes pracht. 56°; 


wol glänzet das fest, wol pranget das mahl, 69; 


doch sagt was ist des kaisers werth 
an seinem herlichsten feste? 69; 


wenn die hellen kirchenglocken 
laden zu des festes glanz. 18"; 


o möchte siebenfaches ert ` ` 
vor euren festen, vor mir selbst mich schützen! 475*; 


zu leichtsinnig glaubte man am hofe zu Paris das andenken 
an die vertilgten Hugenotten doch noch durch ein jährliches 
fest über ihren untergang verewigen zu müssen. 1076”, 

das fest ist eine zeit der freude und des jubels, wie auch zu 
eingang des Nibelungenlieds fröude und höchgezite zusammen- 
gestellt sind. schon mhd. 

heid in wunnecelicher wät 

lit bekleidet, dës nù föste hät 

frigiu lörk in lüften hô. MS. 2,9%, 
die lerche jubiliert, tireliert. fest und freude machen. Steın- 
nöwer dec. 94,23. freude und feste. 98,1. 540,1. Fiıscnart 
im 45 ps. (geisll. lieder s. 52): 

wan du hertritst in deinem pracht 

aus helfbainen pallästen, 

da ider auf dich hat grosz acht, 

haben mit dir ir feste; 
sein fest wormit haben, re aliqua laetari. Seen 473; er 
macht ein groszes fest daraus, rem magni aestimat; du hast 
zwar von jeher mit den sternen dein fest (daran deine freude) 
gehabt, und pflegtest es als eine göttliche wolthat anzusehen, 
wenn der himmel so recht voll sternen war. Craupius 3,43; 
ich erwarte ihn in einigen tagen. du kannst denken, was 
das für ein fest (jubel, freude) sein wird. Görme 29, 119. 
indessen bedeutet bei Lernen und andern mehr die redensart ‘viel 
fests’ weniger jubel als wesen, lärm, aufheben: da hebet sich 
viel fests mit dem weibe Isaacs, 4,138; da hastu wol ange- 
zeigt, wie Moses ein unnützer wescher ist, das er von un- 
nützen sachen so viel fests machet. 4,143"; oder was ists 
für ein grosz ding, das er davon predigt und so viel fests 
drüber machet, wer weisz das vorhin nicht? 6, 203°; daraus 
sicht man die ursach, warumb die heilige kirch so grosz 
fest von diesen decretalbriefen machet. bienenk. 77°; item sie 
hat auch wol den rechten natürlichen schwanz vom esel, 
da er auf ritt, und die rechte kripp, darin er lag, da sie 
vil fests von macht. 176°; sie (die evangelischen) machen kein 
grosz fest drausz in ein feiszte mönchskutte (sp. 1470, 7) oder 
in ein schlechts hembd begraben zu werden. 199". 

s. erntefest, friedensfest, frühlingfest, herbstfest, hochzeits- 
fest, jahrfest, kirchenfest, maifest, osterfest, pfingstfest, rosen- 
fest, sommerfest, volksfest, wiegenfest u. a. m. in den fol- 
genden zusammenselzungen vermengen sich füst und fest und die 
aussprache hat gar nicht verstanden sie zu unlerscheiden. 

FESTABEND, m. dies ante diem festum. 

FESTABSCHNITT, m. seclio diei festi. 

FESTALTAR, m. 

nimm den reichen kranz und schling ihn 
um des tages festaltar. Rückknr ges. ged. 1,470, 


FESTANGELEGENHEIT, /. vgl, festhändel. 

FESTAUFZUG, m. festa pompa. 

FESTAUSSCHUSZ, m. wofür heule undeulsch gesagt wird fest- 
comité, 


year, 
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FESTBESTIMMT, fixus: 


denn kennt jemand den herrn, so kann er ihm Hy genug 
thun 

wenn er die dinge bedenkt, die jenem die wichtigsten scheinen, 

und auf die er den sinn, den fesibestimmten, gesetzt hat. 

4 ` Görue 40, 317: 
FESTBIER, n. für hochzeiten, schmäuse gebraut. 
FESTBRINGEN, firmare, figere: ich kann den kranz nicht 

festhringen, /estanheften; dringend bat, endlich einmal was 
mir gegenwärtig wäre, auf das papier festzubringen. Gm 
26,200. gegensalz losbringen. 
FESTCHORAL, m. 
wandelt sie beim hohen festchorale 
durch den tempel zu des herren mahle. Dipen Se, 
FESTE, f. firmamentum, munitio, ahd. festi (Grarr 3, 716), 
mhd. veste (wb. 3, 274. 275). 
1) ein von natur gedeckter, sicherer orl: 
mhd. ich sach an einem aste 

die A schrien vaste, 

si gähten ze einem nöste 

ùf eines boumes veste. Mar, 154,2. 

ad, und gott sprach, es werde eine feste zwischen den 
wassern. 1 Mos. 1, 6; die blaue feste, himmelsfeste. Locau 
2, 102, 13: 
2) ein bau, anbau, feslung: 
mhd. swör büwes ie begunde, 
baz denne ich spröchen kunde 
von dises büwes veste (: beste). Parz. 409,17; 


dé wart hërn Iweine gäch 
gewäfent von dër veste. Iw. 2543; 


und vlöch dö werlichen 
gein einer siner veste. 3769; 


Isenstein diu veste. Nib. 373; 
nhd, die feste stehet elend und ist zurissen. Jer. 48,1; das 
alle deine festen verstöret werden. Hosea 10,14; denn weil 
Habacuc auf der hut und feste stehet. Lurner 3, 241: 


Gurgistans trotze feste 
war mit gewürktem gold aufs herlichst ausgeziert. 
Garypius 1,106; 
und bebte gleich der welten bau und veste, 
so zaget er bei ihrem einfall nicht. TIAGEDORN 1,13; 
0 der patriarch 
hiernächst hat ausgegattert, wie die veste 
sich nennt, Lessine 2,220; 


was feindliche männer euch leides gethan auf der veste. 
Od. 10,459; 


schon zweimal ward die feste hart berannt. KÖRNER. 
heute nur dichterisch, in prosa gill festung. 
3) härte und fesligkeit. 
mhd. dër marmeline esterich, 
dër ist dër stæte gelich ` 
an der grüene und an der veste. Trist. 426, 17, 


d.h. ist beständig grün und fest. bergmännisch heisst feste eine 
grosze menge gestein, wo die ersmasse aufhört und ein fels vor- 
geschoben ist. Frisch 1, 261. 

4) carcer, den gefangnen in die feste führen, s. fronfeste 
und festung. 

5) firmalio, scriptura. s. handfeste, 

6) abstract, jeter zweifel von dir erregt ein erdbeben in 
den innersten festen der tiefe meines herzens. Görme an fr. 
von Stein 2, 226; 

da risz der innre grimm der heldenbrust 
verwegen an den festen seines lebens, Körner 2, 186. 

FESTE, f, lunica, weste, vestis, nach dem fr, veste, v wie f 
ausgesprochen: eine schamerierte feste, inlerula laeniis aureis 
el argenteis segmentala ; brokatfeste, subueula ex tela aurca vel 


g Ei ` a 1 un ` 5 FESTGEWAND, n. festa vestis, feiergewand, feiertagsgewand. 
genlea. STELE 4 der zweiten hälfte des UR d nam š d d r ` Ces 
KEEN EE E E FESTGEWIRRE, n. das fromme festgewirre (am fronleich- A 
FESTEINRICHTUNG, /. inslitulio solemnium. DESEN Lut EL ivs boun mk Ai, t AM A fere, SH 
FESTEINZUG, m. inlroilus solemnis, triumphus. FESTGEWÜHL, n: E E eeh As zug 


'EN, firmare, goth. pvastjan, pvastida, ahd. festan, fasta, 
mhd. vesten, vaste: 

ir minne was in vestende. Eug, Trist. 1625. 
all, festen, festete, ohne rückumlaul: wann die arm der sunder 
werden zerknischet, aber der herr vestet die gerechten. bibel 
1483, 271, ps. 36,17; der ungütig man vestet ungeschemigklich 
sein antlitz, vir impius procaeiter obfirmat vultum suum. 1483, 
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und festet sich mit denselbigen (mit holz und stein). Lurner 
3,248"; dieser boden wird wie die underen beide dem ofen 
eingeleibet und an den gefestet. Tuunneıssen prob. der harnen 
106; schönes gepräge des geldes ist oft ein starker klammer 
und band, damit uns der pfennig ans herz gefestet und also 
dieses gegen den dürfligen nechsten desto fester verschlosser. 
wird. Scrwven Gollhold 143 ; 

vom magistrat beordert, heute 

zu festen diesen knopf. Voss 6, 114; 
der tiefe Jehmhoden, durch bloszen nachtfrost nicht gefestet. 
VansuaGens Blücher 337. heule dafür festigen. s. entfesten 
und festnen. beide, festen und festnen, gallen zumal vom ver- 
loben der braut. 

FESTEN, f. firmitas, munitio, ahd. festin (Gnarr 3, 718): 
und waren etlich todt, die andern in der festin einbeschlossen 
blieben. Amadis 381; am vierden tag ersahen sie ein schöne 
festin zu öberst auf einem berg. 398; hierauf ritte sie gegen j 
der festin zu. 401; weil ein festen und kampf fürscheuszt, 
Marnesıus 1562, 307. vestinen, die in der höhe ligend, aeriue 
arces. Maaren 440". 

FESTENTWEIHEND, ezaugurans. 

FESTENTWEIHUNG, f. profanatio festi. 
FESTESGLANZ, m. festlicher glanz : 

altar und kirche prangt in festesglanz. Scnırren 470%, 

FESTESSEN, n. festae epulae, festschmaus. 
FEIER, f. für fest, pleonastisch. 
STGABE, f. festgeschenk. 

STGEBÄCK, n. festkuchen. J. P. Fibel 22, 
FESTGEBANNT, expulsus: 

ist der schmerz in Lethes welle 

tief versenkt und festgebannt. SCHILLER 54% 
FESTGEBEIER, n. festgeläute: 

wann mit blüten 

+ auf den hüten, 

sens und rechen auf dem arm, 

unter spätem festgebeier 


heimwärts kehrt der zug der heuer 
und der schnitterinnen schwarm, Saris 61. 


FESTGEBRAUCH, m. usus festivus: 


gefäsze die der opfrer sich 
zur hand verlangt vollziehend heiligen festgebrauch. 
Gäng 41, 152. 


FESTGEBUNDEN, vinctus: lege dich, die haare festgebun- 
den, zu bette. Görme 31, 225; 
ich lag im schif mit stricken EL SCHILLER 5401, FESTGE DII 
FESTGEDIEGEN, hart gefroren. SE SS Sc 
FESTGEHEUL, n. festus ululalus. Oy. met. 3,529, 
FESTGELAG, n. epulae solemnes, Xiker erscheink, wd os bramen vor 
FESTGELÄUTE, n. sonitus campanae festivus: 2ekëul Dir sfe- 
dumpfig und wie bienensummen 
klingt der glocken festgeläute. Hör. Vass 5,31. 
FESTGENOSZ, m. socius festi. 
FESTGESANG, n. jubilum, canlus solemnis, jubelsang. 
FESTGESCHLOSSEN: festgeschlossene reihe; festgeschlos- 
sene augen. GOTTER 3,32. 
FESTGESCHREI, n. jubilum. | 
FESTGESELL, m. 
du eilest nicht zu jenen festgesellen? Görne 2, 33, 
FESTGESETZT, definitus: am festgesetzten tage, 
FESTGESUND, kerngesund : die kinder bilde lieb und ernst | 
und weisheit zu festgesunden menschen, Dräsere glaube, liebe, 
hofnung. 
FESTGETÜMMEL, n. lumultus festivus. 


einschauen konnte. J. P. Fibel 107. einem hölsennn bën ndu gut vu 
FESTGEWURZELT, radice inficus. Detd u) 
FESTGRÜNDIG, firmissimus, festgegründet: da ich so klar 

mit starker und festgründiger schrift beweiset hatte, das 

alle christen geistlich und priester sind. Lomp 1,369"; 
doch den Odysseus setzte Telemachos, listen erdenkend, 


im festgründigen männergemach an die steinerne schwelle, 
Od, 20, 258, 


302°, spr. Sal. 21,20; die dritte schell ist sich festen uf das | früher: drinnen im wolgegründeten saal, 
sprichwort got hat das himelreich mit den gensen gemacht, FESTHAIN, m. nemus sacrum: 
Keisensweng narrensch. 45"; da er die wolken droben festet, Poseidons lieblicher festhain. IL, 3,506; | 
da er festiget die brünnen der tiefen, spr. Sal, 8,28; er bawet der herliche festhnin, Orpheus Arg. 087, je 3 
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FESTHALLE, f. 

FESTHÄLTEN, firmiter tenere, s. fest adv. : 
sie hat ein andern im nest, 
den wird sie halten fest. Ayner fastn. 158"; 


was er begehrte, das war ihm gemäsz, so hielt er es fest 
e auch. Görue 40, 280; 


an ihm blosz hieltest du bei jenem sturme 

dich fest. Sonrtrn 360"; 
wer konnte es nun den Katholiken zum verbrechen machen, 
wenn sie sich bei diesem widerspruche der meinungen an die 
autorität ihres glaubens festhielten. 884°; auch einzelne baum- 
gruppen hielten an mancher stelle das auge fest. Görue 17,31; 
bei dem glücklichsten, alles festhaltenden gedächtnis. 31, 215. 
ESTHALTUNG, f. eine festhaltung des tons, den man 
einmal angegeben hat. Kringer 9, 85. 

FESTHÄNDEL, pl. curae festivae: Wieland hatte sich in jenen 


theater und festhändeln sehr wacker benommen. Görne 31,145. 
FESTHASE, m. der wildmeister war, wie alle einsame 


oder waldmenschen unter die schaumünzen von selbstgepräge 
gehörig, unter die sogenannten festhasen, die man für das 
fest mitten aus dem jagdverbot herausschieszt, J. P. Fibel 
150 (104); in die küche war schon ein anderer festhase und 
auszerordentlicher gesandter eingelaufen, der holkaplan. 
Hesp: 3, 49. : 

'STHEIT, f. firmitas: welche treue und sanfte festheit 
in diesem gesichte! Lavarens physiogn. 3,10, 14. 

TIEREN, fr. fêter: da war festieren und jagd und 
stbarkeit aller art. Tiecę 3,33. s. festivieren, 

FESTIGEN, firmare, stabile, weder ahd. noch mhd., doch für 
letzteres aus dem subst. vestigunge zu folgern; nhd. vestigen. 
Dasyp. 447°; darumb sol ein mensch geren wonen und sein 
bei den dürftigen armen und betrübten, ul das ware christen- 
liche lichi in im gefestiget werd. Kersensn. selenp. 11°; ist sie 
eine thür, so wöllen wir sie festigen mit cedernbolen. hohehed 
8,9; das ers nicht kan so plötzlich faren lassen und sein 
gewissen festigen, das des bapsts ding unrecht und dieser 
brauch recht und evangelisch sei, Lurnen 2,98’; er sol ein 
haus bauen meinem namen und ich wil seines reichs stuel 
festigen ewiglieh. 2,241"; o du greifests fast weislich an und 
schlegests gut für mit deim bawen und festigen. 3, 248°; 

vestigt tempel euch aus marmel. Lonensr. Juge, 65; 


ist es nicht wunderlich, wie gottes hand die sternen 
theils fästigt, theils bewägt? Ronpren 147; 


unten dorrte dies laub, sänke, hier oben grünts, 

festigt den stolzen enischlusz. Krorstock 2,87; 
sich durch guten frasz end sof zu stärken und zu festigen. 
Hıreer, 2,193; er schmeichelt unseren schwächen und festiget 
unsere stärken. Görne 6,116; aberglaube, der durch menschen- 
opfer städte zu festigen denkt. 46,326; geschichte des ge- 
fühls, wie es sich nach und nach festiget und läutert. 60, 225, 
s. befestigen. 

FESTIGKEIT, f. firmitas, durities, constantia, perseverantia : 
daz eisen alleu andreu dinch zämt mit seiner vestikait. 
MEsENDERG 479,17; festigkeit des holzes, garnes," tuches; 
sollten die umstände über ihre festigkeit siegen. Gorren 3, 75; 
festigkeit in seinen entschlüssen. KLINGER 5, 243; SO zeigte er 
die festigkeit und sicherheit seines sinnes. Gürue 32, 258. ze 

FESTIGLICH, firmiter: welher denne sterker ist, der wirft 
den andern zuo der erden oder in ain wazzer also vesticleich 
ze stunden, dag er schef under kört. Mecexeerc 80,19; ze 
helfen vestieleich wider all vergift. 284,25; wä man ez hin 
streicht, dA wert ezg vesticleich, dag icht härs då wachs. 
303,8; widerstöt dem röten Nuz gar vast und widerstöt auch 
vestieleich der füuhten in dem ‚leib. 416, 18; und halt in im 
baw, den deine rechte gepflanzt hat, und den du dir festiglich 
erwelet hast. ps. 80,16; und die leute, die du dir festiglich 
erwelet hast. 80, 18; lasz deinen knecht dein gebot festiglich 
fur dein wort halten, das ich dich fürchte. 119,38; sie glauben 
vestiglich. Micn. Neanper menschensp. 51; festiglich versprechen. 
Kant 4,45; 

er ist entschlossen festiglich. Wirtann 9, 207; 
ich glaub es festiglich. Hipper 14,199. heule auszer gebrauch. 
‘STIGUNG, f. firmatio : die bildung und sittliche festigung 
des jungen mannes. 

FESTIVIEREN, was festieren: in Trier soll schon in die acht 
tage mit groszem pomp festiviert werden. Fr. Mürven 9, 333. 

FESTIVITÄT, € wieder hebräische könig bei festivitäten und 
feierlichkeiten. Fr. Mürter 1,314. berührt sich hiermit das schweiz. 
festitis, complimente, ceremonien, umschweife? STALDER 1, 366. 


x): 
a dienen sammeln Keino vëecelh, and Den vinder: bei 204 
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FESTKLAMMERN, arcte constringere, sich festklammern, 
anklammern: der schifbrüchige klammert sich fest an eine 
planke; 

und an jedem bein 
hielt sich ein junge festgeklammert. Gökınek 2, 69. 
bildlich, das einzige reltungsmittel, woran sie sich mit aller 
beharrlichkeit eines mütterlichen herzens festklammerte. 

FESTKLEBEN, inhaerere, adhaerescere. 

FESTKLEID, n. feierkleid, 

FESTKNÜPFEN, firmiter jungere; war es liebe zur kunst, 
die mich an das mädchen festknüpfte? Gürue 19, 128. 

FESTKOPPELN, vinculo copulare: die hunde, rosse fest 
koppeln; 

man koppelte die rosse fest in reihn. Bürcer 15%. 

FESTKÖRNIG: fein- und festkörniger mägueteisenstein. 
Hausmann in den göfl: gel. anz. 1841 5. 281. 

FESTKREIS, m. circulus, eongressio convivarum. 

FESTKUCHEN, m. festgebäck. 

FESTLAND, n. continens, das feste land. 

FESTLÄNDISCH, continentalis: die festländische sperre. 

FESTLEGEN, stabilire. Stiegen 1110. 

FESTLEGER, m. slabilitor. 

FESTLEIBIG, 1) corpore fortis, mannhaft, 

2) dura alvo laborans, hartleibig. 

FESTLEIBIGKEIT, f. 1) durities corporis: und dasz des 
mans festleibigkeit die weibliche blödmütigkeit, wie der aug- 
stein die spreuer an sich ziehe. Garg. 66. 

2) alvus astricta, hartleibigkeil. 

FESTLICH, firmus, ahd. fastlih (Gnarr 3, 715), mhd. vestlich 
(wb. 3,274), ags- füstlie, nìd. nur im 15.16 jh, nachher durch 
Testiglich ersetzt : 

mit euerm haar, so festlich schön es ist. GELLERT 1,252; 
er sprach, ain ieder brief (prüfe) sich wol, 
wie er in tügent festlich steh. SCHWARZENBERG 151. 


FESTLICH, festus, festivus, feierlich: 


alle leute waren, spazierend in festlichen kleidern 

auf den dörfern vertheilt und in den schenken und mülen. 
Götur 40, 249; 

sein blut ist heisz, warum sein blick so kalt? 

so abgemessen festlich sein betragen? Senn 252°; 


der könig steht im festlichen ornat. 475%; 


die festliche sonne. J. P. unsichtb. loge 3,80; er ziehet ganz 
festlich auf, vesle ulilur feriala. StieLen 414; $ 
unser gesang soll sie festlich erheben. Sentten 56", 


FESTLICHDUNREL, Albine und Rabette kamen herauf, 
festlichdunkel gekleidet, zum gange in die begräbniskirche. 
J. P. Til 5,189. 

FESTLICHKEIT, f. festivitas: 

mir ist das herz verwandelt und gewendet, 
es flieht vor dieser festlichkeit zurück. Senten 474*. 

FESTLIED, n. cantio festiva. Sriener 41161: von geselligen 
festliedern bis zur kleinsten geschenksgabe. Görue 48, 163. 

FESTLIEGEN, sedere, anschliessen, ein festliegendes gewand ; 

nur die natur ist redlich! sie allein 
liegt an dem ewgen ankergrunde fest, Seng 492, 

FESTMACHEN, capere, vincire, fesseln, heflen: etwas an der 
wand festmachen, befestigen; er liesz sich festmachen durch 
den kreis, den eine hiene um iln zog. J. P. Hesp. 1,166; fest- 
machen, ralificieren ; festgemacht, harlgemachl, unverwundbar. 

FESTMACHER, m. male feriatus, der viel feierlage macht. 
Sternen 1161. Locau 1, 86 überschreibt drei gedichle Testemacher", 
es ist nicht klar in welchem sinn. 

FESTMAHL, n. convivium solemne, feslliches gastmahl ` 


nagte des festmahls knochen Packan und murrete seitwärts. 
Luise 1,13. 


FESTMUSIK, f. musica auguslior. STIELER 1312, 
FESTNAGELN, clavo figere: 

wie sie den doctor schnell umringen, 

wie sie die harten fäuste schwingen, 


die E lehren festzunageln, 
die brausend auf den sünder hageln. Lenau Faust 55; 


o dieser festgenagelte sonnenschein und all die heiterkeit 
um mich her! Herrers Mar, Magd. 81; der gesandte ist zu 
Rom festgenagelt. Nırsunns leben 2, 150. 

FESTNEHMEN, capere, tenere: der dieb ist festgenommen. 

FESTNEN, firmare, ahd. festinon festinöta, mhd. vesten 
vestente : 

dô heton sig gevestent mit eiden als stark, Nib. 1080,2; 


A a NW e? eem. - — — -- 
iF tens na rn e- 


a 


FESTPOCAL, m. Vors 5102. 
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wir haben in gnåde getän, alsò dag wir dëmselben gotes- 
hůse alliu diu liut und alliu diu rëht, du si hänt koufet, 
haben hestætet und gefestent, urk, von 1291 in Scumo pfulzgr, 
von Tübingen s. 11. nhd. darumb mag ez (der laubgeborne) 
kain sprach gevestenen. MecennerG 15, 4; er vestent die 
wagenden zend, 447,17; so werdent die zend gevestent då 
von, 89,30; als nu disz also gevestnet und beschlossen worden 
ist, süchet er ain kuplerin. Nuet, von War 32,37; 

aber Pamphilus, ‘was sagt si?’ hat gefestnet den globen. 

sed hie Pamphilus. ‘quid dicit?’ firmavit didem, 

H Terentius 1499, 22”. Andria v. 462; 
warumb nit gebütst ze berufen die tochter und festnest die 
zugab, die ich zugesagt hab. 94° Heaut.; gebietung schwerer 
si und basz gelestnet, die mit gewalt geschicht, dann das 
durch fründschaft zusammen gefüegt wirt. 97°, Adelph. ` wär 
ware kristenliche liebe stark in dir gefestent, mit deren 
überwindest du alle ding. Keısensgens selenp. UU: do sprang 
er mannlich zu inen und mit seinen trostlichen worten festnet 
er sie im glouben. pred. 115"; zerstört den Decken Bladolz- 
heim, den graf Rudolf von Habspurg zevor mit einem graben 
und tam gevestnet hat. Tscnupı 1,175; die gemeldte kochung 
im munde gehalten stärket und festnet die wacklende zühn, 
TABERNAEM. 358; teschelkraut im mund gehalten festnet die 
wacklenden zähn. 514. wird später ungebräuchlich, scheint aber 
in der Schweiz fortzuleben, zwar Fuss 566° hal vesten, kein 
vestnen, doch Stauper 1,366 verfestnen und Lavater festnen : 
auf diese weise festnet der physiognomist seine blicke auf 
das feste, unveränderliche, auf die unwandelbare wahrheit 
einer physiognomie, fragm. 4, 2, 5, 

FESTNISTEN, wie cinnisten: der Franzose nistete sich am 
hofe und in den familien fest. kusern 10, 100. 

FESTOCHS, m. bei elwerlöbnissen, schmäusen_geschlachlet. 

FESTOPFER, n. und wolt dem herrn opfer thun, es sei 
ein brandopfer ... oder ewer festeopfer, auf das ir dem 
herrn ein süszen geruch machet von rindern oder von schafen. 
4 Mos. 15,3. 

FESTORDNER, m. ordinator festi. 

FESTNIS, FESTNUS, /. munitio : 

verstorten alles umb und umb 


bis auf das capitolium, d 
das war ein wol verwart festnus, ganskönig g3. 


FESTPFLÖCKEN, pasillo figere: Stöcklein wollte eine kleine 
lust und geschäftsreise machen . .. als der teufel ihn wie einen 
hornschröter in die festung festpflückte. J. P. Nepomukk. 113. 

FESTPREDIGER, m. festus concionalor. 

FESTPREDIGT, f. 

FESTQUELLEN, lurgescere: sie haben mich in eine kurze 
jacke gesteckt, in der alle meine glieder wieder festquellen. 
Sturz 2, 407. 

FESTREDE, f. festa oratio. 

FESTREDNER, m. festus orator. 

FESTREICH, abundans festis: der merz, dessen zweite 
hälfte für uns so festreich gewesen war. Grup 24, 311, 

FESTREINEN, m. chorea festa: 

es tost des gottes festreihen 
durch die waldungen des gebirgs. Voss. 

FESTREISE, f. reise zum fest: die apostel begleiteten Jesus 
auf seinen festreisen, Wısens bibl, realwörterb. 1, 81. 

FESTROCK, m. vestis festa. Horazens sat. von WIELAND 
1794. 2, 45. 

FESTSCHLAFROCK, m. 


dasz er die wärmende mütz aufsetzt als vater des hauses 
und sich den festschlafrock anlegete. doch er versagt es. 


Luise 3, 60, 

FESTSCHLINGEN, laqueo firmare. 

FESTSCHMAUS, m. feslessen : 

und feierten stattlichen festschmaus. Voss; 
die stadtente sprechen von groszen festschmäusen als von 
einer fronarbeit, Arnın kronenw, 1,354. 

FESTSCHMUCK, m. ornatus festus: gehäufte bänder und 
sonstiger in der nachbarschaft üblicher festschmuck wurde 
schicklich vertheilt, Görme 23, 204. 

FESTSCHRITT, m. festus gressus: 


zwar lange verhallt ist jener gesang, den einst des Arminius 
heerschar d 

anstimmend gejauchzt in des siegs festschritt, auf römischen 
gräbern getanzt ihn, Praten 302°. 


FESTSCHWARM, m. festa turba. 

FESTSETZEN, 1) statuere, constiluere: es wurde festgesetzt, 
bestimmt; man konnte es nicht sogleich festsetzen, 
vevsd dar ungubundue 
hof Man 


una. dort Sog. 


FESTSITZEN — FESTUNGSSCHLÜSSEL 1568 


2) sich festsetzen, niederlassen, einnisien: es hat sich in 
ibm der gedanke festgesetzt, dusz er bald sterben müsse, 

FESTSITZEN, sedere: der pfeil sitzt fest; der kahn sasz 
fest; sie saszen fest. was konnten sie machen? Gär 8,127. 
42, 166. - 

FESTSPIEL, n. ludus festivus: die bühne wurde mlt einem 
festspiel eröfnet. 

FESTSTARR, vor fesligkeit starrend. 

FESTSTEHEN, stare: wenn das einmal feststeht, dasz nichts 
begehrungswürdig ist als tugend. Garve zu Cic. off. 3, 46; 
feststehende meinungen 1. s. W. 

FESTSTELLEN, statuere; die friedensbedingungen fest- 
stellen. 

FESTSI 

FESTSI 
36, 183. 

FESTTAG, m. festus dies, ahd. tulditago, feiertag: 

die junge schäferin 
gieng, wenn es festtag war, nicht zu den reihen hin, 
sie blieb auf ihrer trilt. Rost schäferg. 94; 


schön in kleidern musz ich kommen, 
aus dem schrank sind sie genommen, 
weil es heute festtag ist. Görur 1,102, 
FESTTÄGIG: beim festtägigen kirchgang. Gürne 17, 201. 
FESTTÄGLICH: eine festtägliche zerstreuung durch gesell- 
schaft, LICHTENBERG 8, 162. 
FESTTÄGLICH, 1) quovis festo die: das geschieht festtäglich. 
2) festive: kinder spielten auf einem grünen platze fest- 
täglich geschmückt. Ter 4, 226. 
FESTTAGS, adv. die feslo, s. oben. sp. 363. 
FESTTAGSKLEID, n. feiertugskleid, FESTTAGSHUT, va- 


ELLUNG, /. feststellung des zahltages. 
ÜCK, n. festspiel: jenes feststück zu Nancy. Gürur 


mar ihr Sun lh, Sie See hl ihm monida 


FESTTAGSLIED, n. Ken band ei 

das war mein AE E E ent el aeh afi 

FESTTAGSMENSCH, m. gebildet wie alltagsmensch: gewisse 
menschen nenne ich hohe oder festtogsmenschen. J. P. uns. 
loge 2, 58. 

FESTTAGSWITZ, m. du wendest solchen festtagswitz an ihn ? 

FESTTANZ, m. festiva saltalio : 


fröhlicheren festtanz lehrte mich Aristophanes. 
A. W. SCHLEGEL 2, 71. 


FESTUMHEGT, firmiter cinclus: 
zur wand hintretend des festumhegeten vorhofs. 


Hesiod hausl. 132. 
FESTUMMAUERT, eursiyeos: 
die festummauerte Troja. -Bünser 187%, 195%, 

FESTUNG, f. locus munitus: ob sie in gezelten oder 
festungen wonen. 4 Mos. 13, 20; und da der Midianiter hand 
zu stark ward, machten die kinder Israel fur sich klüften 
in den gebirgen und hölen und festunge, richt, 6, 2; und wird 
iren pracht nidrigen mit den armen seiner hende und die 
hohe festunge ewer mauern beugen, nidrigen und in den 
staub zu boden werfen. Es. 25,12; und besatzten die festungen 
auf den bergen. Judith 4,3. man sagt grosze und kleine, 
uneinnehmbare, jungfräuliche festung; die festung angreifen, 
berennen, belagern, beschieszen, aushungern, stürmen, nehmen, 
erobern, schleifen, übergeben, vertheidigen; die festung hält 
sich, fällt, ist gefallen, geht über; vor die festung ziehen, 
von ihr abziehen; besatzung in die festung werfen ; die festung 
ist durch berge, durch einen Nusz gedeckt. Ire Fertung von 

FESTUNGSARBEIT, f. festungsbau, zu lebenswieriger 
festungsarbeit verdammt, verurtheilt. a 
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FESTUNGSBAU, m. muniendi opera: zu festungsbau als hai Ek 


strafarbeit oft in kellen, verdammt; 
viel, die der geiz betrogen, 
viel, die der ehrgeiz sticht, die fröhnen stets allhier, 
für sie ist diese welt ein trauriges Algier, 
ihr haus ein vestungsbau, Licarwen recht der vernunft 56. 

FESTUNGSBAUKUNST, f. 

FESTUNGSBEZIRK, m. rayon de la forteresse, 

FESTUNGSGRABE, m. die eingelrornen festungsgraben 
Görne 26, 931. 

FESTUNGSHAFT, f. delentio in castro. 

FESTUNGSKRIEG, m. der herzog hätte sich auf einen 
festungskrieg beschränken mögen, allein der königliche wille 
schob ihn vorwärts. DAHLMANN fr. rev. 454, 

FESTUNGSSCHLÜSSEL, m. 


wer stört uns noch in AN nacht? es ist 
der commandant. er bringt die festungsschlüssel, 
ScHruuen 309, 
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FESTUNGSSTRAFE, /. 

FESTUNGSWERK, n. munimentum: was aber verweichlicht 
und die festungswerke der seele bricht, kann krieg und friede 
gleich gut zuschicken. J. P. dämm. 61. 

FESTVERSCHLOSSEN: marmorbilder mit festverschloszner 
hand. Krerscnwann launen 204. 

TESTVERWESER, m. wie festordner. Voss Ska 

FESTWÄHLUNG, f. wan wir nur am schnürlein wissen, 
das unser liebe muter, die heil. kirch, der taghaltung und 
festwehlung ebenso vil kraft als dem blut Christi selbst zu- 
schreibt. bienenk. 152“, 

FESTWEIN, n. vinum diebus festis reservatum: 

geh, schenke, bringe mehr herein, 
och du must alten festwein geben. Hasznonn 3,123; 


wenn sie von dem einst tranken dem rothen balsamischen 
a v £ F festwein, 
rov Ò ors mivoıv uelındda olvov fovFoóv. Od. 9,208; 
mischten, den röthlichen festwein, 
xsowvras T’alona olvov. 24,364; 
und nicht träg umlieg euch das land. es erfreut, mit dem 
festwein, 


Ismarus höhn zu beschatten, mit öl den groszen Taburnus. 
Virgils landbau 2,375 
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FESTWILLIG, tenas propositi? 
mutbegabt, festwillig, voll ausdauernder kraft in des kampfs 
langwierigkeit. Puma 132. 

FESTWIRT, m. wer festlich bewirtet: bei ankunft der frem- 
den gäste machte die stadt selbst den festwirt. dann auch 
ein wirt, der bei einem feste die bewirtung zu besorgen hat, 

FESTZEIT, f. zeit, in die ein fest fällt. 

FESTZUG, m. den festzug antreten. Gin 2,32. 

FESTZWEIGIG, vom palmbaum, der seine zweige stets behält. 
a. weish. lustg. 349. 

FESZ, f. scrophula, ein sonst unerhörtes wort, bei Maauer 134° 
und aus ihm bei Hexiscu 1074 vorkommend, nicht aber bei Fuss 
11907 unter scrofula, auch in Nennicns lex. nosolog. abgehend, 
, n. secundina, doch nicht dem vorigen verwandt? 
lein? der einzige Tuunnkısser inf. wirk. aller erd- 
gewächse s. 151 hal: das feszlein oder wie man es anderstwo 
nennt, das buschelein, sunst seceundina oder die nachgeburt 
fortzutreiben. möglich auch geschrieben für feslein, fäslein, 

FESZLERIN, /. vinctriz, wenn man so sagen kann: 

so sah ich sie, die herzenfeszlerin, 
gleich einem maitag, mir zur seite spielen. SCHILLER 27*. 

FETSCHE, FÄTSCHE, f. linteolum, fascia, wickelschnur für 
kinder, aber in Baiern auch fatsche, bauchgürlel für männer, 
vgl. oben sp.1363 und Scum. 1, 587. STIELER 438, 

FETSCHELN, fasciare, windeln, einbinden. 

FETSCHEN, dasselbe, befetschen, einfetschen. STIELER 438. 
auch wol fatschen und faschen. 

FETSCHEN sich, facessere. die verdeulschung des Terenz 
von 1499, 77° hat: trab dich oder fetsch dich, wo der text 
Heautont. 1.3 am ende ‘ambula’, und der übersetzer merkt an 
“im latin heiszt es wandle, aber das (jenes "Fetsch dich’) ist 
gemein (tsch, doch weder die glossare noch die ältere sprache 
geben es, desto gewöhnlicher steht es bei H. Sachs: 

derhalb fetsch dich, raum mir den garten! L A9: 
fetsch dich zum teutschen hof hinaus! F, 475%; 
geh jud und fetsch dich bald darvon! II, 2,23%; 


Ba ir hund gar oft an mich hetschen, 
ald musz ich aus eim dorf mich feischen. II. 4, 5°; 


drumb fetsch dich bald von der porten. III. 2,181; 

drumb fetsch dich du unflat, du gelber! III. 3,27; 

fetsch dich, ich mag mit dir nit balgen! V, 359; 

drumb fetsch dich von mir, lasz mich gehn! V,366*; 
und wol noch in mehr stellen, die bedeutung ist völlig klar: 
apage! troll dich, mach dich fort, mach dass du fort kommst! 
seltsam nur, dasz die spätere mundart das wort nicht mehr darbietet, 
selbst Aynen schreibt dafür pack dich, back dich. in diesem packen 
läge zugleich der schlüssel für fetschen, das nichts anders als 
das vorausgehende fetschen wäre, der fortgehende schnürt, packt, 
bindet seine sachen. nur ist mir nicht vorgekommen, dass es 
H. Sacus sonst für binden oder windeln setzt und in Scnapes 
bergreihen s. 80 begegnet es auch unreflewiv, rein transitiv: 


du kumbst mir in mein kif@hen nicht, 
ich wolt dich auszhin fetschen, 


d. h. hinaus treiben, schaffen, wo das packen und binden keinen 
sinn gäbe. wem fällt micht bei fetschen das engl. fetch ein, 


das auf ags. leecean (wie twitch auf twiecean, bitch, fitch, 
m. 
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witch auf bicce, Diere, vicce) zurückgeht, also unserm fahen 
sp. 1236) oder facken (sp. 1229) näher stände? doch den bedeu- 
tungen müste man zwang anthun. vgl. fatschen, fätschen 
(sp. 1363), fetzen (bei demselben H. Sacns, der auch vorhin 
hetschen für hetzen auf fetschen reimt) und fitschen. 


FETT, pinguis, nnl. vet, schw. fet, dän. fed. wie die mangelnde ag. bet: engl „fat 1466, 


lautverschiebung zeigt, ein unhochdeulsches, erst durch Lurnens 
bibel eingedrungnes wort, stalt des hochdeulschen feisz (sp. 1466), 
welches in der form feiszt (sp. 1467) daneben fortdauert. weid- 
männisch wird noch zwischen feiszt und fett unterschieden, jenes 
nur den (ieren der höheren jagd, fett: denen der niederen jagd, so 
wie den raubthieren beigelegt: der hirsch ist feiszt, nicht fett, 
der hase fett, nicht feiszt. Döner 1,32. Hamme lehrb. 1,40, 
dem hirsch und reh wurde die alte, heimische benennung gelassen, 
so wie feisz oder feiszt in oberdeutschen büchern lange vorherschle, 
die Züricher bibel setzt feiszt an die stelle des fett der lutherischen, 
selbst die zu Basel 1523 gedruckte hat 1 Mos. 41,2 feiszt, nicht 
fett. feisz und feiszt verhalten sich wie pinguis und adipatus, 
saginatus, doch ist ersteres von letzterem verdrängt worden. lautete 
feisz, alln. feitr auf goth. faits, so wäre die formel feitan, fait, 
fitun, womit sich, wie in andern fällen, fitan, fat, fêtun berühren 
könnte. dem heutigen sprachgefühl ist jedoch feiszt beinahe ent- 
schwunden und wird meistenlheils durch fett ersetzt, dessen vocal 
wir wie in bett oder wett aussprechen, richtiger wie ‚in brett 
(bret) oder in betteln aussprechen sollten, 

1) fett von menschen: da er aber fett und satt ward, ward 
er geil. er ist fett und dick und stark worden. 5 Mos. 32,15; 
Eglon aber war ein seer fetter man. richt. 3,17; er brüstet 
sich wie ein fetter wanst und macht sich fett und dick. 
Hiob 15,27; ir person brüstet sich wie ein fetter wanst. ps. 
73,77; ein gut gerücht machet das gebeine fett. spr. Sal. 15,30; 
zu der zeit wird die herlichkeit Jacob dünne sein und sein 
fetter leib wird mager sein. Es. 17,4; daher werden sie ge- 
waltig und reich, fett und glat. Jer, 5,24; besser magerer 
herr als fetter knecht; 

Macer hat nichts fettes, auszen nicht, nur innen, 

ist von leibe mager, aber fett von sinnen. Locau 2, 121,8; 
ein fetter mönch, ein fetter praelat; Hänsel, strecke deine 
finger heraus, damit ich fühle, ob du bald fett bist, kinderm. 
n 15; sie verderben mir die imagination, rief Aurelie, weg 
mit ihrem fetten Hamlet! Gürne 19, 179. 

2) fett, von thieren: und sehe aus dem wasser steigen sieben 
schöne fette küe und giengen an der weide im grase. 1 Mos. 
40,2; feiszte wider und böcke mit fetten nieren. 5.Mos. 32,14; 
opferte man ein ochsen und ein fett schaf. 2 Sam. 6,13; fette 
ochsen haben mich umbringet. ps. 22,13; sihe, ich wil richten 
zwischen den fetten und magern schafen. Es. 34,20; höret 
dis wort, ir fetten küe, die ir auf dem berge Samaria seid. 
Amos 4,1; ein fettes zieklein, ein fettes schwein schlachten ; 
des herren auge macht das pferd fett; fette hüner, fette 
lerchen. man sagt einem drohen wie einer fetten henne, 
wie einer fetten gans, die geschlachtet werden sollen. Simrock 
spr. 1684. SAckwanns predigten s. 75 (vgl. oben sp. 1468). es 
galt im miltelalter für schwere beleidigung, einem als gabe einen 
fetten hund hinzuwerfen (RA. 717). 

3) fett, von speise: ein fetter brate, ein fetter bisse, ein 
fettes stück fleisch; fette milch; eine fette brühe oder suppe; 
fette augen auf der suppe; von Asser kompt sein fett brot, 
1 Mos. 49,20; die felten töpfe gehen uns ab, die küche ist 
mager geworden. sich ein fettes maul machen, ein fettes 
maul haben, schwelgen. (8) 

4) fett, von erde, land, weide, wohnung: fette oder magere 
erde; ein fetter grund und boden; fetter acker; du wirst 
eine fette wonung haben auf erden und vom taw des himels 
von oben her. 1 Mos. 27,39; und was fur land sei, obs fett 
oder mager sei und ob bewme drinne sind oder nicht, seid 
getrost. 4 Mos, 13,21; und funden fette und gute weide. 
1 chron. 5,40; und sie gewunnen feste stedte und ein fett 
land. Nehem. 9, 25; in dem weiten und fetten lande, das du 
inen dargelegt hast. 9,35; die wonunge in der wüsten sind 
auch fett, das sie triefen. ps. 65,13; daselbs werden sie in 
sanften hürten ligen und fette weide haben auf den bergen 
Isracl. Ez. 34, 14; 

und fettes land, wohin man tritt, Bunsanns fabeln 152; 


so wird der überflusz auf deinem hause ruhn, 
so wird die erde selbst dir ihren schosz aufthun, 
so wird des himmels thau die fetten furchen segnen 
und tausendfache frucht in deine saaten regnen. 
Licnrwer recht der vernunft 118; 
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fette und in den besten himmelsstrichen liegende länder, 
Kant 9,5. fett heiszt der thon oder mürtel, in dem sich zu 
wenig sand befindel. 
5) fett, von kräutern und gras; fette wiesen; 
ihr bäche dieser fetten wiesen, 
ja, ja, ihr flieszet ziemlich rein. Hacenorn 1800 4,133; 


wo in den thälern, in den triften 
lacht fetter klee und blumen düften. Uz 1,123; 


Damöt ist schlau genug, jetzt zieht er an den Rhein 

und nimmt die beste trift am fetten ufer ein, 

da gibt das futter milch, da kann man was gewinnen. 
Rost schäferged. 60; 


fetter grüne du laube 
am rebengeländer 
hier mein fenster herauf! Görne 1,0%; 
fettes grün. J. P. Tit. 1,29; eine mit fetterem grün bezeich- 
nete quelle, biogr. bel. 1,87; eine fette blumenebene. Hesp. 
1,152, 
6) fett, von thau, regen, duft: 
ein fruchtbar fetter regen fällt. Gnypmius 1,522; 


so träg, als hübe sich ein adler in die lüfte 

den man vom raube scheucht, 

noch schwebt er drüber her, und witternd fette düfte 
entllieht er minder leicht. Lussıng 1,06. 


7) fett, feucht, triefend: 
das vom hlut fette schwert. Gnrpmius 2,312. 
ähnlich, doch verschieden die biblische redensart: des herrn schwert 
ist vol bluts und dick von fettem (= von dem fetten, von 


Venn Unia ‚ug hoan nur vihen idal mas . dem fett), yom blut der lämmer und böcke, von der nieren 


209. 
fetter ladhu. ole Kaw.2,25%- 


fette aus den widern. Es. 34, 6. 
6) ein fettes mäulehen, ein safliges schmälzchen : 
(weiber, die) ihrem schatz ein fettes mäulchen drehn. 


GÜNTHER 355; 
aber auch drei fette (derbe) maulschellen. pol. colica 320. 

9) fette Inge (wie feiszte sp. 1470): das Carlstad gute, 
fette, starke lügen ausleszt. LUTHER 3,81"; diese lügen allein 
ist patzig und fett genug. Kıncunor wendunm. 357°; 

und lästert was doch taug, und tauscht für fette lügen 

die dürre warheit aus. Locau 3, 215. 

10) fette beute, fetter füng: 

so fette beut, als kaum ein jäger hoffen kan, Gnrypmius 1, 597; 

der süsze brauch zu machen fette beute 

aus allem was gott selbst gehabt und alle leute. 

Losau 1, 69; 

unterdessen hatte Solande dem armen Stolbio wieder zu dem 
seinigen, sich aber zu einer fetten beute geholfen. pol. 
slockf. 210. 

11) fette pfarre, pfründe, fettes amt, die viel eintragen, ab- 
werfen: wenn ich oder ein ander predige umb einer guten 
fetten pfarr willen. Lummen 6,37"; 

man strafte nechsten tag den jungen prediger, 
der vor ein fettes amt viel beutel hingeschmis 
Güntuen 55l; 
auf dem einsamen wege der tugend zu wandeln, wo noch 
kein hofmann eine fette pfründe erreicht hat. Tnünsen Wil- 
helmine (1764) 70. A 

12) fetter kostgänger, der viel bezahlt: Ögneck mochte sich 
innerlich nicht wenig freuen, einen so fetten kostgänger und 
patienten angetroffen zu baben, von welchen er keine magere 
brocken zu genieszen verhofte. irrg. d. liebe 327. fette, reiche 
braut, fette aussteuer; er ist ein fetter gast, opimis rebus 
abundat, STIELER 474. ; 

13) fettes urtheil, das viel zuspricht: es ist besser einen 
magern vertrag belieben, als einer fetten sentenz erwarten, 
Sceriven seelensch, 2,350 und danach Burschkv Patm. 135. 

14) fetter pinsel, der farbe stark aufträgt, fell mahlt; fetter 
zug, fette schraffierung; auf eine fette manier arbeiten. 

15) fette titel: 


er kan die titel mästen, 
trägt stets den fetsten auf, zeucht stets herfür den besten, 
jedoch nur wann man da, der rücken sieht es nicht, 
Logau 3, 215. 

16) die fetten sind die reichen und stolzen: behüte mich 
für den gottlosen, die mich verstören, fur meinen feinden, 
die umb und umb nach meiner selen stehen, ire fetten halten 
zusammen, sie reden mit irem munde stolz (vulg. inimiei 
mei adipem suum eoneluserunt, og eorum locutum est super- 
biam). ps. 17,10; darum wird der herr Zebaoth unter seine 
fetten die darre senden (mittet in pinguibus ejus tenuitatem), 
Es. 10,16; aber das feisch der fetten werden sie fressen, 
Zachar. 11,16; 
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der, den die fetten in dem land 
verächtlich von sich stieszen. Scuusart lodesgesänge s. 211. 
es ist noch allzu fett für dich. Hurnisch 275, es steht zu hoch, 
unerreichbar für dich. 
17) ‘das wird das kraut noch nicht fett machen’, nicht aus- 
reichen: allein alles dieses würde, wie mån spricht, das kraut 
nieht fett gemachet haben. che eines weibes 58; der wille ist 
gar gut, allein von gutem willen wird man nicht fett. Liselolte 
in Raske fr. gesch, 5, 315 — der gute wille thuts noch. nicht ; 
davon wird keiner fett — das hilft keinem; es machte meine 
liebe zum erdkreise nicht fetter, dasz u.s. w. J. P, anhang zu 
Ti. 2,71; vgl. 
mainstu es wachs mir schmer darbei? H. Sacus 1,450"; 
mhd. dä bi wuohs mir ninder smör. Neıpuanr 79, 4, E? 
dabei steckte ich nichts auf. vgl. Shneg YAE, sAuappol e 
FETT, pinguiter: es fühlt sich fett an; es duftet hier fett; 
es hat ihm fett (reichlich) eingetragen; er hat fett gebraten, | 
fett gedüngt; mutter lacht fett. olla Kons. 2,%4; 
Pluto, der mit hasz und groll 
ihre herzen hat so fett gedünget. 
Gensponr bei Gryphius 2,408 ; 
einen von haus und hof vertreiben, blosz weil Berkley fetter ° 
stund als Bushy — es ist schändlich. Kuıngers (h. 2,274; 
der schnitt, der zug ist fett gehalten. ze Jet: spetu. asr nifA ; so (of, 
FETT, n. adeps, schmer: das thierische fett unterscheidet sich LVäeft 
vom öl der pflanzen; ‚das Neisch enthält viel fett; er setzt nòt. alle 
fett an; legt fett auf; kommt zu fette; das fett nimmt ziem- ER Log 
lich ab bei ihm, er wird mager; das fett schwimmt oben; 
man musz das fett abschöpfen (oft bildlich, das beste vorweg- 
nehmen); das fett gerinnt, ist schon geronnen; sich mit fett 
beschmieren, besudeln. 
und solt alles fett nemen am eingeweide und die zwo 
nieren mit dem fett das drüber ligt. 2 Mos. 29,13; und der 
priester sol den kopf und das fett auf das holz und fewr 
legen. 3 Mos. 1,12; und sol also von dem dankopfer dem 
herrn opfern zum fewr, nemlich sein fett, den ganzen schwanz 
von dem rücken abgerissen und alles fett am eingeweide. 
3,9; aber alles sein fett sol er auf dem altar anzünden. 
4,26; ir solt kein fett essen von ochsen, lemmern, zigen. 
7,23; und das schwert Saul ist nie lere widerkomen von 
dem blut der erschlagenen und vom fett der belden. 2 Sam. 
1,22; du krönest das jar mit deinem gut, und deine fusz- 
stapfen trielen von fett. ps. 65,12; meine knie sind schwach 
von fasten und mein fleisch ist mager und hat kein fett. 
109,24; ein mal von reinem wein, von fett, von mark, von 
wein, darinne kein hefen ist, Es. 24,6; das fett ist ranzig 
geworden; das stinkende fett, womit diese herren ihre kriti- 
schen wassersuppen zurichten. Lessine 8,206; er kann ‚vor 
vielem fette kaum athem holen; am fette der einbildung er- 
siicht der schwerfällige verstand. J. P. grünl. proc. 1,36; er 
ist im eignen fett erstickt; er zehrt von seinem eignen fett. 
man sagt ‘einen mit seinem eignen fette beträufen’ LESSING 8,4, 
die geforderten beispiele aus seinen eignen schriften erbringen; ‘er 
soll sein fett schon kriegen’, seinen gebührenden lohn empfangen ; 
der amtmann soll dir sein fett kriegen, hat ohnehin schon 
etwas bei mir im salz. Fr. Mürter 1,276; Göschen ist ein 
lumpenhund, da schickt er den achten band wieder in papier 
gebunden, wie die vier ersten theile. was ihn nur vor ein 
narr gestochen hat den fünften theil so prächtig einbinden 
zu lassen? aber er soll sein fett kriegen, ich habe eine 
epistel an ort und‘ stelle geschickt und mich gegen dieses 
unmusterhafte betragen höchlich beschwert, Görnes multer 
an Unzelmann in Dorows reminiscenzen s. 177; der hat sein d 
fett; ich hab ihm sein fett gegeben. insiem Lë Ai vus ein ieder. Ronke 
TTACH, m. ala, ahd. fëdah, fëttah (Grarr 3,449), mhd: 2: 
vötech (wb. 3, 288°), nid. fittich. die alte form fettach hat, &chwarrk 
noch Keisk c has im pf. Aus", fett von 
FETTADER, /. adiposa vena, in der nierenhaut. 
FETTAMMER, f. emberiza hortulana, ortolan. 
FETTANSATZ, m. incrementum pinguedinis, meist unterm kinn. 
FETTAUGE, n. 1) augenkrankheit der pferde, hydatites, 
2) fell auf einer wassersuppe schwimmend, bulla adiposa ; 
magere brühe, auf der keine fettaugen sichtbar sind. 
FETTBAUCH, abdomen, schmerbauch, feltwanst. die kraniche bei 
Görne 41,142 schellen  die®swerge leutbauchkrummbeinschelme. 
FETTBÄUCHIG, abdominosus. 
PETTBLÄSCHEN, n. adiposa vesicula, j 
FETTBLATT, n. pingwieula vulgaris. 
FETTDARM, m. rectuny intèstinum, afterdarm, 
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FETTDRÜSE, f. glandula adiposa, besonders der vögel über 
dem steisz, 

FETTE, f. pinguedo: zu der zeit wird seine last von deiner 
schulter weichen müssen und sein joch von deinem halse, 
denn das joch wird verfaulen fur: der fette. Es. 10,27; so 
werden ihr die süsze diser holdseligen büchlein von inner- 
licher dicker fette und merklichem markhaftem schmär viler 
lehren gespicket, fülen und hochzilen. Garg. 22°; sie thaten 
aus mangel des baumöls andere fette an den salat. Plut. 34; 


wer ein groszes haus wil bauen, baw die kuchel erstlich klein, 
sonsten musz des beutels fette nur der kuchel zinsbar sein. 
Locau 3, 24, 5. 


vgl. allin. fita, pinguedo. 

FETTE, /. querbalke, der den dachstuhl eines gebäudes trägt, 
in Franken pfette. SCHMELLER 1, 326, bair. brette 1,271. man 
könnte an pleit, golh. paida, hemd denken, dem giebel würde 
gleichsam ein kittel, hemd angelhan, vgl. enpfetten, entkleiden. 
ApeLunc erinnert ans fr. faite, fastigium. s. dachfette, stuhlfette. 

FETTEN, impinguare, felt machen, schmelzen: bereite mir 
ein süpplein, das glatt eingeht und wol gefettet sei, ich 
will dirs lohnen. Musarus volksm. s. 553; er fettet die schwarze 
suppe. J. P. Fizl. 166; die wolle fetten, mit öl -bestreichen ; 

er hatte sein blondes haar in saubre locken geringelt, 
es basz gefettet, es basz mit dar beiten, 

Kr. Senn kom. dichtungen 178. 
es heiszt auch: die butter fettet nicht. weidmännisch, den 
frasz der hunde fetten. 

FETTENTHALTEND, fettig. 

FETTFEDER, /. penna adiposa, feder an den feltdrüsen, über 
dem steiss der vögel. einem die fettfedern ausziehen, ihn arm 
machen, 

FETTFELL, n. auf der hornhaut des auges. 

FETTFINNE, ‘f. pinna adiposa, auf dem rücken der fische. 

FETTFLECK, m. macula ex adipe, im kleid oder papier : 
übrigens friszt der feltlNeck des vorherschenden genusses, so 
wie ein fettleck an einer marmorseule unaufhörlich weiter. 
J, P. dämm. 61. 

FETTFLOSSE, f. was fettinne. 

FETTGANG, m. vena adiposa, durch welche sich das felt aus 
dem blut absondert. 

FETTGANS, f. aptenodyles, eine art wilder gänse. 

FETTGAR, von leder, das durch fell gar gemacht wird. 

FETTGELB, von rübsamen: fettgelbe rübsenlächen für 
bienen und öl. J. P. /flegelj. 1,55. 

FETTGEMÄSTET, saginatus: den gegenbeweis lege man 
einem fettgemästeten ochsen zwischen dje hörner. RABENER 
3,89; 

Ge zum teufel pack dich, 
ein quark für dich, 


brummte das feitgemästete aas. 
H. L. Waoner Macbelh 11. 


FETTGERISZ? für die arbeitsanstalt zu Brauweiler bei Köln 


werden ausgeschrieben 4750 scheffel brandgerisz, 3420 scheflel 


fettgerisz, 2850 scheffel schrotgerisz, neben 720 plund rüböl, 
9660 pfund geläutertem rüböl. wahrscheinlich ist fettgriesz, 
schrotgriesz zu schreiben und unter griesz grobgemalenes, ge- 
schrotetes gelreide, kochkorn oder grülze zu verstehen.  griesz 
heissen sonst auch die rümmer von kohlen, wobei sich" an fett- 
kohle, fettschrot denken lesze. 

FETTGERUCH, m. odor pinguis, bratengeruch aus einer küche, 

FETTGESÄUERT, mit fellsäure gesältigt. 

FETTGESTRECKE, n. nennen die goldschläger das schlagen 
der häule zwischen papier, um das fell zu beseitigen, 

FETTGEWICHT, n. fellwanst: 
kaiser. den weisen seh ich mir zur seite, 

allein wo ist der narr geblieben ? 
junker. gleich hinter deiner mantelschleppe 
stürzt er zusammen auf der roppe; 
man trug hinweg das fettgewicht, 
todt oder trunken? weisz man nicht. Görse 41,8. 

FETTGLANZ, m, malter glanz, einem überzug von fett ähnlich. 

FETTGRAS, n. juncago, salsgras, feltes fullergras. 

FETTHALS, m, was speckhals. 

FETTHAMMEL, m. schöps ` hastu denn gar nichts gehört 
von den fetthammeln? Anyu schaub. 2, 267. 

FETTHAUT, f adiposa membrana. 

FETTHENNE, f. sedum telephium, de plantis epitome Pelri 
Andreae Malthioli senensis ed. Camerarius 1586 p. Alt, LONICERUS 
94°, hauslauch, unter vielen andern namen bekannt, auch unzu- 
sammengesetzi die fette henne, z. b. in hewenprocessen; ob zeugin 


NEE 


EE 
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mutter fette henne unter den balken gesteckt? ob inquisitin 
bei Pfeffers fette henne hätte sehen unter dem balken stecken ? 
‘es wäre ihres wissens ihr tage keine fette henne in ihr 
haus kommen’. neue milth. des thüring. vereins 9,124. 126 (0.1689). 
dän. fedebok, smörbog. 

FETTICH, m. ala, heute fittich: der hahn kreiet und schlug 
mit beiden fetichen in die pfeferbrüe. Keısense. s. d. m. 19°, 
vgl. post. 3, 81°; den fettich henken, traurig, niedergeschlagen 
sein. post. 1,28°; die fettich oder Nügel abschneiden. Frank 
sprichw, 2, 84°; 

hie darf das schif kein Nügel nit, 

hie darf kein fettich man umbthun 

wie Ikarus. Fiscuant gl. sch. 77. 
auch von zweigen gebraucht: die stengel werden elenhoch, fast 
haarecht und rauch, inwendig hol, mit vilen nebenfettichen 
oder zweiglein. Bock kräulerb. 191. 

FETTICHT, pinguediheus: speckstein ist fetticht, das kupfer 
hat etwas fetlichtes an sich. 

FETTIG, pinguis: Tettige hände; sich fettig machen, mit 
felt besudeln. 

FETTIGKEIT, f. pingledo, obesitas: gott gebe dir vom taw 
des himels und von der fettigkeit der erden und korn und 
weins die fülle. 1 Mos. 27, 28; er ist nervig und fein, gedrungen 
ohne fettigkeit. Srurz 1,10; die fettigkeit ihres ruhenden 
landes. Görne 42,144; schöne fettigkeit, welche die Morgen- 
länder so lieben. J. P. grönl. proc. 2,96. bildlich, blosz die 
fettigkeit ihres verstandes vorzustellen und zu beweisen, das 
es ihnen an keine worte (so) fehle und dasz sie so oft reimen 
können als sie begehren, pers. baumg. 4,10. persönlich, mein 
compliment an die fettigkeit Dieze. LICNTENBERG 8, 288. 

FETTING, m. eine aus feldspath mit biltersalzerde bestehende 
steinart. ` 

FETTKÄFER, m. speckkäfer, 

FETTKAUSCH, m. valeriana locusla, nach dem nnl. vettekous, 
was fetthose ausdrückt. 

FETTKLUMPE, m. moles adipis. 
dicker kerl, s. fettigkeit. 

FETTKOHLE, f. lühanthrax, glanzkohle unter den steinkohlen. 

FETTKRAM, m. handel mit feltwaaren im kleinen. 

FETTKRÄMER, m. fellspeiser. 

FETTKRANKHEIT, f. krankheit der seidenraupen nach der 
zweiten häulung. sie werden klebrig, glänzend, grünlich, zuletzt 
gelb und sterben. 

FETTKRANZ, m. ein mürbes backwerk. 

FETTKRAUT, n. pinguicula, mit schleimigen, feltigen blältern. 

FETTLAUBIG: die fettlaubigen hirsegräser mit ihren ge- 
spreizten, krakehligen ährendolden. Berrersen alpen s. 52. 

FETTLICH, subpinguis: talk, ein berggewächse, das sich 
schiefert und stückelt, hat einen fettlichen angrif und den- 
noch läszt es auch das gewaltigste feuer unbemeistert. ged, 
maulaffe 5.148; sie ist weisz, niedlich, jung, fettlich. Görne 
36, 28. ; 

FETTLING, m. motacilla pinguis. 

FETTLOCH, n. öfnung am steiss des dachses, worin sich viele 
fettzellen befinden. vgl. fettdrüse. 

FETTMACHER, m. ein spoltname, welchen ehmals die deutschen 
tuchmacher den niederländischen gaben, weil sie öl bei der wollen- 
bereitung verwendelen. Frıscu 1,262", 

FETTMAGE, m. stomachus quartus, vierter mage der wieder- 
käuer. 

FETTMÄNNCHEN, n. geringe kölnische scheidemünze: ich 
brachte den küster durch ein kopfstück und ein fettmänn- 
chen dahin, J. P. paling. 2,63; ihr frauen erhaltet und ver- 
dient gerade so viel achtung als ihr fordert, und könnt, ihr 
mögt legiert sein wie ihr wollt, euren münzstempel oder 
prägstock aus der tasche ziehen und euch damit prägen zu 
einem damendor für den einen herrn und zu einem elenden 
fettmännchen für den andern. Hesp. 3,116. auch ein backwerk 
wie fettkränzchen. fettmännchen scheint entstelll aus fettmönch, 
dem bilde eines mönchs oder geistlichen auf dem kleinen geldstück. 

FETTMARKT, m. markt für fellwaaren. 

FETTMASSE, E wie fettklumpe. 

FETTMÖNCH, m. was fettmännchen: ein solcher geldwolf, 
dergleichen kaum noch einer zu finden, das, so ich ‚bisher 
gesehen, sei noch nichts, wenn ich noch ein weil da ver- 
bliebe, würde ich gewahr nehmen, dasz er sich nicht schäme 
einen esel umb einen fettmönch zu schinden. Simpl. K. 518; 
damit er nicht etwan umb einen fettmönch betrogen würde. 520, 


99* 


auch persönlich, ein feller, 


1575 FETTNÄPFCHEN — FETZE 


FETTNÄPFCHEN, n. es heisst: damit wirst du ihm schön 
ins fettnäpfchen treten, damit wirst dus bei ihm verschütlen. 

FETTNOPPER, m. bei den tuchmachern, der das gewebte tuch 
über der beschauwalze (1, 1549) gegen das tageslicht besichtigt, weil 
das tuch sein fett von dem webstuhl mitbringt. vielmehr, der 
das tuch vom felle noppt, reinigt. noppen sind knölchen in der 
wolle, auf dem tuche, die entfernt werden müssen. 

FETTPFRÜNDE, f. siehe fett 11. 

FETTPOLSTER, m. feltigkeit eines gesunden weisen ralhs. J. P. 
teufelsp. 1, 22. 

FETTRAHMIG, flore lactis pingui plenus: 


ja, und besuche der milch vollströmende kammer, wie ringsum 
stehn fettrahmige satten, wie sehwer eintragen die mägdlein. 
Voss 2,47. 

FETTRÜBE, f. rübse, brassica napus. 

FETTSÄCKCHEN, n. adiposus sacculus, 

FETTSAUER, feltsäure enthaltend. * 

FETTSÄURE, f. acidum axungiae. 

FETTSCHLAMM, m. herz, du treibest dein blut zu reiszend 
um, aber dein fehler ist doch schöner, als wenn du mit 
phlegmatischem getriebe aus dem stöhenden wasser des bluts 
bloszen fetischlamm anlegtest, J. P. uns. loge 2, 152. 

FEITSCHROT, n., abfall der steinkohlen an den gruben, 
s. fetikohle. 

FETTSCHWAMM, m. agaricus uncluosus. 

FETTSCHWANZ, m. adiposa ovium cauda. bildlich, ohne 
alle leidenschaften, diese fettaugen und fettschwänze der 
tugend. J. P. jubelsen. 43; dieser gedankenstrich soll nicht 
der fettschwanz eines perioden mit schlechter wolle sein. 
grönl, proe. 2, 1x. » steht auch für das Tettschwänzige schaf selbst + 
zwanzig fettschwänze ankaufen, 

FETTSCHWIMMEND, pinguedine madens: da halt man 
ordentlich etlich tag dem S. Schweinhardo griehenfressige, 
maulschmutzige begengnus mit lederkrachen, fettschwimmen- 
dem wein, friszt wie ein klosterkatz zu beiden backen, Garg. 48". 

FETTSPEISER, m. was fettkrämer. 

FETTSTEIN, m. was speckstein. 

FETTSTREIEE, m. taenia adiposa: hüftenstücke des schweins 
mit fettstreifen bedeckt. 

FETTUNG, f. pinguefactio. 

FETTVÖGELCHEN, n. phalaena pinguinalis. 

FETTWAARE, f. venalia pinguia. 

FETTWANST, m. adeps, wie fettbauch auch schelte. 

FETTWANSTIG, adiposus. 

EETTWASSER, n. wasser, worin fellige dinge fell abgeselst 
haben. 

FETTWEIDE, f. felte grasweide für hornvieh. 

FETTWOLLE, f. pinguis lana, wolle, die sich felt anfühlt. 

FETTWURM, m. was speckwurm. 

FETTWURZ, f. symphytum officinale. 

FETTZÄH, pinguedine lenav, lentus: 
Borscaky kanzl. 808. 

FETTZELLE, f. cellula adiposa. 

FETZCHEN, n. panniculus. 

FETZE, m. lacinia, pannus, fahne, lappe, lumpe, zunächst 
herleitbar aus fat, faz vestis (sp. 1358), also goth. fatja, ahd. fezo 
laulend, die nicht vorkommen. mhd. 


då hänt si guotiu kleider an, 
sô sint si dëste baz getän, 
sò muog min lieb in vetzen gàn. MS. 2,100, 


fettzühe dämpfe. 


wo in vezze, MSH. 2,147° in vezzen steht, was sich leicht in 
vezen = vetzen ändert. vezzen würde vielmehr auf vëzze führen. 
all, es ist ein sprichwort, wer zù der liechtmes nit ein 

wolf förcht und zů der fastnacht ein bauren und in der 
fasten ein pfaflen, so man beichten sol, der ist ein geherz 
man, darumb die jungen gesellen die ligen immermeder an 
den tagen ze fetzen, wen sie beichten sollen, und die frowen 
hond etwas in den benden und zerpfetzen es, dag es nüt 
me wert ist, darumb förcht man die pfaffen in der fasten 
und die bauren in der fastnacht und die wòlf in der hor- 
nung. Krisensp. omeis 41°, was meint hier ‘ze fetzen Deen! 2: 

dem welt ich gen (wolt ich geben) ein groszen fetzen 

von miner kappen, die.ich trag. trag. Joh, A2; 

der Hutten tet den fetzen (die fahne) tragen, 

er tets gar dapfer wagen. Untann 90%; 
und hart darneben da wont ein schneider, der het drei knecht 
sitzen uf einem laden und neiten, und wan Ulenspiegel für 
sie gieng, zu spotteten sie sein oder wurfen im ein fetzen 
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nach. Eulensp. cap. 49; zwei offene fliegende und zwei zuge- 
wickelte fetzen (fahnen) mitnehmen und wo es noth wäre 
auch diese fliegen zu lassen. Scump schw. wb, 191 aus einer 
beschr. des bauernkriegs ; 


musz alls vertrunken werden, 
dieweil ich ein fetzen han. 
Doran gesellsch. lieder s. 156. 2 ausg. s. 267 
aus GLANNERS liedlein 1578; 


es schneit und schneit, dasz es fetze schneit, 
der Samichlaus isch nümme weit. Rocunorz kinderl. s. 192; 
verfaulte fetzen. MecerLe Judas 1,182; 


nun gut, das will ich auch nicht ganz verreden, 

um meines mantels willen nicht. sobald 

der ganz und gar verschlissen, weder stich 

noch fetze länger halten will, komm ich 

und borge mir zu einem neuen 

tuch oder geld. Lessing 2, 247; 
frau, wo ist doch der fetzen papier? Fa. Mën 1,276; gib 
mir antwort oder ich hau dich in fetzen. 3,170; 

da wars nackt — misgeburt! und in fetzen, Görux 2, 216; 


das erste wovon Schiller zu mir sprach war diese compo- 
sition, über welche er ganz entrüstet war, wie ein so ge- 
feierter berühmter mann ein gedicht so zerarbeiten könne, 
dasz über sein geklimper die seele eines gedichts zu fetzen 
werde, Zerren an Göthe 749. das kleid geht in fetzen, ist 
in fetzen, carplim scinditur; hauen, dasz die fetzen davon 
fliegen, herunter hängen; ein groszer fetze, oder wie ADELUNG 
selzt, fetzen brot oder schinken. Schmerzen 1,580 führt an, 
dasz sich im Ries die bedeutung fetzen für kleider überhaupt 
erhalten hat, sonntagsfetzen, alltagsfetzen sind sonntags, werkel- 
lagskleider, sonst ist felze ein durch zerreiszen oder schlechtes 
schneiden, hauen enlstandnes stück, unförmliches ding, und andern 
wörlern trill fetzen zur verslärkung oder auch schmähung vor: 
fetzenkerl, felzenmensch, von gross gewachsnen burschen und 
mädchen (wie lumpenkerl, lumpenmensch). nürnbergisch fetzen- 
ehr, fetzenfreud, grosze ehre, freude, vgl. Fnowmanns glossar zu 
Weikert und Grübel 1, 24. 71, und die folgenden composita. 

das it. pezzo, fr. pièce, il. fetta und fettuccia scheinen dem 
wort und sinne nach verwandt, enthalten jedoch nur die vorstel- 
lung des abgerissenen oder geschnittenen stücks, nicht des gewandes 
selbst, weshalb die heimische abkunft von fasz, kleid den vorzug 
verdient. vgl. noch fitze und fitzband. auch potre- 

FETZEL, m. bairisch der teufel: so sei und bleibs freund- 
schaft und holl der fetzel den, der feindschaft under uns 
begert anzurichten! WINKELPELDER s. 339; dasz er mit einem 
jeden kartenspiel, welches er die tag seines lebens nie he- 
rührt, dem fetzel selbs sein geld getraw abzugewinnen. a 377; 
mancher zieht der hohen sehul zu als ein züchtiger, gold- 
frommer engel und komt wider nach haus als ein lästerlicher 
fetzl ... der mensch kommt seinen nebenmenschen oft wie 
ein gott vor, oft aber wie ein lebendiger fetzl ... wenn ein 
mann für sein weib einen lästerlichen höllfetzl bekommt. 
Scum. aus Selhamers prediglen von 1694. die ableitung unsicher, 
vgl. das verstärkende fetzen, fiesz und fitze falz. val Jëtet 

FETZELN: ein sicher gewissen fitzelt und fetzelt nicht 
also, es sagt dürr und frei heraus, wie in im selber ist. 
Luruer 3,342, vgl. Ntzeln und fitzefatz. 

FETZEN, lacerare, scindere, reisen, in fetzen veiszen: 

und das man im sein har mit fetzt 
als lang pisz er wurd gel und kraus. fastn. 212,13; 

hadern, fetzen und raufen. Wicknam rollw. 23"; ei, lasz mich 
ungeletzt! Scuane sat. und pasq. 2, 263; 

mit einer klaw die haut nur schrunden, 


als hett ihn ein dornheck gefetzt, 
ein schramm ins angesicht gesetzt. froschmeus. 1.2, 19. Pä: 


wer auf den grabestein sich nur wird wollen setzen, 
dem wird die dürre faust den sessel weidlich fetzen. 
HOrMANNSWALDAU poet. grabschr, 8.78. 
auf rothwelsch heisst fetzen flicken, was sich auch mit felze, 
lappe verträgt, fetzen, lappen ansetzen: han den gefetzten wind- 
fang (mantel) voll doull (geld). Fıscnanr groszm. 50, bei H. Sacns 
steht aber einmal fetzen für fetschen geschrieben ` 
ei zünd uns keinen weier an! 
fetz dich, kumbst wider, alles götzen, 
ich lasz dich ins narrenhenslein setzen, 
darnach mit hunden dich aushetzen! JII, 2, 180%, 
wo man sich "alles gützen’ nach 1,230 erkläre. heule bezeichnet 
uns fetzen ein ungeschicktes schneiden und reissen: in das brot, 
in das zeug hinein fetzen; mit dem degen in das pllaster 
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fetzen (vgl. wetzen); mit glühenden zangen fetzen, vgl. zer- 
fetzen. 

FETZENGAUL, m. groszer, starker gawul. Senn schw. wb. 191. 

FETZENKERL, m. starker, dreister kerl, auch von thieren: 
und dia drei hummel (stiere), dia fetzakerle, die möge ebbes 
fressa. mer muesz ens gea, sust launt se noch (lassen sie 
nach, werden mager). Neries veller aus Schwaben 357. F 
FETZENLUMP, LUMPER, m. er hat an die hend genomen 
junker Ecken, den Empser, den Murnar und den Fetze- 
lumper von Tübingen. ‘das seind warlich gelert leut und he- 
sonder der zü Tubingen, den ir den Fetzelumper nennent. 
ich wen aber er haisz doctor Lemp, ist mir anders recht’. 
ja warlich, er haiszt also, dasz mirs got vergeb, dasz ich 
in also genent hab! ich hon sicher gemaint, er haisz der 
Fetzelumper. Schade sat. und pasq. 3,215. 

FETZER, m. 1) podex, weil er gefetzt, gestrichen wird (kaum 
für ferzer, wie podex für pordex): einem den fetzer voll 
hauen; wenn der schmuck wechst und uberhand nimmet 
und arm und reich ubermachens mit der hoart in der klei- 
dung, so gehet gemeiniglich land und leut zu boden oder 
junker landsknecht schmücket sein fetzer damit. Maruestus 
49" 1562, 69°; kann er unsern bauerstrunzen ein fleck 
narredei hermachen und schwenkt sie nach der reihe rümb, 
dasz man ihnen, wenn sich der kittel umb den fetzer hinten 
und vorn rümb dengelt, flugs bis an das liebe leben nauf 
sehen kan. Senocn stud, leben Da": da hat er wol mehr als 
zwei ruthen an mir stumpf geschmissen, also dasz ich so 
wol unter der nase als auf dem fetzer voll blut war. narren- 
spital 1682 5.6; wie wol thätestu, wenn du eine ruthe bän- 
dest und sie so lange auf den fetzer hiebest. pol. feuermäuer- 
kehrer cap. 5; ich halte meinen fetzer wol so hoch als ein 
ander seine nase, Weise sien, 203. s. fätzer 3 sp. 1365. 

2) ein groszer degen: 

der fusz ward spanisch fortgesetzt, 
der fetzer hin und her gewetzt, 
der puder flog die kreuz und quer 
aus meiner staatsparuque her, 
Mraurps gal. ged, 1,221; 

auf öffentlicher gasso musz 
der fetzer sich recht drehen, 
und nach der tablatur der fusz 
mit spanschen schritten gehen: 
denn so fällt stracks den leuten ein, 
der herr musz ein magister sein. 

dessen allerneuste art zur poesie zu gel. 137. 

3) die strafe mit der ruthe auf den hinlern: ein kuchen der 
schmeckte mir besser als zehen schulfetzer, so sehr die- 
selben auch gespicket waren. narrenspital s. 7. vgl. sp. 1365 
fützer 2. 

4) scheint auch eine art von hosen bezeichnet zu haben, da 
des Ononınus Varıscus elhnogr. mundi 1608 1,29 pluderhosen, 
vetzer, kielhosen, apostelshosen w. s.w. aufzählt. 

FETZGLOCKE, f. campana rimosa: dasz sich vor ihnen 
nieht zu besorgen sei, dann es weren nichts als huderbutzen, 
grindpfutzen, fetzglocken, raumsfelder, marterhansen, muf- 
maffen, baurenelementer, die gar kein kriegsweis wissen, als 
stelen und rauben. Garg. 232”. 

FETZIG, lacer, zerrissen: ein fetziges hemd. 

FEUCHT, humidus, in den golh. fragm. dazu kein anlasz, 
ahd. füht, fiuhti, mhd. viuhte, ags. füht oder fuht, engl. er- 
loschen, mnl. nnl. vocht, mit weiterer ableitung schw. fuktig, 
dän. fugtig. wie humidus zu humus gehört und eine aus der 
erde aufsteigende feuchligkeit bezeichnet, musz auch feucht zu der 
sp. 1367 für faul ermittellen wurzel fallen, dem dunst oder duft 
wird feuchte beigemessen und ahd. IW! ist glosse für odor 
(Gnarr 3, 446), so dasz sich feucht und putidus, putris begegnet, 

si tuont dër Nödermiuse 

elich, diu nahtes fliuget, 

dag si, dër glanz betriuget 

an einem fülen späne, 

dag si.löbt in dëm wäne, 

daz von dëm holze fiuhte 

ein wärez lieht dä liuhte, tr. kr. 159. 
hier stehen faul und feucht gans gleichbedeutig. feucht liegende 
sachen dunsten, amd man sagl feuchte dünste, faule dünste, 
feuchte, stinkende nebel, vgl. der alb feistet sp. 1466, weshalb 
fauchen, füuken, fiuka sich mit feucht nahe berühren, volksm. 
‘lie geschichte ist feucht, nicht rein, stinkt. wir verwenden 
aber auch feucht von dem reinen nasz. 

1) die erde ist feucht vom regen; kann auch die schilf 
aufwachsen, wo sie nicht feucht stehet ? obs, 11; und wenn 
sie gleich ser feucht und am wasser stünden, werden sie 


FEUCHT— FEUCHTE ` 1578 


doch ausgerottet, ehe es reif wird, Sir. 41,16; das gras, der 
rasen sind feucht von thau; feuchte wiesen, feuchte abende; 
aus dem bewegten wasser rauscht 
ein feuchtes weih hervor. Görne 1,185; 
mein herz heiszt mich dich noch zu sehen und doch möchte 
ich nicht gerne in das feuchte. an fr. v. St. 2,297; feuchtes 
holz, das noch nicht trocken ist; ein feuchter keller, eine 
feuchte wohnung, wand; sumpfvögel hausen an feuchten 
orten; erlen wachsen in feuchtem boden, feuchtem grunde, 
2) feuchte augen, feuchte blicke, nasse, thränende (1, 790. 
2,115): ihre augen wurden feucht, sind von thränen fencht; 
aber nach Bacchus, dem weichen, dem Gg ech hebet 
blicke süszer begier, selbst in dem marmor Se e 
Görar 1,274; 
wieder steht mein aug im feuchten, 
lange hat mirs nicht geregnet. Rückkar 348. 
3) feucht von wein, vino madens: aber Xantus was nun (lt. hier 
feucht (angelrunken) worden von dem wein, Steisnöwen Esop 145 SC 
der schon ist worden feucht vom wein. H. Sacus IMI, 1,98; 
das haben habet ihr. löst aber euch aufs beste. 
das ist die kaufmanschalt für eure feuchten göste. 
FLEMING 51. 
e; feuchte hände; noch 
die flügel des vogels sind 
feuchte wäsche, feuchte 
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4) feuchte lippen, feuchte k 
feucht hinter den ohren (unreif) ; 
noch vom thau der nacht, feucht, 
windeln, bettücher, strümpfe, 

5) feucht galt ehmals für vornehm, eingebildet, hochduftend : so 
sich einer selhs so feucht helt, dasz er sich allein ein liecht 
der welt und ja alles zu sein dunken laszt, spricht man ‘ei 
lieber, man gelebt éines gottes, aber nit eines menschen, 
wer leuchtet ehe du warest?’ Frank sprichw, 2, 5° = kluge 
weise reden 1565, 10". 1570, 12°; er helt sich selbs feucht, meint 
er höre das gras wachsen, die Nühe husten. Frank 2,13%; = Kluge Vein YÒ, 156 ch. 
als der, welcher ein löenhaut umbhat, liesz sich feuchter V 
gedunken als der in der schafhaut herein trat. Garg. 194°. 

6) "ein feuchtes geben’ hiess so schlagen, dasz blut flieszt: 
aber er gab ihm mit der geisel so ein feuchts umb die bein, 
dasz die knöpf darinnen stunden. Garg. 198°; da befand sich, 
dasz der Saurimars ein feuchts mit dem hebel auf den schettel 
(schädel) bekommen hett, 217. 

7) einen feuchten tod, ein feuchtes grab finden, im wasser 
umkonmen. 

8) feuchter natur, phlegmatisch. 

9) feucht ist weniger als nasz, der beginn des nassen. die 
chemiker nehmen verschiedne grade des feuchten und nassen an. 

FEUCHTARSCH, m. pelecanus carbo, ein lauchervogel. 

FEUCHTBLATT, n. bei dem roth und tannhirsch, der sau, 
cke und gemsin heiszt das weibliche glied das feuchtblatt, 
oder wie einige sagen das feigenblatt, Heppe leithund 366. 

FEUCHTBRET, n. glaltgehobeltes bret, worauf das zum drucken 
angefeuchlele papier gelegt wird, 

FEUCHTBRUDER, m. saufbruder, nasser bruder, feucht 3: 

doch dasz du habest guten wein, 
wir feuchtbrüders wolln bei dir sein! 
Srnickers schlemmer G3". 

FEUCHTE, f. humor, feuchtin voc. 1482 he: aus dürrer 
erden, da kein feuchte noch saft ist. Lurnen 4, 259°; sie ver- 
gleichen den Nil einem menschon, der aus feuchte und trückne 
sein leben hat. Auch d. liebe 220,1; also das die feuchte von 
dem öl gleich in das pulver kompt. Fronspene 2, 191°; also 
hat auch die natur ihre fässer selbst gebunden, in denen 
die feuchte sein sollen. ParaceLsus 1,295°; in welchem ein 
feuchte gesehen wirt gleich einem ei. Forer 80°; verzehret 
die feuchten, die sich in die gleich (glieder) und gewerb setzen. 
TABERNAEN. 602; 

zunder ist sie bei der glut, 


bei der Aut “ 
triebsand, der die feuchte trinket. 
ihr brünnlein, reich an feuchte, 
fürnehmlich dann sie sorgen 
für ihre flügel zart, 
io bis.auf den morgen 
feuchte sein bewahrt. 120 (131); 
trocken erhält so der kern ruhiges leben bewahrt, 
quillet strebend empor, sich milder feuchte vertrauend, 
und erhebt sich sogleich aus der umgebenden nacht. 
Görue 1,327; 


Frenne 388; 
Sper trulzn. 83 (90); 


in dieser holden feuchte 

was ich auch hier beleuchte 

ist alles reizend schön. 

“in dieser lebensfeuchte 

erglänzt erst deine leuchte, 41,197; 


EEE ne nen 


Bäche viet ale, Hou mir Jeuchtet- 
Ri Kak Say. 
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die feuchte des meers. 29,326; träufelnd von abflieszender 
feuchte, 30, 50; deren innere trockenheit die äuszere feuchte 
bald überwand. 30,51; der sieg der untern region, der sich 
auf die erde beziehenden feuchte, durch den westwind. 
51,233; durch wärme und kälte, durch feuchte und trockne, 
durch masz und übermasz solcher zustände. 51,254; licht, 
schatten, trockenheit, feuchte, hitze, wärme. 58, 105; genährt 
durch feuchte der thäler, verkümmert durch trockne der 
höhen, 58, 108, 

FEUCHTE, f. pinus, für fichte, wie schon ahd. fuhta neben 
fiehta (Gnarr 3,451). Seuren schreibt 409 feuchtenbaum für 
fichtenbaum. mehr unter fichte, 

FECHTEN, rigare (der reim : leuchten allzu nah), ahd. 
fühtan, fuhtan, mhd. viuhten, 

1) Ir. madefacere, befeuchten, anfeuchlen, erfeuchten ` und mit 
meinen zehern wil ich feuchten mein bet (lacrimis meis 
stratum meum rigabo). bibel 1483, 264° = ps. 6, 7, bei Lurnen 
und netze mit threnen mein lager; aber ein nebel gieng 
auf von der erden und feuchtet alles land. 1 Mos. 2,6; du 
trenkest seine furchen und feuchtest sein gepfllügtes. ps. 65,11; 
er wird herab faren wie der regen auf das fell, wie die tropfen, 
die das land feuchten. 72, 6; du feuchtest die berge von oben 
her. 104,13; ich der herr behüte in (den weinberg) und feuchte 
in balde, das man seiner Weiler nicht vermisse. Es. 27,3; 
denn gleichwie der regen und schnee vom himmel fellet und 
nicht wieder dahin kompt, sondern feuchtet die erden. 55,10; 
und wird zu uns komen wie ein spatregen, der das land 
feuchtet und fruchtbar macht. Lompen Macht, 12", 188"; 

sie die ihr angesicht zu feuchten 
nur meinetwegen allzeit schwur, 


die lasset als ein andre hur 
für andre ihre augen leuchten. WECKHERLIN 396; 


gott sei dank! des friedens thaw 
feuchtet wieder unser aw. Locau 2, 245; 
ie näher man sich zur sonnen macht, ie mehr werden die 
augenlider nasz und gefeuchtet. Burscury kanzl. gan: das 
papier wird vor dem druck gefeuchtet; 
schnell zum Olympos empor, dem ewigen sitze der götter, 


sagen sie, den kein sturm erschütterte, nie auch der regen 
feuchtete oder der schnee umstöberte, Od. 6,44; 


wenn jetzt alle donner rollen 

und der ganze himmel leuchtet, 

wird der wilde staub des windes 

nach dem boden hin gefeuchtet. Götur 5,25, 
feucht zu boden geschlagen. _ anders: 


und die erde deiner väter feuchtet 

immer noch ein tröpfchen aus dem quell 

des allseligen, und immer leuchtet 

der erkenntnis schöner strahl gleich hell. Ovsnpeck ged. 94, 
die erde gibt immer noch elwas her aus dem quell des wassers. 

2) intr., ohne acc, oder nom. dabei, 

a) feucht werden, madefieri: unser herr gott musz zuvor 
einen guten platzregen mit einem donner lassen hergehen, 
darnach fein mälich lassen regnen, so feuchtets durch (dringt 
die feuchte durch). Lurnen Mech. 2,153; aber endlich wurde 
ich des blutvergieszens müde, das nichts fruchtete, und nun 
sollte, wo so gefeuchtet (genetzt, Mut vergossen) ward, auch 
etwas hervorwachsen, wie dort umher sonst nichts wächst. 


Krorstock 10, 271; 
denn wo mir recht ist, 
feuchter der rasen bereits. Luise 1,552; 


bald stockt die red im dürren halse 

von braten, fisch und heringssalse, 

wo nicht gefeuchtet wird. Voss 4, 191, 
mit wein beyossen, getrunken. 

b) nässen, madere, feucht sein: ihr auge feuchtet, steht in 
thränen; die wolke feuchtet, (ont nieder, wie man. auch vom 
traum sagt, dass er nieder thaue, sich auf den schlafenden 
herablasse 2 


ihn (den pfad) wandelt der jäger der gemsen, im graun 
der feuchtenden wolke, mit kühnem vertraun. 
Mamans 173; 


ich wollte sie warnen im feuchtenden traum. 
STOLBERG 5,127; 
die hand, wange des kranken feuchtet, schwilst ; 
doch wer metaphysik studiert, p 
der weisz, dasz wer verbrennt nicht friert, 
weisz, dasz das nasse feuchtet 
und dasz das helle leuchtet, Senn 97. 
c) besonders auch von entlassung unreiner feuchligkeit, wobei 
man sich der verwandischaft feucht und faul erinnere: die nase 
feuchtet, ist feucht, Nieszt; die fistlen, so da mechtig feuchten 
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oder flieszen. Tuurseıssen Zu, wirk, aller erdg. 28; weidmän- 
nisch, feuchten, wasser lassen, mingere, von hunden und wild. 
Herre leith. 282. ir. fual urina (Zeusz s. 926. 927) gemahnt an 
unser faul. 

d) feuchten, von speise gebraucht, humectare, feuchtende mittel 
humectantia, fenchtende arznei: so sol nu das derselben speise 
sein, was sich wol lesset verdawen, feuchtet meszig, bleset 
nicht auf, als da sind junge hüner, kaphanen, rephüner u. 8. w., 
alle speise soll vielmehr gesotten denn gebraten sein, darumb 
dasz sie besser feuchtet. MüLMAN geisel $. 28. 29, 

FEUCHTGEFÜHL, n. empfindung des feuchten: beim anblick 
und feuchtgefühl des rinnenden, laufenden, stürzenden, in 
der fläche sich sammelnden, nach und nach zum see sich 
ausbreitenden gewässers war der versuchung (sich im freien 
zu baden) nicht zu widerstehen. Gürne 48, 136. 

FEUCHTGEFÜLLT, mit saftigem obst erfüllt : 

der schöne herbsttag selbst gibt anlasz sich zu setzen 

und in der grünen schosz des gartens zu ergeizen, 

der nahe weinstock beut die braunen trauben dar 

mit weiszen untersteckt. das feuchtgefüllte jahr 

reicht ganz sein reichthum her, trägt pfirschken auf und quitten, 


lüszt üpfel aller art hin auf den US schütten, 
Lamae 91. 


FEUCHTGLIED, n. was feuchtblatt, 

FEUCHTHEISZ, humidus et calidus: feuchtheiszes clima. 

FEUCHTIG, humidus, mhd. fiuhtec, nnl. vochtig, schw, fuktig, 
dän. fugtig; feuchtiger oder feuchter. voc, 1482 h6"; 

Friderich der dritt kaiser durchleuchtig 

regiert mit andacht gar durchfeuchtig. H. Sacus I, 199%, 
die einfachen leuchtig und feuchtig auszer gebrauch, ahd. liuhtie, 
fiahtie, 

FEUCHTIGEN, humectare: sintemal es des schlafs art ist, 
die natur, die da not leidet, zu sterken und zu feuchtigen. 
Acnıcora spr. n° 623. gewöhnlicher ist beleuchten, befeuchtigen 
1,1258. 

FEUCHTIGKEIT, f. humor, humiditas, nnl. vochtigheid, schw, 
fuktighet, dän, fugtighed: 


er entzieht der landschaft 
die feuchtigkeit so gar, dasz nichts mehr dort kan leben. 
WECKHERLIN 252; 


den wasserlosen grund kan er 

durch die feuchtigkeit erfrischen und verbessern. 253; 
die feuchtigkeit des nassen holzes, der wäsche, des kellers; 
der acker hat noch viel feuclftigkeit; zähe feuchtigkeiten ; 
die wässerige feuchtigkeit im auge; natürliche feuchtigkeit, 
urina, Simpl. 3, 758. 

FEUCHTIGKEITSMESSER, m. hygrometer. 

FEUCHTKALT, humidus et frigidus, gegensalz von feuchtheisz : 

und es weht schon des abends so feuchtkalt. Voss; 
fühlt ich jetzt das schauern 
feuchtkalter luft in dunkler grotten schosz. 
OSEGARTEN brilt. odeon 2,325. 

FEUCHTLICH, subhumidus: so ein schönes, allerliehstes, 
dichtes, feuchtliches hölzchen. Görue 14, 85; an feuchtlichen 
örtern ein stückehen wiese. 28,178; dies schreib ich unter 
den bäumen in meinem garten, es ist schön, doch feucht- 
lich warm. an fr. von St. 1,108; himmelsluft weich, warm, 
feuchtlich, man wird auch wie die trauben reif und süsz in 
der seele. 1,243; hiermit nehm ich von ihnen abschied, nur 
möchte gern in den feuchtlichen gängen um ihr fenster heut 
abend erscheinen. 1,354. 

FEUCHTLICH, adv. humeclim, humectalim, madenter, naszlich. 
voc, 1482 h6", 

FEUCHTOHRIG, aure madens, noch nicht trocken hinter den 
ohren : feuchtohrige buben, fischen phrases aus der schlacht 
bei Cannä und greinen üher die siege des Scipio, weil sie 
sie exponieren müssen, ScniLLER 100", 

FEUCHTSCHIMMERND, 


wir schmelzen wie wachs an der sonne ` 
an ihren feuchtschimmernden augen dahin. STOLBERG 1, 273. 


FEUCHTTROCKEN: wie der biber ein feuchttrocken leben 
füret. Fischanr ehz. 505; ich wolt sie beide mit eim solchen 
feuchttrockenen schwallen und quallen wol eins machen, 
Garg. 53". 

FEUCHTUNG, f. nim ungelöschten kalk, darzu gar kein 
wasser oder feuchtung ist kommen. Fronse. Amiegsb. 2,184"; 
solche schedliche dempf und feuchtungen den ganzen leib 
durchwandern mögen. TnunsEisser prob. der harn. 20. 

FEUCHTWARM, wie feuchtheisz: durch einen feuchtwarmen 
lenz einen bessern blumensamen aulschwellen, J. P. Siebenk, 1, 21 


— 
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dc? FEUER, n. ignis. ahd. fiur, alls, fiur, fries. fiur, fior, ags. 2) die altn. sprache und dichtkunst stellt das feuer dar als 
vild. ffr, mhd. viur, viwer, im mittleren Deutschland und mnd: vir, einen wolf oder waldhund, der sich heulend den häusern der 
an nhd. fewr, feur, feuer, wellerauisch Sauer (wie auer für uhr | menschen nahl, aus den häusern schnaubl, und sie mil heiszem 
` und allgemein mauer für mùr) z. b. in dem orisnamen Wauer- | munde verschlingt : 
ittel | bach, mni. vier, nnl. vuur, engl. fire. weder golh. noch nord., hallar gandr gekk hùsum hærri; 
eise denn schw. dän. fyr sind erst spät, für gewisse bedeutungen, von uns vidar hundr svalg heitum munni hvert hüs; 
eset | entnommen. bedeutsam stimmt das umbr, pir aus pur, gr. 2700. selju rakki fòr grenjandi um gards hlid; 
Wa | wobei man nicht übersehe, dasz Dao im Cratylus 410 sowol 20 hår logi gaus or hùsum; 
ımb | als Zéng für ungriechisch und aus Phrygien eingeführt erklärt. d A 3 Zo ; 
h Phrygen (@uporegoı) und Thraker hängen an mehr als einem Hr gr dë Chute? VAN Noe ne das? auch eg 
lick faden zusammen und die vorfahren der Germunen mögen in He Neie name schon lohe ausdrückt, der selbst 
GE ihren noch asialischen sitzen sich mil ihnen berührt haben; wer Sch LEE den Ungehrüren wolf Fenrir gezeugl hal, am ende Zi 
sich weisz von welchen völkern allen die Hellenen (oi dré tois Bag- E [esset teng Zoe soll, danin erfolgt ‚mulopill, die le 
een | Auooıs oixoŭvres) wörter enllehnten. es fällt auf, dusz auch il, E me Ze age auf. de bei Di e feuer BETTER, te 
die neugr. sprache (also die südliche der inseln) kein nõo, son- brünsten erschällende ruf “Teuer ist los’ gleicht also dem erschreck- val. sui Dia keiheubr: al brenna Zi WE 
: S lichen ‘der wolf ist los’. den altfr. dichtern beiss) das feuer bk 


ein böses in den häufigen verwünschungen : 


que maus feus le puist devourer! 
que male flambe les arde! 


gerade wie ags. läda lig, das leide feuer (Beov. 165) gesagt wird, 


dern statt dessen gott n. oder atid f. = Ps gebraucht, 
an che mahnen könnte das alban. Sıagge. in den urverwandten 


"8 £ sprachen wallet skr. agnis, lat. ignis, li. ugnis, sl. ogn’, goth. 
Ber“ auhns focus, furnus, fornaw, schw. ugn, ahd. ofan, gr. fré, 
ten K » fast eben wie de ` arn elei e Déi / äng 

en, D ùn, 34» fast eben wie dem namen des andern elements vôog ahd. wazar, 3) gungbarer unter uns geblieben ist die gleich lebhafte vorstel- 
| ode bolte alis. watar, ags. väter, engl. nl. water zur seite und lal. aqua, lung eines hahns, der auf die dächer fliegt und über die häuser 

ow P T q Dir ji obt agent P gi b 7 el, l s GC ? 
ty, SEN ei goth, ci Go den ue Get o up h sh BE ap gege dat nki läuft. mordbrenner und feueranleger drohen ` "ich will dir einen 
` agnis scheint herleilbar aus der wurzel ag, agere, mvo aus PU | voten halın aufs stadel setzen, stecken, aufs dach fliegen 

vu lustrare, wozu auch purus fällt und das r in ŭo, fiur wie in g e RE e le ege ren deg 
lg, Sch ETC) z S OS lassen, der rothe hahn soll euch über die häuser laufen, 
var, wazur ergibt sich als zugelrene ableilung. dieses r mangelt ich will einen rothen hahn oder sieben machen‘, d.i sieben 

H Hu A n y ins nt ‚ati pap] H 4 SICE HI) OI 

wiederum dem, goth, fòn gen, intins. vato igeni walins, gleich | häuser anzünden! ‘der rothe hahn kräht aus dem dach!” 
dem alin. funi und vatn. die anomalie fòn funins selzt aber, | — brennt die flamme Fasli : 5 
nach GDS. 845, funan fan fönum voraus und ein finkan fank ; d E 


l 


ilte; Stu fine funkun entfaltete sich ausserdem (sp. 1318), sein auslautendes, dän. den röde hane galer over taget! 
et | \66% , durch vorangehende nasalis ‚gestärktes k wird sich sogleich aus | wie das feuer überhaupt flackert, flattert und Niegt, denn ‚aus 
gen. | skr. und lat, formen verständigen, denn im skr. erwuchsen aus pů | dem brand fliegen funken und es heiszt , ‚einen ins ge ht 
gen \ einmal pavana oder Dim purificalio, thus, ventus, dann påvaka schlagen, dasz das feuer (aus den augen) fliegt; auf die steine 
N ignis; jenes kommt mit goth. Fön oder funa, umbr. poni, puni hauen oder treten, dasz die funken stieben; 
"E Ae eye ele fius, aber pävaka mil lat. focus (fovicus) für pocus und mit dò stoup ùz dëm hëlme, sam von brenden grôz, 
Camino unserm funke überein. im roman. it, fuoco, sp. fuego, fr. feu die viwerröte vanken. Nib. 185, 3; 


dat vùr van den helmen spranc, 
dat man da van inzunde 
ein licht bi der stunde. Crane 3389; 


altfr. le feu i boute, la flambe en fet voler. AUBERI 107, 
stöszt das feuer an, lässt die flamme daraus fliegen. 

4) nach jenem skr. pävaka und pavana, jenem Dun, tuli und 
tuuli, ist schon in den worlen zusammenhang zwischen feuer und 


x Aën, kehrt die vorstellung feuerstätte, herd in die einfache des feuers 
Siwe. zurück, wie umgedreht aus agnis, ignis ein goth. auhns ahd, ofan 
WV ~ auf den herd beschränkt blieb. höchst natürlich erscheinen musz die 
| ES Z nahe berührung des feuers und windes, die beide reinigende elemente 
sind und wie påvaka und pavana sehen wir finn. tuli ignis und 
"EN hns tuuli ventus einander nah gesellt. nach der edda ist feuer des windes 
E ARSAN e bruder, ich verbinde auch lat. favonius (schweiz. föhn, fön) und A 3 g \ y 
` fayilla mit favere, fovere, wie mit pavana und golh. fòn. es wind begründet, mit der flamme erzeugt sich auch luft und wind; 

gWbl noch viele andere benennungen, die hier angereglen, lange si sluogen durch die schilde, daz ëz lougen began 

nicht erschöpflen reihen lassen aber liefe blicke werfen in die urge- NS SE yingan: 2 Din ZE Fe, Sara 

isz: meinschaft und abweichung der uns zunächst berührenden sprachen. yon ir zweier swerten gie dër furröte wint. 2212, 4. 

das fr. feu hat fast den klang und die buchstaben von feuer vos @vrun ist bei Homer das wehen, der dampf des feuers, 
und ist doch anders, aus focus, wie Den aus locus entstanden. avor) Hopaioroıo, des Hephästos anhauch. die flamme weht, 
der wurzel fù oder pù für feuer dürfen auch fauchen, feucht, | haucht, bläst, pfeift, knistert, prasselt, tobt und wutet gleich 
faul nicht allzu weit abliegen. goth. aubjön lärmen gemahnt ans | dem winde. gottes feuer, der blitz, fährt aus den wolken. 


a va 


eS, dh brant prasselnde feuer. das latein behielt in purus und putidus un- 5) noch einige andere. ausdrücke seien angemerkt : 
hen ER “WB Taulende tenuis, schob -sie aber forl in focus und foetidus, in dës fiures schricke 
nter SH wahrscheinlich auch in fervidus und febris für ferbris, fervebris, dör engel von himele sleif. Servat. 398, 
cht- Uz wie TVQETÓS und goth. brinnò seigt. februare ist. purgare, schrick. ist sprung, was sich vom springen des wolfs oder des 
au; NUR, lustrare u. s. w. vogels erklären lüszt. > feuer sehvauke - 3 
z ın 1) das feuer, unter allen elementen das lebendigste, wurde als P dàr wart genendenelichen 
nur ein hier gedacht das gebunden liegt, gleichsam schläft, aber ent- dat vür ind der scherde ( ; swerde). Crane 3036; 
ieut bunden und geweckt werden kann und dann ausgeht, schreitet, man sach dàr springen üf den sant 
Z springt, greift und vaubl, um seinen unersältlichen hunger zu dat vår van scherde vi 
lich. stillen: es leckt, spielt mit der zunge, weidet, friszt, schlingt, van des borggräven swerde, 4374. 


a mundart musz scherd oder scherde soviel als schrit, 


fu Ia schwelgt, vorat, serpit, lambit, haurit; vorax ignis, grådug lognaf; | in Hori 


den das fewr spricht nicht ‘es ist gnug'. spr. Sal. 30,16 (vulg. | gressus bedeuten, wie mnl. terden für treden, treten stelt, oder 
icht ignis nunquam dicit sufficit’); fiur ist ein ding das niemer | man dürfte es mit schræjen, schräte zusammenhalten, das wehen, 
318 E sprichet ‘gnuog'. Haupr 8, 225, bei DumtAs würde stehen ‘ganah’, | sprülen bedeutet, so dass scherd einem mhd. schrät oder sprät 
weil es leckt, so küst und lacht es: entspräche, schön bei Brea 1, 39: es brannte wie ein blumen- 
| wk fowr das roh kü A und EBEN, ee strausz aus dem gauploch; denn bei üluminalionen bilden die = 
ra ie bien) dasz os alla zu E E E hS ` | fammen in den fenslern gleichsam kränze und blumengewinde. 
23. wie das Ter blosz daran lälchet, allambentibus flammis. | flamme ist des feuers blume, blüte, daher feuer und flamme, 
ben MaALER 260°, bei Srarper 2,153 das feuer lället fammt, der | ignis fammaque überall tobinden Rer 
hen lall, hochauffahrende lohe; die flamme züngelt; 6) in den ags. geselzen sleht: ffr bið beof, das feuer ist ein 
ten; ags. nu sceal glöd fretan. Beov. 6223; dieb, wenn es bäume des waldes still verbrennt, hingegen seo vu 
A alin. Jesu eld eta iöfra bygdir- Sæm. 143%; Wd melda, die laut erschallende awt ist ein melder, kein dieb. 
SOR eldrinn lök-um på, flamma illos hausit. es heisst: das feuer | für die abgebrannlen bäume musz volle busze, für die gehannen 
ec j bricht los, wird los, geht an, geht auf, steigt auf, verzehrt | drei ersten nur geringe, für alle weiler gefällten braucht gar keine 
leib was es erreichen kann, sucht den -nagel in der wand; findet | busze entrichtet zu werden. auch in unsern weisthümern ruft die 
es nichts mehr, ap riit es, isl es wieder todt und verschwindet, holsfällende axt (RA. 47. 514). 
nan fr sen va, ewslinguitur. in den steinen und kieseln schläft es 7) den schädlichen wirkungen des feuers stellen sich seine heil- 
E und kann daraus gelockt, gestrichen, geweckt werden, samen und wolthäligen überwiegend entgegen : 


TERN atm hale sid. ee éi faber io unavekten 
gang wde y prichet io ze euinwaderro hende, sama 14 


dur bebe, IN. p JE 


alu. IEN 
San Béise, antosze. 


(21572), 


lues 
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wolthätig ist des feuers macht, 

wenn sie der mensch bezähmt, bewacht. Scmrrer 78°; 
es leuchtet, erwärmt, reinigt, und hat von der wurzel pù seinen 
namen empfangen. die hauptwörter des bvennens, zündens und 
löschens verlangen hier einen überblick, } 

a) intr. ardere, candere. golh. brinnan, ahd. prinnan, ags. 
birnan, analog dem rinnan, ags. irnan currere und die innere 
beweglichkeit des elements, wie sie aus der skr. wurzel ag für 
agni hervorgieng, beslätigend. ein andres verbum muss tindan 
gelautel haben, ahd. zintan, das aber nur in den ableitungen des 
tr. tandjan, ahd. zuntan, sowie im goth. tundi (aihyatundi, 
dornstrauch d. i, pferdeopfer) und tundnan incendi erscheint. man 
darf auch heitan, calere zu haits calidus vermuten, * diese drei 
gehen auf das wärmende, glühende, viel mehrere auf das leuch- 
tende, scheinende feuer: bleikan, blaik; liuhan, lauh u. s. w. 

b) tr. goth. inbranjan = inbrannjan incendore, nhd. ent- 
brennen (sp. 504); golh, intandjan incendere, &rrrsw, ags. 
ontendan, schw. tända, dän. tände, ahd. aber inzuntan = 
intzuntan, mhd. enzünden, nhd. entzünden (sp. 670), vgl. an- 
zünden accendere. unsrer mundart gemäsz ist zünden slalt 
zenden, das die goth. analogie fordert. auffallend aber ist das 
der  bairischöstreichischlirolischen mundart eigene (doch nirgends 
bei den älteren dichlern und schriftstellern z. b. Neipnanr, Hers- 
LING, LICHTENSTEIN, Work , Orrocan, MEGENBERG er- 
scheinende) kenten, incendere, Soup 2,308. Hörer 2,126, 
Fnommann 3, 105. 458. 6, 294, entsprechend dem alln. kinda, engl. 
kindle ignem alere, ja dem lat, cendere, von candere, in 
accendere, incendere, und candela, ags. candel, candelstäf 
candelabrum, aħd. kentilastap. dem engl. kindle gleicht nun 
keine ags. form, wol aber, da es auch parere, junge werfen von 
kaninchen ausdrückt, das ags. cennan, parere, gignere (sp. 866) 
und hier schlägt unmittelbar eine andere wortreihe ein. aljan, 
nulnire, alere ist im altn. ala wiederum parere, gignere, das feuer 
zünden heisst es nähren, und wir gelangen auf den alle nord. 
sprachen durchdringenden namen des feuers altn. eldr, schw. 
cld, dän. ild, der auch im ags. Ale vorbricht und nichts anders 
bedeuten kann, als was das goth. part. alibs aussagt, der genährte. 
kind aber ist das geseugle, geborne wesen, gleichsam der ins leben 
erweckte funke. synonym dem feuer anbrennen, anzünden sind 
die heute üblichen anlegen (1,397), machen (faire du feu), an- 
machen (1,397), anstecken (1, 479); in der alten sprache musz aber 
auch quicken, goth. qiujan, ahd. quiechan, chiechan, ags. eviccan, 
cucian, alin. qveikja hierher genommen werden, weil das zünden 
ein beleben und erwecken des funkens, ein focillare, vivificare 
und das feuer das queckfeuer, das lebendige heisst. damit steht 
gleich ags. äled veccan, jenes aljan, alere und gignere. im 
gegensatz ist löschen ein (dien der flamme und des lichts. 

c) intr. ewslingui, suffocari, goth, hvapnan, altn. kafna, ver- 
wandt mil gr. xarvós, Weil das ausgehende feuer verdampft, 
verraucht, dampf und rauch zurück lässt: das feuer ist ver- 
raucht, Lessing 1, 291. oli, slokna, schw. slockna. ahd. 
löscan, lasc, nhd. löschen, losch. nhd. das feuer verschwand, 
absorptus est ignis. 4 Mos. 11, 2. À 
o. d) tr. ewslinguere, goth, hyapjan, seviyem, alin. ken, schw, 
qväľfva. ags. cvencan, engl. quench. ags, dväscan, ahd. 
duespan, bei O. thuesban, hess. dispen, ahd. lescan, lascta, 
mhd. leschen, lasehte, nhd, löschen, löschte, nnl. lesschen, 
leschte. alin. slöckva, schw, släcka, dän. slukke. nnl. 
- blusschen. nhd. ersticken, auszerdem noch andere, namentlich 

gehört dümpfen dahin, das sich auf dampf, wie dampf auf die 
uralte wurzel tap brennen zurück leitet. 
die ausdrücke sind hier nur angerührt, gewöhnlich noch mit 
partikeln verselst, und in den einzelnen fällen näher zu erläutern. 

8) dies alles vorausgeschickt, folgen nunmehr redensarten der 
heutigen sprache, erst intransitive, dann transitive: das feuer 
geht an, ist angangen. 5 Mos. 32,22; will nicht angehen; 
dos feuer glimmt, knistert, prasselt, funkt, sprüht; fängt mit 
funken an; ein feuer geht auf, steigt auf, fährt empor, es 
ist feuer im dach, im dorf, es brennt; alles steht in feuer. 
das feuer kommt aus, ist in einer scheune ausgekommen, 
es bricht aus, führt aus, gleichsam das losgelassene thier, man 
kann aber auch deuten kommt, bricht, führt aus den balken, 
wänden, dächern der häuser oder noch anders: das fewr kam 
aus von dem berg, 3 Mos. 9,24; da fuhr ein fewr aus von 
dem herrn. 10,2; dazu fuhr das fewr aus von dem herrn. 
4 Mos. 16,35; und‘ das fewr fur aus dem fels. richt. 6, 21; so 
gehe fewr aus dem domnbusch und verzere die order, 9,15. 
ein fouer schlug auf in die höhe, schlägt empor, lodert auf, 


p 
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fährt, fällt nieder, regnet; schlägt hinter einem her, als ob 
es ihn verfolge: lief nach der stadt zu, als ob das angezün- 
dete feuer hinter mir drein schlüge. Kelsenb. 2, 472; cilet als 
ob er feuwer aufm rücken hett. Kırcunor wendunm, 200°; i 
feuer und flamme schlagen aus giebel und dach, laufen, 
springen über die dächer, das feuer fliegt, die funken stieben 
weil; 

in der dunstluft unten versengt dir 

fiiegendes feuer den bart, dann schnupperst du. Voss 2,250, 
das feuer hat schon drei häuser gelaszt, greift die balken 
an, greift auf allen seiten um sich, quillt aus allen löchern, 
klettert an den wänden hinauf, es friszt und verzehrt, was 
es von holz findet und ist nach speise hungrig: das fewr zwei 
hundert und funfzig menner frasz. 4 Mos. 26,10; das volk 
ist wie speise des fewrs, keiner schonet des andern. Ks, 

9,19. das feuer sinkt in sich zusammen, erlischt, geht aus, 
verglimmt. 

9) feuer aus hölzern reihen (notfeuer, mythol. 570), feuer | 
schürfen, aus steinen schlagen, aus dem kiesel locken, mit l 
dem zündholz streichen: er schlug feuer, seine pfeife zu 
zünden. ScHLLER 709°; 
mhd. het ër ein viwer geslagen (ùf geslagen). Amis 1064; 
nhd. dort klang die laut und hier ein degen, 

das pilaster schrie erbärmiglich, 
weil man auf den und jenen wegen 
das feuer aus den kieseln strich. Günter 162. 


das feuer anblasen, aufblasen, anlegen, anmachen: das feuer 
musz angemachet sein von dem holze, welches kreuzdorn V 
heiszt. zauberformel, WMiùring. zeitschr, 1,189. kreuzdorn ist 
rhamnus catharticus (der reinigende), bald weissdorn, bald schwarz- 
dorn, man vgl. die goth. aihvatundi. feuer ohne rauch machen, 
oft in den weisthümern, sonst aber lautet der spruch: wer das 
feuer will haben musz den rauch leiden, das feuer nähten, 
speisen, füttern, unterhalten, schüren, pllegen, stärken. Simpl. 
K. 553 steht ‘dem feuer” pflegen, wie man sagt einem warten, 
der gen. eines pflegen ist davon verschieden. stärke das feuer 
auf drei stunden, d. h. gib ihm so viel mahrung, dasz es drei 
stunden brenne. thùr. zeitschr, a. a. 0. reiser, holz zum feuer 
tragen, ein scheit zum brand tragen. feuer anzünden oder das 
holz anzünden, entzünden, in feuer setzen. das feuer bedecken, 
zudecken, mit asche betrechen, ersticken, ausgehen lassen, 
ausmachen, löschen, tilgen. das feuer kann besprochen, zum 
stehen gebracht, umritten werden: gewafnet in die famme 
reiten, auf sie hauen, getragne kleider darauf werfen, 
strangulatus ignis. feuer werfen, speien, regnen, in der alten 
sprache mit feuer werfen, speien, regnen; 
feuer sprühen, schnauben, spratzen. HM. Sacus I, 204€. 


10) die brennbaren stoffe fangen feuer (sp. 1312): der linke 
flügel des hauses Deng zuerst feuer; kann auch jemand ein 
fewr im bosen behalten, das seine kleider nicht brennen? 
spr. Sal. 6,27; 

die wälder fangen feur. Gryeimus 1, 701; | 
der bettelmann geng nah an die kohlen, seine lumpen fiengen d 
feuer; alln. þå var eldrinn svå kominn, at feldrinn brann af 
Grimni. Sæm. 40; die frau streifte an der lampe vorbei und 
ihr kleid Deng feuer; auch hassen feuer , 
mhd. ein slange im buosen, ein fiur in lieber wwte. MS. 2,07, 
das haus ist vom feuer ergriffen, in brand gerathen; der “ 
thurm ist vom Hätz entzündet, Zunégg (von eren, goh 


auf in fener, ` 
feuer Dei stroh feuer das Stroh wik vi. 


D 
brennt lichterloh; anlak, Ne WK 
kommt feuer und stroh zusammen, (schou l g! 
so gibt es gerne flammen; 


feuer und stroh 
ist keins des andern froh; 


sie sucht nichts, als eine tendelei mit Solander zu haben, 
zu scherzen, die hände zu paren, in den arm zu nehmen, 
zu kussen. alleine das heiszt “feuer in die scheune machen’ 
und dies kunststücke haben sich die zigeuner vorbehalten, 
dasz sie auf ein bund stroh feuer legen und dasselbe nicht 
verbrennen. pol. aacht, 107. 

11) im feuer stehn, ins feuer gehn, durch das feuer wan- 
deln, zwischen zwein feuern sitzen, zwischen zwei feuer setzen, 
alin. setja i milli elda tveggja; ins feuer fallen, stürzen; ins 
feuer stoszen, werfen; die hand ins feuer stecken, für die 
wahrheit einer sache: da wollte meine hand wol vor ins feuer 
stecken, Cu, Er, von Ort. 239; ins feuer greifen; die kastanien 


für cimen Yuychs feuer gehen 
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aus dem feuer holen; für einen durchs feuer laufen, durch 
ein fheür laufen umb ein mund voll brot. MAauer 135% ins 
feuer, zum feuer verurtheilen: als ein pöse man in das feüer 
geurteilt werden. STEINBÖWEL dec. 549, 24 (esser come malioso 
condennato al fuoco). ich wolt mich vor ein wenig regen und 
brant in einer nacht an dreien orten und hab gleichwol nit 
gern gebrennt, aber es geschah darum, das ich dacht, der 
amtman solt uber das feuer rucken. G. von Bert. lebensb, 170; 


Í noch zittert ihr der schreck durch jede nerye, 
noch mahlet feuer ihre phantasie 
zu allem was sie mahlt. Lessing 2, 194; 


er winkte meinem engel, dasz er sichtbar 
auf seinem weiszen fittiche mich durch 
das feuer trüge. 2, 199. 

12) über den feuerruf s. akad, monalsber, 1850 s. 111 und 
hernach feurio. schrien fiwer fiwer! Meraner stadir. bei Haupr 
6, 424; das man für schruge, weisth, 1,213; schreien auf auf 
auf, es print. 3,6; ke tuti cridan fogo fogo! Bıonperuı poesie 
lomb. p. 155; alt/r. haro le fcu! M&on 4, 439; armor. tan ru war! 
(rolh feuer oben), barzas breiz 1,223; ann tan! 1,318; arab. nar 
nar! (feuer feuer); türkisch janghin war! (fenersbrunst ist); 

de kersen nam se in de hand 
und lêp dar se de schüne vand, 
se stak de kersen in dat dak, 


se leip weder in un sprak: 
‘tô jodute, hüde und jummer mêr!’ GA. 2,329; 


wasser her io, wasser her! ring 43°, 32; 
flammen in der brust empfinden 
und dabei nicht feuer schrein, 
heiszt die ruthen gröszer binden 
und sein eigner henker sein. GÜNTHER 253; vgb. 248. 
feuer! feuer! — wer hat feuer geschrieen? Görue 14, 293. 296; 
verwahrt (bewahrt) das feuer und das licht! GELLERT 1, 147. 
Fa Base 13) feuer und Namme des herdes: mit’ feur und Dam in 
E der mark sitzen, weisth. 2, 174; feuer und flanime halıen. 
fues, 211; dem missethäter feuer und Namme löschen, aqua et 
Do *- igni inlerdicere; heim feuer sitzen, igni assidere. den gast ein- 
5) 49" laden hiesz vor alters zu seinem feuer laden, bei Songs 


B 


‚123 f. u APOLLIN. ep. 2,2 ad focum invitare; ieh bin wol sn Ën ei 


SR aa 02 ARE RR 
' SNCH SS ‚mhd. swör wördekeit wil minnen, 


Wal. 19,35%, 
der lat dise Aventiure 21205 


IM "be, aufgehm in sinem hüs ze fure. Wh. 5,4; 
fr. 2,780. seite si mich zeinem mäle 


bein zuo ir gedanken fiure. MS. 1,89%. 


fp è ou im dorfe sind sechzig feuer, d. i. feuerstellen, herdslälten, woh- 
u“ „nungen. auf dem herd, in der küche wird das feuer unter- 
Cl ses halten, im feuer, auf dem herd haben heisst sieden und 

war 22% braten; ir solts nicht roh essen, noch mit wasser gesotten, 

sondern am fewr-gebraten. 2 Mos. 12,9 ; ‚auf dem herde bren- 

da nen drei feuer; sie hatte nur einen topf im feuer; 

ey Verdarb am söhse biren hiet si in dëm fiure. 

Y. Mitu ach, 3,34. Neiuant Ben. 989, wo Haupt 47,23 

d briet si in dëm viuwer. 

14) feuer der gewehre und geschülze, soi erfindung des 
pulvers: feuer gehen, displodere, das gewehr lösen, losschieszen, 
nnls vuur geven, schw. gilva fyr, dän. give fyr (niemals gifva 
eld, give ild). noch nicht bei Dasyropıus, Frisius, MAALER, 

i Hesıscn, doch schon am schlusz des 16 jh. bräuchlich, zur zeit des 
din 30 jähr. kriegs allgemein verbreilet. in Gross lobspruch von 1602 


sie (die geschülze) alle zugleich fewer gehend. Kırcnnor mil. 
bR disc. 170; fort! fort! gebet feuer wo jemand kommet. Grypnıus 
1,817 und auf den Walz des himmels angewandt: 


ist Catharina tod und chach ist noch bei leben ! 
und wil der himmel nicht 

ewalnet mit der glut von schwefelhellem licht 
Au nach dem kopfe geben? 1,174. 


Chen später sehr häufig: auch die in der stadt stark fewr heraus 
AM Jet ep gaben. Cnemsırz 1,202"; fewr auf sie gegeben und fünf lieu- 
Dr tenants und fendrichs geschossen. IV, 4,34; gebt feur! kriegs- 
too. manual, Schafhausen 1664 $. 18.19; sagte auch jedem, wer feuer 
geben und welcher seinen schusz im rohr zum vorrath be- 

halten solte. Simpl. K. 411; feuer auf feuer unter sie gaben. 

westf. Robinson 53; ‘sie drohten feuer zu geben’. ‘meine pistole 

MIN Feuer, war nicht geladen’. Scanner 112°. it dar fuoco, far fuoco, 
Sal 3a- u sp. dar fuego, hazer firego, fr. donner, faire feu, aber auch 
ol.’ bloss donner. serb. vatru (nicht ognja) dati: jivu vatru dao 
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tetes feuer unterhalten; das feuer der infanterie war nicht 
wirksam; das feuer der kanonen schwieg endlich; = 

führt mich ins feuer frisch hinein! Senn 32%, 
vgl. kartätschenfeuer, pelotonfeuer, rottenfeuer. 

15) feuer der schmiede und anderer handwerker: unter die 
Schmiede gehörten alle die im feuer arbeiteten. v. Srerren 
Augsb. 7. künstliche feuer, s. freudenfeuer, lustfeuer, feuer- 
werk, feuerkugel; steigende feuer (raketen). H. Sacns I, 204% 
feuer der bergleute und minierer: das grubenlicht heiszt feuer ; 
wo die genge vest und knaurig sein, das kein stahl darauf 
haften wil, musz man setzen und feuer fürs ort machen. 
Marugsıus 59°; feuer setzen, um festes geslein mürbe zu machen ; 

was in des dammes tiefer grube 
die hand mit feuers hülfe baut. Schitzer 77%, 

16) feuer, Krankheiten bezeichnend, wie fieber, goth. brinnd, 
gr. zevoeros. das kalte feuer, der kalle brand: mein liebes 
weib einen harten fall gethan, also dasz sie über ein knie 
eine grosze schramme gefallen, dasz auch das kalte feuer 
bald zugeschlagen, über welches sie grosze schmerzen er- 
litten, Schweinicnen 2, 296. das heilige feuer, erysipelas: 
wie die trewen erzte thun, wenn das heilige fewr in die 
bein komen ist. Lurner 8, 101°; da will man nun auf allen 
seiten das heilige feuer mit ziegenmilch löschen. Errxens 
unw. doct. 771, vgl. rothlauf und Antoniusfeuer 1,501. das 
laufende feuer, ignis volaticus, nesselsuchl, febris urlicala. med. 
maulajfe 827. vade el occide 23. das wilde feuer, vitiligo, lepra 
alba, auch der blilz, 

das wild fewer auch einhin trang. H. Saca s 1,45%; 
aber auch die brdune bei den schweinen, und sonst das nolh- 
feuer. diese geschichte lief um sich, wie das wilde feuer, 
Bones Tr. Sh. 1,50. hellisch feuer, magensiechlhum. Scum: 1,558. 

17) feuer, angewandt auf leuchtende, glänzende augen oder 
blicke, auf errölhende wangen: er ward lauter feuer im gesicht 
(das blut stieg ihm ins gesicht); das feuer trat bei den schönen 
in das gesicht. Pierot 1,172; das feuer stieg mir ins gesicht. 
1,242; dasz mir das feuer in die augen gestiegen. 1,401; 

der blicke feuer und der lippe stammeln. Scwirter A 
strich Wolf 
sogar die augenhraunen mit der hand, 
gleichsam das feuer seines blicks zu bergen. Lessing 2, 254. 
feuer und Namme schlug mir gleich beim ersten anblick zum 
gesicht heraus, ich war ganz auszer mir. H. L. Wacnen reue 
nach der that s. 22. das feuer der edelsteine, der farben, 
das licht, die strahlen der sonne heissen ihr feuer: 
als noch auf uns die morgensonne 
ihr allbelebend feuer gosz. Goen 1,10; 
die blicke die nbch zagen, 3 
. der sonne feuer zu ertragen. 1,229. 
s. feurig. 

18) abstractionen und bilder: 

a) feuer der liebe: bis guts muts, gang neher zu dem 
fuwer, so erhitziget dich mer dann genug. Terenz 1499, 39" 
== eunuch. 85 


. bono animo es, 
accede ad ignem hunc, jam calesces plus satis: 


dann wie wol ich wite von dir bin, so hast doch mich ietz 
nit allain getan warm werden, sunder gar nach ganz ver- 
brennet und din unsichtig füre durch mine ougen geworfen 
in min geeder, die an all min schulde ganz uszebrennen. 
Nuet, v. Waop 255, 27; 

das (herz) hart in liebe ist verstricket 

gegen euch in heiszer liebe fewr. H. Sacns III. 2, 1234; 

dein feuer ist mein frost. Fuemıne 617; 


Damöt wird traurig, schweiget still, d 
umarmt sein kind, doch nur mit halbem feuer. GELLERRT 1,126; 


sprich, was du willst von mir, nur nicht, dasz meine liebe 
zu wenig feuer hat und allzu schläfrig ist. Rost schäferg. 18; 


aber wenn ein süszes feuer 
euren jungen busen füllt. GOTTER 1,130; 


kennt ihr eifersucht? ihr feuer 
trieb mich in den wald hinaus. MüLLNER die schuld 130. 

b) über dieses war ihr ein altes grämliches weih zur hof- 
meisterin vorgesetzt, vor welcher dieses schöne bild sich 
nicbt einmal frei umseben, geschweige dann mit jemanden 
reden durfte, ohngeachtet sie viel feuer im leibe hatte. irrg. 
d. liebe 303; aber kaum hatte sich Alabanda des königs und 
der regierung bemächtiget, so wurde der alte mann, unter 
dem vorwande, dasz er nicht feuer genug habe, zurückbe» 
rufen, Wieranp 6,151; 


ru, oun arle er d be "iech, 100 2,367 


Em) (gab lebendiges feuer). Vur 3, 448, 118. engl. nur mit dem verbum 
fire (feuern). man sagt: kühn ins feuer gehn, tapfer im feuer 
stehn, er ist noch nicht im feuer gewesen, ein wolgerich- 
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oft nur ein ärmchen weisz und rund, 
oft nur ein schlau geworfner schleier, 
und Seladon gieng auf in feuer, Gorrer 1,413; 


ah bravo! find ich euch in (1790 im) feuer? 

in kurzer zeit ist Gretchen euer. Görnk 12, 157, 
ach, mit welcher liebe, mit welcher zärtlichkeit, mit welchem 
feuer umarmt er mich. 18,63; o wie er in feuer ist! rief 
Philine, nur gelassen, nur geduldig. 19,232; es läszt sich 
denken, dasz unsere reisenden durch diese erzählung sehr 
in feuer gesetzt wurden. 56,197; Ferdinand, in feuer gesetzt 
von den Spaniern, grif zu den waffen. Scuter 918". 

c) das feuer des buts, der adern, des gefühls, der sprache, 

des ausdrucks, der rede; das feuer seiner beredsamkeit; 


im ersten 
feuer des hohen gedankens nach edler freiheit zu streben. 
Görue 40, 298. 


d) das feuer mutiger rosse, stiere; des weins: der wein 

hat feuer (wie blume); 

mit ehren, wein, von dir bemeistert 

von deinem flüszgen feur begeistert. Lessine 1,50; 
ich habe ohne dies meiner nachbarin ein räuschehen zu 
gedacht, ich möchte wol an ihr versuchen, ob der wein 
feuer hat. Weısze opern 3,117; der pfeffer hat feuer, beisst 
auf der zunge, 

e) das feuer des zorns und eifers, welche wörter selbst schon 
brand aussagen, des aufbrausens, aufruhrs, der empörung: 
denn ir habt ein fewr meines zorns angezündet, das ewiglich 
brennen wird. Jer. 17,4; und ich rede solchs in meinem 
eiver und im fewr meines zorns. Ez. 38,19; der zorn des 
fewrs müsse sie verzeren. Sir. 36,11; herr, wie lange wiltu 
so gar zürnen? und deinen eiver wie fewr brennen lassen? 
ps. 79,5; herr, wie lange wiltu dich so gar verbergen, und 
deinen grim, wie fewr, brennen lassen? 89,47; solch schreiben 
nichts anders bisher gewest noch fort mehr sein kann, denn 
ins fewer blasen. Lurmen 6,112°; wo das nit geschehe, so 
wer das füer im dach (würde sein zorn auflodern). Keısensn. 
bilger 125"; grüszest du elwann ein nachbeurin, lohest etwann 
eine wie schön sie sei, kommest etwann spat heim, da ist 
fewer im: tach (zürnet die frau), da brinnets erst an allen 
orten, da ist es jamer uber jamer. Petr. 60°; wolt ihr der 
mann etwas untersagen oder eine gute lehr geben, da war 
gleich feuer im dach. Fuchsmundi 240; aber wer konnte sich 
auch einbilden, dasz ein mann von einer solchen kleinigkeit 
gleich feuer fangen würde. WiıELAND 8,262; Karl ist jach- 
zornig und versteht keinen scherz, so bald ihn eines seiner 
geschwister neckt, ist er gleich im feuer. Weiszk kinderfr. 
1,16; puh! gab das ein feuer! Wacner kindermörd, 47; 

ihr müszt nit mit feuer und schwert drein schlagen! 
Götur 13, 64; 
auch speien Rebel und Francoeur deshalb feuer und flammen. 
sie sagen, alles gehe verloren. 36,109; ist ibr etwas nicht 
recht, so ist gleich feuer und famme im haus; bei diesen 
worten Deng der lötenvirtuose plötzlich feuer. J. P. flegelj. 1, 34; 
er ist gleich feuer und flamme, von eifer, begeisterung u. s.w. 

f) feuer der rache, verfolgung, trübsal: denn gleichwie das 
gold durchs fewr, also werden die so gott gefallen, durchs 
fewr der trübsal hewert. Sir. 2,5; und welcherlei eines iglichen 
werk sei, wird das fewr beweren. 1 Cor. 3,13; 

durch der verfolgung fowr ,„.. bewehret. WECKHERLIN 275. 


9) im. feuer der arbeit, fervente opere: schnitt in musze- 
stunden mehrere federn, um sie im feuer bei der hand zu 
haben, J. P, Fibel 84. 

FEUERADER, f. vena ignis: warum die feuerader, die diese 
bebungen hervorbrachte, hlosz unter dem boden der seen 
fortgelaufen sei. Kant 9,35. auch eine ader unter dem schwanze 
der rinder, die man öfnet, wenn sie das feuer (die feuerkrank- 
heit) haben. 

FEUERAMBOSZ, m. pyracmon: Servius wil andeuten, der 
eine (arbeiter Vulcans) habe Donnerschmid, der ander Blitzer, 
der dritte Feuerambosz geheiszen. Opitz 1, 36. 

FEUERAMT, n. amt des feuerherrn, der die feueranslalten 
beaufsichligt. s. feuereisenamt. 

FEUERANBETER, m. cultor ignis: in der liebe war ihm 
Karl der höhere feueranbeter und der lector nur der, den 
die kohle dieses feuers schwärzt. J. P. Tit. 2, 204. 

FEUERANMACHER, m. qui calefacit, heizer, 

FEUERANSAGER, m. eilbole zum ansagen einer ausgebrochnen 
brunst, gewöhnlich feuerläufer, 


FEUERANZEIGER — FEUERBLATTER 


FEUERANZEIGER, m. index incendii. 

FEUERANSTALT, /. incendiorum cura, löschanstalt. 

FEUERARBEIT, /. wozu man feuer braucht, 

FEUERARBEITER, m. 

FEUERARMIG, ignilis brachiis- instructus: da donnern sie 
sanftmuth und duldung aus ihren wolken und bringen dem 
gott der liebe menschenopfer, wie einem feuerarmigen moloch. 
ScuiLLER 122°, 

FEUERATHEM, m. halitus igneus. 

FEUERAUGE, n. oculus ardens: 

schon ergreift sie mich 
mit ihren feueraugen, wirit von fern 


der blicke schingen, nimmer fehlend, nach mir aus, 
SCHILLER . 2.5 


ein schwarzer hund, die zähne blosz, 
mit feueraugen, tellersgrosz. Büncer 24*; 


eines feuerauges dunkler blick, PLATEN 24; 


dem mit schwarzen feueraugen hin und wieder blickenden 
manne. GÖTHE 24, 290. 

FEUERAUGIG: buben wie die kälber, diekköpfig und feuer- 
augig. Fr. MÖLLER 1,132; 

soll diese stadt zum schlachtgefilde werden, 


und brüderliche zwietracht, feueraugig, 
durch ihre straszen losgelassen toben? ScHILLER 385". 


FEUERBACH, m. f. rivus ignium: 
wie grimmig oft und viel die schwere feuerbach 
herfür gebrochen sei. Opırz 1,31; 
das ist ein grausam mördrisch ungewitter, 
der himmel droht in feuerbächen sich 
herab zu gieszen. SCHILLER 480*. 
FEUERBACKE, m, gena ardens, rubicunda, rolhe wange 
STIELER 75: 2 
nun wanstige schuften mit den feuerbacken, 
ihr glüht so recht vom höllenschwefel feiszt. Gong 41, 325. 
FEUERBAD, n. balneum ignitum, lavacrum ignis. STIELER 717: 
regt ein neugeborner fromme hände, 
dasz man ihn sogleich zur sonne wende, 
tauche leib und geist im feuerbade! 
fühlen wird es jedes morgens gnade, Gm 5, 44; 
sommers hält man ein feuerbad, in übermäsziger hitze aus, 
FEUERBAHN, f: breiter weg, den man um einen waldbrand zieht. 
FEUERBAKEN, n. pharus, feuerzeichen. wäre ahd. Qurpouchan, 
Dures pouchan. 
FEUERBALL, m. globus flammeus, moles ignifera : 


eher hört dich ein fisch, 
als der feuerball (die sonne) dort. Prerrer; 


wo jetzt nur, wie unsre weisen sagen, 
seelenlos ein feuerball sich dreht, 
lenkte damals seinen goldnen wagen 
Helios in stiller majestät. ScuiLzer 21°; 


sieh, dunkelrothe feuerballen sausen 
mit wirbeln rauchs vermengt zum himmelsrand. 
Gries Tasso 12,46. 


FEUERBAND, n. reif, den die bötticher auf, die tonne legen, 
wenn sie über dem feuer hergestellt wird. 

FEUERBAUM, m. juniperus communis. MEGENBERG 325, 18. 

FEUERBECKEN, n. foculus, kollenbecken. 

FEUERBERG, m. mons ignivomus, feuerspeiender berg: 


entzückend ists, wann donnernd himmelan 

des feuerberges wogen sich erheben, 

auf Napels golf, bei nacht, im leichten kahn, 

in magischer beleuchtung hinzuschweben. Marruissox 12, 


FEUERBESTÄNDIG, ignis vim sustinens, fixus: ein feuer- 
beständiges durchsichtiges rubinglas. Felsenb. 4, 561; hierauf 
wird das gerippe zur statue ... mit einer feuerbeständigen 
masse überzogen. Görme 35,328; die einzigen feuerbestän- 
digen freuden des lebens. J. P. uns. loge 3, 123. 

FEUERBESTÄNDIGKEIT, f. die materie der erde dürfte 
nicht genug feuerbeständigkeit haben. Kant 8, 275. 

FEUERBEWÄHRT, igne perspectus. 

FEUERBILD, n. imago ignita: sind sie auf einmal, wie ein 
glänzend feuerbild der nacht, verschwunden. Gomr 8,276; 
die künstlich gebohrten und gefüllten hülsen, die prächtig 
abwechselnde feuerbilder in die luft zeichnen sollten. 18,118. 

FEUERBLASE, f. die das feuer aus nassem holze treibt und 
die bald zerspringt: wan eim ein tochterlein stirbt, so spricht 
man ‘wolan, wie sol man im thun, es ist doch kein knab 
gewesen’, man spricht ‘es ist ein feuerhblas’. KEISERSRERG 
evangelia 4517. 62°, 

FEUERBLASER, m. ciniflo. Hexısch 1093, 61. 

FEUERBLATTER, f. epinyctis, nachtblalter, bei nacht aus- 
brechende hitzblalter, 
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FEUERBLICK, m. feuerauge: 


frisch an die seinigen mit worten und mit werken, 
thut ihrer tugend schärf mit fewerblicken sterken. 
ZINKGREFS vermanung zur dapferkeit hinter seinem 
Opitz Straszb, 1624 s. 221; 
ich las in ihren feuerblicken 
nicht eine silbe von verrath. Görue 1,211; 
der hohläugige Toledaner mit der ehrnen stirne und dem 
tiefen feuerblick. 8,229; das glas, wodurch wir die heiligen 
strahlen der verbreiteten natur an das herz der menschen 
zum feuerblick sammeln. 44, 2; ihr inneres entsetzte sich vor 
seinem feuerblick. J. P. uns. loge 2,85; mit einem feuerblick 
der verachtung wandt er sich ab. Til. 2,209; 
die tausend liebesfunken im azur 
sind in der sonne feuerblick geschwunden. 
Rücken ges. ged. 1, 108. 
FEUERBLINKEND, scintillans, igneus: mit einem feuerblin- 
kenden schwert war der weg zum baum des lebens verwahrt. 
Orno 551. 
FEUERBLUME, f. papaver rhoeas, wegen seiner feuerrothen farbe : 
rad und tremsen darin und feuerblumen HE 
038. 
FEUERBOCK, m. fulerum focarium : einen alten feuerbock, 
desgleichen einen kammertopf, die dreispännig da waren, 
nemlich als drillinge, diese berührte er gar nicht. J. P. Siebert, 
2,52. vgl. feuerhengst, feuerhund. 
FEUERROHNE, f. phaseolus multiflorus. 
FEUERBORN, m. Brockes 3, 685. 6,109; 
getränkt mit allen stralen 
aus dem feuerborn der liebe. Ovpnnger verm. ged. 2. 
FEUERBÖTER, m, feuerzünder, eine nd. form, wofür hd. 
feuerbüszer stehen sollle: was machen doch die schreiber, die 
hofburschen, die studenten, die kramjungen und pfeffersäcke, 
die handwerkshursche, die baurenknechte, die fenerböter und 
dergleichen lemmel, dasz man nicht eine amme bekommen 
kann. Scnuprius 1684 $. 536. fürböter heisst sonst auch der 
hirschkäfer, lucanus cervus, vgl. 2,572. 573. kann hierher ge- 
hören das mhd. fiurbuoze MS. 2,181", wofür Hacen vür buoze 
schreibt? ags. fyrh&ta focarius. Waent voc. 27. 
FEUERBRAND, m. torris: 
ich Paris, weil ich war ein richter, gast, fewrbrand, 


durch gailheit, Just und wut, gehaizet blind, bethörer. 
WECKHERLIN 800; 


und nach dem giebel fliegen feuerbränder. ScHILLER 34%; 


ich habe feuerbrände in eure higotte stadt geworfen. 122°; 
du hast den feuerbrand in mein junges friedsames herz ge- 
worfen und es wird nimmer wieder gelöscht werden, 184"; 


er wirft den feuerbrand bis an den thron des kaisers. ... 
lieblos sind die hände, 
die mit der axt den todesstreich gethan, 
die mich zerstückten so in feuerbrände (scheite). 
Rückert ges. ged. 1,12 
FEUERBRAUN, rolhbraun: feuerbraunen angesichts 
rauchend in des henkels bogen 
schieszts mit feuerbraunen wogen. SCHILLER 78°. 

FEUERBRENNEND: der fewrbrennende ruthencomete, der 
a. 1618 so lange am himmel geschienen. Anpneä bussposaune 
Dr: was hat man mit solchem unwesen, da man mit solcher 
gewalt sich wider den fewrbrennenden zorngott geleget, ge- 
wonnen? D2; warlich das kan nicht anders sein, als gott 
bespotten und seinen fewrbrennenden zorn immerhin arzünden 
und aufblasen, Atusneenr fluchabe. dedication; feuerbrennender 
eifergrim. Burscury Palm. 75. im 18 jh. nicht mehr gebraucht, 

FEUERBRIER, m. wie brandbrief, feuerdrohung enthaltend. 

FEUERBRÜCKE, /. mauer auf dem herde des flammenofens, 
die das erz von dem feuer scheidet. 

FEUERBRUNST, f. incendium, was schon brunst allein aus- 
drückt: 

Aetna brennt, unermeszlich die feuerbrünste verdoppelnd 
Eryx. Voss Ovid n° 7,252, 
üblicher ist feuersbrunst. 

FEUERBÜCHSE, f. feuwerbüchsen das seind kurze stück, 
ungeferlich vier schuch lang, daraus feuwerkugeln in die be- 
satzungen zu schieszen. FRONSPERG kriegsb, 1, 72", 

FEUERBÜHNE, f. erhöhung zum aufschichten der holzstösze 
für das feuer im bergwerk. 

FEUERBUSCH, m. rubus flammea, der feurige busch. STIELER 112. 

FEUERBÜSCHEL, m. fasciculus igneus, büschelfürmig bren- 
nendes feuer. 


5. 
j 


FEUERBUTZ — FEUERFACKEL 1590 


FEUERBUTZ, m. den feuerwerkern erbsengrosze brennbare kugel. 
FEUERCHEN, n. ignieulus: so brennt an allen ecken! 
‘wird ein hübsch feuerchen geben’. Göre 8,138; ‘das war 
einmal ein brändchen heint; 
holterti polterti ruck ruck ruck! 


feuerchen brenn! kesselchen schluck! 
H. L. Wacnens Macbeth. bei SCHILLER : 


rüstig rüstig! nimmer müde ! 
feuer brenne, kessel siede! 
FEUERDIENER, m. ignis cultor: 
feuerdiener und brahman, christ und muselmann bin ich. 
Rückert ges. ged. 2,442. 
FEUERDIENST, m. die zoroastrische religion, feueranbetung. 
FEUERDORN, m. mespilus pyracantha, vgl. feuer 9. 
FEUERDRACHE, m. draco ignivomus: 
ein feuerdrach 
umfliegt das dach 
und bringet uns butter und eier, 
die nachbarn sehn 
die funken wehn 
und schlagen ein kreuz vor dem feuer. Hörrr 243. 
FEUERDROHEND, incendium minans. 
FEUERDUNST, m; vapor igneus: 
tanzt in rasendem taumel 
feuerdünsten des sumpfes zu. STOLBERG 1,311, 


FEUERDURCHWEBT, igne pertextus: in dem ewigen blau 
des feuerdurchwebten himmels. Gäng 14, 46. 
FEUERECKE, f. die stumpfe ecke neuer schneidewerkseuge, die 
erst abgeschliffen werden musz. 
‚FEUEREIFER, m. ira, ardens studium : fewereiver, der die 
widerwertigen verzeren wird. Ebr. 10, 27; 
o so scheute Kain doch 
gottes feuereifer noch, STOLBERG 1,49. 
FEUEREIMER, m. situla igni exstinguendo’ auf dem rath- 
hause, auszer dem saale, da die feuereimer hiengen, stunden 
folgende reime angeschrieben, 
hier hangen die eimer in gemein, 
ein jeder hürger der hat ein, 
und mancher hat ihr auch wol zwei 
im fall der noth, da gott für sei. Weise kl. leute 198, 
FEUEREINWERFEN, n. injecho ignis: in unserm hause 
waren wir mit dem feuereinwerfen verschont. RARENER 6,264. 
FEUEREISEN, n. ignis suscitabulum, feuerstahl, furisen. 
Dierexpach voc. 1470. p. 183: so ein funken fewr vom fewr- 
eisen fellt und trift den zundel im fallen. ParaceLsus 1, 376°; 
wer verleumdung hört, ist ein feuereisen, 
wer verleumdung bringt, ist ein feuerstein. Locau 2, 166, 38. 
in einem liede von 1549 bei Hırvernann s. 248 heisst es: 
Osnabrugh ist uns niet ferne, 
bei sünnen aus und wider daheim, 
feürisern hetten wir gerne, 
und feuereisen scheint hier ein backwerk aus der eisenpfanne, 
FEUEREISENAMT, n. sonst benennung eines reichsamls. 
FEUERENTZÜCKEN, n. summa voluptas ` 
zeliebtes bild, das mir mit feurentzücken 
die seele füllt, Doug 153. 
FEUERERZEUGNIS, nm. mit einem feuererzeugnis ihrer 
kalköfen. Gong 28, 126. i 
FEUERESSE, f. ustrina, schornstein, was schon das einfache 
esse: eire Te 328.329.330 
eine ward, in Spröder blässe 
und in strenger häuslichkeit, 


hüterin der foueresse ` ? 
und die Vesta jener zeit. HAGEDORN 3, 18; 


die feueressen des donners. GöxınoK 3,178; 


doch sturmfest ist das erdenhaus gegründet, 
und durch gebirgesschlöte, feuerspeiende 


ist seiner feueressen kraft verkündet. 
Rückent 161. ges. ged. 1, 165. 


FEUERESSENARBEIT, f. bergmännisch, wenn auf den stollen 
und strecken über sich gebrochen wird. 


Ba marker wir ein ferden Se 14,261; 


schlügest auf ein feuorusen, Zac Röhm Ces ; 


FEUERESSENKEHRER, m. fumariorum purgator. forores Keb rer Vene @w.pı. 330 


FEUERFACH, n. focus, herd. 

FEUERFACHGELD, n. herdgeld, die vom herd zu enlrichlende 
abgabe. 

"FEUERFACHS, n. feuerhaar, s. fachs coma sp. 1225 und mhd. 
valefalis, /ahlhaarig ihr seid ein feuerfachs und kein kanzelei- 
wax, ihr seid ein rauchfangkehrer und kein rechtsverdreher, 

ol, feuermäuerkehrer cap. 6. eine art von dianthus heiszt feuerfax. 

FEUERFACKEL, f. fax, facula, gleichviel mit dem einfachen 

wort: solches auch die Fidenater und Vejenter mit herge- 
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1591  FEUERFANEND — FEUERFLOCKE 


zuckten feuwerfacklen thaten (facibus arrephs). Tacius bei 
Fronsp, 3, 248°; gott dreuet, wenn wir seiner stimme nicht 
gehorchen, steckt uns auch dergleichen abmerkliche feuer- 
fackeln zur warnung seines gerechten eifers im himmel auf, 
Bursenky Palm. 214, 

FEUERFAHEND, wem concipiens: wie man mit einem bren- 
nenden licht an einem solchen ort, wo viel Dachs, werg, 
stroh, hobelspäne und dergleichen leicht feuerfahende dinge 
vorhanden, sehr behutsam umgehet, so musz ein schönes 
mädchen, die den herrn lieb hat, mit ihrer schönheit für- 
sichtig umgehen, dasz sie niemand zum anstosz gerathe, 
Scriven seelensch. 2,939. 

FEUERFÄHIG, dasselbe: wann wir dann durch solche hitz 
viel feuerfähiger wurden, als die beste schwebelhölzlein. 
Simpl. K. 888. 

FEUERFAHNE, f. vexillum mcendiarium, Smeren 399: eben 
dann würde meine empfindung die feuerfahne der deinigen 
gewahr und liefe desto muthiger über. Server 171"; in das 
abendgewölke waren breite feuerfahnen gepflanzt und das 
sonnenauge schlosz sich blutend zu. J. P. Tit. 2,238. 

FEUERFALTER, papilio hippothoe, feuervogel. Dierensacn 411". 
kann leicht das fliegen des schmelterlings in die lamme ausdrücken, 
vgl. fewerstel bei MEGEnBenG 299, 17, sich aber auch aus feifalter 
(sp. 1440) entstellt haben. die bedeutung wäre immerhin treffend. 

FEUERFANGEND, was feuerfahend: feuerfangende sachen, 
aber noch los: einen schnell feuer fangenden schwamm. Görne 
26, 277, 

FEUERFÄNGIG, was feuerfähig. 

FEUERFARB, igneo colore, flammeus, mhd, viurvar: ein 
feurfarber jochant. fastn. 763,9; dies (band) war feuerfarb 
und geflammt. Senmren 152" 

FEUERFARBE, f. igneus color, rubor: diese echte feuer- 
farbe der beängsteten sittsamkeit. Tutuwer 3,325. 

FEUERFARBEN, schlechte form stall feuerfarh: ein aller- 
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FEUERFLUG — FEUERGEIST 


FEUERFLUG, m. volatus ardens: 


und deines geistes höchster feuerflu 
hat schon am gleichnis, hat am Hin gehe GöruE 3, 82. 


FEWERFLÜGEL, m. ala ignea: 


des blitzes feuerflügel 
schosz durch die luft dahin, 


Hour in Tő ac 

N Kar in Törer und Käthe. FEUERFRÜSSIG, be 
FEUERFLUT, £ fluctus, impetus mis Hümäge shta che" 
itzt kämpfen die drachen allein, mit tödtender fouerfluten 

esderschütternder wut, 

es waren ströme von gluten 

die Nossen im meere von blut. Kartscusann an Klersts grabe 40 ; 

bald machte mir die kühnste wut 

das blut zu einer feuerfllut. Rhingulph 53; 

er packt die keul und schleudert, wo sich eben 

die schlang erhebt, aul sie die feuerllut. Gnixs Rol. 42, 56; 

sie ward ` H 

zur famme, die der bäume dicht gezweig n 
und das gebälk ergreifend prasselnd aufschlug 

und um sich wütend schnell das gan 5 
in ungeheurer feuerflut verschlang. Seouttn 500%, 


FEUERFOLGE, f. die pflicht der ortseinwohner ber naher 


feuersbrunst zum löschen zu eilen, Steven 534, 


FEUERFOLTER, f. eruciatus ardens: deine schwester mit 


ihrem ländlichen von feuerfoltern tobenden herzen, J. BOTI 
1, 166. 


FEUERFRESSER, m. pyrophagus. 
FEUERFUCHS, m. equus colore rulilo. 
FEUERFUNRE, m. scintilla, mhd. Gurvanke: 

da war der neigung feuerfuuken 

in sein leichtlodernd EE 

RETISCHMANN Rhingulph 51; 
hoch bäumte sich, wild schnob der rapp 
und sprühte fauerlunken, Büncen 15°; 


wer liesz so unversengt um sich 
der schönheit feuerfunken sprühen? Göxınak 1,78; 


wenn ihr den kleinen griechischen feuerfunken nicht aus- 
tretet, der diese kriege veranlaszt, so sollt ihr noch das 
ganze Schwabengebirge wider euch auflodern sehen und die 
alpen und den Hundsrück obenein. Heron, von Kurist 2,156 
(vgl, austreten 1,1003). 


faszt. Müsen 9, 126; 
vom feuerfarbnen abendhimmel sieht 
der liebe heilger stern herunter. 
Knerscuwann an Kleists grabe 21; 


j liebstes röckchen von feuerfarbenem atlas mit spitzen einge- 


des rechten ros war silberblinken, 
ein feuerfarbner trug den linken. Büren 70%. 
FEUERFARBIG, flammeus, rulilus. 
FEUERFASZ, n. ein wasserfasz zum feuerlöschen. 
FEUERFAX s. feuerfächs. 
FEUERFELD, n. culina? 
Mopsus denket auf den söller, 
Mopsa denket auf den keller, 
Mopsus denkt ins himmelszelt, 
Mopsa denkt ins feuerfeld. Locau 3, 190, 96. 


mhd. alsd daz die Nuryanken 


dræten úg den schilden, Gudr. 361,3. von dræjen. 
FEUERGABEL, f. rolabulum, ofengabel, sum schüren des 


feuers, voc. 1482 he, 


FEUERGARBE, f. cin fewer, das die feuerwerker sprühen 


lassen: so wie ein geschickter wasserwerker sein springwasser 
bald als glocke, bald als feuergarbe steigen lüszt. J. P. bicher- 
schau. 2, 6. 


FEUERGASSE, f. canal für das feuer, im hüttenwerk, brand- 


I N 
Se? el del. slabhckenchte Ai al Wax. FEUERFEST, ignibus impervius: fenerfeste wände, feuerfeste ig 5 AE Cd ; f 

foster D le Zut, Penke . Sdaltyiigab. eiserne kassenschränke; feuerfeste, starke brust; ich hatte E eek "in rn Apr sum. bis der kuchat d 
Ze ) bisher oft Lianens krankengeschichte mit der taubheit eines | IA: 


Ee 


markigen feuerfesten jünglings angehört. J. P. Tit. 1,139. 
FEUERFESTIGKEIT, £ 
FEUERFINGER, m, ein verbrannter, vom brand entzündeler 
finger? in einer urk. von 1384 der eigenname Fridreich der 
fewrfinger. Heiligenkreuz 2, 358. 
FEUERFINKE, m, fringilla ignita. 
FEUERFLAMME, £ flamma, mhd. fiures Namme (wb.3, 336°); 
von himel ein fewerflam. H. Sacus III. 2, 275%; 


ihr dunder, plitz und strahl, die ihr mit fewerflammen 
des herren straf und grim erweiset aller welt, 
WECKHERLIN 305; 


wie die feuerflamme bei dunkler nacht, 
in die häuser fähret, wenn niemand wacht, Senn 39%, 


auch die rothe adonis heiszt feuerflamme. s. feuerröschen. 

FEUERFLAMMEN, /lammare, flagrare: höre mich dreimal 
schreeklicher gott, der da oben über dem monde waltet und 
rächt und verdammt über den sternen und feuerflammt über 
der nacht! Scheren 136°; die feuerflammenden holzstösze 
machen tag aus mitternacht. ... 

FEUERFLIEGE, /. musca aestuans. 

FEUERFLOCKE, /. floceus ignis, scintilla: 


sieh, von des knaben scheitel quillt erh 

helleuchtend eine feuerllocke. ScuIL.GeR 36; 
y und wärs 

anch eine feuerflocke wahrheit nur 

in des despoten seele kühn geworfen, 21153 


brannte das haupthaar wie in hellen feuerfocken Beckers 
wellg. 2,368. 


ein kolossales leuchtendes A... fremde gäste fragten ver- 
wundert über die mittel, wodurch ein so bedeutendes und die 
festlichkeit krönendes feuergebilde habe veranstaltet werden 
können. Görne 31, 177. 


FEUERGAUL, m. solis equus: 


ein alpenriese (Bodmer) schimpft, in Sachsen wirds bekräftigt, 

o Phöbus, bist auch du zu meiner (Gottscheds) rache faul”? 

wo nicht, so zeig es uns, spann einen feuergaul 

zu meinem besten aus, damit auf diesem pferde 

der alpen Polyphem von mir bestritten werde, N 
Rost vorspiel 75, Du 


FEUERGEBET, n. bei der feuersbrunst und zu besprechung | 


des feuers. | 


FEUERGEBILDE, n. auf der spitze des Hausberges flammte Trurse 


FEUERGEBIRGE, n. mons igneus, flammivomus, pyrenaeus 
FEUERGEBOREN, zweuyerns, 


evoe triumphierer r | 
feuergeborner erdbeglücker! Wm Age dithyramben 33. I 
FEUERGEFÄHRLICH, facilis accensu, leicht zündend : feuer- N 
gefährliche stoffe, | 


FEUERGERÄSZ, n. foculus, batillus. Brockes 6, 110, V 
FEUERGEISEL, /. flagellum igneum: 
schwing deine geisel, sänger der Gd, schwing i 
die feuergeisel, welche dir Braga gab. 
Mou an Teuthard (Friedr, Hahn) im götting. 
mus. alm. 1173 s, 181. 


FEUERGEIST, m. fervidus homo, ardentis animi:  Uuescs 
die götterkraft, die ihn durchfleuszt, G $ 
bellügelt seinen feuergeist. Bünera At, HN mu 

í 
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FEUERGELD — FEUERHAFEN 


auch vom weine, vinum ardens, s. feuer 18, d? 
H von mancher edeln kelter Nleuszt 
| für mich der traube feuergeist. 12, 
FEUERGELD, n. herdgeld, von jedem haus zu entrichlen. 
FEUERGERÄTH, n. vasa ad alendum et compescendum ignem : 
ein ungeheueres kamin und dem angemessenes feuergeräthe, 
GöruE 20, 288. 
FEUERGERÄTHSCHART, f. dasselbe. 
f FEUERGERUCH, m. nidor e re adusta, brenzlicher geruch. 
| FEUERGESCHIRR, n, ignea tesla: 
f aber die listige Nomas bekenn ihr heimliches süpplein ! 
nennen die hände des fluchs wird dir ein feuergeschirr, 
| dicet damnatas ignea testa manus. Propert. V. 7,38. 
FEUERGESCHOSZ, n. telum iclum cum igne edens. Hexıscn 
1084, 12. 
| FEUERGESCHRET, n. clamor incendii orti index. a. feuer 12. 

FEUERGESCHWORNE, pl. die bei feuersbrunst einschreilende 
mannschaft, feuerwehr, Konnt Bremen und Verden 1,81. 

FEUERGESICHT, n. vultus rutilus: 

was ist mir? was leuchtet ein wunderlich licht? 
so leuchtet der furie feuergesicht. Götur 4, 201. 

FEUERGEWEHR, n. pyrobolum : das feuergewehr anschlagen, 
lösen. 

FEUERGEZAU, n. pyrotheca, ignitabulum, Disrunnach 285°, 
alle benennung des feuerzeugs: darumb sol ein bergman, wenn 
er einfaren wil, des valterunsers je so wenig vergessen, als 
seines grubenliechts und fewergezawes. Matnesius 40". ahd. 
gizouwa, mhd. gezouwe, vgl. vürgezouwe bei Jenoscnın 24608. 

FEUERGEZEUG, n. dasselbe: zum andern hat der bilger 
in seinem sack ein fuergezüg wol bereit, da von er ein liecht 
entschlahen gedörre und von dem liecht ouch ein füer mach, 
Ke erG bilger 13°. 

RGIEKE, f. foculus suppedaneus, verweichle aussprache 
des nd. kike, ein kohlentopf die füsse zu wärmen. besser Teuer- 
feuerstübchen, S 

VEUERGIFT, n. virus: jetzt schlosz das zweimal getroffene 
herz das wunderblut in sich und kochte es zu feuergift 


FEUERHAHN — FEUERIO 1594 


FEUERHAHN, m. gallus ignifer: hüt dich vor den rotbär- 
tigen fewerhanen und den tächern, die da sind gemutzt. 
Fıscmant grossm. 53. s., feuer 3. 

FEUERHAKEN, m. hamus igni alendo, suseilando, fiurhäke. 
f. zum einreiszen und wegziehen brennender balken bei brünslen. 
Havupr 6,424. weisth. 4,319; der koch lauft mit einem feur- 
haken nach. Avner 277°. in Hennensteins lebensbeschr. 354 
zwen eisnen feur 

FEUERHAL, FEUERHANGEL, m. zum aufhängen der töpfe. 
RHALT, pyrale, d. i hypocaustum. voc. 1482 hu, 
span 436°, vgl. phiesel, pisel, pisale. bei Hexısch 
6 steht fewerhelt, fewerloch. 

FEUERHALTEND, brennbaren stof enthaltend, in sich haltend. 

FEUERHANDWERK, n. das in feuer arbeitet: auch sind ver- 
schiedene feuerhandwerke daselbst in guter nahrung. Görne 
43, 208. 

FEUERHAUFE, m. cumulus ignis, wie aschenhaufe: ein 
brandzettel des lauts, das die stadt solte zum feurhaufen 
werden, angeheftet befunden. (a. 1619). Lisca meklenb. jb. 


'EUERHEISZ, igne calens: legen das korn zwischen einem 
(so) marmelstein und ein feuerheisze eisene platten. TABER- 
NAENONT. 590. 
FEUERHELL, lueidissimus, 
ja, Volkmar, schön blinkt in der luft 
des feuerhellen ahendsternes wink, Knerscunans werke 2, 115; 
brannte 
das antlitz mir nicht feuerhell? Körner 2, 70. 
FEUERHELLE, f. claritas: plötzliche feuerhelle. Krınsens 
th. 2, 201. > 
FEUERHEMDE, n. was brandhemde. 
FEUERHENGST, m. was feuerbock, feuerhund, bei HERBER- 
STEIN $. 354 unter dem küchengeschirr: vier feurhengst. 
FEUERHERD, m. focus, sprichw. vollerei macht kalten 
feuerherd; ve 
gott sei dank, dasz friedens thaw 
feuchter wieder unser aw, 


gott sei dank, sein feuerherd 
wird wie vor, nicht umgekehrt, Locau 2,245; 


brannte die welllichn ar wu dem feuerkende „Rund. 2, SCH H 


D PE iant: H di p a 
ne en Wee kn Be Dei Wel bald wie wann unterm frost das feld verödet lieget, 
Er seine ee d Se Ser Zeie der jugendliche tanz um einen feurherd Nieget. à 
Aetna) entzündet, ist gar nicht hinauf gekommen. GöürTnE uscH verm. werke 308; d A 
= 28, 195. am wahren mittelirdschen feuerherde. Wé uk zu (da don (werke A 
FEUERGLANZ, m. splendor ignis: fewerglanz der da brenne Rückert ges. ged. 1,149. im erdenhang, hak See?) sur dii S 
n des nachts. Es. 4,5. FEUERHERR, m. der dem feueramt vorsteht, © i a vegea tege EE Lift: 
èr FEUERGLANZEND: die häring für sich selbs bei nacht FEUERHERZ, n. bist du nicht die erste liebe dieses feuer- S ee = Ber 
= einen fenerglanzenden schein geben. Fiscuarr ehz. 547. heute herzens? J. P. Tit. 2,71. ; toda. Vor eg, 
feuerglänzend. FEUERHIMMEL, m. caelum empyreum, der neunte kreis des 
l- l FEUERGLAST, m. was feuerglanz: er fiel vom boden durch | Armaments, nach der alten vorstellung. 
ein loch hinab, aus welchem ihm feuerglast entgegen kam. FEUERHITZE, f. ardor ignis, igneus. X 2 
el | Hener 'schatzk. 166. FEUERHÖHLE, f. cavum igneum: schon längst hatten wir 
| FEUERGLASTIG, fulgidus sie bedauert, dasz sie mit in der dumpfigen feuerhöhle stecken 
sag mir, wo And ich dich hernach? muste. Weisze briefw. des kinderfr. 4, 221. 8 
t ‘schlag mit eim stahel an eim stein, FEUERHOLZ, n. cremia, brennhols: daz holz ist gar guot 
i so findst du mich darin allein 7 i feurholz und macht guot koln. MEGENBERG 324, 5. 
mit meinen, fowerglasting pegon) SE FEUERHUND, m. focarium fulcrum. Srierer 866, $. feuer- 
. Sacus 1, 255%; 
; ü bock, feuerhengst. 
be h me), es tobt und wüt 5 N E 
H E lieb FEUERHUT, m. schornstein. Dierenpacn voc, 1470. 133. 
g fewerglastig mit starkem trieb. II. 2, 123"; FEUERHÜTUNG, f. custodia ignis: alle langen feuerhütungen 
| sein (des drachen) atem ist also vergi, schaden der gesundheit und wol keine mehr als die vestalischen. 
e FEVERGLBICH SECH es e mt. 2, 266°; LICRTENBERGS erkl. der hogarthischen kupferst. 1,152. 
S Kä G A7 erschein kolschwarz, zottet und rauch, FEUERIG, Si feurig. o z 
e N H e mit fewerglastigen augen auch. V, 380"; , EN ee si? ee rer Kee Gei 
d | WR pg ; . SORT, 16"; gleich neben dem thron Christi Jhesu, an dem aller- 
lge, d. Se EE e e wirdigsten ort des fürinen himels der selikeit. KEISERSBRERG 
E | Zen, EE E E dës folgende ; “ | Marie himelfart 5°; wie herniden hei uns und umb uns drei 
V ee gp EES V e element, wasser, erdrich, luft sein, also solt oben der him- 
\ E RGLOCKENZEIT, f. pyridagium. voc. 1482 h 7’, Dieren- ` > 3 Ze 
Ken 437. engl curfew, fr Sonëretan mel und stern, sonn und mond als fewrin und aus feuwer 
a EA NE ; gemacht und zusammengesetzt sein. AvEntın 52. 
FEUERGLUT, f. ignis ardor: H ERIO. FEORIO A \ k TE TEE 
i; PEUE C clamor ad ignem, wie mordio, diebio, mho.vıuv. 
i Í ihr‘ (kranke augon) blickt auf meine hand, dasz sie Eer age Cie ge ce Sep lee orten zu dem tach usz 
HG ` . H * 
mitleidig euch zum schilde werden soll, H schlecht und versumpt ist, so schreien sie da feur io! Ker- 
und auf den grünen schirm, die tem. zu theilen, SERSBERG narrensch. 86°; die weil disz feür brint, die weil 
| SORTE DIR a i a wöllen wir fewre io schreien. Anpr. Kerzen auslegung des 
| FEUERGOTT, m. Vulcanus. 23 cap. Malthei, Straszb. 1524 B 4"; er sicht das brennende haus, 
5 i FEUERGRIFFEL, m. stilus igneus: mit feuergriffel schreiben, | Jauft mit lauter stimm rufende dem dorf zu, feuwrjo, feuwijo, 
:intrage ach helft leschen! Kırennor wendunm. 179"; der nordostwind 
| FE eintragen. # 
VER R < Kant 9,51 der auch seinen zahn auf die stadt haben musz, kam uns tref- 
M M. FEUERG Ge ; 
IS us. FEUERHÄFELEIN, n. ignitabulum, glutpfanne. Henıscn. lich zu statten und half die Namme bis hinauf in die obersten 
giebel jagen. wir indes, gasse auf, gasse nieder, wie furien 


DN OM FEUERHAFEN, m. dasselbe. 
enghans in 


mo, 0 


och, E beende sch pen ! Giechge. 28% d 
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feuerjo, feuerjo! durch die ganze stadt. Senn 120°; ich 
machte die studenten aufmerksam darauf, diese schrien 
“feuerjoh! der hölzerne gaul brennt!’ Just, Keryer 2,464 an- 
dere drohten in gegenwart der schauspieler laut, wenn die sonne 
im stück aufsteige, einstimmig feuerjoh! zu schreien. 2,49. 
FEUERKÄFER, m. lucanus cervus, hürschkäfer, wie börner, 
berner, hausbrenner (2,245), bei Henısch 1084, 19 lampyris: 
feuerkäfer, scorpion, hummeln oder pferdefliegen. 
x Dusen, schoszhund, Altona 1756 8. 7; 
und es schwirrten auf den matten 
feuerkäfer ohne zahl, Könner 1,248, 
im Odenwalde der glaube, dasz nur die weibehen hohlen tragen. 
FEUERKATZE, f. pywis globulis et pulvere repleta, kartätsche. 
Sreten 935. sie hat ein gesicht, wie eine gespannte feuer- 
katze, darüber gemacht. mägdelob 64. 
FEUERKELCH, m. caliz igneus: 
trinkt aus ihrem feuerkelch erquickung. SCHILLER ... 
FEUERKERZE, f. cereus, was das einfache wort: 
die wange weisz und roth, umschattet von der schwärze 
der locken, jedes auge eine feuerkerze. Wersze lustsp. 1, 397; 


sich aus allen deutschen herzen 
hell des dankes flamme wand 
und in tausend feuerkerzen 
sichtbar auf den bergen stand. 


FEUERKESSEL, m. 
FEUERKETTE, f. catena ignea: 
vom amtmann, der im dorfe spukt 
und mit der feuerkette klirrt. HöLrry. 
FEUERKIEKE, f. wie feuergieke, bei RänLeIN 279° feuerkicke: 
die feuerkieke von messing. Voss 2,273. 
kike ist nd. urceus, urna, ags. cec, mlat, caucus. 

FEUERKLANG, m. der schall ist nichts als hartes pochen, 
gleich einem hohlen feuerklang. J, Bönme Aurora Stullg. 1835 
s. 142. was heisst das? 

FEUERKLAUE, f. ungula ignea: schon streben sie (die 
eumeniden) an das herz des schuldigen mit scharfen feuer- 
klauen sich zu hängen. Kringer 2, 166. 

FEUERKLEID, n. 


damals trug er (der schmerz) ODE au, und noch nicht 
sein feuerkleid. Rückent ges. ged. 1, 490. 


FEUERKLUFT, was feuerzange. 
FEUERKLUMPE, m. massa ignea: feuerklumpe des himmels. 
J. P. uns. loge 2,170. 
FEUERKOHLE, f. carbo; 
ibr habt 


nicht feuerkohlen blosz auf euer haupt 
gesammelt. Lessing 2, 317. 

FEUERKOPF, m. ingenium fervidum, hitzkopf: wenn im 
ganzen nur das gute geschieht und die dummen menschen 
zu diesem guten sich die hände führen lassen, so füllen sie 
ihren platz nützlicher aus, als die überschwenglichen genies, 
die feuerköpfe, mit ihrem sich durchkreuzenden unaufhör- 
lichen wirken und streben. KniscE umg. m. m. 1,183; wählten 
die regierungen die rechten wege, so herschten sie über 
liebende unterthanen, und einige feuerköpfe, die sich immer 
finden, fänden keinen anhang. Nırsunn leben 2,413. 

FEUERKRAFT, f. vis ignea: 


durch des weines feuerkräfte, 
nur durch sie singst du so schön. Lessing 1,56; 


an des herdes raschen feuerkräften 
reift das rohe thier- und pflanzensäften. Görne 5, 246, 


FEUERKRANKHEIT, f. s. feuer 16. 
FEUERKRANZ, m. sertum igneum, er warf feuerkränze in 
Rabettens herz. J. P. Tit, 3, 168; 
doch hochverklärt, aus seinem feuerkranze 
wird er erstehn in frischem jugendglanze, 
Köuner leier u. schw, 25. 
FEUERKRAUT, n. epilobium angustifolium, actaca spicata, 
nach den rothen beeren, bei Hexıscn 1084,15 das kraut filius 
ante patrem., 
FEUERKREIS, n. 1) circulus igneus: 
ein feuerkreis hat prasselnd dich umzogen. Könven 1,71, 
2) carlum empyreum : 
die splitter sprangen bis zum himmelsbogen, 
erzählt Turpin, und diesmal spricht er wahr, 


denn mancher kam verbrannt zurückgeflogen, 
der bis zum feuerkreis gedrungen war. Ar. Rol. 30,40, 


FEUERKRONE, f. corona splendens : 


mit Kr air feuerkrone 
steht sie als schönheit vor uns da. 


Rückert 199, 


Brut 23%, 
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FEUERKRÖTE, f- rana bombina, 1 N 
FEUERKRÜCKE, f. rulabulum, werkzeug zum schüren des - 

feuers: feurhaken, fewerkrücken, stopfhölzer. Marnksıus 147", MR 
FEUERKÜBEL, m. wie feuerfasz, löschkübel. Bus vor 
FEUERKUGEL, f. globus igneus, feurkugel oder feurpfeil, 

bolides, igneae faces. Sernanus synon. 68°; bombe, granate, 


vierhundert fewerkugl und pfeil, H. Sacus I, 212; 
in diesen zimmern hier platzte jetzt wol eine feuerkugel. 
Görue 24,161 
FEUERKUNST, f. pyrolechnia. feuerkunst oder chymie. 
Leinsirz 468. in Nürnberg auch eine feuersprütze, 
FEUERKÜNSTLER, m. feuerwerker ` die feuerkünstler richten 


eine kugel zu, welche nachdem sie entzündet ist, ins wasser A 
geworfen wird und dennoch brennet und ihre Damme von , D ën H 
sich stöszet. Scriven seelensch. 2, 456. Jo, Ya 
FEUERKUS, m. ardens basium : Mary 
in feuerkus, de der lippe auer 
gibt Ee i E En e ui GC 
und feuerküsse regnen auf den marmor,  Scuttrn UP, Ne Yy 
FEUERLADE, f. pyrotheca, igniarium. y 


FEUERLÄRM, m. concursatio ex incendio orlo: machet, schlagt 
lärm! trommelt durch alle gassen! stürmt mit der glocke ! R 

FEUERLÄUFER, m. nuntius incendii, eilbote an einen fremden 
ort, zum ansagen der ausgebrochnen feuersbrunst, auch herzu- 
eilender helfer: man hatte sturm geläutet, weit und breit 
kamen von allen seiten feuerläufer und helfende nachbarn. 
PesrtaLozzı 2,389. 

FEUERLÄUTERUNG, f. purgatio igni facta. 

FEUERLEER, was feuerlos. 

FEUERLEIN, n. ignieulus, mhd. viwerlin. Licnenst. 54,1. 
all, ein röschs feürlin gemacht, Sreınuöwer dec. 614,38. 

FEUERLEITER, f. scalae incendiariue, starke, an der ralh- | 
hausmauer aufgehangne leitern: furleitern. weisth. 4, 319; | 


und mir ist wie dem kätzlein schmächtig 
das an den feuerleitern schleicht. Görur 12, 192. 


FEUERLICHT, n. 


es gieng am tag die wolke è 
vor ihnen her, und in der nacht dein feuerlicht, dein waches, | 
Rückert ges. ged. 1,87. | 


FEUERLIEBE, f. ardens amor: 


o däsz deine feuerlieb 
mich zu dir, herr Jesu, trieb! 
Joacu. NEANDER bundeslieder, Bremen 1680 s. 170; 


FEUERLOCH, n. cavum foci. 
FEUERLOCKE, f. cincinnus fulgens : 


das glänzendste der glänzenden metalle 
ist gold, es Helios feuerlocken gleichet, 
Wun, HUMBOLDT 4, 378, 
FEUERLOS, expers ignium, languidus: 
an ihrer hütte feuerlosem herd 
und leerem tisch lasz nicht die witwe trauren. |l 
KOSEGARTEN br, od. 2, 341, 

FEUERLÖSCHUNG, f. ignis exstinclio. 

FEUERLUFT, /. aer igneus, aura inflammala, sauerstof: seine 
erziehung und anlage hatte ihn an die lebens und feuerluft 
der studierstube gewöhnt, J. P. Hesp. 1,129; eilet eh die 
blumen eurer tage und die blumen der wiese von dem abende l 
überzogen werden, wo sie statt der lebens und feuerluft nur 
giftige verhauchen. 3, 194. 

FEUERLUSTIG, alchymicus: Johann Kunkel wandte sich 
zur chemie ... doch must er als ein practisch gewandter 
mann bei feuerlustigen, geheimes forschenden fürsten und 
herren guten eingang finden. Gär 60,179 vgl, 32, 219, 

FEUERMACHT, f. vis ignis; in Island wirkt die eis und 
die feuermacht gleichstark; feuermacht der jugend, J. P. 
friedenspr. 42. 

FEUERMAL, n. macula inusta, naevus rubicundus: 


wer sie nur angerührt, den brennt ein feuermal. 
GÜNTHER 1004; 


feuermäler der vorigen barbarei. J. P. Fixl. 8; feuermäler der 
leidenschaften. Tit. 1,188 

FEUERMANN, m. bei Heniscu homo igneus, cyclops, sonst 
aber ignis fatuus, irrlicht, Weinnorn schles. wb. 19; 


nun pflügt er als ein feuermann 
auf seines nachbarn flur. Hätz 50. 4 


auch einer von der löschmannschaft, von den feuerleuten. 
FEUERMÄNNCHEN. 
FEUERMASSE, f. massa ignea: die feuermassen scheinen 
dies land der sonne näher zu rücken. Ardinghello 2,245. 
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| FEUERMAUER, f. fumarium, schornslein, schlot, auch feuer- 
RER feste schulzmauer : wie der rauch von der fewrmeur. Hosea 13,3; 
Vins fener- 
D Me, Verse dih 3 n und eine fewermewr dabei, 
Sc, Ava atwsgëu gt. ich fragt den gärtner, was das sei? 
Haas set SE . Ferner armbrustsch. F 2; 
mt, noch RÄDLE 270° schreibt feuermäuer, schon Hexıscn 1082,44 
Ia ës ug fewermawr, Srierer 1959 feuermauer; Gotthold sahe, dasz 
die fenermauren auf den häusern vil rauchs von sich gaben, 
daraus er abnehmen konte, dasz man in der küchen geschäftig 
und das mitlogsmahl zuzurichten bemühet war. Scriver Gott- 
hold 14; da will ich mir lassen ein haus bauen, nur &inen 
groszen kummer hab ich, ich weisz nicht wie ich die feuer- 
dé, „n, maur recht anbringe. Weise erzn. 96; das gold hat die feuer- 
wi ESCH mauer vergüldet. ETTNERs roseng. 3; verfällt, wie die Teut- 
Vie 4 schen zu reden pflegen, aus der feuermauer ins kellerloch 
Bet (aus tollkühnheit in zaghafligkeit). westf. Robinson 252; sie stellte 
ee di schwester als feuermauer vor sich (zur wehr gegen die 
Mny t y licbesglut des bruders derselben). J. P. Tit. 1,111. 
FEUERMAUERKEHRER, m. purgator fumariorum, schlotfeger : 
H an andern orten mag der feuermauerkehrer den rusz mit- 
h nehmen und brauchen wie er will. aber weil es hier anders 
ermano eingeführet ist, so gehet alles dem herrn zu gute. Weise 
Ver gr „comöd. probe 276. "der politische feuermäuerkehrer. 
Ju 1 Gët, FEUERMEER, n. lacus igneus, magna vis ignis: Bnockks 
1,197, 2,160. 4, 392. 403. 5,13. 6,109; 
o erde thu 
dich auf, verbirg vor uns des tages licht, 
roll über uns, du ewig feuermeer, 


das durch die hölle sich mit brausen wälzt! 
Weisze trauersp. 3, 288; 


es wallt um ihn ein feuermeer. Bünckr 71°; 


fühle tief in einem feuermeere 
meine seele brennend untergehn. 100°; 


den lichtwurm und der sonne feuermeer 
schuf eine vaterhand. Marruisson 182; 


des lebens fackel wollten wir. entzünden, 

ein feuermeer umschlingt uns, welch ein feuer! 
ists lieb, ists hasz? die glühend uns umwinden, 
| mit schmerz und freuden wechselnd ungeheuer. 
GörnE 41,7; 


im innern siedets, schäumt und schleudert wilder 
durchs feuermeer furchtbare schreckensbilder. 4,201; 
| nun war das theater im augenblick ein feuermeer. BETTINE 
br. 2,302. 
FEUERMEISTER, m. igniariae structurae artifex. STIELER 
2376. 
FEUERMESSER, m. mensor ignis: er untersuchte jetzt am 
arbeitstische Rlotildens wärme mit dem feuermesser. J. P. 
Hesp. 2,17. 


| FEUERMITTE, f. medium ignis: _ 
) aus des ofens feuermitte 
Nammte der gezwungne tag. Könner 1,247. 


- FEUERMÖRSER, m. morlarium ignitum. bei Bän feuer- 
mörsel, morlier. 
FEUERMÜCKE, f. pyralis, pyrausta, musca lucernis advo- 
litans, lichtmotle. Henıscu 1084,38; ez ist ainr lai mucken, 
... daz sint feurmucken, wan so si in ainen feuroveù koment, 
V so vliegent si ze mitelst durch dag feur unbelaidigt. Meors- 
| Bere 305, 1; eine art von fewermücken, die umbs licht fliegen 
| und sich selbst zu verbrennen pflegen. pers. reiseb. 1,4. 
FEUERMUND, m. 
weggeküst mit deinem feuermunde 
meiner augen milde thränenilut, GÖRINoK L, z. l. 116, 
FEUERMUTH, m. animus ardens. 
FEUERN, intransitiv oder transitiv, was oft schwer zu er- 
kennen. 
1) inir, ignescere, ardere, glühen, flammen, ahd. fiuren Aurtta, 
mhd, viuren viurete, 


dër alte mit dëme barte, 

| dër erzurnte harte, d 

ime vüreten diu ougen. Rol. 78,19; 

von sol liebe richen, 

ungen unde niuwen ` 

und viuren an den triuwen. Trist. 328,28, 


| feurig sein, denn lauter intransitiva folgen (armen, alten, kuolen, 
kalten) ; 


ir munt der viuret (= viurete) unde bran 
röhte als ein glüender kol. 441,14; 
| man mac daz wazzer slahen zaller vrist, 
dag ëg doch enviuret niht, d 
wan im dag viur ze hân niht geschiht. 1. gast 14646, 


da sahe ich steinerne wend feusrmanr. er Kb 
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"besser: wan img ze haben niht geschiht, weil in dem zweiten 
ëz auch viur und dies in viuret enthalten ist, 

nhd. welher senfter regen und abrisender tow ganz er- 
löschet den fürenden ofen. Keıserspers bilg. 65°; in einem 
greuslichen feurenden tiefen dobel. dessen trosispiegel 1. 5; wer 
da feuret und flammet hinter dem gruntherren (mit feuer und 
H. wohnt). weisth. 2, 251; 

das herz in lieb uns feurt und brind. Amen 345; 

ich feure ganz und brenne liechter loh. Fee 634; 


scheinheilger bub. ich beb, ich feur, ich schau mit schrecken. 
Grypatus 299; 


wann oft der heisze hund mit seinen dürren flammen 
und Phöbus goldne glut dann feuren stark zusammen. 
Locau 1, 193; 


die göttin macht, dasz hier von heiszer liebe brennt 
und fewert jung und alt, bis an ihr letztes end. 
Werpers Ar. 18,127 (139) 


(e fa la dea, che tutte ardon d’amore, 
giovani e vecchie infino all ultime ore); 


es fewret mein gesicht vor scham. Scuorrers lamentatio; 


eine eiterbeule, die zu schwären und zu feuern beginnt. 
Scriver selensch. 1,310; der magnet glänzet nicht wie ein 
diamant, er feuret und leuchtet nicht wie ein rubin, sondern 
ist dunkel, ‘schlecht und recht, wie etwa ein ander gemeiner 
feld und eisenstein, 2,375; hab aber schon die gerten ein- 


gwaicht und wil dem schwanzmodler sein arsch gärben und G; k f 
zerfetzen, dasz er ihm feuern soll. Schwan linlenf. 64; mein Aaen dag fenera dea wuu ; 


armer kopf wie er feuert und tobt! Tuümmer 3,387; 
wie feuerte das herz, wie schlug es einst für dich! West: 


die dächer 
feuren im golde des sinkenden tags. 
KosgcarteN ged, (Kalanken) ; 


` A itzt erblaszt, 
itzt fouert mir die wange (geständnis); 


A e ur menschen, grad und gut, 
die für pflicht und recht noch feuern. (sehmsucht). 
heule in diesem sinn fast ungebrauchl: was der wein feuert! 
(für ein feuer hal). 
2) Ir. brennen machen, entzünden, ahd. fiuran fiurta, mhd. 
viuren viurte: 
diu zwei diu wären verdäht, 
bekümberet beide 
mit dem lieben leide, 
dag solhiu wunder stellet, 
daz honegende gellet, 
daz süezende siuret, d 
daz touwende viuret. Trist. 299, 12, 
wo wieder gellen auch für süezen, siuren, viuren den Ir. begrif 
festigt ; 
diu hörze viuret unde muot. 422,40; 


von Agramontin manic pfell (= pfälle) 
wart dar bräht, swër dës niht gelouben wëll (= wëlle), 
daz sie geniuwet sint, swenn man sie viuret, Lohengr. 5480; 


nhd. dann wer do drischet vor dem schnit, 
und ee wil aan dann er knit (Anetet), 
und ee wil heizen, dann er feurt, 
ob der sein müe ein teil verleurt, ` 
des schaden niemant klagen sol. fastn. 130, 28; 


gefeuerter, gesotten wein, weinordn. von 1497; guhrennkey, bramowen-; 
gfewrten Elsaszer darzu trunken. H. Sacus V, 396%; 

und daselbs (im Aetna) werden die arme seleken (seelchen, 
wofür 1586 seelenknäblin) so jämerlich gefeurt, gellambt, ge- 
räuchet und geröstet, als obs dürre hering oder westlalische 
schunken weren, die siben jar im rauch gehengt haben, oder 
als wann man im Elsasz in kellern den wein feuret. bienenk, 
112"; den gefeurten „.. burterbraten (vgl. 2, 533). Garg. 54°; 
setze es in ein freies fewr, in einen ofen und fange ganz 
gelind und gemach an zu fewren, bis der essig aller in den 
reeipienten herüber gestiegen ist. Wünrz 114; und vergleichet 
die reine lere einem reinen oder 'gefewerten silber. Marne- 
sius 65"; 


kleinmut, forcht, neid, hasz .. » 
verfinstern seinen tag, als ihres herrens meister, d 
und fewren (erleuchten) seine nacht als ungehewre geister, 
WEckuERLIN 515; 


wonn stilles entzücken bei seinen gesängen 

deine wangen gefeuert, ZACHARIÄ tagsz. 2,87 

3) feuern, feuer machen und daran kochen: in diesem ofen 
wird täglich gefeuert; hier in der küche feuert man selten ; 
hier feuert man hartes holz; in Holland wird torf, mit torf 
gefeuert; nun arm und bein können wir doch nicht unter 
die casserole thun und damit feucrn? Tex 3,287. schweiz. 
füre, feuern, kaffe kochen; es müste doch feuern für die gotte, 
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sagte es, so zleerem (mit lerem magen) lasse es sie nicht 
fort, und dann für eine mehr oder weniger, selb komme in 
eins, wenn man einmal gefeuert habe. Gorraerr schuldbauer 67. 
vgl. anfeuern, befeuern, einfeuern, 

4) feuern, engl. fire, feuer geben (feuer 14), abfeuern, los- 
brennen des gewehrs: das vordere regiment feuert schon; es 
wird noch nicht gefeuert; 

auf die knie geworfen 

feuern die vordern, viele stehen nicht mehr auf, SCHILLER 7*; 

erfuhr, was ihm schon der schall des feuerns hätte klar 
machen sollen, dasz alles für die Franzosen gut stehe, Gig 
24, 155. bildlich, 

wir feuren aus den siichen: 

die uns ein glaser geuszt. Frang 165; 

wo mich die gewitter überraschten und die breite blühende 
linde mich unter dach nahm, die blitze feuerten durch ihre 
tiefhängenden zweige, Brems lagebuch 44, wo sich feuern doch 
auch für leuchten, glühen (nach 1) nehmen lässt. man sagt: der 
stahl feuert gut, schlägt leicht funken; der stein feuert nicht, 
gibt beim schlagen kein feuer. 

FEUERNESSEL, f. urtica, brennessel: 

sengt es euch wie feuernesseln. Görue 5, 104. 

FEUERNEU, recens a clavo, nagelneu, funkelneu : 


so wiszt, ich kan on laugn und aschen 
die alten belz so sauber waschen, 
dasz sie werden bei meiner trew 

schneweisz, als werens fewernew. 
dasz sie wider werden schneweisz, 
als ob sie weren fewernew. 368. 


H. Sacus V, 368°; 


als sie viele feuerneue magisters über die gassen führten. 
leiermalz correspondenzgeist 1608 s. 86; feuerneu wie ein ver- 
rostet eisen, das aus dem ofen kommt. Orno 818. 
FEUERNEUEN, renovare, erneuen, mhd. 
diu viurninwet im dën muot 
mit dör glimmenden gluot, 
diu im doch naht unde tac 


betrochen in dem herzen lac. Trist. 478, 11. 


FEUERNIS, /. niederrhein. fernüs, focus: die wolhabenderen 
kochen auf fernüssen, mit mehreren topflöchern, bei denen 
sich die kochgeschirre unmittelbar über der Namme befinden, 
Vıeror Jacopı niederrhein. heimat Lý. 1854 s. 63. 

FEUEROCHSE, m. 


wenn Jason mit fewrochsen pflügt, 

bricht den acker, bis er sich fügt 

und in sich nimmt die trachenzeen 

daraus new kriegshelden entstehn, froschm. N8. 


FEUERODEM, m. halitus igneus: 
gewürzeblumen ! 
von meines liebhchens süszem munde nehmen 
den feuerodem zimmt und kardomumen, 
Rückenr ges. ged. 2, 348. 

FEUEROFEN, m. clibanus > du wirst sie machen wie einen 
fewrofen, pones eos ut clibanum ignis. ps. 21,10; und werden 
sie in den fewrofen werfen (vulg. in caminum ignis, eis th» 
xúuwov Tod grvoos). Math, 13,42. dagegen 6,30 das gras 
auf dem felde, das doch heute stehet und morgen in den ofen 
geworfen wird (eis »AlBavov Bahlouevov, vulg. in clihanum 
mittitur), goth. in aulın galagib. x4Buvos oder xoißavos ist 
hier von »*#umos unterschieden, die ahd. version setzt Hat, 
6,30 in ovan, 13,42 in ovan fiures, die ags. 6,30 on ofen, 
13,42 on ffres ofen, so dasz auch wol Urrıras 13, 42 in auhn 
funins wird gehabt haben. auhns = ovan, ofen ist wörtlich 
feuer, ignis, der bedeutung nach focus. 

FEUERORDNUNG, f. edictum de incendiis: sollte denn der 
gelehrte praesident (Montesquieu) sein dorf nicht einmal mit 
einer Seuerordnung beschenkt haben? Tuümmer 6,298; der 
hauptmann bestellte einen punch royal. wenn er so fortfährt 
in seiner guten feuerordnung und immer ein volles gefäüsz 
im hause hat als löschanstalt, so kann mein buch nie der 
vorwurf treffen, dasz man darin wie im Grandison zu viel 
thee consumiere, eher zu viel starkes -getränk geht auf. J. P. 
Tit. 2,133. 

FEDUERPEIN, f. dolor ardens: alles was man davon sagen 
kann, ist zu schwach die feuerpein auszudrücken, die durch 
eine so gewaltsame zerreiszung in einem gefühlvollen herzen 
verursacht wird. WirtAnD 2,182; 


schreckt ihn das vorgefühl der scharfen feuerpein, 

die liebe hilfts ihm übertäuben, 
die Tenerpein 
euch ins gebein ! 


Görue 12, 125, 


FEUERPFÄNNCHEN — FEUERRAD 1600 


FEUERPFÄNNCHEN, n. foculus, diminutiv des folgenden: 
und kam den alten weibern, die äpfel, nüsse, kraut, käse 
und andere höckereien feil hatten, mit den kuffen in ihre 
körbe, dasz eines hin, das andere her flog. die jungen liefen 
zu und lasen auf, die alten weiber wurfen mit ihren feuer- 
plänngen darzwischen und wolten ihre waaren nicht preis 
geben, Weise erzn. 387. 

FEUERPFANNE, /. sarlago, arula. voc. 1482 h 6”. 7", schmels- 
pfanne, glulhafen, ags. fyrpanne, engl. firepan. dem kaiser zu 
ehren feuerpfannen brennen; 

und all nacht fewerpfannen brend 
in allen gassen bis zu end. H. Sacus I, 204°. 


FEUERPFÄNNLEIN, n. feuerpfännchen. 
FEUERPFEIL, m. sagilla incendiaria, brandpfeil, auch rakele ` 
dergleich die Türken schieszen kunden 
in die stadt sehr viel feuerpfeil. H. Sacas I, 209%; 
ein grosze zal der fewerpfeil. IV. 2,96*. 
bildlich, 
sahst du sein auge nicht gleich feuerpfeilen bitzen? 
Wersze trauersp. 2, 145. 
FEUERPFEILER, m. columna ignea: und ich sahe einen an- 
dern engel vom himel herab komen, der war mit einer wolken 
bekleidet und seine füsze wie die fewrpleiler. offenb. 10,1. 
FEUERPFERD, n. 
als unlängst die Aurora kam 
mit ihren fouerpferden. Scuinmers singende rosen lied 43. 
FEUERPFUHL, m. lacus igneus: 
ein trüglich bild 


der hölle wars, ein widerspenstger geist 
herauf gestiegen aus dem leuerpfuhl. Scammten 473°, 


FEUERPLATTE, f. eisenplatte des herdes. 

FEUERPROBE, f. ignis periculum, ein altes gollesurtheil (RA. 912), 
späler nur bildlich gebraucht: in der feuerprobe der kritik sich 
in lauter dunst auflösen. Kant 2,330; 

und welches mädchen hält wol diese feuerprobe ? 
Görnn 7,51; 
wir hoften dieses büchlein sollte nicht unwürdig die feuer- 
probe hestanden haben. 26, 70; groszes glück ist die feuer- 
probe des menschen, J. P. Fibel 43. 

FEUERPUMPE, f. anllia incendiaria, löschpumpe.- 

FEUERPUNCT, ap." äm bergbau, der herd. 

FEUERQUALL, m. fervor ignis? Jac. Bönme musl, magn. 
41. 53. 84, wie wasserquall. quall von quellen scalere: 

dort loderts auf! die ernte strömt in feuerquall 

zum himmel an, und des besitzes treu gehäus 

schwankt unterllammt und beugt sich, widersteht und sinkt. 
Gong 11, 257. 

FEUERQUALM, m. vapor igneus, von quelen, quälen, das 

eigentlich dünsten, erslicken, lödlen: 
erdschlünde thun sich auf, ein feuerqualm 
zuckt flammend übers feld, versengt den halm. 
Görur 4,201. 

FEUERQUELLE, f. fons igneus: die lodernden feuerquellen 
der liebe. J. P. Hesp. 1, 112. 

FEUERRABE, m. corvus pyrrhocora. 

FEUERRACHE, m. faux ignea, feuerschlund.: 

Vesuyus Seuerrachen. Senmmuns singende rosen lied Gl; 


nun flohen mit wiehernden rossen die reuter 

die feindlichen reihen hinan! 

da blökten hundert eherne drachen 

die todgefüllten feuerrachen 

und hauchten sie mit donnern an. 

weg waren ros und mann. Krerıscunann an Kleists grabe 39; 


da schwimmt, begrüszt von hundert feuerrachen, 

in träger majestät der bucentaur heran. Wırrann 18, 188, 

FEUERRAD, n. orbis, rota ignea, oft bei J. P. unterdessen 
hatte. sich das feuerrad der erdenzeit, die sonne, gieszend 
heraufgedreht. Hesp, 1,125; aber ein rollendes feuerrad des 
allegro, womit die harmonisten auf der wiese die weichende 
sonne begleiteten, 3,230; das lebendige feuerrad seines her- 
zens lief in den gährenden lebensbalsam um. Fisl. 136; das 
feuerrad der entzückung. Tit. 1,189; so hatt er recht oft die 
freude, irgend ein feuerrad (goldstück) in ihre (der bankhalter) 
zischende schlangenhöle zu rollen, 2,26; da kreisete das 
fenerrad der entzückung mit ihm reiszend um und um den 
daraufgeflochtenen kopf wehten die fammenkreise hoch auf. 
5,74: Gotthelf wurde ein geschwungener brand im feuerrad 
(der tanzenden), das den baum umlief, Fibel 107 u. a. m. feuer- 
rad an einem feuerrohr, gel d’arquebuse, Dän pa 280°, am 
alten flintenschloss, 
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1601 FEUERRAUCH — FEUERSAFT 


FEUERRAUCH, m. ex igne fumus. StıeLer 1529, 
FEUERRAUM, m. auf herden, in öfen, auf dampfschiffen. 
FEUERREDNER, m, orator incensus: Cicero der feuerredner. 
1. P. aesih, 2, 213. 
FEUERREGEN, m. imber igneus: 
die lanz ist in der faust, am platz der degen, 
die keul am sattelknopf sprüht feuerregen, 
von ewger glut, die nie sich zehrt noch endet, 
ist diese keule wunderbar durchfacht. Gries Ar, Rol. 42,54; 
bei feuerwerken, in der illuminationsnacht führte ihre sehn- 
sucht und meine leerheit im feuerregen der freude uns 
wärmer an einander. J. P. Tit. 3,175; am dichtesten läszt 
der verfasser seinen satirischen feuerregen auf die musika- 
lische schönthuerei niederfallen. kl. bücherschau 1, 35. 
FEUERREICH, dwes, uber igne, mhd. viurviche, viwerriche, 
gebildet wie wazzerriche, ` ad, dieses herze empfindet die 
macht euer feuerreichen augen mit starkem nachdrucke, 
MEnanTES gal. welt 1,57; suchet nur in meinem herzen nach, 
welches ihr ja bei euch habt, so werdet ihr diejenigen fam- 
men finden, die eure feuerreiche augen darinnen angezündet. 
1,125; 


der zügellose sieg, die feuerreiche jugend 
sprach ihm die beute zu. Uz 2,20; 


| so lächelt sie, so schlau, so feuerreich 
| sind aug und blick, und so gewis zu siegen. HAGEDORN 2, 164; 


noch hat er nur um pfand geküst, 
was feuerreich im. küssen ist, 
war ihm nur halb bewust. 3,81; 


es mögen künftig wein und most 
des trägen alters ernst und frost 
durch feuerreiche kraft verdringen. 3,94; 


viele lieder, welche ... einen Philander von der Linde oder 
den feuerreichen Günther zu verfassern haben, sind noch 
meisterstücke in unserer Iyrischen poesie. 3, xvin; der grosze 
feuerreiche strom (Rhein). Fr. Mën 1, 186. 
FEUERREICH, n. elementum ignis: eine einzige bleikugel 
wirft das ganze schall oder feuerreich der gegenwart um 
E dich fern hinunter in die tiefe. J. P. komet 1,124. 
È -~ FEUERREIZ, m. slimulus ardens: 
Ryu ; 
77 N triehes. J. P. nachdämm. 19. 
y fowr FEUERRING, m. orbis igneus: da trat die sonne hervor 
ed und umzog mit wolken kämpfend die höhen mit einem 
feuerring. BETTINA br. 1,276. 

FEUERROHR, n. fistula pyra, flinte. Kırcunor wendunm. 
476°; er geberdet sich mit dem stock als mit einem- feuer- 
rohr. Gryemus 1,327; PAi. 2,583, 50%. 

im felde schleich ich still und wild, 
Se mein feuerrohr, _ 3 

da schwebt so licht dein liebes bild, 
dein süszes bild mir vor. Götse 1,110. 

FEUERROS, n. feuerpferd 

FEUERRÖSCHEN, n. adonis, 

FEUERROSE, f. dasselbe. 

FEUERROST, m. platte zur unterhaltung des feuers. 

FEUERROTH, rulilus, igneus, rubicundus, mhd. viurröt: 

von ir zweier swerten gie der fiurröte wint. Nib. 2212,4; 
ir varwe diu wart beide 


von zorne und von leide ` 
tötbleich und iesä viuwerröt. 


der feuerreiz des ehr- 


Trist. 254, 17. 
nhd. einer wird sich fur dem andern entsetzen, fewrrot wer- 
den ir angesicht sein. Es. 13, 8; auf einem feuerrothen wagen. 
Louenst. Arm. 2,421; feuerrothes haar, fuchsroth; sie wurde 
bei den letztern worten feuerroth (schamrolh, erröthele). 
Felsenb. 1, 74; 
hier wurd er blässer als narcissen 
und plötzlich wieder feuerroth. Wıxcann Juno u. Ganymed 686; 
wie neulich bei dem vetter, wie du den holzschnitt und die 
beschreibung fandst und mit einem schrei riefst ‘graf Egmont 17 
ich ward feuerroth, Gümt 8,194; 
“herr je! herr je! 
ach das thut weh !' 
der kleine steisz, 
so mild und weisz 
wie semmelbrot, 
ward feuerroth, 
Ẹ FEUERRUF, m. clamor incendii, feuergeschrei. 
d ERRUNMEPEUERSACK, m. grobe sachleinwand, die durchnäszt zum 
Fale euerlöschen gebraucht wird. g 
` WwW. dad FEUERSAFT, m. vom punsch ScuuLer 52°. 
1. 


o alter von lu z- 
wir h Bu zugenttun ! 
Dir kel Dr, poA 8 pueri 


Muss kinderklapper 16. 


je er H.mangao} am Ke 


FEUERSART — FEUERSCHRACK 
FEUERSART, f. indoles ignis: 


hat die liebe feuersart, 
weil sie hitzt und brennt. Locau 1,12, 
FEUERSÄUFER, m. potalor ignis: er wurde nach dem hei. 
spiel der feuerfresser jetzt ein feuersäufer (trank unmäszig 
feurigen. punsch). J. P. Tit. 2, 136. 
FEUERSÄULE, s. feuerseule. 
FEUERSBRUNST, f. incendium, schadenfeuer: 
gegengunst erhöhet gunst, 
gegenliebe nähret liebe 


und entllammt zur feuersbrunst, 
was sonst aschenfünkchen bliebe. 


1602 


Büren 27*, 


FEUERSCHADE, m. 1) damnum incendio datum, vgl. schaden- 
fener. bildlich, die doctorin besah den feuerschaden ihres 
gesichts (spähte die wirkung ihrer feurigen blicke auf die männer). 
(RSC KA 

2) abgang, den die metallarheiter beim verschmelzen erleiden. 

FEUERSCHALE, £ palella ignis: 

ihm glitscht durch die lüfte 
die feuerschal hin. Fn, MÜLLER 2,380. 

FEUERSCHATZ, m. cumulus ignium: die vereinigung einer 
so unendlichen menge feuerschätze, als diese brennenden 
sonnen sind. Kant 8,331; ein groszer vorrath entzündeter 
materie, der die feuerschätze im innern der erde häuft, 9,23. 

FEUERSCHAT, £ inspeclio aedificiorum ad praecavenda in- 
cendia: auf straszen und feuerschau zu schauen. J. P. flegelj. 
1,69; die hälfte der feuerschau schien mit dem reichen Gogel 
unter Aner decke zu stecken. anh. zu Til, 1,41. schweiz. 
fürschau, Tout rn 208°. "Scuwerven 1,553 hat feurbeschau. 

FEUERSCHAUB, m. manipulus igneus, brennender strohwisch : 
schwarze hunde, schreckgespenster, feuerschäube. Simpl. K. 448. 

FEUERSCHAUFEL, f. prunae balillum, kohlenschaufel. 

FEUERSCHEIN, m. 1) fulgor incendii, der schein eines aus- 
gebrochnen feuers. 

2) bräunliche farbe, die das wachs nach dem schmelzen annimmt. 

ae pavens, horrens ignem, consternatus, von 
pferden. in Mike. det Im x 
FEUERSCHEU, f. pavor igins. 


bleich mit fewrschieszenden augen. 


FEUERSCHIF, n. brander. 
FEUERSCHILD, m. 
FEUERSCHILLING, m. herdschilling. Minen schrapteufel C1. 
FEUERSCHIMMER, m. splendor ignis: im feuerschimmer 
glühten nun über mir die cedern. Fa. MürLen 1,33. 
FEUERSCHIRM, m. munimentum ad ignem. 
FEUERSCHLACHT, f. proelium fervidum : 
mich treibt der feuerschlacht gesicht. 
Krerscuwann HRhingulph 12. 
FEUERSCHLANGE, f. draco, feuerdrache. 
FEUERSCHLIPPE, f. recessus ignis, enge schmale gasse zwischen 
häusern, ein schlupfloch des feuers. nd. slippe, hd. besser schlüpfe. 
FEUERSCHLOSZ, n. elater sclopeli: ich war gleich fix und 
fertig, wie ein alt feuerschlosz. Simpl. courage s. 162, 
FEUERSCHLUCHT, n. fauw ignis: feuerschlucht und rauch- 
pforte. J. P, Til 4, 171, 
FEUERSCHLUND, m. hialus ignivomus ` 
eure kleine schar ... 
droht mauern, wo der tod aus feuerschlünden bricht. 
GOTTER 1, 372; 
bei nächtlich stiller weile 
gährts in dem tückschen feuerschlunde, ladet 
sich aus mit tobender gewalt. Scumuen 383°; 


doch das entsetzen, das... 

wie glühende wolken aus des berges feuerschlund 

herauf sich wälzt, erschüttert auch des helden brust. 
Görne 41, 185. 


FEUERSCHNAUBEND, igni anhelans : 

flügel gab er 

dem heer, und die feuerschnaubenden rosse 

mit dem wagen Mavors brausten voran. Wırzamov dithyr. 59, 

FEUERSCHNELL, blitzschnell, vgl. feuerschritt, 

FEUERSCHRACK, m. saltus, fragor ignis (sp. 1582,5) und das 
feuer aufschläget, dasz es alles in einen schrecklichen feuer- 
schrack geräth und auffähret, Jac. Böume drei princip. 18; kräfte 
salnitrischen schrackes im feuer, ... da hat sichs mit der des 
anzündung im salnitrischen feuerschracke getheilet. mysterium 
magnum 1678 s. 54. 56. 78. 80. 82; blitz, der sich aus dem 
angezündeten schracke des feuers im wasser gebäret, Aurora 
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1603 FEUERSCHREBEN — FEUERSEE 


1682 s. 283; so giengen durch den schrack des feuerhlitzes 
wieder auf allerlei figuren. s. 293; und ist das lebensliecht 
durch den erstarreten leib des todes gebrochen und hat aus 
dem tode gegrünet, es ist aber am dritten tage nur im feuer- 
schracke gestanden. s. 314; als sich aber die sonne ange- 
zündet, so ist der grausame feuerschrack über sie gefahren, 
8.336; die ausgegangene kraft im liechte war aber viel mäch- 
tiger als der feuerschrack. s. 338; sie (die galle) hat ihren 
ersten ursprung vom blitz des lebens, wann sich das leben 
im herzen gebäret und dasz das liecht im wasser aufgehet, 
so gehet der feuerschrack vorher, der steiget aus der ängst- 
lichkeit des wassers in die hitze auf. s. 339; der schwefel 
wird so ins gedränke (gedränge) getrieben, dasz er nicht an- 
ders, als wie in einem wetter einen feuerschrack von sich 
giehet. Cziwpro einleitung zum heil. dreieck (hs.); in selbigem 
erschrecken wird der feuerschrack geboren. daselbst und öfter, 
ein kräftiges wort, dessen nichtgebrauch zu bedauern ist, vielleicht 
dem folgenden verwandt. 

FEUERSCHREBEN, n. splendor. in Banrısceu augendienst 
s.124 handelt es sich vom blick und fewerflammen der augen: 
es ist vielen menschen, das es ihnen erscheinet, als schwebete 
ihnen glanzfewer und Nammen für den augen, welches ge- 
meine leute das wetterleuchten der augen nennen, zu latein 
splendores nocturni . „. ein sehr guter trank vor fewer- 
schreben der augen. — man könnte fewerschweben ändern, 
welches vorausgeht, doch ist wol schreben richtig und leitet sich 
vom mhd, schrejen schräte, das fast die bedeutung des ähnlich 
luutenden sprejen spräte hat, beide drücken aus sprühen, flackern ; 
wie aber sprejen, wæjen übergehn in sprewen, wöwen, wäre 
auch für schræjen zulässig schr&wen, nhd. schreben. daher 
der eiyenname Schreber. vgl. scherd unter feuer 5 sp. 1582. 

FEUERSCHREI, m. feuergeschrei, feuerruf. 

FEUERSCHREIEND, feuer rufend: o muse bilf mir das 
getümmel beschreiben, das in dem hause des magisters. ent- 
stund, als die gräszliche feuerschreiende stimme sich über 
das aufgeschreekte dorf ausbreitete! Tubumer Wilhelmine 91. 

FEUERSCHRITT, m. citus incessus, schnellschrit, geschwind- 
schritt, eilschrill, sturmschrill 2 


und, wie nach Emmaus, weiter gings 

mit sturm und feuerschritten : 

prophete rechts, prophete links, 

das weltkind in der mitten. Ging 26,283, 

FEUERSCHRÖTER, m. lucanus cervus, hirschkäfer, auch blosz 
schröter. 

FEUERSCHUPPIG, squamis lucidis: du knüpftest ihres ge- 
spanns fenerschuppige schwänze in einander, Fr. Münzen 
1,172. 

; FEUERSCHWADEN, m. brennbare luft im bergbau. 

FEUERSCAWALBE, f. hirundo rustica, weil im haus, am 
herd wohnend. 

FEUERSCHWAMM, m. boletus igniarius, zunderschwamm. 
Losicerus Sp, 

FEUERSCHWANGER, ignifer, feuer in sich tragend: 

feuerschwangrer stern. Brockes 1,15; 


es schwärze sich die luft mit feuerschwangern wettern, 
der himmel wafne sich, die erde zu zerschmettern. 
nd Lienrwen recht der vernunft 24; 


oft hat ein göttersohn 
den feuerschwangern bauch der felsen aufgeritzt. 
Soup 15%. 
FEUERSCHWÄNZEND, ignea cauda:  feuerschwänzende 
cometen, Burscnsy Palm. 737. 
SCHWEFEL, m. arsenicum. 
d feuers 


weil des cometen. 
die räuber stehen 


die nebel glänzen und mit ihnen rauben und morden werden, 
um zu ihnen herab zu kommen, J. P. Til. 5, 72. 
FEUERSCHWINGE, f. ala ignea: 
o raubet nun dem blitz die feuerschwingen, 
ihr stunden, ihn herbeizubringen 
den süszen augenblick, Oberon 14,8. 
FEUERSCHWUNG, m. impetus alacer. 
VEUERSEE, m. lacus igneus: man sieht weite feuerseen. 
Kant 8,33 
FEUERSEE, f. 
wann auch die fewersce Vesevus aufzuwallen 
ans seiner kluft beginnt, Tscuenning 198, 


og BECH 


FEUERSEELE — FEUERSPRITZEND 1604 


FEUERSEELE, f. 

FEUERSEGEN, m. carmen incendiarium: mein held aber 
hatte überall zu lesen und warens nur feuersegen an der 
thüre. J. P. Hesp. 2,71; den feuersegen an die thür seines 
museums annageln. lit. nachl. 4, 2. 

FEUERSETZEN, n. das. selsen und anzünden der holzstösze 
in bergwerken. 

FEUERSEULE, columna ignis: und der herr zoch fur inen 
her, des tages in einer wolkseulen, das er sie den rechten 
weg füret, und des nachts in einer fewrseulen, das er inen 
leuchtet. 2 Mos. 13, 21; als nu die morgenwache kam, schawet 
der berr aus der fewrseulen und wolken. 14,24; und hast 
sie gefürt des tages in einer wolkseulen und des nachts in 
einer fewrseulen. Neh. 9,12; 

flackernd steigt die feuerseule. SCHILLER "9, 

FEUERSFLAMME, f. 

ich befils den heiszen feuersfllammen, 
die hoch oben zu den baien auslangen. Unrann 280; 


die lieb läszt sich verbergen nicht, 
sondern wie feuersflamm nusbricht. 
„ Hansens rosengarten, Zwickau 1654 s$. 166, 


FEUERSFURCHT, f. auf das geschrei, aus feuersfurcht, 
zulief. pol. colica 303. 

FEUERSGEFAHR, f. periculum ignis. 

FEUERSGLUT, f. ardor ignis: mit wetterstein und feners- 


„b 


glute krallen. Meuıssus F 7"; fewersglut des lenzen. Weckner- 
LIN 790. | 
FEUERSGNEIST, m. scintilla ignis. cin altes pfingstlied beginnt. 


jauchz erd, und himmel dich ergell, | 
die wunder pons mit freudn erzell, » | 
die er heut hat begangen 

an seim trostlosen häuflein klein, 
das sasz mit still, friedsam in ein, ] 
mit gbet, hat grosz verlangen, 

dasz es getauft würd mit dem geist, 
der kam einsmals mit feuersgneist, 
mit gthös und starkem winde, 

das haus erfüllt er überall, 

die zungen sach man in dem sal 
zertheilt, sie redten geschwinde. 


FEUERSICHER, was feuerfest: fenersichre schränke. 
FEUERSIGNAL, n. 

seht ihr die feursignale auf den bergen? Senneng 547%. 
FEUERSMACHT, /. ignis vis: 


bald sah man: sie vom wort zum zanke kommen, 
zum schrein, zum drohn, und endlich auch zur schlacht, 
die durch den zorn weit schneller war entglommen 
als jemals stroh entglomm durch feuersmacht, 
Gries Ar. Rol. 27,78. 
man könnte unangeschoben lesen feuers macht, wie bei Senn 78" 
wolthätig ist des feuers macht, 


wo freilich der artikel vorausstehl. 

FEUERSNOTH, E incendii calamilas, auch bildlich, ! 
wen die feuersnoth so plagt; wen nur immer dürsten wil, 
den führt endlich wassersnoth, wassersucht zu seinem ziel. 

Locau 3,52, 75; 
wer einmal in feuersnoth gewesen und das zweitemal nicht 
vorsichtig ist, verdient es, dasz er darin umkommt. H. L. 
Wasser hindermörd. 68. | 
FEUERSORGE, f. fewersorge, foculus, batillus mensarius, 
glutpfanne, so man zur speis uber tisch brauchet. Goru 
onomaslicon 1582 sp. 325; ! 
auf ihr knechte, holet mir 
die feuersorge, schnell heraus den blasebalg! } 
Aristophanes Acharner 858 (Dnoyses) 
dudes 2Eereynare 
zw doydgan uor deigo war tiv irida. 
FEUERSPANNER, m. zum spannen der schlösser an feuer- 
gewehren, j 

FEUERSPATZ, m. eine art mehlspeise, ScuwerLer 1,559. 
FEUERSPEIEND, ignivomus. 

FEUERSPIEGEL, m. 1) speculum ustorium, brennspiegel: 

Pica ist ein feuerspiegel, brennt zum ersten auf die augen, 
dasz, was sie im schilde führet, sie zu sehen nicht wol taugen. . 
Locau 3,246, 159. FEVER FPE La 
2) speculum lucidum : Urn "Riesch Fy NO 
aus der wahrheit feuerspiegel 
lächelt sie den forscher an. Semum Ip, FEVUERSPRA 

FEUERSPRITZE, f. sipho incendiarius. D Are 
FEUERSPRITZEND, ignivomus: wir gond von dem tisch 

des altars als die fenersprilzenden löwen, Reısenspeng hellisch 
Io Le, 


dÉ rell, Wi 
bueren 
Meft:, EI ¢ 


nl. 


1605 FEUERSPUR— FEUERTAUFE 


FEUERSPUR, f. vestigium ignis. 

FEUERSTAHL, m. chalybs ignem suscilans. 

FEUERSTANK, m. foelor ew igne: auf diese unschuldige 
weise halte ich mich im stillen und lasse den garstigen Wart- 


burger feuerstank verdunsten. Görne an Zelter 300. 
FEUERSTÄTTE, /. focus, herdstätte: in dem kreis sind bi 


sechs oder siben und sibenzig fürstett. Tonn 208°; weisth, 
4, 302; 
zu Vulkanens feuerstätte, Rückenr ges. ged. 1, 181, 
auch der ort, wo es gebrannt hal, 
FEUERSTÄTTER, m. hausbewohner. 
FEUERSTEHLE, f. fur ignis, lichlmolte. die belege schon 
oben sp. 1441. Dierenvach All" hat aus dem vocab, Hubrilugus 


FOX teen, “fuersteller’, was doch wol feuerstehler m. ist. dicb am licht 


Werde alox. 


gilt auch vom mebendochl (2, 4087, 7). vyl. feuerwolf. 


Vette am Sidao att UERSTEIN, m. silex pyriles: 


` 


‚ 
el, 


richt 
ZS" 


rius, 
SOLL 


YSEN) 


puer- 


Li 


en, 
Beat 
"Riesch, d vof 
VERSAN 
A 
tisch gi A 


llisch 


ör geneistet als ein fiurstein su@l. MS. 1,184, 

wo ein epithet des feuers auf den stein yezogen ist; und nach- 
dem sie den tempel gereiniget hatten, machten sie einen 
andern altar und namen fewrstein und schlugen fewer auf, 
2 Muer, 10,3; ein kus ist ein paar gegen einander schlagende 
feuersteine.: Fraxzisky en liebeskammer 1679 (bei 
GELLERT 4, 73), vgl. Parz. 257, 20: 

swiez ie kom, ir munt was rôt, 

der muose alsölhe varwe tragen, 

man hete fiwer wol drùz geslagen; 


vrowen de ouch mun le traren 
bremzelich unde rösenva 
man mochte viur hän in geslagen. Haupr 1,14. 


UERSTELLE, f. focus, herdstelle, herdstätte. 

SRSTERN, m. stella Martis: 

im fall wir deinen stern sehn bei der Venus stehn, 

den groszen fewerstern von rotem angesichte, 

wie du auch selber bist, beim schönen Venusliec 
Orırz 1,92. 


FE 
FE 


FEUERSTIEFEL, m. der beim feuerlöschen angezogen wird. 
FEUERSTOF, m. elementum ignis: italienische weine voll 
deutschem feuerstof, ohne deutschen sauerstof. J. P. Ti. 1, 15. 
FEUERSTRAFE, /. poena ignis, vivicomburium. 
FEUERSTRAHL, m. fulmen. 
FEUERSTRAHLEND, feuerblitzend, feuerwerfend. 
FEUERSTRICH, m. ductus igneus: eifersuchl ist 
ein feuerstrich durch himmels sternenschrift. 
Rückert ges. ged. 2,315. 
FEUERSTROM, m. torrens igneus, oft bildlich, 
ists i die uns selbst bekämpfet, 
die des gähzorns feuersiröme dämpfet? Harrer TI; 


ein wetler zieht herauf, schlägt unter HERE 

des feldes at mit schweren hagel 

und regnet feuerströme und donner, sc i auf schlag, 

erschüttert erd und himmel, hallt henfältig nach, 
Duscu 1,49; 


aber ihr b 
wird des falken, ihr herz wird 
der schönheit feuerstrom umkreist 
die abgelebten wie die jungen. TuönveL h, Kilian 50; 
so schieszt mit allbelebendem Schwunge 
ein feuersirom durch adern und gebei. WIELAND; 


des erdballs axe kracht, der wolken schwarze schosz 
gieszt feuerströme aus. Oberon 8,18; 


strom, KLOPSTOCK 2,141; 


als sie vor dem feuerstrom seines auges das augenlied nieder- 
schlug. J. P. uns. loge 2,199. 
FEUERSTRUDEL, m. mier ignis: 
bemerkst du, wie in weitem schneckenkreise 
er um uns her und immer näher jagt? 
und irr ich nicht, so zieht ein fenerstrudel 
auf seinen pfaden hinterdrein, Görus 12,62, 
FEUERSTÜBCHEN, n. was feuerkicke. 
UERSTUBE, f. dasselbe, $ 
UERSTUHAL m. procella ignis: der jüngling stürzt in 
den schlachttod, umbrauset von dem feuersturm der chre. 
J. P. herbstbl, 3, 7. . 
FEUERTÄURE, f. baplisma ignis, nach Mutth. 3, 10; 
dasz über sie würde 
ausgegossen die feuertaufe des heiligen geistes, Messias; 


dem neugebornen kinde erthöilte man die feuertaufe in sol- 
chen strahlen (der sonne, bei den Dos), GüruE 6,20. vom 
krieger, der zuerst im feuer steht, heisst es, er hat die feuer- 
taufe empfangen. figürlich, die feuertaufe des geistes, der 
liebe, J. P, Hesp. 1, 169, 


FEUERTEUFEL — FEUERVERHEERT 1606 


FEUERTEUFEL, m. kegelförmiger pulverteig, lauffeuer zum 
abbrennen, pelermännchen, schweiz. fürtüfel. a.m, im Soggenb. 2. 
FEUERTEUFLEIN, n. irrwisch, schweiz. fürtüfeli. Ton rn 208°, 
FEUERTHEIL, m. pars ignis: während in andern erlauchten 
geschlechtern die animalischen feuertheile ihrer stammeltern 
unter dem mantel der etiquette verraucht sind. Tnumner 3, 543. 
FEUERTHEILCHEN, n. particula ignea, seintillula. 
FEUERTHÜR, /. allein das war doch immer nur eine 
feuerthüre für den nothfall. WieLann 19, 266. 
FEUERTHURM, m. leuchtihurm. 
FEUERTILGEN, n. deletio, ewstinctio ignis: segen zum feuer- 
tilgen. Errsens hebamme 284. 
1EUERTOD, m. vivicombustio, feuerstrafe: 
sag ihr, dasz ich den heilgen schwur der treue 
zu halten, den ich schwor, den feuertod nicht scheue. 


die verurtbeilung der neun tribunen zum feuertod. Nıesunr 
2,192. 
FEUERTONNE, f. ‚feuerfasz 
FEUERTOPF, m. was feuerkieke, feuerstube, 
FEUERTRANK, m. polus igneus: 
doch fülscht ein rebenh 
den fe rank mit wasser, 
frisch! 
trommelt auf den tisch! Voss 4, 192. 


FEUERTRIEB, m. divinus impetus: 


und du, o muse, habe dank, 

dasz du mir liebe zum gesang 

und feuertrieb zur dichtkunst schenktest. 
Zenn hinterl, schr. s. 80, 


slillans : 


RTRIEFEND, igne 
wenn nun ihr hserner sterblicher leib 
unter des feuertiefenden (Zeus) armen 
niederschmilzt. Souttpn 16%, 
FEUERTROMMEL, f. Iympanum, incendi nuntius: die fener- 

trommel erweckte mich aus dem schlaf, figürlich, ach hätte 

man unser herz nicht zu einer lärmenden feuertrommel aller 
leidenschaften werden lassen. J. D. uns. loge 1,40; nur zu- 
weilen entfiel einer fernen wolke ein schlag auf die feuer- 

trommel (ein donnerschlay). Tit. 1,143. 

FEUERTROPFE, m, scinlilla ` fewrtropfen fallen vom himmel, 

Avesis chron. 323" am rande ; 

insonderheit die alte nater, 

unser schlangen mutter und väter, 

für ei 1 heiszen rauchloch hiengen 

vil stich und fewrtropfen empliengen. froschmeuseler L6”. 


bildlich, feuertropfen standen in seinem auge. 

FEUERTRÖPFLEIN, n. gultula ignis: es fielen schwarze 
brennheisze feuwertröpflein auf die menschen, wo es einem 
nuf die blosze haut fiel, starb er von stund an. Arens 
chron. 323". 

FEUERTRUNK, m. haustus igneus: 

der feuertrunk, geschöpft aus traubenblut. 
Röckenr ges. ged. 1, 116. 

FEUERTRUNKEN, laetitia exsullans : a... die hohe, 

feuertrunkne seele. Fr. MÜLLER 1,85 


freude, schöner götterfunken, 

tochter aus elysium, 

wir betreten feuertrunken, 

himmlische, dein heiligthbum. ScmiLLER 19°; 
ist der g nicht feuerteunken, 

und das herz bleibt unergetzt. 49", 


FEUERUMLEUCHTET, OT COLS 


d Görur 41, 188. 
EUERUNG, f. Ti ustio aa ein diener hatte die 
feuerung zu besorgen, ein mädchen wasser zu holen; die 
kosten der feuerung belaufen sich hoch. 

2) ligna alendo igni; 

bepackt mit feurung knarrt im frost die lastfulr, Voss 3, 182. 

FEUERUNGESTÜM, m. furor: 

der mit feuerungestüm mich liebte, Scuusanr ged. 278, 11. 
\GSBEDARF, m. 
UNGSMITTEL, n. brennmalerial, 
FEUERVERGOL DET, inauralus, im feuer vergoldet, 
FEUERVERGOLDUNG, E. gegensatz zu kalter vergoldung. 
FEUERVERNEERT, igne vaslulus. 
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1607 FEUERVERSICHERUNG — FEUERWERK 


FEUERVERSICHERUNG, f. cautio de incendio. 
FEUERVERSICHERUNGSANSTALT, £ 
FEUERVERSILBERUNG, f. 

FEUERVOGEL, m. papilio hippothoß, feuerfalter. in den märchen 
sl aber feuervogel, goldvogel auch der vogel Phönix, der sich im 
feuer verjüngende, 

FEUERVÖGELCHEN, n. pyralis, pyraustes, lichtmolle. 

FEUERVOLL, plenus ardore, ignilus ` 

der helden lust, die feuervolle schlacht. 


ihr seid verliebten gleich 
die feuervoll den gegenstand nicht kennen. 


er wagts, es wird auf das was ihn entzückt 

der feuervollste kus gedrückt. WırLann Juno u. Ganymed 746; 

alles wol, das hier gequollen, 

alle lust, die hier erschollen, 

ruft herab, mit feuervollen j 

segenswünschen, ihr zum heil! Gë 19,213; 

als wie ein schwarzer aar, des Nügel feuer fingen, 

so schlägt die schwarze nacht die feuervollen schwingen, 
Lenau neuere ged. 191. 


FEUERWACHE, £ 1) excubiae nocturnae : 


und in der zehenten nacht erschien dus heimische ufer, 
dasz wir nahe bereits die feuerwachen erblickten. Od. 10, 30. 


Haskoonn 1,57; 


E. von KLEIST; 


2) excubiae adversus incendia instilulae. 
FEUERWÄCHTER, m. 

FEUERWAGEN, m. currus igneus : 

da strahlt ihr (der sonne) wagen, da schäumet 
vor ihrem feuerwagen 

ihr eber Gullinbust. Krrsenwanns Rlhingulph 63; 


dort prangt sie nun nach westen hin 

des tages stolze königin, 

auf ihrem rothen feuerwagen 

hinab ins meer getragen. Weisze kinderfr. 12, 164; 


auf schwarzen wolken rollt des donners feuerwagen. 
WIELAND; 


ein feuerwagen schwebt auf leichten schwingen 
an mich heran, Görur 12,43. 

FEUERWANGE, f. gena rubicunda: auf deinen nassen 
fenerwangen und warmen augen voll busze. J. P. Tit. 1,101; 
schweigend lehnt er sich mit der feuerwange voll rosen an 
Lianens bruder. 2,118. 

FEUERWANZE, f. guer calens. 

FEUERWARTE, /. was feuerthurm. 

FEUERWEDEL, m. flabellum igniarium. 

FEUERWEHR, f. neugebildet, wie landwehr: die zum feuer- 
löschen eingeüble mannschafl. 

FEUERWEIN, m. vinum ardens: warum fordert ihr zum 
gefrornen feuerwein das verdünnende eis, woraus er abge- 
zogen ist? J. P. aesth. 2,42; er verkorkt-sie durch seinen 
hauch, ebensogut, als der Italiener seine schweren feuer- 
weine mit dem leichten öle statt des korks. herbsibl. 3,242; 


sie sollen ihn nicht haben 

den freien deu en Rhein, 

so lang sich h n laben 

an seinem feuerwein. Nic. BECKER. 


FEUERWELLCHEN, n. undula ignea: 


doch das morgenroth 
aus halbgeschloszner wolkenpforte droht 
und spülte kleine feuerwellchen her, ANNETTE Droste 484. 


FIUERWELT, f. mundus igneus: 
welch eine feuerwelt. Brockes 6, 110. 

FEUERWERFEND, /euerstrahlend: seine schwarzen feuer- 
werfenden augen. ScniLLer 129%. 

FEUERWERK, n. 1) alimentum ignis, brennmaterial: so man 
sich erkunden mag, dasz er kürzlich vor dem (angelegten) 
prand heliger und verdechtlicher weis mit ungewonlichen, 
verdechtlichen geverlichen feuerwerken, damit man heimlich 
zu brennen pflegt, umbgangen ist, das gibt redlich anzeigung 
der misthat. Carolina 41; item bekent der gefragt ein brand, 
man soll inen ... fragen, mit was feurwerk er den brand 
gethan, von wem, wie oder wo er solch feurwerk oder den 
zeug darzu zu wegen bracht habe. 51; er gehet frisch dran 
unter den bewmen im walde, das er cedern abhawe und 
neme buchen und eichen, ja einen cedern, der gepfanzet 
und der vom regen erwachsen ist und der den leuten fewr- 
werk gibt, davon man nimpt, das man sich dabei werme 
und den man anzündet und brot dabei beckt, Es. 44,15; 
und die bürger in stedten Israel werden eraus gehen und 
fewr machen und verbrennen die waffen, schild, tartschen, 
bogen, pfeil, fauststangen und lange spiesze und werden 
sieben jar lang fewrwerk damit halten. Es, 39,9; denn der 


hob. zum bueren Mic Sale ELE un. 


FEUERWERKER — FEUERZANGE 1608 


einlieszende saft und feuchtigkeit wird dürr und wird gut 
feurwerk. Lurner 1, 36°, 3, 17°; wenn ein herr viel bollwerks 
und zeune umb sein schlosz machte, lasz in bawen, es wird 
gut fewrwerk draus. 3,250"; und ist doch eitel stro und gut 
fewerwerk. 5,51; so wolt (in der schlacht bei Lepanto 1571) 
der Türken fewerwerk nit angehn und was gleich angieng, 
das richtet winzig aus, das ir faustwehr das meist müst 
thün. Jon. Nasus krieg und sigspredig E2. diese bedeutung 
veraltet später. 

2) ignes arlificiosi ` 

wolt ihr mit auf das jäid hinaus, 
oder ein weil zum ringlein rennen 
oder sehen schöns feurwerk brennen? Ann 179°; 
die Rache verschwindet mit einem feuerwerk. Gens 1, 633; 
wie wenn von ungefähr unter der zurüstung ein feuerwerk 
in brand geräth. Görme 18, 118; ich wollte nicht dasz jemand 
hier langeweile hätte. darf ich ihre augen mit feuerwerken 
ergötzen? Senn 148°; das goldne feuerwerk des christ- 
baums. J. P. Fibel 23; ja ich will setzen, ich brennte die 
buntesten feuerwerke des witzes ab. Hesp. 1,99. 
3) jocus: 
do hemmer e fuerwerk (da gibts einen spasz). 
ARNOLD pfingsimontag $. 86; 
zell isch e fuerwerk gsin (das war ein spasz). s. 93. 
FEUERWERKER, m. tormentarius : 
schau, liebchen, hin! wie gehts dem feuerwerker? 
Görnk 2,17. 

FEUERWERKEREI, f. officina pyrotechni. 
UERWERKERKUNST, f. res tormentaria, pyrotechnia. 
TTEN kunstg. von Augsburg 227. 

ERWERKGEPRASSEL, n. feuerwerkgeprassel wider 
einander tönender stellen (in der ouverture). J. P. Hesp. 2, 96. 

FEUERWESEN, n. vis ignea: die lebenskraft kann in einem 
freien und gebundnen zustand existieren und hat darin viel 
ähnlichkeit mit dem feuerwesen und der electrischen kraft. 
Hureranos makrobiolik 1, 36; wie ein ausgelöschter groszer 
stern dräut das grimme feuerwesen herunter, Tieck novellen- 
kranz 3, 266. 

FEUERWIRBEL, m. turbo igneus: ha, so hätt ich dich an 
meinem busen, so hätt ich dich in meinen armen ... so 
schwind ich mit dir in feuerwirbeln! Krinsers th. 4, 191. 

FEUERWOLF, m. plötzlich und knallend hervorbrechendes 
feuer, wie zuweilen aus dem backofen. der grosze haufe glaubt, ein 
solcher wolf enistehe, wenn sich unter dem holz des ofens ein 
stück befinde, das vom blitze getroffen war, feuerwolf kann aber 
auch gemeint sein wie feuerdieb und lichtdieb, wofür ‘wolf’ gesagt 
wird (2,1087, 7). s. feuer 0. 

FEUERWOLKE, E nubes ignea, feurwolken, lammivoma 
nubes, quae vomit ignem in ascensione domini. vocab, incip. teul. 
ante lat. ; 

dein schild eine feuerwolke im sturme. Görur 16, 173, 
nach Macrnersons thy shield a red cloud in a storm. 

FEUERWORT, n. verbum igneum: 


(doch wenn von dort) der himmel Nammet, 
seltsam geregelt, strahl am strahle strahlt, 
in schreckenszügen feuerworte mailt, GÖTHE 4,57. 


FEUERWUNDE, f. vulnus vehemens- 


aufgerissen seine feuerwunde, 
durch die seele höllenschmerz. 


SCHILLER 1®, 


FEUERWURM, m. cicindela, Johanniswurm, lichtwurm x 


bei jedem feuerwurm in felsenstücken, 
als ob die feen 
da tünze webten, riefst du voll entzücken 
‘wie schön, wie schön!’ 
Marrnisson im musenalm. 1799 8.185. in den 
ged. 1802 s. 202 dafur lichtwurm: 
der vollmond schweht im osten. 
am alten geistorthurm 
Nimmt bläulich im bemosten 
gestein der feuerwurm. ged. 125. 


fenerwurm kann aber auch Iucanus cervus, drache und salamander 
ausdrücken. voc: 1482 hu" hat es für salamandra, 
FEUERWÜRMCHEN, n. 
in dieser freundlichen sommernacht, 
wo auszer fenerwürmchen und heimehen 
kein geschöpl mehr neben mir wacht, 
Lenz im musenalm, 1798 $. 227, 


FEDERWÜRMLEIN, n. pers. baumg. 3, 18. 
FEUERWURZ, f. helleborus niger. 
FEUERZANGE, /. forceps igniarius, feuerkluft. 


8 7609 FEUERZAUBER — FEURERZEN 


ut FEUERZAUBER, m. ignis arlificiosus, kunstfeuer : 
ks allein nun wallet über den kaiserstrom (die Donau) 
rd die finsternis zurücke. verloschen ist 
ut der feuerzauber. kein geprassel 
wecket die berge, kein donnernachhall. 
1) Denis im musenalm. 1779 $. 240. 
eh FEUERZAUBEREI, f. pyromantia. Snrurn 2592. 
st FEUERZEICHEN, n. 1) meteoron igneum, wie sternschnuppe, 
ng nordlicht, comel. 


2) signum incendii campana dalum. 
3) signum accenso igne datum ` 
indes, bewafn et und zum werk bereit 
erwartet ihr der berge feuerzeichen. Senioren 544%, 
4) radius pyrius, rakete: da ihm kein feuerzeichen, kein 
donnerlaut ein glückliches gelingen verkünden wollte. Görne 
17, 368. 
FEUERZEIT, /. im hùllenwerk, die zeit wann der ofen Ihätig 
ist. eine schmelzarbeit hat ihre gewisse feuerzeiten. 
` FEUERZEUG, m. und später n., ignis suscilabulum, stahl, 
stein und sunder, ignile, voc. 1482 ht. bei Keisensnere füer- 
gezüg: zum andern hat der bilger in seinem sack ein füer- 
gezüg, wol bereit und gedörret, do von er ein liecht ent- 
` schlahe und von dem liecht ouch ein füer mach, bi dem 
liecht zů gesehen, wenn es finster ist und bi dem füer sich 
zů wermen, wenn er kalt und erfroren ist. jo es gerotet 
ouch im nit allwegen, sobald ein füer und liecht zů haben, 
| wenn etwan kan ers nit recht schlagen, oder ist der füer- 
d gezüg verderbt und nit güt. es geriet sant Augustin nit 


i i allwegen, der doch ein güten wolgedörten füergezüg hat. 
e fi wenn etwan ein grober mensch über ein füergezüg kompt, 

der nit darmit kan, der schlecht etwen weisz wie lang und 
ler | klügt sich ee uf die hend, eb im ein liecht kan werden (und 
Se schlägt, klopft sich. eher auf die hände, eh ihm ein licht wird), 
iel und ein andermole on grosz arbeit gar bald wirt im ein 


fi liecht. bilger 13°; wenn einer zuvor kein feuerzeug gesehen, 
d so müst er sagen, das es das schönste instrument auf erden 


er neben dem compas und schlagenden zeiger eines were, | 
n- ee S 
Š | Mavrnesius 112°; lauten, die sich selbs richten, und fewrzeng, 
s | der selbs im busen ein fewr aufschlegt. dann sie wusten | 
En Vë dev Mä bessers als Claus narr, der sorgt, der fewrzeug, welchen einer | 
1 Tu Zu. in busen schob, solt ihn verbrennen. Garg. 193°; Klotilde 
i | hatte dieses ganze feuerzeug und diese schwefelminen des 
Ze I temperaments gemein. J. P. Hesp. 3, 155. 
Ge FEUERZUG, m. ductus ardens: 
b k und grabe 
ver H dem sinne des entsetzten hörenden, 
agt mit feuerzügen, dieses unglück ein. Görue 9, 305; 
i all verglüht ist dein gefühl, 
ma d jeder fenerzug getödtet. MEIDENREICH. 
ul. FEUERZUNDER, m. fomes (in welchem auch fovere steckt): 
weh wenn sich in dem schosz der städte 
der feuerzunder still gehäuft, 
das volk zerreiszend seine kette SS 
zur eigenhülfe schrecklich greift! Senmten 79%; 
wenn in den aufgehäuften feuerzuhder 
des alten hasses auch noch dieser blitz, 
der eifersucht feindselge flamme schlug. 508°. 
FEUERZUNGE, f. loquela inflammala : 
mit ihrer feuerzunge schilderte ! 
sie jeden umstand der verruchten that. Görte 9, 47. 
FEUFEL des reimes wegen für Seifel, feibel (sp. 1432): 
iederman fürcht ihn wie den teufel, 
ich wolt das ihn erstech der feufel. ` Anen 329%; 
behalt dir dein gelt, hab dir den feufel! 
‘hab dir die streich, fahr hin zum teufel 417“, 
i FEUNF, weisth. 4,102. 264. s. fünf. 
A a? S f P Si Eu R 
We FEURE, pinus silvestris, hin und wieder für före, führe, 
FEUREN, s. feuern. ; 
FEURENFÖHRE, € pinus silvestris, pleonasmus. 
| FEURENHOLZ, n. lignum pineum: von feurenholz ist sie 
gemacht, Bopes Tr. Sh. 4, 21. 
der 


FEURER, m. incensor, calefactor, uslor, heizer, einheizer, ahd. 
fiurari, mid. viurære, vgl. anfeurer, hefeurer, einfeurer, 
FEURERIN, f. entzünderin, mhd. viurerinne: 
dò kom diu rëhte minne, 
diu wäre viurerinne. Trist. 25, 10. 
ahd. aber Nurara, focaria, köchin, wol auch noch in oberd. 
gegenden die feurere. vgl. befeurerin. 
FEURERZEN, seintillare, funkeln, funken sprühen: so hin i 


mit ihm in keller abi krakselt .... wir habn von a jedn 


ee 
i UKEN podere val. chen 1457: 
du Kanst gav A en R < Muinrad Yy 
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fassel kost, und wie mir wieder herauf kommen sein, haben 
uns daugen ordentli gfeurerzt. Hans Jergel 1,7. s. feurzen. 

FEURIG, ardens, igneus. goth. funisks. kein ahd. Aurie 
angemerkt, sondern dafür fiurin (Grarr 3, 677). auch mha. 
herscht viurin vor, z.b. 

mit manegem flurinen slage. Er, 881; 

dä fiurin rögen sich gemeret. a. Tit. 129,4; 
obschon viuric begegnet ` 

dat fürige swört. Hantwan vom glouben 887; 

dä koment ùz fiurige (var, fiurine) man. Parz, 496, 12: 

ein füric minne. Diut. 1,367; 
nhd. wird Seurin selten : 


ich wil dir geben deinen lon, 
in der hell die feurin kron, fastn. 505, 34; 


er rust ein fürin ofen zu. Kornosz Daniel H4; 
empireum, daz ist der feurein himel. MEGENnERG 54; wänten, 
daz die stern feurein warm, 71,18; allmälich kommt nur feurig 
in gebrauch. 

1) und der engel des herrn erschein im in einer fewrigen 
flammen aus dem pusch. 2 Mos. 3, 2; aus seinem munde 
faren fackeln und fewrige funken schieszen heraus, Hiob 
41,10; seine augen wie eine fewrige fackel. Dan. 10,6; und 
die thiere waren anzusehn, wie fewrige kolen, die da brennen. 
Ez. 1,13; dürstet in, so trenke in, wenn du das thust, so 
wirstu fewrige kolen auf sein heubt samlen (goth, haurja 
funins rikis ana haubih is). Bom, 12,20; zu der zeit wil ich 
die fürsten Juda machen zum fewrigen ofen im holz und 
zur fackeln im stro. Zachar, 12, 6; an diesem feurigen morgen. 
J. P. Hesp. 1,165; die berge und die inseln standen grosz im 
Jungen feurigen tage. Til. 4,132. 

2) und des nachts war sie (die wolke) fewrig. 2 Mos. 40,38; 
und da sie mit einander giengen und er redet, sihe, da kam 
ein fewriger wagen mit fewrigen rossen. 2 kön. 2,11; da öfnet 
der herr dem knaben seine augen, das er sehe, und’sihe da 
war der berg vol fewriger ros und wagen umh Elisa her. 6,17; 
und ich wil, spricht der herr, eine fewrige maur umbher sein. 
Zachar. 2,5; ergreifet den schilt des glaubens, mit welchem 
ir ausleschen künd alle fewrige pfeile des bösewichts (goth. 
andnimandans skildu galaubeinais, Pammei magup allòs 
arhvaznös bis unsöljins funiskös afhvapjan). Eph. 6,16; und 
also sahe ich .. . das sie hatten fewrige und gele und 
schwefeliche panzer. offenb. 9,17; lebendig wurden diese 
beide in den fewrigen pful geworfen, der mit schwefel hrande. 
19, 20; so soll mich Beelzebub vier und zwanzigmal auf und 
ab durch die ganze armee seiner dienstbaren geister feurige 
spiszruthen laufen lassen. H. L. Wasser Evchen Humbrecht 62, 

3) da sandte der herr fewrige schlangen unter das volk, 
die bissen das volk, das ein grosz volk in Israel starh. 4 Mos. 
21,6; denn aus der wurzel der schlangen wird eine basiliske 
komen und ire frucht wird ein fewriger Niegender drache 
sein. Es. 15,29. ‘der musz feurig gehn’ (nach seinem tode 
als feuriger mann, irrwisch umgehen) sagt man von einem der 
schreiendes unrecht thut. bei Gäng 57,174 drückt “giengst du 
feurig!" diese verwünschung aus. 

4) und man sahe an inen die zungen zerteilet, als weren 
sie fewrig. apostelg. 2,3; feurige augen; 

bei diesem wort zieht sie mit feurgem blicke 

aus ihrem busen einen dolch hervor. Oberon 5,10; 

des löwen muth, 

des hirsches schnelligkeit, 

des Italieners feurig blut, 

des Nordens daurbarkeit. Com 12,90. 

5) drauf den mächtigen bain, den der feurige Romulus freiort 

nennete, zeigt er im gehn. (Romulus acer), Aen. 8,342; 

den feurigen sünder umgaben 

seine vertrauteren pharisäer. Messias 7,632; 


jagt ein trupp feuriger reiter die steig herab. Senn 140°; 


der feurige jüngling der sommer. J. P. uns. loge 1, 41; feuriger SE > 
wein, /ervidum vinum; zu feurigen thaten anspornen; feurige Ae orst flig, fongo ve fatb 10 148. 


liebe, feuriges verlangen. 
FEURIG, ardenter: 
sine ougen vůrec branten, pass. K. 224,45; 
feurig lieben, feurig fühlen; 
feurig, mit ungestüm, sprach Abdiel. Messias 13,510; 


o wie feurig führest du ` ` 
die vertheidgung meiner triebe, 


FEURISCH, igneus, jenem goth. funi 


engl = fie Ki 


Ween d four Punk de pongen het ‚ven war 
vond ydi ku Egad.. Saal 


feurig, wie ich drum dich liebe. Mür«ser die schuld 28. FEURIO e f N 


ähnlich gebildet ` 


sei schlaft dest basz und furcht ir nicht 
vor teupen (diebstal) und vor feursch gschicht (feuersbrunst). 
ring 22, 38; 


Zare, 
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also sollen unser augen aufgelhan werden in der kunst, 
damit wir arznelisch und fewrisch sehen dasjenige so der bawr 
offentlich sieht, Panacersus 1,31; welches ist ein Juflisch 
und fewrisch gift, 1,353°; also ist uns mit der anzündung 
des feuers im liechte des feuers, welches ist das liecht der 
natur, vier eigenschaften zu verstehen, als eine feurische, 
eine luftische und eine ölische, darinnen das liecht ofen- 
bar ist, und eine wüsserische, Jac. Dong mysl. magn. s. 805 
das weibel ist aus dem männel, als d ehts und wassers- 
tinetur aus der feurischen, und gehören in der maint in 
eins. s. 86; su hette die feurische bewegung müssen aul- 
hören. s. 194. 

FEURZEN wie feurerzen, feuer sprühen, prickeln in den 
händen empfinden, bildlich zanken. Scunernen 1,553. 

FEUSER, m. alapa: 

wo ich hinein geh int wirtsheuser, 

so wird mir oft ans olr ein feuser, H. Sacus IV. 3,62%, 
wie aber zu deuten? zunächst steht fausen, mit der ruthe hauen, 
streichen bei Srauven 1,358. Sengru pn 1,323 halt pfausen, 
pfausten, blasen, plauser von einem schweralhmenden, Ei 
wozu sich bausen und bausten lurgere 1,1200, 1201 hallen läszl. 
feuser kann schr wol einen schlag, der den backen schwellen 
macht, auf dem backen klalscht, ausd 

FEUSTEN für feisten schon sp. 1466 aus Garg. 57° angezogen. 
es kann aber auch geschrieben sein für fäusten sp. 9352, wie 
sich mhd. visten und viusten nahe liegen. 

FEUWER, FEWER, s. feuer. 

FEUZEN, was feizen sp. 1474. 

FEX, s. füchs sp. 1225. feix 1473: 

mit hexenfexen, mit gespenstgespinsten, 
kielkröpfigen zwergen steh ich gleich zu diensten. 
Götur 41,72. 

FEXEL, m. malleolus, sprieszling, wie man einen baum- 
garten ‘mit den samen und fexelen kan erhawen. Hexisen 
1089, 45, der auch in gleicher bedeutung die form fexer = fechser 
anführt (oben sp. 1225). 

FEXEN, s. fechsen. 

EL, Réi pfui, mhd. pfi (sp. 1212), aber auch fi: 

fià Dä Sie, 
fi ir vertänen! Parz. 284, 15; 
dä schrei man iemer fiä DI Geo. 154; 
nd. fi, nnl. fij, engl. fie, fr. fi (weder it. noch sp.), lat. phu 
und phy, man hat auch Pl. Casina IM. 6,7 fi fi foetet ange- 
setzt, wo doch jetzt ei ei foetet vorgezogen wird. dem mhd. pfi, 
fi gleicht die form Diet, fei: 
fei teifel, spricht der morian, 
wan sein weib zanket. WeckuerLin 806; 
er AST stellt fi auf: fi teufel! fi fi, wie stinkets! die 
kürzung des fei in fi mag durch das fr. fi, welches doch selbst 
aus unserm DÉI oder nl. fij stammt, herbeigeführt sein, man hält 
fi für feiner und vornehmer als plui oder plei: 


fi! herr gemahl, es ist nicht zum ertragen, 
ist das auch eine lebensart 

für einen gott, durch den die riesen fielen? 
s0 alt, so einen groszen bart, 

und noch mit kleinen buben spielen! 

Wirrann Juno und Ganymed 396; 
fi! das wäre ein wahres scandal! Gorren 3, 401; Ni! es ekelt 
mir vor diesen fetten hoffürtigen burschen. L. Pu. Hans aufr. 
zu Pisa 24; du ein senator? und so wenig herz? fi, fi! 59; 
meine beste Ernestine, du bist doch wieder heiter? fi, welche 
trübe miene! Voss br, 1,293; 

was war das, fräulein nichte? fi! ihr werft euch 
ihm an den kopf. ihr solltet euch doch, dächt ich, 
mit eurer person ein wenig theurer machen, ScmLLeR 349, 


die nnl. häufung des verwundernden und verachtenden ausrufes 
ij en fij! entspricht dem nhd. hut und pfui!, wie auch hui dem 
hei begegnet und bairisch wi für ei (Scum, 1,8). nd, dat is 
nig i un nig fi, verdient weder bewunderung moch verachtung 
(br. wb, 1,384). doch hat die nl, mundart neben fij das stärkere 
foci, die engl. neben fie das stärkere Taugh! vgl. pluidichan, 
nd. fidikan, fudikan. 

FIBEL, f. abecebuch, liber literarum. elemenlariarum, es ist 
noch ungefunden, wann und wo diese entstellung des wortes bibel 
für den angegebnen besonderen sinn aufkam, sie hat allmälich 
überall eingang erlangt. aus bibel machte die bairische mundart 
wibel (wie aus babe wawe, aus bart wart und umgekehrt aus 
warf barf, aus weib beiw); wenn H. Sacns in seinem gedicht 
vom hausrat schreibt 


m Veen AE NEEN Ela de an = 
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die bibel und ander bücher mehr, LA, 

ändern spätere ausgaben in ‘wibel (Göz 1, 32), wibel konnte 
leicht in fibel übergehn, ähnlich ist fibern, fippern (Geng, 1,507) 
für bebern (1 0), bibern (1,1807), umgedreht Wach für Nach 
(2, 58), balz für falz (vgl. 2,599). fibel steht zuerst in den voca- 
bularien des Ge, namentlich dem von 1419 (Scum. 1,507), von 
1477 (wo phybel. :6,216. Dieresvach 2", vgl. 25°), in einem 
Kölner glossar Ge ,251) und im voc. er quo (Moxe 8,256). 
Lurner musz das wor, gekannt und y gebraucht haben (s. hernach 
fibelist). ALrsenus hat: liber elementarius, ein fibel, sie vocant 
Saxones ein kleine bibel, der kleine catechismus; da er ver- 
schiedentlich in Niederdeutschland lebte, mochte ihm das in seiner 
heimat unvernommene worl auffallen; auch Cuyrraeus (1597) 
verzeichnet es, wogegen man ihm in oberdeutschen wb. nicht be- 
gegnel, selbst bei Hexiscu nicht. Srgten 257 und Friscu 1, 264° 
tragen es ein, der knabe lernt noch in der fibel, ist noch 
abeschüler ; 


ich kenn ihn seit der fibel 
und niemals nahm ers übel, 
wenn ich-ihn angelacht. Voss 4,233; 
buchstabiert in liebesfibeln, 
tändelod grübelt nur am liebeln, 
müszig liebelt fort im grübeln, 
doch dazu ist keine zeit. Ging 41,220. 
Dänen und Schweden haben fibel von uns entlichen, Liltauer 
ihr pibelis, das "huen von biblija absteht, wie unser fibel von 
bibel. 
FIBELBUCH, n. 
fröhlich tanzen sie nun, wenn sie die kleinen lehrt, 
auf den blättern des üibelbuchs. Ovenpxex ged. 91. 
FIBELHAUN, m. in der bilderfibel. J. P. Fibel 9. 91. 
FIBELIST, m. abeschüler ` wollen sie (die heiligen väter) uns 
aber nicht gnädig und barmherzig sein, so müssen wir sie 
lassen engel sein und im paradies unter eitel blumen tanzen, 
als die den glauben lengest an den schuhen zurissen und 
in irer himelischen heiligkeit keine anfechtung weder vom 
teufel, Neisch noch welt haben, wir aber uns im schlamm 
und koth ärbeiten und sudeln, als die im glauben fast arme 
fibelisten und anfahende schüler nicht können solche hohe 
doctores und meister im glauben sein. Luruwn von den con- 
ciliis und kirchen. Wilenb. 1539 (Irmischer 2, 228).  fiblista 
stalt biblista. 
FIBER, /. fibra, unser faser (sp. 1330): 
trübe stunden gehn vorüber 
schnell, w ine Mühlingsnacht, 


und des lebens stumpfe fiber 

wird durch sie nur scharf gemacht. Bunwann ged. 45; 
bald, um des herzens fibern alle 
zur freud heranz, hen, rauscht 
Chrislinens finger durch die saiten 
der harfe. GöxıncK 1,75; 
mein busen bebte mir in jeder fiber, 
als nun um mich dein blick in thränen sehmolz. 

A. W. Scureset im musenalm. 1796 s. 112; 

oh der hölle macht ist grosz 
und an einer liber bebung 
hangt die wonne wie der graus. Mörtner die schuld 131; 


herz, das ohne die fiber der leidenschaft schlug. J. P. Tit, 
4, 143. 

ue für bibern, bebern. s. vorhin unter fibel. auch 
fippern. 

FIBERNGARN, n. fibrarum lewtura: fberngarn der stien 
und backe. J. P. Ti. 3, 82, 

FIBERNGEWEBE, n. Herpens werke 3, 99. 

FICHELN, palpare, hätscheln, schmeicheln, streicheln, dem ch 
zum trotz eine e form. Scuamgacu 269°, vgl. fickeln, fichteln. 

FICHLER, m. palpo, palpator, leiselveter. 

FICHTE, Ai SE abies, pinus picea, wieder ein ausschlieszend 
hd, wort, denn nichts ähnliches findet sich nd. nl. ags. fries. nord. ; 
leider entgeht die goth, form. ahd. huhtä, feohtä, fiehtä, schlechte 
schreibung verrückt das ht in th, Autha, fetha; den ausdruck 
sichern zumal alle orlsnamen, wie sie FÖRSTEMANN 2, 504, 505 
anführt, dessen ableitung von Huhti, humidus zu verwerfen ist, 
was schon die analogie der auch mit tannå gebildelen namen 
lehrt: dem Fiohtpah, Fiohtchirichä zur seite stehen Tanpah, 
Tanchirichd. mhd. viehte: 


ùf dat hûs in einen palas 
vuorte der wirt sinen gast, 

då deheines rätes gebrast, 

ze einem viure lichten, 

daz ime von dürren vienten 

dar ùf was enbraut, krone 6922; 
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grüene viehten und grüene tannen 

in dürren welden sul wir dën mannen 
und ouch dën reinen frouwen gelichen, 
die wir söhen ingentlichen 

grüenen bi den, die zühte und ören 
niht ahtent und aleine sich kören 
an dirre dürren wörlte unstete, 
din selten grüenet in tugende wm 
ein erle schöne bi wazzer stöt (s 
in paon schöne ein viehte ùf gê! 
eichin loup ziert grüenen walt, 
ùf bërgen ein tanne ist wol gestalt. 
swenne ein fuhs biz in dën tòt 
siech wirt, zé büezet im die nôt 
viehten zaher, dën ër slindet 

und sin nôt gar überwindet. 19344; 


. Renner 15090; 
94), 


D 


17335; 


vulpis haizt ain fuhs. der hät die art, wenne ez im umb 
daz leben gèt von siechtum, sam Ambrosius spricht, sô 
; suocht er ain viehten und izt des harzes, daz ab dem stam- 
men dengt, und macht sich also gesunt. MEGENBERG 163, 17. 
h fiechte schreibt Dasyronius 183° 327°, füchten Fuss e, 
an. 1006°, MAALER 145%, ficht, feuchte, füchten He 
fichte Sri 481 und so die späteren. unter den idioliken 
feichte Hörer 1, 204. 3, 255, feichten, fiechten SCuMELLER 
1,509. feichte : fiuchte könnte sich verhalten, wie oft ei : iu. 
H bei Starver, Topren, Scumi mangelt das wort, musz also heule 
in der Schweiz und in Schwaben unbekannt sein, wie es auch 
schon mhd. bei den dichlern dieser gegenden nicht begegnet. im nld. 
fichte ist, wie in licht und a. m. der diphth. je schädlich verwischt. 
hervorragend sind die urverwandischaflen. gr, bieten sich zwei 
ausdrücke dar, even und mirus, die man leicht einige: dem 
jüngern servus scheint x vor 7 ausgefallen, ohne dasz dem älteren 
even T nach dem x geschwunden zu sein braucht, suiwrus 
und zeen oder gar zweien fallen aber nahe und ganz zu 
fiohtä, zw einem golh, Auhtld, wie sich vermuten liesze. eine 
insel unfern den Donaumündungen hiess ITeten, doch wol, weil 
sie mit fichten bewachsen war, und nach ihr ein mit den Bastarnen 
sich berührender volkstumm ITevzıroi, Pencini, das wäre goth. 
Fiuhteinai, wenn man lieber will Pinheinai. Litauisch führt die 
fichte den namen puszis, fa, der sich genau mit einem goth. 
fuhi, fiuhð ausgliche; wem es hier golhische wörter zu rathen 
verwegen scheint, setze. dafür althochdeutsche, die schon sicherer 
sein mögen. die verbindung der Peukinen mit Geten und Gothen 
lenkt aber das auge eben dahin. da so viel orisnamen aus fichte 
gebildet sind, kann sich unter verwandten slämmen auch die be- 
nennung Fichtelwälder, Fichtelberger wiederholt haben. 
dem lat. pinus gebrichl der kehllaut, ihm wird also ein pienus, 
pieinus vorangegangen sein, wie dem lumen ein lucmen, dem 
luna lucina, dem deni deceni, dem Dani Dacini (GDS. 192), 
pieinus führt aber auf pix und auf den grund des namens. 
pinus ist die harz ausschwilsende picea und pix ist mioo, 
mirra, wofür man deutsches fih, fëh erwartet und ein unver- 
| schobnes, später entlehntes pech findet. it. steht dem baum picea 
das harz pece, fr. dem pesse die poix zur seite. engl. entsprang 
s- orst späterhin aus pitch der name pitehtree, pechbaum für fichte. 


m š 
GG bedeutsamer scheint das russ. pichta, wurde es aus unserm fichte 
? D. 


sch 1092, 37, 


(dem 
1 


1% erborgt? die übrigen sl, sprachen haben es nicht. 
e allerdings klingt nun feucht, humidus an fichte an, obschon 
ahd. füht, fiuhti immer noch geschieden ist von fohtä und auch 
bei Frisius und Maanen fecht von füchten, da aber auch in 
feucht berührung mit feuer gespürt wurde (sp. 1581), mag selbst 
ein bezug zwischen lichte und fohre, führe, das vorhin in der 
gestalt von feure auftrat (sp. 1609), sich geltend machen und einen 
lieferen blick in die wurzel beider wörter gestalten. man sche fohre. 
fichte, fohre und tanne werden auch in der anschau oft ver- 
wechselt. ` Mrersnpng sagt 314,9: du scholt auch wizzen, daz 
die maister in der natur vörhein holz und viechtein holz alle 
tannen haizent mit dem gemainen namen abies, aber sie 
sprechent, daz diu recht tanu under den drein die aller. 
edelst sei, wan diu hat daz allerweizist und daz allerlüftigst 
holz. daz viechtein holz ist ain tail roter und der viechten 
pleter sint nicht so smal sam diu tannenpleter, aber vörheinz, 
holz ist voller kiens und da macht man liecht auz. die drei 
paum haizent ze latein nach enander abies alba, abies citrina, 
abies resinosa. und 339, 2 von der viechten: den paum haizent 
etleich pieeam, dar umb daz harz dar auz switzet ... jedoch 
d sprich ich, daz picea ain vorch haig und pinas ain viecht 
und abies ain tann. — unter diesen drei bäumen wächst die 
fichte am höchsten, hat schmale, steife, stechende, vierseitige nadeln, 
ihre zapfen hängen nieder. die nadeln der tanne sind zweiseitig 
und platt, ihre zapfen aufwärts stehend, die führe (kiefer, kien- 


cke. 
ele, 
Xiha ` 


Sen 
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baum) erreicht nicht die höhe und geradheit der fichte und tanne, 
ihre nadeln sind länger und spfieszen kreisfürmig an den zweigen. 
die tanne heisst weisztanne, weil ihr holz weisz, die lichte roth- 
tanne, weil ihr holz röthlich ist, jungen fichten, die nicht dicht 
stehn, schadet der sich dick anhängende duft, vgl, duft 6 und 
duftbruch. 


hoch wehn die schwanken fichten 
und stöhnen seufzerlaut. Sarıs 79; 


sie (Cybele) spricht: gebt mir den baum, der ohne breite 
blätter 


dem alten ‚winter trotzt, die immer grüne tichte. 
Grein fabeln 2 (Berlin 1757) s. 31. 
ein altes, seinem ursprung nach dunkles sprichwort lautet 
‘einen nm, an, hinter die fichte führen’ für betriegen, fallere, 
vorstellungen, die schon in dem blossen anführen, Aintergehen, 
eircumducere, circumvenire gelegen sind, 


Yvosze Fannushohe fihken. tee KI 5 


wo fetter LA, Zeene Dëegen afp 


sd 


frnters 


w. Holir 


Wax 


[AB NS führe Ganıhur (95, 


was die fichte beson- hinter dar bdt Fa ' z owak, !, 246. 


ders dabei zu schaffen hat, mùste uns erst eine volkssage erklären. tuya Das Cdk gejot we EE MINE lurtu 26 


denken dürfte man an die myth. 1153 angeführte fabel, wo aber 
ein spindelbaum, keine fichte genannt ist. der mythos von Alys 
und Kybele kann nicht in betracht kommen. hier sind zeuger. . 
denn der böse teufel kan auch gute wort und mit schönen 
scheinen seine böse sachen fürgeben, wie er Eva das hälm- 
lein durch ihren mund zog und sie mit scheinlichen und 
gelehrten worten umb die fichte führete. Matnesıus historien 
von Luther, 1592 (vorher 1570. 1576. 1580. 1583) s. 141°; wie der 
Dalila lippen, die süszer waren denn hönigsam, den thewren 
held Simson umb die fichte füvet. Martnesrus vom ehestand 
und hauswesen. Nürnberg 1563 G"; so wolte nun auch der 
könig Wen orden der unkosten halben um die echten führen. 
Scnürz beschr, von Pr. s,55; umb die fichten geführt, über den 
tölpel geworfen werden, Hexısca 1092, 49; denn ja dises ein 
artiger weiberlist gewesen, dasz di weib ihrem mann 
verdeekter weise anzeigt, dasz das kind nicht sein sei, und 
ihn doch umb die fichten führet, dasz er den bossen nicht 
merket. Sanprun s. 30 (mo doch die fabel nichts von der fichte hal) ; 


wir wolten bald ihn Dm die fichten führen, 
wie keck und klug ér sei. Fırınon Wittekinden C2; 


weils doch ein narr ist in der haut 
und er so gerne hett ein braut, 
so schadete es ihm gar n 
das man ihn führte umb die 


damit wird er nu wol vexirt 
und weidlich umb die licht geführt. 732; 


die hofnung führt ihn dort im elend um die fichte. 
Günruen 570, 
Srtıeren 481, Forsch 1,265" geben die redensart noch beide, 
lebt auch unverstanden unter dem volk fort. man hört auch: in 
die fichten gehen, verloren gehn, wegkommen. 

FICHTELBERG, m. mons pinifer, ein gipfel des erzgebirges, 
gebildet wie Heidelberg, kindelbett w. s. w. die ältere gestalt 
des namens ist in keinen urk. aufbehalten. Seng. 1, 509. 

FICHTELGEBIRG, n. in Franken. 

FICHTELN, palpitare, von fechten abgeleitet: dann sagst du 
zu viel zu und die natur mags nicht vollbringen, so zablest 
und fichtlest dahin, dahin du nicht kommen magst. Para- 
cersus chir. schr. s.1. vgl. fuchteln, aber auch ficheln. 

FICHTEN, pneus, ahd. fiuhtin, mhd. viehtin, lit. puszinnis: 
viechtein holz, Me 6 314,10; jedoch smeckt der wein 
paz auz viechteim maser. 317,4; nhd. zum pichen brauchen 
wir fichten, kiefern oder kinforen oder tennen harz zu pech 
gesotten. Marnesıus 52°; fichlene rinden. Zecuenvonrer gebr. 
der ros 2,19; sechs packentröge von fiehtenem holze. Gry- 
peius 1,835; fichtenes laub. Lonexsrein Arm, 2,149; auch 
werden hier die dauben zu fichtenen füssern geschnitten, 
Görue 16, 232; 

erst den fichtenen mast in die mittlere höhlung des budens 


stellten sie hoch aufrichtend und banden ihn unten mit seilen. 
Od. 15, 288. 


t, 
ficht. herz. Henr. Jun. 718; 


(Tündeke 


FICHTECH,n. Seen 


In Fonun ber EZE 


meaw fühlt au È Fe 


sie ml om In tum Ka 


EL Ki E 
EE op, GE Pi 


Dräier Ech Möre Wast: 768. 


FICHTENAPFEL, m. strobilus, fichtenzapfe. Barhraud ek (ée e Sdwa ve. 80. » 


FICHTENAST, m, ramus pini: 

doch als er etwas zu sich selbst gekommen, 

fällt er mit einem fichtenast ihn an. Gries Pojardo 1,1,48, 
FICHTENBAUN, m. 


drängt euch um mich her, ihr fiehtenbäume, 5 
hüllt mich ein, wie eine tiefe grut! Tisner elegieen 1,73; 


ein fichtenbaum steht einsam 
im norden aùf kahler höh, Heink ged. 137. 
FICHTENBERG, m. mons pinifer: 
schwarzen fichtenbergen. GÖTHE ...5 
als plötzlich überm.fichtenberg, 
der mond vollwangig strahlte, 


auf dem rücken von 


Kosscantkn br. od. 2, 169, 


FICHTENMISTEL,R. 
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FICHTENBEKRÄNZT, pinifer : 
fichtenbekränzt bat ihn, der in einsamer grotte gestreckt lag, 
Maänalus, ihn auch beweint das geklipp des kalten Lycäus. 
Virgils idyllen 10, 14. 
TICHTENBEWACHSEN, rrevansıs, 
Lynkeus jetzo bemerkt ein fichtenbewachsenes eiland 
mit fernschauendem blick. Orpheus Arg. 1188. 
FICHTENBOHRER, m. dermestes piniperda. 
FICHTENEULE, f. phalaena pini, fichtenspinner, tannenspinner, 
FICHTENFINK, m. fringilla pinelorum. 
FICHTENGEHÖLZ, n. pinetum, ahd. fiohtahi. 
FICHTENGIPFEL, m. cacumen pini; 
dort zephyrs leichten hauch, der mit den blättern spielt, 


in fichtengipfeln rauscht und ihren schatten kühlt. 
Dusch verm. werke 309. 


FICHTENGLUCKE, f. was fichteneule. 
FICHTENGRÜN, n. virelum pinorum : 
o kühle stäte schattendüfte 
im fichtengrün, 
wo frische rege sommerlüfte 
den hain durchziehn ! 
Frien, Brus im mus. alm. 17196 s. 182, 
FICHTENHACKER, m. lovia enucleator, kirschfink, 
FICHTENHAIN, m. pinetum. 
FICHTENHARZ, n. resina pinea, 
FICHTENHAUPT, n. cacumen, caput pim: 
immer geschüttelt vom sturm und von hagelgestöher zergeiselt 


ist sein (des Atlas) fichtenhaupt mit schwarzen wolken um- 
schleiert. Bünsen Ais, 


FICHTENHAUS, n. domus pinea, selsen die dichter des 17 jh. 
für schif: 
das schwache fiechtenhaus, verworfen von den winden, 
ein pall des ungelücks, 
erwartet des geschicks, 
bei stener, segel, mast ist schlechter trost zu finden. 
Harspönrkns sonnlagsandachten. Nürnb. 1649. 1,66; 


Neptun ist sinnenlos, er wirfet in die luft 
das schwache fichtenhaus, bald wieder in die gruft, 
wo Radamantus wohnt, Racnkuit sat. ged. Frankf. 1664 s. 7; 


Tiphys, du wärst nicht bekant, 
wenn das meer nicht hätte wellen, 
die das fichtenhaus umschwellen, 
Kamtgts poet. sinnenfr. 1617. 5.20. 


FICHTENHÖHE, f. fichtenbewachsne: 
entlegnes thal, von fichtenhöhn begrenzt. Sarıs 146, 


FICHTENHOLZ, n. lignum pineum. 
FICHTENHOLZTUTE, f. conus figulinus. 
FICHTENKÄFER, m. dermestes, fichtenbohrer, 
FICHTENKRANZ, m. corona pinea: 

nicht des felsen stirn im fichtenkranze, 

die sich rauschend in die wolken hebt. Bünger- 98". 
FICHTENKREBS, m. dermestes typographus, fichtenbohrer. 
FICHTENLAUB, n. frons pinea: 

das flchtenlaub, der eppichstrauch 

umschatten seinen kopf und bauch. HAGEDORN 3,129. 
FICHTENLÄUFER, m. certhia, baumläufer. 
FICHTENLAUS, /. aphis pini. 


Fichtenmortet planen. Wielen 1562, 2208 FICHTENMARDER, m. mustela martes. 


FICHTENREIS,n. 
Feat, ame: 


FICHTENMOTTE, f. phalaena pini, fichleneule, 
FICHTENNADEL, f. folium pini subulatum. 
FICHTENNADELBAD, n. 
FICHTENNUSZ, f. nur pini, fichtenapfel. 
FICHTENÖL, n. oleum. resinue pini. 
FICHTENPFLANZUNG, /. plantatio pinorum, mit anyesäten 
oder gesetzten fichten bewachsne bodenfläche, 
FICHTENRAUPE, E eruca pini. 
FICHTENRINDE, f. eler pineus, 
FICHTENRÜSSELKÄFER, m. cureulio pini. 
FICHTENSÄNGER, m. certhia pini. 
FICHTENSAUGER,. m. was fichtenspargel, 
FICHTENSCHLAG, m. regio pinorum caedendarum : 


lieber sind, als seine (des kunstparks) marmorbüsten, 
grabmal, grott und otaheitisch dach, 

mir die tannenhäher, die hier nisten 

und die reh im stillen fichtenschlag. ` Seng von Wenn. 226. 


FICHTENSCHONUNG, f. eingehegte fichtenpflanzung : 


durch feld und wald heult kalter wind, 
und in der fichtenschonung sind 
verklammt die jungen hasen, 8. 72. 


FICHTENSCHWÄRMER, m. splung pini. 
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FICHTENSPAN, m. segmen pineum: 


und gibst fur lorper hin geiszkot, 
und fichtenspen fur zimentrinden. fastn. 478,5. 


FICHTENSPANNER, m. phalaena piceana. 
FICHTENSPARGEL, f. monolropa hypopitys, eine kleine 


schmarotzerpflanze auf fichten. 


FICHTENSPINNER, m. phalaena pini. 
FICHTENSTAMM, m. stipes pini; 
nehmet holz vom fichtenstamme, 
doch recht trocken laszt es sein, 
dasz die eingepreszte lamme 
schlage zu dem schwalch hin. Scwurter 77°, 
FICHTENSTARR, rigens pinubus: 
in der gewölke schwarzem kissen ruht 
sein fichtenstarres haupt. ScmiLten 40%, 
FICHTENTANNE, f. pinus abies, schon Lonicer scheidet ficht- 
dann von dem fiechtenbaum; spitzige fichttannen. weish, 
lustg. 68, 
FICHTENTHAL, n. valis pnubus consita. Görne 16, 231. 
FICHTENWALD, m. pinetum, fiechtenwald. Dasyron. 327°; 
versteckten sich in ein fiechtenwald. Aimon m3’; versteckten 
sich, auf das gnawest sie vermochten, in einen fiechtenwald 
r3‘; abwechselnde berge, alte fichtenwälder Görne 16, 243° 


und von ihrer äxte schlägen 
krachend stürzt der flchtenwald. ScsiLLer 56"; 


es schallten muntre lieder 
hell durch den Nchtenwald, Cuamtsso 169, 


FICHTENWÄLDCHEN, n. 

FICHTENWANDLER, m. fichtenmolte, deren raupen ganze 
fiehtenwälder überziehen, 

FICHTENWANZE, f. cimes pini. 

FICHTENWICKLER, phalaena piceana. 

FICHTENWURM, m. pinorum eruca. Lonicerus 348°; Achten- 
raupen oder würmlein braucht man auch wie goltkefer, dörret 
sie“.. und seind die fichtenwürm den nachtigallen ein an- 
geneme speis, 149", 

FICHTENZAPFE, m. strobilus pini, wie tonnenzapfe, 

FICHTZIRNE, FICHTZIRNENBAUM, pinus cembra. aller 
weish. lustig. 615. 617. s. zirbel. 

FICK, m. tritus, frietus, ictus, das reiben, hin und her rutschen, 
filzen mit der ruthe: 

‘du böses stück, 

fick fick flek fick!’ 

‘ach das thut weh’, Musius kinderkl. 16, 
wenn man nicht in diesem fick einen imperativ sehen will. obscoene, 
futulio. fick, die fäulung am hufe des rındviehes, reibung? oder 
ein andres wort? 

FICKCHEN, n. loculus, beutelchen, säckchen : 


da hab ich noch ein stückgen 
im fickgen. Jon, Fn. Rorumann lust. poete (711 s. 193. 


FICKE, f. was fick. Srærer 1962 hat ficke, klappe, caesio, 
wo ohrfeige (sp. 1412) anklingt. 

FICKE, f. erumena, loculus, tasche, säcklein, mlat. ficacium 
(Ducanse 3, 278°). noch nicht bei Hexiscn, zuerst bei ScuorreLius 
1350 fikke und Sne 482 Decke, seit der zweiten hälfte des 
17 jh. bei den schrifistellern (kaum oberdeulschen) häufig genug 
nicht nnl, aber nd. (Scuamnach 269°), schw. ficka, dän. fikke 
begegnele es früher, so liesze es sich zu ags. pocca, poba, engl 
pouch, pocket, fr. poche, isl, poki (vgl. posi, schw. påse, dan 
pose) halten, die sämtlich pera ausdrücken. aus ficken reiben, 
insofern man durch häufiges eingreifen, einschieben die tasche 
riebe, ist es kaum entsprungen; eher darf an fach, schubfach 
(sp. 1221, 9) gedacht werden, s. hernach fickfack. 

einen in die ficke (den sack) stecken können (ihm überlegen 
sein). Sam. Möuren chron. von Sangerhausen s. 200; den kindern 
dienet nicht, wann sie noch jung sind, dasz sie die ficken 
oder schiebsäcke immer voll geld haben, Scriver seelensch 
1,327; bald zoge er einen puffer aus der ficke: Weise erzn. 204, 
zog Stolbio eine neue comödien aus der ficken dieselbige 
abzuschreiben. pol. stockf. 91; seines briefes in der ficken 
vergasz er gänzlich. 1185 nahme der schatzkrämerin vor dem 
schlosse all ihr geld aus der ficke. Jucundiss. 89; er selbst 
zoge eine halbe knackwurst aus der ficke hervor. 128; zoge 
unter währender arbeit ein dröglgeiglein hervor aus der ficke. 
158; er stecket das geld in seine ficke, pecuniam ingerit loculis 
suis. Smeren 482; einem die ficke lausen, emungere aliquem 
argento; wenn der schneider sein hügeleisen nicht in der 
ficke hat, Felsenb, 2,4325 weswegen denn meine schwester 


‚16 1517 FICKE — FICKEN 


Sr Sep einen holländischen gulden aus der ficke zohe, 8,7; unter 
Wa Self der zeit aber hätte sie eine bleifeder aus der ficke gezogen 
k 2ëa wk Hd einige zeilen auf ein blättchen papier geschrieben, irrg. 
ùd d. 1.13; mittlerweile zog Thalberg zwei venetianische dukaten 
hatte ‚Haus seiner ficke und druckte sie dem alten in die hand, 
143; so schüttete ich den toback in meine beiden westenficken. 
Leipz. avant. 1,42; 
er grif wol zehnmal in die ficken 
und guckte nach der taschenuhr. GÜNTHER 166; 
und wenn ich ohngefehr ein maul voll götter fieng, 
so rast ich voller Just, und zog bei solchem glücke 
auf zwei quart Milius zwölf groschen aus der ficke, . 976; 
zerreiszt die misgunst ihr (d. i. sich) hierüber gleich die ficke, 
so bleibet dennoch nicht mit seiner pflicht zurücke, 415; 
die ficken musten voller band, das maul voll zimmt und 
zucker stecken, 430; 


leine 


mug 


leich hatt ich äpfel in den ficken, 
sch! zog ich einen apfel vor, 
puf hatt er einen an das ohr 
und wieder einen auf dem rücken. Weisze kom. op. 3,6; 


~ so lag das beil da grosz und breit, 
27%; und er steckts in die ficken. Cannes 7,64; 

(en ich hatte zwar noch ein endchen taback in der ficke. Wa Aen 
ald 15, 129; mein dukaten reisegeld war schon dünn wie ein 
ZER laub worden, sonst hatt ich "keinen heller in der ficke. der 
a. m. im Tockenb. 156; ich hab meines Suschens ficke durch- 
sucht. Lenz 1,156; ob die hand, die ich fühle, mir etwas 
in den hut werfen oder aus der ficke ziehen will. Licntex- 
| BERG'S, 108; nu, ihr leute, meine bulle (flasche) ist leer, und 
meine ficke auch. Gorter der jahrmarkt 6; 


anze tritt weihnacht wieder einmal in das land, 
dann strotzt von geld mir die ficke. 
Voss mus. alm. 1798 s. 199; 
du aber brennst 
} ihm überm kopf das haus zusammen, während er 


cht- 
eish. 


7 


ten- das schreiben trägt in seiner ficke heiligthum. Praren 301, 
rret das wort klingt uns heule gemein und kann nur in nachlässigem, 
an- , komischem stil gellen, Görne und Sen tpn haben es nie gesetzt, 


FICKEISEN,, n. caulerium, brenneisen. Buancanvı levicon 
medicum 137, 
aller FICKEL, n. porcellus. SrieLer 482. Frisch 1, 265°, brem. wb. 
1,386, mil ausgestossnem r für ferkel, bair. fackel, sp. 1227. 1531. 

FICKEL, membrum virile. Frisch 1, 265", 

FICKELER, m. ein altes spiel, dessen nähere beschreibung enl- 
geht: vickeler, sirumpis, est ludus cum quo puelle solent 
| ludere subtractis pedibus. voc. 1482 kk5", welche stelle schon 
von Frisch 1,265" und neuerdings von Dierexsaca 538° ange- 
ene, | führt wurde, Friscu setzt si rumpis, es scheint eher ein ènt- 


hen, 


oder stelltes gr. oder hebr. wort. Aurswent nennt unter den spielen 
‘zwei spilten uber füezelin’ 
‘zwei spilten bein uber bein’ 
und Fıscnant Garg. 174° den jungfrauwurf durch die bein. 
s. hernach Keısersperes ficken an den füszen. 
esio, FICKELFACKEL, subilo, im handumdrehen, schein! nur ver- 
2 kleinertes fickfack: du solltest dich schämen, dasz du sogleich 
ium fickelfackel mit ihrem bösen leumund fertig bist. Lenz 1,110. 
LIUS FICKELN, virgis leviter perculere, Ben 481, gemildertes 
des ficken. es sieht aber auch für fiedeln, geigen (Scum. 1,510), 
nug überhaupt für hin und her fahren, mit einem stumpfen messer 
tke fickeln, der degen fickelt das futtertuch entzwei. Rernwarn 
ngl 1,32, so dasz es sich mit fackeln (sp. 1225) und fuckeln berührt, 
län STALDER 1,368 figgelen vom haln, der die henne tritt. 
ben, FICKELSCHER, m. beutelschneider, schon Renner 1736, wo 
sche -  Vikelscherre, von scherren radere, was sich leicht in vickelschör, 
fach von schörn londere ändert, nach dem heuligen namen Fickenscher. 
FICKEN, fricare, ein wort, dessen ahd. und mhd. keine spur 
egen erscheint, sie taucht aber in der mundarl eines stücks von Karl- 
lern meinel auf: 
ken we. hei mit sime helme $ 
geink ficken in dem melme. 79,44; 
RE den schilt hei vur sich druckede, 
204, mit sporen hei do vickede 
bige dat ràbig (màd. ravit). 119,51, 
ken wo BanrscH s. 342 dem reim gemäss ruckede lesen will, bei 
lem ficken in dem melme liesse sich freilich an fr, ficher, mhd. 
Ibst fischieren denken, so dass in beiden belegen noch unsicherheit 
08e obwaltet. deutlicher sind nhd. stellen : zum vierden wirstu sehen 
cke. rechte und billiche haltung seiner gelider, so er steet, das 
sulis er nit fick (scharre, kratze) an den füszen, so er sitzt, das 
uem | er nit auf den ellenbogen lige, und so er ligt, das er seine 
7 gelider ordenlich haltet, so er redt, das er nit mit den 
’ 


füszen tritt oder mit der hand umb sich schlacht. Keısens- 
II, 
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BERG schif der pen. 30°; in den nüwen schlien get man gar 
übel, sie zerficken einem die füsz. bilger 90%; welcher wil 
uber feld gon, der sol lügen, das er die schü vor acht tagen 
oder lenger hab getragen, denn ist güt darin gon, sonst 
ficken sie im blotern (reiben blaltern, blasen). 93"; indem sie 
sich bewegen, mit den hufen der füesze daran reiben und 
ficken. Urrexnach 1,169; dies pulfer heilt die geschwär, item 
wo einen die schuch geficket. Foner 52"; schäden aus ficken 
und reiben empfangen. Wınsuns 298. aus den glossaren ergibt 
sich? ficken fricare, wider aufficken refricare, hinein ficken 
infricare, wol ficken perfricare, zümal ficken, con/ricare. Dasy- 
ponios 327°; fricare, kratzen, riben, jucken, ficken. Frisius 
585"; perfricare vast ficken. 979°; ficken, vast ficken, fricare, 
defricare. Maaren 135° und danach Hexıscn 1093; figgen, fieggen, 
reiben, hin und her rutschen. SraLven 1, 368; fegga, Deen, riba. 
Toster 179°; doen feggid mi, dasz i of (auf, ofne haut, 
wunde haut) öberchomm; an etwas ficken, figken, reiben, ein 
thier mit der ruthe, peitsche ficken, ihm einen kurzen streich 
verselzen, mit den augen ficken, die augenlider schnell auf und 
ab bewegen (swicken, zwinken, zwinkern). SCHNELLER 1,510; auf 
dem stuhl herum ficken, hin und her fahren, das kleid ver- 
ficken, abweizen, sich am fusz, an der hand auflicken, auf- 
reiben, Hörer 1, 214; 
lieb mich nicht anders wie ich dich, 
wenn ich dich kreb, so fick du mich. Evame 2,107, 

ein dienst ist des andern werth, wenn ich dich kraue (krieble), so 
sollst du mich kratzen, die allgemein bestehende obscene bedeu- 
tung von ficken fuluere bezeugt schon Mice. LinpEnens rast- 
büchlein 1558 a7. auch engl. fuck (in den wbb. meist ausge- 
lassen). vgl. fiedeln. 

Kaum zu glauben ist, dasz ein in den letzten drei oder vier 
jahrhunderten feststehender und in das volk gedrungner ausdruck 


- früher sollte ungekannt gewesen sein, wenn auch das zeugnis aus 


Karlmeinet bestritten werden kann, von fricare, mit gelilgtem r, 
wird man ficken nicht herleiten, auch nicht von figere, it. ficcare, 
fr. ficher, beidemal gebräche laulverschiebung, die sich darböle, 
wenn man auf piccare, piquer zurückgienge, weil der vorstel- 
lung des slechens, sloszens die des reibens nahe liegt. noch 
besser denkt man aber an fegen, schön reiben (sp. 1412), das 
auch hin und her fahren, wischen bedeulet und an Tuben ge- 
mahnt, gleich dem folgenden fickfack, vgl. ficke, ohrfeige, ohr- 
fege, wobei auch Topuers fegga für figga zu erwägen ist. hier 
sei noch das engl. fidge und fidget erwähnt, welche sich zu ficken, 
wie edge zu ecke, bridge zu brücke verhalten. selbst fechten 
scheint anzurühren: das figget mich nicht, was figget dich 
das? Sraroer 1,368; das fickt mich an. Senn, 1,510 stalt 
ficht, wie Maarer 135° schreibt: die liebe fieht mich an, appetit 
me amor. vgl. fatschen, fitschen, futschen und fitzen. 

FICKENFAUL, avarus, der ungern seinen beutel ziehl: ich 
habe viel, viel geld, mein vater liesz mir solch zeug genug 
und ich bin auch nicht fickenfaul. Wersze Justen, 3, 231. 

FICKENUHR, f. horologium portatile, taschenuhr, sackuhr. 

FICKENÜHRCHEN, n. 

denn wenn ich habe drei hälmer stroh, 
so färb ich sie bunt, bald so, bald so, 
das gibt mir ein büchschen zum fickenührchen. 
so machens auch unsre herrn studierchen. 
Cur Heinr. Scam anthologie 1,220. 

FICKER, m. iclus virgae levis, filz, Hörer 1, 214. CASTELLI 128, 

FICKERLATZ, gleich den folgenden ausruf der verwunderung. 
ficker soll hier überall das heilige saker verhùllen: 

botz tausend fickerlatz. HALLMANN Adonis 49. 

FICKERLOT, wie sackerlot, sapperlot: husch! wer kommt? 
fickerloth! die gnädige frau und fräulein Malchen! Wersze 
kinderfreund 8,102; fickerlot! da möchte sich einer krumm 
und lahm ärgern. Gorrer der jahrmarkt 85. 

FICKERMENT, sackerment, sapperment: dasz dich der hagel 
erschlag! lebstu auch noch, bruder? potz fickerment, wie 
führt uns der teufel hier zusammen? Simpl. K. 153; ficker- 
ment, wenn ich so ein huhn hätte, ich schlüge den hahın 
maustod und träte es selbst. ped. schulfuchs 82. s. fickrament. 

FICKESTIEL, m. eine wählerische, schwer zufrieden zu stellende, 
an allem eine schwache seite enldeckende weibsperson. Aus. von 
Rürte s. 23. 

FICKFACK, m. ictus virgae, was das einfache fick. die ver- 
dopplung ist merkwürdig und an fahan failah erinnernd,* wie 
faifalter, fifalter an falpan failald, obschon echte reduplication 
nur den anlaut, nicht den auslaul der wurzel vorausschickt ; nach 
dem der alle trieb in der conjugalion längst erlosch, bricht er 
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noch hin und wieder auf andern wegen im nomen hervor. ähnlich 
sind klingklang, mickmack, mischmasch, schnickschnack, 
ticktack, kitzkatz, ripsraps, wirrwarr w. a. m., in denen die 
sprache gern mit dem laut spielt, wir sahen in ficke bezug auf 
fach, dürfen also auch fickfack und fickfacken mit facken oder 
fecken verbinden. meister Nickfack heist der häscher und henker, 
welcher mit der rulhe streicht, und die steupe, der vulhenschlag 
selbst wird fiekfack genannt: 

dick dack, 

fick fack, 

band und eisen, 

landverweisen, 

stadtrecht hegen, 

auf die stirn den galgen pregen, 

lied von 1664 bei HILDEBRAND s. 402; 


der kleine wird dir mit der ruthe einen guten fickfack geben. 
pol. fouermäuerk, cap.1; sie muste also diesen tapfern fickfack 
einnehmen. Merissus Salinde 232. gleichviel ist fitzfatz. wol- 
lautende, kräftige wörter, die auch in der abstraction heule mehr 
gemieden als gebraucht werden. 

FICKFACKEN, virgis caedere, steupen, ficken: steckte ihr 
das schnupftuch ins maul und hielt sie so lang, his dasz 
Halso, nach vorhergegangner aufhebung des rocks, das kalte 
Neisch tapfer abgefickfacket. Salinde 232. da auch ein gaukler 
mit der rulhe aufschlägt, nimmt ficklacken den sinn von fallere, 
decipere, teuschen an. s. fickelfackel. das nnl. fikfakken be- 
deutet aber eille, michlige dinge treiben. 

FICKFACKER, m. deceplor, fallaciarum auctor, teuscher, be- 
trieger, mnl. vikvacker. hor. belg. 1,36": 


drauf machte Jacob sich ans thor: 
‘marsch, packe dich zum teufel!’ 

‘was’ schrie frau Schnips ihm laut ins ohr, 
“fickfacker! ich zum teufel?’ ‚Büncer Ant. 


FICKFACKEREI, /. fraus, fallacia, nugae. man sagt auch 
schwedisch fiekfäck nicht im sinn von rulhenschlag, sondern von 
betrug, nnl. fikfakkerij, unnütze geschäftigkeit, 

FICKFACKERIN, f. ränkemacherin: ich habe aber einige 
zeit nach meinem hinwegreisen vernommen, dasz die frau 
fickfackerin, nach ihrer eingebildeten weisheit, ihren christ- 
lichen mann endlich beredet, aus gewissen staatsursachen 
solches verlöbnis zu widerrufen und die tochter an einen 
andern, eben nicht so gar angenehmen mann zu verheiraten. 
Felsenb. 2, 60; wirth: frau gevatterin, sie ist ganz auszer oden 
(athem)! was gibts? Liese; die verwünschte französische 
fickfaekerin. . . . wirth: nun? Liese: sie hat dem haushof- 
meister einen proces an den hals geworfen. Gorren die dorf- 
gala 83. 

FICKLER, m. begegnet als eigenname, vgl. ahd. Ficcho (Fünste- 
MANN 1,405). s. fickeler und fickelscher. 

FICKMÜL, f. ludus, qui singulis tractibus lernarium claudendo 
vincit, eine fickmül haben, spe duplici uli, vom hin und her 
schieben, ficken der sleine: uf dieselbig frog antwortet er im 
nüt anders denn sie glaubt als ich glaub, und ab diser 
fickmülen liesz er sich den vigend nit triben. Keısensneng 
selenpar. 101°; 

niet ich mich einr, so lasz ichs wandern 

und halt mich darnach zu einr andern, 

so hab ich ein gute fickmül, 

darmit ich wol mein kerz (herz?) erkül. H. Sacus T, 305%. 
wëll dise fiekmüle (es steht fückhmülle) für mein glück halten, 
Krarts reisen s. 413; indem er (herzog Bernhart) am Rhein, 
wie auf einer fickmül zu spielen wuste, Simpl. Springinsf. 
1,16; inzwischen hatte er doch neider wegen dieser guten 
fickmüle genug. Mexıssus Salinde 71; figge und müle haben, 
gewonnen spiel haben. Au». von Rürre 23. Fiscnanr führt fick- 
mül unter den spielen n° 16 auf und die facel, fuceliar, 428 
nennen es ein unzüchliges spiel. später wurde für fiekmül gesagt 
zwickmül. 

FICKMÜLEN, als verbum: ich Nieh auch noch richt, dan 
ich kan fiekmülen und rucken von einem lager ins ander, 
ep hoc in hoc. Garg. 10%, 

FICKRAMENT, was fickerment, gebildet wie sakrament: potz 
fickrament, jetzt sehet, frau, was vor ein geist in unserm 
haus gehet ! Simpl. vogelnest 2,9. “in Scuwanes lintenfäszl steht 
auch öfter fiekremech, tausend fickremech, potz tausend fickre- 
mech wie safremech für fickerment, sackerment. 

FIDEL, f. violina, s. fiedel. 

FIDEL, aus der studenlensprache: ein fidéler kerl; zwei 
muntre fidéle mädel. Fr. MürLer 2,57; halt! war das nicht 
die melodie vom rekrutenliede? das könnt ich just brauchen, 
um meinen mann fidél zu machen. Gorrer der jahrmarkt 49, 
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FIDERTSCHE, f. ranunculus platanifolius, sonst halmenfusz. 


doch wol von feder, gefiedert? vgl. fieberkraut, 

FIDIBUS, m. charlwia caustica tabaco succendendo, nach einem 
fr. Àl de bois, zündhols, zündfaden, schwefelhols?  hildesh. 
filibus, aber nie von holz und faden, nur von gefallenen, ge- 
kneiplen papier geltend. man hal noch andere unwahrscheinlichere 
deulungen ersonnen. das wort ist erst in der zweiten hälfte des 
17 jh. aufgekommen: dazumal lernte ich, was die weitläuftigen 
programmata an den doctoraten nütze wären, denn zur noth 
konnten die lieben herrn fidibus draus machen. Weise erzn. 
318; im übrigen könne ich ihnen nicht besser rathen, als 
dasz sie fidibus aus meinem calender oder pfeffer und ander 
gewürz darein zu wickeln anwenden. Simpl. K. 1042; steckt 
alle die pfeifen mit vidibus an, wie ich gethan, so lange der 
halın noch laufen kan. ped. schulfuchs 205; 


pfeifchen und ein fidibus soll und musz 
mit mir stets zu bette gehen. weimar, jb. 2,258; 


und mangelt fidibus, so reisz dies blatt entzwei. 


Günruen 1124; vom Plako brona ùh 


AN ne knasterdose, 

nebst fidibus herbei. Büncer 21”; 

beiliegende manuseripte sind so unwürdig nicht vor der welt 
zu erscheinen und ich habe, wie mich deucht, sehr wol ge- 
than sie einem freunde zu verweigern, der mich zärtlich 
darum bat, weil er sie zu fidibus zu verbrauchen gedachte. 
Strunz 2,82; sie sehen, dasz ich dergleichen grillen schon 
im kopfe hatte, aus dem fidibus, der mir eben in die hände 
fällt, da ich meine papiere aufkrame. lassen sie es um des 
himmels willen nichts weiter als fidibus sein. Scumin bei 
Lessing 13, 223; wenn man künftig die fidibus hier zu land so 
galant kneipen wird, wie ein süsz zettelchen, wirds ein tref- 
lich leben geben. Görne an fr. v. Stein 1,3; da kan en sek 
de pipe an der wand ansticken, un bruket keinen filibus. 
Scuurmann slippslörken s. 55. vgl. knallfidibus. 

FIEBER, n. febris, oben sp. 1385, für ferbris, fervebris von 
ferveo ferbui, wogegen unsere sprache, den kalten schauder berüchk- 
sichligend, frörer bildet‘, vgl. schauer und schüttler. golh. heito, 
hrinnd, wie zrugeros. unser heimischer ausdruck war eigentlich 
ahd. rito, mhd. rite (mylhol. 1107), mnl. rede, mnd. ride; noch 
Ausenus slellt auf ritt, febris, fieber, und zu fieber Malh. 8,14 
merkte Luruen am rande an ‘das ist den ritten auf deudsch, 
fiber ist latinisch’, auch Lonicenus im kreulerbuch 118* hat 
beide wörter nebeneinander: das wasser (vom kraul) getrunken 
ist gut für den ritten oder feber. dass man auch bieber für 
fieber sagte, folgt aus biberklee, fieberklee (1,1807) und schon 
dem mhd. 

sô mich daz biever ane gåt. Frem. 74,9. 


gleich andern krankheiten wird das ficher als ein dämon, als 
ein thier aufgefaszl, das die menschen anfällt, angeht, angreift, 
anslöszt, schültell, mitnimmt, heimsucht, verzehrt und wieder ver- 
läszt, vorüber gehl, weicht: fur hunger sollen sie verschmachten 
und verzeret werden vom fiber. 5 Mos. 32,24; und Jesus kam 
in Peters haus und sahe, das seine schwiger Jag und hatte 
das fieber, da greif er ire hand an und das fieber verliesz 
sie (golh. gasahy syaihrön is ligandein in heitön, jah attaitök 
handau izös jah aflailöt ija sò bett), Math. 8,14. 15. vgl 
Marc. 1,29. 30. Luc. 4, 38.39; wann ein fieber mit zuschlegt. 
Mürmann geisel 28; du schnatterst ja, als ob du das fieber 
hättest. Wıerannz; ich habe das fieber. sage du nur, wenn 
der pastor kommt, ich habe das fieber. Senmnen 137°; Victor, 
dessen fieber der liebe gestern durch die glut der schlaf- 
losigkeit so sehr zugenommen hatte. J. P. Hesp- 2,116; alle 
fieber, so auch die geistigen, kühlt der neue, frische morgen, 
Til. 3,27; 

es packt ihn, wie mit krallen an, 


und schüttelt ihn wie lieber 
hinüber und herüber, Bünser 52°; 
ihr gelagert El 
wagt mein odem keinen zug, 
kalt und glühend, als im ficher, 
hemm ich meines seufzers Nug. 
Bore in Jacobis Iris 1810 e, 204; 


ihr sprecht im fieber einer wie der andre, Scuiwver 401°; 


mädchen, was ist dir denn lieber, 
das caressiern oder das fleber? altes tanzlied. 


recht bezeichnend für die personification sind folgende redensarten. 
mit disen zweien stücken gedächte ich denen fiebern bald 
den hals zu brechen. Errners unw, doct. 792; 


was rauscht dort durch die stauden her? 
wie wenns mein altes fiber wär? H, Sacus V, 344, 
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sagt der teufel von seiner frau. ein böses wib heisst des mannes 
altes fieber. 

man unlerscheidet das dreitägige, viertägige, kalte, hitzige, 
schleichende, zehrende ficher, vgl. hrustfieber, darmfieber, 
faulfieber, Neckfieber, gallenfieber, milchfieber, nervenfieber, 
nesselfieber, scharlachfieber, schleimfieber, wechselfieber, 
wundfieber; kanonenfieber, romanfieber. 

FIEBERANFALL, m. accessio febris: Ernestine hat auch 
schon das rathhaus mit einem neuen fieberanfall eingeweiht, 
Voss. briefe 1, 208. 

FIEBERANGST, f. fieberfrost: 


doch nur das fräulein immerdar ` 
voll fieberangst noch wachte. BÜRGER bis 


sanft schläft er auf des lebens Nieberangst. Senn 568°. 


FIEBERANSTOSZ, m. was fieberanfall. 

FIEBERARTIG, febrieulosus. 

FIEBERAUGE, n. sogleich liesz er, um die fieheraugen 
zu schonen, im krankenzimmer statt der wachslichter die 
magische hängelampe aus beinglas brennen. J. P. Tit. 4, 47. 

FIEBERBEWEGUNG, f. diese erwartung war bis zur fieber- 
bewegung gestiegen. TnÜmweL 2, 21. 

FIEBERBILD, n. delirium:' ein gewisses fieberbild sprach 
ihm sein krankes leben ab. J. P. uns. loge 2,130; aber endlich 
überdeckte das ausgehreitete nachtstück seine heiszen fieber- 
bilder. Hesp. 3,137; ich ergrimme immer mehr gegen ihn, 
wie gegen ein greuliches, hüpfendes fieberbild. Tit. 4, 12. 

FIEBERBLÄSSE, f. pallor febris. 

FIEBERBLUT, n. seine Nöte hob das herz aus dem schla- 
genden fieberblut sanft in den beruhigten äther des himmels 
im traume hinüber, J. P. Hesp., 250. 

FIEBERBRAND, m. ardor febris. 

FIEBERCHEN, n. febricula, fieberlein, schäuerchen. 

FIEBERFARBE, f. color febriculosus. 

FIEBERFLAMME, f. flamma febrilis: der arzt repetiert am 
bette des kranken, über dem die fieberlammen zusammen- 
schlagen, ruhig die abschnitte aus seiner klinik, die her- 
passen. J. P. uns. loge 2, 145. 

FIEBERFROST, m. frigus febrieulosum: von fieberfrost be- 
fallen; 

schon schüttelt ihn der fieberfrost der angst, 


ein blättchen rauscht, ein schatten streift, er zittert. 
KosEsARTEN br. odeon 2, 465. 


FIEBERFROSTIG, fieberfrostiges novemberwetter. J. P... . 
FIEBERGESCHWÄTZ, n. deliria: was in aller welt soll 
ich mit deinem fiebergeschwätz anfangen? Tuünnern 5, 36 
(1, 54). 
FIEBERGLUT, f. was fieberhitze: 
jede zärtlichkeit, 
die ihm vielleicht in fieberglut entwischte. SCHILLER 250°, 

FIEBERGRILLEN, deliria, fieberträume, aegri somnia. s. ficher- 
mücke. 

FIEBERHAFT, febrieulosus: verzagte ich wieder in fieber- 
haften zweifeln. Görne 16, 180; doch waren die bewegungen 
seines herzens beinahe fieberbaft. 20, 145; so viel schreck- 
liche und wunderbare begebenheiten hatten eine art von 
fieberhafter schwingung in das haus gebracht. 20, 300: ihre 
lippen zitterten fieberhaft, 

FIEBERHAFTIGREIT, f. 

FIEBERHEISZ, fieberglühend, fervidus: 


du warst von der versöhnung nie so weit, 

als da du wolltest mit der fieberheiszen 

verzweiflungsglut vertilgen allen streit, 

dich, welt und gott in eins zusammenschweiszen, 
Lenau Faust 197, 


FIEBERHITZE, f. aestus febrilis, ungefühlter pleonasmus, da 
fieber schon hitze, 

FIEBERICHT, febriculosus: indem die erde gleich einem 
fieberichten bebete. pers. baumg. vorr. 

FIEBERIG, dasselbe; dem fieberigen sind auch feigen bitter. 
Frank lob der Ihorheit 87; sie (die millagigen winde) machen 
schläferig und fieberig leüt. weltb. 3°; da seind sie gemeinklich 
nach ostern fieberig. 135". 

FIEBERISCH, FIEBRISCH, dasselbe, adj. und adv. 


und was ists, das, wenn mich Laura küsset, 
purpurflammen auf die wangen geuszt, 
meinem herzen raschern schwung gebietet, 
fiebrisch wild mein blut von hinnen reiszt? SCHILLER P; 
mensch, dein gesicht brennt fieberisch, wie dein gespräch. 
i ; ` 
171"; mein kopf brennt so fiebrisch, 209"; 


FIEBERKALT — FIEBERSCHAUDER 1622 


oh, mein kopf brennt fieberisch! MürLner die schuld 66; 
wo zuckt im arme der krampf, 
im herzen Siebrischer schauer. Rückerr 146; 
als er den fiebrischen schonend gegrüszt. und beschenkt hatte. 
J. P, Hesp. 1,171. 

FIEBERKALT, fieberfrostig. 

FIEBERKÄLTE, f. fieberfrost, 

FIEBERKLEE, m. menyanthes trifoliata, bitlerklee. für hiber- 
klee 1, 1807. 

FIEBERKRANK, febri laborans. 

FIEBERKRANKHEIT, f. 

FIEBERKRAUT, n. genliana centaurium: tausendgülden, 
sonst genant fieberkraut, erdgall, biberkraut, gr. xevtavorov 
4ıx00», lat, febrifuga, fel terrae. wer das kraut seudt in 
wein oder das pulver trinket mit wein zween oder drei tag 
nach einander des morgens nüchtern, der wird des febers 
ledig. Lonıckrus kreuterbuch 117°. hiberkraut kann, wie bieber 
für ficher, auf bibern, bebern gezogen werden und hat mit dem 
biber, fiber nichls zu schaffen. der mlat. name lautet febrifugia 
(febrim fugans), wonach ags. feferfuge, engl. feverfew (mythol. 
1192), wofür sich bei Barnes auch featherfowl findet, was dem 
obenangeführten fidritsche begegnen könnte, s. hernach fieber- 
mücke. 

FIEBERKUCHEN, m. eine härte unter den kurzen rippen bei 
wechselfiebern. 

FIEBERLEHRE, f. doctrina de febribus. 

FIEBERLEIN, febricula, schäuerlein, schäuderlein. STIELER 480 

FIEBERLICH, febrilis: fieberliche anstösze. Errxens heb- 
amme 712, 

FIEBERLOS, febre solutus: der kranke ist heute fieberlos. 

FIEBERLOSIGKEIT, f. fieberloser zustand. 

FIEBERMATERIE, /. maleria febrilis. 

FIEBERMITTEL, n. medicamentum febrim infringens 

FIEBERMÜCKE, f. tipula febrilis, wie ja das fieber durch eine 
mücke, einen schmelterling verursacht werden soll, Gorio/iog 
uerg 700000408. MEINEKE fragm. com. gr. 2,1086. 5,65. 
lit, ist drugis schmetterling, fiebervogel und fieber selbst, vgl. oben 
fidritsche und engl. featherfowl. tipula ist tpn und ripvs 
ein quälender, drückender alp, &pıakens, wieder schmellerling, 
feifalter. 

FIEBERN, febrire, febricitare, im fieber liegen, vom fieber 
glühen: der kranke fiebert; alle pulse fieberten; zitternd und 
fiberend. Fuchsmundi 376; träume eines fiebernden, KLINGER 
1,406; dasz der gedanke sich die königswürde anzumaszen, 
in der finsternis ‚des kerkers die fiebernde seele ergriffen 
haben mag. Nıenunr 2,682; Male fieberte mit kopfschmerzen. 
leben Niebuhrs 1,382; Male hat gestern wieder gefiebert. 1,382. 
vgl. bebern, fippern. 

FIEBERNACHT, f. noy febri somnüsve agilala: 

aus einer ängstlichen, traumvollen fiebernacht, 

als wie zur dämmerung des ewgen tags erwacht. WIELAND, 

FIEBERÖL, n. ein im fieber heilkräftiges öl. 

FIEBERPILLEN, pillulae febrifugae. Srıeren 88. 

FIEBERPULS, m. der stillende schlaf hält den fieberpuls 
der seele an. J. P. Siebenk, 2, 2. 

FIEBERREICH, abundans febribus: 

was in den fieberreichen 
septembertagen mich gesund erhält. 
Wieranns übers. von Moraz episteln 1,239. 

FIEBERRINDE, f. cortex peruvianus: durch was, lieber 
doctor? fragte ich. ‘durch ein loth fieberrinde, ehe sie ihren 
spargel essen’, antwortete er mir. Tuümwer 5, 9; des schlafes 
körner sind die fieberrinde gegen das kalte fieber des hasses. 
J. P. Siebenk. 2, 2. 

FIEBERRÖTHE, f. rubor febrilis: allmälich umzieht fieber- 
röthe die blassen wangen. Tuümmer 8, 101. 

FIEBERSAND, m. bildlich: in wenig minuten sank das 
matte so lang im heiszen fiebersande watende gemüth auf 
die frische grüne rasenbank des schlummers nieder. J. P, 
Tit. 4,49. 

FIEBERSCHAUDER, SCHAUER, m. febrium horror: 

zur nachtzeit lassen fieberschauer 
ihr keine ruh. GOTTER 1, 158; 


überfällt ein fieberschauer 
seinen ahnenstolz. GÖKINGK 1,137, 


das packt ihn wie fleberschauer an. KÖRNER; 


in allen gliedern wühlt ein fieberschauer 
ARNIM schaub. 2,133. 
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1623  FIEBERSCHÄUDERCHEN — FIEDEL 


FIEBERSCHÄUDERCHEN, n. febricula. 

FIEBERSCHLAG, m. von dem tage an, wo du meinem 
herzen den reiz zum fieberschlage auf mein ganzes leben 
aufgedeckt. J, P. Hesp. 2,108, 

FIEBERSCHLUMMER, m. sopor fehrilis: 


so schmachtet, abgezehrt von kummer 
ein leidender im fieberschlummer, Gorrer 1,466. 


FIEBERSIECH, was fieberkrank. 
FIEBERSNOTH, f. gebildet wie hungersnoth : 
Xantippen, Tanaquillen, 
die bringen angst und tod, 
sind eine flebersnoth, 
die auch ein arzt nicht stillen 
im eignen hause kann. Tschernıng 342. 


FIEBERSTURZ, m. recidiva febris. ahd. avarsturz, Gnarr 
6, 726, 

FIEBERTAG, m. dies quo febris redit. 

FIEBERTRANK, m. potio medicata adversus febrim. 

FIEBERTRAUM, m. aegri somnium, delirium: brachte die 
ganze nacht in fieberträumen zu; worauf gründet sich dieser 
neue fiebertraum ? ScuiLLER. 

FIEBERTRAUMGESCHWÄTZ, n. wie fiebergeschwätz : 


fiebertraumsgeschwätz zu horchen ziemt dem klugen nicht. 
STOLBERG 14, 115, 


FIEBERUNRUHE, f. ihre fieberunruhe verstattete ihr kein 
bleiben. TnümmeL 2, 298. 

FIEBERWAHN, m. 

das nennt dein fieberwahn unsterblichkeit? Senn 21". 


FIEBERWECHSEL, m. der schnelle fieberwechsel zwischen 
ernst und scherz, J. P. 

FIEBERWEIDE, f. saliz pentandra fragilis. 

FIEBERWUTH, furor febrium: 

gar mancher steht lebendig hier, 

en euer vater noch zuletzt 

der heiszen tieberwuth entrisz, 

als er der seuche ziel gesetzt. Görme 12,56, 

FIEBERWURZ, f. arum maculatum, aristolochia clematitis, 

FIEBERWURZEL, f. dasselbe. 

FIEBERZETTEL, m. gegen das fieber anzuhängen. 

FIEBRISCH, s. fieberisch. 

FIECHT, s. fiesz am ende. 

FIEDEL, f. 1) fidieula, das wie fidis sowol saite, als saiten- 
instrument ausdrückt, mlat, fidula, figella, vigella, vidula, vitula, 
Ducanse 6,860. it. viola, prov. viula, altfr. viele, allmälich 
drang violino, violina, violine durch, für basgeige blieb das 
augmenlativ violone, violon. ahd. fidulä, mhd. videle, nhd. 
fidel, fiedel, bei Lurer und Arserus fiddel, nni. vedel, veel, 
ags, fidele, alin. fidla, dän. fiddel, engl. fiddle: 

sih thar ouh al ruarit, thaz organa fuarit, 
Jira joh fidula joh managfalta suögala. 0. V. 23,198; 


mnd. nu wart vröude über al 

von videlen und businen. Wh. 1, 145%; 

Volkör dër vil snölle mit siner videlen dan 

gie gezogenlichen für Gotelinde stän. Nib. 1643, 1; 

dò hier ër im bereiten 

mit sidinen seiten 

ein videlen, erziuget wol, 

als si ein vürste viieren sol. GA. 1,348; 

jà wist ir, dat man guote noten giget 

Wé alten videlen, dër si kan. MSH. 3,211; 

den schilt begund ër vazzen, dô wolt ör in die nôt, 

dar ane stuont ein videle, diu was von golde rôt. 

heldensage s. 253. 

nhd. ich hab ein pogen und ein. fide), 

da mit kan ich so süszlich streichen. fastn. 239,21; 


und im reiten hüb Alart an süszigklichen und lieblichen ein 
newes lied zu singen, desgleichen theten Reichart und Gisz- 
hart all mit einander, aber ich sage euch, das nie fiedel 
oder harpf also süszen ton gaben, als die vier gebrüder 
sungen. Aimon ni’; nachdem s. churfn, gn, drei landsknecht 
mit solchen lappenden hosen hat sehen auf der gassen gehen 
mit einer fürgehender fiedel. Muscorus hosenteufel 1555 E2"; 
er kann auf der fedel, scite canit fidibus; die Dedel beziehn, 
chordas aptare; die fiedel stimmen, temperare; 


bit trägt ein rohr in den, Made sein ` Ger 

S und henkt im ein fiedel am hals, AyReR fastn. Ai 
ii elt, Dal ; 
e Kon hun, 


ihr mächtiges auge 
schieszet feurige blicke, die beste ugend des dorfes 
putzt sich allein für sie, ihr streicht die schreiende fledel 


23,3, nächtliche serenaden. Haan lagyszeiten 42; 


die gellende fledel einer dorfschenke erregt die wackern 
glieder aufs kräftigste, Görus 23, 161; 


PIEDEL — FIEDELER 


die fiedel stockt, der tänzer weilt, 12,57; 


wovon auf leichter fedel eins zu schnarren 
die muse nicht verschmäht. Kr. Schmior kom. dicht. 34; 


hat nicht einmal mir ein concert, 

das kunstreich philomelens noten 

in tact setzt, in octaven sperrt, 

mir eine fledel angeboten. Tuünmer 3,400. 
fiedel ist wie geige und noch mehr als dieses allmälich unedel 
geworden und der künstler wird zwar noch von seiner geige, 
nicht von seiner fiedel statt violine reden, fiedel hat nur den 
verächllichen sinn einer elenden geige, dorffiedel, bierfiedel. schon 
Lurnen erselst das 1523 in 1 Sam. 18, 6 verwandte fiddeln später 
durch geigen. s. kniefiedel, stockfiedel, strohfiedel. 

2) figürlicher gebrauch: nam sich an, solte friden zwischen 
dem keiser und könig machen, aber er hatte ein anders in 
der fidel. Nierinus papist. inquisition s. 681; fiedel der hofart. 
Jac. Bönme Aurora s, 223; aber stille mit der fiedel! (stille 
davon!) Riemens reime dich s. 6. 

3) fiedel, ein holzstück, das um hals und hände eines am 
pranger stehenden gelegt wird, wie spielleute ihre geige um den 
hals hängen: an der fiedel stehn, am pranger; 


ei, so zum henker, sags, es ist mir recht, 
wenn du die fiedel dir ersparen kannst. 
‘o du abscheulicher! du undankbarer! 
werth, dasz ich mir die fiedel spare, werth, 
dasz ich mit &inem wort zu ehren mich, 
und dich in ewiges verderben bringe‘. H. von Krest 2,73, 
solch ein holz wird auch im ersten grad der foller angelegt und 
für folter nimmt es wol die angeführte beleystelle, 
FIEDELBOGE, m. plecirum, mhd. videlboge: 
Volkör dër snelle zöh näher ùf der banc 
einen videlbogen starken, michel unde lanc, 
gelich einem swerte scharf unde breit, Nib. 1728, 2; 


Volker dër vil snëlle von dëm tische Änt 
sin videlboge im lüte an siner hant erklanc. 1909, 2; 


ëz ist ein röter anstrich, dën ër zöm videlbogen hät, 


1624 


sh 
nach einer sinnigen vergleichung der heldenarbeit mit einem spiel, 
des schwerles mit dem fiedelbogen; 
heiä nu hei, 
nu ist dem videkere sin videlboge enzwei! MS. 2,63"; 
welcher ausdruck in den fastnachlspielen unzüchtig angewendet wird 
und reiszt ab euer fidelbogen. 313,8; 
noh leihest du hin dein fidelpogen. 161,13; 
juchheisa, heisa he! 
so gieng der fiedelbogen. Görme 12, 54. 
sprichwort, wer die wahrheit geigt, dem schlägt man mit dem 
fiedelbogen auf den kopf. junge, du stehst da wie ein fiedel- 
bogen. Sturz 2,48. in der magdeburgischen chronica lesen wir, 
dasz a. chr. 1203 zu Ossemer bei Stendal der pfaf in pfingst- 
feiertagen den bauren selbst zum tanz gefiedelt habe, da ihm 
denn bei aufsteigendem wetter der donner die hand samht 
dem fiedelbogen hinweg geschmissen hat, Marru. HANMER 
hist. rosengarlen, Zwickau 1654 s. 59. 
FIEDELBRET, n. verächtlich eine schlechte geige: 
o Ghapelain, der du auf altem fiedelbret 
beatae memoriae, mit einem fiedelbogen, 
den vater Apoll schlecht calfonieren thät, 
nach noten, die katzen und hunde zum heulenden tanz bewogen, 
dasselbe hisiörchen daher gekratzt! 
: Ki. Som kom. dicht. 169. 
FIEDELCHEN, n. nnl. vedelke, vedeltje. 
FIEDELEI, f. elende musik. 
FIEDELER, fidicen, ags. fidelere, mhd. durchaus in gutem sinn 
ob ö dir wol gevalle, vil liebe vrouwe, min, 
sô wold ich GE senden näch den vriunden din 
die minen videlwre in Burgonden lant. Nib. 1347, 3, 
das alterthum bediente sich zu boten der spielleute 
swaz je begie Hagne, dag dühte don videlere guot. 1524,4 
küener videlere wart noch nie dehein. 1772, 2; 
dag nie videleres hant 
daz wunder mir geworhte, 
also dër unervorhte 
in disen striten hät getän. Al, 1500; 


dar näch zwen videliere guot 

riten, die mich höchgemuot 

machten, wan si videlten hò 

ein reisenot, diu tët mich fré, Lichtenstein 166,5, 
mane videlær mir danc 

sagt, dag ich die not sô hô 

macht, 422, 18; 

süiezer videlore vil 

huoben näch ir künste gebote 

schellecliche reisenote 

mit süezen hovelichen siten, Gerhart 3014: 


mon hiag videloy ap styl hru z Apheugr. 3 196, 
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1625 FIEDELHARZ— FIEDELRÜMPFCHEN 


vil vidilöre quämin, 

die dä wole gezämin 

und vidiltin vil suoze,. Athis G*,23; 
ich hät niergen ein glit sö kleine, 
geloube mir dër more, 

dä enswze üf ein videlere. GA. 3,123; 
dör ist enzwei! heiä nu hei, 

dës videlwres seite dër ist enzwei. 
nu ist döm videlere sin seite zebrochen! 


nhd. sie hattens am grife, wie die fiddeler, Luruen 5, 52°; 


MS. 2,61%; 
2,64%; 


Zb, kal sene juchheisa ihr fiedler, zum lustigen tanz! Büncer 35°; 
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aufgeso. keinen reimer wird man finden, 
Dë te 


der sich nicht den besten hielte, 
keinen fiedler, der nicht lieber 
eigne melodieen spielte. Gig 5,95; 


fiedler tod, o spiel uns doch den kehraus!. Prarkn'22, 
allmälich malus fidieen, bierfiedler, dorffiedler, bauernfiedler 
(STIELER 490). 
FIEDELHARZ, n. colophonia, geiyenharz : 
verschmäh den weirauch nicht, er ist nicht rein gelesen 
und, da ichs recht beseh, nur fiedelharz gewesen. 
GÜNTHER 381. 
vgl. den ‘röten anstrich’ Nib. 1949, 4. 
FIEDELLEIN, n. geiglein, violinchen. 
mhd, ein welhisch videllin. Renner 16751. 
FIEDELMANN, m. fidicen, fiedler: wer von natur zu der- 
gleichen eitelkeit inelinieret, der bedarf einen fiedelmann, so 
ist der tanz fertig, Weise academicus s.1. 
FIEDELN, canere fidibus, geigen, mhd. videlen, schw, fidla, fila. 
mhd, ër videlte süeze dene und sance ir siniu liet. Nib. 1643,3; 
dô videlte ungeluoge Gunthers spilman. 1909, 3; 
ër begunde videlende durch den palas gån. 1919, 2; 


hart ir die dæne, Hagne, die dort Volkör 
videlt mit dën Hiunen, swër zuo den türnen gåt? 1941, 3; 


küener helt zën handen 
in allen kristen landen 
videlens noch nie mêr began. kl. 1443; 


durch dag ër videlen kunde, 

die liute in zaller stunde 

hiezen einen spilman. 1493; 

ie neben zwein ein spilman 

vil süeze videlende gie, 

dër deheiner dëm andern nie 
einen grif übersach. Wigal. 190, 40; 


sö kumt aber ein und siht hin in, 

der lörnet fünf mösse, zwö læt ër sin, 
mit disen löufet er durch diu lant, 

die videlt ër näch wäne. Kenner 16745; 


und videlten alle den albleich. GA. 1,133; 
aus welchen stellen folgt, dasz videln sowol Ir. als intr. gesetzt 
wurde. mhd. ist videlen üblicher als gigen, nhd, dreht es sich um x 


du fidelst auf fremden geigen, ` 
und dein geig doheim ist wol beselt (besaiter) 
und ist dir tag und nacht bereit, fastn. 161,9; 


fidelst du nur auf fremder geigen, 


so musz ein andrer in mein nest steigen. 161, 18; 


aber es ist dieselbige geige, darauf er (Carlstad) imer fiddelt. 
Luruer 3, 56°; er fiedelt immer einerlei, singt immer dasselbe 
lied; armuth lehrt fiedeln, paupertas omnes perdocet arles; 
ungelück wil uns ie den danz fideln, wie dem der den reien 
fürt. Scuane sat. u. pasq. 2,61; hat der fiedler auszen für 
dem gefengnis müssen solche zeit uber hofieren und fiedlen. 
Muscurus hosent, E2"; das ewige fiddeln und arbeiten im 
orchester, Marrneson der neue güllingische ephorus. s. 200; 
wenn der fandango gefidelt wird. Kant 10, 355; die spielleute, 
fiedelten aus leibeskräften; uf Ceibes fake, "Benk, Lët che, ER 


"ah 
en dai, gu 2 
Sch Të wol! wer auf rechter spur 
| kän, A in der stille siedelt, 


©. 


im ofnen tanzt sichs nur, f 
solang Fortuna fledelt. GÖTHE 3, 292; 


wie mancher auf der geige fiedelt, 
meint er, er habe sich angesiedelt. 4,359; 


das fledeln, schreien, kegelschieben 
ist mir ein gar verhaszter klang. 12,54; 
der spielmann fledelt drauf los. 
der spielmann sagt, ‚nicht genu; 
ich musz fledeln noch einen zug. 
obse. wie geigen, fickeln und ficken, die auch allgemein den 
sinn von reiben, bauen, kralzen haben. man sagt die geige, 
auf der geige kratzen für fiedeln, schlecht spielen. P 
FIEDELPECH, n. colophonia, fiedelharz. 
FIEDELRÜMPFCHEN, n. lonicera wylosteum, sonst auch 
pfeifenröhrle, weil aus dem strauch tabacksröhren geschnitten 
werden, die dem hals einer geige gleichen. 


d 
Rioren 115. 


? Ver bache mil Io merer am dar Kolla fan dan. 


FIEDELTREUTCHEN— FIEDERN 1626 


FIEDELTREUTCHEN, n. einer (von zwein priestern) hätte 
dem andern hinter dem rücken nachgeredet, als wäre er auf 
der universität mit Fiedeltreutgen (eines fiedlers tochter?) wol 
bekannt gewesen, Weise erznarren 283. 

FIEDELUMPUMP: da 'giengs Äidelumpump! ibi sonabant 
pandurae, Sriever 490; fidellumppump! sieben lächerliche ge- 
schnülz, fliegendes blalt um 1620, geige und puuke zusammen. 

FIEDELUNG, /. cantus et lusus pandurae. 

FIEDELWERK, n. der son gottes machet Adam und Eva 
kittelein oder schürzlein von rauhen fellen, daran lieszen 
sich Adams fromme nachkommen genügen. aber die welt- 
kinder, die nun ir seitenspiel und fdelwerk hetten und ir 
abend und nachtdenze hielten, wolten nicht in iren belzen 
herein rauschen und rumb schlumpen, sondern trachteten 
auf weiche und seidene kleidung. Marnesıus 10", 

FIEDERICHT, plumosus, wie federicht sp. 1401. 

FIEDERIG fiedrig. 

FIEDERING, m. amentum, kälzchen, maikälschen, lämmchen 
an den haselstauden. ahd. dirine. Grarr 3, 449. 

FIEDERLING, m. sagilla pennala, gefiederter pfeil, bolz: 

ir heekenreuter, tünt gemach, 

schieszt die fiderling nit zu hoch 

in dem grünen finstern halte! Unrann 497; 

und schmitz ihn in ein fiderling. H. Sacns IV. 3,51%. 

FIEDERN, plumare, plumis ornare, ahd. ideran, mhd. videren, 
nhd. fidern. voc. 1482 h7', ags. gefederian, gefideran, engl. 
feather. 

1) im eigentlichen sinn? die natur hat alle vögel gefiedert, 
dasz sie sich leicht in die luft erheben und weite räume schnell 
durcheilen können; in manchen tönen ist die nachtigall noch 
vogel. dann steiget sie über ihre classe hinüber und scheint 
jedem gefiederten andeuten zu wollen, was eigentlich singen 
heiszt. Görne 17,311. s. federschar, federvolk 

2) pfeil und bolz fiedern (vgl. 2,234): du hast nicht ere, 
damit man einen polz gefidern möcht. urk. von 1420; 


ich des frembden adels bin, 

der vil verheiszt an ein kerbholz, 

zü letzt dir fidret einen bolz. Murner schelmenz, 15" (28°); 
weil er mit ihren federn fein 

kan fiederen die bolzen sein. ganskönig F3*; 


der scheuszt die bolzen von der stadt, 
die ihm der fuchs gefiedert hat. postreuter 1591 Eis: 


der pfeile hat er viel von anfangs her verschossen, 
die er ihm schneidet selbst, selbst fiedert, selbsten schaft. 
Fresia 651; 

es war damahln eben feldmarschalk Hans Georg von Arn- 
heim zu Berlin, welcher vielleicht die pfeile, so verschossen 
worden, guten theils gefiedert gehabt. Cuennurz I, 168"; er 
will die bolzen fiedern helfen, die der könig verschieszen 
soll. Weise freim. redner 9; der eine fiedert die pfeile, der 
andere verschieszt sie. 

3) ein bett, eine decke, ein kissen fiedern, mit federn stopfen ` 

fegt das zinn oder fidert pett. H. Sacus I, 512. 

4) bergmännisch, die spalten und ritze fidern, verkeilen : 
und setzet keil und plotz und fide.t oder ketzert die ritz 
(im gestein) aus mit fimmeln und federn und schmeiszt itn 
schwang mit den groszen peuscheln mit freuden drauf, bis 
sich der stein gibt oder aufthut. Mares 39* (1 197"). 

5) wie feder für haar und pelz steht (sp. 1392, 1), heisst auch 
fiedern mit pelz füllern ` 

mhd. sin pëlz dër was lüter grå, 


mit einem samite dër was blà 
bezogen i 


S 


6) diclioren: 
erhebt nun euer girig gmüter 
und hört m u, was ich euch fider, 
das ist, was ich euch jetz dietier 
mit der feder auf dis papier. Garg. 283°, 
7) figürlich, 
a) nach 1, pennis instruere 
mhd. ir hörze daz fuor rëhte enbor, 
als ëg gevidert were, Trist, 133, 5; 
dag fröudelin vil kleine, 
dat was sô balde dan geflogen, 
als ëg gevidert were. Engelh. 1801; 
wer dër ist, dër got und sinen nèhesten liep hät, dër sol 
dag wizzen, daz sin sêle gefidert ist und daz ër mit frien 
vöttichen,‘ dag ist mit der heiligen minne Niuget hin za 
golte. Haupr 7, 144, 


Drei bette feroz (mit gerinenen sc RGTR 


mik der Leder wf 


| Fya weith 3. Ze. 21. 


und had miy zu aan uh geck Kde, 
"at ar A Merk deihier 


im a ap g 


1627 FIEDERN — FIEREN 


b) mentiri, gleichsam in die luft fliegen lassen: 

mhd. liugt denn einer, dag heizt gevidert. LS. 3,328; 
habe ich nu dar an gevidert. Diocletian 348; 
nhd. und kunnen unsere lügen fidern. 

Munner luth. narr 2260; Senem grobian D3; 
und weil die vernunft sihet, das (= dasz es) so gar wider iren 
verstand und alle sinne und fülen ist, so fellet sie davon und 
leugnets gar oder wenn sie nicht fürüber kan, drehet und 
fiddert goltes wort mit glosen, das sichs doch musz auf iren 
verstand reimen, Lurner 6, 213°; so man dan solche märlin 
und lugen, das volk zur andacht zu erwecken, fideren mag, 
wie vil mer mag man was fremds und abentheurigs von den 
ketzern erzelen? bienenk. 191". 

8) sich fiedern, federn bekommen, sowol von den jungen, welchen 
die ersten federn wachsen, als von den alten, sich mauszenden : 
was ist das, das sich der weihe fidert oder mauszt bei dem 
osterwind? Krısensneng schif der pen. 40°; uf das er (der 
vogel cassila) in der ernd sein narung hab, so sich ietz sein 
jungen fidern. Brant bei Steinhöwel Esop 119 ; 

fider dich, blaufusz, 


die ging gehen barfusz! ` 
fasznachtpredig vom doctor Schwarmen; 


es meldet aber Daniel, wardurch sich das schwache reich 
wider fidern und aufschwingen solle. Marnesıus 88". Inopisch 
für lügen: mancherlei art ist bei uns Teutschen, verdeckt und 
höflich das liegen zu nennen, als under die tauben schieszen 
(dasz sie auffliegen), in schweidler greifen, junker Bernhart 
raufen, under der nasen sich kratzen, sich fidern, sich 
streichen, auf dem sims gehen, das beihel zu weit werfen, 
den daumen regen etc. Kıncnnor wendunm. v 252 (s. 246°). 
vgl. Niegen ohne f (oben sp. 1212, 10). 

FIEDLE, s. füdle. 

FIEDLER, s. fiedeler. 

FIEDLERIN, f. ags, fidelstre, 

FIEDRIG, wie federig sp. 1401: was müsz ich aber thün, 
daz ich des kropfs abkome und der alten federn und daz 
ich gar nüw werde, wan ich bin ganz fidrig und pflummig, 
vol lichtfertikeit, vol iteler ere? Kersenssenc bilg. 10°; du 
siehst aus wie ein fiedriges käuzlein, 

FIEK, m. ligula abdominalis, eingeweidewurm, auch geschrieben 
fick, riemenwurm, gürtelwurm: die Wiener naturforscher 
glauben, dasz der fiek der fische in die vögel, welche von 
diesen leben, übergeht. Dono pu beitr. zur anthropologie s. 136. 
nicht zu verwechseln mit feig, feigblatter sp. 1441. 1443. 

FIEKCHEN, n. eine zwiefache, erst nd., dann hd. diminution. 
von Sophia (mhd. Suffie MS. 1, 14°) schnitt man schon frühe die 
erste silbe weg, und Phia, Fie wurde in Fieke, dies in Fiekehen 
verkleinert. nd. genügt Fieken: 

wüst ich hübsche liebesstückchen, 


lustig wie des kuckuks schall, Sp 
ach, dann hörte mich mein Fiekchen He, 202ai. 


abends an des amtmanns stall. Hörry bettlerode. 
ähnlich Mie für Marie, Mieke, Miekehen, bei Güntner 401. 
456 heiszt die philosophie Fieckgen. 

FIEPEN, sibilare: fiepen nennt man es, wenn die im august 
vom bock gejagten schmalthiere oder die jungen rehe ein 
pfeifendes angsigeschrei hören lassen, Harre lehrbuch 1,40. 
fiepen Mit: die mitte zwischen hd, pfifen und nd, pipen. erzgeb. 
pfiepen. 

FIERE, f. quadratum: darnach hat man im triumph ge- 
sehen ein ganz güldin berg, wunderbarlich in die fiere ge- 
macht. Petr. 35". 

FIEREN, quadrare, mhd. vieren (wb. 3,308"), oft mit dem 
nebensinn von gefüge, schlau und behend machen: 

dom aber min schappel wörden sol, 
der muog vil wol gevieret sin. Winsbekin 16,10; 
vor ir ein wol gevieret man. Neıpnarr 72,14; 


die liut wol halp sint alsterväch, 
daz müelich iemen vinden kan 
einen rëbt gevierten man. Hernr. 8,388; 


nlıd. si waren geschide und gefieret. Diocletian 2844: 


wie iez die welt so gar ist gelissen, 
geflert, listen vol und beschissen. fastn. 820,7; 


liesz im bauwen ein neuw gemach, 

hoch wie ein thurn und oben geiert, 

mit allem vorrat schön geziert. Warps s. 156*, 
Maaren 182° hal gfiert, vierschröt, quadratus, gfiert, gschid, 
panurgus, versulus gfierter haut kriegsvolks, quadratum agmen 
und glierte f. astutia, calliditas. bei Frisius 131° steht gefiert, 
astutus. wgl, abführen 1,42, abgeviert 1,48, wo mehreres ge- 
nauer zu bestimmen bleibt, und zufieren, 
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FIESZ, m. callidus hostis, diabolus, ein ausdruck, der mhd. 
noch nicht bei den gulen dichlern, gegen den schlusz des 13 jh. 
und seitdem üfler im tiefen Schwaben, in Tirol, Elsasz und der 
Schweiz, bei Hugo von LANGENSTEIN, WOLKENSTEIN, WITTENWEILER 
und in unechten neidharlischen Liedern begegnet ` 

(got) dër in himilvich gehiez 
und niht ungelönet liez, 
swaz in dör marter spiez d 
tët und dër helle fiez. Martina 101,42; 
wä nu tremel, augen! spiez? 
leitern, hacken hör 
wöln wir slahen disen fiez, = 
ër gemüet uns niemer mér. MSH. 3,270"; 
wå ist nu dër flez von Zeizenmüre ? 
sùre wirt im disiu vart. 3,201’; 
Erkenbolt, dër starke fiez, 
Wildebrehten nider stiez, ` 
dës vröut sich då min geniez. 
süsä wie ër streit! A. 206%; 
min alte sorge ich verlieg, 
ich sach dën allergræsten viez, 
daz in der tiufel würge! Hasen heldeub. 2,205; 
ër sol ze mäze sin ein fiez, 
swör sweret unde schiltet. 
dö vaht or als ein fiez, 
ër wundet siben ùf den tôt. 3,314 = Hätz, s. 203, 370; 
sus wälent sich der Rüschenschilt 
und dannoch manic zier helt De, 
Mockonrüde und Bitterspiez. 3,417; 
darumb daz ich erzürnet hän 
ein kleinen ungenant 
mit einem smalen widerdriez, 
den ich pôt dëm geraden viet, WOLKENSTEIN s. 68. 
nhd. do was er gllohen also gach 
hin auf Bertschin sam ein fiesz, 
dat er sich nicht do vinden liesz, 
er lief in des mulners haus, 
der lech im iest einen spiesz, 
secht do vacht er sam ein fiesz! 
machtig was ir eilen 
auf die von Nissingen die fieszen. 
die sach man grimmelichen treten 
sam die zieren fieszen. 48°, 33; 
der dritte haubtman ist gereit, 
der freidigest der cristenheit, 
er ist ein fiesz vil wol derkant. 49, 22; 
halt euch sam die zieren fieszen! 5%, 12; 
siben blibend an dem spies 
die huob er auf der sollte fiesz, 
sam die hüener an eim spis, 
nieman was vor im gewis. 55%, 11; 
des stachens her mit iren spieszen 
in der Lappenhauser fieszen. 55", 54; 
da von er der steinreich müller hiesz, 
er was ein junger starker fiesz (s. L.) 
und was gar zertiglich erzogen, 
von neste was er nie geflogen. KELLERS erz. s. 463; 
das ir nun mögent merken das 
von einem, der Cambises hiesz, 
gar ein wunderfreidiger fiesz, 
und was ein kunig iu Persia. 
Monsueim spiegel d. reg. Oppenheim 1515 Bas, 
o. jau, 0. C3* in Gönerks ausg. v. 590; 
die weltlichen menschen sehent in dieser finsternis scharpf 
und seind klug, listig und fiez, zitlich gut, lust und er zu 
überkomen. KersensserG post. 2, 65. ich muste alle stellen, so 
vieler ich habhaft werden konnte, versammeln, um ein heute längst 
erloschenes, merkwürdiges wort aufzuklären. in ‘manic zier helt 
Dez und in den pluralformen ‘die fieszen’ steht es deutlich 
adjeclivisch und läszt auf die bedeulung callidus rathen. da nun 
der böse feind ‘callidus hostis’ heisst (mylhol. 941), dessen list 
die menschen berückt, so darf fiesz einen teufel bezeichnen, die 
benennung teufel aber wiederum auf unbändige, gewallthätige 
menschen angewandt werden, wie sie sich hier meistentheils für 
ungeschlachte bauern schickt. daneben mag ein solcher teufel auch 
‘zier, schmuck und stolz genannt sein, 

auffallen musz, dass ein im süden Hochdeutschlands ehmals 
befestigter ausdruck selbst in den heuligen volksmundarten ver- 
schwunden scheint. kein idiotikon verzeichnet ihn, weder Frisius, 


Maaren noch bis auf Scnmerrer. ausnahme macht wol das oben 


LS. 3,358; 


ring 10°, 12; 


40,33; 


40°, 29; 


«$p. 1576 behandelte bairische fetzel für teufel, das sich leicht aus 


fieszel könnte verändert haben. denn höllfetzl stimmt doch sichtbar 
zu helle fiez in der Martina. dafür liefert eine gl. aus der 


Maasgegend in Mones quellen 304" vies callidus und Kiran 748° 
vies, phanlaslicus, morosus (?), beidemal mit auslautendem 8, 
das man nicht dem mhd. z gleichstelle. 

bedeutsam aber wird für die sprachgeschichle der einklang eines 
eigenthümlich ahd, adjeclivs, welchem bisher weder mhd. noch aus 
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1629 FIESZ— FIGUR 


irgend einem andern deutschen dialecte etwas entsprechendes an 
die seile trat. bereits war OserLIN sp. 391 auf die spur gera- 
then, ohne dass man den wink verfolgt hätte. ahd. ist fizus 
(nicht Bous, weil auch ficis geschrieben wird, gramm. 1,163) und 
die bedeutung callidus, astutus, dolosus. vollkommen beglaubigt 
(Gnarr 3, 737). fizusön besagt callere, woher callidus == Tous, 
der abstraction liegt aber callum, schwiele, hart gewordne haut an 
händen oder füszen zum grunde, callere war eigentlich callum 
obducere, wie sich altn. fit planta pedis, palma manus zu fizus 
halten läszt. fizus ergäbe ein golh. fitusis, fituseis, der wort- 
bildung berusis, böruseis analog, berusjös sind parentes, 
parientes, qui pepererunt, genuerunt, genitores, von bairan, bar, 
berun. fitusis, gleichfalls ein part. praet. activ, musz zurück- 
gehen auf feitan, fait, fitun, was kann dieses bedeuten? die 
formel wurde schon oben sp. 1570 vorausgesehen. gesetzt feitan 
war callere, pinguere, erhärten, feiszt werden, so erklären sich 
faits pinguis, altn. fit membranula in pedibus avium, palmula, 
fitusis aber wäre der schwiele, felt angesetzt hat, abstract callidus, 
ein schlauer, kluger, dem es hinter den ohren sitzl. damit würde 
das einzige ahd. beispiel einer uralten participialform gewonnen, 
die vielleicht im 8. 9 jh. noch fühlbar blieb, später unlergehn 
musle, wie ein ahd. pårus == bêrusis längst erloschen war, 

desto begreiflicher ist auch das völlige aufhören eines gemein- 
mhd. vitzes und dass nur in den südlichen landstrichen ein aus 
fitzes enistelltes fiesz auftaucht, dessen partieipiale natur in zu- 
gleich subslantivischen und adjechivischen gebrauch nachwirkt. die 
bedeutung von fiesz callidus, wie sie durch die folgenden zusam- 
menselzungen vollends bestäligt wird, entscheidet ; so gibt das späte 
fiesz erwünschten aufschlusz über das alte fizus und die einge- 
treine kürzung gleicht der uralten in den reduplicationen hiez 
oder liez = goth. haihait, lailöt. im nl. vies bewahrle sich der 
auslaut von Haus, wer weisz, ob ein sonst undeutbares fiecht 
nicht auch hierher gehört ` 


du haltst dich selber meer dann fiecht ( : liecht) 
und gibst dir selbs so grosze namen. trag. Joh. 03. 


FIESZHEIT, f. calliditas, ahd. fizusheit (Gnarr 3, 738): und 
die natürliche gescheidigkeit, die sie (die ameise) von got hat 
ir angeschöpf, die fieszheit heisz ich ir gedechtnis und ver- 
nunft, got der her hat der naturen der thieren geben ein 
fieszheit und gescheidikeit, die heisz ich ir vernunft. Keı- 
SERSBERG omeis 18°; und darzu was das böst sei, uf das er 
es so mög und wöll verwerfen, dahin ker dein fieszheit 
und dein bescheidigkeit oder dein angeborne vernunft, wie 
du es nennen wilt. seelenpar. 46“. nl. viesheid morosilas. KILIAN. 

FIESZLICH, callide, astute, ahd. fizuslicho : disen beschiben 
(1,1550) knecht, der den pfulwen hinter dem ofen bestricht 
und fieszlich und schalklich handelt, lobt der herr nit seiner 
erbarkeit halb. Keıserspers post. 3, 64. 

FIGATTER schlagen, Iympano pulsalo ad iler convocare. 

FIGEL, f. lima, feile (sp. 1448). 

FIGELN, limare, feilen (sp. 1449). figelet, gefeilt. Gersvonr 102, 

FIGUR, f. gestalt. menschliche gestalt, oynwa wird goth. 
durch manauli, ein allen übrigen deulschen sprachen entgehendes 
wort, bezeichnet. unser gestalt dauert zwar bis heute fort und 
ist sogar edler als figur, dieser fremde ausdruck fand one schon 
im 13 jh. eingang, besonders bei Goen und KONRAD: 


bemeistert und berihtet 
ze ritters figüre, Trist. 168,13; 


sin wät und sin figüre 
die schephent wol an im dën man. 273,22; 


von siner (des ringes) kraft alsö verdaht 


Ye [wart ir menschlich bilde, 


daz ir fgüre wilde ? 

wart in allen ùf dëm plän, tr. kr. 1208; 
dër Wunsch dër hete mit gewalt 
geschephet die figüre sin. 3035; 

gestellet und gesticket 

sin figüre schein alsus. 4547; 

tigùren (gen. pl.) si dä vil entwarf 

in fremder forme bilde, 10552; 

si was ein muoter siner nôt Cer 
und dër figüren wiplich (formarum muliebrium), 
in die verwandelt hete sich 

sin vröcher lip vil unverzagt. 15655; 

sò wunneclich figüre cat 
wart nie bekant, des bin ich wör. 17654; 
ëg were bi dën stunden 

ar eigenlichen funden 

dës andern figüre 
mit E und mit lazüre d 

gebildet und gebuochstabet. Engelh. 3109; 


ich erschein als ein Der (schulte, gespeust). MSH, 3,238; 
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von der goteheite gebot 

sint an in zwä nature 

in einer figùre. pass. H. 172, 72. 
heute verstehen wir unter figur 

1) vor allem, wie mhd., die menschliche gestalt und erscheinung : 
eine edle, ansehhliche, anmutige, stattliche, schöne, häszliche, 
lächerliche, armselige, elende 'figur,f/r. figure noble, belle, 
agréable, laide. man sagt figur machen, spielen, rolle spielen ; 
sie macht eine schlechte figur; schwester Babet, in so ge- 
lehrter gesellschaft spielen wir nur sehr mittelmäszige figuren. 
Krerscnmanns familie Eichenkron 47; der stolze gedanke in 
den annalen von Abdera dereinst figur zu machen. WuELANn 
Abderiten 14,181; die alberne figur, die ich mache, wenn in 
gesellschaft von ihr gesprochen wird, solltest du sehen. 
Ging 16,51; mache ich mit meiner verschlagenheit figur, 
so ragt meine »tapferkeit nicht vor, J. P. komet 3,27; ein 
neuer prinz, der aber freilich vor der hand nichts weniger 
macht als diamanten oder sonst nur figur von bedeutung 
3, 96; die figuren in dieser gesellschaft sind immer die 
nemlichen. schw, göra figur, au/sehen machen, 

2) die figuren eines gemähldes, im gegensalz zur landschaft; 
ausgehaune, geschnitzte figuren; die figuren des schachspiels ; 
figuren im kartenspiel. Gorrer 1,100; figuren zeichnen; 

die blätter werden aufgemengt und frisch 
LEE in neuer ordnung auf den tisch, 
doch immer sinds die nemlichen figuren. Lena, 

3) figur, in abstractem, philosophischem sinn. Jac. Bönne 
bedient sich des ausdrucks oft für bild, symbol oder wahrzeichen, 
z.b. als gott den bund mit Abram gemacht hatte, so gab er 
ihme das siegel des bundes als das zeichen und die figur, 
auf welchen ens der segen gienge. myst. magn. 408; die 
innere figur stebet also. 454. 456; dieses ist nun die figur 
des reiches Christi. 455; und haben wir dessen allhie an 
Loths weibe, welche zur salzseule ward, eine figur. 457; die 
allerinnerlichste figur von Lotbs weibe ist diese. 459; in 
dieser figur ist zweierlei verstand, 564; welches eine figur 
ist von der neuen geburt im reiche der natur. 570 u. s. w. 
Geru. TERSTEEGEN im geistl. blumengarten n° 91 sagt: 

im herzen du (gott), dort auszen die figur, 

ich liebe dich in deinen schildereien, 
wo figur die erscheinungen der nalur meint. be Kant sind 
figuren die typen, formen der schlüsse: unter figuren sind die 
vier arten zu schlieszen zu verstehen, deren unterschied 
durch die besondere stellung der prämissen und ihrer be- 
griffe bestimmt wird. 1,459; die wunderliche figur, unter 
der sie die meinungen des gegners auftreten läszt. 8, 150. 

4) grammatische figuren, ungewöhnliche, aber gestaltete aus- 
drucksweisen ; rednerische figuren, bilder und wendungen, die 
sich der redende erlaubt; figuren in der tonkunst, im tanz, 
änderungen, abweichungen im ton und gang. geometrische figuren 
sind aber zeichenhafle, bestimmte formen: eine dreieckige, vier- 
eckige figur, dreieck, viereck. vgl. bild, gestalt, schein, er- 
scheinung, form und zeichen. 

FIGURAL, m. concentus, symphonia. STIELER 578. 

FIGURANT, m. qui numerum explet, persona mula, neben- 
person einer vorslellung. 

FIGÜRCHEN, n. sie hat, ist ein zierliches figürchen. 

FIGURENSCHNITZER, m. scalptor figurarum lignarius. Görne 
28, 100. 

FIGURIEREN, 1) tr. fingere, bilden, gesalten : 

mhd. nù schinet wol, daz richiu cleit 

dën man riliche stellent 

und arme liute wëllent 

näch fürsten figurieren. tr. kr. 3083; 
darumb das der mensch ist gefiguriert aus widerwertigen 
dingen. Aur, von Eyee 20°; nachdem als got den ersten 
menschen Adam erschaffen hat in menschlicher figur nach 
seiner gestalt, hat er gefiguriert das weib Evam. 21°; recht 
ist von den alten die geizigkeit mit zugebundenen augen und 
ausgestreckten henden, die immer zu nemen bereit sein 
figuriert, und abgemahlet worden. Kırcunor wendunm, 178‘, 

2) intr. symphonia canere, den figural mil einander singen 

STIELER 578: 
wir figurieren wol, die schönen künste steigen 
auch mit dem trunke s diorben, Nöten, geigen 
sind unser täglichs ‚spiel. Firmino 167. 
3) intr. conspici, sich sehen lassen, nihil aliud quam adesse: 
wie geister die gewächse figurieren. Ter 2, 177; 
sie figurieren blosz, erscheinen, treten auf ohne zu reden und 
zu handeln. 


weısth. 
4,524. 
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FIGURIST, m. symphoniacus. Luruer 3, 497°. 

FIGÜRLEIN, n. figürchen. 

FIGÜRLICH, figuralis, tropicus, bildlich: figurlicher oder 
bedeutlicher. voc. 1482 h7'; die erkenntnis durch symbole 
heiszt symbolisch oder figürlich. Kanr 10, 200; ein figürlicher 
ausdruck; er liebte den verstand, wollte dessen haben und 
bat gott um einen langen figürlichen bart. J. P. teufelsp. 1, x1. 

FIGÜRLICH, tropice: doch begleiteten mich jene beiden 
elterlichen gaben durchs ganze leben, mit einer dritten ver- 
bunden, mit dem bedürfnis mich figürlich und gleichnisweise 
auszudrücken. Görme 25, 365. 

FIGÜRLICHKEIT, f. figurlicheit, bedeutlicheit, figuralitas, 
voc. 1482 h 7°. 

FIGURSTEIN, m. lihoglyphus. 

FIKARI, m. vicarius. Gnarr 3,441. nnl. vikaris, der herr 
vikari. gedicht von Cornopt. 

FILBEN, /odere: man hawet, filbet oder bildet mit pillen 
und ritzeisen ein ritz. Maruesıus 138" = 1562, 197". 1587, 126°, 
ein auch von Frisch 1,266° ausgehobnes, weiler gar nicht er- 
scheinendes wort, das doch kaum mil filpen, pfeifen zusammen 
fällt, eher sich mit delben berührt, nach dem wechsel zwischen 
d und f. 

FILLEN, excoriare, pellem detrahere, das fell abziehen, schinden, 
häuten, goth. wahrscheinlich filljan, ahd. fillan (Garg 3, 469), 
mhd, villen 


zwäre 6 ich ir lege lasterlichen bi, 

å liez ich mich schörn und villen, MS, 1,81*; 

swör daz här sö nähe schirt, 

daz ër die hüt villet, 

dane wirt niht gestillet, 

sunder mêr geseret. krone 6170; 

si begunden mich schörn und villen. Renner 14593. 


nhd. villen oder schinden ezcoriare. voc. 1482 kk A: der gebot 
sinen dienern, das si in schünten (L schünten, vom slarken 
schinden, schant) oder filten. gesta Rom. K. 22. späler ver- 
drängt durch schinden und nicht mehr bei Dasyeon., Frisius, 
Maaren, Henısch, doch von Srierer 466 angeführt, den idioliken 
unbekannt. nnd. nnl. dauert villen fort: 
ihr (hochdeutschen) schindet ewer aas, de rackers unse villen, 
ihr sitzet auf arsbacken, wi sitten up den billen. 
LAUREMBERG 72, 677; 
do bat de arme Hans üm dusent gades willen, 
de buren möchten en doch ganz und gar nich fillen. 140,158. 
FILLER, m. excoriator, schinder, carnifex, henker : 
sträfer die heizet man viller. Renner. 


blieb an manchen orlen in der form von gefiller, kafiller, kaviller 
lange üblich. Frisch 1, 266°. 

FILPEN, obsirepere, überschreien, von orgelpfeifen, vgl. fiepen. 

FILSEN, racemari? item anno 1498 haut ain raut (hat ein 
rath) und zunftmaister etlichen erlobt in irem wingart zu 
filsen und zü lesen, dan sie sich vast beclagt haben, ir güt 
well erfülen und verderben im feld. da hat man funf benn 
in der Neckerhalden ufgethon und an andern orten, und 
haben gestupfelt und gefilst. Mone zeilschr. 3, 296. sonst un- 
bezeugt, vielleicht für feilsen (sp. 1450), dessen bedeutung freilich 
allgemeiner ist, durch das beigefügle lesen und stupfeln wird 
der besondere sinn hervorgehoben. 

FILTRIFREN, colare, durchseihen, durch filz laufen lassen, 
engl. filter, nach fr. filtrer, il. feltrare, da diese zurückgehen 
auf ags. lelt, nni. vilt, also alte, filt, ahd, filz, hätte die hd. 
form lauten sollen filzen, das wir aber von filtrieren unter- 
scheiden, x ist romanische einschallung: das musz erst filtriert 
werden; kaffe filtrieren, durch einen groben sack oder lüsch- 
papier laufen lassen. 

FILTRIERHUT, m. pileus colalorius: durch filzene filtrier- 
hüte seihen. J. P. Kamp. 23. lauter die ungefühltesten pleonasmen, 
da auch in filtrieren filz und in hut, pileus wiederum filz liegt. 

FILTRIERSACK, m. sacculus colalorius. 

FILTBIERSTEIN, m. cos fillrum. 

KILWERK, n. pelles, pelzwerk, fellwerk: und do schon ge- 
werbe gewesen, hat man da gewechselt oder gebeutet und 
wahr an wahr gestochen oder partirt, wie der Semer korn 
und der Wildelap (wilde Lap) filwerg an ander wahre sticht. 
Marnesıus 161° = 1562, 230". 

FILZ, m. und n. lana coacta, verdichlele wolle, mlat. filtrum, 
voc. 1482 h7" kka, it. feltro, /r. feutre, ahd. filz, mhd. vilz, 
unl. vilt, ags. engl. felt, schw. dän. Alt, aber auch bölm, plat, 
serb, pust, poln, pilsn, gr. zutkos, gefilztes haar, filz, während 
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lat. pilus das reine, unverworrene bezeichnet, pileus, pila ball, 
gedrücktes, verarbeileles voraussetzen. dem gr. und lat. wort 
mangelt der im deutschen zugelreine linguallaut. die in pilus 
enthaline vorstellung des haars scheint grundlage alles, doch musz 
die des filzes frühe entsprungen sein, wie os, pileus und pila 
bezeugen. ob und wann die lautwerschobnen Alt und filz aus 
pilus, pileus, die sl. wörter, deren auslaut zu dem deutschen 
stimmt, von uns entnommen wurden, bleibt dahin gestellt. bei 
pist an plesti, poln. pleść, d. i. plicare, flechten zu denken, hin- 
dert die lat. und deutsche gulluralis, so sehr sich plica zur ver- 
flechtung, verfilzung fügt und so annehmlich selbst berührung mit 
falz, plica (sp. 1302) scheinen könnte, vgl. hernach filzen. ent- 
falten wir die bedeutungen. 

1) filz ist das wirre, verwachsne, klumpige haar, wie es als 
verderbnis oder krankheit erscheint, s. filzen, verfilzen, 

2) oft gleichen sich haar und kraut, filago germanica heiszt 
filzkraut, wollkraut, kälzchen ; im Böhmerwald und in bairischen 
landstrichen führen dicht mit mos bewachsne gründe die namen 
filz m. oder filze f., z. b. Seefilz, Zwergbirkenfilz, Kolberfilz, 
Elmoserfilz, vgl. SchmeLnenr 1, 531. Leopneenting Lechrain s. 35. 
allg. zeitung 1855 s. 3145. wenn MSH. 2, 205" bildlich gesagt 
wird: 

sus nimt min säme zuo mit vülen vilzen, 
scheint die meinung, dasz faules mos sein gelraide überwuchre. 

3) filz st nun hauptsächlich die gekremple, gekrempelte wolle 
der schafe oder auch das haar anderer Ihiere, wie der hasen, 
rehe, ziegen, kaninchen, woraus stoffe zu hüten, mülzen, schuhen, 
decken, mänleln und mancherlei gerälh gewonnen werden, und 
die sämtlich das einfache wort filz bezeichnet: ahd. filz sagum 
(Grarr 3,519), mhd. vilz: 

einen vilz dën hät ër dar 
ot alsö schöne gezogen. Neipuarr 91, 39; 


dar hiez ër im reichen ` 
einen vilz weichen. Mauritius 890; 


inre dës trouf Keie hör 
ze fuoze, alsam ein nazzer vilz. Herinn, Trist. 2169; 


von vilze truoc ër einen huot 

und zwene schuohe rinderiu. tr. kr. 1652; 
nhd. dicker filz von wullen und haar gemacht, cento. Maan 
135°; er wulde is in beherten mit sinem libe uf sinen lip, 
in sime einfaren-rocke, mit sime roiden schilde, mit sime 
eichen kolbin, mit sime wiszen vilze, mit sime ufgebunden 
huote, weisth, 2, 213; 

aus alten schuochen ein vilz. fastn. 307,13; 


ich mein ich het ein samat gweben, 
so hats ein lautern filz geben. H. Sacus I. 224%; 


und jenem, der sich was beschwert, 
mit einem filz die liegen kehrt. Rınewarn tr. Eckh. His: 


hoflich uf filzen schlichen (leise auf filzschuhen treten). Scnane 
sal. u. pasq. 3,32; seud weinrauten in essig und netze einen 
filz darin, druck ihn wol aus und legs warm über, TABER- 
NÄMONTANUS 398 ; den filz abnehmen, den hut, die kappe abthun ; 
herunter mit dem filz! derahe pileum, honora quos honorare 
debes aperto capile. Fnısch 1,266"; 
Hans Velten klagt den kopf, sie (mutter SS apot; es ist 
ie milz. 
der mann erschrickt und glaubts, und kratzt sich unterm filz. 
GorrscueD ged. 1,565. 
4) weil bauern sich mit grobem, rauhen filze bekleiden, geht 
filz über in die vorstellung eines bäurischen, ungeschliffenen kerls 
und wird zur schelle: Neilhart spricht zu den bauern 


“r dorper und ir vilz!’ . fastn. 428, 4; 


die primzit ist ein esel ton, 

die terz ist von sant Grobian, 
hütmacherknecht singen die sext, 

von groben filzen ist der text, Brant 72, 51 


do kam ein grober fllz und wolt zerstörn den tanz. 

Scuane bergreien 108. Uurann 648; 
man findet wol etliche rülzen und filze auch unter dem adel. 
Luraer 4, 386°; denn du weiszest, das alle welt von dir weisz, 
wie du deine löbliche fürstin hältest als ein voller, toller 
filz und trunkenbold, Lurnen ed, Irmischer 26,58; wer kann 
es aber alles erzelen, wie gott sein eigen geschöpf (nemlıch 
die weiber) höher geehrt hat, weder die groben filzen uf 
erden, denen das weibergeschlecht stinken mie, on wo sie 
der armen creatur zur hurerei misbrauchen. Aunerus ehbüchlein 
Ei’; Eva: ‘ei reichest du (Cain) unserm lieben herrn gott 
die linke hand, du grober file!’ Leon, Jacosı dialogus vom 
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fall Adams 1559 D2"; wo ein filz ist, der weder got noch die 
welt förcht, iederman belestert, wan man dem wünschet, das 
im ein rad über ein bein gang, das ist usz güter meinung 
geschehen. Keısknsn. s. d. m. 38°; grober filz, düppel, stipes, 
fungus, Master 135°; du bist ein grober filz, ich mein es 
hab dich ein hütmacher gemacht. Scrape sat. u. pasq. 3,184; 
mich wundert, das ir mit den groben filzen reden mügt, sie 
schonen weder euer noch der heiligen weich (weihe). H. Sacns 
vier dialoge 26,15; be gott, grober filz, weh dir, dasz du 
herein komen, denn du must da eines schentlichen tods 
sterben. Amadis 133; bei gott, grober filz, du must mich 
dahin beleiten. 173; 


wer sich mit groben filzen hudelt, 
zu lohn wird mit undank besudelt. LEHMANN 21; 


sind sie alle die männer, filze sind es, bären sind es. ENGEL 
diamant 128. nur sellen in gien sinn, der arme filz, der 


arme kerl: 
der tod, dem reiche kronen 
und arme filz gleich werth. Weeknerrin 191. 


b) filz ist ‘sähe, der grobian ist zugleich karg und geizig, 
milde und freigebigkeit sind ihm fremd: 


den Kärgen heiszt die welt ein filz und wimer. 
t meisterl, f. 23 am 245; 
das ir seit der allergröszt wuchrer 


In Di = Pe und der allerkergst vilz genant, 


als er iendert ist in disem lant. fastn. 650, 21; 
aber. so ist einer ein Wilz are, 659, 2; 


a S P y 
-CCJ aher von einem kargen filze redet die ganze stad übel und 


man saget recht daran. Sir. 31,29; hie beiszt hund den 
kargen filz. Luruen 3,442; dem junker Scharrhans auf dem 
lande folget denn nach junker Filz in stedten und er Omnes. 
5, 433"; kein hund noch saw, er sei ein scharrhans, filz oder 
bawer, sol einen huchstaben vom evangelio kriegen. 5,434"; 
müst milt und nit karg sein, oder du bist ein rülz und Dis, 
Petr, 61°; da werd ihr geld finden, dann der filz hats bei 
der schwere. filz sag ich, dann ein hochgeadelt fürstlich 
gemüt hat nimmer kein haller, die grobe unverstendige filz- 
hüt schatzen und sammelen nur thaler. Garg. 219°; sei nicht 
verthunlich, sei auch kein karger filz. PHILANDER 1, 633; 


entschläft der karge filz, so fällt es an den erben. 
TSCHERNING 98; 
derhalben kans wol sein, 
dasz ieder karger filz ein grobes mästeschwein. 
Neumark lustw. 223; 


der schalksfreund, filz und menschenhasser. HAGEDORN ...; 


der bissen that ihm weh, den er des tages asz, 
die friichte schmecekten ihm, die er nicht selbst besasz, 
und endlich liesz der filz sein weih für hunger sterben, 
er that es, o des schimpfs! um mehr von ihr zu erben, 

Licntwer fabeln (1775) 149; 
der schlimmste geiz ist der, mit dem sich kargheit paart, 
der filz hat keine scham und lebt nach pöbels art. 
ihn sättigt schimmlieht brot bei vollen speiseschränken, 
sein keller liegt voll wein, doch kofent musz ihn tränken. 
ist er bedauerns werih, wenn das erkratzte gut 
blitz oder krieg verzehrt, ein böser sohn verthut? 

recht der vernunft 70; 


welch tödtender gestank hier, wo Lukrin begraben, 
der unbarmherzge filz! ich glaube gar sie haben 
des wuchrers seele mit begraben. Lessing 1,6; 


und was auch der DIS von dem leibe sich schmorgt, 

so bleibt für den heitern doch immer gesorgt, 

weil immer dem frohen der fröhliche borgt. Görue 1,160; 
der alte M. ist ein geiziget, rangiger filz. 16, 52 (in beiden ersten 
ausg. des Werther, (771. 1775 steht dafür hund’); weiszt du 
noch, wie tausendmal du, die flasche in der hand, den alten 
filzen hast aufgezogen und gesagt, er soll nur drauf los 
schaben und schatren, du wollest dir dafür die gurgel ab- 
saufen. Senn 107°; reichen filzen ein drittheil ihrer sorgen 
vom halse schaffen, die ihnen nur den goldnen schlaf ver- 
scheuchen. 109°; 

o geld, dir wuchert der filz. Praren 265, 

auch böhm. ist plstnak ein filz und knicker. 

6) hiernach begreift sich leicht, wie filz auch einen, schon in 
der schelte liegenden verweis (objurgalio) ausdrücken kann, e 
heisst einen filz geben, ertheilen, austheilen, lesen, abziehen, 
bringen und einen filz erhalten, einnehmen, bekommen: gab 
also heimlich und uberquer dem rath ein filz umb der nach- 
lessigkeit willen. Lomp Hecht, 60°; darumb ist ihme von 
dem hofrath ein grober filz (dem groben gleichsam der hul) 
abgezogen worden. Scuertuins leben s. 314; was sols sein? 
man wird filze austheilen. herz. Heen, Jur. 340; man theilet 
filze aus. 351; 


Il, 
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ich bitt dich, du wollest mir beistahn 
und meinem mann lesen ein Dis, Avner fastn. 645, 

wie einem die leviten oder ein capitel lesen; möchten gute 
filz und capitel herab gezogen und ertheilt werden. gespr. 
Augsb. bürger s. 86; einen guten filz gebracht. a. 1629; einen 
starken filz bekommen. Witzenbürger 2, cap. 2; aber der alt- 
könig gab seinem sohn ein filz, dasz er dem alten rath 
übers maul gefahren und seine meinung nicht hören wollen. 
Lenwann 1,630; der doch selber nichts recht thun könne, 
getadelt werde und filze musz einnehmen. PHILANDER 1, 628; 
hat es beim könige nichts als lauter filze davor abgeben. 
Cnemsirz 1,187"; das machte, dasz ich auf dem ganzen weg 
nur hin und her gafte, wenn hingegen herzbruder an seinem 
rosenkranz betete, deswegen ich manchen filz bekam, Simpl. 
K. 673; aber ehe sie sichs versahe, war die jungfer gebutzt 
und gemutzt, derowegen liefe sie selbsten im hof und gab 
dem meier mit harten worten, dasz es der junker vorm thore 
wol hören konte, einen groben filz, um willen er den recht- 
schaffenen cavalier so lange warten liesz. vogelnest 1,2; und 
wann ich je unterweilen die nasen darüber rümpfete oder 
das maul verkrembte, da gab mir mein herr einen filz. fr. 
Simpl. 1,50; aber er muste wider sein verhalen einen dichten 
filz mit nehmen. Weise Kl. leute a1; was den befehl betrift, 
go ist er zufrieden, dasz dieselben mit ihrer gewöhnlichen 
befehlshaberei denen guten müttern einen tüchtigen filz geben, 
die es denenselben nicht nach ihrem sinne machen. Görne 
29,211. ähnlich, es wird kappen setzen, schelle, verweis. s. kappe. 

7) unverständlich bleibt eine ahd. glosse scellifilz, sceltifilz, 
saluistros, scaluistros (Cour 8,519. 6,488. Dierenpacn 516°), 
solange der mlat. ausdruck selbst unverstanden is. zwar hal 
Friscn 2,172* scheller in der bedeutung von filz, exprobratio 
cum clamore, was zu schelte unter 4 stimmen könnte; doch war 
dieser sinn, so viel wir wissen, dem ahd. filz noch fremd. das 
deutsche wort scheint das romanische blosz unsrer sprache gefüg 
machen zu sollen, d. ist scalfitto lenis ictus von scalfire (excale- 
feri?), neuere wörter klingen nicht an. 

8) magdeburgisch filz, benennung eines biers. Garg. 50. 

9) filz der augen, isopia. voc. 1482 h7. Dierexwach IW 
ein fehler, fleck im auge? 

FILZARBEIT, f. opus coactile, 

FILZARTIG, coaclilis. 

FILZBALL, m. pila filtro referta: 

FILZBÄLLCHEN, n. Kleiner ball zur reinigung der platten 
beim kupferdruck, 

FILZBAUER, m. homo rusticus, s. filz 4: 


nun pin ich gar zu groszen schauden 
gemacht von den vilzpauren. fastn. 414, 36; 


da komen vil hin der vilzpauren. 416,14; 


wer wolts im anders nachmols eigen (s. L), 
seit der filzpaur eim konig wolt schweigen (s. Li. 538,24; 


du filzepauer und esel! Steinnöwer dec. 380,4; ze versteen 

geben, wie er doctores und nicht filzpauren aus dem pflüge 

mit im solt gen Florenz gefürt haben. 488,36. s. filzgebauer. 
FILZBESATZ, m. limbus lanae coactae. 


FILZBLECH, n. worauf die hulmacher die wolle filzen. PIALZBRETKEIN. e, Hau rotes, 38eg, 


FILZDECKE, f. stragulum e lana coacta. 

FILZEISEN, n. womit gefilst wird. 

FILZEL, n. bei Heunnıng 1,1148 ist undeutlich. 

FILZEN, 4) lanam cogere, it. feltrare, fr. feutrer, böhm. 
plstiti. man denkt leicht auch an falzen, das wir doch oben 
sp. 1303 mit falten gleichselzten, während in filzen pilus haar 
enthalten schemt. nach dem Dechen (Geisen, sp. 1223) werden 
die haare von den hulmachern gefilzt. Bnosznius 132. calcei 
viltiati. ch. a. 1146. MB. 9, 503; gevilzt schuech. a. 1347. MB. 
12,316. seidenfäden filzen sich nicht, aber haare filzen sich, dasz 
man sie nicht mehr auskömmen kann. von einer teufelin heiszt es 

vilzet ist ir loc. Apollonius 4368, 

verfilzt, verworren, vgl. antyahs und verworren En. 84, 38. 85,8 
von Sibylle. auch figürlich von. anderm, das sich wirrt: und 
damit solche materien gleich bei einander erhalten und zu- 
sammen geküttet und geleimet oder in einander gefilzt werden. 
Maruxsıus 32"; etliche lassen (bei der malzbereitung) den waizen 
auswachsen so lang er will, der meinung es könne nicht zu 
viel sein, ob er sich schon. zusammen filzet. Honseng 2,79"; 
auf welche rohe weise Newton sein weiszes licht zusammen- 
krämpeln und filzen will. Görue 59, 238; denn hier ist nicht 
von krämpeln, filzen und kardetschen fertiger farbenlichter 
die rede. 59,240. s. verfilzen, 
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2) lana coacta vestire, grob kleiden, was dann unmiltelbar in 
schelle übergeht: grobe gefilzte narren. KersersB. narrensch. 116. 
3) filzen, kargen, parcere: dieser daheim filzet und: karget. 
Kırcunor wendunm, 182". 
4) objurgare, schelten: 
was macht ihr in meim haus? 
dort filzt ich euch hinaus, 
so seid ihr jetzt widerkommen, 
darob hab ich ein graus. Ayner fastn, 148; 


ei sie werden mir wehe damit thun, wenn sie mich filzen. 
herz. Hen, JuL. 341; 


er sicht mich beim essen und trinken nicht gern, 
filzet mich aus und läszt mir kein ruħ, ABELE 4,504; 


musz aber doch ein wenig filzen, dasz ihr mir eine ent- 
schuldigung macht, mir ewern neujahrswunsch in post- 
scriptum geschrieben zu haben. Er. CnarL. v. On, s. 119; 
weilen der könig mir befohlen m® de Berry zu filzen, wenn 
sie was unrechts thete. 163, s. ausfilzen, erfilzen. 

FILZEN, coactilis, mhd. vilzin, 


den vilzinen huot, GA, 2,438; 


und seint von dreien stücken zusammengesetzt, unden hülzin 
und oben filzin (unten holsgeschuht, oben filzhulig, in der mitte 
der leib). Keısenspens narrensch. 29°, bei Brant 259" unden 
hülzen, oben fülzen; ist mancher nicht grosz, so. wer er 
doch gern grosz, ` sie seind aber leut von dreien stücken, 
tragen hohe hütlin auf den köpfen und hohe holzschuh oder 
bantoffeln an den füszen, seind oben filzen und unden hölzen. 
sch. und ernst 1555, 216; darnach nam er ein filzen būt und 
mantel und walstab in die hand. Aimon v4’; durch filzene 
filtrierhüte gehen, J. P, Kamp. 23. y 

FILZER, m. 1) pileurius, der wolle filzt, hüle macht. 

2) objurgatio, verweis, auspulzer durch der frau mutter gute 
wort und schankung sich von der zucht und unterweisung 
abschrecken und bethören lassen, damit dem jungen herrchen 
nur kein streich oder filzer werde. PHILANDER 1, 614. 

3) homo avarus, geishalz, knicker. 

FILZEREI, f. sordes, avarilia, kmauserei: was ist der neid 
anderst dann filzerei, warauf schweren ihr, dieweil ihr nichts 
können noch wissen? ParaceLsus 1, 151", STIELER 467. KILIAN 
144° hat fielterije spurcitia, fielt nebulo. 

FILZGEBAUER, m. was Slzbauer, mhd. vilzgebůr, vilzgebůre : 


ich her wo), dat du von natür 
bist als ein krieger (? karger) vilzgebür. 


dës sprichet manec vilzgebür 
sime wibe dabeime vil besiu wort. 


du bist sinne und witze ein slür, 
worte und wörke ein vilzgebür, 


ob ein wip zart ist von natür 
und ein unertic vilzgebür 5 
unzühteclich ir walten wil. 12955; 


dat merkent die gehoften bag danne von rëhter art ein vilz- 
gebüre. Ann, Til. 5345; 


dag sah ein vilzgebüre. MSH. 3,209; 
s dô stuont vil manic vilzgebür. 3,238°; 
dé vrågt ich einen vilzgebür. 3,304; 
nhd. du bist ein rechter plehingere 
und ein edeler vilzgebaur, KeLLeRs erz. 464. 
vgl. gebauer, 

FILZGEFÜLLSEL, n. ohne eben viel dank für das auf- 
gesetzte filzgefüllsel haben zu wollen (der lange provisor drückt 
dem kurzen seinen mit eiern angefülllen hut auf den kopf). J. P, 
Hesp. 2, 58. 

FILZGEIGE, f. politura peclinum, ein mit feinem filz bezog- 
nes werkzeug der kammacher. Frisch 1, 266°. 

FILZGELEICH, m. articulus, pulpa pedis? wenn nicht ver- 
schrieben für fuszgeleich, fussgelenk, in folgender stelle schwer 
zu delen ` Magis nam einen seiden faden, den thet er weschen 
und Reinharts braunen in den filzgeleich darmit hart binden. 
Aimon kat, im den andern bearbeitungen der sage wird das 
pferd am fusz gebunden, dasz es hinken musz, geleich scheint 
das ahd. gileih artus, pulpa ((Gnarr 2,154), das mhd. geleich, 
gleich articulus (wb. 1, 960), doch sind beide neutral, nicht 
männlich, lz könnte die filzige, pulpose stelle des gelenks aus- 
drücken, was der bestätigung bedarf. für ein adv. läszt sich das 
von filz getrennte geleich schwerlich nehmen. vgl. noch fiszlach, 
fiszleich in den var, zu Flore 2761. 

FILZGEZELT, n. lentorium stragulis tectum, s. filzhaus: 


mhd. doch mit werlicher hant 
lägen si ze völde 
under manegem vilzgezölde, Ernst 3994. 


Renner 6024; 
11395; 
12195; 
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FILZGRAS, n. filago, ein dichtverschlungnes, niedrig am boden 
wachsendes kraut. 

FILZHAUS, n. ahd. Ismahelitae, die dër hüser ne habent, 
sunter okkeret vilzhüs. Wunn 7, 25, wo die andere hs. 
wildes hüta, felle. 

FILZHOLZ, n. was filzgeige. 

FILZHUT, m. cudo, pileus e lana coacta, böhm. plstenice f., 
im voc. 1492 kk4* calendrum, einen vilzhuot und zwöne hent- 
schuohe. weisth. 4, 263 (schon im 13 jh.) ; 

ir har im zept geflochten ist wie ein filzhut, 

meisterg. 23 we 11; 
wenn sie (die kuchen) gar schmalzig sind und gut 
und zurgen (zergehn) in dem mund als ein vilzhut, 
fastn. 374,27. 791,12; 

im winter ist dem bilger not der dick grosz zottecht filzhät, 
Keısensp. bilger 62°; ja mit einem filzhut würden sie fünfe 
tod werfen. Lurner 3,134°; ein bawer würde mit eim filzhut 
zehen feinde zu tod schlagen. Ansenus wider die lere der Carl- 
stader 03°; da seind sie (die gefangnen) oft so wolfeil, das 
man vil umb ein schlechte summ gelts kauft, ja etwan ein 
mensch umb ein filzhut geben wirt. Frank wellb. 101°; ist 
es nit abendeurig, das man solichen dreien stiften golt gut - 
und gelt mit breiten filzhuten bringen sol? Scnane sat. und 
pasq. 3, 41; aber in ander leut häut schneidt man wie in ein 
filzhut. LEHMANN 97; 

es ist ins andern or zu schneiden wiein ein filzhut, 

z Scuape sat. u. pasq. 1,170; 

nach ist das bier dick und gut 

und schmeckt wie ein filzhut. 

vorzeiten war der kophant sterker, 

An, Scuupantu der sieman d.i. wider den hausteufel. 
Weiszenfels o. j. BSP; 

was woltens thon? wöln sie zu spot 

wol mit Qlzhüten werfen zu tod? H. Sens III: 1,40%; 
wies der herr Jesus so weit versahe, dasz er in den’öligarten eiert delt 
kam, da ward seine sache zum filzhut (tum quidem perierat mein fe 
funditus). Meranner jocoser. 2 n° 111 (nach der Lächer: ausg. von Se A vunt 
1604 s. 455 n° 511); alles mit einander ist verspielt und zu Erden genug 
einem filzhut worden. Ayren proc.-1,9; ihn dünke, wenn er 


lernen, denn dieselbe sprachen sonderlich anmutig und ver- 
giengen einem- die wörter im maul als wie ein filzhut. 
Simpl. traumgesichl von dir und mir s. 143; der oftermals einen 
schaubhut setzt, da einer wol eines guten filzhuts bedörfte, 
Schuprius bei Wackernagel 3, 750; als oof einen allen Kat f 
ich habe verzert meim vaters gut 
bis auf einen alten filzhut. wunderhorn 2, 15. 
steht auch persönlich, wie filz, als schelte: 
wir wellen nit mer leiden 
den groszen übermüt, 
den Bogen una tüt treiben 
ein ieklich grober {ilzhüt. Unranp 685; 5 
ja ja, da kömmt der grobe filzhut. causenmacher 142; ohn- Kaxi „kb 
macht fallen, alter filzbut, das wäret ihr noch werth! Aan Uheuanık, 
schaub. 2,76. s. auch die unter filz aus Garg. 219° angeführle "Faust 3b 
stelle. 
FILZHÜTEL, n. wenn wir recht christen wolten sein, so 
würden nit so yil roter filzhütlen (cardinäle) sein, man würd 
wenig der römischen büben achten, Scuave sal. und pasq. 
2, 122. guae und jUahuele, Kalteub. i, 682 
FILZICHT, 1) coaclilis: eine filzichte masse, filzichtes haar. 
2) figürlich, ich. musz hie seines (Zwinglis) filzichten, feind- 
seligen deudsches brauchen, Long 3, 345°; verstehe ich 
sein filzicht, zötticht deudsch recht. 469°. $, vorhin über 
schweizerisch und: bairisch, 
3) sordide avarus: 
man kann mit fug und recht den aufgehlasnen reichen, 
der karg und ilzicht ist, mit einem schweine gleichen. 
Neumark lustwäldchen 223. 
FILZIG, wie filzicht, 
1) coaclilis, filzige wolle, Alziges haar; mit zerrissenem 
filzigen kleide. Fr, Mürrer 2, 187. 
2) von pflanzen, lomentosus, fein gepolstert. 
3) sordidus, illiberalis: ein filziger geizhals; seine hauswirt- 
schaft war zu seiner einnahme mehr filzig als genau zu 
nennen, Leipz. avant. 1,52; Ailzige habsucht, Kayt 10, 11. 
FILZIG, adv. illiberaliter : 
nie zufrieden, dasz 
er nur den mangel kenne, wollt er auch 


des mangels ursach wissen, um die gabe 
nach dieser ursach filzig abzuwägen. Lesse 2,211. 
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FILZIGKEIT, f. nach den bedeulungen des adj.: seine vor- 
.rathskammer zeigete eben von einer groszen filzigkeit. Leipz. 


die ihn in knickeriger Nlzigkeit übertroffen hätten. ehe eines 
weibes 47. 

FILZITÄT, f. dasselbe: ists beschwerlich und verdrieszlich 
einem herrn getrew dienen, der es aus kröpfischer Alzitet 
nicht erkennt. LEHMANN 144. 

FILZKAPPE, f. cucullus e lana coacta. 

FILZKEGEL, m. starkes papier, das die hutmacher beim filzen 
zwischen die fache legen. 

FILZKERN, m. dasselbe, 

FILZKLEID, n. endromis, ein dichtes kleid der jäger. FrıscuLin 
nomenel. 478. 

FILZKRAUT, n. cuscuta, zwirnwinde, flachsseide, flachsdolter. 
Lonicenus 236°, sonst auch filago germanica oder callha palustris. 
Sennunr 1664 s. 228. Honpene 1,534°, cuscuta zurückzuführen 
aufs gr. #d000s, xagovs, worin die vorstellung des zotligen ent- 
halten, das kraul hat dichle, verschlungne fasern. s. Nlachsseide. 

FILZKRAUTWASSER, m. zeit seiner distillierung ist, so 
die fäden knöpf oder samen tragen. das kraut hat nicht 
bletter wie ander kraut, zu derselben zeit gebrandt. Loni- 
cEnus 237", 

FILZLÄPPCHEN, n. ein stückchen fils oder leinwand zum filzen. 

FILZLAPPE, m. ein stück filz, cento. 

FILZLAUS, f. pediculus pubis, morphio, nnl. villluis: zogen 
frische hembder an, newe kleider uber alte filzläus. Garg. 
174°; dieser Fritz einen langen bart hatte, welchem eine 
filzläuse (so) wol 40 meil weges zu ehren reisen mögen. 
Jucundiss, 197; für siebzehn jahren, wie mich dlieb noch 
gjuckt hat, wie ein Alzlaus. Scuwase lintenf. 54; 

so frölich as ne filzlus schier. Fr. Reuter riemels 4 out. 206. 
in mehrern städlen heissen oder hieszen gassen und bierhäuser 
filzlaus, die gülden filzlaus. figürlich, 

sonst in der welt gehts also zu, 
manch filzlaus schlimm macht grosz unruh 
mit zorn, neid, hasz, stolz, übermuth, 
thu gmach gsell, zuvil nicht gut (hut, 
FEIERABEND jag und werdwerkbuch 
FILZLEIN, n. mhd. vilzelin: 
do sazt er die glevin 
vorn üf dës satels vilzelin, 
vgl. filzsattel. 

FILZMACHER, m. pilearius, nnl. viltmaker; vilzmacher oder 
huter, filtrifex. voc. 1482 kk4*; ist noch auf disen tag etlicher 
reichen filzmacher red, bei handwerkern und baursleuten. 
Wıckram pilger L3 bl. 40. 

FILZMANTEL, m. sagum e lana coacta: 

ir reutr, ich sih ein dort von weiten 

in einem filzmantel her reiten, H. Sacns V. 341°; 
disz gebew war gebawet.... nach dem hirzhorn, wie die 
statt Brundus, und nach eim macedonischen filzmantel, wie 
Alexandria. Garg. 275°; 1 fl. 3 gr. fur 2 vilzmentel (a. 1515). 
mittheil. des Ihür. sächs, vereins V. 4,43, 

FILZMÜTZE, f. was filzkappe. 

FILZRAUPE, f. raupe der phalaena polaloria. 

FILZROCK, m. sagum, kotze. Dasyronıus 290° 

FILZSATTEL, m. sattel mit flzbesatz. 

FILZSCHUH, m. calceamentum laneum. voc. 1482 kk 4°. Dasv- 
ponrus 290°, filzschüich, sculponea. Maarer 135°, geschlächt 
mit filzschüchen, sculponeatus. 

FILZSOCKE, m. soccus : 


der winter zog gar unverholn 

daher mit kalt schneidendem luft, 

wäld und heck waren al betuft, 

wunn und freud er eins nachts erfrört, 

mit lerman war das volk entpört, 

und Nöhend das viech in die stell, 

das volk sich alles wapnet schnell 

in pelz, rauchmützen und Alzsocken, 

pantoffel, hendschuch unerschrocken. H. Sens 1,42%; 
die würz sind steinhart, wie die grieben, 

wil ieder in ein stifel schieben, 

auf dasz mir die füsz nit erlrieren, `, 

wenns schneit, thut glenstern und gefrieren, 

sind nützer mir als zwen filzsocken, 

wenn ich zu nachts geh zu dem rocken. V,349*; 


den fünften (pilger erhascht er) durch ein schnitt im schuch, 

den er (der pilger) minders truckens halben drein gekerbet 

hat. also das die filzsocken heraus ragten, Garg. 238", 
FILZSOHLE, /. solea e lana coacla, 


Kéi 


Parz. 537, 6. 
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FILZSTIEFEL, m. oeren e lana coacta: bis der ochse wird 
filzstiefeln tragen. Weise erzn. 345. 

FILZSTÜCK, n. ein groszer fetze filzes. _ 

FILZTAFEL, f. worauf der hulmacher die wolle filst. 

FILZTUCH, n. was Alzlappe. 

FILZÜBERZUG, m. gelheerter eines daches ` 

FILZUNG, f. 1) coactio Jonge, 

2) objurgatio, verweis. Rınowarn laut. warh. 108. 

FILZWERK, n. opus coaclile, alle aus filz bereilelen waaren. 

FILZWOLLE, f. lana coactilis. 

FIME, f. acervus, nd. form für das hd. feime sp. 1451: des 
nachts ist unter blauem himmel die heufime sein bette ge- 
wesen. Mösens werke 1,175. Scnamsacn 270" schreibl imme, 
sowol für den haufen garben, als für heufimme und holtfimme. 
Dasseır, 51" fim und fin, das er auf holtfim einschränken, da- 
gegen von korn, stroh und heu dim gebraucht wissen will. fim 
und dim, fime und dime, fieme und dieme sind aber dasselbe 
wort, nach dem wechsel zwischen f und d. das nl. vim soll 
einen haufen von hundert bündeln oder büscheln bedeuten. die 
dehnung fieme gleicht dem nhil, fehme für feme (sp.1516). es 
tritt hinzu, dasz, wie schon sp. 1516 nachgeholt wurde, im hebe- 
register von Werden aranfımba einen ernle oder getraidehaufen 
ausdrückt: debetur autem aranfimba quod dicitur, id est unus 
acervus, dari sex mansis, wo die worte ‘quod dicitur’ über die 
volksmäszigkeit der deutschen benennung Keinen zweifel hinter- 
lassen. mil diesem alts. imba trift nun die zweimal verzeich- 
nele ahd. glosse finbûn, pigå, acervos (Grarr 3,523) zusammen, 
finbA bedeutet gleich piga acervus. sonst bindet sich kaum n, 
gern aber m mit b, ist finbûn zu bessern in fimbün? fimba 
mag in fima, fimma übergehen, wie lamp, suamp in lam, suam, 
gen. lammes, summe, 

solche ausdrücke dürfen hohes alters sein, da vom volk an allen 
namen und gebräuchen des landbaus zähe festgehalten wird, nur 
fällt es schwer das auf ihnen liegende dunkel zu zerreiszen, in 
ermangelung besserer beweise slehen blosze vermuthungen frei. 
alts. ist fêmea, nach der andern hs. fehmea Hel. 9, 22 virgo, 
wozu sich ags. femne, fries. fämne, alin. feima, am merkwür- 
digsten das unverschobne lat. femina, it. femmina, fr. femme, 
sp. hembra fügen. gerade wie aus femina dies lelzigenunnle 
hembra, könnte aus ftmea fimba erwachsen sein. nun wird 
verschiedenllich beim ernlefest eine garbe geschmückt, als mädchen 
oder puppe heimgeführt (Haupt 7, 389 — 393), wie wenn von 
fêmea überhaupt der name feme, feime, fime für die garbe 
oder das garbengebund ausgegangen wäre? analog läge die aus 
mavi, mouwi enisprungne benennung der handfessel mouwe, 
wovon ich anderwärts‘ gehandelt habe, und selbst die peinliche 
feme liesse sich am ende noch darstellen als fesselnde, züchligende 
jungfrau, deren spur in den sagen ungelilgt blieb; die gauner- 
sprache verwendet fehme für hand (handfessel?). der feme der 
eicheln und bücheln im wald läge die des getraides auf dem acker 
nicht allzufern. dieser einfall hebl das sp. 1517 vorgelragne wieder 
auf, muss sich aber leicht zurück ziehen vor einer hernach unler 
fin mitzutheilenden dritten ansicht. 

FIMER, m. canis sagax, spürhund? 

die wilden schwein die sind auch gut 
wer mit der hetz sie fahen thut, 


die fimer müssen sie ausspürn, 
waidleut und rüden must mit fürn. H. Sacus I, 424%, 


nur in dieser einen stelle aufzuweisen; slände fenner stalt fimer, 
so liesze sich an fenn sp. 1518 denken. 

FIMMEL, FEMEL, m. heisst dem volk der gelblich blühende, 
keinen samen lragende kurze hanf, dessen zdriere stengel früher 
reifen und gerouf werden, als die des langen, körner bringenden, 
welcher in der Schweis mäschel genannt wird. die namen sind 
aber verdreht und fimmel, d.i. cannabis femella auf den männ- 
lichen, hingegen. mäschel, cannabis mascula auf den weiblichen 
angewandt worden, weil der sinnlichen anschauung die slärkere 
pflanze männlich, die schwächere weiblich erschien. die nalur- 
forscher stellen das richtige verhältnis her, ihre benennungen lauten 
darum den volksmäszigen ganz entgegengeselzt. schon bei MAALER 
135° war fimmel fehlerhaft der kurze hanf, weder Frisius, 
Dasyrovıus, noch die bei Dirrennacn unter cannabis ausge- 
hobnen glossen liefern das wort. weil mäschel neben fimmel 
steht, lässt sich letzteres sicher nicht aus jenem alten fêmea her- 
leiten und mag erst im 16 jh. aufgenommen worden sein. in 
Österreich sagt man für fimmel büstling. auch engl. fimble. 

FIMMEL, m. bergmännisch, ferramenlum, ein eisenkeil, der 
zwischen das geslein getrieben wird, baim, Amol, fimel, dunkler 
abkunft, dem worausgehenden Dmmel unverwandt: aber ein 
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vestern gang, der sich hauen läszt, auch ein vestes und 
noch vesters gestein des hangenden gewinnen sie mit stärkern 
bergeisen, nemlich. mit dem fimmel also genannt. Becuus 
Agricola 83; nun kommen wir zu ewerm schlegel und eisen 
und was ir ferner für gezaw zu ewer bergarbeit im schürfen, 
reschen, stollen, schechten, strecken, hornstetten bedürfet, 
als klein und grosze peuschel, ‚handfeustel, blötz, federn, 
keil, fimmel, ritzeisen, keilhaw, kratzen u. s. w. Marnksıus 
1562, 196° = 1587, 137°; man hawet mit pillen und ritzeisen 
ein ritz und setzet keil und plotz und fidert oder ketzert 
die ritz aus mit fimmeln und federn. 1562, 197° = 1597, 139"; 
wenn man den stein mit fewer hebet oder ritzet in mit 
fimmeln. 1562, 314°. Herrwic 134° hul das wort, in den neueren 
idioliken von Schkucnenstuen und GÄTzschwann mangelt es, 

FIMMELBÄUSCHEL, m. ein schwerer hammer zum einschlagen 
des fimmels. s. bäuschel \,tlgg. 

FIMMELFÄUSTEL, m. dasselbe, 

FIMMELN, den kurzen fimmel ausziehen. Maaren 135"; bei 
ScuneiLew 1,531 allgemeiner: aus früchlen, die auf dem felde 
stehen, „die reifen lesen und scheiden. das nnl, fijmelen, bei 
Kırıay femelen bedeutet kaarden en de noppen (vgl. sp. 1575) 
afpluizen, ähnlich unserm federlesen Ç s. auch furnmeln, 

EIMMELN, bergmännisch, den fimmel einschlagen, einhauen. 

FIN, FINE, acervus, sirues. fin hier aufzustellen berechtigt 
die von Danner 51° neben fm ausdrücklich gegebne form und 
das schon vorhin angeführte ahd. finbd. Dn könnte den vorzug 
verdienen vor fim, wie mhd. turn vor nhd. (um, noch gröszeres 
gewicht haben ags, ahd. und fremde wörter. Lg gibt das ags. 
vudufin, vudefin ligni strues, glossen bieten den dat. vudufine 
slrue, congerie (Hauer 9, 464°), vudefine sirues (Wnicur 39°). 
in einem grenzbegang vom j. 931 bei keng 5, 194 liest man: 
ford tó þåra ealdan ådfini (zu dem alten feuerhaufen, scheiter- 
haufen), of þåm finie (von dem haufen) up tò päm ealdan 
elebeáme. der artikel þåm fordert ein m. oder n. gleichviel 
mit vudufin erscheint anderwärts finvudu, und in einem west- 
fälischen weisth. von 4441 (3,82. 83) vineholt.f%Orenıv bezeugt uns 


ahd. witufina oder witufina, rogus, strues: 
in thën alteri ërnan legita, 
sô druhlin imo sagêta, 
thia liebün sela sina 
ufan thia wituvina. O. II. 9,48. 


hierzu stimmt finn. pino strues lignorum ordinala, estn. pinno, 
lit. pinnai (pl) lannenäste zum zaunflechlen, gon twora, ge- 
flochiner strauchzaun, pinti flechten, winden, skr. pind, coacer- 
vare, colligere, es ist bekannt, dasz die scheiterhaufen zum leichen- 
brand mil dörnern durchflochlen wurden. war nun fina oder fin 
scheiterhaufe, holzhaufe, so wird es auch für die anhäufung von 
heu, stroh, gelraide und von garben verwandt worden sein, dem 
finba lag vielleicht ein älteres finiba zum grunde, nachher gieng 
finba in fimba, dies endlich in fime über. die vorhin gewagte 
herleilung aus fêmea ist damit aufzugeben. ein so altes wort ver- 
diente, dasz man in seine beschaffenheil von allen scien her zu 
dringen sucht, ; ! Substanz kompexa, 
FINANZ, f. pl. finanzen, gebildet wie exspectanz, observanz, 
petulanz, vigilanz, eadenz, excellenz, sequenz, audienz, con- 
venienz und eine menge anderer, die ins deutsche wörterbuch erst 
dann gehören, wenn sie häufigen gebrauch oder besondere bedeu- 
tung gewonnen haben. alle gehen zurück auf lat. antia, entia, 
ientia, diese auf participia praes., obgleich das zum grunde liegende 
verbum oft erloschen ist (z. b. in clementia, frequentia von 
clemens, frequens). tia wurde it. in za, sp. in'cia, fr. in ce 
gewandelt, nhid. genügte bei der aufnahme bloszes z, nnl. blieb ce, 
mhd, stoszen nur ein paar auf, unkenntlicher und männlich 
gemacht (govenanz, requianz, ridewanz, wie doch veverenz m. 
noch Felsenburg 3,393), seit dem 16 jh. bleiben sie weiblich und 
mischen sich in unsre sprache vielfach störend ein, 
finanza rührt nun her aus einem neben finire aufkommenden 

finare, praestare, componere de pecunia solvenda, quillieren, bezahlen 
und der pl. finanze drückt aus geldangelegenheiten, zahlungen, ein- 
künfte. sonderbar steht aber das nhd. finanz im 16 A. (und 
aus dem 15 vermag ich noch keins aufsuzeigen) beständig im übeln 
sinn für belrug, list und böse ränke, der verkehr mit gewinn- 
süchligen welschen kaufleulen und unlerhändlern muss damals 
den eindruck hinterlassen haben, dasz ihre finanzen und geld- 
geschäfte auf wucher, knife und trug ausgiengen x 

wüchse das Jaub und anch das gras, 

als untreu, finanz, neid und hasz, 

so heiten die schaf und rinder 


heur dis jar ein güten winter, 
Keısensuung naryensch, 194; 
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wie das einer, ‚bapst ‚Clemens genant, sich zum regiment in 
unser heiligen, christlichen kirchen durch simonien, mit gelde, 
heimlichen listen, allerlei finanzen, bösen (cken und an- 
schlegen schendlich eingekauft. Luruer 6, 329°; finanz oder 
practik. Oseruı 392; sich aller finanzen understehen, Wickras 
rollw. 52; Vil Spkziger funde uà Pi 


dann untrew, finanz und dan pou 3 
band ietzund so gar überhand, 
das trew ist gwichen aus dem land, bilger g2, bl. 22; 


dan der bapst hat uns mit finanz 
dem teufel gbunden uf den schwanz, 
Scuang sat, u. pasq. 2,202; 
all gottlos wesen und finanz 
ist romischer bapst rosenkranz. Kırcanor wendunm. 312°; 


wir wöllen stechen disen bock 
und tunken in das plut den rock 
uf abentheur und frei feinanz, 
damit uns sicher grat die schanz. 
í TuwsoLt Gasts Joseph. 1540 BO; 

der nicht in dieser welt 
auf wucher thut sein gelt, 
finanz damit zu treiben. Urennens psalt, 49; 
umb unser schalkheit und finanz. H. Sacus HL 1,64; 
auch schwinde finanz helfen machen. IK, 3,35%; 

kaufmanns finanz 

ar und zum tail 

ist allss fail, 

es gilt in gleich, 


fa das himelreich 
b 


gend si umb gelt. Senang sat. und pasq. 2,46l; 
damit mag man die pfründenkremer mit irem finanz vertilken, 
3, 61; einer führt sein sohn vom dorf in die stadt, den be- 
schisz und finanz bei den krämern zu lernen. LEHMANN 107; 
durch betrug, finanz, geiz und wucher. 191. im 47 AA. ‚ist 
diese schlimme bedeutung allmälich erloschen. heule verwenden 
wir das wort häufig, aber in der französischen bedeutung und nur 
im pl.: die finanzen des staats sind zerrüttet; meine finanzen 
stehen gut; seine finanzen sind nicht ganz in ordnung, 

FINANZANSTALT, f. 

FINANZBEHÖRDE, £ 

FINANZBLITZER: wie viele finanzblitzer gibt es, deren 
aufblitz nur dazu dient, dasz man das schreckliche der ver- 
derbensnacht erblickt. Hipper 6, 194. 

FINANZEN, fallere, fraudare, wuchern, übervortheilen, übel 
und belrieglich wirtschaften, fr. financer, donner de largent, 
beslechen : 

solten sie nichts zů beuten han, 

sie würden wol von kriegen lan, 

oder sunst zu finanzen gar vil, 

sie lügten bald zum rechten zil, 

Müunrner schelmenzunft 10%; 


auf solch ‘finanzen thüt mans ziehen, 
sunst aber thünts all lernung fliehen. 
Wıcknam bilger 02. MN. Sg: 


si sagen vil und rechnens weit, 

wie dasz der sack spilore geit 

und hat doch nie gedanzet. 

wann sie sich selber sähen an 

was sie lang hant geranzet, gfinanzet! 

Uurann 698; 

wa aber menschlich weisheit über die schrift felt und darin 
finanzt, reimpt und grübelt, Frank wellb. 125°; wuchern und 
finanzen war ihn (ihnen) ganz unbekannt. chron. 6°; 


wuchern, finanzen, schinden und schaben. 
Rınowarn tr. Eokh. An: 


es war ein man, der mit finanzen umbgieng, betrog land und 
leut. kluge reden 6°; und schickte es gott wunderlich, dasz 
ich den, der mich zuvor durch fuchsschwänzen (s. 1.) und 
finanzen hatte ausgewogen, hinwieder, aufrichtig und ehrlich 
vertrieb. Schweisicnen 3,39; mein kaufhaus soll einem jeden 
offen stehen und soll keiner gefinanzet oder betrogen werden, 
Jac. Bönne Aurora 172 (ed. stutg.) ; 


bürger sind füchse zum schleichen und schmügen, 
vortheln, berücken, finanzen und lügen. Locau 2, 102,14. 


FINANZENFRESSER, m. Juden numarius, bestechlicher richler 
es ist kein ärger finanzenfresser im lande als der mann. 
Weise eran, 303; sehen mich die herren für einen finanzen- 
fresser an? comödienpr. 260. 

FINANZENPACHTER, m. RABENER 4, 229, 

FINANZER, m. il. finanziere, /r. financier, Hexıscıt 1095, 65; 

den kaufman nennet sie (die welt) einen finanzer, 
meister!. fol. 23 n° 245; 
solche finanzer heiszt man die gorgelstecher oder kelstecher, 
sind aber für grosze, geschickte leute gehalten. Lurwer 2,488”; 


; urk vow 1529 u Rowumeh wK 2 


sag, was wilt suchen in der welt, HEI 
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tin die, hofeschranzen und finanzer, 3,297"; daher auch die poeten 
lde, || die wülerich und tyrannen bern, löwen und trachen : ‚die gei-- 
an- zigen und überfaller der armen wölf; die finanzer und new- 
der fündler füchs genennet haben. kluge reden 1565, 27°. 1570,30"; 
RAM eigennützige gellnarren und finanzer, AVENTIN 1566, 615 
Roumeh uk. Qu finanzer, schmeichler, die allzeit 
5.32. hinderten die gerechtigkeit, H. Sacus- II. 1,257°; 
2 o ihr finanzer! Deman tr. Eckh. NN, 

FINANZEREI, £ fraudatio, betrug, «wucher: wenn ‚jemand 
gerne ‚ein schlosz oder sonst etwas groszes hette und treibet 
so viel finanzerei, durch freundschaft und ‚womit er kan. 
Lurner 4,407; seinen wucher oder finanzerei mit, dem gelt 
treiben. Reuter ‚kriegsordn. $. 2. 

FINANZISCH, ‚fraudulentus: denn hierin (dem handel der 
krämer) ‚gar oft. betrügerei und finanzischer vortheil. «Kırcnuor 
disc. 135. 
EINANZMANN, m. ein glück, dasz er eben ein so, guter 
d rechtsmann ist, als ich ein Ainanzmann bin. Gmmpg 20,245; 
so ‚sah er sich als ein kluger finanzmann nach andern mit- 
teln um. 21,198, 

FINANZMASZIG, adv. lucri causa: den werth ‚einer ‚sache 
finanzmäszig beurtheilen. RABENER 5,30. 

FINANZMINISTER, m. 

FINANZNOTH, f. 

FINANZSACHE, £ causa ad reditus publicos pertinens. 

FINANZSTAND, m. bis künftig mit gott ibr (der kasse) finanz- 
stand blühender wird. Wierann bei Merk 1,88. 

en, FINANZWESEN, ın. 

be: FINANZWISSENSCHAFT, f. 

07; FINDANSTALT, £ bei ertrunkenen wären bessere ‚findan- 

ist stalten oft mehr werth als alle rettungsanstalten, HureLano 

den Makrobiolik 2, 311. 

nur FINDBAR, findlich, trouvable. 

zen FINDEGELD, n. praemium .invenlae rei, findelohn. ‚schw. 
hittelön, dän, findelön, hittelön. 

FINDEL, FINDELE, n. parvulus expositus, auch geschrieben 
fündel: dadurch Albanus erlernet die warheit, das er wer 

ren ein fündel (so) und ausgelegtes kind. Arsn, v. Eyse 49°; findele, 

rer- in der, gemeine aufgefangen. Hexıscn 1097,13. serb. naod, 
nachod, von nachoditi: finden: 

ibel nachod Simeune. Vux 2,64. 

ent 


d FINDELHAUS, n. hospilium exwposilorum: mein trauerspiel 
lege ich vor ihre thür, wie vor ein fündelhaus (so) nieder, 
unbekümmert über sein schicksal, das ich ihnen überlasse. 
Strunz 2,182; sollte nicht eine consistorialanstalt, die ein 
ganzes land zum findelhause eines vielgebärenden kopfes auf- 
thut, für geistarme geistliche durch solche ‚einfuhrgebote 
sorgen? J. P. Fibel 191 (135). 
FINDELIN, m. was findel, findling: 


ich hör es die lüte sagen, 
ir sint ein. findelin.  Uutann 80. 


FINDELKIND, n. dasselbe, exposilicius:puer. :Dasyponios 189°, 


Serranus syn. 69°: das-in die fraw wvilleicht als ein fündel- 
kint (so) wolt verschmelien. Ann, von Kap au": hurenkind, 
rin fündelkind (so), nollbruder. Fiscuarr groszm. 82; da entgegen 
ind under dem ganzen predigeauzenthumb nit einer wer (wäre), 
der güts adelichen herkummens, münch und pfafen und 
fündelkinder (so) ausgenummen. Jon. Nas Ariegs und si redig. 
Aa: bei allem dem ... mag es in Scheschian jährlich eine 

md noch, „Äübsche anzahl fündelkinder (so) gegeben baben. Wu Aen 7, 230; 

132 St: Zoe le sanft wie thauige byaden 

ind icing ü nthi 323 blickst du auf das fndelkind, 

ich à Get ihm Ariadnens faden 

Ki kel durch des lebens labyriuth. Sarıs 17; 

len PAN wirst du nicht mehr, gleich dem findelkind, 

Be deine herkunft und dein losz nur almen. 

PrErFEL poet. versuche 9,194. 
FINDELMUTTER, f. frau die sich des gefundnen kindes an- 
nimmt. 

er; FINDELOHN, m. was findegeld. 

In. FINDELVATER, m. wie findelmutter, 

l- FINDEN, invenire. golh. inpan, ahd. findan, mhd. vinden, 
altn. finna, dän. finde, die ablaute schon: sp. 1309 angegeben. 
finpan, findan, finna verhalten sich recht, ags. aber sollte für 

5; findan stehn Dänn (wie für golh,. gunps ags. gud, ahd. kund, 
alin. gunnr). altn. lautet die lerlia sg. stalt finnr E 
lich Àr, wie,gudr — gunnr eintritt. noch im AT jh. schreiben 

er, einzelne nhd. finnen für finden, z. b. H, Satus, Aynen 440° reimt es | 

Mi auf sinnen, selbst nnl. begegnet vinnen, 2. b. bei Bneveno $. 463, 


funman + brunnen, Was 1,464 5: 
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man merke das ahd. part. praet. funtan, mhd. vunden und noch 
lange mid, funden ohne ge. 

die geschichte des worts ist lehrreich, aber verwickelt, ohne die 
bedeutungen kann der formen übergang nicht erhellt werden. 
1, 1052. 2,51 wurde unser bitten, goth. :bidjan gleichgesetst dem 
lat. petere, obschon die lat. buchstaben ‚pet goth. fip fordern. 
hier haben wir Dh in jenem dr unmillelbar, bitten und finden 
müssen anfänglich. eins und dasselbe gewesen sein, die anlaute 


verhalten ‚sich ‚wie in ‚balz. und fals, blach und Nach, oder ie 


im lal. ‚foetere ‚und putere, ferre ‚und parere, da lat. £ dem 
golh. bh lat, p dem oo, T entspricht. ‚dem eingeschalleten nasal- 
laut ‚von finpan, findan begegnen wir aber im gr. ur davouaı, 
dessen [ormen nuhoù, vhe an nényouat des n entrathen, 
wie es ‚in, petere und bidjan fehlt, in Etegos fehlt, in anþar 
vorhanden ist; u für 3 gibt, keinen anstosz, wie es auch die ab- 
laute; funhun,und funhan zeigen. ‚lat. fendo in offendo, defendo 
dürfte ‚sich wol ‚berühren, ‚olendere ist unerwartet, unuermutet 
anlreffen. 

zwar ‚der ‚sinn ‚von hilten und finden, ‚von petere ‚und. yru- 
Déodat ‚scheint abzustehen, verknüpft ‚sich aber. leicht, wenn man 
eine menge analogien erwägen will. voraus bemerkt ‚sei, dasz bei 
Urrizas finpan ‚nur yıyıaarsım, ‚nicht evolaxsır ausdrückt, 
dies ‚hingegen durch bigitan ‚verdeulscht wird, bidjan ‚steht für 
aireiv, &oorav und,andere wörter mehr, weder für yıyı@arsım 
noch evolaxsıw. nun trill petere, ‚expelere, rogare über in 
quaerere, ‚inquirere, ‚requirere, interrogare, weil der bitende sucht, 
fragt und forscht (oro rogoque, num dharonaı xal Lowro), 
umgekehrt der suchende ersucht, ‚macht ausfindig, der verlangende 
erlangt, acquirit, ‚erhält, findet, ahd. ‚dikan, alts. thiggian ist 
sowol pelere ‚als, impetrare, oblinere, es ‚heiszt. allg gemein wer, sucht 
der ‚findet und wer findet der hal, gesucht, ‚aireww wird. bald 
durch goth. ‚bidjan, ‚bald ‚durch sökjan, wiedergegeben. _ erhalten, 
erlangen ‚und ‚finden ‚sind, die ziele de bittens, und ‚suchens, liegen 
auf demselben weg und de ‚begriffe wie die wörler laufen inein- 
ander, es musz einen punci geben, wo der suchende. ein findender 
wird. in solcher meinung stehen auch. suchen und finden ganz 
gleichbedeulig, man ‚sagt, geh hin und. suche mir den verlornen 
schlüssel, d.i. ‚find ihn, ‘fr. ist-allez chercher und allez trouver 
einerlei,. it. cercare ‚aufsuchen, und finden, einen ‚besuchen, aller 
trouver quelqu'un, sp. catar suchen und finden,. niemand würde 
suchen lassen, wenn. nicht gefunden werden soll. zugleich aber ver- 
steht sich, dasz d er fragende etwas.erfragt, der forschende erforscht, 
der nach. elwas fahrende es. erfährt, der -findende also ein wahr- 
nehmender ‚ist, der svoiozav auch ein rengen, 

aus venire entspringt invenire, advenire, adire, accedere, an- 
kommen, an, ‚zu etwas kommen, e ‚bekommen, Ireffen, antreffen, 
finden, wie ‚auch petere ausdrückt ire oder tendere, skr. pat ire, 
gr. ımareiv treten; ‚wer kommt geht, von einem orte her zu einem 
ort, findet sich ein, findet sich. _ böhm. ist jiti gehen, najiti 
finden, serb. choditi gehen, nachoditi ‚finden und nicht anders 
gelten russ. naiti, nachodit für finden. -ebenso ungezwungen 
leiten sich die vorstellungen des erlangens, adipiscendi, oblinendi, 
des. wahrnehmens, bemerkens, findens Aer ous denen des zeugens, 
erkennens: parere gignere, reperire finden, aperire entdecken, 
finden, experiri erfahren; alt. gëta gignere, concipere, ‚golh. 
bigitan evglanem, ahd. piközan adipisci, arközan.oblivisei, goth. 
finþan aber yiyi 'wgxew, erkennen, das, sonst zeugen ausdrückt, 
wie ylyweod'aı, EE generari, feri. überlegt, man die nähe 
von parere und ferre, so darf auch letzteres: herangezogen werden 
und in finden ein ‚holen, ‚bringen oder herbei frouen gelegen. sein. 

dies cinstimmen und, ineinanderflieszen der begriffe, dünkt mich, 
gestaltet auch auf verwandtschaft der formen zu schlieszen, deren 
sich freilich die- sprache, nicht immer bewust blieb. es musz lange 
zeit verstrichen gewesen sein, seit sich bidjan von finban sondente 
und die sinnliche bedeulung von këzan war. schon ahd. ‚verhallt, 
wie auch die goth. bruchstücke, kein solches gitan aufzeigen. mhd. 
und nhd. weiss, man. nichts: mehr van, begözzen, begessen finden. 

merkwürdig ist. dasz die nordischen sprachen ‚neben finna. noch 
ein anderes verbum hitta besitzen, dessen in unsern, übrigen keine 
spur, es gilt mehr von dem zufälligen unerwarteten ‚finden. (in- 
cidere in aliquid, offendere), nicht vom ‚finden des gesuchten, z.b. 
ein findling heiszl hittebarn und scheint nahverwandt mil hatta 
periculo se exponere, hætta periculum, was dem, finn. hätte, lapp. 
hette entspricht. alle romanischen sprachen lieszen aber das lat. 
invenire und reperire fahren: (obwol aprire, abrir, ouvrir blieb) 
und erselzlen es durch truovare, trobar, trouver, welches räthsel- 
hafte wort ich zu unserm tveffen (engl. hit) gehalten hatte. Des 
s. 359 denkt an turbare und sieht in trovare ein durchsuchen, 


| 


Cevcave, keveiseu, im YCA enge cher geba? | 
i 
Ig 
I 
N 
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doch. Sam. 0b mia, Sr La, vom eg: 


Oufbus an. 
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durchstören, conturbare, doch wird aus lat. turba (unserm dorf) 
it. truppa, fr. troupe 

Dies alles erörtert folgen nun die einzelnen fälle unseres nhd. 
finden. 

1) suchen und finden, 

a) verlornes oder eñtwandles finden, wiederffhden, reperire: 
reperimus nostra, invenimus aliena, obschon der sprachgebrauch 
beide wörter oft verwechselt ; der sein sele findet, der verleust 
sie, und der sein sele verleust um mich, der findet sie. 
Matlh. 10,39 in der bibel 1483, 474°, bei Luruer: wer sein leben 
findet, der wirds verlieren und wer sein leben verleurt umb 
meinen willen, der wirds finden, goth. saei bigitip saivala 
seina, fragisteib izai, jah saei fragisteib saivalai seinai in 
meina, bigitip þô, vulg. qui inveniet animam suam perdet 
illam, et qui perdiderit animam suam propter me inveniet 
eam; denn dieser dein bruder war tod, und ist wider leben- 
dig worden, er war verloren und ist wider funden, drolaAos 
gvosn, perierat et inventus est, jah fralusans jah bigitans 
varþ. Luc. 15,32; schickten den bunden rock hin und lieszen 
in irem vater bringen und sagen, diesen haben wir funden, 
sihe obs deines sons rock sei oder nicht? 1 Mos. 37, 32; und 
er suchte und hub am gröszesten an bis auf den jüngsten, 
da fand sich der becher in Benjamins sack. 44,12; und die 
menner fur der thür am hause wurden mit blindheit ge- 
schlagen bis sie müde wurden und die thür nicht finden 
kunden. 19, 11; und so du suchst deinen herrn got, du vindest 
in, doch ob du in suchest mit einem ganzen herzen, cumque 
quaesieris ibi dominum deum tuum, invenies eum, si tamen 
toto corde quaesieris. bibel 1483, 86° = 5 Mos. 4, 29; und um 
die eselinnen, die du fur dreien tagen verloren hast, beküm- 
mere dich jetzt nicht, sie sind gefunden. 1 Sam. 9,20. es 
heiszt: er konnte nicht worte finden um zu danken (die worte 
versagten ihm); sie sahen einander an und konnten nicht worte 
finden (verloren die rede). finden eh einer verloren hat, drückt 


aus enlwenden, stehlen: 
du kanst wol gelt und geltswert finden, 
ee das es ander biderb lüt verlieren. fusin. 866, 15; 


swer görne vindet, görne stilt. FREIDANK 49,5; 
wer findt eh man verleurt, der musz sterben eh er krank 
wird, Frank spr. 2,116. 

b) finden des gesuchten, das man noch nicht halte, invenire: 
und daselbs findet man gold. 1 Mos. 2,11; sagten im an von 
dem brun, den sie gegraben hatten und sprachen zu im, wir 
haben wasser funden. 2 Mos. 15, 22; gehet hin in den flecken, 
der fur euch ligt und alsbald wenn ir hinein kompt, werdet 
ir finden ein füllen angebunden, auf welchem nie kein mensch 
gesessen ist, lüset es ab und füret es her. Marc. 11,2 (goth. 
bigitats fulan gabundanana); ziehet hin und forschet nach 
dem kindlin, und wenn irs findet, sagt mirs wider, das ich 
auch kome und es anbete. Math, 2,11; bittet, so wird euch 
gegeben, suchet, so werdet ir finden, klopfet an, so wird 
euch aufgethan. Luc. 11,9. jäger suchen das wild auf und 
finden es, der hund sucht und findet, reisende suchen den weg 
auf und finden ihn, seefahrer suchen nach land und inseln und 
finden sie, vgl. oben sp. 507. 798 über entdecken und erfinden. 

si funden dag si suochten an dën ellenden sit. Nib. 2211,4; 
er suchte sein glück in fremden welttheilen und fand es 
nieht; wären wir in der stadt, wo alles zu finden ist, so 
hätte niemand diese kleine summe in eine uhr verwandelt, 
Comp 19,5; eine gefällige welt legt die natur um unsern 
jugendlichen geist und der aufkeimende trieb der liebe findet, 
was er ergreife. Senmren 917°. in schwierigen fällen, mölhen 
und verlegenheilen wird das rechte mittel erwählt, die rechte aus- 
kunft getroffen: in den beschwerten sachen guten rath finden. 
ScHwEINICHEN 3, 217; der sinnende forscht nach neuen ge- 
seizen und aufschlüssen, findet sie und ruft sein svonze, 
gefunden, rief Wilhelm, gefunden! welch eine glückliche ent- 
deckung! Ging 19,174. oft heisst es ruhe, gnade, verzeihung, 
nachsicht, entschuldigung, eingang finden: suchet ruge und 
‚findet sie nicht. Math. 12,43; aber Noah fand gnade fur dem 
herrn, 1 Mos. 6,8; die weil dein knecht gnade funden hat 
fur deinen augen. 19,19; lasz deine magd gnade finden fur 
deinen augen. 1 Sam. 1,18; 


o oh! ich weisz, der herr hat gnade funden 
vor Saladin! Lessing 2, 304; 


er fand beifall, glauben, gehör, raum, hülfe, beistand; ich fand 
keinen beruf mich damit zu befassen; ich fand groszes ver- 
gnügen daran; weder vorstellungen noch bitten fanden bei 


im dën. yai ime gefunden = eingebraðl ` 
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ihm eingang. Springinsfeld 1, 21 heisst es: ich hatte auch 
weder ganzes noch halbes glück darinnen, weil ich mich an- 
fänglich nicht darein richten oder den brief (d. i ein buch) 
finden konnte zu lernen, wie mans machen müste, dasz man 
sich auch reich und grosz kriegte. man sayt: ich finde darin 
nichts, ego in hac re nihil reperio; ich finde nichts dabei (kein 
bedenken); finde nichts daran (nichls besonderes, nichts gules) ; 
bin doch ein arm unwissend kind, 
begreife nicht was er an mir lindt. Görne 12, 169; 
sei aufrichtig und sage mir, was du an diesen kalten und 
starren liebhabereien gefunden hast? 21,45. 

2) finden ohne gesucht zu haben, zufällig finden, jenes 
nordısche hitta: mhd. funden sache, Greg. 802; dag kint vin- 
den. 1037; als ich an einer hecke vorüber gieng, fand ich 
mitten darin ein vogelnest; am frühen morgen fand er ein 
ausgesetztes kind vor der hausthür; er fand einen groschen 
auf der strasze; das volk spricht: finden finden, wieder geben, 
schenken schenken, behalten, d.i. gefundnes ist an den eigner 
abzuliefern, geschenkles darf man behalten ; der schäfer kletterte 
auf den fels und fand oben eine blaue blume; an einer stelle 
im wald fanden die wanderer plötzlich eine herliche aus- 
sicht in die ferne; 

ich hab ein bächlein funden. Srornene 1,89; 


er schlug einen gefundnen seitenweg ein; dachte an keinen 
besondern empfang und fand die freundlichste aufnahme; 


der, wenn er den harz, uns zu besuchen 
übersteigt, nur einen eierkuchen 
findet, doch kein rebhun prick nnd zart, Göxınak 3,49; 


findt im zarten herzen ofne thore. Görur 47, 61. 


er hat seinen mann gefunden (der ihm gewachsen ist, es mit 
ihm aufnimmt); 
mhd. dër röte het dä funden 
alrêst sinen gestriten. Wigal. 80,28; 
er findet nicht seines gleichen, 

3) finden, wahrnehmen, gewahren ‚erkennen, dafür halten, 
animadvertere, cognoscere, oft mit sehen oder erblicken gleichbe- 
deutend. beispiele hernach unter 6. 

4) finden, erfinden: der bapst hat das sacrament nicht ge- 
stiftet noch funden. Luruer 8,175”. zumal in der bedeutung 
von erdichten und dichten, wie sie ganz technisch dem romanischen 
trovare, prov. trobar beiwohnt, und es auch bei Goran heisst: 


Tristan ër machet unde vant 

an iegelichem seitspil 

leiche und guoter nöten vil, 

die wol geminnet sint ie sit. 

er vant ouch ze dër selben zit 

den edelen leich Tristanden, 

dën man in allen landen 

sô lieben unt sô werden hät, 

die wile unt disiu wörlt gestät. 482, 2. 


doch bei Urnicu von Licurenstein steht überall 
dö sang ich disiu liet; 
ich sanc ze dienst ir disiu liet; 
dä von sange ich disen leich; 
zwö wise ich gegen dem sumer sanc; 
ze hant ich tihten dö began 
disiu ritterlichen liet; 


ze hant ich tihten dô began 
von miner vrowen niuwe liet; u. s.w. 


wie in der Limburger chronik: do machte man das lied. nur 


in einer hs. des Wolfdielerich (grundr. a 9) liest man: 
si satzt für sich zwen meister, 
die funden disen don darzü. 


vgl. mhd, wb. 3, 319°; aus spälerer zeit: 
ich empfind nun in meiner brust 
sich ein verlangen anzuzinden, 
das treibet mich mit groszem lust 
ein newes lobgesang zu finden. WECKIERLIN 360; 
der dieses lied gefunden 
und also hat erdacht. weim. jb. 4,324. 


bekannt ist aus des nordischen skalden Eens höfudlausn die stelle: 
hliods bidium hann, 
þviat hrödr of fann, 
silentium rogamus illum, 
nam carmen inveni. 


heute gebrauchen wir weder finden noch erfinden für dichten, 


obschon fund oder erfindung auch erdichlung ausdrücken, 
5) im part. prael. liegt zuweilen besondere kraft und eigner 
nachdruck s 
ahd. wanta thag ist funtan. ©. Lud. 79, 
denn das ist ausgemacht, sicher, unbestreitbar; haben geben ains 
rehten und redlichen koufs für ain fries aigen unsern widem- 


deit. 


compen 
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hof ... mit allen zugehörden und allen rehten ... siu sleni | 
benemt oder umbenemt, eg si an holz, an velde, an lüten, 
an güten, an äkkern, an wisen, an gelt, an zinsen, an hüsern, 
an schüran, an hofsteten, an garten, an wegen, an unwegen, 
fundens und unfundens, wie siu gehaiszen sint. urk. von 1352 
in Scumo pfalzgr. von Tübingen s. 237, wodurch sowol der gemachte 
als der ungemachle fund bezeichnet ist. eine gefundene sache 
meint oft eine sich unerwartet und glücklich darbietende, will- 
kommne: mir war dieses ein gefundener handel, Felsenb, 2,529; 
für köpfe von schweren begriffen, wie der. meinige, ist das 
immer eine gefundne sache, Tnömner. 2, 67; das war mir eine 
gefundne mahlzeit, wo ich gleich zu tische sitzen konnte; 
das ist ihm ein gefundenes essen (fressen). 

6) was die fügung angeht, so gesellt 

a) die ältere sprache zu finden hin und wieder partitive genilive : 
vielleicht so finden wir etwan unsers volks (von unsern leuten 
einige), die den weg basz kennen, denn wir. buch der liebe 
263,1; so wolt ich für war mich der demut (von solcher demut, 
so demütig) haben finden lassen, Lurner 5,140". anders zu 
nehmen ist: ich fand ihn guter dinge, gutes aussehens, wo sich 
sein hinzudenken und davon, abhängig machen lässt, so mhd. 

ich vant in guoter maht (wösen). urstende 126, 66. 
noch anders ist: der herr wirt si irs unrechten anforderns 
und tyrannei wol finden. Frank chron, 238°, für ihr u. a, schon 
zu finden und zu strafen wissen. 

b) sehr häufig folgt der acc. zu allen bedeulungen des findens : 
geld finden, ein schwert im grase finden; ich kann die thür, 
den ausgang, den weg nicht finden und wie dieses "weg neben 
adjectiven auszufallen pflegt und gesagt wird den nächsten (gramm, 
4,263), ist auch neben finden die ellipse wahrzunehmen: er fand 
nicht zu hause, zu strande, zu rande: 


ich walle wie ein schif, das durch das wilde meer, 

von wellen umgejagt, nicht kann carago finden. 
PITE ef 

ich will auch sorgen für dein thier ` 

und binden seine wunden, 

wenn wir zu haus gefunden. OvkaBeck ged. 159; 


findt keiner mehr nach haus. ` Ercngnponr ged. 123 und oft. 
man sagt einen anlasz, eine gelegenheit, einen trost, eine 
berubigung, anstand in etwas, zu etwas, von etwas, bei etwas 
finden: sie werden von der gegenwart dieses neuen freundes 
nicht wiederum anlasz zu einer entschuldigung finden. Comp 
21,176 ;“ich finde das einen sehr hübschen zug an den frauen. 
17,116; ich finde es eine übermäszige gutmülhigkeit und 
gar nicht am platz, Lenardon unsere briefe mitzutheilen. 
21,110; ich. finde das einen unyerzeihlichen fehler; jeder- 
mann findet die schmeichelei, welche einem andern gesagt 
wird, eine fade, lose speise. KLINGER 11, 148, 

c) ebenso oft stehen adjecliva bei finden in der bedeutung, von 
dafür halten, dafür erklären: ich finde das schön, gut, rath- 
sam, nützlich u. s. w., ich finde sie schön, finde den wein 
gut, er fand es lobenswerth, untadelhaft, worauf denn auch 
dasz oder ein infinitiv mit zu folgen. kann. die meinung ist 
eigenllich, ich habe gefunden, wahrgenommen und glaube nun. 
es scheint aber fehlerhafl dem adj. ein für oder als vorangehn zu 
lassen, niemand sagt: ich finde ihn für schön, als schön (wie 
ich halte ihn für schön), sondern nur ich finde ihn schön; 
findest du ihn der mühe würdig. WıErann 1,280. wol aber 
begegnet: ich finde es für gut, halte es für gut, verschieden von 
ich finde es gut; ich finde es für das beste, für am nütz- 
lichsten statt ich finde es das beste, am nützlichsten. Görne 
schreibt 18,284: gerade diejenigen, welche Wilhelm als die 
verständigsten gefunden. halte, brachten nur flüchtige augen- 
blicke im theater zu. das als würde besser fehlen. wenn es 
aber bei Lessine heiszl 

ich aber find euch noch den nemlichen, 2,264, 
so hat hier finden ganz seinen nalürlichen sinn und jedermann 
sagt: ich finde dich noch den selben, den alten. nicht anders 
verhält es sich mil folgenden ausdrücken: du sollst an ihm einen 
zuverlässigen, gefälligen mann, einen heftigen gegner finden. 
belege für jenen nachfolgenden inf. mil zu liefert Wu An: 
Agathon fand nicht ratlısam, sich in einen wettstreit einzu- 
lassen, 1,77; so fanden sie nöthig, alles so viel möglich zu 
vermeiden, was ihrem unternehmen das ansehen eines straf- 
baren aufruhrs geben konnte, 7,94; Danischmend fand noch 
nicht rathsam, ihnen‘ seine meinung von der sache zu sagen, 


8,164; 
’ du Niehst den zwang von ernsten liebeshändeln 
und findest sicherer, mit Amorn nur zu tändeln, 9,21; 
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aus dreien reizenden die schönste auszuwählen, 
fand Aristipp, ein weiser mann, nicht leicht. 10, 158, 


d) participia. verhalten sich gleich den adjectiven: sie fanden 
ihn schlafend oder eingeschlafen, schlummernd oder einge» 
schlummert, sterbend oder gestorben: und er kam zu seinen 
jüngern und fand sie schlafend. Mob, 26,40. ahd. inti quam 
zi sinen jungiron inti fand sie släfente; und er kam und 
fand sie aber schlafend und ire augen waren vol schlafs. 
26,43. ahd. inti quam abur inti fand sie släfente, wärun 
thô iro ougun gisuardtiu; auf das er nicht schnelle kome 
und finde euch schlafend. Marc. 13,36; den obersten patron 
aber, der an einem fieber krank gelegen, funden wir schla- 
fend. Knarts reisen 301; 

wie findest du die zarten (iere? 
‘so abgeschmackt als ich nur jemand sah’, Görue 12, 121; 


wie er als kind die otter überwand, 
die er um seiner schwester arm sich schmiegen, 
um die entschlafne fest gewunden fand. 43, 184. 
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griechische und lateinische participia wie adjecliva lassen hier gleich 
in der form den nom. des subjecls vom acc. des pracdicats unter- 
scheiden, wo sie bei uns erst der zusammenhang zeigt, z. b. er 
fand ihn ruhend, welches ruhend nom, und acc. sein kann; 


Eyvav ydo uw Eodvra iðwv oimwor óvta, Od. 15,532. 


e) in der letztangeführten güthischen stelle stehen inf. und part., 
schmiegen und gewunden nebeneinander stalt geschmogen und 
gewunden oder statt sich schmiegen und winden. solche in- 
finitive bei finden liebt er aber : 

mit neuen büchern in der hand 

findt man, so wie man geht und steht, 
von thürschwell auf bis zum privet, 
einen jeden emsig sich erbauen 


und kaum zum grusze seitwärts schauen. 13,46; 


nun stieg ich hinauf und fand zu meiner freude den gesuch- 
ten schwerspath häufig, meist in unvollkommener eiform, an 
mehreren stellen des eben zerfallenden gebirgs hervorschauen. 
27,175; heraustretend fand ich den völlig aufgehellten him- 
mel von sternen blinken, straszen und plätze mit schnee 
überdeckt. 30, 2315 

nd wir eilten hinzu und fanden die kranken und alten, 


die zu haus und im bett schon kaum ihr dauerndes leiden 
trügen, hier auf dem boden, beschädigt ächzen und jammern, 


so finden wir jederzeit einer griechisch angeführten stelle 
die lateinische übersetzung nachfolgen. 49, 154; so finden 
wir an dieser nelke sich augen entwickeln und wirkliche 
zweige und blumen darstellen. 58, 71. sellner sind ältere belege : 
selig ist der knecht, wan sein herr kumet, das er in wachen 
findet. Keıisersperg drei Marien 34°; sie funden Lucretiam 
seufzen und bitterlichen weinen, Livius von Carbach 21; 
mhd. mit sime ritterlichen her 
vur ër gên Röme uber mer, 
dà er dën vater wösen vant. pass. H. 277, 90. 

das sind. lauter acc. mit dem inf. (gramm. 4,114), wie sie auch 
nach befinden (1,1260, 4), nach erklären, hoffen u. a. m. ein- 
treten, in den bedeulungen ist kaum eine verschiedenhei zwischen 
ich finde dich schlafen oder ich finde dich schlafend, man 
müste sich denn bei dem particip einen länger anhallenden. zu- 
stand. denken, während der blosse inf. mehr einmal erfolgende 
handlung ausdrückt, die spätere sprache schaltet meistentheils ein 
ungehöriges ‘zw vor den infiniliven ein: viel von den umb- 
stehenden funden seine wort nicht gar abweg zu sein. 
Pnitanper 1,308; befand das gemeine sprichwort wahr zu 
sein. Felsenb. 2,187. damit vermische man nicht die fälle, in 
welchen der acc. von dem zu finden gehörigen subject abhängt: 


ich will dir dasjenige mittheilen, was ich nach einer neu- , 


lichen untersuchung für das beste zu sein fand, Lessing’ 


4,70; ihr werdet zu thun finden, das könnt ihr mir” auf 
mein wort glauben. Wrerann 19,121; ich finde genug daran 
auszusetzen; ich finde zu bestimmen, anzuordnen (kanzleisil). 

D anstalt der parlicipien und des inf. kann ebenwol die con- 
junction dasz gesetzt werden: ich finde, dasz er schläft, dasz 
er eingeschlummert ist; ich Ande, dasz du recht hast; in- 
dem ich ihren boten erwarte, so finde ich, dasz ich sie noch 
einmal aufmuntern sollte herüber ‚zu kommen. Görue an 
Schiller 491; als er fand, dasz die feinde anrückten, liesz er 
alle thore schlieszen. 

7) reflexives sich finden. 

a) inveniri in diesem buch findet sich eine dich wider- 


Sollen sich fidon lassen h Fries). BT 
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legende stelle; wer Kann die schönen stellen alle nennen, 
die sich in diesem gedicht finden; es finden sich in dieser 
rede allerhand bedenkliche ausdrückungen. Lıscov 338; in 
diesen bergen findet sich viel kupfer; es fanden sich viele, 
inventi sünt mulli; in dem dorf finden sich (gibt es) zwei 
kirchen; man suchte und es fand sich nicht das geringste; 
bei diesen schriften findet sich ein brief, 
bestimmt für meine königliche schwester, 
es fand sich beim auskehren (1,891). 
b) sich finden, heraus, an den tag kommen, sieh’ zeigen, sich 
ergeben, geben: 
do sprach der man, 
mein unschuld wird sich finden, 


o schöne stunden! 
wie wol habt ihr euch funden. FLEMING 42; 


ach herbe trauernacht verschwinde! 
ach dasz der morgenstern sich finde! 
Gaypuıus verl. gesp. p. Al; 

es wird sich schon finden. Görue 14, 91; wo sollen die flinten 
und pistolen herkommen? ‘das findet sich alles’, 14, 279; 
auf dem rechten Nügel des schlosses kann er wohnen und 
alles andre findet sich. 17,7; an meine übrigen freunde in 
Berlin geb ich ihm briefe und karten mit und die verhält- 
nisse werden sich schon finden. an Zeller 80. 

c) sich an einem ort finden, befinden (1, 1261, 6), anzu- 
treffen sein, sich dahin einfinden, sich nach einem orte finden, 
wie einen finden, an einem orte finden, treffen, hier erscheint 
der zusammenhang zwischen gehen und linden: wer sölch 
apostolisch werk sehen und dabei sein wolt, der selbig möcht 
sich dahin auch finden. Auvenus wider Wilzel GA: 

es ist ein volk, das seine pferd an fremde krippen'bindet, 


das sich bei fremdem feuer wärmt, zu fremdem teller findet. 
Locau 3, 226, 47; 


Bonten 407". 


meisterl. 23 n* 236; 


mein esel sicherlich 

musz klüger sein als ich, 

ja klüger musz er sein! 

er fand sich selbst in stall hinein, 

und kam doch von der trenke. 

man denke! Lessing 1,60; 
er konnte sich nicht zu hause, nach hause finden, fand den 
weg micht; ich kann mich hier noch nicht (zurecht) finden; 

jetzt geh! ich will mich finden (einstellen). Senn 257°; 


von dreiszig regimentern haben sich 
die obersten zusammen schon gefunden. 


da besahen sie das land 

sich näher und gewahrten schöne fülle 

des holzes und entdeckten gute brunnen 

und meinten sich im lieben vaterland 

zu finden (befinden). 529%; 

von land zu lande irrt ich, flüchtig nun 

drei jahre lang ein.obdach sucheud, 

bis ich zuletzt nach Peckin mich gefunden. 58%; 
diesen abend finden sie sich in dem vorzimmer des dom- 
herrn. Görse 14,157; wenn wir uns denken mögen, däsz ein 
harfner sich bei der heu,.korn und kartofelernte finden 
wollte. 33,151; ein mann, der ohne von meinen bemühungen 
unterrichtet zu sein, durch naturell, übung und nachdenken 
sich auf die gleichen wege gefunden hat, 52,360. oft duch 
sich dabei, daheim, da finden lassen oder blosz finden lassen : 
und der teufel Tiesz sich auch warlich. daheim finden mit 
morden durch die tyrannen. Lurnen 8, 79°; als ich aber lust 
zu pferden und reuterei trag und mich dabei finden lisz. 
Görz von B, lebensb. 7;. bei diesem nun liesz Sich Solande 
manchen tag finden. pol. stockf. 216; 


ich freilich kann mich an dem orte, wo 
der bräutigam ist, Unden lassen. SCHILLER 223%; 


331"; 


wenn es meine pflicht ist sie aufzusuchen, so ist es die 
ihre nicht weniger sich finden zu lassen. 638". 
di sich in etwas finden, schicken, fügen lernen: ich kann 
mich nicht mehr in dich finden. Gorter 3, 247; Garrik wuste 
sich indes darin zu finden. Göxısck 1,33; er findet sich 
nicht leicht in etwas; er fand sich in die umstände; 
anstatt dasz meine schwester 

mit jedem, wie er sei, zu leben weisz, 

so kannst du selbst nach vielen jahren kaum 

in einen freund dich Anden. Gürak 9, 139; 


mit welcher stirne wuste sie sich in ihr schicksal zu finden. 
19,87; sp wenig konnte er sich in die welt finden. 20, 261; 
so konnte, er sich doch nicht drein finden, 20, 262; hier- 
durch kommen wir zum anschauen jener übereinstimmung, 
wozu der mensch berufen ist, wozu er sich oft wider seinen 
willen finden musz. 21,188; auch hierin konnten sich die 
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knaben nicht finden. 22,3; wir hatten uns Kaum in- diesen 
neuen zustand gefunden, 24,152; nun mag denn ihr nächster 
brief entscheiden und ich will mich darein finden- und er- 
geben was er auch ausspricht. 30,9; ein höher gesinnter 
mann konnte sich hierin nicht finden. 31, 58; ich kann mich 
weder anders finden noch fügen. 38,109; 

und laszt nur mich ins glück, das neu mir gegönnte, mich 

finden. 40, 332. 

ebenso sich aus etwas finden, se expedire,; er weisz sich aus 
der sache nicht zu finden, 

e) sich selbst finden, sich wieder finden, aus der verirrung 
zurecht finden: aber er hat sich selbs gefunden: Srararın 
ber Luther 5, 36"; 

oftmals hab ich geirrt und habe mich wieder gefunden, 
Görar 1,374; 

wenn sich der verirrte Nndet, 

freuen alle götter sich. 2,31; 

thu was du kannst, dasz dieser mann sich finde, 


und alles wieder bald iu gleichem sei. 9,191; 
ach ich weisz mich kaum zu finden, 
welch ein unheil, welch ein glück! 10,259; 


eine der töchter hatte das unglück gehabt, an dem tode 
eines ihrer geschwister schuld zu sein und sich darüber 
nicht beruhigen noch wieder finden können. 17, 266; die 
dreie scheinen sich wieder gegen einander zu finden. 17, 391; 
ich bin aus meiner bahn geschritten und ich soll nicht wieder 
hinein. ein feindseliger dämon scheint mich von auszen zu 
hindern, hätte ich mich auch mit mir selbst wieder zur einig- 
keit gefünden. 17, 393; und die leiden unserer freunde bringen 
wir nicht in anschlag? auch unsere freunde (un wol, wann 
sie sich bald finden. 20, 90; 
kein jahr ists noch, dasz ich mich selbst gefunden, 
denn bis dahin’ lebt ich mir selbst verborgen; 
nicht ahnend meine fürstliche geburt. Scumsen 06%, 
die selbstfindung ist selbsterkenntnis und beleuchtet das- goth. finpan 
== cognoscere. 
D sich finden neben adjeeliven : er findet (befindet) sich übel; 
find ihre majestät mit krankheit sich beschweret? 
Gryrnius 1,1235 
sich willig und bereit finden, se promptum praebere ; wir wollen 
also lieber gestehen, dasz wir uns unvermögend finden, den 
tumult der leidenschaften abzuschildern. Wırrann 2,183; ich 
finde mich vollkommen glücklich; er fand sich! beleidigt, 
fand sich nun ganz zufrieden; 
damit sie sich gleich zufrieden Anden. Sonnen 320%; 
indem ein jeder, der sich diesseits einigerimaszen unbequem 
fand, sich drüben in freiheit zu setzen hofte. Görme 21,121; 
ein künstler und gemähldehändler besitzt schöne sachen und 
läszt sich billig finden, 30,338; der schultheisz liesz sich 
ütlich finden (begütigen) ; findet sich alles wahr, so. 14,306; 
(incunor wendunm, 254°; dieser mensch liesz sich feige und 
undankbar finden, 
g) neben adverbien : es ist das erstemal. wenn die sache wieder 
vorkommt, will ich mich schon besser finden. Strunz 2, 390; 
besser 
für mich und euch, wir finden uns in güte. Görur 10, %64; 
unser hausherr als jüngling nach Europa gelangt fand sich 
hier ganz anders, 21,121; er konnte sich mit mir durchaus 
am besten finden, 25, 248, 
h) sich in einem raume finden: seines gleichen fand sich 
im lande nicht; er findet sich in einem dumpfen kerker; 


im grenzenlosen sich zu finden ` 
wird gern der einzelne verschwinden, 


dich im unendlichen zu finden, 
must unterscheiden und dann verbinden. 8,103. 
i) sich zu, von einem finden: sie fanden sich schnell zu 
einander; 


drum prüfe, wer sich ewig bindet, 
ob sich das herz zum herzen findet. Botten 78%; 


als forn als ost und west sich von einander finden. 
WecknerLin 217, 

k) sich finden neben partieipien: er fand sich zwischen zwei 
stühlen sitzend; nun fand er sich den ersten wachenden in 
seinen besitzungen. GörnE 17,142; ich finde mich  unent- 
schlossen, in der vorigen meinung neubestärkt. 

I) neben dem infiniliv: das findet sich wahr sein. Capus 
2, 370. 

m) mit folgender conjunction: es fand sich, dasz er unschuldig 
war; es wird sich schon finden, dasz ich die wahrheit sage, 


Götur 3, 89; 
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vgl. abfinden, anfınden, auffinden, ausfinden, befinden, ein- 
finden, empfinden, erfinden, vorfinden, so wie treffen und an- 
treffen, eintreffen. 

FINDER, m. inventor, 

1) qui rem invenit: ein ring gieng verloren, der redliche 
finder wird ersucht ihn abzugeben ; 

die perl im tiefen meer erbeutete der finder. 

LicurweR recht der vernunft 115; 

zwei blumen blühen für den weisen finder. SciLLer 21. 

2) der erfinder, namentlich der dichter, poèta, trobador, Irouveur : 

vindrre wilder miere, 

dër mare wildenere. Trist. 118,25; 
die finder in den künsten. ParA@kısus 1,367", nl. vinder, 
heule ungebräuchlich, man sagt der effinder der fabel, doch 
auch nicht vom dichter. 

3) der aufspürende hund, der auch‘ sucher, suchhund heisst. 

4) nl. vinder, juratus opificiorum collegii, nhd: schauer, prüfer. 
Kilian 750. 

FINDERIN, f. inventrie: geitigkeit ist ein finderin und 
mererin der laster, Keısenspens narrensch. 168°; die noth ist 
eine finderin der künste, 

FINDGELD, n. bergmännisch praemium ımvenlae venae. 

FINDGRUBE, f. fodina, vena: in der sprache sind die abbre- 
viaturen, sobald sie ins allgemeine gehen, eine findgrube. 
Hıppet, 2,145. üblicher fundgrube. 

FINDIG , ingeniosus, erfinderisch? (Alb. Dürer) so findig, 
künstlich, mit reiszen, mahlen, stechen. Frank chron. 243"; 
aber auch callidus; schlau, verschlagen : 

Judith, ein findiges wib. Munnens geuchmatt 1012 (Scheible). 
heute auszer gebrauch, so häufig spitzfindig oder spitzfündig ist, 
s. fündig und ausfindig, ausfündig. 

FINDKUNST, f. heuristik. J. P. aesth. 2, 49. 

FINDLICH, findbar, der zu finden, aufzufinden ist: 

wann ich nicht zu trinken, essen, noch N zu bekleiden 

hätte, 

sonsten auch gar viel nicht gilte (L gülte), gilt es eine starke 

wette, 

ob nur einer findlich wäre, der nur einmal sorgt um mich, 

Locau 2,10, 35. 
mhd. vindenlich: vindenlichin vlust. Parz. 547, 19. 

FINDLICH, aperte, manifeste: das macht nun, das die künst, 
so. aus den geistern gehn, findlich liegen und trunken sind 
und gar verblend: etwas ist da, aber der grund nicht, dann 
das mans mag auslegen, wie mans meinen will. PARACELSUS 
2,195". oder wäre findlich zu nehmen für feindlich? 

FINDLING, m. 1) exposilus, findelkind: da kam ein hirt, 
des weib was auch allererst gelegen des kinds und pracht 
den findling seim weih, Moo gesch, der Römer. Augsb. 
1489, 16°. 

2) findlinge nennt der bienenzüchter die abhanden gekonminen, 
als herrenloses gul im walde eingefangnen- schwärme. weimar. 
jahrb. 2, 210. ebenso eingefangne herrenlose andere thiere. 

3) Aindlinge heiszen auch in dem sand und schutllande zer- 
streut liegende gesteinblöcke, durch fluten oder eisschollen dahin 
getragen ` G 

findlinge nennt man sie, weil von der brust 

der mütterlichen sie gerissen sind. Ann. von Droste $. 59. 
heute überwiegt fast die schreibung fündling, was man sehe. 

FINDLINGHAUS, n. findelhaus, steife verdeutschung des fr. 
maison des enfans trouvés: wenn ihr vater die hundert thaler 
nicht hergeben will, um ihr kind ins findlinghaus zu thun, 
so will ich allenfalls davor rath schaffen. Wasnens kinder- 
mörderin 81, Evchen Humbrecht 97. 

FINDUNG, f. inventio, 

1) verlorner, unentdeckter sachen. E 

2) erfindung: solcher künst findung seind noch viel mehr, 
Panackusus 1, 601°; also sollen ihr nun wissen mit der kürzi 
der menschen thierischen findung und weisheit. 2, 229°; 


fürwar, die findung und den nutzen (der buchdruckerei) zu 
à betrachten, 
sein all erzählte künst fap ee ring zu achten. 
RUMPLER VON LÖWENAALT 51. 
3) findung des urtheils im gericht. ! 
FINDUNGSLEUTE, die das urtheil vor gericht finden: wenn 


aber beim landgerichte sachen vorkommen, welche sie (die 
junkern) angehn, so sollen die findungsleute aus ihres gleichen 
bestehen. Kosse Bremen und Verden 1,83. 
FINGELER, m. digitus annularius, eine benennung des vierten 
oder ringfingers, welche die vocabula pro juvenibus überliefern. 
II. 
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liesze sich ein verbum fingeln für fingern aufweisen, so würde 
es bestärken, was bei der wurzel von finger gesagl ist. 

FINGER, m. digitus, durch alle unsere sprachen gehend, goth. 
figgrs, ahd. finkar, fingar, mhd. vinger, ags. engl, finger, alts. 
fingar, nl. vinger, fries. finger, alin. fingr, schw. dän. finger, 
wofür in den urverwandien sprachen kein ausdruck nahe liegt, 
nur einzelne. sich von ferne heranziehen lassen. ein merkwürdiges 
zeugnis von der alten abgrenzung unsers idioms. 

mil finger unmittelbar in der -wurzel verwandt wurde schon 
sp. 1311 fangen dargestellt, d. h. ein der reduplicativform fangen 
fieng vorangegangnes, längst erloschnes fingen fang, wie auch 
andere reduplicalionen auf ältere ablaule zurückschliessen lassen. 
geht ein eben 'besprochnes Aingeln alt hinauf, so läge darin be- 


- stäligung des fingen, und das lat. pangere, compingere ent- 


spräche, dasz seinem begriffe nach finger aus fangen herfliesze 
ergibt sich von allen seilen. fang ist das fangende, greifende, 
des raubvogels Krallen heiszen fünge, warum könnten sie nicht 
auch den namen finger führen? ain iegleich vogel, der vinger 
hät an den kläen, der væht oder raubt. MEcEnpeng 165, 7; 
eg sint vil vogel krummer vinger, die wenig airent.. 195,1; 
der eisvogel hät zwên vinger an dem fuoz und krum, negel 
oder kläen dar an. 202,15. vom greifen sind sie ebenwol griffe 
genannt. „nach Haten zur deutschen thiersage s. 38 hat die 
siebenbürgische mundart fänjer für finger. _baskisch leitet sich 
atza finger von asir, atzi greifen.. selbst unser hand, goth. handus, 
malbergisch channu wverleugnet nicht seinen zusammenhang mit 
hinpan capere, ahd. hunda, hünta ist captura, fang, beule, der 
hund das fangende Ihier, welches wort uns durchsichliger wird als 
die entsprechenden formen den übrigen sprachen. skr. kara, gr. 
xeigy finn. käsi bindet sich mit hrì capere, ir. lamh, welsch 
llaw mit Aaußevo. weil aber daume der vornehmsle finger, 
so darf dessen finnischer name peukalo, est. päk, peial und ver- 
selzt lapp. pelge, lat. pollex, böhm. palec allerdings an die buch- 
staben von finger rühren, ja das poln. palec besagt geradezu 
finger. ihren ursprung bergen lit. pirsztas finger, zehe, kralle, 
letl, pirksts, altsl, prst”, russ. perst’, böhm. prst. 

nicht unthunlich schiene etwa, der form nach, finger mit digitus, 
it. dito, sp. dedo, prov. det, fr. doigt zu vereinbaren, einen 
tausch der anlaule f und d anzunehmen oder gar bezige zwischen 
fahen, fangen und dikan thiggian zu vermitteln. allein digitus 
entspricht offenbar unserm zehe, ahd: zëha, ags. täh, alin. tå 
(GDS. 240), die von finger abliegen und ihre klare wurzel (goth. 
teihan) zu erkennen geben. 

die einzelnen fingernamen verzeichnet meines bruders abhand- 
lung zur echorlatio s. 30/f. 53 ff. und die meisten werden im 
wörterbuch, jeder an seiner stelle, aufgeführt, ich will hier aus 
GörnE 24,186 nachholen, wie ein claviermeister die finger zu 
bezeichnen pflegte: “die däumerlinge und deuterlinge, die krabler 
und zabler’, unter welchen beiden letzten doch der dritte, vierte 
und fünfte insgemein begriffen scheinen. beiwörler, ausdrücke, 
redensarten sollen nun der reihe nach folgen. 

1) wie alles zählen an den fingern begann (dm Zeeréier 
ovupßakheoaı. Herod. 6,63), heisst es von rohen völkern, dasz sie 
nicht einmal fünfe, oder nicht über fünf zählen können (GDS. 239), 
was dann auf beschränkle, unbesonnene köpfe angewandt wird: 

darunder manger ist betaubt, 

das er nit fünfe zelen kan. WOLKENSTEIN a, 96; 

stest du da mit dinen gesellen, 

als kontestu keine vive (ellen. Soester Daniel 88. 
eine mnl. thierfabel von fuchs und elster lässt Reinaert zu ver 
Ave (frau Ava) sagen : 

ie soude u leren tellen mé 

ende daer toe twe, al èr wi scieden (belg. mus. 6,414). 
merkwürdig, da naturforscher beobachtet haben, wenn in eine hütle, 
die unter dem nest der elster steht, weniger als fünf oder gerade 
fünf jäger gehen und dann einzeln wieder heraus, “so wartet sie 
ab, bis alle heraus sind, ehe sie wieder zu nesle fliegt. was aber 
über fünf ist, merkt sie nicht mehr, 2 + 2 ist = vier, über 
welche vier finger der daume als Ginter hinaus geht, wie das 
erste jahr der zweiten olympias ein fünftes ist. ebenwol heisst es: 

als ob sie nit recht dreu kün zeln. Haupr 8, 516; 
ob er nicht über drei kunde zeln. GARTHENER 384; 
die köpfe als wenn sie nicht drei zählen könten. 
pampes lod 44. 
an sime vinger čt dô las 


und zalte vil rëhte 
ir beider geslehte. Hers. 5938; 


ich konnte es an den fingern abzählen (es war leicht zu 
erkennen), dasz du mir nicht beistimmen würdest; nit das 
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man dir alle ding müsz an den fingern uszzelen. Munnkhs 
geuchmal (Scheible) 926; beim itzigen statswesen künte man 
die gerechten an den fingern zählen, die in bösen gewissen 
verhaften aber mit vil tausenden. Burscury Palm. 244; ich 
hatte das allerwenigste hierwieder einzuwenden, zumalen da 
ich an allen meinen fingern abzehlen konte, dasz eine stär- 
kere macht erfordert würde, die insel mit gewalt der waffen 
einzunehmen. Felsenburg 4, 298; was zühlen sie denn an den 
fingern? was hat ihnen denn der arme nagel gethan, däsz 
sie ihn so zerbeiszen? Lessing 1,289; ein mann, der seine 
wolthaten schon ausposaunet, der sie einem jeden auf den 
fingern vorzurechnen weisz, 1,239; ich kann mir doch wol 
an den fingern abzählen, woher sie den ring kannte, 1,548; 
auf den fingern herzählen. 8,243; ja sie werden einen sol- 
chen rechenmeister brauchen, der an den fingern abzählen 
musz, wie lange er in den tag hineinschläft, ‘narr, das ist 
eine ganz andere rechnung. wo man nach krügen und gläsern 
zählt, braucht man der finger nicht’. Weisze kom. opern 2,203 ; 
das stand doch wol an den fingern abzuzühlen. Siegfr, von 
Lindenb. 1,57; hast du vergessen, wer dir den klugen ge- 
danken eingab, sie zu verlassen? soll ich sie dir an den 
fingern herzählen? Görne 10, 98; ich weisz es auf den fingern 
(sehr genau). Gorter 3,283. an den knöpfen des rocks ab- 
zählen können ist ein gleichnatürlicher ausdruck. 
sam vil dër jär als sich ein hant gevingert. Ann. Tit. 2866 


umschreibl dichlerisch fünf jahre, die fünf finger bezeichnen 
aber auch einen handschlag: solches knarren währete solange 
bisz Florindo sich erbarmete und mit fünf fingern auf seinen 
backen spielete, Weise erzn. 149; welche thaten der groszen 
weltbeschrienen heldengeschichten oftmals mit solchen 
schwachheiten angefüllet sind, dasz man die erzlügen mit 
allen fünf fingern greifen kann (kandgreifliche lügen). Jucundiss, 
191; da aber die stichelworte allzu gemeine wolten werden, 
sahe sich Solande genötigt los zu brechen und dem gröszten 
under dem ‚haufen eine hand voll finger auf die nasen zu 
werfen. pol. stockf. 286; und wenn sie etwas kaufen, so zahlen 
sie was billig ist und plagen einen nicht mit märten (markten), 
dasz es einem duecht, man möchte ihnen fünf finger usgwicht 
geben. Gorrserr bilder u. sagen 5,6. Hesiod nennt die hand 
mwevroßov, fünfzack, srevradarıvlow ist das fün/fingerkraut. 
sechs finger, die als spiel der natur vorkommen (s. bilfinger), 
schreiten von dem decimal in das duodecimalsystem: da war ein 
grosz man, der hatte ja sechs finger und sechs zehen, die 
machen vier und zwenzig und er war auch von den riesen 
geborn. (eran, 21,6, sie weisen unnülzen, störenden überflusz 
und es heiszl von elwas unpassendem: schickt sich wie sechs 
finger in ein händschuch. bienenk. 173°; reimt sich wie sechs 
finger in einen handschuh. böse weiber (1683) s. 85. für die 
finger beider hände zusammen wird auch gern alle zehn finger 
gesagt: er leckt alle finger darnach, er bleibt alle finger lang 
(jeden augenblick) stehn, es kommt mir in alle finger, Gorr- 
neLr Uli 326; oder sinnlicher: alle zehn finger lecken, höchst 
lüstern sein, einen mit allen zehn fingern herbeiziehn. des 
eilften fingers geschah schon oben sp. 110 meldung, in den fast- 
nachlspielen trit er oft auf 99, 14. 100,10. 154. 156. 242, 32. 
244,2. 313, 7. 
2) der ausgestreckte finger, zumal der rechten hand deutet, 

mit dem finger deuten ist weisen: 

mit minem vinger wisete ich in. pass. H. 05,58; 

mit dem finger auf mich zeigen. H. Sacns 1,5414; 

als deine mutter dich in unsre reihen brachte, 

da lief er auf mich zu und sprach ‘diè schäferin’, 

und wies dabei auf dich mit seinem finger hin, 

‘die nimmt mir etwas weg, was soll ich jetzo machen? 

ich weisz nicht wie mir ist’, Rost schäferged. 117; 
ein loser, schedlicher mensch gehet mit verkeretem munde, 
winket mit augen, deutet mit füszen, zeiget mit fingern. spr. 
Sal. 6,13; so du niemand bei dir beschweren wirst, noch 
mit finger zeigen. Es. 58,9; ich komme auch in keinen hof, 
da man mit fingern auf mich zeige. Aimon n5'; hier wo 
jedermann sie kennt, mit den fingern auf sie weist, Lenz 
1,246. gewinkt wird mit dem zeigelinger oder mit der ganzen 
hand, gedroht mit dem zeigefinger, der vierte finger heiszt der 
namenlose oder ungenannte (impudicus), finn. nimetöin sormi, 
und wenn auch den nordamericanischen Mönilarris der dritte finger 


‘der ohne namen’ genannt wird, ist es doch unser vierter, weil, 


sie den daumen besonders rechnen und vom ersten finger zu 
zählen beginnen, reise des Prinzen von Wieb 2,567; rühr es 


FINGER 1652 


mit dem ungenanten finger der rechten hand, Seroren 196; 
unter allen fingern ist der kleine der klügste und wilzigste, wie 
von den sieben knaben der düumling d. i. le petit poucet; er 
hat mehr im kleinen finger als ein andrer in der ganzen hand; 


dar scal denne hant spröchan, houpit sagen, 

allörö lidö huelih unzi in den luzigun vinger. 
muspilli 95. 96; 

erst gestern fragt ich noch den kleinen finger aus, 

der prophezeit mir wol. GÜNTHER 387; 


sacht, ihm erzählt es ein vögelchen oder sein finger. 
Voss 2, 25; 
fr. mon petit doigt me l'a dit; obschon man auch hört: wie 
mir mein daumen erzählt (2, 850). 
3) für schön gelten an™frauen lange, feine, zarte, runde 
finger, kleine, rane finger, Maarer 136°; 
si truoc zwö linde hende blanc, 


då stuonden kleine vinger lanc 
schön und lusteclichen ane: tr, kr. 19992; 


ir wolstönden hende, 
ir vinger lanc als einer küneginne. MS, 2, 675; 


ir.hende und ir vinger lanc, 
âne bühel und äne ber. Flore 6910; 


röte und linde ballen, 
die man an schenen frouwen siht, 
ich wene dörn hêt si niht. Wigal. 163,15; 


schöne hende, finger lano, 
glander negel. Hrrnorr 2496; 


an wizen handen vinger lanc. 


ir hend überschenet 
sint mit liehter varwe gianz, 
ir vinger grüeblecht und ganz. Ls. 3,102; 


vinger sinw&l überal, 

gedrwt als ein kärzestal; 

lons et gresles avoit les doiz. Mëon 4,148; 
kaulichte (kugelichte, ründliche) finger. Errsens hebamme 802; 
die jungfer hat feine helle augen und geziegene subtile finger- 
chen. unw. doct, 327, wo vielleicht geriegene oder gediegene 
zu lesen. 

3) in anderm sinne sind lange oder krumme finger diebische, 
stehlende: lange finger machen, wonach reichen, es enlwenden, 
J. P. grönl. proc. 2,25.  substantivisch, das ist das verächtliche 
beer der langen finger (der spitsbuben und- gauner). ScnizLer 
149°; warneten, dasz sie sich solten wol fürsehen für den- 
jenigen, welche nach uns kommen würden, weilen sie krumme 
finger hatten. D. Simpl. 2,103; ich hab noch nie gehöret, dasz 
auch der frechiste dieb hat auf einem jahrmarkt krumme 
finger gemacht, wann ihm der stadtrichter hat zugeschauet, 
MEGERLE Judas 1,284; geschwinde finger. Pierot 2,363. hin- 
gegen, die finger sich krumm und lahm arbeiten; 

die finger krump an garn winten, fastn. 267,14; 
da musten stets die finger gehn 
und am verwünschten rade drehn. Weisze kom. op. 2, 68; 
auch sind mir die finger ganz verklommen, so kalt ist es 
schon. Lessing 12,470; starre, erstarrte finger, lahme, er- 
lalmte. die finger spitzen, spitze finger machen will-sagen, 
elwas nur mil den enden der finger zierlich und reinlich fassen: 
wo die geputzten herren und damen im garten spazieren 
und mit spitzigen lingern die blumen reichen und halten. 
GöruE 40, 262; 
hab ich einem gegenstand nur die spitze des fingers abge- 
wonnen, so kann ich mir die ganze hand durch hören und 
denken wo] zueignen, vgl, fingerspitze. nackte, blosze finger 
sind die ohne handschuh, aber auch die von ringen entblösalen : 


nächst war Melan ein knecht, und muste, da der schmaus 
den letzten trauring frasz, mit nackten fingern betteln, 
x Günrtuen 529, 
reine, unbefleckte finger stehn entgegen den klebrigen, schmutzigen, 
geldzählenden des wucherers: 


das keim an fingern nichts pleib kleben. fastn. 792, 12; 
er hat geld an den fingern kleben lassen, veruntreut; 


zehlt immerhin, ihr Kargen thoren, 
die finger blau, das silber blank. Günrmen 172; 
freund, kenne doch die welt! der gröszre dient geringern, 
an weisen haftet staub und gold an kargen fingern. 

Dusca verm. werke 304 


MSH. 3,468"; 


finger de, die langd Sain 


mit vegen, schnellen, aufmerksamen ‚fingern etwas durch- Be aile 


suchen: mit den aufmerksamsten fingern forschte dieser 
grosze gelehrte diesem niedlichen gotte durch alle kupfer- 
bücher nach und wo ihm nur ein kleiner nackter bube vor- 
kam, da schrie er Amor! Amar! Lessing 8,219. 

5) meine hende troffen mit myrrhen und myrrhen liefen 
über meine finger an dem rigel am schlosz, hohelied 5,5; 
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sich das bast, die haut von den fingern melken oder winden 
schon 1,1149 angeführt, doch mag hier die eine stelle vollständiger 
platz finden: 


die sonne sticht und brennt, das biszchen gras verwelkt, 
dasz man sich abends fast das bast von fingern melkt, 
und wenig milch hekömmt. Rost schäfergedichte 63, 


weil die schlafen euter härter gezogen werden müssen. 
folgenden redensarten mangelt der artikel nicht 


und war schon der und der 

wie vor uns andern todt, 

du strichest sein beschwer 

als mit dem finger weg. FLEMING 86, 


in den 


du halfst ihm mil leichter hand. er erschrack bis in den finger 
(bis in die fingerspizen). pers. musek, 1,5, was die ausg. von 
1775 verdirbt: bisz sich in die finger. er ist geschwind, 
schnell’mit den fingern, fingerfix. so viel man mit den fingern 
erfaszt, ergreift, eine faust voll, pugillus. er ist mir unter den 
fingern (händen) todt geblieben. leute, welche die finger im 
spiele haben (sich einmischen). Goruptr erz, 3, 204. aber 
Belial verwundert sich. mit den fingern (machte verwundernde 
pebärde). Ayner proc. 1,6. -sei so thöricht nicht, dasz wenn 
du eine untugend siehest, du dieselbige auf den fingern 
tragest und einem jedern anzeigest. pers. baumg. 7,30; und 
kommt mir vor, dasz diejenige (dame), mit welcher e. maj. 
geredet, schon würklich es umb zwei finger höcher traget, 
als die andern, so das glück nicht gehabt (a. 1712). archiv 
für österr. gesch, 16, 224. die saugen mirs nicht aus den 
fingern. Schlampampe krankh. 5t; wie manche hübsche duenna 
ist mir bei der gelegähheit unter die finger gekommen! Görnk 
10, 95; 
wie froh erschrack ich, als mir unvermuthet 
ein briefchen in die finger kam. Sen ten 262, 

den handschuh von den fingern ziehen, abstreifen, reiszen. 

6) das thierchen ist nur eines fingers oder einen finger lang; 
das band ist nicht einmal fingers breit; ich weiche nicht 


fingers, nicht um einen finger breit (ne digitum transversum) ;” 


und weiche keinen finger breit 
von gottes wegen ab. Hätz 48; 
der tisch steht noch einen finger weit ab; es ist kaum einen 
finger (schritt) vor tage; die schminke liegt fingers dick. Lessine 
1,378; er rieb sich erst den schlaf und den mehlstaub aus 
den augen, der ihm fingers dicke auf seinen borstigen wim- 
pern lag. Weısze jubelhochzeit 33. diese fügungen sind vorzüg- 
licher und freier als die heute beliebten. uneigentlichen composita. 
es ist so nah, dasz man. es mit dem finger reichen kann. 
7) die finger helfen einander, wie alle glieder thun. der wirt 
und der landjäger sind wie zwei finger an einer hand. Gorr- 
prp schuldenbauer 29; deux bons amis sont les deux doigts 
de la main; er ist so gesund, ihm thut kein finger weh, 
oplime valet. 
8) gottes finger, golles spur in der ganzen natur, ein wink golles ` 
dis ist des herren wort. hier, hier ist gottes finger. 
Grrpnus 1,280; 
wälder, felder mit dem vieh 
zeigen goltes finger hie. p 
Joacu. NEAnDer bundeslieder. Bremen 1680 s.162; 
der unmittelbare finger der allmacht. Kuer 8,361; gute ge- 
müther sehen so gerne den finger gottes in der natur, GÖTHE 
19,343; aber wenn ich gottes finger sehe. Korzenur dram. sp 
2, 200; herr obrister, hier ist gottes finger. 3, 318; da sprachen 
die zauberer zu Pharao, das ist gottes finger. 2 Mos. 8,19; 
gab er im zwo tafeln, die waren steinern und geschrieben 
mit dem finger gottes. 31,18; und mir der herr die zwo 
steinern tafeln gab, mit dem finger gottes beschrieben. 5 Mos. 
9,10; so ich aber durch gottes finger die teufel austreibe, so 
kompt je das reich gottes zu euch. Luc. 11,20. s. fingerzeig. 
9) einem den finger auf den mund legen, ihm dadurch kraft 
verleihen: 
fingar thinan dun ana mund minan, 
theni ouh hant thina in thia zungùn mina. 


0.1. 2,3; 


legete im die finger in die ohren und spützet und rüret 
seine zunge (golh. lagida figgrans seinans in ausôna imma 
Jah speivands attaitök tuggön is). Marc. 7,33; die juden wan 
sie hörten got lestern, so stieszen sie ein finger in din or. 
KEISERSBERG narrensch. 180%.  stillschweigen gebielet, wer den zeige- 
finger auf eines andern mund oder auf seinen eignen legt: 


ër legete in dën vinger uber dën munt, 
då mite tëte ër in kunt 
dat sie &z nieman wolten 


sagen noch künden solten. Vornıcu 648; 
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das macht das er den finger uf das mul leit und schwigt 
stil, Keısensneng bilger 1°; 

und schwig du mir, so schwig ich dir, 

man kan wol halten finger für 

die ougen, das ‚man säch dar usz 

und wachend tûn als ob man rusz. Brant 33,10; 
ich legte meinen finger an die nase und sann lange nach. 
GELLERT 8,4. 

10) keine fingergebärde kommt häufiger vor, als jenes halten 
der finger vor die augen, das lal. connivere oder blinzen, gr. 
xatas, Sortie en, elwas wie unbemerkt oder ungerügl hin- 
gehn lassen. schon in Storues Ihüring. chron. do sogen (sahen) 
die forsten dorch die fingere. 196; die hern zu Missen toten 
keins dar zu, sundern sie sogen dorch. die fingere; die fort- 
selzung des mnl. Reinaert hat 4251 (Willems): 

leren door die vinger sien. 


ħhd. drümb sih ich durch die finger zu. SCHWARZENBERG 119,2; 


ob die magt das von der frauwen dem junkern sol sagen, 
oder sol sie von dem junkern der frauwen sagen oder sol 
sie durch die finger sehen, als ietz geschicht, man schenkt 
ir ein mantel oder ein schleier, so schweigt sie und hilft 
auch darzü. Keısensgeng s.id. m. 72°; das gott durch die 
finger sicht und sein straf verlengert. predigen 143°; und wo 
das volk im lande durch die finger sehen würde. 3 Mos. 20, 4 
(LXX vnsotðwow toig opPahuois, vulg. bloss negligens und 
parvipendens); durch die finger sehn. Lurnen 5, 148°; denn 
er kan wol eine zeitlang durch die finger sehen. 6, 271‘; 

nun ich must es lassen geschehen 

und darzu durch die finger sehen. H. Sacas HI. 2,242; 

so er heuchlisch durcht finger aech, V. 316"; 


darumb gott durch die finger hat geschn. Frank Jost, der 
trunkenh. HX: durch dfinger sehen one brill. Kıncknor 
wendunm. 43"; 
und secht in (den kindern) nit durch dfinger zë. 
ScHMeLzL verl. son Ar: 


gott doch tyrannen nicht stets durch die finger seh. 
Grrypurus 1,116; 


kann chach zu diesem stück auch durch die finger sehn. 
‚112; 
ach wie oft wird den gröszern hansen durch die finger ge- 
sehen. ABELE gerichlsh. 1,398; das er seinen söhnen zu vil 
nach imd durch die finger sähe. Burscary kunzl. 332; ob die 
menschen schon zu geringen sünden durch die finger sehen 
können, so wil es doch gott nicht. Palm. 971; geräth das 
kind übel, üm das der vater durch die finger gesehen. 378; 
dem duell durch die finger sehen. Kant 10,286; wir sehen 
mit den einheimischen handwerkern durch die finger. Möser 
p. ph. 1,204; ich könnt ihnen manche frau nennen, die ihren 
mann mit lauter liebe zu tode quält, ‘weil sie seinen unarten 
nicht durch die finger sehen will‘. Gorrer Jeannette 1 aufs. 
4 auflr.; freilich sieht er einem auch einmal durch die finger, 
GöruE 8,209; 
dasz auch mir, 

wie billig, eine schönheit in dem kühlen, 

wenn ich sie suche, gern begegnen mag. 

‘wir wollen freundlich durch die finger sehen’, 

dagegen wiszt ihr, dasz ich schonen kann. 9, 116; 


der amtmann möchte durch die finger sehn, wenn man dem 
menschen zur Nucht behülflich wäre, 16, 148; der vater hatte 
das alles zu veranstalten erlaubt, er selbst schien nur durch 
die finger zu sehen. 18,24; dasz man von oben herein durch 
die finger zu sehen und alles, was sich ereignen könnte, 
dem zufall zu überlassen geneigt sei. 30,314; ich solle mich 
dayon machen, sie wollten mir durch die finger sehen (e che 
loro m’arieno fatte spalle). 34,316; der poet mag hierüber 
mit seinem gewissen übereinkommen, der leser aber musz 
gefällig durch die finger blicken. 38,299. Mösers mit statt 
des dativs ist undeutsch. ganz etwas anders; ist einem auf die 
finger sehn, ins gesicht fassen was er in seinen fingern: hat oder, 
damit thut: indem der (bote) mittwochs oder sonnabends früh 
in mein zimmer kommt, wird auf die finger gesehen, ob er 
nicht einen brief von ihnen bringe, an Schiller 431. 

11) die finger aufrecken, erheben zu schwur oder feierlichem 
handel und gelübde: 


wëlt ir söhen sinen kouf, 
recket einen vinger ouf. Hersume 1, 1314; 


und wer mir trauren helfen will, 
der heb ein finger auf! Görnzs meisterl. 90; 


und welcher mit mir woll, der reck 
mit mir auf einen finger! meisterl, f. 23 n’ 89; 
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welhen fortan 
sein weib nit uberlisten kan, 
der selb reck auf ein finger! n*213; 
wers thon will reck ein finger auf! I. Sacus TII. 3,1%; 
machten also ein ufrur unter dem haufen, dasz sie zusam- 
men schwuren und die finger ufreekten. Gürz v. B. lebensb. 
209; ein eid mit ufgereckten fingern schweren. weisth. 2,194. 
ebenso die hand recken, ewiendere manum, goth. ufrakei handu 
being, Mare. 3,5. anders: 
du aber leg die finger auf die brus, 
und schwöre mir mit einem theuren eid. Unvanns Ernst 14. * 
statt recken, strecken heiszl es auch die finger spreizen, aus- 
spreizen, eigenllich auseinunder in die höhe halten. 
12) spöllisch gesagt ist zu einem riller : 
låt iu dën vinger ziehen! Parz. 599,8, 
den im kampf versehrten, verrenklen streichen und zurecht ziehen ? 
auch im spiel von der upsltandinge (rg. 956): 
gi sint helde, dar man schal Dén, 
sittet neder, làt ju den dümen ten! 
in einem nhd. büchlein, betitelt der complimentist s. 290 findet 
sich ‘die finger ziehen oder schnappern lassen’, wol an den 
gelenken ziehen, dasz sie knacken: 
die finger krachen, 
die männer wachen. Garg. 168°, 
mit den fingern schnippen heisst den auf den daumen gedrückten 
muttelfinger schällend auf die maus gleiten lassen: der sich immer 
in die lippen beiszt, durch die zähne zischt, mit dem kopfe 
schüttelt und mit den fingern schnippt. Weıisze kinderfreund 
> 8,103. höhnisch oder scherzend "ein schnippchen schlagen’. 
o lustig mit den fingern schnellt. Günruer 195. 
meint bei GörnE 5, 265, deri eine houri sagen lässt: 
wieder einen finger schlägst du mir ein! 
weist du denn wie viel aeonen 
e fe wir DECH schon zusammen wohnen? 
Kun pi ‘nein! wills auch nicht wissen. nein!’ 
g Valach zum zahlen ~ CG D 
auch eine solche handbewegung?\ dasz epileplische den daumen, 
À den finger einschlagen (sp. 274) gehört nicht dahin. 
13) an den fingern kauen, nagen, beiszen hat mehr als 
einen sinn. es kann bedeuten was die finger wonach lecken: 
wir suln ein niuwez briuwen, 
dar’näch si die vinger kiuwen 
an den triuwen. NEIDHART. 13,36; 
die (dotter) wolt ich in ein smalz schlagen, 
so wurden die bauren die finger nach nagen, fastn. 212, 26. 
k es meint aber auch nahrung daraus saugen, nach allen überlic- 
ferungen sogar wissenschaft, kenntnis, weisheil daran saugen. in 
einem altirischen lied.von Ossian und Patrik 136: 
; ’snach raibh do mhaith a Bhfionn fein 
ás a. cognadh a mbeir go smaois, 
Finn selbst vermöchte ja gar nichts, 
wenn er nicht an: dem finger kaut, 
mer, heule mear (gen. meir) ist finger, daume. bei uns von 
x einem wissenden: er hat es aus seinem daumen gesogen; er 
hat es nicht aus seinem kleinen finger gesogen. Schlampampe 
leben 8 (siehe oben 2). 
dan ir habts usz den fingern gesogen. 
Munnen luth, narr 2049; 
usz got und nit den fingern gesogen. 2332. 
GENnGENBACH läszt s. 129 einen ehmann zu Venus sagen: 
du bist die mich jetzt fröwt allein. 
wib und kind wil ich verlan . 
und wil allein dir hangen an, 
dir koufen röck,- mäntel und schuben, 
mein fraw lassen die finger sugen, 
sie mag an den fingern saugen und sich so das leben fristen, 
wi E wie der bär an den lalzen saugt (Dünen, 1,83"). in folgender 
Die finger vov Lekt, sc loda) 9 stelle ist etwas in die finger beiszen soviel als verbeiszen, unler- 
mik a Rugeru adu- > p> drücken: welches wir aber alles bis zu seiner zeit in die 
5, 28 finger beiszen (a. 1585). Rommer hess. gesch. 5,644. an den 
? e fingern nagen, in die nägel beiszen, zum zeitwertreib: 
der junge zephyr fand 
das gute ding (die Iris), das Neiszig wache stand,” 
vor langer weil an NE angam, GE e Gë e 
^ e . ai IRLAND Juno un zanymed 12, 
ar bluofe - } S Nal 
du bizeost in don ME D . auch verlegene, reuige menschen beiszen sich in die finger, f. 
Kur. Tl, 546,36 Sen mordre leg doigts, sen repentir, vgl. Stanpen 1,370. 

14) sich die finger: verbrennen und schaden davon haben, 
anlaufen, fr. se brûler les doigts: wer einmal sg unglücklich 
gewesen ist sich die finger zu verbrennen. Lenz 1,105; der 
unvorsichtige hatte zugegriffen und sich die finger häszlich 
verbrannt; ' 

Vom Linger vrei a aux dev hav? ` 
same vinge vert ex vorn hau aw- 
Einen judem Kaum a halbe ad. rel „20, 
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der unparteiische eorrespondent (Hamburger zeitung), 
der sich nur selten die finger verbrennt. 

Kr. Scumipr kom. dicht. 349 
meine 119 riesz groszfoliopapier (die Voss zum druck seiner 
Odyssee gekauft) kann ich noch nicht anbringen, ob ich gleich 
die wolfeilsten preise angeboten habe. es scheint die buch- 
händler freuen sich, dasz doch einmal ein selbstverleger die 
finger verbrannt, Voss briefe 2,269. man kann den ausdruck t 
auch vom gotlesurtheil herleiten: ich möchte für die wahrheit 
einer behauptung meinen finger nicht ins feuer halten, je 
men mettrais pas mon doigt au feu. 

15) den finger dazwischen stecken und klemmen: nu wil 
ich mein finger nicht stecken zwischen die irrigen händel. 
Lurnens br. 1,314. ursprünglich, zwischen holz und rinde, zwischen 
ambosz und hammer stecken. 

16) die finger rühren, mit dem finger anrühren: ich mag 
darum keinen finger rühren; nun nit ein finger an ein ding 
legen, sich niener umb arbeiten. Maarer 136°; ja die hofe- 
ehre, würde, gewalt und höhe wolten sie wol gern haben, 
aber die hofemuhe und erbeit wollen sie nicht mit einem 
finger anrüren. Luruen 6, 162"; werdet ihr mir mur noch ein- 
mal eins (von den kindern) mit dem finger anrühren, so will 
ich euch das loch weisen, welches der zimmermann im hause 
offen gelassen hat. Jucundiss. 119; ich setze keine feder mehr 
an, rühre keinen finger mehr für ein so undankbares volk. 
Wırrann 14, 190; und dem soll eine frau eine hand geben, 
ihn mit einem finger berühren? J, P, Siebenk. 4, 80. vgl. an- 
rühren, nicht rühr an 1,431, 

17) die finger werfen, fr. jeter les ddigts, bei Maaren 186° 
micare digitis, geheimen wink geben, aber auch nur legen: 

hier warf Amint, mit neuer lust, 
die finger auf die warme brust (der Doris), 
worauf er, wie er zärtlich glaubte, 
die freiheit mehr zu rauben raubte, 
Rost schäfererz. 49. schäferged. 13. 

18) den finger bieten, reichen: wenn man ihm den finger 
gibt, so will er gleich die ganze hand; man darf der jugend 
nur einen finger bieten, sie wird gar bald die ganze hand 
hernach ziehen. Weise erzn. 615 wenn man ihnen den finger 
reicht, so reiszen sie einen bei der hand an sich. BETTINE 
br. 1,218. 

19) wir konnten keinen finger stille halten (zilterlen an allen 
gliedern). Leipz. avant. 1,86. d 

20) er ist so weich und nachgibig, dasz er sich um den 
finger wickeln läszt; schon kann ich ihn um einen finger 
wickeln. Lessing 1, 237. Š 

21) einem auf die finger klopfen, ihn gelinde züchligen, fr. 
donner sur les doigts. 

22) finger am handschuh, was die finger bedeckt. 

23) «finger am dorn: 

das Nlöckehen hielt der’ don 
in scharfen fingern fest. Röckent, 
FINGERAB, e digito, vom finger herunter: 
A als ich auf dem Euphrat schifte, 
streifte sich der goldne ring 
fingerab. ` GÖTHE $, 147. 


FINGERARBEIT, f. z.b. nähen, stricken, schreiben, vgl. hand- 


L 

Sich Ën 
Ze, stvo 
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FINGERBAD, n. sagte man ehmals für fingerabwaschüung. 
spöllisch zu den wächlern ; 
men scholde ju maken en fingerbat, 
dat gi slöpen an deme- grave. upstandinge 942, ZS 


man sollte euch ein handwasser geben, FINGERBML - Ae zb ov aot vuan" 

LINGERBEER, n. ` pupula, das euszerste an den fingern, guY'bav. 
welches von dem gemeinen mann pupulae oder buppeln und Halm. md’ 
fingerbeer genant wird. Tnunnkisser magna alchymia "2,86 ; 75,16" 
beere n. der äuszersle theil der fingerspitze, fingerbeere, finger- 
kuppe. Stauden 1,151; das fingerbeeri,- fingerspilze. An. VON 
Rür , 24. wurzel ahd. perian, terere, premere, weil man mit 
der fingerspitze drückt und knelet. sicher gab es auch ein mhd. 
vingerber oder einfaches ber in demselben sinn. 

FINGERBEIN, n. os digiti, 

FINGERBEUGER, m. nervus digli. 

FINGERBEWEGUNG, f. motio digitorum: indem sie mit 
einer leichten fingerbewegung seine hemdkrause wegschnellt 
und eine handschleife, die da verborgen war,: wegnimmt. 


Bomen 262" ! 
FINGERBLOSZ, ohne handschuh. Kate, | 
FINGERBLUTADER, f. vena digiti. D 
FINGERBREIT, digitalis: fingerbreites band; ein fingerbreit 

ofl ohne zusam- 


abendroth, J. P. Fibel vorr. GükiNGK 3, 128. 
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menselzung (s. finger, 6): einen finger, keinen finger breit; 
ich wollte auf solchen wegen lieber von hier nach Paris 
fahren, als nur einen finger breit nachgeben, wenn die rechte 
und hefugnisse bestritten werden. GöTHE 15, 36; 
durch gotliche ére 

wägeter don Ip sö sêre, 

daz küme zem tòde ein vinger was. Geo, 128; 

wize joppen vinger breit gesteppet. MSII. 3, 280°, 


FINGERBRILLE, f. etlich machen fingerbrillen (schen durch 
die finger). Garg. 185"; sehet nicht durch die fingerbrille, 
Mestwert 73. 

FINGERBRUCH, m. fractura digilorum. unter den fechter- 
hieben werden genannt: einlauf, gemächstösz, beinbrüch, arın- 
brüch, fingerbrüch, gesellenstösz, mordstösz, gesichtstich. 
Gurg. 188°. Ya 

FINGERCHEN, n. digitulus die Seck Pengercheu 
wie konnte dér denn dás erlangen? 
er ist auf fingerchen gegangen. Görur 2, 263; 
und die wangen waren von der farbe 
wie das fingerchen, das sie gebildet. 2, 190. 
FINGERDEUTEN, n. viluperatio, tadel, indem man fingerdeulet ` 

dä würde ein vingerdiuten 

von juwers vater liuten 

dur wäre schulde üf mich getän. 


keinen hörren ouch daz wol zimt 
dag ër sin armen liuten nimt 

ir guotes mêre, denn ër ze rähte 
nëmen sol, und mit gebr 
daz verzert mit richen liuten 

durch wärltlich öre und vingerdiuten. 


wizzet, daz ofte vingerdiuten `. 
«mé schadet dan frumet klösterliuten. 


storehsnebel und vingerdiuten 
guckent ofte näch tumben liuten. 14068; 


swör sich gesellet ze tumben liuten 
dër machet im sölbe ein vingerdiuten. 


oben von dör scheiteln nider 
unz ùf die solen dan ùf wider 
was niht an sime libe, 3 
daz von manne noch von wibe 
vingerdiutens hete. Runorrs weltchr. 
später nicht im gebrauch, } y ` 
FINGERDEUTLICH, aperte, at digito monstrari possil! so 
lang sie einen nicht fingerdeutlich vom gegentheile überführt. 
Möser pe ph. 3,36. (werke Na d 
FINGERDICK, crassitudine digili: die butter fingerdick auf- 
schmieren, vgl. fingersdick. 
FINGERDRUCK, m. pressus- digiti, wie händedruck : 
lesen konnt ich in seinen festen zügen 
seinen lang und treu bewahrten entschlusz, 
auch mit keinem fingerdrucke zu lügen. Lexau n. ged. 104, 
FINGEREIDE, n. annulus, mhd. vingeride, nur bei NeiDmant: 
Trüten swöster Bride — 
spilt mit Eppen umbe ein vingeride. 42,13; 
alsö vlös min vrouwe ir vingeride, 
dé si dën krumben reien ùf dem anger trat, 
dô wart ëg ir ab ir hant, söht, An ir danc genomen. 60,28. 
künnte gebildet sein wie gölh. avèþi ovile, grex, caula für aveihi, 
ahd. ouwiti, ewiti für ouwidi, ewidi, und wenn dieses herde 
ausdrückt, die verschlingung. mehrerer ringe zum schmuck be- 
zeichnen? das erloschne wort ist hier nur aufgeführt, um nach- 
forschung in süddeutscher volksprache anzuregen. Fi 
,  FINGERENDE, n. extremus digitus, fingerspilze, fingerkuppe, 
wofür wir vorhin das ältere fingerber kennen lernten: 


tn. kr, 22215; 


Renner 2255; 


3908; 


157115 


Scuürze 2,180. 


mistrauisch aufgeschreckt E jedem leisen wort, 
ger (der Be Ga EES Se Eer 
FINGERFASENACKT, verstärktes fasenackt (sp. 1339). rocken- 
phil. 2,4. * o 
? FINGERFERTIG, expeditus digitis ; ein fingerfertiger schreiber, 
geigenspieler. 
FINGERFERTIGKEIT, f 
FINGERFISCH, m. polynemus. 
FINGERFIX, fingerschnell, sudelnd in der arbeit: 
den Fingerfix kennt jetzt fast keiner, 
den Zeuxis noch fast jedermann. Bünorn 64%, 
FINGERFLÄCHE, f. fläche der handknochen nach den fingern hin. 
FINGERFÖRMIG, digiti formam referens. 
FINGERGELENK, n. articulus digiti. 
FINGERGESCHWÜR, n. 
FINGERGLEICH, n. articulus digili: cines fingergleichs lang. 
Wünrz 103 : 


dert |- 
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FINGERGLIED, n. dasselbe. Dasyp. 288°; von einem gestorbnen 
mahler : 
die geschickten fingerglider 
kommen nimmermehr herwider. Roupuer 94. 
FINGERGOLD, n. annulus, goth. figgragulþ, alin. fingrgull- 
doch kein ahd. finkarkold, kein mhd. vingergolt aufzuzeigen. 
FINGERGRAS, n. digitaria filiformis, ein fenchgras. 
FINGERGRIF, m. pleonaslisch, da der grif mit den fingern 
zu geschehen pflegt, doch kann awch mit dem mund, von vögeln 
mit schnabel und klaue gegriffen werden: die diebin für dem 
(so) fingergrif eine belohnung. Asse wunordn. 4, 221. 
3ERGROSZ: mit vingergrözen strangen. Er, 5395. 
GERGUCKER, m. der einem auf die finger sieht, 


D SRHANDSCHUH, m. handschuh mit fingern. 
FINGERHÄUBLE, n. für einen kranken finger. Maarer 136". 


FINGERHOCH, hoch wie ein finger. 

FINGERHUT, m. 1) digitale sulorium, zu abwehr der nadel- 
stiche, it. ditale, sp. dedal, /r. doigtier, vingerhut Haupt 6, 322°, 
Dasyropıus 54°, vingerhoit, leulonista 290°: 

auch hab ich nadeln, pursten und kem, 
fingerhuot, taschen und nestel vil. ` fustn. 477,26; 


ein ellen und ein fingerhut. Arner 372%, 
2) oft gebraucht, geringen gehalt einer masse auszudrücken ` 
pfaffengut, raffelgut, 
geht zusammen in ein fingerhut. Leorascurıng 49; 
indem wir schon von altem nectar glühten, 
ruft Bromius, ‘das grosze deckelglas, 
he mädchen Nink! mit diesen fingerhüten 
macht man ja kaum die GE nasz". 

/ırnann Juno u. Ganymed 254. 
armer tropf, aus dieser lage reiszen, und auf mehr raffinirt 
dein fingerhut voll gehirn nicht? Scuirter 109°; ein fingerhut 
voll puder, zu viel oder zu wenig. J. P. uns. loge 9. 

. 3) kräuter mit blumen in fingerhulgeslalt, digitalis purpurea, 
flore luteo, campanula silvestris, nnl. fingerhoedkruid. 
FINGERHÜTER, m. fingerhulmacher : 
die bader, küfer, fingerhüter 
bringen zusamen nicht viel güter, folioblatt von 1621. 
FINGERHÜTLEIN, n. 
dem faulen balg, dem tröpfeln 
wir karg in gläschen ein, 
in gläschen, wie bei äpfeln, 
zu nippen süszen wein! ` 
ach seufzt er “üngerbütlein ! 
denn gläschen bist du kaum! 
ich kühlte gern mein mütlein 
und feuchte nur den gaum!’ Voss 5,123. 


FINGERIEREN, die finger auf dem instrument gebrauchen, 
von klavierspielern: sie fingerieren gut. fingern wäre dasselbe. 

FINGERIG, digitalus. s. fünffingerig, langfingerig, rosen- 
fingerig. 5 

FINGERKALENDER, m. ich hatte nicht lang in die hohle 
hand und deren 'prophetische handzeichnung geschauet, als 
ich Alitieen mein erstaunen über diesen fingerkalender der 
zukunft nicht recht mehr verhehlen konnte. JL P. jubels. 138; 
verstärkte seine büchersammlung mit einem seltnen finger- 
kalender, Fibel 27. 

FINGERKALT, von gelinder kälte, wobei einen schon an den 
fingern friert. 

FINGERKOPPE, f. "Angerspitze, it. polpastrello: mit den 
fingerkoppen die regsamsten, gefühligsten nerven berühren. 
Ardinghello 2, 215; und wären allen schneidermeistern die 
nähfinger oben an der fingerkoppe durchstochen. J. P. doppel- 
heerschau 185. 

FINGERKRAUT, n. siehe fingerhut 3 und fünfiingerkraut. 
F IRKUPPE, f. was fingerkoppe: ich schreibe verzweifelt 
ungern, die fingerkuppen thun mir immer so weh. Weıszk 
lustsp. 294. ` 

FINGERL, n. annulus, gelt, und bair, für fingerlein, schon 
bei LicuTenstein 116,10. 229, 6. Meceneere vingerl. 433, 14. 472, 7. 

FINGERLANG, longitudine digiti. 

FINGERLEIN, n. digitulus, annulus. 

1) in der alten sprache ring, das am finger gelragne. wie aus 
dkrrvÄos daxrohros, aus“ fun. sormi, finger sormus ring, aus 
sl. prst? finger prsten’ ring wurde auch aus ahd. finkar, fingar 
gebildet fingiri annulus, pl. fingiriu, allmälich aber gieng es in 
fingirin und fingarlin über, ohne dasz im begrif eine diminution 
liegt. gerade so erscheint im Ruodlieb digitalis für annulus: 

annulus ut victi donetur ter superanti. 

tunc is, ‘qui ludum, quem ludamus modo primum, 
acquirat, dixit, ‘digitalis uterque suus sit’. *8, 63* 
ludendo proprium, cito, perdebat digitalem, 

quem trahit a digito, jaciebat eique rotando. 8,07; 
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tandem ter denos fabrieare jubet digitales 
ex auro puro, reperitur non melius quo. 3,382; 


sie dicens gladium sibi liquerat et digitalem. 14,81; 
et pariter sibi tres dat gemmatos digitales. 14,96. 


FINGERN — FINGERREIF 


bei meiner violon, 

da krieg ich einen süszen ton 

durch sanftes streichen und durch fingern. MENANTES. 1,257; 
mein viole d'amour will nit mehr klingen, ich mach auch 
was ich wolle, ‘vielleicht hat sie einen catharren an denen 


1660 | 
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mhd. ist dies vingerlin für ring überaus häufig: 

er zöch ir ab dër hende ein guldin vingerlin. Nib. 627,8; 

hör Iwein, nëmet ditz vingerlin. Tw. 1202; 

unde lät ditz vingerlin 

ein geziuc dër rede sin. 2945; 

und sendt ir wider ir vingerlin. 3193; 

dò spilten si dër vingerlin. GA. 2,418, 319. 
ebenso noch im 14.15.16 jh. daz graben, daz man in vinger- 
lein tuot. MecengenG 377, 24; darumb list man, daz Salomon 
ain vingerlein hêt, dä gaist in beslozzen wären. 430, 25; do 
gab er dem ersten sun das wib, dem andern seinen hort, 
dem dritten sein chostpärlich vingerlein. gesta Rom. ed. K. 16; 
was wilda das ich dir geb für das pfand? sie antwurt, dein 
fingerlein und dein armgeschmeid, annulum tuum et armillam 
tuam. bibel 1480 1 Mos. 38,18, wo Lurser seit ` deinen ring 
und deine schnur; vingerlein anulus, enchiridion grece. voc. 
1482, kk5*; und weisz im ein guldin fingerlin an die hand 
stoszen. KEISERSBERG post. 2, 52"; 

fraw, nembt von mir disz fingerlein, 

das traget nun umb meinent willen. 

hab fingerlin feil, 

leg die hend in schosz. Seng grobian m 3. 
wie aber Luruers bibelüberselzung diesen ausdruck nicht festhielt, 
sondern dafür fingerreif oder ring selzte, verschwand er allmälich 
im sprachgebrauch und dauert bloss in dem volkslied und hin 
und wieder unter dem volk. Srienen 485 hat noch fingerlein 
schenken, annulo donare. auch nnl. kommt vingerlijn für ring 
vor, aus dem nhd. entlehnt. 

2) fingerlein für kleiner finger, fingerchen: die wurzeln sind 
rund und lang, eines kleinen fingerleins dick, TABERNAEM. 833 
ein ringlein an deinem vingerlein hat die ganze sache ge- 
drelit. Fr. MÜLLER 2,114; 


und horch! Aurora, die jungfrau fein, 
schlosz auf mit rosigem Iingerlein 
der sonnen diamanıne thüren. 
Kr. Senang kom. dicht. 216. 
FINGERLEN, frequenlativ von fingern: die finger spielen lassen, 
SraLoer 1,370. Seng, 1,543; 
mei schatz ist en orgelist, 
er fingerlet wos ist, 
er fingerlet am lädle:; 
‘Mariele, wo bist?’ Ernst Men schwäb. volksl. 42. 
FINGERLESEN, loqui digitis: 
mhd. wand ër was stum 
von dër geburt hër gewësen, 
man muste mit im vingerlösen. pass, K. 143,60. 
FINGERLING, m. theca drot, fingerhut, auch nl. vingerling 
und verkleinert yingerlingje. schweiz. der am finger abgezogne baut. 
Srarp. 1,370. bei MaALER 136° hütchen für einen kranken finger. 
FINGERLOS, .ezpers digiti. 
FINGERLOSZEN, digitis micare. vgl. finger 17. 
FINGERMUSCHEL, £ dactyli concha. 
FINGERMUSKEL, m. nervus digilalis. 
FINGERN, diyilis tangere, nnl. vingeren, in verschiedner an- 
wendung: 
1) palpare, conlrectare : 
die alten sich verjüngeren, 
wan sie die mädlein fingeren. WECKHERLIN 781 ; 
beim frauenzimmer ist das fingern gefährlich. STIELER 485; 
und um den nacken der mädchen zu fingern. Wirzann 16,30; 
oftmals hab ich auch schon in ihren armen gedichtet, 
und des hexameters masz leise mit fingernder hand 
ihr. auf dem rücken gezählt. Görur 1, 265; 
der doctor streichelt sich und eilt in Fritzens zelle, 
er fingert um den puls, erwegt auch alle fälle. 
HAGEDORN 2,97; 
ein fingernder doctor besalbt mir den leib. 3,74; 
er fingert lang an seiner schäfertasche. Wırrann 10, 64. 
2) tractare fides, auf den saiten, auf der geige; Nöte fingern: 
er kann wol geigen, aber nicht fingern; 
mhd. ouch kunde ëz die seiten 
vingern und bereiten, Hrnnont 9333; 
es ist doch besser redn als pfeifn, 
dieweil es nicht vil fingerns darf. Aynen fustn. 54"; 
Florian der Eis pfeifer 
gieng ümm Ruszlands gröszte stadt, 
und solang er fingern kunte, 
sang er, wie er stets begunte. Penne 976; 


H. Saons IV, 3,59; 


fingeren, fingert nit wol’. CArrexpach wli antehac s. 14; 
frisch! nimm die flöte her, du must mir etwas fingern 
NN spiele mir das liedchen mit den springern, 
ch hör es gar zu gern, Rost schäfergedichte 141; 

mit der linken fingert er auf seinem haberrohr, Fr. MÜLLER 

1,180. 

3) digitis effingere; die schwierlgkeit aus einem so spröden 
leim gerade das bild, das ich haben will, heraus zu fingern. 
Wırrann. an Merk a 193. 

4) digilis monstrare, fingerdeulen: er hat lange hinaus ins 
meer gezeigt und gefingert. Craupius 4,113, schon mhd. von 
einem der sich stumm. stellte: 


unde sich sölber an nam 
durch ein valsche eselkeit, 
daz sin SE was geleit 
und wolde stöte swigen, 
vingern und nigen 
pflac ër vor die zunge. pass. K. 520, 92. 

5) tradere, zuferligen: fingre ihm hurtig das fertige todes- 

urtheil in die hand. Fr. Mürren 3, 220. 
6) digitos amputare, digitis. truncare: 
also sind sollich usz dem orden 


geflerteilt, köpft und getingert worden. GENGENBACH 401, 


7) sieh fingern, in digitos dividi, sejungi ` die hand fingert sich ; 
der baum, die panze fingert sich; blätter fingern sich, wachsen 
in fingerform, stehn auf der spitze eines aile zusammen ; 

sam vil der jår, als sich ein hant gevingert. Aen, Tit. 2866. 
s. abfingern, befingern. 

FINGERNACKEND, wie fingerblosz : und lasz ich dich finger- 
nackend an einen plerdeschwanz binden und bis unter den 
galgen schleifen. Weise kl. leute 217. 

FINGERNACKT, dasselbe: welchs wir wol an unsern armen 
pfarrherrn, iren weiblin und kindlin teglich sehen und an- 
dern vil armen, den der hunger aus den augen sihet, kaum 
das brot und wasser haben und dazu fingernacket gehen. 
Lurner wider Hansworst. 1541 D2; wer seinem ehegemahel 
nicht sein eid helt, tregt aus dem hause und nichts drein, 
wird dem weibe alles an, lesset die kinder fingernacket gehn, 
der wird nit allein den menschen, sonder gott selber trew- 
los und meineidig. Marnesius prediglen vom ehestand. Nürnb, 
1563 Rr; welche daselbst fingernackt hunderterlei geile stel- 
lungen machten. Louenstein Arm. 1,300; 

sein leib ‚war fingernackt. auserlesene ged. 1,279; 
eine völkerschaft von fingernackten leuten. WirLann 15,4. 

FINGERNAGEL, m. unguis droit ` Iinsät wert dem krampf 
und wert auch den runzeln an den vingernegeln. MEGENBERG 
422,30; und ist der stain (onich) auch gevar sam ain vinger- 
nagel. 454,6; da solt ein reichstag worden sein, das weder 
von bischoffen noch von fürsten ein fingernagel blieben were. 
Luruer (ed. Irmischer) 2,18 wie von vieh ‘nicht eine klaue’, gar 
nichts; ein harpfner neben mir notierte die haupteontenta der 
rede auf seinen fingernägeln. J. P. papierdr. 1, 216. 

FINGERNAGELKRAUT, n. myagrum paniculatum. 
FINGERNUDEL, f. mehlspeise von fingerähnlicher form. Scum. 
1,543. > 

FINGERRECHNUNG, f. rechnung mit hülfe der finger gemacht. 

FINGERRECHT, n. als aber ihre hand schlaf auf dem 
warmen feldbeite der ehre und auf dem wedel-ruhte und 
mich ärgerte, konnt ich zum faust oder fingerrechte greifen 
und sie selber inhaftieren; J, P. paling, 1,68. 

FINGERREGUNG, /. welche mystischen beziehungen würde 
nieht ein Kanne aus den religiösen gebräuchen und finger- 
regungen eines Hindus holen können? J, P. papierdr. 2, 195. 
vgl. Vierorot de junctarum in precando manuum origine in- 
dogermanica, Carolsruhae 1851. 

FINGERREIF, m. annulus digitalis: und der könig thet abe 
seinen fingerreif, den er von Haman hatte genomen und gab 
in Mardachai, Esther 8,2; bringet das heste kleid erfür und 
thut in an und gebet im einen fingerreif an scine hand und 
schuch an seine füsze (goth. jah gibiþ figgragulþ in handu 
is, ags. syllad him bring on his hand). Luc. 15, 22; denn die 
welt, bawer, burger, adel sind doch des teufels, on das gott 
ir wenig als köstlich edelsteine und türkis eraus lieset, die 
er in seinen fingerreif fasset. Lurmen 6,64'; so haben die 


urn e 
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alten Römer dem eisen und aller kriegsrüstung zu ehren 
eine gute zeit eiserne fingerreif getragen. Maraesius 78". 
FINGERRING, m. dasselbe. 
FINGERRÜCKEN, m. pars digiti superior. 
FINGERRÜCKENNERV, m. 
FINGERSATZ, m. admotio digitorum ad elieiendos nervorum 
sonos, die applicatur. 
FINGERSBREIT, was fingerbreit. 
FINGERSCHLAG, m. 
sie spielte, wie ich tiefer sank, 
mit leisem fingerschlag, 
der mir durch leib und leben drang, 
mich frohen schlummrer wach, Io s. 40. 
FINGERSCHLAGAÄDER, f. arteria digitalis. 
FINGERSCHNALZ, m. percussio digitorum: die kunst durch 
ri einen fingerschnalz seinen namen in ein testament zu bringen. 
Garves übers. von Cic. de off. 3,19. 
INGE Rschwipp, FINGERSCHNECKE, f. pinna digitiformis, eine art schnecken, 
D die auch fingerchen heiszen. 
Ki Rëtur. FINGERSCHNELL, fingerfertig, fingerfix, nnl. vingersnel. 
FING? $ , FINGERSCHNELLEN, vibrare digito. Garg. 165". 
heg ERSCHNIRFINGERSDICK, was fingerdick: die kollerader lief fingers- 
"CHEN dicke auf, er legte die hand an den degen. Felsenb. 1,47. 
Deet. \9g0&4FINGERSDICKE, f. crassitudo digili: 
l denn fingersdicke hat der wipfel kaum. Gries Bojardo 2, 5, 9. 
FINGERSETZUNG, f. im clavierspiel was fingersatz: indes der 
scheue, blöde Falterle keine schöne zu einem andern schritte 
brachte als zum rückpas im menuet und statt der setzung 
seines ichs zu nichts als zur fingersetzung. J. P. Tit. 1,125; 
der lector unter die niemals eigenhändigen menschen gehörig, 
die alles gern durch die dritte, sechste, fernste hand nach 
einer der fingersetzung ähnlichen händesetzung (hun, 4,42. 
FINGERSGLIED, n. was fingerglied: wunde- eines fingers- 
glieds tief. weist. 1, 621. 
FINGERSHOCH, was fingerhoch. 
FINGERSINNLICH: als könnten wir die andere welt so 
fingersinnlich machen, als dasz zweimal zwei vier ist. Hipper 
kV 3,135. vgl. fingerdeutlich. 
Mlerstaung, FINGERSLANG, was fingerlang: und mein bart ist auch 
Ne wieder fingerslang. Senn 192°; und die gemeinderäthe sind 
AAA gy etwas ungehalten über den pfarrer, der sie all fingerslang 
7797 aufs rathhaus hinsperre mit unnöthigem zeug, das dem alten 
pfarrer nicht leise eingefallen sei. NerrLen der veller aus 
Schwaben s. 274; all fingerslang musz ich ins. schlosz und 
o hüszen. Gorrngr schuldenbauer 29. 
| FINGERSPIEL, n. digitorum gesticulatio. als Rigr in das 
d haus des edlen geschlechts eintrat: 
N) sätn hion, säz ì augu d 
S Fatir ok Mödir fingrum at leika, 
und fornmannasögur 7,172 heiszt. es: var sr kär, at hvert 
| barn kvaddi hann hlæjandi ok lék við fingr sina. es ist ein 
zeichen frohes behagens ohne arbeit zu sitzen, einander ins auge zu 
| schauen und mit den fingern zu spielen. 
| FINGERSPITZE, f., extremus digitus, fr. le bout du doigt: 
| vor scham und liebe roth bis in die fingerspitzen. WIELAND; 
| Bu, Loan wie dein wo ist der uranak nar natur, 
y R ara ch sc preno 
Best, te Sarata he y. 
; 5, BT in die fingerspitzen hervor. Görue 2,192; 
im herzen da liegts, da! das ist wild, brausend, hochklopfend, 
ich spürs bis in den fingerspitzen, Wacner die reue nach der 
that 6; herumtappen und seinen weg mit den fingerspitzen 
d suchen. Fıcure fr, vevol. 27; ich weisz es in den fingerspitzen, 
habe es gut in gedanken. 
| FINGERSPRACHE, f. loguela digitorum, gebärdensprache. 
FINGERSTARK : eine fingerstarke goldne uhr. GOTTER 3, 423. 
FINGERSTEIN, m. belemnita, dactylus, ein versteinertes seelhier. 
FINGERSTOCK, m. ein stab, womit die finger der lederhand- 
schuhe lang. gedehnt werden. 
FINGERSTRECKER, m. extensor, ausstreckmuskel, 
| FINGERSTRÄL,« pecten digitorum: die Athener hatten ein 
fest Kythroi (of soot, da sie einander musten närrisch 
gnug verkittern durchs gitter, wie der apothekernarr durch 
den fingersträl. Gary. 7. 
FINGERSTÜCK, n. zum einselzen an die handschuhfinger. 
FINGERSTUNDE, f. ein der 12 stunden, welche die hand- 
uhr anzeigt. Peren Arıanus instrumentbuch. Ingolst, 1538 Ih. 7 
oap. 3. engl. fingerwatch, 
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FINGERSUCHT, £ chiragra. Serranus synon. 70°, gebildet wie 
fuszsucht, podagra. 

FINGERTUCH, n. mappa, serviette : 

oft lang nagen am fingertuch. AyrER fastn. 57%, 
wenn nicht hungertuch zu lesen. 

FINGERWALD, m. capillus, weil die raufenden finger ins haar 
greifen, das haar ist ihr wald, in den sie gehn, haar steht oft 
für wald: 

da klatscht, da kümmert sich das alte trödelweib 

in jeder rockenzunft um alle spindelgrillen, 

da sucht er unter lichts der köchin zeitvertreih, 

da holt er Ilsen aus, da forscht er von Sybillen .., 

wie oft sich frau und mensch bei dem begräbnis raufen, 

und Fritz und Florida nach fingerwalde laufen. Göntukr 501. 
man dürfte an einen orisnamen Fingerwalde denken, doch keinen 
solchen ol es in der nähe von Schweidnitz, wo das gedicht ‚spielt, 

FINGERWECHSEL, m. in der musik: das werkzeug, das 
er zu handhaben- hat, ist ihm eingehändigt, sogar die art 
und weise, wie er sich dessen bedienen soll, ich meine den 
fingerwechsel, findet er vorgeschrieben. Görue 22, 160. 

FINGERWINK, m. nulus: mit einem fingerwink schien: sie 
alle die kleinen gehorsamen weiberseelen zu beherschen. 
Kuinsens th. 2,201; eben machte Engelberta ... hernickende 
fingerwinke. J. P. flegelj. 4,145. vgl. augenwink, händewink. 

FINGERWUND, digito vulneratus. 

FINGERWUNDE, /. digiti vulneratio. 

FINGERWURM, m. paronychium, nagelgeschwür, 

FINGERWURZ, f. polentilla, fùnffingerkraut, schw. fingerört, 
dän. fngerurt. 

FINGERZAHLEN, numeri simplices, von eins bis neun, siehe 
finger 1). 

FINGERZAHM, mhd. vingerzam, assuetus digito, vogel der 
auf den vorgehallnen. finger geflogen kommt, vom finger friszt, 
schw. dän. fingertam, fingerspag (spakr). im bild von menschen. 

mhd. wie dunk ich dich sô vingerzam. Eckenlied 102; 
wir sin nit vingerzam. Alpharı 265; 


ër was nu worden vingerzam, 
den becher ër vil gärne nam. Turr. Wh. 54"; 


und swër noch habe ein übel wip, 

dër lege ein satel ûf ir lip 

und rite si ouch alsam, 

jä wirt si im wol vingerzam. GA. 1,501, 
was man auch auslegen dürfte: sie läszt sich um den finger 
winden. vgl. handzalım und mansuetus. 

FINGERZÄHMEN, digito assuefacere, mansuefacere, einen wilden 
vogel so zahm machen, dasz er sich einem auf die hand, auf 
den finger gesetzt. dän. fingertämme. 

FINGERZEIG, m. significatio, nutus, henwers, hindeulung: ein 
fingerzeig werden, digitis vulgi designari. Maaren 136°; der ge- 
ringste fingerzeig dahin ausgestreckt ist meuchelmord. Les- 
sıng 10, 185; die warnungen und fingerzeige der träume. 
WIELAND 1, 302; 

ich sah in ihm der götter fingerzeig, 
den hellen weg aus unserm labyrinth. 
Weisze trauersp. 3,146; 
der vorangeschickte prolog gibt genugsamen fingerzeig über 
die absicht dabei. GÖTHE A. 177; 
“ich hab es in der potter hand gelegt’. 
sie pllegen menschen menschlich zu erreiten. 
“auf ihren fingerzeig kommt alles an’. 9,66; 
wenn ich nicht irre, so wollte er uns blosz durch einen 
fingerzeig auf den rechten weg weisen, 18,270; allgemeine 
liebevolle hetrachtungen geben ihm fingerzeige. 20, 142; nicht 
ohne göttlichen fingerzeig wandert Abraham gegen westen. 
24,206; und ist nicht der körperliche schmerz, der jedes 
übermasz begleitet, ein fingerzeig. des göttlichen willens? 
SCHILLER » +. 

FINGERZEIG, demonstrabilis, worauf mun mit dem finger 
weisen kann, fùr fingerzeige, ahd, fingarzeigi? weil die kirch 
nit etwan ein sonderer hauf und fingerzeige sect ist, an 
element, zeit, person und stat gebunden, sondern ein geist- 
licher unsichtbarer leib aller glider Christi. Frank paradowa 
vorr. A: wol wissende, dasz die gmein gottes nicht finger- 
zeig ist, dasz man möchte sagen, die sect ist hie oder da, 
verbülschiert buch 405". nur bei diesem schriftsteller, 

FINGERZEIGE, m. monstrator, index: mhd. 

swör nu deheine vröude hät, 
dër vingerzeige muog ich sin. MSF. 112,20. 

FINGERZEIGEN, digito monstrare und wie fingerdeuten oft 

| in ladelndem sinn, vituperare, 


vo. funehänl, tie golhan 
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mhd. swie wol ër sich dar näch bewar, 
man vingerzeiget iemer dar. Fneıank 45,23; 


nů si alle trürent sô, 

wie möhte ichz eine denne län? 
ich müese ir vingerzeigen liden, 
Ane vingerzeigen was ëg gar (untadelhaft). 
dä wart vingerzeiget vil 

ùf Gotelinden man, d 

daz si dën wolden senden dan. Bit. 8245; 


din nahtgeböre dër tac vingerzeiget. MS, 2,155"; 

swör dën swachen vellet, . 

dat machet niht dër &ren vingerzeigen. 

swör gar dër örden ende 

sô tiefe sich geneiget, 

dër vindet sunder wende, 

dar ër antarticum wol vingerzeiget. 4749; 
daz merkent die liute wol unde vingerzeigent àf in, myst. 
1,313. nhd. seliner: er hat mich erkant, do ich noch in müter 
lib lag, und hat mich darnach getöift und gefingerzöigt und 
gesprochen ‘sehent, das ist das lamp gottes das da hinnimpt 
die sünd der welt. Kerısensperg postill 1,6; desgleichen hett 
er ouch zügnüs von mir geben, do er mich fingerzöigt und 
uf mich tüttet und sprach sehent u. s: w. 2,44; er hat Christum 
Jesum unseren herren getöift und hat in gelingerzöigt und 
gesprochen, schent u. s. w. 4,3; 

als ich meinen gang 

het zu ir, da wert es nit lang, 

ir nachbaurn merktens ferr und nahen, 

und fingerzeigend auf mich sahen, 

H. Sacus I, 319% 


oft ward ein wisplen über mich. 

FINGERZEIGUNG, f. monstralio: über den zwizüngigen ist 
die bösist fingerzeigung, denotatio pessima super bilinguem. 
bibel 1483, 320" = Sirach 5, 17. 

FINGERZINKE, /. ramus digilorum : 

und jeder wollte an den fingerzinken 
des andern glänzen sehn den lebensreif. 
‘Rückert gas. ged. 1,219. 

FINGERZWEIG, m. ramificalio nervorum in digitos. 

FINGIEREN, erdichten: namen auf lechisch und zechisch 
(polnisch und böhmisch) fingieren, wie die poeten des winds 
und sonnenpferds namen. Fıscharr groszm. 47. 

FINK, FINKE, m. fringilla. ahd. fincho, finco (Grarr 3,527), 
mhd. vinke (Renner 19433. HEINZELEIN 626), nhd. schwankend 
zwischen slarkem fink und schwachem finke, man setzt aber auch 
finke f. fürs weibchen, nnl. vink, ags. nur fine, nicht finca, 
engl. finch, schw. fink, dän. finke finkens. ob schon ein golh. 
Dok: oder figka gall, wissen wir nicht, il. pincione, sp. pinzon, 
fr. pinson (in mundarten pinchon, pinchard, pringard, quingon), 
armor. pint und tint, welsch pinc, auch in Northamptonshire pink 
und spink (Baker 2, 115). esin. wink, böhm. penkava f., ungr. 
pinty, pintyöke, diese formen scheinen alle verwandt, 

fringilla würde bei ausgestosznem r den übrigen ‚nahe Lrelen, 
lautverschoben aber fring ein deutsches brink oder hink werden, 
wie frango, confringo brika, breche. für sich betrachtet führt 
unser fink gerade, zu auf die wurzel finken -fank funken, 
der laut fink ergänzt die ablaule in fanke (sp. 1317) und in 
funke, also würde finken ausdrücken funkeln, leuchten, glänzen 
und das gefieder des brandfinken (fringilla fammea), des gold- 
finken bezeichnen, ja nach Newnicn 1657 gibt man in Östreich 
dem fink den beinamen ‘wilds feuer’, bedeutsame mythen be- 
richten von feuerbringenden. vöglein (Kuun ‚herabkunft des feuers 
s. 31. 104), nach einer volksage in der Normandie Irug zaunkönig 
(r&blos, reblet) das feuer vom himmel. Pruguer contes populaires 
de Bauen p. 44 und Bosover Iraditions 220. 221. was könnte 
der ableitung unsers finke aus finken leuchten besser zusagen? 
passend schiene freilich auch, dasz der vogel nach seinem ruf oder 
schrei ‘fink fink! bink bink! penk penk!” heisse, dem fringilla, 
frigilla zur seite steht fringutire, frigutire (nur nicht mil Festus : 
avis dicta quod frigore cantet et vigeat !), ungr, bedeutet pin- 
tyegek ich binke wie ein fink und der an jenes spink mahnende 
gr. name opd oder dza? slimmt zu orike, pipen, pfeifen. 
wir finden aber unzählichemal, dasz die vorstellungen des schalls 
und lichls einander begegnen. wäre nun fink die durchsichtigste, 
echleste gestalt des namens, so schiene er von uns her ins roma- 
nische, wie ins böhmische und estnische übernommen, denn pincione 
lässt sich nicht unmittelbar auf fringilla führen. das on, one 
schickt sich zu unsrer- schwachen brong, skr. kalavinka passer 
(Bön. 2,155) lasse ich aus dem spiel. 

1) fink gilt für einen zierlichen, lustig zwilschernden vogel: 


WALTHER 120,2; 
Lanz, 1473; 


e 


Ann, Tit. 3513; 


ME und flink, 
frei wie der fink 

auf sträuchern und bäumen 

in himmelsräumen. Seng 329", 
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als grafen Eberhart von Würtemberg bald nach emer gewonnenen 
schlacht im j. 1388 seines urenkels geburt verkündet wurde, rief 
er freudig aus: ‘sei es gott gelobt, fink hat wieder samen!’ 
Srärın 3,347. Fıscnanrt führt unler den spielen Garg. 160" eins 
an, dessen verhalt jetzt nicht mehr bekannt ist? ‘wie gibst du 
den finken?'; Ehel und der finke schrien erbärmlich und _ 
jeder anders. J. P. Fibel 18. nnl. hij luistert als een vink, Eine fa, 
was sowol heissen kann: glänzt, leuchtet, als lauscht, hört scharf fangu, xa ll 
wie ein fink. wer finken fangen will, musz ihnen zuvor körnen. nase in v 
2) verschiedentlich aber wird geredet von bösen, losen, leicht- d 

fertigen, groben finken (wie vögeln): vgl, potn. AA 

darumb lågen wir sus man ke! fre Semp 

die besen finken sorgen 

dën åbent und dën morgen. LS. 2,078; | 
Fersen OI: 


der selb mag sein von groben funken, 
kam der losen finken und landstreicher einer. Kırcnnor 
wendunm, 446°, weinfinKe. Fé Tock ak 

3) studentisch, ein fink, muthloser, der sich nicht paukt, oder 
keiner verbindung angehört, 

s. blutfink, brandfink, distelfink, Nachsfink, goldfink, lock- 
fink, mistfink, rothfink. ags. goldfine, ragofine. engl. gold- 
finch, chaffinch. Š d 

FINKELER, FINKLER, atceps, vogler, königs Heinrich beiname. Rott an. 1} 

FINKELFECH, brennendbunt, MS. 2, 15", die. ableilung von s 103 
finke bestärkend. 

FINKELJIOCHEM, m. vinum adustum, nach der jüdischen 
gaunersprache. jochem, joham, johann bedeutet wein, hebr. 
jajin, finkeln ist kochen, sieden. man sagt auch gelinkelter 
jochem und gefinkel : 

jetzt sieht es alle welt mit rechte 

vor harten pompernickel an, 

den blosz das musquetiergeschlechte 

in üinkeljochem riechen kann, GÜNTHER 945. 
von schwedischen dichter Hariman gibt es eine comödie det 
underjordiska bränvinsbränneriet, worin ein advocal Finkel und 
ein dislillator Jockum auftreten. 

FINKRELN, 1) /ringillas capere, dann allgemein aves, aucupari: 
keiser Henrich fangt finken. Garg. 185". Hanmann schreibt 
finkeln für fünkeln, funkeln : 

blinkend und finkelnd uns drucken vorgiebet 
heiliges licht und himmlisches wort. anm. zur poeterei e, 235. 

2) intr. brennen, stechen, z. b. in der haut, wenn sich eine hand- 
blase bildel, in Sachsen. Datz eg v 

FINKELSTEIN, m. nimm finkelstein von eim schmid, mach 
den glüende. Arunecur rosarznei Q 91. = 

FINKEN, 1) fringutire, auch binken (wie falz und balz): Zellen h 


Kl 
Rücker 
XG- 


es sasz ein meise auf einem sprink (sprenkel), e bapi du 
es war kein meise, es war ein fink (d. i. eine finke). ro T TS 
finket die fink, x x k G- :G 
setz an und trink, Gib: 


finket die meise 
nach der alten weise, 
traurige nacht, 
nimm dich wol in acht, 
junger-gesell, das glas schnapp ab! 
tugendhafter jungfrauen zeitvertreiber durch 
` Hırarıum Lusti Von FREUDENTHAL. (um 1690) 
lied. 187. 


2) finken, vögel fangen, aucuparı, Sraupen 1,370. wie finkeln, 
FINKENAUGE, n. eine alte münze, vinco, denarius vinco- 
nensis. Könen kaufmann des millelalters 2, 64. 
FINKENBAUER, m. cavea fringillaria, dann bildlich für carcer : 
klagt sein unbeil, 
wie ihm sein stürmen sei worden saur, 
hab sitzen müssen im finkenbaur, _ 
Sonnen: Wıcnsnevir Cornelius relegatus 
argum. act, IV. 
FINKENBEISZER, m. lanus collurio. 
FINKENBUSCH, m. virgultum fringillarum. Göxınck 2, 160. 
FINKENCHOR, n. fringillarum chorus. GOTTER 1, 451. 
FINKENER, m. fringilla mas: während der alte zusah, wie 
sein mit leimruthen bestecktes finkener die eifersüchtigen 
männchen auf sich lockte, J, P. Fibel 19 (19). s. oben sp. 690. 691. 
FINKENFAHER, FINKENFÄNGER, m. was finkler: und 
seint finkenfaher, trinker, spieler, spatzierer. KEISERSBERG 
narrensch. 137". s. finkenstrich. 
FINKENFALK, m. falco nisus. > 
FINKENFANG, m. captura fringillarum, aucupium, 
FINKENGARN, n. rete avibus- capiendis. 
FINKENHABICHT, m. sperber. 
FINKENHERD, m. area fringillis capiendis facta. figürlich : i 
soll man nicht toll werden, wenn man alle tage hört, wie 
schwärmerisch liebende sich ins hasenlager und in die stapel- 
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stadt der liebe, in die andere welt bestellen wie auf einen 
Blocksberg und wie sie auf diesem finkenherd.ihr wesen 
treiben, bis sie copuliert sind. J. P. Tit, 2, 202; gestanden im 
garten, da nun der finkenherd ist, Hennesengen landtafel 334. 

FINKENKLOBE, m. calamus aucupatorius, vogelklobe: sein 
vater, ein armer vogelsteller, stand eben hinter einem finken- 
kloben. J. P. Fibel 12. 

FINKENLIED, n. cantus fringillae : 


ein finkenlied macht traurige figur, 
wenn nachtigallen es verdrängen. Burmann fabeln 79; 


unsre wiesen grünen wieder, 

blumen duften überall, 

fröhlich tönen finkenlieder, 

zärtlich schlägt die nachtigall. Saris 05. 

FINKENLOHN, m. mäuscarbeil. Henısch 1096, 64. 

FINKENNÄPFCHEN, n. wassernäpfchen am finkenbauer. 

FINKENNEST, n. fringillarum nidus, etwas kleines und geringes : 
ich hätte gemeint, dieweil wir wol 40000 mann stark und 
mit aller rüstung wol und genugsam gelaszt zum schlagen, 
wir solten uns nicht auf die finkennester (kleinen nester, örter) 
legen. ScnÄrruins lebensbeschr. 120. 

FINKENNETZ, n. rete aucupalorium ` finkennetze, Haupr 5, 416. 

FINKENOHREN, vinca minor, pervinca, singrün, scheint durch 
misverstand des lat, vinca gebildet. 

FINKENRITTER, m. thraso, maulheld: disz geschach zur 
zeit, da die häuser flogen, die thier redten, die bäch branten 
und man mit stro leschte, die bauren bollen und die hund 
mit spieszen heraus loffen und da krühet der han und da 
ich erwacht, da wards tag. (am rande) nemlich zur zeit des 
strengen finkenritters. bienenkorb 182°; 

so schwärmten in reichem buntem kleide 
die finkenritter ... zur seite, 
voran und hinterdrein. Wırtann 21,10. 

FINKENSAME, m. myagrum erysimum, leindoller, 

FINKENSCHLAG, m. 1) cantus fringillarum, gezwitscher der 
finken, Schmidt vu 114 - 

2) der ort des finkenfangs: ein finkenschlag im busche, 

FINKENSTECHER, m. dreispitziger hut der landleute, 

FINKENSTRICH, m. zug der finken: wann auch finken- 
strich mehr dann von zweihundert finken kommen sein. der 
beste finkenstrich helt sich 14 tage nach Bartholomei uber 
den busch an und wehret sechs wochen am stärkesten. bericht 
von dem vogelstellen. 1626 s. 582. dann aucupium, oft bildlich; 

wann eh und ich mich umb gesich, 
so ist sie auf den finkenstrich. H. Sacus I, 150°; 


nun wil ich gehen aber einmal 
auf meinen alten finkenstrich. I. 4, 245; 


dort geht ein fraw, die dünket mich 

sei geschmückt auf den finkenstrich. IV. 3, 18°; 
buhler gehn auf den finkenstrich. Leusanv 173; meint sie 
(die regierung) dann, der bursche sitze am schatten und hlase 
trübsal, so sitzt er in einer pinte, oder hat gar den finken- 
strich genommen. GorrneLrF schuldenb. 24. 

FINKENWÜRGER, m. was finkenbeiszer. 

FINKLI, schweizerisch, calcei lintei, soceuli. MAALER 135°, 376°, 
gestrickle oder leinene sucken, auch halbstiefel. Srauver 1,370. 
vielleicht weil vögel darauf genäht oder gestickt waren, wie auf 
Helmbrechts haube. 

FINNE, f. 1) pinna, floszfeder, flosse. 

2) tuber, scrophula, nl. vin, gesichtblatter : 

mancher wenn er trinken sitzt, 
so überkömpt er manche finn 
und wird gar klug in seinem sinn. 
Benn laut, warh, 13; 
endlich ward ich, nach tausendmal wiederholter bespiege- 
lung, fertig, sahe aber zu meinem äuszersten verdrusz eine 
kleine finne in meinem gesichte. ehe eines mannes 354; 


um ihren mund, wo eine der häszlichsten finnen, 
die je ein gesicht verschimpfte, ihr gar zu niedlich steht, 
Wierann 5, 130; 


aber wenn euer gnaden darauf acht gegeben haben, so hat 
sie doch so was in ibrem gesichte. ‘ja wol, finnen und 
pockengruben, so viel du willst’ unterbrach ihn don Sylvio. 
11,182. vgl. blutfinne 2, 182. E 
3) mhd. phinne nagel, pflock. myst.1,12,30. nd. pinne, nnl. 
pen, pin, engl. pin. nhd. finne, die spitze seite eines schmiede- 
hammers. abfinnen, damit bearbeiten. Brosenius 2,377. 


FINNENSCHMER, n. 


das dich einer zwackt mit stichelworten 
und gerne mit dem finnenschmer 
“+... an dich wer. Ben un laut, warh. 118, 


I, 
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FINNENWURM, m. an schweinen. hannov. mag. 1844 s. 303. 

FINNHAMMER, m. siehe finne 3. nd. pinhamer. 

FINNICHT, tuberosus, nodosus: finnichter speck und stin- 
kende butter. colica 321; ein finnichter kerl mit einer groszen 
gebährenden nase, Zacuarık 1,308. 

FINNIG, dasselbe, nnl. vinnig: siebzehn, die gar ‘vinnig 
über iren bart sind’, br. Bertuort s. 401; die braut war 
pockengrübig und der bräutigam finnig. LICHTENBERG 2, 74. 
oft geschrieben pfinnig: 

ein alte schelmige ku 

und ein plinnige sau dazu, fastn. 573,27; 
das pfinnige wortlein ‘allein’. CocnLäus von der apostasei und 
von gelübden der closlerleut. 1549. 

FINSTELER, m. obseurator, dunkelmann, ein von Lernen 
kühn, doch unrichtig gebildetes wort, da sich das -er von finster 
nicht entbehren lässt und niemals finst. oder finstel gesagt wird. 
lasz da sehen, was unser finsteler und tünkeler hie wollen 
machen in diesem liecht. 3,370°, finsterer wäre besser, 

FINSTER, tenebrosus, ahd. finstar, mhd. vinster, eins der 
kennzeichen hochdeutsches idioms, denn weder ags. engl. fries. nl. 
noch in den nordischen dialecten ist das wort bekannt, nur Hel. 
12,7 und 131,20 hat die alliteration finistri statt des alts. thiustri 
herbeigeführt, wie auch in heutigen nd. mundarten bloss die 
substantiva finster und finsternisse vorkommen (Scnamsach 270*). 

neben finstar erscheint schon im vocabularium sancti Galli 193 
dinstar und neben mlıd. vinster ausnahmsweise dinster (wb. 
1,361°). sichtbar entsprechen sich din in dinstar, ten im lat. 
tenebrosus, tam im lit, tamsas obscurus, lell. tumśs, skr. tamas 
caligo, altsi. tma caligo, russ. temnyi, böhm. temny, poln. ciemny 
obscurus, ir. deim, welches für teim wie das ags, engl. dìm für 
thim steht. im alts. thimm obscurus, ahd. demar crepusculum 
und jenem dinstar für dimstar ist alles recht laulverschoben. 
diesen linguallauten sämtlich trilt nun, wie bereits oben sp. 1211 
angemerkt ist, labialanluutend das finn. pimeä, esin. pimme, 
livische pimd zur seite, mit welchen das fin unseres finster zu- 
sammentrift, die formen finster und dinster reichen uns ein 
wiederholles beispiel des consonantwechsels dar, den wir in feile 
und piöl, in fest und þvast, fime und dime sp. 1638 gewahrlen, 
in fein und dünn mulmaszten. leider entgeht uns, ob der golh. 
sprache der anlaut fim oder him zusagte, wie sie auch weiter das 
wort gebildet haben mag, denn schwerlich stand ihr nur rigis 
und vigizeins zu gebot, die im N. T. 0x0r0g und oxoreswos 
übertragen. 

mit ausfallendem m oder n (wie in feister für fenster ap. 1519) 
lautet die alls. form thiustri, ags. peostre, þystre, nnl. duister, 
nd. düster, das zuletzt auch ins nhd. eindrang (2,1761). wie 
der diphthong iu, eo hier entsprang ist noch nicht aufgeklärt. die 
nahverwandien ahd. timpar, mhd. timber, nhd. timmer (2,1152), 
ahd. tunchal, nhd. dunkel, alts. dunkar, alin. döckr bleiben 
unbesprochen,; zu den farbbestimmungen verwandte die frühere 
sprache oft finster statt des heutigen dunkel. 

a) sinnliche bedeutungen von finster. 

1) unpersönlich, es ist, es wird finster: und es war finster 
auf der tiefe, xa? 020708 náv Tod aBVooov, et tenebrae 
erant super faciem abyssi. 1 Mos, 1,2, wo Lurner doch wol 
das adj. meint; vecke deine hand gen himel, das (dass es) 
so finster werde in Egyptenland, das mans greifen mag, vulg. 
et sint tenebrae super terram Egypti tam densae, ut palpari 
queant. 2 Mos. 2,21, wieder deutlich das adj.; und es war 
schon finster worden, xa? oxoria Ou ysyóven vulg. et 
tenebrae jam factae erant, golh. jah rigis jupan vorh, Joh. 
6,17; frühe da es noch finster war, rom? oxorlas Er ovans, 
vulg. mane cum adhuc tenebrae essent. Joh. 20,1. ebenso 
sagen wir es wird hell, heiter, dunkel, verstärkt, es ist stock- 
finster, stockpechfinster: ins land, da es stockdickefinster 
ist. Hiob 10,22; ach es wird mir ganz finster vor den augen! 
Wersze kom. opern 2,18. 

2) die finstre nacht, wie sonst die schwarze, die eitle (sp. 385) ; 
der selbe tag müsse finster sein, dies illa vertatur in tenebras. 
Hiob 3,4; ire sterne müssen finster sein in irer demmerung, 
vulg. obtenebrentur stellae caligine ejus. 3,9; ein finster tag, 
ein tunkel tag, vulg. dies tenebrarum et caliginis. Joel 2, 2, 
wo auch die Züricher bibel ein finsterer tunkler tag; finster 
wetter, lenebricosissimum tempus. Maaren 136°; die tröstende 
liebe leitete seinen zweifelnden fusz durch die finstre nacht. 
Wilhelmine 80; der andere tröstete sich heimlich, dasz es in 
seinem gehirne so finster, wie eine durchnebelte winternacht, 
aussah. 112; der finster mond, der neumond. Rürte 24; zum 
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finsteren sternen, caput finis terrae. Maarer 136°, aus misver- 
stand des lat. worts. perg, die zù mitternacht leuchten als 
der finster steren. Sreınuöwen dec. 475, 26, wo Boce. che rilucon 
di mezza notte vatti con dio. vgl, die unler finsterlings aus 
Maruesıus gegebne stelle. 

3) es war aber ein finster wolken und erleuchtet die 

nacht, vulg. et emt nubes tenebrosa et illuminans noctem. 
2 Mos. 14, 20. 
4) und ob ich schon wandert im finstern tal, fürchte ich 
kein unglück. ps. 23,4; wir giengen durch den finstern wald; 
finstere hölzer nennen die jäger nadelhölzer gegenüber den lichten 
Taubhölzern, 

5) der finstere kerker, die finstere kammer: 

ein schnit brots gib ich im all tag fru, 
kleckts nit, so esz er halt bonen zu, 


der lign vil in der finstern kammer 
darin er badt in angst nnd jammer. 


wie künd mein herr sein guter ding, 
dieweil er sitzt in einer finstern kammer 
verspert, gfangen, in trübsal jammer. V.341*; 


du habest Ernsten darum eingesperrt 
in einen tiefen und seht finstern thurm 
damit ich desto reicher werden soll, Uu ups Ernst 8; 


und er musz sitzen, fühlend, in der nacht, 
im ewig finstern, ScHiLLER 523°, 
den Slaven drückt das einfache subst. schon gefängnis aus: altsl. 
tm nitza, böhm. temnice, poln. ciemnica = die finstre, die 
stube ist sehr finster; das zimmer finster machen, die vor- 
hänge herablassen. 
6) linsteres brot, schwarzbrot. Weinnoro schl. wb. 20°; ein 
finstres, lrübes glas: 
geit im ein schein als ein vinsters glas. fastn. 681,7. 
als seine augen finster worden. pers. baumg. 1,3; darumb ist 
auch unser herz betrübt, und unser augen sind finster worden, 
klagt. Jerem, 5,17. doch ein schwarzes, dunkles auge nennt 
niemand ein finsteres, 
7) ungewöhnlich von haar und locke statt dunkel: 


und sein kinn umsproszte der finsteren En gekräusel 
(Voss), 


und es umsproszte das kinn ein dunkelsehwärzlicher kinnbart 
(Uscuner). 


xvávear Ö'byevormo yersındes aupù yevsıov. Od, 16,176. 
vgl. die zusammenselzung finstergelockt. 
8) gleich ungewöhnlich vom staub : 


empor stieg unter dem fusztritt 
üinsterer staub in die luft. s 


es flog von den tritten der füsze 
wirbelnder staub in die höh (UscuNeRr). 
E ee i, 
‚nodaw Ò vmeveode novin 
Torat asigopévn. Il. 2,151. 

9) im finstern ist gut mausen (wie im dunkeln ist gut 
munkeln); im finstern bricht er zu heusern ein, perfodit in 
tenebris domos. Hiob 24,16; denn sie sind müde in angst 
und gehen irre im finstern. Es. 8,22 (rührt bister, irre, nnl. 
bijster an finster?); wer ist unter euch der den herrn 
fürchtet, der seines knechts stim gehorche, der im finstern 


H. Sacus V, 340°; 


R dee art C Kaka Zamanäch, vulg. quis ambulabit in tenebris. 50,10; er legt 


nich ins finster, wie die todten in der welt, collocavit me 

in obscuris sicut mortuos seculi, ps. 143,3; gelegenheit im 

finstern zu schifen (zu betriegen). Kıncunor wendunm. 446, 

du tappst im finstern ; ihr tappeti. f. jar-Böhme Aurora 289; 
gott, der in das finster sieht. Avaren 397), 

b) bildliche, abgezogne anwendungen. 

1) der text ist hie finster, das ist seer ebreisch. Luruen 
3, 255"; ist der spruch auch finster? 3, 367°; also auch mag 
der thalmud finster unluter und verborgen mainungen in sich 
halten, die anders von inen verstanden werden. ReucnLin 
verst. 7°; man hat in den finstern zeiten oft sehr grosze män- 
ner gesehn. LICHTENBERG 1, 179. wir sagen heule meist dunkel, 

2) ein finsteres gesicht oder auge machen; etliche finstere 
gesichter machen. GerLert 4,136; 0 werden sie mit zehn 
finstern mienen herausfahren. 4, 140; die verse, wobei man so 
finster aussieht, können unmöglich gerathen. Lessing 1, 291; 
seht nicht mit eins so finster!; ein finsterer blick. Gorrer 1,6; 

dein blick ist finster, deine stirn gefurcht. Unwanps Ernst 17; 


nicht diesen starren blick! nicht diese finstre 
betäubung, königin. Gorren 2, 238; 


ihr blick ist finstrer ränke leer. 1,111. 


Lé 
3 2 3) welcher finstere schmerz hat sich ihrer bemächtiget ? 
Lessine 2,87; 
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schon viele tage seh ichs schweigend an, 
wie finstrer trübsinn deine stirne furcht. ScHILLER 519*; 


soll er in diesem finstern kummer scheiden? 542. 
4) er hat ein finsteres (mürrisches) wesen; 


denkt euch ein mädchen, das jetzt hold, 
jetzt finster sich gestaltet, Goen 1,89, 


5) vier jahrgänge finsterer predigten hatt er also geendigt. 
Wilhelmine 21; das sind. finstere (frübe) vorstellungen; du 
machst dir finstere gedanken; die finstere nachricht ihrer 
entführung. J. P. Hesp. 1, 225. 

6) eigenthümlich verwendet Frank finster für unbekannt, obscur 
von völkern: disz volk (die Litauer) ist etwan finster und 
den Reuszen oder Betzen unterthenig gewesen. weltbuch 30°; 
Germania ist etwan gewesen ein rauch, unbeüwig, fruchtlos 
land, mit grobem volk besetzt, welche sich einfeltig von dem 
vihe also nöreten, brauchten weder gold, kunst noch silber, 
deshalb von disem finsteren, beurischen land wenig ge- 
schichtschreiber zu sagen wissen. 42°; parthisch land, ist 
erstlich nit grosz und auch noch zu der Meder und Persier 
zeit ein finster volk und gleich on nammen iederinans raub 
gwesen. 183". ebenso dunkel. 

in den abstraelen bedeutungen 2—6 läszt sich finster, d. i. trüb, 
traurig, mürrisch, böse, unheimlich, roh nicht durch dunkel ver- 
trelen, wie umgekehrt manche bedeutungen von dunkel kein finster 
gestalten. ebenso scheiden sich verfinstern und verdunkeln in 
manchen füllen. überhaupt genommen ist finster (und düster) 
mehr tenebrosus, caliginosus, dunkel mehr obscurus, opacus. 

FINSTER, f. caligo, ahd. finstari, mhd. vinster, vinstri und 
vinsterin: 
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unz dag diu naht ane gienc 
und ëz diu vinster undervienc. Iw. 1348; 


dër vinster man vil gar vergaz. Parz. 82,21; 
vörre üz einer vinster. Nib. 1115,3; 
etteliche sprëchent, si sin in einer’ vinstri. myst. 1, 268; sie 
schieden daz liebt von dër vinster. 1,332; A wol die sêle 
wart, dër vinster in diz Debt verwandelt ist. 1,369; iedoch 
schreibt man, daz Titus der kaiser in der vinster seb, wenn 
er waht, reht als an dem liehten tac. Mecengene 9,35; diu 
eselinne, wenne si gepern schol, so Neuht si daz lieht und 
suocht die vinster. 120, 19; sô wirt diu vinster seiner augen 
verzert von der sunnen hitz. 166, 19; unser frawe sichert den 
sünder vor den nahtvorhten und vor der vinster des &wigen 
tödes. 442,22; und werft aus den unntitzen knecht in die 
euszersten vinster, da wirt weinen und grisgrammen der zen. 
bibel 1483, 482° = Malth. 25, 30; 
wie wol es in der finster ist. fasin. 387,32; 
reiszende wölf und lemle milt, 
so einer pett (betet), der ander schilt, 
und liecht bei finster, grosz und klein, 
der gegenwürf sin vil gemein. SCHWARZENBERG 129, 23 
in der finster an liecht. H. Sacus L 302°; 
als Jesus starb zur none, 
ein grosze fnstre ward. Soup 507 (1632); 
da han ich oft groszen hunger ghan und bin übel erfroren, 
darumb das ich oft bis um mitte nacht in der finstre han 
mieszen umbher gan singen umb brot. Tuo. Praren 27; doch 
von der finster wegen der nacht, ersahe er inner dem holz 
ein groszes fewer, Amadis 135; des fisches gall in die augen ge- 
schmiert nimpt hin die tünkele und finstere der augen. Foren 
29°; derjenige so mich in der finstere visitieren wollen. Simpl. 
K. 262; wir thäten eine kleine reise in der finstre. Birken 
OL. 92; weil er in der finstere keine gelegenheit (abtritt) 
finden können. liegenwadel 107; in der finster ligen. ABELE 
gerichtsh, vorr, ; lockvögel soll man im martio in die finstere 
setzen, Housens 1, 111‘. zuweilen mit schwacher flexion, wo nicht 
für finsterin: 
hort mich, ich gieng ein nacht spacieren, 
wart mit der finstern mich umbthieren, fastn. 339; 
ich kan dich in der finstern nicht erkennen. Burscnky kanzl, 
914; wann die vögel in der finstern krank werden. Honsene 
2,089°; in dera finstern. Weıxenns nürnb. ged. 200; znachts 
in der finstern drausz, Grüner 3, 208. doch alle diese weiblichen 
formen weichen allmälich dem adjectivischen ‘in dem finstern', 
oder den substanlivbildungen finsternis und finsterheit. 
FINSTERBANG, dessen dichte finsterheit bangen erregt: vorbei 
an finsterbangen klagenden wäldern. Fr. Mürven 1, 60. 
FINSTERBLAU, dunkelblau: weil sein innerer himmel wie 
der physische immer gerade und nahe über ihm finsterblau 
aussieht, J, P, Ti. 3,47, 


om dee 
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FINSTERBRAUN, dunkelbraun: das volk gleich schwarz- 
braun oder finsterbraun. Frank wellb. 204°. 

FINSTERERNSTHAFT. Kusern 8,52. im einfachen finster 
lag schon dasselbe, 

FINSTERGELB, .dunkelgelb: ist mit braunen flecken be- 
sprengt, sonst finstergelb. Foren 72”. 

FINSTERGELOCKT, 

höre mich, Poseidaon, umuferer, finstergelockter (Voss), 

höre mich, länderumgürter, o dunkelgelockter Poseidon 

(Uscuner), n 

xh, Hoosiðaov yamoye zvavogaita. Od. 9,528; 

und wie der finstergelockte, voll zorns auf den vater Kronion, 

schlug des alten Lykaon gebiet mit dem goldenen dreizack. 
Orpheus Arg. 1279. 

FINSTERHEIT, /. caligo: in der finsterheit gehen. LEOPRECH- 
TING 69. ! 

FINSTERIG, tenebrosus. voc. 1482 ka, 

FINSTERIGKEIT, FINSTRIGKEIT, f. opacitas et proprie sil- 
varum. voc. 1482 ka, 

FINSTERKEIT, f. gekürzt aus dem vorhergehenden : aus seiner 
gall wirt ein löbliche arznei bereitet für die finsterkeit der 
augen oder flecken. Forer 8°; das ganze herz zum menschen- 
hasz und den geist zur entschiedensten finsterkeit zu ver- 
derhen. Nıenunns leben 2, 21. 

FINSTERLING, m. tenebrio, dunkelmann, lichtscheuer mensch : 
ich sehe die finsterlinge gegen aufklärung und aufklärer sich 
erheben. WIELAND 29, 23, ji 

FINSTERLING, adv. in tenebris, mhd. vinsterlingen: 

wër solt ouch vinsterlingen spiln? Parz. 82,19. 
nhd. gestu finsterlingen hin und weist nit wohin oder wie 
du das crütz tragen solt. KeErsensreRG bilger 161°; du solt 
lernen finsterling spinnen, das ist du solt dich üben, das du 
an got lerest, gedenken on bild. 56"; schlug dem hindersten 
finsterling mit den feusten nach dem kopf. Eulenspiegel cap. 9; 
er sagts zu mir, der steg und weg hei tag und nacht finster- 
ling treffen kann. Lurners br. 3,357; schob er alles under 
der nasen ein, fand das maul finsterling. Garg. 130°; 


so darf ich michs nicht unterstehn, 
finsterling zum brunnen zu gehn. Arrer fastn. 4°; 


dann es ist also abgeredt, 

wen ich finsterling fangen künd, 

umb die zech für die andern stùnd. 428°; 
Jieszen sie mich finsterling im keller also nackt liegen, giengen 
hinauf und aszen. ungr. Simpl. s. 1. 

FINSTERLINGS, dasselbe: wir haben nun disz ewige liecht, 
das uns unser gott zu unsern zeilen wider hat schüren lassen, 
das es fein lauter und helle brinnet. helf der ewige son 
gottes, das wir gewerlich damit leuchten und nicht drein 
sprützen und durch unser gezenk und gepeisze selber wider 
ausleschen, denn so das geschehe, müsten wir warlich alle 
finsterlings schlafen gebn, oder zum finstern stern oder den 
irrwischen und faulen holz nachlaufen. Marsesıus 1562, 62", 
4587,44; Ansterlings schläge anmessen. Arnorn pfingstmon- 
tag 120. 

FINSTERN, nach zwei bedeulungen, 
4) intr. ahd. iinstar&n, nigrescere, caligari: finströt mitti tac, 
tenebricat meridies. hymn., 12. 

mhd. ëg vinstert bald. WOLKENSTEIN s. 255; 

nhd. vinstern oder dick werden. voc. 1482 kk5"; darumb das 
kein gottes gnade noch güte über sie scheinet, sondern eitel 
wetter und wirbel des göttlichen zorns über sie finstret. 
Lurner 3,174"; Vreneli trippelte ungeduldig hinter die base 
und sagte, sie wollten doch machen und fort, es finstere 
ja schon. Gorraerr Uli 303. 

2) tr. ahd. finstaran, caligare, obseurare, nhd. diese edle 
und klare auslegung deuten und finstern sie mit einer an- 
dern glose. Lurner 1, 188°; 

die sonne finstert sich. Kat, kurzg. forts. s. 2; 
der todten (freiheit) schatten finstert den abendstern, 


und wird, wenn nun zu seiner heimat 
er sich erhebt, den orion finstern, Klopstock 7,30; 


mögt so gern den bauersmann bespötteln, 
ha! und KA die stirn bei allem gold! 
finstert trotz juwel und bankozetteln, 
euren blick, der mit dem schicksal schmollt. 
Scumipot VON WERNEUCHEN 280. 


s. befinstern, entfinstern, erfinstern, verfinstern, 
FINSTERNIS, f. und n. tenebrae, ahd. finstarnessi. nìd, wie 
kan ich frölich sein, so ich in der finsternus sitz. Keısensn. 
narrenb. 95°; häufig bei Lurner und das geschlecht schwankend : 
da scheidet gott das liecht vom Üinsternis und nennet das 
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liecht tag und die finsternis nacht. 1 Mos. 1,4.5; da ward 
ein dick finsternis in ganz Egyptenland drei tage. 2 Mos. 
10, 22; finsternis und tunkel müssen in uberweldigen. Hiob 
3,5; das volk, das im finsternis sasz, hat ein groszes liecht 
gesehen (ahd. folc (az thar saz in finstarnessin, gisah mihhil 
lioht). Malth. 4, 16; wenn aber das liecht, das in dir ist, 
finsternis ist, wie grosz wird denn die finsternis selber sein? 
(ahd. oba thaz lioht, thaz thar in thir ist, finstarnessi ist, 
thiu finstarnessu wio mihhilu sint? goth. jabai nu liuhap pata 
in bus rigiz ist, pata rigiz hvan Mu!) Math, 6,23; er hat 
mich ins finsternis gelegt, gleichwie die todten dieser welt. 
Lurser 1,43’; im finsternis, im ewigen, höllischen finster- 
nis, 5,278", 279°; wie grosz wird das finsternis selbst sein? 
5, 416°; und lige im tiefesten finsternis; der teufel, welcher 
ist ein fürst der finsternis. 6,172"; so kan ein fürst keinem 
ins herz sehen und musz sein regiment also bleiben im 
finsternis. 6, 137°; wer im finsternis wandelt, der weisz nicht, 
wo er hin feret. 138°; aber die kinder des reichs werden 
ausgestoszen in das finsternis hinaus. 6,298; wo das ge- 
schicht, so bistu schon aus dem reich hinaus ins finsternis 
gefallen. 6, 302"; nach dem greulichen finsternis. br. 2,220; 
und wir wollens nu, nach dem fall, in solchem finsternis 
verachten, tischr. 1,83; so gleubet an das liecht, das euch 
die finsternis nicht ergreifen. Luruens vorr. zu Alberus barf. 
eulenspiegel *3°; so hat der fürst der finsternissen uns Nlugs 
dahin. *3°; unter solchem finsternis. MELANcHTHoON im corp. 
doctr. chr. 128; finsternus und ungewitter. Cyrillus 49°; 


und wolt mich schon 
die finsternus der sünden 
mit ellend, hon E 
und trübsal gar verblinden, WecknEruLin 99; 
wo Anchisen sohn den weg zur höllen fand 
durch stilles finsternüs geführet von Sibyllen. Opırz 1,27; 
` wann aber ihrem liechte 
ein trübes finsternüs wird in den weg gesetzt. 1,47; 
lasz du, o Zinogref, auch den guten zweck nicht liegen 
zu helfen, wie du thust, das finsternüs besiegen. 2,29; 
zeigt ihm, wo er die nacht, bei dunkler finsternüs, 
und da kein mensch nicht ist, sich hin verbergen müsz. 
- Werners Ar, 5,42; 
iher viel haben das licht, wandeln aber im finsternisse. 
Burscney Palm. 38; diese leute sehen nur bei anderer leute 
lichte. wenn nun solcher leute licht finsternüs ist, wie grosz 
wird wol ihr finsternüs sein? 710; damit du von den ketten 
und banden des ewigen finsternisses erlediget wirdest. kanal. 
71245 
die, zeit erwünschter finsternisse, 
die wacher schönen stille küsse 
den müttern unerforschlich macht. Hacenonm 3,74; 
Western, den itzt unsichtbar Urgon an dem ermel züpfte, 
sah wie seine finsternis (sein schatte) an der wand vorüher hüpfte, 
schlug die hände dann zusammen, lachte und brach also los: 
ei zum teufel, welch ein schatten! Dusch schoszhund 40; 
kein- bitten hielt mich auf, vom zorne fortgerissen 
entwich ich in des hains einsamste finsternissen. 
Dusca poet. werke 3, 163; 
sprich nur, es bleibt bei mir in tiefen finsternissen. 
J. E. Scuuscer 1,249; 
unwissenheit, der seele finsternis, 
haszt er und sucht das licht. 
Zucnarık schöpfung der hölle. Altenburg 1760 #.77; 


und der gott der kaufleute und diebe verbirgt den raub und 
den hurtigen räuber in den finsternissen des waldes. Wil- 
helmine 79; 


du grenzest an den finsternissen 
unheilbarer melancholei. Gorrer 1,223; 


so jammervoll, durch glaubenszwang entstellt, 
ehüllt in öde finsternisse, 
ag Deutschland einst, 1,426; 


wo finsternis aus dem gesträuche 
mit hundert schwarzen augen sah. Gäns 1,75; 


ja, da segnet ich die fnsternisse, 
die so ruhig alles überdeckten, 2,102; 


8,154 (42,439 die f. vor seiner s.); in der muthlosen finster- 
nis erkenn ich dich nicht mehr. 8,162. 42,205; die irrung 
und finsternis meiner seele zerstreut sich. 16, 55; 

als ein gesicht, dér ähnlich, die ich misse, 


nur gröszer von gestalt, als sie im leben war, 
daher tritt durch die finsternisse, SCHILLER 37°; 


eibenzweige, abgerissen 
bei des mondes finsternissen. 572; 


hilf! rette mich aus diesen finsternissen 
der zweifel, die mein blutend herz umnachten ! 
Lenau neuere ged, 21: 


105 * 


- und 
die finsternis seiner seele, dasz es so mit ihm enden ER 


Ketter 1,273; 
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aus wälderfinsternissen. J. P. Hesp. 3,137; ringförmige nächte 
der staaten, die oft länger sind als unser leben. friedenspr. 
40; da wird es still auf der welt, die selinsucht steigt so 
heimlich aus den finsternissen empor, Berrmne br. 1, 192. 
seit dem 18 jh. ist das früher vorherschende n, erloschen und dem 
f. gewichen, neuere schriftsteller, wie die beleye zeigen, selzen gern 
den pl. in prosa bezeichnet finsternis mehr die wirklichen zu- 
stände, finstre und Ainsterheit die abstraction, es heisst in finster- 
heit oder finstre, im finstern wandeln, nicht in finsternis, da- 
gegen sonnenfinsternis, nicht -fAinstre. die dichter kehren sich 
doch nicht an den unterschied. 
FINSTERNISLEHRER, m. tenebrio, finsterling ` 
für den finsternislerern. Lurner 3, 437°, 
FINSTERSTÜNDIG, adv. noctu, bei nacht: 


jetzt erst, ihr mühsam finsterstündig strebenden, 

für euch ein rubmahl! denn wer nachts arbeitete, 

geniesze, wenn die andern früh zur mühe gehn. 
Götse 4V, 387, 


FINSTERTHAL, n. vallis tenebrarum: in der verderbten 
mordgruben oder finsterthal der erden. Jac. Bönne Aurora, 
Stuttg. 1835 5. 89; da ward der ganze leib ein finsterthal. s. 188. 

FINSTRUNG, obseuratio. vinstrunge, vinsternusse. vot. 1482 
kk5", 

FINTE, /. fictio, simulatio, dolus, machina, nach dem it. finta, 
fr. feinte im 17 jh. eingebürgert, noch nicht bei Hesısch, aber 
bei Stigter 459. das sind finten, erdichtungen,; eine finte 
machen oder zeigen, fechlerausdruck, einen listigen stosz an- 
bringen ; ich kenne seine finten wol; kein studentenstückchen 
oder zugelassene finte konte er machen, denn er war zu 
einfältig. pol. maula/fe 52; ‘'nehmet euch in acht’, rief er mit 
zu, sobald wir einander das weisze iin auge sehen konten, 
«denn die meisters behalten gemeiniglich die beste finte vor 
sich’ ... hiermit gengen wir nach abgeworfenen Kleidern 
auf einander los und mein gegner wurde im zweiten gange 
ein wenig in dem arm verwundet, da er aber dieserhalb 
nur desto hitziger wurde . . . auch vor der mir selbst ge- 
zeigten finte sich nicht versahe, lief er sich meinen degen 
gewaltsam unter dem arme in die brust hinein. Felsenb. 2,378 ; 
eure verteufelte finten! Pierot 2,47; ja du steckst voll finten, 
wie ein alter pelz voll läuse, Lenz 1, 218; 


keiner ist beim bataillon, ` 
keiner der wie Fickfack würbe. 
finten, lausen, pfllfe, nasen 
werden endlich mir nicht schwer. 
Gorren jahrmarkt 46; 


keine schalkheit, keine finte 
gibt es, die der schelm nicht weisz, 
3 Musäus kinderkl. 83; 


und so bei jedem braten, den man iszt, den schmeichel- 
haften gedanken zu haben, den haben dir deine finten, dein 
löwenmuth, deine nachtwachen erworben. ScmiLter 109°; fein 
und bewundernswerth war die finte. 213°; 

sinnend auf lustige finte. A. von Drostr ged. 174. 


FINTENVOLL, /allaciarum plenus: 


FINSTERNISLEHRER — FIPSEN 
Se gie zu karten in ihr Kända? 
zur lin EP TA J6. 


hütet euch 


FINSTERSTERN Sp 16 67. 


quinte = finde. Kg 


FINZLICH, polkid, L verstand Heure 
h d D ` ud bh ` vorher studierte rolle 
skvot tohe, > wänsleihe Last wie ich mein abe. Büncer 2%, 


TEN ww Gå bhe au Coxl Aug. 1y. FIPPERDÄUSCHEN, n. homo inquies. s. däuschen 2, 855, 
ahd- Pinz‘ FIPPERDÄUSEL, n. dasselbe. 
FIPPERN, tremere, beben, zillern, wol nach dem lat. vibrare, 
vibrari: fipern labiis tremere. Prascn bei Schmeller 1. 507; 

der mund pidmet und fippert im. H. Sacus M. 2,91; 
ohren klingen, augen fippern. rockenphil. 3,56; auf seinen 
lippen fipperten thränen; die sterne fippern, strahlen mit zit- 
terndem glanze; die strahlen des sonnenlichtes, welche aus 
einer gerüttelten gelte mit wasser an der decke eines zim- 
mers oder an den wänden eines hauses umher fippern. 
Reıske Thuc. vorr. b3; kärntnerisch: 


mein diendle CHE 

in sunntaggwandlan. 

E Toh Ippemn ` a 96. 
Frownann mundarten 5,246; 


va lautar liab fippern 
Hermes Soph. reisen 1, 427; 


m 


Über 
(2 


die füertuchbandlan. 
fippern, ängsllich umher tasten. 


l u Debye 
Ra ie a 
Were dh a HI Jukat J n.10, 


herum fippern. Wurmsame 2, 248. 

FIPPRIG, leichtfertig, folätre. Hermes Soph. reisen 6, 240. 

FIPS, m. talitrum, nasenstüber, mit an den daumen gedrücktem, 
geschnelltem miltelfinger, schnalz. 

FIPS, adv. schnell, im schnalz, fie: fips war sie mit einer 
nadel da, Hermes Soph, reisen 1, 683. 

FIPSEN, einen schlag geben, schnalzen, fingerschnellen. 
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FIRGELN, FIRKELN, eine frequentalivform, der einfaches 

Airgen zum grunde liegt, worin das ahd. fërgòn (Grarr 3, 681. 
682) enthalten sein kann. fërgòn ist precari, poscere, mit welchem 
es und goth, fraihan, ahd. frågên sich unmittelbar berühren müssen. 
sogar die umslellung des frägen oder fragen in fergön gleicht 
der von precari in percontari, das sp. wieder preguntar laulel, 
ausdrücklich bedeutel num auch firgeln soviel als fragen oder 
forschen: aber du solt nit firkelen und fragen, wie das müg 
sin, das solt du got lassen und gang du des müszig, anders 
du verbrüst (verbrühest) din hend daran, Keısenspeng bilger 
109°, aus diesem forschen und förscheln scheint sich weiler die 
vorstellung des abmühens, quälens und Iribulierens zu entfalten, 
wie es bei demselben verfasser heiszl: also ist es auch mit 
ettlichen, die also ein enge conscienz haben, und so vil 
die selb understond zü fegen durch beichten, so vil werdent e 
sie me verwüstet und ungesübret (im andern druck geunsübret), 
das aus so vil firglens ie me und me her (im andern druck 
har) für kummet, irrig schaf 17" (83); 

und wurden iren zorn an mir auslassen 

und firkelten mich hin und erwider 

ein stiegen auf, die ander nider. fastn. 332, 6; 
ScumerLer 1,562 hat ‘an einem fergeln’, nicht ablassen ihn mit 
fragen, billen, anreizungen und verdrieszlichkeiten zu belästigen, 
‘an etwas fergeln’ daran hin und herfahren, fegen, reiben, welzen, 
wozu das legen’ in Keısensnenss zweiler stelle stimmt. Frisca 
1, 269° gibt aus Mesner de Silesia loquente: firgeln, emen 
meistern, vewieren, wie auch WeinnoLn 20° firgeln, quälen, 
vexieren der heutigen schlesischen mundart zueignet. ähnlich diesem 
firgeln, fergeln klingt das bekanntere ‘nergeln’ von gleicher be- 
deutung. dies ist alles was ich über das seltne wort bisher ge- 
funden habe. 

FIRKELECHT, ausfragend, ausforschend, quälend : do sprach 
er, die stim ist Jacobs, aber die hend sint Esau. Isaac was 
alt und hat dunkel ougen, er gesach nit wol, er liesz es 
am nechsten bliben, er was nit firkelecht (es steht verdruckt 
sirckelecht), er gloubt im (drang nicht weiter in ihn mit fragen). 
Keisenspeng bilger 110". 

FIRLEFANZ, m., von fanz wurde oben sp. 1320 und 1,203 
unter alefanz geredet, es musz einen frischen, lustigen kerl oder 
schalk, scurra, nebulo ausdrücken. noch dunkler zu liegen scheint 
der composilion erster theil. wenn aus ags. feor procul sich ein 
weiteres adv, feorla, wie aus alin. Ar mane ein Ara ableitet, 
dürfte auch beim goth. fairra an assimilalion aus fairla gedacht 
werden, so dasz die zum grund»liegende partikel fair sich nach 
zwei seiten hin in fairra — fairla und fairnis vetus erweitert 
hätte, woneben auch oßbw aus 76000 (sp. 1532) besteht. nicht 
anders wäre old, fer auf fürr, dies auf ein unerhörtes firlo, 
ferlo zurückzubringen. von fairla könnte im allerthum, das über 
unsre geschichte hinausreicht, ein nomen fairls, von firlo ein firl, 
firil, mit dem sinn von fremdling, alienigena, e longinquo advena 
enisprungen sein, auch fremdling stützt sich auf die partikel fram. t 
in firlefanz entdeckten wir also ein synonym von alefanz und 
ein gleich altes, bei WeınnoLp 20° ist firl, ferl ein hurliger 
mensch, gefirle behende, das stimmt merkwürdig. kein ags. feorl 
neben feorla vermag ich aufzuweisen, doch das ähnliche feorlen 
longinquus aus Luc. 15, 13. 

auf diese noch unausgemachlen deutungen folgt nun die reihe 
der zeugnisse für das wort selbst. warum sollte es nicht schon 
ahd. und mhd. gegollen haben? die denkmäler gehn daran vor- 
über, wie an vielen andern ausdrücken. der fremdling halle einen 
neuen wunderlichen tanz ins land gebracht und die weise dazu, 
die bauern erhielten ihn am längsten, sein name blieb auf lanz 
und weise haften, wie man späterhin galliarden, französische und a 
schollische tünze einführte. ' 

gar weidelich trit si den firlefanzen. WOLKENSTEIN s. 117, 
wofür MSH. 3,307" in einem unechlen Neidhart fulafranzen ver- 
schrieben steht, Fıscuant, der den alten druck des Neidhart vor 
augen halle und aus diesem liede Garg. 165". stellen aushob, hat 
den firlefanz nicht aufgenommen. 


do pfeif er ir den firlefanz 
wol nach der dörfer site, i 
do tanzten sie den hottostan, | 
der edelman kam selber dran 
und wolt auch tanzen mite, ja mite. 
bergreien 1171. Untann 647; 
das lernt ich an eim abendtanz, 
da wir hielten den firlefanz. froschmeuseler Nn 6; 
tanzen wir den lirlofanz von Schwaben! | 
sie sind nicht all an diesem reihn, 
die wir sollen haben. Weimar. jb. 3,130; 
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so ward een minsche noch mit velem eten plaget, 

mit supen aver macht, bet en de spelman jaget 

mit siner frölicheit. den kümpt de bruet inn danz, 

de brögam maket er en groten firlefanz. 

Larrengeres Lauremberg s. 11T; 
kumt Marten Dudebrok und bringt em enen dans, 

Hans Hohn de makt em dar een groten firlefans. s. 137. 
doch mit der zeit verdunkelte sich der bezug auf tanz und weise 
und das worl bezeichnele, wie alefanz, bloss elwas altfränkisches, 
läppisches oder geckenhafles, eulenspieglisches: für seinen feder- 
posch trug er ein schöne, lange, hohe, ploe feder. diser 
firlefans lappet im lustig uber das recht or herab, wie den 
zimmerleuten die hanenfedern. Garg. 119°; STIELER 486 erklärt 
firllanz gesticulatio, praestigiae; Estor meldet, dasz zu seiner zeit, 
in Hessen, wenn man dem gesinde vorhalte, es esse zu viel, die 
antwort folge : 

wenn ich heisz firlefanz ` 

und wär unter der nas ein gans; 


ihr firlefanze, Nügelmännische riesen! 
ihr studium ist firlefanz. Gökınak 1,28; 
die eitelkeit mit ihrem firlefanz. 3,235; 


drum bitt ich, laszt den firlefanz 
das liebeln und das bängen. 
HensLer im musenalm. 17179 s. 74; 


hört ihr den schwäbischen wirbeltanz ? 

lirum trallarum herbei! 

mag ein pedantischer firlefanz 

rufen sein ach und sein eil 

Hauss walzerlied im musenalm. 1791 s. 9, 

wo der misversland des worts, das gerade einen Schwabenlanz aus- 
drückt, desto unglücklicher ist; ich habe den arzt so ange- 
schnauzt, dasz er hinaus ist, der unerträgliche firlefanz. Gro, 
Fonstens briefwechsel 2, 650; eine stelle Kıuorstocks 12, 406 ist 
schon 1, 204 ausgehoben; so will ich heute mein testament 
aufsetzen, unterschreiben, besiegeln, kurz alles thun, was der 
ju sche firlefanz mit sich bringt. Korzerue dram. sp. 3,314; 
es kam ganz spöttisch schlecht daher, sein dünnes kitteli 
war manchmal einen halben fusz und mehr zu kurz, denn 
das mädchen wuchs, vom übrigen firlefanz war keine rede 
und das meitschi plagte den vater nicht damit. Gorrneır 
erz. 4,227. schon bei Henısch 1094,3 sieht fierilafanse laser 
medicum, asa foetida, teufelsdreck, was firlefanz sein soll. 

FIRLEFANZEN, ineptire: wie solt ein arm man thun, der 
gern schreiben wolt und künd nichts? er musz je so firle- 
Danzen und mit worten umbher schweifen, das die leut den- 
ken, er wölle ein buch schreiben. Lurner 2,149°; Henxıscn 
1105, 63 setzt firofanzen, spiegelfechten ; 

man schaft hinaus die netze, spiesz und lanzen 

und mancher legt die rüstung an sofort, 

denn solche jagd braucht mehr als firlefanzen, 

nicht hasen oder rehe gibt es dort. Gries Bojurdo 2,28, 20. 

FIRLEFANZER, m. nugalor, gesticulator, der mit worten 
umher träumet. LUTHER. STIELER 486. 

FIRLEFANZEREI, f. gesticulatio, praestigiae: es machte uns 
zwar, ohnfehlbar, ein böser geist, unterweges allerhand firle- 
fanzereien vor. Felsenb. 4,407; wir wusten von all der firl- 
fanzerei nichts. GöTnE 57,108; und kümmert sich den hen- 
ker drum, in was für firlfanzereien man all das in städten 
und am hof vermaskeriert hat. 57, 184. 

FIRLEFANZERIN,, f. gesticulatrix, praesligialriz. STIELER 486, 

FIRLEFANZICHT, gesticulalorıus. Stieren 486. 

FIRLEFEI, m. gekürztes firlefanz, fei an sich gäbe keinen 
sinn. wieder in einem der unechten Neidharte : 

jå was ich dër fröuden lös, 
da er alsö lange 


bi der guoten wol getän 
spranc den flerleifei. MSH. 3,252; 


und als ob einer den virlei (aus firlefei) trete 
und in einem tiefen horwe knmte. Renner 18076; 


dò Cantadulz den firlafei 
pfeif durch ein sauren dôn. WOLKENSTEIN $, 65. 


L ei lieber mein, mach zur letz uns das, 

es geht gar wol, du weist wol was, 

zeuch die geig aus dem sack, 

oder nem die sackpfeif strack 

und mach uns den tutelei X 

den spisinger und firlefei | Garg. 90, ` 
meine ausg. von 1594 verdruckt tirlefei, ich kann nicht nach- 
schen, ob schon die älteren. _virlei steht freilich dem fr. virelai 
nahe, das einen gesang und tanz ausdrückt, wer weisz aber selbst 
nach dem altfränkischen wort gemodelt wurde, 

FIRM, firmus, erst im vorigen jh. eingeführt und ganz un- 
nölhig: hab keinen firmen odem. Fa. MürLer 2,175; ein jäger 
musz haben firmen muth. Tieck 2,340; meine lieblingsarie, 
in der ich firm zu sein glaube; zu einem pfosten, zu einer 


GöruE 41, 325; 
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thüre und schwelle gehören nur ein paar gesunde augen und 
eine firme faust, Inmermanns Münchhausen 1,136. 

FIRM, f. firmatio, confirmalio: nach der firm sein wir numals 
aufgenomen und gemustert, söldner Christi. Berroro teulsch 
theol. cap. 61,4; darumb ist die firm nit zu verachten, sonder 
über die tauf hoch zu preisen. 61, 5. n 

FIRMA, f. nomen mercatoris, titulus: wir erkennen den 
fürsten an, weil wir unter seiner firma den besitz gesichert 
sehen. GÜTHE 22, 237. 

FIRMAMENT, n. die himmelsfeste (sp. 1568): 

und habe daz firmamentum, 

daz ëz von steten niergen gê. Geo. 165; 
es leucht auch das ganz himlisch heer in der höhe am fir- 
mament, und die hellen sterne zieren die himel. Sir. 43,9; 
der dritt himel haizt ze latein firmamentum, daz ist der vest 
himel, dar umb daz er ain vest und ain grunt ist aller ge- 
steckten stern. MEGENBERG 55, 20; das gestirn am firmament 
Kırcnuor mil. disc. 91; 


nichts ist ihm in dem firmament, 
auf erden nichts verborgen. WECKHERLIN 257; 


Elisa, welche als der schatz 

und wunder Albions geboren, 
bald durch des firmaments gesatz 
für unsers lands kleinot erkoren. 


allein und abgetrennt 

von aller freude, 

seh ich ans firmament 

nach jener seite. Görse 19,67. 

FIRMBINDE, f. sò sich ein mensch wil firmen, so sol es 
ein wisen man bitten, das er es für den bischof bring ... 
so sol der wis man den menschen für den bischof füeren 
... er mag im wol sin firmbinden umbstricken u. s. w. 
Schwabensp. cap. 345; noch ist eine art geistliche verwand- 
schaft, die ist aber hie zu lande nicht. seht das ist die: 
ein ieglicher mensch, der sich firmen will, soll gehen zu 
einem weisen manne, der pfaffe oder laie ist, und soll dem 
seinen glauben vorsprechen. der soll dann mit ihm vor den 
bischof gehen und soll sein zeuge sein, dasz er ein rechter 
christ sei und derselbe möchte ihm dann wol die firmbinde 
umbinden, aber er ist sein rechter pathe, wenn er ihm auch 
die binde nicht umbindet. Güneıs Berthold 2,8. diese binde 
heiszt auch Airmelband, war ein feingewebtes leintuch, drei finger 
breit und einige ellen oder fusz lang. nach abnuhme des stirn- 
bandes wurde die stirne mit salz abgerieben und gewaschen. 
Binterim denkw. 1,249. s. firmtuch. 

FIRMELN, confirmare, bei Kalholiken: was weiter das edict 
von firmelen und olungen zu halten gebeut. Luruer 5,296"; 
beim firmeln schlägt der bischof dem kinde auf die wange: so 
wurde öfters Europa durch schläge gefirmelt. J. P. dämm. 64. 
sprichw.: auf nimmertag, wann man die gänse firmelt. 

FIRMEN, dasselbe, ahd. firmön (GrarF 3, 695): 

her Cristän in der obern pfarr, 
zwär der ist sicher nit ein narr, 
wer in, wil teuschen auf dem stück, 
der müsz gar frü erwachen. 
er peit ein weil und doch nit lang, 
darnäch sö firmt er eim ein wang, 
das im vergen sein falsche tück, 
des er nit mag gelachen. WOoLKENSTEINER 215; 
küs den boden, ich wil noch bischof an dir werden, ich 
kan dich firmen, ich kan dir den krisam anstreichen. Garg. 
86"; wann einer Noh, firmt er ihm zur letz so ein tröstlichen 
streich uber der lambdoidischen und ypsiloidischen com- 
missur oder nad der hirnschalen her, dasz ihm der kopf 
zu stucken dort hinaus stiebet, man hett ihn mit besen nit 
zusammen gefegt, 205°; in der fasznacht wird sich ein theil 
der welt verstellen und verkleiden, das ander zu betriegen 
und zu firmen. groszm. 40; frag ist, warumb allein die pischof, 
als der apostel nachkomen, ze firmen baben? Berrorn leutsch 
theol. cap. 61, 5; g 
er euch vor unbenanntem frasz 
mit seiner hand beschirmet, 
sonst würdet ihr auf grüner strasz a 
wol blütig oft gefirmet, Spee Guten, 177 (194). 
firmen, die rüben oben und unlen beschneiden. Scum. 1,568, 
vgl. das 1,39 übersehene abfirmen: 
und mit eim messer herb und scharf 
thet er mir all mein fleisch abfirmen. H. Sacus I, 501°. 

FIRMGÖTTIN, f- susceptor confirmati, firmpathe: zu der zit 
was ein priester an Grenchen, zu dem furt man mich, er 
solt min firmgöttin werden. Prarers leben s. 6. firmgötte, 
göttel. Scum, 1,563. 2, 84. 


341; 


ich Bin co gote geet . Kolu. metek. 6,w2, 


p 
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en 
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FIRMLING, m. confirmatus, wie täufling: die firmlinge haben 
sich vor der firmung bei dem pfarrer einzufinden, um sich 
auf dieselbe vorzubereiten. 

FIRMTUCH, n. was firmbinde: dieweil aber ir voriger mann 
diesem gesellen das firmtuch umgebunden. Lurners br. 2,349. 

FIRMUNG, f. confirmatio: die messen, welche nicht sind 
noch mügen ein opfer sein, so wenig als die ander sacra- 
ment tauf, firmung, busze, olung ete. Luruer 1,335", 

FIRN, FIRNE, vetus, golh. fairnis, ahd. firni (GrArr 3, 662), 
mhd. virne, besonders bei Konnan und im Renner (nicht bei Hart- 
MANN, Worrnam, noch in den Nib.), ags. firn, meist geschrieben 
fyrn (wie auch Grein 1,362 anselzt), altn. forn, schw. forn (nur 
in zusammenselzungen), weder engl. noch nl., unmillelbar sich 
berührend mit dem sp. 1532 behandelten ferne so wie mit den 
partikeln ferr und ferne, die, gleich dem seltnen ags. feorla 
(sp. 1672) auf das einfache fair und fer zurückgehen. was im 
raum absteht, musz es auch in der zeit und die vorstellung longe, 
procul begegnet der diu und olim, prius. in den urverwandlen 
sprachen liegt uns nichts näher als das lit. pernay, anni prioris, 
lelt, pehrni, die noch in uZpernay, lelt. aispehrn, vor zwei jahren, 
propernay vor drei jahren weiter rückwärts weichen, die ent- 
sprechenden adjectiva lauten lit. pernyksztis und uzpernyksztis, 
propernyksztis, was wir nicht nachahmen können. höheren ver- 
halt des firne zu primus, fruma, forma, ‚il. pirmas musz ich 
hier vorbei lassen. 

das golih. fairnis geht sowol auf kleid (snaga), balg und sauer- 
teig (beist), als auf den menschen (manna), das gesetz (triggva) 
und das jahr (jèr). ahd. firni findet sich von burg und wort 
gebraucht, dagegen heiszt es alt& belgi. hier folgen mhd. stellen: 


dehein dince wart dä virne 

innerthalp dëm burcgraben, 

der ëz hundert jär solte haben 

ëz ware ie öbensch@ne. Lanz. 226; 

man höte ungërne dä gesöhen 

ein cleit swach unde virne. ir. kr. 3863; 
ër was alt und virne. 4503; 

ëg (daz tempel) was alt und virne. 9624; 
si brach dën gëbel ir enzwei, 

dër alt was unde virne. 10675; 

si solde niht verspröchen 

daz virne dur daz niuwe. 11239; 

wan ër (der sal) enwas niht virne, 

ër Jühte gar niuw unde frisch. 17542; 

ër kunde wol erkennen 

daz niuwe und ouch dag virne. 19257; 
wan du vür unser virne misselät 

wurde in den wäc getiuhet. MSH. 2,311"; 
dën (iis) gëbent niuwe und virne (kleider) 
die hërren durch ir tærschen muot. 2,390"; 
wan ich bin ouch ein armer wirt, 

dëm sëlten iht virnes über wirt. Renner 5554; 
niuwe friunde und niuwer win 

mügen wol gelich einander sin, 

allen ougen und ouch dëm hirne 

vil gesunder si dör virne, 

doch trinkent törn dën niuwen gerne 
durch niuwen gelust in der taberne, 1883; 
sô wördent aller liute houber 

von niuwen mosten mër betoubet, 
swenne dër trinker wol gestoubet, 

dan von reinem virnem wine. 17274; 

dé trank dër alde grise 

durch siner geste liebe, 

daz im dës släfes diebe 

slichen in die stirne. 

den kleinen win virne 

trank er dä sô vaste, 

dës latte ër zeime gaste 

dën släf in daz houbet, 

dag ër wart betoubet. GA. 2,49. 


welchen unterschied der bedeutung man wol damals noch fùhlte, 
wenn ‘alt und virne’ zusammen stehn? bemerkenswerth tritt hin 
und wieder der sinn von klug oder schlau vor, wie man einen 
alten fuchs als schlau, erfahren bezeichnet ` 

louf, bis virne! Jrnoscnn 7330; 

trüllieret und virne. LS, 3,544, 


vgl. firnig. nhd. wird Ara allmälich fast auf den wein und ge- 
treide eingeschränkt, auf das vorjährige, gegenüber dem frischen. 
doch heiszt es in einem invenlar Ersen von Howzuusen a. 1410: 
item etswaz Neischs faste firn und dorre, dag sere smechte 
und gestochen was von milwen und wormern, han wir durch 
gotes willin gegebin; und solt von dem firnen essen und 
wenn das newe kompt, das firnen (so) weglbun. 3 Mos. 
26, 10; 
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wann pessers chomt, es wirt unwert, ` 

also geschicht dem virnen wein (dem jemaligen vom letzten 
jahre). Hätzlerin 271"; 

die fulen hering man vermischt, 

das man verkouft sie gar für frisch, 

all gassen sint fürkoufer vol, 

gremperwerk triben schmeckt gar wol. 

firn und nüw man vermänkeln kan, 

mit btrügnis gat umb iederman. Brant 102,79; 


die schwalbe sucht ihr firnes haus, 
die lerch hebt an zu singen. 

Roserrumn bei Gödeke d. dichtung 1,333*; 
fast alle übrigen stellen reden von wein und korn: so der abbat 
kumet die reben ze schöwende, so sal man ime geben des 
dages virnen win unde nuwen, weisth. 1, 665 (a. 1320); so sol 
auch niemant zweirlei oder mer win schenken in eime keller, 
es sei dan nuwe win und firn win. 1,509; item der meier 
soll es meiner frau irem gesind, dem kirchhern und seinem 
sigristen wol bieten mit wilden und zamem, fliegend und 
flieszend, virn und new (d, i. mil wildbret und zahmem fleisch, mit 
vögeln und fischen, altem und neuem wein). 1,705; und nimpt 
der probst die herberge vor wihenachten, so sol man si ime 
geben mit nüwem und mit virnem wine, beitet er aber 
daruber, so sol man si ime geben mit nüwem wine. 4,24; 
so man firnen win und nüwen trinket in dem ersten herbest- 
gedinge. 4,151; in dem selben jar (1442) ward so vil wein 
und korn, das man es nit wol behalten mocht, der firne 
wein galt das fuder 26 gulden und alsbald im herbst galt 
es 4 gulden, vil süszer und besser dan der firne wein (vorige 
jahrgang) gewesen war. STEINHÖWEL chron. 26°; 

wein stark und firn. Scurı grobian H3; 


ein masz starks firnen weins. Frey garteng. 25°; soffe den 
firnen wein. das. ; ein minnbruder versehen mit wolmundetem, 
maulreiszendem, zapfreszem, lautschwatzendem, zungklapfigem, 
zungzwitzerigem, zungkützelichem, glasschwitzigem, rausch- 
danzendem, brenzlendem, grawgebartetem (d. i uraltem), 
röschem wein, von fürnen (so) und heurigem, dörrsomme- 
rigem und järigem, mostigem und verjartem. Garg. 57°; bring 
uns den firnen, den kehraus in der stirnen! 99°; that darauf 
ein guten suf fürnen (so). wein und wartet demnach, wann 
man das nachtessen zurüstet. 238"; von zorn bin ich schier 
erstarret, dieweil mir mein gesind nicht von meinem firnen, 
sondern allein von dem newen wein zum imbisz hat aufge- 
tragen. Kırcunor wendunm. 425"; 


ja was musz es für ein wein sein, 
ein fürner oder ein ablasz? Avnenr fastn. 78°; 


wein, der nicht gar neu, noch auch nicht gar fürnen (so) 
oder alt ist. so er aber gar alt und firnen etc. Honsene 
3,274°; so aber der same firn oder järig. 3,2, 5; 


die supp hätt können gewürzter sein, 
der braten brauner, firner der wein. Görne 2,214, 


FIRN, FIRNE, m. der alle, nie schmelzende schnee der hochalpe, die 
schmeekuppe, der gletscher, bei Frisius und Maaren unverzeichnet, 
noch auffallender, dass Hatt En in seinem gedicht die alpen (1729) 
das wort nicht verwendet. denselbigen alten schnee, sagt Srumer 
2,284°, nennt man firn, das ist alten, verlegenen; der Rhoden 
empfängt doch sein wasser nicht nur aus natürlichen brun- 
nenquellen, sondern vielmehr aus dem steten firn und glet- 
scher des gebirgs. Scheuchzer 3, 101; gemeiniglich heiszet 
man gletscherische bergeis auch firn, einen alten verlegenen 
schnee zum unterschied von dem heurigen, einjährigen. 
3,107. 108; 

wo um des Glärnisch hohe firne 

ein goldduft bebt! Fnr. Brun im musenalm. 1796 s. 183; 
mach hurtig, Jenni. zieh die naue ein. 

der graue thalvogt kommt, dumpf brüllt der firn, 

der mythenstein zieht seine haube ein 

und kalt ber bläst es aus dem wetterloch, SCHILLER 517%; 
und er musz sitzen, fühlend, in der nacht, 

im ewig finstern, ihn’ erquickt nicht mehr 

der matten warmes grün, der blumen schmelz, 

die rothen firnen kann er nicht mehr schauen, 523*; 
siehst du die firnen dort, die weiszen hörner, 

die hoch bis in den himmel sich verlieren? 535"; 

wie eine windlawine dich verschüttet, 

wie unter dir der trügerische firn 

einbricht. 632", 


der pl. firne bei der Bron scheint vorzüglicher als firnen bei 
SCH LER, doch hört man in der Schweiz und im Elsass firnen, 
bergfirnen. 

FIRNEKORN, n. gelreide vom vorigen jahr, 


bericht 


FIRNEMOST— FIRST 
FIRNEMOST, m. mustum prioris anni: 


| und du groszer krug der ernte, 
wol bekomm dein firnemost! 
sei nie leer, du krug der ernte, 
wenn der schnitter in dich sieht! 
GERSTENBERGS verm. schr. 2,222. 
FIRNEWASSER, n. das vom gletscher abfliessi: der Sand- 
bach führet der Linth beständiges und trüebes firenwasser 
zu. Scheuchzen 3, 24.121. in einigen strichen der Schweiz spricht 
man firen oder firren für firn. z 
FIRNEWEIN, n. vinum velulum, annotinum, abgelagerter wein ; 
bihornum. Dasyropius 292°; der firnewein ist der beste, der 
heurige ist etwas heficht. Docemius sprachenthür $. 441; 
die ganze dorfschaft komme mir, 
sie soll willkommen sein, 


und ich versprech euch kirmiszbier 
und guten firnewein. HAGEDORN 3,77; 


der kaufmann nimmt, was seine speicher fassen, 
der abt wählt sich den edeln firnewein. Souen TI. 


FIRNIG, intelligens, prudens: 
rat... so weis, so klüg, so firnig. MeLissus ps. Fi. 


FIRNIS, m, vernix, fr. vernois, it. vernice, in öl oder alkohol 
aufgelöstes harz, mhd. firnis, firnes: 


diu muoter was wise, 
mit p&che unt mit firnise 
die zeinen si verchlenite. fundgr. 2,87; 
ob man in niht bestricket 

gar mit der state firnes ( : gestirnes). 


doch liest man En. 146, 26: 


ir varwe lieht unde guot, 
rëhte als milch unde bluot, 
wol gemischet röt und wiz, 
äne blanc und An verniz. 


1677 


Ls. 2,203. 


nhd. firnis, früher auch firnus, firneis und fürnis geschrieben, 
firnesz voc. 1482 h 7°, firnz bei Sreinsach; firnus, welcher auch 
aus den spenlein, so vom agstein abgedrehet und wachalter- 
harz gemacht wird. Marnesıus 58°; zucht macht allen andern 
tugenden eine gestalt und gibt inen ein höher farbe, wie der 
firnus alle farben erhebet. 53°; 


lern alles oben hin und lasz von jung und alten 
den fürnisz (so) deines koths vor reines golderz halten. 
GÜNTHER 498; 


der äuszre firnis des gesichtes 

wird von den jahren abgehaucht, 

so ganz auch die natur in farben reines lichtes 
den feinen pinsel eingetaucht. Kanscuın ged. 126; 


wie, wenn ein doppeltsinn in den worten des bösen ver- 
borgen läge, der seinen lügen einen so hübschen firnis von 
wahrheit zu geben weisz. WacneRrs reue nach der thal 149; 
der gesellschaftliche firnis. Gorrer 3,11; da zum glück die 
\ sitten seiner rohen erziehung halb unter dem firnis der sitten 
seines feineren umgangs verborgen lagen. J. P. uns. loge 1,17. 
s. bernsteinfirnis, goldfirnis, lackfirnis,, mahlfirnis, terpentin- 
firnis. ` 
FIRNISBLASE, /. zum sieden des Brut, 
FIRNISGLEICH, 
ihr kronengold ist nicht ein firniszgleicher schein. 
2 GÜNTHER 1060. 
FIRNISSEN, vernice obducere: gefirnistes holz; geförniszt 
juppenbier aus gersten von Danzwig. Garg. 59°, 
FIRNZEL, n. was fernzel sp. 1540: ein firnzel korns. weisth. 
1, 452. 462. zwei viernzel hahern. 1, 664, Vi mzat 4,62%. 
FIRST, m. und f. einen, fastigium, gibel, gipfel, ags. fierst, 
fyrst, das, wie De, fach (sp. 1220) in die vorstellung der zeitlich 
ersirecklen frist übertrilt, wovon mehr unter frist zu reden. mhd. 
virst, nhd. first (nicht sellen fürst geschrieben), im vocab. ev 
quo forst, wie heute noch wellerauisch. nd. fast. Scmamsaca 
257". Reuren Hanne Nüte s. 142. 143.330 (wie fasse für ferse). 
1) der gibel des dachs, die zinne des hauses, die oberste dach- 
kante. ‘ahd. alsö wir in demo hüs heizen magensül dia 
meistän sůl, ih meino diu dën first traget. N. Boelh. 125. 
mhd. stalte in då ùf dën virst dës tempels. GRIESHADER 2, 92; 
| die virste und die wolben (gibel und wölbung) 
begundens üf die hëlme legn 


mit starken ungefüegen slegn. 
ich hete ungerne hiute 


sölhe zimmerliute. Wh. 396, 14, 
| möchte nicht so auf mich zimmern lassen; 
} sie stiegen zue der swalben nest 
| und zogen ein junge ausz irem nest 


nahe bei des firstes rafen (balken). KELLER erz. 469,10; 


| 0 

ft versk -von ana, ubinva postin, orot. 
Deene mit first iik abd, 'opanfnli. Oral \, So 
beruht kl farist primus, Aura, Z vgl, 4 Lt 6, 
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daz tach was uberzogen rein 
mit eime sidin toppelstein 
von dëm virst big ùf dag ende. 


1678 


Ls. 1,396. 


nhd. der sol uf den first stän und mit dem rechten arm 
grifen under dem linken und sol das har in die rechten hand 
nemen und ein sichlen nemen bi dem spitz in die linken 
hand, und als ver als er wirft, als ver sond sin hüner gan. 
weisth, 1,29; item es sol auch ein wirt nit mer haben dan 
ein hengst am baren, ein katzen und ein gugel (gückel, haus- 


hahn) und sol der wirt uf der first stan und sol ein sichlen . 


in der linken hand nemen und so fer er die sichlen werfen 
mag» also wit sol sin gugel recht haben zu weid gan unge- 
varlich. 4,312; dem hantdetigen sin hus slieszen und be- 
sehen, was dann da inne were von varender habe ... vom 
wilstein (dem grundstein) an bis zur firsten. 2, 218; dem selben 
man sol der meiger die fierst von sinem hus enzwei don 
hauwen. 2,243; der huober soll auch einer steigen uf die 
first (um nach dem feind auszuschauen). 4,60. unter diesem 
first pflege man heu und siroh zu verwahren, die first eines 
strawfachs. Carerını dictionar. 356; wolte er das (eingelhane, 
gepfändele) vich nit lösen, so sol man wasser uf das übertür 
stellen und hoew uf die first legen (wohin das vich nicht reichen 
kann) und lassen essen unz uf die hut (bis es nur haut und 
knochen hal). weisth. 1,164. eine nachricht aus Bern meldet, dasz 
bei der feuersbrunsi zu Glarus in der nacht vom 10 auf den 
11 mai 1861 nach amtlicher besläligung 500 firsten (d. i. häuser) 
abgebrannt seien. die flamme verbreitete sich. unaufhallsam von 
first zu firste, wie man sagt, dasz der rothe hahn auf dem first 
gekräht habe, Stauper 1, 371. LIcHTEnBERG 8, 141 von einem 
neuen bau: ist das gebäude lang, so müssen auf beiden enden 
stangen errichtet werden und das blei über die ganze firste 
(für first) laufen. Görne 39, 342: was soll uns das, dasz der 
erste zum bedürfnis empfindsame (? erfindsame, so in der 
ersten ausg. 1773) men vier stämme einrammelte, vier stangen 
drüber verband und Zeie und mos drauf deckte. und es ist 
noch dazu falsch, dasz deine hütte die erstgeborne der welt 
ist. zwei an ihrem gipfel sich kreuzende stangen vornen, zwei 
hinten und eine stange quer über zum first, ist und bleibt, 
wie du alltäglich an hütten der felder und weinberge erken- 
nen kannst, eine weit primärere erfindung. 

wen zieht nicht an, dem naiven sinn des alterlhums in einzelnen 
ortsnamen auf die spur zu kommen? ein Binesfirst mag danach 
heissen, dasz sich schwärmende, heilbringende bienen auf den 
gipfel des ersten hauses selzlen. den bekannten namen Schillings- 
fürst, ahd. Scillingesfirst (MB. 28’, 285 in einer urk. vom j. 
1000 geschrieben Xillingesfirst) verstehe ich so, dasz am first des 
neubaus, wer weisz aus welchem grunde, ein schilling aufgehangen 
wurde. 

2) der gipfel, die höhe des bergs. in einem grenzbegang vom 
j. 801 wird gesagt: sursum in Bramfirst, ... in dat smala 
eihahi, after dero firsti (der acc. musz first lauten) in Rin- 
deshaubit. trad. fuld. n° 165. nhd. auf flur und feld, in berg 
und thal, auf first und halden. Heuer schalsk. 28; 


längs der alten mauer, 
deren firsten wilder epheu deckt. Sruuk 569; 


bald rund, bald spitz, bald bewachsen, bald nackt sind die 
firsten der felsen, wo oft noch oben drüber ein einzelner 
kopf kahl und kühn herüber sieht. Göre 16, 222. ‘die first’ 
hiess ehmals das elsäszisch und lothringisch gebirg, der Wasgau, 
Vogesus. Maaren 136°. die hohe first. weisth. 1,666. auch nd. 

3) bergmännisch ist first oder firste der obere theil des stollen, 
die stollenfirste. Hertwic 134°; nur konnte ich meine ver- 
suche nicht wiederholen, weil sich die natar der wetter in 
ein und derselben firste, im vorgesümpfe des nemlichen 
schachts von tage zu tage ändert, HumsorLor gasarten 183; 
wenige tage nach gemachtem durchschlage beleuchtete der 
steiger die firste des tiefen stollens und entzündete die brenn- 
baren wetter, die sich unterdes gesammelt hatten. s. 185; 
wie diese alten knochenmassen geröstet öl ausschwilzen, so 
entbindet sich im sommer ein wasserstofgas aus ihnen, das 
an der firste angezündet den geruch eben dieses brenzlichen 
öls verbreitet. s. 197. 

FIRSTBALKE, m. höchster dachbalke: auch gienge den 
hubener not an, so mochte er den buwe verkeufen und sal 
aber hauwen in der mark solichen buwe, und sal das zwirnt 
tun, an dem drittenmale sal er ein swelle hauwen, da ein 
tore of gehe und sal das ander in die erden stecken und 
einen erlin firstbalken of zwo sulen, weisth. 1, 500, Wenn 


Gr Auber buan Vd, so solman ime- gen fünf holay, 
9ar if ein e, Bine swelle, SÉ e eg. 
Ve zuo Ale, . y l. 


d an Zen kier. Heat V BASE; 


Kaum noch kaft sich ee a first 
"mëch Martin |. 


guot ze Sulmvir. a. 1295. Neugart Sal 


Sallingsuirst . mon. zoll 1 "2157, 


zwo boriteller uain kat weite. 3,832. bovstel, burgstale 2 


FIRSTFAL, ‚m. bey. Bagun. 10,6. 


>» 


first sür. (ex Bayuv, 10,6 
Zog: auch magansal ` 


GH 
eier. sh, 


Val miutan Le DE SE 


ich wolk ùh war un Kuh, 
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FIRSTBAUM, m. tolus, festum. voc. 1482 bh, lignum quod 
sustenlat plura ligna in summitale domus. Dierensach 232", bei 
welchem festum oben fette, pfette (sp. 1573) zu erwägen ist. 
wenn das kind geboren wird und den firstbaum geschen 
mag. weisth. 4,276, vgl. RA. 75.410; wer uf dieselben hofstet 
dekeini ein hus machen wil, dem sol des gotzhus amtman 
vier holzer geben ze einem ringe und ein holz ze einem first- 
boum, darnach er husen wil. 4,334. 

FIRSTENWEISE, adv. weil der gang, das hangende und 
das liegende sehr fest ist, so werden alle erze durch feuer- 
setzen und firstenweise gewonnen, Cancnın bergw. 95. 

FIRSTSAUL, f. columna fastigü, gibelseule: und wann er 
ein haus zimmern will, so soll er legen ein wichtstein an 
die fürstsaul und gehet er einwarts hinein und legt das maul 
auf den wichtstein und bleibt ihm der nagel unterhalb des 
geschwölls, so hat er die herschaft und das gut gewehret. 
weisth, 3, 626. fiermstseut 1,365 

FIRSTWEIN, m. siehe beschluszwein 1, 1581. 

FISCH, m. piscis, golh. fisks, ahd. fisc, mhd. visch, alts, fisc, 
nl. isch, fries. fisk, ags. fisc, auch wol umgestellt fix, engl. 
fish, alin. fiskr, schw. dän. fisk, lat. piscis, it. pesce, sp. pez 
pl. peces, fr. poisson, roman. pesc, welsch pysg, armor. pesc, 
ir, iasc, gal. iasg, gr. ix vs, wozu das sellne skr, ittha, ithusi, 
isthusi bei Dome 1, 791 auftaucht, nach dem etymon wurde 
vorrede XLVIII gesucht und ein bezug auf die schuppe gefunden, 
N. Bih. gedenkt dëro rühon echinorum, doch ist echinus ein 
stachlichler seeigel, kein fisch, aber Gudr, 99,2 sieht: 

ër sach in dëm wäge die rühen vische hie 

die kunde ër gevähen, ern moht ir niht geniezen, 

sin kuchen diu rouch sölten, 
also von essbaren fischen, die Hagene nur weder sieden noch braten 
konnte, schuppig heiszen die fische überall. auch Porr 1, 244 
deulet squamis 'obductus, zerlegt aber pi-sci, in sci das tegere 
legend. ob gar berührung zwischen piscis und skip, fisch und 
schif möglich sei, wie das schif im wasser schwimmt, gleich dem 
fisch, gehört in engalhmige unlersuchungen über lautverselzung. 

viele redensarten. 

1) es wird ihm wol, wie dem fisch im wasser; 
ör wart gesunt röht als ein visch, 
der vert in einem wäge. tr. kr. 10808; 


ër wart gesunt als ie ein visch 
und alsô fröch und alsö frisch 
daz ime nihtes mê gebrast. Engelh. 2407; 


ach wüstest du, wies fischłein ist 

so wolig auf dem grund, 

du stiegst herunter wie du bist 

und würdest erst gesund. Görue 1, 185; 


trinke nur frisch, 
und du wirst heiter, 
gesund wie ein fisch. 11,149; 


da war mir es so wol, so Justig, so leicht, wie einem fische 
im wasser. 16,137; da dir es wol war wie einem fisch im 
wasser. 16,139; es ist nur éin Rom in der welt und ich 
befinde mich hier wie der fisch im wasser und schwimme 
oben wie eine stückkugel im quecksilber, die in jedem an- 
dern NAuidum untergeht, 29,10; so dasz ich mich geheilt und 
gesund wie ein fisch fühlte (io fui guarito e sano come un 
pesce). 34,167; bübchen und mädchen so gesund wie die 
fische im Rhein. Wırrann an Merk s. 146; ich betheure dir 
dasz beide kinder so frisch wie fische sind. Nırsusmn leben 3, 156. 
2) schwimmen wie ein fisch: 
Damöt schwimmt wie ein fisch, er legt sich auf den bauch 
und darf nur einen fusz ein wenig seitwärts krümmen, 
so kann er allemal dem strom entgegen schwimmen. 
ost schäferg. 121. 
man sagt, ‘der fisch ‚will schwimmen’, das essen verlangt einen 
irunk : A vischye moak zwemmen ; 
die vische wellent geswemmet sin. ring 37°, 32; 
der schinken ist so gut. ‘aber ich dächte, wir tränken nun 
wieder eins dazu’. recht herr wirth, der fisch musz schwim- 
men, ich habe ohne dies meiner nachbarin ein räuschchen 
zugedacht. Weısze kom. opern 3, 117. 
3) zappeln wie ein fisch: 
man leit in wider ùf dën tisch 
und let in schörzen als ein visch. jüngling 412; 


Olivie bewies sich ungeduldig, wie ein fisch auf dem strande. 
GÜüTuE 26, 35; 
ich gån in dëm riche 


von lande ze lande 
als dër visch in dem sande. Ls. 2,315; 


fische einmachen, einsalzen, trocknen, dürren: häringe oder 
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die fische springen, und das wasserhuhn 
taucht unter. ein gewitter ist im anzug. ScuitLer 517°, 


4) mich dunket, dër dù hâst gegërt, 
diu sì niht visch unz an dën gråt. WALTHER 67, 31; 


er ist niht visch unz an den gråt. Tricuner 75; 
ir seit nicht Desch bis auf den grat. Warpis 143*, 

5) gegensalz von fisch und fleisch: 
ëz wære vleisch oder visch. Olto bart 264; 


êg wären bi ir vitre 
under wilen tiure 
vleisch mitten vischen. lw. 6217; 


bröt unde win, e 
vleisch mit dën vischen, Wib. 870, 3; 
was soll dieses sein, fisch oder Neisch? Marrurson ephorus 
78; nicht ist alles fleisch einerlei Neisch, ein anders der 
fische, ein anders der vogel. 1 Cor. 15,39; 
du bist mit all dem denken 
nicht fisch noch fleisch, 
das herz erst musz dich lenken, 
sonst gibts gekreisch. 

Ovennkck im musenalm. 1798 s. 91; 
unrechte brüder setzen einen ritter in verlegenheit, sie sind 
nicht fisch nicht fleisch, kein werktag und kein sonntag. 
Aust schaub. 1, 41. 

6) fische angeln, fangen: fisch etzen und do mit vahen, 
inescare. voc. 1482 kk5’; gehe hin an das meer und wirt den 
angel, und den ersten fisch der aufferet, den nim (piscem 
qui primus ascenderit tolle). Matth. 17,27; 

du fechst nit fisch in disem bach. fastn. 291,19, 
hast hier kein glück, richtest hier nichts aus; darnach das wasser 
ist, darnach seind die fisch, in groszen wassern füngt man 
grosze fisch, in kleinen kleine. LEHMANN 20; 
da von si söllichen understurz nam, 
das ir der visch in die reusen kam. fastn. 356, 23; 
es mist der visch in die reusen geen. 747, 11; 
dann nun hielt ers mit den Venedigern, dann mit dem könig 
aus Frankreich, und dann mit dem keiser, nachdem ihme 
der fisch entgegen schwamm. bienenk. 131", nachdem ihm vor- 
theile geboten wurden ; 
i hob wunder denkt wöi grausz, 
dasz i heunt an fisch wer fanga. 
Manx ged. in Nürnb. mundart 56. 6 A 

7) den fisch schuppen, ausnehmen, gellen (Greg. 3119), S EES 
braten: und etliche stücke vom fische brieten sie und na- G 7 Wë 
mens mit auf den weg. Tob. 6,7. sieden, blau sieden: 

mein engel, sprach der mann, mein engel, ist mir recht, 
so ist der fisch nicht gar zu blau gesotten. GELLERT 1,53; zwee AH né 
denn ist der fisch gesotten, ` 
was hilft es dasz die quelle flieszt? Görme 3, 254; 
fische in eiern backen: 
da sitz ich nun vergnügt bei tisch 
und endige mein abenteuer 


mit einem paar gesottner eier x 
und einem stück gebacknen fisch. Görur an Friederike, 


dürre vische. Haupr 6,419; fünf brot und zwen fische. Marc. 
6,38; ein tisch mit fischen übersetzt, ewstrucla piscibus mensa. 
Man 136"; 

het ich dan alle vische, 


irn twaht bi minem usche 
durch &zzen nimmer iwer hant, Helmbr. 783; 


man diente in riterliche. 
diu küneginne riche e 
kom stolzlich für sinen Usch," 
hie stuont dër reiger, dort dër visch, Parz. 33, 4. 
8) abgestandne, faule fische, oft figürlich für lügen, flausen, 
flunkerei, wind: wer mit renken und faulen fischen umbgehet, 
der musz doch mit der zeit zu schande werden. Marnksıus 21° ; 


geh heim schnauzhahn, du brillenmann, 
mit deinen faulen fischen! weimar. jb. 2,209; 


wenn der patron merkt, dasz hinter dem gelehrten mann 
im grunde doch ein fauler fisch steckt, wie denn? Fr. 
Non 2,43; Dah Sind faule ku, der Nünbuny Z3 
und hütt euch am freitag vor posen vischen, fasin. 168, 13; 
mein buch ist ein elender fisch, dem der schweif fehlt, ohne 
welchen er nicht steuern kann. J. P. Fibel 203. den buch- 
druckern heissen durcheinander geworfne lellern *zwiebellische'. 
9) fisch, ohne gräten, bedeutet schläge, Fnomwann mundarlen 
4,50. ‘geld für den fisch!’, wenn man auf schnelle zahlung 
dringt. den: fischen zu fressen geben bedeutet einen leichnam 
ins wasser werfen. Sasrrow, 1,151. Ben Loch, te Kuil vardıw lisa 
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un stumm wie ein fisch: 
dann die menge sogar in stummer fische gemeinschaft 
‚auch erstarrt. Mönıke fischer Martin 3. 

11) fisch in muscheln, concha, man begrif conchylien und 
krebse auch unter den fischen: allerlei fisch, die schärben 
oder schalen haben. Maarer 130°; 

das schneckenhaus lasz fallen darauf, 
davon bricht es ohn zweifel auf, 
dann issest du den fisch daraus. ALBERUS 95". 

12) fisch heiszt den schlossern was von einem breiten hürbande 
im holz steckt, 

13) fisch heisst auch eine spielmarke von bestimmter geltung, 
das stammt aber aus dem fr. fiche f. zweihundert und funfzig, 
sechzig, siebenzig, achtzig, neunzig, vierhundert und funfzig, 
sechzig — vierhundert sechzig an marken und wieder vier- 
hundert und vierzig für drei postillons, macht zusammen 
gerade acht fische. GOTTER Jeannelte 1 aufs. 1 auftr. 

eine menge einzelner fischnamen sind mit fisch zusammen- 
gesetzt, vgl. backfisch, bratfisch, engelfisch, gangfisch, gold- 
fisch, halbfisch, schellfisch, stockfisch, weiszfisch, walfisch. 

FISCHAAR, m. falco ossifragus, fischadler: und dis solt ir 
schewen under den vogeln, das irs nicht esset, den adeler, 
den habicht, den fischar. 3 Mos. 11,13. 5 Mos. 14,12. 

FISCHANGEL, hamus: 

die Aar beim höchsten gbirg entspringt, 
dem Gotthart, der in dwolken dringt, 


und sich wie ein fischangel windt 
durch Brienz und Thunersee geschwind. glückh. schif 245. 


FISCHARTIG, pisci similis. 

FISCHASZ, n. esca. vischase oder vischspeise edulium. 
voc. 1482 kks’. der haft oder das uferasz, die ephemera heisst 
so, weil sie zum köder für fische dient. 

FISCHÄUGEL, n. myosolis scorpioides. 

FISCHBACH, m. rivus piscosus: 


do die drei rauber an dich kamen 

und dir das gëlt mit ainlifen namen, 

und dich in vischpach wurfen darzue, 

da mustu wol in, wolst sein mit rue. fastn. 35, 22; 


man musz euch ein fart oder zwirnt in fispach tragen. 


660, 35. 

FISCHBAND, n. = fisch 12. 

FISCHBANK, f. 1) auf dem fischmarkt, forum piscarium. 

2) ort im meer, wo sich fische in menge aufhalten. 

FISCHBAR, pisculentus, ein fischbares wasser. 

FISCHBÄR, m. ursus ichthyophagus. 

FISCHBEERE, f. cralaegus aria. 

FISCHBEERE, m. nassa, was das einfache beere, mhd. bêre: 

dër wilde visch in dëm bêre 

nie genam sô manegen wanc, 

als min hërze in jämers lêre. MS. 1, 89%; 
vgl. 1, 1127. 1244, nhd. oft geschrieben bär, bärn, bern, die 
accusalivflexion in den nom. gezogen. fischbärn Iragula. Gorn 
onomast. 1582 col. 218; sie aber (die ärzte) richten ihren fisch- 
hären allein gelt einzunemmen. Paracersus 1, 51”; im schüssel- 
korb, da die frawe dem s. Herman den fischbären uber den 
kopf zog. Fıscnanr grossm. 120; da haben die fischer, die 
mit zween fischbeeren den ganzen bach übersetzen können, 
fünf schöne, grosze lachs gelangen. HonnerG 2,466; zwei 
lachs seind in den beeren gefallen. ebenda; ein netz das ge- 
strickt ist, wie ein fischbeer. 2,485" 

FISCHBEHÄLTER, m. piscina, vivarium: dieweilen auch 
der fischbehälter zu Kleinencarben beim gemeinen brunnen 
alda gelegen, ganz in abgang kommen und der markordnung 
zentgegen eine zeit lang keine fisch alda zu verkaufen fell 
geboten worden, dieses nun hinwieder in esse zu pringen, 
so soll der markschultheisz solchen behälter wiederumb auf- 
richten und machen lassen. Carber märkergedingsacten von 1686. 
s. fischhalter, fischkalter. 

FISCHBEIN, n. maxilla balenae, nnl. vischbeen, engl. whale- 
bone, schw, dän. fiskben: “auf sand gebaut, wer männern 
traut’ ist kluger weiber denkspruch, darin sie den trauring 
binden und unterm gürtel fest am fischbein (blankscheit) tragen. 


Fn. MüLLER 3, 120; 
gleich f 
wie ein gekrümmtes fischbein flog 


vom platz 
a Hxınr. v. Kurıst 1,13. 


das ganze rosgewimmel ab ins feld. 


FISCHBEINERN, cetaceus’ in einer fischbeinernen schnür- 
brust gehen. Leipz. avantur. 1,44. 

FISCHBEINREISZER, m. der die barten spaltet. 

FISCHBEINREISZEREI, f. die spaltung und zubereitung der 
barten des walfisches. Brosenıus 1, 244. 

m. 
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helmine 92. 

FISCHBEINSIEDEN, n. das sieden des rohen fischbeins um 
es zu reiszen. 

FISCHBEWOHNT, piscosus : 

so schwebt in tief gesenktem bogen 
um fischbewohnter klippen rand 
die mewe längs dem meeresstrand. 

FISCHBLASE, f. vesica piscis, schwimmblase er prahltmit einer 
leeren fischblase. mit der fischblas = nein! Frommann 3,14. 

FISCHBLATTE, f. fischschüssel. Garg. 74. 

FISCHBLOTZ, m. 2, 152. 

FISCHBLÜTIG, /rigido sanguine, kaltblütig: schreibe mir 
und sage mir deine meinung von meinem briefwechsel mit 
dem weisen, fischblütigen Böotier. WIELAND. 

FISCHBRET, n. hölzerner fischleller. 

FISCHBROT, n, spongia friabilis. 
piscium salsus. GRAFF 3, 291. 

FISCHBRÜHE, £ jus piscibusinfusum. fischbrüje Maauen 136° 

FISCHBRUT, f. fetus piscium. 

FISCHBUCH, n. liber piscium. 

FISCHBUTTE, f. hölzernes gefäsz zum Iragen der es 

FISCHCHEN, n. 1) pisciculus, nnl. vischje: fische chen 

ein heller bach 
flieszt unter zweigen, 
die über ihn 

sich wölbend neigen, 
bald schüchtern hin, 
läszt bald im spiegel 
den grünen hügel, 
wo lämmer gehn, 
des ufers büschcehen 
und alle fischchen 
im grunde sehn. Bünrser 9». 

2) ausruf: potz fischchen! ich dächte so könnten wir uns 
bei hofe wol sehen lassen. Ging 11, 302. 

FISCHDAMPF, m. vapor e piscibus excilalus 

ha! und schüren die glut, indes ein dicker 
pestaushauchender qualm raugelb emporqualmt, 
der, wie einst des Tobias fauler fischdampf, 
selbst die teufel verscheucht. Voss 3, 113. 

FISCHDARM, m. serpula contortu plicata, kanalwurm. 

FISCHDIEB, m. mustela lutra, fischoller. 

FISCHDISTEL, f. cnicus acarna, stechkraut, grosze distel. 

FISCHEI, n. ovum piscis: hunderte von fischeiern kleben 
zusammen. 

FISCHEINEN, olere piscem, fischenzen, fischeln. 

FISCHEL, n. pisciculus, fischlein : 


op bin ich din geverte und Inzest äne mich, $ 
dü soldes mir daz vischel halbez teilen. Lohengrin 650. 


FISCHELN, piscem olere: das fleisch dieser fisch ist lieb- 
lich zu essen, indem dasz sie nicht stark fischeln. Foner 
163°. STALDER 1, 373. 

FISCHEN, piscari, golh. fiskön, ahd. fiscòn, fisgòn, mhd. 
vischen, nnl. visschen, ags. fiscian, engl. fish, altn, schw. fiska, 
dän. fiske. von fisch leitet sich dies fischen, fische fangen, aus 
dem wasser holen, wie von piscis piscari, it. pescare, fr. pêcher 
(poisson abliegend), von ins iyTvğv. analog gebildet sind 
von vogel, maus, krebs und raupe vogeln, mausen, krebsen, 
raupen, andere thiernamen lassen keine solche verba zu} ver- 
gleichbar wäre blatten, grasen, krauten, lauben, schuppen, 
häuten für blälter, gras, kraut, Joh, schuppe, haut abfressen, 
abbrechen, abstreifen, ja haupten für haupt abschneiden. das 
verbum drückt aus, was im nomen selbst unenthalten ist und 
wird privativ, man müste denn fischen, grasen allgemein fassen 
als sich mit fischen, gras zu thun machen, abgeben. es heiszt 
sowol intr. im flusz, im wasser, im teich fischen, als tr. das 
wasser, den teich fischen (befischen). mhd. der vischende 
man, piscalor. Greg. 3518. die bedeulungen des fischens sind 
häufig figürlich. 

1) wir haben die ganze nacht gefischet und nichts ge- 
fangen; sihe, ich wil vil fischer aussenden, spricht der herr, 
die sollen sie (die kinder Israel) fischen. Jer. 16,16; ich wil 
hin fischen gehen. Joh. 21,3; so habt ihr denn wol gefischet, 
Lurnen 6, 274. 

9) im trüben ist gut fischen; im trüben wasser fischen. 
Gorter 3,19; 


in dem klaren mag ich gern 
und auch im trüben fischen, 


Scnitrer 40%, 


ahd, aber fischröt liquor 


Görur 12,228, 
106 
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3) vor dem beer, garn, hamen fischen bezeichnet ein ver- 
kehrtes, sinnloses unternehmen : 
mhd. lieber kn&ht, mir ist leit 
dag dü vischest vor dëm bêr. 


ir råtmëzzer gar âne sin, 
sam dër vischet vor dëm bêr, 
wëlt ir volgen miner lêr? 4,77; 


der vischet vor dem peren, Hätzl. 169; Vabex p.206. 
nhd. darumb acht ichs, es sei vor dem garn gefischt. Luruer 
6,3". br. 3,562; das hiesze freilich recht für dem hamen 
fischen und gewalt für recht gebraucht. br. 3,321; da mögen 
wir wol zusehn, sonst fischen wir für dem hamen. tischr. 228", 

4) oft will man fischen und krebst. Wieranos Amadis ges. 5. 
Srierer 487. austern, perlen, nach austern, nach perlen, 
korallen fischen: 


um perlen in die höh 
zu fischen. GökınaK 2, 90; 


Heron. 2,549; 


‚nach Nöhen fischen, flöhe suchen : 


auch sol junkfraw, maid oder fraw 
nach keinem floch ‚hinunter fischen. 
tischzucht in meisterl. 23 n° 212; = 


thut am tisch nach den flöhen fischen. H. Sacns 1,5107: A3ole 


umb die weiber und meid 

hats auch ein andern bscheid, 
müssen lanksam aufstehn, 

zottet, unlüstig gehn 

und nach den flöhen fischen. 1, 533°, 


5) hebammen fischen (krebsen) kinder, wie man vorgibt, dasz 
junge kinder aus brunnen geholt werden: die hebamme, eine 
von denen erfahrnesten, sagte: jungfrau, hier werden wir ein 
kind fischen, man musz das bette zurechte machen. Errnens 
hebamme. 703. 

6) Damis will Julianen nicht, vielleicht Ascht sie (ace.) Valer. 
Lessing 1,300. d 

7) fischen in der schüsseln. Keısensp, narrensch. 50°; fische 
mir noch ein klöszchen aus der suppe; es ist da nichts 
mehr zu fischen, rari nanles in gurgite vasto ; 

einen trostspruch aus der schrift hatte Rosa ihr erwischet, 

dasz man dort mit Abraham, Isac, Jacob ewig tischet, 

freuet sich auf beszre speisen, als man hier erjagt und fischet. 
Locau 3, 245, 149. 

8) wörter aus einem buch fischen; feuchtohrige buben 
fischen phrases aus der schlacht bei Cannae und greinen 
über die siege des Scipio, weil sie sie exponieren müssen, 
Schirrer 106°; aus dieser alten sage musz es Mahumed, wie 
er peget, gefischet haben. pers. rosenth. ... 

9) die stauden, in den stauden fischen, im wald streifen, 
rauben. 

10) da hat sich was makeln lassen, da hat sich was fischen 
lassen. Senn 192°; wozu? um geld zu fischen, geld. 
Lessing 2,269; um etwas von mir zu fischen. J. P. aesth. 3,154. 

11) fischen, vagari, effugere, hinwischen, hinschlüpfen : 

und fisch auch nit vil ein und aus, 
sonder bleib stets bei mir im haus. H. Sıcns III, 2, 174°; 
sie (die vögel) Nischen in der luft gesichert hin und her, 
Ont 2, 284. 
s. abfischen, auffischen, ausfischen, befischen, durchfischen, 
erfischen, nachfischen, umfischen. 

FISCHENZ, f. piscina, jus piscandi: am andern teil des 
Zuger sees hat das goltshus die vischenz am Wipfling halb. 
Tscuupı 1,15; in stillstehenden wassern als seen, weihern, 
fischänzen und graben. Sesız 563; hochflug, fischenzen und 
wildbann. Jon. MüLLER 4,17. vgl. Sou, 1,572. STALDER 1,372, 

FISCHENZEN, 1) in piscem desinere: fischenzende meer- 
wunder, PraErorıus weltb, 1,387. 

2) piscem olere, SCHMELLER 1, 573. 

FISCHER, m. piscalor, einfacher ist das golh. fiskja, wofür 
doch ahd. nicht mehr fisco, sondern fischri oder fiscari, mhd. 
vischiere Parz. 225, 13. 226,26 und vischer 226,1; nhd. nur 
fischer: und die fischer werden Irauren und alle die so angel 
ins wasser werfen werden klagen, und die so netze auswer- 
fen aufs wasser, werden betrübt sein. Es. 19,9; und sahe 
zwei schif am see stehen, die fischer aber waren ausgelre- 
ten und wuschen ire netze (golh. jah gasahv tva skipa stan- 
dandöna at þamma saiva, ib fiskjans afgaggandans af im 
uspvöhun natja). Luc. 5,2; 


das wasser rauscht, das wasser schwoll, 
ein fischer sasz daran. Görur 1, 155; 
fischt an deinem strande 
„der fischer nur, kein dichter glück? Gökıner 3, 177. a 
an einigen orlen heisst grüner und gesalzuer fischer der mit 
frischen und gesalanen fischen handelt. 
FISCHERAMT, n. fischerinnung. 


_ FISCHERBARKE — FISCHERREUSE 1684 
FISCHERBARKE, /. cymba piscatoria: 


die rhede ruht, von braunen fischerbarken 
und nachen übersät. Satıs 43. 

FISCHERBEERE, m. was fischbeere: alle philosophi haben 
gedacht, mercurius und sulphur sei ein mutter aller metallen, 
aber des dritten haben sie nicht gedacht, noch ir keiner 
den fischerpern in die händ genommen, das im wasser lig 
und sei ein mutter aller metallen. Panackısus 1, 934°, 

FISCHERBOOT, n. cymba piscatoria. 

FISCHERDORF, n. vicus piscatorum. 

FISCHEREI, f. piscatura, vischrei piscalrina. voc. 1482 kk 5"; 
das gut hat starke fischerei; so haben wir gottlob einen 
solchen löblichen landesfürsten, der züchtig und ehrlich, 
aller unzucht und untugend feind ist, dazu ein schwere hand 
hat, mit dem schwert gewapnet, das er seinen speck und 
fischerei, dazu die ganze stadt wol wird wissen zu reinigen. 
darumb rath ich euch speckstudenten, das ir bei zeit euch 
trollet. Lurnens br. 5, 561, ame GG 

FISCHEREIGERECHTSAME, f.'jus piscandi. 

FISCHERERBE, n. piscalura hereditaria, 

FISCHERFALK, m. falco piscator. 

FISCHERFELD, n. oberhausische fischerfeld. Garg. 62". 

FISCHERFULLT, piscibus abundans. 

FISCHERGARN, n. rele piscalorium, 

FISCHERGEDICHT, n. carmen piscatorium ` Bronners fischer- 
gedichte. 

FISCHERGER, m. tridens piscatoris: zum fischen prauchet 
man die fischergeren oder tristachel. Senız 563; schosz die 
fiselfergere, die tridenten. Garg. 179" fischergere, fuscina. 
Maare 196%, 

FISCHERGERÄTH, n. instrumenta piscatoria. 

FISCHERGEWERBE, n. Saris 91. 

FISCHERGRANSEN, m. piscinue loculatae. Maaren 136°. 

FISCHERHANDWERK, n. fischergewerbe. 

FISCHERHAUS, n. domus piscatoris. 

FISCHERHIMMEL, m. caclum piscatorum: weil nun viel 
ehrlicher leute unter euch, auch wol unter denjenigen sind, 
welche in sammet und seiden gekleidet gehen, welche gern 
in den einfältigen fischerhimmel wolten, darin der alte fischer 
Zebedaeus mit seinen söhnen Jacobo und Johanne sitzt. 
Senurrius bei Wackernagel 3, 7103. 

FISCHERHÜTTE, f. casa piscaloris, ärmliche hülte, 

FISCHERIN, f. piscatrie: die frau, wiewol sie nur eine 
fischerin war, hätte lieber federhansen als prediger (zu söhnen) 
‚gehabt, Orno 1350. 

FISCHERINNUNG, f. corpus piscalorum. 

FISCHERKAHN, m. cymba piscatoris ` 

es kommt kein fischerkahn zu uns herüber. Scurrer 519%, 

FISCHERKARPFE, m., der beim teichausfischen dem fischer 
gebührt. 

FISCHERKITTEL, m. 

lasz mir den fischerkittel, den trutzigen. Mönıze Mart. 53. 

FISCHERKNABE, m. also der büler, so er niemans war 
nimpt, so went er man sche in auch nit, so es doch so 
offenbar ist, das es die fischerknaben uf den küblen schlahen. 
KEISERSDERG welll. lewe 55°, siehe kübel. fischerknabe hat 
Benn 510", 539" GüTHE 3, 34. 

FISCHERKNECHT, m. aber die fischerknechte hatten die 
freiheit einen mittelfisch zu zerhauen. HENNEBERGER pr. land- 
tafel 417. 

FISCHERKOLBE, m. fuscina: vischerkolb oder krewl. voc. 
1482 kks”, 

FISCHERLEIN, n. ein armer fischer, 

FISCHERLIED, n. Sarıs 91—95. 

FISCHERMÄDCHEN, n. 

FISCHERMEISTER, m. mitglied der fischerinnung. 

FISCHERNETZ, n. rele piscalorium. Scnaok sat. u, pasq. 2,46. 

FISCHERPLAUTE, f. culler piscaloris: womit hieb Petrus 
dem Malchus das ohr ab? war es ein schwert? nein es war 
kein schwert, war es dann ein fischerplauten? ja die war 
es, mit einer fischerplauten hiebe er dem knecht das ohr 
ab, dann sanct Peter war ein fischer, drumb trug er auch 
der vorgenanten wehr keine, sondern ein fischerplauten. 
Kıneunor wendunm. 442", s. fischblotz, fischersplotz. 

FISCHERREUSE, £ nassa piscatoria, üscherreuschen MAALER 
130°: 


händel sind wie fischerreusen, leichtlich kümt man drein, 
leichtlich wieder raus zu kummen kan nicht balde sein, 
Locau 2, 230,126, 


heet anstellen. Falsmb. 4,103, 


} 


4,103, 


1685 FISCHERRING — FISCHGESCHLECHT 


FISCHERRING, m. piscaloris annulus, siegehing des pabsts 
des bonzen fischerring wird ein gemeiner stein, 
als splitter nur berühmt verlorner künste sein. 
y Tnümmer 4, 130; 
in einem bei sanct Peter am 14 merz 1519 unter dem fischer- 
ring ausgestellten schreiben ermächtigt Leo X den könig, 
für den fall dasz er- durch stimme und mitwirkung des 
churfürsten von Mainz zum kaiserthum gelange, demselben 
die würde eines legaten in Deutschland zu versprechen, 
Range reform. 1,303. 
FISCHERROHR, n. arundo piscatoria, eine pflanze. 
FISCHERRUTHE, /. arundo piscaloria, ein geräth des fischers. 
FISCHERSCHIF, n. navis pisculoria, vischerschif oder waid- 
ling, Iragum. voc. 1482, Ha, 
FISCHERSCHLAG, m. imminulio prelii, abschlag, wie ihn. sich 
fischer gefallen lassen : 
man kan ietz nüt verkoufen me, 
man hab dan got geschworen ee, 
und so man lang schwört, in und usz, 
so wirt ein vischerschlag dann drusz, Brant 48,84; 


ob er das nit geben wil, 

du merkest pald hin und her, 

so schlach ab als ain vischer, 

der peut umb zwainzig und gibt umb vier. Hätzlerin 308, 90. 

FISCHERSCHNUR, f. linca piscaloria. 

FISCHERSPLOTZ, n. culler piscaloris, vgl. fischblotz 2,152 
und oben unter fischerplaute die stelle Kırcuuors, welche bei 
Sanprup vw 35 8.69 so gereimt wird: 

fragt, wars ein Schweizerdegen ? ‘nein’. 
wirds ein reutling gewesen sein? 

ʻo nein’, war solches dann ein schwert? 
“nein dessen hat er nit begert, 

wars ein eardelast”? ‘auwe nein), 

ein sebel wirds gewesen sein? 

“auch nit’. ein karrenmesser? ‘nein’. 
was denn? ‘wils euch berichten fein, 
ein fischersplotz sanct Peter trug, 

da er Malcho sein ohr abschlug', 

FISCHERSTANGE, f. contus piscatorius. 

FISCHERSTECHEN, n., ein spiel der fischer auf dem wasser, 

FISCHERVOGEL, m. sterna hirundo, wasserschwalbe. 

FISCHERWEIDE, f. salix viminalis. 

FISCHERZUNFT, f. fischerinnung. 

FISCHESSER, m. ichihyophagus, unter den wilden und rohen 
völkern sind viele fischesser, 

FISCHETE, f. was fischenz: wirt zu Straszburg in einer 
fischeten oder weier behalten, Foner 184. Srarer 1,372. 
fischetze Preirens Germ. 4, 55.56. das ahd. fiskizzi, n. ist 
aber piscalura, nicht piscina. 

FISCHFANG, m. piscatura. 

FISCHFÄNGER, m. 1) piscator. 2) piscidia, ein pflunzen- 
geschlecht, 

FISCHFASZ, n. fasz mit weitem spundloch, das zum fischbe- 
hälter dient. 

FISCHFEDER, f. pinna, flosse, flosafeder. s. feder 1, b und Nosz. 

FISCHFRESSER, m. was fischesser. 

FISCHFROSCH, m. rana paradoxa. 

FISCHGABEL, E mehrzinkiges eisen zum stechen der fische, 
vgl. fischerger. 

FISCHGALLE, f. fel piscis 

FISCHGALLERTE, f. gelatina piscium, aus gekochten fischen. 
Fiscmart schreibt fischgalrei: darnach wäscht er seine händ 
mit frischem wein, stewret oder grübelt in zänen mit cim 
kalten kalbsfusz, mit schweinenkloen aus der fischgalrei inn 
essig gedunkt. Garg. 163". 

FISCHGARN, n. rete. vischgarn oder watt oder zuggarn, 
tragum, traga. voc, 1482 kk 5"; werd im meer, darauf man die 
fischgarn aufspannet, Es. 26, 5. 

FISCHGEBÄCK, n. auch" FISCHGEBACKNES, crustula Die 
e piscibus. 

FISCHGEHALTER, m. fischhalter, fischkaller, 

FISCHGEIER, m. falco rufus, fischadler. 

FISCHGELEICH, m. fetus piscium, fischleich: damit die jungen 
fischgelaich oder brüt in wassern desto besser ulkommen. 
fischordnung des landgr. Georg von Hessen 1642. 

FISCHGERIPPE, n. sceletus piscis: 

von oben weib und unten fischgerippe. Rückenr ges. ged. 1,158. 

FISCHGESCHLECHT, n. genus piscium: 


bald aber hungert ihn (den reiger) und nun sieht er sich um 
nach karpen oder hecht, 
allein verschwunden ist das ganze Aschgeschlecht, 

Grein fabeln 2,61, 


FISCHGRAT — FISCHKIEFER 1686 


FISCHGRAT, m. spina piscis, mhd. gråt; vischgrat, ossa, 
grado. voc. 1482 kk 5". 
FISCHGRÄTE, /. dasselbe, nach der heute üblichen form. 
FISCHGRÄTIG, spinosus: 
ich hab euch erkannt beim ersten blick 
an euren fischgrätigen zähnen. Heinz. 
FISCHGRUBE, /. piscina. voc. 1482 kk 5". weier, see, visch- 
grube. Arse. von Ep 46°; man sihet auch noch zu Rom, 
wie er ein fischgrübe habe angefangen, von dem berge Museno 
an bis an den see Avernum reichende, Petr. 86". 
FISCHGURRE, f. cobitis fossilis, sonst biszgurre, beiszker 
(1, 1403). a 
FISCHHÄHER, m. corvus piscator, ardea. 
FISCHHAKEN, m. ames piscatorius. 
FISCHHÄKLEIN, n. sihe, es kompt die zeit uber euch, 
das man euch wird eraus rücken mit angeln und ewer nach- 


komen mit fischhecklin, Amos 4,2, wo die vulg. abweichend etw 


levabunt vos in contis et reliquias vestras in ollis ferventihus. 

FISCHHALTER, FISCHHÄLTER, m. piscina: sie giengen 
um den ganzen meierhof herum und Elbenstein bewunderte 
dessen schöne lage wegen der quellen, bäche und fischbälter, 
irrg. d. liebe 373; Plinius erzählet, dasz in den groszen fisch- 
haltern Domitians einige fische besonders kamen, wann sie 
bei den ihnen beigelegten namen gerufen wurden. WEiszE 
kinderfr. 11,59; wenn er sähe, dasz in unsern nonnenfisch- 
hä alles voll probeevmödie ist, J. P. papierdr. 2,92. 
CHHAME, m. sagena, funda piscatoria: den man fir- 
setzet, wenn man in einem bach wil fisch fangen. der 
störer, damit man die fisch in hamen jaget. Lurnens lischr. 330", 

FISCHHANDEL, m. celaria. 

FISCHHÄNDLER, m. celarius. 

FISCHHAUEN, n. es soll auch hinfort das nachtleuchten, 
fischhawen und das stechen mt den eisen, desgleichen das 
treiben und jagen der fische aus den wügen (wägen) und 
aus den staden auf die klänge verboten sein. landgr. GEonsS 
fischordn. von 1642. 

FISCHHAUS, n. domus prope ad piscinam, wohin man geht 
fische zu essen, 

FISCHHAUT, f. exuviae piscis, vgl. oben 1496,3; im alter- 
thum für kleider: 

von fremder vische hiuten bezoc wol getän. Nib. 354,1; 
von visches hiute truoger an 
ein surköt und ein bönit. Parz. 570,2. 

FISCHHERR, m. aufsichter über die fischerei. 

FISCHHÖRER, m. propola piscium: ein ehrlicher fischhöker 
aus Brentford. Srunz 2,373. 

FISCHHOLZ, n. ligna coquendis piscibus minulalim secta- 
ugs thue dich packen 
und thue mir dieweil fischholz hacken ! g 

comedi vom Peter Trink. 1628 B2; 
du must geschwind die kanne schmerlen sieden. 
“ja, ja, madam, ich bins zufrieden’. 
Dorinde geht zurück. die magd durchsucht das haus, 
zum sieden hartes holz zu finden. 
‘madam, ach lassen sie sichs klagen, 
es ist kein hartes fischholz da, 
soll ich das bild herunter tragen, 
es ist hart holz, und es zerschlagen ?' 
das bild? nein, nein. — doch thus nur, ja, 
was brauchst du mich denn erst zu fragen? GELLERT 1,267. 
bei Avner Dein, AU: 
‘frau, wenn ich schon die fisch bekem, 
musz ich auch wissen das, 
wo ich doch das holz darzu nem, 
unser holz i lles nasz, 
so grün als in gras’. 
geh bring die fisch und etwas guts, 
so wolln zerhauen wir 
den hülzen Hansn, der ist nicht nutz, LV 
dann das man (man ihn) unterschir (unterschür), 
ich bhalt den lebntigen mir. 

FISCHIG, piscem olens, pisce squalidus : 

swaz dä was spise für getragen, 

beliben si då näch ungetwagen, 

dat enschadet in an den ougen niht, 

als man fischegen handen giht. Parz. 487,4; 


die fischig riechenden netze. Anyım kronenw. 1, 415. 
FISCHKÄFER, m. dyliseus. 
FISCHKALTER, m. = fischgehalter, fischbehälter. Srierer 741. 
FISCHKASTE, m. piscina lignea, fischfasz, fischhälter: dasz sie 
nur alle wie sie sind in die fischkasten kommen. Görne 11,98, 
FISCHKELLE, /. cochlear piscarium. 
FISCHKESSEL, m. ahenum. piscarium. 
FISCHKIEFER, m. 
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FISCHLAGEN. Bronnev 3,72. 


1687 FISCHKIEME — FISCHPINSEL 


FISCHKIEME, f. nnl. vischkieuw, branchiae, fischohr. 

FISCHKNABE, m. ein kleiner fischknabe schwimmt mutbig 
voraus. GÖTHE 39, 288, 

FISCHKNOCHE, m. fischbein: ihre angeln sind von fisch- 
knochen. pers. reiseb. 3, 4. % 

FISCHKOCH, m. coquus piscium. 

FISCHKÖDER, m. esca piscaria. 

FISCHKORB, m. reuse, vischkorb, gurgustium. voc, 1482, kk 5°. 

FISCHKRAM, m. fischlandel. 

FISCHKRÄMER, m. fischhändler. 

FISCHKRAUT, n, braunwurz. 

FISCHKÜMMEL, m. carum carvi, wiesenkümmel. 

FISCHKUNDE, f. notitia piscium. 

FISCHLAKE, f. muria: wie man küpferne tiegel mit fisch- 
Jaken und salz ausreibet oder hell und klar machet, Ma- 
THESIUS 74", 

*  FISCHLEICH, m. sperma piscium. 

FISCHLEIM, m. ichlhyocolla, ` fischleim, ein gummi, sàr- 
cocolla, gluten carnis, gummi eines dornechten baums, 
gleichet dem weiszen weirauch, rötlecht und fast bitter. 
Loxtcenus kreulerb, 316". 

FISCHLEIMFIRNIS, m. Runen 11, 188. 

FISCHLEIN, n. pisciculus: und hatten ein wenig Aschlin 
(vulg. piseiculos paucos, goth. fiskans favans). Marc, 8,7; 
fischlin, hast auch ein röglin? Garg. 162°; 

ach wüstest du, wies fischlein ist 

so wolig auf dem grund. Gäns 1,185. 
fischlein heissen auch spältchen von rohen äpfeln, mit dünnem 
teig überzogen und in schmalz gebacken. Scum. 1,573. 

FISCHLOCH, n. wie fischgrube, 

FISCHLÖFFEL, m. wie fischkelle. 

FISCHMANN, m. piscinarius. Maarer 136°. 

FISCHMARKT, m. forum piscarium: mit dem herzen bistu 
uf dem fischmarkt. Keısenspens bilger 205". 

FISCHMAUL, n. 1) nerita albicilla, eine muschel, auch ochsen- 
gaume genannt, 

2) nach fischen lecker, gebildet wie fleischmaul, leckermaul. 

FISCHMEISTER, m. der über grosse fischereien geselst ist: 
auf der Scharpau ist gewesen in seinen jungen jaren bruder 
Wilhelm von Tockelfeld fischmeister. HENNEBERGER 417. 

FISCHMEISTEREI, f. das unter die hofkellerei, schläch- 
terei, fischmeisterei, kastellanei und dienerei vertheilte treffen. 
J. P. Hesp. 2, 42. 

FISCHMELDE, f. chenopodium polyspermum. 

FISCHMENGER, m. piscarius, piscium venditor, engl. fish- 
monger (vgl. eisenmenger): ‘du gebest (d. i gäbest) einen 
guten fischmenger', also spricht man zü Cöln, so einem die 
bänd zittern, dann die dar fisch verkaufen, zittern trüglich 
mit der hand. Frank sprichw. 2,18”; 

das alte klapt, das newe Klingt, 
das alt nichts taug, das new lust bringt. 
disz sprichwort man auch den mag sagen, 
die faule fisch zum mark thun tragen, 
die vor zween tagen gstorben sind, 
unter die frischen mengen gschwind, 
Clin hin mit zittrenden henden, 

amit die leut triegen und blenden ... 
demnach hat dieses sprichwort stat 

bei dem der zittrende hende hat, 
demselbigen man sagen thut, 

er wer zu eim fischmenger gut. Errnge 1,263. 

FISCHMILCH, f. sperma piscium lacteum, vischmilich lactes, 
me, 1482 kk 5”. 

FISCHMINZE, f. mentha aqualica: bachmünz, fischmünz, 
wassermünz. Lonicerus kreulerb. 144". 

FISCHMONAT, m. im hornung, fischmonat wird die sonn 
dreier stund später niedergehen. Fıscnarr groszm. 99. 

FISCHMÖNCH, m. praemonstralensis. SCHMELLER 1, 573. 

FISCHMUSCHEL, f. ostra. voc. 1482 kat, : 

FISCHNETZ, n. wie fischernetz, rele. vgl. netz. 

FISCHOHR, n. kieme, eine der vier Öfnungen, branchiae, tà 
Beeyzı, wodurch die fische allımen. 

FISCHÖL, n. fischlhran. 

FISCHORDNUNG, f. 

FISCHOTTER, f. lutra, aber auch, gleich dem einfachen otter 
männlich: hätte ich teiche, und käme mir der fischotter hin- 
ein, so hätte ich auch drei oder vier jahr umsonst gehoft. 
WEISE erzn. 94. Q 

FISCHPFANNE, f. zum sieden der fische. 

_ FISCHPINSEL, m. aus fischotterhaaren, also fischotterpinsel, 
eine unlaugende kürzung. 


FISCHRAFFEL — FISCHTIEGEL 


FISCHRAFFEL, f. sackförmiges netz, ein ungewöhnliches wort, 
FISCHRATH, m. consilium de pisce capto: 


der groszen gunst und hasz 
und räthselhafter blick macht auch vertraute blasz 
und kluge redner stumm, wie nicht blosz die erfahren 
die beim Domitian in seinem fischrath waren. 
HAGEDORN 1,36, 


1688 


vgl. Juvenals vierle satyre, 
FISCHREICH, piscosus: darbei ein schöns lustigs und gar 
fischreiches wasser hinflosz. Aimon 13"; 
allenthalb wo einer hinschauet, 
sicht er die schönsten weitsten wiesen, 
darin vischreiche pechlein Nieszen. Aynen 353", 

FISCHREIHER, REIGER, m. ardeu cinerea. 

FISCHREUSE, /. nassa, vischrewse oder korblein, do mit 
man die visch fahet, fiscella, voc. 1482 kk 5"; kanstu das netze 
fullen mit seiner haut und die fischreusen mit seinem kopf? 
Hiob 40,26; bald Nochten wir körbe oder*fischreusen oder 
machten brennholz. Simpl. K. 80; ein fischreuse für sein 
plattiertes glatteisherz. J. P. jubels. 42. s. das einfache reuse. 

FISCHREUSLIN, n. darumb stehet Job am 41, das des 
drachen heubt solt komen in ein kleins Aschreuslein, Lurue» 
1,97%, 

FISCHRIEME, m. fasciola intestinalis. 

FISCHROGEN, m. ova piscium, ahd. vogan, 

FISCHROGENFRESSER, m. 

herein komm auch kein listfuchs, heuchler, schmeichler, 

kein fischrogenfresser, harzhaubziehisch amtleut. Garg. 279, 
vgl. ‘mine pfaffen die suln rogel &zzen’ in Lacumanss Walther 
s.161 und oben fischlein. 

FISCHSACK, m. der fischer nebst dem gartner und grabe- 
knecht Nickten ohnweit dem teiche die netze und fischsäcke 
aus. Leipz. avant. 1,32. 

FISCHSÄCKLEIN, n. ihr fischsecklein blaw und weisz ein- 
getheilt. Garg. 14°. 

FISCHSALZWASSER, n. was fischlake. voc. 1482, kk 5°. 

FISCHSATZ, m. fetus piscium, junge brut. 

FISCHSCHIEFER, m. schiefer, worin fische abgedrückt sind. 

FISCHSCHIF, n. navis piscatoria. 

FISCHSCHMALZ, n. thran oder, wie es an etlichen enden 
genennet, sahlfett. Kircnuor disc. mil. 38. STALDER 1, 371. 

FISCHSCHUPPE, /. squama, voc. 1482 kk5*; halten so dicht 
zusamen wie die fischschupen. Decimalor gewissensleufel a 4°, 
s. schuppe. 

FISCHSCHWANZ, m. cauda piscis. figürlich: du bewegtest 
deinen fischschwanz (die vernunfl) und schriebest dir damit 
eine rechtläufge bahn durch die wogen vor. J. P. Fisl. 171. 
auch phalaena pruni heiszt fischschwanz, 

FISCHSCHWIELE, f. mergelstück mit abdrücken von fischen. 

FISCHSOLE, f. was fischlake, wie man sole für aqua salsa 
braucht, voc. 1482 kk ah schreibt vischsul. 

FISCHSPEISE, f. 1) edulium piscium, speise der fische, zu- 
mal von ins wasser geworfnen leichen (vgl. fisch 9): Aschspeis, 
fündling, auswirfling. Garg. 63". 

2) cibus e pisce paratus. die kirche fordert für den freitag 
fischspeise. 

FISCHSTEIN, m. ichthyolithus, wie fischschiefer. 

FISCHTAG, m. 1) der tag, an welchem gefischt, 

2) der, an welchem fisch gegessen wird. Vilmar $ ba. 

hier ein beleg für jenes: es sollen denen unterthanen die 
zwen tage, nemlich dinstag und freitag fischtag, mit dem 
hamen zu fischen gelassen werden, und weil es herkommens 
mit der angel des tages zu fischen, wann sie wollen, auszer- 
halb fischtag, soll es auch sein verbleibens haben, ingleichen 
wann die fischtage sein. Carber märkergedingsacten von 1690. 
vom fasttag aber gelten folgende: Meisch zu essen auf einen 
fischtag. Luruer 3, 63°; das verbot der speisen belangend, 
da man aus werktagen und sonntagen hat fischtag und fleisch- 
tag gemacht. bienenk. 146. 

FISCHTEICH, m. piscina. man unterscheidet streichteiche, 
leichteiche, satzteiche, streckteiche. 

FISCHTHRAN, m. adeps piscium. einige schreiben drain, an- 
dere im pl. threnen: wie die Preuszen ir fellwerk mit fisch- 
drain und die schuster mit schmer durcharbeiten. Mataesius 
57° = 1562, 80°; fischthrenen seu oleum halaenarum. HonserG 
2,184". s. Uran, 

FISCHTIEGEL, m. fischpfanne mit füszen: gut lauter honig 
ein pfund. das thue in einen fischtiegel oder bequeme pfanne 
und lasz sieden. Banrıscn augendienst 90; wenn ein kind 


1689 FISCHTOPF — FISCHZUNGE 


zum erstenmal das freisig hat, soll man ihm einen ererbten 
fischtiegel über den kopf decken. rockenphil. 6, 93. STIELER 287. 

FISCHTOPF, m. durchlöcherler topf, worin man kleine fische 
lebendig erhält. 

FISCHTRAGEND, pisces ferens: disz land ist fischreich aus 
vile der fisehtragenden wasser. Frank wellb. 49. 

FISCHTRAMPE, /. stange, um fische in das nelz zu treiben. 

FISCHTRAUBE, /. eine traubenart mit kleinen, gelben, süszen 
beeren, 

FISCHTREIBER, m. anas Iradorna, vulpanser, fuchsgans. 

FISCHTROG, m. alveus piscarius: auf ein zeit het er ein 
guten aal in dem fischtrog laufen. sch. und ernst 1522, 6. 
1555, 356; buch d. liebe 286, 1; hatte sie aus ihres herrn fisch- 
troge das schönste und gröszte schock krebse ausgelesen. 
pol. stockf. 98. 

FISCHTRUNK, m. polus piscium, aqua. 

wer zum tischtrunk fischtrunk nimmt, 
selten dem die fuszgicht kümmt, Locau 3,234, 90. 

FISCHTUNKE, f. fischbrühe. 

FISCHUNG, f. piscalio: da ein fürnemme fischung der 
corallen ist, Fnank wellb. 18°; zu zeiten etliche Italiener bei 
solcher fischung gewesen. Forkr 61°. 

FISCHVERKÄUFER, m. piscarius, fischhändler, fischmenger. 

FISCHWAARE, f. pisces venales. 

FISCHWAGE, f. libra piscaria: dasz ein karpfe von vier 
pfund mehr wiege auf der fischwage der zufriedenheit, als 
die goldnen fischgräten im rothen felde des wappens des 
grafen von Windischgrätz. J. P. Hesp. 3, 50; nachdem Walt 
aus der durchlöcherten fischwage des examens blöde und 
stumm gestiegen war. flegelj. 1, 65. 

FISCHWANNE, f. labrum piscarıum. 

FISCHWASSER, n. aqua piscosa ` 

het baumgerten, baut wein, 

fischwasser waren mein. H. Sacns II. 2,57%; 
in den leeren pontinischen sümpfen suchte Dian seine brief- 
tasche hervor, um über das letzte fischwasser des kirchen- 
staats aus Petrus nachfischern zu kommen, ohne tödlich 
einzuschlafen. J. P. Til. 4, 117. 

FISCHWATE, f. nd. wade, it. guada, pl. guade (Monni vocab. 
di Como 108°), vgl. gramm. 3,466. 467. ein aus linnen gefer- 
tigtes zugnetz mit wänden, gegensalz zu der aus ruthen geflochtnen 
reuse. libertatem piscandi super Auvium Odram et in ipso 
Odra, cum retibus et instrumentis, quae waten in lingua teu- 
tonica dicuntur. ch. a. 1291 bei Tzscnoppe und Sexe s. 415. 
hier werden waten gestaltet, reusen unlersagl. vgl. speirwat. 
Scum. 3, 575. Lisch urk, des geschl. Hahn n° 224 hat wadentoghe. 

FISCHWEIB, n. mulier vendens pisces. oft für ein grobes, 
schimpfendes weib: sie schelten sich wie fischweiber. 

FISCHWEIBERHAUBE, f. patella equestris, kappenförmige 
muschel. 

FISCHWEIDE, f. 1) fischjagd, fischerei, Scum. 4, 28. weisth. 
3,780. vgl. vogelweide. lan T 

2) flechlwerk in slehendem wasser eingerichlet, aufenthalt der fische. 

FISCHWEIHE, f. fischadler. 

FISCHWEIHER, m. vivarium. 

FISCHWERK, n. allerlei fische: 


es kämpft teich, flusz und meer, 
wer uns aus ihnen schickt das meiste fischwerk her. 
Lonenstein Arm. 2,1350. 


FISCHWIMMELND, reau x 


asz wir hurtig 
durch fischwimmelnde pfade hinsegelten. Voss. 


FISCHWIRTSCHAFT, f. oeconomia piscaria, belrieb der fischerei. 

FISCHWURM, m. myvina. 

FISCHWURZ, f. scrophularia nodosa, feigwarzenkraut. Lonı- 
cenos kreuterb. 164°. 

FISCHWURZEL, f. dasselbe. 

FISCHZÄHNE, ichthyodontes, versteinerungen. 

FISCHZAUN, m. sepes piscaria 7 fischzäune flechten, Brox- 
Nens fischerged. 1,154, wo die nähere beschreibung. 

FISCHZEHNTE, m. decima piscium. 

FISCHZEUG, m. supellex piscaria; mit solichen schetzen 
leszt sich mein netz nicht bessern , noch mein schiflein 
füren, ich hab andern fischzeug und rüder gehabt. SCHADE 
sat, und pasq. 2, 46. 

FISCHZUG, m. piscatus, so viel mit dem nelz gezogen wird: 


und fängt auch, dasz sein schif den fischzug kaum ertrage. 
Locau 1,205, 47, 


FISCHZUNGE, £ piscium lingua. 


FISEL — FISLACH 1690 


FISEL, m. penis, virga, nd. pesel brem. wb. 3, 309. ScHAMBACH 
154°, nnl. pees, nervus, engl. pizzle. da in heimischen wörlern 
hd. und nd. f zusammenslimmen musz, so scheint hier ein fremdes 
vorzuliegen, dessen p erst hd. verschoben wurde, obschon man viel- 
mehr pfisel, wie pfeil, pforte erwarten sollte. doch heiszt es auch 
mhd. visel = fisel, s. hernach visellin = fisellein und fissel für 
fisel. ohne diesen verhall von fisel : pesel würde ein bezug des fisel 
auf fasel (sp. 1837) ganz glaublich sein, wie wir fisel, fiserchen 
für faserchen, fäserchen finden. fisel penis steht bei SCHNELLER 
1,571. Sraren 1,372. Scump 193, sonst zeigt es sich selten : 

gab er ir den fisel in die hant, fastn. 219, 17; 
fisel oder zisel oder geperglid, genitale. voc. 1482, h7"; item 
‘Jibenter' beisst ein pfaffenfisel und ‘semper’ ein wollsmagen. 
Garg. 58°. s. ochsenfisel, nd. bullenpesel, Nlachsfisel, pechfisel. 
Sengum 193 hat auch fisel für altes, dürres weib. verschiedentlich 
steht fisel für fifel = feifel verdruckt, z.b. bei Senız 153, oder 
Simpl. 3,172 den fiesel schneiden für feifel. 

FISEL, GEFISEL, n. fibra, floccus, losgewordnes gewebe, hèr- 
abhängende faden oder fasern, gefäser. STALDER 1,372, $. fiserchen. 

FISELHAAR, n. capilli pubis. voc. 1482 hi, 

FISELLEIN, n. penieulus: 

mhd. si und ander frouwen 
begunde betalle schouwen 
zwischen beinn sin visellin. 
ër muose vil getriutet sin, 
do ër hete manlichiu lit. Parz. 112, 25. 
FISELN, 1) rodere, nagen, knaupeln, was bedeuten könnte die 
nerven zernagen ` 
mhd. vrowe, ich was nie sö siech, 
ich viselet iu ein ohsen diech 
für ein kleinen gensefuoz. Hersrıng 1, 430. 
wir sagen nhd. abfiseln, abknaupeln, abnagen,; ein bein mit 
den zähnen abfiseln; das eichhörnchen fiselt eine nusz aus. 
ScHMELLER 1, 571. 

2) mit einer ruthe hin und herfahren. Srauper 1,372, wo aber 
mehreres unter einander geworfen scheint. Schwerter 1,571 hat 
mit den fingern fiseln, in den haaren fiseln. 

FISERCHEN, n. floccus für faserchen, fäserchen, mit der 
auch sonst begegnenden schwächung des a in i: die mutter rückte 
ihm noch den hemdkragen zurück und putzte ihm noch alle 
fiserchen von seinem blauen rocke weg. Auensach dorfgesch. 
A aufl. 1, 200. 

FISERLEN, FISERN, ileratives fiseln, sich fäsern, fasern, in 
faden reiszen. STALDER 1, 373. 

FISIERLICH, mirus, wunderlich, närrisch: mit runden, langen, 
breiten, schmalen, spitzen mücklein und andern fitzirlichen 
(? fisierlichen) zum anblick dringenden gestalten bekleidet. 
PHILANDER 1, 454. STALDER 1,373. fitzirlich mahnt an fitz und 
fitzelbändehen. 

FISIERLICH, concinne, eleganter, artlich. MaArER 136°; 

sin angsicht so wunderzierlich, 


zween Nügel geferbt so gar fisierlich. 
Tuurneisser archıd. 27, 


es war alles sehr fisierlich anzusehen. Du Asp, 1,181. unver- 
wandt mil fesz und fizus (sp. 1628), vielmehr auf das mhd. 
visieren (Flore 1956), mnl. visieren, folglich fr. viser zurückzu- 
führen. visierlich ist was man wol gemessen und ins auge gefaszl 
hat, nett und zierlich. Nensicn hat fiserlich als subst. papilio, 
was wol das zierliche, artige thierchen bezeichnen könnte. 
FISIGUNKES, FISIGUG, FISLGUNK, m. homo ineptus, in- 

solens, naseweiser thor, in der Schweiz, in Schwaben und Baiern, 
doch erst seit dem 16.17 jh. Srat. 1,373. Seng, 1,571: etlich 
visegunklen sagen. ScuapE sat. u. pasg. 2, 133; ein lächerlicher 
fisigunkus. Puirann. 1,373 

hoscha, wie ists heut so dunkel, 

hetten wir von spän gnueg lunkel, 

oder wenn sichs möcht aufheitern, 

wolln wir holn mehr sturmleitern. _ 

sein wir nit iiselgunges? Fadingerlied von 1626; 
haben nicht etliche physieunkes vermeint, dasz Epiphania 
Christi säugamm gewest sei? ABELE gerichtshändel 1668 1,262; 


fislgunkes, fislgunkes, wird dhochzeit bald werdn ? 
SCUMELLER 1,571. 


Starven gibt auch fisibutz. wol enistellung eines romanischen 
worts, dessen erster theil physio enthält, wie Auen zeigt, viel- 
leicht nichts als der acc. von physicus, doch findet sich auch 
filigunkes. “in gunkes gehn’ nach Seng, 2,56 drauf, zu grunde 
gehn. ähnlich lauten sparemunkes (Auer gerichlsh, 2, 352), 
spiriguckes, spirigunkes (eum schwäb. wb. 502), bair spari- 
fankel, spirifankel, spadifankel. 
FISLACH, FISLOCH, s. fiszloch. 
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1691 FISPEN— FISTELIERSCHNABEL 


FISPEN, was fispern. STIELER 489. 

FISPERER, m. sibilans homo. 

FISPERICHT, susurrans. 

FISPERN, sibilare, susurrare, wofür sonst auch wispern, 
pfispern, pispern, zispern und mit | statt r wispeln, Jispeln, 
pispeln, vgl. Nlispern, plispern, Nlistern, Nüstern: warum wonest 
du zwischen zweien enden, das du hörest das wispeln und 
vispern der herd? bibel 1483, 113° — richt. 5,16, vulg. quare 
habitas inter duos terminos ut audias sibilos gregum? wo 
Lurnen: warumb bleibstu zwischen den hürten, zu hören 
das blecken der herde? 


neben der straszen hört ich vispern, 
etwas hinter eim gstreusz laut zispern, 


I, Sacus I, 503°; 


wer da fispert, hat seiner rede keine ehre. Srierer 489; sie 
hat gift von ihrem waldbruder geschluckt, habs von einer 
dohl fispern gehört, Fr. Mürzer 3, 359; sie steckten die köpfe 
zusammen und fisperten; er gieng und nach einigem fispern 
mit ihrer nichte, verliesz auch die alte Bertilia das zimmer, 
Tutmmer 4, 200. 

FISPERUNG, f. susurrus, flüslern. 

FISSEL, f. an einigen orten für faden, fr. 
zu fisel, fiser, faser stellen könnte, s. lisseln. 

FISSE L, f. gleichviel mit fessel 2 (sp. 1556): darnach bind 
ime (dem rosse) die halfter an einen fordern fusz in die fissel 
wol kurz (ganz kurz), damit der kopf wol under sich auf die 
erden sehe. Seurer 35; so soll man ime die halsader, in 
fisseln oder auf schrenkadern, und die püegadern nach ge- 
legenheit des pferds schlagen. 12. 

FISSELN, dünn regnen, bei andern mit langem vocal fiseln, 
ScnmELLER 1, 571 hat feiseln, feisteln: de snei fisselt so sachten 
von den heben dal. Reurer olle kamelle 4. nach Danneın, 51° 
wäre fisseln (fiseln) die feinen fäden eines gewebes ausziehen (also 
faseln 3,1338), was sich leicht auf feinen regen anwendet, wie 
man wol auch hört: es regnet faden. 

FIST, m. visium, ventus tacitus, ein fisen feis fisen voraus- 
selzend, vgl. feisen, feist, feisten sp. 1465. 1466 : 

wan dem wibe ein fist ingêt, 
ir hundelin sie darumb slet. Morolf 230 (vgl. sp. 1295. 1466); 


heur hört ich von im, mit laub, ein fist, 
do sprach er, es het der hunt etan, 
und log den armen hunt an. fastn. 337,3. 520,16; 


er sol ir geben ein gute morgengabe, 
hundert schleg alle tage, 


gut knopfet fist (s. folg. stelle) all morgen, 
ereit kein zu borgen. 516, 26; 


und sprach du hest ein kleul E 
von den Aisten überal, 611,23 


des müez ein fist walten. ring 11°, 28; 


sie liesz dich durch ir unterhemd 
warlich kaum einen fist schmecken. 


wer bös augen wil machen gut 
und pfawen fist drein werfen thut. Evkrına 2,402; 


versigelt wards mit einem fist. 2,464, 

sp. 1554 an ein siegeln der sendung gedacht werden könnte, 
der achtet (octavus) heiszet Muggenfist. fastn. 342, 16, 

vgl. bofist, bubenfist, hundsfist, krähenfist, wolfsfist, 

FISTEL, f. fistula, eigentlich röhre, pfeife, 

1) ein in röhren oder gängen tief gehendes geschwür : fistel 
ist ein geschwer oder schaden, der eine harte, dicke haut 
um sich hat, tief und lang im leib mit krummen gängen 
schleift, hart zu beschlieszen und zu heilen ist. Wirsung arz- 
neibuch 613; 

die fistlen, löcher, ölschenkel grosz, 


die wassersucht plag on unterlasz 
werd dir ewig niemer ab! fustn. 865,8; 


da er sie mit fisteln und bösen geschweren an heimlichen 
örtern plaget. Maruesıus 45°; dasz dich der krebs, ankomme! 
‘und den die fistel, der hieran ursach!’ Gaypmus 1, 915. 
s. augenfistel, thränenfistel, zahnfistel, ulcus in dente. 

2) künstlich hohe stimme, im gegensatz zur natürlichen, aus voller 
kehle gehenden ` er singt durch die fistel, vocem in aculum frangit. 

FISTELARZT, m. vulnerarius medicus. 

FISTELGESCHWÜR, n. ulcus fistulosum. 

FISTELIEREN, FISTULIEREN, 

1) klein singen, in die fistel, minurire, 

2) sich fistulieren, in röhre bilden: man wil vermuten, 
wann ein gaul wund und ime der schaden innerthalb 40 tagen 
nit heil wurd, so fistuliere sich dieselbig wunde. SEUTER 72. 

FISTELIERSCHNABEL, m. nasus: blaue lefzen, über welche 
ein langer fistilierschnabel herabhänget, Weise lustredner 252. 


ficelle, was sich 


H. Sacus II. 4,31%; 


wie 


FISTELISCH — FITSCHEL 1692 


FISTELISCH, fistulosus: das salz leidet in den faulen fist- 
lichen schäden kein gestank und würm. THURNEISSER inf, 
wirk. 72. 

FISTELKRAUT, n. 
bei fisteln. 


pedicularia silvatica, läusekraut, heilsam 


FISTELMESSER, n. zum aufschneiden der fisteln. 
FI N, was fistulieren. 
H SÄNGER, m. der durch die fistel_singt, FISTELSCHADE, m. Moser 
FISTELSCHNEIDER, m. fistelarst, RE 3, 140. 
FISTELSTIMME, /. unnatürlich hohe stimme ` höhnische fistel- 

stimme. J. P, flegelj. 1,2... 


FISTEN, visire: 
die fetten wibe fisten sêre. Morolf 217; 


wer clobelauch isset zu stunden, 
der fistet oben und unden. 342; 


weistu das wir zu dem rocken kamen, 
do fisten die maid und waren fro, 
und sprachen zu in ‘haspel um hin do!’ fastn. 611,15; 
was machstu? wiltu ubel fürz lassen, so gang us der stuben 
in den hof und fist so vil du wilt, Eulensp. hist. 52; dieweil 
die alten weiber aus angst in der beicht ubel fisten. Kırcn- 
uor wendunm. 477°; saufts gar aus, dann halb trinken ist 
betlerisch, es ertrinkt im meer kein visch, ietz das maul 
gewischt und dahinden gefist, so "Si ir zum lesen gerüst! 
Garg, 25°. Viestindie anben, Hans Botte d ie aschm . Seibavka 3, 386 
FISTER, m. 1) qui visit, vgl. aschenfister. (~-1532 ges 
2) poder, wie ferzer. Diunent 121". 
FISTICHT, FISTIG, putidus. 
FISTWARM, tepidus, laulich : 
mein Gunz, leg dich ein weile nider 
und decke dich fistwarm zu. H. Sacus V, 354*. B 
auch nd, Dännenr 121° und thüring, fistwarme, halbwarme suppe. 
EISTWEIDE, E anus, culus: 
er wer wol des wert, 
der im heizet ein hert 
und im sein vistweid verprüt, 
das er kein guten gesellen nimmer müt. fastn. 1135. 
FISZLOCH, n. fessel ist der hinlerbug (suffrago) des pferde- 
fuszes (sp. 1556), was die Franzosen paturon, die Engländer 
pastern nennen. über dem fessel liegt das kötgelenk, fr. boulet, 
worauf haare wachsen, nhd. der kötenzopf, die haarzotte, das 
hufhaar, der behang, fr. fanon, d. i. crins sur le boulet. für 
fanon findet sich die englische benennung fetlock, a tuft of hair 
that generally grows behind the pasternjoint, und diesem fetlock 
entsprach das nhd. fiszloch oder fiszlach, dem wir bereits im 
mhd. Flore 2761 begegnen, wo von einem zeller gesagt wird: 
ër häte stark gebeıne, 
höhevizzelochen fuoz, 
wenn so kann, nicht vielmehr musz gelesen werden vizzelochen, 
vizzelahten, nach analogie des engl. fetlocked. vizzeloch, später 
fiszloch hängen deutlich ab von fessel, vëzzel und das angefügle 
och, ach scheint ein älteres derivativ auf ah, ahi. denken liesze 
sich auch an leich artus, articulus, dann wäre vizzelleich, mit 
doppellem | zu schreiben. STALDER. 1,372 setzt fisloch, fiesloch. 
im alten gedicht anlaster eines pferdes wird ein schlechtes 
geschildert, das 
nit gehäriu fizlach het. 64, 
dem die-haare an der köte mangeln. in den schweizerischen weis- 
thümern ist reichliches pferdefulter durch die formel ausgedrückt, 
dasz sie bis an das fiszloch in haber gestellt werden sollen: so 
mag er (der junker, wenn er gericht hält) komen selb ander 
oder selb dritt, ob im ein gut gesell uf dem weg kompt, 
und soll inen der keller den imbis geben und sin (des junkern) 
pferd in das futer stellen bis an das viszlach und den an- 
dern sunst futer geben. 1,124; und mag komen selb zwölft 
ritend mit dri winden und zwein vogelhunden und mit einem 
habch. käme im ouch einer oder zwen erber man uf dem 
weg, die mag er mit im nemen und die sol man halten als 
die sinen, und man sol eins heren pfärt stellen in den habern 
bis an das vislach und dem,habch ein hûn geben. 1,140; 
ist es aber sach, das er kompt, so sol er im das mal gehen 
und den pferden fueter, das si darin staundint unz an die 
fiszlöcher und sol ouch sinem habch geben ein huon, das 
derselben nacht aller nechst bim hanen gesessen ist. 4,316; 
item ain vorster sol ainem herren sin pfürd enpfahen, stellen 
und füters gnüg geben und in das füter, d. i. in den habern 
stellen bis an das vislach. 4, 427. 
FITSCHEL, f. locus tutior (bei einem spiel). Jon, Goen, Haas 
deutschlat, wb, 203°. stelle, von wo man mit einfachem hin und 
hersichen auf einem puncte wirkt, z.b. im mühlenspiel, billard. 
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FITSCHELN — FITTICH 


1693 


FITSCHELN, codem loco movere calculum, allerere, huc illuc 
agitare: die juckenden zähne streichen und fitzscheln (vgl. 
fitzeln), damit das zahnfleisch erweichet würde, dasz die zähne 
desto eher herausbrechen. Errsens hebamme 875; mit stumpfem 
messer fitscheln und nuddeln. Jüxcers Wurmsame 1,131; fit- 
scheln, mil stumpfem messer schneiden. WeEınnorn schl. wb. 21°. 
Frommann 4, 167; auf der geige fitscheln, kratzen: nach einem 
kurzen gefitschel geht der vorhang auf, 

FITSCHEN, dasselbe, hin und her flaltern, wie ein schmelter- 
ling, oft zur Ihür aus und einspringen. Stauden 1,374. bei 
DÄnnent 121° ist fitschen mit rulhen streichen, in offenbarer ver- 
wandtschaft mit ficken reiben, engl. fidge (sp. 1618, vgl. fat- 
schen sp. 1363, fetschen sp. 1569). s. auch fitzen und fitzeln. 

FITSCHEPFEIL, m., üblicher Nitzpfeil: 

das nennt man die kosacken, 

die dort deu bart voraus, 

den fitschepfeil im nacken 

sehn wahrhaft heidnisch aus. Rückert 160, 
die kinder machen sich fitschepfeile von rohr, 

FITSCHERLING, m. hiesz ehmals ein Magdeburger bier. Garg. 50°. 
zeilvertr, 158. 

FITTICH, m. ala, specifisch hochdeutsch (nd. fittek erst ent- 
lehnt), edler und feierlicher als Nügel, in der bedeutung gleich- 


“stehend mit schwinge und alin. vængr, schw. dän. vinge. alts. 


fetherhamo, ags. federhama, altn. fiadrhamr drückt mehr das 
ganze gefieder aus. das goth. wort für ala kommt im N. T. 
nicht vor, ahd. gilt fëdah, verderbt in fëtah, das a der leiten 
silbe fordert in vorlelster ë, mhd. vëtach, vötech, vëtich und so 
noch nhd. fettich (sp. 1574), im voc. 1482 1U sogar noch fetach, 
seit Lurner wird fitlich (schlecht geschr. fittig) herschend. da 
dem fëdah das characleristische r von fëdara, reger, pero 
abgeht, erscheint die nebenform fedarah (Gnarr 3, 448) ursprüng- 
licher und fedah die enistellte, gekürzte. noch stärker gekürzt 
wurde in vitch GA. 2,161, 168, in fetch bei ALnenus, fitch bei 
Scnampacn und in fegg bei Mesei 214. 2. Iech, ` 

1) werkzeug des flicgens: der habich sleht seineu kint mit 
den vetachen und twinget si ze Diegen näch dem raub. 
MEGENBERG 170, 10; der elbiz hät sein sterk in den vetachen. 
174,14; 


ein vötich wart dir versniten. Helmbr. 607; 


alles was Niegen kund und alles, was fitlich hatte. 1 Mos. 
7,14; wie ein adler ausfüret seine jungen und uber inen 
schwebet, er breitet seine fittich aus. 5 Mos. 32, 11; er schwebt 
auf den fittichen des windes. ps. 18,11; -ich will wonen in 
deiner hütten und trawen unter deinen fittichen. 61,5; ein 
groszer adler mit groszen Nügeln und langen fittichen und 
voll federn, die bund waren (vulg. aquila grandis magnarum 
alarum, longo membrorum ductu, plena plumis et varietate). 
Ez. 11,3; 

hie darf kein fettich man umbthun 9 

wie Ikarus, so schmelzt die sunn. gl. schif TT; 

er winkte meinem engel, dasz er sichtbar 

auf seinem weiszen filliche mich durch 

das feuer trüge. Lessing 2, 19 

die du (muse) dieh auf fittigen schwerer fledermäuse hebest, 

Dusca schoszhund 16; 


schweigsamen fittichs, Nedermäuse, Görne 41, 147; 


des lebens höchstem zidle zu entsagen 
und wie ein aar, gebrochnen fittiges, e 
zum himmel aufzublicken. Unranvos Ludwig 262, 


der vogel schlägt seine Attiche, schlägt mit den fittichen 
(vgl. sehlagfittich, slafittich), tritt in die fittiche, spreist die 
fügel, fährt zornig auf, was auch auf zümende menschen an- 
gewandt wird. 

2) oft wird der fittich bildlich personificationen beigelegt: 

unter des segentriefenden friedens 

beschattendem fittige. Krorstock 1,159; 

kühle balsamische düfte sind von dem fittig des abends 

auf die erde gesunken. Zacnanık laysz, 74; 
ein sanfter schlummer deckte mit seinen fittichen die müde; 
welch ein tiefsinn bedeckt itzt mit den fittigen der mitter- 
nacht das cabinet der schönen Clarisse, Tnömner, Wilhelmine 84; 

viel thaten des verwormen sinnes deckt 

die nacht mit schweren finigen, Görur 9,19; 

und lust und liebe sind die fittige 

zu groszen thaten, 9,31; 
wo will die liebe fittige hergenommen haben, wenn nicht 
von den vögeln? 14,106; dem siege wusten sie fittige zu 
schaffen, den horen, dem schlaf, 14, 107; 
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schwing o lied als ehrenfahne ` 
deinen fittich um ihr haupt! Büncer 75°; 


bis mein geist den fittich hebt 
und zu euerm frieden schwebt. 


es regt die kühnen 
fittiche der geist in mir, 
seinen banden zu entschweben. Mürıner schuld 188, 

8) fittich bezeiehnet den zipfel, das äuszerste eines gewandes: 
sprich zu inen, das sie inen lepplin machen an den fittigen 
irer kleider und gele schnürlin auf die lepplin an die fittig 
thun. 4 Mos. 15,38; du salt dir leplin machen an den vier 
fittigen deines mantels. 5 Mos. 22,12. wie einer den vogel beim 
flügel ergreift, erwischt, hält man einen fliehenden beim fittich, 
schlafittieh: will dich auch bei den fittichen haben. herz. 
Henr. Jur. 444; und were er selbst schier gefangen, wie 
ihn dann ihrer zween vom feinde schon beim fittich gehabt. 
Cnrwamz 1,187°; siehe da ward es dahin gerichtet, das er 
durch einen rittmeister beim fittich erwischet . . . auf dem 
schlosse gefangen eingesetzet worden. IV. 4,21"; den kerl 
beim schlafittich nehmen und aus dem hause führen ; 
ei, ei! rief meister Ehrenwort, 

als er beim fittich sie erwischte, 
vgl. Nitih. 

4) auch geringe, alte Kleidungsstücke, tücher werden, wie fähn- 
chen sp. 1241, fitliche genannt: ihre paar filtige, die ich 
(Philine) ihnen (Wilhelmen) aufgehoben, können wenig betragen 
und wenn sie an den redlichsten juden verkauft werden. 
Gin 19, 53. 

5) nicht unähnlich heisst ein leichtfertiger mensch selbst fittich, 
ein rechter fittich, lockerer vogel, lockerer zeisig, du bist en 
rechten fittek ! Scuamsach 270", 

FITTICHEN, 1) alas addere, flügen: an dem stain man 
vint ain geveltacht pfert (equum alatum). Mrersnpng 468,19; 

hoch durchwandlich gewölk, von der mus um E ge 
tigt, 


Rückenrt 12; 


Bürser Du. 


rings säuselt Äther, unten fiiehn 
waldungen äcker und seen. Voss 3, 222; 


dasz gleich, vom segenschwangern west® 

gelittige s warmem neste 

die lerche sich zum äther schwang. 6, 191. 

2) alas movere, die flügel schwingen, fliegen : 

hast du das mädchen gesehn 
Nüchtig vorüber gehn? 
wollt sie wär meine braut! 
‘ja wol! die blonde, die falbe! 
sie fittigt so zierlich wie die schwalbe, 
die ihr nest baut’. Görur 3, 155. 
vgl. umfittigen, umfliegen ` 
un berg und gemäuer 
umfitligen wir. 1,99. 

3) mit dem fillich zusammenfegen, nd. låf tô håpe fitchen. 
Scnamnacu 270". 

FITTICHLAHM, claudus ala, flügellahm, so heisst ein weisel, 
wenn er nicht auffliegen kann. 

FITTICHSCHWEBEND, volans, praelervolans ` 

hat ihn mit ruhm nicht die Nttigschwebende gekrönt? 
STOLBERG 13, 131; 
fitigschwebende beute des pfeils. 14,321. 

FITTIGSTEIN, m. tegula, dachziegel, böhm. kridla, der deckende 
fügel, wie biberschwanz der deckende schwanz, falzziegel die 
sich übereinander legen, 

FITZ, m.? scheint verschieden vom folgenden fitze f., begegnet 
aber fast nur in der zusammenselzung wunderfitz, welche neugier 
oder einen neugierigen ausdrückt: 

doch wenn der wunderfitz ein öbbe brennt. Heset 45; 

bisch ein wunderfitz. Gonropt herr professer 92; 

du wunderfitz! 188; 
doch stellt Hexıscn 1120,47 fitz, witz, prudenlia, aslulia auf, 
Starpen hat 2, 459 wunderfitz oder wunderkelle, neugierige 
person, ScHmErLEr 4, 114 ein bairisches wunderwitzig, neugierig, 
stalt des besseren schwäbischen wunderfitzig. dabei dürfte nun 
zunächst gedacht werden an das sp. 1628 verhandelle fiesz und 
ahd. Dous, deren bedeutung schlau und listig sich leicht mit wunder 
verbände. nicht zu übersehn wäre ein bei STALDER 1,374 dar- 
gebotnes adv. fitz mit dem sinn von viel, allzuviel, sehr. die in 
einem liede bei Unuann 734 wiederkehrende formel ‘zum fitz und 
federle mahnt an fitzladen, filzefatz, fitzen und fetzeln. in 
betracht käme ausserdem das vieldeutige enylische fit, das bald 
substantivisch für stoss, anfall, einfall, laune, bald adjectivisch 
steht für tüchtig, anständig, dienlich, bequem, lauter abstraclionen, 
denen eine verdunkelte sinnliche bedeutung zum grunde liegt. ags, 
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ist fit ein lied, gedicht, aber auch streit (Greis 1,300). überall 
im spiel sein musz die weil greifende sp. 1340. 1358. 1365. 1368. 
1555 aufgestellte wurzel fitan fat fetun, der dann auch ein feitan 
fait fitun (sp. 1570. 1629) ent/lossen sein kann. 

FITZ, m. verwirrte fäden, wirrwarr. 

FITZCHEN, n. filum tenue, fädchen, hilum, woraus nihilum und 
ähnlich ein fitzchen, ein wenig. FRommann 2, 550, vgl. fitzel 4, 204. 

FITZE, f. 1) being, ahd. fiza, fitza (Gnarr 3,133), alln. 
fit f. operum textilium limbus, margo, feti m. manipulus staminum 
telae, norweg. fete, fit (Aasen 94°), dän. fed, fid, nld. fitz 
forago, filum cum quo textores fila distinguunt, vocab. 1482 h 7". 
ein Breslauer vocab. hat ‘prepede (D) viteze 24 fila’, Brosexius 
2,156 ‘vierzig fäden um den haspel, jeder etwa vier ellen 
lang machen eine fitze. Srieren 489: filum quo textrices 
opus diurnum distinguunt; Fniscu 1, 270°: ‘fitze wird vom 
garn gesagt, so viel allezeit das schnappen des haspels oder 
das zählen auf der welle fäden bemerkt, dasz sie mit einem 
faden bewunden oder gebunden und von den andern abge- 
theilt werden, numerus certus fillorum, quem filo duplici 
transverso netrices separant et a ceteris in filorum mani- 
pulo distinguunt. 

wann drauf der zahltag kommt, dann reiszt die fitz entzwei. 
Czepxo sat. ged. 6,13 (handschrift). 
das böhm. poln. wort dafür ist pasmo, gebinde. wird dadurch 
nicht das vorhin genannte ags. fit carmen deullich? es bezeichnet 
die abtheilungen, gesänye eines liedes, wie sie auch altengl. Altes 
heiszen: fit, a division of a poem or dance (W neut dict. 
1,454°), was sogar an die alts. wiltia erinnern darf: juxta 
morem illius poematis omne opus per vitteas distinxit 
(Schwervers Heliand 2, xin), nach der wrallen ähnlichkeit des 
webens und dichtens. 

2) fitze ist auch falte, runzel an der slirn, ruga, das engl. 

fit of the face, a grimace: 
a fit or two o the face. king Henry om. 1,3. 
zu fitze halte man fessel, fetze, fitzeln, fitzen, fitzfaden. 

FITZEBAUM, m. licialorium, weberbaum, od, fizapoum. 

FITZEBOHNE, f. phaseolus vulgaris, östr. fisole. 

FITZEL, m. 1) fitzel, was fitze 1. Scuampacu 270°. 

2) ein mürbes gebäck. ScumeLteR 1,581. anderwärts die fitze, 

FITZELBAND, n. was das einfache fitze. 

FITZELBÄNDCHEN, m. welche ihrer nachbarin jungfer 
Elsichen zu gefallen das hütchen mit allerlei fitzelbändichen 
F E gezieret. weimar. jb. 1,324 aus dem Hamburger complemenlier- 

ITZELFAH®R Ta orik hh z büchlein 1654. 

S p ge Ree KEN FITZELFECH, eine verstärkung von fech, varius (sp. 1386), 
in alten, gramm. 2,559 aufgewiesnen glossen, von pferden ge- 
braucht und möglich dem lat. petilus verwandt. bedeulsam ist 
der bezug auf die namen der deutschen heldensage Fizilo und 
Sintarfizilo, alin. Sinfiötli. dem fitzelfech gleicht auch födarfech 
polymitus. Diul, 1,265° und federbunt (sp. 1398). 

FITZELIEREN, redimire, vinculis ornare: 

de so wale sint gezeret 
op iren rossen gefltzelöret. Karlmeinet 50, 16. 

FITZELN, 1) in der Welterau slümperhafl spinnen, so dasz 
der faden schlecht gedreht ist und leicht reisst: ‘das ist nicht 
gesponnen, das ist gefitzelt und kann der weber nicht weben’. 

2) fitzeln und fetzeln verknüpfen sich wie fitzen und fetzen : 
lieber ein sicher gewissen, das der sache gewis ist, fitzelt 
und fetzelt nicht also, es sagts dürre und frisch heraus. 
LUTHER 3, 342. 

3) fitzeln und betteln: dasz an dem neuen jahrstag von 
der jugend mit dem sogenannten ‘fitzeln und betteln’ viel 
unordnung verübet wird. corpus constilt. branbenb. culmbac. 1,539. 
die kinder beiteln mit ruthen streichend, fitzelnd. 

4) soll eine säugamme dem kinde des tages einigemal mit 
einem finger fein gemachsam unter der zunge herum fahren, 
damit sie durch starkes fitzeln das wündlein nicht reize und 
eine entzündung zuschlagen möge. Erryens hebamme 821. vgl. 
fitscheln und fitzen. Scnamvach fitzeln, nnl. vitselen. alln. 
ist DU levis altrectalio. 

FITZELTAG, m. tag der unschuldigen kinder, wo die kinder 
mit ruthen fitzeln, um gaben zu erlangen. Scnmi 199. 

FITZEN, 1) telam ordiri, altn. Dun upp, opus textile ordiri, 
nhd. fila devoluta ligamine distinguere. Friscu 1, 270°; gefitzte 
schleier, denen künstliche muster eingewebl sind ; niemand sol 
gevitzte schleier tragen. script. rer, silesiac. 3,199 ; 

das prustuch und das gelltzte hembd. fastn. 1276; 
die natur haszt das fitzen (intricare), vermenteln, gleiszen, 
und bekompt vil glücksaliger, das mit keiner kunst ist ge- 
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fälscht und geschwecht. Frank lob der torheit 29°; indem sie 
mit ihrem fitzen und fätschen nechsthin eine grosze schwie- 
rigkeit bei der nachbarschaft angezündet. AseLe gerichish. 
1,321. vgl. verfitzen, verwirren. 
2) rugare, corrugare, in fallen legen, rümpfen, runzeln: das 
rathsame maul in falten fitzen. rockenphil. 4,18; 
“was ruft ihr?’ sagte man (dem seine waare preisenden kauf 
E f manne), ‘das tuch mögt ihr vergraben, 
und der ist auf sein geld ergrimmt, 
der es euch einst vom halse nimmt, 
ich möcht es nicht geschenket haben’. 
der kaufmann fitzte das gesicht, 
geht, sprach er bei sich selbst, ich lasz euch diesmal laufen, 
allein ihr müszt die tücher kaufen, 
ihr mögt sie wollen oder nicht, Lionrwer fabeln s. 26 (1,12); 


denkt ein mädchen braut zu werden, 

freilich ja dann schämt sie sich, 

dann sind reden und geberden 

jüngferlich und zimperlich. 

dann musz sie das näschen fitzen, 

köpfehen schütteln, mündlein spitzen. 

Weıszx jubelhochzeit 160. 

man sagt auch sich in nichts fitzen (fügen, schicken) können, 
was dem engl. fit gleicht. vgl. verfitzen, verwirren. 

3) virgis-caedere, insofern dies hiesze die haut streifen, binden, 
falten? oder ist dies ein ganz andres, zu ficken, reiben gehöriges 
wort? gedenk, das die menschen sint unsers hergots ruten, 
do mit er dich fitzet. wenn man ein kind houwt, so musz 
es dann die ruten küssen und sprechen 

liebe rut, trute rut, 

werestu (= enwerestu), ich tet niemer gut. 

KersersnerG bilger 68%; 

welicher gebotten (du solt nit stälen, nit eebrechen) wir aller 
nit dörftind, wenn wir das ander gebott hieltind, du solt 
dinen nechsten als lieb haben als dich selbs. so aber das 
nit, so hat gott dise gebott ouch müssen uszgeben und ist 
nit gnug daran gsin, er hat ouch mussen empfelhen, das 
man den ubertrettenden fitzt (straft). Zwiscuis predeg von göt- 
licher und menschlicher grechligkeit, Zürich 1525 C3: ein kind 
mit der ruthe fitzen, streichen. Arn, von Rürte s. 24. nnl. 
vitsen. vgl. fetzen. 

FITZER, m. 1) tezlor, weber. 

2) iclus, hieb mit der rulhe: an der grenze aber gab er dem 
röslein einen fitzer und ritt hinüber. HEBEL hausfreund 268. 

FITZERIN, f. fexirix, gert, 

FITZFADEN, m. forago, so viel als fitze oder faden einfach : 
wenn beim schuhanziehen der fitzfaden zerreiszet. rockenphil, 
2,96. bühm. pasmice, pasemnice. 

FITZFATZ, m. fustigatio, staupbesen: so ferne sie nicht den 
fitzfatz auf den buckel haben und mit diesem aus dem amt 
hinaus gewiesen sein wolte. Salinde 114. vgl. fitzeln fetzeln 
und fickfack. 

FITZFEILE, f. um das öhr in die nadel zu feilen. Brosenıus 
2, 446. 

FITZHAKEN, m. ein werkzeug der siebmacher. 

FITZIG, 1) verfilzt, verwirrt, 

2) fitzig auf etwas, erpicht, versessen 

FITZNASE, f. eine person, die die nase rümpft: den augen-+ 
blick will ich zu der fitznase laufen und ihr die zunge aus 
dem halse schneiden. Weısze lustsp. 3,380. 

FITZRUTHE, f. 1) ein dünner stab, an welchem die garnkette 
auf dem webestuhl am garnbaum befestigt wird. 

2) ruthe zum hauen oder schlagen, bei ScuampAcH 270° fitzelraue. 

FITZZANGE, £ zum festhalten der nadeln beim fitzen. 

FIX, alacer, promlus, eigentlich fixus, firmus, weil wer fest 
und entschlossen, auch fertig und bereit ist zu handeln ; doch 
haben das it. fisso, sp. fijo, fr. fixe nicht diesen nebensinn des 
schnellen und hurligen, wie er auch im nnl, fiks, fiksch, dän. 
fix wallet, ohne dass man darum berechtigt wäre, dieses adj. aus 
altn. schw, fika /eslinare, dän. fige herzuleiten, welche verba hd. 
und nd. ganz unbekannt sind, die frühsten beispiele werden sich 
hernach beim adv. darbielen. Dasyropıus und Maaren kennen 
das wort noch nicht, Henıscn 1120, 50 hat fix, richtig, bewehrt, 
fieus, Stieren 578 aber fix auch für agilis, celer. 

1) im ursprünglichen sinn: wasser bleibt wasser, fewr fewr, 
dann es seind fixelementen und die fixart ist noch nie be- 
tracht worden, dasz die nesse ihr kelte fix halt und man 
will eine heisze krankheit mit ihr vertreiben und kein krank- 
heit ist fix in kelte oder hitz und fix und unfix soll gegen 
einander streiten. Panacersus 1,211"; und also ist disz fix, 
wie das h. kreuz auf der falschen münz. bienenk. 189°; wie 
von den vieren eines, fewr, luft, wasser, erden, eines in 
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einer jeden natur fix ist. Jac. Bönme drei principien s. 68; 
eine jede creatur siehet nur in seiner mutter, welche in-ihm 
fix ist. s. 69. das quecksilber fix machen, fixieren. so noch 
heute fixe luft, fixe ideen, fixe sterne. wie er von jenem fixen 
begrif nicht loskommen konnte. GürtuE 25, 261; das herz des 
cananäischen weibes ist gediegen und fix. Craupius 8, 111; 
auszen fix und innen nix (schale ohne kern). GOTTHELF 11,409, 
2) paratus, fertig und wie dieses oft in oder mit etwas, flink 
bei der hand, gewandt : 
in roszarznei auch gwaltig vix 
war er und sunderlich zun zeim `, 
kund er den wurm gar treflich schneidn. wurmschneiden 1628; 
so ist er mit dem maule so gewaltig fix. Scnoch stud. leben D SC 
Brunell ist so voll list, voll diebstal und untreu 
als jener auf dem schlosz sehr fix in zauberei. 
Werpers Ar. 3,69; 
Sempronius. impura meretrix, Cyrilla. ja die hure ist fix, wer 
hat mich darzu gemacht? Gnypmus 1, 827; der schneider war 
fix mit der antwort. Weise erzn. 257; Florindo, der mit dem 
maul sehr fix war. 284; das ist ein verdrüszliches wesen, wenn 
die schelme und diebe gefixer sein, als wir. causenmacher 46 ; 
ein poet, wie du bist, ist fix mit seinen versen, wie ein alt 
fenerschlosz. reimedich 51; es ist ein fixer kerl, man wird 
keinen fixern finden als ihn. Srieuen 578; er ist fix mit der 
feder, fix mit dem degen heraus; im ausparieren alle drei 
sehr fix waren, Felsenb. 2,366; eine fixe zunge, die hat er. 
Lessing 1,255; hübsch, munter, fix. 1,395; sie waren sehr 
fix mit diesem bogen, aber man sieht es diesem bogen auch 
an. 10,39; du bist fix. ‘wie der vogel aus dem käfig. Görne 
8,114. 42, 147; fixe dine . olle Kam. Abo 
und ich war fix und bückte mich erbärmlich. 11,128; 
erzählt das eben fix und treu, 
als wär er selbst gesin dabei. 13,128; 
bist du da? gestiefelt und fix. Fr. Mürner 3,209; 
mich haschen wollte eine von den fixen, 
doch fixer war die muschel zu entliehn, 
und liesz im stich den triton und die nixen. 
Röckenr 154 = ges, ged. 1,159. 
3) formelhaft gesellen sich gewandt, fertig und ausgemacht zu fix : 
hol ich ihn (Gottsched) einst, so soll er mir 
meinen braten wenden für und für! 
denn wir brauchen in unsrer höllen 
ohndem hierzu einen starken gesellen, 
der nicht viel denkt und mit der hand 
fix und tüchtig ist gewandt. Rost in Schmids anthol. 1,218; 
mein pathchen wird ein niedlich mädchen 
und für ihr alter hat sie viel verstand, 
dabei ist sie fix und gewandt. Moss kinderkl. 115; 
dazu sind wir fix und fertig, unsere leute wollten längst 
rebellern. Görse 15,23; ei was! ich bin gern fix und fertig. 
15, 71; ihr müszt die gebäude innerhalb vier monate fix und 
fertig liefern. Lenz 1,89; fix und fertig ist der! Fr. MÜLLER 
2,26; und doch fix und fertig? Senn 186°; fiks un fardig, 
völlig geputzt. DÄnnent 118°; 
mich wundert, dasz sie meine frau abholen nicht, 
die fix und fertig schon im hause wartend steht. 
Raprs Plautus s. 1740, 
quae jamdudum, si arcessatur, ornata exspectat domi; 
sisch fix un usgemacht. Arnorp pfingstm. 16. 
FIX, adv. cito: fix, rühre dich! move te ocius! ; 
nement den wein vix, biderman ! 

Hätzlerin 271". Kellers erz. 666,18; 
sogar das seltsame ding, das, närrisch genug, in uns denkt, 
und jede geheime feder, die seinen willen lenkt, 
erklärte der mann so fix, als obs ein uhrwerk wäre. 

e Wirtann 4,53; 
nicht volle neun tage? heiszt das nicht fix gearbeitet? 19, 242; 
die dame nahm bescheidnen blicks 
besitz von seiner gabe, 
und streichelt ihr lieb männchen fix, 
und nannt ihn guter knabe. Ovennuck 151; 


Merkur, fix sporn und stiefle dich, 
und meld ihn bei der Dido! J. B. Micuazrıs poet. werke 1,100; 


bei der liebe gegenstand 
geht es mir d von der hand. Wersze kom. op. 1,3; 


greift fix nach steinen in die runde. Bürcen 32, 
wo es auch adj, sein ‚kann, 

FIX, m. substantivisch: ich dauchte mich zwar meister Fix 
zu sein. Senweiniches 1,157; meister Fiks, der scharfrichter. 
Diunent 118"; geyatter fixefaxe. Sınnock kinderb. 767: batze, 
wie es sonst auch heisst fitzefatz ; in Thüringen, wo die spitze 
fixe (wie sonst hurtig, wacker, munter) heiszen. J, P. flegelj. 3,40; 


seine mutter hat gebuhlet, oder hat in ihren wehn, 
ihrem Spanier zum schimpfe sich an einem vix versehn, 
Dusen schosshund 57; 


Il, 


x. Schaubat spr». Kë 
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gib dem vixe etwas zucker, küsse doch doch das murmel- 

thier. 66; 
Columella räth dem landmann, die zeit nicht mit der jagd 
zu verderben, sondern nur für einen groszen schwarzen hof- 
hund und für tapfere, am besten weisze fixe zum schutz der 
herde. zu sorgen, Voss anm. zu Virgils landbau 3,404. Hear 
in seinen Columella 84” setzt hurtig (7,12), dat is man en 
fiks, an dem hunde ist nichts besonders. Däunert 119°, vgl. 
fingerfix. 

FIXFAX, gaukelei, blendwerk. 

FIXFERTIG, in dem sinne von fix und fertig, absolutum. 

FIXFINGRIG, digitis veloa : 

zum Zeuxis prahlt einst Agathıarch,- ein kleiner, 
fixlingriger, behender pinselmann. Bünskr Gi", 

FIXIEREN, 1) constituere, fesiselzen. 

2) immolis inlueri oculis: sie fixierte ihn, sah ihn starr an. 

FIXKÖTER, m. groszer haus und hofhund, auch schäferhund. 

FIXSTERN, m. stella inerrans, fixa. 

FIXSTERNHIMMEL, m. 

FIXSTERNWELT, f. 

ELAB, sich Nappe. 

FLACH, planus, aequus. wie sich die vorstellungen Nach, 
eben, platt, schlicht und breit berühren, streifen auch die wort- 
formen in einander. 

1) das ahd, Nah bildet den gen. Nahhes d.i. flaches. wenn 
in Nah die reine spirans wallet, wie in sah, goth: sahv, altn. 
så, wie in höh, golh. haubs, alin. hår, wie in doh, golh. þauh, 
alin. hd u.s.w., so entspricht ihm vollkommen das altn. Når und 
vielleicht ein ags. Neah. das mhd. vlach, nhd. Nach lassen aber 
den wirklich aspirierten kehllaut nicht verkennen, wozu auch mnl. 
vlac, nnl. vlak stimmen. selbst alln. erscheint Näki planities, 
nieht Däi. im lit. plasztaka, vola manus entscheidet sz nichts, 
da es sowol goth. h als k vertritt. 

2) gleichbedeutig ist mil lingualauslaut altn. flatr, schw. Nat, 
dän. Dad, engl. Nat, wonach sich auch ags. Nät ansetzen lasal, 
wie es ein ahd. Naz gab (Grarr 3, 777), das mhd. nhd. ausstarb, 
wovon aber noch Netze area übrig ist ahd. flezi, ags. flet. 
das auslaulende t von flatr, z von flaz würde der lautverschie- 
bung gemäsz lat. pladus fordern, was von latus, gr. nharbs 
abstehl, während goth. braids, ags. bråd, ahd. preit sich zum 
skr. prithus schicken. welche störung auch in den auslaulen 
walle, die anlaule pla und Na stimmen in schecos, planus, flah 
und Naz; dem b in braids, breit gleicht aber das blach für 
flach in blachfeld (2, 58. 59), nach oft beobachletem wechsel 
zwischen unserm b und f. 

3) das fache feld, flache land sind der gegensatz des ge- 
birges: es si denn sach, das ein herr zu Kostanz selber 
ufnem flachen feld lige .(campiere). weisth. 1,280; wenn er 
viele wagen bei sich ‚hat und er auf Nachem felde ist, auch 
keine hecken noch dörfer gewinnen kann. oeuvres de Frederic 
le gr. 30,82; als er sich dem flachen lande wieder näherte 
und am fusze des gebirges in einer schönen und fruchtbaren 
ebene ein landstädtchen liegen sah. Görue 18, 140; das leben 
auf dem fachen lande. 21,20; der esel ist im gebirg kein so 
verächtlich thier als im flachen lande. 21, 20; mit manigfaltigem 
grün geschmückt ist der von süden herab sich ziehende 
flache grund, welchen die Iler bewässert. 25,226. das Nache 
ufer ist das niedrige und steht dem steilen, hohen entgegen : 
nach dem Nlächern ufer. 49, 154; ebenso die flache küste, der 
flache strand. die fache hand, vola manus: funden sie nichts 
von ir, denn den schedel und füsze und ire flachen hende 
(vulg. summas manus). 2 kön. 9,35; wie die hunde Jesahels 
flache hende fraszen. Maruesius U. flache nase, Nache stirn 
ist die nicht vorragende, die eingedrückte, breite 2 

daz antlütze dürre und vlach. lw. 419; 
nase vlach gewunden und breit. krone 19664; 


(bein) vlach unde slëht 
als eimo tiere üfröht. Er. 1357. 


flache klinge, die breite, unscharfe, ebenso flacher hieb mit dem 
degen; fache schüssel, Nacher löffel, teller, gegenüber den 
tiefen, vertieften gefäszen, faches wasser aqua languida (wo 
nicht Nack?). abstract ein flacher sinn, der nicht tief geht, 
sich auf der oberfläche hält; flache gedanken, flaches urtheil, 
flaches wortspiel; ein Nacher mensch; 

flaches land und flache seelen, 

die der erde schöne zier 

und den himmel mir verhehlen, 

bleibet ewig hinter mir, 

A, W. Scuugsers poet, werke 1,257. 


107 


vol. 
5 


baccu», Alap eege / 


%.planus mo 


ur (p zu) 


! 
| 
i 
$ 


‚1699 PLACH— FLÄCHENKRAFT 


bergmännisch, Nacher. gang, flaches lager, die sich horizontal 
abflächen und einen sehr kleinen, spitzen winkel bilden. 

4) das flache feld und land ist freilich auch ein ebnes, doch 
bezeichnet eben mehr das gleichmäszig fort erstreckte und für 
flache hand, nase, schüssel, klinge läszt sich nicht setzen ebne, 
noch weniger für Naches urtheil ebnes, denn ebne gedanken 
drücken ein lob, flache-gedanken emen tadel aus. das flache 
land ist auch das plalte, niedrige und die lache nase oder brust 
‘auch eine plalle, das flache fahrzeug ein plalles; doch ist ein 
platter mensch stärker gesagt als ein Nacher und platte gedanken 
stärker als Nache. ein schlichter sinn, verstand gleicht dem 
einfachen, geraden, ebnen und steht ab vom flachen, platten. 
der schlichte weg ist der ebne, nicht der Nache, die platte 
sprache eine im ebnen land geredele, darum keine flache. 

FLACH, adv. 

und mir die nas ist lach zuquetscht. fastn. 261,9; 
der gang füllt Nach, wenn er unter einem winkel von 10 — 30 
graden geyen den horizont geneigt ist; zu gleicher weis seind 
under den schwebenden gängen etliche die sich seiger ge- 
richt, andere aber die sich flach, auch andere die sich 
steigend und fallend ausbreiten. Becurus Agricola 44; einige 
modellierten rund, einige Nach erhoben. Görne 22, 166; flach 
plüügen, obenher, unlief; er hieb mit dem degen nur flach; 
' flach bedecket und leicht den goldenen samen die furche. 
Görur 2,127; 
des lebens Nach alltägliche gestalten. ScarLLeRr 39%; 


flach und kahl entflieht das leben, 

läszt dem schwachen keine wahl, 

nur des starken echtes streben 

folgt dem Nüchtgen ideal. Könner 1,235. 


FLACHBOHRER, m. 

FLACHBRÜSTIG, gegensatz zu hochbrüstig, vollbrüstig, 
mammosus. 

FLACHDEICHSEL, f. gerade deichsel. 

FLACHDRAHT, m. lahn, filum argenti spurium, breiter draht. 

FLÄCHE, /. planities, superficies» Deche und ebne des felds, 
aequor, fleche, breite on ein höhe latitudo. Dasyr. 327°; Düche, 
ebne. Maaren 137°; auf der Nüche des meers, in summa aqua; 
die Näche der hand, stirne; 

es spielen luft und laub, es spielen wind und bäche, 


dort duften blum und gras, hier grünen berg und fläche. 
HAGEDORN 3,87; 


bescheiden schlüpfet sie zur tiefe nieder, 
allein das ebenmasz der weiszen glieder 
strahlt durch die heitre fläche (des bades) wieder. 
GERSTENBERG verm. schr. 2,94; 
das kinn und die backen, wie voll phlegma und fläche. 
Lavater physiogn. 2,34; diese heitere, bunte, belebte Näche, 
Görue 25, 226; die unendliche fläche des Elsaszes. 25,320; 
nicht fläche, weichheit des herzens sei an seiner unbe- 
stimmtheit schuld. 33,43; eine handlung der, freiheit, die 
durch beherschung der eindrücke ihnen an tiefe nimmt, um 
ihnen an fläche zu geben. Senn 1164°; daher wird man in 
den sogenannten verfeinerten weltaltern weichheit nicht selten 
in weichlichkeit, fläche in flachheit ausarten schen. 1167"; 
deutsche Nlüsse, in der gewässer 
noch so stolzer fläche ! 
einzeln seid ihr doch nicht besser 
als Ate wiesenbäche, 
aber wenn ihr deutsche Nüsse, 
strömet eure wassergüsse 
in éin bett, in &ines, 


das ist grosz, ich mein es. -Rückert 182. 


FLACHEISEN, n. ferrum quadrilaterum. 
FLÄCHELMEISZEL, m. werkzeug der klempner. 
FLÄCHELN, flache verliefungen machen. . 
FLACHEN, aequare, ebnen, s. abllachen, ausflachen. 
FLÄCHENFUSZ, m. fusz des flächenmaszes. 
FLÄCHENHAFT, um kunstwirkungen zu erzwecken, müssen 
an ihr (der kugel) Nächen hervorgebracht werden, damit. die 
` theile der schatten und lichtseite sich mehr in sich selbst ab- 
sondern, die Italiener nennen dieses il plazzoso, man künnte 
es im deutschen das Nächenhafte nennen. Gürur 52, 338. 
FLÄCHENINHALT, m. area: auf der ganzen empfindsamen 
reise hatte der cubikinhalt der braut in lauter zimmern ge- 
schlafen, an denen der Nächeninhalt (das bild) des bräutigams 
wie eine kreuzspinne die ganze nacht herunter hieng. J. P. 
Hesp. 1,178. i 
FLÄCHENKRAFT, f. eine bewegende kraft, dadurch ma- 
terien nur in der gemeinschaftlichen Näche der berührung 
unmittelbar auf einander wirken können, nenne ‘ich eine 
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flächenkraft. Kant 8,503; danach aber wird dem intellect 
klar, dasz er selbst da eine blosze flächenkraft ist, gleich 
der electrieität, d. h. blosz die oberlläche der dinge erfaszt. 
SCHOPENHAUER parerga 2,35. 

FLACHENMASZ, n. mensura latitudinis, superficierum. 

FLÄCHENRAUM, m. spatium areae. 

FLÄCHENRUTHE, f. 

FLÄCHENSCHUH, m. 

FLÄCHENZAHL, /. numerus planus. 

FLÄCHENZOLL, m. 

FLACHERHOBEN, halberhoben, basrelief, opus ex dimidia 
parte caelalum: eingelegte arbeit und flacherhobenes von Catel, 
Görne 31,118. ` 

FLACHFALLEND, in profundum diagonaliler descendens. 


FLACHFELD, n. blachfeld, campus. Dasyr. 327, Serranur CB. 


FLACHFISCH, m. was plattfisch, pleuronectes. 

FLACHFUSZ, m. planipes. 

FLACHFÜSZIG, plautus. 

FLACHGARN, n. niedriges nets zum hühnerfang. 

FLACHGEBILDET, ein zimmer, das rings umher mit hoch 
und flachgebildeten, mit gröszeren und kleineren figuren ge- 
füllt war. Görme 28, 27. 

FLACHGESCHLIFFEN, unsere Nachgeschliffenen schrift- 
steller, z. h. Geszner, im gegensatz zu denen in erhabener 
arbeit, welche durch übersetzung nur in vertiefte verwandelt 
werden. J. P. aesth. 3, 28. 

FLACHGESCHLITZT, diagonaliter fissus: 
augen. Nicoraıs Sebaldus Nothanker 1,170. 

FLACHHAND, f. palma, ahd. Nazza: da sindherliche sachen 
und so begreiflich wie die Nachhand, wenn man sie nur ge- 
faszt hat. Görue 29, 160. 

FLACHHEIT, f. planities, sowol fläche als oberflächlichkeit. 

FLACHHOHLEISEN, n. meiszel der bildhauer. 

FLACHKETTE, f. am teppichgewebe. 

FLACHKOPF, m. 1) clavus plani capilis, nagel mit flachem 
kopf. Kanmansch 1, 480. 

2) ingenium imbecille, schwachkopf: ein junges genie, seiner 
profession nach ein mahler und beinahe ein ebenso aufge- 
dunsener flachkopf, als sein jüngerer kunstgenosse, Musäus 


Nlaclgeschlitzte 


volksm. 716; hingegen ist es eine ganz bekannte sache, dasz 


unter Klopstocks eifrigsten bewunderern einige der gröszten 
flachköpfe der nation sind. Licurenseng 1,308; ich würde 
mich nicht trösten können, wenn ich ihn einst wie einen 
anmaszenden burschen oder wie einen hohlen flachkopf oder 
wie einen eitlen narren umhergehen sähe, Nırsuur leben 
2, 486. ` 

FLACHKOPFIG, imbecillis. 

FLACHLAND, n. gestaltloses Nachland. Humsorpr kosmos 1,7. 

FLACHLÄNDER, m. incola regionis planae: Nachländer von 
hügeln, auen und wiesen ber, GÖTHE 15, 308. 

FLÄCHLICH, obliquus. 

FLÄCHLING, m. "lachkopf. t 

FLÄCHLINGEN, adv. in planum. MaAuer 137". 

FLÄCHLINGS, oblique. Seen: 491. 

FLACHMAHLER, m. anstreicher, tüncher, H£cner 5,149. 

FLACHMEISZEL, m. mit gerader schmeide, gegenüber dem 
hohlmeiszel. N 

FLACHNASE, f. simo, stumpfnase. 


FLACHNÄSICHT, simus: die Nachnäsichten weiber wären, 


bei den mohren die schönsten. Lonexst. Arm. 2, 90. 
FLACHNÄSIG, dasselbe, der ein tellernas hat. Dasyp. 289°, 
FLACHRUTHE, f. werkzeug bei der sammtweberei. 

FLACHS, m. linum, ahd. flalıs (Gnarr 3, 771), mhd. vlahs, 
nd. flas n., nl. vlas n., ags. Den n., engl, flax, fries. Nax n. 
doch alln. hör, norweg. hör, wie auch ahd. baru, gen. harawes 
galt (Grarr 4, 987), mhd. har (wb. 1,633") und noch heule in 
Östreich har. das golh. wort ġebricht, man darf wol auf Irarvs 
rathen, wenn nicht lein, oda», linteum zugleich die pflanze 
bezeichnete, wie sie der lit. pl. linnai ausdrückt. die buchstaben 
von Nahs mahnen an goth. blahsjan (schrecken). was nun fals 
angeht, so steht ihm unmittelbar nah das lit, plaukas capillus, 
in allen slavischen sprachen allsl. vlas”, russ. volos”, böhm. 
serb. vlas, poln. wios, wiederum capillus, und das serbische wort 
bedeutet auch eine galtung flachses. gerade wie sich unser hår 
crinis mil haru linum berührt, müssen auch plaukas, vlas und 
fahs zusammengehören, haar und gekämmter flachs sind. gleich- 
gestaltet und einen hellgelockten, blondlockigen nennen wir Nachs- 
haar, Nachskopf, 


schw Bis H 
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als ich still und ruhig spann, 

ohne nur zu stocken, 

-trat ein schöner, junger mann 

nahe mir zum rocken. 

lobte was zu loben war, 

sollte das was schaden? 

mein dem flachse gleiches haar 

und den gleichen faden. Görue 1,202. 
in den formen stimmt plauk zu Nah, nur fehlt das-in Nlahs 
folgende s, während dieser auslaut im sl. vlas haftet; übergänge 
des anlautenden v und f rechtfertigen sich auf vielen wegen. 
zuletzt aber kann man nicht umhin, nach der analogie von haru, 
hår und sl. vlas, auch noch fabs (sp. 1225) in die verwandt- 
-schaftsreihe von Nahs einzulassen, da aus den anlauten bl, pl, 
fl das 1 oft weicht, wie wir bei biegen, flichen, fugere oder bei 
pectere, flectere und plectere gewahren. ` unser fahs hat die 
bedeutung des lit. plaukas, unser Nahs die des sl. vlas. in der 
wurzel, welche sie nun sei, waren die vorstellungen des kämmens, 
flechtens, webens gelegen. 

1) wie unterscheiden sich lein, linnen und fachs? es heisst 
n Rahs ay.” Jein sien, lein bauen, lein jäten, der lein steht gut; Ad. 

bat, ad. aber flachs säen, jäten, der fachs steht gut, der Nachs blüht, 
flachskraut, Nachsfeld, Nachsernte, den flachs rösen, rösten, 


Innen A A s 
brechen, schwingen, hecheln, spinnen, den fachs verweben ; 
\(p.140 sr Ben, ` SS 
hach PA vl grober, feiner, langer, kurzer Nachs. hingegen sagt man lein- 


k 8204. weber, linnenhemd, linnentuch, leinwand, niemals Nachsweber, 
` P ` flachshemd, Nachswand, wol aber Nachsleinwand: sie gehet 
BA ml und Dachs umb und erbeitet gerne mit iren henden. 
ea ep, Salom. 31,13, lein und linnen bezeichnen also das zu luch 
werdende oder gewordne garn, Dachs die rohe oder auch verar- 
beitete panze, solange sie noch in faden dem haar gleicht, daher 
| Nlachsgelb, Nachskopf, nicht leingelb, leinkopf oder linnenkopf, 
| in fachs bricht immer der begrif des haarigen durch, der im 
| gewebten tuch aufhört, in leinsame und leinöl nicht zu suchen 
ist. ganz wie flachs musz sich haru verhalten haben. Bock im 
kräuterbuch 130 sagt: gleichwie in griechischer und lateinischer 
zungen leinen geduch und das flachskraut Area: oder linum 
genennt werden, also behielt der Dachs in unserm land, er 
sei grün im feld oder zu spinnen bereit, seinen namen Dachs, 
sprichw. kurzer fachs gibt auch langen faden; Nachs und 
reben geben nichts vergeben (umsonst). 
2) man sagt eine reiste, riste lachses (Grarr 2,541); 
| alles ir gewasses 
gar kleine risten flasses. Diut. 1,384; 


so gibt si mir verholn 
j Gel ein reisten Dachs oder zwu. fastn. 689,2. 
i 


liee nago üblicher ist heule kaute, Nachskaute, Nachsbündel, merkwürdiger 
u das bairische, steirische schot: ain schot harbes, zwai schot 
4 I ni (Scum. 3,417. Rauch 2, 112. 113), worin ich das goth, skaudaraip 
WE f „ein gëf inás, den bundriemen finde, so dasz skaud oder ahd, scôt bündel, 
2 -veth gebund ausdrückt. auch pòzo (2,268) galt dafür ahd., nd. bote 
"ëm: de lino, ein botten flachs. weisth. 3,137. 138, vgl. 2,268, an- 
derer benennungen zu geschweigen. i 
3) die samenbolle oder hülse des Nachses heiszt knote, pl. 
knoten, knotten: also ward (vom hagel) geschlagen der flachs 
und die gersten, denn die gersten hatte geschosset und der 
| Nachs knoten gewonnen. 2 Mos. 931; 
| dich lieb ich ganz allein, und meine „lichkeit 
die alles unternimmt, verändert keine zeit. 
| zweimal siehst du den fachs schon gelbe knoten schlagen, 
zweimal die reife saat die vollen ähren tragen, 
doch wart ich in geduld auf einen holden schlusz. 
Duscn verm. werke 482. 
| 4) was bedeutet ‘mit Dachs schieszen’? 


was steht ihr dort und da bei solchen gaukelpossen ? 
laszt es der einfalt zu, der es am salze fehlt, 

und diesem, den ein kus bisweilen ärger quält, 

als wenn ein rothes aug ihn gar mit fachs geschossen, 


Günruer 509. 
das vothe auge memt eme ene, blies sie aus rohr flächsne 
bolzen ? 
5) Nachs drückt auch aus chorda, lendo, nervus, was wir ge- 
wöhnlich Nechse, Nächse, f. nennen, weil die sehne, chorda zäh 
und fest wie Nachs ist, aus Nachs geflochlen wird: ein jeglicher 


Dachs, der sein balsam verleurt, gibt auch ein lahme wund. 
Panacersus chir. schr. 6°; Nachs, nervus. Caterini diction, Basel 


1616 p. 943. dies bestätigen Nachsader und harwachs (nervus, 


cartilago), welches letztere von har (linum), nicht von hår (crinis) 
zu leiten, also nicht härwachs zu schreiben ist. 
| wörtern und unter Nachse, flechse. 
s. erdlachs, frauenflachs, queisflachs, wasserflachs, wiesen- 
| Dachs, 


mehr unter diesen 


` FLACHSACKER — FLACHSEN 


FLACHSACKER, m. ager lini, flachsfeld. z 

FLACHSADER, /. nervus, lendo, was das vorhergehende Nachs 5: 
wie man die saiten aufzeucht, also waren die gelider, die 
Nachsadern und blütadern zerspannen. Keıserspens schif der 
pen.” 94"; Has, 150%. | Frisius 865°. MaaAren 136°; zerfoltert 
inen die Nachsadern. Garg. 205°; die senn oder Nachsader 
darvon (vom rennthier dient ihnen) anstatt des Nachses zu garn. 
Fıscnanr ehz. 546; wann ein rind hinkt, darumb das es im die 
nerven oder Nachsadern vertretten oder verletzt hat, Senz 129: 

FLACHSÄDERLEIN, n. nervulus: es ist aber wol zu merken, 
das unten an den schläfen ein Nlaxäderlin ligt, welches so 
es inzwei geschnitten wird, die erstarrung des kiefels oder 
kinbackens leichtlich verursachet. Wörtz 108. 

FLACHSAGEN, /. palea 'lini, bair. harbagen (goth. harvis 
ahana?); 

mhd. läg ùf gån agen und vlahs! 
artischokistöcke vor der gefrier mit Nachsagen oder gräten 
einmachen (bedecken) lassen. Honsens 1,137. s. agen 1,189. 

FLACHSARBEIT, f. bei pflege und zubereitung des flachses. 

FLACHSART, /. genus lini 

FLACHSARTIG, lino similis. 

FLACHSBART, m. lanugo. 

FLACHSBÄRTIG. 

FLACHSBAU, m. lini cultura. 

FLACHSBEREITER, m. linarius. Maarer 136°. 

FLACHSBEREITUNG, /. 

FLACHSBLATT, n. folium lini: so man Nlachsbletter auf 
zeilige geschwer legt, so machet es zuhand ein loch darein, 
also das mans nicht aufbrechen darf. Loxterrus 189°. 

FLACHSBLEUEL, m. malleus stuparius. im voc, 1482 hi 
flanga. 

FLACHSBOLLE, f. flachsknote: ein jedes blümlein der haus- 
wurz vergleichet sich einer offenen flachsbollen. TABERNÄMON- 
TANUS 224. 

FLACHSBOSZE, £ fasciculus lini manualis. 

FLACHSBRECHE, f. lini frangibulum. 

FLACHSBRECHERIN, /. quae linum frangit. 

FLACHSBÜNDEL, m. fasciculus lini. 

FLACHSBÜSCHEL, m. dasselbe. 

FLACHSCHEIBE, /. ein werkzeug der uhrmacher. 

FLÄCHSCHEN, n. linulum: 

ich hab gesponnen genug weiszes Nächschen. 
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GA. 1,10; 


FLACHSCHWEBEND: das strotzende der eichenäste, das’ 


Nachschwebende der buche. Sar. GEszNER 2,260. 

FLACHSDARRE, f. furnus lino torrendo. 

FLACHSDOTTER, m. pseudolinum, sesamum, cuscula, lein- 
dolter, ein schädliches unkraul, dem flachs an kraut, stengel und 
bollen ähnlich, das sich viel in flachsfeldern findel. Loxickrus 
194°, 195", 236°, heisst ausserdem Nachsseide, bair. harlocke: es 
soll auch jede gute haushalterin iren fachs von den har- 
locken, welche man flachsseiden oder Nachsdotter (es steht 
doten für dotter oder dottern) nennt, los machen. Serız 503. 
auch engl. dodder, a parasilical plant Ihat draws its nourish- 
ment from oiher plants, schw. dodra, däddra, dän. dodder. 
nicht anders gilt nlıd. das einfache dotter soviel als Nachsdotter. 
leindotter (2, 1314). der name rührt von der eigelben blüle her, 

FLACHSE, E nervus, wie flachs 5 und das heutige Nechse: 


denn weil vom schlafe schon die flachsen starrend worden, 
Grobian, 2; 


dem, der uns nicht rauchen läszt, 
soll an statt der nerv und Dachsen 
inturn 920. 


ein tobacksstrunk wachsen. Gi 
das f. ist nicht ganz sicher, da sich die pl. beider belege auch 
männlich nehmen liessen. 

FLACHSEITIG, flache seiten habend. 

FLACHSEN, FLÄCHSEN, FLECHSEN, lineus. Nachsin voc. 
1482 har: “die Philister uher dir, Simson!’ er aber zureisz 
die seile, wie eine Nlechsen schnur zureiszt, wenn sie ans 
fewr reucht, richt, 16,9; pallium ist ein henfen oder Nechsen 
faden. Lurnen 8, 245°; Nächsin lümple linamentum. MAALER 
136°; und es ist nicht wol müglich gott ein flächsinen bart 
oder wächsine nas zu machen. dan solchs mag niemand 
thun, dann unser l. muter, die b. rom, kirche, die vier weiszer 
füsz hat und nit glitschen kan, noch zol geben darf. darum 
hat sie, zu eim warzeichen, das sie gott ein Nächsinen bart 
machen wöll, einen heiligen brauch, das sie ihren gott in 
den Kirchen mit eim weiszen. bart wie Dachs abmahlt. bienenk. 
202°; hätte oft manchen hören sagen *0 wie ist dieser 


ic 
oder diese so ein allerliebstes oder allerliebster mensch! 
107* 
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da musz man zusehen, dasz die flächsene zarte wort nicht 
wirken tuch machen und der superlativus nicht in des nach- 
barn taubhaus fliege. Simpl. 3, 131; 

nun war ihm gelungen 


einen flächsenen bart und eine wächserne nase 
seinem könig zu drehen. Gig 40,97, wo im Reineke steht: 


un hadde alsus enen vlassen bart 
deme koninge maket tor sulven vart, 
nicht allöne enen bart van vlasse, 
men ôk ene nese angeset van wasse; 


der erzdümmling mit Nächsenen haaren. Mönıkk Martin 52; 
zeuge aus baumwollen und flächsen garne zu machen. Felsenb, 
2,422. kuchen aus weizenmehl nennt man in der Wetterau flessene, 
kuchen aus korn und gerstenmehl wirkene. nd. heisst ‘von Nüssen’ 
so viel als von neuem, von frischem, mit erneuerter kraft, REUTER 
läuschen un riemels 4 aufl. $. 17. 

FLÄCHSENZART, tener, mollis ut linum: 

silbern war sein bart, 
flächsenzart sein scheitel war, HERDER 8,81. 
vgl. die eben aus Simpl. 3, 131 angezogne stelle, 

FLÄCHSERN, lineus, gebildet wie dörnern, steinern: weisz 
mein herr wie die sachen stehen? diesem hurenjäger wird, 
ich weisz nicht was für ein rabenfell entlaufen sein und der 
sie genommen hat, wird ihn überredet haben, als ob wir es 
gethan, damit er den kerlen von dem halse schafte, und 
dieser rotzlöffel hat ihm lassen einen flächsernen bart an- 
drehen. Gnypmius 1, 888; blut färbt ihr Nächsernes haar. Fr. 
MüLLER 1,190. 

FLACHSFADEN, m, filum lini; so theur kann der aller- 
heiligst vater zu Rom flachsfaden, der sonst kaum sechs 
pfennig werth ist, verkäufen. Luruer ed, Irmischer 26, 52. 

FLACHSFARBE, f. color lineus. 

FLACHSFARBIG, colore lineo. 

FLACHSFELD, n. campus lini: Herulorum exercitus dum 
hac illacque diffugeret, tanta super eos coelitus ira respexit, 
ut viridantia camporum lina cernentes natatiles aquas esse 
putarent. dumque quasi nataturi brachia extenderent, ecru- 
deliter hostium feriebantur a gladiis. PauLus diaconus 1,20. 
auf einmal kamen sie an einen stark angeschwollenen bach 
und war keine brücke und kein steg darüber zu gehen. da 
war die braut flink, hob ihre kleider auf und wollte durch- 
waten. wie sie nun eben im wasser so steht, ruft neben ihr 
ein mann ‘ei wo hast du deine augen?’ da giengen ihr die 
augen auf, und sie sah sich mitten in einem blaublühenden 
Nachsfelde stehn, kinderm. 149. 

FLACHSFINK, m. fringilla linaria, hänfling: hat den namen, 
dieweil er von dem hanfsamen und von dem leinsamen seine 
nahrung- suchet. Lonicerus 346°; das zeisle, flachsfink und 
die meis. ganskönig a2". 

FLACHSFISEL, m. flachsbart. Scnum 193. 

FLACHSGELB, flavus ut linum. 

FLACHSGBAS, n. eriophorum, wollgras, wiesenflachs. 

FLACHSHAAR, n. capillus flavus: er hatte milchhaare im 
bart und Nlachsbaare um die schläfe. Görme 8, 54. 42, 67. 

FLACHSHAARIG, flavicomus : 

freundlich stehn sie oft still und reden gern mit den alten 

müttern, welch im arm flachshaarige buben und mägdlein 

tragen, oder aufs gras zu den küchlein sie führen am leitband. 
Schsupr von Werneuchen 151. 

FLACHSHANDEL, m. mercatura linaria. 

FLACHSHÄNDLER, m. linopola. 

FLACHSHECHEL, f. hami ferrei lino tractando. 

FLACHSJAHR, n. in welchem der flachs gerälh. 
regel lautet: 


die bauern- 


lichtmesz hell und klar 
gibt ein gutes Nachsjahr, 


FLACHSKLOPFEN, n. pulsatio, fractio lini: wie in dem 
gemäühlde Hogarts der zuchtmeister hinter dem menschen- 
freundlichen mädchen steht, die zum flachsklopfen verurtheilt 
ist. Sturz 2,56. das werkzeug dazu heisst Nachsklopfe f. 

FLACHSKNOTE, m. was Nachsbolle. 

FLACHSKOPF, m. coma flava. 

FLACHSKÖPFCHEN, n. infans flavicomus. 

FLACHSKRAUT, n. linum, zuweilen pseudolinum. 

FLACHSKREIS, m, circulus nenlium: endlich schied der 
gelehrte aus dem flachskreise. J. P. Fibel 65. 

FLACHSLAND, n. ouer lini. 

FLACHSLOCK, m. fasciculus lini: das sind siben flachs- 
locken. Keısensn. bilg. 51°; sie haben den flachs gehechlet 
und haben im eben gethon, als man thüt mit einer kunkelat, 
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die man meisterlich wil anlegen, so nimpt man die lengsten 
volkommensten und hübsten löck und risten Dachs, die legt 
man uszwendig umbher, und inwendig hinein miszt man die 
kleinen kurzen löck, die nit als hübsch sind, und die nempt 
man kindlen. 51“. Maaren 136° schreibt der Nachslocken, hapsus. 

FLACHSMACHER, m. linifex, leinweber. voe. 1482 hr‘, 

FLACHSMANN, m. lintearius, linarius. Maaker 136%, 

FLACHSMÜHLE, £ zum stampfen des geröstelen flachses. 

FLACHSNUTZ, m. lini utilitas; scherz vom flachsnulze, 

gewis der liebe Dachs ist gar ein nützes wesen, 
der der es wo nicht glaubt, mag diese reime lesen, 
Locau 1,8, 5. 

FLACHSPERÜCKE, f. capillamentum flavum. 

FLACHSPFAL, m. ein starker pfal, welcher durch ein gebund 
fachs im wasser geschlagen wird, damit es darunter zum rösten 
festgehalten werde, x 

FLACHSRAUFE, f. evulsio lini, ausziehen des reifen flachses. 

FLACHSREFFEN, n. detractio lini capitum, abstreifen der 
knoten des geernleten flachses, ein volksfest, wobei den arbeitern 
milch mit eingebrocklen wecken ausgelheill zu werden pflegt. 

FLACHSREICH, lino feran. 

7 FLACHSREISTE, m. fasciculus lini; ein hart hat die jungfer 
wie ein flachsreisten. Schwabe lintenf. 59. Maaren 136° Nachs- 
risten. 

FLACHSRIFFEL, f. hami ferrei delrahendis capitibus lini: 
Nachsriffel oder kiffel, matava, dentria, ritora. voc. 1482 h7", 

FLACHSROCKE, m. colus, spinnrocke. 

FLACHSROSSEN, n. maceratio lini, assimiliert aus rosten, 
rüsten: das flachsrossen in unsern forell, grundel und krebs- 
wassern soll ganz und gar verbotten sein und sonsten auszer- 
halb der flieszenden wasser eigene wannen und gruben an 
unnachtheiligen enden oder pfülen gemacht und zu Nlachs- 
rossen gebraucht werden, doch was die Löhn und Eder als 
ziemlich grosze ströme anlangt, darin Nlachsrossen an den 
fischen keinen schaden thun können, soll allein in denselben 
flachsrossen zu machen erlaubt sein. fischordn. landgr. Georgs 
von Hessen 1642, Mr 

FLACHSROSTE, RÖSTE, f. maceratio lini und locus macerando 
lino: schlahet ins wasser pfäle und bindet daran hürden 
oder leitern, wie in etlichen orten die flachsrosten "gemacht 
werden. Kırennor disc. mil. 168. poln. moczadlo. 

FLACHSSAAT, /. seges lini. 

FLACHSSAME, m. semen lini, leınsame: der samen des fachs- 
dotters wird gebraucht wie der flachssamen. Lonicenus 195", 

FLACHSSCHÄBE, f. agen, palea, abgang beim brechen, flachs- 
acheln, nd. schewe, flasschewe (Scnannach 183°), man findet 
auch geschrieben schiefe: da hat er ganz jammerlich gelegen 
auf der erden unter den Nachsschiefen. HENNEBERGER 346. 
poln. paZdzierze pl. 

FLACHSSCHWINGE, f. ventilabrum lini. 

FLACHSSEIDE, f. cuscuta, flachsdoller, filzkraut. LoNicER 236°. 

FLACHSSPINNEREI, f. ars fila deducendi. 

FLACHSSTENGEL, m. calamus lini: sie aber liesz sie auf 
das dach steigen und verstecket sie unter die flachsstengel, 
den sie ir auf dem dach ausgebreitet hatte. Jos. 2,6. der 
acc, ‘den’ geht auf Dachs in Nlachsstengel. spätere ausgaben 
ändern unnölhig in ‘die’. 

FLACHSTAHL, m. geradschneidiges werkzeug der drechsler zum 
abdrehen. 

FLACHSTANGE, f. zum pressen in blech. 

FLACHSTEINSCHNEIDER, m. caelator ` ein schmergelstein, 
da die Nachsteinschneider alle stein, ohne den diamant, mit 
schneiden, TuunnEisser magn. alch. 2, 86. 

FLACHSTICHEL, m. flachschneidiger stichel. 

FLACHSWASSER, n. das vom rösten des flachses schwarze, 
stinkende wasser. die fische sterben dabei und die krebse kriechen 
ans ufer. 

FLACHSWEIDE, f. salix viminalis. ` 

FLACHSWIRTEL, f. vertebra linaria, MaAuen 1907. 

FLACHWERK, n. opus planum, arbeilsstück mit duer fläche, 

FLACHZIEGEL, /. tegula plana. 

FLACK, tepidus: fack sein oder lowe sein, lepere, i. e. 
calefieri. voc. 1482 h1", man möchte genau wissen, in welcher 
gegend aufgenommen ; flack tepidus, incalescens, flackes wasser, 
aqua tepida., Sorten 492; flack, warm, lau, desgl. black, dat 
water is black, doch höret man mehr flack sprechen. Stront- 
MANN 28. 55, zunächst liegt ags. vläc tepidus, vlaco tepor, vläc- 
vearm lepulus, leporus, engl. lukewarm. vl und fl verhalten sich 


FLACKE— FLACKERLEBEN 


1705 


wie in rasen, frasen, wiasen (cespes) oder in ringen, fringen, 


wringen (lorquere). das wort scheint nicht hd., Däunert 122" 
gibt für Nakke die doppelte bedeutung unlief d. h. flach und 
laulich: dat is jo nig flakk, warm.. im brem. wb. 3,4 sicht 
laak laulich, schwul, daneben slak, sluk, slukwarm. das ags. 
släc, engl. slack ist piger, segnis, und wir finden hernach im 
verbum Nlacken 3 wieder die bedeutung segnescere, fürs adj. schreibt 
Scum. 1,582 flach, flau, träge, besser schiene flack. die aus- 
laufende tenuis in vläc forderte allerdings ein hd. ch, doch hat 
es bedenken Nach planus diesem flack lepidus gleichzustellen, dessen 
ags. vl viel eher einem hd. nackten l entspräche, wie sich wirklich 
ahd. lao, gen. lawes tepidus findet, woraus nhd. flau wird, gerade 
wie flack aus lack. auch unterscheidet Kırıan Nauw languidus 
145° von vlack planus 752°. dem lak ertheill Scuanacn 117° 
die bedeutung: ungesalzen, unschmackhafl, wie auch Danne Nack 
planus 52° von lack jejunus 122° fern hält, obschon jenes engl. 
luke den wegfall des lippenanlauts, also das laak des brem. wb. 
bestätigt. dies flack, lack entspricht merkwürdig dem goth. plaqus, 
lat, Naccus, Naccidus, man erwäge Nlacken, Nackern, flau. 

FLACKE, f. procella, turbo, sturm, wind, mhd. Näge, vläge, 
Becu in Pf. Germ. 3,335. mnl. vlaghe, nnl. vlaag: 


die wint ene vlaghe brachte. Rose 13151; 


en seinde (segnete) wint en waghe, 
datse vallen soude die vlaghe. Maerl. 3,189; 


des sturmes vläge dô gelac. pass. K. 11,18; 
vil storme an grözen vlägen. 48,59. 
nhd. nur in einer stelle: 
ein schiflein stand gehemmt an einem starken stacken, 
das schwebet auf dem meer und spielte mit den Nacken, 
Werpers Ar. 10,37, 
wo im original coi flutti marini scherzando, allein die flacken 
sind keine wellen, wogen, sondern winde, schauer, wie man noch 
heulè nd. schneeflage, regenflage, windflage sagt. vielleicht zu 
schreiben stäken : flaken; man könnte auch verstehen Nacken = 
flaggen, vezillis. s. flagge. 

PLACKE, f. vexillum. s. flagge. 

FLACKEN, in mehrfacher bedeutung, 

1) flacken oder lawen, tepere. voc. 1482 h7". STIELER 492 == 
ags. vlacian, ahd. lawn. Grarr 2, 294. 

2) flacken, flagrare, scheint unmittelbar aus dem vorigen ent- 
sprungen, wie tepere dem skr. tap, calefacere, gr. vol Fante, 
sl. tepl” calidus entspricht: lasz nicht das fewr zu hoch und 
weit umb sich flacken, damit mans on grosze mühe löschen 
mög. buch d: L 61, 3 = Galmy 183. schweiz. flacka: das 
liecht flacket, lodert, hat eine grosze flamme. Town 194°. 
lepere erhöht sich in calere. 

3) Nacken, segnescere, languescere, engl. flag, faul da liegen, 
insofern die vorstellung von lau, warm auch in faul, träge über- 
geht, s. vorhin unter flack, näher steht vielleicht das lat. Nlaccere, 
flaccescere. diese bedeutung ist gul oberdeutsch: der flackt den 
ganzen tag ‚auf der bärenhaut, flack dich hin, du faulenzer! 
ScHMELLER 1, 584; 


gelüstet nichts, als täglich seinen magen 
zu füllen und auf seinem schragen 
zu Nacken wie bisher. Wırzann 18, 134; 


und flacken auf dem ruhebett. 18, 921; 


alle götter laufen ans fenster, Zeus allein bleibt ruhig auf 
seinem sofa flacken. 36, 379; die ruhig auf der seite flacken 
und all dem literarischen unwesen zusehen können, WIELAND 
bei Merk 2, 95. 

4) facken, die wolle mit stäben schlagen und auflockern. Bro- 
senıus 161. nnl danken, von vlaak hürde zum wollschlagen. 

FLACKER, m. wollschläger, engl. woolbeater. 

FLACKER, lucidus: wann der wein nit ist auf den ersten 
oder zweiten ablasz kommen, so wird er nit flacker und 
gesund. Leumann 1, 444. das ags. Nacor ist volitans, flackernd. 

FLACKERBINSE, f. juncus effusus. 

FLACKERFEUER, n. ein kleines flackerndes feuer. 

FLACKERHERD, m. 

doch getrost, du bist zu haus, 


warm wie an dem Nackerherde 
liegt man in der deutschen erde. Hene romanzero 172. 


FLACKERIG, vividus: der Schmiedjacob sah die mädchen 
an, die sich verdingt hatten. lauter flackerige dinger! Hony 
Schmiedjacob 282. 

FLACKERLEBEN, n. Mephistopheles sagt zum irrlicht : 


geh er nur grad, ins teufols namen! 


sonst blas ich ihm sein flackerleben aus. Görns 12, 203. 
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FLACKERN, flagrare, frequenlativ von Nacken 2. ahd. aber 
erscheint Nokarön, Nlogarön, ardere, splendere, flagrare und voli- 
lare, wie sich aus Nogarönti, volalilis, volucris (Gnarr 3,763) 
und alin. Nögva volitare entnehmen lässt und auch dem sinne 
nach die flackernde flamme sich mit der flallernden berührt. nur 
einmal, gl. jun. 232 steht Dagaröntiu, volalilis, wenn nicht ver- 
druckt stalt Nogaröntiu. flogarôn stammt doch ab von Nliogan, 
volare, bei Nackern könnte rücksicht aufs lat, Nagrare gewaltet 
haben. mhd. begegnet keins von beiden, weder Nogern noch Nagern, 
flackern, nur Karlmeinet 539, 35 heisst es von Karls augen: 


si vlackerden in dem gebere, 
recht als id ein karfunkel were. 


hierzu fügt sich das nnl. Nlakkeren und flikkeren flagrare, ags. 
Nliecerian, engl. Nicker motare alas, wie Nattern in Nittern, 
Damme in Nimmer übergeht. nhd. Nlackren radiare. Monks 
anz. 5,86, oft bei Keısernspenc: nim feuer, es Nackert stets 
ufbin gegem himel zu, da oben ist sein natürliche stat. 
XV. staffeln 27°; [die Schmid die schütten ettwann wasser uf 
die kolen, nit das sie sie leschen, aber das das feuer her- 
nach dester höher flackere und brinn.. brösamlin 297: mit 
keinem andern cleid kunt sie nit gefüglicher sin komen für 
got, wenn mit disem witen goltschinenden mantel der woren 
inbrünstigen liebe, in deren ir herz ganz flackeret was. 
bilg. 45°; dise haben ir lieb ganz allein uf in gott gezogen, 
in des lieb ire herz und sele flackert. 46°; ist unser herz 
nit heisz entzündet und Jackeren in uns worden in andacht 
und liebe. 129°; es sind die da meinten ein mensch möcht 
durch ein Nlackrende liebe also in gott versupft werden, das 
er sein eigen wesen also ganz verlür, als ein tropf wassers 
sich verleurt in einem vollen vasz mit wein. selenpar. 78°; 
das Dier der unküscheit Nackert in dir und der haten deines 
buchs begert glust. narrensch. 155°; nim ein exempel in einem 
liecht, wan es schier ausgebrant ist, so lüchtet es und Nackert 
am clärsten. 200°. 

Lurner verwendet das wort nicht, im 16. 17 jh. ist es selten 
und wird erst im 18 üblicher. es fehlt bei Dasypov., Fuss, 
Maarer, Henıscn, steht aber bei SrieLer 492. als der morgen- 
stern im osten herfür flackerte, Simpl. K. 52; 

wenn in edlen herzen 
er die schönsten flammen freudig flackern siehet. Görz 2,217; 


verschlänge doch stets dich ihr glühender schlund, 
und müstest du ewig da flackern, o hund, 
vom zeh bis zum wirbel beschwefelt, Bürcer 81*; 


des lammenreiöhs meister 
sind rastlose geister. 

bald schlängelt ihr lauf 
sich mondwärts hinauf, 
bald Nlackern sie fix 
hernieder zum styx. Martuisson 145; 
aufwirbelten viel tausend wilde flammen 
und flackerten in éin gewölb zusammen, 
flackernd steigt die feuerseule, 
durch der strasze lange zeile 
wächst es fort mit windeseile. 
immer näher flackert die flamme. 


lösche du des verstandes d 
flackernde lampe mit deinem schein. Rückert 350; 
ja, wie ein lämmechen, flackert eine rose, 

die noch aus eden stammt, in meinem busen. 


Gong 41,62; 


SCHILLER 78%; 
Könner 1, 126; 


Praten 73°; 


den Nackernden athem (der kranken Orust). J. P. Hesp. 2,241; 
so knackert und flackert jetzt die musik in mir. BETTINE 
br. 1,271; bei dem unsichern flackern der nachtlampe. tageb. 
217. man sagt: das licht, der kien flackert zu stark, ich 
kann nicht dabei arbeiten. s. aufflackern, ausfackern, ent- 
Nackern, zerfackern. 

FLACKERSTUMPF, m. truncus candelae, stümmel vom licht. 

schnell beim letzten flackerstumpfe 
deiner abgebrannten kerzen. Lenau n. ged. 321. 

FLACKFISCH, m. gadus merlucius, zarteste art von stochfisch. 

FLACKHERING, m. clupea harengus, s. Nickhering. 

FLÄCKLEIN, n. equuleus ligneus: nempt dises Näcklein auch 
mit untern arm, es ist ein ungarisch ros, fornen dürr und 
hinden mager. Garg. 134°. nach Nemnıcn heisst auch der hänf- 
ling, die fringilla linaria, Nacklin und fädemle, was auf das 
steckenpferd angewendet sein könnte. 

FLÄDCHEN, n. placentula, küchlein. 

FLADDER, s. flatter. 

FLADE? auch wiseten sie, 
sulle und uszgeben, so sulle 
und sulle hauwen bis zu sant 


wan man das bruch hauwen 
man anheben zum jars tage 
Walpurge tag, dasz der gauch 


Beie EE E oni 14%; 
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gukte und nit lenger, und da sul der apt sechs tage vor- 
hauwen mit sechs knechten odir hepen und das auch zu 
flade ufhauwen, weisth, 1,525. 

FLADE, m. 1) placenta, ahd. Nado, fertus panis, d. i. opferkuche 
(Gnarr 3, 774), namentlich auch favus mellis, mhd. vlade, mit 
kurzem a: 

wis gegrüezet, honeges vlade, 
hilf uns armen zuo dem stade. s 
Haupr §,280. Dockn mise. 2, 245; _ 

nhd. flade, wofür Krısenss, bilg. 118". sch. d. pen. 112 und 
Dasyr. 291° flad, Frisius 770". 1007". Maaren 136° Naden setzen, 
bei Luruer ist nur das obligue Naden, nicht der nom. ersichtlich. 
nnl, vlaede, vlaeie bei Kınıan 752°, also mit langem vocal, heule 
vlade oder gekürzt vla. ags. und nord. mangelnd. mlat. Nado 
Ducance 3, 318°, daneben fanto 3, 318°, faco 3, 314°, il. fiadone, 
sp. Nlaon, fr. flan, die sich eher aus ahd. lado ergeben als aus 
lat, placenta, gr. mhaxoŭs, rAaxovwrıov, doch diesen nähern 
sich flaco und Nlanto für Nacento. offenbar berührt sich auch 
mit placenta poln, böhm. placek und Nado könnte entsprungen 
sein aus flahdo, so dass auch flah planus in dem wort läge, 
vgl. engl. Nutcake, dän. ladkage, flacher, breitgeformter kuche. 
fl und pl verhalten sich hier wie f und p in finke, pineione. 

einen faden von vischen gemachet. gule spise 56; wiltu 
machen einen fladen von vastengerete (fastspeise). 57; der 
einen fladen machen wëlle von fleische. 86; wiltu einen guten 
fladen machen von kalbslebern .. . giuz in den fladen und 
backe in wol. 90; 

so ist sie an der heut getan, 
du ribst dir kes genuog zuo fladen dran, fastn. 71,15; 
ir kauft ein küdreck für ein fladen. 370,5; 


heisz fladen ! d 
ir herrn, so trag ich fladen feil, 
wolt ir, versucht ir doch ein teil. 374,9, 790,28; 


die fasnacht hat uns pracht zu groszem schaden, 
das wil uns die osiern wider kern mit air und fladen. 631,7; 


ir junkfrauen, ir schült nit erschrecken! 
wenn wir zu ostern wider erkecken, 

so wöll wir euch ein pfallen leihen, 

der musz euch die fladen weihen. 722,20; 
die EN fladen uns nit schmecken, 
das houbt das düt man bald entdecken. Branr 110°, 96* 

du fragst, was wirt sein unser speis, werden wir och fladen 
essen? ich antwurt und sprich ja, wan die furnemst speis 
aller heiligen ist der flad. nun sprichstu, was ist aber diser 
flad? ich sprich, diser flad ist Cristus, unser herr, got und 
mensch u. s, w. KEISERSBERG schif der penit, 112°; der flad wird 
gesegnet und ist die österlich speis, wird auch züm ersten 
versücht vor andrer speis. 112°; so schickt man den fladen 
wider und für, verschenkt in. 112"; ein fladen über den zun, 
den andern wider heruber, omeis 81°; den fladen zeichnet 
man, man bächt in in einem bachofen, man schickt in in 
die kirchen und laszt in gesegnen. narrensch. 217; ungesewrt 
brot und ungesewrte kuchen mit öle gemenget und unge- 
sewrte fladen mit öle gesalbet (vulg. erustulam absque fer- 
mento, lagana azyma). 2 Mos. 29,3; einen fladen aus dem 
korbe des ungesewrten brots. 29,23; ungesewrte fladen mit 
öle bestrichen. 3 Mos. 2,4. 7,12. 4 Mos. 6,15; am ostertag, 
da man noch die fladen, fleisch, eier ete. zur Kirchen tregt 
und weihen lesset. Lurner 1,335"; 


so fressen wir without und haar 
die fladen unberopfet gar. Garg. 19%; 


schunken, käs und fladen, Weckuenuın 530; 


mahlzeit ordnen sie an und speltene fladen im grase 
legen sie unter die kost. Voss ...; 
traulich auf ein schmal gericht 
seid ihr eingeladen, 
auf ein freundlich angesicht 
und auf diesen fladen. 
hält man nur den Naden feucht, 
dann verdaut und schläft man leicht. 


5,21. 


D D H Ld 
s. gerade, honigflade, immenflade, käselade, osterflade 


3 
weihnachtflade. 
2) bildlich von menschen, eine buhlerin sagt: 
ich wil auch nausz gehn an den laden 
und beschawen den jungen fladen, 
ob ich den möcht int rewsen bringen. H. Sacus II. 1, 197°. 
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FLADENBISCHOF, m.: hat er sich . . . wider sein eigen 
gewissen zum beptischen pfaflen durch einen weihbischof, 
welchen er pflegt Nadenbischof zu nennen, schmieren lassen. 
Aneros wider Witzen Est, s. Sladenweiher. 

FLADENDACH, n. leclum placentis. stralum : bratwürstzäun, 
honiggips, fladendächer. Garg. 96°, vgl. kinderm. a 15. 

FLADENGECKE, m. stultus placentarius: spolteten auch 
gesangsweis durch ein rebblat, mit abgestollener stimme, der 
armen Nadengecken und nudelnbecken, dasz sie so ubel an- 
geloflen waren. Garg. 109, 

FLADENHAUS, n. im fladenhaus, da man die gäns schieret. 
Fısenant grossm, 104. 

FLADENKRIEG, m. bellum inter. placenlarios el pastores. 
Rapenaıs 1,25. 26, Garg. cap. 28.29; es verlohnte sich wol 
der müh, dasz er so einelumpenursach willen einen fladen- 
krieg anfieng. Weise erzn. 294. es geht so blutig her wie im 
fladenkrieg. auch schon die kriegsrüstung zwischen kurfürst Johann 
Friedrich und herzog Moriz 1542 wurde so benannt, weil die aus- 
einander gehenden kvieger osterlladen geschenkt erhielten. 

FLADENMANN, m. placentarius. voc. 1482 bh. 

FLADENMAUL, n. placentophagus: nach disem hulfen die 
Nladenmäuler ihrem haubtman Saurimars wider uf die gur. 
Garg. 198°. 

FLADENSCHIEBER, m. furca placentaria; 
am kleinen backhaus, schwarz von rusz, 
stehn ofenwisch und fladenschieber. , 
Schmipr von Wernenchen 251. 

FLADENSIEGLIED, n. cantus triumphalis de placentarüs : 
das meisterlos fladensiglied laut also im lilgenton. Garg. 199”. 

FLADENWEIHE, £ consecratio placenlarum : indem nu Strausz 
nicht widerkam und des Witzels Nadenweih sampt der bawren- 
kirmes ein bös ende nemen und man das ablasz mit streichen 
austeilen wolt. Arperus wider Witzel G 6", 

FLADENWEIHER, m. consecrator placentarum:- wenn einer 
teufet, da keine person were, die sich teufen liesze, oder 
wenn ein fladenweiher eine glocke teufete, die nicht sein 
kan die person, so getauft mag werden, lieber, sage mir, 
were das auch eine taufe? Luruer 6, 84°; denn solch was- 
sertenfen hab ich, noch kein mensch, selhs erwelet, wie die 
zauberer oder bepstische fladenweiher, noch die wort selbs 
erdacht. 6,281; das sind newe sünde, die für dem bapst 
und seinen fladenweihern sünde sind, für gott aber sind 
es nicht sünde. lischr. 103°; gleichwie die fladenweiher im 
bapstumb, so sich schreihen und rühmen der örter, die sie 
doch ihrlebenlang noch nie gesehen. Arnerus wider Witzel G2; 
ha ha ha, ietz manest du mich, dasz ich aber müsz lachen, 
dasz der ernstlich wolf aus dem Dautenberger hag den füchsen 
von Sickingen ir Eberberger höln so dapfer bewachen und 
auf die haut erhalten wolt vor dem fladenweiher (bischof) von 
Trier und dem hitzigen Hessen. Scuape sat. u. pasq. 2,67; 
o lieber got, des armen weihens! ir-müszent vorhin gedacht 
haben, ob man euch Nadenweiher mer fordern wird, stain 
und holz, strick und alt kessel zu weihen. 3,149; lieben 
fladenweiher bleibt dahaim mit euerm weihen. 3, 150; 

und auf den fladenweihr 
mit allen frewden schmeiszt. Rınawarn laut. warh. 438. 

FLADER, m. placentarius, fladenbecker, kuchenbecker, mhd. 
vladere: und het gesprochen, er wolle den fader sins koufes 
fertigen, als er im ein fladhus geliehen hat in fladergasz. 
OBerLin 395 (a, 1421). 

FLADER, m. acer, ahorn, sowol der baum selbst, als vorzugs- 
weise sein geäderles, geflecktes, krauses holz, das sich zum drechseln 
eignel, lignum acernum, venosum, vena ligni, maser, fr. bois 
madré, noué (nodalus), tacheté. ein ahd. fadar, mhd, vlader 
nicht aufzuzeigen, letzteres sicher aus dem adj. vlederîn zu folgern. 
zu fad lässt sich das plat in platanus, rrAdravos halten, be- 
rührung mit flattern (alas agitare) findel kaum stalt. Piinius 
16,16, 26: alterum genus aceris crispo macularum discursu, 
qui cum excellentior fuit, a similitudine caudae pavonum 
nomen accepit. 16,27: bruscum et molluscum sunt tubera 
aceris arboris, bruscum quidem intortius crispum, molluscum 
simplicius sparsum. e brusco fiunt et mensae nigrescentes. 
reperitur et in alno tuber, tanto deterius, quanto ab acere 


3) exeremenlum boum pascentium in pratis, böhm. kravinec, 
poln. krowieniec, vgl, kuhflade. hier liesze sich aber an sl 
blato, poln. bloto koth denken. 


alnus ipsa distat, hiervon eine stelle bei OnenLin 395: wer 
haselnusz schütt in ein gruben, die feucht sei und dasz sie 
darin bezwungen ligen, darusz wachset ein grosz Naderhasel- 


Zen 


FLÄDEL n .placonkul 


unt a: e FLADENAPFEL, m. annona reticulala, zimmetapfel, nnl. vlade- | baum. Arsenus im diction. selat fladder, bruscum. ` Fuss 
| |; nes acbachent l. Wlan bs appel, engl. custardapple. z g zu bruscum 166° ‘brüsch, wie es die rier nennend’, zu 
ME - FLADENBECKE, m. placentarius, kuchenbecher, Garg. 198°, molluscum 835° “stammreit, Nader sagend etlich’, zu tuber 1334" 
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‘knorren, maser, tuberculum düsse. Maaren gibt 297 brüsch, 
136° flader, 384° stammreit, düssel, düssele. brüsch wurde 
2,443 angezogen, stammreit und düssel sind ganz dunkle, sonst 
nicht vortrelende wörter. bei Srieren 493 flader / bei Nennıch 
auch Naser. die Böhmen haben Nadr bruscum, tuber aufge- 
nommen. hier folgen belege für Nader: 

zaun von zederholz, 

die pforte war von flader. meisterl. 23. n° 222; 


ich urteil hie von diesem quader, 

s dunkt mich so ein edler flader, 

wir solten es ein drechsel lassen seen, 

ob er ein kopf daraus mocht dreen, fastn. 213,2 
so urteil ich, ob man das riet, 

das man den Nader denn zuschniet (zuschnilte) 
und einen tisch damit überleit, 

der wurd so kraus und so gemeit 

fur palsam und fur pisem schmecken. 213, 12; 
dan stöszt man esz (das haar) auf mit eim hader, 
das esz sich würbelt (kräuselt) wie ein flader. 1276; 


den saula von gelbem fader war die pfort, 
oder inwendig täfelt alle ort. H. Sacas I, 102"; 


ich hab heuser von steinen quader, 

mein wend getäflet sind mit Nader. 1,267°; 
daher die hofft kompt, das man nun haus und stuben- 
decken mit gold beschmieret, kupfer verguldet und die stuben 
mit dünnen flader furnieret, auch mit papier wie die bachanten 
ire kammern verkleistert. Marnesıus 54°; gleichwie ein rinde 
von einem baum oder ein flader, auch ein schwamm von 
einem baum. ParaceLsus 1, 287°; so du nun die statt weiszest, 
so lege die sälblin uber de statt, so erhärtet sie wie ein 
Nader oder maser. chir. schr. 121°; der kropf ist ein minera- 
lisches gewechs gleich dem flader. 440°. heute steht für flader 
überall maser. 

FLADERBAUM, m. acer. 

FLADERECHT, venosus, maculosus. : 

FLADERECHTIG, dasselbe, bei Maarer 136° fladerächtig, 
blümbt holz, crispans lignum. Sladerichke wand „Mlherun GZ 

FLADERHOLZ, n. lignum maculosum aceris; item alle 
fadderhölzer zu schonen. Hongere 2, 582°. 

FLADERIN, maculosus, crispus, mhd. vlederin : 

här krüs, reit, vledrin. jüngling 71 (Haupr 8, 552); 

dag heft was klein vlederin. HerBLING 1,494; 
nhd. Naderin tisch, pantherinae mensae. MaaLer 136°, gefleckt 
wie das pantherfell. s. das folgende. 

FLADERN, acernus: fladdern oder masern tisch, pantherina 
mensa. Angus: fladrinholz oder maser, murra. voc. 1482 h7’; 
sie haben alle deine tafelwerk aus Sadernholz vom Sanir ge- 
macht. Ez: 27,5; es ist auch nicht alles fadern, cedern und 
palmbeumen, was die farb und ansehen hat. Marnesıus 54". 
man drehte lladerne becher, wie es schon Rudlieb 5, 12 heisst: 

potus at in patera summi tuberis nucerina $ 
praecipui vini piperati sive medonis. 


Pn Jert, FLÄDERN, blalerare, plaudern, blodern. Srarvér 1,376 für 
Dën eye Wadern (2,60. 141), wie Nach und blach. 


FLÄDLEIN, n. placentula, flälchen: mag man kleine Nedlein 
machen. kuchenmeisterei cap. 4. 

FLADUNGEN, ortsname. FÜRsTEMANN 2, 506. 

FLAG, n. am vorderfuss des pferdes. bei Braz 152 ist unter 
den fehlern und krankheiten des pferdes ‘wendung des flags’ 
yenannl, wie vorher ‘wendung des bugs’ und der holzschnitt ‚weist 
aufs vorderbein. vielleicht Nach als gegensalz zum bug? "weder 
in dem anlaster, noch in Frisur. Preirrens sammlung. 

FLAGGE, f. vexillum navale, nnl. vlag, pl. vlaggen, engl. 
flag, isl Nagg, schw. Nagg, Nagga, dän. flag n. ahd. alts. ags. 
fries. nicht verzeichnet, so viel anlasz dazu in den ags. gedichten 
war. mhd. vielleicht in einer bekannten stelle Wartuers 124,16: 

als ich gedenke an manegen wünneelichen tac, 

die mir siut enpfallen gar als in dat mer ein flac, 
wo man dem flac die lesart slac vorzieht. allerdings ist es häufig 
zu sagen “ein slac in den bach, in daz wazzer', wenn ausge- 
drückt werden soll, dass etwas schnell vergehe, verrinne, wie wenn , 
der spiegel eines bachs durch einen rulhenschlag gestört seine glälte 
verloren hat, augenblicklich wieder hergestellt wird, doch ins 
wogende meer, vom hohen rand des schiffes schlägt keiner und der 
schlag wäre gar nicht wahrzunehmen, wie sollte er auch dahin 
entfallen? ein schönes bild ist aber die ins meer entfallende Nagge, 
an der das schif nun vorüber rauscht. 

zu diesem mhd. Nac, Nlacke stimmt auch die nhd. schreibung 
Nacke des 17 jh. bei Smerek 492, Gryenius und LOnENSTEIN, 
nur Freming schreibt flagge neben flakke: 


FLAGGE — FLAIEN 1710 


wird man nicht jenem gleich, der Thetis schaum durchstreift 

und wider völker recht die freie flacke hindert, 

und die durch brand und thal zustückten segel plündert? 
Grypuus 1,33 

der günstige nordost der bläst aus vollen bakken 

die holen segel auf, er jagt die hohen flakken. Frening 101; 

der flaggen hoher flug, der blitz der falkenetten, 

der stücken donnerschlag, das jauchzen der trompetten. 203; 

eilt, steckt die flaggen auf, rührt trummeln und trombetten, 

gebt feuer alsobald aus euren falkenetten. 581; 

laszt euch erschrecken nicht die jauchzenden trombetten, 

der spiele vollen lerm, der flaggen hohen flug. 585; 

der fromme norden jagt die ausgesteckten flaggen. 590; 

der spiele lauter lerm, der flaggen rothes blut, 

der hacken dunkler blitz, der stücken trübe glut. 591; 


DH 


die helfte derselben führte römische adler, die andere cherus- 
kische pferde in Nacken. Lonensteın Arm. 2, 1051. 1,338; 
et is ok mennig stolte flagg an klipp und sand gebleven. 
nd. gedicht in Lappennenss Lauremberg s. 133; 


drum flog ein schif herzu und liesz 
die Nagge stattlich wehen. Hour 33. 


lacke würde sich einfach von Nacken herleiten, wenn diesem 
verbum auszer der bedeutung flagrare auch die von volitare zu- 
stände, wie in flackern beide erscheinen. abweichend und auf- 
fallend ist ‘lage’ in Ovırz Argenis 1,428, wo man liest: an den 
spitzen der dreien mastbäume hiengen lagen von unterschie- 
denen. farben, welche nach dem winde umbher flatterten. 
aus‘ seinen gedichten erinnere ich mich keiner stelle. lage könnte 
sich zu Nage verhalten wie lack zu Mack (sp. 1705). 

heulzutage herscht entschieden die form flagge. es heiszt die 
Dagge Niegen, wehen lassen, aufziehen, aufstecken, senken, 
streichen; unter deutscher flagge fahren, unter fremder, fal- 


scher flagge fahren. s. Sreudenflagge, tranerllagge. fel ge: 


FLAGGEN, vexillum pandere, wehen lassen, nd. Naggen, nnl. 
vlaggen, dän. flagge: als der könig einzog, Naggten alle schiffe 
es FLAGGENBILD, n. figura verilli navalis. 

FLAGGENFÜHRER, m., der berechtigt ist eine flagge zu führen. 

FLAGGENSCHIF, n. navis practoria. 

FLAGGENSPIEL, n. Nackenspiel. Srierer 2087. 

FLAGGENSTANGE, f. pertica vexilli, 

FLAGGENSTOCK, m. dasselbe: den Naggenstock gut frei 
halten; der Naggenstock ist gut offen. 

FLAIEN, lavare, eluere, ScumeLLeR 1,582 bezeugt uns ein 
oberdeutsches lien, Nühen, Hien, Näwen in dieser bedeutung, 
man möchle seine älteste form aufspüren, solche wörter pflegen 
schwankend j, h und w neben dem vocal zu entfallen, wie z. b. 
mhd. drejen, drehen, mit dem praet. dräte. liesze sich für 
laien ebenwol vläte nachweisen, so läge die deutung von Nat 
und unhat offen, Nåt ist reinheit, glanz, unllät schmulz, eine menge 
frauennamen sind mit Nåt schön gebildet (FönstEmann 1,4 
ahd. steht aber flewan, Nawan: irflawen elwere; thie fiscarä 
stigun nidar, (az sie Newitin irq nezzi, ul lavarent relia sua. 
T. 19, 4== Luc. 5,2, wo golh, fiskjans afgaggandans uspyvöhun 
natja; mhd. vlewen, vlöuwen: dä stünten zwai schifel, dar 
an wären visch@re unde fleuten ir netze. fundgr. 1,126; 

von dër güsse ervlöuwet {vom regen ausgewaschen). 
krone 6793; 


Wolfhart vor den wiganden 

mit durchbizzen zanden 

noch Tac in dem bluote. 

in hiez der degen 'guote 

heben ùz dër aschen, 

sin hörre bat in waschen 

unt vlöwen ùg den ringen. kl. 1827 Horzw., 
wo bei Lacum. 855 fleun. dies Newen, flöuwen wiese wie strewen, 
ströuwen, streuen auf goth. straujan, Naujan, praet. stravida, 
Navida, gliche aber dem böhm. plaviti, poln. plawid schwemmen, 
schwenken, spülen, die form Nähen, flähen dem sl. plakati. lavare, 
und dem lat. lavare, luere braucht man nur den labialanlaut 
vorzuschieben, um auch hier der nahen verwandtschaft sicher zu 
sein, vgl. pluere und gr. eAvveıww. hier folgen belege für Hoen: 
daz pain erschain pluotvar, dò schuof der chunic, dat man 
cz Næet mit einem wazzer. gesla Rom. K. 51; dò mocht man 
weder mit chratzen noch mit fleen daz pluot ab dem pain 
nicht gewaschen. 52; dag sich die lebinn nicht mocht ge- 
Den in dem wazzer, 69; ein christenmensch, der gefkwt 
(laulus, lotus) ist mit der swligen tauf, 76; so wirt daz hemd 
geswachet, dat man ezg muog flæen. 86; so wurd daz hemd 
gemailigt und bedörft dann, daz man ez rainiget und flæt. 86; 
in wazzer Net. MEGEnnEnG 403,7. von diesem uralten verbum 
zeigt unsere heutige schriftsprache keine spur, auszer dem adj 


der schaumt Die wilde Br 


Oe lack wéi 
Hund. 
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unflätig (illotus); nd. aber dauert vlien (für vleien, legen) im 
sinne von pulzen, schmücken d.i. reinigen, waschen, dann auch 
zu recht machen, rüsten : 


ik wil de ledder to rechte vlien. Reineke 1915; 


sus gingen se släpen tor sulven stunt 
up den sal gevlegen mit hoie (mit heu geschmückt). 3667; 


de rest ja nu de köst, da geit dat fien an. 
Larvennenss Lauremberg 111,173; 


wan sik twe tosamen Dien, 
wan sik twe tosamen flechten. 119,18, 


wie auch flege pulz bedeutet, 115,46. 126,71. vgl. brem. wb, 
1,418. Scnampaca 272", Danneı, 53". nnl. vlien, vlijen, ornare 
(Kırıan 756°) verschieden von vlaen, vlaan, deglubere, excoriare 
(Kırıan 753°), altn, NA, part. Neginn, obschon die vorstellung des 
reinigens, waschens mit der des schälens, häulens einigermaszen 
zusammenlrift. vgl. flau, faum. 

FLAMBERGE, f. der name eines heldenschwerts, wofür aber 
die of, gedichte bald froberge, bald Noberge geben (mythol. 
196). Aimon BA steht schon “Namberg, mein gutes Schwert 
und Garg. 117" "des kaisers Groszkarle oriflambe, des Renalds 
flamberge und solche Nammklingen und wurmstecher’, heute 
gilt es den dichtern überhaupt für ein flammendes schwert: 


stoszt mit an, 
mann für mann, E 
wer den flamberg schwingen kann! Körner 1,104, 


FLÄMEN, flandrische, niederländische aussprache annehmen ? 


enge ermel treit ër lanc, 

die sint vor gebræmet, 

innen swarz und üzen blanc, 

mit siner rede ër vlemet. Nrınmant 82,2. 


FLÄMING, m. flandrensis: 
dä was von tiuschem lande 
Fleminge und Bräbande. Wh. 126, 14; 
dën Flemine und den Engelois, 
dön Bräbant und den Franzois. 269,25; 


Iper unde Arrag 

schriten Fleminge. 437,15; 

Marke, dù versine ! 

din lant dat lit uneben, 

ich und manec Flemine 

muoz hie unsanfte löben. Nrinmarr 102, 34; 


mir geb ein hërre lihter sinen meiden üzem stalle, 
danne ob ich als ein wieher Fleemine vür die vrouwen drunge. 
MS. 2, 119°. 
viel Fläminge wanderten in Deutschland ein, unser dichter aus 
dem Voigtlande schrieb sich Fleming, ein grafengeschlecht Flemming. 
FLÄMISCH, flandrieus, nnl. vlaamsch, nd. vlämsk : 
sô ist ër niht âne f 
der vlæmischen hövescheit ` 
dä sin vater Batze wênic mit ze schaffen hät. 
Neıpuant 54, 36. 
so noch nhd, Dämische güter, schafe, heringe, schillinge, 
flämisches recht. warum wol dies wort, das ehmals vielmehr 
zart und fein ausdrückte, später den sinn von torvus, iracundus 
überkam? zornig, mürrisch. ScamerLER 1, 588. er sieht Nämisch 
aus, lorvum videt; er wird bald Dämisch, facile se abripi patitur 
iracundia, SrieLer 496; ihr werdet mich zwar auf diese frage 
gar Nühmisch ansehen. rockenphil. 1,3; 
das sieh als überzwerch, mit ganz verdrehten sternen 
und flemschen augen an. Grobiun 1; 


und sieh so Nämisch aus als ein erstochner bock. 
SCHERFERS grob. 46; 
ihr fämisches gesicht ist wie der spitzenkram, 
aus dessen fächern nächst ein dieb die waaren nahm. 
GÜNTHER 457; 


‘geh’, ruf ich für und für, 

“du bist ein narr, so greulich |" 

da macht er ein Dämisch gesicht. Görur 3,201; 
sie machten ihm nicht blogz durch ihre gegenwart, sondern 
auch oft durch Nlümische gesichter und bittre reden einen 
verdrieszlichen augenblick. 19, 123; der vorleser summte fort, 
machte dem advocaten ein lämisch gesicht. 27,119. auch nd. 
en vlämsk gesigt maken, bös und verdrieszlich aussehn. brem. 
wb. 1,402. nur in der Schweiz hat sich für Nümsch die be- 
deutung von fein, zart und weich erhalten, wie sie sich auch zur 
Nämschen, zarten feinen wolle schickt, STALDER 1, 376. 

FLAMM, FLAMME, m. 1) lamma, schon mhd. verschiedentlich, 


und der vlamme wart gejaget 

üf sie an sime rouche swarz. pass. K. 30,8; 
die zunge und die Gren min 

wart mit deme vlammen gerurt. 144,5; 


der vlamme witen sich ergöz. 228, 78; 
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daz als einis vuers flam 
der heilige geist dar of si quam. Jeroscnın 9607; 


und da manchin ylammen röt 
machte mit den sinen. 22787; 


daz der flamme höhe ûf dranc 

gereit vierzic elen lanc. erlösung 1852. 
nhd. wann du gleich durch das feuer gehest, so soll dir der 
flammen nit schaden, Frank parad. 63; schöpfet und ent- 
zündet er den flammen der unlauterkeit in seinem gemüt. 
buch d. liebe 292,1; gleich als das feuwer holz begeret zu 
narung seines flammen. alle weisen 1592. 153°; es würd ihn 
nicht ein jeglicher famm schaden thun. Panackısus 1, 95°; 
er zeucht den fammen vom liecht abe. 2,388"; so verseret 
der famm des feuwers alle ankläger. Reıszner Jerus. 2,217"; 


je gröszer der famm uf flackret. Wang 3,87; 
brinnende lieb, du heiszer flam, 
wie gar hastu mich umgeben. Ambr. lb. s. 120,1. . 
auch in ÖLıngErs gramm. liest man. s, 39 der Nam, s. 50 der 
oder die Nam. bei ScumeLLER 1,588 der oder die flammen. 
2) dieses Namm bedeutet in der älteren wundarzneikunde pani- 
culus, eine geschwulst, oder ist es panniculus haut, lappe? streife, 
von der flammigen gestalt? so aber der schilfer (in der wunde) 
nieht wolt lassen und doch das fleisch schon hingefallen 
were, so hanget er noch an einem Nammen, paniculus ge» 
nannt, der wird wol auch noch hinfallen. Wüntz 25; hiemit 
fieng an auf dem Nümmlin des hirns ein Neisch zu wachsen, 
gleich wie in einer wunden, das ward je lenger je gröszer, 
bis es denselbigen Dammen ganz bedecket und ausfüllet. 
103; endlich stiesz sich dieser famm oder fasen auch hin- | 
weg, so dasz ich sehen konte was darunder were. daselbst , 
es pflegt sich auch das gebein zu schälen und abzustoszen 
von wegen des lufts und seiner blösze halben, also das der 
paniculus oder flam ob dem bein auch gelämpt wird und 
hinfallet, 238; da es (das nagelgeschwür der wurm genant) 
mit allem gewalt hindurch brechen möge durch verbrennung 
des flammes und beinhütleins. 266. s. Hamme f. 3. 
FLAMMASCHE, E cinis flammae. Hexıscu 1125, 35. 
FLAMMBRENNEND, ardens: 
das thut die Nambrennende lieb, } 
die ihn inbrünstig darzu trieb. Fersen armbrustsch. g1*. 
FLAMMBRÜNSTIG: die seel menschlicher seel ist Aam- 
brünstige liebe. Merissus bei Opiz z. 172. 
FLÄMMCHEN, n. flammula, nnl. vlammetje: 


sie gehn dem flämmchen auf der spur - 
und glauben sich nah dem sehatze. Görur 12,229; wo de ‚Hamm 
es schleicht ein flämmchen am unkenteich. Büroen 00%, Mashi 


FLAMMDEGEN, m. gladius sinuosus, STIELER 270. vgl. Nam- 
berg, Nammklinge. 

FLAMME, f. flamma, it. fiamma, sp. llama, fr. famme. 
ahd. ags. alin. ungebraucht, auch alts., doch geben die ps. 72,21 
an flammun ist, cor inflammatum est, altengl. Nambe bei 
Cnaucer, nach dem fr, engl. Name, nnl. vlam, pl. vlammen, 
schw. Namma, dän. Namme. jene abwesenheit des worts in der 
älteren sprache ist ein kennzeichen seiner späteren enllehnung, die 
formen Nimmen neben flammen, Nimmern und Nammern reichen 
nicht hin zum erweis eines deutschen wrsprungs. anders verhält 
sich das altsl. plamen’, böhm. plamen, poln. plomien, die in 
planauti, plongé wurseln und zu recht verschoben scheinen. 
flamma gehört zu flare und würde deutsches bl fordern, wie 
bläsen und bläst zeigen. vgl. phéyua. 

mhd. ersi hin und wieder, nicht bei Hang, Worrn. Gorrr. 
Wirt, am meisten wol bei KONRAD : 


zwöne steine hör in die hant nam, 

die wröf dër grimmige man, 

dag dar ùg vör diu vlamme. Rother 1042; 
wande si branten ir müle 

an dën gluondigen sülen 

von des füris lammen. Alex, 4438 (W. 4285); 


die gotliche vlamme die on verdrenket. Marienlieder 88,35; 
wan af quam die vlame sô gröz. 90,31; 

wilich dine vlammen enbinnen wören. 93, 24; 

dat he sine vlamme muste offenbären. 94,29; 


beleip sin glanz 
vor fures Damme unverschart. WALTHER 4,18; 


röht alsö dringet unde gät 
ûz kranker swiere stamme 
vil starker sorgen Damme, tr, kr. 414» 


ër wirfer ûg dëm rachen 
gift unde fiures flammen, 8201* 


otla. Gog und Kon, Dr. Qu. 
mhò. lohe 


d 
t 
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swör- sich mit ir bestrichet, 
friunt hörre, dëm entwichet 
dës wilden fures fammo. 9240; 


daz eiter und dër Rammen rouch. 9286; 

von röhter güeto flammen 

sin hörze wart enzündet. Silv. 1171. 
weit häufiger nhd. 1) die leibliche, lebendige flamme: die helle, 
lichte, hohe, wilde famme; sie bricht aus, leuchtet, sprüht, 
glüht, prasselt, flattert, verbreitet sich, greift um sich, schlägt 
aus, zündet. flamme speien, streuen, werfen, von sich geben ; 
in die flamme springen, sich in die fammen stürzen, die hand 
in die flamme halten, den scheiterhaufen in flamme setzen. 
er ist feuer und flamme (sp. 1585), steht in heller Namme, ist 
umgeben, bedeckt von flamme, gehüllt in Damme, geht in Nam- 
men auf, vgl. feuerflamme (sp. 1591), feuersflamme (sp. 1604) 
und in den eben angezognen mhd. stellen; und der herr er- 
schein im in einer fewrigen Nammen aus dem Dusch, 2 Mos, 
3,2; fewr ist aus Hesbon gefaren, ein flamme von der stad 
Sihon, die hat gefressen Ar der Moabiter. 4 Mos. 21,28; sein 
odem ist wie liechte lohe und aus seinem munde gehen 
flammen. Hiob 41,2; wie ein fewr den wald verbrent und 
wie flamme die berge anzündet. ps. 83,15; vor im gehet ein 
verzehrend fewr und nach im ein brennende flamme. Joel 
2,3; sie sprengen daher, wie die wagen rasseln und wie 
ein Hamme lodert im stro. 2,5; und das fewr vermocht mit 
keiner macht inen zu leuchten, noch die hellen fammen 
der sterne kunten die elende nacht liecht machen. weish. 
Salom. 17,5; sende Lazarum, das er das euszerste seines 
fingers ins wasser tauche und küle meine zungen, denn ich 
leide pein in dieser Dammen, Luc. 16, 24; 

des fewers fammen aus den schilfen 
erbreiten sich mit hellem glanz. Sprexg Il. 362°; 


das wetter schlägt zusammen 

mit güssen und mit flammen. Freuing 539; 
wie zwo flammen sich ergreifen, SCHILLER 1*; 
in goldnen flammen blitzen 

der berge wolkenspitzen. 8°; 

heulend kommt der sturm geflogen, 

der die Namme brausend sucht, 

prasselnd in die dürre frucht 3 

fällt sie, in des speichers räume, 75°; 


- hoch zu flammen entbrannte die mächtige lohe noch einmal, 
Mamma Se Görng 40, 341; 


si um Yauch ohon geht der wald in Nammen auf. 41,60; 
1,236; 


weckt aus der asche behend flammen aufs neue hervor. 


Egeter 1,.welch heni 
V welcher himmel, welcher göttertag 
Ké 
AN bech - streute fammen? welche eeng fuhr 
Keiner Bäerbl, auf dich nieder, schaffende natur, 
fra als" dn Minna lieszest werden? Kr. Schmipr elegieen 39; 
"zımmmner, in welche die morgensonne ihre ersten flammen 


wirft. J P. uns. loge 3, 68; endlich wehten die flammen der 
sonne über die erde herein. Hesp. 1,165; die Dammen des 
abendroths. 1,243. wie der funke aus dem feuer springt, ist 
flamme gleichsam eine aus der feuermasse gestreckle zunge, die 
blume, blüle des feuers, ein auf oder nieder fahrender strahl ; 
doch der pl. Nammen drückt auch das feuer, zusammen aus. 
en la ses. 2) figürlich, gern im pl. Nammen der liebe, des hasses, 
zorns, kriegs u. s. w. so nimm ch busy You Re u 
vergebens sucht ihr feuervoller blick ma Bin > Gih 
die fammen wieder anzufachen. WIELAND; 300; 
dort banden wir zusammen 
den allerersten strausz, 


dort schlugen unsre flammen 
zuorst gewaltig aus. Götur 1,126; 


sitzt ihr nur immer, leimt zusammen, 
braut ein ragout von andrer schmaus, 
und blast die kümmerlichen flammen 
aus eurem aschenhäufchen raus! 12,30; 


der freundschaft arme famme 
füllt eines Posa herz nicht aus. ScmLLen 305%; 


lasz ab, lasz ab! wie beb ich schon 
vor seines zornes famme. Büncer 53%; 


wo der ring denn hingekommen 

weisz ich nicht, sonst gäb ich ihn 

allen, die in reinen, frommen, 

doch verschmähten Nammen glühn. Jon, Fa. Kn: 


ach, schon schwören sich, misbraueht zu frechen Dammen 
meine geister wider mich zusammen! SCHILLER Ap: 
fahr hin, edler jüngling! wenn diese Nammen ins vaterland 
schlagen, mögen die Doria feste stehen. 149°; seine freund- 
schaft war in eine so hohe famme aufgeschlagen. J. P. uns. 
loge 2, 76; aber erst als die pfarrerin ihr kind in ihren armen 
und an ihren lippen hatte, fühlte sie, dasz die gelangnen 
Il, X A 
wühlen. SUR. avsak. 1,248 P 
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flammen ihrer gefühle ihre öfnung fanden. Hesp. 1,111; und 
doch zerstäubt diese arme liebe wie ein alter leichnam, 
wenn sie gezeigt wird und ihre flamme zerflattert wie eine 
begräbnislampe, wenn sie aufgeschlossen wird. 2,110; die 
flamme meiner seele. 2,240; o tonkunst, die du die vergan- 
genheit urd die zukunft mit ihren fliegenden flammen so 
nahe an unsre wunden bringst, 3,76; Flamin wurde ein eis- 
berg, dänn ein vulkan, dann eine wilde famme. 4,95; da 
will ich Dammen unter das volk werfen, die den thron ein- 
äschern sollen. 4,96; Nlammen (des zorns), die der eintre- 
tende Weberfritz auswarf. Til. 1,97; wenn man so nahe vor 
der famme der freude steht, so flieht man zwar menschen, 
aber man sucht sie auch. 3,4. ‘meine Damme, meine ge- 
liebte, für die ich entflammt bin, zumal meine erste, alte liebe, 
engl. my flame, lat. meus ignis. 

3) gleich dem flamm m. bezeichnele auch Damme f. panni- 
culus, haut oder lappen: das ist die flamm oder netz, das in 
dem bauch die derm bei einander, behalt. BaaunschwEis 
chirurg. 13; die weichen des wildbreis heiszen: Nämen, ist das 
flammen? vgl. smalz von flemen (gule speise 9,22). wenn bei 
Srarven 1,376 steht Hamme, eine seite schweinschmalz, speckseite, 
wie mans vom thier abzieht, so scheint darunter ein felze oder 
sireif zu versiehn. weidmännisch ist Namme die rolhe haut an 
den augen des auerhahns, birkhahns, vielleicht von der farbe? 

sag, hust der krank und wirfer aus? 

‘ja, ja, grosz Nammen nach der paus ee 1, 1197)". 

H. Sacns V. 354", 

d. i. grosze lappen, felzen. dies flamme scheint ferner einen 
besalz, lappen, streifen an der hosefausgedrückt zu haben: darumb 
kan auch jederman erkennen, was für ein unvorschampter 
pluderischer teufel jetzunder die jungen leut regiert, die so 
vorgeszlich mit kurzen röcken, die nit recht die nestel er- 
reichen und mit hellischen flammen das entplöszen ... das 
auch die natur bedeckt und vorborgen haben will. Muscunus 
hosenleufel DA": wie mit groszem frolocken der hosenteufel 
am jüngsten gericht auf sie warten und nach ergangenem 
goltes urtheil mit iren hosenfammen in die ewigen, helli- 
schen {flammen ziehen und reiszen wird. Ci’; machen gott 
und dem teufel zu trotz die Iudern (al. bludern) und flam- 
men noch gröszer, unzüchtiger und bübischer. C 3. gelammtes 
zeug ist gestreiftes, pannus flammeus. im pl. heissen die auf- 
laufenden adern des kuheuters lammen, also striemen oder striche, 
ein zeichen der milchfülle. 

4) der besoffene ‘geht in Nammen’, geht ungerade, schwankt 
hin und her, wie ein irrwisch. Schütze 1,321. 

FLAMMEGEBEND, flammen gebender brennstof 

FLAMMEISEN, n. werkzeug der tischler um leisten zu flammen. 

FLAMMEN, flammare, flammas edere: das licht flammt zu 
sehr; kiefernholz flammt, gibt eine starke flamme ; 


mein lieb ist so inprunstig heisz 
und flammet in meines herzen kreisz. 


herr, sei guts muts, und naher geh 
von disem heisz Nammenden fewr. 


sol ich die köngin samt dem kind 
verbrennen in Jammendem fewr? V,235*; 


in des flammenden fewers glut. V, 236°; 
flammet schwert I, at, /lammend oder geflammt? vgl. Aam- 
berge sp. 1711; des entzündten flammens der liebe halben, 
Amadis 23; 


fastn. 134,2; 


H. Sacus V, 214°; 


entzünde mich durch dich und lasz 

mein herz ohn end und alle masz 

in deiner liebe fammen. P. GERHARD; 
sie wusten beide nicht, dasz eifersüchtige liebhaber den grünen 
zaun überstiegen und dort im gestriiuche auf sie mit cifer 
und flammenden augen acht hatten. pol. stochf. 284; 


und dem groszen allmächtigen kühn mit lammendem grimme 

widerstandest, Messias 2, 716; 

als er hinsank, flammte der himmel im schauenden auge 

des, der nicht mehr ein sterblicher war. 8,187; 

von den goldnen altären 
fammten morgenröthen hinauf zu des richtenden throne. 
8,273; 
er blickte, 

nie gewendet, hinauf zu der engen pforte, durch die es 

flammte. 10,383; 

dem schnellsten gefühl gleich flammt er und eilte, 
und gern, wie Kuorsrock liebt, mil persönlichem dativ, 


so wie ihm das antlitz vom eilenden fluge noch flammte, 
10,618; 


10, 611; 


„dasz sie, ihr auge 
niedersenkte, die wang ihr 


Nammte von rötherer scham, Krorsrock 2,64; 


108 


fax kleid überhaupt: at seine hübsche merdlın, 


die flammin vn den laderın habeu, die unda: 
am bir oben Va ges Alb sein umd Do towrm 
ud Heed ect Kaınsd. bewe gek 
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n so hats ihm 
nimmer am auge gellammt. ...;5 


auch der furchtbaren grazie 
flammt es von dom altar. 2,97; 


bald will ich jenen das hurtige schif mit lammendem donner 
schlagen im dunkelen meer und in trümmer und graus es 
zerschmettern. Od. 12,397; 


ein solches feuer, wenn auch eben nicht als Nammender, 
doch als ein hitziger körper. Kant 1,416; flammende körper 
selbstleuchlende). 8,333; noch heller fammte ihr zorn. Siegfr. 
von Lindenb. 2,259; wie ehemals der junge Aeneas seinen 
alten frommen vater aus dem flammenden Troja trug. Wil- 
helmine 128; 


e dann Dammen reisig und scheite, 
und die erwärmete nacht wird uns ein glänzendes fest. 
Görux 1,272; 


famme flammet, roth in gluten 
steht das schwarze moosgestelle. 41,309; 


wie meine liebe, lammt mein dank. Büncer 12*; 


zu sammeln, was ihm wuchern wird, zu ahnen 
wie hoch sein dank einst lammen wird! Scumter 265%; 


brüder, die rache Nammt! Könner 1,74; 

als wollte sie des herzens schuld verkünden, 

so flammte mir die sonne blutig roth. 1,135; 
vor dem spiegel, aus dem der unendliche sonnenriese Nammt. 
J. P. uns. loge 2,80; er schrieb mit einer flammenden dank- 
barkeit. 2,5; die welt breitete sich aus mit Nammenden seen. 
2,10; eines philosophen, dem die wahrheitssonne so wagrecht 
in die augen flammt, dasz er darüber weder weg noch gegend 
sieht. Hesp. 2,162; er preste die warme hand an sein flam- 
mendes angesicht. 3, 97; kommt er (der pfarrer) flammend 
herunter (von der kanzel). flegelj. 1, 26; 

flammende brände 
leuchteten hell um den wagen herum. Mörixg Martin 109; 


die blitze Dammen aus den wetternächten 
und flattern um die göttliche gestalt, 
ein strahlendiadem um sie zu flechten. Lenau Faust 107; 


doch wie auch flammt des wunsches leidenschaft, 
die ehrfurcht hält ihn fest in scheuer haft, ebenda; 
da trat die sonne hervor, die waldkronen flammten, Berrixe 
br. 1,276. 
Nimmen und flammen ist wie blink und blank und ähn- 
liches: 
es flimmt und flammt rund um ihn her. Böncer 71°; 


was silber fimmen mag und gon mag en Š 
ÜCKERT ges. ged. 1, 176. 


2) tr. mit flammenfeuer brennen, flammen machen, streifen : 
gerupfte gänse flammen, sengen; die stückform durch reis- 
holz fammen; 

mein herz erweiterst du, du lammst den arm 

zu groszen thaten. Wang: 
flamme mich in tigrische mordsucht, leidendes lamm, dir 
will ich ein opfer bringen, dasz die schauenden sterne über 
mir sollen dunkel werden und in todesschauer erstarren soll 
die natur. Scnisvers räuber, Mannheimer thealerausg. 5 aufz. 
5 auflr.; aus den tiefen der gottheit Nammte seine zunge 
leben und licht. Görme 56, 242. häufiger entlammen, accen- 
dere (sp. 518). man sagt eine seule Nammen, mit reifen ver- 
sehen, eine leiste Nammen, mit flammähnlichen kerben, seidne 
strümpfe fammen, wässern, ein zeug flammen, flammige figuren 
darauf drücken, daher gelammtes, gestreifles zeug. 

ein sauberes halstuch 

nur leicht seiden, geflammt. Mörıke Martin 33. 
in einem steckbrief von 1755 heisst es? gellammte starke, mit etwas 
grauen unterschossene haare, die tulpe ist gelammt, bunt- 
gestreift, das euter der kuh ist geflammt. s. flammenstrich. 

FLAMMEN, flammeus: nu kan ja niemand einen engel 
sehen in seiner natur, sondern allein in seiner Nammen (d. i 
flammenen) oder hellen gestalt, Lurnen 3, 486", 

FLÄMMEN, versuchen ob ein schieszgewehr abbrennt, um es 
trocken und rein zu machen; in der kochkunst, etwas gelb bren- 
nen, heisz machen. Starner 1,376. figürlich betriegen, prellen : 
der wirt hat mich geflümmt, übervortheill. diese letzte bedeu- 
tung gibt auch ScumerLer 1,588, wie das engl. Nam belügen, 
einem elwas aufbinden, weis machen heiszl. vgl. Nemmen. 

FLAMMENANTLITZ, n. strahlendes gesicht, 

FLAMMENATHEM, m. der nachtwind bespülte mit kühlen 
wellen ihre feuerwange und Gustavs Nammenathem, J. P, uns. 
loge 1,146, 
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FLAMMENATHMEND, begeisterung: 
flammenathmend erhellst du abgründe vor mir her. 


Storzera 1,82. 
FLAMMENAUGE, n. 
musz ich nicht aus deinen flammenaugen 
meiner wollust widerstrahlen saugen? SCHILLER Sr: 


da reisz ich des bettes vorhang 
auf mit ungestümer hast, 

und mit tausend flammenaugen 
starrt die nacht mich glotzend an. 


GRILLPARZER ahnfrau aufz. 2. 
FLAMMENBACH, m. 


der meister kann die form zerbrechen 

mit weiser hand, zur rechten zeit, 

doch wehe, wenn in flammenbächen 

das glühnde erz sich selbst befreit! Scumtreen 79%. 


FLAMMENBART, m. wie bartstern, komet. 
FLAMMENBECHER, m, 


bestand Brydone schönere gefahr, 

als er, ein gott, am öfnen Nammenbecher 

des Aetna stand und hoher zecher 

der himmelslüfte war? Kr. Schsipr poet. br. 108. 


FLAMMENBESCHWEIFT, /lammig geschwänzt, 
flammenbeschweifte nachtphantome. Marraisson 105. 

FLAMMENBILD, n. leuchtendes bild. 

TLAMMENBILDUNG, f. S 


soll ich dir, Nammenbildung, weichen? 
ich bins, bin Faust, bin deines gleichen. Görur 12, 35. 


FLAMMENBLICK, m. 

ich liebe dich, 

sprach schnell, mit lammenblick, Teutona. KLOPSTOCK; 
es war schön anzusehn, wie er hoch aus der luft mit dem 
blutigen pfeil herunter fiel, aber nun ist sein fammenblick 
verloschen, mit dem er Römerleichen suchte; 8, 92; mit dem 
Nammenblick (Winkelmanns), welcher in Apollos nase götter- 
verachtung fand. Sturz 1,37. 

FLAMMENBLITZ, m. ` 


erliegst du (rose) nicht vor meinem flammenblitze? 
Rückert 132. ges. ged. 1,107. 


FLAMMENBLUME, £ phlox, nnl. vlambloem, auch blosz ‘die 
Damme ` 
flamm und mädchen im busch (nigella damascena). 


Krorstock 2,232. 
FLAMMENBOTE, m. 


du bist es heilger geist, 
du warst die feurig kol, so des vorsagers lippen 
durch flammenbotten hand berührt hat, ROMPLER $, 4, 


FLAMMENDAMPF, m. 
zwischen dem abendroth und dem fammendampf des Vesuves, 


SrToLBERG 1, 403. 
FLAMMENDOCHT, m. 


ihr herzen all, die pochten 

und RRS kampf fürs licht, 

ihr all gleich Nammendochten 

durchleuchtet mein gesicht! Rückert 112, ges. ged. 1,91; 
schenk, erneue die lammendochte des lebens 

diesem niedergebrannten löschenden stumpen, 369. 


FLAMMENFARBE, f. color flammeus. 

FLAMMENFARBEN: flosz sie nun langsamer, aber noch 
in flammenfarbner glut, SToLBERG 8,42. 

FLAMMENFEUER, n. 


da ward ein rother leu, ein kühner freier, 
im lanen bad, der lilie vermälilt 
und beide dann, mit ofnem Hammenfeuer, 
aus einem brautgemach Ende gequält. Görme 12, 58. 
x wann Op? & sanlleı nei 
FLAMMENFLUG, m. ammanflug N) 
FLAMMENFLÜGEL, d phalaenk pyramidea. on 
FLAMMENGAUKELSPIEL, n. 
verzeihst du herr das lammengaukelspiel? 
“ich wünsche mir dergleichen scherze viel’. Görax 41,61. 


FLAMMENGEHEGE, n. 

dann umsauset die stadt 

ein lammengehege. SrouLsene 15,83, 
FLAMMENGEPRASSEL, n. 


jener sprachs, und lauter bereits schallt lammengeprassel 
durch die gebäud und es nahn heiszwogende gluten des brandes. 


i Aeneis 2,704. 
FLAMMENGEZÜNGT, 


am schilfiehten ufer 

liegt die wollüstige, 

Hlammengezüngte schlange, 

gestreichelt vom sonnenstrahl. Görue 56, 5. 
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1717  FLAMMENGIPFEL — FLAMMENMEER 


FLAMMENGIPFEL, m. so lagen am 18 octoher die deutschen 
bergstraszen als milchstraszen und wälder aus lammengipfeln 
um das auge, J. P. herbstbl. 3, 101. 

FLAMMENGLEICH, flammeus, 

er hält sie (die frucht) in den letzten strahlen 


der sonn empor, die ihre glatte haut 
mit flammengleichem roth bemahlen, WırLann 23,35. 


FLAMMENGLUT, f. 
also er stet in flamen glut. fastn. 1287. 
FLAMMENGOLD, n. kleider, welche sein verbremt mit 
Nammengold. ScnorteLius 1647 $. 209. 
FLAMMENGRAB, n. 
wenn der phoenix ist bejahret und nimt an den kräften ab, 


bauet er von zimmetrinden ihme selbst ein flammengrab. 
Hanspönrens sonntagandachten 1,202; 


bezeugt mirs, Trojas heilge trümmer, 

du flammengrab, das meine stadt verschlang, 

dasz ich an jenem- schreckenstage nimmer 

mich feig entzogen des gefechtes drang. SCHILLER 39, 


FLAMMENGRUBE, f. 


und man trägt die starren glieder 
bald zur fammengrube hin. Görur 1, 253. 


FLAMMENHAAR, n. kometenschweif. 
FLAMMENHAUCH, m. 


matt von dem flammenhauch des erfindungsreichen Hefästos, 


Voss. 
- FLAMMENHEER, n. der sterne, 
FLAMMENHEISZ, 
gleichwie der Hekkelherg, wenn in den hölengruften 


ein flammenheiszer wind der rauhen felsen Kutten 
zerlöchret u. s. w. Scuortzrius lustgarte 35. 


FLAMMENHELL, eine Nammenhelle nacht; 
flammenhelle schlachtgedanken. Lenau n. ged. 33. 


FLAMMENHUFIG, 


"hinab, du fammenhufiges gespann! 
gallop apace, yon fieryfooted steeds! Romeo 3,2. 


FLAMMENKELCH, m. was geht mit dem menschen vor? 
was erfährt er, was erlebt er in dem innersten Nammenkelch 
seines herzens? Berrine br. 1,194. vgl. Nammenbecher. 

FLAMMENKESSEL, m. 


an des Aetna flammenkessel 
von der werkstatt qualm umraucht, 
+ schmiedet er. Rückerr ges, ged. 1,81. 


FLANMENKERZE, f. 


stein und felsen ihre herzen, 
ihre seelen nacht, 
von des himmels Nammenkerzen 
nie in glut gefacht. Scuitzer 10°. 


FLAMMENLEUCHTE, f. 


und neckten mich mit fammenleuchte, 
wie ich auch bang sie von mir scheuchte. Tırcx 4,133. 


FLAMMENLICHT, n. 


der sonnen purpurangesicht, 
das aug der welt, das flammenliecht 
der menschen sinn erquicket. 
Hanspönrens sonntagsand, 2,21; 
reiner als cristallenglas 
scheint ihr ganzes angesichte, 
Phryne wird ein dunkel fasz 
gegen ihrem Nammenlichte. 


Knırtens sinnenfr. e, 14. 
FLAMMENLIEBE, £ 


war denn diese flammenliebe 

freier willkür heimgestellt? 

nein, den samen solcher triebe ` 

streut natur ins herzensfeld. BÜRGER Au 


im glühnden taumel meiner flammenliebe. Können 1,134. 


FLAMMENLOCH, n. foramen orbieulare. 
FLAMMENLOHE, f. 

schlaget nun, ihr kühlen fluten 

still um diese flammenloh. Rückenr 23. ges. ged. 1,16; 


und glut ihr plötzlich bis zum hals hinab 
das antlıız färbt, als schlüge rings um sie 
die welt in helle Jammenlohe auf. 


Heinr. von KLEIST 1,125, 
FLAMMENMÄDCHEN, n. 


du flammenmädcohen, fleuch (l. fleug) in 
meine zitternden, liebeslassen arme! 
Kr. Senagmg im alm., d. d. musen 1774 $. 27. 


FLAMMENMEER, n. 


bläst aus ein fammenmeer, läszt schwefelwolken ziehen. 
Scuorteuius lustg. 35. 


FLAMMENMORGEN — FLAMMENSAAT 1718. 


freilich ists nicht jedem geist gegeben, sich formlos ins Nam- 
menmeer der gottheit zu versenken. Herpen; aber urtheil 
und empfindung bleibt &ins und strömt gleich stark in dem 
Nammenmeere der liebe. Voss br. 1,189; 


heiland, lasz uns verlassen nicht stehn, 
nicht im flammenmeer untergehn! Können 1,126. 


Brockes setzt 2, 418. 4, 402, 8, 284 flammemeer. 


FLAMMENMORGEN, m. wenn ein flammenmorgen in unsre 


gassen niedersinkt, J. P. uns. loge 2, 9. 


FLAMMENNACHT, f. 
sie erlöst Anchisens laren, 
als die glut sein haus umtieng, 
sie aus tausend meergefahren 
was der Nammennacht entgieng. Dipen 3*, 127", 


FLAMMENNAHT, f., flammenstich, wobei der faden so gezogen 


wird, dasz er eine flamme bildet, 


FLAMMENNOTIJ, /. variante zur eben angeführten stelle Büncens. 
FLAMMENPAAR, n. 
des greises augen schienen so entglommen, 
als er dies sagte, wie ein lammenpaar (che parvero due fochi). 
Gries Ar. 35, 30. 


FLAMMENQUALM, m. so verdüsterte der flammenqualm 


des orcus den olympischen äther. Görme 45, 214, 


FLAMMENQUELL, m. 


oesie, du Nammenquell, 
rich nur los mit leuchtendem verderben, aber schnell! 


Körner 1,92. 
FLAMMENRACHEN, m. 


vom fürchterlichsten tod 
umschlungen springt aus seinem (des brennenden schiffes) 
llammenrachen 
wer springen kann und wirft sich in den nachen. WIELAND; 


der funke nagt ein wenig am pulver, plötzlich reiszt er einen 
ungeheuren flammenrachen auf. J. P. Til. 3, 169. 


FLAMMENRAD, n. 

Tacche, Iacche! gnade, gnade! 

reisz mich von dem flammenrade. Fr. MÖLLER 2, 352. 
FLAMMENRAUB, m. verheerung durch feuer : 


das zerstörte haus, 
den Nammenraub erbauten wir im stillen 
mit neuer landschaft rings umzirkt. Götur 4, 72; 


und die geduld, die bei zerschlagner blüte, 
bei Nammenraub, beim sarg des sohnes und der braut 
in die entllohnen tage schaut. Goen 1,412, 


FLAMMENRAUCH, m. 
FLAMMENRAUCHSTAUB, m. 

flammenrauchstaub kraust empor; Gomm 11, 257. 
FLAMMENREDE, f. geradezu eine fammenrede über him- 


mel und erde zu halten. J. P. flegelj. 1,15% 


FLAMMENREICH, feurig. 
FLAMMENREICH, n. 


ist der Kocyt so furchtbar anzuschaun 

wie dieses meer? gleicht diesem sitz der oreade 
das Nammenreich des Dis, der Erebus? 

und bin ich hier? Grnsrkanpng verm. schr. 2,79; 
des flammenreichs meister 

sind rastlose geister. Murgsson 145. 


FLAMMENREIHER, m. flamming. 
FLAMMENRING, m. Albano sah in einem spiegel seinen 


eignen kopf in einen Nammenring gefaszt. J. P. Tit. 4, 14. 


FLAMMENROTH, * 


und was mich hrennt, so für und für, 
ihr mündlein Nammenroth. 
Kr. Senge im alm. der musen 1779 s. 251; 

dich lobt der donner, der am himmel rollt, 

der flammenrothe blitz, 
der wolkenbruch, der auf die fluren stürzt È 

und thäler überschwemmt. Höury lob der gottheit; 
vom fammenrothen wiederscheine brennt 
des meeres spiegel und das firmament. Scntten 32%. 


FLAMMENROTH, n. 


‘herr pastor’ hub sie stotternd an 

mit flammenroth auf beiden wangen, 

‘mir ist des nachbar Kunzens sohn ` 

mit einem antrag nachgegangen’. Trenor elegieen 1,170. 


FLAMMENRÜSTUNG, f. 


auf einem goldnen richtstuhl lasz es (mein bewusisein) thronen, 
und alle schrecken des gewissens ihm e 
in fammenrüstungen zur seite stehn. Uran, v. Kreıst 2, 139, 


FLAMMENSAAT, f. 


wenn der verjagte landmann mit blassem antlitz flieht, 
und Aetna flammensaaten und felsen speien sieht. 
Dusch verm. werke 65. 
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1719 FLAMMENSCHILD— FLAMMENSTRICH 


FLAMMENSCHILD, m. 
FLAMMENSCHLUND, m. 
FLAMMENSCHMERZ, m. 


freudig eil ich, in dem kalten tode 
auszulöschen meinen lammenschmerz. SCHILLER 5». 
FLAMMENSCHÖN, flammeus, geflammt. STiELER 1754, 
FLAMMENSCHRIFT, f. 
also betet Nephthoa. sein engel, der neben ihm schwobte, 
höret ihn beten, und schrieb mit unauslöschlichen zügen 
flammenschrift in sein buch. Messias 15, 126; 
die engel zeugten, enthüllten 
flammenschrift. 16,56; 
doch will ich jenen thaten hier kein denkmal stiften, 
nicht singen will ich deinen ruhm, 
denn alles prangt schon dort, mit hellen Nammenschriften 
in Friedrichs thatenvollem heiligthum, ` 
Krerschmann barde an Kleists grabe 29; 
die magier kamen, doch keiner verstand 
zu deuten die Dammenschrift an der wand. Hrs: 
mit flammenschrift war innigst eingeschrieben 
Petrarcas brust vor allen andern tagen 
charfreitag. Götur 2,18; 


tief eingegraben, wie die flammenschrift der leidenschaft, 


Berrise lageb. 51. 
FLAMMENSCHÜTZE, m. 


freund, der kleine flammenschütze hat das dritte freudenfeuer 
angeflammt in deinem herzen, über freuden, die sonst theuer. 
Locau 3,84. 


FLAMMENSCHWANGER, gluhten lammenschwanger, Brox- 
KES 7,249; 
die glocke in dem sturme, 
die zum gebete ruft, 


lockt erst nach ihrom thurme 
die Nammenschwangre luft. Körner 1,76. 


FLAMMENSCHWANZ, m. 


sie sagt es kaum, so risz 
der besen schon sich in die höh und stiesz, 
wie ein komet mit seinem flammenschwanze, 
den eine welt der herr zertrümmern hiesz, 
das spinnenweb, nach hundertfachem risz, 
zu boden in den staub, trotz seinem seidenglanze. 
antholodie 1782 s. 120. 


FLAMMENSCHWERT, n. 
dem sturme gleich in mitternächten, 
ein Aammenschwert in seiner rechten, 


sieht sie den todesengel ziehn. 
J. G. Jaconı an Gleim 13 febr. 1768. 


FLAMMENSCHWINGE, f. Ann. von Droste ged. 277. 
FLAMMENSCHWUNG, m. 
diesen lammenschwung, den ich schwinge mein schwert, und 
nicht länger 
sollt ihr ihn sehn! Messias 13, 467. s. schwung. 


FLAMMENSEE, f. Brockes 6,110. 
FLAMMENSEELE, f. 

bitt ihn, dasz er mich zum vogel macht, 

nicht zum adler, nein zur philomele! 

dann werd ich mit meiner fammenseele 

leicht auf deinem fittig fortgebracht. 

Kanschin im musenalm, 1798 e, 96. 

FLAMMENSEIL, n. 


vom hohen himmel strahlen sie (die sterne) 
empfindung mir ins herz, 

mit flammenseilen ziehen sie 

die seele himmelwärts. SrtoLgens 1,412, 


FLAMMENSEUFZER, m. 
der hochaltar, von dürrem gras umrauscht, 
die stufen ausgerundet vom gebet, 


rom Lok zeugt noch, wie oft, von seraphim belauscht, 


der andacht Dammenseulzer hier geweht. Marson 107. 
FLAMMENSPIEL, n. 


süszes lächeln, dasz der sieg nicht fehle, 
milderte des glanzes llammenspiel, Büncer 90%; 


allein sie (die kerze) hatte sich im GE 
des kampfs verzehrt. Rückert ges. ged. 1,189. 


FLAMMENSPITZE, f. die schöne gräfin ist heute früh weg. 
sie sieht aus und ist wie eine schöne seele, die aus den 
letzten flammenspitzen eines nicht verdienten fegfeuers scheidet 
und sich nach dem himmel sehnend erhebt. Görue an fr. 
von St. 2,175; der minister hatte mit der lichtscheere ohne 
noth über den wachslichtern zugeschnappt und nur die flam- 
menspitze geköpft. J. P. Tit. 2, 169. 

FLAMMENSTICH, m. was Nammennaht. 

FLAMMENSTOCK, m. werkzeug der sohlosser und tischler. 

FLAMMENSTRICH, m. bunter streif, z.b. der tulpe, STALDER 
1,376, 


FLAMMENSTROM— FLAMMENWUTH 1720 


FLAMMENSTROM, m. 

nicht weit von ihm (Friedrich des gr. palast) in furchtbar 

schöner pracht 

das haus, wo seine donner schlafen, 

weh euch! auf deren trotz einst dieser Aetna wacht! 

mit fammenströmen wird er strafen. Wırramov poet. schr. 160; 

Nammenströme 
aus des Cocytus schlund, Fr. Mürzer 2, 207. 


FLAMMENSTUFE, f. 
bis gott zu den flammenstufen 
seines ernsten richterstuls 


auch den letzten vorgerufen S 
deiner frechen capituls (capitelherren). Tnünnsz 0,926. 


FLAMMENSTURMHAUBE, f. buceinum flammeum, fr. casque 


flambé, eine muschel. 


FLAMMENTOD, m. 

das lebendge will ich preisen, 

das nach Slammentod sich sehnet, Görue 5, 26. 
FLAMMENTON, m. 


wo du wandelst, in dem morgensterne 
oder weiter in der weiten ferne, 
die der leier (lyra) Nammenton entzückt, 
Kr. Scunipr elegieen 83. 
FLAMMENTRAGER, m. flammifer. Maauer 197°. 
FLAMMENTRIEB, m. 


kannst du des herzens flammentrieb nicht dämpfen, 
so fordre, tugend, dieses opfer nicht. Senn Zu. 


FLAMMENÜBERMASZ, n. 

nun aber bricht aus jenen ewgen gründen 

ein Nammenübermasz, wir stehn betroffen. Göra 41,3. 
FLAMMENWAGEN, m. 


wir schwehten selbander 
im flammenwagen der jugend, d 
hielten in straffen zügeln die brausenden rosse nicht. 


# STOLBERG 1,321. 
FLAMMENWÄLZEND, 
der flammenwälzende Acheron. Far. MüLLER 1, 150. 


FLAMMENWEG, m. 


noch schwebet die sonne 

in fröhlicher wonne, 

versiehet die bahn, 

mit froher geberde 

treibt sie die pferde 

den flammenweg an. Fr. Mürrer 2, 379. 


FLAMMENWEHEND, 
weit in die quer hinzieheud das lammenwehende haupthaar 
funkelt der stern. Voss. 


FLAMMENWETTER, n. 


der knabe, der ihn führt, sinkt betend nieder 
das Junge herz verzagt im flammenwetter, 
er streckt die arme jammernd himmelwärts. Körner 1,172. 


FLAMMENWIND, m. 


wollustfunken aus den augen regnen, 
seelen, wie entbunden, sich begegnen, 
in des athems flammenwind. 
Scumter anthologie 1782 s. 35 (39). 


FLAMMENWIRBEL, m. 


er läszt der blitze flammenwirbel los, 
A. W. Scuteeer im musenalm. 1798 s. 70; 
es enthrennt unermeszlich die waldung ` 
und rings wehet der wind mit sausenden fammenwirbeln. 


Voss. 
FLAMMENWORT, n. 
als er ihr sich nahet, umarmet ihn einer der siebzig 
und erzählt ihm mit lammenworten, wie wunderbar gott sei. 
Messias 12,740; 
flammenwort der-entscheidung erscholl und sie fohn vom ge~- 
Na richtsplatz, 18,559; 
sie lieben beide dich, und reden 
oft mir von dir, und mit flammenworten. Srtouseng 1,360; 
ein kirchenlicht, wie keins noch je geschienen, 
ein hoher redner, der in kühnen K 
metaphern sprach, der flammenworte schrieb, 
und freilich auch ein wenig übertrieb. 


Kr. Scngmt kom. dicht, 41, 
FLAMMENWUNDE, f. 


mich verlangt in ruhe da zu weilen, 
wo der liebe fammenwunden heilen. Börsen 100°. 
FLAMMENWUNSCH, m. 
lasz nicht den flammenwunsch im herzen lodern, 
der schöpfung ihr geheimnis abzufodern. Lenau Faust T. 
FLAMMENWUTH, f. 
sie erlöst Anchises laren 
als die glut sein haus umfieng, 


sie aus tausend meergefahren F 
was der flammenwuth entgieng. BüRGRR 2. 


1721 FLANMENZEICHEN — FLANDER 
FLAMMENZEICHEN, n. 


frisch auf mein volk! die flammenzeichen rauchen, 
hell aus dem norden bricht der freiheit licht. Könner 1,79; 
in feuer lag die stadt, an dreizehn ecken 
zugleich schlugen die lammenzeichen auf. 2,25. 
FLAMMENZEUG, n. bei den tischlern, alle zum flammen 
nölhigen werkzeuge. 
FLAMMENZUG, m. 


ihres ruhmes Kammenzüge lodern 
in dem tempel der unsterblichkeit. Könner 1,61; 


rosz in der kunst, im leben und im kampfe, 
hast du den ewgen tempel dir gebaut, 
wo deines namens flammenzüge lodern. 2, 189, 
FLAMMERN, /requentaliv von flammen, findel sich nicht vor 
der zweiten hälfte des 17 jh.: wie die sonne geglänzet und ge- 
flammert. Scuuprıus s: 108; wie die sonne mit ihren güldenen 
strahlen den Nammernden glanz der sterne benimmt, Salinde 


FLANDER— FLANKART 1722 


FLANDER, /. lacinia, filter, lappe, lumpe: und Titus (l. Titius) 
must unter den laufern mit den Nlandern ligen. wer zu fusz 
in harnisch gangen war, der must plosz under den flandern 
geen. Möcrein 33%. 34". bei Val, mar. II. 7,9 heisat es. jussit 
cum toga laciniis abseissis amictum, diseinctaque tunica in- 
dutum, nudis pedibus, a mane in noctem usque ad principia 
per omne tempus militiae adesse, das ist sehr frei und unklar 
verdeutschl. henneberg. Alander, länder, flocke, fetz, vgl. flatter. 

FLANDER, m. pleuronectes. s. flinder 5. 

FLANDERER, m. hal Henıscn 1126,5 für fax, funale und 
für flamen, priester, es gehört zu Nande und flandern. schwäb, 
Nanderer, /latiergeist. 

FLANDERL, FLANDERLEIN, n. flatterhaftes mädchen. Scnme 
LER 1,588, Fniscn 1, 272" hat Nländerlein für filter, vgl. Ninder. 

FLANDERN, FLÄNDERN, alas agitare, motilare, flatlern, 
wehen. auch für pfuchzen, sprülzen, speien’ so es dann ein 
andere gestalt gewint oder ein geschmack von sich gibt, oder 


8.28. die dichter gesellen dazu Nimmern wie zu flammen flimmen: | im fewer verbrint, pfutzet und fländert, so ist es salpeter. 
I es schleicht ein lämmchen am unkenteich, A TuuRNEISSER von wassern, 5.33. s. flendern und flindern. 
das Nimmert en : Bünger 60°; FLANDERN, Flandria, Flamland. häufig im reim auf andern, 
mitkundig der stillen vermählung reulosigkei e inkeit. der weiber. oder A y + 
SES E A NEITT treulosigkeit und falterhaftigkeit der weiber oder junggesellen aus d 
zudrücken : Das vr Die arder 
mag der strahl des sommers flammern, KOSEGARTEN; a Zeie ` e E e & E 
F; liebesgefühle in fl: La x ` wann dise bübin ist von Flandern, de hab úh prakt von Y laxdev Kr 0,25 A 
kommt ihr ersten liebesgefühle in lammernder pracht. Tieck sie gibt ein buben umb den andern. H. Sacus J, 516%; i 
10, 227. 3 ? wann die bulerin sind von Flandern, 
FLAMMGOLD, n. aurum tremulum, flittergold: (silber und geben ein narren umb den andern. V, 215°; 
gold) oftmals schaumsweis auf den felsen ligend, als tafel- | und noch öfter bei diesem dichter, wie auch bei Avner. ich 
silber, auch auf den wiesen als Nammgold. Panacetsus 2,56". | fragte die zeit nicht viel nach jungfrauen, gab eine umb die 
FLAMMICHT, fammeus: dann etlichs hat grob und kör- | andere, wo ich hinkam, fand ich eine, und wo ich wegzog, 
nicht, etlichs Nammicht und leicht gold. Enker 42°; liesz ich eine, derowegen so war ich risch geritten, sage j 
sie (die engel) eilen, gott, wenn du befehle blickst, ‘meine herzliebe Hese, dein herz, dein rath, ich bin von 
durch deinen himmel viel SE ht 8 i i Flandern, gebe eine um die andern’. SCHWEINICHEN 1, 97; 
als deine blitze, die du E ze schickst! mein STE lieh ist von Flandern, one hu ekint a Get 
3 7 gibt einen umb den andern, & A mik nur 
flammicht (steht flammigt) der stern, Grensrkangne Ugol. 49. wer ihr nicht zusprechen kann, Er u en eg as e ` 
s k ma dem schneidt sie bald ein kappen an. fl. bl. um 1620; DER NN) 
FLAMMIEREN, 1) SE flammen, leuchten: doch weil mir nun bei andern Se Ze da aJt. "Sien Schöffen Wu ar, 
ich sahe sie dort her flammieren, das glücke günstig scheint, Denk du bil von Dias pi F 
die mir die liebste was. bergreien 120, 4. S so bin ich auch von Flandern, Werse überfl. ged. 4,10; De LA einen uuh a, 
S RENT o e ich lasz mich niemals den vorwurf betrüben Dar Ha idw Bons, kasel 266. d 
3 Ee Ce SEN Re. roll: 5 ich wäre von Flandern und striche herum, "Göntner 258; dat unwers.h DEEN E mainiglih vor Hann P 
L fanm LINE WE EN MIR fiammi- weil ich so gewohnt zu wandern Pebeub. 2, 202.: E Zog 
voma. voc, 1482 hi: als sie den gottesacker öfneten, schwamm heute hier und morgen dort, 
er flammig im schmelz und brand der abendsonne. J. P. meinen sie ich wär von Flandern, ` Ze. 
flegelj. 1,102; die rothen ströme gehn neben den wasser- schicken gleich mich wieder fort. Gäng 11,339. x f l 
bächen und so sind die flammigen wesen immer thätig und | das altern —= Nandern leitete von selbst auf den namen Flan- Ku? 


freudig. Tieck 4, 375. 

FLAMMING, m. phoenicopterus, flamingo, von seinem flam- 
menden, hochrolhen gefieder. zu unterscheiden von Näming, MAALER 
137° und Hemiscu 1125, 36 hat dafür Nammbart. 

FLAMMKLINGE, E siehe die unter Namberge aus Garg. 117° 
angeführte stelle. 

FLAMMKUCHE, m. ein dünner, zur reinen kruste ausgebackener 
brotleig, den man zum jubel der kinder mit den übrigen brolen 
ins backhaus schickt. Rieni die Pfälzer s. 267. auch in der Wetterau. 
geflammter kuche? oder nach dem fr; Aan = flade? 

FLÄMMLINGEN, /lammatim: hätte sich zwar einmal hin- 
aus gewagt, es wäre ihm aber alsobald von groszer hitze 
das haar angangen, dasz es flämmlingen gebrunnen. Simpl. 
3, 158. 

FLAMMOFEN, m. zum eisenfrischen oder metallschmelzen. 

FLAMMRUSZ, m. fuligo optima. 

FLÄMMSCHUSZ, m. wenn man pulver ohne kugel losbrennt. 
Starper 1,376. vgl. Dämmen. 

FLÄMMZEN, olere flammam, nach der flamme schmecken : 
das gericht hat angebrennt oder es hat geflümbzt. Witzen- 
bürger 129. welterauisch: die suppe Nümmzt, vgl. Nanzen. 

FLAMPEN, vagari otiosum, schlendern ` Fritz führt mit einem 
fuder heu die wiese her und hält aus allen leibeskräften auf 
ebenem boden, dasz es nicht umwerfe. o verlorne arbeit, 
dachte ich, der wagen gienge eben so richtig daher, wenn 
er ruhig hinten nach flampte. der a. mann im Toggenb. 286. 
gleichviel mit langgen, pflanggen bei Starner 1,377, Nankieren, 
wie schlampen mit schlenkern, schlendern, 

FLANDE, pl. fanden, das geschlecht unsicher, seintillae e can- 
dente ferro micantes. Henıscu 1126, 12, sonst unbezeugl. viel- 
leicht ander pl. Nandern, s. die folgenden und flinder. 

FLANDER, m, floccus: dasz die kaminfeger in den kaminen 
nur den rusz oder flandern abzukehren pflegen, das pech 
aber hangen lassen, Schwerter 1,588. s. Natterrusz, 


dern und auf das unbeständige, nicht blosz in der liebe, sondern 
überall: e 


wann wir sind kummen her von Flandern, 
geben ein drappen umb den andern. H. Sacus I, 517, 


drappe scheint traube, racemus? von uns entnahmen die Slaven 
böhm. flandra, poln. Nadra, serb. Handra als schelle für ein leicht- 
fertiges weib. WITTENWEILER im ring 8°, 33. 8,25: 

sie ritten in enander 

recht sam die säw von Flander; 


und rumplen unter enander 
sam wildeu swein von Flander. 


FLANDRER, m. Flandrensis ` 
der Toscaner lieblichkeit 
und der Flandrer witzigkeit. WECKHERLIN 376. 
vgl. Nanderer. 
FLANDRISCH, was Nämisch, doch ohne dessen nebensinn. 
FLANELL, m. pannus laneus lenuior : 


sie suchte, wenn der ohm die gute laune verloren, 
nach dem bewährten katzenfell, 

und ballt ihn sorgsam in flanell 

bis über die ohren. Kr. Scumwr kom. dicht. 275; 


wie seine füsze in flanell, so war sein herz warm einge- 
futtert in kaufmännischen familienstolz. 284; 


und ich sah die wöchnerin froh die verschiedene leinwand, 
aber besonders den weichen fanell des schlafrocks befühlen. 


Gong 40, 240. 

FLANELLMACHER, m. 

FLANELLWEBER, m. 

FLANK, m. östreichisch floccus, pannus, felze, lumpe und 
dann homo pannosus, ein Jup, lumpenkerl. Hörer 1, 226. 
Casreruı 129: ein grober rülps, ein flank, der sich umtreibt, 
flankiert, Nandert. bair. = fank, funke, Schw. 1,589. 

FLANKART, m. wol nach einem fr. Nanchet, Nlanquart, das 
sich von flanc ableitet: und hat mir gott das glück gegeben, 
dasz ich ihn und seine knecht geschlagen, ihne auf der 
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1723 FLANKE — FLÄNSEL 


rechten seiten, die ich ihme selbst abgewonnen, mit einem 
schäflein unter dem flankartz hinein gestoszen, hart ver- 
wundet. Scnäntzins lebensb. 46. 

FLANKE, f. latus, lumbus, ein urdeutsches wort, das gleich 
andern unsre vorfahren ins romanische gelragen, wir zurückge- 
nommen haben, ahd. lancha (Gnarr 2,222), mhd. lanke (wb. 
1, 934), it. fianco, sp. flanco, fr. flanc. _Sriener 1070 stellt 
noch lanke und Nanke nebeneinander. da mit lanke auch ge- 
lenk, biegung, einschnilt, taille unmittelbar sich berührt, altn. 
hleckr, schw. länk, dän. länke catena ausdrückt und die kette 
aus gliedern, gelenken besteht; so läszt sich vermuten, dasz ahd. 
lancha früher hlancha lautele, und aus hl das romanische fl 
hervorgieng. mehr noch unter gelenk und lenken. 

1) Nanke bezeichnet uns die lende, seite des leibs an der hüfte, 
am Ihier die dünnung: die dünnungen, so das gescheide um- 
schlieszen, heiszen die eisbeine oder flanken. Dösen 1,17; 

o schone die kaldaunenleere 
verdorrte flanke deiner mähre! 
verzeuch und halt, die zügel an: 
steig ab, o harter rittersmann (don Quixote). 
Krerscumann im alm., 1774 $, 24. 
s. Nankenschlagen. 
2) flanke, die wand, seile eines gebäudes : 
seht diese flanken, diese strebepfeiler, 
die stehn wie für die ewigkeit gebaut, SCHILLER 521*; 
die flanke des bollwerks einer festung, die streichlinie, nicht 
anders die flanke, seite eines gebirgs: sowol den berggipfel 
als dessen flanken, seiten und umgebung, GörnE 60, 187. 

3) dem heer werden wie flügel, so auch flanken, seiten bei- 
gelegt. man sagt dem feind in die flanke fallen oder gehen, 
ihn von der seite angreifen; sich in die flanke des feindes 
werfen; die fanken decken; nach den flanken abfeuern lassen. 
oeuvr. de Fr. le gr. 30,78; wald auf der flanke haben. 30, 121; 
die rechte flanke des heers lehnt an einen berg; sie fiengen 
schon an sich turmenweise zu schwenken, uns um die ent- 
blöszte Hanke herum in den rücken zu fallen, Kıorsrock 
Hermannschl.; mittlerweile ein haufen Schweizer demselben 
(Karl dem kühmen bei Nancy) von der einen, ein andrer von 
der andern seite in die Nanquen fiel. Lavaren Schweiserlieder 
195; ich thu als wenn ich den Jery nicht kennte und fall 
ihm dann mit meinem antrag in die flanke. Görne 11, 16. 

FLANKENSCHLAGEN, n. gewaltsame bewegung in den seiten 
eines (ierg, gewöhnlich vorbote seines todes. 

FLANKIEREN, vagari, fr. flanquer, vgl. flank. 
den feind flankieren, prorumpere per medios hostes. 

FLANNEN, /tere, plorare: mit lauter stimm flannt und heult 
Jacob, als er Rachel sein basen kennet. umb das verhergt 
Jerusalem weinet Israel also, das sie die statt ein flannstatt oder 
heulstatt nennten. Frank verbülschiert buch 1559 bl. 145°. ahd. 
flannendo, ora conlorquendo (Gnarr 3, 773). mehr unter Hengen. 

FLANNER, m. ein heulbock. Srpuen 99. f 

FLANS, m. os, mhd, vlans, oft gleich maul verächtlich: 


“ir sult varen dër sunnen hag’, 

sprach dër knappe, ʻir sit ein gans. 

möht ir gerüeret hån dën flans, 

und het dën wirt gevräget!’ Parz. 247,28; 


als ër in bi dëme barte dans, 
dag kinne wart ime unt der vlans 
vil häres då beroubet. Orro bart 268; 


ô du lôser gramer flans, 

wag geudestu von dër bluomen glanz? Hëtzt, 249,117, 
wie wir heule sagen ‘du loses maul’, oder wäre zu setzen Gra- 
moflanz : glanz? 

nhd. thu zu din flans (es steht flancz) du böser wicht! 

Monk schausp. 137,939. 
die nhd. idiotica haben es kaum, nur Scum. 1,590 hat flenscha, 
maul, gesicht. das altn. flensa lambere, lingere drückt fornm. 
sög. 6,359 osculari aus, wie lambere mit dem maul lecken, so 
dasz auf ein flans os geschlossen werden darf. im abgeleiteten 
flens n. ignobiles blanditiae liegt also speichelleckerei. hess, Nenzen 
für lensen, das gesicht verziehen; östr. Nenschen, Nlienschen. 
Hörer 1,230. bair, flenschen. Seng, 1,590. s. Aansen, flinsen 
und Dunsch, 
‚ FLÄNSEL, FLÄNSLEIN, n. osculum, mäulchen : 
ir tüttels gränsel, 

dag schoup sim in sin vlänsel. Parz. 113,8, 
wo andere hss. grans : vlans, gränseltn : vlänselin; 


diu an dëm tanze ir ougen nider 
slæt als ein tumbez genselin, 

sô kiuwet si dag Nlenselin, 

dag cé muoz röten àno sinen danc. 


auch tr. 


Renner 12447, 


FLANSEN — FLARRE 


FLANSEN, adulari. Dierexwach 14°, 

FLANST, m. vapor, dampf. Worrs zeilschr. für muth. 2,76, 
vgl. Nanzen. 

FLANTSCH, lacinia, felze, flatsch: wenn wir jedweden kerlen 
einen Jlantsch vom ohr oder von der achsel abschneiden, 
Weise EMS: Weinuor schl, wb, 21° setzt Dauschen m. für 
mund und für einen lappen fleisch, besonders aus klaffender wunde. 
man wird zusammenhang zwischen flans und flantsch einrdumen 
müssen, tsch und z scheinen dabei immer aus s verderbt. 

FLANTSCHE, f. dasselbe: wenn ich ihn wüste, ich wollte 
ihm zu fusze fallen, und wenn ich ihm flugs eine flantzsche 
aus der kniekehle beiszen solte. Weise unvergn. seele 197. 

FLANTSCHIER, lacinia, liripipium, Openuin 395. flentschier 
fimbria 397, 

FLANZEN, vaporem emiltere, niederhess. das licht, die lampe 
flanzt, dampft, raucht, verwandt mit llamzen. s. Nanst. nd. 
sagt man blacken. kann dazu gehören pflanziger, weicher, 
nasser schnee? Staunen 1,162. 

FLAPPE, f. os hians, die schreibung Nabbe ist mehr nieder- 
deutsch und verhält sich wie ribhe zu vippe, nnl. fap, nd. flabb 
(Danne 51°), in den anlauten Na lässt sich ähnlichkeit mit flans 
nicht verkennen, vgl. labium, lippe, lefze; flappe herab hängende 
unterlippe: mak nich saune flappe. Scnannach 271°; einem 


1724 


ER Mansch 


eins in die Happe geben. SrieLer 491; nnl. ik gaf hem eenen Lon (lahi 


flap om de ooren; [vliegenflap, Riegenklalsche. im reimedich 
s.3 steht Rosenflabbe für Rosenmund. vgl. altn. Nipi, inferius 
labrum equinum. ie Happa 


sahus. 


Mauw L0 


Wat, Sch 


FLAPPEN, plaudere, erepitare, klappen: der kerl ist geflappt. 2 7° 


Carnespacn quasi 64. schlagen. FRONMMANN 6, 14. 
FLAPS, m. von flappen, wie klaps, laps, schnaps, taps von 
klappen, lappen, schnappen, tappen, kleks von klacken: 
Nabbs, laffe (Danne 51°); wer mich einen flegel schimpft, 
der ist selber ein flaps; der flaps wird schon sein fett kriegen ; 
ich denke immer, der flaps könte noch seine nachbaren mit 
versorgen. Tiecks tischler 2,305; der eitle flaps! Hern. v. KLerst 
2,33; in beiden folgenden stellen verächtlich mit ‘dort verbunden : 
das mädchen "opt die händ, und er der flaps dort, 
der trotzt, wie toll, euch in des zimmers mitte. 2,50; 
flaps dort, schweig er jetzt! 2,71. 

man spricht und schreibt auch Nlapsch. vgl. Nips. 

FLARRAUGE, n. wundes, rothes, eiterndes auge: grün wasser- 
eppichkraut gestoszen bekompt wol den überstilpften (stülpten) 
Nlarraugen, TABERNAEMONT. 341; dann es sehr ein gut wasser 
ist zu den roten flarraugen. 192, s. flerrauge und irren. 

FLARRE, f. mhd. vlarre und vlerre, auf ahd. flarrå und Narriä, 
oder Hari, flariå weisend, nhd. neben Narre, färre, flerre auch 
blarre, plarre, plärre, plerre (2, 66), nach dem wechsel zwischen 
f und b, wie flach und blach, falz und balz; SrieLeR 99 schreibt 
neben blerre, flerre zugleich erpe, flörpe. mehrere bedeutungen, 

1) die vielleicht älleste von ejulatus, ploratus nicht aufzuweisen, 
doch aus dem verbum zu schlieszen, vgl. auch geblärr, geplerr. 

2) rictus, os ringens, weil der heftig weinende den mund ver- 
zerrt, ein breites maul zieht. diesen sinn legt Scuamsaca 271" 
dem nd, Narre ausdrücklich bei, 

3) vulnus grave palens, wie die vorstellung des mundes und 
der wunde sich begegnet, Carperon sagt ‘wunden sind münde, 
die nicht lügen’. die wunde reiszl das fleisch, wie der mund das 
gesicht auf, und die wunde verzerrt fleisch und haut, zerfetzt sie: 

mhd. si slahent im eine vlerren 

üzen über sin wengel. Neıpuart 167, 18; 


oder ër slah mir schier 
gröger vlarren vier 
z dëm diehe. MSH. 3, 191°; 


dëm slah ich tiefe vlarren ûf dën zant. 


Engeldie vrumt Engelmar 
ein vil wite vlerren 
durch sin schœneg wange ùf den zant. 2245, 


die flarre wird in oder durch die wange und aus dem fleisch 
geschlagen, so dasz sahn und knoche flelscht. Scumerter 1,590 
hat Narr, Närre, plärre für breite, unförmliche wunde, narbe und 
enlzündele stelle, Stauven 1,377 für breite wurde, derben schlag, 
Dännent 122 für lange, breite narbe von schnitt oder hieb,; he 
hat en flaar upt oog, hal einen flalsch übers auge bekommen 
und sieht nun schlecht. Scutrze 1,8321. 

4) risz überhaupt, flarre ein riss in leinwand oder zeug, so dasz 
fetzen und lappen niederhängen, nd. Mirren un flarren, allerlei 
lumpen und fetzen, Schürze 1,321, auseinander gezerrle lappen. 

5) flärre ein grosses, breites stück brot oder kuchen. StaLven 
1,377, wofür man auch flatsch und fetze hört, 
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1725 FLARREN — FLASCHE 


6) eine verschültete, verzerrte flüssigkeit, ein breiter klecks, bei 
Srüressung 45° kohflarre, kuhfladen, was die kuh fallen lassen, 
dahin geflerrt hat, östr. der Narn, ein breiter, weicher kleks. 

7) farr, area, areola. ScnönsLener P 3, gleichsam ein breiter 
platz, fleck, wie auch SraLoer 2,514 nachholt, ein altes groszes 
haus oder dach, welches übel unterhalten ist. wir nennen das 
was sich breit in den weg stellt, spreizt, unnöthigen platz ein- 
nimmt, ein gelärre, geflärr oder are, 

die anlaute von flade, flander, flans, flarre, Daitsch, flatter 
haben ähnlichkeit und kuhflade kann mit kuhflarre ganz zusammen 
fallen, da nd. aus d häufig rr wird, $ 

FLARREN, FLERREN, 1) ejulare, heulen, weinen, mit plorare 
unmittelbar verwandt, wie blerren an flere mahnt, dessen r aber 
zur flevion gehörl; das weib, so si fromb ist, mit weinen 
und flarren den kranken betrübt. Frank chronica mu: so 
Närret (weint) Saul auch vergebens über die gnad Davides 
im bewisen, verbülschiert buch 146°. diese bedeutung dauert noch 
im schwäb. Narren, flerren, pflerren. Scumip 195. 

2) os ringere, diducere, das maul flerren, zerren, verziehen, 
wie auch flannen, Dennen an flans rührt, 

3) Barten, vom vieh, kolh auswerfen, pissen, s. flarre 6. 

4) sich flarren, flerren, spreizen, in den weg stellen: es ist 
so viel unnöthiges geräth herbeigetragen, dasz es sich Nlerrt, 
den raum sperrt; die frau flerrt sich, macht sich breit. 

FLARRIG, übel zerfetzt, zerschnilten, sich spreizend, 

FLARZEN, FLARTSCHEN, von flarre 3 hergeleitet, wund sein, 
eitern, bei STaLDER 1,378 Nlartschen, pflarischen, pflarzen, 1,384 
Nirzen, Nlirtschen, bei Top pn 194° Nartscha, flarza: vertreibt den 
kindern die stinkenden und flarzenden flüsz des haupts. Tuunn- 
EISSER "uf, wirk. der erdg. 64; wenn den kindern die äuglein 
flarzen und von zuflieszender, dicker materi zugebacken. 86. 

FLÄSCHCHEN, n. lagenula, fläschlein . 

du engel, das hat keine noth. 

hier ist ein fläschchen! drei tropfen nur 

in ihren trank umhüllen 

mit tiefem schlaf gefällig die natur. Götur 12,184; 
nachbarin! euer fläschchen! 12,201. s. Nasche 5. 

FLASCHE, /. lagena, ampulla, ahd. Nasch (Grarr 3, 774), 
mhd. vlasche, vlesche, nnl. desch, ags. faxe, engl. Task, altn. 
schw. flaska, dän. flaske, mlat. Nasca, flasco, flascus, it. fiasco, 
sp. frasco, fr. flacon, russ. Ajaga, Njaschka, böhm. Nase, poln. 
flasza, flaszka, lit. pleszka, ungr. palaszk, palatzk, finn, lasku, 
man geht zurück auf ein gr. pháozņ und phóøxiov. woher 
rührt der umlaut im mhd. vlesche, nl. esch und noch lange 

im nhd. fläsch, wie im lit. pleszka? auch Arserus schreibt 
flesch vasculum, flesch wein; Lurmer aber flasche, es ist 


was wir eben sahen, in flärre neben farre. Luruers br. 4,553, 
wenn richlig gelesen wurde: und du thätest wol, das du mir 
herüber schicktest den ganzen keller voll meins weins und 
ein pfloschen deines biers, so oft du kannst. im inventar 
Ersen von Horzuusen a, 1410 liest man: item vi sz. umb ein 
ezynen fleschen. item zu sz. umb rı isern flesschen; bitten 
thet, das er im seines güten weiszen weines ein flaschen 
schicket, StEixnöweus dec. 384, 20, wo die ausg. 1580 2, 5° ein 
fläschen; da stund Abraham des morgens früe auf und nam 
brot und eine flassche mit wasser und legts Hagar auf ire 
schulder. 1 Mos. 21,14; da nu das wasser in der flasschen 
aus war, warf sie den knaben unter einen baum. 21,15; da 
gieng sie hin und füllet die flassche mit wasser und trenkt 
den knaben. 21,19; mit einer flasschen weins. 1 Sam. 1,24; 
einer tregt drei böcklin, der ander drei stück brots, der dritte 
ein flasschen mit wein. 10,3. hier folgen noch mehr stellen, 
ältere und neuere. 

ein flesche und ein legellin 

wart hinder in gebunden. Hasens heldenb 2, 197; 


mit dem tische das allesbeschach, 

was rates man daruf satzt V 

von spise und von silbergeschirre, 

das lag alles gar irre 

under dem tische in der eschen, 

kopf, kannen und Neschen. Dioolet. 3759; 


du stinkender eimer, du kanige flasch! fastn. 255,12; 
das man und frauen wol zu sammen fügen, 

recht sam ein gürtel zu einer taschen 

und eben als ein zapf für ein flaschen. 694, 22; 


und usz der Täschen freudig sin, 


5 


mörtlich schwür düt man bi dem win. Brant 87,16; 
sechs, achterlei wein was vorhanden, 
da tg man auf mit feschen, kanden, 

Wicknan pilger 03 bi, 52; 


FLASCHE — FLASCHENBÜRSTE 


nasse knaben und trunken fleschen (runkenbolde) 
mit bösem wasser seint geweschen. MURNER schelmenz. 34%; 


wirst du grob machen dein 'schinden, 

förcht ich, ich werd dich eins mals finden, 

wie mein vater sein flaschen fand, 

‘die fand er hengen an der wand! (d. i. aufgehängt). 

Sanner trag. von Johannes dem Läufer Q ës 

das gelt aus der täschen, 

den wein in die fläschen. Garg. 50%; 
habt ir auch je ein fläschen aufgeschraubet oder mit eim 
diterich erbrochen, so werd ir wol wissen was ir darinnen 
gefunden habt. 21°; ein poet soll auf einer seit am gürtel 
ein dintenhorn, auf der andern ein fläsch henken haben, 
das soll sein brevirbüchlein sein. 23°; klang der flaschen und 
kannen. 112"; im sommer trinken sie aus gekülten fläschen, 
253°; es ist was anders in der fläschen, dessen ich gern 
bescheid und mich rechts erholen wolte. Pnıtanpen 2, 784; 
dannenhero der säuerling, der an entfernte ausländische örter 
soll verführet werden, am allerlängsten dauret und in seiner 
güte verbleibet, wann er in die hierzu gerechtelte ausgewäs- 
serte flaschen bei reiner sonnenbestrahlung gefüllet wird. 
med. maulaffe 189; 


lieber aus der flaschen 
als aus der taschen; 


die schäfer hatten schon die flöten weggethan, 
und hiengen sich nunmehr die leeren flaschen an. 
Rost schäferg. 92; 
jetzt komm, ich will mit dir nach deinem wäldchen hinken, 
vergisz die flasche nicht, ich werde wacker trinken, 140; 
jetzt kollert sie die leere flasche. 144. 
man sagt die flasche spülen, reinigen, füllen, leeren, öfnen, 
versiegeln, entsiegeln, stopfen, propfen, entpropfen, ausstechen, 
ihr den hals brechen: 
der mann verstand die kunst, den flaschen die hälse zu brechen 
und glaubt im übrigen gern, was mutter kirche glaubt. 
die strafe blieb nicht aus. von übermäszigem zechen 
erzeugte sich ein Nusz an seinem vollmondshaupt. 
a Kr. Senn kom. dicht. 50; 
habe ich denn nicht so manche flasche kapwein mit ihm 
ausgestochen? Lessing; 
von nun an trink ich doppelt beszre flasche. Görme 41,68. 
in geschliffener flasche. Götne. den wein auf Naschen ziehen, 
levare il vino a fiaschi. vgl. bierflasche, blechflasche, brant- 
weinflasche, dintenflasche, essichflasche, ölflasche, pulver- 
flasche, weinflasche. 

2) die milchbrüste einer amme werden flaschen genannt: 
darmit se (die jungfern) den bussem so konden utstafferen, 
als went Karrenamme ere beiden Naschen weren. 

Lauremberg 21,106. 

3) metallarbeitern heiszt flasche der den formsand festhaltende 

rahmen. 

4) am flaschenzug ist flasche das gehäuse, worin sich die 

scheiben finden. d 

5) am hals der schafe erzeugen sich bei ungesundem fulter 

kröpfe, die man flaschen oder fläschehen, fläschel nennt. 

6) mhd. vlasche, beule, wunde, ohrfeige, CAstTELLI 129: 

er hieb ir eine vlaschen, pass. K. 156, 60. 


FLÄSCHEL, n. (f) lagenula: den visches såm den væht 
man denn und tuot in in klaineu fläschel, als triakers fäschel 
sint. MEGENBERG 248, 14; 

ir herren, nembt das fäschl und trinket alle! 

schaut wie euch der wein wol gefalle. fasın. 432,28; 
ich trank kalten wein aus einer fläschel, 

das mir we tet der pauch. 472,16, 

FLÄSCHELCHEN, n. doppelt diminuiert ` item vu heller umb 
ein klein fleszelchin . . . umb ein zinen fleszelchin ... umb 
ein kulkesselchin und ein isern fleszelchin. Es, von HoLzuuseN 
inventar v. 1410. 

FLÄSCHELN, ridere, plorare, für Netscheln? in einem wiegen- 
lied: 

sause, liebe ninhe, was nistelt im struh? 
schab mir die klette, nimm mannstreu darzu, 
enzian, allrain, knabenkraut, 
so schmutzelt der bräutgam, so fläschelt die braut. 
Weise Jacobs heirath 44. 
Weinnorn schl. wb. 21° Näscheln, den mund zum lachen ver- 
ziehn, lächeln, frequentativ von Deitschen. 

FLASCHEN, succedere, gut von statten gehn. FROMMANN 5,56. 

FLASCHENBIRNE, f. weil ihre gestalt flaschenförmig, pirum 
ampullaceum. ` 

FLASCHENBÜCHSE, f. art windbüchse. 

FLASCHENBÜRSTE, £ scopula laguneularis, um die hälse 
zu reinigen und zu. schwenken, 
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1727 FLASCHENET — FLÄSCHLEIN 
FLASCHENET, n. flageolet, kleine flöle von hohen tönen: 


wenn zum gesang der nachtigallen ` 
in diesem hain, den schwacher tag durchdringt, 
mein kleines llaschenet erklingt 
und seine töne dir gefallen, 
dann hör ich dich mit anmuth sagen, 
‘du hast mir ja noch nichts verehrt!’ 
alm. der deutschen musen 1774 s. 23. 


FLASCHENFUTTER, n. lagenarium, alltn. Nöskulddr, dän., 
Naskefoder, ein behältnis getränk auf der reise mit sich zu führen: 
doch sprich dein mutterfasz und flaschenfutter an. 

Frening 592; 
laszt euer kind, betrübte mutter, 
und sollte gleich kein flaschenfutter 
zu finden sein, so musz er fort. Canırz 359; 
ich machte mein fläschefutter auf und wolte ihm einen trunk 
spanischen wein zubringen, allein er wolte nicht, sondern 
sagte, ihr werdet euer fläschenfutter unterwegens selbst von 
nöthen haben, bis ihr in den sund kommt. Scuurrius 1684 
5.282; das schönste und gröszte schock krebse ausgelesen, 
abgesotten und dieselbigen mit einem flaschenfutter voll franz- 
wein verschanzet. pol. slockf. 98; ich liesz ihn noch ein flaschen- 
futter wein mitnehmen. GELLERT 4, 316. figürlich, eine stunde 
übergab der andern das Naschenfutter der lust. J, P. Fizl. 176. 
FLASCHENGENERAL, m. kellermeister, der seinen unterthanen, 
den flaschen gebielet, zu commandieren hat. Gor 3, 542, 
FLASCHENHALS, m. collum lagenae: der flasche den hals 
brechen, sie eröfnen. s. unter Masche. 
FLASCHENKELLER, m. abtheilung des kellers zur aufbe- 
wahrung gefüllter flaschen. 
FLASCHENKELLERCHEN, n. 


unter die sterne komm ich gewis in kurzem. denn meiner 
Nlaschenkellerchen freund ist nicht geringer als Zeus. 
A 


alm. der deutschen musen 1776 s. 226. 

FLASCHENKORB, m. 

FLASCHENKÜRBIS, m. cucurbita lagenaria: die andern sein 
breitlecht flaschenkürbs genennet, dieweil man flaschen daraus 
machen kann. TAGERNAEMONT. 861. 

FLASCHENMACHER, m. ampullarius, flaschner: feschen, 
mächer, vascularius. ALBERUS. 

FLASCHENREIF, von gelränke, so entwickelt, um auf Duschen 
gezogen werden zu können: der wein hat lange gelegen, ist 
Naschenreif; ein mittel alle weine binnen wenig stunden 
Naschenreif zu machen, wurde unlängst angekündigt. 

FLASCHENREST, m. quod religquum est in lagena, was in 
der angebrochnen flasche übrig ist, die neige. 

FLASCHENTÄNZELN, die flaschen tanzen machen, an ein- 
ander stossen, Häeren lassen: faszfingerlen, gläserklingelen und 
Daschendänzelen vorgehabt. Garg. 112%. 

FLASCHENSAUGER, m. bibas. Hrascn 1126, 31. 

FLASCHENSCHRAUBE, f 

FLASCHENSPÜLER, m. 

FLASCHENTRÄGER, m. 1) lagenarum porlalor, aufwärler, 
kellner: jung hür, alte kuplerin, junger buüb, alter fleschen- 
trager oder galgenschwengel. Frank sprichw. 2,193"; ich musz 
schier aus diesem schreiben glauben, als sei der gottlos 
münich ein zeitlang ein hurenweibel oder Naschentrager in 
einem solchen tempelhaus (frauenhaus) gewesen. Hier, Rau- 
schers ander hundert der bapistischen lügen. 1565. B4; junger 
lieb-, alter Naschentrager, Hexısch 1126, 38. 

2) zugrebe, kunkel, wenn die ruthen eines starken weinslocks 
f 5 bis 7 augen geschnillen sind, 

FLASCHENZUG, m. machina tracloria: ich mesz es dem 
hebenden Naschenzuge der electrischen verstärkungsflaschen 
des pontaks bei. J, P, Fisl. 126. 

FLASCHGAREI, FLÄSCHGEREI, f. adulleratio, fälschung, 
kaum werselst aus fälscherei, sondern ein enistelltes, fremdes 
wort: von der himmelfart und krönung Marie ist ein solche 
flasgarei, das (dasz es) mich verdrossen hat ze lesen. Frank 
chron. 126°; ich mein auch darbei alle die, so der natur ir 
kraft bescheiszen und verderben, es sei vom text oder com- 
ment der hohen schulen oder anderer fläschgerei. Panackısus 
chir. schr, 342. 

FLASCHICHT, ampullaceus: die blume ist flaschicht von 
gestalt. 

FLÄSCHLEIN, n. lagenula: ja wann er nit das flesehlin am 
bet het hangen. Keısensuens omeis 75°; het ida das 

hastu icht guoten alten wein, “ ? las 
des soltu mir füllen das fläschelein. fastn. 501,22; 
und füll ir auch das flaschelein! 501, 29; 


ich setz im das fleschlein an den munt, 
zu bank so wirt der paur gesunt, 579,1, 


au, 
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FLASCHNER, m. ampullarius, klempner, it. fiaseajo: 
dei schouster (H. Sachs) und dei Naschner (Grübel) hant 
für gmani leut halt gschriebn. 
Weıkent ged. in Nürnb. mundart 174. 
FLASER, f. vena in ligno, in lapide, flader, maser: gneis, in 
welchem die Nasern zwillingskrystalle sind. Comp 60,134. 
FLASERIG, apialus, variegalus, geädert, gemasert, gelüpfelt. 
FLASERN, variegare: ein gellasertes holz wäre das schönste, 
Lonenstein Arm. 2,317; küstchen von geflasertem holz, Freyras 
soll und haben 1,91. s. durchllasern. FLASSEN 
FLAT, mit den entgegengeselzten bedeulungen von mundilies und 
squalor, wurde sp. 1740 richtig aus der vorstellung des waschens 
abgeleitet, und eben wie von lavo, luo ein Jautum, lotum, illotum 
und lutum, entspringen von Naien, Newen sowol fåt, unflät als 
Nat, welchem ich kurzen vocal beilege wie er dem lutum zusteht. 
dieselbe wurzel liefert uns das gewaschene, reine und die abge- 
waschene unreinigkeit. Nåt und unflät stehn einander gegenüber, 
Nåt und flat wiederum, unflät ist illotum, Nat ist lulum. das 
ungewaschene fällt mit dem schmulzigen meistentheils zusammen. 
dem flat und lutum entsprechen böhm. blato, poln. btoto, russ. 
boloto, für Nät, unflät gibt es keine sl. form. 
1) Nåt, lautitia, mundilies. 
mhd. in lobelicher vlåte. 
an allirhande vläte. 27663, 


beidemal: ornäte. belege des gegensatzes unylät folgen im U, 
die nhd. sprache behält unflat, während sie das posilive wort fahren 
läsat, 

2) Nat, lutum, sordes, squalor. mhd. stellen würden das kurze 
a zu erkennen geben, mangeln aber noch, wie ahd. flåt und flat 
abgehn. nhd. wann einer auf die gant oder under die hund 
kompt, das das glück von im felt, so fallen alle vermeinte 
freund zu flat (zu boden, in den dreck?) nit allein von im, 
sonder es rupft und zuckt ieder dem gefallnen ein feder. 
Frank sprichw. 1, 20°; 

der du hast dein volk geheilet 
von der groben missethat 
und bedeckt der sünden flat. 
Ann Wxinurımen geistliche wacht, Marb. 1642 s. 341. 
auch Sreinsacu verzeichnel flat, squalor. 

FLATANGEL, m. ein nd. schimpfwort, unflat, grobian, gleichsam 
schmutzige thürangel. brem. wb. 1,406. Scuamnach 271", von flat, 
sordes. sollte eigentlich geschrieben sein Nladangel, lledangel. 

FLATIG, wiederum zu scheiden 

1) mhd. Nietic, mundus, purus, pulcher : 

junc, Tote, süezer man. Parz. 141,5; 

fletec wärn diu sëlben kindelin. 241,49; 

nu seht wie fletigiu kint. 672, 14; 

Artüs liez die wörden 

über al dag her diu kinder sähn, 

dä si den wunsch mohten spöhn, 

ritter, mägde unde wip, 

mangen (letigen lip. 718, 18; 
in welchen allen stellen Worrram das wort von kindern braucht, 
kinder werden vorzugsweise des waschens theilhaft. ebenso von 
einem aussälzigen: 

sus wart ër ùg dën leiden 

und von dëm armen siechtagen 

erl@set und also getwagen, 

daz er dä vor in keiner stunt 


wart sò röhte wol gesunt 
noch also fætic an der hüt. 
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Jeroscain 19899 ; 


Enngeth. 6353; 


wer zweifell noch, dasz dem flætic Naien, Newen zum grunde 
liegt? vgl. Scum. 1,594. nhd. nun sahen die herren, das der 
gast ein sauberer man was und dazu stark was und flätig. 
gesta Rom. K, 88; da nam Marcius Curtius, ein Nätiger jüng- 
ling aus hohem edlem plut ein grosz ros und seinen har- 
nasch. MücLeIN 73°; 
ich hab euch einen auszersehen, 
ist jung und schön, verstendig, lletig, 
in sachen auszzurichten thetig. Warpıs 2,62, 
die belege zu unflätig selzen alles noch mehr ins licht. schon 
Dasyropıus, Frisius und Maarer führen nur unlätig, nicht 
mehr Nätig auf, beide gibt noch der teutonista, vledich und 
onvledich. bei Kırıan und überhaupt. nl. fehlen beide, 
2) mhd. fetic, flatec, sordidus, squalidus, nicht zur hand, 
nhd, Natig oder wasserecht plut, feuma, d.i. verderbtes, faules- 
FLÄTIG, adv. 
1) laute, opipare: von der gschwindigkeit des alfens ist ein 
sprüchwort erwachsen, damit man anzeigen wil, wo einer 
seiner sach und kunst flätig nachgat, so spricht man, er ist 


ihg ‚Ylöhig, Klang vein, sauber. een, 140. 
a oey on anber 
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als hurtig als ein afe, Geszners thierbuch verdeutscht durch 
Forer 1563 bl. 5; ich habe mich ein rechtes verwundert als 
ich sah, wie die windmühlen so flätig vom winde umgetrieben 
werden. Hener die iebacksdose s. 236. 

2) sordide, squalide: die mistgabel stinkt mich gar flätig 
an. fasinachlspiel von einem dölpischen und groben baurenknechl, 
genant der Steffel von Neuhausen. 1628 A 6. 

FLÄTIGKEIT, f. sauberkeit, mhd. vleticheit. Teichner 25. 

FLÄTIGLICH, wie Nätig 1, mhd. fleteclich: 

beide magde unde wip, 
die truogen Amteclichen lip. Parz. 723,14. 

FLÄTLICH, adv. sordide: die mistgabel stinkt mich flätlich 
an. fastn. von einem baurenknecht, 1628 AS. 

FLÄTS, FLÄTSCH, FLÄTSIG, rudis, ingens, sordidus. nd. 
bei Scuameaca 271, wol für Näds, Nädsch. s. flütz. 

FLATSCH, m. nimöus effusus, regengusz. Fnommann 2,342; 
ein Nlatsch, flatsche blutes, illuvies el squalor cruoris. Nätsch, 
nässe, schmutz. Foster 195". s., Nlosz und das folgende. 

FLATSCHE, m. lacinia, copia, fetze, haufe: Hans Barth, wel- 
chem ich mit meinem rückenstreicher einen groszen flatschen 
von seiner krummen habichtsnase gesäbelt. Schelmufsky 2,39; 
ich sende mit heutiger post wieder einen ziemlichen flatschen an 
meinen bruder. Lessing 12, 518; wenn Ramler in diesem neuen 
flatschen auch nur wieder eine sechsfüszige zeile entdeckt, 
so ist es mir schon lieb. ebenda; du bekommst hierbei aber- 
mals einen neuen flatschen des manuscripts ... sobald ich 
den zweiten flatschen manuscript zurück habe, 12, 522, 523; 
unser groszes theater lebt jetzt in angustien (!). eben habe 
ich einen flatschen vom Hamlet gesehn. Zeı.rer an Göthe 492. 
ein flatschen butter, lehm. Benko Posen 61. Danneı 52 schreibt 
flatsch, Natschn, bei Scuampacn 271° ist Nlatsche weiblich. 

auszerdem steht Natsche (bei Scum. 1,594 Nätsche) auch für 
schlag, klalsch oder flasche (in diesem sinn), vgl, mhd. vlatsche 
wb. 3,337", endlich für aqua temere effusa, flarre, s. Natschen 3. 

FLATSCHET, platt gedrückt. Fnommann 4,171. 5, 232, vgl. 
ahd. flag flach, platt. 

FLATSCHEN, mehrfachen sinnes, 

1) tergo insidere, hocken? die andern zwei völker Indie flat- 
schen auf der erde umb. Frank wellb. 191‘, oder was versteht 
er darunter? vgl. fletzen. 

2) volitare, flaltern: die hüner flatschten eins nach dem 
andern hinauf zu ihrem loch. Srır.ınes jugend s. 29 (30). 

3) flatschen, temere effundere, slark regnen, platschen, plät- 
schen, s. fletschern. 

FLATSCHMAUL, n. plalschmaul, breites. 

FLATSCHNASE, f. plalschnase, breilgedrückte, Voxnhagins 

FLATSCHNASZ, plälschnasz, Iriefnasz. tagebüdn A126, 

FLATTER, n. ad, vlater, was bedeutet es in der wieder- 
kehrenden formel ‘sunder vlater’ : gevater cod. Kolocz. 134? GA. 
2,162 ist sie mil unrecht ausgemerzt, da in demselben gedicht 
gevater auch den reim ‘bi dem gater’, “über den gater’ empfängt. 
es scheint soviel als: ohne ausflucht (s. das folgende), ohne weiteres, 
ohne zaudern, ohne langes gerede, geplauder. 

FLATTER, n. ostium, foramen alvearis, flugloch, an dem die 
bienen aus und ein flaltern: wann die stöcke weit und darzu 
sehr hoch und lang sind, so verzagen die bienen leichtlich 
und arbeiten wenig, dasz die stöcke in etlichen jahren nicht 


bis ans flader voll werden. Honnkrg 2, 370°; das flader oder | 


Nugloch. 2, 373°. 

FLATTERBAND, n. ein frischer busenstrausz mit fatter- 
band dem mädchen angesteckt. Mürıke Mozart 55. 

FLATTEREI, f. blandiliae, vanilas: lasset uns des teufels 
liebkosen und der welt flattereien verachten. Scrıver selensch. 
1,363; die natürliche schönheit eines mägdleins obn zusatz 
von äuszerlichen entlehnten überflüssigen kleidungen, Nat- 
tereien und phantaseien. 2, 928. 

FLATTERER, m. 1) sphinz, abendfalter, schmelterling, wozu 
sich einige der folgenden stellen nehmen lassen. 

2) homo levis, instabilis, volalicus, alin. Nadrari adulalor : 

schwarm der... flatterer. Merıssus ps. kd*; 


ich sah doch, wie mit sanftem kus 

der lose zephyr dir geschmeichelt, 

du sahst den Hattrer zu dir nahn 

und lächeltest ihn schalkhaft an. J. A. Scunzerz fabeln 95; 
etreu soll ich, o Chloe, sein, 

ch flatterer? getreu? Grem an Chloe; 

und manch lesbisches mädchen 

straft des liedes entweihungen 

lacht dem jünglinge nicht, welcher den flatterer (Gleim) 
zu buchstäblich erklärt, Kuorstock 1,109; 
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frechen flattrern beut es (das mädchen) hohn. 
Burmann ged. 92; 


schon tanzen, ihr hrüder, 
dort mädchen in reihn, 
sie locken durch lieder 
uns kühner zu sein. 
sie lachen und scherzen 
um Amor das kind, 
und küssen und herzen 
den flutterer blind. Fr. Mëtten 2,395; 


soll denn nur ich, ein heimatloser flatirer (schwärmer) 
kein Necklein finden rings wo ich mag fliegen? Rückerr 88; 
der schwache Nlattrer (schmeiterling) ringt vergebens 

nach dem verschmähten strand zurück. Lenau n. ged. 35. 

FLATTERESCHE, £ populus tremula, beberesche, zitteresche, 
Nlitteresche, 

FLATTERFLAMME, f. flamma agilis, tremila : 

wenn sie nur möchte sehn in treuer herzensgunst, 

wie grosz mein liebeslcid und meine heisze brunst, 

das angelegte feur, so über sich zusammen 

in meinem herzen schlägt mit vollen flatterfammen, 
Neumark lustwäldchen 143. 

FLATTERGEIST, m. homo vayus, levis: ich hasse die flad- 
dergeister (var, weblinge) und liebe dein gesetze (vulg. iniquos 
odio habui, LXX raoawsuovs &ulonoa). ps. 119, 113; Nadder- 
geister heiszen hie die unbestendigen geister, die imer etwas 
newes finden und furnemen, wie ketzer pflegen zu thun. am 
rande zu 119, 113; aber unser schwermer haben den schwindel 
und fladdergeist. Lompen 3, 364°; da sinds eitel Nüchtige Nad- 
dergeister. 3, 451"; da sihe den Nladdergeist abermal. 3, 482*; 
denn so die apostel haben mit inen seibs müssen kempfen, 
das sie den artikel erhielten, was wird denn den fladder- 
geistern geschehen. 6, 69°; denn die Nlattergeister und schwär- 
mer verstehen nichts in der schrift. tischr. 1,6; die Hader- 
geister und falschen brüder. Marnesıus 151°; bie machet 
Lutherus den heiligen geist zu einem prediger, damit man 
nicht hinauf nach ihm gen himmel gaffe, wie die Nadergeister 
und schwermer thun. MüLmann christl. geisel. 109; 

die mesz den flattergeist thut schrecken 
das uns des nachts vom schlaf nit wecken. 
Warpıs päbstl. reich 3,6; 

so musz man auch nicht ehe fliegen wollen, als man federn 
bekommt, die Nattergeister tügen auch nichts, welche also- 
bald nach dem übersten sinnen) Simpl. K. 76; du rebelle, 
du malcontente, du fladergeist! Weise Jephthae tochier 103; 
indem du Naddergeist mit deinen bezaubernden schmeicheleien 
meine seele zu verblenden gesucht hast. irrg. d. l. 381; er 
ist ein fladdergeist und fremder kerl. 405; aber harre, un- 
getreuer flattergeist, vielleicht veränderst du deine gedanken 
wieder, wann du mich siehest. Pierot 2,40; 

die ruthe, sprach sie, nicht zu sehn? 

dir flattergeist ist recht geschehn. GELLERT 1,251; 

doch auch der mauschel leichtes geld 

beförderten die flattergeister 

rasch wieder in die weite welt. LANGBEIN ged, 2,115; 
armes Julchen, beinahe hätte ich dein gutes herz unter dei- 
nem flattergeiste verkannt! Weısze kinderfr. 2,154; zirbel- 
drüsentheriak, der nichts als einige scrupel unsers flatter- 
geistes übrig läszt. Hamann 2, 183. 

FLATTERGEISTERISCH, hier gebe ich ein spitziges lan- 
cetlein, die etwan flattergeisterische würm zu figieren und 
zu bannisieren. Carrensacn Wurmland 94. 

FLATTERGERÄUSCH, n. 

bajonette blitzen, in langen, starrenden reihen, 
hoch vom flattergeräusch farbiger fahnen umweht, 
Sarıs 113. 
FLATTERGROB, n. vow gravissima lubae. 
FLATTERHAAR, n. 


wir in dieser tausend äste flüsterzittern, säuselschweben 

reizen tändelnd, locken leise, wurzelauf des lebens quellen 

nach den zweigen, bald mit blättern, bald mit blüten über- 
schwenglich 


zieren wir die Natterhaare frei zu luftigem gedeihn. 
Görur Al, 247. 


FLATTERHAFT, vagus: seiner Nadderhaften art nach schlug 
er sich die spröde und kaltsinnige fräulein sogleich aus dem 
sinne. irrg. d. l 442; die Nlatterhaften jahre sind vorüber, 
Weısze lustsp. 2,12; ihre schwester Julie ist ein leichtsin- 
niges, flatterhaftes ding. kinderfr. 1,158; laune eines fatter- 
haften publicums. LICHTENBERG 3, 23; 

bedenke, Phyllis will mich hassen, 
das Nlatterhalte böse kind, Lessing 1,84; 


109 


1731 FLATTERHAFTIGKEIT — FLATTERN 


nun, statt des lenzes flatterhaften rosen, 

anstatt des sommers wandelbaren nelken, $ 

pflück ich die blume meiner huldigungen. Rückenr 61; 
ein flatierhaftes, sattes quintett. J. P. Kamp. 36. 

FLATTERHAFTIGKEIT, £ läppische flatterhaftigkeit. Kant 

10,11; ich habe grosze fehler, aber Nlatterhaftigkeit gehört 
nicht darunter, der jüngste meiner freunde ist es (d. h. flatter- 
haft) seit zehn jahren. Gorrer Jeannelte 2,5; 


die lieb und auch die zeit 
verlernen hier die Natterhaftigkeit, 
vergessen, dasz sie Nügel tragen. 
Kr. Scamipr kom. dicht. 184. 


FLATTERHAUT, f. unter den beutelthieren gibt es viele 
nächtliche mit Nlatterhäuten. 

FLATTERICHT, volaticus, levis, mobilis: von einer flader- 
echten wurzel (beim reinfar) kommen vil stengel. Bock kräđuterb. 
128; flattericht gestein, loses, klüftiges, unfestes, leicht zu ge- 
winnendes; in meinem unbeständigen und flatterichten herzen. 
ehe eines weibes 211; 

noch ein Spanelgen lacht, dis ist ein flattricht kind, 
gemüth und leib ist gut, nur fleisch und blut sind blind. 
S ` GÜNTHER 457; 
gut ist dein herz und mehr als die Natterichte seele eines 
schmetterlings. WIELAND 32, 238. 

FLATTERIG, dasselbe: unwissende, flattrige scribenten, 
WINKELMANN 5,113. 

FLATTERKIND, n. 


ein honigvöglein, weich und zart, 

ist leichte sinnenliebe, 

von schmetterlings und bienen art 
sind ihre nahrungstriebe, 

nur für den lenz hat die natur 

dies flatterkind geboren. Bürerr 101. 


FLATTERKOHL, m, brassica patula, effusa, dessen blälter sich 
nicht in häupler versammeln. 
FLATTERLICHT, n. 
damit ein flatterlicht von falscher phantasei 
uns nicht verführen mag. Brockes 3,59. 
FLÄTTERLING, m. papilio. 
FLATTERMÄDCHEN, n. siehe flittermüädchen sp, 1224. 
FLATTERMAUS, f. vespertilio, fledermaus.: gleich den flatter- 
meusen, die allein im tunkeln fliegen. Burschky Palm. 488. 912. 
FLATTERMINE, f. cuniculus tumituarius: 
und selbst den leuten du bon ton 
ist dieses büchlein lustig erschienen, 
es ist kein globe de compression, 
sind lauter flattermienen. Gäns 2, 268; 
die beute legt er meist zu neuen fladderminen unter pharao- 
tischen an. J. P. Tit. 2, 26. V 
FLATTERN, alis plaudere, volitare, den flug versuchen, erheben, 
erst schwach fliegen, ags. flotrian, engl. flutter, ahd. und auch mhd, 
noch nicht aufzuzeigen, man müste denn das sp. 1729 angeführte 
‘sunder flater’ heranziehen. altn. Nadra, blanditiis fallere, schw. 
fladdra volitare, vgl. fr. flatter und flotter, s. Nieszen 8. einige 
schreiben Nadern und Naddern. wie volitare aus volare erwächst, 
möchle man bei flattern an fliegen denken, dessen formen doch nicht 
in fla übertreten. zunächst aber liegt flittern, das zu Nattern steht 
wie knittern zu knattern, gitter zu gatter, Nlickern zu flackern, 
flirzen zu flarzen, flimmern zu flammern und fluttern, bei 
Frisıvs 1403", MAAtER 138°. 139°, fludern, flüdern, pfludern bei 
STALDER 1, 384 neben flodern. auch StieLer 493 stellt laderen, 
flederen, flattern, Nlottern, Nuttern nebeneinander. man ver- 
gleiche plaudern und ahd, Nödar (= fuodar) fluor (Gnarr 3, 754), 
so wie die mhd. reime blödern : flòdern im weinschwelg 230. 
bei Frommann 4, 353 heisst es: ‘der knabe flätert (plaudert) sein 
platt wie eine mühle’, das Nattern in der luft gleicht dem plät- 
schern im wasser. Nittern, flattern, fluttern nölhigen nicht zu 
bedenklichem fitten flatt Nutten, sondern können, wie schon 
Weicano 1,345 vermutet, hervorgegangen sein aus flödan oder 
Nlötan, praet. flat, dessen pl. uo haben mochle, wie trötan, trat, 
truodun für trätun, so dasz sich höher aufwärts ein goth. Nudan, 
Dad, flödun (GDS. 848) folgern und der schlüssel für Nödus, 
ahd. luot gewinnen liesze. die vorstellungen fliessen und fliegen 
berühren sich genug. jenes fluttern schiene demnach aus Nödern, 
fluodern verderbt, oder enthielte das alte u des praesens. durch 
eingeschalletes n entspringt Nandern (sp. 1722). hälte sich die 
ahd. und mhd. sprache des worles flattern so oft bedient als die 
nhd., wären wir über die formen besser im reinen. auch im ags. 
engl. t und tt für d. vgl. Nedermaus.urd Kadarn. 
1) Nattern von feuer, licht, blitz: flocken oder fladern als 


um de guolle / 
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das feuer hin und her zitteren, orepilare. voc. 1482 i1“; das 
feuer fladert zum dach hinaus. STIELER 493; 


die flammen flatiern nicht, 
wenn ihnen scharfer wind und freie luft gebricht. 
Neumark lustw. 154; 


und wankt der kerze flatternd licht: 

das ist mein geist, o zweifle nicht! MarrmissonN 206; 
eilt was ihr könnt die irrlichter aufzusuchen, es ist noch zu 
hell ste zu sehen, aber vielleicht hört ihr sie lachen und 
Nlattern. Görne 15, 241. hierher gehört flattergeist. wenn aber 
ein blitz in unser auge flatterte. J. P. Hesp. 3,121; dessen 
zersplitterte blitze an den fenstern und an der stubendecke 
Natterten. 3,188; die güsse des lichts flatterten immer breiter. 
Falen 138. 

2) von luft, wind, wasser: der tag brütete die frische nacht- 
luft seiner seele zu einem schwülen flattern des südwindes 
an. J. P. Hesp. 3, 144; der laue Natternde äther des frühlings. 
3, 231; ein abendlüftchen flatterte in den lindenblättern. 
4,73; als die töne immer leiser Natterten. 3, 75; Nlatterndes 
getöne von Aeolharfen. 4,190; wie der schlagende punct des 
räderthiers im flatternden wasserkügelchen des bergstroms 
schwimmt. 1,168; Liane stand hinter dem Nlatternden wasser 
(der fontaine). Tit. 2, 15. 

3) Nattern in luft oder wasser: die kleinen diebe aber, so 
kaum zehn groschen stelen, die müssen flattern. Lurner 
4,527°; der schatten dieses groszen menschen stand gleich- 
sam an die nacht geworfen Natternd und aufgerichtet vor 
ihm. J. P. Hesp. 1,73; eine zeitlang Nattert die seele am 
boden, aber bald schwebt sie aufwärts. Berrink br. 2,309; 

denn andre sind flatternde schatten. Od. 10, 495, 
die übrigen schwirren als schatten (Uscunen), 
rol dé oxıal alooovaw. 


sahe etliche creaturen im wasser herum fladern. Simpl. K. T41. 

4) vorzugsweise von vögeln und inseclen: der zum erstenmal 
ausfliegende nestling flattert, schlägt noch unsicher mit seinen 
fügeln ; die arme taube Nattert unter den krallen des habichts ; 
der rabe mit fladdern und kratzen verhinderte. Kırcanor 
wendunm. 25°; 


in des papillons gestalt 
flattrich. Gäng 1,56; 


es flattert um die quelle 
die wechselnde libelle. 1,69; 


da rasselt, da flattert und sträubet es sich, 
wie gegen den falken die taube. Pinon 60°; 


und es entstürzte dem nest jählings vor entsetzen der eule 
noch schwach flatternde brut, dasz der flaum an den balken 
umher flog. Möre Martin s. 137; 
es badet und badet 

was krabbelt und kriecht! 

es badet und badet 

was flattert und fliegt! Kr. Senn kom. dicht. 145; 


die freude mit flatterndem gefieder 

läszt sich auf seinem vorhaupt nieder. 210; 
vgl. Nügelllatterschlag. bringet rosse erauf, wie Naddernde 
kefer. Jer. 51,27; Nadernde käfer, bruchi crepitantes. STIELER 
493; und so flatter ich denn mit ziemlich abgestäubten 
schmetterlingschwingen im unabsehlichen tempel. J, P. Hesp. 
3,118; da flattert der menschenzweifalter auf und nieder. 
ebenda; die ältesten gefühle flattern unter den nachtschmet- 
terlingen. flegelj. 1,57. vgl. flatterer, flatterling, flattersche, 

5) von bäumen, kränzen, bändern, wimpeln, gewand und haar : 

Nlattert drüber (über dem grabe) hängebirken, 

dämpft den tag umher durch laub. Sarıs 127; 


juchheisa, ihr Siedler, zum lustigen tanz! 
mir schweben die füsze, mir flattert der kranz! Bürcer 35°; 


schwebt unsre fahne noch? ‘hoch Nattert sie’. Scummven 484°; 
hierauf nahm er die kränze herab und gab sie dem mädchen 
nächst zur hand, auch die flatternden bänder. 
Mons Martin 19; 
tuch aufspannen, doch so stark dasz es auch nicht fladdert. 
Kırennor mil. disc. 104; 


dein flatterndes gewand wie unumwölkter himmel 
flog um die schulter her, Kanscurm ged, 121; 


und wo die haare lieblich Nattern, 

um menschenstirnen freundlich wehn, 

da sieht man schlangen hier und nattern 

die giftgeschwollnen bäuche blähn. Scumweer 58°; 


o du mein härlein, mein gelbes härlein 
wirst nicht mehr flattern im wehnden winde., Görar 11,117; 


die losen enden flattern windbewegt, ... 3 
6) von kräulern und wurzeln, die sich über den erdboden 
rankend erstrecken, spreiten, darauf fortkriechen (wie flechten 2); 


VI 
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die wurzel (des riedgrases) Nladert und kreucht im grund mit 
vilen zaselen. Bock kräulerb. 537; ein knöpfechte, kriechende 
wurzel, die da hin und her in der erden fladert und kreucht, 
wie der hopfen und quecken. 315; Nladert mehr auf der erden, 
dann das es uber sich zu wachsen begeret. 846; die wurzel® 
(des mespelbaums) Nadert weit umb sich. Lonxicerus 27: das 
gröszer riedgras hat. eine kriechende und Nadernde, zasechtige 
wurzel. TABERNAEN. 525; die wurzel der wegdistel Nadert im 
erdreich weit um sich. 1080; die wurzel disz gewechs ist an 
gestalt uneben mit vilen angehenkten heiwurzeln oder zeser- 
lein fladernder und zerspreiter weis begabt. Tuunnkısser infl. 
wirk. aller erdg. 3; quinquelolium vulgare überkommt eine 
lange dunkelbraune wurzel, sie ist nicht dick, Nadert hin 
und wieder mit ihren nebenwürzlein. Honsens 3, 1, 438"; die 
wurzel (von der weiszwurz) fladert auf dem grund. 453" schade 
dasz die heutigen botaniker des so bezeichnenden wortes sich enthalten. 

7) merkwürdig ist die anwendung auf ein feierliches, gleichsam 
fliegendes, im gewande prangendes gericht gegenüber dem kahlen, 
blulten (2,194): so mein frauw wil ir geding han gefladert, 
so soll sie es gebieten vor sant Verenen miss siben nacht. 
wil sie es han blutt, so soll sie es siben nacht darnach 
gebieten. weisih, 4, 58 (a. 1394). 

8) abstractionen: wenn sie den text hetten angesehen und 
nicht darüber hin gefaddert, wie itzt unser blinden leser 
uber die schrift fladdern. Logoen 5, 394°; aber das sie (die 
vernunfl) wil aus dem haus oder fürstenthum mit iren ge- 
danken Niegen und in das götlich wesen Naddern und davon 
urteilen, reimet sich ubel. 6, 64°; hie sind uns erst genomen 
und gewehret die klugen gedanken, damit die vernunft gen 
himel fladdert und gott in der majestät suchet und forschet, 
wie er im himel regiere. 6, 67°; die andern werden fladdern 
nach hohen dingen. lischr. 288°; die welt aber nimpt gott in 
ir nit war, rauscht und fladert mit dem gedön der ereaturen 
immer zu onmüszig für über, darum weisz sie nichts, sie 
hört nicht, darumb lert sie nichts, geht die weil in tausend 
unnützen künsten umb, grübelt, sucht und lert immer zu. 
Frank lob des götlichen worts 156°; zwischen teutsch und fremd 
hin und her fladdernde worte. Leisnitz ged. von der deutschen 
spr. 96; woher kömmt uns gelassenen, ernsten Deutschen 
die Natternde ungeduld? Lessing 7,73; Lottchen theilte die 
aufgestellten bauerkinder nach den konten ab und Fritze 
und Luischen gaben jedem seine bestimmte traube. nach 
diesem fröhlichen geschäfte Natterten sie zurück, stellten 
sich selbst mit unter die arbeiter und halfen mit (trauben) 
lesen. Weisze kinderfr. 9, 45; 

stets ist jünglingen ja ihr herz voll flatterndes leichtsinns, 

Il. 3, 109; 
insgemein auch flattern der jüngern männer gemüther, 
Düneen 207%; 
denn der jünglinge sinn ist unstät immer. Uscuner; 


verhülle mit dem schwarzen mantel mir 

das wilde blut, das in den wangen flattert, = 
hood my unmannd blood, bating in my cheeks, 

with thy black mantle. Komeo 3, 2, 


wo unmanned und bating von dem falken entnommen sind: 
an unmanned hawk is one that is not brought to endure 
company. bating is fluttering with the wings as striving to 
fly away. Sreevens. das phänomen der flatternden herzen 
erklärt in Doves opt. sludien s. 182. Chariton, wiewol eine frau, 
doch grieehischschlank, Natterte neben Liane fort. J. P. Tit. 
2,63; frohe töne, nach denen söhne und töchter um den 
kurzen abend Nlattern (unterm maibaum tanzen). biogr. bel. 
1,183; alle augen liefen jetzt der läuferin nach und flatterten 
mit ihr durch das helldunkel des abends in den pfarrgarten. 
Hesp. 1,55; eine röthelzeichnung seiner und ihrer dahin ge- 
Nlatterten freudentage im pfarrgarten, 2,235; nur auf dem 
derben stamme der individuation Nattert die blüte des ideals. 
aesth. 3,18. Natternder sinn, wie flattersinn. 

s. aufflattern, entllattern, herflattern, hinflattern, nachfat- 


+ tern, umflattern, verflattern, zerflattern, zuflattern, 


FLATTERRUSZ, m. gleichviel mit Nander (sp. 1722), der feine 
aus dem rauch niederfallende russ. 

FLATTERRÜSTER, m. ulmus tremula. 

FLATTERSCHAR, f. cohors volatica: 


sieh, der bübchen flatterschar, 

das bewegt und regt so schnelle, 

wie der morgen sie gebar, Ss 
Dipelhaft sich paar und paar. Görne 3,38, 


FLATTERSCHE, /. pyralis phalaena, schmellerling, vgl. etterle, 


FLATTERSCHNELL — FLAU 


FLATTERSCHNELL: 
ScHoTTEL. 

FLATTERSCHÖN, vergänglich schön. 

FLATTERSEMDE, f. juncus effusus, flalterbinse, 

FLATTERSINN, m. levitas, inconstantia. STIELER 2031* 

ob eine der kammerzofen, wie glaublich scheinen könnte, 


am flattersinn der schönen Colifichon 
auf diese weise sich zu rächen ihm vergönnte. WirLAnD 4,98; 
und eher must ich euren flattersinn, 
als eure schwermut schelten. SCHILLER 408%; 
wir leben im zeitalter der systeme. 
ich habe manch ein liebsysiem gemacht, 
du aber hast, dasz es mein werk beschäme, 
den flattersinn in ein system gebracht. Rückenr 364; 
es hat nicht selten 
sein flattersinn den treuen geist misbraucht. ges, ged, 1, 130; 
wofern ich euch erheitern soll, so musz 
ich wol ein lustiges lied anstimmen, eins, 
das recht den Nattersinn der liebe predigt? Dua Zus. 


FLATTERSINNIG, 
nicht flattersinnig wiegen 
sie sich von haus zu haus. PLATEN 16"; 


flattersinnig, unbeständig liesz ich zwar das auge schweifen, 
Ri, 
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FLATTERSTAUB, m. der im freien vom gewöhnlichen winde 
aufgejagle staub, welcher sich überall ansetzt. in dürren som- 
mern sehen blätter und früchte mancher gewächse weiszlich 
aus von flatterstaub (nirgend stärker als vor den thoren Neapels). 

FLATTERTHIER, n. eine art fledermäuse. 

FLATTERUNG, /. plausus alarum: 


und mit der flatterung der Nügel macht es wind. 
LonEnstein auserl. ged. 1, 252. 


FLATTERWERK, n. effugium, praetextus: 
ich könnte hier von dir und deinem klugen handel 
ohn alles flatterwerk der schnöden heuchelei 
ein herliches gepräng und groszes wesen machen, 
Car. Grypatus poet. wäld. 1,315. 
FLATTERWURZEL, f. vgl. Nattern 6: man soll im junio 
der erdbeer kriechende Nadderwurzel von den rechten stöcken 
abnehmen und weiter versetzen, sonst verderben sie den 
hauptstock. Honsens 1, 122", g 
FLATTIEREN, blandiri, nach dem fr. flatter, prov. flatar, 
das weder it. noch sp. erscheint und von Diez 631 aus ags, flat, 
ahd. Naz geleitet wird; vielmehr ist unser Nattern dabei im spiel, 
der schmeichler schlägt mit den flügeln, wie der hund mit dem 
schwanz wedelt.. Maarer 137° schreibt Natieren, schmeichlen, 
geschickt zum Natieren, der den falben gaul wol reiten kann, 
eruditus ad assenlalionem ; 
aus complimenten und flattieren 
erkennt man den politicum, GÜNTHER 940; 
ich kann nicht Nattieren, wer, heutiges tages fortzukommen 
gedenket, der musz flattieren lernen. STIELER 493. die person, 
we bei schmeicheln, im dativ: 
dem ja von je, du klagtest es immer, die alte flattiert hat. 
Mörg Martin 52, 
fehlerhaft im acc.: du willst unser eine nur immerdar flat- 
tieren. J, P. Siebenk. 1, 117. 
FLATTIERER, m. adulator, palpator. MaAter 137°, 
FLÄTZ, FLÖTZ, m. scurra, homo impudens, STIELER 516; 
hallunke, schurke, schuft und knecht, 
Nötz, egel und canaille ! 


FLATZENMAUL, n. /latschmaul: die faulen mägd und flatzen da liegen . 3 


mäuler. Katziporus a6". 

FLAU, infirmus, debilis, eigentlich aber dilutus und von flewen, 
fläuen (sp. 1735) herzuleiten, ein mhd. Nou oder Nouwe voraus- 
selsend, wie lau tepidus dem ahd. lao, thau ros dem mhd. tou gen. 
touwes entspricht. nnl. flauw. Brevero 110. da sichnun lau dem 
ags. där vergleicht, darf auch für Aau und flauw die nnl. neben- 
form flac oder vlac, goth. Maas erwogen werden. unser adj. 
erscheint unhäufig, fast nur unter kaufleuten oder in den redens- 
arlen es ist, es wird mir flau — schwach. der ursprüngliche 
sinn tritt klar hervor in folgender stelle: die hohen und starken 
farben hieszen bei den Römern saturi, und die Nauen farben, 
und von niedrigerm tone diluti. WINKELMANN 5, 193.- bei unsern 
mahlern ist dieser gegensats des satten und Nauen (verwaschnen) 
nicht so üblich, doch nennen sie eine sanfte bläuliche ferne Nau. 
es slimmt dazu ganz, dasz auch wer sich schwach fühlt, weil er 
nicht zum essen gelangt, sagt es ist mir Mau im magen oder 
leib: wenn einer ein bischen vorgelegt hat, so hats so leicht 
nicht noth, dasz ihm unterwegens flau wird. Siegfr. von Lin- 
denb. 2,189; a 

mir ist ganz flau 
um lung und leber und die gall läuft über, "Pre 1,259. 
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in der kaufmannssprache von der waare alltäglich ` wein fau, kaffe 
flau für ungesuchl,im handel, wenig abgesetzt. anderwärts lau, 
matt, schwach: flau, kalt im betragen. literaturbriefe (1762) 
14, 264; er meinte der graf sei flau und grämisch über den 
heereszug und ihm nicht mit gutem willen nachgezogen. 
Musagus volksm. 517; kunst und kritik kann nicht so matt 
und willenlos in einer lauen und Donen mitte stehen bleiben. 
Tieck nov. kr. 4, 238; nun endlich gab Österreich einen flauen 
wessenbergschen entwurf in etwas veränderter gestalt und ver- 
einbarte ende des monats mit Hannover und Preuszen aus 
diesem und dem Nauesten preuszischen entwurfe einen neuen 
dritten. Genvinus 19 jh. 1,301. an berührung des lau mit lat. 
flebilis, fr. faible für Neble, Noible ist nicht zu denken, wol 
aber besteht ein fr. Nou, Noi, matt, Diez 632. 

FLAUAUS, m. in der Wetterau flalterhafter, leichtsinniger mensch, 
liesze sich aus dem imp. von flauen, fleuen erklären waschaus, 
der sich auswäschl, verwäschl, schwächling. Weıcann bei Haupt 
7,551 deutet Neuch aus! 

FLAUDACH, n. ramenta ferri, hammerschlag: Nawdach, cal- 
citon (chalciton), et est quod resultat de ferro, quando pur- 
gatur in igne. voc. 1482 h7"; Nawdach, squama, ebenda. fau- 
dach squama. kk5*; flawdach squama. Henısen 1126, 65, wozu 
er fischschupe und harplatten harnisch setz, vgl. DIEFENBACH 
89". wahrscheinlich auch von Newen Igvare, purgare und aufzu- 
lösen in ein ahd. Nawidahi, Newidahi. ein andrer name des 
hammerschlags ist feuersprang und sp. 1604 nachzuholen. 

FLAUE, f. languor, ahd. Newi, mhd. Nöuwe, mangel der 
lebhaftigkeit im verkehr, wenn die kauflust mangelt: heute grosze 
flaue im handel, flaue im kornhandel w. s. w. 

FLAUEN, 1) infirmari, languere, nnl. Nauwen, flau sein, lau 
ergehn. ärgerte sich, wenn der kafe in den zeitungen flaute. 
Freyrac soll u. haben 1,7. 

2) zuweilen für tr, fläuen, fleuen, waschen, schwenken: die 
wäsche flauen, in. kaltem wasser abspülen; die gepochten erze 
Nauen, waschen, reinigen. s. erfläuen, Daumen, 

FLAUFASZ, n. spülfasz, waschfasz. 

FLAUHEIT, f. was flaue: Nauheit im baumwollenhandel. 
auch für lauheit, Nlauheit der gesinnung. 

FLAUM, m. lutum, sordes, colluvies = Nat 2 und ebenso aus 
flewan abzuleiten, ahd. foum, vielleicht goth. Nagms, wie bagms 
= ahd. poum und pAeywe = flamma. woroltfloum Ô. V. 1,21 
ist colluvies mundi, was Grarr 3,768 falsch erklärt und unter 
iuhan gebracht ist, das ags. Nehm fuga war verführerisch. ein 
mhd. Noum nicht aufzuzeigen, doch sehr möglich. unter den 
heuligen mundarlen ein nd. adj vlaum schmutzig, hübe von 
wasser und auge (Scuamsach 271". Wokste 110), Nömrig, lömrig 
(Danner 54°) und damit schemt das subst. (nm für felt, sahne, 
rahm, Naum das rohe nierenfell der gänse und schweine genau 
verwandt, wie auch mhd. rüm sordes ausdrückt. mit fett be- 
sudelt man sich, fettige hände sind unreine, schmutzige (sp. 1574). 

FLAUM, m. pluma, ein lehnwort, dem vorangehenden unver- 
wandt, und nicht etwa auf Niegen, wie buchstäblich wol angienge, 
zurückzuführen, weil es sonst ahd. mhd. auftreten müste, auch 
bestätigt der für ausländische wörter vorzugsweise geltende häufige 
übergang des anlautenden N in pfl diese au/fassung, aber ehmals 
galt auch pl. Mesensens braucht das wort, wozu er genug an- 
lasz gehabt hälte, in keiner form. schon Dasyrovıus 187° setzt 
zu pluma ein deutsches fum, plum, 2297 hingegen laum oder 
paum, Frisius 1012" flaumfäderen, Maan 137°, STIELER 204 
gibt plüme und pflaumfedern. allMalich führte sich daun, dune 
ein (2, 853. 1529), eiderdaun und eider (3,84); der echlere aus- 
druck wird unter gauch, mhä. gouch vorgeführt. 

1) pluma mollissima: 


so lang ibr zartes fell auf faum und ederdon ruht. 
= WIELAND 4,77; 
es ist so süsz auf faum und rosenblättern 
im arm der wollust sich vergöttern. 9,5; 
und wenn sie sich zur ruh begab versank 
die schöne last der wolgepflegten tenden * 
in schwanenflaum. 9,108; 
bebt wie ein vogel, der vom baum 
E aus seines nestes faum 
n einen dachsbau sich verloßen. Tuönner Kilian 3; 
sieh weiszer als Daum 
im garten den baum 
von unten bis obenan blühen. J. M. Mırzer ged. 121; 
und wolgefällig horcht er unverwandt, 
als streichle jemand ihm die haut mit pflaum. 
musenalm. 1195. 46; 
hingestreckt auf aumen (pl.) oder moon, Büncen ...; 
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ich sah mit staunen und vergnügen 

eine pfauenfeder im coran liegen. 

an dir, wie.an des himmels sternen 

ist Gottes grösze im kleinen zu lernen, 
dasz er, der welten überblickt, 

sein auge hier hat aufgedrückt, 

und so den leichten flaum geschmückt, 
dasz könige kaum unternahmen 

die pracht des vogels nachzuahmen. Görae 5,235; 
diesen zierlich und kräftig doch 

kaum geborenen säugling 

faltet in reinster winde!n flaum. 41,231; 


wenn wirklich etwas poetisches an ihm wäre, auch nur der 
Naum einer dichterschwinge, J. P. flegelj. 1, 111. 

2) lanugo: 

mit gänseflaum ums kinn. Ween 9,14; 


das alter, wo der knab im jüngling sich verliert, 

und hier und da, was ehmals glatt gewesen, 

mit weichem pllaum sich schmückt und sanft beschattet wird. 
Juno und Ganymed 566; 


sobald ihm etwas faum durchs kinn gestochen. ...; 
an (l. von) eigentlichem verstand, an (von) lessingischem, 
sitzt ihm.(Lavater) kaum der erste faum am kinn. Herse 
an Jacobi 2,90; 

da sproszt ihm kaum der erste Daum ums kinn. Scnmten 331%; 

er träume denn, ihm ist ein traum gewinn, x 

wem noch ein faum besät das weiche blonde kinn. 

PLATEN Liz: 

dasz ich, wiewol der jugend flaum am kinne, 

von fest und spiel und fröhlichem gelage 

der mitgenossen weggewandt die sinne. 43"; 


trau nur auf des freundes beharrlichen sinn, 
doch kehrt er nicht wieder mit Naumen am kinn. 155°; 


um der lippe feinen saum, Sap sich demen aoxtew Haum 
3 


wie am rand der quelle, 


daer aber, 
sproszt ein weicher frühlingsflaum wie tiste mos Seet danu 


Va 19% 


aus der jugend welle, Rückent 360;ute Saaz mas! 

braun sind die augen, blond das lockenhaar. 

der flaum am kinn will eben erst erscheinen, 

der spräch "er hat schon bart, dér "er hat keinen’. 

Gries Bojardo 2, 15, 44; 

die armen gänse, als sie noch klein mit gelben flaumen 
dünn bekleidet sich im nest zusammen drängten. Annım 
schaub, 2, 141, 

FLAUMBART, m. was flaumenbart, 

FLAUMBÄRTIG. 

FLÄUME, f. was Danke 1: fläumen, flanken, dünnwildpret, 
wammen ist das zarte wildpret, so den bauch eines thieres 
formieret und von denen rippen bis zum schlegel gehet. 
Heppe wolredender jäger 124. von flaum, lanugo, gebildet? oder 
von Daum fell? 

FLAUMEN, plumare: ein riedisch genslin wol bepflaumet, 
Garg. 138°, wo andere äusgaben. gepllaumet. 

FLAUMENBART, m. adolescens : 


da kam ein junger flaumenbart 
voll anmuth und voll leben. Bürser 111”, 


FLAUMENBETT, n. lectus plumosus. 
FLAUMENFEDER, f. lanugo: 


ein andres würd ihn par ein hübsch gesichte nennen, 
und einen Mävorskopf in seinem kopf erkennen, 
versteht sich von der zeit, als noch in Mavors bart 
die pflaumenfeder hieng und er zum mann erst ward. 
Weısze lustsp. 1,397. 


FLAUMENLAGER, n. flaumenbett: 
wo manche zarte städterin 
halb wach im flaumenlager säumte. Voss. 
FLAUMENSTREICHEN, n. adulatio, nnl. pluimstrijken: 
steht fest und leszt sich nicht beweichen 
ir federlesen und pflaumenstreichen. Warmis 1,411 No. 
FLAUMENSTREICHER, m. adulator: plaumenstreicher sein 
all falsch. Gantnenı dicta proverb, 9° 
FLAUMENWEICH, 
erwachet Banquo! Malcolm! Donalbain! 
werft diesen fluüumenweichen schlaf von euch, 
des todes scheinbild und erblickt ihn selbst! Sceumuan 565". 
FLAUMENWEIHER, m. weites bett. J. P. Fisl. 119. 
FLAUMFEDER, f. pluma mollissima: ich kirstè seine kalten 
lippen ... und gewis wäre ich wie eine flaumfeder von seinem 
hauche bewegt worden, wenn er seine seele nicht ausgehaucht 
hätte, Annım 1,250. 
FLAUMICHT, plumosus: Bänquo, Donalbän, Malcom, er- 
wacht! schüttelt ihn ab diesen pflaumigten schlaf, das eben- 
bild des todes und seht den tod selbst. Wacwens Macheth 54, 


me i 


A 
f 


1737 FLAUMIG — FLAUSENMACHER 
FLAUMIG: plumeus: bei Zeen ër planen 


werft ab den Daumgen schlaf! 
shake oft this downy sleep! Macbeth 2,8; 


eh noch sein flaumig kinn der diener eingeseifet. Voss 6, 174; 


du gehst in dunkelheit, doch wie ein halber mond 
umstrablt dein angesicht der flaumig junge bart. PLATEN 76°; 


sein mund zwar ist dein, doch die stimme war zart, 
er hatte dein kinn, aber faumigen bart. 154°, 


FLAUMNELKE, f. dianthus superbus, federnelke. 

FLAUMWOGE, f. federbett: lief er im baten der faum- 
wogen ein, so war er mit seiner abendandacht fertig. J. P. 
ich. 96. 

FLAUS, m. vergröbert in FLAUSCH, globus laneus, cilicium, 
veslis cilicina, nahverwandt mit Dies, vellus, was man nachsehe. 
ahd. glossen gewähren ein unsichres Naus für loga oder strophium 
(Gnarr 3, 774. gl, hrab. 975°. gl. ker. 272. Diut. 1,277), das 
ein alterthümlicher ablaut von Aios, (us sein könnte und nach 
analogie von lðs = goth. laus eigentlich Nds zu lauten hätte; 
es kommt aber auch laos und wie sich hernach zeigen wird, 
faos = lôs, Dis vor. ein solches Nds begegnet weder ahd. noch 
mhd., Mus steht fundgr. 1, 368", die nd. mundart hat Nüs, flüsch 
(vgl. plüsch). mnl. dis, hor. belg. 7,36. Reinaert 5590. weder 
Maarer, noch Henısch, SrtieLer kennen faus, Frisen 1, 273° 
gibt Mausch für schurwolle, raufwolle, wenn sie wie ein fell bei- 
sammen ist. AnkLung selzt ein flausch wolle, haare; späterhin 
kommt grober, rauher, grauer Naus für tuch und kleid vor: 
Wehmeier im geräumigen, saftgrünen Nause hängend. J. P. 
Tit, 1,104. Mephistopheles Fausts alten pelz schütlelnd, dasz cicaden 
und käfer daraus fahren: 

ich schüttle noch einmal den alten flaus, 

noch eines flattert hier und dort hinaus. 

hinauf! umher! in hunderttausend ecken 

eilt euch ihr liebchen zu verstecken. Görue 41, 94. 
in folgender stelle scheint der goldne flaus goldgewand oder goldnes 
fies, der fürst von Albion : 


schlägt aus dem goldnen flaus 
und aus dem silbernen futter 
der heiligen. (aler und heinrichsdor. 
Kr. Scuxipr kom. dicht. 186. 


vgl, Nausrock. 

FLAUSE, f. nugae, tricae, mendacium, fucus, windbeulelei. 
wir sahen eben aus dem flaus grillen schütteln und umgekehrt 
sind grillen auch lausen. in einem gespräch bei NEFFLEN $. 178: 
nun, Lorenz, soll die frau wirtin noch keinen spiritus holen? 
L. ‘meintweaga, wenn glei seina flausa in der-stuba rum 
iega, dasz (dasz es) a elend ist. doch läszt sich Nause nirgend 
als benennung des heimchens weisen, obschon die launen und 
grillen Niegen und gefangen werden. 

wir haben grillen und haben launen, 
ja wol manchmal auch eine fause. Görse 5,263. 
meistentheils steht aber der pl. Nausen: auf lauter Nausen und 


faxen denken; da müssen alle Nausen aufhören; 
lieben macht Nausen 
und melancholisch blut, 
benimmt die freiheit 
und stürzet den mut; 


ach, Merten, ein sack mit ducaten, 
ach dann wär uns beiden geraten, 
ach hätten wir, hätten wir den! 
dann wollten wir zechen und schmausen, 
dann machte kein amtmann uns flausen, 
dann sollte der schulze wol sehn! Burmann ged. 29; 


Ka, à Alle 
ine er flausen machen. Hernes Soph. rise 4, 78; was sollen die vielen 
a7 - dt. flausen? kommt zur sache. "Tuer 3,183; Lucas, lasse die 


Nausen! J. P flegelj. 1,69 (102); es dünke ihns, er sei zu 
solchen Dousen wol alt, und wahrscheinlich werde die base 
ihn nicht heraufgeschickt haben, um mit solchem narren- 
werk es zu versäumen. GoTmeır Uli der kn, 298 (280); ihr 


luwollt mit mir nur eure flausen treiben. 302 (283) und öfter. 


zu diesem Nause, Nausen stimmt, wie bereits Scnmeinen 1,592 
sah, das ahd. kiflds, susurratio, fallacia, Nösari, caloasari, falsi 
loquaw, mendax, killösida praestigia, welche Grarr mil unrecht 
2, 266. 276. 278 unter fhiosan == farliosan bringt. der diphthong 
oa in Noasari dient dem vorhin beigebrachten ahd. Naus = Ns 
zur bestäligung, man darf also Naus flocous laneus und Nause 
mendaciiwm vereinen, nugae, tricae sind zugleich flocci und globi, 
gerade wie zotte und zote, vellus und villus sich berühren. 
vielleicht findet sich noch emm mhd. Nds und Nöse auf und belebt 
diese vermulungen. Scum. 1,570 fausen ole 1, wie 4, 589 flank 
für fank. 

FLAUSENMACHER, m. mendaz, windbeutel : ein grober knoll 
und dabei ein Nausenmächer. J. P. flegelj. 2, 48. 


FLAUSENTREIBER — FLECHTEN 


FLAUSENTREIBER, m. dasselbe. 
FLAUSROCK, m. vestis floccosa, flaus. 

das schöne gedicht mit dem refrain: 
und zieh den alten flausrock an. 


FLAUTE, f. libia transversaria, gewöhnlich flöte, querflöle, il. 
flauto m., fr. Nüte f, nnl. fuit, nd. Neit, Neidäs für Heut 
Danner 83, auch böhm, Nauta, flautraver, poln. flet, Notrowers: 
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siehe bei Voss 6,161 


der guckuck überschreit des Phoebus nachtigallen, 

ein nächtliches holla durchdringt das fensterglas, 

so zierlich kan es kaum aus jener höle schallen, 

in welcher Cacus einst mit seiner flaute sasz. GÜNTHER 588; 


könnt ich spielen eine laute, 
wüst ich wem ich mich vertraute, 
vor dein fenster würd ich treten, 
könnt ich blasen auf der flaute. Praren 85%, 
FLAUTROG, m. flaufasz, trog zum flauen der erze. 
FLAUWEN, lavare, flauen, geschrieben wie frauwen, trauwen 
für frauen, trauen: 
dasz man zu heller tageszeit 
soll ehrlichen weibern und frauwen 
nachstellen, ihren belz zu flauwen. 
Frrscarınonum Susanna 289; 


und hast dich nit vor dieser frauwen 


gefürcht, gescheuhet ihr zu flauwen. 448. 


FLECHSE, f. nervus, tendo, sehne, von fachs (sp. 1701, 5), 
kaum vom lat. flexus zu leiten, vgl. hernach flechten: 
und das frohe sternenhaus 
geuszt den schlummernden gewächsen 
neue kraft in ihre Nechsen. Frenine 366; 
auf meinen ersten. hieb blieb ihm die rechte hand nur an 
einer einzigen Nlechse hangen. Felsenb. 3,444; so hält die 
natur verschiedene flechsen in der hand, mit denen sie durch 
ein geringes zerren sofort das ganze weih unvermerkt ins 
laufen bringt. J. P. teufelsp. 1, 15. 
FLECHSENHAUBE, £ gewebe von flechsen auf dem schädel. 
FLECHSENHAUT, f. dünne und breite flechse. 
FLECHSENMASCHINE, £ corpus: meine Nechsenmaschine 
hat sich noch»nicht an jene beweglichkeit gewöhnt, welche 
für die veränderlichkeit der befehle nothwendig ist. J. P. 
grönl. proe. 102. 
FLECHSICHT, nervosus. STIELER 492. 
FLECHTARBEIT, f. opus viminale, crates: 


und schickt mir des Lorenz jungen, den klumpfusz 
der so saubere flechtarbeit in weiden und rohr macht, 


Möre Martin s. 77, 
FLECHTBAND, n. taenia: wenn du sieben locke meines 
heubts Nöchtest mit einem flechtband, und heftest sie mit 
einem nagel ein. richt. 16,13; er aber wachet auf von seinem 
schlaf und zog die geflochten locke mit nagel und flechtband 
eraus, 16, 14. 

FLECHTBREITE, f. latifundium lichenum: von den flecht- 
breiten auf dem verwitterten zerbröckelten ruingestein, von 
den grashalmen, GÖTHE 43, 422. 

FLECHTCHEN, n. taeniola : 


ihr meine flechtchen von grüner seide 


sollt nicht mehr funkeln im sonnenschein. Görar 11,117. 


FLECHTE, f. crates, leges, textura, golh. Nahtö, 1 Tim. 2,9, 
vielleicht Naihtd, ahd. Aëhtå, mhd. Nähte. 
1) flechtendes und geflochtenes haar, band, stroh, reis, bei DIEFEN- 


ach 441° plecta, 442° plectula : Goset mir die Techn. auf! Genk, vu 


A sanft nun umschlang ihn (den kranz) 
welliges haar ringsum, es verbarg ihn hinten die flechte. 
Luise 3, 154; 


und umwunden bin ich, römische flechten, von euch, 
Götur 1,264; 


ihre wang umspielt in zarten flechten 
goldnes haar, vom purpurnetze los. A. W. SCHLEGEL ged, 39; 


zieht nicht rosen auch ihr, frischblühende flechte zu winden 
um den etrurischen krug und die scheitel der büste von 
marmor? PLATEN 54°, 


s. haarflechte, käseflechte, korbflechte, wagenflechte, zaun- 
flechte. 

2) lichen, mentagra, impetigo, flechte auf der haut, auch 
schwinde, schwindflechte, vergehe genannt: ein gesicht voll 
flechten, flechten am hals. miid. daz vlöhten. MoNks anz. 7,608. 

3) lichen, planta lichenosa, kryplogam, das sich über die felder 
breitet. s. Nlechtbreite. ebenso gebildet ist winde, convolvulus. 

4) eine art milben, siro scabiei. 

FLECHTEN, plectere, texere, winden, weben, oth. Naihtan, 
flaht, ahd. Nehtan, Naht, mhd. Aëhten, Naht, ad, verderbt în 
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focht und gar in Nochte, wie selbst Lurnen Judith 16, 10 selzt. 
die dritte person des sg. lautet lichtet, gewöhnlich Nicht, wo dafür 
Nlechtet begegnet, z. b. in der 1,1074 unter baderhütlein aus- 
gehobnen stelle Fıscnanrs, ist es auf ein schwaches flechten, 
Nlechtete zu beziehen, wie z.b. Scnurrıus bei Wackernagel 3, 129 
flechteten und schmückten schreibt oder Scriver in der nachher 
folgenden stelle. nnl. vlechten, vlocht; ags. und engl. mangelnd, 
wie auch dän. flette, danach isl. flietta von uns entlehnt scheinen, 
die altn. sprache kennt es nicht, urverwandischaft von ordre, 
plicare, plectere, sl. plesti, poln. pleść leuchtet ein, der verhalt 
zu Nectere und falten wurde sp. 1300 erörtert, das gr. wort ist 
ohne lingualis, das sl, ohne gutturalis, welche plectere und flechten 
verbindet, wie Tode zu telveıv tendere fällt, musz auch Nechte 
band sich berühren mit Nlechse. 

1) sinnlich, sowol das hervorgebrachte werk, als den stof oder das 
ausdrückend, womit oder worin geflochlen wird, decken, gürtel, 
ketten, knoten, körbe, kränze, kronen, matten, netze, schürze, 
seile, stränge, stricke, stühle, zäune, zöpfe flechten, aber auch 
arme, beine, bart, binsen, blätter, blumen, dörner, finger, 
haare, locken, rohr, weiden flechten : 


mhd. ich und si, wir wurden inne 
wol wie minne flihtet arme unt,bein. 
LICHTENSTEIN 583, 2, vgl. 


dä ein man und ouch ein wip 

vor liebe wördent des änein, 

daz sich ir arme und ir bein 

von hörzenlieb zesamne wept. 511,19; 
man und wip wærn al ein, 

si vlähten arm unde bein. Parz. 203,6; 


wib und növen die vander 
mit armen zuo zeinander 
gevlohten nähe und ange. 


sit ich dën örsten bluomen flaht. 
swër ouch vür ein mûre 
ein swachen zün liebte. krone 7193; 


dën gurren, die si truogen hin, 
dën wärn die zagele under in 
zesamene gevlohten. Ju. 4943; 


sin här dat wart gevlohten 
und ein borte drüf geleit, tr. kr. 14946, 
nd, und flochten feigenbletter zusamen und machten inen 
schürze. 1 Mos, 3,7 (lachtens zamen. H. Sacus LA: und 
flochten eine dornenkrone und satzten sie auf sein heubt, 
ahd. inti flëhtentè corona fon thornon, sazten ubar sin houbit. 
Malih. 27,29; flochten eine dürne krone und setzten sie im 
auf, goth. atlagid&dun ana ina paurneina vipja usvindandans. 
Marc, 15,17; und die kriegsknechte flochten eine krone von 
dornen und setzten sie auf sein heubt, goth. jah hai gadrauhteis 
usvundun vipja us þaurnum jah galagid&dun imma ana haubid. 
Joh. 19,2; welcher geschmuck sol nicht auswendig sein mit 
har flechten und gold umbhengen oder kleider anlegen. 
1 Pelr. 3,3; ir wisset auch was mir geschehen ist, das ich 
meiner metzen in die zöpfe geflochten bin (nicht aus den 
banden meiner geliebten komme). Lurners br. 3,9 (vgl. 3,18 ich 
bin an Kethen gebunden und gefangen); bei den lieben gott- 
seligen alten, wann die mutter ihre tochter flechtete und 
schmückte, muste das kind nebst ihr ein geistliches lied 
singen, Scriver goldpredigten 14; 
der zeisig baut sein nest und flicht stets einen stein, 
den ér nur finden kann, in reis und moos mit ein. 
Rost schüfererz. 35. vgl. schäferged. 50; 


als ich jüngst ein kränzchen flochte, 
fand ich Amorn in den rosen. Ramuens blumenlese 1,417; 
die knoten, die um unsre wiegenbetten 
der wärterinnen einfalt flieht. Gorter 1,397; 
die bank, wo meine schwester 
eyanenkränze flocht, MATTISSON; 
lächelnd segnet sie die erde, 
flicht der ersten garbe bund, Sen ten 55%; 
und huldiget der furchtbarn macht, 
die unerforschlich, unergründet, 
des schicksals dunkeln knäuel Nicht, 58°; 
nur der körper eignet jenen mächten, 
die das dunkle schicksal flechten, 72%; 
ehret die frauen, sie flechten und weben 
himmlische rosen ins irdische leben, 80"; 
und flechte sich kränze, 
wem die locken noch jugendlich grünen, 497"; 
ich würd in mondesnächten, 
beim stillen sternentanz, 
von wilden liedern flechten 
, um meine braut den kranz. Lenau n. ged, 135; 
die finger flechten, in einander schränken oder falten; gefloch- 
tene finger, gefaltene; bei den sterbenden wird mans gewahr, 


Trist, 457,3; 
MS. 1,41%; 


fe ebe 


FLECHTEN — FLECK 


o wie flechten sie die händ in einander! Orno 72; der kaplan 
flocht aus furcht vor dem thaufuszboden ein bein ums an- 
dre über die schenkel. J. P. Hesp. 2,96; der verbrecher ward 
aufs rad geflochten. 

2) inir. Nechten, von kraut, das auf dem boden fortkriecht 
(latius serpit): polei ist ein Nechtends kraut, hin und her 
auf der erden sich anhenkend. Bock 18; under diesen flechten 
zwo heftiger dann die dritt, 30; der wild thymus ist wie der 
heimisch thymus mit blumen und blettern kurz auf der erden 
Nlechtend. 33, bildlich: ein unkeuscher gedank flechtet immer 
meder für und für (greift immer weiter um sich), KEISERSRERG 
siben schwerer, 

3) abstract: 


und es sei in ein geflochten 
nach aller forme antwort und klag. fastn. 389, 34; 


und haben (die papisten abendmal und messe) doch daneben 
so nahe in einander geflochten, das der gemein mann nichts 
hat unterscheiden können. Luruer 6, 119°; merk aber und 
vergisz nicht, das ich oben angezeigt habe, wie Christus in 
diesem spruch sein und des vaters erkenntnis in einander 
Nichtet und bindet, 6,178"; und doch das man seine bewei- 
sung nicht möge taddeln, feret er zu und machet das argu- 
ment stark, Nichtet und knupfet die beweisung in einander, 
das es gewaltiglich schleuszt, 6, 226°; von den teutschen 
diphthongen und geflochten silben, als-do sein gschl, e, 
bdr, Ickersamer di; verschränkte syllogismos in einander 
Nächten. Roxprer 8; labyrinthische perioden flechten, bei 
welchen man dreimal athem holen musz, ehe man einen 
ganzen sinn fassen kann. Lessing 6,136; 


doch mit des geschickes mächten 
ist kein ewger bund zu flechten. ScHILLER 78"; 


verwegener, was unterfangt ihr euch 
in euren blutgen frevel mich zu flechten? Jä: 


auch mit Proserpinens gatten, 

mit dem schwarzen fürst der schatten, 

flechten wir den ewgen bund. Könner 1,114. 
4) sich flechten: 


mhd. diu röse und diu rëbe sich flaht 
zesamene in dër örden. Urn. Trist. 5610; 


wie dig gesinde. veehte 

und or sich drunder vlæhte 

mit sin sölbes krefte. ir. kr. 6292. 
nhd. kein kriegsman flicht sich in hendel der narung (vulg. 
implicat se negotiis secularibus, goth. dugavindip sik gavaurkjam 
þizôs aldais). 2 Tim. 2,4; 

das (wort) wolstu gott bewaren rein 

für diesem argen geschlechte, 

und Jasz uns dir befolhen sein, 

das sichs in uns nicht flechte. LUTHER 8, 364*; 


das ich nicht mit heucheln mich in die schuld flechte. br. 
3,196; wer sich auf einmal viel sachen unterstehet und flicht 
oder dringet sich in fremde hendel. Marnesıus 151°; die wurzel 
mit vielen faseln, damit sie sich in die erden flichtet. TABER- 
NAEMONT. 1307; sie reichten ihre hände, die finger flochten 
sich. s. aufflechten, ausflechten, beflechten, durchflechten, 
einflechten, entflechten, verflechten, zuflechten. 
FLECHTENARTIG, impetiginosus. 
FLECHTENBÄUMCHEN, n. cassia alata. 
FLECHTER, m. textor viminum, vgl. gürtelllechter, korb- 8 
Bechter, stuhlflechter, wagenflechter, FLECH TEY für Mecht ? dir 
FLECHTGRAS, n. triticum repens. Spinnin valAu) aux una weite 
FLECHTKRAUT, n. cassytha. }eechtaten um ganz meine fan 
FLECHTMOOS, n. muscus repens: es würde mir zu viellendw. 
platz wegnehmen, wenn ich die sippschaftsbäume beider höfe Ket. au 
mit allen ihren heraldischen blättern, wasserschöszlingen und Late, 21 ` 
flechtmoosen für den leser hinsetzen wollte. J. P. Zi. 1, 76, 
FLECHTSTUHL, m.-geflochiner stuhl. 
FLECHTWAGEN, m. korbwagen. ungr: Simpl, 15. 
FLECHTWERK, n. opus vimineum, craticum: 
hierauf schirmt er die seiten entlang mit dem weidenen Hecht, I 
werk. Od. 5,256; 
weil er bei mehr ehr- als weiberliebe über kein flechtwerk 
röther wurde als über das eines korbes. J. P, Tit. 2,170. 
das sl. plot zaun enispringt schön einfach aus pletu, flechte, 
FLECK, m. n. gen. fleckes, pl. flecke, mengt sich mit dem 
schwachen flecke und das genus schwankt, wie die belege ergeben. 
ahd. Nüch, mhd. vlëc, mit ë nach den reimen und dem abge- 
leitelen Nicken; war das wort schon gothisch, so müste es fiks 
oder flik gelautet haben, ein altn. flik pannus ist weiblich und 
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vielleicht besser Nik zu schreiben, das ags. flicce perna, engl. 
Nitch darf wol in die verwandischaft gezogen werden. 
1) grundbedeutung scheint pannus, lacinia, lappe, felze, 


mhd. hie lac ein loc, dort ein flöc 
der hüben und dös häres. Helmbr. 1890; 


mir hanget allez noch an 
ein vlöc der alten kürsen min. Hersi. 9,42, 
bildlich, mir hängt noch ein felze des allen gewandes an, der 
alten gewohnheil; man muoz ëz iu ze Nöcken zersniden, hie 
dag röte in daz wize u.s.w. Bentuono 293. nhd. Neck oder 
stuck pecies, voc. 1482 her: fleck, flick, lappe, immissura, 
Dasyp. 327°; feck, immissura, frustum, fragmentum panni, 
Serranus synon. 70°; einen fleck aufsetzen auf den riss im 
kleid oder schuh, einen schuh fecken, beflecken = flicken ; 
man bletzt nicht neue flecke auf alte juppen; 
fur das loch ist zu clain mein fleck, fustn, 701,26; 
als aber sein junker zu schreien anfieng, setzte er den fleck 
heszlich neben das loch (versah ers gewaltig). Simpl. vogel- 
nest 1,3; der schneider hat einen Neck vom tuch genommen. 
wegkürzer 9°; so du an den wind kommst, so weht er dir 
alle flecke von der haut. Gnyrmus 1,766; so fern ein loth 
safran nicht völlig in die schachtel gienge, solle er den über- 
rest nur der magd in den fleck (die schürze) schütten. MEGERLE 
närrinnen 12; 
~ sein hochzeitrock ist zwar nicht nett, 
hier gleiszt ein fleck, dort hängt ein lappen, 


wie an den bunten bettlerkappen, 
und an Menantes quodlibet. Güntuer 1106; 


kaum hatte noch des schneiders hand 

dem affen ein erflickt gewand 

von bunten flocken umgehangen. GELLERT 1, 262. 
das mlat. pecies, petacium, pictacium besagt auch nichts anders 
als Deck, bletz, lappe. Dierenzacn 418". 433°. dieses fleck haben 
die Böhmen in gleicher bedeutung von uns entlehnt. JUNGMANN 
1,547”. vgl. badelleck, brustfleck, ermelfleck, haubenlleck, 
hausfleck, spitzenlleck. 

2) aus dem schneiden der lappen folgt die vorstellung des auf- 


schneidens, prahlens : 
der bringet einen schwank, der schneidet einen fleck, 
den Polyphemus selbst nicht solte tragen weg, 
der saget neue mär, der bapst sei Juthrisch worden, 
Fenn 166; 


der poet schneidet einen fleck daher, den Polyphemus kaum 
wegschleppete. reime dich s. 74; hieher gehören auch alle auf- 
schneider, die von schlachten, reisen und frauengeneusze 
grosze ecke schneiden. complimentirbüchlein von 1654 im weimar. 
jb. 1,323; sich einen Neck machen, grosz thun, sich elwas ein- 
bilden. 

3) der pl. Necke bezeichnet fetzen fleisch: Neck, kuttelleck, 
abligumma (l. ablegumina) pluralis numeri, partes exiorum. voc. 


1482 h7° (Dierenvach 3°); 
hier um sọ bit ich uwer stūre, 
würste, lecke, wampen zu dem füre. 
Mon altd. schausp. 129, 691; 


eh ich dich würg und erbeisz, 
mit den zänen und zu flecken reisz. H. Sıcus V, 345°; 


er schlang es auf bei groben fecken, 

im blieb ein bein im hals bestecken. Warpıs 1,6, 
ebenso der böhm. pl. Neky, stücke von fleisch und eingeweide bei 
den fleischern und in der küche, wozu der lit. pl.'blekai gekröse 
stimmt, kein sg. blèkas wird angeführt, 

4) sehr häufig erhält Neck den sinn von ort, platz, stelle, wie 
man auch sagt ein stück, fetze landes, gerade so geht das 
finnische paikka (lacinia) über in die vorstellung von locus. 

a) dann die uberigen warent in der vorstat, welches ein 
hübscher fleck was und vil volks darinne. Aimon f3*; lieszen 
einen groszen Neck alt kiefern holz verkaufen. SCHWEINICHEN 
1,338; 

kein ort war ihr mehr angenehm, 
kein Deck zur weide mehr bequem. 

Rost schäfererz. 16. schäferged. 2; 
ich kenne schon ein brav fleck davon (von Thüringen). Görne 
bei Merk 1,93; das schöne fleck, das gemeindegut war und 
das der gerichtshalter zum garten einzäunen lassen, Görne 
15,28; kamen sie an ein eben Neck, so gieng es desto lang- 
samer, 27,32; die liebe gibt mir alles und wo die nicht ist, 
dresch ich stroh. das malerischte Neck geräth mir nicht, und 
ein ganz gemeines wird freundlich und lieblich, an fr. v. St. 
1,49; da stand dir ein Neck, der war doch nicht anders wie 
blau (uch, so besät mit veilchen, Farks Joh. v. d. ostsee 1, 166; 
wo ein schöner fleck ist, da schmeiszt der teufel ein kloster 
hin oder einen edelmann, Sımrock 2503, 
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b) der rechte oder unrechte feck: das war nicht der rechte 
fleck; den rechten feck rühren, treffen, rem acu tangere; 
der barbier konnte nicht auf den rechten fleck des ader- 
lasses kommen; ich habe genug dran und finde dasz sie 
aufs rechte fleck gestochen haben. Wierann bei Merk 2, 77; 

' sie schweigt und gräbt getrost. ha ha, nun klingt es hol, 
nun wird der rechte fleck bald kommen. GELLERT 1,210; 
dasz die autoren selbst doch auch nicht immer den rechten 
fleck zu treffen wusten. Görme 24,171; drei dinge, fieng er 
an, sind bei einem gebäude zu beachten, dasz es am rechten 
Neck stehe w. s. w. 17,96; freilich kannte ich ihn schon 
längst als einen guten kopf, versehen mit allerlei feinen 
kenntnissen, dem auch das herz nicht am unrechten Decke 

säsze, BÜRGER 243". 

c) der schwarze fleck in der scheibe : 
Tartaglia! mein seel! ins schwarze fleck 
geschossen. ‘mitten hinein, so wahr ich lebe’. 

wo man auch verstehen kann macula, wie mhd. 

ër nam alberina staba, 

sneid in die rinte iewä abe, 

lie dar ane suarze vlecche, 

ettewä wize plekchen. Diut. 3,80. 
der faule fleck, die faule stelle: das gehirn des dieners fieng 
am faulen flecke des herschaftlichen kopfes, wie ein apfel 
am andern fäulnis auf. J. P. komet. 2,140. der einzige Deck: 
siehe schlange, das war der einzige fleck der vergebung. 
Scarier 2. 

d) der alte fleck: der baum steht immer noch auf dem 
alten fleck; 

wenn mir der kopf am alten flecke steht. 


SCHILLER 591* 


Göruk 11,133; 


wir blieben auf dem flecke halten, bis dasz sie vorüber 
waren. 30,293; einer der zweikämpfer blieb auf dem flecke; 
er war immer der erste auf dem Neck; er kommt wieder 
auf den fleck, von dem er ausgieng. Heer schalzk. 3. 

e) vom flecke kommen, gehn, rücken, weichen, sich rühren, 
regen, loco movere, promovere: vom Nlecke zum zwecke; so 
wie marsch commandieret wird, müssen die reiter den pferden 
die spornen alle auf einmal geben, damit sie zugleich vom 
flecke kommen. oeuvres de Fred. le gr. 30,104; man hat oft 
ein paar tausend meilen gemacht, wenn sie geschworen hätten, 
dasz wir nicht vom flecke gekommen wären, Wu Asp 11,260; 


eh wirst du nicht von diesem flecke kommen, 
bevor ich nicht den ursprung deiner flucht vernommen. 
Rost schäferged, 40; 
gib nur den schöps heraus, eh geh ich nicht vom Becke, 111; 


so geh nur vom flecke, sehe nur nach, am ende liegt sie 
gar im bette. Görne 11,106; nie ist mirs so leicht (im tanzen) 
vom Decke gegangen. 16,32; so läszt die zugluft die wolken 
nicht vorbei, sondern kämpft mit ihnen und dem winde der 
sie trägt, hält sie auf und macht ihnen wol stundenlang den 
weg streitig. diesem kampf sahen wir oft zu ... und wenn 
wir eine stunde gegangen waren, konnten sie noch kaum 
vom fleck. 16,274; so haben sie den vater, der nicht vom 
flecke gewollt, vor sich her getrieben, 16,292; die gegen- 
stände rückten nicht vom flecke. 24,100; durch ihn kamen 
wir diesmal vom flecke. 30,133; daher sich denn die da 
droben eben so wenig vom flecke rühren sollen. 38, 272; 
autorilät ist hauptsächlich ursache, dasz die menschheit nicht 
vom Decke kommt. 50,133; da nichts recht vom Decke wollte, 
habe ich indessen geordnet. Görme an Knebel 81. 

f) einem auf den fleck, auf eine gewisse stelle helfen: übrigens 
hab ich etwa ein halb dutzend märchen und geschichten im 
sinne, die ich als den zweiten theil der unterhaltungen meiner 
ausgewanderten bearbeiten, dem ganzen noch auf ein gewi 
Heck helfen und es alsdann in der folge meiner schriften 
herausgeben werde. Görme an Schiller 417. 

g) von einem flecke, von einem punct, einer stelle aus: wie 
in jedem menschen spuren übrig bleiben, wenn er bei groszen 
handlungen gegenwärtig gewesen ist, wie er sich von diesem 
einen Hecke gleichsam gröszer fühlt. Götue 16, 269. 

5) zuweilen steht Neck pl. Gecke für das schwache Necke pl. 
fecken in der bedeutung von macula, naevus, labes: 


ich bin der perle gleich, die flecke hat bekommen, 
und von der krone weg an schlechte hälse musz. 
pol. stockf. 356; 
her von der ostsee bis gen Sinas 
ocean herschet ein edler jüngling, 
der hat des namens Decke vertilgt. Krorstock 7, 46; 
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mit ihm (dem mantel). ihr seht, er ist so ziemlich noch 
im stande. nur der eine zipfel da 

hat einen garstgen Neck. er ist versengt, 

und das bekam er als ich eure tochter 

durchs feuer trug. "es ist doch sonderbar 

dasz so ein böser Dech, dasz so ein brandmahl 

dem mann ein beszres zeugnis redet, als $ 

sein eiguer mund, ich möcht ihn küssen gleich 

den flecken |’ Lessing 2, 247, 

wo zuletzt in den schwachen acc. eingelenkt wird. 
FLECKCHEN, n. böhm. Njtek, s. Nickchen. 
1) angulus, eckchen, stellchen, plitzchen : 
nicht ob disz fleckchen land, dasz dritthalh ziegen nährt, 
dem junker Hans, dem junker Jörg gehört? K 
Wierano urth. des Paris 50; 


es sollen schöne blumen in den beeten ` 
die beeiten wurzeln schlagen, rein und zierlich 
soll jeder gang und jedes fleckchen sein. Göruk 9, 235; 


gönn ihnen doch das fleckchen land. Scumrer 340°; 

läszt mich denn niemand ein 

und gern mir auch ein Nleckchen, 

in all den häuserreihn 

ist denn für mich kein eckechen 

und wär es noch so klein? Rückenr 246; 
nicht aufgeräumt? ja das ist immer das ende vom liede, 
wenn ich die wahrheit sage, wenn ich das fleckchen treffe. 
Gorrer Jeannelte 1,1; ein jeder dämmert auf diesem erden- 
rund sein fleckchen wie der andre. Fr. MüLLER ALT 

2) macula, labecula: an dem gewand ist kein Neckchen, 
kein unlhälchen ; auf seiner ehre sitzt kein fleckchen, 

FLECKE, m. gen. flecken, pl. flecken, ahd. Niöccho, gen. 
Necchin, pl. Nöcchon, mhd. vlöcke, vlöcken, nhd. aber häufig 
mit übler tilgung der schwachen form flecken, gen. fleckens. 
erträglich ist der nom. sg. fleck. 

1) macula, nola, der angesetzte lappe macht das kleid bunt, 
alles geflechte ist scheckig: flecken auf der haut, sommerflecken ; 
flecken auf dem pantherfell, auf der fischhaut, an dem ge- 
fieder; ein weiszer hund mit schwarzen flecken; blaue flecken, 
livor et cruor; k 

ich wil dir jetz plob flecken machen. AYRER fastn, 8°; 


wo unter den hecken 
mit goldenen flecken 
der schatten sich mischt, 
. da läszt man sich nieder. Bus 75; 


da sprossen hundert bräunlich rothe Decken, 


die zum verdrusz die weisze haut bedecken, Gong 41,78, 


s. dintenflecke, fettflecke, obstllecke, ölllecke, schandfecke, 
schmutzflecke. 

2) labes, unreinheit, befleckung: ist das der böse flecken, 
der an mir ist? buch der liebe 290,1; den Hecken der unehre 
abwischen. pol. stockf. 361; 

dieser biederseele flecken 

rüge keine lästerung! 

denn was flecken war, vermodert, 

nur der himmelsfunke lodert 

einst, geläutert, zur verherlichung. BÜRGER 15°; 
den tod kannst du leiden, aber nicht ertragen den fecken 
in deine jungfräuliche ehre (stalt an deiner). KLINGER 2,155; 
so tilgt er den flecken in die (an der) ehre, ebenda; du hast 
einen flecken in dein kleid gemacht, ich kann den flecken 
nicht herausbringen, nicht wieder auswaschen, 

3) locus, stelle, wie Deck 4. 

mhd. ùf säzen si dé 
und riten doch unvörre, 
Guivreiz der here 
fuorte si ùz dem wege 
in gämelicher pflöge 


an einen wiseflöcken. Er. 7035, 


nhd. für vicus, golh. veihs, ahd. wich, übrig in weichbild, ge- 
wöhnlich einen offenen ort, im gegensatz zur ummauerlen sladt 
bezeichnend, zuweilen auch allgemeiner nur wohnort ausdrückend ; 
das land hat schöne städte, bevölkerte Necken, anmutige 
dörfer, wie man fr. ville, bourg, village, engl. town, boròugh, 
village unterscheidet ; 


die saszent uf dem land 


in dorf und offen flecken. Sorrau 300; 


steckt den flecken allenthalben mit fewr an. Aimon E: man 
sollte die häuser abbrechen, die flecken auf den boden 
schleifen. Kucnnor wendunm. 469°; 
die trübe sonn enthlöszt ihr blutig angesicht, 
den jammervollen stand der nahgelegnen flecken 
und das verbrannte land der Acker zu entdecken, 
Gre 1,549; 
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stadtschreiber des königlichen fleckens Schütstroh. 1, 833; 
giengen also die strasze fort bis wir abends in einen kleinen 
Hecken kamen. Jucundiss. 155; und fange oft an zu wünschen, 
dasz ich nirgends als in dem kleinen gebürgischen flecken, 
in dem ich geboren bin und blosz unter dem namen eines 
ehrlichen mannes bekannt sein möchte. GELLERT 8,9; 


die lawinen hätten längst 
den flecken Altdorf unter ihrer last 
verschüttet. ScuILLER 535%; 


des morgens kommen aus den fernen flecken 

zur stadt herein landleute, weisz vom reile, 

mit ländlicher musik, schalmei und pfeife, Rückkrr 289. 
Möser osn. gesch. 2,55 schrieb ‘das heutige Necken Iburg’, nach 
dem nd. "dat blek, welches sich freilich mit Neck berührt, spälere 
ausgaben ändern ‘der heutige”. vgl. markiflecken. 

FLECKEISEN, n. ungeschmeidiges eisen. s. Necket. 

FLECKELN, sareire calceos, die schuhe ficken, flecke daran 
selzen. verschieden davon Nleckeln, Näckeln, schmeicheln. Srat. 
1,375, das zu lehen gehört, 

FLECKEN, 1) sareire, kleider, schuhe flecken, ausbessern. 
s. flicken, 

2) succedere, vom fleck gehn, von stallen, 
persönlich ` 

seit der Leipziger fatalität 

wollt es eben nirgends mehr flecken. Senn 322; 
ich hatte mir vorgenommen, den zweiten theil des Tasso bis 
ostern auszuarbeiten, aber es will noch immer nicht flecken. 
Gries; ich bin ziemlich Nleiszig bei der geschichte gewesen, 
ohne dasz es recht Deckt, Nirsunr leben 2,335; drum wollt 
es mit der arbeit auch nicht fecken. Arnim schaub. 2, 308; 
es hed em wiest gfläckt, ist ihm schlecht geglückt, STALDER 
1,375. vgl. klecken. 

3) maculare, maculis notisque aspergere: das öl, die dinte 
fleckt, macht flecken; das obst fleckt; schwarze kirschen 
flecken, schmutzen, les cerises noires font des taches; 

die nackten leiber mit farben gefleckt, 


die schultern mit wilden häuten bedeckt. 
Kaxıscnmanns Rhingulph 90; 
dort, das gewand vom schatten gefleckt der beweglichen blätter, 
sasz sie und stickt. Voss 2,7; 
ach dieses mit tag und nacht gefleckte gefilde (auf welchem 
schalten und sonnenschein sich jagen). J. P. Hesp. 3,216. auch 
das zeichnen des holzes zum fällen nennen. die förster flecken, 
anflecken. 
4) maculari, maculam trahere, schmulzen: weisze kleider 
flecken leicht; 
die schlaue welt hat lose gäste, 
und schwebt in bosheit, furcht und list, 
dasz auch däs leben EH heiszt, 
das heimlich fleckt und auszen gleiszt. 
Waise pol. näscher 86, 
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5) inquinare, beflecken : 


hier hat der jahre staub den adelshrief versiegelt, 
den blut und moder zwar, doch kein verbrechen Heckt. 
GÜNTHER 1073, 

FLECKEND, maculam trahens, flecket, fleckig, gefleckt; dasz 
seine schaf mehr fleckende als weisze lämmer gebracht. 
AYRER proc. 1,7. 

FLECKENFREI, labis eæpers, integer : 

jedwede tugend 
ist fleckenfrei bis auf den augenblick 
der probe. ScaiLLER 284". 

FLECKENHAUT, f. cutis maculis sparsa: wenn ich vor dem 
tiger gewarnt haben will, so darf ich seine schöne, blen- 
dende fleckenhaut nicht übergehen. Sauter ... 

FLECKENKRAUT, n. scutellaria, cerinthe major, 

FLECKENLOS, fleckenfrei: ein fleckenloses, unbeflecktes leben. 

FLECKENPUTZER, m. qui purgat maculas, fr. dögraisseur. 
die muller golles von Alocha: 

weint so sehr, dasz man ihr kleid, 
seit man den tempe! eingeweiht, 
ob hundert alte weiber gleich 
zum vorschmack von dem himmelreich 
den heilgen saum zu küssen gehen, 
beim fleckenputzer nie gesehen. 
L L. Waonen confiscable erzählungen 1774 a. 19. 

FLECKENREIN, fleckenfrei. 

FLECKENWÄSCHER, m. dasselbe, 

FLECKER, m. böhm, üeköi, sarcinalor, Dicker. 
Necksieder, 

FLECKET, maculosus, spureus, höhm. flekaty. Sennanus synon. 
70°; ich wil heute durch alle deine herde gehen und aus- 


auch was 


er 
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sondern alle Neckete und bunte schafe. 1 Mos. 30,32; und 
sihe, die böcke sprungen auf die sprenkliche, fleckete und 
bunde herde,- 31,10; Nlecket zihn (zinn) ist herter und un- 
schmeidiger umbs kisz willen, es gibt aber gut und besten- 
dig geschier, Marnesıus 100°; ein kleid in roten wein ge- 
dunkt nicht rein gewaschen, sondern vielmehr Necket gemacht 
wird. aller weish. lustig. 138. 

FLECKFIEBER, n. febris pelechialis: so aber eilete der tod 
mit Solandens eltern fort, dasz sie beide an einem fleckfieber 
innerhalb zwein tagen dahin sturben. pol. stockf. 13; gleich 
nach seinem tod ist er pechschwarz. worden, woraus man 
gesehen, dasz das fleckfieber sich zu den blattern geschlagen. 
Liselolte s. 421; wem also alle gichtknoten, Nleckfieber und 
blei oder silbercoliken des menschengeschlechts nichts sind 
als eine andere art von wolbefinden. J. P. Hesp. 2,220; die 
constitution der Deutschen ist gesund genug, um dem fleck- 
fieber des witzes weniger ausgesetzt zu sein als andere völker. 
uns. loge 1,135. 

FLECKHAFTIG, maculosus: und alles das do wird braun 
und fleckhaftig und manigerfarb, als wol under den schafen 
als under den geiszen, das wirt mein lon. bibel 1483,19" = 
1 Mos. 30,32, bei Luruer: was nu bund und flecket fallen 
wird, das sol mein lohn sein, 

FLECKICHT, dasselbe: 


schwarzer ursprung, fleckicht leben 
kan sich hoch bei hofe heben. Locau 1,174, 33. 


FLECKIG, dasselbe: junge birschkälber sind fleckig; der 
treue Matthieu, dessen fleckige seele sich vor jedem anders 
drehte. J. P. Hesp. 4, 89. bergm. wie Necket: Neckiges, hartes, 
ungeschmeidiges zinn. s. viellleckig, tausendfleckig. 

FLECKKEHLCHEN, n. motacilla variegata, wie rothkehlchen. 

FLECKLECHT, maculosus, varius: wo kumpt es her? oben 
her von unsern eltern, die haben ab disem blenklechten 
steblin getrunken, ein gemüstes (gemischtes, buntes) leben ge- 
fürt, und wir in (imen) nachkommenden hant es in uns 
getrucket, In nach gefolgt, und die uns nach kummen, wer- 
den denn ouch also flecklecht und blenklecht, es ist mit 
einem solchen gemüsten leben glich wie mit Jacobs schaflin. 
Keiserspeng bilger A. 

FLECKLEIN, n. wie Neckehen, 

1) macula parva; ‘der vogel heiszet das flecklin im weiszen 
des eies. KEISERSBERG schif der pen. 112", 

2) vieulus: es musz ein jeglich dorf und flecklein einen 
eigenen pfarrherr haben. Lurnenrs lischr. 1, 14. 

3) panniculus, tuchstücke: endlich fühlte ich in schubsack, 
da fund ieh noch etliche flecklein, die ich zu mir gesteckt, 
die stickte ich zusammen und machte ein börtlein davon, 
dises verkaufte ich und bekam davor 3 groschen, wer war 


` froher als ich? unw. doct. 376. 


FLECKPOLSTER, n. geflicktes polster, eine schelte. fastn. 255, 6. 

FLECKSCHREIBER, m. scriba vici, wie dorfschreiber, stadt- 
schreiber. Fuchsmundi 216. 217. ` 

FLECKSEIFE, f. zum ausmachen der flecken. 

FLECKSIEDER, m. der thiereingeweide zubereitet, s. fleck 3. 

FLECKSIEDERN, schmutzig wie ein flecksiedern wammesz, 
Senwane tintenf. A5, 

FLECKSTÜCK, n. panniculus, felze, pleonastisch, da Neck 
bereits dasselbe besage in Neckstücken zerhawen. Mürman 184. 

FLECKSUCHT, f. was Neckfieber. 

FLEDE, f. phlebolomum, fliede: tief und wol bepiekt mit 
der fleden. Foren 199", 

FLEDERFLITZCHEN, n. name eines vögleins, nach dem reim : 

fiederflitzchen, flederflitzchen sasz auf einer stangen, 
hat ein gelbes hemdchen an und liesz die hosen hangen, 
wol fügel für hosen zu setzen. fNitschen, Witzen ist flallern. 

FLEDERGEIST, m. flattergeist : vor solche fledergeister, die 
einmal herhorchen und darnach wieder abziehn, davor be- 
danke ich mich. Weise liebesalliance 203. 

FLEDERHAME, m. sagena, rete, ein fischergeräth, dessen schil- 
derung uns entgeht: item der eng Nederhame soll auch von 
ostern bis uf sant Bartholomeustag (24 aug.) verbotten sein. 
Neokarfischerordn. von 1502 in Mone zeilschr. 4, 90. 

FLEDERMAUS, f. vespertilio, nyeteris, ahd. Nëdarmůs und 
daneben N&dremüstro, Grarr 2, 873, im vocab. s. Galli 198, 
nach Lacnmanns und Gnarrs 1, LXVI abschrift, fespertilia fredarmi, 
mhd. vlödermüs, vlëdramůs, nhd. im voc. 1482 h 8’ fledermaus, 
bei Dasypopıus, Frısıus, Maaren Nüdermaus, bei Lurnen, Ar- 
BERUS u. a. m. Nleddermaus, au, vledermuis, gekürzt vleermuis, 


II, 
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engl. Nittermouse. slatt Nedermaus hin und wieder federmaus 
(sp. 1405), wie für lederwisch federwisch (sp. 1410). 

flödar selzt ein gei, Nipr voraus, wie fedara fihra. in fiþra 
ausgefallnes | anzunehmen hal doch groszes bedenken, federmaus 
musz verderbnis oder leuschung sein, die lledermaus ist ja gerade 
ungefiedert, federlos. fledermaus bedeutet offenbar flallernde, 
schwirrende maus und kann nur aus. den uns noch nicht ganz 
enthülllen formen des wortes flattern erklärt werden, über welche 
sp. 1731 vermulungen gewagt sind. zur flatternden maus stimmt 
auch das dän. Nlaggermuus, del, flagurmüs, von fagre, isl. 
Nögra flaflern. isl. Nedurmüs mag erst nach unserm wort ge- 
bildet sein. neben engl. Nittermouse begegnet rearmouse, rere- 
mouse, ags. hreademüs und bei Wnent 77° hreremüs, die 
kaum anklingen an jenes ahd. fredarmi, worin gar nicht müs 
enthalten scheint. völlig ab liegt die heute üblichste englische be- 


nennung ‘hat’, bedeutet aber auch [Oak A enge. bating = Pluering RW 933 


1) mhd. ein vöderlösiu vlödermüs. MS. 2,144; 
diu vlödramüs diu dunket ein vogel, E Niuger. 
„234°; 
uns seit diu schrift, daz unser sin näch gotes kunst sich rihte, 
sam gegen dés liehten sunnen schin dër vlödermiuse gesihte. 
MSH. 3,414. 
nhd. und dis solt ir schewen unter den vogeln, das irs nicht 
esset ... den huhu, die fleddermaus, die rordommel u. s. w. 
3 Mos. 11,18. 5 Mos. 14,16; zu der zeit wird jederman weg- 
werfen seine silbern und gülden gützen in die löcher der 
meulwürfe und der fleddermeuse, Es. 2,20; kömpt daher 
eine Neddermaus aus eines officials winkel, on zeugen und 
on gottes befehl. Luruen 5, 234°; wenn wir ewer fledermaus 
oder nachteule, nemlich ewer widerrede nicht hetten begert 
noch haben wöllen. 5,277"; die nacket fledermaus flüget des 
abents. SrernnöweL Esop 1555, 50; wenn man ein rauch macht 
mit epheu, so fliegen alle ledermeus von dannen, Henr feld- 
bau 116°; nun ich wünsche noch einmal, gott bringe die 
lichtscheuende Niedermaus zum erkenntnis. WEISE erzn. vorr. ; 
halb vogel und halb maus 
flog sie und hiesz die Nedermaus. Cem fabeln 2,24. 
2) mit der Nedermaus wurde mancherlei zauber geübt, z. b 
wer sie bei sich trug, konnte des gegners waffen unkräftig machen 
er ist hin, hat uns hie gelassen, 
er het im busn ein fledermaus, 
darmit schlug uns den armbrust aus. H. Sachs V, 341%, 
vgl. Nedermaushaar. 
3) unter Nedermaus verstand und versteht man den schmeller- 
ling (flätterling) der abends in das licht fliegt: 
ër tuot mir als der vlädramüs dag lieht. MS. 1,9, 
wo die andre lesart gibt: dër viwerstëln (oben sp. 1441). im voc. 
ex quo beisst es papilio ein zweifalter vel fleddermusche, 
Aızerus hal zu Nleddermaus auszer vespertilio auch: papilio, 
vermiculus alatus, hepiolus, quo nullum animal imbeeillius 
est, Neddermaus odder zweifalter, fleugt ins liecht, noch heute 
sagen Pfälzer und Odenwälder für schmellerling Nledermaus, für 
vesperlilio speckmaus, weil sie an den speck in den schornsteinen 
gehn soll. 
4) Niedermaus ehmals für gröschel, vom adler darauf, der ver- 
zerr! aussieht: 
und wenns im dritten himmel wär, 
so acht ichs keine Nedermaus. Bünser 71*, 
5) Nedermaus, dachfenster. Hert 119°. 
6) ledermaus, steckbrief, gerichtliche vorladung. Senn, 1, 585. 
FLEDERMÄUSCHEN, n. 
wär ich nur das fledermäuschen, 
das um ihre mütze scheit) 
- Hour petrarch. bettlerode str. 2. 
FLEDERMAUSFLÜGEL, m. die flatlerhaut der fledermaus 
und ähnlicher thiere, 
FLEDERMAUSHAAR, n. 


froschzehn thun wir auch daran, = 
Nedermaushaar, hundeszahn. SCHILLER 57%, 


FLEDERMAUSHERZ, n. wenn ihr liebhaber von irdischen 
gerichten seid, will ich hier etwas auftischen, das eure 
gaumen reizen soll, von wolfsleber, fledermausherzen u. s. w. 
Frıeor. MÜLLER 2,153. 

FLEDERMAUSHIMMEL, m. denn solk männeken möten 
stigen, wo nit op de pregstul (die kanzel), doch de orgel, 
die ist wol etwas höher und dem fledermaushimmel näher, 
Garg. 140", 

FLEDERMAUSLAUS, f. acarus vespertilionis. 

FLEDERMAUSMASKE, f. lustigkeit ist die beste fleder- 
mausmaske des nehmens, sogar des geizes. J. P, komet 1,2, 
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FLEDERMAUSSINN, m. man hat den fledermäusen, weil 
sie auch wenn ihnen die augen ausgestochen sind, mit der- 
selben sicherheit ohne anzustoszen fliegen, den sogenannten 
fledermaussinn zugesprochen. Swer in der Minerva 1847 s. 401. 
neuere beobachlungen stellen die Nedermaus als ein kluges, gul- 
müliges thier dar. 

FLEDERMAUSWINKEL, m. 

zudem, wer weisz wo er umb zeucht, 
vor uns in fledermeus winkel kreucht. Ayrer 436*, 

FLEDERN, volitare, mhd. vlöderen (wb.3, 338°). s. flattern, 
flittern. 

FLEDERN, mit dem flederwisch abkehren, s. abfledern. 

FLEDERRATTE, RATZE, f. eine art groszer fledermäuse, 

FLEDERWISCH, m. scopulae plumeae, gansflügel zum ab- 
kehren, federbesen, zuweilen federwisch (sp. 4410) geschrieben, nnl. 
vederwisch, auch spötlisch für prügel, säbel, degen: wir haben 
unseren flederwisch gefunden, der kan uns abkehren, seh, 
seh, gesell, bist auch noch stäubig? Garg. 135°; man wird 
euch die eichene Nlederwisch allzeit warm überlegen, wo an- 
derst das fewer nicht abgehet. Fıscnarr grossm. 16, bei Ra- 
pELAIs: il y aura de bien chauflez, si le fournier ne s'endort 
(zur warnung gesagt den protestanten, welchen der holzstosz drohe) ; 

ich wolt all tag eins iren leib 


mit guoten eichen flederwischen 
so rein erpleuen. fastn. 75,9; 


fehlt er, so wöll wir sein nicht fehlen, 
in mit dem eisern Nlederwisch strehlen. Ayren 274%; 
ein hochmüthiges, damals noch unyerheirathetes frauenzimmer 
nennete die jungen mannspersonen so noch ledig, vesper 
oder abendknechte. der alsobald ein geschwinder und hur- 
tiger geist mit erzehlung einer artigen geschicht von ver- 
lebeten jungfrauen begegnet, welche nachdem sie viel ge- 
wehlet und gewartet, zuletzt in einsamkeit verbleiben und 
flederwische verkaufen misten, Gryemus 1,953 (a. 1662); 
nimm was du wilst. ich will allein die zeit vertreiben. 
‘so wilst du für und für ein vesperknecht verbleiben!’ 
wer einsam ist, vertreibt die zeit in höchster ruh. 
‘wer so verschimmelt, bringt die zeit gar übel zu’. 
verschimmel ich, so putzt mich ab mit flederwischen! 2,68; 
andere erzählen von einer spröden jungfrau, die jedem ihrer freier 
mi dem flederwisch nachzukehren pflegte und endlich so arm 


wurde, dasz sie flederwische auf dem markt feil halte; 
komm ich in den alten haufen 
und musz flederwisch verkaufen; 


bring dirs, in gesundheit aller Nederwisch! fr. Simpl. 1,47; 
Jerg, es gilt dir auf aller ehrlichen flederwischen gesundheit- 
1,57; hier ist Eberhard mit dem flederwisch drüber her ge- 
fahren und hat nicht so aufrichtig als sonst geschrieben. 
Felsenburg 3, 331; Niederwische, literae inanes, schlechte gemeine 
briefe, bonus dies briefe, SrıELEr 238; worauf denn Beau des 
abends gewöhnlichermaszen zu tische gienge und sich nicht 
das geringste merken liesze, als habe er an diesem tage 
seinem tischpatron flederwische zu kaufen gegeben (ihn an- 
geführt). Salinde 317; und hebt eine kanne bier wie eine mütze 
weg, als wenns ein flederwisch were. Scnocn stud, leben D3; 


drum must du bei verlegnen waaren 
den Nederwisch verkeufen stehn. GÜNTHER 944; 


der künstler Dädalus fliegt mit zwo flederwischen. 


heraus mit eurem flederwisch I 
nur zugestoszen| ich pariere. 


hervor den degen in der hand, 
raus, feurig, frisch 
den flederwisch ! 57, 166. 


FLEDERWISCHJUNGFER, f. ein armes, junges mädchen, 
das flederwische feil hat: weisz Sylvia schon wie es in der 
welt zugehe? ‘ob sie es wisse? es scheinet, du verstehest 
nicht, dasz man nicht mehr nach der alten weise lebe und 
dasz die kleinen mägdlein besser wissen, was die widder 
vor hörner tragen, als da wir jung waren, eine zimliche 
Nederwischjungfer’. Gryemius 1, 877, 

FLEGEL, m. flagellum granis frumenti ezeutiendis faclum, sp. 
flagelo, fr. au, schon ahd. Negil (Grarr 3, 769), mhd. nnl. vlegel, 
nd. Heger, engl. Nail, dän. pleiel, also ein lehnwort, der echlere 
deutsche ausdruck war wol golh. hriskild = ahd. driscilä, ags. 
þërscel (vielleicht þërscele), noch nhd. drischel (2,1421). it. 
nicht Nagello, das nur geisel ist, sondern trebbia = lat. tribula, 
lit. spragilas. es kommt zur beurtheilung des geräthes darauf an, 
ob das getreide geschlagen, getreten oder befahren wird. driscan 
scheint sich mit driscufli schwelle zu berühren, statt des ein- 
fachen Negel häuft man dreschllegel und oberdeutsch wird gern 
geschrieben Nlögel. eiserne Negel bezeichnet eine waffe. Kıncnnor 


eine feagek wen, WRC S 
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mil. disc. 29; flegel mit eisern häupten. FrıschLin 456. in 


diesem sinn erscheinl es weiblich: der fuhrmann schlug den 
wolf mit einer eisern flegel zu todt. Hans Clawert 1591 a. 118; 
denn da du (Bacchus) ihn (Icariu#) verehrt, als du zu ihm bist 
zb d kommen, 
mit einer flaschen wein, hat er sie erst genommen, 
den bawren mitgetheilt, das ihm nicht wol bekam, 
weil jeder hitzig ward, und seinen flegel nam, 
und schmissen auf ihn zu, bis dasz er hat sein leben, 
im sande jämmerlich ermordet, aufgegeben. Omg 1,390; 


der dem pfluge vor entlief, 

bauren in den beutel grif, 

und bei fremdem tische schmauste, 

wird nun wieder müssen hin, 

wo die krae dem schweine lauste, 

ochsen her für llegeln ziehn. Locau 2,246; 


so wil ich dir auf die hauben een: 
dich lernen an dem flegel pfeifen. Ort. und Coun 431; 


es galt die alte regel, 
soldat ins feur hinein, 
der bauer mit dem flegel 
sieht zu und läszı es sein. Rückerr 161. 
2) flegel, schelte für bauer, rusticus, agreslis : 
‘schultheisz, ich heisze der Heinz flegel’. H. Sacus II. 3,15%; 
ein grober flögel 
schlägt oft sechs kögel, 
da sonst ein ehrlich biderman 
nicht wol éin kögel treffen kan. PALANDER 1,144; 
ein grober flegel, pers, rosenth. 4,5; der gemeine flegel meint 
man pflüge mit blinden pferden sowol krumme furchen als 
gerade. LEnMANN 140; der ist ein flegel, büffel, hachant, der 
arm ist. 53; sagt nicht mancher ‘hei Nögel! lerne zum ersten 
mores, alsdann rede mit deinem vatter, du hundskrot! wil 
dann das ei gescheider sein als die henne?’ Anerk gerichtsh. 
1,245; du groszer flegel, kanst du nicht den einen (frosch) 
hin, den andern her schmeiszen? so bist du der marter los. 
WEISE comöd. pr. 41; ich meinte ein solcher flegel sollte sich 
besser unter das commando schicken. 103; so ein flegel ge- 
hört ins hundeloch, da kann er liegen, so lange er will. 
178; ein garstiger flegel und ein narr. Jucund. 198; hierauf 
brachten wir die flegel nach haus. 202; dazu hatte der Nlegel, 
dem ich doch ins maul zu greifen die ehre gethan, mir die 
zwei vordersten gelenke zweier finger linker hand abgebissen. 
Felsenb. 1,59; ihr flegel, versteht ihr denn keinen spasz? 
Lessing 1,324; weg, flegel! Fn. MüLLER 3. 78; der flegel hätte 
auch an seiner wunde sterben können. 3,217; hust ihm in 
seine chocolade. er Negel, er esel! 2,45; warum kam der 
Negel nicht mit? Lenz 1,124; und kaum hat er (Klinger) in 
die hohe schule geguckt so heiszt er schon alle vernünftige 
gelehrte ‘kerls und Nlegels’. H. L. Wacnen die frohe frau 10; 
einem armen kleinen kegel, 
der sich nicht besonders regt, 
hat ein ungeheurer flegel 
heute grob sich aufgelegt. Görme 1,155; 
da kommt ein flegel ihm auf den leib, 
friszt seine äpfel, beschläft sein weib. 13, 4; 
ihr seid ein flegel! ihr thut mir weh. 13,79; 
kannst nicht verdauen, dasz ein halbgott sich betrinkt und 


ein flegel ist, seiner gottheit unbeschadet. 33, 289; 
ob ein kaiser unter segel 
oder ein gemeiner flegel, 
ist dem winde einerlei. Anamg schaub. 2,38. 
3) obse. penis: pi 
und kan ich nit treschen mit dem flegel, 
so sol man mich beschenden vor allen frauen. fastn. 327, 20; 


mein flegel sol nit in deiner scheurn treschen. 701,30. 
FLEGELCHEN, n. 
FLEGELET, f. rusticitas: artige flegelei. Harnisch 294; 


sis 8 Negelei, üch an jedem biedermann zreibä, 
der üch nit (hät nach üerm gustus schreibä. 
Hortinsen menschen, ihiere und Göthe; 


die flegeleil das fnd ich unerlaubt. Ging 41, 86. 

FLEGELER, m. geiselbruder, flagellant. 

FLEGELHAFT, inurbanus. 

FLEGELHENKE, f. ein schmaus, wenn die ernledrescher die 
flegel an den nagel henken. bei StaLven 1,162 unter pflegel- 
hänkt, vgl. sichelhenke. 

FLEGELHERR, m. für drescher: sie schreibts ihnen ja, 
dasz sie an der scheune dreschen zusieht und sich mit den 
schmutzigen kindern der flegelberren einläszt. Weisze kinderfr, 
1, 160. 

FLEGELHOLZ, n. carpinus betulus. 

FLEGELHUT, m. ein dapinsmüs, ein flegelhüt, Frank 
sprichw. 2, 47°, 
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FLEGELICHT, ineptus, insulsus. 
FLEGELISCH, ruslice: oft siehet ein rath, dasz es unge- 
schickt, krumb und flegelisch hergehet. LEHMANN 1, 634. 
FLEGELJAHRE, pl. anni juvenantes, aelas ferocior. 
FLEGELJAHRZEHEND, n. gerade dem flegeljahrzehend der 
schneidenden willkür und der umwälzungen stellt sich gegen- 
über das jahr das zu seinem reize der neuheit wiederher- 
stellung des alten sich erwählt. J. P. herbstbl. 3, 25. 
FLEGELKAPPE, f. corium tribuli, lederne kappe zur festigung 
des flegelklöppels an die handhabe. bildlich, reiben ihnen (stehlen- 
den kriegsleuten) die buwern die köpf mit Nügelskappen vor 
die Nüsz. Kırcunor mil. disc. 120; 
Veit trägt eine en über einer knebelhaut, 
Höflich hat ihm abgesagt, dieses macht dasz er nicht traut, 
Locau 3, 9, 24. 
FLEGELN, mhd. triturare, nhd. rustice niti, incumbere, caedere: 
wurden zwen an einander flegeln. H. Sacus I, 506°; 
das er des nachts in dannen flegel. LA: 
den wöl wir flegeln von dem tanz. II. 3,17; 
so wir nicht wern und flegeln ire rücken, 
Scuane sat. und pasq. 1,3; 


besonders wenn das lumpenpack 

an feiertagen kegelt, 

da stinkt es von Swizenttoback, 

da wird was rechts geflegelt. Voss 4, 44. 


sich flegeln, sich bäurisch benehmen. abflegeln. Schm. L 586. 
FLEGELSKOPF, m. grobianus von HELLRACH 1592, 82. 
FLEGELSLÄNGE, f. wollt ihr eure flegelslänge noch ein- 

mal messen, if you will measure your lubbers length again. 

king Lear 1,4. 

FLEGELTAGE, wenn der mensch über die tölpeljahre hin- 
über ist, so hat er noch jährlich einige tölpelwochen und 
flegeltage zurückzulegen. J. P, Siebenk, 2, 5. 

FLEGLER, s. flegeler. 

FLEHBRIEF, m. supplicalio. STieLER 240. 

FLEHE, /. prev pl. preces, supplicatio, deprecalio, blanditiae, 
goth. plaiha, ahd. fiĉha, mhd. vl&he, vlêge (wb. 3, 339): 

mancher fragt nach sachen mit Ne (flehentlich), 
erfert er es, so tut es im we. fastn. 162,23" 
des pit ich euch mit groszer fle. 315,2. 741,22; 


gib deinen kindern, das du auch behaltest, das du in nit zu 
fehe durfest komen. Gerken zehn gebote s. T1; das ire heim- 
liche verlöbnis nichts ist, es sei denn, das sie es von iren 
eltern mit demütiger flehe und bitte hernachmals erlangen. 
Lurser 2,42°; eim unwirdigen zu flehe kommen ist schand. 
Frank sprichw. 1, 69°; in die flehe fallen, supplices manus 
tendere. SrıeLEr 502. dies gute wort hat man auszer gebrauch 
geralhen lassen und setzt dafür den unbequemeren inf. substanlivisch. 

FLEHEN, precari, supplicare, blandiri, goth., mit pl für fl, 
þlaihan, paiplaih (nicht plaihaida, weil der imp. 1 Tim. 5,1. 
6,2. 2 Tim. 4,2 gaþlaih und nicht gaþlaihai, tertia sg. 1 Tim. 
5, 8 gaþlaihiþ, nicht gaplaihaip lautet), part. plaihans. zweifeln 
könnte man, ob ai in þlaihan diphthongisch (si) oder gebrochen 
(ai)? die ahd. form scheint zwischen ë und & zu schwanken, 
mhd. überwiegt è, das jedoch gleich dem à in hähen, fähen 
unorganische produclion sein mag. für die kürze sireitet das lat. 
& von precari, dessen pr sichlbar unserm fl entspricht und dem 
lit. praszyti, sl. prositi gleichstehl. ob man Heinen, mulcere 
zu plaihan halten darf? Zoe gibt lat. fera, golh. dius, mithin 
andern anlaut als prex und Nl&ha. wol aber klingt an plaihan 
in der bedeutung von trösten, Jusen ahd. Nuobaran, ags. fröfrian, 
fröfrian. die reduplication paiplaih würde nun ein ahd. Niah, 
fliah, mhd. vliech nach sich ziehen, welche nirgends erscheinen, 
neben dem seltneren inf. Nühan gilt ein schwaches Nehön, Nthöta, 
mhd. vlöhen, vl&hete oder vlögen, vlögete, nhd. flehen, Nehte 
und selbst unsere volksmundarten, die geneigt sind unorganische 
praet. auf ie (kief, pries fùr kaufte, preiste) zu bilden, geben 
dem flehen niemals fliech. 

blaihan ist mahnen, kosen, trösten, rrapaxakeıiv, Nehen ist 
demülig, schmeichelnd mahnen, darum inniger als bitten, den 
schwächsten grad bezeichnet ersuchen (requerir), den zweiten bitten 
(prier), den dritten lehen (supplier). wenn flehen den dat. der 
person bei sich hat, steht es intransitiv, wenn den acc, aber transitiv. 

1) das goth. gablaihan regiert den dativ (gramm. 4, 685), ebenso 
das mhd. N&hen in folgenden stellen: 

dag wir ze vlêhen immer hån 
unsern goten. Parz. 21,6; 


örne wolt ouch in niht vlêhen, 
dön alten noch dën kinden. Wh. 126, 30; 


FLEHEN 1750 


(min hörze) a Déd dir bit fize, 
dag dû mir willes genäden. Haupr 2,196, 


he sal deme heiligin geiste vlen. Werne. v. N. 37,17; 
man muoz im flöhen undin biten. Faxıipank 2,20; 


sô man den hörren flöhen muot 
dag man vellet an ir fuog. 29,16; 


swör dën tören flöhen muoz, 
dëm wirt sölten sorgen buog. 83,3; 


* , ëg ist wetlich äne nôt, 
daz ich dir gefllöhe sô vil. Flore 2345. 


nhd. und bekeren sich und flehen dir im lande ires gefengnis. 
1 kön. 8,47; und Esther redet weiter fur dem könig und fiel 
im zun füszen und flehet im (doch 1545 in). Esth. 8,3; so 
du aber dich bei zeit zu gott thust und dem allmechtigen 
flehest. Hiob 8,5; ich rief meinem knecht und er antwortet 
mir nicht, ich muste im flehen mit eigenem munde. 19,16; 
mein weib stellet sich frembd wenn ich ir rufe, ich musz 
fliehen den kindern meines leibs, 19,17; dem herrn wil ich 
flehen. ps. 30,9; ich flehe dem herrn mit meiner stimme. 
142,2; in fesseln werden sie gehen und werden fur dir 
niderfallen und dir flehen. Es. 45,14; wenn man eim bawrm 
flehet, so wechst im der bauch. Luruer 4, 539° (br. 3, 75 
verderbt) ; 

lasz dir flehen. Seng grobianus K4; 

so wil ich ihm auch flehen weil ich bin. Opırz psalmen p. 220; 


was ist das für ein feind, der seinem feinde fleht? 
Frexing 109 


und du, o stifter dieser noth, 

Cupido, dem ich flehe, 

bist du des himmels stärkster gott, 

so wehre diesem wehe. 541; 

nun fleht ihm mit gesenkten waffen! Günrner 125; 


disz, herr, beflehlt dein zorn, der mir das herze bricht, 
und dem sonst niemand als die unschuld widerspricht, 
die dir so ängstlich Neht, 1021; 


o wie werden wir da den hügeln fliehen ‘bedeckt uns’! 
Messias 4,493; 

und ihn sandte vielleicht des bedrängten mutter, und fleht ihm, 

hingesunken in thränen vor ihm, dasz er gieng und vom tode, 

ach vom tode befreite der söhne besten und liebsten. 6,356; 


ich will dir fuchen, und kann nicht! 
fluchen, dasz ich um hülfe dir flehte. 10,143; 


wenn ich, mit heiszer stirn voll andacht, 
dir um die ewige ruhe Nehte. Krorsrock 1, 60; 


dies eh der mutter! 2,237; 


hör unser thränenvoll gebet, 
das dir um ewigs leben fleht, 7,87; 


beweg ihn, Deh ihm, dasz er frage, 9,133; 
wär dieses nicht, 

so hätt ich früher dir für Salomo gefleht. 10,85; 
soll ich hingehen und seine hand umfassen? und sie fest- 
halten? und ihn kindlich ansehen? und ihm flehn, dasz er 
nicht traurig sei? 8,13; von noch mehr völkern verlassen 
flehte er dem Caesar vergebens um beistand. 12,230; dafür 
flehten er und sein volk auch dem feldherrn der Römer ver- 
gebens um unbewohnte felder in ihrem vaterlande. 12,234; 
wie er ihr so nahe war, dasz sie nicht mehr entfliehen konnte, 
so fleht sie, sagt die fabel, dem Aluszgotte, dasz er sie ver- 
wandeln soll. WıELAnD 1, 206; 

als ich um meinen hals 


zum letzten male dir mit heiszen thränen flehte, 
wars menschlichkeit, was mich dazu betrog. . 10, 350; 


die winselnd dem langsamen tode ilehen. 16, 52; 


wir flehten ihm, umsonst! 

taub blieb er unserm flehn, 27,7; 

allmächtiger, der seinen thron 

in himmeln hoch erhöhet, 

o höre mich, der erde sohn, 

der dir im staube flehet!  Zacwanık allgemeines gebet; 


so fieht er allen Achaiern, $ 
Atreus söhnen am meisten, den beiden völkergebietern. 
Bürcsn 155; 


und flehete allen Achalern si 2 
aber zumeist den Atreiden, den zween heerfürsten der võlker. 
Voss Il. 1, 15; 


dir fleh ich, deine macht zum heil 
des besten mannes zu beweisen. Gorrer 1,221, 


fichet den blitzen, ihn zu zerschmettern, 

flehet dem abgrund, ihn zu verschlingen. 2,408; 
ihm Nlehen und auf ihn schauen. CrAupivs 4,45. die heulige 
sprache ist diesem dat, abgeneigt geworden und setzt lieber die prae- 
posilion zu: 

so llebe zu den unsichtbaren, 

dasz sie zum glück den schmerz verleihn. SCHILLER 57°; 
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hin zu knien an heilger stätte, 
zu der göttlichen zu flehn. 498*; 
und flehte zu allen Achäern 
und zu den beiden Atriden zumeist, den völkergebietern. 
scungr Il. 1,15, 


früher auch vor: Mose aber flehet fur dem herrn seinem gott. 


2 Mos. 32, 11. 
2) oft steht chen ohne casus, 
mhd. wie lange sul wir égen, Nib. 2202, 1; 
man hört in sêre vlöhen. Parz. 414,12. 
wer denn bittet und flehet. 1kön. 8,38; 
er seufzt, er fleht, er schwört, er küst. GELLERT 1,49; 
sie fleht, sie weint, sie schreit, 1,59; 
er klagt und Debt verzweiflungsvoll, 1,289; 


zu bitten dacht ich, flehend siehst du nun 
die dringende, Götur 9,340; 


aber ihn hielt der sohn und sagte die EEN worte. 
, 322. 


3) Iransitives Nehen mit dem ace, 
mhd, flêget dih diu irdiske diet, Mones anz. 1839, 59; von 
diu schult ir mit vil diemuotliher stimme hiute got vlêgin. 
KELLE spec, ecel. 10; 
und vlöget got vil sêre. Iw. 3315; 
und wil alle base hërren dëster minre flähen. Wartu. 28, 38; 
und flhe in (d. ime) umbe dine nôt. Parz. 119,23; 
doch muose man in (illum) vlöhen. 421,25; 
unz daz in Gunthêr sêre vlögen began. Nib. 499,8; 
dën künc ich vlêgen began. kl. 582. 


nhd. ein adelicher jüngling, frölich vom geblüt, hinter dem 
man den tod (um schonung) hätte flehen sollen, der legt sich 
und wird krank, Oo 879; 
geh hin, das bitt ich, Joab, fleh ich dich. Kropsrock 10,39; 
o dann gräbt sich meinem busen 
jeder kleine triller ein, 
o dann Deh ich alle musen, 
bald von dir geliebt zu sein. alm. d. d. musen 1716 8.257; 
du flehst ein taubes ohr, erniedrige dich nicht! 
ich kenne diesen mann, er weisz von keiner Dicht, 
Weisze trauersp. 1,147; 
vergebens flehten sie den wütrich, den barbaren. 1,216; 
alle götter in der höh 
flebt sie lindernd öl zu gieszen 
in die sturmbewegte see. ScHILLER 60%, 
was erbeten wird, konnte sonst gleichfalls im geg, stehn: 
alles was schmücket, was zieret, was mahlet, 
kumme mit eile genade zu Nehen. Locau 3, 212; 


.so in der angeführten stelle Kıorstocks 10,39. heute wird die 


praep. um gesetzt: 
sie Nehten in gemeiner noth 
ihn insgesammt um ihrer männer leben. GELLERT 1, 139; 
da liegen sie vor ihm, zu des tyrannen füszen, 
flehn um erbarmung, flehn ihn unter thränengüssen. 
Waısze trauersp. 1,221; 
dreimal kam er wieder 
als biflender, um liebe dich zu flehn. Som 245%; 
ohne acc. der person: 
von fern her kommen wir gezogen 
und Nehen um ein wirtlich dach. 57. 
einen um hilfe, schonung, rache Nehen. ungewöhnlich, ich 
flehte von ihm einige früchte. Auc. Laronrtaine der nalur- 
mensch 1801 s. 356 stall erflehte, oder flehte ihn an um einige 
früchte. s. anflehen, erflehen. 

FLEHEN, n. supplices preces, heiszes, inständiges flehen ; 

umsonst, spricht Venus, ist dein flehen. Gren 1,50; 

der diamanten flehen, a 

des golds beredsamkeit wird sie nicht widerstehen, 1,113; 
hören sie auf, meinem flehen länger zu widerstehen. Brawe 
freigeist 152; 

helft mir singen, helft mir weinen 

und veredelt jedes flehn, Kr. Senger an Minna 62; 

sein flehen dringt zu keinem retter, Scuwuen bës, 

FLEHEN, schlechte schreibung für Nöhen, mhd. vlæhen (wb. 
3,346"), flüchten, in tulum deferre, schweiz. Nlöchen, Nlöcheln. 
Srarven 1,984: der hat sein hab und gut in die stadt ge- 
flehet. Wicknam rollw. 91; 

weil er sich dann auch wolt zur Logistilien flehen, 

so würde er nichts da als heilge sitten sehen. 

Werpers Ar. 10,45, 

e poi, che a Logistilla si traesse, 

dove veder porria costumi santi; 
nachdem nun neulich die schlacht von Nördlingen verloren 
und ich, wie du weist, rein ausgeplündert und zugleich übel 
beschüdiget worden, hab ich mich hieher in sicherheit ge- 
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flehet (al. geflehnet). Simpl. K. 185, 8; deswegen dann jeder- 

man sich selbst sampt seinem vieh und besten sachen in 

die hohe wälder flehete (al. Nehnete). 785, 9. s. flöhen, flöhnen. 
FLEHENSWORT, n. supplex verbum, fiehendes wort: 


wenn ihr mich anschaut mit dem eisesblick, 
schlieszt sich das herz mir schaudernd zu, der strom 
der thränen stockt, und kaltes grausen fesselt 

die flehensworte mir im busen an. Senn 427°, 


FLEHENSWUNSCH, n. 
hinauf zu dir in heiszem flehenswunsch, 
in deine himmel send ich meine seele. Senn 485". 
FLEHENTLICH, supplex: flehentliche reden, geberden; mit 
flehentlichen worten, jammerworten. pol. stockf. 261. 362. 
FLEHENTLICH, enize: über diese ankündigung betrübt 
sich die königin, wie billig, sehr und bittet die fee flehent- 
lich, mitleiden mit ihr zu haben. WırLann 11, 35. 
FLEHBRIEF, m, literae supplices. 
FLEHGEBET, n. preces supplices: 
den gesang des chors 
beim abendopfer ihres flehgebets. STOLBERG 4,76. 
FLEHLICH, supplex, mhd, vl&helich (wb. 3,339): das na 
hinden dran (hosianna) lautet Nlehlich, gleichwie wir mit ah 
oder doch anzeigen unser Nehlich herz. Luruen 5, 68°; wenn ir 
in Nlehlich bittet. buch d. liebe 219,3; wir bitten dich flehlich, 
du wöllest dise wächsene formen gesegnen. Link von Corbırz 
bapsts gepreng J3; i $ 
darnach sich wieder stracks aufricht 
Nehlich hinauf gen himmel sicht. 
ALDıs päbstl. reich 1,11; 
dise menschen rüften mit Alölichem gschrei nach frid und 
barmberzigkeit. Frank chron. 476°; solchem nach ist syndici 
underthänigs hochfleiszigs und flelichs bitten, Ayker prot. 2,2. 
FLEHMÜTHIG, supplew: 
bitten aaa: 
flehmüthig, wehmüthig, 
laszt uns im haufen 
nun auch mit laufen. d 
Rückert, Chamisso musenalm. 1833 s. 27. 
FLEHNEN, flüchten, in sicherheit bringen: beraubeten auch 
die kirchen, da die von Schwerin das ihrige hin geflehnet 
hätten. MicrÄLxus 3, 431; Simpl, K. 135, 8. 785, 9 steht gellehnet 
neben der lesart geflehet; deswegen dann jedermann sich selbst 
sampt seinem vieh und besten sachen in die hohe wälder 
flehnete. 785,9; sie bemächtigten sich des schlosses und er- 
beuteten ein groszes darein geflehntes gut. Luck schles. denkw. 
1238 und häufig. noch heute schwäb, flehnen, Nechnen, fleinen. 
Senn 195, schweiz. Nöchnen. STALDER 1,384, s. föhnen. 
FLEHUNG, f. rogatio, letania. voc. 1482 he 
FLEIEN, s. Naien. Ploide s jode 
FLEISCH, n. caro, der goth. sprache fremd, ahd. Deise, mhd. 
vleisch, alts. Dëse, nd. fleesch, nnl. vleesch, fries, fläsc, ags- 
flæsc, engl. Nesh, alin, nur in der bedeutung von lardum flesk, 
schw. fläsk, dän. flesk., die andern wörter sind GDS. 1009—1011 
behandelt und sl. polt, lit, paltis zu Neisch gehalten, den aus- 
laut sc möchte man von der wurzel sondern, Naisk für flahisk, 
wie flusc für Nuohisc, maist für mahist nehmen, welcher sinn 
nun in flah liege, vgl. altn, Dä excoriare, wie it, scarnare, fr. 
écharner zu carne, chair fällt; doch mahnen ask, fisk und 
solche dunkle wörter zur vorsicht. fl könnte auch an fell klingen. 
1) Neisch ist der gegensatz zu haut und knoche: er hängt 
wie die knochen in der haut, man sieht nur haut und knochen 
an ihm, er ist ohne fleisch; mein gebein hanget an meiner 
haut und fleisch. Hiob 19,20 (richtiger vulg. pelli meae con- 
sumptis carnibus adhaesit os meum); man kann ibm alle 
rippen zählen, es liegt kein fleisch darüber, wie das fleisch 
über den knochen, ist haut und fell über das fleisch gezogen ; 
man sagt es sitzt ihm noch zwischen fell und fleisch. ebenso 
durchziehen adern und blut das ganze fleisch, daher die oft 
gleichbedeutigen formeln ‘fleisch und bein’ (in dieser anwendung 
nicht knoche), oder ‘Meisch und blut’ für den gesammten leib, 
meist um gleiche abstammung zu bezeichnen ; 
fleisch unde bein. Parz. 469,26; 


wolan, du bist mein bein und fleisch. 1 Mos. 29, 14; gedenkt 
auch dabei, das ich ewr gebein und fleisch bin, richt. 9,2; 
ir seid meine brüder, mein bein und mein fleisch. 1 Sam. 
19,12; bistu nicht mein bein und mein fleisch ? 19,13; fület 
mich und sehet, denn ein geist hat nicht fleisch und bein, 
wie ir sehet, das ich habe, Luc. 24,39; denn er ist unser 
bruder, unser fleisch und blut. 1 Mos, 37,27; denn fleisch 
und blut hat dir das nicht ofenbaret, sondern mein vater 
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im himel. Matth. 16,17 (ahd. fleisg inti bluot ni gioffandta 
thir thaz); davon sage ich aber, lieben brüder, das fleisch 
und blut nicht können das reich gottes ererben. 1 Cor. 15,50; 
alsobald fur ich zu, und besprach mich nicht darüber mit 
Neisch und blut (vulg. non acquievi carni et sanguini). Gal. 
1,16; nachdem nu die kinder Neisch und blut haben. Ebr. 
2,14; er ist auch fleisch und blut = ein mensch, thut und 
leidet menschliches; ein mann von fleisch und blut, ein leib- 
hafter mensch, keine Musse erscheinung,; das ich ansäh, das sie 
mein bluet und fleisch weren. Karzmair s. 18; ich bit euch, das 
ir meinen kindern zü unrecht kein args zufügent, denn wie 
wol ich sie hab verschworen, so seind sie doch aus meinem 
Neisch und blüt herkommen. Aimon x 4°; der verderbte mensch 
wird nicht aus gott, sondern aus fleisch und blute geboren. 
Jac. Bönne Aurora s. 111; 
das habt ihr nun mit fleisch und blut erwogen, 
und kommt und tragt euch wieder an. Lessine 2,297; 

in soleben fällen gieng Gawin nicht zu rath mit fleisch und 
blut. WıerAn 18, 289; fleisch und blut hat sein spiel, so oft 
ich träume. 22, 131; wo pflicht und ehre ruft, fragst du nicht 
fleisch und blut. 22, 77; damit die römischen helden nicht 
wie Miltons engel, sondern als wesen von unsern fleisch 
und blut vor uns erscheinen. Wunn 1,5; 


kann sie im wasser liebesglut entzünden, 
wie soll man ruh mit fleisch und blut wol finden? 
Görue 1,208; 


ein braver kerl von echtem fleisch und blut. 12,105. 

2) fleisch, leib des menschen: ir solt aber die vorhaut an 
ewrem Sleisch beschneiten. 1 Mos. 17,11; und sol seine kleider 
waschen und sein fleisch im wasser baden, so ist er rein, 
3 Mos. 14,9; und sol den heiligen leinen rock anlegen und 
leinen niderwad an seinem fleisch haben. 16,4; aber recke 
dein hand aus und taste sein gebein und fleisch an, was 
gilts, er wird dich ins angesicht segnen. Hiob 2,5; und werde 
darnach mit dieser meiner haut umbgeben werden und in 
meinem fleisch gott sehen. 19,26; zittern kompt mein fleisch 
an. 21,6; mein fleisch verlanget nach dir. ps. 69, 2; meine 
knie sind schwach von fasten und mein fleisch ist mager 
und hat kein fett. 109, 24; alles Meisch ist hew. Es. 40,6; 
darumb wird ein mensch vater und mutter lassen und an 
seinem weibe hangen und werden die zwei éin fleisch sein 
(ahd. sint zuei in einemo fleisge). Nah, 19,5; und werden 
sein die zwei éin fleisch, so sind sie nu nicht zwei, sondern 
éin fleisch (goth. jah sijaina þô tva du leika samin, svasv& 
þanaseiþs ni sind tva, ak leik ain). Marc. 10,8; und das 
wort warà fleisch und wonet unter uns. Joh. 1,14; da wir 
im fleisch waren (goth. þan auk vêsum in leika). Röm. 1,5; 
so lasset uns von aller befleckung des fleischs und des geistes 
uns reinigen (golh. hrainjam unsis af allamma bisaulein‘ leikis 
jah ahmins). 2 Cor. 7,1; ist mir gegeben ein pfal ins Neisch 
(goth, atgiban ist mis hnutò leika meinamma). 12,7; denn 
alles Neisch ist wie gras. 1 Pelr. 1,24; mit ihren eigen müt- 
tern werden sie aus einem alten herkummen éin fleisch und 
beschlafen si. Frank wellb. 189°; wo nit gar hader, zank und 
schleg hernach (unter den ehleuten) folgen und aus einem 
fleisch, wie man pflegt zu sagen, wenn sie sich schlagen, 
zwei werden. Muscuzus ehleufel Ca‘. das fleisch ausziehen 
ist eviscerare. MAALER 137°, wie entlleischen, zerfleischen esco- 
riare, il, scarnare. vom feische fallen ist abmagern: ich 
spinne peide tag und nachte, mir möchte das fleisch von 
den neglen fallen. Sreinmöweı dec. 416,3 (non fo il di e la 
notte altro che filare, tanto che la carne mi s'è spiccata 
dall’ unghia); ich falle bei herzlichem appetit sehr vom fleische. 
Licnrenseng 8,33; dasz er innerhalb acht tage alles fleisch 
am leibe verloren. Salinde 61; es ist nicht viel Neisch an den 
beinen. einer hal derbes, strammes, festes fleisch, derbe 
waden, wundärzte schneiden das todte, wilde fleisch aus. der 
ring ist ins fleisch gewachsen. man redet vom blühenden 
oder blassen colorit des fleisches. vorige farbe und fleisch 
wieder bekommen, irrg. d. L 423. von einzelnen theilen des 
leibs: zahnfleisch, sitzleisch. zuweilen bezeichnet auch fleisch 
den einzelnen menschen ; 


fleisch, das in dem leime wohnet, lebt in. müh bei schlechter kost, 
H h, das in den steinen wohnet, lebt in pracht und eitler lust. 
Neisch im leime, fleisch in steinen, macht des todes freier raub 
das, wie jenes also dieses; jedes wird ein leichter staub, 

Locau 2, 179,6; 
ihr seid halt ein bischen locker gewesen, wies eben das 


junge fleisch meistens ist. Bong 131°; wer einen grusz 
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an das liebe fleisch zu bestellen hat, darf nur das gute herz 
boten gehen lassen. 181”. man sagl: ein böses stück fleisch, 
das böse stück fleisch, das alte stück fleisch, von einer bösen, 
alten frau: ein schlimm stück Neisch. Harnisch 306; ein stück 
fleisch an den hals hängen (heiraten) ist gar billich und zu- 
läszlich, Jucundiss. 206. vgl. jungfernfleisch, nonnenfleisch 
(hernach 5). 

3) das eszbare thierfleisch, ein hauptbestandtheil unsrer nahrung ` 
weiches, zartes, mürbes, faules, zähes, hartes, rohes, frisches, 
grünes, fettes, mageres, dürres, eingeweichtes, gesalzenes, 
geräuchertes, gedigenes, gekochtes, gesottenes, geschäumtes, 
gebratenes, gehacktes, geschmortes fleisch. esset das fleisch 
nicht, das noch lebt in seinem blut. 1 Mos. 9, 4; ir solt nichts 
von seinem (des passah) fleisch hinaus für das haus tragen 
und solt kein bein an im zubrechen. 2 Mos. 12,46; wenn 
ein ochse einen man oder weib stöszet, das er stirbt, so 
sol man den ochsen steinigen und sein fleisch nicht essen. 
21,28; woher sol ich fleisch nemen, das ich alle disem volk 
gebe? 4 Mos. 11,13; und die raben brachten im brot und 
fleisch, des morgens und des abends. 1 kön. 17,6; und er 
nam ein joch rinder und opfert es und kochet das fleisch 
mit dem holzwerg an den rindern und gabs dem volk, das 
sie aszen. 19, 22; darumb, so die speise meinen bruder ergert, 
wolte ich nimermehr fleisch essen, auf das ich meinen bruder 
nicht ergerte (goth. ni matja mimz aiv, ei ni gamarzjau bröpar 
meinana). 1 Cor. 8,13; brot und fleisch, gesalzen und unge- 
salzen. Aimon x6"; sie meinten eier werent weich oder flüssig 
fleisch und milch wer weisz blut. Keısenss. selenp. 45"; ein 
halb masz wein, brot und kalt fleisch im bauch haben. 
Pnitanner 2,624; bleib beim brot im dienst, bis man dir 
fleisch dazu gibt, Lenmann 145; mancher dient viel jahr umbs 
brot und kann doch nicht zum fleisch kommen. 146 


mhd. ëz wären bi ir viure 
under wilen tiure 
vleisch mitten vischen. Iw. 6217; 
geladen vil dör rosse kom vor in über Rin, 
diu dën jeitgesellen truogen bröt unde win, 
vleisch mit den vischen. Nib. 870,3; 


man git uns vleisch, bröt unde win. frauend. 335, 26; 


ep sî daz vleisch oder visch. Bow. 41,20; Vlersd unde che tr. tv. B6be, 


ein guot fleisch lac dä bi. Helmbr. 869. 

die metzger schneiden, hauen, hacken, die köche sieden, schäu- 
men, braten, spicken das fleisch: 

mein und dein fleisch wird ungleich sieden. 
wir taugen den jahren nach nicht für einander ; 

wir hauen als hackten wir fleisch zur bank. Bürcer 81*. 
eine menge zusammenselzungen: kalbfleisch, rindfleisch, ham- 
melfleisch, hünerfleisch w. s. w., früher durch adj. ausgedrückt, 
mhd. vinderin, kelberin, huönerin. 

4) fleisch des obstes, das den kern, gleichsam den knochen der 
frucht überzieht, lat. pulpa, it. polpa (vgl. polt, paltis): die sper- 
linge sind nach dem fleisch der kirschen lüstern; das saftige 
fleisch der trauben, pfirsiche und birnen; der same wird zu 
allen sachen kräftiger gehalten, dann das fleisch an den 
melonen. TABERNAEM. 859. fleisch der pllanzen und des baums: 
die innere seite der zweiten rinde, das sogenannte fleisch. 
Görue 55,32. auch das Neisch der perle, das weiche. 

5) Neisch im gegensatz zum geist, widerstand des leiblichen 
und sinnlichen gegenüber dem geistigen: die menschen wöllen 
sich meinen geist nicht mehr strafen lassen, denn sie sind 
Neisch. 1 Mos. 6,3; ah gott, der du bist ein gott der geister 
alles Neischs. 4 Mos. 16,22; das in seiner hand ist die seele 
alles des da lebet und der geist alles fleischs eins iglichen. 
Hiob 12,10; ire rosse sind fleisch und nicht geist. Es. 31,3; 
wachet und betet, das ir nicht in anfechtung fallet, der geist 
ist willig, aber das fleisch ist schwach (ahd. thör geist funs 
ist, thag fleise ist abur unmahtie). Math. 26,41; die nicht 
nach dem fleisch wandeln, sondern nach dem geist (goth. 
ni gaggandam bi leika). Röm. 8,1; denn das fleisch gelüstet 
wider den geist und der geist wider das fleisch (leik gairneip 
vipra ahman, ip ahma vipra leik). Gal. 5,17; 

ich peut mein fleisch den mannen feil. fastn. 746, 17; 


in hoffart, fleisch und augen gier 
vil menschen leben als die thier. SCHWARZENBERG 157,1; 


der auf den menschen sihet und aufs fleisch, so einen ver- 
botnen, vermaledeiten grund bauwet. Frank wellb, 37°; 
lebhaft fleisch, lebhaft gei Garg. Biz: 
der feind, die welt, das fleisch, Wecknertin 266; 
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die fleisches lust stürzt viele ins verderben; eine herliche 
tugend an Solanden war, das er dem üppigen fleische feind 
war, pol. stockf. 100; doch hasse ich alle eitelkeit des fleisches. 
45; das aufgebrüstete fleisch ist wie des voglers futter, damit 
man die vogel körnet, 73; da mir nimmermehr nonnenfleisch 
wachsen soll. irrg. der liebe 254; ich wol spürete, dasz mir 
kein nonnenfleisch gewachsen. 272; die sünde des fleisches 
begehen. Krınsen 3, 105; er fühlte sich allmälich absterbend 
dem Nleische und auflebend im geiste. Aua kronenw. 1,144. 
6) die gr. sprache unterscheidet zwischen odo und xoéas 
und braucht letzteres nur für das eszbare fleisch der dritten be- 
deutung, in den übrigen gill ado. ebenso verführt die sl. und 
lit., welche das eszbare fleisch mjaso (poln. mieso), lit. miesa 
nennen, ogef aber tjelo (poln. cialo), lit. kunas geben. auch 
im golh. sondert sich mimz und leik. doch im lat. caro und 
nicht anders schon im ahd. Neise fallen beide zusammen. das 
ist nachtheilig. freilich halte auch ahd. Dh und noch mhd. lich 
den sinn von corpus und caro, der übersetzer von Isidor de naliv. 
dom. häuft sogar 53,6 Holzm. in fleisches liche; nach und 
nach galt aber leich und leiche nur vom todten leib, dasz caro 
etymologisch mit xoéas, cruor, bruins, corpus und hraiv zu- 
sammenhange, wurde GDS. 1010 dargethan. 
FLEISCHADER, f. vena muscula, ein ast der schlüsselbeinader. 
FLEISCHANLAGE, f. incrementum carnis, wenn sich fleisch 
anlegt: hat die dicke figur wol eine menschliche seele in 
seinen weitläufigen fleischanlagen sitzen? Tieck. 
FLEISCHART, /. indoles carnis: das wir in uns angeboren 
haben in fleischart und natur. Panackısus 2,1714". 
FLEISCHASZ, m. esus carnis, ags. Nescete, 
FLEISCHASZLE, f. carnarium. MAALER 137), 
FLEISCHAUSTHEILUNG, f. visceratio, 
FLEISCHBACKWERK, n. 
FLEISCHBALKE, m. trabecula carnea cordis, 
FLEISCHBANK, f. macellum: er folget ir balde nach, wie 
ein ochse zur fleischbank gefüret wird. spr. Sal. 7,22; und 
du bist der man, durch des schuld, so vil an dir ist, kein 
man sein leib weib kind haus hof güter sicher haben müge, 
sondern du opferst sie alle frei dahin auf die fleischbank. 
LUTHER 5, 181°; es müsse euch gehen, wie es uns Deudschen 
gieng, da wir wider s. Johannes Hus auch anfiengen den 
frieden zu brechen und die Behemen bekriegten, und uns 
der bapst auch auf die Neischbank opferte. 5, 275°; eben- 
sowol der jugend verräter seind, als der so sie auf die fleisch- 
bank opfert. Garg. 145"; 


die ihn gar keines argen trawen, 
sie felschlich zu der fleischbank hawen. H. Sacns II. 4, 43%; 


und geb den könig auf die lleischbank, II. 1, 108°; 


der (klaffer) ist schendlicher denn ein dieb, 
weil sein zung zu der fleischbank hieb, 
sein nechsten bringt umb glimpf und ehr. V, 123; 


so kan ich beide mann und frawen 
hinterrück zu der fleischbank hauwen. ...; 


dann es ist wenig wochen lang, 

das man sie hat uf die Neischkank 

verführet und geopfert auf. postreuter 1591. D2; 
und ob ich wol wuste die so mich also hatten auf der fleisch- 
bank gehackt, dennoch liesz ich es gut sein. Scuweinichen 
3,168; einen menschen auf den fleischbank geben. Tunneısser 
m. alch. 2,177; hätten diese sie angelaufen, zurickgetriben 
und also auf die fleischbank gebracht. Tacius bei Fnonsp, 3, 247°; 
sonder sie dem feinde gleich auf die fleischbank gaben 
(caedendos, trucidandos praebebant). 3, 248°; die knecht nicht 
verlassen und auf die fleischbang geben. Reuren kriegsordn. 2; 

ar tief müssen wir uns jetzund 


ür manchem ketzer biegen, 

und wie die frembden bawershund 

untern Neischbänken schmiegen. Sorrau 486. 
Urras verdeutscht 1 Cor. 10,25 êv pandhi at skiljam, d. i 
apud lanios. mola cam.az” 

FLEISCHBATZE, m. homo in voluplatibus volutabundus: also 
das ein mensch genent werden vor got so vil ist als ein 
gotsschalk, erzdieb, todfeind, gotloser büb, Neischbatz, teu- 
felskind u. s. w. Frank parad, 37° und öfter; 

du lecker, was machst hie allein? 

du wirst gwis auch ein Neischpatz sein. Anen 149%, 
s. batze 1,1160 und dreckbatze, kothbatze, vgl. palzig in einer 
unter Nleischeslust angezognen stelle. 

FLEISCHBAUM, m. holz oder slange in den feuermauern, um 
fleisch daran zu räuchern, 

FLEISCHBEERE, f. ribes grossularia. 
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FLEISCHBEGIERDE, f. cupido carnalis: 

ganz geistiglich ist sein beginnen, 

er ist von leischbegierden rein, 

wie die lieben herzengelein. Görug 13, 63. 
FLEISCHBEIL, n. 1) securis carnaria. 
2) obse. penis: 

als ein witwe war wol betagt, 

dennocht ward sie gar sehr geplagt 

von einem kützel weit dort unden, 

wolt han ein fleischbeil zu der wunden. 

Waris 3,6 s. 140%, 

FLEISCHBILDSEULE, f. sein ich ist mir verflogen, nur 
die fleischbildseule dageblieben. J. P. 38, 29. 

FLEISCHBIRNE, f. was schmalzbirne. 

FLEISCHBLÄTTCHEN, pl. carnosae partes ungulae, die weichen 
theile des hufes, welche gerade unter der fleischkrone liegen und 
nach ihrer lage die namen Nleischzehe, fleischwand, Neischtracht 
bekommen, auch alle drei zusammen die lleischwand heiszen. 

FLEISCHBLUME, € melampyrum pratense, wiesenklee. Aunerus. 
Lonicerus 135°, der name wol deshalb, weil das kraut als futter 
fleischig macht. 

FLEISCHBOHNE, f. phaseolus multiflorus. 

FLEISCHBÖSEWICHT, m. furcifer: 

du Nleischböswicht, nun sag doch an, 

was hastu mir ie guts gotlian? Munner gauchm. s. 1047; 
bin von Lazaro Schwendi, als einem erzvorzweifelten fleisch- 
bosewicht auf die Neischbank geopfert worden. Sastrow 2,172. 
auch in Hayneccıus Hansoframea 2, 2. 

FLEISCHBRUCH, m. sarcocele. 

FLEISCHBRÜHE, f. Zus carnium: flaischsup oder Naischpru, 
prodium, et est panis in aqua cum carnibus cocta. voe. 1482 h 7". 

FLEISCHBRÜHSUPPE, /. wenn der hauersmann in der 
woche wassersuppe iszt, so hat er doch sonntags gern eine 
fleischbrühsuppe. vgl. Nleischsuppe. 

FLEISCHBRÜHWEIHER, m. es ist nichts unerhörtes oder 
überprächtiges, dasz Siebenkäs beim ersten gange ins centrum 
den suppenzuber oder Neischbrühweiher stellen liesz, worin 
man mit den löffeln krebsen (s. fischen 7) konnte. J, P. 
Siebenk. 1,35 (49). 

FLEISCHBUBE, m. in solcher fleischbuben und blutschender 
catalogum wird nicht unbillich der Cambyses gezehlet, Kınca- 
nor wendunm. 8, 

FLEISCHBÜNDEL, m. fasciculus fibrarum carnearum. 

FLEISCHBÜTTE, f. labrum carnibus sale conditis asservandis : 
das überig halbtheil salzet sie in ein fleischbütten. Röszrıns 
hebammenbüchlein s. 95. 

FLEISCHBUTTERBROT, n. mit fleisch. belegtes. 

FLEISCHBUTZ, m. larva carnea: sihe in dein kuchen, die 
nun andere urtheilen, kompt aus dem mangel, dasz sie sich 
selbs nit sehen, noch in den baten ires herzens gucken, 
dann da würden sie finden, dasz alle menschen Adam, ja 
ein mensch were ein Neischbutz und verderbter leimenklotz, 
kluge weise reden 1565, 126”, 1570, 134", s. fleischbatze. 

FLEISCHCHEN, n. caruncula, fleischlein : 

wenn solch ein fleischchen, weisz und mild, 
im kraute liegt, das ist ein bild 
wie Venus in den rosen. Untanns ged. 89. 

FLEISCHDÄMMER, m. carnis domitor: und ist disz nit ein 
genugsam wunderlich mirakel, die kraft und tugend diser 
neuen religion, diser gewaltigen fleischdemmer und begirden- 
zümer zu erweisen? bienenk. 27°, 

FLEISCHECHT, carnosus, carnalis: dann sie nit anders 
meinten als es wer ein vermumpter, vergalsterter, vergstalter, 
Nleischechter, leibhafter teufel. Garg. 229°, 

FLEISCHECHTIG, dasselbe. Maan 137°, 

FLEISCHEISEN, n. werkzeug der gerber zum schaben und 
reinigen der häute von den fleischtheilen. 

FLEISCHELN, carnem olere: in ihrer viehischen lust he- 
gehren manche die welt nimmermehr zu verlassen, diesen 
rufen heut die lieben engel zu: ihr männer von Galilia was 
stehet ihr hier? es münnelt, menschelt und Neischelt gar 
zu sehr bei euch! Orao 558, 

FLEISCHEN, 1) laedere, vulnerare, laniare, verletzen, verschren, 
so dasz der wurf, schusz, hieb ın das fleisch dringt, es zerreiszt, 
wie noch bei den gerbern das fleisch abreiszen, von dem fell 
schaben, aasen, vgl. fleischer. 

mhd. der wirt huob daz spil an 
und warf den jungen wigant 
durch dën ermel in die want 
mit starker volleiste. 


ein wênic ër sin vleiste Hir vleischte), 
dat ër daz bluot rörte. Lanz, 1178, 
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nhd. welcher edelman jetz nicht kan blüten und Nleischen, 
der kan nüt. du hüwest wol einen in den trüssel und durch 
das haubt, bedörftest dennocht nit darzü fleischen. KEISERSB. 
s.d.m.19°; hub (hieb), dasz es gefleischt hett. Gürz v. B. lebensb. 
194; an dem ort, da man einander fleischen müsz. Petr. 27°; 
hier stöszt dort hält man mich. bald werd ich da gezupfet. 
ich bin der meinen spiel. gleichwie der wolf das schaf, 
der geier ein jung huhn und taube grimmig rupfet, 


so fleischet mich die welt. ich bin in steier straf. 
Frenine 116; 


der knecht hieb mir auch durch den panzerermel hindurch, dasz 
es ein wenig gelleischt hatte. Görse 8, 91. 42, 115.337. s. ab- 
fleischen, ausfleischen, befleischen, entfleischen, zerfleischen. 

2) incarnare: dasz die seel ist ein athem vom munde gottes 
und ist durch die natur gefleischet in das tödlich fleisch. 
Panacersus 2,434". also auch in das fleisch gehen, dringen. 
vgl. einfleischen. 

3) schleppen, schleifen, s. Schwerter 1, 593. 


l FLEISCHEN, carneus, mhd. vleischin: flaischin voc. 1482 


ha: wie Christus, unser herr, ein fleischener gott ist, also 
ist der geistlich mensch ein Neischener engel. KEISERSBERG 
par. der sele 31"; also ist das neuwe und lebendige gesatz 
in fleischene taflen des herzens geschrieben. Reıszner Jer. 
1» 18“. heute, fleischern. 

Fu FLEISCHEND, carnosus: s 

Vo SCHes. zwischen den seinen schultern und da er fleischend was. 


We f hürnen Seifrid 178,1. 
wübt FLEISCHER, m. lanius oder lanio, qui laniat, der fleischt, 
H R3IE das fleisch zerreiszt, zerhaut, goth. skilja, was ein skiljan oder 


watch skilan, häulen, aus der haut ader schale thun, reiszen, rilzen 
v8.d.0.178 voraussetzt (GDS. 903). nicht unähnlich gebildet sind schinder 
und filler (carnifex) von schind und fell. schlächter und 
metzger gehen auf schlachten und metzeln. man sagt ‘einen 
Neischers gang thun’, einen vergeblichen, weil der fleischer oft 
vergebens nach kälbern über land geht; euer vater ist gewis ein 
fleischer gewesen’, zu solchen, die sich erlauben unbescheiden zw 
betasten und anzugreifen. 
FLEISCHERBEIL, n. ascia laniorum, fleischbeil. 
FLEISCHEREI, f. trucidalio, metzelei: es war eine grelle 
F fleischerei. Seumes leben 113. 
, Bëexcnde € CHERGANG, m. itus et reditus, iler vanum: 
H Au Iech was nützen solche fleischergänge? Licarwers fabeln 1,9; 
al kurz, sie machten was man nennt einen Nleischergang. LEs- 
| see 10, 74; TuümmEn 4,338; 


| das schicksal will mich irre führen, 


sprach er nach manchem Neischergang. PFEFFEL 4, 199. 


FLEISCHERGESELL, m. schlächtergesell, fleischerknecht. 
FLEISCHERGEWICHT, n. pondus gravius laniorum. 
FLEISCHERHANDWERK, n. ars laniaria. S > 
FLEISCHERHUND, m. canis laniarius. S, PRescherstung 
FLEISCHERIN, f. macellaria. 

FLEISCHERINNUNG, f. collegium laniorum. 

FLEISCHERJUNGE, m. lehrjunge eines fleischers. Lichtenners 
erkl. der hogarth. kupferstiche 1, 233. K 

FLEISCHERKNECHT, m. was fleischergesell: ohne absicht 
heute hier, morgen da dienen, heiszt wie ein Nleischergesell 
reisen, weiter nichts. Lessine 1, 557. 

FLEISCHERMESSER, n. es gehört mehr zu solchen sachen 
als ein Neischermesser zu einem schweinbraten. Scnoc# stud. 
leben Je, 

FLEISCHERN, laedi, vulnerari, gleichsam intr. fleischen : aber 
Sat: fleisch und blut fleischert und blutet, thut wie sein art ist. 

sd wir Luruens lischr. 352°, wol vom sammler, nicht von Lompen selbst, 
CR. Lulu FLEISCHERN, carneus: und wil das steinern herz weg- 
tinen Ly Demen aus ewrem leibe und ein fleischern herz geben. Ex. 
odvahy 114, 19. 36, 26; nicbt in steinern tafeln, sondern in Nleischern 
ai RS tafeln des herzen (golh. ni in spildöm staineinaim, ak in 
spildöm hairtan& leikeinaim). 2 Cor. 3,3; da er unsern gott 
heiszt den Neischern gott, Lomp 3, 347°; in unsere Neischerne 
und newgeborme herzen. MaAruesius 106°; also sind der hel- 
den herzen ebenfalls fleischern. Lowenst. Arm. 2, 254; 
des Zeno glieder sind auch fleischern, nicht von stein, 
Epichar. 103,10; 
fieszt ewig wie ihr flieszt. es ist ja müglich nicht, 
Outi coan DE dasz einst der harten nicht ihr fleischerns herze bricht, 


das lange keinem stahl und steine sich mag gleichen. 
| Frenne 604; 


unser fleischernes jahrhundert. J. P. teufelsp. 1,158. in einem 
räthsel vom puler: ; 

er hat ein knöchern angesicht 

und einen fleischern bart, 
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FLEISCHERSBESEN, m. ruscus aculeatus. ELEISC 
FLEISCHERVOGEL, m. ampelis carnifex. j) 

FLEISCHERZEUGEND, carnem gignens. 

FLEISCHESBROT, n. panis carneus: denn es ist nu nicht 
mehr schlecht brot im backofen, sondern fleischsbrot oder 
leibsbrot. LUTHER 3, 488°, 

FLEISCHESLUST, voluptas, appelitus carnis: 

wie dise reine magt sich schwanger können finden, 

und wie ohn fleischeslust disz wonnekindelein 

aus kraft des heilgen geists geboren könne sein. 

Donen 27; 

die welt liget im argen und bestehet in augenlust, fleisches- 
lust und einem hoflärtigen leben. Burscnry Palm. 756; patzig, 
wie das geschmeisz (die fliegen) da, sind Augs die dirnen, 
wenn man nur einen finger bewegt, sie von der fleischeslust 
abzuwehren. Kr. Scnmivr kom. dicht. 293; diese ganze zeit war 
den geistlichen herren von dem muthwillen meiner nachbarin 
keine ruhe gegönnt, besonders gaben ihr die zur fastenzeit 
in Nleischgestalt verwandelten fische unerschöpflichen anlasz 
gott- und sittenlose bemerkungen anzubringen, besonders aber 
auch die Neischeslust hervorzuheben und zu billigen, dasz 
man sich wenigstens an der form ergütze, wenn auch das 
wesen verboten sei. GÖTHE 28, 46. 

FLEISCHESSEN, n. 1) carnium usus. 

2) cibus e carne paralus, fleischspeise. 

FLEISCHESSER, m. carnem edens. 

FLEISCHESSINN, m. sensus pravus. 

FLEISCHFARBE, f. color e rubicundo candicans, die natür- 
liche farbe der menschlichen haut. 

FLEISCHFARBIG, rubicundus, carneus: Neischfarbiges tuch, 
zeug. 

FLEISCHFASER, £ fibra carnea. 

FLEISCHFASZ, n. was Neischbütte. fNaischfasz, mit der 
anverständlichen lat. übertragung minusatorium. voc. 1482 hit. tu poln.migso 2 
J. P. jubelsen. 186 sagt auch: das Nleischfasz des lebens. 5 

FLEISCHFEEL, n. blutfelle und fleischfelle der augen, bei 
den alten panniculus carnosus genent. Banrıscn augendienst 141. 

FLEISCHFLIEGE, f. musca carnaria, schmeiszfliege. 

FLEISCHFRASZ, m. 1) pastus carnium. 

2) voralor carnis, fleischfresser : 

mit was sprüch 
die Nleischfraszen bhelfen sich. J. Rasch fastenlob 1588. 

FLEISCHFRÄSZIG, carnivorus: willst du allezeit essen und 
trinken, du fleischfräsziges thier? J. E. ScHLEGEL 3, 201. 

FLEISCHFRESSEND, dasselbe. 

FLEISCHFRESSER, m. carniphagus: wie ir fleischfresser 

sagt. Lurner 3, 359"; uns arme capernaiten und Nleischfresser. 
3, 365". 374°. 377°; er sol ein capernait, Atreus, Thyestes und 
fleischiresser sein. 3, 378°; da, da, ir fleischfresser und blut- 
senfer. 3, 451°; wir armen sünder und Nleischfresser. 3, 469". 
484". 490°. 

FLEISCHGABEL, f. 1) creagra, zum kochen und bereiten des 
fleisches: de quibus scriptum est per prophetam dicentem 
reges eng in virga ferrea, man wird sie mit eisern fleisch- 
gabeln heim jagen, et tanquam vas figuli confringes eos, 
und mit alten krauthäfen nach in werfen. de generibus ebr. p. 27. 

2) obse. penis : 

doch halt ich, hett man ir (der kranken nonne) gezwagen 
mit einer fleischgabeln wol geschlagen, 

und hett sie in ein kloster than, 

da zwei par schuh vorm bette stan, 


und ir all nacht die laudes gelesen, 
wer wol von solcher krankheit genesen. Warpis 4,40. 


FLEISCHGADEN, m. 1) carnificina. voc. 1482 h 7°. carnarium. 
MAALER 137. 


2) obst. 
da woln wir tanzen und darnach paden, 
und darnach kürzweilen im fleischgaden. fastn. 718,27; 


sie lasz ir in das fleischgaden prechen. 750,10; 
hast dir lassen in das Neischgadem prechen. 165,17; 
des nachts im fleischgadem zu zechen. 245,7; 


einer hat mir mein hausehr genumen, > 
und ist meiner frauen ins fleischgaden gestigen. 709, 21. 


FLEISCHGASSE, £ fasin. 625, 27. 
FLEISCHGEBACKEN, pätisse, wie fischgebacken. 
FLEISCHGEBÄRDE, f. gestus molusve carnis: 

damit ich nicht mög in lleischgeberdn 

die leng was ungedultig werdn. Rınawarn tr. Eckh. Ni. 
FLEISCHGEBUNG, f. darstellung des fleisches in farbe, 
FLEISCHGELD, n. weisth. 1, 646. 

FLEISCHGELTE, f. kleine fleischbülte, 
FLEISCHGENUSZ, m. usus carnium, 
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FLEISCHGESCHWULST, f. tumor carnis. 
FLEISCHGESTALT, /. forma carnis. GöTuE 28, 46. 
FLEISCHGEWÄCHS, n, excrescenlia carnosa. 
FLEISCHGEWICHT, n. wie Neischergewicht. 
FLEISCHGIER, /. libido. 

FLEISCHGIERIG, libidinosus: ein leichtfertig, fleischgierig, 
in leiblicher wollust ersoffen weih, Frank chron. 248. 

FLEISCHGIERIGKEIT, libido: Barbara was ein weib uner- 
schöpflicher Neischgierigkeit, ein übelstinkends vasz aller 
laster. Frank chron, 204"; alle winkel (zu Rom) stecken voll 
buren und buben, all unzucht und unsaubere Nleischgierig- 
keit springt in diser stadt. Kıncunor wendunm. 1565 s. 385. 
1602 $. 364. _ 

FLEISCHHÄCKEL, m. was das folgende. fNlaischheckel voc, 
1482 h7. 

FLEISCHHACKER, m. lanius, macellarius, fleischer. voc: 
1482 h 7°; carnifex: das du nit fürchtest disen Neischhacker, 
bibel 1483, 463°. = 2 Macc. 7,29, wo Lurner henker hat; 

ich wolt das si het der fleischhacker! meisterl. fol. 23 n* 240. 

FLEISCHHACKERSTOCK, m. schlachtfeld, der fleisch- 
hackerstock der menschheit. J. P. uns. loge 2, 145. 

FLEISCHHAFEN, m. olla carni coquendae facta. 

FLEISCHHAFT, carnosus: fleischhaft stuck, pulpamentum. 
Maarer 137", 

FLEISCHHAKEN, m. uncus carnarius. 

FLEISCHHALLE, E macellum, 

FLEISCHHAUER, m. lanius, fleischhacker, fleischer, knochen- 
hauer: carnifex, ein fleischhauer oder metzeler. pol. col. 221. 223. 

FLEISCHHAUS, n. 1) carnarium. voc. 1482 hT. ags. 
flæschûs. 

2) corpus, wohnung des leibs: also ist auch das fleischhaus 
des menschen ein finster thal, da zwar die ängstlichkeit des 
lebens innen ist. Jac. Bing Aurora 351; das fleischhaus 
gebäret einen samen seines gleichen wieder zu einem men- 
schen. ebenda; aldieweil der mensch in diesem elenden ver- 
derbten Neischhause lebet. drei prineipien s. 9; nu verstehet 
man an der seelen essentien und eigenthumb gar sehr, dasz 
sie in diesem fleischhause, da sie gleich erbohren wird, 
nicht daheim ist. s. 157. 

FLEISCHHAUT, f. culis carnea, tunica dartos. 

FLEISCHHELLER, m. fleischabgabe: 

FLEISCHHÖCKER, m. luber carneum: der weisze schwan 
hat einen fleischhöcker auf der wurzel des schnabels. hann. 
mag. 1944 $. 328. g 

FLEISCHHORN, n. excrescentia carnea corneaque, 

FLEISCHHÜGEL, collis carnosus: nun hielt der knabe Milon 
den alten satyr an die wand gelehnt empor, mit der linken 
fingert er auf seinem haberrohr, mit der rechten hielt er 
den fleischhügel von hinten umschlungen. Fr. MÜLLER 1, 180. 

FLEISCHHUNGER, m. desiderium carnis: ich habe eine 
idee, sagt der eroberer, und daran setz ich dörfer und städte 
und erfülle meine und feindliche landeskinder mit blutdurst 
und fleischhunger. J. P. dämm. 71. 

FLEISCHICHT, carnosus: eines breiten rücken, dicken fetten 
bauchs, Nleischigter schultern. Kırcunor wendunm. 396°; grab- 
schrift eines fleischers ` 


weil ich lebte, kunt ich beine mu so hoch als fleisch ver- 
aufen, 
würmern schenk ich jetzt was Neischicht, beine bleiben überm 
haufen. Locau 3,238, 112; 
mein stubennachbar erlernte die medicin, geng aber lieber 
mit fleischichten körpern als mit ekelhaften gerippen um. 
RABENER 2,18; eine derbe, Nleischigte brünette, KLINGER 3, 154. 

FLEISCHIG, 1) carnosus, callosus, pulposus: ein fleischiger 
arm, eine feischige birne. 

2) carnalis: solt dan ein fleischig man nit sterben. Monnrn 
luth. narr 928. 

FLEISCHIGKEIT, f. hätten die künstler dieses stils, deren 
vornehmste betrachtung auf die vollkommnen gewächse ge- 
richtet war, sich in der überflüssigen fleischigkeit nicht ge- 
zeigt, WINKELMANN 5, 256. 

FLEISCHKAMM, m. caruncula. 

FLEISCHKAMMER, f. carnarium: es kroch ein fuchs in 
eine Nleischkammer. Weise kl. leute 55; mit züchten zu reden, 
ein jungfraw ihres zeichens, die ihr obiter in transitu die 
wurmstichige Nleischkammer visitieren lassen. facet. faceliar. 
5. 420. 

FLEISCHKLOSZ, m. globus carneus, 


EEGEN paes 
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FLEISCHKLÖSZCHEN, n. globulus e carne et farina coctus, 


FLEISCHKLOTZ, m. Iruncus carneus ` ihm Da Ville A 
eise lo an deu ho 
to let an arrogant piece of flesh threat us. Cymbeline 4,2. Zu MSL 


FLEISCHKLUMPE, m. multitudo carnium, fleischmasse, fleisch- edel. 


wenn ein hochmüthger fleischklotz uns bedroht, 


knolle, 

FLEISCHKNÜLLE, m. globus carnis. StieLer 988. 

FLEISCHKOCH, m. 

FLEISCHKORB, m. 

FLEISCHKOST, f. cibi carnei. 

FLEISCHKREUEL, m. creagra. STIELER 1038. 

FLEISCHKRONE, f. am huf des pferdes, vgl. Neischblättchen, 

FLEISCHKUCHEN, m. placenta carnea. 

FLEISCHLAKE, f muria carnaria. 

FLEISCHLAPPE, m. lacinia carnis: eine muskel oder fleisch- 
lappen. Fr. Mun 3, 34. 

FLEISCHLAUCH, m. allium fistulosum, 

FLEISCHLEIM, m. sarcocolla: das blut, welches gestocket 
in einer wunden ligen bleibt, ist der rechte fleischlim, weit 
über den sarcocolla. Wünrz 81. TABERNAEM. 615. 

FLEISCHLEIN, n. caruncula, 

FLEISCHLICH, carnalis, ahd. fleisclìh, mhd. vleischlich (wb. 
3, 340°): 

’Neischlichen trost und ewig lon 
kain mensch auf erd erlangen kan. SCHWARZENBERG 134,2; 


auf Nlaischlich lust mein trost ich stell. 140,1; 

mit im ist ein fleischlicher arm, mit uns aber ist der herr 
unser gott. 2 chron. 32,8; hastu denn auch Nleischliche augen 
oder sihestu wie ein mensch sihet? Hiob 10,4; denn wir 
wissen, das das gesetz geistlich ist, ich aber bin Neischlich, 
unter die sünde verkauft (goth. vitum auk, pata vitöp ahmein 
ist, ip ik leikeins im, frabauhts uf fravaurht). Röm. 7, 14; ir 
aber seid nicht fleischlich, sondern geistlich, so anders gottes 
geist in euch wonet Ob jus ni sijup in leika, ak in ahmin, 
sv&bauh jabai ahma guþs bauip in izvis). 8, 9; und ich, lieben 
brüder, kund nicht mit euch reden als mit geistlichen, son- 
dern als mit Nleischlichen, wie mit jungen kindern in Christo. 
1 Cor. 3,1; seid ir denn nicht Neischliche und wandelt nach 
menschlicher weise? 3,3; das wir nicht in fleischlicher weis- 
heit, sondern in der gnade gottes auf der welt gewandelt 
haben (þatei ni in handugein leikeinai" ak in anstai gubs 
usmötum in þamma fairhvau). 2 Cor. 1,12; oder sind meine 
anschlege Neischlich? (ibai bi leika pagkjau?) 1,17; gegen 
etliche, die uns schetzen, als wandelten wir in Nleischlicher 
lust (ana sumans þans munandans uns sy& bi leika gaggan- 
dans). 10,2; denn ob wir wol im fleisch wandeln, so streiten 
wir doch nicht Neischlicher weise (ni bi leika drauhtindm). 
10,3; denn die waffen unser ritterschaft sind nicht fleisch- 
lich (unt& vêpna unsaris drauhtinassaus ni leikeina). 10,4; 
und ist on sache aufgeblasen in seinem fleischlichen sinn 
(svard ufblösans fram frapja leikis seinis). Col. 2,18; lieben 
brüder enthaltet euch von fleischlichen lüsten, welche wider 
die seelen streiten. 1 Pelr. 2,11; bullieder und Nleischliche 
gesänge. Lurner (Walch) 10,1722; die auf solche mittel aber 
sich mehr dann auf gott verlassen, die vertrawen einem 
Nleischlichen arm. Kırcunor disc. mil. 3; du darfst auch nicht 
denken, dasz ich sei in himmel gestiegen und habe solches 
mit meinen fleischlichen augen gesehen. Jac. Bönme Aurora 
s. 111.193; 


frech, Nlaischlich oder gail. 
wer flaischlich ist, der mag sich nach dem flaisch umbsehen. 
WECKHERLIN 734; 


fleischliche wollüste. pers. rosenth. 7, 6; der Neischlichen liebe 
nicht zugethan. pol. stochf. 50; sich in eine fleischliche sünde 
einlassen wollen. 53. Neischlicher, leiblicher bruder, frater ger- 
manus, nnl. vleeschelijke broeder. Hun, op Stone 2, 507. 

FLEISCHLICH, carnaliter: wenn irgend eines mans weib 
sich verlief, und jemand sie Neischlich beschleft. 4 Mos, 5,13; 
denn die da fleischlich sind, die sind Nleischlich gesinnet, 
die aber geistlich sind, die sind geistlich gesinnet, aber 
fleischlich gesinnet sein ist der tod, und geistlich gesinnet 
sein, ist leben und friede (unt pai bi leika visandans þò, 
böei leikis sind, mitönd, ib bat bi ahmin hé, þôei ahmins. 
aþþan frapi leikis daupus, ib frapi ahmins libains jah gavairpi). 
Röm, 8, 5.6; 

die ist ein junglraw rein und pur, 


wie sie uns von euch geben wur, 
die hab wir Nleischlich nie erkant. AYRER 143%; 


unsere fleischlich gesinnte gedanken. . Burscuky Palm, 416; 
hatte um selbige zeit ein gewisser vornehmer herrn diener 


w -i 
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die unzucht begangen, sich mit einer weibsperson fleischlich 
zu vermischen. Felsenb. 2, 55. 

FLEISCHLIN, FLEISCHLEIN, n. frustum carnis, stückchen 
fleisch, auch persönlich gebraucht : 

das Nleischlin (das mädchen) ist ietz din.eigen. fastn. 880, 29; 
ein fleischlin in mein tätzlin. Bener facet. 99". 

FLEISCHLING, m. 1) homo libidinosus: das ist allein under 
dem dürren holz, dörnigen geizhälsen, unlautern Nleischlingen, 
die gott einsen (einmal) ausmustern lassen. Joa. Nas war- 
nungsengel 181. 

2) boletus bovinus. 

FLEISCHLOS, espers carnis: 

wa dein von bein und haut fleischloses ang 
WECKHERLIN 715; 

dieser fleischloser und geisthafter (Rübezahl und Kalzenveit). 
Prarronıus bericht vom schnakischen Katzenveit. 1665. vorr. bl. 1; ach 
dieser gewesene glückliche ist jetzt ein Nleischloses, bleich- 
fahles, hinfälliges gerippe ohne gesundheit, ohne fröhlichkeit, 
ohne schuldlosigkeit und ohne kraft. Krerschmann launen 207; 
deine Neischlose knochenversteinerung. J. P. uns. loge 3, 57. 

FLEISCHLOSIGKEIT, f. macies. 

FLEISCHMADE, /. termes, larve der fleischfliege. jedoch mag 
tarmus ain iegleich flaischmad haizen. Mecennerc 309, 23. 

FLEISCHMAHL, n. 1) cibus e carne paralus, fleischspeise ` 


beim bauen die weiber und kinder den herd, E 
ein leckeres Neischmahl ist heut uns beschert, Dünern 60°, 


2) brandmahl, brennzeichen. weisth. 3, 255. 257. 

FLEISCHMANGEL, m. penuria carnis. Movoik 3787. 

FLEISCHMANN, m. lanio, carnium propola, (auch häscher, 
auffänger. 

FLEISCHMARKT, m. macellum, fleischbank: alles was feil 
ist auf dem feischmarkt, das esset (all þatei at skiljam 
frabugjaidau, matjaiþ). 1 Cor. 10,25. 

FLEISCHMASSE, /. vasti corporis moles: er ist eine unge- 
heure fleischmasse. 

FLEISCHMAUE, /. musculus carnis, torus: gerollte wammen, 
spallen, kalbsbraten, nierbraten, eingetonnet fleischmauen, 
zemmer und knöpf von hirzen. Garg. 53*; hub den leib in 
die luft, also dasz er den ganzen leib allein mit den fleisch- 
mauen und spannadern des daumens in der wag aufhielt. 
230°; fleischmauwen, fleischknorren an den meusen der 
schenkle und arme, tori. Maarer 137°, also in deutlichem zusam- 
menhang mit mauwe, ermel; hat sich ein sehr groszes wildes 
schwein sehen lassen, welchs von dicken Neischmauwen ganz 
feist und fett war. SpAnGEnnenG jagleufel 94. vgl. mane. 

FLEISCHMAUL, m. edas carnis, fleischfresser. Maaner 137. 

FLEISCHMAUS, f. musculus carnis. auch Srierer 1258 selzt 
Neischinan und Neischmaus neben einander, s. Neischmaue. 

FLEISCHMESSER, n, fleischbeil, kochmesser, stuckmesser, 
macera. voc. 1452 hs”, 

FLEISCHMILBE, f. acarus. 

FLEISCHMUS, n. fleischspeise: des freitags pflag derselbige 
Rausch zu kochen gar ein guot Nleischmuos, bruder Rausch A 2. 

FLEISCHNABEL, m. rhamnus sarcomphalus. 

FLEISCHNAHRUNG, f. alimentum carneum., 

FLEISCHNARR, m. carni deditus homo: 

ein fleischnarr ist ein junger mensch. Brockes 6, 329. 

FI.EISCHPASTETE, f. fleischbackwerk, fleischgebacknes. 

FLEISCHPFENNING, m. abgabe auf fleisch. 

FLEISCHPREIS, m, fleischtaxe. 

FLEISCHRIEME, m. gesalznen schweininen fleisches, suc- 
eidia. Maaren 197". 

FLEISCHRINDE, f. cortex carneus: die verdunkelte seele 
fühlte sich wie eine hamadryade von der biegsamen fleisch- 
rinde überwachsen. J. P. Hesp. 2, 13. 

FLEISCHROTH, rolh wie fleisch, fleischfarb. 

FLEISCHSACK, m. der treg, lasz, ful gesell, din eigner 
lib, der fleischsack, der an dir hanget. Krısensn. bilg. 134". 

FLEISCHSCHARRE, £ macellum, fleischhalle ` nicht ein gas- 
sengeschrei daraus machen, aufm markt und in Neischscharen 
ein klaglied drüber führen. Ononını Vanıscı (Joh. Sommers) ethnogr. 
mundi, Magdeb. 1609. ke: in die juristische Neischscharre treiben. 
J. P. flegelj. 1,46. $. Neischscherne, Nleischschranne, 

FLEISCHSCHÄTZER, m. aestimalor carnium, 


n? 


FLEISCHSCHAU, /. carnium spectalio. 

FLEISCHSCHAUER, m. spectator carnium, amtlicher beschauer. 
FLEISCHSCHERNE, SCHERRE, /. fleischscharre, 
FLEISCHSCHNECKE, £ strombus pugilis. 

ul. 
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FLEISCHSCHNITT, m. incisura carnis, schnilt ins fleisch. 
FLEISCHSCHNITTE, f. segmentum carnis. 
FLEISCHSCHRANNE, f. macellum, fleischscherne. 
FLEISCHSCHRAUFE, f. weisz aber nit, ob ich mir die 
gurgel abschneidn soll oder mich an meins vattern sein grosze 
Nleischschraufn aufhenken. Scaware tintenf. 59. 

FLEISCHSCHWAMM, m. 1) agaricus validus. 

2) aphtha: dasz das fleisch in der wunden zu luck schwam- 
mecht ist und sich begeret zu einer fistel oder Nleischschwamn- 
men zu ziehen. Würrz 302. 

FLEISCHSEITE, f. bei den gerbern, die inwendige seite, die 
aasseile der haut. 

FLEISCHSETZER, m. fleischschälzer, der die fleischpreise ansetzt. 

FLEISCHSOHLE, /. solea carnea ungulae, der weiche theil im 
hufe, der die ganze hornsohle bedeckt. 

FLEISCHSPEISE, f. cibus e carne paratus. 

FLEISCHSP è, f. Rleischverlheilung an arme, 

FLEISCHSTACHELN, folliculi. 

FLEISCHSTÄNDER, m. fleischbütte, 

FLEISCHSTEUER, f. fleischabgabe, 

FLEISCHSTOCK, m. caudex macellarius: wer sich seines 
weibes nicht achtet, der lässet sie als wie ein alten fleisch- 
stock über nacht auf der gassen leer stehen. 

FLEISCHSTRAHL, m. zwischen dem hornstrahl und der fleisch- 
sohle im huf. 

FLEISCHSUPPE, f. 1) jus carneum, fleischbrüh > Naischsup 
oder Nlaischpru, prodium, el est panis in aqua cum carnibus 
cocta, voc. 1482 h7';, gelt, den teller voll fleischsuppe, den 
ich ihr vorgestern abends hinstellte, warum hat sie ihn nicht 
gewärmt und gegessen? H. L. Wacnen kindermörderin 95 , 

2) bildlich für blut: pfui, dasz man dir nicht die fleisch- 
suppe über den grind herabgieszen (dich blutig schlagen) soll! 
Weise eran, 109. 

FLEISCHTAG, m. dies quo carnibus vesci licet, gegensalz zu 
fasttag: und betreufe sie mit butern oder mit smalze, ob ez 
(niht) Neischtac si. von guter spise 25; und brat den teic in 
smalze oder in butern, ob ez niht fleischtae ist. 43; geding 
uf den nechsten Neischdag vor s. Thomas gehalten. weisth. 
2,178; wenn dirs auf einen fleischtag geboten würde. LUTHER 
3, 63"; das verbot der speisen belangend, da man aus werk- 
tagen und sonntagen hat fischtag und Nleischtag gemacht. 
bienenk. 146°; es ist nicht alle tage Nleischtag, geht nicht immer 
hoch her, man ist nicht in einem fort glücklich, es geht nicht 
slets fort nach wunsch. 

FLEISCHTAXE, f. prelium carnium praescriplum, 

FLEISCHTOPF, m. olla carni coquendae facla: sich nach 
den ägyptischen Nleischtöpfen, nach dem wolleben sehnen; da 
wir bei den Neischtöpfen saszen und hatten die fülle brot 
zu essen. 2 Mos. 16,3. 

FLEISCHTOPFCHEN, n. ollula carnis. 

FLEISCHTRACHT, s. fleischblättchen. 

FLEISCHTRAUBE, f. mit kleinen beeren voll süszen safles. 

FLEISCHTRODEL, f. cirrus carnosus: das perlhuhn hat an 
den hacken fleischtrodeln. 

FLEISCHUNDBEINGITTER stehen zwischen den menschen- 
seelen und doch kann der mensch wähnen, es gebe auf der 
erde eine umarmung, da nur gitter zusammenstoszen und 
hinter ihnen die eine seele die andre nur denkt. J. P. uns. 
loge 2,185. 

FLEISCHVERKÄUFER, m. mancipiorum negotiator, sclaven- 
händler, Münster cosmogr. 1324. 

FLEISCHVERMESSEN, temerarius ` 

hat einen Nleischvermesznen muth, 

kein gnad bei ihm ersuchet. RınawaLp evang. zB", 
FLEISCHVORRAT, m. copia carnis 
FLEISCHWAARE, f. carnes. 

FLEISCHWAGE, £ 
FLEISCHWAND, f. 


siehe Nleischblättchen. 


FLEISCHWARZE, € caruncula. 
FLEISCHWEINER, m. rother traminer, 


FLEISCHWEISE, nach dem fleisch, nicht nach dem geist: 
die weltgelerten, fleischweisen im büchstaben der schrift, 
Frank spr. 2,164". 

FLEISCHWERDUNG, f. incarnalio, wie menschwerdung. 

FLEISCHWERK, n. carnes: er hat gutes fleischwerk, ist 
Reischig. 

FLEISCHWUCHS, m. incrementum carnis. 

FLEISCHWUNDE, f. vulnus in carne. 
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FLEISCHWÜRFEL, m. cubus carneus: ein schöner rindtorso 
oder fleischwürfel als postament des ganzen eszkunstwerks. 
J. P. Siebenk, 1, 50. 

FLEISCHWURM, m. termes. 

FLEISCHWURST, f. mit gehacklem fleisch gefüllt, 

FLEISCHZAPFE, m. clavicula carnea. 

FLEISCHZEHE, /. siehe Neischblättchen. 

FLEISCHZEHNTE, m. 

FLEISCHZEIT, f. lempus quo carne vesci licet. 

FLEISCHZUCKER, m. aus fleisch gezogen, vgl. leberzucker, 
traubenzucker. 

FLEISCHZWIEBEL;, f. allium porrum. 

FLEISZ, m. contentio, diligentia, studium, industria, ahd. fiz, 
mhd. vliz, alts. ags. Dit, engl. ausgestorben, nnl. vlijt, schw. Nit, dän. 
fiid von uns entlehnt, denn die altn. sprache kennt kein solches wort 
und fliotr celer ist unverwandt, auch ein golh. fleit erscheint nicht, 
sondern, wie die belege zeigen, dafür aljan (ellen) und usdaudei. 
bei Lernen fehlerhaft geschrieben vleis. die alte bedeutung von 
streit ganz erloschen, die von cifer und anstrengung geblieben. 

1) groszer, ganzer, hoher, ernster, emsiger, beharrlicher 
fleisz; anhaltender, ausdauernder, angestrengter, verdoppelter 
fleisz; böser, verkehrter Neisz, überiger Nleisz (affectalio). 
Maarer 137°; der fleisz wächst, steigt, erhöht sich, nimmt 
zu; ermattet, erkaltet, läszt nach, nimmt ab, 

2) Neisz thun: da der könig solchs höret, ward er seer 
betrübt und thet groszen fleisz, das er Daniel erlösete. Dan. 
6,14; so du aber mit deinem widersacher fur den fürsten 
gehest, so thue fleisz auf dem wege, das du sein los wer- 
dest. Luc. 12,58; thue fleisz, das du vor dem winter komest. 
2 Tim. 4,21; indes thet der Augustin allen fleisz, das er 
seinen leib mit vielen tüchern warm macht. Lurner 3,402"; 
das ist ja leid für dich, thun auch fleisz und bitten, das du 
ledig werdest. 422°; wie er denn groszen fleisz thut, böse 
deudsch zu reden. 441°; ei ich wolte mich wol aus der welt 
fragen und du kanst dich des und des nicht erkündigen, 
und es ist war, ein mensch, wenn er fleisz thut, kann vil 
erfaren, lernen und ausfragen. kluge, weise reden 1565, 271". 
1570, 286°; doch nit feireten und Nleisz (rien, Boce. 1,42"; 
sie solchen fleisz thun wolt, das im das on zweifel werden 
solte. 1, 299°; thut fleisz. Mich. NEANDER menschensp. 69; eines 
tags thet der ritter also groszen fleisz. buch d. L 34,2; die 
ärzte (heien also groszen fleisz, darmit der Lanzelet wider 
geheilt und gesund ward. 37,2; thue nur fleisz, id age. Amen 
proc. 1,1; 

auch ihr seid aus der schar, die von der wiegen an 
mit alter weisheit sich zu messen fleisz gethan. Fremine 62; 
auch ich hab ümm parnassen 
und sein gelehrtes volk mich ofte finden lassen, 
hab allen fleisz gethan ümm Föbus seine gunst. 96; 
ich höre aufmerksam zu und will feisz thun, dasz ich euch 
nicht misverstehe. Craupius 8,81. fr. faire diligence, eilen. 

3) feisz haben: also auch die tischer und zimmerleute, 
die tag und nacht erbeiten und schnitzen bildwerk und fleisz 
haben mancherlei erbeit zu machen. Sir, 38, 28; ich gebe im 
zeugnis, das er groszen fleisz hat umb euch (goth. patei habaip 
manag aljan bi izvis). Col. 4,13; und ob er alle sunde so 
rein nicht kan erzelen, das er doch fleisz hab, sich der alle 
zu erinnern, Jonas bei Luther 6, 419°; darumb haben wir alle- 
zeit groszen fleisz gehabt, augsb. conf. im corp. doctr. chr. 129 ; 
befahl seinen scherern und erzten, sie solten groszen Nleisz 
haben, in wider zu heilen und gesund machen. buch d. I, 
221,2. ähnlich ist fleisz halten: 

halt vleisz auf unser neun! 
Worrs zeitschr. für d. myth. 1,467, 

4) fleisz kehren, ankehren: kören mhd. wb. 3,352", nhd. 
absch. des reichsreg. 1501 $.10; so sollen die notarien höchsten 
Deia? ankehren. not. ordn. von 1512 $. 14; fleisz ankeren, 
invigilare, incumbere. Serranus syn. 70% mehr belege 1,379. 

5) fleisz anwenden, verwenden: allen möglichen fleisz an- 
wenden; und so die heupter und regenten der gemeine nicht 
werden fleisz fürwenden. augsb. conf. im corp. doctr, 369; fleisz 
und mühe anwenden. 1,519. mhd. wenden (wb. 3,352"). Nleisz 
erwinden. ScnertLins br. 115. 

5’) zum fleisz auffordern, nöthigen, zwingen: 


je mehr er sich zum fleisze zwingt, 
um desto mehr es ihm gelingt. Görur 13, 156, 


5 6) fleisz legen, anlegen, setzen, ansetzen: leget fleisz an 
ire mauren und erhöhet ire pallast, ps. 48,14; Neisz anlegen | 


namen in ir ul dd im ir rien bet. 251,30. 


urn menden AE - 
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1,398; eine fraw die hatte zwei hündlin, die ihr sonderlich 
lieb waren und groszen Nleisz auf sie setzte, buch d l. 288,4. 
heute, den fleisz auf eine sache richten, ihr widmen, 

7) so sol nu hie unser fleisz sein, das wir weit von ein- 
ander scheiden. Lurner 3,36". heute: unser streben, be- 
streben. 

7°) keinen fleisz sparen, unterlassen‘, 

der schöne zwerg hat keinen fleisz gespart, WIELAND. 

8) sihe, dasselbige das ir göttlich seid betrübet worden, 
welchen fleisz hat es in euch gewirket (goth. hv&lauda gatavida 
izvis usdaudeim). 2 Cor. 7,11; das ewer fleisz gegen uns offen- 
bar würde (du gabairhtjan usdaudein unsara). 7,12; aber 
gleichwie ir in allen stücken reich seid im glauben und im 
wort und in der erkenntnis und in allerlei Neisz (jah in allai 
usdaudein). 8,7; gott sei aber dank, der solchen fleisz an 
euch gegeben hat in das herz Titi (izei gaf hé samön us- 
daudein faur izvis in hairtö Teitaus). 8,16; mhd. | 


ùf daz sölbe wunschlöben 
sò het ich minen vliz gegöben 
in miner frouwen gewalt. 


9) ein von fleisz abhängender geniliv bezieht sich meist auf das f 

thätige subject, z. b. ich bewundre den fleisz des mannes; 
der kinder fleisz ernährte die eltern; geld ist das mittel, 
den Nleisz der menschen gegeneinander zu verkehren, so 
dasz der nationalreichthum eigentlich nur die summe des | 
fleiszes ist, mit dem die menschen sich lohnen. Kant 5, 94. 
zuweilen geht er aber auch auf den gegenstand, welchem fleisz 
und sorgfalt zugewendet werden (vgl. mhd. zornes vliz, släfes 
vliz. wb. 3, 352°): 

mein leib zoch ich mit lustes fleisz, 

nun ist er hie der würme speis. SCHWARZENBERG 114,2; 
der Die des schmucks, gı4ozoouia. Fıscnant ehz. 74; 


wer rief euch in das fremde land, den blühnden fleisz 
der felder zu verwüsten? Scuizven 464. 


man könnte micht sagen der fleisz auf die felder, an den fel- 
dern ohne hinzugefügles particip oder adj., eine überschrift bei i 
Locau 2,37,40 laulel indessen: fleisz zur tugend, wie es hiesg 

sich zu etwas fleiszen, und bei MaaLer 137° steht feiss und 

ernst auf ein ding, intenlio. fleisz im feld, bei der arbeit 

wäre heute zulässig. wenn Rost schäfererz. 16 setzt; 


ihr unverdroszner fleisz 2 
war bei den schafen jetzt nicht mehr wie sonst geschäftig, 


so gehört die praeposilion zur ganzen redensart. 

10) häufig entspringen adverbia. 

a) mil dem genitiv, Nleiszes, alles Neiszes, diligenter, diligen- 
tissime (wie ernstes, alles ernstes sp. 925): doch wil ich übrigs 
Nleisz (= fleiszes) auch sagen mein meinung. Lurner 1,398’; 
welches auch ifg. ich mich alles Nleiszes erbot ins werk zu 
richten. Schweinicnen 3,134; ich will besten fleiszes mich 
bemühen. Opırz poeterei 1’; so ersuche ich ihn hiermit dienst- 
lichen Neiszes. WırsAano 14, 57; sie hatten ibm die mühe er- 
spart eignen fleiszes zu suchen, was sie schon gefunden 
hatten. 19, 27. 

b) mit Nleisz, sedulo (mhd. wb. 3, 352°): aber verwaret euch 
mit Neisz, das ir sie nicht bekrieget. 5 Mos. 2,4; das du mit 
fleisz haltest und thust alles das dich die priester leren. 
24,8; haltet nun aber an mit fleisz, das ir thut nach dem 
gehot und gesetze. Jos. 22,5; ich Darius habe dis befolhen, 
das es mit fleisz gethan werde, Esra 6,12; alle dasselb nim 
und keuf mit fleisz von demselben gelde. 7,17; und er weidet 
sie auch mit aller trew und regiert sie mit allem fleisz. ps. 
78,72; so lasz dein ohre auf weisheit acht haben und neige 
dein herz mit fleisz dazu. spr. Sal. 2,2; behüte dein herz 
mit allem fleisz. 4,23; er sihet aber reuter reiten und faren 
und hat mit groszem fleisz achtung darauf. Es. 21,7; merket 
mit fleisz und schawet. Jer. 2,10; da berief Herodes die 
weisen heimlich und lernet mit Neisz von inen, wenn der 
stern erschienen were (ahd. görnlicho lërnêta). Malih. 2,7; 
nach der zeit, die er mit fleisz von den weisen erlernet halte. 
2,16; das ichs zu dir, mein guter Theophile, mit fleisz ordent- 
lichen schriebe (goth. gahahjö bus m£ljan, batista Thaiaufeilu). 
Luc. 1,3; da sie aber zu Jesu kamen, baten sie in mit Neisz 
(goth. b&dun ina usdaudò). 7,4; kere das haus und suche 
mit fleisz, bis das sie in finde (goth. sökeih glaggvaba unt& 
bigitip). 15,8; Zenan und Apollon fertige ab mit Neisz, auf 
das inen nichts gebreche. Tik 3,13; baten in auch mit fleisz, 
er wolte die weihenachten bei inen bleiben. Lurukr 3,33"; | 
belegten mit fleisz die straszen zu Meldorf, 3, 34°; 


1765 FLEISZ — FLEISZEN 


ain bartet man, was alt und greis, 
der thet mir auf und fragt mit fleisz, 
wie ich allda verirret wer. SCHWARZENBERG 150, 2; 


mit fleisz (attente) hört ich den worten zu. 151,2; 
und danket dem risenkönig mit hohem fleisz (magnopere). 
buch d. L 4; wir danken dir mit höchstem fleisz. 210,3; 
mit ganzem fleisz (altenlissime) Reinhart und Gabriotto der 
zeit erwarten (heien, dasz man zu hof anhub zu blasen. 
241,3; Philomena und Gabriotto anhuben in dem schach zu 
ziehen, Laurata ihnen mit Nleisz zusehen ward. 242, 2; 
ein hänlin weisz 


mit ganzem fleisz 
sucht seine speis. Garg. Biz: 
des höchsten namen will mit fleisz ich singen. 
WECKHERLIN 25; 


und wan ich schon mit höchstem leisz 
dich solt erheben nach verlangen. 363; 


tritt her und schau mit fleisze. PauL GERHARD 15,2; 


einst wirst du in den alten linden 
noch spuren deines namens finden, 
ich weisz, du kömmst und nimmst mich mit. 
du zeigst ihn dem getreuen greise, 
der ihn einst mit verliebtem fleisze 
zum denkmal in die bäume schnitt. Rost schäferg. 17; 


mein sohn, das hast du wol gemacht, 
mit Neisz das bild zu stand gebracht. Görse 13, 156; 


liebe herren, bedenkts mit fleisz, 
sist des kaisers will und geheisz. Scuisten 328%, 

c) dieses ‘mit Nleisz’ nimmt häufig die bedeutung von consulto, 
mit absicht und vorsalz an: sie trank die schalen nicht gar 
aus, sondern liesz mit fleisz ein wenig darinnen, buch d. I. 
214,1; denn ich mich mit Neisz auf ein andern weg richten 
wil. 254,4; mit diesen worten der ritter seinen brief beschlosz, 
den mit fleisz unterschreib ‘dein elender, verjagter son’. 257,4; 

die Lylla sei schön, wie mit fleisz 
vil Shen kan ich nicht gestehen, 


sie ist (ohn witz) lang aufrecht, weisz, 
recht wie ein hüpsches bild zu sehen. WECKHERLIN 801; 


die zunge wohnt mit fleisz im weiszen beingehege, 
daun dis ist ihre grenz, in der sie sich bewege. 
Locau 1, 160, 86. 

die anderen lustgedichte habe ich, zu ungleichem urtheil nicht 
anlasz zu geben, mit Neisz zurücke gehalten. HormannswaLpau 
vorr.; so misz mir nicht bei, als wenn ichs versehen und 
ein niederteutsches wort unter das hochteutsch gemenget. 
ich habe es mit fleisz gethan. Neumark lustw. vorr. ; ich mochte 
mir dieses mit fleisz nicht deutlicher erklären lassen. ehe 
eines mannes 185; oder man müste annehmen, dasz es noch 
itzt gelehrte geben könne, die wol wüsten, wo so etwas im 
verborgenen stecke, und es mit gutem Nleisze im verborgenen 
lieszen. Lessing 8, 332; 

ei sieh! so hättest du ja wol, wenn du 

verlorst, mit Neisz verloren, schwesterchen? 2,227; 

ist denn dein lied schon aus? ich habe zugehört 

und, weil mirs wol gefiel, mit fleisz dich nicht gestört. 

Rost schäfery. 128; 
ich thue es mit fleisz nicht; ich gebe dir das buch mit fleisz 
zurück. 

d) ahd. sagle man in fiz, cerlalim (gramm, 3,154. Grp 
3,780). mhd. in allen Niz. Parz. 113,3. Er. 668, in die welle, 
um die welle, dieser ausdruck ist nhd. unüblich, da sich die 
bedeutung von Neisz, certamen verloren hal, 

FLEISZE, f. vigilantia, diligentia, Neisze oder wachung, 
voc. 1482 hat, entsprichl dem ahd. fizi. Grarr 3, 780. 

FLEISZEN, contendere, studere, ahd. Nizan, fleiz, flizun, 
mhd. vlizen, vleiz, vlizzen, nhd. fleiszen, flisz, fissen, alts. 
fitan, Net, Nitun, ags. Nitan, Nåt, fitun, doch habe ich die 
praeterita Nêt, Nåt nie gelesen. so wenig als Neit erscheint ein 
golh. Nleitan; man wäre sogar versucht dafür pleitan (nach analogie 
von plaihan, pliuhan = Nhan, Niohan) zu ahnen und im lat. 
sllis, stlata, stlocus eine bestätigung zu finden, da diesen ein 
tlis, tlatus, tlocus vorangegangen scheint; doch dem hleits, pleitis 
= tlis, tlitis geht verschiebung des inlauts ab, so richtig der anlaut 
verschoben wäre, auf keinen fall war dem Urras solch ein 
bleitan þlait geläufig, weil er überall usdaudjan setzt. ferner ub 
läge eine vergleichung von Heist und Nleiszig mit dem sl. pilnost 
(poln. pilność) und pilny, die dasselbe ausdrücken, aber wol zur 
wurzel pln, plenus, goth. fulls, voll gehören. von pil liesze sich 
übergehn auf til und wieder zu goth. A = DI gelangen. 

1) ahd. galt noch das intransitive verbum : 

dages inti nahtes 
fleig si thar thös röhtes. 0. I. 16, 13; 
sie Niggun thag sie giltin. I. 22,2. 
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mhd. begegnet nur inf. und part. 
daz vlizen unt dag pinen. Trist. 132,22; 
das part. sowol mit hån als mù bin: 


hërre, ich bàn gevlizzen 
an iegelichem seitspil. Trist. 93,26; 
sit et dar an genliggen, 
dag mir kein schade iht ùf erste. 266, 32; 
nu kam dër tac dag Flöre 
solt komen von Montöre 
wol geflizzen ùf den tac. Flore 2125. 
nhd. zieht der inf. vor fleiszigen, im part. haflet, neben bin, 
gellissen : 
bis auf die pfert gefissen! fastn. 247, 13; 
dessen bis noch geflissen! Rınawauo geistl, lieder 83; 


ob man dir auch sei gllissen 
zu lieben dich von herzengrund, Aynren 209°; 


dann auf dein recht und seinen guten grund 
vertröst ich mich und bin darnach geflissen. Opırz ps. 228. 


2) weil häufiger kommt vor sich fleiszen. 
mhd. dar näch ër sich mit vlize vleiz. Parz. 61,20; 


an wölen buochen hånt si daz erlösen, 
dag sich sé maneger fliget wå ër ein schwnez wip vervelle ? 
WALTHER 34,3; 
dër wirt gein sinen gesten sich söre vlizen began. 
Nib. 725,4; 
ouch flizent si sich an turnei. Docen mise. 2,306 ; 
mil davon abhängendem genitiv: 
vlizet iuch diemüete. Parz. 170,28; 


swag ie guoter tugende an. vroun Helchen lac, 
dër vleiz sich nu vrou Kriemhilt dar näch vil manegen tac. 
Nib. 1329,2; 


die sich dës flizent; 

daz si dën munt sô sère bizent. WALTHER 61, 17. 
schwachformig : 

si vlizzete sich ir weie, Kanasan 24,25. 25,3, oder vlizete? 
nhd. solt sich ein mensch fleiszen, das er alle zeit in allen 
seinen werken ufgespannen wer mit seiner meinung. Keisensk. 
irrig schaf 19°; denn wie ir euch geflissen habt von gott ab“ 
zuweichen, also bekeret euch nu und fleisziget euch zehn- 
mal mehr den herrn zu suchen. Baruch 4,28; wiewol ich ein 
mechtiger könig bin, hab ich doch mich meiner gewalt nicht 
wëllen überheben, sondern mich geflissen gnediglich und 
sanft zu regiere ücke in Esther 1,2; also das ich alles mit 
dem evangelio erfüllet habe und mich sonderlich geflissen, 
das evangelium zu predigen. Bom, 15,20; die giftigen meuler, 
die sich fleiszen, wo sie etwas ergröbbeln. Luruen 4, 406°; 
dahin Nissen si sich auch ir sprach zü leiten. Frank weltb. 
41°; er flisz sich in alle weg, das er von menigklichen ge- 
liebt ward. chron. 18; und also haben sie sich endlich zu 
fahren geflissen. buch d. L 10,1; got wolt aber, ich mich in 
ihrer gnaden dienst nach allem iren willen fleiszen möcht. 
233,4; es begibt sich oft, dasz sich etliche fleiszen ander 
leut zu verspotten. Boce. 14,38"; man sol sich Neiszen, dasz 
die rinder nimmer aus hungers not mager werden. Forer 
thierb. 118"; 

wil fleiszen mich vor allen dingen, 
das ich errett im sein leben, H. Sacns II. 1, 17°; 


man Nleiszt sich jetzt den bart vom maule zu gelosen (abzu- 
lösen). Locau 2,60, 37; 


gar genug, wann fremdes gut recht zu brauchen ich mich 
fleisze, 2,158, 98. 


mit geniliv.: 
und tust dich erst eins neuen fleiszen. fastn. 56,13; 


und wer der zeit kein recht tut 
und sich vil böser ding Nleiszet. 319, 26; 


du tust recht sam ein saw in einer pfützen, 
die sich unsauber köste Nleiszt. 658, 2; 


darümb wer wirig (auf die dauer) herschen wil, 
der söll sich fleiszen tugend vil. SCHWARZENBERG 113,1; 


drümb wie ain ieder alten wil, 
des fleisz er sich von jugent vil. 143,2; 


der fleiszt sich warlich pöser tück. 155,1; 


der sich des adels fleiszt, K 
und doch den fuchs nicht beiszt. Untann 365; 


thut sich der schäflin fleiszen, 
das die wolf sie nit zerreiszen. Sorrau 260; 


was fleiszest dich vil alter schand? Munner schelmenz. 43,9; 
keiner gütigkeit er sich fleiszt, H. Sacus III. 3,64%; 
Nleisz dich gepraten opfel oder gepraten pirn. küchenmeisterei 
cap. 6; ein treflicher man, der sich von jugent auf aller tugent 
gellissen hatte. 2 Macc. 15,12; so wir bisher und furt mehr 
uns desselbigen geflissen hätten, Lurners br. 1, 436; und 


LS 


Baies zc NuWuk d 60,6. 
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fleiszen sich alles des das zü zier ires leibs und angesichts 
dienet. Frank wellb, 193°; des sich die alten weisen nach im 
geflissen haben. Breng augensp. 10°; mit praeposilionen : 
haben sich auf ir gut bier geflissen. Maruesıus 1562, 274°; hat 
man sich hernach auf gleser geflissen. daselbst; 

wer sich zu gutem zeitlich fleiszt 

und leszt sich strafen in der jugent. Warvıs 2,71 bl. 124; 

aufs gute fleisz man sich und werd zum bösen (rä, 

Simpl. K. 641. 
heute wird sich fleiszen selten gebraucht: 
welche freud an meinem kinde, 
die sich fleiszet ernst und still. Rückert ges. ged. 1,253, 

die fleiszig ist, arbeitet. vgl. befleiszen. 

FLEISZENDS, diligenter, gebildet wie eilends, zusehends. 

FLEISZIG, diligens, attentus, mhd. vlìzec, und mil gen. der 
sache; bistus vlizee, MS. 1,170". nhd. fleiszige leute am ge- 
scheft des ampts, 1 chron. 10,13; fleiszige menner achzehen. 
27,9; fleiszige menner zwei tausent. 27,32; lessige hand 
macht arm, aber der Neiszigen hand macht reich. spr. Sal, 
10,4; ein fleiszig weib ist ein krone ires mannes. 12,4; die- 
weil andere so fleiszig sind. 2 Cor. 8,8; mit vleisziger liebe 
gefangen. Arer. v. Evse 4°; etwar auf fleiszig sein, allendere 
ad aliquid, Maarer 137°; 

auf dein fleiszig bitt. SCAWARZEÑBERG 152, 2; 


Paul ist fleiszig mich zu fragen, 
ich verdrüszig was zu sagen, Locau 3, 190,98; 


ein blatt, ein brief von dir, ein blatt mit deinen zügen, 
dies ists, geliebtes kind, wobei ich fleiszig bin. 
die zeit wird nicht verderbt, ich lese deine schriften, 
und lerne stets daraus, was zärtlich lieben sei. 
Rost schäferg. 66; 
eine wenig bemerkte kleine seitenkapelle von noch geist- 
reichern und leichtern maszen, von noch gefälligern und 
Nleiszigern zierraten. GöruE 17, 209. 
FLEISZIG, adv. diligenter, ahd. NMizigo: so soltu Neiszig 
forschen und fragen. 5 Mos. 13,14; ich könig Arthahsastha 
habe dis befolhen, das was Esra von euch foddern wird, 
das ir das fleiszig thut. Esra 7,21; ziehet hin und for- 
schet fleiszig nach dem kindlin. Malth. 2,8; hab ich doch so 
Neiszig im nechsten büchlin geschrieben. Lurner 3, 449°; 
und bitt vleiszig e. w. wolle sie von mir fruntlich annemen. 
Merancntuon anrichtung der lat. schul. A2"; das schreibe ich 
darumb so fleiszig, das wir doch sehen, wie voller lügen 
die histori seind, wie unfleiszig die teutschen münch unser 
histori haben beschriben, Frank chron. 106°; danket ihm auch 
ganz fleiszig und sprach. buch d. l. 11,1; darumb so wer dir 
von nöten fleiszig in der sach handeln. 244,4; 
liebe, die alle mängel gerne hüllt und fleiszig decket. 
Locau 2,82, 14; 
bankarte sind tapfre leute, wannen kümmt doch dieses her? 
weil sie lieb und gegenliebe fleiszig zeugt, nicht ohngefähr, 


3 44, 00; 


schreib er fleiszig bücher, mein sohn! 
Rost der teufel an Gottsched in Schmids 
anthologie 1,218; 

lustfuhren und Iustwandler begegneten uns fleiszig (häufig, 
oft). Görne 43,249; wir wollen uns Nleiszig besuchen. 

FLEISZIGEN sich, studere, contendere, besonders in den prac- 
sensformen, während im praet. Neiszen noch stark flectiert wurde : 
sie Neiszigen sich der lügen, geben gute wort, aber im herzen 
fluchen sie. ps. 62,5; weh denen, die des morgens früe auf 
sind, des saufens sich zu Nleiszigen und sitzen bis in die 
nacht, das sie der wein erhitzt. Es. 5,11; sie fleiszigen sich 
drauf wie einer den andern betriege. Jer. 9,5; in solchem 
tand stehet alle kunst der propheten, der fleiszigen sie sich. 
Luruen 3, 7°; das sage ich umb der jüdischen einrede willen, 
der sich etliche Neiszigen. 243°; das wol ein iglicher sich 
Nleiszigen sol ein christen zu sein. 4, 477; er wird sich nu 
seiner nesselart Neiszigen. Lurnens br, 4,503; wiewol er sich 
der oberlendischen art zu reden Neisziget, Kıncnnor wendunm. 
122°; da man sich der kürze in den worten zum höchsten 
pflegt zu Nleiszigen. a. weish. lustg. 411. s. befleiszigen. 
FLEISZIGKEIT, f. assiduitas, inslantia, voc. 1482 h 8°, STIE- 
LER 506. 
FLEISZIGLICH, sedulo, assidue, instanter: so hat der herr 
auch zu euch gesand alle seine knechte, die propheten 
fleisziglich. Jer, 25, 9; Manuen 138"; 
drumb sei gewarnet fleisziglich. Aunrrus 26°; 
er grüszt den raben fleisziglich. 30°; 


die weil du jung bist, soltu dich 
mit arbeit uben fleisziglich. 90%; 
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er sprach zum wald, ich bitte dich, 
mein lieber wald, gar fleisziglich. 149°; 


helt ob gottes worten 

und wandelt Neisziglich darin. ` Aengn 424*; 
wie fleisziglich und getrewlich ich mein vaterland zu ehren 
begehre. Weckuennin vorr. zu den weltl. ged. 

FLEISZLEIN, n. opella, studium leve. Suen 505. 

FLEISZLICH, assidue. voc. 1482 hai: so musz meszigkeit 
Neiszlich darzu dienen in allen werken. kitchenmeisterei 7; und 
(Clas Faber) alle bücher, so wider den Luther gemacht wer- 
den, so Nleiszlich trückt. Arpenus wider Witzel ku, 

FLEISZWILLIG, diligentissimus. StieLer 2538. 

FLEME, n. adeps renalis, ventralis, bauchfelt, nierenfell von 
schweinen, gänsen, fischen, im gegensalz zu dem von rind und 
hammel, welches talg genannt wird, nd. Nöm (Dannii. 54°): nim 
dri gesotene swines darme, nim darzu smalzes von flemen, 
daz tuo die wile ez ungesoten ist, als lanc und gröz als die 
darm sint. von guter spise s. 9. vgl. flaum, fett und Nemle. 

FLEMLE, membranae et vaginae viscerum, darin die in- 
neren glider des libs eingefasset und umbgeben sind, als die 
leber, lung, herz. Maarer 137°. nah dasselbe was fleme, nur 
mehr die innere felthaut als das fett selbst. 

FLEMLEIN, n. diminution des folgenden Nemme: ehe noch 
die wasser einigen gang entplöszet oder ein flitzschlein, zein- 
lein oder flemlein von einem goldgang oder fels abgestoszen 
oder ausgewaschen hatten. Maruesıus 7° (1562, 10°); Nlemmicht 
gold, gediegen goldflezlin, goldiemlin. ScuwenkreLo stirpium 
et fossilium Silesiae calalogus (Lips. 1600) p. 367. 

FLEMME? fehlt in allen bergmännischen wörterbüchern, gehört 
es zu famme oder zu Nimmer? wie man auch gemeinigklich 
in zihnseifen (zinnseifen) Nemmen und klein goltkörner ge- 
diegen weschet, welches oft eingeschmelzt wird. Maruesıus 
20" (1562, 41°). 

FLEMMEL, m. brisa tremula, gramen Iremulum, fliltergras, 
zillergras. 

FLEMMEN, flammare, em gewand flammen, streifig, geflammt 
(flammeum) machen: ein schlangenwendig, plitzsträmig und 
geßemmet kleid. Garg. 114, 

FLEMSCH, s. Nämisch. 

FLENDER, m. lemniscus, flatterndes, flimmerndes band. Stie- 
LER 501. 

FLENDERLING, m. derber faustschlag. Frommann mundarten 
4,167. 

FLENDERN, /limmern, flaltern, vgl. Nandern, ändern 

FLENKE, f. hosenbänder und Denken. ALserrisı narren- 
hatz 304. 

FLENNEBALZER, m. schelte für einen weinenden, heulenden 
knaben, mit Balzer, Balthasar (1, 1095), wie das folgende mit 
Els, Else (3,417) für ein mädchen gebildet, gröber laulen Menn- 
bock, heulbock, heularsch : 


sn lassich darum mich in keine thränen ein, S 
und mag darüber nicht ein flennebalzer sein. Güntuer 405. 


FLENNELS, f. ein bekannter spottreim : 
` flennels auf der geigen, 
kannst du nicht geschweigen, 
kauf ich dir ein rothen rock. 
LicHTEnBerG 4,270 schreibt llennelz. Flenn Els heiszt auch eine 
der zu Hanswursts hochzeit eingeladenen. personen. 

FLENNEN, os lorquere, ringere, den mund, das gesicht ver- 
ziehen, wie weinende und lachende thun, engl. make wry faces. 
Dennen weist auf mhd. vlennen vlante (nach brennen, brante, 
kennen kante, rennen rante), das unüberliefert ist, man dürfte 
ein goth. Nannjan Nannida oder Nanjan (wie branjan), also im 
hintergrund ein starkes Ninnan flann, Ninan flan rathen, dessen 
bedeutung dahin gestellt bliebe. ahd. erscheint Nannen, welchem 
wir noch nhd, flannen (sp. 1723) entsprechen sahen, es steht bei 
N. (Hattemer 2,528): wanda die antrunga histriones täten 
ora contorquendo, da? chit Nlannendo, wo der mangelnde 
umlaut auf die flexion ên und intransitiven begrif weist. das 
umlautende verbum lebt aber in allen heutigen mundarten: bair, 
flenen, pflenen (Scum. 1, 588), kärnt. Nennen, lönen (Lexer 98), 
schweiz. Dännen, pflännen (Srarver 1, 162), pllenna (Toner 47), 
nürnb. lanna, panna, schwäb. hess. schles. thùr. meiszn. Nennen, 
nd. Nennen (Scuampach 272°, Danwen. 123°), nur kein nl. dennen 
ist verzeichnet. schw. Nina, norw. Nina (Aasex 102°), dän. fline, 
lachen, fletschen, vorzugsweise zum lachen, wie auch Scuampach 
für Nennen beides lachen und weinen angibt. 

ein so verbreitetes wort müste auch in den urverwandten sprachen 
seinen anhalt finden, lat, ploro gleicht zwar unserem blerre, 
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Nlerre (sp. 1725.1770), mehr doch weist es auf pluo, slow, wie 
fleo auf Duo, so dasz in ploro und fleo nicht sowol der schrei als 
die Ihränen des weinenden ausgedrückt würden, wobei sich rhivew 
noch besonders zu den formen flina, lenen gesellt. dem weinen 
lag dann das verziehen, verzerren des gesichls nahe. es kommen 
freilich noch andere mit pl, fl anlautende verba in betracht. sl. 
plakati ist goth. flêkan oder Akan und lat. plangere (wie têkan 
tangere). von Netschen wird an seiner stelle gehandelt. neben 
flannen, Dennen haben flans und Nensen (oben 1723) wieder bezug 
auf den mund, Danseıt, der 123° alle ausdrücke des weinens sam- 
melt, schreibt auch Ninsen und plinsen, STALDER 1,162 pllaunen 
und pflürtschen, neben jenem nord, fina gilt Nira und Inisa für 
das verziehen des munds zum lachen. vgl. feixen sp. 1473. sicher 
sind noch ähnliche landschaftliche förter beizubringen. 

1) frühere denkmäler bezeugen die vorstellung des mundver- 
ziehens und setzen das verbum transitiv, wie es sich für die form 
Nennen gehört. Aupznus hat sogar: ich Nenn, ewsero linguam, 
doch scheint das recken der zunge, das zahmentblöszende Netschen 
stärker als Nennen. er krümmete und flennete das maul von 
einer seite zu der andern. Witzenb, 266; 


die nur hönisch das maul thun Dennen (es steht lemmen), 
mit recht thut man sie spötter nennen. Fonge 1,640; 


der nur allein Just hat zu schlafen 
und flent das maul gleichwie die afen. 2,213; 


dasz man die nase rimpft und meuler auf mich fennet. 
Louensrt. Ibrah. 2; 


der pöbel greift ihn an mit ärgsten lästerungen, 
fennt auf ihn zähn und maul, geistl. ged. 54, 1555; 


flennende mäuler. Arm. 1, 1214. 

2) sich flennen, sich verzerren: er hette sich gern geflennt, 
Witzenbürger 278; und sie Nenten sich mit den zühnen gegen 
ihm (wiesen ihm die zähne). Hewyıcus 1,129; und wann die 
süsze qualität der bittern qualität geschmack kostet, so fend 
(für Nent, Nennt) sie sich und giebet das weichen, wie ein 
mensch, wann er bitter oder herbe gallen kostet, so breitet 
er im maul beide gaumen aus und flend sich und erweitert 
die gaumen weiter, als sie ihm- gewachsen seind, also thut 
die süsze qualität gegen der bittern. Jac. Bing Aur. 62; so 
lobet man auch keinen koch, der des salzes in den speisen 
vergisset und flennen sich (schneiden gesichter) die patienten 
so sehr darüber, wann sie auf die arznei eine ungesalzene 
erhesbrühe einnehmen sollen. Simpl. 3, 763; seht nur, das 
liebe leben kömmt ihm schon in die herzgrube, wo es noch 
eine spanne höher kommt, wie wird er sich zuflennen. Weise 
comödienprobe 31. 

- 3) allmalich gill Nennen blosz für weinen und zumal für un- 


KE A bSartiges, kindisches, weibisches: wie ich j. g. den churfürsten 


das letztemal da gesehen, da ist mir das flenen so greulich 
ankommen, das ichs nicht hab verhalden können, Ce. Er. 
von Ont, s. 5; der könig redt so christlich, dasz es einem 
recht zu herzen geht und hat mich gestern den ganzen tag 
enen machen. s. 159; sie dürfen uns wol nicht ein gesetze 
nach dem andern herflennen. ‘wir können es den lieben 
kindern nieht vor übel haben, wenn es lange währt, so 
flennen wir auch mit. WE comöd. pr. 319; einer lennt 
mir ein gesetze. sillenl. 116; 
durch ungeduldigs ennen, Brockes 1,404; 

o wer doch ein alt weib wäre und recht flennen dörft! 
H. L. Wacner die reue nach der Ihat 103; stund lange still, 
sah zur erd vor sich nieder und fieng endlich hell zu flennen 
an. Fr. Müuupn 3,197; hab flennen müssen dabei wie ein 
junger bub.- 3, 395; das ist ja recht alexandrinisch geflennt, 
ScmuLer 106°; wie hab ich diese nacht um ihn geheult, ge- 
fennt. Korzerur dram. sp. 1,320; 


an lachen und flennen 
ist der narr zu erkennen; 


ich glaube gar, du fennst aus jammersinn. "Ter 3, 240, 

in greinen und heulen ist schreien gelegen, Dennen gleicht dem 
alten viezen, weinen, was auch rolzen heiszt. in diesem sinn 
lässt sich Giëune mucus buchstäblich hinzu halten. 

FLENNICHT, flebilis: und die riesen mit ihren flennichten 
antlitzen. Lonenst. Arm. 1, 1366, das heisst wol grinsenden, 
verzerrien. 

FLENNICHT, adv. flebililer, Srieten 99. 

FLENSELN, mulcere, palpare, streicheln ? 


eim weiblein, dem die augen fenstern, 

recht als die sunne tut her glenstern, 

und der die pron (supercilia) sein gelenselt, 

sam schwarz auf weisz und rot gepenselt. fastn. 205,4; 
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hab mich derhalb geflissen, so vil mir möglich, nit zu bol- 
dern noch zu Nlenslen, sonder on alle affect die warheit ufs 
allerstumpfest und einfeltigst darzuthün. Frank chron. aa 6". 
allen wörterbüchern fehlend. den buchstaben nach liesze es sich 
zu Nans maul stellen, ums maul streichen, schmeicheln, s. Nansen 
(oben sp. 1124).» in dem ersten beleg scheint flenseln hervor- 
streichen, herausstreichen, was sich auch zu dem andern aus Franr 
fügen könnte, insofern der gegensatz von poltern als gelindes 
streicheln erfasst wird. 

FLENSEN, concidere, zerslücken, zerhauen, ein aus Ninsen 
(was man sehe) gebildetes transilivum. da Nlinsen, pflinsen hd. 
ist, musz es auch Nlensen, pflensen, obschon man ihm nicht be- 
gegnet. es scheint mehr nd. und beim walfischfang vom zerslücken 
des specks gebräuchlich, in welchem sinn auch dän. Nense gilt, 
at skäre eller hugge späkket af en fangen hval. 

FLENSWERK, n. suceidia: grosze stücke waltischspeck, 
welche geßenset, d.i. in kleinere stücke geschnitten werden. 
NENNICH. 


FLENZEN, flennen, nd. flenten. Srünexuure 56". Vilmar 3 

FLERRAUGE, n. was Narrauge. Auverus selst Narrauge, 
ectropium, eum inferior palpebra cum superiori non com- 
mittitur. strabo, qui oculos habet distortos, Nerraugen, fler- 
rige augen, 

FLERRE, f. 1) hiatus, riclus oris, blerre. 

2) wunde, oben 1724. 

3) deformis el ignava mulier, auch Nerpe. Smerter 99. 

FLERREN, 1) distendere, spreizen: die augen flerren; der 
vogel Nerrt sich, spreizt sich. auch von sleifem pulz: das 
mädchen flerrt sich. wund reiben. FROMMANN 2,342. 

2) gleichviel mit Merten, schreien. 

FLERSCHZIEGEL, f. legula sine margme. Stieren 287. 

FLERZEN, frequentalives Nlerren: aber was roth Herzen 
(Nerzende) augen hat, den soll man farinam fabae warm 
machen. Panaceısus 1,475". ELE 


FLESCHELN, schalkhaft lächeln: die wirthin fleschelte und 
war froh darüber, dasz sie so mit ehren aus dem handel 
kam. schles. provinzialbl. 1788 1,133. wie asche wunde be- 
deutet (sp. 1726) = Narre, Nerre, kann auch Nescheln soviel als 
das gesicht verziehen sein, 

FLETACH, m. deutscher tanz oder schleifer. Schw. 1, 594. 

FLETSCH, m. zopfband. Frommann 4,194. 

FLETSCHEN, 1) distorquere, stringere os, dentes, die zähne 
blecken, weisen, also was Nennen, doch ohne in die bedeutung 
des weinens überzugehen. noch nicht bei Hexıscn, zuerst bei 
StiELER 501, welcher anführt: das maul, den tiegel, die zähne 
Nletschen ; der galgenvogel Netzschte so artig die zähne zwi- 
schen seinem knisterbarte. causenmacher 137; allein diese mit 
meiner schreibfeder poussirte statue Nätzschet zwar eben die 
zähne nicht, wenn ihr jemand im vorheigehen eine freund- 
liche mine macht, ich aber kan doch auch nicht gut davor 
sein, dasz die darinnen versteckte orgelpfeife nicht brummen 
solte, wenn ein naseweiser querfeldein blasender wind deren 
ventil mit gewalt aufklappen wolte. Felsenb. 2 vorr.; doch ge- 
isse recensenten haben ihre eigene sprache. unverzeihlich 
heiszt bei ihnen alles, worüber sie sich nicht enthalten kön- 
nen die zähne zu fletschen. Lessing 8,3; fletsche deine ge- 
fräszigen zähne mir nicht so entgegen! mir ekelts! Gg 
12, 233; umsonst dasz du feuer schieszest, zwei scharfe zähne 
Netschest. Fr. Müswer 1,364; vgl. anfletschen, ausfetschen. 
ungewöhnlich intransitiv: ein grinsen fletschte plötzlich aus 
seinem munde hervor. Tieck 8, 147 

2) Srieren hat Netschen für impedimento esse, viam obsidere, 
sich bhinfetschen, reclinare: wo man was zu thun hat, da 
Netschest du dich hin; wo man heimliche sachen hat, musz 
sich nicht ein jedes hinfletschen; auf dem stülchen Netschen 
und faulenzen. Errnens hebamme 7 in diesem sinn kann es 
nicht dem blecken gleichstehn und ist aus Netzen enistellt. 

3) es gibt auch ein Nletschen für breitschlagen oder drücken : 
metalle, welche sich unter dem hammer Nletschen und strecken 
lassen; glaserz leszt sich aufm nagel streichen oder untern 
zenen Nletzschen. Maruesıus 63°; dasselbe wasserflüszlein ist 
wie die Eger, darinnen sind mittelmeszige körner, lassen sich 
fletzschen, sind halber gut gold. Tuunneissen magn. alch. 
1,122. eran könnte das zweite Deitschen stimmen. doch die 
zähne zeigen wird nicht ausdrücken breit schlagen. anzugeben 
welche begriffe in solchen wörtern von dem N umschlossen liegen 
ist nicht leicht. s. Matsch, Natsche (sp. 1729), zerfletschen und 
Däitschen, auch Nlitzsche. 


Es 
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FLETSCHENMAUL, m. ein junger fletschenmaul. Simpl. 
3,752. fletschen- für fletschden- sollte einen männlichen acc. 
nach sich haben. 

FLETSCHERN, aquam leniter agitare, plätschern: es soll ein 
kleines neues töpfchen, samt einem quirlchen, gekauft und 
so theuer bezahlet werden, als es geboten ist, darein wird 
von des kindes bade gegossen und also auf den ofen ge- 
stellet, damit soll das jüdel (der hausgeist) spielen und das 
wasser heraus fletzschern, bis nichts mehr im töpfchen sei. 
rockenphil. 1,63. vgl. Natschen 3. 

FLETTE, f. schwingfeder, flügelfeder: den kühen die horn, 
den gänsen die fletten abschneiden. Lon Lechrain 348. Scum. 
1,594, s. Nlittich, 

FLETTERLE, n. bracleola micans, 
goldnen Netterlen. KLose Breslau s. 237. 
schmelterling, vgl. Nattersche, 

FLETZ, n. area, aula, ahd. Nazi, flezi, mhd. vletze, alts. 
fetti, flet, ags. flet (Grein 1,302), altn. Det, welche formen 
sämtlich auf ein goth. Mati schliessen lassen und sich duzu ver- 
halten wie nezi, netze, net zu nati. deutliche verwandtschaft 
mit Naz, alin, Natr planus ye 1698) und des nichtverschobnen 
t ungeachlet mit hatis, Aareie, platea, dessen übernahme 
ins golh. platja (denn plapja ist aufgegeben) jenem vermuteten 
Aati entgegen scheint. man hat aber, wie für naljan, netzen 
ein unlergegangnes nitan nat, auch ein Natjan mit dem stamm 
fitan flat anzunehmen, dessen bedeutung wunbestimmbar bleibt, 
von flewen reinigen abzuleiten hätte weniger für sich. 

dieser abkunfl gemäsz wird in Netz die vorstellung einer fläche, 
ebne, breite gelegen sein, die sich verschiedentlich auf räumliche 
gegenslände anwendet. nicht nur der flache grund und boden, 
die lenne, das haus, die halle, wohnung überhaupt, sondern auch 
die einzelne stube, kammer, das lager und belt können letz ge- 
nannt sein. das ahd. Nlazi und Mazza bezeichneten selbst die 
fläche der hand oder des fuszes (Grarr 3, 777), vgl. fuszboden, 
sonst aber besagt ahd. Nazi, Nezi area, atrium, aditus (ebner ein- 
gang, flur), und ausdrücklich stehn Nlezi und betti nebeneinander, 
in einer alten beichtformel (Diut. 3, 169) heiszt es: ih gihu gode 
almabtigen daz ih durftig® man zi his ni giladöta noh dën maz 
noh dranc ni gap, noh flezzi noh betti. mhd. von einer ehfrau, 


die eime fursten wol gezam 

zu Netze unde ouch zu bette. 
und von gesticklen Joen : 

die lewen als sie giengen 

daz Netze dä beviengen. 1,360; 


mach fiwer unt cher daz fleıze. kindh. Jesu 87,63; 


si heten einen tanz, der was dëm vletze gar ze wit, 
Nea. 45, 20. 


ebenso ist das ags. Det halle und fuszboden der halle, estrich 
(sp. 1172) und das altn. flet stratum, scamnum, lectus humilis, 
dann auch domus. einer ganzen reihe ags. und alin. zusammen- 
selzungen entsprechen keine ahd., z. b. fletgesteald opes domesticae, 
fletpäd haus/lur, Netrest nachllager, fletsittend, hausgenosz, flet- 
veorud aulica cohors; alltn. Netbiörn, Netvargr, Aetfæringr, dedi- 


filler: bändchen mit 
bei Lexen 98 fletterle 


Diut. 1,347; 
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die tenne bildet das fletz. LeoprecnTING 219. SCHNELLER 1,595 
schreibt Netz, phitz für boden grund, stubenboden und sonst für 
den gepflasterlen oder aus festgestampftem lehm gebildeten gang 
der hausflur. Lexer 98 Dez m. haustenne, erdboden: guoter 
und letzer Hetz, in Steier aber n.: als sich ein groszes dou- 
nerwetter zu Grätz erhebt, hab ich aller orten herum zu 
Grätz die zerrissene und eingeschlagene fenster, hingegen 
auf der erden, oder wie man es daselbst zu nennen plleget, 
auf dem flötz, die zerschlagene glasscheiben und herabge- 
fallene und zerschmetterte ziegeltrümmer in groszer anzahl 
gesehen, Apeı.e gerichlsh. 2, 379; 
sie geben lauter schätz 
und knien aufs lletz. Weinnorn weihnachtsp. 422. 

in der Schweiz ist das gelletz das schif der kirche und eine abtheilung 
im kirchenstul. Stauver 1,379, der es mit geflätsch, gespritze 
mengt. nd. flet, eine jede der beiden seiten oben im bauerhause, 
welche mit fenstern erleuchtet sind, elwas reinlicher gehalten werden 
und wo die bellen stehn. nnl. kein vlet, auch nicht bei Stunenwung, 
Dinspnr, Scuamsaca, Danner, doch bei Stroprmann 58 Hütte, 
der ort im bauerhause bei der thüre, wo man isset. 

diese schreibung mit ù gilt auch in dem einzigen fall, wo die 
heutige schriftsprache das alte wort bewahrt, für seine bergmän- 
nische bedeutung, das Nötz, strala metallica, ist eine plallenför- 
mige lagerstälte des erzes, welche mit dem umgebenden gebirgs- 
gestein gleichzeitige enistehung, gleiches streichen und fallen hat. 
GÄTZSCHMANN 8.28. man redet von hangenden und liegenden, 
flachen, steilen, stehenden, sich stürzenden und wieder auf 
richtenden, unartigen und schädlichen Nötzen. SCHEUCHENSTUEL 
77. 78; die über dem Nütz befindliche steinlage heist das dach 


(superficies), die worauf es ruht, die sohle oder das liegende (basis) ; 
die berg machst du von oben nasz 
und läszt drauf wachsen Jaub und gras, 
in gäng und Nötz gut erz du legst, 
fried, schutz und recht du selber hegst. 
Nıcor. Hermann bei Mützell s. 434; 
gott hat in diesem erdenball 
so mancher erze reichen fall 
mit weiser hand verborgen. 
gold, silber, kupfer auf sein wort 
streicht in den edlen gängen fort, 
die menschen zu versorgen, 
meaig prächtig 
durch die flötzen 
heiszt er setzen 
die metallen, 
dasz sein rubm musz herlich schallen. 

T o bergreihen, wunderh, 1,183; 
doch, wie hier schon der reim Netzen fordert, findet sich auch früher 
die richlige schreibung: ein anderer gang streicht nicht stracks 
gegen dem tach zu, felt auch nicht gerichts zu seiner tiefe, 
wie der gang, so in die tiefe felt, sondern thut sich also in 
der erde verborgen weit auf, welcher darum ein schwebender 
gang oder fletze genant wird. Becnıus Agricola 33; fletz ist 
was eben hinweg ligt und weder unter sich noch über sich 
fält. Lonners bericht vom bergwerk 10; silber hat sein strei- 


chende geng und fletze. Maruesıus 1562, 200°; man grebt 


tius, wie noch dän. Nledfüre sig, sich auf den alten theil setzen, 
sein haus übergeben (RA. 319). dieser umfang zeugt von dem 
alter des ausdrucks. 

nhd. hat sich Netz in der schriftsprache kaum erhalten, lebt 
zumal in den volksmundarten fort: der hunt hat ewr chindel 


auch eisen und stahelstein aus streichenden gengen, fletzen und 
stöcken. 201”; denn die schönen kirchen in Asien, Grecken- 
land haben alle dise lere s. -Pauli eine lange zeit behalten, 
bis von mittag und aus den arabischen gebirgen etliche un- 
artige fletz diesen schönen gang verunedelten und zerteil- 
zeit hat es nimmer so wol brechen wollen. 


gen sotz 
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getötet und fressen und umb die wiegen ist ez gar swaizig 
(blutig) auf dem Netz (fuszboden). gesta Rom. K. 109; nach der 
tat giengen si zu der wiegen und funden daz chindel also 
gesundez und die natern ligen bei der wiegen auf dem fetz. 
ebenda; es stehet nit lang an, so kompt der Beheimb wider, 
heiszt die zwen hinein gehen und abermal in einem kleinen 
fletz warten, welches nicht fast sauber ausköhrt (ausgekehrt) 
war. auf einer seiten des Nletzs stund eine bank mit drei 
füszen ohne lehnen, auf der andern seiten ein groszer erdiner 
krug auf der erden, in der mitte des fletzs entdeckt sich 
ein alter glutscherben u. s. w. Winkelfelder 260. 261 (wo bei 
Cervantes patio steht); liesz die ubrige bursch, so sich hin 
und wider versteckt, in das Netz sampt und sonders ruefen. 
359; item weisen wir dem vorgenanten hof zu Hiepenhaw 
und sunst fletz und fhoire (beit und speise) und das nach 
nachbarreeht, weisth. 2, 683 (a. 1622); Netz, aceubilus, archi- 
trielinium, eoenaculum, solarium. Dierennacn 8", voo. incip, teul, 
ante lat. g2"; ihrer badknecht einer legt ihn rücklingen auf 
das Dietz nieder. Senn 69; die gröszeren häuser (im Lechrain) 
haben eine eigene thüre in das hausfletz, bei den älteren 
und kleineren ist das stadelthor zugleich der eingang und 


ten, sind der 
1562, 307°; wir bitten aber den ewigen voller, er wolle uns 
auch fundgrübner bleiben lassen ... und uns vor allen 
tauben und unartigen gengen und schedlichen fetzen be- 
hüten, ebenda, vgl. kalkflötz. 

FLETZBIRN, f. solanum tuberosum, grundbirn, kartoffel, in 
Kärnten. Sanrorı reise durch Österreich, 1812. 2,228. fletzpirn, 
Lexer 98. 

FLETZEN, zu boden werfen, prosternere; sich fletzen, sich 
ungeschliffen hinlegen, accumbere, s. fletschen 2.| fletzen, die 
wohnung verändern, ausziehen. SCHELLER 1,595. nicht zu ver- 
mischen mil Nötzen conspergere, humeclare. 

FLETZGEBIRGE, n. montes stratosi. 

FLETZLEIN, n. spaliolum. Tucner baumeisterbuch 300,15. 

FLETZSCHWARTE, f. dachschale, dachwand 2, 666. 

FLETZSTROH, n. beltstroh. 

FLEUCH, imp. von fliehen. d 

FLEUCHEN, in tutum perferre, flüchten ` und jagt in schlechte 
auch vom himel und aus dem geist, dahin doch in die 
schwermer gefleucht hatten als in eine feste burg. Lurner 3, 360", 

FLEUG, imp. von fliegen. 
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FLEUGAST, m. zung von laub die fliegen bei einem einge- 
spannlen pferde wegzuscheuchen. STALDER 1, 383. vgl. weisth, 
3, 259. 260. 

FLEUGASTEN, bildlich einen scheuchen, schlagen, prügeln. 

FLEUGE, f. musca, dem ahd. Niug&ä entsprechend, wie das 
schriftdeutsche liege dem ahd. Niogå, mhd. vliege, ags. Denge, 
nnl. vlieg. fleuge und Niege, ahd. Niugà und Nliogä verhalten 
sich wie feuchte und fiechte pinus, ahd. fiuhtä und fiohtä. 
dem laulgesetz nach wird in durch ein folgendes i oder u bedingt, 
wogegen die brechung io eintritt, sobald a folgt, ugi und fiuhtä 
setzen also ein Diugiä, fiuhtiä voraus, deren i allmälich schwand, 
doch auf das iu der wurzelsilbe nachwirkte; man kann sie aber 
auch aus fliugi, fiuhti, wie beuge, seuche aus biugl, siuchi 
erklären. Niogd und fiohtä, desgleichen mhd. vliege und viehte 


227 sind in der ordnung; mhd. vliuge wäre möglich wie ahd. (ugi 


Sem 7,23, 41,3, wo ich es als ältere, vollere form dem aufgenommnen 


vlieg oder vliege vorgezogen hätte, entscheidende reime sind nicht 
da. fleuge wird gerade für die Schweiz bezeugt (Srar.ven 1,383), 
obwol Frisius 850° mil verderblem nom. Niegen, MaaLer 138° 
fliegen oder Nügen schreibt. östr, Neugen schlahen, Schweuzı 
lobspruch 65; 

ich wän mich hab ein feug gestochen. ring 54°, 37; x 

die fleugen um ihn bohren. Horm. gesellschaftsl. n° 369.2 2 
auch ScHMELLER 1, 587 stellt Niegen und Neugen nebeneinander. 
Dasyropıus 145° hat Nüg. die alin. und schwed. gestalt ist fluga, 
dän. Aue, mit kurzem u stalt des diphth., von der wurzel wird 
unter Niege gehandelt. wie wol Urrıras wie übertrug? kaum 
durch ein mit D anlaulendes wort, aus unsern bruchslücken erhellt 
es nicht, 

FLEUGEBRÄTSCHER, m. fliegenklatscher, fiegenplätscher. 

FLEUGEDÄTSCH, DÄTSCHER, m. dasselbe, vgl. datsch 
2,825. STALDER 1, 383. 

FLEUGEHÄUSLEIN, n. penarium muscarium, fliegenschrank. 

FLEUGEN, fliegen machen, mhd. vlougen: 

vrie liebe gar verholn 

diu ervlouget uns die sinne. MS. 1,88; 
nhd. gab ihm ein solchen stich mit der lanzen, dasz er ihme 
den helm vom haupt hindan fleuget. Amadis 285. 

FLEUGENSCHÜTZEN, pl. heiszen bei Scunerzı, lobspruch 94 
und noch heule in Österreich schwere fuhrleute, deren wagen mit 
‘plahen’ überzogen sind. bei Hörer 1,231 Nliegenschütze land- 
kutscher, mielhkutscher. 

FLEUGEWADEL, m. muscarium, fliegenwedel, STALDER 2, 427. 
Nieugenwadel. Herrer 44. vgl. Nleugast. 

FLEUGFALL, m.? so ein ros feiszte und wässerechte augen 
hat, so gib ihm wermuth ete. solche arzenei dient auch für 
schoszfäll oder Neugfäll. TABERNAEMONT. 8. 

FLEUHEN, purgare, eluere, spülen, waschen, reinigen, andere 
form für Neien, flaien, Neuwen, Näuen (erieuen sp. 801): Deuhe 
in ab. küchenmeisterei bi; das kind hehelt die mutter, die 
windelein Neuhet sie aus, das unrein bad mit dem unflat 
schüttet sie weg. Matnesius 1587, 63". 

FLEUTE, f. libia. Serranus synon. 1°, vgl. flaute, flöte. 
"FLEUTLEIN, n. der pfif mit einem fleutlein. Lurwens br. 
5, 257. 
K FLEUTEN, tibia canere, flölen. nd. Neuten gahn, durchgehen : 
nu is hei doch uns fleuten gahn! 
Reuter lduschen un riemels 38, 

FLEUTENSPIELER, m. tibicen: halte einen guten schreiber 
und einen tapferen kriegsmann in ehren, nicht aber einen 
fleutenspieler. pers. baumg. 1,33. 

FLICK, m. pannus, gleichviel mit Deck (sp. 1740), das sich 
wie speck, zweck verhält, während Nick dem blick, strick, zwick 
gleicht: besser ein Nick als ein loch. Simrock n° 2532; die 
vorigen llicke vom aufsatz waren jahre vorher dem verfasser 
entkommen. Herpen von deutscher art und kunst. 17173 e 114; 
ob ich sie diesmal noch zurecht ficken werde, weisz ich 
nicht, denn ich habe nicht einmal ein Nick (hier n.) Bocunmm, 
Goiz jugendleben 1,133. 

FLICK, FLICKE, volucris, malurus, fehlerhaft für Nück, wie 
schlickt für schlückt, schluckt vorkommt, man findet auch Nigg 
= flügg, Nügge: er als ein verschmitzter eisvogel, Nick auf 
stück und tück, der etwan auf dem eis, wann der Rhein 
übergefroren, gemacht war worden. Garg. 211°, wo schon die 
beiden lelzten wörler zu Nück nöthigen; die raubvögel soll man 
mit lebendiger vögel Neisch ätzen und kröpfen, dan solches 
macht sie desto flicker, Seuız 605; 


AM Abu! nhd. Neuge, begegnet aber blosz in varianten zu Bon. 36,1. 


FLICKARBEIT— FLICKEN 


hei lauf doch einer und hol ein strick, 
wir wölln ihn nicht lang lassen Nick (frei fliegen). 
Beuraers Reinicke fuchs 1,21; 


ganz einem vogel gleich, der flick ist auszufliegen. 
Fresse 201; 
die begierde von ihm etwas zu lernen war gar. schlecht, 
aber eine flicke lügen zu hören, vergasz ein jeder seines 
rechtes, pol, colik 257; sagen sie dem alten und dem jungen 
prinzen, dasz eine ganze hecke küchlein noch ihres vaters 
flügel brauchte, um ficke zu werden. Weiısze kinderfr. 6,102; 
im ei ist noch ein wunsch versteckt, 
ein andrer halb entkrochen, 
der wird schon flick, weil jene jüngren zirpen. 
Wırtann 32, 120; 
ist er schon flicke, junger herr, hat er schon federn? 11,229; 
und kamen, kaum halb flick, nun mit den schwalben an. 
Lange Thirsis und Damons lieder 193. 
FLICKABBEIT, f. sartura, flickwerk. 
FLICKCHEN, n. pannieulus, läppchen (Neckchen sp. 1748): 
sprich, wenn der junker selbst sein feld bestellen könnte, 
ob er uns wol ein Jickchen acker gönnte? 
Wırranov dial. fabeln 75, 
bei Campe und Anerung unter Neck’ ungenau “Neckchen’. nd. 
en Nicken tüg, land. Danner au" 
FLICKE, m. cento: der Nlicke (ficken) musz allemal gröszer 
sein als das loch; du hast den flicken neben das loch gesetzt; 


hier ruhet meister Scheere, 
der manchesmal 
sich selbst die Nicken stahl, 
damit er nicht die fertigkeit verlöre. 
Göltinger musenalm. 17175 s. 164; 
an den kleidern trugen die drei 
löcher und bunte ficken, 
aber sie boten trotzig frei 
: spott. den erdengeschicken. 

FLICKELOHN, m. sarciendi merces: 
Nickelohns. pol. colica 87. 

FLICKEN, sarcire, reficere, mhd. vlicken, kein ahd. Niechan 
überliefert; wenn blicken, nicken, stricken, zwicken auf bleichen, 
neigen, streichen, zweigen zurückgehen, so liesse flicken ein 
unerhörles Neichen oder Neigen im hintergrund erwarten. den 
begrif des Nickens enthalten auch bletzen, hüszen. 

1) zerrissene kleider und schuhe: niemand Dickt ein alt kleid 
mit einem lappen von newem tuch (golk. ni hyashun lagjih 
du plata fanan parihis ana snagan fairnjana). Malth. 9,16; 
niemand flicket einen lappen von newem tuch an ein alt 
kleid (ni manna plat fanins niujis siujip ana snagan fairnjana). 
Marc. 2,21; niemand Nicket einen lappen vom newem kleid auf 
ein alt kleid (ainshun plat snagins niujis ni lagjid ana snagan 
fairnjana). Luc. 5,36; ein geflicktes hemd, geflickter rock; 

und wenn ein frosch ein storchen verschlickt 
und der pettler nimmer an den claidern Dickt, 
fusin. 299,3; 
und anderseits den reim mit leichten faheln spicken, 
heiszt ihm ein altes kleid mit neuen lumpen llicken. 
GÜNTHER 778; 
und ist schad, wenn man newen zeug auf alten rock Nicket. 
Lenmann 13; mancher trägt lieber ein verrissen kleid als 
ein geflicktes. 100; in den stand der geflickten hosen kom- 
men (sich verheiraten). pers. rosenth. 6, 5 in der überschri/t ; auch 
ihre kleider waren reinlich, obgleich alles fast doppelt und 
dreifach an ihr gefickt war. GÖTHE 18,172; bildlich, 
zuriszne seelen weisz ich leider nicht zu ficken, 
Grypusus 1,670; 
einem am zeuge ficken, kleinlichen, hämischen tadel aussprechen, 
aber auch in gulem sinne einem elwas anhaben, ihn fassen: 


1774 


Lenau n. ged. 77. 
ohne ausgabe einiges 


der kaiser will gern mir am zeuge was ficken `. 
und hat mir drei nüsz auf die zähne gepackt, Bünser 06°; 


er strich den fuchsschwanz vorn, doch hinter jemands rücken 
wust er der unschuld selbst am zeuge was zu flicken. 
Kr. Scumipt kom. dicht. 204; 

Huisgen wollte mich zum tüchtigen rechtsgelehrten haben, 
ein nolhwendiges handwerk, wie er meinte, damit man sich 
und das seinige gegen das lumpenpack von menschen regel- 
miszig vertheidigen, einem unterdrückten beistehen und allen- 
falls einem schelmen etwas am zeuge flicken könne, Görhe 
24, 257. strümpfe Nicken heisst gewöhnlich stopfen. zwischen 
schuhe ficken und flecken ist etwa der unterschied, dasz jenes 
allgemein bessern, dieses stücke leder oder sohle ansetzen ausdrückt. 
so ist kein emptlein so klein, solet es nicht, so fickt es 
doch. Matuesius 1562, 214", 

2) netze, körbe, wagen, kessel, plannen, scherben, häuser, 
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dächer, brücken Decken: und da er von dannen furbasz 
gieng, sah er zween andere brüder, Jacobum und Johannen 
im schif mit irem vater Zebedeo, das sie ire netze Nickten 
(vulg. refieientes retia sua, ahd. rihtenti iro nezzi). Malth. 
4,21; gell, manyjandans natja). Marc. 1,19; 
so sie aber ein korp zu flicken hat. fustn. 972,20; 
darzu kan ich auch ficken 
alt wegen und auch karın. 617,6; 
alt pfannen pletzen, kessel flicken. 375,11; 
obse. und flick alspald die meit darneben. ebenda; 
ir hern, die alten korb ich pleız, 
darbei richt ich dan an mein geswetz 
gen den hausmeiden, wo ich dan flick, 
das ich aus in erforsch vil dick 
das sie mir ofenbarn ir herz. 789,17; 
wer einen narren leret, der Nicket scherben zusamen: Sir. 
22,7; derhalben lieben bergleut ... hütet euch für allen 
andern farten und treppen, die ander leut gen himel machen 
wëllen. es reicht doch keine hinauf, und wenn alle müniche 
und nonnen dran zimmern, ficken und binden hülfen. 
Marnesıus 1562, 200°; ein altes, übel gebautes und beinahe 
schon gänzlich zerfallnes gebäude musz nicht geflickt, es 
musz vollends eingerissen und nach einem bessern plane 
neu aufgeführt werden. Wieranp 7, 210; am dach der kirche 
musz alle jahre gefickt werden; ist es rathsamer die wege 
zu ficken, als neu zu machen? Möser patr. ph. 2 n’ 65; 
und du Nickst zwischen der vergangenheit 
erhabne trümmer 
für deine bedürfnisse à 
eine hùtte, o mensch. Görux 2,182; 
eine schwalbe hat ihr nest oben an den balken gefleckt? 
unerfahrne baumeister durch ihr ungereimbt Dicken und klicken 
dem feind die eroberung in die hand geben haben. Kırcanor 
disc. mil. 12. bildlich wird das flicken eines gebäudes ange- 
wandt auf das erneuen eines lobs in einem gedichte bruder Winners 
MSH. 3, 16°. 
3) gedicht, lied, reim, sprache, wort und rede werden gelicht : 
nieman sol spröchen, dat ich Nicke 
min getihte, ob ich ot verzwicke 
und mit dër heiligen schrift bewiere. Renner 20143; 
ein reuterliedlein mit garstigen bossen geflickt. Pmannen 
1,613; nimb beide testament für dich, des Luthers und des 
sudlers, halt sie gegeneinander, so wirstu sehen, wer in 
allen beiden der dolmetscher sei, denn was er in wenig 
örten geflickt und geendert hat (wiewol mirs nicht alles ge- 
fellet), so kan ichs doch wol leiden und schadet mir son- 
derlich nichts, so vil es den text betrift. Lurmer 5, 141°; und 
wolt es alles mit dem alten testament ficken. Frank wellb. 98"; 
die musen würkten zwar dureh kluge tichtersinnen, 
dasz Deutschland solte deutsch und artlich reden künnen, 
Mars aber schaft es ab und hat es so geschickt, 
dasz Deutschland ist blutarm, drum geht es so geflickt. 
Locau 1,64, 57, 
drum musz es so viel fremde wörter aufnehmen ; 
es gilt euch alles gleich, geschickt und ungeschicket, 
gereimt und ungereimt, gesticket und gellicket, 
gemengt und abgetbeilt, halb oder ausgeführt, 
und ist auch gar genug, wenns nur heiszt discuriert, 
wo kein brunn, da kans nicht Nlieszen, 
wer viel redet, musz viel wissen. 
Veit sagt viel, weisz nichts. er Nicke, 
dünkt mich, lügen für die lücke. 3, 149, 69; 
es hat der schuster Franz zum dichter sich entzückt, 
was er als schuster that, das thut er noch, er fickt. 
Lessing 1,17; 
personen, die sich die allerseltsamsten töne, ausathmungen, 
banale reden angewöhnen, um damit ihren vortrag zu spicken, 
zu Nicken und zu zerstücken. Ging 49, 156; an dieser lehre 
zu leimen, zu Decken und zu verkleistern. 59, 220. 

4) und wenn der arzt schon lange dran flickt, so gehets 
doch endlich also ‘heute könig, morgen od, Sirach 10, 11; 
und wenn du gleich hie und da flickest, so kumpstu doch 
nicht eraus. 11,10; auch das, was ich ihnen bisher gegeben 
habe, hat mir eine lücke gemacht, die ich wieder flicken 
musz. bei ScenöLt 172; 

nun hat der feldscheer zwar geschickt 

mich wieder so zurecht gelicht, Göxınak 3, 128; 
minister ficken am staat, 

die richter ficken am r 
die pfarrer an dem gewissen, 
die ärzt an händen und füszen : 
o Jobsen, was Nickest dann du? 
du Nickest an den ministern, 


an richtern, Ärzten, magistern 
zerriszne schuh! 


2,69; 


h, 


Wgisze kom. opern 2, 147. 


FLICKEN — FLICKLAPPE 1776 


5) sie haben hie viel marterns in diesem spruch, wie sie 
in allen andern haben, und können doch nichts schaflen, 
on das sie immer am schlegel ficken. Luraer 8, 129°. was 
heiszt das? einen hammer (tudes) kann hier schlegel nicht aus- 
drücken, eher coxa, wie man sagt vehschlegel. 

6) sagt dem guten gesellen, das sichs nicht so wird Nicken 
lassen für gott und im gewissen. Luruer 4, 351°; item wie 
er sein bosheit mit andern Niekt und entschuldiget. Frank 
weltb. 38"; gellickte lieb oder freundschaft wird nimmer ganz. 
Leumann 100; wer händel Dickt, der macht selten etwas 
bösser. daselbst; an einem weib und einer mühl ist immer 
zu bessern und zu Ticken, 159; gellickte freundschaft ist 
einem erzenen gelüsze gleich, welches heute glänzet, morgen 
aber rostig ist, Burscury Palm. 315. 

7) steht ein dal, der person bei Micken, so sind ausgefallne 
acc. der sache zu ergänzen (gramm. 4, 693), z. b. die haut, das 
fell ficken: die hunde verfolgten den hasen und Nickten 
ihm; dem kind den hintern ficken; 

wio wol er ist ein junger hüb, 

so kan er sich ind sach wol schicken, 

ich mein Gireis die söll im flicken. GENGENBACH 8. 125, 
wie der verfoly zeigt, die Juuchhaare abscheren. es heiszt aber 
auch das kind auf den hintern ficken oder bloss das kind 
flicken, ihm die rulhe geben. bair. und der, sagt man "einen 
flicken’, umgang, kameradschafl mit ihm haben. Hören 1, 230. 
Scheren 1,585, gleichsam ihm einen lappen zum schulz an- 
selzen, ihn hegen, decken. 

8) sich ficken, zudecken, entschuldigen, schmiegen : weil Carl- 
stad das werk hat aus eigenem kopf frevelich angefangen, 
wolt er sich hernach gern Nicken und die schande mit feigen- 
bletter zude . Lurnen 3,38%; das aber Carlstad sich hie 
fickt mit einer glose, 3, 70°; das sie solche arme, elende 
beitller uber mir werden und sich so Nlicken müssen. 3,331"; 
wie denn alle die thun, so böse sachen haben und sich so 
jemerlich Nicken und allerlei renke suchen. 5, 279°; erstlich 
sehe man doch an, wie elendiglich und kumerlich sein 
(Davids) königreich anfieng, da er unter Saul so lange muste 
unsicher sein, und nach Sauls tod, ah wie Dickt er sich, 
ehe er zum könig bestetigt ward. 6, 165°; das die priester 
nichts handeln, wüchern, noch sich in weltlich gescheft 
flücken (für Micken). Fnask chron. 357°; denn er hat wun- 
derliehe list und künste, durch welche er sich Dickt und 
einwickelt in die gemüte der menschen. MEuAnchTuon vom 
abendmal, übers. von Mich. Meurer. 1532 f4; die vordern büg 
sollen inen (den ausgesuchlen zuchlkälbern) zottecht und kurz 
sein, die schenke] schlecht, vest, feiszter dan lang und die sich 
nit an einander ficken (fügen, oder ficken, reiben?), so si gond. 
Micn. Henn feldbau 1545, 141°; anno 997 Nlickte sich Sylvester 2 
mit listen in das bapstthumb. Kırcnnor wendunm. 387°; 

der sich zu keiner unzucht fickt. Scunerzu verl. sohn 5°; 


so kumbı der teufel, Nickt sich ein 
und sät auch seinen samen drein. 


hochzeit 7*, 

man sagt auch: er hat sich gefickt, ‚satt gegessen (eigentlich 
restauriert, hergestellt). s. anllicken, ausNlicken, einflicken, nach- 
ficken, zerllicken, zullicken. 

FLICKER, m. sarcinator: ein arzt ist gottes Dicker, hilft 
leiblich. Luruer Uecht, 200°; 

eines flickers hütllein. WECKHERLIN 569. 
s. altNicker, korbficker, kesselflicker, schuhflicker. 

FLICKEREI, f. sarlura, refectio, ausbessern. 

FLICKERMENT, was fickerment sp. 1618: flickerment nein, 
das waren wir gewis nicht. Fr. Mürven 1,320. s. zerflacker- 
mentieren. 

FLICKERLOHN, n. was Nickelohn. 

FLICKERN, s. Nackern. 

FLICKFLECK, m. lacinia, assumenlum, em gehäufler ausdruck, 
da jedes der verbundnen wörter schon dasselbe ausdrückt: dan 
ist nit die h. mesz von unzaligen päpsten, cardinälen und 
bischoffen zu unterschidenen zeiten und orten zusamen geraft 
und als ein betlersmantel mit vil Nlickllecken und schuh- 
pletzen der menschlichen fantaseien in einander genäiet? 
bienenk. 19" 

FLICKFREUND, m. amicus suocenlurialus. STIELER 555. 

FLICKHAFT, assulus. 

FLICKHERING, m, flackhering. 

FLICKISCH, sareinatus. STIELER 518. 

FLICKLAPPE, m. was Nicklleck: da steht er ja in dem som- 
merkleide aus Nlicklappen. Arnim schaub. 2, 69; er soll seben, 


1777 FLICKLEITER — FLIEDEISEN 


wie theuer sie mir diese flicklappen für ihre zerrissenen 
wämser bezahlen. 2, 228. 

FLICKLEITER, f. bergmännisch, eine angesetzte zwischenleier : 
haben sie auch ir kohl und erdgestübe, flickleitern, kleb- 
scheit, stoszbaum und kolben. Marnesıus 1562, 210° 1587, 147°. 

FLICKNACHRICHT, f. über flicknachrichten sich einen 
weg zur begeisterung bahnen. HERDER 2, 91. 

FLICKREIM, m. homoeoleleuton mero complemento serviens: 
| fast ohne gewöhnliche flickreime Nlieszen die verse, Mennen 
20, 203. 
| FLICKSCENE, f. epsodium. 

FLICKSCHEIT, n. bergmännisch, wie klebscheit. Beca Agri- 
cola 317, 

FLICKSCHNEIDER, m. centonarius. 

FLICKSCHUSTER, m. veteramentarius: 

der Nickschuster wird ihr schon einfallen. Heinr. v. Kraıst 2, 71; 

meinst du, dasz du den Slickschuster nicht werth bist? 2,72. 


| FLICKSTEIN, m. lapis subsecivus: ich werde doch wol noch 

TEN an einen ort kommen, wo sie so einen Nlickstein brauchen, 

keins male Mich, Lessing 12, 8. hevna wht ck noch eim halb t 

ne FLICKVERS, m. versus complementarius: die vielen flick 

CL vouund füllverse (in den Nibelungen). Gämr 45, 210. 

ee Ki FLICKWÄNDE, pl. lapides ad fornacem reficiendam. 
SS li FLICKWERK, n. opus reconeinnatum: 


also musz ich mit fliekwerk mich betragen. fastn. 793,10; 
gehen nur mit flickwerk um, dasz sie ir irrthum beschönen, 


K Luruenr sch, 8°; ein schneider arbeitet lieber in frischer 
kack au waar als in Sickwerk. Lenmann 163; 

= PO solch flickwerk, unbestendig wesen 

Kr, A kan man in ewern büchern lesen. 5 
Fıscuant Dominici u. Francisci leben 1571. G2; 


was tolle redensart hat dieser thor erdacht? 
92.38. “er hats vor diesem nicht so wunderlich gemacht, 
bis dasz er den Vergil in possenreimen sah, 
da fieng sein flickwerk an. wie götter da beinah 
verdrehn schier jede wort, so bildet er sich ein, 
es werd auf ihren schlag die sprach auch göttlich sein’. 
Grypunus 1,669; 
vergeszt ja keinen augenblick, dasz ich reine arbeit verlange 
und hütet euch vor allem flickwerk, vor aller stümperei, 
H. L. Wacnen Macbeth 72; 
und wir bekannten überfrei, 
dasz Ilias nur ein flickwerk sei. Görue 3, 166; 
so fand er am vortheilhaftesten, schneider zu bedienten zu 
haben, welche die stunden gut anwenden musten, indem sie 
nicht allein ihre livreien, sondern auch die kleider für vater 
und kinder zu fertigen, nicht weniger alles Nickwerk zu be- 
sorgen hatten. 25, &4; wie die blei und kupferbedeckung, 
wegen des ewigen Nickwerks, nur veranlassung zu groszem 
kostenaufwand geben kann. 39, 366; unser gebildeter innerer 
mensch ist ein abscheuliches Nickwerk in allem unsern wissen 
und wollen, J. P. uns. loge 2, 56. 

FLICKWORT, n. vocabulum redundanter positum: die wör- 
terchen, welche den meistersängern so wol angestanden, 
sonst von etzlichen neulingen Nlickwörter genannt, habe 
allzeit in guter anzahl fertig und bereit wie ein garnseil, 
das die ratten zerbissen haben. reimedich 66; ich musz die 
reime nicht mit Nickwörtern ausfüllen, solches seind: thun, 
sein, lobesan, fürwar etc. Hanmann zu Opilz s. 167; ange- 
wöhnte Nlickwörter. Kant 10,148; die harmonie durch Nick- 
wörter stören. Bürcer 140°; und so sagen wir heherzt, dasz 
im ganzen stück (dem pfingstmontag) kein leeres, zufülliges 
oder nothdürftig eingeschaltetes Nickwort zu finden sei. Gm 
45,185; dasz man aus natürlicher fahrlässigkeit immer noch 
gewisse Nick und schaltwörter behaglich einschiebt, um eine 
sonst tüchtige und wirksame rede, man weisz nicht warum, 
zu erlängen. 49, 156. 

FLICKZEUG, n. wie flickwerk. 

FLIED, s. Niet. 

FLIEDE, f. phlebolomum, weilere kürzung von Niedme, auch 
fliet, Niete, Nede (sp. 1745) geschrieben ` schir das haar ab dem 
ort, reib es mit einem hänfin tüch, bisz offen wird, darnach 
setz laszköpf darauf, bick es alsdann mit einer fieden wol, 
wasch das blüt ab. Sgurer 4; und wann du siehst das die 


knipfel zeitig seind, so kanst du inen wol mit einer fieden 
helfen das sie rinnen. 39; disem ros soll man die halsader 
schlagen mit einer breiten Nieden. 59. man kann auch schon 
dem nom. Nlieden geben. s. fliete. 

FLIEDEISEN, n- scalpellum, bei Schönsuenen, laszeisen, 

IH, 
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FLIEDEL, m. diminution des vorigen: dieser kopf soll ge- 
satzt sein an schrapfen Niedl und soll bedecken nachat den 
ganzen pauch. aderlaszbuch von 1477 bei Scum. 1,585; es wird 
mit einem flieddel (so) eine subtile öfnung gemacht (in der 
haut, wo man einen blulegel ansetzen will). Honsens 1, 262°; 
pferde mit dem fliedel schrepfen. 2, 184". 215". 

FLIEDER, m. sambucus nigra, holunder, holder, weder ahd. 
noch mhd., auch nicht in oberd. idioliken, zuerst bei Henısch 
1131,35 und als sächsich bezeichnet. nnl. vlier Kınıan 756°, der 
doch 753" die vollere form Nedder hat, Hormanss gloss. beigieum 
118° gibt vliedelere vel holentere, das alte glossar Diul. 2, 228° 
nur holendere. nd. feder, vlieder, Dierense. 509° Däusert 
122°, Nirr Danner 53°. westf. Nier; aus leder entlehnt scheint das 
schwed. Näder, lett. pleder. die herkunft unsicher, denn Doder, 
ahorn (sp. 1708) und das östr. Nider, flitter, populus tremula, von 
Nittern, flaltern, ziltern berühren sich nur zufällig und der holunder 
flattert nicht (doch s. flinder 4). sollte nicht das -der von Nieder 
wie in holder, holunder, wacholder, maszolder zu nehmen sein? 
dann wäre bloss das vorstehende Nie oder He zu deufen. man nennt 
aber auch die syringa, das nägelein blauen oder spanischen flieder 
oder Nieder allein und der zusammenhang musz ergeben, was 
gemeint ist. an Nied gummi kann Nieder nicht rühren, da weder 
sambucus noch syringa harzig ausflieszen.: 


der flieder und die linde wehn 
mir bange seelenschauer. Höury 166; 


da läszt man sich nieder 
von haseln und Nieder 
mit laubduft erfrischt. Sarıs. 


FLIEDERBAUN, m. flederbaum, nnl. vlierboom. 
FLIEDERBEERE, f. holunderbeere, 

FLIEDERBLATT, n. Nierenbletter. kunkelevang. D 2. 
FLIEDERBLAU, nägleinblau., 

FLIEDERBLÜTE, /. holunderblüte, 

FLIEDERBUCHSE, f. aus holler oder holunderrohr gemacht. 
FLIEDERDUFT, m. 

FLIEDERGANG, m. 


welches 
welches 


eln regt die espenwipfel? 
stern spricht im Nliedergang? 


= KOSEGARTEN poesien 2,337, 

„FLIEDERGEBUSCH, n. 

FLIEDERGRÜN, n. 

nestvögel piepen 

im fliedergrün. Scunipr von Werneuchen. 
FLIEDERHECKE, f. 

zum erstenmal kroch eine schnecke 

aus der verborgnen fliederhecke. PrerreL 1,27. 

FLIEDERMUS, n. eingedickter saft der schwarzen holunder- 
beeren. 

FLIEDERN, sambucens, nd. Neern, hollern. STRODTMANN 56. 

FLIEDERPFEIFE, f. hollerpfeife, sambuca. s. Dierene. 509*. 

FLIEDERSAFT, m. holundersaft. 

FLIEDERSCHATTE, m. 

der hof, wo bienenstöcke 
im fliederschatten stehn. Matrarsson 17 (91). 

FLIEDERSCHOSZ, m. surculus sambuceus. ; 

FLIEDERSTRAUCH, m. 

FLIEDERTHEE, m. holunderthee, 

FLIEDERZWEIG, m. 

FLIEDME, f. phlebotomon. Herner 45. ahd. Niedima, Niodema. 
Grarr 3,360. 772. nd. vlieme, vleme. s. Nliede. 

FLIEGAUF, m. homo volatilis, nd: Niegup, besonders von einem 
munleren, wilden mädchen, man sagt auch Niegupske, f. brem. 
wb. 1,409. vgl. Nauaus sp. 1735, saufaus u. a. m. 

FLIEGE, f. musca, ahd. opt, die ältere form ugi vorhin 
unler Neuge behandelt, mhd. vliege, ags. Deoge, nd. flege, nnil. 
vlieg. das goth. worl verborgen. unbedenklich stammt fliege aus 
fliegen, bedeutet. mithin volatilis, wie auch andere geflügelte in- 
seelen, namenllich die biene alin. býfluga (vgl. mouche à miel), 
die bremse myNluga und der schmetterling butterfliege, nnl. boter- 
vlieg, engl. butterñy heiszen. wie Niehen für fliegen volare 
kommt auch Niehe für fliege musca vor. 

abweichend in den urverwandten sprachen gr, puta, lal. musca, 
il. sp. mosca, fr. mouche, altsl. moucha, böhm. maucha, poln. 
mucha, dimin. böhm, muška, poln. muszka, lit. musse, lett 

ścha, skr. maxika = altsl. mouschitza, welchem unser mücke 
, ahd. muccä, muggä, ags. myege, engl. midge, alin. my, 
schw. mygga, dän. myg zur seile steht, möglich, dasz die Gothen 


für uva sagten mugjòó = ags. mycge (wie bugjan == ags. 
byegan), ahd. muccå und dasz erst späterhin ahd. Niugå, fliogå 
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aufkam, muccä dann auf culex, kleine fliege (schnake) einge- 
schränkt wurde. sichtbar. ist. das ir. cuil = lat. culex, drückt 
aber musca aus und die diminulion cuileog, gal. cuileag culex. 
welsch cylionen, armor. kelienen fliege und mücke, 

damit nicht genug. in berührung zu mücke steht auch ahd. 
muhheimo cicada, gryllus (Gnarr 953), schweiz. "umgestellt in 
heinimuuch (SraLper 2,16) und die fliegende maus, Nledermaus. 
ich habe anderwärts (namen des donners s. 26) die verwandischaft 
zwischen via und ae, musca und mus, mücke und maus 
dargelegt, des vogels flug ist hörbar, Niege und maus nahen heim- 
lichschnell, mausen heiszt heimlich stehlen, meucheln heimlich 
morden, ja golh, maurbr, ahd. mordar, nhd. mord (== meuchel- 
mord) scheinen entsprungen aus muzdr, mustr und die sp. 1145 
angeführte form fledarmustro, fledermaus empfängt dafür bedeu- 
tung. noch wichtiger stimmt das malbergische chr&o mosido 
(corpus occisi homims in furlum ewspoliavil), was golh. hraiv 
musida lauten könnte und welches andere glossen durch mardo 
(l. murdo) ausdrücken. ich bin hier nicht ausgeschrilten, denn 
wir sehen die vorslellung des meuchelns, wie sie in mücke vor- 
taucht, gerade auch in liege wallen, altn. Auga bedeutet assasinium 
und flugumadr sicarius. 

1) die fliegen schaden und werden lästig mil ihrem stechen 
und schmeiszen, 

fliegen, flehe, dës tiuvels nit, 
die müent die liute zaller zit. Fnpmuag 146, 1. 
man scheucht, jagt und tödlel sie unaufhörlich, kleinen vögeln, 
zumal den schwalben fallen sie zahllos zur speise, darum heissen 
sie schwalbenfutter, schwalbenasz : 
du swalwen âz, wag ist din gir? Don, 40,21; 
seine diener scheuchen wedelnd, 
nicht verjagen sie die fliege, à 
sie umschwärmt ihn, sticht und irret 
und verwirrt die ganze tafel. Gong 5, 272. 
nur die trinker im sommer erweisen ihnen auf den bierlischen 
duldung, es heiszt voll einschenken, dasz die Niege oben über 
das glas schwimmen kann (sp. 268); einen eimer meth vor- 
setzen so voll, dasz die fliege am äuszersten rande trinken 
könne, weisth. 2,1v. fliegen und freunde kommen im sommer. 
was fliegen lockt, lockt auch freunde (zum besuch) ; 
diu fliege ist, wirt dër sumer heiz, 
dër küenste vogel den ich weiz. Freiwanxk 145, 25; 
wie ein versofne flieg 
R für den zapfen lieg. RınawaL» laut, warh. 59; 
er kam gezogen wie die fliege aus der buttermilch; und 
wenn es ein weil geweret, so wirft der teufel die flieg in 
das gebrent habermus. Kersenss. brösaml. 66°; 
in diesem bau voll ordnung und voll pracht 
sasz eine finstre flieg auf einem stein und dachte. 
denn dasz die fliegen stets aus finstern augen sehn 
und oft den kopf mit einem beine halten, 
und oft die flache stirne falten, 
kommt blosz daher, weil sie so viel verstehn 
und auf den grund der sachen gehn. Gerten 1,149. 150; 
ward nie mir doch mein ofensims 
von treuen fliegen leer. Scunipr v. W., 45, 

2) also verderben die schedlichen fliegen gute salben. pred. 
Sal. 10,1; denn zu der zeit wird der herr zischen der fliegen 
am ende der wasser in Egypten und der bienen im lande 
Assur, das sie komen und alle sich legen an die trocken 
beche. Es. 7,18; hungrige fliegen beiszen übel, feiszte fliegen 
stechen minder; welche fliege sticht euch? ihr habt euch 
in einen handel eingelassen, der übel ablaufen konnte. Görne 
30,320; wo man gott gehorsam sein sol, da hindert uns 
eine fliege jenst dem Rein. Luruer 6, 922"; 

das ich wie eine (hartnäckige) Nie 
mit leuten jetzt im rechte lieg, 

3) die fliegen wehren und kehren: 
gleich so wehrete sies vom leibe dir, wie wenn die mutter 
wehrt vom sohne die flieg, indem süszschlummernd er daliegt, 
n dä tógov ën Zeg ano 40068, ws öte unrno 
maios dénen uuan, OF mddı hißera Hen, I, A, 131; 
von büchern hab ich groszen hort, 
verstand doch drinn gar wenig wort, 
und halt sie dennocht in den eren, 
das ich in wil der fliegen weren. Brant 1,8; 

wat vor recht hebben die papen von Derneburg up dem vor- 
holte? ‘wan se in somerdagen obert holt riet, so drövet 
(dürfen) se sek enen quast afbreken un damidde de fliegen 
afwehren, wen se averst ut dem holte komt, möten se en 
von sek smiten und dröyet en nicht mit sek nehmen’, weisth. 
3,260. s. Neugast sp. 1772; = 


(Nenn tr. Eck. Lit; 
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(obn disciplin) leszt sich die jugend nicht erzieln, 
man musz bisweiln den guten herro 
an ihrem ort die fliegen kehrn. Rınawaro laut. warh. 223; 


und jenem, der sich was beschwert, 
mit einem filz die fliegen kehrt. tr, Eckart Hz (G6). 
4) Niegen fangen, schlagen: 


den kopf hat er also gebient, 
das er den ganzen tag uf gient, 
als ob er fliegen vohen wolt. BRANT 77,21; 


o dasz ich endlich euch ertappe, 

drei fliegen unter &iner klappe. KLOPSTOCK; 
mein vater trieb seine öconomie mit zeit und kräften so 
weit, dasz ihm nichts mehr vergnügen machte, als zwei fliegen 
mit Aner klappe zu schlagen. Görme 25,54; schw. slå två 
flugor i en smäll; siebene auf &inen streich, im kindermärchen. 

5) es hindert, ärgert ihn eine fliege an der wand; die 
erfahrung lehret, dasz solche siechlinge manchmal, wie man 
spricht, die fliege an der wand irret und eifert. Scriver 
seelensch. 2, 943; der sturm hatte alle unsere leute dermaszen 
abgemattet, dasz sie wie die Niegen dahin fielen. Felsenb. 
1,333; ich bin so matt, dasz mich eine fliege umstoszen 
könnte. Gerrenr 3,369; matt wie eine Niege. 

6) er ist eine wilde, böse, wüste fliege, homo dissolutus, ein 
kecker, Deche, lästiger kerl, vgl. hummel. Musca war ein römischer 
beiname. ‘so, lebt die fliege noch?’ fiel der wirt ein. J. P. flegelj. 
1,49. bierfliege, lelt. allus muScha, bezeichnet einen saufaus. 

7) spanische fliege, melo& vesicatorius: 

spanische fliegen auf die waden. Korzesur dram. sp. 2,262. 

8) Niege, das knöpfehen am schieszgewehr, fr. le bouton, la 
mire du fusil, auch die mücke, gewöhnlicher das korn. schw, 
fluga, die stelle an der fruchl, wo die blüle sasz. 

9) ankerfliege, was ankerlügel, ankerschaufel. 

vgl. aaslliege, brummfliege, fensterfliege, Neischfliege, haus- 
fliege, regenfliege, schmeiszlliege, stechfliege, stubenfliege. 

FLIEGEN, volare, ahd. Niogan, mhd. vliegen; ags. fleogan, 
engl. Ay, nni. vliegen, altn. Miuga, schw. flyga, dän. flyve. die 
praet. lauten ahd. Nouc, flugun, mhd. vlouc, vlugen, nid. flog, 
flogen,' nnl. vloog, vloogen, ags. fleág, flugon, engl. flew, alin. 
flaug, f flugo, schw. Dog, Nlögo, dän. Ni. der imp. hat ahd. 
fliuc, mhd. vliuc, nhd. früher Neug, heute Nieg und ebenso die 
terlia sg. ahd. fiugit, mhd. vliuget, nhd. Neugt, heule fliegt. 
der ags. imp. Neog, altin. Niug, schw. rg, dän, flyv. 

besäszen wir das A. T. oder vom neuen die apocalypse auf 
golhisch, so würde uns ein so wichtiges wort in dem ältesten dialect 
unserer sprache nicht enigehm. auch dessen ausdrücke für flügel, 
feder und, wie eben verhandelt wurde, für fliege kennen wir 
nicht, nur fugls avis ist bekannt, unler vogel soll aber die mög- 
lichkeit aufgestellt werden, dasz fugls soviel sei als fugls und 
unmiltelbar verwandt mit Nügel, wie Avis mit alaf der anlaut 
f ergäbe zugleich den des gesuchlen verbums. 

in fugls wie in dem sp. 1392 gemulmaszlen Dh = feder 
folgt der labialis kein l, beide gleichen hierin dem gr, zerzwös 
und zereoön, folglich würde zrerounı ereod'aı auf ein golh. 
verbum mit f ohne ] rathen lassen, pluma hal das |, penna 
nicht, eine menge andrer fälle schwankt aber zwischen einlasz und 
ausslosz der liquida, es sei nur an flectere, fliehen, fugere, pevyew 
und biegen, an Nederwisch und federwisch, an flittich und 
Diech, an Nahs und fahs (sp. 1701) erinnert, 

noch andre unsicherheil entspringt daher, ob nicht das gothische, 
zu þ für f geneigte organ, wie es pliuhan und plauhs statt fliuhan, 
Nauhs bildet, ebenfalls pliugan anstatt Niugan beliebt haben könne? 
freilich kommen auch Aautan, Nödus und andere mit A anlau- 
lende wörter vor, allein zwischen pliuhan und pliugan schiene 
nähe obzuwalten, die sich auf ähnlichkeit der laute nicht nur, 
sondern auch der vorslellungen in beiden ausdrücken gründet. die 
begriffe des Niegens und Niehens sind zwar verschieden, dennoch 
einander berührend und die berührung wird. noch inniger, wenn 
auch in fliehen die sinnlichere vorstellung des springens gesucht 
werden darf. der entfliegende vogel entflieht zugleich und schneller 
flug fördert die eile der flucht; wir sagen, dasz die wolken Niegen 
oder fliehn, dasz uns die zeit entliege oder entfliche. zwar 
flieht (entspringt) auch der hirsch auf seinen füszen und der 
feind auf flüchligem. rosse, der heranfliegende vogel flieht nicht, 
sondern kommt uns näher, allein in den haupifällen des Niegens 
ist doch ein entfernen, forlfliegen gemeint, nichts war also natürlicher 
als dasz häufig Niehen anstatt Niegen geschrieben wurde, die ags. 
sprache bildet von Nleogan das praet. Neäh für feig (wie von 
beogan beäh), von fleon (= lleohan) wiederum fleáh, und im 
engl. steht nicht selten Nee, led anstatt fly, New, hier sind auch 
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nhd. beismiele von fliehen für Niegen: Neucht gen himel. spr. 
Sal. 23,5; fliehen heiszt sie nicht, wie die vogel fliehen, 
sondern wie David für seinem son Absalon fohe. Lurner 
3, 313°; aber sie faren on goltes wort und befehl, als so 
einer auf einen hohen thurn und spitzen wolt treten und 
herab fliehen. 4,184; flugs Nohe im die schwalbe auf die 
hand. Auserus barf. Eulenspiegel n° 467; 

als dasselbig ein kroh vernam, 

zum adeler geflohen kam, Arens Esop 95; 
die redlichen kriegsleut werden mit unverzagtem herzen bei 
euch stet und fest halten, weil (so lange) das fenlein Neucht. 
Reuter von Sp. 27; ein fliehender pfeil. pers, rosenth. 3,27; 
dasz ich rabe mit andern raben auf den wänden der gärten 
stolz und lustig herumb hüpfen und fliehen möchte. 5,13; 
damit die in den steinern palatien für den fliehenden brand 
sicher sind, haben sie gar kleine fensterlöcher. pers. reiseb, 
3, 1; die taube Nlohe eilend an das gemählde, Lokman 28; 


mein schall floh überweit, kein landsmann sang mir gleich. 
Freue 670; 

siehst du jene rose blühen, 

schönste, so erkenne dich, 
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fleuget. 1 Mos. 1,20; alles was fliegen’ kond und was fittich 
hatte. 7,20; und liesz einen raben ausfliegen, der Nog imer 
hin und wider her bis das gewesser vertröcket auf erden. 
8,7; darnach liesz er eine tauben von sich ausfliegen. 8,8; 
und lasse den lebendigen vogel ins freie feld fliegen. 3 Mos. 
14,7; wenn du auf dem wege findest ein vogelnest ... und 
das die mutter auf den jungen oder auf den eiern sitzt, so 
soltu nicht die mutter mit den jungen nemen, sondern solt 
die mutter fliegen lassen und die jungen nemen auf das dirs 
wol gehe und lange lebest. 5 Mos. 22,7; der herr wird ein 
volk uber dich schicken, von ferne von der welt ende, wie 
ein adeler fleugt. 28,49; der mensch wird zu unglück ge- 
boren, wie die vögel schweben empor zu Niegen. Hiob 5,7; 
wer bereit dem raben die speise, wenn seine jungen zu gott 
rufen und Niegen irre, wenn sie nicht zu essen haben ? 38, 41; 
fleuget der adler aus deinem befelh so hoch? 39,27; wie 
saget ir denn zu meiner seele, sie sol fliegen wie ein vogel 
auf ewre berge. ps.11,1; o hätte ich flügel wie tauben, das 
ich flüge und etwa bliebe. 55,7; wie ein vogel dahin feret 
und eine schwalbe Nleuget. spr. Sal. 26,2; wie ein vogel dahin 


W aar D siehst du bienen zu ihr fliehen, fleugt, der aus, dem nest getrieben wird. Es. 16, 2; siehe er 
We Phyllis, so gedenk an mich. Hacknonn 3,88; Deugt daher wie ein adeler und breitet seine flügel aus uber 
Shok VM zwischen ufer, thal und klüften Moab. Jer. 48,40; ich wil den vogeln, wo sie her fliegen, 
2 6%; Ee SEN zu fressen geben. Es, 39,4; ‚er thut dir wie der adler seinen 

en RT GÜNTHER 301: Jungen thut, wenn er sie wil leren fliegen, so flügt er über 

Grein der Merun eege kindar sind, sie und je hoher je höher. Keısensp. brösaml. 31°; was bald 

geschäftig läuft und dient, Neucht stärker als der wind. 664; | anfleugt, Nleugt bald ab. kl. weise reden 1565, 16°; fleugt gans 

ein täubchen, dem ein schusz den treuen gatten stürzt, uber meer, komt gans wider heim. Petr. 9°; die nacket fleder- 

fleucht schüchtern hin und her, girrt unter Ee und hölen. | maus flüget des abents. Sremnöweı Esop 52; 

; 

wie aus dem baum, in den der stral des himmels stürzt, da kam ein imb ‚geloßen 

der gescheuchte geier feucht. Göttinger musenalm. 1175 8.57; in dlinden er gnistet hat. mylhol. 1089; 

alles lachet, alles blühet es fleugt ein kleins waldvögelein. Uurann 179; 

hier im aa le flieg, maikäfer, flieg!; 
2 Seien Jo musen 1776 s. 182; fleug vogel sonder federn! Gaypuıus 1,767; 
Ken a d allein sie (die bremse) suchte sich zu rächen, 
woher die imme fleucht. Fr. MÜLLER 1,22. sie flog ihm nach, um ihn zu stechen 
A fleucht für fleugt könnte überall nur verschrieben oder aus Neuget, En en Se das on GELLERT 1,75; 
Dez Kä wie manch aus manag gekürzt sein, in Niehn : blühn wird man das MiA Eer Aierdi Be 
eher unbewusle verwechslung mit NDiegen zugeben. kaum steht setzt zehnmal an und fliegt doch nicht hinein! 1, 128; 


IZ al 


umgekehrt fliegen für fliehen, ich habe nur zwei stellen aus 
Micrärtus angemerkl: ward im tempel, zu dem er geflogen 
war, erschlagen. 2,179; daraus waren die bürger in die nahist 
gelegen wälder geflogen. 2,250. der nd. mundart lag es näher 
flogen beides für flogen und flohen, geflagen für geflogen und 
geflohen gelten zu lassen. 
urallen zusammenhang zwischen fliegen und fliehen eingeräumt, 

liesze. sich in gleicher tiefe beiden auch das wort flieszen als ver- 
wandl zugesellen. der fisch flieszt im wasser, wie der vogel in 
der luft Niegt und die flut sinnt, enlrinnt, entflieszt, entllieht 
unserm auge. fliegen und Nlieszen verbinden sich oft, (Niegen 
und kriechen stehn einander entgegen) : 

dô schuof man dën richen 

guoter spise genuoc, 

man vuorte dar unde truoc 

swag je gevlouc oder gevlöz. gule frau 2053, 


er git uns wilt, ör git uns zam, 
ër tuot uns vliegendez und vliezendez undertän. 
M: 


ich habe tauben fliegen, 
so schön du sie verlangst, du sollst die besten kriegen. 3,402; 
zur feldmaus sprach ein spatz: sieh dort den adler sitzen ! 
ich flieg ihm gleich. “fleug, praler’, rief die maus. 

Lessing 1, 101; 


und sie sieht mich schmetterling. 
zitternd vor des freunds verlangen 
springt sie auf, da flieg ich ferne. Görue 1,57; 


das pärchen weiszer tauben, 
du siehst, es fliegt dorthin. 1,126; 
seht den vogel, er fliegt von einem baume EE 
‚386. 
‘es Nüge nicht ein vogel danach’ gleichviel mit es krähte kein 
hahn danach, kümmerte sich niemand darum: war einer’ da 
und sprach in mautwillen; 
wie pranget der von Waldenstein so hoch, 


ich habe ihme wol vier BEN genommen, 
und floge nicht ein vogel darnach ! 


das ward Simon von Waldenstein angesagt, der antwort, 


p 
d r . Se ` hette er geschwiegen, so were er mir unbekant gewesen 
sw item wen der probst kumpt in die herberg, so soll man im (l. geblieben), 


alh 

fesen geben Nliegendes und flieszendes (vögel und fische). weisth. haben nicht vögel Zur geflogen, 

17 Hiegen 4, 42. skr. plu ist sowol natare als volare und plavit avis, vgl. so sollen nun grosze raben Niegen 

m.4,(58.plih und play ire. in fliegen, fliehen, Nieszen allen drei ist | und nam denselbigen sobald vom tisch, fürte ihn hinaus und 


schnelle bewegung ausgedrückt, das latein hält aber volare, fugere, 
fluere gesondert, während sich unsere wörter in den anlautenden 
consonanlen wie in dem folgenden diphthong nahe rücken. dasz 
mit plu und fliegen das lat. volare gänzlich unverwandt ist, 
braucht kaum gesagt zu werden. mir scheinen volo volavi und 
volo volui zusammen gehörig. volare ist petere, petere caelum 
pennis, also ein begehren, wollen, peto rührt an srerozeu, folglich 
an wernwös und ategoóv (vgl. sp. 1277. 1278), slatt des o in volare, 
voluntas, volucer zeigt sich älteres e (= i) in velle, velim wie 
in velox. hal diese gleichheit der formen und bedeutungen grund, 
so musz auch unser vilja, willo eigentlich ug, aufftug oder flügel 
und. personificiert einen geflügellen liebesgotl gemeint haben, wie 
Eros, Wunsch und Wille sind. ich deute bloss an, was auszu- 
führen nicht hierher gehört. 

auf diese einleitung folgen die heuligen bedeutungen. 

1) fliegen der vögel und insecten: der vogel fliegt- auf und 
davon; gevogel, das auf erden unter der feste des himels 


6 ba L, Ka Seier Ae? ns 
a iei in 


gurman Se 5 


liesz ihn an einem baum henken. (gring, chron. bei SENKEN- 
BERG sel. 3,402. man sagte sonst “eins fliegens’, in einem fort 
wohin fliegen, involitare. Srtieter 509: so bint man im (dem 
tauber) den brief under den flug, so flugt er ains fliegens 
dahin uf das hus, da er erzogen ist worden. SchiLTBERGER 
ed. Neumann, München 1859 a up. zu “irre fliegen’ (wie irre 
gehn, reiten) merke man den namen Irrefogel bei Haupr 
1, 438 und Henricus dictus Irrevoghel bei Seıpentz n’ 1111 
(a. 1312), der sich verflogen hat, 

2) Niegen der götter, engel und andrer geflügelt gedachter 
wesen! 

fliuget minne ungörne ùf hant? Tit. 64,4; 

und er fuhr auf dem cherub und flog daher, er schwebet 
auf den fittichen des winds. ps. 18,11; seraphim stunden 
uber im, ein iglicher hatte sechs flügel, mit zween deckten 
sie ir andlitz, mit zween deckten sie ire füsze und mit zween 
Nogen sie. Es. 6,2; da flog der seraphim einer zu mir. 6,6; 


112* 


allan! das stirbt und 
dag?) Bront 64, 


$ war id Konuke ‚Zum vk, 
bk, 7 l 


Berge Greg fogo- ara m. w 


ah Ka E E sah, 


die Seck og, die Foge, kuo fog 
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und ich sahe und höret einen engel fliegen mitten durch 
den himel. vffenb. 8,13. 14,6. auch die seele dachte man sich 
aus dem leichnam gen himmel fliegend: 

so bist du nun geflogen, 


du schöne seele du, und läszt unnachgezogen 
den leib dein schönes kleid. Frrmine 144; 


erde mag zurück in erde stäuben, 
fliegt der geist doch aus dem morschen haus. SCHILLER 7%; 
das feuer, das man sich als hahn dachte, fliegt von dach zu 
dach; die funken flogen (stoben); das gerücht, mære, die fama 
fliegt (mythol. 850. 851): 
dô fugen distu mære von lant ze lande. Nib. 1962, 2; 
fleug, feuchter zefyr aus! Fremme 616; 
geh, Amor, fleug geschwind. 634; 
die zeitung flog von land zu land. wunderh. 1,58; 
die pest Niegt über ganze lande 
begleitet von dem tod, Uz 1,187, vgl. mythol. 1194. 
ganz unpersönlich: es flog gestern durch die ganze stadt, die 
kunde verbreitete sich eilends ; 
indessen war von club zu club 
die trauerpost geflogen. GOTTER 1,94, 

3) gehiederte pfeile Niegen: mragdewres torolt N. 5, 171; 
das du nicht erschrecken müssest für den pfeilen, die des 
tages Niegen, ps. 91,5; der wind fliegt; schneeflocken, die 
ja federn gleichen, fliegen: der winter nahte, schnee flog auf 
die dächer, stäubchen fliegen. Gorrer 1,55; eine wolke von 
staub flog; der staub fliegt in die augen, 

4) ohne allen gedanken an gefieder drückt fliegen auch flug 
schnelle, eilige, plötzliche bewegung aus: der pulverthurm Nog 
in die luft, flog auf Ur, sauta en Vair); kugeln flogen dicht 
über das feld, durch die luft, was auch kühner so gegeben 
wird: in einem augenblick Aog die luft voller singenden kugeln 
über uns her. Simpl. K. 327; der ball oder stein, den die 
kräftige hand wirft, fliegt durch den raum: i 

und man so weit vorschauet als fliegt der SE RE feldstein. 
dÉ 


; 

das fenster öfnet sich, und Stephan fliegt heraus. 

GELLERT 1, 267; 
ein schäumender bach, 

der von dem steilen felsen fliegt. ZACHARIX 2,291; 
das schif fliegt durch die flut, gleich dem schwan, wobei wieder 
die verwandischaft der vorstellungen fliegen und schwimmen vor- 
bricht x 

bis ein boot zu hülf ihm flieget. WIELAND 4,216; 


fleug welttheile zu verknüpfen a 
schif, und lasz den handel blühn. Rückenr 4. 


da rasch fahrenden, schiffenden, reitenden erscheint, dasz die 
gegenstände, welchen sie vorüberkommen, sich bewegen, sie selbst 
aber ruhig silzen, so heiszt es schön in der Lenore: 

wie flogen rechts, wie flogen links 

gebirge, bäum und hecken, 

wie flogen links und rechts und links 

die dörfer, städt und flecken ! 

wie flog was rund der mond beschien, 

wie flog es in die ferne, 

wie flogen oben über hin 

der himmel und die sterne! Büncer 1. 
das thor, die thür fliegt auf, wird schnell geöfnet ; 

ihr arm, kein schnee gleicht seiner weisze, 
fliegt aus dem fenster in die luft, Uz 1,12; 
das fenster that sich auf und ein beutel Nog daraus; ich 
weisz dasz allenthalben geld genug geflogen (ausgestreut worden) 
ist, öslreich. arch. 16, 104; er verschwendete hab und gut, die 
thaler flogen. 
5) mhd. sô liez ich schenkel vliegen. Greg. 1427; 
nëben dër mane vlugen diu bein. 1433; 


nhd. lust, freud, wunn und alle kürzweil, 
das fleugt von mir mit groszer eil, fastn. 720,19; 


si kumpt vom sechsten fronwenhus 
und ist in Naples und pen p zogen, 
von eim kloster in das ander gllogen, 885,3; 


auf auf, fleug bald mein junges herz 
zu deren, die dich allein nöhret. WECKHERLIN 473; 


mein geist der reget sich 
zu fliegen in dein lob. Orırz 1,88; 


als Nögen wir davon. Günruen 546, nach ps. 90,10; 


ich flog also mit ungeduldiger freude zu unsrer abgeredeten 
zusammenkunft. Wuer Aan 2,60; er flog zu mir, wie er mich 
wieder gewahr wurde. 13,118; sie flog in meine arme; 


FLIEGEN 


die reuterei Niegt rasselnd, strömt 
mit staubigtem gestampf 
den feind, gleich Nuten, weg und kommt 
und schnaubt durch rauch und dampf. 
Lavater Schweizerlieder 188; 
des dorfes und des mädchens satt 
warf er sich auf sein ros, 
Dog wieder in die königsstadt 
und in sein marmorschlosz. Hört 17; 
die nonne flog, wie nacht begann, 
zur kleinen dorfkapelle. 37; 
er fliegt auf Gusmann, stürzt rasch wie der blitz ibn nieder, 
Gorren 2,455 
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auf den garben 

liegt der kranz, 

und das junge volk der schnitter 
fliegt zum tanz. Sceumsen 79%; 


Jeb wol, zur rache flieg ich, zur entdeckung. 503°; 
fliege zur that! des bruders beispiel folge. daselbst; 


die den bäumen näheren nonnen flogen unter das laub. J. P. 
Hesp. 3,218. das fliegen der nonnen ins kloster (s. aus fustn. 
885, 3) doch vielleicht daher, dasz eine taube nonnentaube, columba 
cucullata und noch andere vögel nonnen heiszen. 

6) wie der vogel in der luft Nattert, gilt auch fliegen vom 
Nattern der haare, bänder, fahnen: er läuft dasz ihm die 
haare Niegen (wie sonst pfeifen); 

ich sehe mit vergnügen 


wenn um sein voll gesicht die braunen locken fliegen. 
GELLERT 3,315; 
still! fiel vater Zeus ihm ein, 


und schüttelt seinen kopf, dasz ihm die haare fliegen, 
ich weisz genug! Wirvann Juno und Ganymed 285; 


und ein weit umschlungnes band 
flieg am rand 
eurer gelben halmenhüte. Sarıs 86; 


die Franken rücken an mit fliegenden fahnen. Senn 484"; 


fahnen fliegen dem heer voran; die fahne Niegt auf dem 
eroberten wall. 

7) treffend von schmell aufsteigenden empfindungen, von aus- 
brechenden seufsern, worten: die augen, die blicke flogen; über 
ihre wangen flog eine röthe; 

geulgt ist der verwirrung feuer, 

das sonst mir auf die wange flog. Goen 1,287; 
durch die lilienwangen flog oft ein fieberroth. J. P. Hesp. 
2,208; ihr schien eine ahnung seines schrecklichen vorhabens 
durch die seele zu fliegen. Gäng 16, 176; doch flogen heim- 
liche seufzer nach Amalien. nord. Robinson 2,159; zuweilen 
Nogen annoch wider meinen willen heimliche seufzer nach 


derselben. 2,169; ikve Brut Hog, daa Bar uch ihr von dev Aue, huah 
[lew ohe HERS- a 
u Klet 8, 73 trg 2,0 


herr Max ward krank, und pfarr und doctor zogen 
die achseln sehr. 
der pfarr, weil er ein sündenheer 
unüberzählich sah, der doctor noch weit mehr, 
weil in des kranken puls vortruppen des todes flogen, 
Kr. Scnwm kom. dicht, 110. 
reden, Nüche und schelten fliegen (mythol. 1177) ; 


die flüche flohen (für flogen) um die wette, Günruen 163; 


lasz keine scheltworte und flüche fliegen gegen einem ge- 
waltigen. arab. sprichw. 39; sô gët der fluoch und diu hoesen 
wort niuwen hin wider heim, als Salomon sprichet: fliege 
dër vogel verre oder nähe, sô fliuget Er doch ze jungest 
wider in sin nöst, Berra. 63. dass die homerischen ¿yroa 
reoosvra doch weniger flugschnelle als fliegende, wilde worte 
sind, hal neulich WAcKERNAGEL ausgeführt, 

sin wort diu sweiment als ein ar, Trist. 120,2; 

da flog noch manches wilde wort. Görse 1,212; 


auch flogen worte hin und wieder. Danımann 1, 75; mit flie- 
gender feder rühmte sie (im briefe) die schöne aussicht. Kr. 
Sennipr kom. dicht. 455. vgl. Niegend, gelügelt. 

8) man merke ‘fliegen lassen’; o lasz den armen vogel 
Niegen: 

der schmuck der zarten frauen steht nicht im haare flechten, 

drum lassen sie sie fliegen zur linken und zur rechten. 

Locau 2,60, 39; 

es stand ihr schöner als putz, dasz sie die locken fliegen 
liesz; liesz die augen an alle fenster fliegen. WEISE erzn. 56; 
ob das schif gleich vor anker liegt und seine bunte flaggen 
fliegen lüszt. reimedich 44; so hättet ihr nicht dergleichen 
kindische, unbedachtsame reden fliegen lassen. Felsenb. 2, 90; 
Peterson liesz zwar hierauf einige empfindliche reden fliegen. 
2,595; geräth mit meinem herrn in wortstreit, welcher ver- 
schiedene zweideutige reden fliegen läszt, 3,384; wo wir 


i dn. Sr Le 


Aal dar valken Zë Ve Zu um mestile geflogen 
[vieklidn geflohen) u eg ege- ua Dat, 4,8. 
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diese phantasien vor der untergehenden sonne und nach 

dem schönsten tage liegen lieszen, J. P. uns. loge 3, 102; in der 

that wollt ich mich einmal recht gehen und fliegen lassen. 

komet 1,xı11. , vgl. fahren lassen sp. 1255, gehen lassen u. s. w. 

9) in die kerze fliegen, wie die molle ins licht und darin 
umkommen ` 

wan mir nicht s0 gewo 

mein herr gott wär gewest, 

wär schon in kerz gefloge 

an schwerer sünden pest. 


SPER g. tugendb. 187, 

10) Niegen von benachbarten äckern einer flur: wo die in 
der gemeinschaftlichen Nur liegende äcker von dem einen 
hause an das andere, wie man zu reden pflegt, fliegen können. 
Möser p. ph. 4, 216. 

11) tr. wird fliegen nur in den zusammenselzungen: ein feld 
befliegen, einen wald durchNiegen, berg überfliegen:: der best 
falk, der je den wald überflog. Boce. 1,300", 

s. abfliegen, anfliegen, auflliegen, ausfliegen, befliegen, bei- 
Niegen, daherfliegen, dahinfliegen, durchfliegen, fortfiegen, 
herfliegen, herabfliegen, hinfliegen, hinabfliegen, hinaufliegen, 
hinausfliegen, mitliegen, nachfliegen, überfliegen, umfliegen, 
weglliegen, zerfiiegen, zufliegen. ableitungen aus dem verbum sind 
Neuge, fliege, Nug, Nügel, wahrscheinlich auch Nocke und vogel. 

FLIEGENBAUM, m. ulmus campestris, wol weil aphis ulmi 
dicht darauf zu silzen pflegt. 

FLIEGENBLUME, f. ophrys insectifera, 

FLIEGEND, volans, volati 

1) Niegende vögel, fische, käfer: unfliegend vöglein, avicula 
involucris. ein fewriger; fliegender drache, Es. 14,29; das 
vierde thier gleich einem fliegenden adler. offenb. 4,7; also 
das allerlei vogel unter im (dem cederbaum) wonen und aller- 
lei fliegends unter dem schatten seiner zweige bleiben müge. 
Es 171,2 der fliegende vogel, ein spiel. med. maulafe 82. 
ein Niegendes (/allendes) blatt, fliegende samenkörner; wiltu 
wider ein fliegend blat so ernst sein’ und ein dürren halm 
verfolgen? Hiob 13, 25. ühnlichkeit und gegensatz des fliegenden 
und Nlieszenden vorhin sp. 1781. 

2) Niegende fahnen und bänder (s. fliegen 6): das heer zieht 
mit klingendem spiel und fliegenden fahnen; fliegende haare, 
locken, crines passi: 

mit fliegend schönem haar. WECKHERLIN 714; 


er schlang ihr fliegendes haar um die faust 
und hieb sie mit knotigen riemen. BÜRGER 6l®; 


mit rundem hut, mit fliegenden armen und haaren. J. P. 
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augen abermal auf und sahe und sihe es war ein fliegender 
brieye (vulg. et ecce volumen volans, LXX sei idov dgeravo» 
Teróuevov d.i. abschnilt). Zachar. 5,1; liegender bogen. 
Lessing 3,443; fliegende blätter. 12, REIS unsere persönlichen 
zusammenkünfte waren unterbrochen, wir wechselten Die 
gende .blätter. Görue 31,192; sind nicht jetzt der zeitungen, 
der monatsschriften, der fliegenden blätter so viel? 15,2 
fliegende schriften voll bitterkeit und satire. SCHILLER 78: $ 
durch fidibus, papierdrachen und andere fliegende blätter, 
J. P. Fibel 10; ich will das fliegende tischgespräch hersetzen. 
uns. loge 2,122. 

5) dazu auch den fliegenden liechtern und irrwischen ge- 
gleubt hat, Lurnen 5, 168°; die vergangenheit und die zukunft 
mit ihren fliegenden flammen. J. P. Hesp. 3, 76; das Niegende 
feuer, serpigo, sonst zittermal. Gersponr 100; Niegende gicht, 
arthritis vaga ; zwei herzen, auf welche der tod seine Niegenden 
wolkenschatten geworfen. Hesp. 2,235; unter dem fliegenden 
getön des frühlings, Tu. 2, 85; Niegender frühling, ich meine 
die liebe, so wie man den nachsommer einen fliegenden 
sommer nennt, du eilest selber pfeilschnell. Tit. 3,19; sie 
wandelten unter die aus allen gesträuchen fliegenden zephyre 
dahin. Hesp. 3,194; ihre fliegende seele hatte längst die flügel 
zusammen zu legen, die thränen und wünsche zu verhüllen 
gelernt. 3,56; mit betäubendem getös und Nliegendem unge- 
stüm, STOLBERG 6, 82; 


er höret der trometen klang, 
der kuglen Niegendes gesang. 


WECKHERLIN 346; 


weswegen ich eiligst umwandte und mit fliegenden schritten 
den rückweg suchte. Felsenb. 1,174; geschwinder als fliegende 
blicke. Krorstock. 
6) mhd. diz vliegende bispöl 

ist tumben liuten gàr ze snöl. Parz. 1,15, 
dies leicht entschlüpfende gleichnis. mein herz musz keinen 
groszen antheil daran gehabt haben. ein fliegender geschmack 
(= verfliegender, eine vorübergehende neigung), das war es aufs 
höchste alles. Lessing 1, 374; eine fliegende andacht. Sckiver 
seelensch. 1, 971; wie also in Niegenden gedanken lag. Galmy 
41; läzen vliegen die gedanke. BerrnoLo 231, vgl. gedankes 
gefider bei Havaman von Laser 378; “ists müglich, liebe mutter, 
so errette und behalt den mann vom tod’. Persina konde 
den rechten grund irer meinung nicht erkennen, sondern sie 
argwohnet einer fliegenden liebe. buch d l. 227,1; 

aber die liegend lieb fürwar, 


feuille vo laale- 


die wert oft kaum ein vierteljahr. 

vgl. unler 3 Niegende hitze. 
7) Niegende rechte, Möser p. pl. 2,479; Niegende urtheile : 
auch war er kein durchliegender berühmter reisender, von 


S o ` f H. Sacus II. 3,46%, 
Hesp. 1,14; fliegende ermel; ein Niegendes, leichtes gewand, 


og huab A D, te - „draperie volante, flügelkleid; eine fliegende brücke, pont volant; 
robe Bai ing “=> [Yerrdie vernünftigen freigeister sind leichte, fliegende corps. Len- 
Häss ZIL vranene 1, 103. 


3) Niegende röthe, (hitze, erröthen, phlogosis: 
aber das trefliche mädchen, von solchen spötltischen worten, 
wie sie ihr schienen, verletzt und tief in der seele getroffen, 
stand, mit Niegender röthe die wange bis gegen den nacken 
übergossen, doch hielt sie sich an und nahm sich zusammen. 
Görme 40, 326; 
diese betrachtungen jagten mir eine fliegende hitze in das 
gesicht. Tnönner 3,306; eine fliegende röthe spannte einmal 
ums andre sein ganzes gesicht. J. P. uns. loge 16; die fliegende 
hitze des fliegenden lebens. Fixl. 19; genieliebe, dieser wechsel 
von fliegender hitze und Niegender kälte. Tit. 2,171; ja, lieber 
bruder, du könntest mich schon von manchem fliegenden 
feber des grimms reinigen. Görue an Lavater 125; 
willkommen! und als sie den grusz ihm entbot, 
bedeckte die wangen ein Niegendes rot. Praten 154", 
4) Niegende worte, Aren seregoevra (s. fliegen 7): 
da raunt einer dem andern die fliegenden worte zu ohren. 
Büroen 208°, 


leise redete mancher, und sprach die geflügelten worte, 
Voss Il, 3,155, 


sprachen sie untereinander die leisen geflügelten worte. 
USCHNER; 


pur mit fliegenden worten, ihr männer Israel, kann ich 
heut zu euch reden. Messias 7,708; 
Hermann stellte den eltern sie vor, mit fliegenden worten. 
Lomp 40, 325; 
wunder, wie rasch der fresser mit liegender zunge da plappert. 
Od. 18, 26. 
Niegende rede, gerücht (sp. 1783); stellete ihr vor, dasz man ja 
sich nicht sogleich an die erste fliegende rede kehren müste. 
Felsenb. 3,142; sich nicht durch gerüchte und fliegende reden 
bethören lassen, Hermanns. Thuc. 107%; und ich hub meine 


dem man wol solche fliegende urtheile anmerkt. LICHTENBERG 
5,170; die allzu hoch Niegende meinung, die ich ohnehin 
geneigt war von meiner bestimmung zu fassen. WIELAND 2, 91. 

8) Niegend, elegans: mancher würde sich solche liebe nur 
auf eine halbe stunde, bis er seine begierden abgespeiset, 
vorgenommen, und wol gedacht haben, was soli ich mit dem 
baurenhampel machen? geld wäschet alles ab. ich musz 
etwas Nliegenders und manierlichers vor mich haben. Simpl. 
K. zu. 

9) das liegend (übel), erysipelas, rolhlauf, wie man sagte 
das fallend (übel), epilepsia, daz vallende. Rückert zu Berlt 
125, vgl. Germania 2, 377. holderrinde ist gut für das Niegend 
oder gesegnet genant an den füszen oder beinen, so sie einem 
auflaufen und mit hitz und rötin anfahent geschwellen, so 
leg die feuchtin oder das wasser in einem nassen tuch daruber. 
Tarrat arsneibüchlein. Erfurt 1532 bl. 31. s. hochfliegend, 
schnelldiegend. 

FLIEGEND, volando, im flug: 

der mäszige wird öfters kalt genannt 

von menschen, die sich warm vor andern glauben, 

weil sie die hitze fliegend überfällt. Görue 9,151; 
zuweilen betrachtet er die andern liegend und scharf. SCHILLER 
160°. 

FLIEGENDECKE, £ 
fliegen auflegt. 

FLIEGENDRECK, m. stercus muscae, fliegenschmisz, fliegen- 
schisz, nnl. vliegenscheet, fr. chiasse de mouche, it, cacatura 
di mosche, engl. Qyblow, schw. Nugsmuts. 

FLIEGENENTE, f. anas muscaria. 

FLIEGENFALLE, £ araneum, spinnwebe: eine spinne, die 
Betty aus anachtsamkeit, nicht etwa um sich die freier zu 


die man pferden zum schulz gegen die 


voice An A, Heade TA A5. 
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erhalten, ihre Niegenfalle frei aufstellen liesz. Kt. Schmipr 
kom. dicht. 431. 

FLIEGENFANG, m. caplura muscarum, dann auch opera 
levissima: ich trotzte, sprache und vers sei mir ein Niegenfang. 
Voss, wie ward F. St. ein unfr. 48. 

FLIEGENFÄNGER, m, einer der sich damit abgibt fliegen zu 
langen: 
fangt dafür macht auch ein reicher fliegenfänger 


bei seiner sultanskost nicht halb so frisches blut, 
Wierann 21,343. 


auch name eines vogels, des Nliegenschnäppers, muscicapa, desgl. 
der lacerta agilis, 

FLIEGENFITTICH, m. eine art kupfererz: Niegenfittiche be- 
stehen aus ganz dünnen, schwärzlichen, silberhaltigen und 
länglichen flecken. Cancrınus bergwerke 6. kupferhaltiger mergel- 
schiefer mit abdrücken, die wie fliegenflügel aussehen (in Hessen). 

FLIEGENFÖRMIG: Niegenförmige flecken auf der euszer- 
lichen haut eines pferds. Urrensacn 2,29. s. Niegenschimmel. 

FLIEGENFÜRST, m. diabolus, mythol. 950: 

hier blieb der fliegenfürst und sein gefährte stehn. 


HAGEDORN 2, 71. 
FLIEGENFUSZ, m, 
sie liegt 


so still auf ihrem platz und athmet euch so leicht, 
ihr bettgenosz hätt ihrentwegen 
von einem fliegenfusz die tritte hören mögen. Wrerann 18,92. 


FLIEGENGARN, n. was Nliegennetz. 

FLIEGENGESCHMEISZ, n. muscae, ova muscarum, 

FLIEGENGESUMS, n. susurrus muscarum., 

FLIEGENGETRÄUFT, wie mit fliegen gefleckt, beträuft. in 
der schilderung des ellendeis oder urthiers heisst es: uber den 
rucken ein schwarzen striemen nach neapolitanischer farb 
fliegengetreift und mit growen würwelen gezeichnet. Garg. 146°, 
s. Niegenträufig, Niegenförmig. 

FLIEGENGIFT, n. venenum muscarium, arsenicum squamosum. 

FLIEGENGITTER, m. östr. Niagngater, drahtgitler zum schutz 
gegen die fliegen, 

FLIEGENGLAS, n. glas mit engem halse, in dem sich fliegen 
fangen. bildlich: hätt er sich nicht in einem wirtshause in 
das fliegenglas der werber zu tief verflogen. J. P. flegelj. 1,37; 
das zimmer, worin du siehst, präsentier ich dir als ein egen. 
glas voll hofbediente. Tit. 2,31. 

FLIEGENGOTT, m. was Nliegenfürst, Niegenmann : 


seine diener scheuchen wedelnd, 

nicht verjagen sie die fliege. 

sie umschwärmt ihn, sticht und irret 
und verwirrt die ganze tafel, 

kehret wieder wie des hämischen 
fiegengottes abgesandter. Götse 5, 272; 


fliegengott, verderber, lügner, 12,70. 

FLIEGENHEFENKIRSCHE, f. lonicera zylosteum, sonst bein- 
holz, baumkirsche, frauenkirsche und unter vielen andern namen 
vorkommend, die meistens dunkel sind. 

FLIEGENHEIMER, pl. die ingeweide der allerkleinesten 
milben, meiten, auch fliegenheimer anatomieren. Tnunnkıssen 
magn, alch. 1,15. vgl. muchheim, grille. 

FLIEGENKÄFER, m. cantharis, cerambix, holzbock. 

FLIEGENKIRSCHE, f. lonicera wylosteum: 

FLIEGENKLAPPE, f. muscarium mortiferum : 

die fliegenklappe ea die ameise zur fliege) 
wartet, dasz sie dich ertappe 

allenthalben, und dein tod 

steht bei jedem bissen brot. Gem fabeln 2,46, 

FLIEGENKLATSCHE, f. dasselbe. 

FLIEGENKNÄPPER, m. was Nliegenschnäpper, von knappen 
== Schappen, 

FLIEGENKÖNIG, m. grosze brummfliege ` des morgens rauscht 
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FLIEGENMAUL, n. wvioxegpakor, wenn die iris (trauben- 
haut) durch die cornea (hornhaut) vordringt ` ruptura formicalis, 
muscalis, darumb- das es gemeiniglich auf der cornea er- 
scheinet, da entspringet es von ihm selbst und ist erstlich 
zu sehen ein kleines tüpflin als einer mücken heubt oder 
einer fliegen maul. Banrıscn 119. bei Hexıscu 1145,42 fliegen- 
mal, mückenmal. 

FLIEGENMILBE, f. acarus muscarum. 

FLIEGENNETZ, n. conopium, ags. Neohnet. 

FLIEGENPFLASTER, n. 

FLIEGENPILZ, m. agaricus muscarius. 

FLIEGENPLÄTSCHER, m. fliegenklatsche. 

FLIEGENPULVER, n. fliegengift. 

FLIEGENREICH, n. das volk der fliegen, der insecten: 


und in euren (der blumen) balsambeeten N 
gattet sich das fliegenreich. Senn anthologie 1782 s. 9. 


FLIEGENRÜSSEL, m. rostrum muscae : 
bettlich? sprach die stolze flioge, 
warf den rüssel, blies zum kriege. Gre fabeln 2,47, 

FLIEGENSCHIMMEL, m. ein schimmelpferd mit kleinen 
schwarzen. flecken, s. Niegenförmig. 

FLIEGENSCHMALZ, n. fliegendreck: alle ding sind auf ein 
oder die andre weise zu etwas nützlich, ohn allein das mücken 
oder Niegenschmalz. leben Justinä Dielzin 8. 

FLIEGENSCHNÄPPER, m. muscicapa, muscipeta, ein insecten, 
besonders fliegen. im fluge auffangender vogel, auch Niegenfänger, 
Niegenknäpper, Niegenspieszer genannt, il. pigliamosche, fr. 
gobemouche, engl. Nycatcher. eigentlich sind schwalben, roth- 
kehlchen, rothschwänzchen und andere dünnschnäbel Niegenfänger : 

du läszt den kanae tag die herde herde sein, 


kreuchst alle hecken durch, fängst fliegenschnäpper ein. 
Rost schäferg. 110; 


in dem sonnichten vorholz lauschet der rothschwanz und alles 
was zu den fliegenschneppern gehöret. wie plötzlich und gierig 
schieszen sie nach dem bunten insect! nicht glänzende farben 
noch die schimmernden schwingen erretten den stutzer des 
sommers. ZACHARIX lageszeiten 40. 
nd. fleigensnepper bei Scmamsacu 272". H 
FLIEGENSCHNÄPPERCHEN, n. 
fliegenschnäpperchen, siehst du nicht die rüssel- 
scharfen, heszlichen fliegen, wie sie böslich 
mich im zirkel der liebsten liebe stören | 
Kr. Schmipr im alm. d. d. musen 1774 a. 93. 

FLIEGENSCHRANK, m. penarium muscarium. STIELER 1732. 

FLIEGENSCHÜTZ, m. fuhrmann, landkutscher, s. fleugen- 
schütze. wie zu erklären? 

FLIEGENSCHWAMM, m. fungus muscarius, agaricus. 

FLIEGENSCHWARM, m. turba muscarum. 

FLIEGENSPIESZER, m. fliegenschnäpper, dorndreher, weil er 
sich vorrat von fliegen auf die dürner spieszt. 

FLIEGENSTATT, f. muscarium, muckenstat, locus ubi muscae 
abundant. voc. 1482 hs". 

FLIEGENSTECHER, m. motacilla rubetra, muscicapa. 

FLIEGENSTEIN, m. arsenicum squamosum. 

FLIEGENSTICH, m. ictus muscae: zerfetzt von dornen und 
fliegenstichen. Campe kinderschr. 19, 73. 

FLIEGENVOGEL, m. muscicapa, besonders auch kolibri. 

FLIEGENWANZE, f. cimex personatus. 

FLIEGENWASSER, n. ein fliegengift. 

FLIEGENWEDEL, m. muscarium. im 16 jh. Niegenwadel: 
ein hofmann ist der fliegenwadel, der alle grillen verjagt, 
die auf den fürsten sich setzen wollen. J. P. lit. nachl. 4, 24. 

FLIEGENWOLF, m. vespa fur, raubwespe. 

FLIEGENWURM, m. ephemera, merzfliege, uferaas ` 


ich zeige keine gunst, die nur will heute währen 
und wie manch fliegenwurm sich nur zwölf stunden speist. 


er (der ohrenteufel, das ohrenbrausen) mit hammerschlägen da- ; Horuannswarau heldenbr. 95. FLIEGEN 
zwischen, und gegen abend brummt er wie der Niegenkönig. FLIEGER, m. qui volat, volalicus. man nennt auch so eine Te 
Voss wie ward Fr, St. ein unfr. a A4 = br. 2,326. s. hum- | von der fledermaus verschiedne Niegende maus. f in Der az 
melkönig. FLIEGIG, volatilis, SERRANUS dict. cce”. ole dam! LU 
FLIEGENKOPF, m. caput muscae, auch benennung einer augen- FLIEGKUNST, f. ars volandi. 
krankheit, was Nliegenmaul. FLIEGLEIN, n. musca parva: 
FLIEGENKRAUT, n. datura stramonium. sollt ein Nieglein gott verhindern? Görne 5, 272. 
FLIEGENKREBS, m. cancer depurator. FLIEGSAND, m. glarea sterilis, üblicher flugsand. 
FLIEGENLEIM, m. worin die fliegen festkleben. FLIEGUNG, f. volatus. Sernanus dict. cc, 
FLIEGENMANN, m. fliegengott: also nenneten die juden FLIEHEN, fugere, ahd, fliohan, mhd. vliehen, ags. fleon, 
den abgott Accaron zur schmach Beelzebub, fliegenman, als | engl. flce, mnl. vlien, nnl, vlien, gewöhnlich vlieden (wann zuerst?), gleicht Jew 
der ein ‚omechtiger man were, der kaum wirdig were zu | die nd. idiolika verzeichnen kein vlien (fugere), sondern diese Zuschredu f 
haben ein Niegen zum weib. Lan wider den geistl, stand | form bedeutet ihnen ornare, pulzen (Neien), auf vlieden komme E: Do mau 
des ops, C2. ich noch unter flut; alltn. Dia, schw. fly, dän. fye, die praet. Bue bet 
Zeıdncbu 


Eine münze wie fledermaus . 


virge eg ‚volueyes. Rühthofen 4.106 
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lauten ahd. Nöh, Auhun, mhd. dëch, fluhen (vlohen), nhd. 
floh, flohen, ags. Neáh, nnl. vlood. altn. aber schwach Did, schw. 
flydde, dän. Ayede. der imp. hat ahd. fliuh, mhd. vliuch, nhd. 
fleuch, heule fieh und ebenso die tertia sg. ahd. Nliuhit, mhd. 
vliuhet, nd. Neucht, heute Nieht. 

hierneben erscheint nun das golhische þliuhan, plauh mit hb 
für f, wie in þlaqus (sp. 1705), Nathan (sp. 1749), vielleicht 
auch in pliugan (sp. 1780). ScuwerLer, der unter dem bairischen 
volk hin und wieder anlautendem tl für kl, gl begegnet ist: tlee 
klee, tlen klein, tlug klug, tlabm glauben, (at gleich, tlanz 
glanz (mundarten §. 475. 518), hal kein tliegng, tliechen aufge- 
zeichnet, so denkbar sie wären. sprechfehler greifen ein in spiel- 
arten der dialecte, 

man wird von selbst und nach den gepflognen unlersuchungen 
andrer wörter, welche die liquida nach dem f tilgen, darauf ge- 
leitet, Nichen unmittelbar mit fugere und o stoen zu vergleichen. 
schwierigkeit macht nur, dass weder anlaut noch inlaut zu recht 
verschoben sind. der lat. und gr. aspirata sollte deutsche media 
gegenüber stehn; höchst merkwürdig tritt sie vor in einem andern 
worte nahverwandtes begrifs, in biegen, das im ags. bûgan verti, 
flecti, fugere ausdrückt und dem lit. bögti, lelt. hehgt, böhm. 
b£zeti, behati, poln. biegać u. s. w. entspricht, diese alle bedeuten 
sinnliches laufen und hernach davon laufen, fliehen. was den 
inlaut angeht, so würden fugere, gpeuysıw anslalt ihrer media 
golh. tenuis und ahd. asp. gewarten lassen, wie «yoös, ager zu 
akrs, achar wird u. s.w., wovon sowol das h in fliehen als das 
g in biegen absteht, doch h könnte aus ch erwachsen scheinen. 

hauplaugenmerk musz aber hier das vorlrelende oder schwin- 
dende l sein. wir sehen pliuhan und fliohan neben fugere, 
flectere neben biugan und bögti. dem serb. idiom schmilzt | 
in dug für dlug, vuk für vulk u. s. w, dem il. in bianco, 
biado, fiore w. s. w. jenes bairische schwanken zwischen tl, gl, 
kl verständigt es uns über den analogen wechsel von fliohan und 
þliuhan? ich will ihn durch ein anderes beispiel erklären, altsl. 
glubok””, russ. glubokiy, poln. gleboki, böhm. hluboki wird 
serb. illyr, zu dubok, woran sich lit. dubus, goth. diups, ahd. 
tiufi, nhd. tief schlieszen. diups, tief stehn aber im ablaut zu 
daupjan, taufen, wie auch fundere, fundus, profundus zusammen 
gehören. dem pliuhan und Niohan entsprechen auf keltischem 
sprachgebiel gal. teich, ir. teith, armor. techet und welsches foi; 
da dem ir. der anlaùt tl nicht fremd ist, konnte ein älteres 
tleich, tleith, Hoi für ffoi, vorangegangen sein, die ganz in den 
kreis des goth. þliuhan einträten. auch das sl. teku curro, 
teschtsch currere nicht zu übersehen. 

wie nun, sollen in deutscher zunge fliehen und biegen dasselbe 
wort sein? sicher nicht, so weit unsre geschichte reicht sind sie 
unterschieden und jedes derselben behauptet seine eigenheit, so 
manches sonst bei ihnen in flexion wie bedeutung übereinstimmt. 
da aber früherhin die wurzeln jeder sprache andre gestalt und 
andres masz angenommen haben können, mögen auch diese verba 
in einer vorgeschichtlichen urzeil, zu welcher sich die vermutung 
wol erheben darf, einander näher gestanden haben, damals, wo 
auch fugls, vogel, Nügel, feder sichtbar zu liegen gerechnet 
werden musten, die wir historisch von einander gesondert halten. 
durch belrachlung des wortes Niehen wird auch die für feder, 
fedach, vogel «. a. m. aufgestellte möglichkeit eines ausgefallnen 
l beleuchlet und bestätigt worden sein. 

bedeutungen des Niehens. 

4) wie schon gesagt ist das sinnliche laufen, das im lil. begti, sl. 
běžeti forlgilt, für unser Niehen in die abstraction des davon laufens, 
enlrinnens, entweichens, entspringens übergelreten, wobei die art und 
weise des enlkonmens meist unbezeichnel bleibt. das lat. fugere 
ist ganz eigentlich celeriter discedere, ewsilire, wovon bei Praurus 
exsilium, actus ewsiliendi, fuga. darauf dasz auch unser fliehen 
ursprünglich springen ausdrückt führt unser loh, der springende, 
und entspringen, fugere ist dann die abgezogne vorstellung. am 
sinnlichsten klingen die imperative: mach dich auf und fleuch 
zu meinem bruder Laban in Haran, vulg. consurgens fuge 
ad Laban fratrem meum (gal. agus eirich, teich; welsh cyfod, 
fo at Laban; lit. kelkis ir bègk). 1 Mos. 27,43; Neuch in 
Egyptenland (vulg. fuge in Aegyptum; ahd. fliuh; ags. Neoh; 
ir, agus teith; gal. agus teich; welsh a ffo; lit. ir běgk). 
Maith, 2,13; ach du liebes vogelin, fleuhe nicht! ich gönne 
dirs von herzen. Luraen lischr. 2,25; 


spare nur die späten thränen, i 
leide, bitte, schwöre, geh und fleuch! Günrwer 284; 


geh, wahrheit, schnell und feuch! 530; 
Deuch nasse traurigkeit! 795; 


Plösch Mach A Deta Von awry | stet Se ae, 
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jene rose lockt zum brechen, 
hüte dich, ihr dorn kann stechen. 
jener busch reizt deinen sinn, 
feuch! die natter lauret drinn (latet anguis in herba). 
Boie im Göttinger musenalm 1174 s. 161; 


Deuch 1 mein bogen tönt. mein köcher 
rasselt goldner pfeile voll. Bürckr 27°; 


fleuch, unbold, fleuch! 71%; 

doch fleuch, gedank an sorg und grab! Goen 1, 280. 
bei Ossian steht dies teich! fuge! worin ich älteres tleich = 
goth. pliuh ahne, sehr oft, eben wie in den märchen des Hoch- 
lands, z.b. bei Campnert 3,121. zumal in beschwörungsformeln, 
schon in der bei Marcellus : 

tet un cre son co bregan gresso! 

oder in griechischen, lateinischen, deutschen : 

psÜys, peðye, nenn ve Öuwxeı. 

fuge uva, ne cancer te comedat! 


fuge, fuge (spring, spring) lepuscule, et tecum aufer gelt 
V dolorem | 
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fuge, fuge, et omnis nervorum dolor 
de pedibus meis et omnibus membris meis! 


feuch blatter und nicht zubrist! 

das gebeut dir herr Jesu Christ; 
wie sonst: inspring haptbandun, infar wigandun !; 

gang ût nesso mid nigun nessiklinon! mythol. 1184. 
malt tönt gegen das alte euch! unser heutiges lieh! oder gar 
Niehe! 


fieh auf! hinaus ins weite land! Görue 12, 31. 


2) sieg! die feinde Niehen; der verräther, der räuber ist 
geflohen; das heer flieht, der linke Nügel flieht schon; darum 
alle die herbergen wurden betrübt, sie schrien und klagten 
und fluhen (omnia castra turbata sunt et vociferantes ululan- 
tesque fugerunt). bibel 1483, 115° — richt. 8, 21; alles floh über 
hals und kopf; 

das mädchen mit dem kleinen munde 
ist sonst zum fliehen aufgelegt, 
ich aber kam zur guten stunde, 


worin man hübsch zu bleiben pflegt. 
Kr. Senn im mus. alm. 1774 $. 196; 
wenn um das götterkind Auroren 
in finsternis werden rosen geboren, 
sie fleucht (? Neugt), so leicht, so hoch gemeint, 
die sonn ihr auf die fersen scheint. Görse 3, 132; 


ist eure hand, ist eure tafel leer, 

so llieht der näscher schwarm. Wiırrann 9,5; 
die falschen freunde fliehen; das scheue reh flieht mit 
schnellen schritten. dem suchen und folgen gegenüber sieht 
Niehen und meiden. 

3) die zeit Nieht unaufhaltsam, fugit irreparabile tempus; 
ach erinnrung der zeit, die floh. Krorstock 2, 218; 
geniesze, weil die jahre fliehen. Gorter 1,439; 
nicht schneller flieht die schäferstunde, 1,276; 


flohene freuden R 
ach, säuseln im winde. Görse 10,325; 


wünsche, triebe, phantasien, 

alles ist euch jetzt noch frei, 

lieben könnt ihr, ihr könnt fliehen 
ohne vorwurf, ohne reu. Gomes 1,130; 


unser ganzes leben 


Nieht mit ihr (der liebe) geschwinder. 1,39; 


o wenn die weibliche thräne leicht flieht, so entflattert ja 
noch leichter das weibliche lächeln. J. P. Tit. 2,63; die ge- 
schwulst, das fieber flieht, weicht; die wolke, der schatte 
Dicht: der mensch vom weibe geborn lebt kurze zeit, gehet 
auf wie eine blume und fellet abe, Neucht wie eine schatten 
(so) und bleibt nicht. Hiob 14, 2. 

4) praeposilionen bei fliehen. 

a) vor, für: goth. gablauh faura im. Marc. 14,52; kuni 
nadr&, hvas gataiknida izvis pliuhan faura pamma anavairpin 
hatiza? Luc. 3,7, bei Luruen: wer hat euch denn geweiset, 
das ir dem zukünftigen zorn entrinnen werdet?; und bawet 
daselbs einen altar, darumb das im daselbs gott offenbart 
war, da er Nohe fur seinem bruder. 1 Mos. 35, 7; aber Mose 
foh fur Pharao. 2 Mos, 2,15; da ward der stab zur schlangen 
und Mose floh fur ir. 4,3; und ganz Israel floh fur irem 
geschrei. 4 Mos. 16, 34; also zogen hinauf des volks bei drei 
tausent man und die flohen fur den mennern zu Ai. Jos. 
7,4; und wenn sie uns entgegen eraus fahren, wie vor hin, 
so wollen wir fur inen fliehen. 8,5; warum bist du vor mir 
geflohen ?; und sie flohen fur im. 2 Sam. 10,13; der hase 
flieht vor den hunden; 
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ich fliehe, glaub es nur, vor leichen und vor särgen 
so flüchtig und erhitzt, als diebe vor den schergen. 
GÜNTHER 795; 

es rennt der mensch, es fliehet 

vor ihm das bewegliche ziel. Görur .. . 
statt vor einem fliehen hat man den bloszen dativ versucht, 
er flieht mir = flieht vor mir: 

so fliehet dem gierigen raube 

des habichts die bebende taube. Harem poesie u. prosa. 
bei entfliehen ist dieser daliv in der ordnung (sp. 520). 

b) von, im 16 jh. oft anstalt vor, weil man von dem fort 
flieht, vor dem man flieht, doch in andern fällen ist der wechsel 
unstatlhaft ` 

bedenken stäts die letzten zeit 
macht fliehen von den sünden weit, SCHWARZENBRRG 115,2; 


so ich zü kainer reichstat zeuh è 
und auch von niemand schantlich fleuh. 138,1; 
wo komstu her? und wo wiltu hin? sie sprach, ich bin von 
meiner frawen Sarai geflohen. 1 Mos. 16,8; laszt uns fliehen 
von Israel. 2 Mos, 14, 25; trawren und seufzen wird von inen 
fliehen. Es, 51,11; und sie gengen schnelle eraus und flohen 
von dem grabe (goth. jah usgaggandans af pamma hlaiva 
gaplauhun). Marc. 16, 8; darumb meine liebesten fliehet von 
dem götzendienst. 1 Cor. 10,14; von dem er auch fleuhet. 
Martaesios 112; 
und muthig von der armuth fliehen 
durch guten winds und glücks beistand. Weckuerrin 353; 


so dasz von ihrer vollen wange 
gesundheit und vergnügen Diebn, Gorrer 1,79; 


À ‚ gefohn, SC bw 
ist auch von mir die jugend schon. 1,497. 

c) aus: er ist aus dem land, aus der stadt. geflohen. 

d) in: wohin fleuchst du? in die wüsten, in das gebirge; 
der sol in der stedte eine fliehen, das er lebendig bleibe. 
5 Mos. 4,42; und ein iglicher Noch in seine hutten. 1 Sam. 
4,10; wenn sie euch aber in einer stad verfolgen, so fliehet 
in eine andere (goth, pliuhaib in anpara). Maith. 10, 23. 

e) zu: also musz ein mensch in allem mangel, gebresten 
und anligen zu gott fliehen, in um hilf bitten. KEISERSBERG 


seelenpar. 150°; 
ich fieh zu deinem wort. Weckueruin 266; 


Ulysz, hier siehst du uns zur tiefsten demuth fliehn. 
J. E. SCHLEGEL 1,204; 


was fleuchst du zu des todes thoren? E. v. Ktrtst 1,3; 
wer gläubig zu ihm flieht, den schirmet sein panier. 
GoTTER 2,468; 


und feucht hin zu ihr, Henver bei Merk 2,11. s. zuflucht. 


f) auf: alsdenn, wer in Judea ist, der fliehe auf die berge. 
Marc. 13, 14. 


9) über: der dieb floh über die mauer und entkam; jetzo 
fliehet eine weisze taube, wie eine grosze schneeflocke, blen- 
dend über das tiefe blau. J. P. Hesp. 2, 247. 

h) unter: wer unter den mante] einer frau Noh, war gerettet. 

5) gleich pebyew und fugere sicht auch Niehen Ir. und den 
tod, den feind Miehen gleichbedeulig mit dem intr. vor dem 
tode, vor dem feinde Niehen: ob du es gebeutest, ich gee 
auf einen acker und sammel die eher, die da Niehen die 
hend der schneidenden. bibel 1483, 123° — Ruth 2,2, vulg. 
spicas quae fugerint manus melentium (die LXX und Lurnen 
haben das nicht); Neuch die lüste der jugend, goth. juggans 
lustuns pliuh. 2 Tim. 2, 22; Niehet die hurerei, peúyere nv 
mogveian, fugite fornicationem. 1 Cor. 6, 18; feuch die bulerin, 
das du nicht in ire stricke fallest. Sir. 9,3; Neuchs auch 


nicht zu seer. 13,13; die eule, als eine die den tag Nleucht. > 


Kıncunor wendunm,. 63; den haben sie lieb, mich fliehen sie. 
Terenz 1499, 119°; er flieht, scheut die arbeit, laborem fugit; 
fleuh, fleuh, BOB zu sein, 
die pest, die lieb, den wein. Weckuenuin 815; 
fleuch diese, folge dér zum myrrhenberge nach. Gönnen 546; 
lebst du, wie sichs gebührt, fleuchst ungerechtigkeit. 
Canit ; 
Menalk floh kummervoll den reiz der schönsten Nur, 
E. v. Kreis 1,66; 
jeder sucht den tod zu fliehn, 1,99; 
jetzt Niehet mich die Just. 1,14L; 
fleuch ihr angesicht. Gorren 1,13; 
Nieh die schwarze kammer, 1,52; 
das mädchen foh den tanz, der jüngling foh den wein. 


mich fliehen alle freuden, 
ich sterb vor ungeduld, 
an allen meinen leiden 
ist nur die liebe schuld; 


TFHIESENTISCH, m: 


FLIEHEN — FLIESZ 


mich hat Tydeus sohn bis zu den schiffen geflohen. 
STOLBERG 11,261; 


ich flohe diese träume, 

noch hab ich niemand sie vertraut, ScHILLER 265°, 
fliegen und flieszen, die sonst dem fliehen so nah stehn, ver- 
stallen diesen Ir, begrif nicht oder kaum, s. fliegen 11. Nieszen 19. 

6) von mischung des lliegens und Nliehens war sp, 1781 die 
rede, so nah verwandt müssen beide sein, als das fliegen dem 
laufen und springen ist. 

7) ableitungen von fliehen sind floh pules und flucht, goth, 
blauhs. 

FLIEHEN, n. fuga: im augenblick des fliehens wurde er 
noch erkannt; 


beliebts euch überall zu naschen, 
im fliehen etwas zu erhaschen. Gig ...; 


niemand hielt stand. das fliehn war allgemein. 

‘nein herr, auf eurem flügel fleng es an’. ScarLLER 460°. 
FLIEHEND, fugitivus: 

denn in der erinnrung halle 

trag ich fliehenden genusz. SrtoLserg 6, 67; 

kann nichts dich, fliehende, verweilen, 

o meines lebens goldne zeit? ScuirLen 48%; 
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unser fliehendes dasein. J. P. Hesp. 3,64; an einander ge- 

drängte, fliehende leichenprocession todtenblasser » szenen. 

jubels. 58; an jedem fliehenden schiffe fanden sie mehr als 

eine blume. Tu. 1,17; fliehende, lachende ufer, 2,49; flie- 

hendem feinde soll man goldne brücke bauen. 
FLIEHENWOLLEND, fugiturus : 


aber wenn er (der krokodill) pfeilschnell 
mit zühneblinkendem rachen schon über den sand 
daherschieszt, wehe dem fliehenwollenden ! 
Wirtamov dithyramben 41. 
FLIEHER, m. fugitivus, flüchtling, sowol exsul als transfuga, 
deserleur, heule kaum gebraucht, aber noch bei StirLer 507. 
swaz si dër flieher funden, ir deheiner dô genas, 
si betungten mit dën töten daz vëlt und ouch dat gras. 
Wolfdieterich 344 (HAGens heldenb. 1,115); 


ein flieher bist du vor gesin, P 
darumb sô muost du liden pin. ring 8,44; 


wend ein Dier komen were her. Lixoensr. 54; wer das tete, eh AfD 

der sulde ein fier sin des landes. 95; als dis also stunt, EE. 

qwam ein flier von Littowin. 138; wilde charaktere hat er Dalim IX 

gut gemahlt, „den starken würger, den ängstlichen flieher. t2. 

Men 1,515; der flieherist allzeit verdächtig. s. sündenflieher. 
FLIEHHAUS, n. refugium, bei Kınsan 755° vliedberg: ein 

Barte kam zum könige in Litauen, verhiesz ihm bei sei- 

nem halse das schalaunische Nliehhaus zu geweren. HENNE- 

BERGER 41T. ; 
FLIEHKRAFT, f. centrifugalkraft. FLIEHORT, wm. enbra d any Dun h raph 
FLIEHSTÄTTE, f. zufluchtsort, Unuulınchul - N 
FLIES, n. vellus, fehlerhaft geschrieben Niesz. s, vlies. ELE Saremu 
FLIESE, m. perdens, ahd. flioso: scazfliese, numiperda. M. DN verter. 

13, 4; leipfliese, paniperda, 18 P 
FLIESE, f. segmentum lapidis, tabula lapidea, laleraria, nd. 

flise, alin. Dis, festuca, segmentum, schw. Nisa dünne steinscheibe, 

sandsteinplalte, dän. fise, steinfliese, marmorfliese, ziegellliese, 

deren man sich zum ausplatten und pflastern bedient, oft auch 

spliller: ein bildhauer arbeitet an seinem stein fort, ob ihm 

schon funken, staub und fliesen ins gesichte stieben. Scriver 

seelensch. 1,700; wie kieselsteine, die wenn sie geschlagen 

werden einem die funken und fliesen unter augen sprengen. 

2,55. man unterscheidet holländische und schwedische Diesen. 

$. Nurfliese, ofenfliese, ziegellliese. 

FLIESEN, perdere, amiltere. diese beholfne kürzung des goth. 

fraliusan in ahd. Niosan, flòs, Nurun, floran (Grarr 2, 263—265), 

in mhd. vliesen, vlös, vlurn,-vlorn (wb. 1,1032) ist nhd. un- 

statlhaft schon weil die vergröberte aussprache sich nicht mehr darauf 

verstand fliesen von Nieszen rein zu sondern. einzelne beispiele 

des fliesen, lleust aus dem 14 jh. verzeichnet doch noch SCHMELLER 

2,499, Mecensere selst immer verliesen, s, flust. 

FLIESENKACHEL, f. mit fliesen gebaut, ausgepflastert. 
FLIESENSAAL, m. mit fliesen gedeckt: im hinterhaus, im 
Niesensaal. Sronm sommergeschichten, Berlin 1851 s. 20, 


FLIESZ, m. n. fluentum, ahd. flioz, mhd. vliez, ags. fleot, abk. Y, ` 


nnl. vliet, gebildet neben Nusz, wie verdriesz, geniesz neben ver- ta hi 
drusz, genusz, durch -iesz scheint das mindere, durch -usz das $e. Yeh 
gröszere ausgedrückt, Miesz ein kleines wasser, Nusz das gröszere, 221: 
verdriesz ein geringer, verdrusz ein groszer ärger. mhd. galt eg 
auch vlieze f. Trist, 336,13. 488, 1. er 
Porta 1, 1 


wir Je Jann den Wistenkisih 


in unsre Loube ma o 
um thee dort von SSC PE E Schmidt von Y. 
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#4 - morehnen werden in keinem flusse, 
- Conikdangen, sondern nur in den groszen landseen. Honnerc 2,52%. 
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mhd. ein wazzer dar ûz Io 
brinnende vile gröz, 
dag dä Flögetön hiez, > 
unreine was sin fliez. En. 101,18; 
üg dëm grabe quam ein vlieg. pass. K. 18,54; 
nhd, fliesz machet fliesze 
weisth. 1,18; &n a yose Êa 
ich gieng mit einem durch ein fliesz. Riıxcwarn tr. Erik, E 
(gehorsam), das sie euch sprüngen in ein fliesz, laut. warh. 9 
auf Samland fragt ich einen hauptman, wie das nahste fliesz 
alda hiesz, er saget, wie das dorf so dabei liegt, dennoch 
(demnach?) hab ich den Nleisz darauf gewendet, das man nicht 
vil Sieszer darinnen wird finden, darbei man seinen rechten 
namen nicht auch finde. Hennenensen landlafel 7; es ist ein 
fliesz zu Mülhausen auf Natangen, das ist so fischreich, das 
man es billig ein gülden Nies nennen möchte (wortspiel). 345 ; 
bei dem Niesz Elbing da baueten sie eine burg, nenneten sie 
> nach dem fliesz Elbing: Waısser, chronica 50; alle diese arten 
strome oder fliesze ge- 


dos. ausfliesz, brunnhiesz, wasserfiesz, flieszlein und fiet. 
% St FLIESZBLATTERN, variolae confluentes, die in der eilerung 
zusammen fliessen. 

FLIESZEI, n. ovum sine tesla, ei ohne schale. 

FLIESZEN, uerg, ahd. Niozan, mhd. vliezen, ags. Neotan, 
engl. fleet, alts. Niotan, nd. fleten, Detten, nni. vielen, fries. 
Niata, alln. Miota, schw. flyta, dän. flyde. praet. ahd. fdz 
fluzzun, mhd. vlóz vluzzen, nid. flosz flossen, alts. Nöt Auton, 
ags. Neät fluton, nni. vloot vloten, alin. flaut fluto, schw, Nöt 
flöto, dän. löd. imp. ahd. Niuz, mhd. ug, nhd. Neusz, heute 
fliesz, alts. fliot, ous, Neot. S 

goth. weder Niutan, noch pliutan, sondern óe» stels übertragen 
durch rinnan, doch zwei andere bildungen, Nautan und flòdus 
scheinen die möglichkeit von Niutan zu sichern. Nautan flautaida 
(falls 1 Cor. 13,4 Nauteib in Nantaib zu bessern) drückt aus 
exacerbari, superbire und entspricht dem alid. Nòzên (bei Grarr 
3,743 flözan), wäre also überfliessen von stolz und hochmut. 
Nödus aber ist unverkennbar das ahd. Nuot, mhd. vluot, nha. flut, 
ags. Nôd, engl, lood, nnl. vloed fluctus, und so wenig in diesem 
lat. worte -tus der wurzel gehört, musz auch in Nödus das -ddus 
äuszerlich hinzutreten, wie in auhjòdus tumultus, manniskôdus 
humanilas. wurzelhafl in Nödus bleibt nichts als A und höchstens 
ein mit -bdus vermischter vocal, ich komme unter Nut darauf zurück. 

zu N stellt sich die skr; wurzel plu, welche natare, navigare, 
flare, alluere ausdrückt, des vogels flug ist ein flieszen, schwimmen 
durch die luft, vom wehen und schweben heisst er plavit, wie 
von &ýuevar avis (vgl. aar 1,5). überall sehen wir. die verba 
Niegen, fliehen, flieszen einander durchdringen, fr. Notter ist fliegen 
und schwimmen, schweben, flaltern. mit plu eins ist gr. rreo 
‚schiffe und schwimme, phów und Side, lal. pluo und ug, qusz 
des regens und fluss des wassers bezeichnend, zwischen fuere und 
unserm Nieszen gebricht lautverschiebung, wie sie vorhin gebrach 
zwischen fugere und Niehen, doch läszt sich fluere mit flare, 
unserm blasen, blähen, wie fugere mit unserm biegen vergleichen. 

dem plu, Au begegnen nochmals ays. Növan fliessen und blövan 
blühen, florere, aus Nuere entfaltet sich fluvius, elluvium, aus 
pluere pluvia, aus alluere, diluere alluvies, diluvium, wie aus 
exuere, induere exuviae, induviae. gleich dem Növan könnte 
ein goth, Nöhan, Nöhjan bestanden haben, daraus Nöhddus, Nödus 
hervorgegangen sein, da auch lat, fluctus lieber ein Nucere als 
flugere vorausselst. und hier lenke ich wieder auf jenes merk- 
würdige nl. vlieden für vlien, das in die ablaute vlood, vloden, 
gevloden eingeht und dem vloed fluctus höchst ähnlich erscheint, 
während neben vlieten ein vloeijen sich offenbart, 

hier gelangen wir auf den punct, wo es Ihunlich wird den 
eigenlhümlichen lingualausgang unsrer verba flieszen, gieszen 
u, s. w. zu erklären, nach einem grundzug deutscher sprache 
schlieszen alle wurzeln consonanlisch und gelangen erst dadurch 
zu ruhe. es fällt doch ins auge, wie giutan, þriutan, niutan, 
ahd. giozan; driogan, fliozan, niozan, oan völlig auf gleicher 
linie stehn und nicht anders eï», veiv, mhen, deiv, dein, 
und wie auszer den lauten auch die bedeulungen verwandt sind. 
gieszen sagt aus pluere, flieszen /luere, riozan flere, thränen 
vergieszen, in priutan scheint, wie prutsfill lehrt, ursprünglich 
die vorstellung krankhafler ausflüsse gelegen, aus ahd. diozan döz, 
rauschen von flieszendem wasser und bei NoTker geradezu fliessen 
lässt sich ein goth. þiutan þaut folgern = Met laufen, schiffen. 
wenn aber giutan xetv, skr. hu, das vermutete Niutan schein, 
skr. plu, was wird niutan zuerst anders gewesen sein als veiw, 
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fleszen, schwimmen, fischen, fische fangen und fangen überhaupt ? 
die abstraclionen des besilses, gebrauchs und genusses folgten 
allmälich hinterher, schiffen und fischen zu einigen (sp. 1679) 
war so uneben nicht. da nun goth. nuta fischer, lat. nauta 
Schiffer, gr. vadens übereintreffen, ohne lautverschiebung, so könnten 
in vorgeschichtlicher ‘zeit der -noch ungelrennleren sprachen die 
tenues von waveng wie von yuros ins goth. idiom eingelreten 
sein und sogar die ablaule niutan naut nutun, giutan gaut 
haben bilden helfen. diese der ältesten worlgestall noch fremden 
linguale wären in die wurzeln unse sprache verwachsen, gerade 
wie auch die s der verba lisan, liusan, kiusan anfänglich flexion 
waren und in die ablautende wurzel drangen. der hergang gliche 
dem vorhin beim nl. vlieden beobachteten. aber noch mehr, von 
pluo kommt kein part. praet. vor, es musz plutus gelautet haben 
wie von compluo complutus, von luo, ruo lutus, rutus ; allein 
neben fluo entsprang fluito, aus No, no enlsprangen flato, nato, 
deren t dem ungeschobnen von fiuta, niuta wol an die seile 
gestellt werden darf. nur auf diesem weg werden die lingualen 
wurzelschlüsse von Niutan, giutan, niutan deutbar. 

bedeutungen des flieszens. 

1) flieszen und rinnen sind sich oft gleich und ULrıwas scheint 
überall nur lelzteres zu gebrauchen, gar kein Niutan zu kennen: 
saei galaubeip du mis, ahvös us vambai is rinnand vatins 
lihandins. Joh. 7,38, wo Luruen, wer an mich gleubet, von 
des leibe werden ströme des-lebendigen wassers Nlieszen, gr. 
óevoovow, vulg. fluent. rinne streift an ën und hat den 
begrif des schnellen, die thräne rinnt, das blut rinnt ist heftiger 
als Nieszt und darum hat auch rennen den allgemeinen sinn 
des laufens. wir sagen von einem bach lieber dasz er rinne, 
von einem strom, dass er Nliesze, goth, rinnò ist torrens und 
rinnan mahnt an brinnan, lorrere, Nieszen ist die ruhige, lang- 
same bewegung, obschon es auch schnell und rasch flies en 
heisst, oder der stille bach flieszt, der sand rinnt, flieszt nicht, 
das wasser Nieszt und der nachen Nieszt auf dem wasser, durch 
die luft wird geflogen, auf dem boden gelaufen, doch läuft auch 
das wasser. das lit. teketi ist fliessen und laufen, das poln. 
ciec, böhm. teci fliessen, seltner laufen, das gal. teich fliehen. 
noch langsameren, leiseren flusz bezeichnel uns triefen, manare, 
süillare: der honig trieft, der thau trieft, der regen rieselt. 

2) das erst wasser heiszt Pison, das Neuszet umb das ganze 
land Hevila. 1 Mos. 2,11; und warf den staub in den bach, 
der vom berge Nleuszt. 5 Mos. 9, 21; und stöszet an den bach, 
der fur Jakneam Neuszt. Jos. 19,11; denn es Neuszet in Pom- 
merellen die Raddaun. MicrÄLius 1,5; und liesz beche aus 
den felsen flieszen. ps. 78,16; wie ein frisches bechlin oder 
wesserlin, das imer fort Neuszet. Lurner 6, 36"; 

fleusz sanfte, wie du thust, in beiden ufern hin. 

reichlicher flieszen 
hächlein zumal. Görur 1,90; 
Niesze, fliesze, lieber Ausz! 1, fil; 

"d so schwer, so schwer vom ort 
zu flieszen, 
ich krümme mich nur sachte fort 
durch wiesen. 1,209. 
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3) das blut Nieszt, flieszt in strömen, es wird in diesem 
krieg viel blut flieszen, ist schon viel blut geflossen. hier 
könnte nicht rinnen gesagt werden. die wunde Nieszt ; 
mhd. die wunden fluzzen sêre, alsam sie täten 6. Nib. 986, 1; 

so fecht ich noch, 
bis mit dem blut mein leben von mir fleuszt, = 


E. von Kurist 2,201; 
das blut der Fiesker Nlieszt (in den adern) nur unter dem 
purpur gesund. Scuter 172°; sein blut Nieszt langsam, 

4) milch und honig. in ein land, darinnen milch und 
honig fleuszt. 2 Mos. 3,8; ein land zum erbe geben, darin 
milch und honig fleuszt. 3 Mos. 20, 24. 4 Mos. 13, 28 und oft. 
meine lere triefe wie der regen und meine rede Niesze wie 
thaw. 5 Mos. 32,2; das die wolken Dieszen und triefen seer 
auf die menschen, Hiob 36,28; der regen Nieszt, gieszt, strömt, 
fällt. 

5) die zähre fieszt, rinnt; um ihn flieszen unsre thränen; 
er Nieszt (zerflieszt, schwimmt) in thränen; 

mit weinen fängt sichs leben an, 
ohu weinen solchs niemand schlieszen kan, 
und lassen immer zähren fli 
bis wir das leben wieder schlie 
Mun, Hanmer rosengari 
das thränenwasser sich ergeuszt 
und über meine wangen fleuszt; 
aber ach, das that ich nicht, 


und fliesze nun in zähren drüber aus, Bürger 153°, 
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das auge iesst, Uränl, weint; meine augen flieszen mit wasser, 
das man dein gesetz nicht helt. ps. 119, 136. die nase flieszt, 
läuft, ım schnupfen. der mund Desst von speichel; der schleim 
kumpt und fleuszt aus dem fisch. Foner fischbuch 5"; der rotz 
Nosz dem bauerjungen über die rothen backen; harz flieszt 
aus dem baum (vgl. flieszharz und fliet). 
6) zechen, dasz wein und bier flosz; 
ich gedenke wol, daz ich zeimäl saz 
bi künic Adolf niht vörre und az. 
dä göz man win hin als ein bach, 
dag tët mir wê, do ichz gesach, 
dër tischgerihte mich verdröz, 
dò vor minen füezen (oz 
dër win als über ein vëlt dër brunne. 
eia, gedäht ich, liebiu sunne, 4 
wie dicke die rebe din warmer schin 
hät gefröut, dag iz ir dër win 
gewahsen ist, der vor mir fliuzet, 
dës leider nieman hie geniuzet, 
dën manic arm mensche vor dër tür 
vil gern üf vienge, torstez hör für, 
` Renner 4173—4186. 
(7 das fasz flieszt, rinnt, läuft oz. das papier Nieszt, saugt 
die dine ein; nun hat es frau von Stein gemahlt, ... der 
atlasz Nosz, er war zu dünne. Görse an gräfin Stolberg 157; 
es wird wasser aus seinem eimer flieszen (net aqua de situla 
ejus) und sein same wird ein grosz wasser werden. 4 Mos. 
24,7; das krüglein hört auf zu flieszen; 
dein methfasz, o Piast, das jedem kunte flieszen, 
gab dir die polsche kron. OGAU 1,224, 25; 
yon mancher edeln kelter fleuszt 
für mich der traube feuergeist, Büncer 12°, 
8) Nieszen von haar und gewand, fluitare, flaltern x 
das ungebundne haar flosz straubicht um das haupt. 
Lessing 1,115; 
langes haar, dessen wallende locken bis zu den knien her- 
unter flossen. WıELAND 2,31; 
und ihre schwarzen augenbrauen, 
die flossen ihr so sanft verloren hin. 10,181; 
ihr gewand Nlieszt, wie gewölk, sanft um sie. Krorstock 1, 180; 
ein mantel, der, voll frischer düfte, 
sich stolz an ihrer (der nacht) schulter bläht, 
Slieszt ausgewickelt durch die lüfte 
in stralenloser majestät. 

Bow an den abend, im musenalm. von 1770; 
nur sah ich sie den reinsten schleier halten, 
er flosz um sie und schwoll in tausend falten. 
wer hatte kraft den mantel auszubreiten, 
der tausendfarbig über unserm haupte flieszt? Gorter 1, 402; 

ihr schönes körperchen flosz so sanft um ihre schöne seele, 
als seien sie aus &inem stoffe geschaffen! Krınser 5,19. das 
fr. Notter ist bald fluilare, bald fluctuare, vgl. Nlattern. 


Görue 1,6; 
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14) Nieszen von versen, reimen, worten, briefen, musik: 


sie (meine verse) flieszen nicht so artig und gelinde, 


so sanfte nicht als ich die euren finde. 


Scuönsonn bei Gryphius 2, 501; 
lasz die reime lieblich flieszen. Gong 4, 363; 
denn wenn man so zwei bogen reime schreibt, 
da wollen sie zuletzt nicht Nieszen. 56,6; 
die briefe wollten nicht mehr Nlieszen. 15, 269; sie trat ans 
klavier und fieng eine menuet an, sie wollte nicht flieszen. 
16, 165; etwa so ein abschiedehen in versen. in meiner 
jugend ist mir dergleichen manchmal geflossen. Fr. Mürter 
3,40; aus des alten Nestoris mund fleuszt ein red süeszer 
dan honig. Frank lob der torheit 9°; 
‘hier lieget Mendax’, sagt man izt von dir, 
da sich dein mund auf ewig hat geschlossen, 


als aber sonst von ihm noch worte flossen, 
da hiesz es ‘Mendax lüget hier’. Göxınak 3, 273; 


ein liedchen von Ghloens lippen fleuszt. Goen 1,417; 
kein wort flosz über ihre lippen; die unterhaltung, das ge- 
spräch flosz nicht mehr, gerielh ins stocken. 

15) die schiflein hinüber herüber schieszen, 

die füden sich begegnend flieszen, Görse 9,100; 
der grosze weg war von herden und maulthieren, reitern 
und wagen belebt, die an beiden seiten, ohne sich zu hin- 
dern, stromweise. hin und her flossen (woglen, sich bewegten). 
15, 254; deine freude flieszet in ein fremdes herz und strömet 
daraus verdoppelt in deines zurück. J. P. Fizlein 68. 

16) alle holz und jagdgelälle Nieszen in die forstcasse ; 
die strafgelder flieszen in die öffentliche casse. 

17) die letzte wendung flosz ihm aus der feder, nicht aus 
dem herzen. Görse 17,171; weil er gehört, dasz aus einer 
gelehrten feder so manches buch genossen. J. P. Fibel 27; 
jedes dicke buch, das ihnen von den fingern flosz. KLINGER 
6,266; welche warnung aus dem rechten brunnen water 
freundschaft fleuszet. Galmy 47; hör meinen rath an, der 
gewis aus treuem herzen Neuszt. Fr. MüLLER 1, 137. 

18) flieszen, folgen, sich ergeben, emanare, effici: du sihest 
doch, das ein sprichwort hieraus geflossen ist. Lurser 3, 290°; 
aus welchen umständen von selbst flieszet, dasz u. s. w. Hauns 
hist. 3,4; aus welchen umständen von selbst flieszet, dasz 
Fridericus nur sechsmahl nach Italien kommen. 3, 279; die 
conclusion, die aus den vordersätzen flieszt. Kant 1,11; so 
flieszt (sequitur), dasz u.s.w. 1,51; aus einem andern gesetze 
wäre eine ausdehnung von andern abmessungen geflossen. 
8,26; weil die that aus den umständen, die ihr vorher- 
giengen, so natürlich Nieszt. Seng 831’; so kann die an- 
genehme folge für uns alle daraus flieszen. J. P. Hesp. 1,162. 


19) Nieszen Ir. für fliessen machen, flöszen, schwemmen: davon Sich (ser 


OAE ACT oN | Aasch, (17 Za A1 44.45.59) 9) flieszen von strahlen, licht und lon: strahlen des lichts 
ee Dee (wi REN vliezent si die pesen fäuhten aug dem magen mit ausrähsen, Re 


lieszeu A schuimram, Var kaxa? du get. flossen um ihn her; die sonne flieszt doch immer mit der- 
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"bus, A. AL. Met: 


selben wärme in unser angesicht. J. P. Hesp. 3,233; 

aber wenn in nächtger stunde 

süszer lampe dämmrung flieszt. Görux 19, 196, 
oft hör ich töne in mein lauschendes ohr Nieszen. KLINGER 
6,32; die töne, die über diesen garten flossen, sind versiegt. 
J. P. Hesp. 3, 57. vgl. gieszen, ergieszen, 

10) vom leibe Nieszen, niederfallen, sich lösen! ganze stun- 
den lang (sagt der papagei) bei tag und nacht kann ich stehen, 
den nachtigallen, lerchen zuhören und so entzückt so selig 
sein, dasz ich manchmal meine die federn müsten mir vom 
'leibe flieszen. Gig 14,84. aus den banden: welches herz 
Nösse nicht aus seinen banden vor diesem jammer. 8,295. 

11) Nieszen für schwimmen, schiffen : 

swie wolken swimmen, wie wager diezen, 

wie tier sich grimmen, wie vische Niezen, 

wie wurme briechen, wie vogel fliegen, Kenner 11061; 
anders wohin ziehen, wandern, faren und flieszen in andere 
lande, weisth, 2,241; selig Nosz der schwan zwischen seinen 
wellen. J. P. Tit. 3, 41. 

12) Nlieszen, flüssig werden, schmelzen: das wachs flieszt, 
zerfliesst; das erz flieszt, gerälh in fluss; den eisenstein musz 
man puchen, etlichen wescht man auch, eisensteinige gilbe 
musz man im zusetzen, sonst fleuszt er nicht, Mantızsius 72°; 

dasz die zähe glockenspeise 
fliesze nach der rechten weise. Scuirren 77), 
13) bildlich, Nieszen, dahinflieszen, verllieszen: 
wie leicht und still die frohen tage flieszen. Görnr 13, 166; 
in unschuld flossen meine stillen tage. Senn 612%; 
so gelind und still Nosz seine regierung. 1090°; ihr leben 
losz sanft wie eine quelle davon. J. P. uns. loge 1, 33. 


MEGENBERG 125, 33; 
Niesze, giesze 
deine pute ins gemüte, 
dasz wir können 
Christum unsern heiland nennen! 

Mica. Scuinwer im Berliner gesangb. 1640; 
welches doch der Rhein gleich wieder hinweg flosse. Simpl. 
K. 583 (nach DGK). in beiden letzten stellen deutet das falsch 
auslautende e auf Nösze und Nöszte, 

s. abflieszen, anllieszen, auslieszen, durchflieszen, ein- 
Niieszen, hinflieszen, herflieszen, überllieszen, umflieszen, vér- 
flieszen, zerflieszen, zuflieszen, Nöszen. abgeleitete nomina fliesz, 
Nosz, flosse, flusz. 

FLIESZEND, fluens, manans, fluviatilis, nach den bedeutungen 
des verbums. 

1) flieszendes wasser, gegenüber dem stehenden; flieszende 
(regnende) wolken. 

2) flüssig geworden, geschmolzen : das eis, das erz ist flieszend ; 
seine gnad ist mein flieszender zucker gewesen, der mir alle 
bitterkeiten versüszet hat. Sengen scelensch. 2, 851. 

3) Nlieszendes haar, flieszende locken; wolhäbige greise mit 
Nieszenden oder gekrausten bärten. GüruE 43, 408; 

ewigblühende rosen umkränzten sein flieszendes haupthaar, 
Krorsrock 1,31. 
4) Nieszendes gewand: 
ob sie gleich mit dem Nlieszenden schleier ihr auge bedeckte, 
Messias 4, 771. 

5) wenn die künstlerin (länzerin) uns reich und lebensvoll, 
üppig, beweglich, gracios, wellenhaft und flieszend erschien. 
Grp 44,196; ein glückliches verhältnis der glieder, flieszende 
umrisse, ein lieblicher teint, Senmnen 1110, 
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6) da weckte ihn der langsam flieszende (wehende) mor- 
genwind. J. P. Hesp. 4, 62; flieszender schimmer. Fisl, 61; wir 
giengen in diesen flieszenden himmel hinein, in welchen uns 
sonst nur die alpen heben. uns. loge 3, 64. 

7) Nieszender laut: wenn auf einen stummen laut ein 
Nieszender folgt (muta cum liquida); Nieszende worte, Nieszende 
rede, flieszender stil (coulant); fNieszende reime, verse; 
Nlieszende poetische auen, J. P. mum. 3,54; er spricht ein 
flieszendes englisch, schreibt eine Nieszende hand; 

wan dan zu singen ich bereit 

dein flieszende wolredenheit. WECKHERLIN 374; 
der flieszende herr Gellert und der spitzige herr Rabener, 
wird es heiszen, haben hier und da ganz artige gedanken 
gehabt. Rauenen bei Gellert 8, 170. 

8) aufenthalt eines amtmanns oder schössers, welcher die 
ehemals hieher flieszenden zinsen und gefälle noch fernerhin 
einnimmt. GüTHE 39, 265. 

9) der philosophische ehicaneur kann die Dieszenden grenzen 
ebensogut für den nachdruck benutzen, wie für sich der teufel. 
J. P. herbsiblum. 3, 134. - 

10) stetige grüszen (quanla continue) kann man auch 
Nieszende nennen, weil die synthesis der productiven ein- 
bildungskraft in ihrer erzeugung ein fortgang in der zeit ist, 
deren continuität man besonders durch den ausdruck des 
Nlieszens (verfliessens) zu bezeichnen pflegt. Kant 2,181; der 
satz einiger schulen, dasz alles Niieszend und nichts in der 
welt beharrlich und bleibend sei. 2,671; unendlich ist nur 
die empirie, sowol die des stehenden, der natur in der 
physik, als die des flieszenden, der zeiterscheinungen des 
menschengeschlechts in der geschichte. Fıcure grunds. d. g. z, 
231; das ungelehrte publicum ist ein Nlieszendes. 232. der 
flieszende gegensatz steht dem ausschlieszenden gegenüber. 
Rırrens rechlsphil. 116. vgl. helllieszend, schnellflieszend, 
starklieszend. 

FLIESZEND, adv. facile, volubiliter.. 

das flieszend schnelle silber. WeckuerLın 452; 
flieszend reden, reimen. 

FLIESZGARN, n. rete piscalorium. 

FLIESZGOLD, n. aurum solulum. 

FLIESZHARZ, n. lerebinthina, terpentin, ein ausflusz des 
terebinthbaums. 

FLIESZIG, fluidus. StieLer 513: wodurch ein herz, das 
vor der bekehrung hart und fest gewesen, wie eisen schmelzet 
(schmilzt), dasz es Nlieszig wird und sich in alle formen des 
göttlichen willens gieszen läszt. Scriver seelensch. 1, 665. vgl. 
flüssig und durchflieszig 2, 1610. 

FLIESZLEIN, n. ein kleines fliess: Narpisken ist ein dort 
lein im Insterburgischen bei einem kleinen Nlieszlein, die 
Golbe genant, gelegen. HenNEBEnGER 327. liegt in Niesz, wie 
sp. 1792 aufgestellt wurde, schon eine diminution der vorstellung 
Nusz, so wird sie durch -lein und das beigefügte klein verdreifacht. 

FLIESZLOCH, n. ostium fornacis stannariae. 

FLIESZPAPIER, n. charta bibula, löschpapier. Maarer 138", 
nnl. vloeipapier, zuigpapier: ich will meine brust mit einem 
buch flieszpapier belegen. Fn. MüLLER 2,109. 

FLIESZPOCKEN, wie Nlieszblattern. 

FLIESZUNG, f. fluor. Sriener 513. 

FLIESZWASSER, n. aqua fluidu, fluvialis, lympha: die 
fruchtbarkeit, dazu der regen vor dem Nieszwasser vorzüglich 
geschickt ist, Kant 9,18. 

FLIET, n. bdellium, gummi, resina, ahd. Niod, Niad, phlied, 
phliet, Niet (Grarr 3,360). N. im M. Cap. 68 zu dentriles: 
daz ist ein valewin gemma, diu ouh suceinum heizet, tiu 
ùzer dên boumen diuzet, als Nied unde harz, unde diu aba 
dien boumen in daz wazer fallendo ze steine erhartêt. mhd. 
Niet (wb. 3,341). da die eigentliche bedeutung von fliod, fiet 
wie von allem harz und gummi effluvium, ausflusz ist, so scheint 
es unmillelbar mil Niesz gleichzustellen und die ältere media zu 
wahren, die allmälich in t, zuletzt erst in z überlrat, wie sich in 
flieszharz bestätigt. selbst das BÒ von AdeAArov, vielleicht von 
BdEAda blutigel klingt an flied, das saugen berührt sich mit dem 
fliessen des Mais, vgl. Bdeiv leisen sp. 1466. 

FLIETE, m. E gleichviel mit Niede, Niedme, laszeisen, phlebo- 
lomum, woraus es gekürzl ist: denn so lidet ein mensch gedültig- 
lichen den Nieten in dem g wer oder eiszen, so er bekent, 
das im der Nieten ist ein mitwirkung der gesuntheit, Keısk 
bilg. 68°; Seneca schreibt von einem scherer, der eines künigs 
dochter gesunde solt machen, ir ein brust uf thun und kunt 


8B. 


FLIETLEIN — FLIMMERN 1798 


das on ein flieten oder on ein schermesser nit zu wegen 
bringen. narrensch. 11"; jeder sol wol darauf sehen, das er 
die flieten nit zu tief einhaue. Winsung arzneib. 23; lasse das 
zahnfleisch bicken mit einer flieten. TABERNAEMONT. 298; der 
barbierer neben seinen gesellen wurden bestellet mit ihren 
Nieten in eil fertig zu halten. Dn Asp. 2,451; wenn es nun 
gar zu harte hält (beim zahnen), so musz man mit einer Nieten 
den ort ein wenig ritzen lassen, welcher verhartet ist, wie 
denn solches leichtlich geschicht, wenn man die kinder viel 
lässet im munde mit harten sachen, als wolfzähnen- griebeln, 
Mıcu. Cnucener aufgewickelter gebrauch seiner eliwieren. Dresd. 
1662 s. 240; tragen die kinder zum balbier oder bader und 
lassen ihnen hinter beiden ohren mit einer fliete hacken. 
Krapp hebamme 907; man musz dem pferde unten am schweif 
an der spitze ein riszlein mit einer flieten hinein reiszen. 
Hong 2,182". 217°. s. auch flede, flitte, 

FLIETLEIN, n. Gensponr 70. 

FLIETMESSER, n. scalprum chirurgicum. 
med. 557. 

FLIMMEN, fremere, micare. 


Brancanvı lex. 


ein unerhörtes wort gewährt die 
ahd. glosse bei Hauer 5,330: frementem equum fimmintez, 
ros, also ist Nimman hinnire. fremere entspricht genau dem 
ahd. prëman und primman, woraus nhd. brummen wird, fremere 
verwandt mil tremere verdeulscht sich aber auch grimman und 
mit übergang des schalls auf die farbe gelangen wir zu glimman 
micare, das rauschende schimmert. mhd. erscheint Nimmen weder 
im sinn des summens, brummens noch des leuchtens, nhd., doch 
erst im 18 jh, für micare, coruscare, und gern mit lammen 
verbunden ` 


wenn in dem finstersten wald ein flimmender sonnenblick 
wandelt. ZACHARIÄ; 

es fimmt und flammt rund um ihn her 

mit grüner, blauer, rother glut. BÜRGER 71"; 

am alten geisterthurm 

fiimmt bläulich im bemosten 

gestein der feuerwurm. Marruısson 139; 


in dieser blende fimmte schwermutsvoll 
e lampe, wenn der chorgesang 
raun durch die mitternacht erscholl. 168; 


und mit bläulichem scheine fimmt der glühwurm. 185; 


in seinen gröttchen ists gar fein, 
es Nimmt und flammt wie sternenschein. Görtus 11,339; 


sieh, und blank auf dem giebel im mondschein Nimmte der 
brautkranz. Voss 2,112; 

wähn ich mich im himmelmaienglanz zu Jichten 

wenn dein blick in meine blicke Nimmt. SCHILLER 3*; 


dasz er in Lauras flimmendem auge 

gott sah. Scuupanr ged. 2,69; 

hinterm wasser wie limmende flammen, 

berggipfel oben mit gold beschienen. Teck Sternb. 2, 91; 


hell vom bunten scheine 
flimmt des herzen nacht. Rückenrr ges. ge, 1,310; 


und das sprühn und flimmen 

hält den bliek umllirrt. ebend.; 
der flimmende stern. Kringens Ih. 2,226; den flimmenden 
docht auffrischen, Hurt. lebensl. 1,73; seht her, seht hin, 
seht die sonne darin, wies fimmt, wies Nammt, alles vom 
lichte stammt. Arm kronenw, 1,306. will man, den zusam- 
menhang mit ahd. Nimman verkennend, das nhd. Nimmen aus 
bloszem lautspiel zu flammen dewlen? flamme und fammen 
sind uns freilich erst aus der fremde, gleichwol schon frühe ein- 
gebracht worden. es läge daran, mhd. belege für Nimmen und 
die beiden folgenden ableitungen aufzufinden. 

FLIMMER, m. fulgor coruscans, tremor, zitlernder, beweglicher 
schimmer, glimmer: Nimmer, eine taube, gehaltlose bergart ; 


ich denke dein, wenn sich des mondes Dimmer 
in quellen mahlt. Görux 1,65; 


und in der kirche war noch schwacher Nimmer, 
doch bald drauf sah ichs dunkel drinnen werden 
und es erstarb des lichtes letzter schimmer, 
Bonaventuna im taschenb. 1802 s. 125; 


des guten beifall wünscht sie zu erlangen, ` 
den wahrheit rührt, den Nimmer nicht besticht. 
ScuiLzer 101%; 


dunkel wird es, dunkler immer, 

kaum manchmal durch baum und strauch 
zweifelt eines sternes Dimmer, 

stiller, kühler wird es auch. LENAU fs ged. 299. 


FLIMMERBEWEGUNG, f. tremor, zitternde bewegung. 
FLIMMERN, micare, coruscare: es flimmerte und fammerte 
von lauter golde und edelgesteinen. Schelmufsky 1,121; mitt- 
lerweile fiel ein hohes fest ein, wobei Agnes ihre kostbaren 
kleider und schmuck sehen liesz .,. sie wurde allzeit in die 
113 * 
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kirche und über die strasze getragen, beim ein und aus- 
steigen flimmerte und flammerte alles von gold, silber und 
edelgesteinen, westfäl. Robinson (1748) s. 271; Nimmerte nicht 
ibr schaal, als ob er aus lauter sonnenstrahlen gewirkt wäre ? 
WIELAND 8,284; 


ach wie das schimmerte, 7 
ach wie das flimmette! Musius kinderkl. 5; 


es schleicht ein fämmchen am unkenteich, 
das Nimmert und lammert so traurig. Bünser 60%; 


rückt wol der schatz indessen in die höh, 
den ich dort binten Qimmern seh. Görur 12,193; 


mir ward.es vor den augen schlecht, 

da Nimmert es, ich sah nicht recht. 41,297; 
eh ich es mich versah, fiel ich in seine schlingen und so, 
däsz es mir noch jetzt vor den augen fllimmert. KLINGER 9, 167; 

bei diesem thau, der mir im auge flimmert, Praten 101; 

da gegenüber Nimmerts im dunkel, wie wenn man der katze 
das fell streicht. Berrise br, 1,258; wärmbecken voll Nim- 
mernden weingeist. J. P. Hesp. 3, 125; Nimmerndes erz; ein 
flimmerndes steinchen aufleben. analog dem vocalwechsel von 
flimmern und Nammern ist der von Nindern und flandern, 
flittern und Nattern. 

FLIMMERSCHEIN, m, als wenn melodien durch den flim- 
merschein wehen. Treck 11, 128. 

FLIMMERTHIERCHEN, n. leucophra: 

FLIMSEN, s. flismen. 

FLINDER, m. bracteola micans, flimmerndes goldblättchen, was 
sich zu flitter verhält wie flandern zu flattern und zahlreichen 
andern fällen gleicht, wo vor der lingualis n eindringt oder schwindet. 
ahd. und mhd. steht Ninder unbezeugt. nhd. liefert den ältesten 
beleg ein bericht über Friedrichs HI zusammenkunft mit Karl dem 
kühnen im jahr 1473 (neue mitlheil, des Ihüring. sächs. vereins 
2,84): auf dem hut ein kostlich cleinot, das wunder was, 
das het vier rubin ... und zwen demant ... und drei perlin 
und zu ring darumb schablicht perlin, die hiengen als die 
finder fast kostlich. Sriener 520 setzt flinder = fitter, ebenso 
Schwerter 1, 589. Lexer 99 gold und silberflilter auf künst- 
lichen blumen. hinter ihm eine tänzerin, die ein kind vor 
sich hält, das mit bändern und flintern (so) wol herausgeputzt 
war. Görne 18, 144. allen eiteln flinder verachten; 


wie ich mich freu an stern und weltenballe, 

dem groszen, meines ewgen kleides, Ninder, 

und sorge, dasz kein stück dem saum entfalle. 
Rückert 1834 $, 179. 


treffend wird Ninder angewandt auf flatternde, flilternde dinge, 

1) auf den papillon, finner, Ninder, der auch sonst Nlatterle, 
fletterle, Nlinderling, schmetterling von schmettern, strepere 
heiszt. nnl. vlinder, dagvlinder, nachtvlinder. 

2) auf den kranz, busch, der als bierzeichen aushängt und 
mit fliter umwunden ist, oder den flitterbund ersetzt: "er hat 
den flinder, man geht zu ihm in den flinder’, ihn trift die 
reihe die woche hindurch biergäste zu setzen, ScuMmELLER 1, 589. 

3) auf eine blechmünze, glänzende blechstücke. 

4) Kırıan hat vlinder sambucus, Nennicu Ninder syringa, das 
aus Nieder entstellt sein, vielleicht doch bezug auf das flallern 
der blüte haben kann. 

5) ich weisz nicht, ob auch Ninder die benennung eines plall- 
fisches, pleuronectes flesus hierher gehört, er heiszt auch Nander, 
Nonder, Aunder, engl. Nounder, und ob seine haut schimmert. 

6) die sp. 1722 verzeichnete bedeutung von Nandern enisprang 
von selbst aus Nindern und Nandern. in der heuligen sprache 
ist finder vor fitter ganz zurückgelreten, 

FLINDERER, m. bracteolarius. 

FLINDERFEDER, f. mit flitter umwundne: köstlich perlin- 
gestickte haarhauben und die sammete paretlin darauf, auf 
die meichsnisch art zur seiten hangend, wie die leipsische 
(leipzigische) jungfrawkränzlin zur hochzeit, auch Ninderfedern 
darauf, wie der turgäuisch adel, wan sie einmal in ein mesz 
kommen. Garg. 281". 

FLINDERGOLD, n. aurum tremulum, flittergold : 

mit flindergold bewunden. Binken OL. 104. 

FLINDERHAUBE, f. mit flitter gestickte. 

FLINDERKRANZ, m. 

FLINDERLE, n. flitterchen, flinder 1, in der volksprache Nin- 
nerli, Nitterle, schmetterling, auch Ninnerk, Nidderk, Frommann 
6,133, kärnin, an flinderle, ein wenig, bischen (blechmünze). 
Lexen 99, 

FLINDERLEIN, n. bracleola micans: die bewegen sich stätigs 
als die Ninderlin an den jungfrauwenkränzen. TABERNAEMONT. 
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666; ein fein wapenröcklin, daran silbere schellelein und 
flinderlein zum turnieren und schlittenfahren an kettlein 
hiengen. Garg. 116°. auch die federlappen und schrecklücher des 
jagdzeugs heiszen Ninderlein. 

FLINDERLESTECKE, m. auch damit dem kind nichts an 
kurzweil abgieng, macht man im ein flinderlestecken und 


‚fornen dran ein windspiel von den Nügeln einer windmül 


aus Franken. damit lief er auf und ab die gasz und tur- 
nieret den leuten die fenster aus. Garg. 131", 
FLINDERLING, m. = 


der mucken wert (wehrt) in aller ding 
der wüstling und der flinderling. H. Sacus I, 425%; 


aumheckel, heidlerch und wüstling, 

önglein, zaglmeis und flinderling 

in dem gesteud und paumen saszen. 1,427°. 
wüstling meint das rolhschwänschen (Fnommann 4, 191) und flin- 
derling musz ein andres mückenfressendes vöglein sein, das gleich 
dem schmelterling vom Nlattern seinen namen hat, 

FLINDERMACHER, m. was Ninderer. StieLer 520. 
FLINDERN, volitare, agilari, flaltern, flimmern. Lexen 99, 

vgl. Nandern sp. 1722; E 

der student hin zum pfarrer trat. 

der gut müller an der stat ` ` 

nam das rechtbuch (corpus juris) herfürher, das 

ad marginem glosieret was, 

abzeichnets mit der rötelschnur, 

und mit der zimmerparten pur 

hawt herab uberal die glos, 

liesz nur pleiben den texte blosz 

schnureben herumbher ganz glat, 

als der student kam wider spat, 

do flindert die glos umb und umb 

zerstrewet in der mül herumb. H. Sacas IT, 4, 106"; 


ich schweig wo wir u nachts verhindern 
pisz das die liechter lindern (verflattern, ausgehn). 
o fastn. 388,17; 

FLINDERSCHLAGER, m. flinderer. Stieren 520. 

FLINK, splendidus, agilis, noch nicht mhd., obwol nach dem 
subst. vlinke möglich, nicht bei Heniscu, geschweige bei den älteren, 
zuerst bei Srierer 519: die jungfer ist Aink, elegans, venusta ; 
Aink ist der wallach, sprichwörllich von prahlern, die ihre sachen 
als die besten rühmen, bei SrRopmmann 57: flink is de wallach, 
die sache geht gut; Mink hei, dar geit et Aink hei! flinkes 
gewehr, leichles, blinkendes ; alle monsieur Gaston dochter hatten 
das, gar flink mit der hand zu sein und ihre leute, männer 
und weiber zu schlagen. Cm. Er. von Ont, 504 (a. 1721); als 
man aber sah, wie flink meine mädchen in kurzen röcken 
auf dem felde und im stalle wurden, so fieng jeder an zu 
stutzen. Möser 2,44; 

zum mädchen wünscht ich mir, und wollt es ha! recht lieben, 
ein junges, nettes, tolles ding, 

leicht zu erfreun, schwer zu betrühen, 

am wuchse schlank, im gange flink. Lessing 1,17; 

im ganzen dorf ist kein gesicht 

der flinken Hanne gleich. WIN Hagedorn 8,745 


er wär ein narr. ein flinker jung 
hat anderwärts noch luft genung. Görne 12, 187; 


im seidnen mantel und kräglein Nink, 

das ist doch gar ein ander ding. 13, 111; 
ein schmucker zimmergeselle führte Eduarden ein Ninkes 
bauermädchen zu (zum tanze). 17,156; unsere flinke nacht 
soll diesen morgen im mutterleibe erwürgen. Senn 163"; 

der träge bleibt zurück und nur der flinke folgt. Praren 86; 

wie ein reh so fink und gelenk. Korzenue dr. sp. 1,303. 
Lexen 99 schreibt Ningg. Nink brem. wb. 1,422. Dinxent 124", 
Scuamnacn und Danneı, führen das wort nicht auf, nnl. dat 
is een Nink van eenen karel, van eene vrouw; hij is een 
Ninke vrijer; hij zal eene flinke vrouw aan haar hebben, 
schw. en flink karl, en Aink budbärare, ein rascher bole ; dän. 
en flink -pige, en Aink arbeider. Aperung hielt das wort nur 
für gemein, es ist aber durch die dichter allerwärts gehoben, von 
der abstammung unter dem verbum. 

FLINK, adv. rasch, munter: das heiszt flink gearbeitet; 
desto Minker geht das abschreiben von statten. Lessing 8,55; 


die speisen kamen auf den wink 
der unholdin von selber, 

es flogen, wenn sie schellte, flink 
Bora tauben, kälber, y 
apaun und hasen auf den tisch. Hörrr 32; 
das fräulein zagte, stand und stand, 

da grif er nach der schwanenhand 

und zog sie fink hernieder.» Bürçer 53^. 


schw. arbeta flinkt; det har gått flinkt, das ist rasch gegangen ; 
lefva Ninkt floribus, in saus und braus leben, 


EET 


1501 FLINKE — FLINS 


FLINKE, m. aes fulgens, mhd. kupfervlinke, minera cupri: 
geslaht quarz mit kuppervlinken 
wandelt mit dem gange. feldbauer 158. 
auch glänzende fische heissen Ninken. bairisch und kärntnisch 
sagt man aber flinke, Ningge für flinte (Schwerter 1,590. Lesen 
99), was sich auf den glänzenden lauf des feuergewehrs ziehen liesze, 

FLINKEN, fulgere, nah verwandt oder zusanmenfallend mit 
blinken, wie flach mit blach, daher auch beide gern aufeinander 
folgen: es kann nicht alles flinken und blinken. Ss iR 519; 
die himmlischen liechtkörper nit blosz des Nlinkens und 
blinkens halber über die luft gesetzt worden. Birken OL. 252; 
die schwerter flinken von der sonnen; 

es finket und blinket die gleiszende aue. ABELE 5,29; 
ein Dinkender pfeil. Perus 210; unterdessen schossen die 
flinkende liebespfeil an allen enden und orten herfür. Ir. 
Simpl. 1,223. aus der vorstellung des lichts entfaltet sich viel- 
fach die der schnelle, vgl, bald und @oyos (1, 1081), flink, eigentlich 
blinkend empfieng allmälich den sinn von rasch, munter, vgl. 
bair. Nank für fanke, funke, Scum. 1,589. 

FLINKENERZ, n. kupfererz. Frisch 1, 278. vgl. flinke. 

FLINKERCHEN, n. meula: alles was nur ein Hinkerchen 
von witz hat, Srockman leiden des jungen Werthers s. 4. 

FLINKERE, /. ziltergras. Scuampacn 27%, 

FLINKERN, micure, verhält sich zu flinken wie blinkern zu 
blinken, flimmern zu flimmen: 

es ist nicht alles gold was flinkert. Cur. Gnypurus 2,404; 
es flinkert alles in seinem hause; es finkert alles von golde 
in dem palast; es flinkert anders nicht als silber, instar 
argenli micat; schiebe ein den donnrenden Jupiter, die röth- 
liche Aurora, den flinkrenden Hesperus. reime dich 73; eine 
solche dirne mit ihrem Ninkrenden schleier. WIELAND 8,297; 
der besatz ihres kleides flinkerte von juwelen. Musäus 2,18; 

sist aber von perlen und edlem granat, 
schau wie das flinkert in der sonnen ! 
vgl. Nunkern. 

FLINKERSCHUH, m. fllterschuh: nimm dich ja in acht, 
dasz du nicht auf dein neues rosenfarbenes taffentkleidehen 
und auf deine finkerschue eitel bist. Weısze kinderfr. 5,161. 

FLINKERWERK, n. flinderwerk, fülterwerk. 

FLINKICHT, splendidus, alacris. LER 519, 

FLINKHEIT, f. agilitas, schw. flinkhet, dän. Ninkhed. 

FLINKUNG, f. splendor, agilitas. 

FLINS, m. aler, feuerstein, kiesel, über die wurzel eine verm ubung 
hernach unter Ninsen. ‘ahd. ër Minse, ex silice. Grare 3,1733 
mhd. daz ër niht isen als ein strüz 

und starke vlinse verslant, 
dag machte dag ert niht envant. Parz. 42, 11; 


ër sah ein riter halden 

bi dem Water Säbins, 

den wir wol möhten heizen fins 
dör manlichen krefte. 678,20; 


ein vlins von donresträlen 

möht ich zallen mälen o 

hän erböten, daz im dër hörte entwiche ein teil. 
Won, lieder 9,32; 


ein hörze daz von flinse (: zinse) 
ime donre gewahsen wiere, 
dag müeten disiu mere. Wh. 12,16; 


höhe al umbetürnet r = 
mit völsen und mit vlinsen (: gedinsen). tr. kr. 5887; 


et sô liezen si diu kint hër dan 
ab dên vil hôhen vlinsen 
Achille balde dinsen. 6157; 


dä wart ein klage, diu Ninse het gespalten. Arar. Tit, 3765; 
welchen stellen sich noch manche beifügen lassen. wenn es in 
einer predigt bei Leyser 85,8 heisst: Petrus dag spricht ein 
stein, ein vlins, und uffe den vlins wil ich bwen mine 
kristenheit, da wo sonst fels verwendet wird (oben sp. 1500), so 
liegt es nahe beide, auch von Koxnan verknüpfte wörter für ein- 
ander beschlechlel zu nehmen. wie kommt es nur, dasz ein so 
gangbarer ausdruck, wie mhd. Nins war (obgleich ihn einzelne 
dichter nicht gebrauchen) späterhin beinahe ausstirbt ? schon MEGEN- 
BERG hat ihn nicht mehr und die glossare bei Dierensacn 533 3 
Daryp., Frisius, Maaker eben so wenig, in der mineralogie bleibt 
noch Ains benennung des mit kalk verselsten quarzes und fins- 
horn des petrosilex, hornstein, felskiesel, vgl. Stonns alpenr 
in Steier soll flins oder pflins eisenstein, stahlerz ausdrücken. 
Bornos sächs. chron. bei Leibnitz 3,336 meldet: de Wenden de 
hadden weder up ören olden afgot, de het Flins, wente he 
stod up einem flinssteine. vliessteen silex findet sich bei kung 
756°, wodurch man auf das sp, 1792 verhandelte altn, flis ge- 
leitet würde, zu welchem sich Nins, wie zu Ae ans, zu gàs gang 


Scouten 320%, 
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verhielte, obschon die bedeutung splitter und dünne steintafel nicht 
zu der von kiesel stimmt. 

wichliger ist das ags, und engl. flint, schw. flinta, dän. fint 
silex, petra, die nur darin abweichen, dasz sie auf t auslaulen, 
flint verlangt ein ahd. Minz und doch steht Nins durch die ahd. 
schreibung wie die mhd. reme fest. nhd. sehen wir sz oder H 
häufig zu s geworden und umgekehrt altes s in sz verderbt, in 
unserm fall aber erscheint z (sprich tz) auf gleicher linie mit s, und 
dafür bieten sich schon einige sehr alte beispiele dar. neben ahd. kanz, 
inleger, mhd. nlıd. ganz ist nnl. gansch, golh. gans, wenn darauf 
ein schluss gilt von gansjan parare, und neben ahd. gans anser f. 
ein ganzo, ganazo anser m. wahrzunehmen ; auf die nemliche 
weise kann neben fins auch Ninz bestanden haben und dem ags. 
flint entsprechen. ahd. Ains wäre hiernach auf finz zurückzu- 
leiten, wobei sich muozan muosta, muosa, wizzan wista, wissa 
erwägen liesze. es gälte ein enischiednes Ninz aufzuspüren, wie 
‚ER 520, nach ScuortEr 1317, jenen gölzennamen als Flinz 
hinstellt, freilich aus Ninzen, leuchten, glänzen deutet. flint ver- 
gleicht Onenuin 398 mit grAlvos, doch wäre die verschiebung 
ungenau (t für d) und die bedeutung ziegel weicht ab von kiesel. 

FLINSBACH, n. orisname bei FÖRSTEMANN 2,510, wie fels- 
berg sp. 1500. 

FLINSEN, turgere? stark gebogen flinsen flans Nunsen, aus 
welchem flans, der schwellende mund, die schwellende lippe und 
fluns das schmollende maul, vor allem aber flins, der strolzende, 
volle kiesel entsprungen scheinen. KersersseRG hat: ufgeblasen, 
zerphlunsen und geschwollen. brösamlin 51°; von dem er sich 
bläet und zerschwillt und wirt zerpflunsen tınd zerbläet, siben 
schwert aa 37: der hoflertig wirt zerpflunsen im gemüt. aa5", 
H. Sacus im nasentanz 1,530° führt unter vielen beiwörlern der 
nasen auch plüntscht auf, was nichts anders als geschwollen sein 
kann. die bezüge auf fels leiden durch flinsen nicht, aber nz 
und flint widerstreben. 

FLINSEN, indurare, durare, praet. finste. mhd. sich Ninsen, 
sich verhärlen. wb. 3,342", 

FLINSIG, siliceus, lapideus, kieselhart : 

und sol mit ougen rögen fluhten 
sin flinsic hörze und mit gehete, Henn. 20623, 

FLINSHART, dasselbe. mhd. flinsherte ringe. klage 1235 
Horzu. Ninsherte helme, Nib. 2156,3. schw. Ninthärd, dän. 
flinthaard. 

FLINSTERN, blandiri, adulari. voc. 1482, i1". 

FLINTBUCHSE, f. was flinte. STIELER 257. 

FLINTE, f. sclopetum, pyrites, it. fucile, fr. fusil, dän. flint, 
poln. böhm. Ninta, lelt. plinte, Yoffenbar nach flint, dem feuer- 
stein benannt, also nicht zuerst bei uns, weil dann flinse, wenigstens 
flinze stehen würde. engl. heiszt zwar der kiesel Nint, ‘doch die 
waffe firelock, feuerschloss, nach dem schlosz, mit welchem der 
schuss gelöst wird. 

noch im ganzen dreiszigjährigen kriege wurden die schieszgewehre 
durch lunten (meches) entzündet und erst in der zweiten hälfte 
des 17 jh. allmälich Ninten eingeführt, das wort kann also bei 
Du Ange, Opitz, FLeming, Cuewnirz nicht vorkommen. zwar 
für fäustlinge, pistolen, puffer, die mit duer hand gelöst wurden, 
musien auch früher schon feuersteine üblich gewesen und von ihnen 
spälerhin auf die schullergewehre übertragen worden sein; doch 
heiszen sie nie Nlinten. flinte, rohr so man nicht spannet, 
Schotter 1317; flinte, ‘dieweil es flink und ohngespannet ab- 
gehet', fistula, quae catulo tenditur et ictu chalybis inlammatur. 
Stieren 519, das flink abgehen würde zu flink (sp. 1800) passen, 
s. vorhin flinke. lange blieb unter den soldalen der name rohr, 
teuerrohr, gewehr, feuergewehr bräuchlich, und bis auf heute lautet 
das commandowort gewehr auf die schulter! gewehr bei fusz! 
niemals inte. es mag sich eher bei jägern geltend gemacht haben 
(vgl. doppelflinte, jagdNinte, vogelflinte), so viel ich mich ent- 
sinne, enthalten sich des ausdrucks auch noch Güntner und GELLERT ; 
aber Felsenb. 1,48 steht: nahm sich meine im grase verdeckt 
liegende flinte, warf noch ein paar laufkugeln hinein; ich 
gab meiner Ninte eine frische ladung. das wort ist jetzt allge- 
mein geläufig, doch unsoldatisch: die inte geht los, versagt; die 
flinte laden, entladen, losschieszen, lösen, losbrennen (rührt 
noch von der lunte her), auf die schulter nehmen; er musz die 
flinte tragen, auf den rücken nehmen (soldat sein); die flinte 
niederwerfen, sich ergeben; die flinte ins korn werfen, ver- 
zweifeln, Vdie Ninten ausziehen, rein machen (lieber, die gewehre). 

FLINTENHAHN, m. retinaculum pyritae: ich spannte den 
Nintenhahn meiner nase auf und drückte mich folgender- 
gestalt los, J. P. teufelsp. 2, 33. 
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FLINTENKOLBE, m. manubrium, pes pyritae: mit flinten- 
kolben drauf schlagen. 

FLINTENKUGEL, f. globulus, glans sclopelaria, 

FLINTENLAUF, m, fistula pyritae. 

FLINTENPULVER, n. 

FLINTENROHR, n. was fintenlauf. 

FLINTENSALVE, f. ictus sclopetorum ` dem feind eine flinten- 
salve in die nase geben; Lafayette zerstreute die widersetz- 
liche menge durch eine flintensalve, welche verwundete und 
todte hinterliesz. Danı.mann fr. rev. 387. 

FLINTENSCHAFT, m. ligum sclopeti, 

FLINTENSCHLOSZ, n. armatura sclopeti, firelock, schw. 
flintläs, dän. Nlintelaas. 

FLINTENSCHLOSZBLECH, n. 

FLINTENSCHUH, m. lederüberzug, die flinte gegen nässe zu 
schützen. 

FLINTENSCHUSZ, m. ictus sclopeti : 

als plötzlich unterm baume ein flintenschusz geschah 

und ich mein liebes männchen vom blei getroffen sah. 
auf das zeichen eines flintenschusses. GöTHE 34,110. danach, 
wie durch sperschusz, pfeilschusz ermisst man die ferne: es 
ist einen flintenschusz weit. 

FLINTENSTEIN, m. lapis igniarius, pyriles, STIELER 2139, 
vlintstein hor. belg. 7,36”. man denkt nicht daran, dasz unser 
altes flins und flinsstein eigentlich dasselbe ausdrücken, sondern 
versteht den stein im flintenschlosz. 

FLINTENTRÄGER, m. musketenträger, gemeiner soldat. 

FLINTGLAS, n. engl. Niintglass, schw. lintglas, feines krystall- 
glas von kieselerde, kali und. bleio@yd. 

FLINZBERG, m. kieselfels, Ninsberg, ein bergname in Schlesien : 
reisen so lange, bis sie unter dem Riesengefilde und Flinz- 
berge an der lustigen bach des Zackens auf die werthe nimfe 
Hercinia treffen. Opitz 2, 248; so wisset, dasz wie hiesiges 
rohe Riesengefilde, hiesiger Flinzberg und Schneegebirge, 
anfänglich von natürlichen, erbursprünglichen Deutschen, 
den Marcomannen, Marsingern und dergleichen bewohnt ... 
bis die sarmatischen Winden ihre Weixel überschritten und 
sich dieser und anderer land bemächtigt haben. 2, 268. 

FLIPS, subilo, raptim: der läuft ganz allein durch die 
schwarzen, verlassenen finsternisse, flips ist er weg! der 
andre dort, weg ist er. Berrine in Cl. Brentano frühlingskranz 
1,30. vgl. ripsraps, schnips, fix, flugs, schwups und auch flaps. 

FLIRRE, f. besonders im pl. ineptiae, nugae, grillen, schrullen :' 
er hat flirren im kopf. Schampach 272". STRODTMANN 57; 
lügen, flirren, flausen. Inmermanns Münchh. 3,151; 

befreit von blöder augen flirren, Wa. v. Humsorpr 3,417, 


was aber auch das folgende verbum sein kann. 
FLIRREN, strepere, schwirren : 
die berge wankten um ihn her, 
es flirrt ihm vor der stirne, BÜRGER 52; 


er hat mich geziert, dasz es klirrt und flirrt, 
mit sämtlichen weinhausorden, Rückerr 343; 


und das sprühn und immen 
hält den blick umßirrt. ges. ged, 1,310; 


lasz sehn! wie, was? bei meinem bart, es flirrt 
mir vor den augen! Praren 221*; 
ich flirrte jeden augenblick zur thür hinaus, aus angst der 
schulmeister möge aufwachen. Bertina briefw. 2,162, STALDER 
1,384 hat Nirzen, flirtschen fast in derselben bedeutung, das 
könnte ein uralles Airsen sein und wie golh. airzjan zum ahd, irran 
stehn. vgl. flarren, Herren, Narrauge, Nlerrauge, herr und Narzen. 
FLISMEN, susurrare : in die oren blasen, insusurrare, runen. 
Frisius 714. Maaren 138°; haben dann von der wunderbar- 
lichen zusammenkunft geredt, geschnadert und geflismet. 
THURNEISSER nolhg. ausschr, 3,15; flismen, rauschen, murmlen, 
ein getummel machen. Carerinı dicti. 1433; Disme, flüstern. 
GOTTHELF 1, 147, bei SraLper 1, 383 umgestellt in Nimsen, 
verwandt mit flispern, flistern, Nlüstern. 
FLISMER, m. ein flüsterer, rauner. 
FLISMERIN, f. eine zuflüsterin. 
FLISMERN verhält sich zu Nismen wie limmern zu Nimmen. 
FLISPERN, susurrare, flüstern, vgl. plispern, pispern, plispeln, 
lispeln und Nlitschern, plätschern: birken, deren dunkelgrüne 
blätter beständig fort im ewigen winde Nisperten. STILLING 2,23; 
der bäume flispern und die einsamkeit. Tieck 1,112; 


was ist das für ein baum da, dessen blätter 
Sp hastig flispern, als wenn sie zitterten, 2,985, 


vgl. gr. YAotoßos, 
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FLISTERN, dasselbe: runchen, flistern, raunen, murmurare, 
susurrare. voc, 1482 bb5"; plisteren. Dierene. 532°; schon ahd. 
Nistran fovere, palpare, blandiri (Gnarr 3, 777): 

die heimlich schwatzen und flistern, 
pflegen zu liegen (mentiri) mächtig gern. 
GARTNERI dict. prov. Dir: 
schwächt nicht ihr buhlrisches flistern. E, von Krest 2,29; 
wie lieblich flistert dort im hain 
der schlanken espen furchtsam laub. ...; 
der dichter sagt nichts von murmelnden quellen, er läszt 
blosz die fichte lieblich flistern. Lessing 5, 82; 3.9.1810 die stelle 


im garten des pfarrers von Taubenhain von Schwahr . 
ehts irre bei nacht in der laube. 
a flistert und stöhnts so ängstiglich, 

da rasselt, da flattert und sträubet es sich, 

wie gegen den falken die taube. Bürokr 60°; 


da ringelts und schleift es und rauschet und wirrt, 
da pisperts und knisterts und flisteris und schwirrt, 
Görug 1,197; 
da ich sah, dasz der domherr nicht aufhörte dem lachenden 
mädchen in die ohren zu flistern, so Deng ich für die armen 
puppenspieler zu fürchten an. Talmwer 4,259, s. flüstern. 

FLITSCH, FLITSCHE, /. jaculum, sagilta, geschosz, pfeil, nnl. 
flits m., nach dem fr. N&che, it. freccia, welches fr hier ursprüng- 
licher scheint, weil auch dem sp. port, flecha älteres frecha (vgl. 
flasco und frasco) vorangeht. da nun in Frischuins nomencl. 453 
Ditsch cateja glossiert und bei Dierensach 107° cateja geschosz, 
sowol pfeil als lanze bedeutet, so darf man wol darauf gerathen, 
dasz gar das uralte france, altn. frakka (GDS. 516) dahinter 
liege, allmälich gieng der geworfne, geschossene sper in den vom 
bogen abgeschossenen pfeil über. auch ags. AA und Nån liesze 
sich vergleichen, die wiederum beides, jaculum und sagitta aus- 
drücken. da jedoch alıd. Nukhe sagitta erscheint (Gnarr 3, 763), 
läge auch flücke, Nlicke volatilis, volucris nahe genug, endlich 
wenn das verbum Nlitschen nicht aus flitsch, sondern umgekehrt 
flitsch aus ihm gebildet ist, würde flitsch sehr passend den 
schwirrenden, tönenden, klingenden pfeil ausdrücken. die ablei- 
tung bleibt demnach unsicher. 

die Türken schussen täglich vil hundert flitschen in sie, 
Frank chron. 110; sie wurden ringsumb von den feinden umb- 
geben und (ward) mit flitschen in sie geschossen. 147; streit- 
par leut in bogen und flitschen gar fertig. 482"; 

es begab sich in gemeltem jahr, 

das durch ein kriegsmacht überzogn 
die Ungern mit ihrn flitschn und bogn 
das ganze Nordgew weit und breit. 

Frısenzins Wendelgard prolog; 
thaten wol neuntausent fünf und zwenzig schusz aus fal- 
konetlin und toppelhacken nach im, dasz im die kugeln 
umb den kopf sauseten, als ob die meikäfer geflogen kämen 
und so dick in einander wie die Türkenflitschen, das er kein 
himmel sahe und im den luft verschlug atham zu schöpfen. 
Garg. 233°; sie (die altwordern) haben dem tode gleichsam 
flügel angemacht, indem sie die flitschen befedert. Bınkex 
OL.18; Nlitsch und bogen, Harnisch 202; wie oft fleucht eine 
verlipte (verlüpte, giftige) und feurige flitsche daher, die das 
arme herz der angefochtenen dermaszen trift, dasz sie sinken 
und vergehen möchten (vgl. Eph. 6, 16). Scriver seelensch. 2, 521; 
David, der betrübte mann, der mitten zwischen des todes 
und der welt verliebten (giftigen) pflitzschen sasz, der singet 
in seinem schönen confitemini ‘non moriar sed vivam’, Orso 
1048 (aus MAruesıus). %- e À 

FLITSCH, f. ala, wie Nittich für fittich, bei Scam. 1, 594 
die Nlitschen: 

da war es tief, er (reiher) kundt nit schwimmen, 

"zuletzt mit seinen Slitschen platscht, Warpıs 4,54 bl. 270° . 
in Schwaben: raus mit der Nlitsche! gleichsam mit dem degen 
oder flederwisch, um dich zu wehren. wol nur zufällig mit dem 
vorausgehenden gleichlautig, obschon man sich auch den pfeil ge- 
fiedert denkt. in folgenden stellen ist aber eine waffe zu verstehn, 
mit der geschlagen, gehauen wird: 

zů diser fasnacht (nd sie sich vergleichen, 

ich wolt in gerne schawen zü, 

spat und frå,  * 

wie sio mit der flitschen fletschen künden streichen. 

mit der flitschen fretschen heten sie in getroschen, 

dasz im das blüt zur spei aus ran, 

dem selben man, 

ein ki wär durch die wunden aus gekrochen. Uurann 649. 
hier kann weder pfeil noch sper, nur geisel, schwert oder degen 
gemeint sein, vgl. Natschen, Nletschen. 

FLITSCHBOGE, m. theten grosze wehr, einer mit einem 
rohr, der ander mit einem flitschbogen. Hans Srane 152; sie 
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haben flitschbogen und die spitzen der pfeilen sind von 
knochen, die sie scharf wetzen und darauf binden. 187; 
welcher vögel mit einem Nitschbogen oder einem armbrust 
von den häusern und bäumen herunter schieszen wil, der- 
selbige musz bölz haben, die fornen am spitz zweischneidig 
sein. Ferenagen falknerei 49°. vgl. Nitzboge und ags. flänboga. 

FLITSCHELEIN, n. schwingfeder, fittich, flügel. 

FLITSCHELN, flaitern, mit den flügeln schlagen. ScumeLLER 
1,594. s, flatschen 2. 

FLITSCHEN, dasselbe, nach Schweiter; bei StaLen 1, 384 
aber schwirren, von dem laul, den eine geschwungne gerle, ein 
geschoszner pfeil in. der luft rege macht, was dem flatlern, flatschen 
der flügel nahe steht: es hat geflitscht, man hal die geisel- 
schläge, wie sie auf den entblössten rücken fielen, vernommen. 
ebensowol steht schwingen vom emporfliegen des vogels als vom 
ertheilen der streiche, bei Hans Srane 172 heisst es: das stocket 
ist anderthalb klafter hoch, machens dick, dasz kein pfeil 
hindurch mag kommen, haben kleine schieszlöchlin darin, 
da sie heraus flitschen (pfeile schiessen ?); auch für plälschern, 
flistern des wassers; 

es rinnen die brünnen, die wässerlein glatschen, 
die flitschen und flatschen, pßtschpfatschen und platschen, 
ABELE 5,29. 
FLITSCHENPFEIL, m. sagilta, pleonastisch : 
ei schneller wan die flitschenpfeil. meisterl. 23 as 153 (bei 
Haupt 10,308 flitscherpfeil verdruckt) ; 
schussens zu in mit flitschenpfeilen. H. Sacus IV. 2, 94°; 
da wurden vil Spanier mit Nitschenpfeilen geschossen. Frank 
chron. 246° und öfter. 

FLITSCHER, m. ferenlarius, ringer, schülz, leicht bewafneter 
bogenschütz. Friscniin nomencl. 464. 

FLITSCHERN, susurrare, flistern: da ich mich erinnerte, 
dasz sie einander etwas in die ohren gellitschert. Pierot 1,33 

FLITSCHGOLD, s. Nlitzschgold. 

FLITSCHPFEIL, m. was flitschenpfeil: darnach haben sie 
bogen und flitschpfeil gebraucht. Scnürz beschr. Preuszens 3; 
ein jeder gibt den warsagern geschenk, welches sein flitsch- 
pfeile, feddern, dinger die sie an die oren henken. Hans 
Srane 183; am ende theilte sich der strausz (des cometen) in 
sieben Nitschpfeilgestalten. Wieoeman febr. 86; ein flitsch- 
pfeil fuhr seinem ros durchs aug. Fr. MüLLeR 1,364. s. Nitz- 
pfeil und ohne l fitschepfeil sp. 1693. 

FLITSCHROSE, f. papaver rhoeas, klalschrose, 

FLITTE, f. was Niede und fliete: 

nachdem thet er (der bader) sein laszzeug zucken, 


sein flitten war ein eisner keil, 
die setzt er auf mit schneller eil. H. Sacus I, 529°; 


nach dem sich auf die laszbenk setzet, 

da hett der lasser vil gewetzet 

die fliten, schlug hart, macht dem heisz, 

die zän er auf einander beisz. IV. 3,88°; 

noth dasz man ihn oft ader schlüg, 

dazu dört man ein eichen flitt (einen prügel). 
Caracı Susanna 3,1; 


des Nero meister nam die flitte 
sein leben hin wie sein geblüte. Locau 1,149, 44; 


zwar öfters braucht man auch die flitte bei den beulen, 
Cur. Grgrnus 2,158; 


wie man zur ader läszt mit wolgespitzten flitten. 
WIEDEMAN febr. 32. 

FLITTER, bracleola, wie Minder. meist m, (gen. flitters, pl. 
fitter), bei einigen f. (gen. fitter, pl. Nittern). 

1) kleine blechmünze: als manig filter to den dren gulden 
gehören. herz, Heinr. Jur. 80; küpfern geld und Nitter, rathschlag 
in Parnasso 50; allein wir haben ihnen, gott sei gedankt, 
keinen flitter geben dürfen. Felsenb. 4,231; von der beute 
aber verlange ich keinen flitter. westf. Rob. 81. nicht einen 
flitter, 85. von seinem vermögen keinen fitter verthun, 103. 

2) die fitter, lunaria, auch gramen tremulum. in der lilie 
sind die gelben Nittern (staubfäden) so unaussprechlich und 
wunderbar formiert. WIEDEMANn merz 58. 

3) schimmer, glanz, glänzender, eitler pulz: zu der zeit wird 
der herr wegnemen ,.. die Nittern, die gebreme, die schnürlin. 
Es, 3,20; 

das mensch gefällt auch ungeputzt 
trotz mancher, die in flittern stutzt, HAGEDORN 9, 75; 


ein neues schönes sonderding, A 
das nicht von fremder Nitter gleisze. Krorstock 12, 186; 


sie sollen fühlen, dasz er nur desto gröszer ist, wenn sie 
ihm alle diese Nittern wieder abnehmen, womit sie ihn, wie 
kinder eine auf kurze zeit geliebte puppe, umhängt haben. 
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WieranD 2,129; die flittern, wie kindisch schimmern -sie im 
glanz von tausend welten. 31, 334; 


das zweifelhafte licht, 

das unter tausendfachen flittern 

in diesem labyrinth mit sichtbarm dunkel ficht. 28, 260; 

es sei genug, dasz man die macht ihr nahm, 

musz man die armen fitter ihr misgönnen? ScurLızr 406"; 

beruhige dich, Hanna. diese fitter machen 

die königin nicht aus, 407°; 

dann verbittern 

uns den gang durch schilf und reihergras 

würde nie ein weiszer schuh mit flittern, 

wäre gleich die wies ein wenig nasz. Senn v. W. 187; 

macht euch hinfort zu einem eisenwalle 

dem vaterland, das kern jetzt sucht statt Nitter. Rückenr 132; 
und ist ihr nur der fitter lieb, 
der in die augen sprüht. 400. 


4) nach dem übergang des lichts in den schall, der farbe in 
den ton scheint flitter auch frohes gelächter, lautes oder stilles 
gekicher auszudrücken, s. Nittern 3. 

FLITTERAMBOSZ, m. kleiner amboss zum schlagen des dünnen 
filters. 

FLITTERBAND, n. was flatterband, 

FLITTERBEIWERK, n. 

was als hauptwerk könnte gründen 

eines liebedichters ruhm, 

leg ich, meine macht zu künden, 

dir als Nitterbeiwerk um. Rückenr ges. ged. 1, 284. 


FLITTERBLUME, f. centaurea: 
lispelnd bebte das gold und die Nitterblumen des kranzes, 
lieblich rauschten, wie blätter im west, die flatternden bänder. 
Hor 51. 
FLITTERCHEN, n. bracleola, lamellae crepitantes. 
FLITTERERZ, n. 
FLITTERESCHE, £ populus Iremula, zilleresche. 
FLITTERGESCHMACK, m. wie edle einfalt und wahrheit 
den neuen flittergeschmack demüligt. Sturz 1, 231. 
FLITTERGLANZ, m. 
FLITTERGOLD, n. aurum tremulum, bauerngold, scheingold : 
nicht rauschend flittergold, noch schwülstige gedanken. 
Güntuer 376 
der mond ists, so der wolk entrollt, 
ins kirchenfenster schimmert, 
am rothen band, am flittergold 
der todtenkränze Nimmert. Här 167. 


FLITTERGOLDEN: 
machst die flittergoldnen engel. Scuusanr ged. 2, 116. 


FLITTERGOLDSCHLÄGER, m. 

FLITTERGRAS, n. gramen tremulum, hasenbrot, 

FLITTERHAFT: als ihm Roquairols worte das leben immer 
durchsichtiger und Nitterhafter (dünner) schlugen. J. P. Tit. 
2, 115. 

b FLITTERHAUBE, £ mit filter gezierte 

FLITTERHERLICHKEIT, /. ebenso schwer ists auch, dasz 
ein mann, der sich an der flitterherrlichkeit der neuen welt 
ergötzt, ein gefühlvoller künstler werde. Gnmr 44, 6. 

FLITTERICHT, tremulus. STIELER 520. 

FLITTERIG, vanus: zwei nichten leben hier bei ihr, deren 
eine mir etwas leicht scheint, die andere ist nicht unan- 
genehm, aber ein flitteriges püppchen, in London erzogen. 
Nıenunr leben N. 1, 258. 

FLITTERJAHR, n. annus primus laetior: 

o meiner liebe erstes Nlitterjahr, 


wie schnell, ach wie so schnell bist du entlogen! 
Scuitten 27°. 


FLITTERKENNTNISSE: sich einige fNitterkenntnisse und 
Nitterfertigkeiten einüben. Pesrarozzı 11, 217. 

FLITTERKOPF, m. inanis homo. 

FLITTERKÖPFIG: gott bewahre dich, dasz du je unter 
diese schalen, verzerrten, aufgeblasenen, Nlitterköpfigen men- 
schen gerathest. Woldemar 149. 

FLITTERKRAM, m. nugae, vanitas: leerer Nlitterkram ; 
€ mit lächelnder verachtung sieht die dame 

das weise paar mit seinem flitterkrame 
von falschen tugenden und groszen wörtern an. 
Wm Ann 9,57. 

FLITTERKRANZ, m. ich denk an meinen schmuck und an 
den flitterkranz. WEISE comöd. 350. 

FLITTERLOS: 

lebe, lebe deine pilgertage, 
gutes mädchen, flitterlos. Hp 134, 


Weg 


Ger SZ Wide, 


FRITTERPRACHT, f. 
Sie madik zk ver Hite 
Kä nun Bosch. Zackana gei EI 
2 008%, 


3 H 
Slubaeı, BS beet L Dur tan u- eepast. sl 


be Lan äech, Suen Ven: 
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FLITTERMACHER, m. bracleolarius. Sen 1199, 

FLITTERMÄDCHEN. n, sieh sp. 1224 unter fächerspiel. 

FLITTERMONAT, m. wie fitterjahr, flitterwoche, honig- 
monat, küsmonat, in Fiscuarts ehezuchl auch huldermonat. 
nd, stutenmond, 

FLITTERN, 1) tremule micare, glimmern : 

ein flitternd blumenwerk bebt um des fensters fach. 
HAGEDORN 1,22; 

das blättlein Nitterte und blinkte so hell und gelb wie gold. 
Musäus 2, 62; 

wie silberfarb flittern 

die wiesen, wie zittern 

tausend sonnen in perlendem thau. Senn 8; 

wo schwach nur edelstein und perle Nlitterten. Rückenr 184; 


wenn tiefe schwermut meine seele wieget, 

mags um die buden am Rialto Tuerm, 

um nicht den geist im tande zu zersplittern 

such ich die stille, die den tag besieget, PLATEN 98°; 
ich fürchte nur, es möchte dich erbittern, 

wenn ich mir selbst so hohes lob verstatte, 

blosz um vor dir in falschem glanz zu fiutern. 101%, 


2) agitari, flattern, vgl. federn: quamen die swane zu ir 
Niende und flitternde mit iren Nögeln. altd. bl. 1,133; 


bald flittert sie (die lerche) mit regon schwingen, 
bald steigt sie schnell empor. Lanor Thirsis und Damon 55, 


3) ridere, weil das lachen eine innere bewegung ist (vgl. Nennen), 
bei Jeroscnin 7884 gevlitter, heimliches, unterdrückles gelächter, 
gekicher. s. Nlitterwoche, anklingt auch alin. Nissa, palulo ore 
ridere, susurrare Nittren. Dierense. 570°, 

4) blandiri, kosen, schmeicheln, flaltieren, ahd. Nitarazan, blandiri. 
GRAFF 3,773: 


des kundt die agerlaster (so) kittern, 


spotweis thet ir der heher flittern. H. Sacıs I, 426*, 


5) transitiv, jedes bäumchen, jedes stäudlein Nittert freude, 
der a. m. im Toggenb. 274. wie man auch sagt: lacht freude, 
nach 3. s, flattern und fluttern. 

FLITTERPAPPEL, f. populus Iremula, zilterpappel. 

FLITTERPOMP, m. pompa futilis. 

FLITTERPÜNCTCHEN, n. filterchen: die ausländerei, die 
unsern kronmantel mit einigen flitterpünctchen stickt, J, P, 
aesth. 2,200, 

FLITTERPUTZ, m. 


wünsche, brechend durch die grenzen, 
durst nach Nlitterputz und gold, 
eitelkeit und sucht zu glänzen 
weichen, wo das spinnrad rollt, 


Kr. Senn kom, dicht. 374. 
FLITTERRING, m. 
FLITTERRUTHE, £ ferula picta, bracteolis ornala, STIELER 1597, 
FLITTERSAND, m. arena micacea, glimmersand. 
FLITTERSCHATZ, m. die gern alle ihre falschen fitter- 
schätze um ein gefühl der kindlichkeit, der unschuld oder 
gar der liebe hingeben möchten. Tieck 4, 65. 
FLITTERSCHAU, /. 
geputztes volk du, flitterschau! 
sie kommen roh, sie kommen rauh, 
in hohem sprung, in raschem lauf, 
sie treten derb und tüchtig auf. Görue 12,303. 41,54. 
FLITTERSCHEIN, n. 
um seinen flilterschein 
gab ich nicht einen becher wein. 
FLITTERSCHIMMER, m. flitterglanz. 
FLITTERSCHLÄGER, m. bracteolarum micantium eusor. 
FLITTERSCHMUCK, m. in diesem losen Nitterschmuck 
eigner tugend erschien ich dreist vor gott. GÖTHE 19, 289. 
FLITTERSCHUH, m. calceus bracteolis ornatus, flinkerschuh: 


bang um flor und Nitterschuh 
sehn sie dir am fenster zu. Senge v. W, 254, 


die weiber dem regen. 

FLITTERSEITE, f. Sie Kennt Dit Negi, ar nur 

so sehr auch seine flitterseite N Gorrer 1,241, 

FLITTERSILBER, n. als alle fontainen vor dem monde 
rauschende kränze aus flittersilber auswarfen, J. P, Til. 2,15. 

FLITTERSTAAT, m, cultus speciosior quam pretiosior: ein 
menschenwerk, das den anstand einer königin unter dem 
flitterstaat einer gemeinen buhlerin verrieth. Tnumsen, 2,193; 
ich habe lange gedacht, dasz Johaun nicht organist und 
Lisette nicht frau organistin werden sollte, ohne vorher beide 
ihren jetzigen Nlitterstaat zu verkaufen. Möser werke 3, 60; 


J. G. Jaconi. 
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der farbige Nitterstaat der vergänglichen welt. Anere brongen. 
1, 96; 
’ herunter mit dem fliiterstaat! Korzenur dram. sp. 1,28. 


FLITTERSTEIN, m. quarz, knillerstein,: glimmerstein. 
FLITTERSTÜCK, n. 


doch wie mich Se kleinste flitterstück, 
das mir zum schmuck, zum spiel fiel in die hand, 
freun kann, mein freund, 


o wär es dir bekannt! 


Rückerr ges. ged, 1,232. 
FLITTERTAND, m. nugae. o fa, wi wide dann dich elw 
FLITTERWELT, f. vor dein da äi wA duer fitutao! ed 


von UJ. om. IEO 
Götur 13,141. $. 100, 


des carneyals zerstreuter Nitterwelt 
ward sinnreich spiel und handlung zugesellt, 


FLITTERWERK, n. 

FLITTERWESEN, n. nun floh er, und nahm einen tiefen 
ekel an allem Nlitterwesen zur beute mit sich davon, Wol- 
demar 41; 

zerstreue nicht, durch eitles flitterwesens ` 
neugierige betrachtung, deinen geist. Gäns 9, 301, 

FLITTERWITZ, m. glänzender witz ohne gehalt. 

FLITTERWOCHE, f. molle principium, hebdomas ludicra, nicht 
sowol vom glanz und schimmer, als von flittern 3 lachen abzu- 
leiten, woche der freude und des lachens: 

in der flitterwochen, H. Sacus I, 518%; Arge, 
so werden nicht die ersten vier wochen, sonder die ganze 
zeit so freundlich, lieblich und frölich sein als eben die 
flitterwoche. Muscurvs cheteufel B5"; als zwei junge leutlein mit 
einander hochzeit gehalten hetten, begabe sich nach ausgang 
der flitterwochen, dasz die frau u. s. w. Kırchnor wendunm. 
328°; der andere mangel musz stracks in der Nitterwoche 
bedacht werden. Weise kl. leute 372; nach der Nlitterwoche 
kommt die zitterwoche; 
in der fliderwochen ist gut hochzeit machen. Errıng 2,524; 
die brautnacht ist ein theil davon (der goldnen jahre), da hängt 
der himmel voller geigen, 
doch tritt man aus der flitterwoche, so kommt das hauskreuz 
nach und nach 
und kreucht mit sammt dem neuen paare in kleider, bett und 
schlafgemach, GÜNTHER 427; 

er träumte von der Adelheid, 

mit der er sich EE 

daneben von der seligkeit 

der ersten flitterwochen. Hör 22 (26) ; 
was konnte überhaupt einem menschen viel fehlen, der aus 
der stillen woche eines einsiedlers auf einmal in die flitter- 
wochen eines zweisiedlers gefahren war? J. P, Siebenk. 1,82; 
die Nitterwochen der erziehung sind eben so gefährlich, wie 
die in der ehe mit einer fein fühlenden frau. uns. loge 1,198 ; 
er lebte mit der tugend im brautstand und in den flitter- 
wochen. 2,18. 

es gibt viele andere benennungen: bair. kuderwoche, wo es 
noch lustig her geht, gekudert (gefüttert, gekittert, gekichert) wird. 
Scum. 2,283; schweiz, trütlerwoche, von trüteln, trüten, mhd. 
triuten, liebkosen, küssen. STALDER 1,315. TosLeR 156°, vgl. küs- 
monat; zärtelwoche, von zürteln, kosen, schmeicheln ; butter- 
woche; nd. stutenweke, wo man stulen, feines backwerk isst, 
nnl. wittebroodsweek ; honigwoche, it. luna di miele. 

FLITTERWÖCHNER, m., der in den flitterwochen lebt, 

FLITTERZEIT, f. die geburtstunde seiner honig und fitter- 
zeit. J. P. Hesp. 3, 185. S FLITTICH fox fuel 

FLITZ, m. sagilta, Mitsch, wie tz und tsch üfler tauschen, nnl. 
fits. Srierer 520 stellt beide formen nebeneinander : dieselben 
schossen so dicke, das herzog Bogislal in gar kurzem 15 Witzen 
in seinem schilde stecken sabe, MicnkLıus 3,473; FRISCHLIN 
nomenel. 221; pflitzboge. Henener 2, 56; Nitzen mit worfriemen 
werfen. Comenius von Docemius 712; 

sein wind und federspiel das ist sein Nitz und pfeil, 


die er wol selbst gemacht, ein messer und ein beil 
das ist ihm werkzeugs satt. FLenine 73; 


Amor bot ihr bald die spitze 
mit dem Nitze, 
den er gleich auch schnellte los. 382; 


ich schwere bei den flitz und pfeilen, 
darmit der kleine gott uns zwingt, 502; 


flitz in augen, lippitudo. GersponF 97. s, flix. 

FLITZBOGE, m. s. Nitschboge, nnl. Nitshoog: ein instru- 
ment, das in der mitte zwischen dem Nitzbogen und der 
armbrust steht. Tirck nov: kr. 4, 26. 

FLITZERN? dieselben röcke waren um die brust oben, 
gemützert und geflützert und waren vornen aufgeschlitzt bis 
an den gürtel, Limburger chr. $. 36; auch führten ritter, 


$ 


ht 
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knechte und burger schecken und scheckenröck, gefitzert 
hinten und neben mit groszen weiten armen. $. 175. s. logeln. 

FLITZPFEIL, m. wie Nitschpfeil: mit fitzpfeilen und bogen 
zu der wehr gar behend. Froxsp. kriegsb. 1,169°. Weınnonn 
schles. wb. 22°, der auch fritschepfeil hat, was an freccia mahnt. 

FLITZSCH, n. ein bergmännisches wort, das von fitz und 
Ditsch pfeil ganz verschieden, vielleicht mit Nitsch ala und fet- 
schen verwandt ist. ScHEUCHENSTUEL und Gärzschwann führen 
es gar nicht mehr auf, bei Herıwıc 136" liest man: flintschen 
oder Nlitschen, Nintscherigen oder flinkenerz wird genennet 
was von sichligem erz man auf dem gestein liegen siehet. 
also das flimmernde, glimmörnde erz. Marussıus schreibt immer 
tzsch: Moses denket mit klaren worten, das goldseifen, die 
das klareste und reineste gold an flitzschen und körnern 
gefüret, nit allein vor Adams fal, sondern auch für des men- 
schen erschöpfung (erschaffung) schon gewesen sein. 1597, 7' 
= 1502, 10°; flitzsch oder flammet gold. 1587, 13° = 1562, 18", 
hier stehn die Nitzschen (fimmernde massen) den körnern gegen- 
über, es scheinen gleichsam flatschen von erz. Fniscu 1,278" hat 
flitschen squamulae splendentes in lapidibus aes continentibus. 

ELITZSCHGOLD, n. das glimmende, flüschende gold? der 
goldsand? da Mose auch vor Adams fal oder übertretung des 
reichen goldseifens im Nusz Pison erwehnet, der durchs gold- 
land India vil Nitzschgold oder ein goldsand und körner füret, 
Maruesıus 1587, 5° = 1562, 7°; ein treflich reich goldwesch- 
werk in Colchide (in Jasons goldnem fell), da man nicht uber 
die plahne, sondern uber rauche fell gewaschen, damit man 
das flitzschgold behalten könte. 1562, 317°. vgl. goldflitzsch. 

FLITZSCHLEIN, n. Auchs im anfang... ehe noch die 
wasser einigen gang entplöszet, oder ein flitzschlein, zeinlein 
oder flemlein von einem goldgang oder fels abgestoszen oder 
ausgewaschen hatten. 1562, 10°; glaserztröpflein oder küchlein 
oder Nitzschlein, so in den kleinen klüftlein ligen, oft auch 
ins gebirg brechen, kennt man am schneiden und das es sich 
unterm hammer oder zehnen fletzschen lesset. 40°; schöne 
stüflein, derbe greuplin und edle Nitzschlein darunter. 310”, 
aus der vorletzten ‚stelle erhellt deutlicher zusammenhang mil flet- 
schen, breit schlagen, und die hier beibehallne schreibung tzsch 
ist in tsch zu vereinfachen. 

FLIX, vitium oculorum, macula, verwandt mit flirren und 
flirzen: sie hab flix in den ougen, karrensalb in den oren, 
ein blow stinkend mul, gel oder schwarz zen oder sig von 
schweren sitten. Keısersp. post. 1,29. s. Ditz, 

FLIXEN, limis spectare, schielen oder sonst an den augen leiden, 
vgl. flirren, flirzen: es wär doch nimmer on, du sähest etwas 
an ir, das dir misfiel und dir si erleidet, da hat si ein stin- 
kend maul, denn hat si flixen in den augen, da butzen in 
der nasen, denn hat si geel zen und ein unlustlich gespräch, 
es wär immer etwas, das dir ein muck in das habermüs 
gegen ir fiel, das si dir erleidet, has im pfe/fer Aa7', gleich 
dem inf. läszt sich aber auch der acc. eines subst. annehmen. 

FLOCH, pulex, s. floh, 

FLÖCHNEN, was lehnen, flöhnen, flüchten: dorumm im 
der apt entsasz und Noch. im Nöchnen aber wurdent etliche 
puren der untrüw gewon und fiengend dem apt etliche ros uf. 
BourLinGer 1,266; da was ein starker kilchhof mit muren 
und gräbnen gevestnet, darin ouch etliche hüser stundent und 
vil guts darin geflöchnet was. Tscuupı 1,321. 

FLOCKASCHE, f. zarte asche von rusz. 

FLOCKBLUME, /. centaurea. 

FLOCKBRAND, m. in weizen, gerste, haber. 

FLÖCKCHEN, n. flocculus: 

auf! purpurne Nöckchen 
und weisze zu streun! Martraisson im musenalm, 1798 s. 38; 


das Nöckchen hielt der dorn in scharfen fingern fest, Rücken; 
da tanzten sie, die weiszen krausen llöckchen 
vom wolkenzelt herab, 
und sanft und warm, wie lämmerwolle 
decken sie dich, die mutter natur! Sonusart gel, 2,296; 


und als er sich vorstellte, wie sie während seiner abwesen- 


` heit ganz einsam das rädchen und die Nöckchen so eifrig 


handhaben werde, so riefen alle wünsche in ihm, es gehe 
der armen doch gut. J. P. Siebenk. 3,139. nnl. vlokje. 
FLOCKE, m. f. lanugo, ahd. Noccho (Gnarr 3,763), mhd. 
vlocke (wb. 3,345), nnl. vlok pl. vlokken, altn. Dok, schw. 
flocka f. dän. Nokke, engl. Nock neben flake. dem sinn wie 
den buchstaben nach leicht auf fliegen zurückgehend, denn die 
Nocken aller art fliegen in der luft und ck schiene zu nehmen 
wie in Nücke, volalilis. bedenklich macht nur die zustimmung 


II, 
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des unverschobnen lat. foccus, welches ganz absteht von volare, 
und das gegen Droen sich sträubende einfache k des altn. fliki, 
dazu mit voransiehendem langem vocal. dem lit. pūkas ist l 
ausgefallen, wie unserm vogel, was sich am verwandten lit. plaukas 
für haar, und am lelt. plaukas bestätigt, sie könnten aber beide, 
gleich dem böhm. Nok, lehnwörter sein. wie socke dem soceus, 
wäre flocke dem foccus analog nachgebildet und der anklang 
an fliegen dem sprachgefühl willkommen gewesen, warum aber 
sollte sich g und ck in Niegen, flocke nicht gerade so verhalten 
wie in smiegen und smoccho, schmiegen und schmoc , neigen 
und nicken? es musz also offen bleiben, dasz Nocke ein ur- 
deutsches wort und im lat. foccus der überrest eines verbums 
enthalten sei, das unserm fliegen entsprochen habe, wiewol auch 
flectere und plectere in betracht kommen. daneben mag das altn. 
Nockr, engl. lock cohors, caterva erwogen werden, das sich vielleicht 
mit folk populus berührt, denn die vorstellung der menge flieszt 
aus dem zusammenwehen oder schneien. fehlten uns doch nicht 
alle diese wörter fliegen, flocke und volk im gothischen ! 

ahd. und mhd. war das männliche geschlecht entschieden, wäh- 
rend nhd. das weibliche vorwiegt, doch begegnet auch der Nocke 
oder mit falschem nom. Nocken. meistens nur der pl. 

1) zunächst floccus nivalis, der schnee fliegt gleich federn in 
der luft (mylhol, 246. 607): 


mhd. dé sach man ùf dëm recken sam snêwes Nocken swinde.' 
Gudr. 503,3; 


do began ëz sêre sniwen, 
dëm was als von bliwen 
die vlocken alle wwren. krone 16046; 
nhd. es’reiset von hellen flocken 
der schnee auf jener art. Hätzl. 87; 
geleich als die schneeplocken (l. flocken) grosz 
im kalten winter fallen blosz. Spreng Il. 261"; 
als wann zu kalter winterszeit 
umbiliegen die schneeflocken weit. 4525; 
2 S > heva 
es schneiet das glück bei uns, mit groszen Nocken. Dot Asp, 
2, 665; 
wenn es dreht und flocken schloszt, 
dasz wir fast nicht ohne grauen 
für das kalte fenster schauen, FrewmNe 218; 


das fenster zeigt mir gleich den wirbel in dem schnee, 
die flocken kommen uns zu segnen aus der hah, 
GÜNTHER 413; 
wie dichtwimmelnde flocken des schnees von Zeus sich er- 
gieszen. Il. 19, 357; 
wie im winter der schnee im dichten gewimmel der flocken 
fällt zu erde herab. 12,278 (Uscuner); 
dich loben flocken, die das grüne haar 
des"düstern tannenhains versilbern. Hötrr lob der gotih.; 


da kam der schadenfroh im merz 
mit neuem frost und flocken. Schamr v. W. 71; 


da wurde von den flocken 
des januars umstürrmt, 
mit jubelndem frohlocken 
der schneemann aufgethürmt. MArtuisson 23; 


schlaft wol und euch hegrabe 
mit sanften flocken gott, 
damit kein gierger rabe D 
mit euch hier treibe spott! Rückert 197; 
o mutter, wie stürmen die flocken vom himmel, 
es wird uns in schnee noch begraben. 209; 
wann die flocken wieder flistern, d z 
wohnt er unter den philistern. Scuwans schlittenlied ; 
wann der frost gemach entflohen, 
der die leichte llocke streut. PLATEN 6. 

s. federflocke, schneeflocke, winterflocke. 

2) Nocke von wolle, haar, seide, distel und andern flockigen 
blumen : pfül mit Nocken gefüllet, culcitra lanea. Goru onomast. 
1582 sp. 327; das einer ihn die händ öfnet und mit dem 
heraus gelasznen blût ein flocken dunkt (färbt, sp. 920). Frank 
wellb. 187°; wollsäcke in einem groszen gewölb, welche alle 
mit flocken und scherwollen (luchschererwolle) angefüllet waren, 
mit diesen flocken handierte der kaufmann allein und hatte 
benebens keine andere waar mehr, fr. Simpl, 2,137; Nocken 
der blumen; Nocken lesen, faseln (sp. 1338); wir sahen den 
alten weibersommer in schönen langen weiszen füden und 
Nocken durch die luft ziehen. Wersze kinderfr. 5, 73; 


bruder, hier um deine brust d # P 
wirf dies fell voll bunter locken! Fr. MÖLLER 2,347; 


denn was uns furchtbar macht und hochgesinnt, 
ist nicht der pflugstier, nicht die goldne saat, a 
die weisze Nocke nicht der lümmerherde. Frrrras Fabien 39. 
s. distelllocke, seidenflocke, wollenflocke und Nockwolle. 
3) flocke an schleier und putz der frauen. in einer Speierer 
kleiderordnung von 1356: der vrowen sol deheine kein schappel 
dragen oder deheinen sleiger, genant kruseler, der me habe 
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umbe gewunden danne vier vach, also daz dieselben vach 
alle, an den Nocken daran, von der stirnen uber sich uf nit 
höher sint oder sin söllent danne eins twerchvingers hoch 
(oben sp. 1220). anz. des germ. mus. 1856 8.175; ein netz von 
bunten schnüren, locken und quasten. Görne 2,26. 

4) Nocke f. mönchskulte (Scam. 1,585), fr. froc, mot, locus und 
frocus, veslis monaslica. DucAnGE 3,323, 419. vgl. Nockenstol. 

5) Nocke an spiesz und anderm kriegsgeräth: wie der hun- 
nisch könig Cacan Gisulfs fraw mit spiesz und flocken hat 
gespisset und verkeihelt (verkeilt). Garg. o (bei Paulus diac. 
4,38 palum in medio campo configi praecipiens, Romildam 
in ejus acumine inseri mandavit); 

ein klöppel klingt nur hohl, doch wilt du sieger sein, 
so schraube, wie Eugen, petard und flocken ein. GÜNTHER 471, 
vielleicht ist hier Nocke mit plock vermischt, s. Nocken 2. 

6) bildlich: die hofnung des ungöttlichen oder eines sol- 
chen seellosen menschen ist gleich der flocken, die von dem 
winde hin und her getriben oder gewäget wirt. KEISERSBERG 
selenpar. 111"; a 


o glück, wem bist du ähnlich? flocken, 
die nichts sind, sobald man sie hält. Burmann ged. ohne r. 44; 


volk, dem er heil, wie flocken gibt. Lessine 1,1005 


und der himmel wie glas und die wolken wie flocken von purpur. 
PLATEN 258; 


in den vergoldeten vögeln, die wie Aurorens flocken umher 
schwammen, J. P, flegelj, 1, 103. 

FLOCKECHT, FLOCKECHTIG, floccidus: folget nach eine 
weisze fockechtige wollen, gleich wie die flocken am hasenkol, 
TARERNAEN, 327. 

FLÖCKELN, in kleinen, dünnen flocken niederfallen : es Nöckelt, 
schneit ein wenig. STALDER 1, 384. 

FLOCKEN, 1) volitare, volitari, flaltern : Nocken oder fadern, 
als das feuer hin und her zitteren, crepitare. voc. 1482 11 
vgl. Nockfeuer; die haare flocken, flattern, 

die felder flocken ümm. Frxnıng 162; 


wie aus der urmachttiefe 
von gott gerufen sonnen flockten. Senn ged. 2, 401 (324) ; 
jüngst bat ich dich (den winter) in reimen zwar 
nicht lange zu verweilen, 
und nicht so wild, wie vorges jahr, 
Scumiot v. W. 201; 


foua in A zu flocken und zu heulen. ` 
u W aln (0213. sie bäumen sich auf und ergreifen flockend, anwachsend 


diese und jene gestalt. Tieck ges. nov. 5,57; 
schneeweisz und so weich wie seide 
Nockten lang herab die haare. Heinr romanzero 131; 


sich kreuzend wie der schnee, 
den flockend durcheinander treibt der sturm. Rückert 259, 
2) flocken, tr. carpere, decerpere, pflocken, pflücken. voc. 
1482 rer, ogl. entpflocken, decerpere. g4°; 
setz dich dann zur ruh 
damit an einem ort, das fleisch herab zu Nocken. 
ScherrFeRs grobianus s. 68, 
was doch bedeuten kann flockenweise ablösen. mehr unter pllücken. 
FLOCKENBETT, n. ein mit wollflocken. gestopfles. 
FLOCKENBINSE, f. eriophorum polystachyum. 
FLOCKENBLUME, f. centaurea. man unterscheidet grosze 
und kleine, schwarze u. s. w. 
FLOCKENDRESCHER, m. spoltweise von einem luchscherer, 
Frisch 1, 278°, S 
FLOCKENGEKRÄUSEL, n. flocei velleris orispi: 
und darauf im herlichen Nockengekräusel 
hielt ich fest die hände gedreht, SC herzens, 
d. 9,494. 
FLOCKENGESTÖBER, n. nives volantes. Voss 6, 328. 
FLOCKENGEWEBE, n. unhaltbares Nockengewebe. J. P. 
Fibel 182. 
FLOCKENGEWIMMEL, n. 


oft wenn der greis anstaunte das stöbernde flockengewimmel, 


Voss. 
FLOCKENHEER, n. Brockes 2, 441. 
FLOCKENKRAUT, n. centaurea. 
FLOCKENLAST, f. Brockes A, 407, 
FLOCKENLESEN, n. convulsio, spasma. carphologia/ 
FLOCKENMANN, m. hiems, der winter 


herr, ob jetzt begraben liegt lust und zierde der natur, 
weil der graue Nockenmann drüber führt die raue spur, 


Locau 2, 38,42. 
FLOCKENREICH, nivosus: 


wann der flockenreiche nord 
über die gebirge streichet, 
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FLOCKENSCHAUM, m. 


sahst je du, wie im blauen himmelsraume P 
ein klein gewölk kaum sichtbar erst entstehet, 

doch bald mit gröszeren zusammen gehet 

und fort drauf zieht in lockrem Nockenschaume? 


Wim, von HYNBOLDT 7,446. 
FLOCKENSCHNEE, m. 
leicht zu tragen scheint des winters flockenschnee, 
weil ich blütenschnee des lenzes ahne, mir. PLATEN 7%, 


FLOCKENSCHWARM, m. 
der nordwind jagt den Nlockenschwarm R 
mir sausend an die fensterscheiben, Sengmr v, W. 229. 


FLOCKENSEIDE, f. tomentum sericum. 

FLOCKENSPIEL, n. Brockes 6,198. 

FLOCKENSTOL, f. stola floccida, ein priestergewand: wischt 
hinaus, warf die flockenstol über die achsel, und mit der 
kreuzstangen über die rebenfeind. Garg. 205%. s. Nocke 4. 

FLOCKENTUCH, n. 'pannus crassior: eben wie D. Blenn 
cinen diener, dem er flockentuch zum rocke verehret hatte, 
peinlich anklagte, dasz er es flockentuch und nicht gut lacken 
geheiszen, reimedich 5; alleine der menschen gedanken pflegen 
oft einzugehen wie das flockentuch im regen. pol. stockf. 301. 

FLOCKER, m. in der tuchweberei ein arbeiter, der die ge- 
waschenen flocken der wolle locker schlägt. 

FLOCKFEDER, f. was flaumfeder. 

FLOCKFEUER, n. schnell aufloderndes, 

FLOCKGESTÜBE, n. der fliegende aschenstaub, die flockasche : 
das flochgestub, das fewer und gebles (gebläse) über sich 
stoszet und wider herab fellet. Marnesıus 109°; was das ge- 
blese und wenn die öfen zu liecht gehen, uber sich stoszet, 
fangen etliche in rauchgewelben oder es fellet wider nider, 
das nennen wir flock oder lüggestub, helt auch silber. 109°; 
an stat des Nluchgestübes. 109° (1562, 154°). 

FLOCKGRAS, n. alopecurus geniculatus. 

FLOCKICHT, floceidus, flocceus : 


dein ruf genous so kommen frost und hitze 
und aus der wolke flockigt eis! Kanrscain ged. 32; 


Luna belauscht die gesänge. wie mild und sanft es dahinschift 
an dem helen flockichten himmel, das liebe gesichte. 
Burmann ged. ohne r. 39. 

FLOCKIG, dasselbe: Nockige kräuter; 

ein aufgehäuftes, Al Jöst sichs auf, jr 

wie schäflein tripplend leicht gekämmt zu haut, Görse 3, 106; 
den flockig fallenden schnee, Ars kronenw. 1,17. 

FLOCKIN, flocceus. Nockines tuch. oberlaus. urkunden 1, 75. 84. 

FLOCKLEIN, n. floceulus. 

FLOCKSEIDE, f. tomentum sericum. 

FLOCKTEPPICH, m. gestäubter teppich. 

FLOCKWOLLE, f. tomentum, flockiger abgang der wolle bei 
den tuchscherern, mlat. plecta Dirrens. 441% 

FLODERMAUL, n. o güt rüten, ja starke bengel und distel 
für ein solche eselsgoschen und Nlodermaul. Nasus nasenesel 22°, 

FLODERN, flaitern, flackern. Sternen 494, vgl. mhd. wb. 3,353: 
die schandelliechter Nodern. dialog von den vier grössten be- 
schwernüs eins pfarrers A A": wann er zornig war, so bauseten 
und floderten ihm seine backen und stunden ihm herlich 
und weiszlich und nicht übel. Limburger chron. $. 81; der 
gemeine gundelreb kriecht und Nodert mit seinen dünnen 
stenglein oder reblein hin und wieder auf der erden. Housere 


3.1,408°; das feuer flodert. Leorreenring 119; Schw. 1,585; 
seine küsse ! wie sie hochan flodern ! 
SCHILLER (GP verändert in hochauf lodern). 


FLOG, ablaut von fliegen. 
FLOGEL, m. für Nügel: 
du böser vogel, 
des nachts schlegst du mit deinem flogel. Waris 1,61. 

FLOGELN, alare, flügeln, geNogelt, alatus: auch sol niemand 
gevlogelte ermel an den röcken tragen mit hermelin, lassitzen 
oder dem gleich. soripl. rer. siles. 3,199. vgl. Nitzern. 

FLOGERN, volitare, ahd. flogaron. 

FLOGERZEN, subvolare. N. Cap. 136. bair, flaugezen. 

FLOGHABER, avena fatua, s. Nohhaber. FLOGIERE, m. aa aw 

FLOGZEN, volitare: ogive úy Dungk: 


et (das herz) flogzete von begirde, G 8 
sam es gevider Bits, Scunertens Laber s, 195. Kolm. wt- KIM 


FLOH, ablaut von Niehen. 

FLOH, m. pulex, ahd. Nöh, Nöch (Grarr 3, 760), mhd: vlöch, 
pl. vlæhe (wb. 3, 353°), auch vlö f. Bon. 48, die loch. Maaren 
138°, die floh. Dusen schosshund s. 7; nnl. vloo f. pl. vlooijen; 


ags. Neäh, Ned, engl. Aca; alltn. NÒ f. zunächst liegt das lat. 
püilex, il. pulce, sp. pulga, Jr puce, deren kehllaut auch dem 
h oder ch in Noh entspricht, deren pul verselstes No ist. sl, 


Dë d Rıntens blumenlese 1,427. 
FLOCKENSALPETER, m., salpeter, in flockigen krystallen 
angeschossen, 
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lit. blussä, lelt. blussa gleichen anlaulend unserm N, dessen f 
zu sl. b sieht wie in furt zu bred, brod u.a. m. albanes. plesti. 
bl erscheint genau im gr. Bingó, Bingów, benennungen des 
flöhkrauts, pulegium, polei, wogegen in yokka, póhhos ein s 
zugetrelen ist. auch in einer ags. nebenform loppe f., die alt- 
engl. loppe, lop lautete, und im schw. loppa, dän, loppe, lapp. 
lafa, das alln. Nô verdrängt hat, könnte man umgestelltes pul suchen 
so kreuzen sich verwandtschaften und die wurzel steckt tiefer 

verborgen, als man denkt. denn von flichen und Niegen scheint 
der sinn zu widerstreben, das thier sollte gleich der heuschrecke 
nach dem springen oder hüpfen heissen, wozu loppa slimmen 
würde, wenn es sich mit laufen verbinden lässt. nun haben wir 
aber vorhin in Niehen selbst ein ursprüngliches springen gesucht. 
die wörter Noh und Niege scheinen wie zu einander gehörig, selbst 
pulex und eulex wären zu einigen, in einer bekannlen fabel sind 
floh und fieber, d. i. papilio (butterfly) als gesellen dargestellt ; 
lege man dem Miegen und Nifhen den allgemeineren sinn schneller 
bewegung oder auch dem flichen den besonderen des springens 
unter, so leitet sich die vorstellung von floh und fliege treffend 
daraus her. 

vom fliehen wil ich foh dich nennen. flohatz 860; 

an mir gilt itz nichts der nam floh, 

dan warlich ich nicht sehr wol floh. 782. 
dann gewinnen unsere verba fùr das verständnis der angeführten 
ausländischen. namen, die weniger offen zu liegen scheinen, werth, 
ganz wie es bei foccus der fall sein kann. ein goth. þlauhs 
von þliuhan für floh bliebe dennoch sehr gewagt, denn dies be- 
deutet gerade flucht. 

viele redensarten, die oft bildlich zu fassen sind. pulex haizt 

ain Nöch, der wirt auz gewermtem staub und auz fauler 
fäuhten. Meerenpng 305,7. ein floh der beiszt und sticht, 
er zwiekt und pickt, er stupft und hupft, er kreucht und 
fleucht, er kitzelt und bitzelt, zitzelt und fitzelt, krabelt und 
zabelt. Wınmanns mus. kurzweil. 1618 in Horn. gesellschaftsl. n” 375; 
was ist das beste beim folh? ‘dasz er keine hufeisen hat’; 


es beiszt mich ein floh, 
es stechen mich zwo (also Ei: 


wenn die weiber beiszen die flöh, 
so regnets gern, mich recht versteh. | 
Girnusıus grammatica 96; 
die meidlin und die weiber 
nicht sicher vor ihm bleiben. 
die weiber mit den Nlöhen, 
die hant ein steten krieg, 
sie gäben gern aus lehen, 
dasz mans nur all erschlüg. gesellschaftsl. n° 376; 
und ist inen (den frauen) ein Noch am hals gesessen, so 
zürnen sie über die kellerin. Krısersn. brösaml. 50°; Spring- 
insfeld ‘hatte mir einen unruhigen floh ins ohr gesetzt. Simpl. 
K. 460; wer weisz was er vor einen floh im ohre sitzen hat. 
Weise comöd. pr. 31; man hat ihm einen foh ins ohr ge- 
setzt. Lennans 95; nun, der ‚hat einen floh hinter den ohren. 
Lessing 2,370; ich werde ihm einen floh ins ohr setzen. 
Reıske bei Lessing 13,441; aber da sie mir wegen der Mag- 
dalena einen flöh ins ohr gesetzt haben, so kann es wol 
sein, dasz ich mein testament ändere. Tuönmer 4,307; wic- 
wol es den politicis oft ein dorn im aug und ein floch im 
ohr ist, wenn sie schen und hören, dasz der pfaf täglich 
bei dem fürsten sei. Scuuprıus 1684 s. 14. man soll nichts 
so eilend thun als Nöh fangen, Lenmann 182; 
wer ich da nit von dannen gewichen, 
so het er mir die Nöh ab gestrichen 
mit einer schweren zuberstangen. fasin. 756,7; 


ich wil euch beiden die flöh abkeren, H. Sacus 1, 227°; 
etwan trift er auch seinen man, 
der im redlich die Nöch abkert. 1,416; 
was bist du ausgezogn künig doch, 
zu suchen alhie einen floch, 
oder wie man ist jagen thun 
auf den bergen ein Jung EE 
II. 1,70%, nach 1 Sam. 26,20; 

wil ich kein müh noch fleisz mehr sparn, 

bis dasz den pfalfen ich erschleich 

und ihm weidlich die flöh abstreich. IV. 3,9; 

das er darob entrüstet wird, 

das er ihm auch die Doch abkehrt 

und ihm sein fuchsen balk erbert. IV. 3, 60°; 
(die ehfrau) wischt im den schweisz ab, so kehret er ihr die 
Nöh ab. Garg, 71°; den (illis) strichen sie nun zimlich die 
föh ab. 265”; wie dem ersten also ward auch dem andern der 
habern (so) geschwungen und die Nüöhe abgekehret. Kırcunor 


wendunm. 417"; 


bue J 


blcha, russ. blocha, böhm. blecha, poln. pchla, serb. bucha, CT" 
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sie stecket auch der flöch ganz voll,' 
und thet stets nach den flöhen fischen. H. Sacus I, 452°; 


dann er vermeinet, er hett gar wol gefischt, 
so hette er kaum ein floch erwischt, Appen proc. 2,11; 
mein herr, ich lig in solchen nöten, 
dasz ich jetzt kaum ein floh köndt tödten. HM. Sacus IV. 3,22%; 
wem jagstu nach ? einem todten hund, einem einigen (einzigen) 
och? 1 Sam. 24,15; der könig ist ausgezogen zu suchen 
einen floch, wie man ein rephun jagt auf den bergen. 26,20; 
es ist vergebens flöhe in eigem korb hüten. PrLand. 1,132; 
man musz den hund mit den flöhen haben. LEHMANN 97; 
er Meint, er höre das gras wachsen, die flühe husten (dünkt 
sich überklug). kluge weise reden 1565,15"; die (so) floh lauft 
im hemd, ein spiel bei seat 175; ein floh in der milch- 
suppe, eine weissangckleidele magere brünelte. Scum. 1, 587. 
mhd. dër engel, tiuvel noch dër man 
ir keinz ein Doch gemachen kan. FREID. 2,27; 
soldes dör keiser sölbe swern 
ern kan sich mücken niht erwern,] 
wag hilfet hörschaft unde list, 
sit dag ein Nöch sin meister ist? 74,4; 
alle künge Ùf örden mit ir hern 
mügen sich der flahe niht erwern. Renn. 23357. 
s. erdfloh, hundsfoh, müllerfloh, wasserfloh. 

FLOHALANT, m. inula pulicaria. 

FLÖHBEISZIG, folgends dreilausige, schläferige, Nöhbei- 
szige, hundsflöhige, düttenwelke u. s. w. Garg. 47". 

FLÖHBESEN, m. scopae herbariae. STIELER 112. 

FLOHBEUTEL, m. vetula plena pulicum. Steuer 521. Frisch 
1, 279": 

ich musz einmal mich sehen umb, 
dasz nicht mein alter flohbeutel kumm. H. Sacus V, 344. 

FLOHBISZ, m. punctiuncula pulicis, flohstich, engl. Neabite, 
die rothen flecken davon. 

FLOHBRAUN, schwarzbraun. 

FLÖHDRECK, m. conus fustigatus ct pulicaris, eine muschel, 
engl. Neadung. Nemnica. 

FLOHELI, adv. celeriter, flugs. Staunen 1, 385. 
schnell, wie ein floh springt? 

FLÖHEN, pulicibus liberare, yvAhißew, nnl. vloojjen, it. 
spulciare. gebildet wie lausen, it. spidocchiare. 

FLÖHEN, in tutum deferre, flüchten, mhd. vlæhen (wb. 3,346), 
schweiz. Nöcha (Tosrer 196), Nohen fugare. voc. 1482 11: do 
hat es sich begeben, das der engel gewarnet hat den Joseph 
das kind zu Nöhen in Egypten. Keısens». post. 1,11; so jemand 
weltliche güter, die in ein kirchen geföhet weren, stele. 
Carolina 174 (wo die Bamb. halsger. ordn. 200 schreibt geflöhent); 
cinsmfals als sein mitbürger vil güts aus der stadt trügen 
und flöheten. Frank chron. 25°; so jemand in sorglichen auf- 
leufen, fewer oder wasser oder dergleichen not zu einem 
andern etwas flöhet. 'Nürnb. reform. 1564, 89°; ein stettlein 
bei Placentia, darin die Römer und die landleut ir leib und 
gut gelöhet. Livius, Schöfferlin 114°; Fabius geboten hett, 
wahin Hannibal ziehen und keren würd, das man eilends 
flöhen und was man nit darvon bringen mocht, verbrennen 
solt. 116°; aber Galaor erreicht den letzten so grob in das 
angesicht, dasz er im den helm vom haupt flöhet (fliegen, 
fliehen, macht). Amadis 130. s. entlöhen und flühnen. 

FLÖHFALLE, € pulicipula, Frisch 1, 279°: sie haben leicht- 
fertige ding feil, als schnurren, rechen, blasbelg, abbrechen, 
Nöchfallen, blawenten, die auf holdschuhen gon und scheiden 
und dergleichen thorechte ding. Krısersp. brösaml. 95"; mach 
ein ganzen hausrat in ein büchslein oder den ziehenden 
passion, bereite Nlöfallen und nonnentröster, damit ich mich 
bei den schwestern zukauf. Garg. 246". auch flöhhalz ed. 
Scheible 808. 866. 

FLÖHFANG, m. venatio pulicum: zum Nlöhfang gehört be- 
hendigkeit. Lenmann 182, 

FLÖHFARBE, f. schwarsbraun. 

FLÖHFLECK, m. ictus pulieis, flohbiss. 

FLOHHABER, m. avena sterilis. Frisch 1,279° vgl. Nöhsand, 

FLÖHHATZ, m. flöhjagd. ein bekanntes gedicht FıscnAnts. 

FLOHHEUSCHRECKE, f. cicada spumaria. 

FLOHHUPF, m. saltus pulicis: sanct Fridlin (im merz) lupft 
(hebt, erweitert) den tag um ein lohupf. Göperes Gengenbach 418. 

FLÖHIG, pulicosus: ei 
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oder von floh, 


din flöhiger hund, 
FLÖHJAGD, f. flöhfang. 

FLOHK R, m. mordella. 
FLOHRÄFERCHEN, n. dermestes pulicarius. 
FLOHKNÖTERICH, m. polygonum amplibium, 
114* 


ELÖNEU UNER, n- jocul ordes Aua 
feminas. Wely LES. 


mein sun, da dr nal), Vera den 
hab is. rich getlöhrk hieveı. Ga, 1,4302. 


FLOHZIMMER,n. sexu feminima. 


1815 FLOHKETTE — FLOR 


FLOHKETTE, f. eine kelle mit so feinen gliedern, dass flühe 
daran gelegt werden können: wo er ohne ein gelenke der ent- 
zweigeschnittenen floh- und afenkette des hofes frei durch 
die natur geht. J. P. Hesp. 4,184. 

FLOHKRAUT, n. mentha pulegium, polei, dann auch persicaria 
maculala, pfersingkraut, muckenkraut. Loxrcerus 198°, wie von 
flöhstichen besprengt, desgleichen für conyza squarrosa, erigeron 
und andere kräuler. nach solchen flecken scheinen auch floh- 
pfeffer und Nohriedgras benannt: das kraut morgens im taw 
in den kammern und gemach gestrewet, vertreibet die flöhe, 
doch das man die gemach alsbald mit einem besen auskehre, 
LONICERUS a. a. 0, 

FLOHKREBS, m. cancer pulew. 

FLOHKRIEG, m. erzählung von Kr, Senn kom. dicht. 42. 

FLOHMÜCKE, f. tipula minutissima. 

FLÖHNEN, flüchten, wie Nöhen, mhd. vlehenen: das schlosz, 
in welchem vil köstlich zierd und ornat des reichs geflehnet. 
Franx chron. 201°; die burger zu Wien flühenten ir weih 
und kind, 245°; was in ir hüser getragen oder geflochnet 
wirt. weisth. 1, 114; 

war übel wind und kalter regen, 

ar bald Nöhnet man ein die gruben 

En pairisch, gelb und weisz ruben, H. Sacns I, 421%; 
soll er dem hinderleger zusampt dem geflühneten und ein- 
gegebnen gut noch so vil als es werth ist zu erstatten 
schuldig sein, Nürnb. reform. 1564. 89°; entweders es musz 
fewr zu stroh nicht gelegt werden oder weit von den andern 
geNöhnet, ParaceLsus 1,369"; geflöhnte sachen. Ergach gegen 
Wertheim 15; durchgieng und mit einigen leuten, die grosz 
gut nach Hamburg Nöhnten, darvon segelte. Simpl. vogelnest 
2,20; auch erfuhr ich nachwärts, dasz diese leute einige 
stunden vorher eh ich in ihr haus kam, die besten habselig- 
keiten geflöhnet und ihre kinder expresz so zerlöchert an- 
gezogen hätten, der a. m. im Toggenb. 208. noch heule in der 
Schweiz und in Schwaben üblich. die worte Jer. 10,17 thu dein 
gewerbe weg aus dem lande, die du wonest in der festen, 
erklärt die sarloriussche bibel, Tüb. 1806 4 ont, ` Nühne es vor 
dem feind. 

FLOHPFEFFER, m. polygonum hydropiper, eine scharfe art 
wegelritt. 

FLOHPFLANZE, f. conyza. 

FLOHRIEDGRAS, n. carex pulicaris. 

FHOHSACK, m. was flobbeutel. 

FLOHSAME, m. plantago psyllion. Lonicenus 160°, entweder 
weil der schwarze same flöhen, flöhbissen gleicht, oder weil das 
kraul flöhe vertreiben soll, 

FLOHSAND, m. glarea sterilis. 

FLOHSTICH, m. was flohbisz. 

FLOM, m. fuga, cursus, exilium, ahd. Noum, ags. feám, 
alin. Naum, aus dem folgenden flümel zu schlieszen? 

FLÖMEL, n. fugilivus, exsul, vgl. ags. flöma, ma profugus: 
die magd sprach, ir herren, mir hänn wol gehört, was die 
beide juden über uns arme dienstbotten do klagen. unser 
herr klagt über uns und er weisz selbscht nicht was. was 
wott ich arms flömel in bestolen han? PHILANDER 2, 787. 

FLOR, m. flos, vigor, blüte, nnl. zwier, zuerst in Hans Urn. 
Krarıs reise, die 1616 niedergeschrieben wurde: in flors zeiten 
hab niemand an dergleichen wunderwerk gottes gedacht. s. 71; 
ein alte kirche, darin die Cristen zu irer letzten Noris zeit 
nit vil kamen, s. 73. sonst aber erscheint es im ganzen 17 jh. 
sellen und kommt im 18 auf. im for sein, im blust sein, florere. 
Denzrer 278° und 111°; il. essere in fiore; in den grüszten 


flor kommen u.s.w. unw. doct. 63; dev wald Ale in Wor- 
nur kurze zeit gedult! ihr solt wie sauer bier ? 
durch kreide, kalk und stein in bessern flor gerathen, 
GünTueER 531; 
bald hüpft von deinem (des schnees) kus erwärmt 
das keimchen früh hervor, 
und keine muttererde härmt 
sich um verstorbnen Dor, Burmann ged. 175; 
da lieget deine lust! in einem todtenkleide 
hüllt sich der flor der jugend ein. Duscu verm. werke 447; 


die blume steht im schönsten flor; einen schönern nelken- 
Nor habe ich nie gesehn; bis die Araber antiengen, den 
Aristoteles wieder in flor zu bringen. Kant 1,355; der flor 


des gemeinen wesens. 5,393; der flor der wissenschaften. 
6,168; 


è 


ein blumenglöckchen 
vom boden hervor 
war früh gesprosset 


im lieblichen for. Goms 1,29; 


FLOR 


1816 


auch thät ich bei der schätze flor 

viel glut und reichthum schwärmen. 2,197; 

da wälzen sich thiere, sie trocknen zum flor, 

und pflanzen gezweige sie dringen hervor. 2,229; 
der jüngling froh, wie in der kindheit flor, 

im frühling tritt als frühling selbst hervor. 9,22; 
da wird dorthin das ohr 

lieblich gezogen, 

doch um des liedes flor 

durch lärm betrogen. 5,17; 

wenn ich so sasz bei einem gelag, 
und die gesellen mir den flor 

der mägdlein laut gepriesen vor. 12, 194s 
sie bringt auch selber nichts hervor, 


und lebt und steht doch grosz im flor, 13,48; 
das gibt alsdann ein reich, das hält 
im schönsten flor bis ans end der welt. 13,68; 


aber sie, die alle hofnung des lebens auf ihn gesetzt, ihm 
den flor ihrer jugend aufgeopfert hatte. 10, 142; die auf zahl- 
reiche nelkenstöcke verwendete sorgfalt versprach den manig- 
faltigsten flor. 22,197; besonders dienstag abend, wo die 
raserei mit den moccoli in völligem flor war. 29,279; die 
universität Jena stand auf dem gipfel ihres flors. 31, 72; 
bei aller schätz flor 
wie ihr gewesen bleibt ihr nach wie vor, 


die köpfchen hoben sich empor, 
die blätterstengel im grünen Dor, 47,79; 


behüte gott! jetzt wird der flor erst angehn, SCHILLER 35%; 

und welch ein kind! so voll und rund, 

so früh kam noch kein busen und 

kein weiblich herz in Nor. Tuünmen 3, 156; 
o mutter Eva, dein bild war es, du standst da, dein reiz 
entfaltet im höchsten himmlischen flore. Fa. MüLLer 1, 89. 
der pl. wird nur mit der lat. form geselst: in floribus sein, 
leben; es gieng in floribus zu. Felsenb. 4,96; zumal izt, da 
alles wieder in floribus geht. Knerscunann hauskabale 33; 
als ich vorgestern nacht abritt, war alles noch in floribus, 
aber heut ist eine Hiobspost eingelaulen. Fr. MüLLen 3, 338. 
im sg. begegnet zuweilen das f.: eine schöne flor blumen; ob 
die ringelblume durch die natur zur flor gebracht werden 
müsse, Musäus 4, 69; 

der jüngling in der flor der heitern frühlingsjahre 

war seiner (des todes) sichel schon so reil als graue haare, 

` Dusch verm. werke 351; 

wie auch die nachher angeführte schwache form weiblich ist, 

FLOR, m. pannus tenuissimus, nebula, velum, fr. crêpe, pl. 
Nöre, scheint wiederum aus flos herzuleiten, da viele blumen 
flockige Moien tragen und it. fioretto, fr. fleuret unserm floret, 
floretseide entspricht; doch steht weder fiore noch fleur für ein 
feines gewebe. nnl. findet sich fleers n. pl. flersen, besonders 
wird trauerflor gemeint, wie man sagt flor um den arm, um 
den hut binden; es trauret bei ihm üm den todten nichts 
als der flor. Steger 521; dünner flor, fester Nor; lir. ploras; 

der deutsche helikon 
hat schwarzen flor und binden augethan. Fremo 309; 


die luft hat ausgeweint. der himmel läszt den flor 
der schwarzen wolken ab, der sturm der ist vorüber, 


ich halt es mir erlaubt bei thränen mitzuweinen, 

und unter boi und flor der leiche nachzugehn, 

aus deren schatten noch so viel verdienste scheinen, 

als lichter um den sarg und leut im flore stehn. Günruer 604; 


es schwärzt der flor den tag. 606; 
der flöre sind genug den mittag zu betriegen. 614; 


Cythere schleiret sich in eine schwarze binde 
und schenkt den gratien den Nor betrübter tracht. 


der zukunft tafeln deckt ein undurchsichtger for, 

was dir begegnen soll, sagt kein gestirn zuvor. 
Licurwen recht der vern. 177; 

nachlässig hingestreckt, 


die brust mit Nor bedeckt, Lessing 1,57; 


es wurde nacht. ein düstrer flor 
bedeckte thal und höhn. Höxrr 20; 


und schlief sichs da so süsz, so süsz 
an ihres busens Nor. 89; 


der mond verbirget sein sterbendes licht, 
die erde bedecket vom schwärzesten flor 
liegt tief im schlaf. Waısze kom. opern 2,40; 


brich, o sonne, brich hervor 
durch der morgenröthe flor! MILLER ged, 174; 


und kreisend führt ihr (kometen) in bewegten lüften 
den wandelbaren flor. Görux 1,141; 


er führet die freude durchs offene thor, 
es glänzen die wolken, es theilt sich der Nor. ~ 1,160; 


hier leuchtet glut aus dunst und flor. 12, 206; 
und alles trat wie hinter den for der entfernung zurück, 
wenn er sich die edle blühende gräfin dachte, 18, 306; 


41, 69; 


652; 


621; 
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von dem flor der nacht umschattet. 


welches meteores schimmer 
dämmert durch der wolken flor? 3,534; 


nennst du das, du blinder thor, 
leise die natur belauschen 
und durchschauen ihren Nor? Göxixck 3,95; 


sie stürzt, die schöpfung der gedanken, 
der dichtung schöner Dor zerreiszt. SCHILLER 48°; 


aber plötzlich zerreiszt der flor. der geöfnete-wald gibt 
überraschend des tags blendendem glanz mich zurück. 75*; 

o mich deucht, die ganze schöpfung sollte den Nor (trauer) 
anlegen. 2137: ein aus weinreben gesponnener Nor vor den 
augen (benebelnder rausch). J. P. biogr. bel, 1,140; hier stand 
auf einmal ibre heilige seele ohne flor vor ihm. Tit. 2, 241. 
s. goldllor, seidenflor, silberflor. 

FLORA, f. die blumengötlin, gen. dat. Floren, wie von Fama 
Famen: 


Gorrer 1,101; 


ich danke deiner Floren, 
in welcher kräuter schosz ich oftmals mich verloren, 
Freue 101; 
itzund lasz dich von mir führen 
in dem feuchten Rosenthal, 
dasz wir sehn die Flora zieren 
ihrer langen wiesen saal. 418; 


der Floren feuchter mann 
haucht mit gesundheit an 
Empanders grünes haus. 463; 


wolan ich weisz den ort, Popis hat das zelt 
mit grünem aufgesteckt und Flora hat bestellt, 
wornach ein mensch wie ich sich pfleget oft zu kehren. 615; 


fleug, feuchter Zefyr, aus, fleug, wie nach deiner Floren 
du itzt noch pflegst zu thun (: verloren). 616; 


da sie von dem hehren gatten X 
Floren und den lenz empfieng. BÜRGER 1*. 


FLORAMOR, FLORMOR, m. amaranthus: die lustige pur- 
purrothe blum floramor oder tausentschön hat ihren namen 
von ihrer lieblichen farb, vulgo flos amoris. Lonxıcenus 134°, 
Maaren 138°, 

FLORBAND, n. taenia e tenui panno serico, fr. fleuret. 

FLORBESEN, m. studentisch ein gefeierles mädchen, eine 
florierende schöne, vgl. 1,1615. 

FLORBINDE, f. es wunderte ihn, dasz der rath sehr ein- 
gefallen aussah und eine florbinde um den ermel hatte. J. P. 
Siebenk. 4, 159. 

FLORDACH, n. blülendach, laubdach : 

ein schützend’flordach webten dir die zweige. 


H. von Kreıst 1,55. 

FLORE, m. homo futilis. Hexısch 1158, 6. 

Kırıan 146°. 

FLORE, FLOR, FLOREN, m. florenus, it. fiorino, fr. florin, 
gulden: so wäre auch gestern eine magd gewesen, welcher, 
als er kein augenwasser mehr gehabt, er den aufgeworfenen 
floren in dem wischtuche wieder zurückgeschmissen. als 
aber jemand anders den flore mit dem tüchlein aufgefangen 
und das mensch des verlornen halben sich sehr übel geber- 
dete, liesz er durch seinen bedienten ein ander tüchlein holen, 
legte einen andern flore hinein und gab ihr solches. med. 
maulaffe. 685. 686; Eckarıh gab dem schöpfer (am sauer- 
brunnen) ein flor vor gehabte mühe zum trinkgeld. 840. oft 
abgekürzt geschrieben fl., was man ‘gulden’ liest, 

FLORE, FLOR, f. flos, blüte: 

kein unglück sei nu mehr davorn, 
die welt steh jetzt in bester Norn. 
J. Nas grosze glocke zu Erfurt 46, 

FLOREN, florere, mhd. ornare: 


ja wenn ein mensch verbieten wolt, 

das (dasz es) im winter nit schneien solt 

und das im meien nit solt foren, 

der wer ein narr für allen thoren. Warpıs 2,60 bl. 110°, 


FLOREN, von for, tenuissimus: durch den flornen vor- 
hang, der die zuschauer verbarg, schimmerten zunächst zwei 
schwarzbeschlagne bänke meinen feuchten augen entgegen. 
Tuümmen 5,416; er liesz die flornen vorhänge an den fen- 
stern herunter, 6,446. bei Scum. 1,591 flören. 

; FLORENREICH, n. blütenreich. Brockes. 1,17, 
Sie Daflovave, FLORENZEN: sie (die Tarlaren) seind auch daran, wie die 
Aal Luma Saracenen, nicht ersettigt, sie florenzen oder erkennen auch, 
mon « das schendlich ist zü sagen, die knaben und allerlei vihe, 
Frank weltb, 96° und daraus in Ses. Münsters cosmogr. 1537 


scheint nnl. 


Fi’. vgl. Lessing 11,323. 
| FLORENZER, m. paederast. 
FLORETSEIDE, f. sericum tenuius, fr. Neuret. 
FLORFLIEGE, f. hemerobius, goldfliege, landfliege, 
i 


FLORGESPINST — FLOSZ 
FLORGESPINST, n. 


das kreuz, das unte» florgespinste 
des pröbstes zaubergriffel zog. TuümmEL 3,364. 
FLORGEWAND, n. florkleid, 
FLORHAUBE, f. 
FLORICHT, verschleiert ` die jungfer ist nur darüm Noricht, 
dasz man ihre heszlichkeit nicht sehen soll. Srieren 521. 
FLORIEREN, 1) inlr. florere, blühen: dieses reich ist so 
beständig gefasset worden, das es cc jalire geflorieret. MicräLıus 
1,92; vor vielen hundert jahren, wo das goldne zeitalter 
Norieret. Fr. Mürren 1,282; der in holz geschnitten auf allen 
messen und jahrmärkten Norieret. 1,310; alles Nloriert hier, 
steht in blüte, 
2) tr. ornare, blühen machen, zieren: 
mhd. Gäwän sach geflörieret 
unt wol gezimieret 
von richer kaste hölme vil, Parz. 341,3; 


boum, zwi unde ir este 
mit koste geflörieret, Wh. 403,27; 
wunschliche flörieren. Barl. 219,40; 
geförörde wip! Demantin 130; 
mid. ein giftig vipernatter lag 
bei einer stauden in dem gras, 
der haut gar schön gespreckelt was 
von grün und brauner farb gezieret, 
mit gold darunter geflorieret. H. Sacas IT. 4,384, 
FLORKAPPE, f. rica tenuissima: Louisgen hatte sich mit 
einer Norkappe vermummelt. Leipz. avant. 1,143. Simpl. 3, 754 
steht lorskappe, was zum nl. Noers stimmt. vgl. auch nebelkappe. 
FLORKLEID, n. alle die schönen formen, die ich aus 
jedem faltenschlag ihres Nlorkleides mir abzog. Tutmmeu 8,75 
vgl, 5,136. 
FLORLEINWAND, f. tela suevica. 
FLORSCHLEIER, m. velum. 
FLORSCHÜRZE, f. 
FLORSEIDE, f. was Noretseide. 
FLORTUCH, n. 
FLORVERHULLT, squalidus, trauernd. 
FLORWEBER, m. textor panni tenuis. S 
FLOSKEL, f. floseulus orationis, poetische, rednerische 
floskel: es ist nur eine floskel, eine redensart. auch für band: 
den mädchen seidne Noskeln und Nügeldecken für die pur- 
purfahne des maienbaums abzubetteln. J. P. biogr. bel. 1, 131. 
FLOSSE, f. pinna, pl. Nossen, flossfeder, gebildet von Nieszen, 
wie gosse von gieszen, das voc. 1482 i1" kk5" schreibt flosz 
oder vischfeder und Anerung flösze mil langem vocal, doch den 
kurzen bewährt mhd. vlozzen : gedozzen. krone 972; swaz flogen 
unde gråt hät. DIEMER 284,7. aus dem wort besläligt sich der 
zusammenhang zwischen Nieszen und fliegen. 
nhd. sie sollen ihn nicht haben, 
so lang die flosse hebet 
eiu fisch auf seinem grund. Ne, BECKER. 
bei PrerreL 4,122 für schwimmhaut. auch kork am zugnelze, 
FLOSSIG, pinnatus: 
und die schenkel gekrümmt zum flossigen Ster des fisches, 
ges, 
FLOSZ, ablaut von flieszen, der pl. lautet nhd. flossen. 
fehlerhaft geben einzelne dem sg. Nosse: 


von hohen thurmen flosse 
der harfen silberklang. Fr. MÖLLER 2,333, 


FLOSZ, m. luxus und von Nlusz fluvius unterschieden, ahd. 
Ndz, Naoz (Guer 3,753), mhd. vlöz, ich kann keine sichere 
pluralformen auftreiben, sondern mulmasze nur den nom. aha, 
Dich, mhd. vlöze, gegenüber dem folgenden Dis ralis, pl, Nözi, 
mhd. vieze. fz und Nuz verhalten sich wie Nuxus (it. flusso) 
und fluvius, jenes scheint mehr einen erfolgenden ausflusz, dieses 
das stetige fortfliessen zu bezeichnen, 
mhd. sô sêre dat der ougen vlöz 

rögenes wis ir wät begöz. 
vonme hörzen miner ougen vlöz. 
von getouften bluotes Nlöze 

und von dën wörden töten 

dag vëlt begunde röten. Wh. 431,10; 

nu was diu vlieze und dër vlöz 4 

vor dër schifbrucken also grôg. Trist. 330,13; 
nu was dër vlöz alse gröz 

dër von Urgänes wunden vlöz. 403,29; 

dës Rines vlieze und sin vlöz 

dër enist an keiner stat sô grôg. 488,1; 


dar näh bi dës Rines Nöz 
lit Colne ein stat, diu ist vil gröz. Diut, 1,65; 
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Greg. 3311; 
Parz, 440,16; 


spielkmit ve en asien- 
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ëz (daz mære) hät von rede sô witen vlöz. 
si mahte ùz kleinem Doze 
wol einen ungefüegen sê. 


ir leidez hüs genôg 
dër trehene Do begöz 
ir beider wengel dô vil gar. 


sô wre dër liebe vlöz ` 

gevlozzen wol hör ze mir, GA. 1,474; 

dag ist dës reinen toufes flöz. Barl. 81,7; , 
swie man elliu wäzzer siht 

keren in dag mer ir vlöz. 155,31; 


swag löbendez in der wörlte lëbet 
in wunneclichem vlöze ëg swëbet. 


daz ir dekeinen ruorte 


ir. kr. 240; 
1436; 


MS. 2,90%; 


234, 16; 


ein uriprin Der oy hak zuo din SC Kolw.wl Mäzdés wazzers vlöz ùf dëm wëge. 264,13; 


S Kondet e po geloyzeu CHE 


58 wil AL alles Yazser e verbanyu. DS: 


EE eh schie au fora. vader. 


daz si ungemüet blibe 
von dës regens vlözen 
unde von dës windes stözen. pass. H. 242, 52; 


dat nimanne engrůwet 

von dör rögene vlöze 

noch von dër winde stöze. pass. K. 54,22, 
in der vorlelzten stelle wäre ein dat, pl, wo nicht, wie in der 
letzten steht, wlöze : stöze zu ändern oder vlözen der inf. ist, auch 
meidet das passional den umlaut œ und vlözen könnte streng- 
mhd. dozen sein. 

ein so häufiges wort verschwindel nhd. fast ganz, bis auf ein- 
zelne verwendungen : 

der du schönes kraut trägst um die reinen flöszer (bäche) 

und blumen voller zier. Opitz 2, 157 (1,245), 
wo NMöszer für flosze, wie dörner für dorne zu nehmen. in 
Schlesien noch heute das rothe, weisze flosz, das Kalkflosz, 
Mühlflosz von bächen, neulral (Wiinnorn 22"). Ausenus hat 
Nlosz rivus und “in den bornflöszern', brunnenrinnen. bei WEIGAND 
das wellerauische Nosz n. straszenrinne, rinnslein, aber kurz, pl. 
flösser. Jon. Geo. Acnıcora beschr. des hirsches. Amberg 1617 
s. 20 von blultriefendem hirschgeweih: so einen groszen flosz 
(eine lache) zusamb geblut, in Baiern: das kind hat einen 
ganzen flosz (gleichsam einen bach) aufm boden gmacht. Scum. 
1,592. vgl. Nöszelmacher, aber auch Nlatsch sp. 1729.  rolwelsch 
flosz für suppe (die ausgegossene, ausgeschüllele). 

FLOSZ, m, ralis, pl. Nösze, ahd. Nözi, mhd. Næze, auch n. 
weisth. 4,541; nicht das flieszende wasser, sondern das auf ihm 
flieszende, fortgeschifte holz, congeries lignorum, quae vulgariter 
flæze nuncupantur. MB. 17,7 (a. 1244), sowol ein kleines schif, 
als die auf dem wasser liegenden, durch band und flechtwerk der 
länge nach zusammenhängenden, von menschen fortbewegten baum- 
slämme, homerisch ogeðla moltdeouos. Sunnanus diction. es’ 
versteht unler crales alles was geflochten ist, flosz und hurt. 
mid, nu sach ër ùf dëm waer så 

fliezen einen kleinen Dos, Wigal..162, 12; 
ër nam dën flöz und zöch in dan. 162,18; 
und zöch ëz (daz ors) an dën flöz ze hant. 


ich zug als leicht an ainem sail 
wider wazzer ainen Dä, Orrocan 23, 


nhd. meine knechte sollen sie (die cedern) von Libanon hin- 
abbringen ans meer und wil sie in flöszen (dat, pl.) legen 
lassen auf dem meer. 1 kön. 5,9; so wöllen wir das holz 
hawen auf dem Libanon und wöllens auf Nöszen bringen im 
meer gen Japho. 2 chron. 2,16; ein mensch, der in allen 
wollüsten lebt, ist nicht anders, dann wann einer allein ein 
groszes und schweres flosz wider den stärken und schnellen 
strudel des wassers hinauf zeucht, Hönısens narrenschif 82; 
da machten sie Nöszen (für Nüsze) über das wasser zu stürmen, 
stürmeten auch heftig. Hennegensen pr. landlafel 424; 


haim meint zu faren in dem fried 
auf einem zam geschrenkten Nosz 
von paumen lang, stark, schwer und grosz .. . 
indem ein schwal wassers herschosz 
und schlug Ulissem von dem flosz, 
das meer ob im zusamen schlug, 
mit schwimmen er kreftigklich zug 
zum flosz und wider darauf sasz ... 
als Neptunus in zornes grimmen 
noch auf dem flosz in sach umbschwimmen, 
schosz er ein groszen wasserstral 
auf in, und sein flosz uberal 
von einander gieng gar zudrümmert, H. Sacus I, 149°; 
Ulisses fellt zwainzg bawmen grosz 
daraus er machet einen flosz, 
darauf im die göttin zu dank 
- gab kleidung, speis und das gotrank .... 
(Neptunus) der macht im meer ĉin ungestümb, 
mit wellen grosz trieb er in ümb, 
endlich den flosz im gar zertrümmert. 1,309; 


hatten Nösze gelegt. Krorsrock Hermannschl. 3 s. 59; 


168, 29; 
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er nur, ringend mit noth im vielgebundenen flosze 
komm am zwanzigsten tag in Scherias schollige lelder, 
Od. 5,33; 
die du im flosz mir zu fahren gebeutst durch die woge des 
»+ meeras. 5,174; 


1820 


n welle 
zte gott, 


auch aus seiner grü 
steigt der schilfbek 
wälzt den schweren Dos? zur stelle 

auf der göttin machtigebot, ScmrLLER 50°; 


von schilfen und von flöszen wogt der strom, 
Uurvanos Ludwig 150. 
man versteht unter Nöszen auch ans ufer gelegle tritte und hölzer 
zum wasserschöpfen oder ausladen der schiffe. der vocal ist immer 
lang wie in schosz, schoszes und ein fehler zu schreiben Nosses, 
pl. Nlösse. in Notz, Notzes (w. m. s.) aber wird er gekürzt, 

FLOSZ, m. bergmännisch, das roheisen, wie es in eine vor 
dem ofen befindliche rinne gelassen wird: wirt den brochen 
hafen zum fenster aus oder deck den flosz mit eschen zù, 
das ist, Just den zorn aus sein. Frank chron. 21" (oder ist 
hier Nosz, fluxus, lache gemeint? die deckende asche widerspricht) ; 
ich habe sehr schöne flösz (amelhysten?) oder durchsichtige 
querz gesehen, da zihnstein (zinnstein) inne gestanden. Ma- 
Tugsıus 29"; nun setzet man allerlei metall den erzen im 
ofen zu, Nösz und glet, das die erzt nicht lang im ofen 
stehn. 97°; auf der andern seiten stehen schöne braune 
flösz, die man behemische ametisten nennet. 90°; genge, 
schiefer, Dos? und metal. 1562, 317°, es ist flüssiges, in flusz 
gebrachtes metall gemeint, und dann ein glasarliger, nicht schmel- 
zender stein, quarz, genauere bestimmung musz vorbehalten. bleiben. 
vgl. Nüsze 2. 3. 

FLOSZ, m. fluxus, das alte kartenspiel, s. Nöszen. 

FLOSZAMT, n. praefectura lignationis fluvialis. 

FLOSZANWEISER, m. scriba rei lignariae ad flumen. 

FLOSZAUGE, n. oculus lacrimans. 

FLÖSZÄUGELN, manare oculis: da quillet das heisze bnsz- 
wasser aus den floszäuglenden augen. Oruo 616; Nöszäuglen 
fromme eltern über ihrer kinder tod, so kommet Jesus und 
sagt, weinet nicht! 887; Jesus flöszäugelt herzlich über die 
stadt. 780 und öfter; sie lieszen die kutsche anspannen, 
setzten sich ihrer drei mit dem doctor, der zwar Nöszaugelte 
und seine sachen zusammenrafte, auf und fuhren in aller 
stille ihrer wege fort. Errnens unw. doct. 584. s. Noszeln. 

FLÖSZBACH, m. auf dem holz geflöszt wird. 

FLOSZBAND, n. zur festigung der holsstämme des floszes. 

FLOSZBAUHOLZ, n. 

FLÖSZBAUM, m. holzstamm, der geflöszt wird. 

FLOSZBEAMTE, m. curator lignationis fluvialis. 

FLOSZBEDIENTE, m. 

FLOSZBETT, n. ein schwimmendes floss bei wasserbaulen. 

FLOSZBRÜCKE, f. gebildet aus flöszen. 

FLOSZBUTTER, f. flüssige schmelzbulter. 

FLÖSZDIENST, m. frohne beim flöszen des holzes. 

FLÖSZE, f. 1) lignatio fluvialis, auch das floszschif, fährschif, 
was Nosz m., nd. Nöte. 

2) holzkaslen in der erde zum waschen des seifengebirges und 
absondern des zinnsleins. 

3) steinrinne zur sonderung des dornichls vom zinnslein. 

FLOSZEISEN, n. flüssige eisenmasse im ofen. 

FLÖSZEL, n. kleiner floss, ausgusz. 

FLÖSZELMACHER, m. catulus crebro mingens. WeınnoLd 
schl. wb. 22". 

FLOSZELN, manare lacrimis, floszäugeln: Philippus brauchte 
sich der wort und floszelten ihm die augen (waren nasz). 
MELANCHTHON 5, 743, 

FLÖSZELN, rolwelsch mingere, mergere. 
Gencenvach 867. noxvend . 263 , 

FLÖSZEN, flieszen machen, mhd. vlezen, gebildet wie schezen 
u.a. nd. Nöten. 

1) aus etwas, 


mhd. ein wazzer wirt ùz rösen 
gebrennet und gellozet. tr. kr. 2451; 


ûz öre wären si (die farren) mit kunst 
gellozzen und geflæzet (geschmelzt). 9073; 
dës lå von dinre brüste wörden blanke milch geflazet, 
MSH. 2, 330°. 
nhd. durch Christum, der am creuz ist ghangen 
daran er hat sein blut gellöszt (vergossen). 
H. Sacus IH. 2, 182%, 
2) in etwas, instillare, einNlöszen (sp. 179). die arznei in einen, 
in die kehle Nöszen — sie ihm, der kehle einflössen; einem 
kinde milch in den mund Höszen; dinte in die feder flüszen; 


floszlet, ertränkt. 


| 


e eiex, kein kleiner raub, ein solch g 
Dan seou 


pavore, Kind 
Pon sidh eeng wie gerne mag dein traum zerstieben 
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mhd. driaken nam diu wise dò, 
diu listige künegin 
und vlözte im der als vil in, ` 
biz dag ër switzen began. Trist. 238,4. 
nhd. und gleichwol Nöszt in ihre brust 
der träge kus recht jugendliche lust. HAGEDORN 2, 101; 
vertraun und sorge flöszen sie zugleich i 
in meinen geist, der gern sich unterwirft. Görue 9,212; 
allein die sonne gieng wieder 
herlicher auf als je und flöszte mir muth in die seele. 
40, 250; 


du hast durch deine küsse 
mir gift ins herz geflöszt, 
das hat mir die entschlüsse 
in sehnsucht aufgelöst. ÜCKERT 387. ges. ged. 1,100; 
natürliche liebe und zärtlichkeit flüszten mir diese zeilen in 
die feder. Beckers weltg. 9, 66. 
3) hin, hinab, weg, nd. dalflöten, hinabflöszen : 
du (wein) Nloszest die spis. Brant 150°, 386, 
machst dasz sie besser rulscht,; als er den neugebachen oster- 
faden zu viel mit wein hinah geflöszt. Kıncnnor wendunm. 237; 
schöpf! geschöpf? 


5 und wessen? doch des sclaven nicht, der auf 
5 des lebens öden strand den block gellöszt, 


und sich davon gemacht? Lessing 2,333 


von deinem kus hinweg geflöszt. Rückert 220. 

4) ganz technisch das Nlöszen des holzes oder der bausteine 
auf flüssen und strömen: finden etwan vil holz, bauwholz oder 
anders auf iren gütern, so von groszen wässern dahin ge- 
Nöszt werden, HönısEr narrensch. 2 

der weidlich sich bewegt, sät, ackert, erntet, drischt, 

gräbt, pllanzet, wässert, walzt, schwimmt, rudert, flöszt und 

fischt. HAGEDORN 1,2 

aus Sachsen wird viel holz nach Hamburg geflöszet; zim- 
merholz, scheitholz Nöszen. aber auch bergm., so findt man 
in den auen, so zwischen hohen gebirgen ligen, vil geschüb 
und fletz, so die sündflut von gengen und stücken ahge- 
stoszen und in die gründe geflöszt und übereinander ge- 
schoben hat, Marnestus 2". 

5) Nöszen, abschwernmen, abspülen, abwaschen: man sol in 
(den lapis lasuli) auch vorher weschen und Nlöüszen und das 
am boden Det hinschütten, und in dann geben mit violsyrup. 
Gensponr 68. oberd. die wäsche Nöszen, spülen, flauen. 
gl. verflöszen, zerflöszen und flötzen. 

FLÖSZEN, ein altes, wie es scheint, in Frankreich erfundnes 
und schon zur zeit Ludwig XII übliches kartenspiel. zuerst ünler 
uns gedenkt sein GE paca im gedicht ‘der welsch flusz’, wo 
auch der ausdruck Nüszlis spilen vorkommt; flusz ist gleichviel 
mit Nosz, fluzus und flux lautet auch die französische benennung. 
Acwcora sprichw. 329: “ich gewinn das zusehen’. die Deut- 
schen haben ein spiel, das heiszet flöszen, ist zü inen aus 
andern nation kommen, hat zwen gewinn, das zusehen und 
den flosz. der Host ist drei blat &iner farb, das züsehen 
zwei gleiche, zwo zehne, zwen könige, zwen oberleute, oder 
das höchst blat ein tausch (al. rausch). wenn nu jemand 
diser keins gewinnet, sondern setzt immer ein, der sihet zü 
wie andere gewinnen, er gewinnet aber nichts denn das zü- 
sehen. darumb ist das züsehen gewinnen, amphibolon, ein- 
mal für ein theil des spiels, das andermal für nichts ge- 
winnen, sondern aufsetzen und den gewinnern züsehen. 


es habens ander leut am lernen verstan, 

dasz die vorsitzer im Nöszen ein vortheil han 

und das aufsehen sei im spil das best, 

ist nicht gut, dasz man einem zu vil vorteil leszt. 

SCHADE sat. u. pasq. 1,56; 

ich sprach zu ir ‘so wöll wir Nöszen'. H. Sacus I, 518; 

Dromo, du solt der tisch warten, 

schaw das da sind würfel und karten, 

das wir umbschanzen, Nöszen und bocken, 

bis das man leut die fewrglocken. II. 3, 70%; 

kan auch ein spil, heiszt man das Nlöszen, 

drauf thet ich oft den ablasz lösen. V, 357*. 
bei Fiscnart Garg. 164" wird unler den spielen zu allererst ge- 
nannt ‘der Nüssen’ und 171" heiszt es: nach dem nachte 
kamen auf den plan die schöne evangeli von holz, das 
vollauf prettspiel oder ‘das schön flüssen’ esz, dausz, troi. 


bei Raperaıs beginnt die aufsählung mit jouer au fux. am 
schluss des capilels entspricht ‘le beau flux, un, deux, trois’ 
wiederum den ausgehobnen deutschen worlen, nur dasz für der 
flüssen gesetzt ist das Nüssen. Nux, Nosz und Nüszli müssen 
sich aus einer genaueren schilderung des siele erläutern, die auch 
aus dem, was Güneke zu Gengenbach s. 533. 534 beibringt, nicht 
zu entnehmen ist, 
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FLÖSZER, m. arbeiter an der flösze, flöszender, Mones zeitschr. 
9,427. vgl. breitllüszer 2,360. 

FLOSZERZ, n. alle floszerz, sie seind gelb, weisz, braun, 
blau, grün oder grau, item kupferlasur, kupfer oder barkgrün 
und kupferglas, die halten einestheils auch silber, Enker 4‘. 

FLOSZFEDER, f. pinna, flosse, fischflosse: fürbasz bis an 
den bauch giengen Nloszfedern zu dem schwimmen geschickt. 
Sreiınnöwer Esop 1487,110; alles was floszfedern und schuppen 
hat in wassern, im meer und bechen, solt iv essen. 3 Mos. 
11,9. 5 Mos. 14,9; und der engel sprach zu im, ergreif in 
bei den floszfedern und zeuch in heraus. Tob. 6,4; auf den 
von den floszfedern (den fischen) geschlagenen wellen des 
sees. J. P. biogr. bel. 1, 132. 

FLOSZFITTICH, m. bei Voss einmal für floszfeder, unpas- 
send, da die flossen keinen fittich bilden, 

FLOSZFÜHRER, m. ductor ratis. 

FLOSZFUSZIG, »srrovs, was man schwimmfüszig deutet: 

und flos ge robben der lieblichen Halosydne 

ruhn in scharen umher den graulichen Nuten entstiegen 

herbe gerüch aushanchend des unergründlichen meeres. 

Od. 4, 404. 

FLOSZGALLE, f. eine krankheit des pferdes, nach Rosen- 
ZWEIG $. 79 eine weiche geschwulst auf der seite des fösselknocliens, 
halb so grosz als ein laubenei, ein erblicher fehler und schon bei 
jährigen fohlen. 

md. ëzn hät niht Nözgallen. Eracl. 1327; 


hät ër (der vol) niht flözgallen, 
muoz ër uns wol gevallen. Reinh. s. 314; 


vlözgallen, beinwahs unde spat, 
gebt ëz allez hin für guot. Heuer. 7, 746; 
nhd. wann ein pferd floszgallen hat. Seven 289. 

FLOSZGARN, n. eine art fischernelz. 

FLOSZGEFIEDER, n. alle thiere mit flossen. 

FLOSZGEHAU, n. waldstelle wo floszholz geschlagen wird, 

FLOSZGERECHTIGKEIT, f. recht in einem flusze zu flöszen. 

FLOSZGRABE, m. zum holzflüszen. 

FLOSZHAKE, m. stange mit haken beim flüszen. 

FLOSZHART, m. rolwelsch für wasser. 

FLOSZHERR, m. eigenlhümer eines floszes. Vetter A3. 

FLOSZHOLZ, n. weisth. 4, 511. 

FLOSZHÜTER, m. aufsichler beim flöszen. 

FLOSZIG, fluens, effluens 

FLÖSZIGKEIT, f. evagalio: Nöszikeit oder ausschweifigkeit 
seiner fantasien. Keıserss, irrig schaf 73" 

FLÖSZJUNGE, m. beim flöszen beschäftigt. 

FLOSZKNECHT, m. bildlich: ganz aufgeräumt setzte sich 
dieser Nöszknecht so vieler thränen und abgehauener blüten- 
zweige, die er darauf hinabschwimmen liesz, an die abend- 
tafel. J. P. Tit. 3, 85. 

FLÖSZLING, m. piscis (pinnalus), ein rolwelsches wort, GENGEN- 
BACH 344. 367. 

FLOSZMANN, m. traductor, überfurer. voc. 1482 311. 

F LOSZMEISTER, m. herr der floszknechte. 

FLOSZMÜLE, f. mola nalatilis, die auf flösze gelegt ist: hielt 
mich anderthalb jahr in einer berühmten floszmüle auf, Fel- 
senburg 2,398, 

FLOSZORDNUNG, f. 

FLOSZRECHEN, m. ein wehr von baumstämmen im flüsz- 
wassı das schelmenduplicat wurde in seinem schusse und 
fusse blosz durch einen Noszrechen aufgehalten. eine alte 
seelentreue kammerjungfer war der rechen. 

FLOSZRECHT, n. flossgerechtigkeit, 

FLOSZSCHEIT, n. 

FLOSZSCHIF, n. scapha, ahd, Nözscäf. Gnarr 6,456. voc. 
1482 ii". 

FLOSZSCHREIBER, m. scriba rei lignariae. 

FLOSZTEICH, m. 

FLÖSZWASSER, n. zum holzflöszen benulstes gewässer, 

FLOSZWEHR, n. s. Nloszrechen. 

FLOSZZAPFE, m. in Düringen sol man in ofnen klüften 
solche lange Nloszzapfen finden, wie eiszapfen. Marnesıus 
1562, 267". meint wieder quarz, der zapfen bildet, den eiszapfen 
ähnlich, 

FLÖTCHEN, n. Kleine flüte: es geht wie ein flötchen, nnl. 
het gaat als een Quilje. 

FLÖTE, f. 1) tibia, mhd. Noite, it. Nauto, fr. Aûte, nnl. Auit, 
engl. flute, s. flaute oben sp. 1738. 
mid. von trumben und von vloiten der sono E du grög.' 

ib. 751,2; 


dës stimme als ein Noite klanc, krone 14466; 


oT a CESE ge eos ee neue 


Dre amschel schwa Lt auf der floten 


so blier Dw ttav in Die trumtten. Molk Lol 


Brem.wb.1,Ay Pleuten 
urk. von 1463 bei Gebei ne KL dat ser mogut tei 
Vaven, flohen, gan inwak hern lauk sel burt. 

M hier flotem gan zu es Zeie, 
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nhd. ihr hofleut seit lustig und frisch 
‚mit singen, geigen und trumeten, 
schlagt lauten und pfeift auf den Neten. Anen 194°; 
? bringt uns lauten, geigen, Nöten, ' 
junger, hole das regal, 
die musik kann trauren tödten, 
sie zertreibt der sinnen qual. Fremine 456; 
die hirten preisen dich mit hellgestimmten Düien, 
GRYPHUS 2,354; 
drum hielt er erstlich etwas ein, S 
und liesz hernach die Nöte schrein. Günruen 358; 
gesetzt, dasz ich zugleich in seine Nöte singe, 
wird’ dies wol unrecht sein? GELLERT 3,385; 
ihr deutsche musen, nehmt die flöten, 
ich biet euch einen wettstreit an, 
die liebe macht mich zum poeten, 
ich bin nicht mehr eur unterthan! % 
Rost im taschenb. f. dichter 6,116; 
frisch, nimm die flöte her! du must mir etwas fingern. 
schäferged, 147; 
und was mich weiter kränkt, so rühmt sie stets Damöten, 
spiel ich, so heiszts, Damöt der spielt recht auf der Nöten. 
Dusca verm. werke 407; 
drauf liesz ich meine flöte schallen, 
da sang sie, wol nicht unbemüht 
dem Nötenspieler zu gefallen, 
in meine Nöt ein lied. Grem an Damon* 
im gelispel athmet, Nöten! 
leis entschlummert sinkt das haupt 
meiner freundin, das zu röthen 
sich ein süszer traum erlaubt, Mn} 
Boir in Jacobis Iris 1810 s. 203; 
bei dem glanz der abendröthe 
ieng ich still den wald entlang, 
amon sasz und blies die flöte, 
dasz es von dem felsen klang. Götur 1,22; 
bei Nöten und schalmeien 
erneuert sich die zeit. 1,129; 


der knabe schien seine flöte versuchen zu wollen, ein in- 
strument von der art, das man sonst die sanfte süsze flüte 
zu nennen pflegte, sie war kurz geschnübelt, wie die pfeifen. 
15, 323; 
es lächelt der see, er ladet zum bade, 
der knabe schlief ein am grünen gestade, 
da hört er ein klingen 
wie Doten so süsz. SCHILLER 516%, 
die flöte besteht aus &inem stück, aus drei stücken, 

s. feinflöte, hollöte, hirtenflöte, querföte, rohrflöte, trauer- 
Nöte. 

2) wie tibia rohr und röhre ist, aus pipa, pfeife die vorstellung 
eines lrinkmaszes, lrinkgefäszes sich entfaltet, drückt auch in der 
volksprache fr. Nüte und unser Nöte ein langes rinkglas aus. 
s. Nötenglas, 

FLÖTEN, libia canere, nd. floiten, fleiten, Beien, aal, 
fluiten, sogar mit starker biegung floot, geNoten, was in der 
schreibung abstehl von vlieten, vloot, gevloten /luere. wie pfeifen 
oft von vögeln, zumal der nachligall, hn und wieder tr., wie singen. 

1) nd. etlike floiteden, etlike sungen. Reinke vos 6577; 
nd. und die hügel umher hörten mein Nötend lied. 

Kropsrock 1,44; 


der flötenden nachtigall 
erlindungsvolle seele, 1,113; 
die nachtigall flötet 
hochzeit. 2,112; 
aber nun sang sie auch, wie sie nie gesungen, mein liebling 
Nöhete wehmut, wie sie 
selber als mutter nie nicht geflötet, wenn noch die feder 
flog und der geier vom blute noch trof. 2,180; 
schmelzend Nötet philomele 
tief im dunkeln pappelhain. 
RACH und lerche flöten 
minnelieder über euch (blumen). Sentuer anthol, 1782 5.94; 
säusle nieder, abendroth, und Nöte 
sanft in schlummer die erstorbne welt, ge: 
und in naher waldung fichten 
Nötet laut ein drosselchor. Sarıs 123; 
drosseln singt in leisen chören, 
amsel flöt im trauerhain. 
Nötet nur gelaszne klage, 
hemmt der trauertöne lauf, ebenda; 
freude girret im forst, flötet im blütenstranch, 
Martuisson 113; 
dumpfe trauertöne Nöten 
ihre lange melodio. Praren 2; 
sogar von andern instrumenten, wenn sie der flöte ähnlich werden : 
jeden flötenden violinenzug. J. P. Hesp. 2, 106. 
2) redensarten. es Nlötet (pfeift) durch das schlüsselloch, 
von unheimlichem geräusch und geflüster. nach etwas Nöten, 


trachten, al, hij heeft al lang op dat meisje gefloten; du 


Büncer 3°; 


‚ Durıhge len 
gaan, N dei 


ahn. olle kam. 226, 2, 109.240, 3,3. 


vn gegangen . Schurrmu I; 
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D 
magst auf deinem daumen flöten, gij kunt op uwen duim 
fluiten, hilf dir so gut du kannst. ‘Nöten gehn’, verloren gehn, 
schwinden, dahin tönen in die luft, wie der verhallende laut einer 
flöte, heute sehr üblich, doch nicht vor der zweiten hälfte des 
18 jh. aufzuweisen: 

du liebe zeit, du lieba welt 

mit deinen raritäten, 

dein hab und gut, dein ruhm und geld 

geht all am ende flöten. Burmann ged. 3; 


Karthago nemlich gieng ihr (der Juno) nah, 

es hatte schutz von nöthen, 

und gieng, wie sie im voraus sah 

durch seine (des Aeneas) enkel Nöten. 

J. B. Micharris poet. werke 1780 1,98; 
mit Kickeriki dem hauspropheten, 
des kopf sogar dabei gieng Nöten. 
StEnerLs neuer froschmeuseler Cöln 1796} 

bei RorLennacen II, 9 steht das wort nicht; so oft ich (sagt der 
flötenspieler) auch nachher gieng und Nötete, das geld gieng 
auch flöten, J. P. Gent, 1804 1,162, ein nd, spruch lautet: 
de de moder to fründe hett, geit mit de dochter Nloiten 
(Frommann 4,144) d. i. trägt die tochter davon, führt die tochter 
weg, erlangt die braut, wie es bei Sınnock 10340 anders ausge- 
drückt heisst: wer die tochter haben will, halt es mit der 
mutter (stehe sich zuvor gut mil der muller) diesem Nöten 
gehen gleicht, dass man sagt fortgeblasen, weggeblasen werden, 
die treue ist durch ein jägerhorn aus der welt geblasen worden, 
verloren gegangen. Weıcann 1,354 hält hinzu das jüdischdeutsche 
pleite gehn sich fortmachen, in der gaunersprache bedeutet blete 
(plethe) holchen durchgehn, blete scheften verschwunden sein. 
andere dachlen ans nl. pleiten gaan, vor gericht gehn, proces- 
sieren und verderben. diesen fremden redensarten opfert man 
doch ungern die natürlich scheinende und schönere deulung aus 
dem sich verlierenden flölenlaut. der ausdruck hat uns freilich 
einen gemeinen beischmack und es ist auffallend, dasz er nicht 
früher verwandt wird. nie aber wird bleten, pleten gesagt, [son- 
dern Nöten immer nach dem instrument. 

3) nach Nöte 2 ist Nöten auch zechen, fr. Müter: il aime à 
flüter, vgl. pfeifen und auspfeilen. 

FLÖTENANSATZ, m. modus applicandi labiis tibiam: wir 
sagten ihm früher selber, er blase sein leben gern auf einer 
harm oder trauerflöte ab, und ein harmzusatz sei ihm ein 
lieber neuer flötenansatz. J. P. komet 3, 223; und warf allen 
passagiers durch flötenansätze concertansätze entgegen, flegelj. 
1, 58... = 

FLÖTENBAUM, m. philadelphus coronarius, pfeifenbaum, nnl. 
Nuitenboom, wilder jasmin. 

FLÜTENBEGLEITUNG, f. Klotildens stimme konnte die 


Nötenbegleitung des äuszern regengelispels sein, J. P. Hesp. 
ar S 

FLOTENBLAÄSER, m. tibicen: 

ihm versetzte drauf der flötenbläser. Praten 325". 

FLÖTENBOHRER, m, zum ausbohren der flölen. 

FLÖTENDUDELEI, f. wenn uns nur Eduard mit seiner 
flötendudelei verschonte, Görtue 17, 145. 

F LÖTENFUTTER, n. theca tibiae, engl. Autecase, 

FLÖTENGESANG, m. wer wird von der liebegirrenden 
taube oder von der schmachtenden nachtigall den aufschwung 
des adlers oder den flötengesang der lerche begehren ? Hennen ; 
besser, besser, mein sohn! du must brüllen, dasz die erde 
sich unter mir aufthun, der himmel sich auf mich herab- 
stürzen möchte. jetzt ist mir dein schrein nur noch Nöten- 
gesang. H. L. Wacnen die reue nach der that 139. 

FLÖTENGESÄUSEL, n. 

sanft plätschert um sie die melodische flut und es hebt sich 


$ 5 Nötengesäusel. PLATEN 209, 
FLÖTENGETON, n. 
o schönste, lispelt er, mit schmachtendem flötengetön. 
/ WIELAND. 
FLÖTENGLAS, n. schmales champagnerglas: zweimal muste 
ich geschwind hintereinander die Nötengläser reihe herum 
füllen, um dem tobenden schaume seinen willen zu thun. 
THÜMMEL 4, 257. 
FLÖTENHALL, m. 
‚ Euterpes flötenhall. Ruxrren von Löwennate gp. 
FLÖTENHAUCH, m. 
wie der nachhall eines Nötenhauches. Tirvor elegien 1,81; 


RN wenn ihr gesang 
wie a er west am rosenstrauche 
der harfo folgt mit Nötenhauche, Srumk, 


FLÖTENIST, m. flötenspielor, 


saajmau Javon e 
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1825 FLÖTENKLAGE — FLOTT 


FLÖTENKLAGE, /. die lötenklagen stiegen von dem festen 
grabe auf in das abendroth. J. P. Hesp. 3, 253 ; als die Nöten- 
klagen des blinden aus dem einsamen hause in die nacht 
auszogen. 1, 273. 

FLÖTENKLANG, m. 

horch! Nötenklang! liebesgesang! Görne 47,61. 

FLÖTENLAUT, m. ihre anfangs muntern löne giengen nach 
und nach in immer rührendere noten, immer schmelzendern 
Nötenlaut über. Tntnner 5,240; es wird gleich Nätenlaut in 
deine ohren schleichen. KLINGER 99 

FLÖTENMACHER, m. engl. Dutemaber, 

FLÖTENMELODIE, £ 

er, welcher Nötenmelodie d 

der Ionen und nachtigall verlieh. Bünskr 37%, 
f. in der orgel, openpipe. 
ER, n. zug von flötenpfeifen. 

FLÖTE SCHALL, m. uns rührt nicht gesang, uns rührt 
nicht Nötenschall. Kırsser 2 

FLÖTENSCHULE, /. ouer im flötenspiel. bildlich, er 
dankt gott, wenn der hof eben eine gute Nötenschule ist 
(wo alles freundlich ergeht), J. P. dämm. us, 

FLÖTENSPIEL n. canlus libiarum. 

FLÖTENSPIELER, m. tibicen, engl. Auteplayer. 

FLÖTENSPIELERIN, /. libicina: die nacht mit einer tän- 
zerin oder Nötenspielerin zubringen. WIELAND. 

FLÖTENSPIELERISCH, Nötenspielerische dinge. Dans 
5, 19. 

FLÖTENSTIMME, f. wollautende, liebliche. 

FLÖTENSTOCK, m. engl. Qutestick. 

FLÖTENSTROM, m. und die trunknen seelen stürzten sich 
aus wonne von den uferblumen in den Nötenstrom. J. P. 
unsichlb. loge 3, 89. 

FLÖTE STÜCK 
ubr >. Til, 1, u 

FL mt: NZ, 7 
und mancher abaid flocht durch leichte Nötentänze 
sich in die mitternacht hinein. Gökixek 3, 48. 
ENTON, m. Bünsen 
UHR, E uhr mit flöte: nspiel, engl. Nuteclock. 

FLÖTENWERK, n. voces molliores: dann Dengen vom mor- 
genwinde angeregt alle register der groszen wesenorgel zu 
gehen an und vor seinen ohren schrie das Nlötenwerk der 
vögel. J. P. Hesp. 3, 204. 

FLÖTENWIND, m. er hörte seinen sohn flöte spielen, 
wodurch er bis aufs innerste seines herzens berührt wurde 
und sprach: der Nötenwind hat feuer in meinem herzen auf- 
geblasen. pers. baumg. 3, 22. 

FLÖTENZUG, m. vox tibiae, engl. Nutestop in organs: 

werde flötenzug o zitter, 
ö ‚ wie nach gewitter 
1, umfacht von blütenduft! Scuxir von W. 21 

FLÖTER, m. tibicen. Srienen 520. Nöuter. Maaren 138 

FLÖTERIN, f. tibicina. 

FLÖ IDE, /. florelseide: es geschicht auch oft, dasz die 
fäden abbrechen, weil der seidenspinner oder haspler, indem 
er die häuslein ins wasser wirft, nicht beobachtet, ob die 
Nötseiden wol mit dem besen abgenommen sei oder nicht, 
Honpne 2, 431". 

FLOTT, natans, nnl. vlot und wol daher entlehnt, engl. afloat, 
Noaty, fr. à Not. noch nicht bei Srenen, wol aber bei Frisch 
1,280" und ADELUNG. 

1) im eigentlichen sinn: das schif ist, wird Dot, ein schif 
flott machen, in gang bringen. blieb ich im Texel ‘plötzlich 
und unverhoft mit meinem schiffe auf einer gefährlichen sand- 
bank sitzen und meinem bruder wäre es bei einer haare 
eben also gegangen, allein ihm wurde noch in der geschwin- 
digkeit geholfen, dasz er flott ward, ich aber muste drei 
ganzer tage und nächte pausieren, ehe mir geholfen und ich 
wieder flott gemacht werden konte. Felsenburg 4, 48. 

2) figürlich, frei, leicht, los, lustig: ja, ja, bei ihrer hoch- 
zeit. da giengs fott. Wer kom. opern 3,176; wie göttlich 
schön dir das derangierte haar läszt, mein liebehen! 
mich nicht satt an dir sehn, die zöpfe so Nott! H, L. WAGNERS 
kindermörderin 11; jede. jungfrau glaubt ihre empfindungen 
fott werden zu sehn und die geheime geschichte ihres ge- 
fühls zu hören. Tnünser 3.110; 

Mephistopheles. kommt! wie der herr gebieten läszt 
und morgen gibt ein Nottenfest. 
die drei, der alte herr emplieng uns schlecht, 
ein Nottes fest ist uns zu recht. Göruk 41,308. 


1. flütenlieds die Nötenstücke der stuhen- 


II, 


PLOTT — FLÖTZEN 1826 


ineinst du, man hab uns ohne grund 
heute die doppelte löhuung gegeben, 
nur, dasz wir flott und lustig leben? ScHILLER 320°; 
Dot will ich leben und müszig gehn, 
alle tage was neues sehn. 3 wo das wort “leben” fehlt, 
Hrtmncs ous, f Wallenstein $. 65 hut es nach 
der ersten hergestellt; 
zur kunstbeschaunng der antiken 
ward meines geistes auge fott. Matthisson im wellgesang; 
ich möcht euch süsze dinge sagen, 
| doch wird mir kein gedanke flott. Praten 65*; 
| sonst wird noch eure poesie so frei, so burschikos und flott, 
bis endlich ganz Europa ruft: ilir Deutschen seid ein kinder- 
spott, 292 
sludentisch, ein flottes baus, Nolt trinken, nnl. het g 
niet vlot genoeg, 
FLOTT, m. cremor laclis, sahne, rahm, schmand : 
| der trank der Levante mit dem herlichsten flott. 
| ZACHARIÄ 1, 
| wahrscheinlich weil das felt auf der milch oben schwimmt. 
| FLOTTE, /. 1) classis, it. Notta, fr, Notte, nnl. vloot, altn. Dot, 
schw. flotta, dun. Naade. das ags. Nota ist nur navis, nicht 
classis. noch nicht bei Dasve., Frisius, Maarer, Hesısch, wo 
immer umschrieben wird ‘ein haufen schäffe, zuerst hat Scnüxs- 
LEDER (1618) ein fott classis, dann auch Duez (1664) 430" Notte. 
eine flotte ausrüsten; die fotte ist aus oder eingelaufen; die 
unüberwindliche flotte; 
s ` ich verlor ihm eine flotte, 
| wis keine noch im meer erschien, ScuitLen 275°; 
andre briefe melden, 
dasz eine flotte Solimans bereits 
von Rhodus ausgelaufen. 304*; 
(gott), der du die ganze flotte 
der welten in dem. ocean 
der schöpfung führst. Gogtsck 1,200. 
2) Nolte, bei den färbern die in der indigoküpe oben auf- 
schwimmende brühe. 
FLOTTENBEZWINGER, m. perdilor classium: 
wann der trotzige Hector sich hub aus Andromaches lager, 
en die schiffe Mycens nicht vor dem kampfe bes« gt? 
Noltenbezwinger war érund maurenzertrümmerer jene 
Voss Propers III, 2 


aat nog 


FLOTTENFÜHRER, m, dux classis, 
ELOTTERN, faltern, flodern; der polei wächst gemeiniglich 
an feuchten auen, wiesen und wäldern, flottert hin und wieder. 

Hoppe HI. 1, 557°. 

| FLOTTGRAS, n. festuca fluitans, hochdeutscher Noszgras. 
FLOTZ, m. n. ratis, für Nosz. tz für sz (= z) entspringt 

eigenllich aus nachfolgendem i, wie in setzen (satjan), netz (nati) 

u. a. m. sichtbar ist, wegen länge des ö richtiger Nüz (wie geiz, 

heizen) zu schreiben, man darf alle otz auf ein umlautendes 

| Nötz zurückführen, aus dem sich der umlaut wieder verlor. flotz 
schedia, ralis. Dasvp. 205. 329". Fuss 1118% Maaren 138°. 
Frischuin nomenel. 460; schlof unter den fotz, sasz auf den 
flotz. Garg. 178"; wanderten mit mir dem gestalt des meers 
zu, allwo sie ein wunderbarlichs flotz stehen hatten mit einem 
segel, auch hinden und fornen mit einem steuerruder ver- 
sehen. Simpl. 1019; sobald sie mich auf das flotz brachten. 
1020. 1021. später auch f.: während eine kühne flotz mir ent- 
gegen ruderte, Heisse an Gleim 1, 426, offenbar für lütze. um 
Rhein hört man heule bald Nosz, bald Notz n., wie sich klosz 
und klotz spalten. 
FLÖTZ für Netz, lager, stralum s. oben sp. 1772 
FLÖTZARTIG. in modum strati: zu den vor drei hundert 
jahren gestifteten anfängen hatte sich nach und nach eine 
bedeutende zahl von büchersammlungen, nicht weniger ein- 
zelne bücher auf manigfaltige weise gehäuft, dasz sie Nötz- 
arlig... über und nebeneinander gelagert standen, Gürue 
s. Nützweise, 

, f. ralis. STIELER 515. 

‚was Nöszen: und die tropfen flötzen die erden 
weg, Hiob 14, 19; so ein grosz ungewilter, dasz es vil dürfer, 
schlösser und grosz beum hinschwemmet, wekfüret, hinrisz 
und Nötzet, Frank chron. 231°; und wechset dasselb (die rinde 
der stechpalme) gestoszen in einem Nieszenden wasser, so Nlützt 

| das wasser die kleine holzspreiszling hinweg. Bock Äräuter- 

| buch 845; hört er ubel an beiden ohren, so soll man dis 
wasser in dasjenige obr einllötzen, welches umb etwas besser 

| höret und sich auf das andre legen. 889; 

| auch die sternen weinend kamen, 


| flötzten ab all ihren schein, 
| schein und thränen flossen sammen 
I recht zum blauen feld hinein, Spar truten, 245; 


115 
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1827 FLÖTZER — FLUCH 


es würblet und mürmlet die lisplende quell 
aus wisplender zell, 
sie netzet und flötzet mit wunderanschauen. ABELE 5,69; 
Nlöszen oder Nötzen, holz auf dem wasser forllreiben lassen. 
Herre wolredender jäger 125. 

FLÖTZER, m. in Schwaben noch heule der die langen flösze 
den Neckar und Rhein hinab nach Niederland leitet, ein rauher, 
starker menschenschlag. harzer und flützer im Schwarzwald. 
FiscnAnt groszm. 71; galleenknecht, Nlötzer. 94. 

FLÖTZGEBIRGE, n. montes stratis terrae et saxorum con- 
stanles. 

FLOTZGEN, volitare: 

dann mein herz gleichsam schaudert, früst, 
vor forcht, hofnung, freud und mut 
es Notzgen, ragen und hüpfen thut. FrischLın Susanna 455. 

FLÖTZLAGE, f. stralum montanum: die Nlötzlagen des nörd- 
lichen Deutschlands. Görne 51, 185. 

FLOTZSANDSTEIN, m. 

FLOTZWEISE, wie Nötzartig: wir entdeckten zuletzt in einer 
kammer sämmtliche familienbilder, Nötzweise über einander 
geschichtet. Gm 43, 296. 

FLUCH, m. exsecralio, imprecalio, maledictum, ahd. fluoch, 
mhd. vluoch, alts. fuoc, nd. lok, nnl. vloek. mangelt goth. 
ags. engl. alin. schw. dän., worüber mehr beim verbum. man 
sagt ein schwerer, harter, bitterer, tiefer, herzlicher flach 
und dem fluch, der verwünschung steht der wunsch, der segen, 
dem verwünschen, devovere das wünschen, vovere gegenüber, 
ein heiles wunsch, wie bei Wartner 18, 25—28 schliesst das- 
selbe ein, was der Nuchende wunsch im LS. 2,423 ff. abspricht. 
merkwürdig ist FravenLors ausdruck ‘dës vluoches herter kisel’ 
MSHI. 2, 330°. Elim. s. 5 und gleichsam anklingend an Nuoh 
rupes, dessen h sich doch vom ch in fluch abkehrt. in einer 
andern stelle Fravenwons Elim. s. 221 heisst es ‘von vluoches 
slihte. Nüche steigen auf in die höhe, fliegen (sp. 1784, 7), 
schweben und senken sich nieder (mythol. s.1177), entschlüpfen, 
entwischen, folgen, verfolgen, sie kleben und ruhen auf einem. 

da von ouch ime der vluoch bekleip. Haurr 5,516; 

dëm muoz dër fluoch bekliben. 5,550; 

dër fuoch klöbet niemer an, 
wan dër stæte daran bestät. 


solten alle Nüeche klëben, 
sô möhten lützel liute löhen. Fneıo, 130, 12; 


dën fluoh solt du fore hän. Diemen 9,20; 

mit fluoche vol mëgzen. Warte. 11,15; 
zwêne hörzeliche flüeche kan ich. 73,30 
hörre, wat si flüeche liden sol. 73,5; 

der müese unsern fluoch hän, a, Heinr. 508; 
swie vil si flüeche unde böte 

unde ouch schöltens getöte. 1333; 

ir heiles pan, ir swelden fluoch! Parz, 316, 11; 


8,187; 


nhd. so möchte vielleicht mein vater mich begreifen und 
brechte uber mich einen fluch und nicht einen segen. da 
sprach seine mutter, der fluch sei auf mir, mein son. 1 Mos. 
27,12. 13; wenn eine sele sundigen würde, das er einen fluch 
höret und er des zeuge ist. 3 Mos.5,1; der herr setze dich 
zum fluch und zum schwur unter deinem volk. 4 Mos. 5, 21; 
sihe ich lege euch heute fur den segen und den Duch, 5 Mos. 
11,26; und wandelt dir den fluch in den segen. 23,5; dar- 
nach liesz er ausrufen alle wort des gesetzes vom segen und 
Duch, Jos. 8,34: und kam uber sie der fluch Jotham. richt. 
9,57; denn ich liesz meinen mund nicht sündigen, das er 
wündschete einen fluch seiner (des feindes) seelen. Hiob 31,30; 
und er wolte den fluch haben, der wird im auch komen, 
er wolt des segens nicht, so wird er auch ferne von im 
bleiben, und zoch an den fluch, wie sein hemd (vulg. et 
induit maledictionem sicut vestimentum) und ist in sein in- 
wendiges gangen wie wasser und wie öle in sein gebeine, 
ps. 109,17.18; darum frisset der fluch das land. Es. 24,6; 
denn des vaters segen bawet den kindern heuser, aber der 
mutter fuch reiszet sie nider. Sir, 3,11; wir sind stets als 
ein Huch der welt. 1 Cor, 4,13; denn die mit des gesetzes 
werken umbgehn, die sind unter dem fluch, Gal. 3,10; Christus 
aber hat uns erlöset von dem Duch des gesetzes, da er ward 
ein Duch für uns. 3,13; 

dheiden wänent, sie werden durch lang bet erhört, 

so man vil gschwätzes fürkert, 

dglichsener wanten lange bet für, 

dardurch in der Nüch wüchs vor der tür. 

Banparı kurzwilig gespräch 1526. Dd 8; 
all Nüch sie über mich hat gfelt. Haupr 3, 202; 


FLUCH — FLUCHEN 


arbeit ist der sünde fluch. solte Piger viel sich mühen, 

würd er auf sich viel verdacht eines groszen sünders ziehen. 
Locau 3,44,26; 

schickt ihr mir die drei nicht wieder, 

leg ich schon den fluch darauf. GÜNTHER 911; 


mehr segen und ‚gedeihen, 
als Nüche mir anitzt auf meinen buckel schneien, 


er faszte, löwen gleich, den ältsten bei den haaren, 
sah laut frohlockend ihm in sein erblaszt gesicht 
und stürmte Duch um Duch, sein winseln rührt ihn nicht, 
Werısze trauersp. 1,216; 
o, der fuch, den du fluchst, der wird dich selber ergreifen, 
du entsetzlicher mann. KLOPSTOCK; 
fluch gesprochen sei dem erben, 
der uns von einander reiszt! BürGER 39; 
ein heimlicher fuch auf mich selbst entwischte mir in einer 
art von wuth. Mösers werke 3,37; so wird dich doch dein 
böses gewissen und mein fluch verfolgen. Tuünsers Wilhel- 
mine 79; seine donnernden flüche flogen in der küche herum. 
94; fragt die natur, sie wird euch mit dem strengsten finger 
zeigen, worüber sie ewig und unwiderruflich ihren Nuch aus- 
spricht, unfruchtbarkeit, kümmerliches dasein, frühzeitiges 
zerfallen, das sind ihre flüche, die kennzeichen ihrer strenge. 
in der stille des klosters und im geräusche der welt sind 
tausend handlungen geheiligt und geehrt, auf denen ihr Nuch 
ruht. Görne 20, 267. 268; wir fliehen! “und der fuch deines 
vaters uns nach? ein Auch, den auch mörder nie ohne er- 
hörung aussprechen, den die rache des himmels auch dem 
dieb auf dem rade hält. Semen 198°; da warf ich ihm 
meinen Duch in den bart. Freımas brautf. 88; flrce annstosza, 
o Nuch der könige, der ihren worten TU Treu 7a; 
das fürchterliche leben gibt. 403”; > 
auf unserm hause liegt der fluch des himmels. 386%; 


„ich verbanne dich 
aus unsrer heilgen kirche mutterschosz 
und übergebe dich dem ewgen ch. Untanns Ernst 38; 


und unter flüchen krachet mein genick. 39; 


der priester höbe dräuend seine hand 
und spräche fluch statt segen über uns, 


wer solchen fluch getragen hat wie ich, 

der bleibt von acht und bannstrahl ungeschreckt. 92. 
sprüche: ungerechter Auch trift nicht. fluch ruht auf betrug. 
oft im ausruf und mil dem von Nuchen abhängigen dativ: 

o fuch dem tag, da dieses landes küste 

gastfreundlich diese Helena empfieng! Senn 406°; 

Duch über diese reise! 337%; 

Duch dir! fluch über dich! fluch über weiberlist! 405°, 
es ist lehrreich die flüche aller zeiten und völker zu vergleichen 
worauf doch hier nicht kann eingegangen werden. 
schon mythol. 1173. 1176, 1177 berührt. 
2,345. Va, olev, aleet altes . 

FLUCHABWENDER, m. 
FLUCHBEFREIT, 

heil mir und heil der fluchbefreiten stadt! 
FLUCHBELADEN, 

die fluchbeladne fackel dieses kriegs, Scumuen 34%; 

und jetzt, da wir die schwere waflenarbeit, 

die undankbare, fluchbeladene gethan, 382°; 

ihm, dem feinde 
der kirche, dem verstosznen. fluchbeladenen. 


1828 


1039; 


48; 


` 
einiges wurde 
fuhrmanns Auch. Dun Aan, 


SCHILLER 


Unvanns Ludwig 270, FRUCHCUMPÄ 


FLUCHDÄMON, m. verwünschler geist. 


über Moses leichnam stritten 
selige mit Nuchdämonen. GÖTHE 4, 374. 


FLUCHEN, maledicere, 
nicht gehörig auseinander gesetzt ist, 


dere, vluochen vluochete, fluchen fluchte, allein ahd. lehren 


DH DEE P S o 
die participia erfuahhan, farfluahhan malignus, maledictus veyulächt! 
r 
\ 
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(Gnarr 3,760), dass ein starkes Nuochan bestand, dessen praet. 
nicht anders als fliah, Mich gelautet haben kann. desgleichen 
lässt das alts. farflöcan maledictus Hel. 135,7 zurückschliessen auf 
Nökan Dëk, eben in der formel farðuochan, farNdcan maledictus 
halle sich die ursprüngliche wortgestalt stalt des späteren farfluochöt, 
farNöcöd bewahrt. nun ist auch nnl, vloeken vloekte vorgedrungen, 
doch begegnet mnl. das wichtige vliec: 
si vliec haer selven ende den vader mede. 

Wirvens belg. mus. 10, 53. 
warum sollle nicht auch irgendwo ein mhd. vluochen vliech auf- 
tauchen? das alts. Nöcan, Déi, gildcan steht auf gleicher reihe 
mit gibruocan Hel. 167,15 flexus, welchem part. wiederum ein 
hruocan oder brökan brék unterliegen muss, das von brëcan 
brac gibrocan absteht, obgleich ihm verwandt ist. mhd. lesen wir 


ihr scheint so umtak ous, sor 


alhev twm 

Werte SCH 
imprecari, ein wort, dessen form noch EC HEN 
zwar herschl schon ahd. die Covrodi he 


schwache vor Nuochön fluochöta, und mhd. nhd. gilt keine an- per 13 


3 1829 FLUCHEN 
min hörze muoz ich brouchen (: bouchen) 
in iuwer aller råt. Mar. 173,33; 

ich brouche miniu chnie zuo gote. KELLE spec. $s. 164 und noch 

anderwärts erscheint dies brouchen (mhd. wb. 1, 265°), es liegt 

auf der hand, dasz es für bruochen eingetrelen und dem Nuochen 

analog sei. allerdings ist das alts. Ò zweideulig und bald dem 

ahd. ou, bald dem uo gleich, doch steht hier gerade gibruocan 

und nicht gibröcan. 

dem grammalischen geselz gemäsz müssen sowol Dok alsebrêk 

(ald. Niah, priah) für verengung gothischer reduplicationen failök 

und baibrök gelten. kein haibrök begegnet bei Up as, wol aber 

Luc. 8,52 gaigrötun jah faillökun und man hat das letzte wie 

gaigröt aus grötan aus flëkan abgeleitet. richtiger scheint aber 
$ Nòkan anzusetzen auf den fusz von hvöpan hvaihvôp und an- 
l zwerkennen, dasz die goth. reduplicierenden verba sowol das ai 
? und au als & und Ò im part. praet. behalten, ohne den laut 6 
; bliebe die ganze entfaltung in der that unvollständig. 
d faiNökun, in der angezognen einzigen stelle, drückt aber plan- 
` gebant, xóztovto aus, nicht maledicebant, und zu plangere, 
; nAnoosır stimmt das laulverschobne Nökan genau, plangere ist 
, == plägere, selbst das lat, A. gr. m verhält sich der gebühr 
| nach zum golh. Ô, ahd. uo. den bündigen einklang der formen 
| plangere, Nökan, Nuochan kann niemand verkennen, wie soll 
E nun die bedeutung des Nuchens aus der von plangere entwickelt 
> werden? plangere, doa: ist eigentlich schlagen, stossen und 
zulmyels, der geschlagene, der verschlagene, verstossene wäre der 
verdammte, verfluchle, zardoaros. verdummen geht unmittelbar 
hose, über in verwünschen, wie golh. vargjan, alts. waragian damnare 
A; in ags. vergian maledicere, ewsecrare. se verega gäst, malignus 


spiritus ist jener farNuachan, 
unserm Nehen sieht Nuochen fern, jenes hat h, dieses ch, 
und flehen ist, wie sp. 1749 angesetzt wurde, das goth. plaihan, 
paiplaib, was von Nökan, faiflók ganz abweicht. sonst liesse 
sich die bedeutung Nehen, precari mit der von fluchen imprecari 
vereinbaren, da auch wünschen ein billen, verwünschen ein fluchen 
ist. das golh. faillök und paiplaih stehn von einander, ahd. 
könnte für beide Nah gelten. 
nicht unmöglich wäre auch berührung mit dem altsl. kljati 
ewsecrari, böhm, kleti, poln. klad, wovon kljatva ewsecralio, böhm. 
klatba, poln. klatwa, und das nasale a mahnt an plangere, vol. 
flecken und klecken sp. 1744. 
das heutige Nuchen hat nun 
1) gewöhnlich den dat, der person bei sich, maledicere alicui: 
mhd. si begunden alle vluochen dëm sölbem spilman. Nib. 1054, 2; 
swer dir Nuoche, dër si verlluochet. Warta. 11, 14; 
der Wunsch vluochet im sò. Iw. 7066; 
gevluochet wart dëm tage. Worrr. lieder 8,22; 
verflucht sei wer dir Aucht, gesegnet sei wer dich segnet. 
1 Mos. 27,29; wer vater und mutter flucht, der sol des tods 
sterben. 2 Mos. 21,17; den göttern soltu nicht Auchen. 22,25; 
du solt dem tauben nicht Nuchen. 3 Mos. 19,14; welcher 
seinem gott Nuchet, der soll seine sünde tragen. 24,15; 
sihe, ein volk ist aus Egypten gezogen und bedeckt das an- 
gesicht der erden, so kom nu und Nuch im. 4 Mus. 22, 11; 
lieber kom und fluche mir diesem volk. 22,17; ich hab dich 
holen lassen zu fluchen meinen Teinden. 23,11; ich sahe 
einen tollen eingewurzelt und ich Nuchet plötzlich seinem 
hause, Hiob 5, 3; segenet die euch fluchen (goli. piupjaip 
kans vrikandans izvis, ald. tuot thên wola thie iuwih hazzönt). 
Math, 5,44; wer vater und mutter fluchet, der sol sterben 
(ahd. dèdar Nuochöt sinemo fater inti muoter, döde arstërbê). 
Malth. 15,10; wer vater oder mutter fluchet (goth. saci ubil 
qiþai attin seinamma aiþau aibein seinai). Marc. 7,10; da 
uchten sie im (goth. þanuh lailöun imma). Joh. 9,28; segenet 
die euch (vobis) Buchen (piupjaib þans vrikandans izvis). 
Dou, 12,14; e ihnen n az ek tour VON. 
ich will dir Nuchen und kann nicht. Messias 10, 142; Uns DO 
wenn ich mit llammender rache dir fluchte. 10,144; 7433 
cin weih, das ihrem manne fluchet. Lessine 1,86; 
auch fuche nicht der alten muhme, 
musz ihr brummen, sich zum rulıme, 
iller sanftmuth übergehn. 
chter ist ja schön. 1,73; 
er fluchte den bauern 
aw die ihn geschlagen. Gär 40,29. 
) absolut, diras voces miltere, ohne casus: 
mhd. ouwè dat ich niht fluochen kan. Wartu. 73,26; 
der gieng eraus und fluchet. 2 Sam. 16,5; gehen gute wort, 
USR. aber im herzen fluchen sie. ps. 62,5; ir mund ist vol Duchens 


(e == Auge, AO feig, Zeile 1%, ttg, 


tCuUmpA | 
kaud, son 
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und bitterkeit. Röm. 3,14; segenet und fluchet nicht (goth. 
þiuþjaid jah ni unpiupjaip). 12,14; er Auchet aus leibeskräften ; 
Zeus wälzt im bette sich 
und fluchte mörderlich. Bünern 21°; 
ins weite feld hinein NAuchen. Mestwerr 101; fluchen und 
wünschen, das sich die sonne dafür entferben möcht. Frıeonıcu 
saufleufel C2*; er seufzt schon recht herzlich nach ihnen 
und flucht, dasz das haus einfallen möchte.. Lessing 2, 410; 
fluchen und weren, dasz es donneren möcht, Garg. 149"; 
dasz die balken krachen (vgl. 1,1089), wie es auch umgekehrt 
beim heil wünschen heisst? 
got des geve en jummer ħêl, dat (= dat et) kraket. 
Wızraw s. 45. 
auf etwas, über etwas fluchen: 
die bibel Nucht zwar drein. GÜNTHER 530; 
itzt spielt sie mit dem weiszen tuche, 
itzt jagt sie sich die mücken fort. 
sie niest, ach schönste, halt ich Auche, 


doch nicht auf dich, nur auf den ort, 3 
Rost im taschenb. für dichter 6, 11T; 
das hör ich sechzig jahre wiederholen, 
ich fuche drauf, aber verstolen. Görue 3,112. 
selten steht in diesem sinn ein gen. der person: 
ob sie des wütrichs flucht und seinen tod doch hasset. 
Lessing 3, 318. 
4) Muchen mit dem acc. der sache: 
sie fluchten donner und wetter. Wierann 4,43; 
was flucht er seinen morgensegen 
durch die beschneiten wilden höhn? Gärt 1,210; 


bei aller verschmähten liebe! beim höllischen elemente! 
ich wollt ich wüste was anders, dasz ichs Nuchen könnte. 


12, 144. Sort F ó 
Srunpr ëng m Hankreic Batz eg een ZC 
upper e 


alle zeichen fluchen, alle verwünschungen aussprechen. į d 
2,468; 2e an dir Sira odu wwa. 
Hawer Wum: t -253. 
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flucht alle zeichen, dasz der boden kracht, Heset 44. 


einem arm und bein abfluchen. Serz 2; flucht dem teufel das 
link horn vom kopf. Garg. 232" (wie Gröa dem Thor den stein 
vom hauple segnet); flucht ihm die nase aus dem gesicht. 
Gortuerr schuldb. 27. s. verfluchen, 
FLUCHENSWERTH, exsecrandus : 
mög ihn gott verdammen 
den thäter dieser luchenswerthen that, SCHILLER .. 


es spreche welt und nachwelt meinen namen 
mit abseheu aus und Friedland sei die losung 
für jede Nuchenswerthe that. 366%. 
FLUCHENTLASTET, ab imprecalione liber: 
er war zu der erde 
erstem hüter erkoren, der fiuchentlasteten erde. 


Messias 19, 1005. 
FLUCHER, m. dirarum jactator : 


WI 


Christus bittet für seine 
Aucher und lesterer. Lurner 3, 306°; und füreten den Ducher 
aus fur das lager und steinigeten in, 3 Mos. 24, 23; von einem 
fucher nebme ich keinen grusz an. GELLERT 3,180; Dem 
einen llucher, einen beter, 
aller laster einen thäter. Locau 1,121, 11. 


Leen "2u himmel wei 


FLUCHGESCHICK, n, FLUCHGEBAUDE ‚n- Se 
das ist das Nuchgeschick der könige, den hamma Set RI vm den ser, 
dasz sie, entzweit, die welt in hasz zerreiszen, SCHILLER .. Doy Ya d SE g UT A BI KE 


FLUCHGETRIEBEN, diris actus: 
der wandrer ist der jude Ahasver, 
der Nuchgetrieben rastlos jagt umber, LENAU. 
FLUCHMAUL, n. os exsecraliones jactans: da reck deine 
ohren wol her, du durchteufeltes Nuchmaul, lasz den teufel 
mit deinem fluchen unverworren. Ausnecut /luchabe. 107; ein 


Star des ob - 
FLUCHGIFNIG : mk achaka 
Gertochen. mana ag nE S 


verzweifelt böses, loses läster und Quchmaul, Mesrwerr 53. 61; soll Car G Das, ein al padlo 
der Josua war doch auch ein soldat, mit Ne E dä 
könig David erschlug den Goliath, ` = A x SC s Geen e 
und wo steht denn geschrieben zu lesen, mÈ untu: TEV ft, J oh, K 


dasz sie solche Nuchmäuler sind gewesen? Scuuen 325%. 
FLUCHS, sine mora, stalim, wie sich aus dem schwanken 
zwischen fliegen und Niehen (sp. 1781) erklärt, oft für Augs 


Scris Leef ; 


WH. geschrieben: nun war es schon zu der zeit auch der brauch, 


das man meinet, wenn man fluchs süffe, so wüchs das erz. 
Maruesıus 14°, wo doch 1562, 19° flucks; der (son goltes) hat 
auch in kraft seines sprechens fluchs im anfang dicht und 
lötig gold in seine flieszende wasser und berge sprechen 


und schaffen können. 7 1562, 10°, wo fluchsz; und fluchs 


selksom Mein Ek ich ur nie yelluocek: Jtr. 22 E 3 ZC? 


und bald zu haus. Kalsiporus ku: Ather s Goha vain lanz dir sogen. 2 ‚182 
da gieng das scherzen an. die spielten der Tünf karten, nichk- so Ka u uji PT S 
die jagten fluchs ins loch in dem beschneiten garten. ` 

Fresung 168, wo jedoch 1685, 172: 
die jagten fuchs ins loch in den beschneiten garten; 

besser also fluchs als langsam gebrochen. Möser p. ph. 3,36, 

die neue ausg, werke 3,38 bessert in Dugs, s. Nucks und Augs. 
115* 
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FLUCHSINNEND, soë untiówv, 
doch nun haben es anders gewollt EE götter, 
d. 1,235. 
Uscnsern: die unheilsinnenden götter, Il. 15, 27 verdeulscht 
Voss dasselbe wort: arglisten entwerfend, Uschwer: unheil- 
volles ersinnend. 
FLUCHSTADT, /. Rom, von wannen die päbste bann und 
fluch schleudern: 
froh staunte da die morgenhore 
der goldnen zeiten wiederkehr, 
die bann und fluchstadt der Gregore 
und Alexander war nicht mehr. Marınısson 35. 


FLUCHT, /. fuga, pl, Nüchte, ahd. luht, mhd. vluht, alts. 
Nluht, nnl. vlugt und von uns enllichen schw. flykt, dän. Nugt. 
das ags. flyht ist nicht fugu, sondern volatus, im engl. flight 
treffen beide bedeutungen fuga und volatus zusammen, aus dem 
golh, þliuhan fugere entspringt þlauhs (d. h. plauhs, mit kurzem 
au) fuga, welchem ein ahd. fluh, ohne t, analog dem Auc, Aug 
volatus, entspr gs. gilt Neám fuga, welchem sich 
alin. Naum cursus celer in der form vergleicht, für die bedeutung 
fuga besteht altn. fott m., gleichsam ein ahd. Auhto, lauter 
merkwürdige verschiedenheiten und abstände. 

1) flucht, fuga. 

a) die flucht wird, geschieht, hebt sich: 

goth. aþþan bidjaiþ, ei ni vairþai sa þlauhs izvar vintrau, 
bittet aber, das ewre flucht nicht geschehe im winter, ahd. 
thaz ni wörd& iuwer fubt in wintar. Malth. 24, 20. Mare. 13,18; 
erst wankten einzelne haufen, endlich ward daraus eine allge- 
meine, unaufhaltsane, wilde flucht; 

mhd. dô die andern daz sähen, diu fluht huop sich von dan, 

Nib. 1954, 2; 
nhd. die Nucht erhob sich über das gebirge, 

b) auf, in der flucht, aus der flucht sein: 
auf der flucht, est en fuite, geht in flucht; 

swör immer gêt en Nühten. Haupt 7,362; 


und über das sein ros die luft schneidt und zertrennt, 

und auf den wolken her in Nlüchten springt und rennt, 
VErnens Ar. 3,07; 

us 43"; der linke Nügel 


pe. treibt Nie to len in du 


dogan (e am LÉI S 
in Ficken axa, Kota. me JAR j; 


c ç der feind ist 
dev arda wudt- x 


mik sida 
en: ee KEES Déier ` ab, 


und giengen stetig in flüchten. Mam 
war schon in voller Nucht; 
jugend, lust und schöne wangen 
stehn fast sund auf der flucht. 
brauche deiner schönheit frucht, 
sie und du sein aus der flucht. Frumme 513, 


bleiben und entfliehen nicht, auf der flucht umkommen. 
c) die flucht geben, fugere, lergu dare : 


3 mhd. die andern gäben die uhi. Er, 6623; 

ad gaben Kde Lie 7 GIL, Di 270 H daz ër körte und gap die fluht. Tw. 1055; 
j nid, rüstet euch und gebt doch die flucht, vulg. accingite 
et vincemini. Es. 8,9; seine fürsten werden fur dem panir 
d die Nucht geben. 31,9; wie kompts aber das ich sehe`das 
De Muck anth evschrocken Bb? sie verzagt sind und die Ducht geben. Jer, 46,5; Damascus 
d \e.922a«. ist verzagt und gibt die flucht. 49,24; und alle kriegsleute 
ege D 7> gaben die flucht. 52, 7; und wenn ir merket, das sie verzagt 


i 
Jara II gegeben hak die (ladil, KE sein werden und die flucht geben. Judith 14,5; und gaben 


GÜNTHER 325; 


die flucht, das sie den Ebreern entrinnen möchten, 15,2; 
bat mir auch nicht gefallen, das er flucht gab, was wolt 
man im thun? er ist ein frei ledig mensch. Luruen 3, 415°; 
da die Türken sahen, das sie Reinharten nit widersteen 
mochten, da gabent sie die Hucht den nechsten der stat zù. 
Aimon C2'; und gab die flucht gleicherweis wie sein junker, 
Görz v. Bent. lebensb. 64; gab äre flach Mäe eko, Lagak, 

der die flucht gab on alle scham, H. Sacus UL 1,36%; 

doch hab wir ihn also heimgsucht, 

das er müssen geben die flucht. Aynen 76%; 


der in der schlacht die flucht gibt, den schlage todt. pers. 


Zoe der birzum die fr ob. Sumehene, baumg. 1,33; als er einsmals bekrieget wurde, gaben all 
l 390 dar dir DS? era em Aradin die seinigen die flucht, pers, rosenth. 1,17; 


Hi Dass Bi geg Bad dl ab y4; wer IEN a ma Rd Ha E bei dir nan 
k R alle welt t die Aucht schon von i gibt. 

rd Debt, / td Bail A8. wann alle welt umbher di i n von ihm gi 

zech 2,4, 


50 man in wolk veryunden 


nach "oa Audıkon ven, Ulm) 52% 


Oritz 1,345, 
spälerhin ungebraucht, doch sagt man reiszaus geben in gleichem 
sinn, 

d) verschieden ist in die Nucht geben : ich wil mein schrecken 
für dir her senden und wil dir geben alle deine feinde in 
die Nucht. 2 Mos. 23,27; du gibst mir alle meine feinde in 
die Nucht. 2 Sam, 22,41; du gibst mir meine feinde in die 
flucht, das ich meine hasser verstöre. ps. 18,41. sich in die 
flucht geben, begeben, heute auf die uecht 


dasz er durchs hinterhaus sich in die Nucht begibet, 
Canitz 108, 
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e) die flucht nehmen, ergreifen, prendre la fuite: alsobald er 
sahe, dasz Thiamus gegen ihm gieng, nam er die Duch, 
buch d. l, 208,2; der mörder hat die flucht genommen, er- 
griffen; die gesellen des verwundeten, da sie den Tärın sahen, 
hatten die Nucht genommen. WIELAND 8, 183; 

dreimal grif der Burgunder an 
und dreimal ohne frucht. 
ein hauptmann fiel, die helden salin 
ihn todi und nahmen flucht, Lavarun Schweizerlieder 113, 


N Sucht machen, fliehen: item ob einer oder mehr weren, 
die in schlachten, scharmützeln im feld oder sonst flucht 
machten. Fronspers 1,20%; wo einer fliehen oder sonsten 
heimlichen abtreten oder gegen andern ein flucht begeret 
zu machen. 3, 16°, mhd. sagte man vluht hån: 

wessich war ich mehte, ich hete gerne vluht. Nib. 5 


g) in die Nucht schlagen: aber der könig von Sodom und 
Gomorra wurden daselbs in die flucht geschlagen und nider- | 
gelegt. 1 Mos. 14,10; man bat seine söne in die flucht ge- 
schlagen und seine töchter gefangen gefürt, 4 Mos, 21,209; 
greif er die feinde an und schlug den Seron und sein volk 
in die Aucht. 1 Mace. 3,23; und die heiden wurden in die 
flucht geschlagen, das sie uber das blachfeld Nohen. 4,14; 
und schlugen denselhigen haufen auf der rechten seiten in 
die flucht, 9, 15. e 
h) in die flucht bringen, treiben, jagen: wenn diese nie dé Je Koxcy! 
auszurolten, sondern höchstens nur in eine kürzere oder yoa aw 


längere Aucht zu bringen sind. Lessing 8,336; z % SH 
doch zur rache kümt der wirbel, treibt die tochter in die Nüchte, k d Köchn 
mans J 
Locau 3,33, 62; Se? at. otel 


und wieder kam ich, überfiel den Baier 
vor Burgau, trieb ihn schmählich in die flucht. et 
Unranos Ludwig 232; 2 ch 
es war der landwehr geglückt, den feind in die flucht zu jagen. "if Gi 
i) sich in die Qucht stellen: sie stellen sich auch etwa 
in die Nucht, bis sie irn vortheil ergreifen, Frank weltb, 10°, 
sich in Sucht auflösen: das gefecht löste sich in Aucht avf. 
k) die Nucht suchen: da aber die schilleute die flucht 
suchten aus dem schiffe und den kahn niederlieszen. apostelg. 
27,30; sich nach der flucht umsehen. Hemmanss Thuc. 282. 
438, 449. und Aller, 
E) die flucht wenden, kehren: 


sagt, wohin wendet ihr die Nucht? ich gehe, 
mich in des nordens wäldern zu verbergen. Sewuen 431°, 


ak Ze, 


I) einen in der flucht haben, von sich fern halten: die geist- 
lichen müssen sich in England sehr in acht nehmen, dagegen 
haben sie auch das übrige publicum sehr in der flucht. 
Gürne 29, 82. í H 

m) flucht mit einem genitiv : Can ger jahre DA Tom; 22); 

` lie werke kluger sinnen "3 | 

hat nie vertilgen künnen 


der zeiten starke flucht, 
wie viel sie sonst vermocht. 


des leidens melodien 
rauscht der enteiste bach, 
und alle scherze fliehen 
der flucht des winters nach. Weisze lyr. ged. 1,256; i 
die fucht der jugend, der jahre. Gorter 1, 436; 


stehe in dem sturm der jah 
daure in der zeiten Nucht. Scuter 559°; 


e Varel Te Hi Mn arten A a niet 
fahren) vorüberrückenden berge, die vorbeistürzenden häume, 
die wegrinnenden felder, diese Aucht der natur schien in einen 
groszen wasserfall zusammenzuflieszen. J. P. He: 5, AE | 
| 
| 
| 
| 
1 


Locau 3, 07,57; 


hhe 


tinne h: 


ek 


3 


vi 


3, 85 
n) mit praepositionen; die Nucht ins thal, in e, grüne; 
Gustay war in der mitte des schönsten und wichtigsten jahr- 
zehends der menschlichen flucht ins grab. uns. loge 1, 185; 
die fucht aus dem kerker, 
o) flucht, der weg der flucht: 
schweisz haben, die spur des wilds; 


weidmännisch, flucht und 


siehe, da rudelten dort sich die hirsohe zusammen und stürzten 

lant die stäubende flucht hinab ins offene blachfeld, 
Bünsen 246%. 

p) auf der Nucht, während der Nucht, nach der Nucht: 
doch das hab ich alles ertragen 

auf der traurigen flucht, und nah am verfolgenden feinde, 
Görur 40,331; 

dies angedenken trug ich auf der flucht 

mit mir als ein gerettet heiligthum, Unxzanns Ernst 56; 


nach der Nucht des feindes atlımete alles wieder auf, 


ekäuindzebi3 Land ar ol In tona ELCH" 

bi vi tpl kino in EEE Senn pat g, 
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2) Nucht, zuflucht, refugium : 
mhd. war hät diu arme sêle fluht. burg, 467,5 
min triuwe hät doch gein in Nuht. 488,8; 
ër was dër nöthaften fluht. a. Heinr. 61; 
nhd. zu dir pfleg ich in angst und grämen, 
o herr mein gott, die Nucht zu nehmen. Op ps. 
| 3) Aucht, bei den bauleulen, ist die gleiche, gerade richtung 


oder linie der mauern und gebäude, hecken, zäune, baumreihen, 
die ebene in der sie zusammentreffen: die Nucht vor der thür, 
der freie spielraum ; in die mauer sind, in einer flucht, mehrere 
nischen angebracht. Görne 28,99; die strasze ist krumm, 
hat keine gerade flucht; beide häuser haben gleiche Nucht; 
zaunpläle wer den mit einer ihrer seiten in die Nucht gesetzt; 
diese bäume sind in &ine flucht gep; mai: es sind da sechs 
fenster in gleicher flucht, fr. le jeu, la Jonge, der spielraum: 
il faut donner plus de jeu à la penture de cette porte, man 
musz den thürhaspen mehr flucht geben, da jedoch lal. alae, 
gr. reod in gleicher bedeutung bei gebäuden vorkommen, so 
scheint. hier wiederum Bucht e igenllich flug und flügel auszu- 
drücken, nach dem schwanken zwischen Niehen und (egen, 

4) Nucht für flug, wie engl. Night, vgl. Aug 4. 5 

eine flucht von tauben. GökInGK 2, 161; 
taubenflucht mit rauchen hosen, Scunipr v. W. 280; 

eine flucht spatzen schnurrle vom boden auf; eine flucht 
hühner. Münchhausen 25. nd. selbst für flügel: 

ratsch ratsch, hett hei en stück herunner von den hahn, 

und nu ne flücht, un nu en bein! Fnmz Reuter lduschen 133. 
So. s. ausflucht, dinglucht, zußucht, 
Cat TAUT cu - FLÜCHT, flüchtig: Nüchte junglrawe. 
T xa, bedarf mehr beweises. 

FLUCHTBARLICH, fluchtperlicher 
Miehen, perfugabilis. voc. 1482 it. 

FLUCHTBAU, m. weidmännisch, ein bau, 
für den E hält. 

FLÜCHTEN 

1) ahd. fluhtan, fugare: Gnarr 3, 768, 

2) nhd. in tutum perferre: als der feind nahte, wurden alle 
schätze eiligst eingepackt und geflüchtet; als die stadt brannte, 
wollte man auch bei mir Nüchten und retten. GÖTHE 21,223; 

wenig füchteten wir. ich sasz die traurige nacht durch 


vor der stadt auf dem anger, die kasten und betten verwahrend. 
40, 250; 


treue seele, der ihn (den schatz) mir 
SCHILLER 490°, 


d da ez 
PAYA 


N. von Wye 


rast, 
265, 17, 


oder geschickter zu 


den sich der fuchs 


du warst es, 
dorthin geflüchtet hat auf beszre tage. 
3) intr. die flucht ergreifen ` 

ër dähte ‘mirst dër wëc ze lanc, 
Nühtich wider geim walde', 
A wo. Lachm. unpassend Nühtic setzt, ohne anzugeben, dasz 10125 
bei Müller Nuchtich steht; nhd. schon beim ersten erdstosze 
Nüchteten alle ins freie feld; damit man sie nicht für eine 
landstreicherin ansehen möchte, die irgendwo mit einem 
schuhe flüchten müssen. M 8,81; 


o dasz ich jetzt nicht mit den schwalben 
verschlafen oder Nüchten kann! Günruer 191; 


vor körperreiz pflegt niemand auch zu Süchten. Göxısak 2, 169; 
sie (die kranken augen) Nüchten schon vor meiner lampe schein. 


Oder 
mhd. 


Parz. 339, 25, 


üchhek aux Lar über diese welt zu Nüchten 
der tinne Les, A wähn ich, mich im himmelmaienglanz zu lichten, 


bau A, akot SS wenn dein blick in meine blicke fimmt. SCHILLER 3°. 
Aller er A1 gleichviel ist sich Nüchten: 
et Woh wenn nlle welt dich herzlos kalt verhöhnt, 
so Nüchte du dich hin zu unserm grabe, Schwer 514”; 
wenn ihr mich enterbet, vater, 
ohne land und ohne boden, 
musz mich in die fremde flüchten. Hennens Cid 21,9; 
da nun das mädchen erfuhr, dasz sich der pflanzer vor der 
wuth der neger, die ihn en: in einen nahe gelegenen 
holzstall geflüchtet hatte, Hern. Kr 3,194. 
FLUCHTERREGER, m. s. Nuc kuasbe iter. 
FLUCHTFREI, zur flucht frei und offen stehend. 
FLUCHTGIERIG, fugae deditus, feige: zaghaft, Nuchtgirig 
und forehtsam. Froxspenre 1, (ai, 
FLUCHTHANS, m, homo ignavus, feigling: hierob mehret 
H y sich die forcht des Nuchthansen dergestalt, dasz er seinen 
h schilt auf den rücken warf und heftiger dann davor mit sporn- 


streichen zuschlug. Amadis 130; so verschaft nun, dasz dieser 

fluchthans sich für überwunden halte. 286; verliesz Amadis 

den andern fluchthansen. 358; diese weren lauter Auchthansen. 
I Scnörz beschr; von Pr. 69. vgl. federhans, groszhans, 


Fuer in gie ee : Waad an der spule "er spinnrodea 


v, 


FLUCHTGRABE, m: 


> Qin e feuchtaprah 


ew. Kabtend. Sr 


FLUCHTHAUS — FLÜCHTIG 1834 


FLUCHTHAUS, n. asyl: unsere eidgenössische lande, wie 
sie sint der zeit ihrer dapfern wieder erstelleten freiheit ge- 
wesen ein fluchthaus viler um der religion, kriegs oder an- 
derer ursachen willen verfolgten völkern, also auch sein können 
asylum languentium, ein trost- und heilhaus der kranknen (so). 
SEHEUCHZER naturg. i Schw, 1,60. mhd. vluhthůs (wb. 1. 740°). 
1. fiichendes heer. J. P. herbstbl. 3, 105. 

FLÜC HTIG, ld. ro mhd. vlühtec, 

1) sein oder werden, fliehen, auf der flucht sein: 
mhd. 


so muoz ich iemer mêr 
vluchtic sin vor Rothere, Roth. 


dês wär ër ist vlühtee niht, 
ër entwichet durch decheine nôt. 


wer ich von unkunst gesin 

vlühtie dem herren min. Barl. 280, 36; 

örn wart von im niht vlühtie. . 1635; 
nhd. unstet und Nüchtig soltu sein auf erden. 
schossen pfeil und eme in die SE das sie geblen- 
det und flüchtig wurden. 2 Mace. 10, si wolten fürbin, 
weil ir herr nun flüchtig an in wer order. treuer leisten 
und halten. Frank wellb. 233°; da zog herr Paulus und wir, 


2017; 


krone 10708; 


1 Mos. 4,12. 14; 


die bei im waren, wider hinter sich, gleich als wären wir 
flüchtig. Görtz v. B. lebensb. ; viele von denen, welche im 
ersten schrecken Nüchtig geworden, zeigten sich wieder. 


Scorer 904. das volk sagt auch flüchtig gehen: wir musten 
vor dem wilden (ierg Nüchtig gehn; hätte mich der starke 


kerl angepackt, ich wäre flüchtig gangen. fêzdk achn. Vettu 
2) flüchtig thun oder machen, in die flucht shan: RICH 
mhd. dër è Nühtee tët ein her 
und manegen frumen ritor vie, 
ten nie 
mit deheiner siner kraft. Wigal. 109,12; 
vil, wie gehets zu, das einer wirt ir tausent jagen und zween 


werden zehen t nt luchtig machen. 5 Mos. 32,30. sich 
dem jäger flüchtig stellen, vom fliehenden wild, das schusz- 
gerecht wird: 


der augen klare blicke 
sind unsre stärkste kraft, sind unsre band und stricke, 
dadurch uns fällt ins garn ein wild, das uns gefällt, 
und sonst zu unsrer gunst sich etwa flüchtig stellt. 
worte eines mädchens bei Locau 2 2:11: 


3) lebendig wird vom Nüchtigen fusz gesprochen: er ist auf 
Nüchtigem fusz, auf der flucht; Joseph wolt Mariam verlassen, 
heimlich und ungerüget Nüchtigen fusz von ir setzen. Frank 
chron. 126°; dasz sie mehrmals den mannen, so gleich flüch- 
tigen fi wolten stellen (die im begrif standen zu fliehen) 
herfür under die augen gestanden sein, Fronspers 3, 202° 

das er von uns heut oder morgen 
setzet einen flüchtigen fusz. U. Sacas TIL. 1, 

4) der flüchtige, profugus: seid doch ir Gileaditer unter 
riora und Manasse als die flüchtigen zu Ephraim, richt. 

‚4; ire Nüchtigen fliehen von der dreijerigen kue bis gen 
Sing Es. 15, 5; verbirge die verjagten und melde die Nüch- 
tigen nicht. 16,5; bietet brot den Nüchtigen. 21,14; und 
niemand sei, der die Nüchlige samle, Jer. 49,5; ein haufe 
flüchtiger soldaten. 

5) Nüchtig, schnell von (ieren ` ein Nüchtiges ros, der Nüch- 
tige hase; einen flüchtigen reitklepper kaufen. irrg. d. liebe 
415; das Nüchtige rennthier. Fr Münzen 1,24; 


sie lieben nicht die rast, und säum ich noch, 
sind sie entflogen auf den Nüchtgen rossen. 
UutAnns Ludwig 204. 
6) Nüchtig, vergänglich vom menschen: 
ach wie nichtig, ach wie lüchtig 
ist der menschen leben! 
wie ein nebol bald entsiehot 


und bald wiederum vergehet, 
so ist unser leben, sehet! anfang eines kirchenlieds ; 


ungleich vertheilt sind des lebens güter 
unter der menschen flüchtgem geschlecht. 


was sind hofnungen, was sind entwürfe, 
die der mensch, "der Mi htige sohn der stunde, 
aufbaut auf dem betrüglichen grunde. 507°. 
so auch von blumen, die Nüchtigen, verwelkenden. 
die schnell verdunsien ` Nüchliges salz, sal volatile, 
7) mit Nüchtiger feder aufgesetzt. Weise kl. leute vorrede ; 
häufig in allen stammbüchern ; mit llüchtiger feder setzte er noch 
hinzu. Görme 17,386. wie mit eilender feder, oben sp, 1396. 
8) die junker von Nüchtigerem geblüte Natterten schon 
über das pflaster, um die blassen fräuleins an der toilette 
zu besuchen, Tute, Wilh. 64; wie oft verfolgte sein schwerer 
witz die Nüchtigen reden des lustigen kammerjunkers. 112; 


2072. 


SceniLteR 491°; 


Nüchtige öle, 


and Wirte machen, Stellen, SE 


uc auf iige foa ven. Pek 2,U. 


sehek den schnelle \nbianerany dr einem hirsde Zu 
Te nukseto vie en Zeie 
une ma el 


A 
sam bi sineb. GER 


e wë erg mar Bad der“ Kirput gena . 
Vitalu. y \0 


Ze babe. ab-Merée L 
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sch (ots Mon aM) gëeent D | 


Piz 


1835 FLÜCHTIG — FLUCHTSTRAFE 


dasz nichts unsicherer ist, als fürstengunst, vornemlich eines 
so jungen, flüchtigen, lockeren fürstensohnes wie dieser, 
Krerscnmanss fam. Eichenkron 44; 
vergänglich ist und Nüchtige wind 
der schönen gunst, die brudertreu der zecher, Wırvann 9,4; 
dieser wallet mit gedult, jener mit llüchtigem sehnen 
in die irren der zukunft hinein, 


aber alle wähnen N 
söhne des himmels zu sein. 


er in auAzersten DCH Posch ch sune 
marimen Die ey elen, ki Ana 


für ui Shin Ster: ET. 


Kr. Scunmr phantasien 71; 
jene ungekünstelte geschmeidigkeit und gratie der diction, 
durch welche sich die flüchtigen gedichte der Franzosen vor 
den ähnlichen arbeiten aller neuern nationen auszeichnen. 
Gorrer 1, vis; davon soll uns der bischof eine Nüchtige über- 
sicht geben. Görme 54,11; diese fehler sind wie lüchtige 
stützen eines gebüudes, die man nicht wegnehmen darf, ohne 
vorher eine feste mauer unterzuziehen. 19,162; selbst die 
feinsten Nlüchtigsten gefühle. Tieck ges. gor, 8,260; in der 
flüchtigen unsiehtbarkeit ungesehen. J. P, biogr. bel. 1,61; gleich- 
gültiges das tüdtet das Nüchtige salz des geistes. BETTINE 
br. 2,117; ich habe doch nicht alles aufschreiben können, 
weil diese gedanken zu flüchtig sind. 2, 289. 

9) nach Nucht 3: das neue haus steht mit dem alten 
Nüchtig, 

FLÜCHTIG, adv. leviter, strielim, festinanter: ich berühre es 
nur flüchtig; ein buch Nüchtig E es ist ganz Nüchtig 


ee LI, 
er Dn Zu ER Hurt ee leichter hauch den ED 
, A HLANDS Ernst 48. 
lb age 1, Wei FLÜCHTIGEN, fugare, ın fugam vertere: der teufel wird 
harischer cra kengt te de Gegen gellüchtiget. bibel 1483, 234° — Tob. 6,19; der Türgg hat den 
neum. | ‚4% = $ Moa. 22,1 wa. König Ludwigen zu todgeschlagen und die christen gellüch- 
tiget, Buruinger 3,327; aber er ward von im überwunden 
und geflüchtiget. Srumer 1,165", s. verllüchtigen. 
FLÜCHTIGKEIT, /. velocilas, levilas, festinatio, nach den be- 
deutungen von flüchtig: die Nlüchtigkeit des rehes; die flüch- 
tigkeit seiner feder; ein öl, dessen zähigkeit seine Hüchtigkeit 
befestigt. Kant 9,22; die Nüchtigkeit des menschenlebens. 
FLUCHTKRIEGER, m. nit so gar herzenhaft im angrif, 
sunder Auchtkrieger in der eil und flucht. Frank wellb. 139". 
FLÜCHTLING, m. profugus, fugitivus: wir sind Nüchtlinge 
und bitten um ein obdach; ibr sollt dem Nüchtling herberge 
geben; 
der hase flieht mit bangen schritten, 
sucht und erreicht das ferne schaf, 


das unbewegt bei seinen bitten 
an furcht den flüchtling übertraf. Duerno 2,35; 


seitdem das gold, der Nüchtling, 
leichtfüszig, wie ein. zephyr 
mich flieht mit rascher ferse. Ovenneck Anakreon 106 ; 


bin ich der Nlüchtling nicht? der unbehauste? 
der unmensch ohne zweck und ruh? Görue 12,175; 


das reitungsschif, das nur dem Nüchtling frommt, 
zertrümmert er. Uuranns Ludwig 206; 


und dieser, um den zorn, den ibr ihm tragt, 

zu sühnen, euch den Nüchtling anerbot. Ernst 33. 
in folgender stelle leichtsinniger mensch, landstreicher? dann 
gibts Nüchtlinge und üble spaszvögel, die sich herabzulassen 
scheinen, um ihren übermuth dem arınen volke desto emplind- 
licher zu machen. Görme 16, 11. 

FLÜCHTLINGIN, £ fliehendes mädchen : halbkugel, die er 
in Herculanum in der asche ausgedrückt gefunden vom busen 
einer schönen Nüchtlingin. J. P. Til. 4, 83. 

FLUCHTLINIE, f. an gebäuden. s. Auchtschnur. 

FLUCHTREDE, f. excusatio, ausflucht: so ist ir behelf und 
Nuchtrede nichts gegen solche öffentliche warheit. Lornen 7, 34", 

FLUCHTREISE, £ fuga. 

FLUCHTRÖHRE, f. die sich der fuchs gräbt, s. Nuchtbau, 

FLUCHTSAL, fuga, mhd. Nühtesal, vlühtsal : 

si brähte dar durch flühtesal 
des werden Gahmuretes kint. 
daz wirt begraben sä zestunt 
durch vlühtsal in der ërde grunt. Barl. 238, 30. 

spälere stellen bei Ouenuin 401 und mhd. wb. 3,347. 

FLUCHTSAMI, f. dasselbe (a. 1383). weisth. 4,489. 

FLUCHTSCHANZE, £ redoule, RÄDLEIN 291°. 

FLUCHTSCHNUR, £ die der maurer ausspannl, um einen 
bau zu richten oder zu versetzen. s. Nucht 3. 

FLUCHTSTATT, f. freistatt, asyl. Hints, 

, FLUCHTSTRAFE, f. unser politisches verzichtthun auf 
jedes freigeistige und unsere Nuchtstrafen eines jeden schrittes 


die wenen um zu hue, EG 


ur. 142% 


ur Abnu sari) 


2] > 


—2%or, 


Parz, 117,14; 


FLUCHTVERBREITER — FLUDER 


1836 


aus dem marschreglement oder der schrittordnung der collegien- | 
schnecken. J. P. friedenspr. 41. | 
FLUCHTVERBREITER, m. unozwo e dëng, 
und Tydeus sohn, den kriegeswütherich, 
den flüchtverbreiter fernt. Büncen Lou: 
thränen benetzten den rand, benetzten die walfen der krieger, 
solch ein Quchiverbreiter war der, nach dem sie sich sehuten, 


Voss verdeutscht sehreckengebieter, Uscuser fluchterreger. 
FLUCHTVERSUCH, m. fugae conatus. 
FLÜCHTUNG, f. salus fuga petita, 
FLUCHUNG, f. imprecatio, exsecralio. voc. 1482 i1*, 
FLUCHVOLK, n., auf dem ein fluch lastet. 
FLUCHVOLL, evsecrandus : 
fluchvolles amt das mir geworden ist. SCHILLER ... | 
FLUCHWASSER, n. dus biltere wasser des Moses. 
FLUCHWÜRDIG, exsecrandus: T 
Nuchwürdige gewalt der stimme. Görue 9, 358; 
fluchwürdig schicksal des soldaten. Scare 343*. 
FLUCK, cito, was man gegen die: ableitung von Nucks aus 
Augs geltend machen kann. iih merk die sachen Pue DO pa. Tesch 
ich wil reiten, so Nuck ich kan. H. Sacus V, 355°, Susanne PAI 
FLÜCK, FLÜCKE, volueris, volalilis, plumatus, ad volandum 
firmatus, ah, Qucchi (Gnarr 3, 763), mhd. vlücke (wb: 3,344) b- 
aus fliegen, das cch entsprungen wie in Awiechi avium, lucchi dowar» sew 
fallax u.s.w.: vil catholische helden gesagt- wnd geschriben (ðavaget) jw 
haben, das Christus uns, da wir noch nicht flück waren, ae) 
geätzet habe, bienenk. 99"; vermeineten einen Nücken vogel 
auszuheben (viel zu erben). Kıncauor wendunm. 420°; 14- 
BIETET A KENA Ee, Jayo) 2 Sep) 
weil es gar wankel ist und flück. H. Sacns I, 126%; wankel, unstek, Kadi 
g 7 


Ae el und so E WE Al, RK e DN 3, 
` ah uj und, . 0 nr 3 
wir wär en das nest voll flücker dree ausheben und den e 


alten vogel dazu. Fr. Müruer 2, 18; ul mas die jungen gant ee. 
zt man hn Ba, weizen inja aytar aaguı Uk zu tsin gbb Darvon 
o lernet iih, die flügel jedem wur sch Sie batt Raw und feist. Tab 
noch eh er flücke wird, beschneiden. STOLBERG 5,83; mom Qoo. 
éin vögelchen ist flücke, 


das ei verschlieszt noch dieses. 15,257 (vgl. Anakreon 33); 


und was ein töhterlin sol tragen, 
vine hohen, berlehte löcke, 
Nucken belge und bouwelröcke, 


und so brütet musik fort, von da an wo der geist sich regt, Voged uk 
bis er reif und flück und ungeduldig hinausstrebt nach jenseits. serkorn, 
BETTINE br. 1,268; kümmre dich nieht um die leeren eier- en 
schalen, aus denen die Nück gewordenen geister entschlüpft ag, Pr; 
sind. 1, 288. einen alten beleg für die bedeutung plumalus, S N 
plumeus liefert des Connan Danknorzueım nambuch s. 108: Atem Au 
sidene borten mit gold beslagen 4,4g. 


feine haube, perlen im haar, federbalg und baumwollen_ rock. 
s, Nick und Nügge. gail und Sms fastn. 303,14, 760%. 


M FLUCKS, cito: heb dich Nucks und bald, ich schmeisz febo i) 
dich uf dein schedel zür kanzel ab, bald! vier beschwernüs ud 
eins Huer, A4"; Nucks böswicht, stige hinuf! Df; so GE 


schreib bald ein urfede, Aucks! D4’; hebe dich Nucks und eye 
bald hin weg, das ich dich nimmer sehe! ebenda. s. fuchs un 
und Nugs, vo Aa zum how, einlaufen. "ey gateng. 6gb. 
FLUDER, n. canalis, alveus, rivus, fluor, gerine. ahd. 

fluodar, das noch zum golh. Nödus stimmt und die media fest- 
hält, Notken schreibt Nöder: ioh tår undere hirlicho ersuizzende, 
tëta si (Juno) dia ërda fone dëmo Nödere ernazên, sub quibus 
plurimum sudans ima subjecta roscidis videbatur inundare 
Nuoribus. Mart. Cap. 59. hier heissen also die roseidi fluores, 
der auf die erde Iviefende schweiss der himmelskönigin Nöder. 
in den glossen begegnet aber Nuodar für rates, die rinnenden 
schiffe. 
mhd. dò hunob ër ùf und tranc 

einen trune, dër begunde blödern, 

als dag wazzer ùf dén Nödern 

an alten chumpfmüln tuot. weinsehw. 230, 
rauschen gleich dem wasser auf dem gerinne aller kumpfmülen ; 


vellende mit tödis schrie ` k 
den meistir üf des strandis vlüdr 


und mit im zwöne und zwênzic brůdr, Jerosciwin 20992, 


am rauschenden, flulenden strand, der reim auf brädr sichert 
den laut Ò und uo. nhd. hat sich das schöne wort nur fürs 
gerinne der müle erhalten, in Baiern auch für holzflösze auf dem 
wasser, Scam. 1,586; ob das wehr, die räder und das fuder 
stark. Honsens 1,11. fällluder ist schleusze, s, geluder 


TFUVOKFEDER,P- 
Dem soft man Seifen së dev Aubew 
ud yu sg ern ur, Pro vk E 
FLUCKMAL St E- 
In um n maen erzlew 
dei LU Der A erbab zu iv ein ud awg 
und nam Von iy an túl seiu- ae Sa 


1837 FLUDER— FLUG 


j FLUDER, m. mergus, twyooxehis, der taucher, ahd. tùchil. 
Nuder nur bei Maaren (987 neben dünhel = düchel, tüchil, 
doch finde ich von Fıscnanr Garg. 237° (am schlusz des cap. 40) 
unter einer menge vögel auch die Nuder (pl.) genannt. s. Nudern. 

FLÜDER, prunus insilieia, gewöhnlich krieche, zahme schlehe, 
bei Nension auch flüder, pfluder, was doch vom vorangehenden 
Nuder ganz verschieden, eher zu pfludern, Nlattern fällt, oder ists 
Nieder? 

FLUDERBAUM, m. fachbaum vor einem mülgerinne, aber auch 
Röszholz, geschwemmtes holz, trifthols. Scam. 1,586. in Conknt 
hausbuch 6. 20: ein baum, woraus man spundstücke zu fludern 
oder ganze Nuder machen kann. 

FLUDEREI, f. flössgeschäfl. 

FLUDERER, m. holsflösser, in einigen gegenden Baièrns. das 
notizenbl. 6,334 hal einen Ditmarus Nudermagister (/ludermeister), 

FLUDERN, mit langem u, rinnen, fliessen machen, holz aus 
den bergen mittels der welterbäche in die beständigen bäche und 
ffüsse und auf diesen weiler fortschwemmen ; durch den Ammer- 
see wird das triftholz gefludert. Seng, 1,586. 

FLUDERN, volitare, mi kurzem u, gleichviel mit Nattern 
sch (sp. 1731), auch g gesprochen pfluder n. hüner, junge vögel, fleder- 


Fra 


nna EA mäuse Nudern; o ihr verwirrte nachtkefer, wie fludert ihr 
so unbehutsam um ein scheinendes liecht. Mesene; immer 
/ wonniger-fNudert es (das vöglein) und badet sichs im sonnen- 
warn Sew gold. Horreı Lammfell 2,91. auch von wasser und wind: aber 
o, vogela) jW wiltu (beim einschenken) darüber Nüdern, so verschüttestu, 
e nach nik Keısens». bilg. 157°; der wind geht geNudert, geht lau, flaw, 
ich. Beat flaltert nur. s. geluder, geflatter, Nuttern. 
ba Sen | FLUDERRAUH, par volatui, wenn der vogel im nest stark 
et; H zum ausflug ist, flallern kann. 
stek fi FLUG, m. volatus, pl. Nüge, der goth. ausdruck unbekannt, 


ahd. Muc pl. Nugi, mhd. ue pl. vlüge, alln. flug n., ags. 


kV Bag 
Nyge m. neben flyht f., nnl. vlugt. 


LI 1) im eigentlichen sinn. 
von mhd. an ir’'höhem vluge wart ir we, Parz. 282,19, 
rt. Tab einer snëller swalwen fluc. MS. 2,238”; 
Too. als dër valke enfluge tuot. MSF. 156,13; 
und möhte ich dëm arn 
beschröten sine wite vlüge. krone 18423. 
Voged ezadi nhd. wie ein vogel der durch die luft Neuget, da man seines 
F erot, Weges keine spüre finden kan, denn er regt und schlegt in 
Kees 
äs die leichte luft, treibt und zuteilet sie mit seinen schwehen- 
Er "er" den Nügeln, und darnach findet man kein zeichen solchs 
M e fuges darinnen. weish. Salom. 5, 11 Die gelen, haben tnwu [C 
l h. ein hänfling, den der erste flug 
SE "aus seiner eltern neste trug. LICHTWER » . 
mir träumt, ich war ein vögelein 
und flog mit gaukelhaftem flug, 
dann auf die weisze hand, 
dann wieder auf das busentuch 
und pickt am rothen band. Hour 39; \ 
nun wiegt sich der raben 
Ee geselliger flug. Güur 1,99; 
wë Al wie er im raschen flug 
hin durch die wolken schifte, 
u. era stumm durch den zwitschernden zug, 
3,28 = 16% der Ahasver der lüfte! è 
ad ged. von Aner, Grün 3 aufl. s. 277. 


dies “im fluge’ wird häufig geselst für schmell, wie ein vogel 
vorüberfliegt, poln. w lot, böhm. letmo von lot, let ug: im fluge 
haschen, fangen: ß 
die im fug vorüber ziehen. Görne 1,235; 
er ist im fluge von Paris zu Madrit. 10,70; ihren schatten 
habe ich schon im Auge gesehen, lasz mich sie wieder in 
meine arme fassen. 20, 1015 im Aug gesprochne worte, Nauntrt 
volksm. 1, 6t; ich schreibe dir im flug. Berrise br. 1,136. 
gleichviel ist der gen. fluges, flugs, wovon nuchher besonders. 
2) übertragen auf alles sich schnell bewegende, auf wind, seele, 
gedanken, seufzer, traum, auge, blick, wagen, rad, pfeil, fusz: 
ist sie schon auf den flug, fugi sagt: 
die seele, so ists aus. FLEMING 7 Sveis bsan eb 
den vers eines gesanges, der die scele dahin erhebt, wohin 
der redner wünscht, dasz sie ihren Nug nehmen möge, Gürne 
18, 220; 
du sowol ihrer seufzen flug, 1 
als ihr geschrei und klag wol merkest. WECKHERLIN 40; 
der gott des schlafs Niegt ihr (der nacht) zur seiten, 
die Phantasie, der träume fug, 
der eulen banger schwarm begleiten 
den ernsthaft feierlichen zug. b 
Bore an den abend im musenalm. 1770; 
zittert eine gestalt, dämmernd in mildem glanz, 
leises Nuges vor dir vorbei, 
winkt und lächelt dir zu, Miller, es ist dein freund! Hörry 81; 
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die erde scheint wie nichts 
in jenen gegenden des lichts, 
wo deiner blicke flug an fremden welten landet. Uz 1,69; 


durch die schwebende welt flieg ich des windes Nug. 
SCHILLER D: 


wirf ganze alter weg und winsle statt der reu, 

wie gar zu schnell der fug der augenblicke sei. 
Dusca verm. werke 351; 

der stunden flug. GOTTER 1,467; 

der schnellen füsze flug. Witrand 4,16; 

des sonnenwagens flug, 22,202; 

3 mit geschwinden Gett 

eines wagens flug zu überhohlen. Scnrrer 216°; 


dichter, die so gern ihren Nug weit über alle fassung des 
gröszten theils ihrer leser nehmen. Lessing 1,155; 
jede wunde, 

die auf des dichters ersten flug 

ein kalter recensent ihm schlug. Gorrer 1,452; 

er hat die flüge gethan! ob er sie ferner wird thun, 

das steht bei meiner gebietenden laune, 

Kr. Song kom. dicht. 4. 


3) in den weisthümern erkennt die formel ‘zug und Aug’ fisch- ie base Yes 


fang und falkenjagd zu, es steht oft geschrieben zock und flock 
(pflock). RA. 45.46. oder anders ausgedrückt ‘den fisch im 
wasser, den vogel in der luft’, loiseau els aire et le pechon 
sur le gravier. auch mit hinzufügung “und darmit den hohen 
flug’ (weisth. 2,29); man möchte Parz, 282,19 lesen: 
an dës höhem fuge wart ir wê, 
weil der falke aus der höhe auf die lagernde gans sti die 
gans kann nicht hoch geflogen sein. N. M. Cap. 39: éiniu 
Thalia din ward ze leibo (blieb zurück, dahinten) in einemo 
felde scönemo, wanda iro albiz Dong ze söwe, dò si dia burdi 
joh ten höhflug erliden ne trüwe£ta. 
4) flug drückt nicht selten flügel aus (wie zug zügel) : 


mhd. und het ër danne zwöne füg 

ich wolt in für ein engel hån. Geo. 4782; 

und het ër flüge, ich wänt daz ëz ein engel were. 
Auer. Til. 166,2; 


auf seinem helm furte 
ein flug von chlarem golde reich. Suchenw. 15,212; 


ouch stiezen, als diu wärheit giht, 
zesamen ir gespreiten flüge. OBERLIN 402; 
vielleicht ist auch krone 18324 die vlüge beschröten die fügel 
schneiden ; 
nhd, nun hat die gegenwertig nacht 
mit ihren schwarzen Nügn gmacht 
die himelwolken dunkel zwar. Ayker 180%, 
der pl. Nlüge entspricht dem lat. alae exercitus, was wir heute 
Nügel nennen: 
die vlüge dô ze vëlde vlugen. krone 18529; 
wan ich hân in arebeit 
die vlüge gesehen fürwär. 18274. 

5) ein Aug tauben, rebhüner, vögel, eine rolle, em ‚haufe, 
was wir heute külte nennen, und wofür wiederum Nucht gilt 
(sp. 1833); ein Aug bienen, eramen, schwarm. 

6) flug, gelegener raum und vortheilhafte richtung auszufliegen. 
ein bienenstand musz so angebracht sein, dasz die bienen 
einen guten flug haben. s. Augloch. 

s. ablug, anfug, auflug, auslug, durchNug, einflug, eulen- 
flug, nachllug, umflug, vogelllug, vorllug, zufug. 

FLUG, adv, subilo, mit dem acc. sg. gebildet, wie weg, tag: 

ein pferd ist ja allein für uns zween nicht genug, 


und dieses edle ros kömpt uns zu helfen Hug» 
Werpers Ar, 1,173; 


hernach jagt er ihm nach demselben pferde flug, 
das mit dem fr. auch weg mit trug. 8,32; 


doch die bedingung liesz er ihm gar hart fürschreiben, 
dasz er zwar ein ganz jahr bei leben solte bleiben, 

b. zum ende dessen solt er aber sterben flug. 9,46. 
FLUGASCHE, £ favilla volalilis, loderasche. 
FLUGBEGIERDE, /. aviditas volandi, currendi ` 

so rennt es fort mit wilder Nugbegierde. Ser ar, 


FLUGBIENE, f. apis operatrix, die nach den blumen aus- 
fliegende arbeilsbiene. 

FLUGBIRNE, f. cralaegus rolundifolia, aus Sluhbirne entstellt, 
engl. alpine mespilus. 

FLUGBLATT, n. fliegendes blatt, flugschrift. 

FLUGBRAND, m. im waisen, haber, gerste, auch staubbrand. 

FLUGBRET, n. am flugloch der bienenstücke, 


Rug ‚pin aber Dwe 
Otho 1083, 
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e 2) Nügel der engel, winde 


1839 FLÜGEL 

FLÜGEL, m. ala, mhd. vlügel, mnl. vlogel, nal, vleugel. 
in den goth. fragm. ist. keine gelegenheit zu dem wort, ags. steht 
feder penna zugleich für ala, altn. gilt vængr, schw. dän. vinge, 
woher auch engl, wing. merkwürdig, dass das lat, wort 
nicht von volare wie fügel von fliegen, fittich von fed 
regv& von rreoow leitet, sondern zu axilla gehört und wie 
schwinge die kraft des schwingenden gelenkes ausdrückt, 

1) der vogel regt, versucht, hebt, breitet, spreitet, wiegt, 
schwingt, schlägt, schränkt, schmuckt, hängt die fügel; der 
bahn schlägt die fügel und kräht; die schwalbe huscht 
auf den Dügeln; die henne deckt mit ihren Nügeln die 
kichlein, nimmt sie unter die flügel; die flügel nieder, 
fallen, hängen lassen; den vogel beim Nügel haschen, er- 
wis ‚hen; die fügel schwirren, rauschen, flattern; die Nügel 
sind ihm schon gewachsen, sind ihm beschnitten. wie ein 
adeler ausfüret seine jungen, breitet seinen fitich aus und 
tregt sie auf seinen lügeln, 5 Mos. 32,11; wenn ir zu Selde 
ligt, so glenzets als der tauben Nügel, die wie silber und 
gold a ps. 68,14; beschirmen wie die vogel thun 
mit Nügeln. Es. 31,5; auffaren mit flügeln wie adeler. 40,31; 
sihe, er fleugt daher wie ein adeler und breitet seine Nügel 
aus. Jer. 48,40; wie eine benne versamlet ire küchlin unter 
ire flügel. Math. 23,37; versamlen wie eine henne ir nest 
unter ire Nlügel, Luc. 13, 24; 


und adler und falken und habichte schweben 
und wiegen die flügel im blendenden sirahl. 


SCHILLER 9*5 


o hette ich flügel wie tauben, das ich Nüge und etwa bliebe! 
ps. 


55, 7; 


o hätt ich Hügel, Hög ich auf! Gene 12, $01. 


U. 8: W. 


mhd. dô truoc der junge Parzivål 
äne fügel engels mål. Parz. 


308, 2; 
im A, T. tragen die cherubim und seraphim Nügel;: und die 
cherubim sollen ire flügel ausbreiten oben überher, das sie 
mit iren Nügeln den gnadenstuel bedecken und eins iglichen 
andlitz gegen dem andern stehe. 2 Mos. 25, 20. 37,9; und er 
sprach, wer bistu? sie antwortet, ich bin Ruth deine magd, 
breite deinen flügel uber deine magd. Ruth 3,9; beschirme 
mich unter dem schalten deiner fügel. ps. 17,8; und unter 
dem schatten ‘deiner flügel hab ich zuflucht. 57, 2; neme ich 
fügel der morgenröte und bliebe am euszersten meer, 139,9; 
phim stunden uber im, ein iglicher hatte sechs fügel, 
mit zwen deckten sie ir andlitz, mit zwen deckten sie ire 
füsze und mit zwen flogen sie. Es. 6,2; und ich höret die 
flügel rauschen wie grosze wasser und wie ein gedöne des 
allmechtigen wenn sie giengen, und wie ein getümel in irem 
heer, wenn sie aber still stunden, so lieszen sie die Nügel 
nider, und wenn sie still stunden und die flügel niderlieszen, 
so donnerte es im himel oben uber inen. Es. 1, 22—25; der 
wind mit seinen Nügeln wird sie gebunden treiben. Hos. 4,19; 
und das rasseln irer fügel war wie das ra an den wagen 
vieler ros, die in krieg laufen. o/fenb. 9,9. 

schlaf bis der morgenröthe Nügel 

der welt die farben wieder bringt. 

wenn walın die halbe welt 

mit schwarzen flügeln decket. Uz 1,91 

damit wir uns 
hier in des NEN lichten hallen 


GÜNTHER 280; 


unter dem Nügel der freud umarmen. Krorsrock 1,15; 
du verkennest ihn nicht, wenn du dem ahendstern, 
nach den pflichten des tags schnellere fügel gibst. 1,108; 


entzückt bestieg der hirt den hügel, 

die wonne glüht ihm im gesicht, 

or merkte selbst den raschen Nügel 

der rauhen decemberwinde nicht. Kaxıscumann 2,113; 

der schlaf der auch den knecht mit seinen Nügeln deckt, 

fliegt vor dem lager fort, wo sich ein dichter streckt. 
Dusen verm. werke 333; 


lu der fürsten le 


wo warst du ewge macht, die 
mit deinen flügeln deckst? Weısze trauersp. 1,93; 
und wann nun Theben stolz n haupt erhebt 
und Spartas ne zeriritt, die freiheit dann 
von banden los den goldnen Nügel schlägt. 
huscht doch die freud auf Nügeln schnell, 
wie schwalben, vor uns hin. BÜRGER 47%; 
wonne weht mit weichem Nügel 
des piloten wangen an. 72; 
wolgefühle wehn die fügel 

milder winde vor ihm her. 1*; 
winde, laszt die Nügel fallen, 
rassell nicht durch laub und rohr! 


3,39; 


Véi 


FLÜGEL 


der mond von einem wolkenhügel 
sab kläglich aus dem duft hervor, 
die winde schwangen leise Nügel, 
umsausten feierlich mein obr. 
unsre seele hebet 

sich auf ihrem Nügel, Gorren 1,41; 


an der begeisterung, die ihrer rede 
des sturmes Nügel gab. 2,314; 


jetzt da er die ehre recht beim Nügel befestigt hatte. J. P. 
uns. loge 1,160; ich hatte ohnehin den Nügeln seiner phan- 
tasie nicht federn genug ausgerissen. 1, 185; presset die 
klopfenden vergänglichen herzen heisz an einander, eh sie 
der Nlügel der zeit zerschlägt. Hesp. 2, 106; der morgen legte 
allen seelen die fügel an, die der mittag den menschen 
immer bindet. Til, 3,35; Schoppe risz ihm die verklebten 
Nügel. auf. 3,138; der scherz schlägt sich an jedem gitter 
die fügel wund. komet 1,xvı; was einem herzen flügel und 
Dammen gibt. Fibel 38. 


1840 


Görne 1,75; 


3) bildlich : Dev zeik;do ev noch in busem ige er vol 
ja sie hengen schon die Nügel 
aller orten krank und matt. Botz volksl. 519; IG 2 en 


zieh du vielmehr das schicksal aller menschlichen dinge in somt 
und der geist der spöttelei wird schon von selbst men tèr 
was läszt du die em 


betracht, 
die füge) hängen lassen. KLorsrock 12, 150; 
Nügel hängen? Bremer br. 1,2. wenn "sie heute abend ihrem 
eheherrn meinen brief vorlesen, so lassen sie das aus, was 
ich von ihm gesagt habe, er würde sonst beide Nügel schlagen 
und hoch krähen. Mösen 3,41; € 

kaum ist der vater todt, so hebt der sohn die flügel, 
rouden öfnen sich der vollen kammern riegel, 
ten springen auf und das verscharrte geld, 

gefangne, grün von rost, zersireun sich durch die welt, 

Lienrwen recht der vernunft 67; 

ein jüngling musz die flügel regen, 

in lieb und hasz gewaltsam sich bewegen, Gäng 13, 160; 
sie haben ihm sehr die Nügel beschnitten; und der adel 
musz auch bei zeiten suchen ihr (der inquisition) die Nügel 
zu beschneiden. Görme 8,176; wer sollte nicht auch hier 
seine Nügel versuchen? Scnmtpn 113% 

4) Nügel eines gewandes, einer haube, palagium, 
hängenden theile eines rocks: ich hatte meine sackpf 
aufgeblasen, da erdappte mich einer aus ihnen beim Hügel. 
Simpl. 1,40; Eurylas kriegte hierauf den mahler beim fügel 
und søgte, wie sitzt ihr da, als wenn ihr eure drei pfund 
allein behalten wollet. Weise eran, 200; 

nun eilst du emsig vor den spiegel 

und streichst die augenbraunen glatt, 
legst haare und des nachtzeugs Hügel, 
so wie es ein geschicke hat. 
£ 3 e OSSKNFELDER oden u. lieder 148. 
in der dichlerischen beschreibung der haube zu eingang des Helm- 
brecht kommt der ausdruck Nügel nicht vor. s. fittich sp. 1694, 3, 
Nügelhaube, Nügelkleid, 

5) fügel eines heers, ala, cornu, der rechte oder linke 
Nügel, die fügel dehnen sich aus; auf dem rechten Nügel 
hub das treffen an; der linke Nügel ist in die Aucht ge- 
schlagen; den Nügel schwenken; reiter stehn aut beiden 
Nügeln aufgestellt. vgl. lug 4. 

beide fügel bindend schlieszt der Telamone, 
den die stolze Salamis gebar, 
mit zët schien dieses zuges krone. SCHILLER 217%, 
eine anwendung auf die grammatischen casus, 
wann ich dann mach ein ordnung schon 
müssens in dreien NC ston, 
drei declination ich halt, 
so ist mein schlacht sehr wol bestalt, 
primam, secundam, tertiam. GiLnusius grammalica 116. 
fügel eines wagengespanns: 
bunte schenkel, gelbes mühnenhaar 
schmückten das gespann auf jedem flügel, 
weiszgellecket war das deichselpaar. Scuitzen 210%, 

6) NMügel eines hauses, ala, einer thür, valva: das gebäude 
hat noch einen Nügel; der hintere Nügel brannte ab; er sah 
dasz die beiden flügel der plorte sich aufthaten, Wieraso 
12,274; der herr des hauses wohnt in &inem und die frau 
im andern Nügel. Möser 1, 131; 

und der schwarzen kammer flügel 
öfnen s Gorter 1,52; 


lie herab- 
kaum 


der Nügel der thür sprang auf. flüge Kee E zen 
7) Nügel, arm der windmüle, pinnäe molac venlo agitalae) 


Vaile d'un moulin d vent: 
ich wil, wo euch geliebt, die Nügel die der wind 
an einer mül umreiszi, wenn sie im schwange sind, 
allein mit einem streich enthlöszter kling aufhalten, 


Gnrypnius 2, Lu, 
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1841  FLÜGELARTIG— FLÜGELFANG 


8) Nügel bei der weberei: von diesem weberbaum laufen 
fäden durch das blatt in der lade sowol als durch die fügel 
des geschirrs. GÖTHE 23, 63. 

9) art eines groszen clavieres in gestalt eines flügels‘ 

sie spieit den Nügel schön 

und kann vortreflich singen. GELLERT 1,206; ` 
ich sasz eben am flügel als er kam, und da probierten wir 
ein kleines duet, Krerscumanns fam. Eichenkron 13. 

10) die beiden seiten, wände der nase, alae, lalera nasi, nasen- 
Nügel, nasenlappen ` lungenflügel, alae, lobi pulmonum; ohren- 
Nlügel, pinnae auris: dasz das ohr platt geschlagen und an den 
knorpelichten Nügeln geschwollen erscheint. Wingerm. 4, 211. 

11) Nügel heiszen auch kleine dünne blälichen an den samen- 
kelchen einzelner pflanzen, namentlich pinus silvestris, anelhum 
u.s: w, foliola aliformia, 

12) in der jägersprache sind Nügel die von einem ende des 
waldes zum andern gehauenen wege. 

FLÜGELARTIG, alae instar: wolken entwickelten sich um 
ihre füsze, steigend hoben sie Nügelartig die heilige gestalt 
empor. Gong 21, 185. 

FLÜGELBAND, n. ligamentum alarium. 

FLÜGELBAUER, m. der claviere baut, 

FLÜGELBAUM, m., der sich zu einem windmülenflügel eignet. 

FLÜGELBEGABT, alatus: 

kann kein erdegeborner 
Nügelbegabter 
heldensinn, 
sängergeist 
den banden der niedren mutter 
ganr entliehn, 
em edlen vater 
< lichte zu? Rückerr ges. ged, 1,64. 

FLÜGELBLUME, /. pteranthus. 

FLÜGELBOGE, m. arcus alae: dise falken aber werden 
für die adelichsten und hoch gehalten, welche einen langen 
hals, hobe brust, breite Nügelbogen, schöne subtile Nugfedern, 
lange herscher haben, Sensiz 608, 

FLÜGELBOTE, m. alipes nuntius, Merkur. bildlich: 

leben, sprache, seelen, herzen 
Nügelhoten süszer schmerzen, 
gosz euch (blumen) dies berühren ein." 
Scenitzer anthologie 1782, 95, 
in späteren ausgaben (9°) stumme boten. 
FLÜGELBUBE, m. alatus puer, Amor: = 
der kleine Nügelbube hupft (: zerzupft). Görne 1,149. 
FLÜGELCHEN, n. pennula, nnl. vleugeltje: 
seht, wie sich die amoretten 
in die hellen wangen betten, 
vor der stürme lautem schwärmen 
ihre flügelchen zu warmen, 
S Kr. Scngmng verm. ged. 1,39. 

FLÜGELDECKE, f. 1) der harte flügel des käfers, elytrum, 
halbe Nügeldecken kemelytra, insecten mit halben Nügeldecken, 
hemiptera. 

2) bildlich, eines aufgeognen engels weggelegte flügeldecke. 
J. P. Hesp. 1, 61; zu was dienen denn am ende die schönsten 
hände, die ich sehe, wenn sie immer unter den flügeldecken 
liegen? 3,29; es waren nur halbe handschuhe mit nackten 
fingern oder halbe Nügeldecken. 3,30; den mädchen seidne 
floskeln und Nügeldecken (bänder und tücher) für die purpur- 
fahne des maienbaums abzubetteln. biogr. bel. 1, 131, 

3) decke eines olavierflügels. 

FLÜGELEILE, £ beflügelte eile (wie sp. 106 cile vom schnellen 
fusz geleitet wird) : 

was wunder dann, dasz paar bei paar 
die Natterhaften liebesgötter 
ibr herz beschossen, dasz Vulcan 
und seine helfer lobesan, 
mit aller hämmer flügeleile 
nicht fördern konnten alle pfeile, 
die Cypripor und compagnie 
y bei ihm bestellten? Kr. Senn kom. dicht. 46, 

FLÜGELEIN, FLÜGLEIN, n. pennula für Nügellein, wie 
schon mhd. vogelin, mentelin für vogellin, mentellin begegnet, 
von Nug 4 darf man Nüglein kaum ableiten, s. das im beleg 
vorangehende engelein für engellein: 

schlummre, schlummre immer zu, ‘ 


engelein dich decken b 
mit lügelein zur ruh. Fr. MÜLLER 3, 281; 


da trippelt ich auf éinem bein 
und batte sọ mein spiel, e 
und spielt ihr mit dem Nügelein 
die rothe wange kühl. Hörry 40. 
FLÜGELERBSE, f. lotus tetragonolobus. 
FLÜGELFANG, m. geräth im bergwerk. Garg. 187° wie balg- 
fang, windfang. 
UL 


FLÜGELFARN— FLÜGELKLEID 1849 


FLÜGELFARN, m. pleris aquilina, 

FLÜGELFEDER, /. penna alae: o ihr armen menschen! 
fangt doch nach den flügel- und schwanzfedern der freude, 
J. P. Hesp. 4, 106. 

FLÜGELFLATTERSCHLAGEN, n. 

mordgeschrei und sterbeklagen 
a ängstlich Nügelllatterschlaugen! Gong 41, 141. 

FLUGELFÖRMIG, alae speciem habens. 

FLÜGELFORTSATZ, m. /orlselzung des keilbeins. 

FLÜGELFRUCHT, f. s. Nügel 1. 

FLÜGELFUSZ, m. pes alatus: 

hier sind die berge, schau, die bis an himmel gehn, 

zu deren höhen du mit lügelfüszen Neuch, 
hoch über den Aman, hoch übern Liban streich ! 
Herm. Hugonis gotisäliger verlangen drei bücher in 
teutschen reimen von WENZEL SCHERFERN von Scher- 
fenstein. Brieg 1062 s. 293; 
kaum weilt sein Nügelfusz in Tyrus nächsten gauen. 
d Scouten 40”, 

FLÜGELGARN, n. vogelgarn, Nügelgarn, vogelstrick, 
Seniz 583. z 

FLÜGELGEBÄUDE, n. flügel 6. 

FLÜGELGELENK, n. junclura alarum. 

FLÜGELGOTT, m. deus alatus, 

FLÜGELHAFT, alis praeditus : 

wie der morgen sie gebar 
Nügelhaft. Gomm ... 

FLÜGELHAU, m. ein fechlerausdruck : 

er sprach, der kunst zu eim eingaug 

lert man ober und unterhaw, 

mittel und Nügelhaw genaw. H. Sacas I, 410". Garg. 185°, 

FLÜGELHÄUBCHEN, n. vgl. Nügel 4: ein nettes fügel- 
häubchen stand dem kleinen kopfe und dem feinen gesichte 
gar wol. Gümg 26,185. 

FLÜGELHAUBE, f. 

sittsam stand sie da, Ximene, 
von elastisch feiner leinwand 
pufte ihre Nügelhaube. Herpers Cid 15. 

FLÜGELHAUT, f. s. Nügel 11. 

FLÜGELHERD, m. auf dem pochwerk. 

FLÜGELHORN, n. jagdhorn zum zeichengeben. 

FLÜGELHUF, m, ungula Ki alipedis 


schlug mit dem Nlügelhuf 
an den fels. STOLBERG 5, 25. 


FLÜGELHUND, m. 

sein Nügelhund, der gierge geier, springt 

umschattend auf die starrgebundnen glieder. 

3 A. W. ScuLesen im musenalm. 1798 s. 70, 

FLÜGELHUT, m. petasus. 
FLÜGELICH, alatus, für Nügellich. 
FLÜGELKIND, n. genius, flügelbube. 
FLÜGELKLATSCH, m. plausus alarum. 
FLÜGELKLATSCHEN, plaudere alis. 


FLÜGELKLEID, n. vestis Auitans, palagiala, leichtes jugend- A 


liches gewand mit hängenden: ermeln : 
doch laszt euch auch nicht bei der tocke und schon im flügel- 
5 j £ d kleide frein. Güntuer 439; 
die regung mütterlicher triebe, 
der fürwitz und der geist der liebe 
fährt oftmals schon ins Nügelkleid. HAGEDORN 3,72; 
sie hatte kaum das Nügelkleid 
und einen bessern putz empfangen, 
so scherzten witz und freundlichkeit 
in beiden grübchen ihrer wangen. 3,91; 
kaum aus dem Nlügelkleid spielt sie schon stolz die dame. 
ZACHARIÑ ; 
ihr hüpftet noch im ersten flügelkleide. Wırrann .„..: 
sorgt für die jugend wol, lehrt sie im Nügelkleide 
den wichtgen unterschied von wahrem schmerz und freude. 
Licurwer recht der vernunft 46; 
Gretchen in dem flügelkleide 
fühlet schon die gröszte freude, 
wenn sie Hänschen küssen kann. Wersze kom. op. 2, 198; 
als sch noch im Nügelkleide 
in die mädchenschule gieng; e 
eine uhr war sonst für ein mädchen so viel als ein mann, 
jetzt gibt man sie ihnen fast im Nügelkleide. Möser 1,112; 
dasz Gerhard eine tochter habe, die dem flügelkleide ziem- 
lich entwachsen sein müsse, Nausert volksm. 1,49. 
der glückliche, dem seit dem Nügelkleide 
kein seufzer aus dem busen drang. GOTTER 1,323; 
wie wird mir? leichte wolken heben mich, 
der schwere panzer wird zum Nügelkleide, ScuttLzen 486°; 
im Dügelkleide 
ward ich seines sohnes braut. 
drei jahr drauf ward ich getraut. 
kinder waren wir noch beide, _ y 
kinder an gemüth und geist, MüLLNER die schuld 144; 
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1843 FLÜGELKNABE — FLÜGELN 


ich hüpfte mit dem auge Moss auf die (für den) nahen taub 
und blütenknospen herum, diesen Nlügelkleidern des wachsen- 
den frühlings. J. P. Hesp. 1, 21; 
FLÜGELKNABE, m. flügelbube, flügelkind: 

dein herz sucht zu ereilen 

der kleine fügelknab, 

das gschicke sambt den pfeilen 

ihm auch den bogen gab. Niobe 1688 e 14. 


FLÜGELKÖLBCHEN, pl. halteres, libramenta, schwingkölbchen. 

FLÜGELKOLBE, m. halter, schwingkolbe. 

FLÜGELLAHM, claudus alis: wie jene kleinen blütenkronen, 
nachdem sie ihren duft ausgehaucht, vom irdischen staub 
beschwert, flügellahm sich endlich unter die erde betten. 
Bertina lageb. 209. vgl, Nuglahm. 

FLÜGELLAUF, m. cursus rapidus, beflügelter lauf. 

FLÜGELLOS, ohne flügel, alis solutus. Sriener 1479: 

armer mensch, was wiltu steigen 

höher als ein thurmknauf ragt? 

denke, wer sich höher wagt, 

llügellos musz er sich neigen. 

Senat lusto. 1647 s. 26; 

der regen, welcher meinen armen pegasum ganz fusz und 
Nügellos gemacht, arretierte mich in Cadix. Moranpens par- 
nassus 1698 s. 64; die ameisen sind erst Nügellos, bekommen 
aber gegen das ende des sommers flügel, 

FLÜGELMACHER, m. flügelbauer. 

FLÜGELMANN, m. miles praemonstralor, anlesignanus solche 
naturen können als geistige Nügelmänner angesehen werden, 
die uns mit heftigen äuszerungen dasjenige andeuten, was 
durchaus, obgleich- oft nur mit schwachen unkenntlichen 
zügen, in jeden menschlichen busen eingeschrieben ist. Ging 
35,349; von der giralfe bis zum wallfisch war ein bedeu- 
tender weg, man verirrte sich aber nicht in vielem, sondern 
man suchte die wenigen Nügelmänner, die man zu diesem 
zweck bedeutend fand. 55,177; denn das thier zeigt sich als 
Nügelmann, indem die einfachheit seines banes den character 
deutlicher ausspricht, die einzelnen theile gröszer und charac- 
teristisch in die augen fallen. 55, 256; Voss ist der Nügelmann 
unserer prosodie, Kyeser in Böltigers lit. zust. 2, 216; die fügel- 
männer des anzugs. J. P. mumien 3,13; manche fehler be- 
gehen nur grosze poetische Nügelmänner. grönl. proc. 2,13; 
ich schrie ihm noch dazu aus meinen mumien in einem fort 
zu, gescheid zu sein und auf mein schulmeisterlein als einen 
Nügelmann der freuden handgriffe acht zu geben. Hesp. 3,184; 
für autoren, die wahre geschichte zugleich erzählen und ver- 
mummen wollen, bin ich vielleicht im ganzen ein modell 
und Nügelmann. Tit. 1,70; 
äre noch, wie sonst, ein freigeist SE wie schnell 

belehrt 

würden jene gott verleugnen durch ein steifes rechtsumkehrt] 

Praten 203°, 

FLÜGELMÄNNISCH, wie ein flügelmann: (Jost Amman) in 
dem groszen kunstsinne der damaligen zeit behandelt er die 
gestalt der (iere symbolisch, Nlügelmännisch. Gm 39,225; 
phantastischlügelmännische beschwörungsgebärden. 41,324; 

ihr firlefanze, Nügelmännische riesen. 41,925. 


FLÜGELMANTEL, m. aus dessen armlöchern fügel herab- 
hängen. 

FLÜGELMEISTER, o. jäger, der auf treibjagden einen der 
fügel leitet, 

FLÜGELMUSKEL, m. der die bewegung der flügel bewirkt, 
pterygoideus musculus, 

FLÜGELMÜTZE, f. wie Nügelhaube. 

FLÜGELN, 1) alare (wovon nur alatus vorkommt), alis in- 
struere, alas addere, meist heflügeln: geflügelte (dere, ge- 
Nügelte, ungeflügelte insecten; 

die winde flügelst du. Opırz 3,173; 
gellügelt mit vernunft und müthigen gedanken. poeterei 8.12; 


dasz die andacht der opfernden durch einen göttlichen trieb 
gelügelt würde. Lonenst. Arm. 1,8; 


H i 
begehren kommt vom sehn, und was wir vor uns haben, 


? D i litz. ügelt sie vind. 2,1349; 
tUe E DH DCH bald regelt sie den blitz, bald Nügelt sie den wind 


pas ei fid 


das Nügelt, ist es schön, der stillen wünsche lauf. 
Güntuen 599; 


der abend Nügelt schon dem hesperus den lauf. 663; 


da schieszt er als ein strom von bergen, Mipp und hügeln, 
den schnee, zerschmolznes eis und nebenbüche Nügeln. 712; 


wenn nemlich tapfres blut der kinder stirne siegelt 
und willen und verstand bei zeiten aufwärts Nügelt. 720; 


u) ei sch ih diesen SE S 
sch A dox verderten naka, Ale, 618; 


FLÜGELN — FLÜGELSCHEIDE 


ich will laufen als wenn meine beine geflügelt wären, causen- 
macher 58; 

itzt seh ich ihre stolzen tritte! 

was ist sie? meine königin, 

itzt flügelt sie die leichten schritte! 

was ist sie? meine schäferin. 

Rost im taschenb. für dichter 6, 117; 
wenn sie das wesen der wesen nach ihrer weisheit enthüllten 
und in das furchtbare dunkel hinauf, von träumen gellügelt, 
drangen. Messias 18, 646; 
einst da ich einsam und verlassen 
am ufer irrt, und jeden hauch 
der luft, der nach der küste blies, 
mit meinen seulzern Nügelte. GERSTENBERG verm. schr. 2,97; 

wir sprachen auf gut oberdeutsch von schlittschuhen, wel- 
ches er (Klopstock) durchaus nicht wollte gelten lassen, denn 
das wort komme keineswegs von schlitten, als wenn man 
auf kleinen kufen dahin führe, sondern von schreiten, in- 
dem man, den homerischen güttern gleich, auf diesen ge- 
flügelten sohlen über das zum boden gewordne meer hin- 
schreite. GürnE 26, 336; 

wir lliegen den tanz im kreise, 

als Nügelt uns stahl auf eise! Voss 5,135; 

warum flügeln sollt ich mich 

auf zum himmelsbogen ? 


1844 


oft in stillen mitternächten 
fühl ich mich empor 

flüglen von des traumes mächten 

zu dem sternenthor. ges. ged. 1,324; 
sein innerer wie ein cherub gefügelter mensch. 
1,250; die geflügelten schatten der wolken. 3, 216. 

2) intr. flügelschlagen, flatlern : 

so schwuren sie 

und Amor drückt 

sein täubehen sanft. 

entzücket hüpfts 

auf Amors brust 

und Nügelt um den knaben. Fr. MÜLLER 2, 364, 


3) weidmännisch, einen vogel Nügeln, in den flügel schieszen. 
vergleichbar der bei fischen dargelegten bedeutung. 
FLÜGELOFFEN, latissime patens valvis apertis, sperrweit offen : 


so ist es also, wenn ein sehnend hoffen 
dem höchsten wunsch sich traulich zugerungen, 
erfüllungspforten findet Nügelollen. Görme 41,7. 


FLÜGELPAAR, n. par alarum: 


er kommt halb an dem boden kriechend, 
der schwalbe ähnlich, die mit beiden Nügeln 
bald in der luft, bald an dem boden hängt, 
dasz tief von seinem Nlügelpaar gebogen 


die blumen ihren thau ihm übern rücken sprützen, 
Fr. MÖLLER 2, 368. 


FLÜGELPATSCHEN, flügelklatschen. be E Wuel Ae 
ei 


FLÜGELPFEIL, m. sagitta alala, vgl, Nitschp 
FLUGELPFERD, n. pegasus. STIELER 1440: 

in lächerlichem zuge 
erblickt man ochs und flügelpferd am plluge. Scamven 98, 

FLÜGELRAUSCHEN, n. stridor alarum: freudiges flügel- 
rauschen des geistes. Berrine fageb. 218. 

FLÜGELREICH, alis dives: 

ach nit, nit euch, ihr knaben, 

ihr jüngling Nügelreich, 

ach euch will sie nit haben, 

weicht ab von dannen gleich. Sper Irutzn. 53 (55). 

FLÜGELRINNE, £ vertiefung am keilbein. 

FLÜGELROCK, m. die hatschiergarde in schwarzsammtnen 
Nügelröcken, alle nähte reich mit gold galonniert, darunter 
rothe leibröcke und lederfarbene camisole. Gürnk 24, 306. 

FLÜGELROS, n. ahd, Nugihros, Augeros; 

sehr freundlich ward dem paladin indessen 
von diesen heilgen wohnung hier verliehn, 
und auch sein flügelros ward nicht vergessen, 
man reicht ihm korn so viel genügend schien. 
Grigs Ar. 34,00; 
dem dämon ist sein opfer unverloren, 
wär es an öde klippen angebunden 
und an des atlas himmeltragende seulen, 
so wird ein flügelros es dort ereilen, 
FLÜGELSAME, m. pentapetes. 
FLÜGELSCHAR, f. cohors alata : 
ja schon darten kommt gefahren 
dorten ein gemahlte wolk, 
sein (sind) in wahrheit Nügelscharen, 
willkomm, schönes federvolk! Spre 250 (383), 

FLÜGELSCHEIDE, f. elytrum, flügeldecke: so musz sogar 
der geist des geistes, das gedicht, aus seinem freien himmel 
in einen erdenleib, in eine enge flügelscheide ziehen. J. P. 
flegelj, 4, 144, 


ais die skundu 
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1845 FLÜGELSCHLAG — FLÜGELWERK 


FLÜGELSCHLAG, m. plausus alarum: 


bei jedem Nügelschlag 
der turteltaube, 
wie lauscht mein ohr. WIELAND; 
flügelschläge von dem weibchen 
trägt des taubers frommer sinn. Bünser 6*; 
hörte den Nlügelschlag deines gesangs. 41°; 
noch thatst du keinen Nlügelschlag, 
der tadellos passieren mag. WP; 
ein Nügelschlag! und hinter uns äonen. GÖTHE . . 
vom Nlügelschlag und von dem blick getroffen, 
Rückenrt ges, ged, 1,168; . 
tritt sanfter auf mit deinem flügelschlage, 
o zelyr, denn du rührest heilige räume. 91; 
oder darf lahm werden der himmlischen weihe 
flügelschlag, mutlos in entfiederter kraft? Praren 131%, 
FLÜGELSCHEAGEN, plaudere alis, praet, Nügelschlagte. 
FLÜGELSCHNECKE, f. strombus. 
FLÜGELSCHNELL, volucer : 
ein schif lauft sorglos, Nugelsnel. Scnorreriws Iustg. 160; 
brächt ein gütig geschick mich ihr entgegen, 
-eine Nügelschnelle minut in ihrem 
himmel zu athmen. Hour 85 (102); 
in stetem wechsel kreiset 
die Nügelschnelle zeit, 
sie blühet, altert, greiset 
und wird vergessenheit, Voss 4,96. 
FLÜGELSCHNELLE, /. velocitas: 
hinaus! mit flügelschnelle durch das land. Görux 9,23; 
doch wenig hilft die flucht auf alle fälle, 
denn Ferragu verfolgt sie durch den plan 
auf einem ros, begabt mit Nügelschnelle, 
und kurz, ihm glückt es, beide sie zu fahn. 
2 Gries Bojardo 2, 29. 60; 
du sollst ein schiflein, sprach‘ der herr, erlangen, 
das sicher ist und flügelschnelle hat, Ar. 43, 51. 
FLÜGELSCHNELLIGKEIT, f. dasselbe: 
das jawort, das dein königlicher mund 
prechen wird, mit Nügelschnelligkeit 
seinem trunknen ohre hinzutragen, Senn 416*. 
FLÜGELSCHRAUBE, f., mit zwe flügeln an der muller, um 
leichter zu drehen. 
FLÜGELSCHRITT, m. citus gressus, mit Nügelschritten eilen. 
FLÜGELSCHUH, m. calceus alatus, auch solea ferrata, schlitt- 
schuh: 


WI 


auf gewässer, welche ruhen, 

weil gebändiget vom eise, 

zieht die jugend leichte kreisa 

wandelnd auf den Nügelschuhen. Praren 14°, 


FLÜGELSCHWINGEND, alas agitans: 
die flügelschwingende mücke 
veräudert so schnell sich nieht, wie der menschen glück. 
Henpers zerstr. bl. 2,255 (1786) 264 (1796). 
FLÜGELSOHLE, f. solea alala: 
erst knüpft er an den fusz die goldnen flügelsohlen, 
ScniLLER 40%, 


FLÜGELSPEICHE, f. radius molae alatus: 


FLÜGENSTAMM, feiernd stehn die Nügelspeichen. Lenau n. ged. 285. 
Kol best: FLÜGELSTREBEND, 
k 


ein adler, fügelstrebend, 

war reichspanier hievor, 

ich sah ihn noch, wie lebend 

zu Nürnberg an dem thor. Unranns ged. 137. 


FLÜGELTHIER, n. animal alatum, avis. 
FLÜGELTHOR, n. porla valvata. 
FLÜGELTHÜR, /. fores valvatae : 

die treppen waren aus achat, 

die weiten Nügelthüren, 

durch die man in den pallast trat, 

aus blitzenden sapphiren. Hörtr 26, 


FLÜGELTRAB, m. cursus incitatus: 


sie sich von mitgenossen 

im schwarm zertheilen ab, 

von haus mit freuden stoszen 

in vollem flügeltrab. Serr inutzn. 136 (124), 


FLÜGELVIEH, n. 1) geflügel, aves. 2) pegasus: 
was anders, wenn das flûùgelvieh 
einn groszen poeten auf sich spürt, 
da werdt ihrs sehn, wies gallopiert 
durch dick und dünn, berg ab, berg auf, 
Kr. Scunipr kom. dicht, 205. 


FLÜGELVOLK, n. federvolk : D 


, das laute Nügelvolk, das stumme wasserheer, 
LOHENSTEIN auserl. ged. 1, 238, 


FLÜGELWERK, n. 1) aves edules: 

viel lügelwerk zerbissen. Bnockks 9, 276, 
nimm Sing gl Ir iate u tog E Du ir 
voll, et Lah e 


FLÜGELWORT— FLUGHOPFE 1846 


2) pennae: 


dazu die leere luft scheint Nügelwerk zu schnein. 
Lournsseın Arm. 2,176. 

3) ein aus fleischigen flügelgelenken bereiletes gericht. 
4) ein angehängter flügel ` 

der kleine schelm ward alsobald 

zum nelfen (Ascunius) umgepräget, 

sein Dügelwerk ihm abgeschnallt 

und ins futtral geleget. 

J. B. Micnaeris poet. werke 1,226. 

6) angehängter bartflaum : 


er überkam, nach unsrer stutzer art, 

ein schönes leeres haubt, ein wolgepudert haar, 

wobei zugleich dem kinnchen ohne t 

ein flügelwerk von band anstatt des attens war, 
HAGEDORN 2, 70. 


FLÜGELWORT, n. geflügeltes. 

FLÜGELWURM, m. geflügelter, clio. 

FLÜGELZWERG, m. geflügelter elb: die bunten Nügelzwerge 
des witzes springen leichter und schneller vor das auge. 
J. P. aesih. 2, 7. 

FLUGENGELCHEN, n. genius alatus: wie ein Cupido oder 
flugengelchen abmahlen lassen, Wieveman jan. 52. 

FLÜGENGELN, ein kind unter die arme fassen und gleichsam 
fliegen lassen. STALDER 2,515. 

FLUGERDE, f. angeflogne erde: unser glück wächset auf 
der Nugerde der zufälligkeiten, J. P. Fei 159. 

FLUGFERTIG, flügge. 

FLUGFEUER, n. scintillue vagae, bei einer feuersbrunst fort- 
fliegende und zündende funken. auch hautkranıcherr, 

FLUGFUSZ, m. alipes. 

FLÜGG, FLÜGGE, maturus, volucris, s. Nick und Aücke: 
meins bedunkens halt ich, er sei noch nit flügg noch zeitig. 
Luruens br. 2,5 


ach sie weineten laut, und klagender noch als vögel, 
als scharfklauige adler und habichte, welchen die kinder 
ländliche männer geraubt bevor sie Nügge geworden. 

710905 merenva ysreodaı. Od. 16, 218; 


wenn allmälich erst 
an anemonen und levkojen sich 
die flügg gewordene natur versucht, 
entfaltet endlich sich der rose schosz. PLATEN 197"; 
wie pulsieren da tausend puncta salientia im kopf! und die 
hesten gedanken werden flügge und schwingen sich auf. J. P. 
biogr. bel. 1,134. 

FLUGGEL, m. papilio, eine der vielen landschafilichen benen- 
nungen des schmellerlings, die alle ein fliegen und flaltern aus- 
drücken. 

FLUGGELD, n. was zu entrichten ist, wenn bienen in die 
heide gesetzt werden. 

FLUGGESCHWIND, wie Nugschnell: dasz die postwagen 
Nuggeschwinde fortgerollt würden. Louenst. Arm. 1,443. 

FLUGGESTIEBE, n. was beim schmelzen der erze wegfliegt 
und wieder aufgesammelt wird. 

FLUGGEWÖLK, n. nubes volantes: das ferne fluggewölk. 
J. P. Ti. 4, 82. 

FLUGGOLD, n. aurum tremulum, flittergold: das goldne 
jahrhundert des menschen, nemlich die ersten kinderjahre, 
legten ihr Nuggold sogar noch den spätjahren an, so gut 
und glanzgolden fielen sie für unsern kleinen Gotthelf aus. 
J. P. Fibel 13 (18). 

FLUGHAAR, n. jetzt war er schon so weit herabgebracht, 
dasz er in ihrem (der fürstin) Aughaar für ihn giftiges raupen- 
haar webte und knöppelte. J. P. Tit. 3,195. 

FLUGHABER, m. avena fatua, windhaber. 

FLUGHAUT, £ membrana ad volandum apla, haut der flatter- 
Ihiere, dann auch für ala, flüugel: man spanne die Alughaut 
einer schürze aus. J. P. jubels. 11 (20); darum setzt ich mich, 
da ich ihn fliegen sah, auch aufs Augbret heraus und spannte 
die Nughaut aus. palingen. 1,5; es gäbe dem werke keinen 
lächerlichen anstrich, wenn man aus demselben armlange 
papierwickel, wie Nughäute Nattern liesze. legelj. 1, 131; diesen 
schminklappen des gefühls, diese Nughaut der phantasie (das 
schnupfluch) in der hand zu haben. 3,39; aber himmel, ists 
nicht genug, dasz-ein paar fürstliche Jungenflügel sich staaten 
als Nughäute ansetzen? dämmerungen 57; der exerciermeister 
mit der bunten flughaut oder rückenschürze eines sommer- 
kleidchens, gleichsam mit den gelben oberflügeln eines butter- 
vogels. Tit. 1,104. 

FLUGHOPFE, m. -humulus, läufer, weil an stangen auflaufend, 
auffliegend, 
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FLUGFEDER, f Schoingfeder. vO 20k g 


der meitcof er. meuhall dmi jahre. 


wenuerk 2,42% 


1847 FLUGHITZE — FLUGS 


FLUGHITZE, £ schnell aufflammende, 

FLUGJAHR, a. annus quo evolat scarabaeus: die Nugjahre 
der laubkäfer. neue Zürcher zeitung 1854 n° 286. 

FLUGKAMMER, f. ein gemauerler langer kanal über der gicht 
zum auffangen der verflüchligten metalle und feinen erztheilchen, 
SCHEUCHENSTUEL $, 78. 

FLUGKRAFT, £ vis volandi: jetzt lag sein geist nur an 
der erde. er konnte seine gesenkten schwingen nicht er- 
heben, ihre Augkralt war zerschnitten. Kuıncen 8, 344. 

FLUGKUS, m. ein cursorischer Nugkus. J. P. holzschn. 180. 

FLUGLAHM, volatui impar: die wildgans ist Nugstark, die 
zahme Auglahm. hannov. mag. 1844 5.339. ein fluglahm ge- 
schoszner adler, 

FLÜGLEIN, n. parva ala, für Nlügellein. Scunmr von Wer- 
neuchen s, 23 schön : 

im grünen schwärmt der schmetterling, 
und Klappt auf kirschenblüten flink 
die Nüglein auf und zu. 

FLÜGLICH, volalilis: aus der art des spiritus in urina, 
nachdem und er sich Nüglich (Aüchtig) machet und volatilis 
ist, Paraceısus 1, 671°, 

FLÜGLING, m. avis: 

die luft erfreue dich, darinn man lieblich hört 
wie deine Dn ng oft mit zwitzerendem singen 
dem geber alles heils ein dank und loblied bringen. 
Bonten 24, 
FLÜGLINGS, volando, mhd. flüglingen : 
Gäwän in flügelingen stach. Purz. 385, 10; 
wand ër mich flügelingen stach, 424, 20; 
dar näch ich flügelingen stach. 500, 8; 
wan dat ër fluglingen swöbte. Arsn. Tit, 407, 


FLUGLOCH, n. foramen unde, apes, columbae evolant, sonst 
flatter, fader, ahd. Nougar, Nögar (Grarr 3, 763), lit. plautas, 
nd. fluchtlok. Scuamnacn 273". bildlich; alle ideen werden 
durch den äuszern lärm munter und einige kommen zuletzt zum 
flugloche heraus, ich meine zum munde, J. P. lit. nachl. 4, 52. 

FLUGMEHL, n. in der müle flüchliges, verstiebendes mehl. 

FLUGORDNUNG, f. ordo volandi: 


und wenn der herbst wird kalt und nasz, 

schwüng er (krunich) sich hoch hin in die luft, 

nehm (nähme) nach dem sommerland zuflucht, 

sein gsellen folgten auch die straszen, 

wenn er auf zug fieng an zu blasen, 

wenn die flugordnung wer gemacht. froschmeuseler E6*, 


FLUGREDE, f. fliegende rede, gerücht: es seind Nlügrede, 
alata verba, es ist nichts gewisses, darauf nicht zu bawen 
ist. Acnıcora n°183; kluge weise reden 1565, 103". 1570, 110". 

FLUGREISE, f. schnelle, im flug gelhane reise, ausflug. J. P. 
Til. 3,137. 

FLUGROS, n. alipes, flügelros, ahd. Alugeros alipedes. N. M. 
Cap. 39. 

FLUGS, celeriter, stalim, mit dem gen. gebildet, wie stapfes, 
drabes. 

mhd. dat swört von dëm bluote 
und von dës eiters gebruote 


sich geliche vluges enzunde 
und brinnen begunde. krone 15201; 


si EE unde liefen 
balder dan si kamen fuges. 


dat ër dar über mit gewalt 
än alle vorhte fluges lief. 6111; 


die schenkel fuorte ër und diu bein 
nebent sinem orse fluges. 12581; 


ër spranc vluges Ùf dag pfërt. GA. 1,110; 


im slug der von Tyrlant 
fluges ab die rechten hant. Apollonius 9480. 


nhd. wird zwar heule Augs geschrieben, früher oft flux, fucks, 
Nuchs, wofür schon im voraus slellen gesammelt sind. im vocal 
des adverbs haftet durchgängig die alte kürze, während wir sonst 
flug und Auges gedehnt aussprechen: 


wenn ichs den frumen leuten clag, 

so sprechens, ich sull fux mit ir en, 
si tut mich aber bei meinem eid kratzen, 
das iderman ie het erbarmen. fastn. 48,5; 


so tragt peur her und schenkt flux ein. 67,4; 

das er mit ir flux umb wirt gumpen, 261,20; 

so schlacht mich flux mit einem scheit, 275, 16; 

fux heim, das wir prassind und schlemmind! 892, 21; 

so lond uns schnell gon! ich blib nummen. 

kumm, kumm flux, das wir bald nider kummen? 802,23; 
denn sie wurden darumb also gestraft und flugs wider ge- 
heilet, weish. Sal. 10, 11; žog ugs gen Antiochia, 2 Macc. 
5,21; die solt man flugs erstechen. 6,9; setze dich und 


tr. kr, 3901; 


FLUGS 1848 


schreib Nugs funfzig (goth. jah gasitands sprautò gamelei 
fimftiguns). Luc. 16,6; und danach flugs zu. Lurner 3, 51°; 
und flugs drauf sagt. 3, 69°; flugs drauf folgete. 69°; es 
schreiben auch die historien, das gemeiniglich aller frevel 
sei flugs und bald gerochen. 3, 247°; creuzigen sie in Nugs 
dahin. 3, 375°; Nugs desselben morgens. 3, 532°; hartneckige 
kënt musz man flugs angreifen und schrecken. tischr. 11°; 
flugs in einem hui! 91%; unser herr gott komme nur bald 
und nehme mich flugs hin, 445°; Augs und bald! ut canis e 
Nilo. kluge weise reden 1565, 84°; man soll nur behend und 
fluchs mit im darvon fahren. sch. und ernst 1546,17; da sagt 
ich zu dem buben, er solte flux den nechsten (auf dem 
nächsten weg) den gaul beschlagen lassen. Görz v. B. lebensb. 
166; Augs zum tiefsten mit inen zu! Marnesıus 1562, 303°; 

wir wellent flux all zuo in gan. trag. Joh. B1; 

der bawer bläst flux in den brei. ALBERUS SI: 


drum nimm den korb und troll dich Nuchs! 
H. Sacas IV. 3, 49°; 


flugs troll dich, und bring mir rechts geld! V, 344%; 

flugs trollt euch odr ich wil euch fressen. V, 345°; 

bawer, lawer, troll dich flugs! V,353°; 

Wolfdieterich steht flux wider auf. Ayrer 2285; 

Pamphagus spricht, ir solt fux gan! Scumerzen verl. son 17°, 
flugs bringt die magd ein fuszwasser, da schürzet sich die 
fraw, kniet zum kübel. Garg. 73°; trinkt Augs herum und 
macht es aus! 86°; und fugs auf und will davon fliehen. Get ar 
198°; ugs sie hin, werfen ihre kappen. 206°; dasz er ge- hin. (ak? 
zwungen ward, flugs seine wehre hinweg zu werfen. Amadis 
291; flugs und bhend, citatim. Maauer 138°; flux, von stundan 
139°; damit der ganze haute flugs überkomme nacheile und 
die feind erschnappe. Kırcnnor mil, disc. 157; ich wil Augs 
antreiben, dasz wir heute oder morgen wieder kommen. 
ScawEINIcueN 1, 269 ; 

komm zu mir plotz und flugs! Locau 1,33, 18; 

wo nun aus? sagt der fuchs. 

do kriecht in dise sidel Nuchs, Evyrına 2, 432; 
da wird ein ehrlicher kerl flugs angefahren, Weise sittenl. 73 ; 
o kan ich nicht flugs zu ihm? 77; aber wer findet flugs ein 
gut, das solche pertinenzstücke hat? erzn. 94; Augs gehe 
und thue fein erbar. comöd. pr. 323; so wollen wir flugs 
sieben dörfer in den brief setzen. 333; herr, ihr denkt ich 
kann die arbeit Mugs blasen. causenm. 51; flugs da! wenn 
sie es sagt. Schlampampe tod. 7; er will flugs junker sein, 
illico grandescit. SrieLeR 510; es ist Augs gethan, dictum factum; 

doch hab ich niemals auch mein leben so geliebt, 

dasz mich die blinde furcht, wie andre, flugs betrübt. 

GÜNTHER 1017; 

meine tochter nähet blumen, man möchte flugs daran riechen. 
J. E. SCHLEGEL 2,177; 

dem Selim werde flugs sein kleinod zugestellt, HAGEDORN 2,63; 

und seid ihr da genüglich 

gewaschen und frottiert, dann flugs ins bett, und deckt 

euch doppelt zu. rau 10, 329; 
flugs war sie bei der hand, Möser 1, 216; fiele er ins wasser, 
so spränge ich ihm flugs nach und holte ihn heraus, 3,62; 


tönend ruften sie aus und flugs (uak vice) war die menge | 
versammelt. Od. 2,8; D 
ja, ihm entgegen lenke flugs zuerst spëlet Jan hinuntev Voss 8,2% 


dein ehernhuliges gespann. Büren 168"; 


was Amor wagt, das läuft auf lieben A 
und wiederlieben flugs hinaus. Kr. Senn kom. dicht. 54; 


und flugs wie nur der handel still, 
gleich greift sie nach dem rädchen. Görux 1,38; 


und zum altar hintretend, wo die lampe 
dem heilgen brannte, zündet er sie flugs 
dort an, SCHILLER 508°; 


und j spricht, es eschehn, j 
und macht sich ugs bereik sr flugs math =: Kotzebu drow 
Anerung bildele sich ein, das adv, sei unhochdeutsch, die geläuflen 3p- 2,28%) 
belege zeugen, dasz es von alters her bei uns heimisch war, und 3 
man kann es nicht von einem adj. herleiten, der mhd, gen. ist 
zu deutlich (vgl. das folgende wort). 
fluks, bei Kisan vlughs, vleughs, 


| 
nd. Auk und fluks, nal. | 
die schw. dän. flux, flugs 
von uns entnommen, zu beachten sind die verstärkungen Nugs t 
und gleich? flugs und bald, flugs und behend, flugs KR flug upod 


flugs im hui. 

FLUGS, citus? ` du das genitivische s des adv. nicht in den 
comparaliv eingehen kann, ein adj. Aux aber dem fix nachge- 
bildet scheint: 


wil gleich dester Nüchser (citius) hinein laufen, | 
H. Saccus III, 3,43%, | 


ugs, nicht gleich : 


% nicht 


midak % wa u Aula Gnfhörun, EE 
dat. BFA. 


Wann M gehate mann 


ei 


Maat 3,23 | 


1849 FLUGSAND — FLUH 


genilivische adverbia erlragen keine comparation, um eo cilius aus- 
zudrücken wagle sie der dichler, als gebe es ein adj. Augs. ein 
solches schweble auch einem andern vor : 


EI ue, abr ich von hier auf flugsen fusz 

net Bee 60 zum Brentio hin gehen musz, ` 

we DA 3 phasma Frischlini, von Benresius 2,3 (bei 
à E Gödeke 315 verdr. BERTELIUS). 


Ul mi ae d 


das sind kecke, die sprache verlelzende bildungen. 

FLUGSAND, m. arena volalica, glarea sterilis, altn. foksandr, 
dän. flyvesand, sand, den der wind auf die felder treibt: diese 
zukünftige zeit schwebt über mir hin, gleich den winden, 
die so manches dasein mit leichtem Augsand verscharren. 
Berrine br. 2,307. 

FLUGSANDGRAS, n. arundo arenaria. 

FLUGSCHIENE, f. hölschen über dem flugloch, zum schutz 
gegen den regen. 

FLUGSCHIESZEN, n das schieszen eines thiers im fluge. 

FLUGSCHNELL, velox: kein maszstab past auf individuen 
80 Slugschneller entwickelung. Gurzkow ritter vom geist 6,429. 

FLUGSCHRIFT, f. libellus in vulgus emissus: bei den kleinen 
flugschriften, die ich ungenannt herausgab. Görne 26, 204, 

FLUGSCHÜTZE, m. jäger der vögel im fluge herunterschiesst. 

FLUGSEIDE, f. man lese die stelle aus Franks weltb, 192" 
sp. 1403. 

FLUGSEN, FLUXEN, sternutare, niesen. STALDER 1, 388. bair, 
pfuchzen, pfutzen. 

FLUGSPÄNE, pl. runcinarum raptus, hobelspäne. Maar 138°. 

FLUGSTARK, s. vorhin Nuglahm. 

FLUGTAUBE, f. columba domestica, feldtaube: er lockte in 
Blumenbühl Nugtauben täglich durch futter näher. J. P. Tit. 
1,27; ich habe oft das schöne leichte nomadenleben der 
mädchen in ihren arkadischen lebensabschnitten bewundert 
mit neid. leicht Nattern diese Nugtauben in eine fremde 
familie und nähen und lachen und besuchen da mit der 
tochter des hauses ein oder zwei monate lang. 2, 222. 

FLUGVOGEL, m. der strausz ist kein Nugvogel. die schwalbe 
ist ein rechter Nugvogel. - 

FLUGWEITE, f. die länge der entfernung, insofern diese das 
ende des fluges ist. die Nugweite eines zugvogels an &inem 
tage, einer abgeschosznen kanonenkugel w. s.w. gebildet wie 
tragweite. 

FLUGWERK, n. pelaurum: Nugwerk und erscheinungen 
(maschinerien) welche vorkommen in der (oper) Niobe. München 
1088; 

in den wind und wasser schreiben, 

flugwerk ohne flügel treiben. Locau 1, 152,52; 

schnell gehorchte der sohn und schnallte das güldene lugwerk 

an die füsze. Bürser 247°; 
eine herabgefallene biene, deren flugwerk ihr honig verpichte. 
J. P. Hesp. 1,260; der grüszte tiefsinn, die heiligsten em- 
pfindungen, der höchste aufschwung der phantasie bedürfen 
gerade das wächserne flugwerk des körpers am meisten. 
4,13; die karten waren bisher ein gut angeschnalltes Nug- 
werk, auf dem man zuweilen am hofe zu höhern staffeln 
auffatterte. teufelsp. 1, 74. 

FLUGWURZ, malwa alcea. 

FLUH, m. fuga, gebildet von fliehen, mit kurzem u, wäre 
dem flug von Niegen, Nusz von flieszen analog und erscheint 
im goth. plauhs (mit aú) von pliuhan Mare. 13,18, kommt aber 
weder ahd. mhd. noch nhd. vor, sondern wird durch das f. Nuht, 
flucht vertreten. dem þlauhs gleicht auch böhm. běh von bčhati, 
bčžeti, doch vom lit. běgti lautet das nomen běgimmas m. oder 
begtě f. = flucht. 

FLUH, f. rupes, mit langem u oder diphth. uo, ahd. Auch, 
fluah (Gage 3,769), mhd. vluo (wb. 3,355"), wozu sich das 
ags. Nöh stänes, gleba silicis bei Lye nehmen lässt. das N ge- 
slallete an pr in nonvns und pronus, selbst an xonumos von 
DEI zu denken; doch ist hier kein kehlauslaut und in- 
sofern rupes von rumpo einen abgebrochnen, abgesprungnen theil 
des felses bezeichnet, läge Hoh, pulex m. (wofür auch ahd. Noah, 
phloah geschrieben vorkommt) und Niehen, springen (oben sp. 1789) 
näher, man hälte uo wie in Nut, Nuot neben Nieszen zu erklären. 
uh ist sturz, jäher absturz, abfall, abhang eines felses. altn. 
flug n. praeeipitium , abruptum, flugabiörg rupes praeruplae, 
Sven. Ecırss. 186°; Ayggin. framspringande och ölverhängande 
klippa, bergvägg, brant klippa. Unanpen allmogemälet i Vester- 
botten. Uppsala 1857 s. 10; flög, flygg. Rietz ordbok (ag. einen 
anklang entdecke ich im lit, plyszys; risz, spalte von plěszti reiszen, 
spalten, lelt. plili$ums spalt, ülds plyszys 2 Mos. 33, 22 ist felskluft. 


FLUH — FLUHHEU 1850 


ahd. gewähren gl. Jun. 219 scorròno fluahi praeruptae, excisae 
rupis extremitates; 227 fluahi scorröno scopuli; N. ps. 113, 8 
(Hallemer 408°) dër dën stein bechêrta ze sêwazzeren unde 
die fluoh ze springentên wazzeren, qui convertit petram in 
stagna aquarum et rupem in fontes aquarum. gen. dat. sg. lauten 
gleich dem nom. pl. Nuoht. die gl. mons, geben das wort nicht, 
auch mhd. nur bei schweizerischen dichlern : 
innen hol und üzen hart (war der stein) 
als ein gällendiu uo. Lanzelet 7127; 


in einer vluo hät ër (der wolf) ein hol 
mit guoter spis gevüller wol. Bon. 55,3; 


der (bock) begegent mit den hornen sin 
schalklich dem ochsen in der vluo. 78, 25; 


si (die geisz) gieng vil hoch in einer vluo, 
dä ir kein tier mocht komen zuo. 90,3. 
nhd. haftet Nuh lediglich im Elsasz, in Vorarlberg und der Schweiz, 
doch in Schwaben, Baiern, Österreich, Steier ist es unbekannt, STALDER 
1,386. Toster 196° verzeichnen es, auffallend dasz Dasyrovıus, 
Frisius, MAALER seiner geschweigen und nur fels und schrofe 
anführen. dem obliguen casus wird noch gern flui (ahd. Nuohi) 
gelassen, zum unterschied vom nom. fluo, item was der selben 
lüten hie ist, die mugent ziehen hinan war si wend, und wenn 
sie für die groszen fluo in koment (einkommen sp. 216), so sül- 
lent sie einem vogt nüt me gebunden sin ze dienene, weisth. 
4, 304 (a. 1393); bruder Claus vor flui, das ist in dem felsen vor 
Swyz im ort Unterwalden, ist zu disen zeiten verscheiden. 
fasciculus tempor. pag. vlt, ` es spricht sant Gregorius, wann 
der hirt uber die fluo und felsen gon wil und uber die scharfen 
eck der hohen berg, so fallen die schaf ze tod uber abhin. 
Keıisensp. omeis 21°; das mör ist verfarlich und sorklich, wann 
darinn seind gar vil sorklicher ort, Nuhen, glufen und felsen. 
schif der penil. A": als ein Aisch im wag oder Di. Marie himel- 
fart 10°; wie man in der bergrüfe nüts anders sicht weder 
das trüb wasser, wiewol so grosz Dn drin gond. Zwingli 
2,237; er stiesz in uber ein hochi Duo hinab und meint ine 
ze tod gelällt haben. Tscnupı 2, 153; im selben schlund unter 
einer hohen flü hat es eine wismatte. item darbei auf einer 
hohen Nü liegt das schlosz. Wurstisen Basler chron. ...; als 
ich aber erwachet und gsach wo ich was, weisz ich nit, ob 
ich min läbtag wurs (schlimmer) erschrocken bin, dan wen 
ich noch zwei klafter tiefer weri gangen znach, so weri ich 
über ein grusame hohe flu abgfallen vil tusend klafter hoch. 
Prarens leben s. 11. nach SchEuchzer von grenzen und bergen 
der Schweiz s, 104 bedeutet flu, flü, Mühe nicht allzeit steile, 
hohe, gächslotzige felswände, sondern auch andere gähe meist von 
gras und bäumen entblöszte örler. Nu gebührt nur dem nom. 
acc. sg., Nü dem gen. dat. sg, nom. acc. pl. nach der Au oder 
flue heissen in der Schweiz manche örter, BÄDEKER $. 105 nennt 
im Berner oberland die mauer "der ebenen fue’, s. 134 die hoch- 
fluhkirche unterhalb Mörel an der Rhone. Flüelen bei ScmiLLER 
539°", 540°. auffallend in Keısensp. sch. der penil, 27 fluhe für 
prora: das schif ist spitzig und eng an beiden orten, vornen 
an der fluhen und hinten am stierend (steuerende, puppis) und 
in der mitten ist es breit (vielleicht fuhe die ankerstelle, Frisca 
1,282 ankerfluhe, anchorae uncus). 
aus der Schweizersprache Scaner im Tell 540": 
so wird das sc rschmettert an der Auh, 


die sich gähstrotzig (l. gühstotzig, wie auch die ausq. von 1804 
s. 158 hat) absenkt in die tiefe; 

da tritt ein weib aus der ladenthür, 

eine schlichte frau von den flühen, 

die stiesz an den klingelnden harlekin schier, 

und hat nicht gelacht noch geschrien. Ann, von Dnostk 327. 


auch die folgenden zusammenselzungen sind schweizerisch. das 
zweile wort bildet Auh in ackerfluh (steingerölle auf wiesen. 
Topren 14"), bergfluh, meerfluh, nagelluh, salzNuh, sandfuh. 
FLUHBIRRLI, n. mespilus chamaemespilus. STAaLDER 1, 386. 
Duruerm 184 fluhbirne (s. flugbirne), zwergmispel. 
FLUHBLUME, f/f. FLUHBLÜMLI, n. primula veris, auricula, 
badönikli, wild auf der alpe wachsend, von den Enllibucher 
jünglingen ihren dirnen beim Agang, zum schmuck der strol- 
hüle, dargebracht. StaLver 1,386. Durneım 184. Frisch 1, 259*. 
FLUHBUCHS, vaccinium vitis idaea. Durneın. 
FLUHFOLLE, f. schweizerisch von einem felsengrund, dessen 
eingang weil und breit, der ausgang stumpf oder geschlossen ist. 
Srarven 1,389, s. folle, waldfolle, 
FLUHHEU, n., auf den unwegsamsien stellen der alpen, wo 
selbst das vieh nicht weidet, oft mit lebensgefahr gewonnen. STALDER 
1,386, auch kammheu, wildheu, 


una an die fiae - wert A, 


Vie vote elz 


vrze fee tibt 


376.392. 


eptuntel fene . 1,8 178°, 


a Ou 


A269. 


Hoken, Cuxtza gab. aal 23. 


1851 FLUHRIRSCHE— FLUR 


FLUHKIRSCHE, f. lonicera zylosteum. 

FLUHLERCHE, f. motacilla alpina. 

FLÜHLUFT, f. alpenluft. Rürte s. 25. 

FLÜMEN, mingere, pissen. STALDER 1,387, 

FLÜMIG, impurus: so da ein warme hitzig arznei auf ein 
kalt Nümig geplüt gelegt wird. Braunschweig 31. vgl. laum, 
sordes sp. 1735. 

FLUNDER, m. pleuronectes flesus, dän. Mynder, schw. Aundra, 
alln. Mydri, eine art scholle. s, Nander, flinder. 

FLUNK, m. flügel, Rügelstumpf. Scnawnaca 273°. DANNEIL 55", 

FLUNKE, m. scintilla, funke. Scum. 1,590. dän. flunke. 

FLUNKERN, 1) scintillare, flimmern, funkeln, flackern, nnl. 
Nonkeren : 

sprenge gen mitternacht mit abgewendetem antlitz, 
dasz laut heule der sturm und blutroth flunkre das nordlicht, 
Voss 2, 180. 

2) gloriose mentiri, aufschneiden, windmachen : der kerl Qunkert, 
lügt, nd. hei flunkert; ich kenne euch doch sonst als einen 
überaus wahrhaften mann, allein jetzt sollte ich doch fast 
denken, ihr flunkertet. Münchhausens reisen 95. 

FLUNS, FLUNSCH, FLUNTSCH, m. os distortum, ein ver- 
zogenes, schmollendes maul, s. Ninsen und flans: 

und wie der tuifel sinen flouns 

haut uf getoun und sinen giel. Fritz von Zolre 188; 
gereimt auf gouns == gans; er schnitt seinen häszlichsten 
fluntsch. House Lammfell 3,49. Weinuorn schles. wb, 22°, Seng. 
1,590 hat flensche f. in gleichem sinn. thür. obersächs. llunsch 
für Nansch. 

FLUNSCHEN, FLUNTSCHEN, os distorquere: ich dachte bei 
mir, Duntsche du nur. Horre: Lammfell 3, 49. bei Weinuonn 23° 
Duschen, Nutschen, bair. flenschen, Nlendschen. im Welzabend 
1658 Dat fluntzschen, /leischen : hier musz das alte lied herfür: 


darnach so gieng das tanzen an, 

da sahen wir schöne, weisze behn, 
wenn die kittel in die höhe sprungen, 
so Auntschten wir die zähn, 


ich dachte, man müste die zähne fluntschen und sehn wie 
eine katze, wenns wetterleuchtet oder ein steineulchen, wenns 
eine seltzame pastete sihet, 

FLÜNZEL, m. mensura vini: derjenige so in diesem hof 
empfahet, der ist schuldig ein flünzel, das ist ein eimer weins 
mit dem staf gemessen. weisth. 2, 395. 

FLUR, f. in der zweiten bedeutung zuweilen m. ahd. fluor, 
mhd. vluor, ags. Dër, engl. Noor, nnl. vloer. 

1) campus, ager, seges, pascua, bair. esch (sp. 1140), nhd. auch 
für heide und mift: 
mhd. dër hagel eines kornes fluor 

niht sô balde neiget, tr. kr. 25976; 
dër wint durch eines kornes fluor 
sò tobelichen nie geswanc. turn. von N. 129,4; 
dä von ëz in dër enge wart schiter, 
reht als in eim vluore tuot starc ungewiter. Lohengr. 4002; 
"hd, allein auf unsrer fur sind schönre schäferinnen. 
GELLERT 3,323; 
wie oft hab ich nach dir die furen durchgestrichen. 3,928; 
ja, für die eifersucht hilft nichts in unsrer flur, 3,406; 
(ein hirt, der) ein geheimnis oft erfuhr, 
das mancher schäfer in der flur 
noch so geheim zu halten dachte, 
Rost schäfererz. 34. schäferged, 49; 
und Phyllis hatte sich aus seiner flur verloren, 
wo sie ihm doch 30 oft die treue zugeschworen, 
schäferged. 94; 
ich komm in eure flur, und eine schäferin, 
ach Thyrsis, dasz ich doch zu euch gekommen bin! 
und eine schäferin entzündet mich aufs neue, 146; 
und doch wollt ich dabei mein schicksal noch nicht hassen, 
müst ich die schöne flur nur nicht sobald verlassen. 
bier ist die weide gut. ebenda; 
ich wollte mich sogleich aus dieser fur entfernen 
und, harte Silvie, dich ewig meiden lernen, 129; 


Damöt ist dung und hübsch und wird ja fast von allen 
in unsrer flur geehrt. 120; 

aber als der winter kam 

und der flur das leben nahm, 

und nun alles öde stand. Grem fabeln 2,31; 

zwölf Nuren wurden misvergnügt 

und zwölf gefilde wurden neid. Bunmanns fabeln 147; 
komm mit mir auf die flur spazieren, 

komm und bewundre die natur, 


Wırzamov dialog. fabeln s. 30; 
willkommen, schöner jûngling, 
willkommen auf der furl Scumren 9; 
fern auf entlegener flur. Od. 18, 353; 
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die edelleute haben immer die besten äcker in der Nur, 
Görse 14, 287. s. dorfflur, kornflur, weidellur, 
2) solum, area, pavimentum, 


mhd. dò ër näch gotlicher art 
alhie liez der örden vlür, k 
unde in die öwigen sunnen vür. pass. H. 325, 13; 


da mit si genügen treit 
in dës ungemaches vlür. 385,66; 


die an dör örden vlüre 
daz vie vor den goten slän. pass. K. 670, 62; 


mit dän ör von hinnen vür 
ze himel von dër ërde där. Gut, chron. 54; 


nhd. seht nur wie flink dort Hanne thut, 
sie tanzt recht von der flur (vom boden wen. 
der frau mutter handkorb 1770 s. 173; 
voll der schattengebild ist die flur und voll auch der vorhof. 
d 9d. 20,355; 
scene, die ofne flur in Nathans hause, gegen die palmen 
zu. Lessing 2, 316; wir fanden die ganze flur (den ganzen flur) 
voll leute; schob ihn über den fur zur hausthüre hinaus. 
Aus. Larontaine nalurmensch s. 62; stuben und flur sind'vor 
dem einzug erst auszuweiszen; 
ach wie lang ists, dasz ich walle 
suchend durch der erde Nur, Senn 545; 


aber frei von jeder zeitgewalt, 

die EE seliger naturen, 

wandelt oben in des lichtes fluren, 
göttlich unter göttern, die gestalt. 7%; 


im flur. Ann. von Droste ged. s, 142, 
FLURBEREITER, m. custos segelum equestris. STIELER 1516. 
FLURBUCH, n. tabulae agrorum: die richtigste beschreibung 

einer gegend gehört darum noch in keinen musenalmanach, 
sondern mehr in ein Alurbuch. J, P, bücherschau 2, 92, 
FLURBUCHSAUSZUG, m. amtliche abschrift über ein grund- 
stück aus dem flurbuche. 
FLUREN, die grenzen einer flur bezeichnen: scheidet und 
fluret. Hartaus: 467 (a. 1533). d 
FLURENBEHÜTER, m. qui agros tuetur, flurgott. 


nicht wo die goldene Ceres lacht 
und der friedliche Pan, der Nurenbehüter, SCHILLER ... 


FLURENWELT, f. als die halbe sonne über die thauige 
flurenwelt hinblitzte, J. P, flegelj. 1, 53. 

FLURER, m. 1) custos agrorum, flurhüter, eschheie: item sie 
sollen haben ein flurer, dem sollen sie geben von jedem 
lehen vier garb beederlei. weisth. 3, 628; die schützen, flurer 
und eschaien. des baurenstands laslerprob 5. 92. s. Nlurschütz, 

2) carnifex, excoriator, abdecker : furer, fallmeister, wasen- 
meister, schinder, abdecker steht unter dem obristjager- 
meisteramt. Herpe wolredender jäger 190. 

FLURGANG, m. solemnis obambulatio finium, feierliche be- 
gehung der grenzen einer feldmark, grenzbegung, 

FLURGENOSZ, m. commarcanus: innige verbindung der 
Aur und stadtgenossen. Görse 23 118. 

FLURGEWALT, f. flurgotiheit: 

ob gott, ob göttin, sei den Römern hold, 
parkieh begrüsz ich dich und weihe dir j 
ei andern flurgewalten den altar. Fnevrac Fabier 19. 

FLURGOTT, m. Pan: I 

hoher flurgott, pflege sein! Senn... 

FLURGRABE, m. fossa limitanea, Hartaus 467. 

FLURGRENZE, f. limes agrorum. FLURHAHN,m. 

FLURHÜTER, m. flurer, flurschülz,  @schhaxe oder füxorhan. t 

FLURKARTE, f. das ganze pays de Vaux lag wie eine nots [2490 
Nurkarte unter uns. GörnE 16, 235. ader Pluohaion ur 

FLURLÄUFER, m. flurbuch, flurregister: Excau de librorum, Leite + ! 
quos grenz, lagerbücher, flurläufer, erbbücher und heberegister 
dicere solemus, forma. Ff. w. Lpz. 1756. 

FLURMARK, f. feldmark. | 

FLURMICHEL, m. lurer, feldschülz. 

FLURRECHT, n. jus agrorum, camporum. 

FLURREGISTER, n. /lurbuch. 

FLURSCHEIDE, /. /lurgrenze: andirhalbin morgen ackeris 
an der lurscheide ame Langingunsir wege, urk. von 1330 bei 
Baur Arnsburg n° 618. 

FLURSCHÜTZ, m. agrorum cuslos, feldschütz+ diese bauwren 
einen dorfsknecht oder lorschützen gehabt. Kırcanor wendunm. 
254"; durch den florschützen umbher tragen. 254°; 

Stüssi, der Nurschütz. Schwer 545". 

FLURSTEIN, m. limes, confinium. Hang 468. 

FLURUMRINGT, agris circumdatus. 

FLURWÄCHTER, m. urhüter, 
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FLURWALLEN, n. flurgang: von diesem feld- und flor- 
wallen (ambarvalibus) schreibt der poet Virgilius. aller weish. 
lustg. 25. 

FLURWENDE, f. confinnum agrorum. Hans 468. 

FLURZAUN, m. sepes limilanea. 

FLURZUG, m. flurbegang: am schönsten tage einmal auf 
dem wege hielt man einen sinnigen Aurzug durch das ganze, 
GöruE 21, 140, 

FLUSCH, m. die nd. form für Nausch, flaus (sp. 1737), nach 
Danne 55°, wenn haare, wolle, werch knduel und haufen bilden. 
in einem mnd. gedicht: 


binnen des de deif in deme hüs 

sendt ût siner hant ein grôt Nüs. Haupr 5,395, 
schnitt sich aus der hand einen ç 
einen flocken, flalsch. : 

FLUSCHEN, proficere, von stalten gehn, flecken, eigentlich sich 
focken, knäueln, nd. de arbeit Nuscht em recht, geht ihm von 
der hand. Danne 55°; det fuscht beter, rief die pommersche 
landwehr, als sie die kolben nahm. Weinuorn schles. wb. 
wonach das wort auch in Schlesien vorkommt. Fritz REUTER 
gebraucht Duschen und Naschen. nhd. Nuschen oder Dauschen 
in diesem sinn kenne ich nicht. 

FLÜSSEN, s. Nlöszen: im bret spilen, für die langen weil 
flüssen. Scnape sal. 2, 6; vollauf pretspil oder das schön 
Nüssen. Garg. 111. 

FLÜSSIG, /luidus, liquidus, ahd. fluzic, mhd. vlüzzec, welchem 
adj. in den übrigen dialecten nichts entspricht, es ist gebildet von 
Auz, Ausz, wie böhm, tekutý, poln, ciekly von tèk, ciek. 

1) im gegensatz zu fest: Nüssige körper, corpora liquida; 
flüssige sachen, fr. des liquides; ein flüssiges element; land 
mit honig und milch flüssig. Frank weltb, 176°; Mi siges blut; 
Nüssiges öl; sie meinten eier werent weich oder flüssig Neisch. 
Keısenso. selenp. 45°; Nüssig, das gern Nleuszt oder "ont. 
Maarer 138°. füssig werden, schmelzen, gegensalz von gerin- 
nen: das fett, die butter, das erz, blei wird flüssig, geräth 
in fluss, schmilzt; das dicke blut musz flüssiger gemacht 
werden; die dinte ist nicht mehr flüssig; Nüssiges gold, or 
potable. wie nach einem warmen regen das abendroth und 
das flüssige sonnenlicht von allen goldgrünen hügeln rinnt. 
J. P. Tit.2,58; der nordost wühlte das feste land zum Nüs- 
sigen um. 2,219. ein Nlüssiger leib, alvus liquida. 

2) flüssig, madidus, nasz, feucht : 

aber die freier im schif durchsegelten flüssige pfade, 
Enercheov vyoa »ehevda. Od. 4, 842. 


3) rheumaticus, calarrho fluens: ein alter, flüssiger mann, 
un vieus fluwionnaire,; ein flüssiger, zum schnupfen geneigler 
mensch, gravedinosus homo; von viel personen gebraucht, die 
gar flüssig, rotzig gewesen sind. Paracersus 1, 1005"; in wasser- 
süchtigen, flüssigen, gesüchtigen, podagrischen. chir. schr. 55°; 
man kann auch den flüssigen bauch stopfen. ZECHENDOR 
1,85 vgl. bauchflusz; so ein mensch ein rot und ein flüssig 
angesicht hat, mit welchen wassern das zu vertreiben. BARTH. 
VATER wie man alle gebresten und krankheilen arzneien soll. 1582 
bl, 12; ist daz ain mensch lang sitzt oder slæft des nahtes 
an dem monschein, so wirt ez træg und wirt swær und wirt 
huostend und wirt oft im daz haupt Nüzzich und wêtuond. 
MEGEnBERG 66,19. flüssiges wetter, das flüsse verursacht, temps 
propre d causer des fluwions, 

4) mollis, weich, fliessend, coulant: die formen seiner glieder 
sind sanft und Nüssig, wie mit einem gelinden hauche ge- 
blasen. WInkErLMAnN 4, 89; ein flüssiges gewand, vestis fluitans, 
vgl. Nügelkleid. 

5) Nüssige laute, literae liquidae; Nüssige rede, flieszende, 
geläufige, langage coulant; zur reinen harmonie und zur Nüs- 
sigen aussprache. HERDER 1,193. 

6) Müssig, überflüssig, abundans, redundans: flüssiger 
mensch, redundans homo, Maarer 138", der zu viel gelrunken 
hat? reich ist?; Nüssiges, reichliches mahl; das nachtmal war 
gemeinlich etwas flüssiger und weitleufiger, und also solls 
sein. Garg. 184°; flüssige kuh, die viel milch, Nüssige wiese, 
die viel gras gibl, STALDER 1,387. 

7) abstractionen ` unsere nothwendige handlungen gewinnen 
einen Nüssigern fortgang, dafern man sie zu rechter zeit mit 
ehrlicher ergetzlichkeit abwechselt. Bursenkv Palm. 394; eine 
materie, deren theile unerachtet ihres zusammenhanges den- 
noch von jeder noch so kleinen bewegenden kraft an ein- 
ander können verschoben werden, ist flüssig. Kant 8, 518; 


szen felsen, ein grosz stück, 
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wer wäre denn hier, der uns in gegenwart dieses stationären 
werkes (einer statuengruppe) mit treflichen worten die einbil- 
dungskraft dergestalt erregte, dasz alles, was wir hier fixiert 
sehen, wieder flüssig würde, obne seinen character zu ver- 
lieren. Görne 22, 167; der pfalzgraf hatte das erstarren über 
Walts sturmlaufen mit der bemerkung Nüssiger gemacht 
u. s. w. J. P. flegelj. 1, 80; die gedanken des genesenden 
wurden allmälich wieder flüssiger. gelder, forderungen sind 
flüssig, wenn sie oder die zinsen davon erhoben werden können. 
Nüssig sein bedeutete ehmals entrinnen, sich davon machen: 

sein kram begund er bald zu sacken, 

wolt sich eilend von dannen packen. 

als er beinahe gar Nüssig war, 

ein altes weib kam laufen dar, Warnıs 4,50 bl. 266°, 


s. bauchflüssig, blutflüssig (2, 182), leichtlüssig, schwerflüssig, 
strengllüssig, überflüssig, unflüssig. 

FLÜSSIG, adv. fluenler, abundanter, molliter: flüssig ge- 
schrieben, écrit coulamment; mit einer zierlichen manigfaltig- 
keit sanft ablenkender umrisse und flüssig unterbrochener 
theile, WINKELMANN 3, 80. 

LÜSSIGKEIT, /. liquor, humor: die schönste mineralische 
flüssigkeit liesz doch immer ein pulver fallen. Gm .. .; 
die Nüssigkeiten, les liqueurs. 

FLUST, f. amissio, damnum, golh. fralusts : 
mhd. ër bræhte fust ode gewin. Greg. 1918; 

gewin und fust, wie daz gestê. 
got weit wol daz ich nie bekande Minnen flust noch ir ge- 
wione. Tit. 63,4; 


dir wirt wol âne fråge bekant Minnen flust und ir gewinne, 
68,2; 


diu flust sing höhen muotes. 84, 2; 
heidiu fust unde gewin. Wigal. 135,25; 
dö huop sich flust unde gewin. 280, 31; 
äne aller fröiden flust. MS. 1,16. 


nhd. reicht das wort, gleich fliesen amiltere, höchstens noch ins 
14. 15 jh. und erlischt nachher gänzlich gegen die volle form 
verlust (verlurst). die letzten beispiele ergeben sich aus bairischen 
oder schwäbischen urkunden: mit dem selben wandel sitzt er 
seins erbs on flust (a. 1438). MB. 34,635; ze gewin und ze 
flüst, Schwerter 1,500; sie habent auch gesetzet, daz chain 
ir purger niemant chainen beraiten pfenning leich (leihe), 
davon er schaden oder Aust raiten (berechnen) well. stadtrecht 
von München ed. Auer s. 143. meist lautel die formel ‘ze ge- 
winne und verlüste‘. mon. zoll. 3,75 (a. 1341), wo der dat. 
noch deullich f., während heute verlust m. andere belege hat 
Hartaus 713. 714, bei welchem auch ‘zu gewinne und zu fliese’ 
= verliese vorkommt (s. burgverlies 2, 544). 
FLÜSTERN, susurrare, s. Nistern: 
wie lieblich flüstert dort im hain 
der schlanken espen furchtsam Jaub. E. von Kreıst 1,81; 
nun, flüstert ihm die jungfrau, edler ritter, 
was zögert ihr? WieLanp 22, 111; 
den rath, den du mir gibst, den hat sie dir geflüstert. 
STOLBERG 13, 22; 
flüche, die ihm flüsterte ein dämon und kein mensch. 14,181; 
leise gab er darauf mit flisternder stimme die antwort, 
Od, 14,492; 
für sie flisterte das weizenfeld. Scuunant ged. 1,446; 
wann mit ichkeit verschwistert 
freude, die im busen wohnt, 
bald aus deinen blicken flüstert, 
bald auf deiner lippe thront. GOTTER 1,164; 
wo, bethaut von düften, 
nur liebe flüsterte, nur scherz und spi 
A. W. Bon 
war es nicht ein weib, 
ein weib, das mir es Nüsterte? ScmLLER 271° 


el. 
L musenalm. 1798, 52; 


mitternacht war vorüber, die musik fieng an stiller und ver- 
lorner zu tönen, die kerzen dunkler und endlich nur einzeln 
zu brennen, das gespräch leiser und Immer leiser zu Nüstern. 
729°; ein anderer miswollender, der tückischste von allen, 
nahm jenen ersten bei seite und flüsterte ihm etwas in 
die ohren, wobei sie mich immer spöltisch ansahen. Görne 
24,106; die Nlüsternden blätter, J. P. Hesp. 1,250; in dem 
Nüsternden laube eines todtenkranz 3,75; der hain, in 
dessen Nüsterndes und dumpfendes dickicht er sich verlor. 
Tit. 1,28. s. einflüstern, zulüstern. 

FLÜSTERZITTERN, n. tremor susurrans: 

wir in dieser tausend äste Nlüsterzittern, säuselschweben 

reizen tändelnd, locken leise, wurzelauf des lebens quellen 

nach den zweigen, Götur 41,247, 


Parz. 102,24; ze Bol, dën ze gesivme 432,1; 


f verlus wd af gewa Cone 1710:3143 , 
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FLÜSTRER, m. susurralor: die hosheit des Nüstrers, der 
sich schlau entfernt, wenn er böse gedanken dem herzen 
des menschen zugelispelt hat. Kıingen 7, 234. 

FLUSZ, m. fluvius, fluxus, ahd, dug pl. duzi, mhd. vluz pl. 
vlüzze, nhd. Nusz pl. Nüsse, wiederum ein specifisch unsrer mundart 
angehöriges wort, welchem weder ein goth. Auts, ags. flut, noch 
selbst nd. vlut entspricht, gerade wie diesen allen auch das adj. 
Nüssig gebricht. nahverwandt ist freilich das golh. Nödus, ahd. 
fuot, wovon hernach unter Aut. 

1) fluvius, lumen, rorauös wird zwar ahd. aha, wie golh, 
ahva ausgedrückt, da die bedeutung des rinnenden wassers mit 
der des flusses zusammentrifl, und wir einen flusz oder strom 
auch heule noch wasser oder gewässer nennen. doch heiszt es 
schon T. 129,5 nach Joh. 7, 38: Nluzzt fon sinöro wambu Nliozent 
lëbêntes wazares, /lumina de ventre ejus fluent aquae vwae 
(goth. ahvòs us vambai is rinnand vatins libandins, ags. libbendes 
väteres Nöd Wind of his innode, bei Lurwer, von des leibe 
werden ströme des lebendigen wassers Niieszen). hier sehen 
wir ahvôs, Auzzi, ströme und den sg. ld in gleichem sinn ver- 
wandt. da nun mhd. der gebrauch von aha immer seltner wird 
(mhd. wb. 1, 13°), nhd. völlig aufhört (nur in zusammengeselzien 
eigennamen dauert 1,182), so ist schon mhd. und'noch entschiedner 
nlıd. vluz, Ausz an die stelle getreten : 

durch dën (Bodens&) mitrichem vlugze (strome, strömung) ströbet 


der Rin, dës fluz noch striehet hin 
von lantgebirgeu drin. Diut, 1,62; 


vertic tief und harte guot 
was im der flug und ouch dër sant. Gerh. 5269; 


dà daz In mit Nuzze in die Tuonouwe gät, Nib. 1235,4; 
müg ich dër Elbe ir fluz benömen. MS. 2,66”; 


swaz höher fürsten hörren hät dës Rines Du 
von Tisentis hinabe biz an den swachen duz. 2,234, 


wir sagen ein groszer, tiefer, reiszender, schneller, schifbarer 
flusz; ein stiller, sanfter, schmaler, in krümmungen sich 
windender Nusz. mächtige und breite, gewaltige flüsse pflegen 
strom zu heissen, Rheinstrom, Donaustrom, Elbstrom; kleine, 
enge flüsse bach, der mülbach, steinbach; und mit dreien 
groszen flüssen fallet er (der bach am Libanus) in das mör, 
on ander bäch, die auch aus im in das mör flieszen, Frank 
weltb. 166°; X 
o Rein, mit deinem hellen flusz, 
dien du uns nun zur fürdernus, glückh. schif 265; 
der flusz theilt sich in drei arme; der mond schien so hell 
am himmel und gosz einen ganzen bach von stralen über 
den stillerwartenden flusz (die Elbe) aus. Voss briefe 1,193; 
fliesze, fliesze, lieber flusz ! 


rausche, flusz, das thal entlang 
ohne rast und ruh! Gomes 1, 411.112; 


es schäumt das meer in breiten flüssen 
am tiefen grund der felsen auf, 12,21; 
deutsche flüsse, oben sp. 1699. 

2) Ausz, /luentum, fusio, imber, gusz, ergusz, der lusz des 
regens, blutes, 
mhd. aldä dër rögen und des guz 

erbrochen hete witen vluz. Parz. 603, 8; 

bi dës brunnen fluzze stuont dër hêrliche gast. Nib. 918,4; 

sins pluotes flug 

dën tiuren pfellel gar begöz. Wh. 444, 18. 
nhd. ein fisch, wann er in eim zuber ist, da rüget (ruht) er 
nit. aber wenn man in tht in ein fusz eins wassers, da 
schüszt er dar von und viet. Kersensnerc Marie himelfart 10"; 
trinke wasser aus deiner gruben und Nüsse aus deinem 
brunnen. spr. Sal. 5,15; es solt nun jederman still schweigen 
und dem wasser seinen flusz lassen. Frank welth, 158", man 
sagt heute seinen lauf, 

3) Nusz, lusus, fluxio. 

a) monatlicher flusz, auch krankhafter hlutflusz der frauen, 
ahd, sëno thô wib, thaz thar hluotes flug tholêta zuelif jär 
(goth. jah qinò visandei in runa blöbis jera tvalif). Luc. 8,43. 
T. 60,3; inti sliumo gistuont (ër fluz ira bluotes (jah suns 
gastöb sa runs blöhis izös). 8,44. T. 60,4; wenn ein weib 
irs leibs blutflusz hat, die sol sieben tag bei seit gethan 
werden, wer sie anrüret, der wird unrein sein bis auf den 
abend. 3 Mos. 15,19; und die narung (des kindels) ist pluot 
und dar umb ist der monatleich fluz verslozzen an den 
swangern frawen. MEGENBERG 33, 23; geschiht aber der flug, 
daz ist gar selten. 38,31; und wenn ain fraw darüber (alraun- 
samen) sitzt, so henimt ez ir den muoter flug. 407,30. weiszer 


mein Has Se erreak AN. Werke amp 33], 
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flusz, Auor albus, menses decolores: aneis reinigt die muoter 
von dem weizen fluz. MecennerG 385, 8. 

b) rother flusz, ruhr, dysenleria; regenwazzer ist guot zuo 
der ruor, dag diu verst und zuo dem roten Duz, MEGENBERG 
82, 85; daz zukkerrosåt hat ain kraft ze sänftigen wider den 
roten fluz. 345,8; verstellt auch den gemainen roten fuz 
von dem leib. 445,3. 

c) rheuma, calarrhus: wan einer ein flusz (fontanell) hat an eim 
schenkel, so kumpt er züm arzet und laszt sich heilen. der 
arzet spricht, ich heile dir es nit zü, wan so ich dirs zü heil, so 
laufet es dir und zücht züm herzen und stirbst, ist nun nit 
besser, der schenkel fliesze, dan sterben? Keısknspers omeis 
22°; der leichnam lesset von sich eitel unflat, rotz, speichel, 
putter, schweisz, schweren, blaltern, grind, gnatz, flüsse, eiter, 
mist und harm. Lurner 6,316"; schwere gedanken krenken 
den leib, denn gedanken machen Disse, Lischr. 225°; (die 
bauern) reiben ihnen (den kriegsleuten) die kënt mit fügels- 
kappen vor (für) die Nüsz, Kıncnuor mil, disc. 120; er ist zu 
Nüssen geneigt, mit Nüssen behaftet; 

lieszest du die güsse (das trinken), 
so verlieszen dich auch die flüsse. 


hab von den erzten vernommen, 
ihm sei ein solcher flusz gefallen. Arner 203"; 


wenn man das als zusammen thut, 
wird drausz ein podagrischer fusz. fastn. 37"; 


dan da kommen aufgezogen 
kalte Nüsz für die küs (küsse) 
die ihn unlangst jung betrogen. WECKURRLIN 598; 


husten, flüsz und krankheit. 782; 


wie ein scharfer flusz, der für die augen fällt, uns gemei- 
niglich die mittel, so doch bei der hand sind, nicht ersehen 
läszt. Opitz 2,294; es sei ihm herzlich leid, dasz seiner 
liebsten diese nacht ein schwerer flusz auf die brust gefallen. 
Weise oan, 13; der toback solle die Nüsse abziehen, brächte 
zwar feuchtigkeit genug in dem munde zusammen, allein 
dieses wären nicht die rechtschuldigen Nüsse, 316; dem einen 
war ein flusz gefallen. Fuchsmundi 265; milz und mutterbe- 
schwerungen, engbrüstigkeit, böse flüsse. WıeLann 20, 5; 

sprech ich um einge küsse 

zur guten nacht ihn an, 


so schreit er über llüsse (gliederreiszen), 
wenn er nicht schnarchen kann. Weısze kom. op. 2,210; 


, yon übermäszigem zechen 
erzeugte sich ein flusz an seinem vollmondshaupt. 

L. Schmp kom. dicht, 51. 
fusz im kopfe, gravedo, in der nase, coryza, fuz zuo der 
nasen. Mowe anz. 6,339". es ist dem kranken ein flusz ge- 
fallen, die krankheit hat bösartige wendung genommen. STALDER 
1, 387. 

4) flusz des erzes, aes liqualum, des glases, 
factum: 


H. Sacus I, 463°; 


vilrum lique- 


weisze blasen seh ich springen, 

wol, die massen sind im fusz, 

laszts mit aschensalz durchdringen, 

das befördert recht den gusz. ŠcHrLLER 77%; 
die glocke musz nur um desto besser klingen, als das erz 
länger in flusz erhalten und von allen schlacken gereinigt 
ist. Görme an Schiller 367. flusz heisst in der bergmannsprache 
auch der zusals zum erz, der es leichter zum. schmelzen bringt: 
man kann zum schmeidig machen des silbers einen flusz zu- 
richten, welcher die metalle fast schr reiniget, also, nimb 
sal alkali, salpetersalz, rohen weinstein und salpeter, eins 
so viel als des andern, Enker 34. wgl fluszspat. Nüsse 
heiszen auch farbige oristallgläser, die edelsteine nachahmen. 

5) der flusz, /luwus, ein altes kartenspiel, eigentlich folge 
gleicher karten. GENnGENBACH 305. 435, 529: 
es si mit wiben, 
mit karten, würflen, flussen, bassen, trag. Joh. ER 
fr. sagt man noch heule: il a Nux et sequence, viele auf ein- 
ander folgende trümpfe. s. Nosz sp. 1820. 1821 und Nüssen. 
6) figürlich (nach 2 und 4), in flusz, in gang kommen, im 

flusse, gange sein; neuere philosophen lassen sich jetzt eigent- 
lich nicht nennen, weil hier alles gleichsam im`flusse fort 
geht. was der eine baut, reiszt der andre nieder, Kant 1,356; 
ein stehendes und bleibendes selbst in dem fusse innerer 
erscheinungen. 2, 645; 

den Nlusz der stunden. Wirtann 17,74; 
das erstemal seit langer zeit hast du wieder gesprochen, wie 
einer dem etwas wahrhaft am herzen liegt, zum erstenmal 
hat der Qusz der rede dich wieder fortgerissen, Gürnk 23,38; 
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ich hatte ihr herz immer mehr aufzuschlieszen und ihre rede 
im NAusz zu erhalten getrachtet. 23,180; in den flusz der 
vorlesung hineinzureden. 27,118; figur und wesen sind nicht 
durchgearbeitet, sprache und gebärden haben keinen flusz. 
43,36; die heisze, in flusz gebrachte seele, J. P. Tit. 1,128; 
als die versammlung allmälich in flusz kam und man anfieng 
einander kennen zu lernen. DauLmann fr. rev. 399. die redensart 
‘das hat seine Nüsse’ — schwierigkeiten scheint aber nach einer 
der bedeutungen aler 3. 

s. abllusz, ausflusz, bauchflusz, blutlusz, durchllusz, ein- 
flusz, hauptNusz, honigflusz, mutterllusz, schlagflusz, silber- 
flusz, speichelllusz, überflusz, zufusz, 

FLUSZAB, secundo flumine, mhd. ze tal, 

entfaltet euch, gedrängte massen, 
vom berg ins land, Nuszab ans meer! Görse 13, 273. 

FLUSZABWÄRTS, dasselbe: ein kahn führte uns fluszab- 
wärts die strömungen. 

FLUSZADLER, m. falco haliaelos, meeradler, 

FLUSZANWOHNEND, ripae prowimus:  Nuszanwohnende 
weiden, Voss. 

SZANWOHNER, m. accola fluvii. 
ap f. arca rostrala. 

ARM, m. brachium fluvii, 

ARM, pauper fluviorum, wasserarm. 


FLU ZARTIG, wie ein flusz. auch rheumalieus, ein Nusz- 
i fieber. 

ZAUF, den flusz hinauf, mhd. ze bërge: vorgebirg, 
3. 


ts und weiter Nuszauf der schloszberg. Görne 51, 
FLU ZBAD, n. lavacrum fluviale: ein fluszbad nehmen, vivo 
i mfuündi. 

BARSCH, m. perca fluviatilis. 

BARTFISCH, m. cyprinus barbus fluviatilis. 

SZBAU, m. wasserbau im flusz, 

FLUSZBETT, n. alveus: als die gefühle in ihrem flusz- 
bett ein wenig ruhiger wieder dahin liefen. Kr. Scunipr kom. 
dicht. 487. s. beit 2. 

FLUSZBLUME, /. gnaphalium arenarium. 

FLUSZBRACHSEM, m. cyprinus brama. 

FLUSZBRAND, m. incendium fluvii: im widerschein des 
blutigen sprudelbachs alles wie ein Quszbrand der hölle, wo 
gestern noch ein eden geblüht hatte. Tieck Cev. 1, 421. 
ÜSZCHEN, n. amniculus. 

"LUSZDORN, m. nerila corona, eine schneckenart mit stacheln. 
SZDÖRNCHEN, n., dasselbe. 

„USZEISEN, n. flüssige eisenmasse im ofen. 

SZERDE, f. schmelabare erde. 

FLUSZESSENZ, f. liquor catarrhalis. 

JSZFAHRZEUG, n. navigium in flumine, flösze. 

FLUSZFALKE, m. falco fluvii accola. 

FLUSZFALL, m. lapsus fluminis, calarrhacta, wasserfall, vgl. 
Rheinfall, 

FLUSZFIEBER, n. febris catarrhalis. 

FLUSZFISCH, m. piscis fluviatilis, 

FLUSZGALLE, f. geschwulst am Kniegelenk des pferdes. 

FLUSZGANG, m. alveus, cursus fluminis, mhd. ahganc (wb. 
1,475"), bildlich: sò enmac dër wäre sunneschin in unser 
Nürze niht milteelichen gevliezen unde trestlichen, wan im 
dër vluzgane verleit ist. myst. 1,323. 

FLU SZGE BIET, n. tractus Gurt, landstrich, den ein flusz 
beherscht und durchströmt, z. b. fluszgebiet des Rheins, der 
Donau. s. fluszregion. 

FLUSZGEIST, m. daemon fluviatilis, 

FLUSZGESTADE, n. ripa fluminis: 
und am abend steiget nieder 
cine schar zum fluszgestad. Uktann, 


FLUSZGEWÖLBE, n. von der cloaca maxima zu Rom. Nic- 
ruun 1,436 u. Ö. 

FLUSZGOLD, n. aurum fluviatile. 

FLUSZGOTT, m. deus fluvialis: 


sie fliehn, sie fliehn 


zum swöðmenden Rhein, 

sie gen, sie Gen sich hinein. 
der Nuszgott aber winkt 

seinen bellenden stürmen, 


da brausen die wellen und thürmen 


und'ros und mann versinkt. 
Knerschmann ges. Rhingulphs 76. 


FLUSZGRAS, n. alopecurus geniculalus, 
FLUSZGRASLEDER, n, conferva Auvialilis 
Il, 
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FLUSZGÜSZLING, m. Vulcanflusz mit schlackenstof ver- 
setzt. Sronns alpenreise. 
"EN, m. portus in flumine. 
\CHEN, n. ranunculus aquatilis. 
HABZ, n. gummi anime, animeharz. 
\, m. cymba fluviatilis. 
KRAUT, n. equisetum fluviatile. 
‚m, silex fluviatilis, 
KRA JT, n. polamogelon. 
KREBS, m. cancer, 
SZLOCH, n. fonticulus, fonlanell. Zınscaer apophth. 307. 
„USZMASSE, /. in flusz gebrachte, flüssig gemachte, 

FLUSZMITTEL, n. gestein oder salz, das den erzen beigemischt 
wird, ihre schmelzbarkeit zu erhöhen. SCHEUCHENSTUEL 78. 

FLUSZMOOS, n. muscus fontanalis. 

FLUSZMÜLLER, m. mein vater war ein Quszmüller an der 
Mulde, Felsenb. 2,362. vgl. Noszmüle sp. 183 
i ING, f. os fluminis. 
SZMUSCHEL, /. concha fluvialis. 

NACHTIGALL, /. turdus arundinaceus. 
ADEL, f. strombus fluviatilis: 
SR, A coluber hydrus. 
E, /. was nixe allein, wassernixe. 
l en f. libella fluviatilis. 

1. hippopolamus. 
SR lutra. 
1 n. hippopolamus, nilpferd. 
ER, n. pulvis catarrhalis. STIELER 447, 
, m. margo fluminis. 
RAUCH, m. was Nuszpulver. 
RECHT, n 
FLUSZREGION, /. /uszgebiel: schon bei meinen wenigen 
wanderunge n durch die welt hatte ich bemerkt, wie bedeu- 
tend es sei, sich auf reisen nach dem laufe der wasser zu 
erkundigen, j a bei dem kleinsten bache zu fragen, wohin er 
denn eigene h laufe. man erlangt dadurch eine übersicht 
von jeder Nuszregion, in der man eben befangen ist. Gürue 
25,320; wir verfolgten unsern weg, und da der übergang 
aus einer fluszregion in die andere immer der hauptaugen- 
merk mein des geognosten war, so fielen mir die sandstein- 
höhen auf w.s. w. 31, 211. 
SAND, m. arena fluvii. 

ER, was fluszspatsauer. 
FLUSZSÄURE, f. fluszspalsäure. 
ISZSCHIF, n. navis in fluvio. 
SCHIFFAHRT, £ 
JSZSCHILDKRÖTE, /. testudo fluviatilis. 
FLUSZSCHNECKE, /. heliw stagnalis. 
FLUSZSCHWAMM, m. spongia fluviatilis. 
FLUSZSPAT, m. calcareus fluor, ein grünlicher stein, den man 
beimischt, um es leichlflüssig zu machen. 
9 SPATDUNST, m. 
FLUSZSPATERDE, [. 
FLUSZSPATGAS, n. gas acidum fluorieum, 
FLUSZSPATGEIST, m. weingeist mil uszspalsäure verbunden. 
SPATSAUER, BETEN fuoralus. 
SPATSÄURE, 

FLUSZSPINDEL, f. mures cariosus, spindelschnecke, 

FLUSZSTEIG, m. semita ferens lrans fluvium: rechts des 
fluszsteiges ist eine art von natürlichem wall. Gmmg 43, 182. 
IN, m. quarz. 

STINT, m. salmo eperlanus fluviatilis, 
TABACK, m. schnupf oder rauchtaback gegen flüsse. 
TAUCHER, m. colymbus minor. 
TEUFELCHEN, n. fulica aterrima. 
SZTHAL, n. vallis, quam percurrit fluvius. 
FLUSZTHIER, n. animal fluvialicum. 

TREIBE 


m. ripa fluvi, 
R, n. aqua fluvialis. aden im Hurzvarer. 
FLUSZWATE, f. was fischwate sp. 1689. 
FLUSZWE RK, n. rheumalismus: das reiszen in den gliedern 
ist Nuszwerk. s 
FLUSZZINN, n. stannum rude, zinnerz in abgerundelen stücken. 
FLUSZZOLL, m. ripalica. 
FLUT, f. Numen, fuelus, goth, Nödus, ahd. Auot, mhd. doot, 
alis. Nuod, nni. vloed, ags. Nöd, engl. "Nood, alin. Nöd, schw. 
dän, Nod. die nhd. schreibungen” Nuth und Auht sind schlecht 
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1859 FLUT 


Nieszen flosz, Niezen Die, Meotan Delt fordern ein goth. iutan 
flaut (wo nicht þliutan plaut) und mit diesen allen stimmt der 
vocal in flut, fluot, ôd, Nödus ebensowenig als die consonant- 
stufe des auslauls oder inlauts. die aus unserm flieszen gelei- 
teten nomina Nosz (sp. 1818) und flusz (sp. 1855), der form nach 
abstehend von Nut, haben doch den anlaut fl wie die bedeutung 
mit ihm gemein. 

das golh. Nödus begegnet nur einmal und kann m. oder fe 
sein, wie auch mhd. vluot bald m. bald f. ist, ags. Nöd m., 
alin. Nöd n. der sp. 1731 versuchten erklärung ist vielleicht die 
sp. 1793 entfaltete vorzuziehen, man wird nemlich aller verlegen- 
heit, die der vocal bringt, überhoben, wenn sich Nödus als N-ddus 
fassen und zu mannisködus, auhjödus, vratödus halten liesze, 
Nödus aber würde gekürzt scheinen aus Auhödus von Nuhön 
und sich dem lat. fluctus von fluere für Nucere (wie fumen 
für fluemen, lumen für Juemen und ductus von ducere) nähern, 
mag auch der anlaut pluere dem deutschen worte mehr ont 
sprechen, denn beide Auere und pluere müssen höher hinauf 
zusammenfallen; ein goth. Nuhön oder vielleicht richtiger Nöhjan 
darf sich ganz besonders auf das nnl. vloeijen vlocide, neben- 
form von vlicten vloot stützen, selbst flaien, fleun, waschen, 
zchörew klingen verwandt. so viel erhellt, weder das d in Nödus, 
das t in Auot, noch das sz in Nieszen, das t in fleotan, vlieten 
gehörten der urwurzel an, wenn letztere schon nachher in eine 
secundäre, ablaulende wurzel eingiengen. bei Nòdus und vloed 
verdient sodann das nnl. vlieden für vlien (fugere sp. 1788) er- 
wägung, da die begriffe und worte des fliegens, fliehens und 
flieszens sich innerlichst berühren. man halle zu dieser enlfal- 
tung von Nut die analoge von hlut, brut, glut und mut, deren 
t augenscheinlich den wurzeln fremd ist, und zum uo in Nuot 
und Nieszen das in fluoh und fliehen (s 1849). 

1) flut, fluvius, flumen, aqua. Uurmas überlrägt rooocognEev 
0 rorauos Luc. 6,48 bistagq ahva und 6,49 bistagq Nödus, 
beide ausdrücke gelten ihm also gleichviel, auch bei Keno (Hatt. 33*) 
heiszt es qhuämun ahd, venerunt flumina. 


mhd. darnäch bi dës Rines vluot 
lit ein veste unmäzen guot. Diut, 1,62; 
darnäch bi dës Rines vluot 
lit Megenze vil vermözzen. 1,65; 
ze samne was geslozzen manic schäf vil guot 
daz in niht enschadeie die ünde noch diu uot. Nib. 1318, 2; 
daz water ist engozzen, vil starce ist im sin fluot, 1468, 3; 


der brunne was küele, lüter unde guot. 
Gunther sich dô neigte nider zuo dër vluot. 920, 2; 


nhd. es komen wasser herauf von mitternacht, die eine flut 
machen werden. Jer. 47 eins weisen mans lere fleuszt 
daher wie ein flut und wie eine lebendige quelle, Sir. 21,16; 
fluten geben undare, Nucluare ; 


Nut, die nicht ersäuft, nur badet. Locau 1,222, 17; 


es blitzt und donnert, stürmt und kracht, 

die Nuten reiszen über. Goen 1, Ip 

aber ach, wie nah ist der feind! die Nuten des Rheines 

schützen uns zwar, doch ach, was sind nun finten und berge 

jenem schrecklichen volke, das wie ein gewitter daher zieht! 
40, 268. 

2) meerflut, zumal. die steigende, brausende, gegenüber der 
fallenden, sinkenden ebhe, die wallende, die wilde, hohe Nut: 
die Nut läuft an. steigt, hebt sich; 
mhd. ich kan iuch ot dër fuot 

hinnen wol gefùeren, daz wizzet, helde guot, 
die rëhten wazzersträze sint mir wol bekant, Nib. 367,1; 
wan dat ër si hörte ùf dëm wilden fluote. Gudr, 397,3; 
mêr smlden unde güete, 
denn in des meres flüete 
si griezes unde sandes. g. schm. 1744; 
wan ich dës tiefen meres fluot 
mit siner breiten Nlüete, 
swie in vil selten Jemen wuot, 
für disen kumber wüete. Hang, 1 büchl, 1803. 


ad, durch dein blasen theten sich die wasser auf und die 
Nut stunden auf haufen, die tiefe wallet von einander mitten 
im meer, 2 Mos. 15,8; deine Nut rauschen daher, das hie 
eine tiefe und da eine tiefe hr isen, alle deine wasserwogen 
und wellen gehen uber mich, ps. 48,8; ich versinke in tiefem 
schlam, da kein grund ist, ich bin im tiefen wasser und die 
Nur wil mich erseufen. 69,3; der da schiffen wil und durch 
wilde futen zu faren gedenket, weish. Sal, 14,1; da ward aus 
dem roten meer ein weg on hindernis, und aus den mech- 
tigen fluten ein grünes feld, 19,7; 
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die flut, so hoch 
sie morgens eintritt, ist des mittags längst 
verlaufen. _ Lessing 2, 208; 


dort stand der alte zecher, 

trank letzte lebensglut, 

und warf den heilgen becher 
hinunter in die flut. Görur 1,188; 


warum der strom des genies so selten ausbricht, so selten 
in haben Auten herein braust? 16,19; 2 
doch werd ich wieder steigen, hohe flut 
wird bald auf diese ebbe schwellend folgen. Genen 400°, 
und schon dunkelten die fluten. 60"; 
und hinab in ihre schlünde 
reiszt ihn die empörte flut. 60%; 


und wenn du nicht der Blücher bist, 
so must du in die flut. Rückert 205. 


3) anwendung auf wein und thränen: 


mhd. or sprach, daz ist ein süeziu fuot, 
diu weschet mir von dëm hörzen 
unfröude unde smörzen. mweinschwelg 232; 
nld. hier ist ein saft, der eilig trunken macht, 
mit brauner Aut erfüllt er deine höle. Götur 12,44; 


die lorbeern, tapfrer held, die deine stirn umschlieszen, 
würd ich mit einer flut von thränen nur begieszen. 
Weıisze trauersp. 1,232; 


redet, flut der augen, ut der wangen, 


redet ihr statt meiner None fort. Bürger 97° 
so wie man überhaupt in Albanos Jahren die flut der augen 
zu hoch anschlägt. J. P. Tit. 1, 202, 
4) bildlich: 
des vaters zornes flut fährt über ihn mit graus 
und will ihn aus dem land und leben rotten aus. FLEMING 9; 
durch solche flut und see der widerwertigkeit. WECKHERLIN 65 S 


yerdopple deinen mut! der feinde wilde Nuten 
hemmt Friedrich, und dein starker arm. E, von Kreıst 1,17; 


der unzählbaren ähren unübersehliche fluten, 
Messias 13,207 (vgl. kornes fluor sp. 1851 und 
Haurr 1,578); 


seht weg! itzt steigt, itzt fällt der busen! 
seht hin, dort seht ihr ebb und flut! 
macht, was ihr wollt, erstaunte musen, 
ich meid euch schon um dieses gut. 
Rost im taschenb. für dicht, 6,116; 


fleuch zu meiner umarmung, und ersäufe 
dein erröthen in einer flut von küssen. 
Kr. Son im alm. der musen 1774 e. 27; 
so reiszt im haine Teutebergs 
des sturmes flut die eiche hin. Krerscumanns werke 1,134; 
bin ganz entzückung, bin ganz ohr 
und walle trunken in der fiut 
der hohen harmonie. GERSTENBERG 2,90; 


das fräulein schien ihn drum noch mehr zu lieben, 
wenn eben ebb in ihrem blute war, 
doch kam die flut zum herzen angetrieben u, a. w. 
GökınsK 2, 180; 
die hohe flut des reichthums ist zerflossen 
und tiefe ebbe ist in deinem schatz. Scuiturr 453° ; 
mit der hohen Nut der traurigkeit entschuldige man es. J. P. 
uns. loge 2,141; eine warme hand hob Victors bethautes haupt 
vom schlaftisch auf und richtete es der ganzen daherschla- 
genden flut des morgens entgegen. Hesp. 2,1; die leute ziehen 
ihn von melodischen fluten in Daten. 3,76; als er nach hause 
kam, hatte sich nichts gegeben, sondern hoch war die Aut 
des tibels (das fieber) gestiegen. Tit. 4,39; flut von verwün- 
schungen und ähnliches vielfach. 
5) im bergbau heiszt ut das vom pochwerk abgefallne wasser, 
der teich, wohin es abfällt. 
6) in der Schweiz sind Nuten eine art mehlklösze, STALDER 1,888, 
s. liebesfut, meeresflut, sündNut, wassertut, 
FLUTANKER, m. der zur flutzeit ausgeworfen wird, 
FLUTBACH, m. f. torrens, gieszbach : 
mich reisze ja die flutbach nicht mit ihr. Opırz ps. 69. 


FLUTBANK, f. effluvium: liesz die flutbank seines lachens 
los. Harnisch 248, 

FLUTBERGE, f. geringhaltige zwiller, die sich in der flut, 
d.i. dem vom herde fallenden wasser absetzen oder bergen (vgl, 
Nut 5). gebildet wie herberge, halsberge u. s, w. 

FLUTBESPÜLT, fluctibus elutus: 

die tugend und die freiheit fliehn 
auf flutbespülte felsen hin, 
und sehen ängstlich weit umher 
ob da kein retter weiter wär, 
Krerscumann ges. Rhingulphs 48. 

FLUTBETT, n. 1) an der müle, wassergerinne von eichen- 

bolilen: ein erbärmlicher streich, indem sich ein sechsjähriger 
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knabe allzuweit in das flutbette der müle wagte. Felsenb 
2, 507. 

2)-in den sirömen, fluszbelt > 
Kant 9,8. 

FLUTBOGE, m. an brücken, hochwegen u. e w. zum durch- 
lassen der flut. 

FLUTEN, 1) intr. acstuare, undare, mhd. vluoten; 


und aber sines hörzen kiel 
begunde in ungedanken 
vluoten unde wanken. 


die flutbetten der ströme, 


Trist. 456,2; 


nhd, fahre den stolzen strom (die Elbe), so weit er flutet, hinauf. , 


Krorstock 10, 251; 
das meer ebbet und flutet; das menschliche geschlecht ebbte 
und flutete, Hipper 6, 8; das flutende leben; 
qualentzücken, paradiesesschmerzen ! 
wilder flutet zum beklommnen herzen, 
wie gewappnete zur schlacht, das blut. 
e ScuiLter anthologie 1782 s. 35; 


doch wo die spur, die aus der menge, 
der völker flutendem gedränge, 
den schwarzen thäter kenntlich macht? 58; 
alle meine adern fluten noch vom heutigen nachmittage. 
J. P. uns. loge 2,76; injurien, bei denen ein mann von ehre 
flutet und kocht. 2,145; die erstickten thränen strömten 
flutend auf sein herz hinan. Hesp. 2,102; indem er so wan- 
delte, Qutete der nordost ihm immer voller entgegen. Tit. 
2,219; o wie ist mein trübes, Nutendes herz jetzt still und 
hell und rein! komet 3,216; der vater, ein greiser greis, 
stand mit seinem weiszen, Nutenden haar in der zerstörung 
furchtbar einsam da. Ten ges. nov. 2,100. 
2) Ir. das wasser hat den steg hinweg geflutet, Kırchnor 
wendunm. 89. 
s. durchfluten, überfluten, umfluten, verfuten. 
FLUTENBETT, n. was Qutbett: 


da wars, als ob das meer die oberhand 
gewonnen über land und frühling hätte, 
da eine rose, wie sich dort nicht fand, 
hier lächelnd schwebt im grünen Qutenbette, 


FLUTENBRAUS, m. aestus maris: 


bald schwamm ich sacht durch schilf und seegestäude, 
bald in des meeres ofnem Nutenbrause. 

Rückenrt ges. ged. 1,155. 
FLUTENDONNER, m. fragor fluctuum: 


sturmläuten, jammerruf und hülfeschreien 
und flutendonner, schlagend an die wände, 
sind diesmal, frühling, deine melodeien 
und deine blumen sind gerungne häude. LENAU n. ged. 246. 
FLUTENFELD, n. 
auf dies blaue flutenfeld, 
FLUTENGEDRÄNG, n. 
stets umdroht uns flutengedräng. Praren 116, 
FLUTENPFERD, n. navis, wie ags. brimhengest, merehengest, 
veeghengest u. s.w. Andr. u. El. XXXIV. XXXV. 
und soll das NAutenpferd nicht mehr die Thetis (für Tethys) 
pflügen. Lowenstein auserl. ged. 1,241, 
das alte bild halle sich verschiedentlich bewahrt, z. b. im franz. 
Simpl. 3, 46: das weisz gott wol, auf was für wilden wassern 
ich mein lebtag das hölzerne wasserpferd getummelt hab, 
FLUTENREICH, n. aequor: 
hoch in seinen Nutenreichen 
wälzt der gott die heilgen l 
und er selber ist ihr grab, 
FLUTENSPIEGEL, m. 
da wird einst am flutenspiegel 
über der entschlafnen hügel 
einsam die cypresse wehn. Marruisson 178, 
FLUTENSPIEL, n. lusus fluctuum, spiel der wellen, Brockes 
7,118. 4 e 
FLUTENWEISE, fluclualim : 
Bacchus voran bewapnet mit stürmen 
und platzregen flutenweis. WirLamov dithyramben 4; 
flutenweise strömte die tobende menge unter gräszlichen 
drohungen auf die wohnung des verhaszten zu. WIELAND 8, 494. 
FLUTER, m. was flutherd. 
FLUTERN, volitare, flattern, flultern, und nicht zu Nut gehörig: 
auch hort ich do ein grosz gemürbel (: würbel) 
von andern fogeln grosz und klein, 
die in dem wald in einr gemein 
all durch einander wurden flutern, 
die hort ich do so lieplich kutern. 


kutern ist quillern, zwilschern. 


Rückert 303. 


Brockes 7,91. 


ien 
SCHILLER Gi, 


fastn. 1304. 


FLUTGANG — FLUTWÄRTS 


FLUTGANG, m. cursus aguae, gerinne, flulbelt. 
FLUTGEBRAUS, n. was flutenbraus: 


ihn triebs vom trauten blütenstrande 
zur meeresivemde fern hinaus, 
vom scherzend holden frühlingstande 
ins ernste, kalte Nutgebraus. Lenau n. ged. 34. 
FLUTGEROLL, n. 
doch der helle gott 
eines ersten blickes groll 
hin nach dem thessalschen Tempe, 
nach Peneios flutgeroll. Rückentr 17. 
FLUTGEWOG, n. 
als dein goldner sonnenwagen 
leer am leeren himmel log, 
und du mit mir badend standest 
in Eurotas llutgewog. Rückert 19. ges. ged. 1,12, 
FLUTGEWÜHL, n. 
noch einmal, ruft er aus, hebt aus dem Autgewühle 
des lebens sich mein haupt. Tiener. 

FLUTGRABE, m, zur ableitung der flut, bei mülen, auf 
wiesen, im bergwerk. 

FLUTHAFEN, m. in den schiffe nur mit der flut einlaufen 
können. 

FLUTHEBER, m. elevator aquarum: der mond, der naho 
meerwassergolt und flutheber, windelt uns in ein nasses bad- 
gewand von wolken ein. J. P. herbstbl. 3, 227. 

FLUTHERD, m. der boden des gerinnes des freiwassers. 

FLUTIG, turbidus: warumb wolt man denn den armen nicht 
auch gönnen, das sie bisweilen an unschedlichen orten, und 
wenn die wasser trüb und Nütig sind, ein fischlin fahen? 
Mengs schrapteufel E2. s. Nütschig. 

FLUTKNECHT, m. arbeiter im salzwerk. 

FLUTMESSER, m. am meerstrand, um die höhe der Out zu 
messen; unser flutmesser hat nur bis 20 fusz scala. Hamb. 
corresp. 1825 n’ 22. 

FLUTNER, m. arbeiter ım pochwerk, 

FLUTSCH, m. lurba, schwarm' und als der haufen zu Alt- 
dorf ausgessen hatt, ist er aufbrochen und auf Morsmünster 
und Zabern zugezogen, wo sie mit ihrem Autsch Zabern auch 
eingenommen. bauernaufrur von 1525 in Stösens Alsalia 1855 
s.150. vgl. Mutschig kurbidus, 

FLUTSCHAUM, m. spuma maris: 


des Qutschaums blum im haar. 


1862 


(Helios), er schleudert 


Praten 128%, 

FLUTSCHEN, FLUTSCHERN, vom federvieh, kränkeln, das 
gefieder aufblasen. Frowmann 4,167. Weinworn schles. wb. 23°. 
mil vielen Ihränen weinen, Benno Posen 64. 

FLÜTSCHIG, turbidus, uliginosus, pluviosus. Seen 516, der 
daneben plütschicht stellt. bei Gortueır Notschig, kuthig, nasz, 
vom welter und weg (rr s. 24). vgl. Dote, Natsch, Nätsch 
und Natschen 3 sp. 1729, zu plütschig kann platschen und 
platzregen gehalten werden. 

FLUTSCHLAMM, m. 

wandeln wird er 
wie mit blumenfüszen 
über Deukalions Nutschlamm. Görse 2, 70. 


FLUTSTROM, m. 
des geistes flutstrom ebbet nach und nach. Go 12, 43. 

FLUTSTURN, m. nachdem er (Herder) vorher die laster- 
brut der neueren geister, de- und atheisten, philologen, text- 
verbesserer, orientalisten mit feuer und schwefel und flut- 
sturm ausgetilget. GöTuE 60, 224. 

FLUTTERN, volitare, schon bei Sen 493 gleichviel mit 
Nattern: er Nuttert vor furcht an händen und füszen. From- 
MANN 3,521. $. auch flutern, Nittern, plüttern. 

FLUTTIG, m. ala, für Nittich, Sich. 

o keusche lieb, Cupido rein, 

allda dein hitz erkühle, 
da tünk dein he Nüttig ein, 
dasz (dasz ich) dich so stark nit fühle, 
im goldn. tugendb. 267. 382. 390. 
FLUTTRATZEN, östr, flattern. 
FLUTUMRAUSCHT, 
schau, Silen, erkennst du die gestalt, 
welche dort mit leichtem schritte wallt, 
jene dort im flatternden gewande 
an dem flutumrauschten strande? A. W. SCHLEGEL ged. 48. 
FLUTWÄRTS, aquam versus: 
und verworren strebt sie futwärts 
mit unsichrer hand zu schöpfen. Görk 3,12, 


117* 


Spee trutzn. 6 (5). 


a N SE e ee e EE "FS 


EES Focın ee. GËT H 
(Forttem. 2, KT? N 


1863 FLUTWELLE — FOCHIN 


FLUTWELLE, f. Branoes vorlesungen über astronomie 1,232. 

FLUTZEIT, f. tempus quo mare accedit, 

FLUWEL, n. holosericum, sumnt und seide, nnl. fluweel, zoo 
zacht als Auweel: 

darto einen kragen van fluwel, 
he si rod, blaw efte gel. fustn. 975. 

FN, ein aus unsrer sprache geschwundner anlaul, der in den 
mundarien nur als PEN dauert. der beschränkte umfang der goth. 
fragmente läszt freilich kein beispiel blicken, von DN das einzige 
bnauan, reiben. ahd. erscheinen fnöhan fnah flare, anhelare = 


zeveiv, Inähtan anhelare, fnästön anhelare, fnaskazan, fneskizan ` 


singullire, foötön quassare. mhd. phnöhen phnach anhelare, 
singultire, plineschen singultire, phnäsen fremere, phnuht, phoust 
fremitus, pfoiu! (eat, 1, 1128), pfaurren fremere (Serval. 168). 
die Schweizersprache hat pfnächs, pfnächsen, pfnuchs, pfauchsen, 
pfnästen, pfneisten, /unkeln, gneisten, pfnittern, pfnosert, 5 
pfnusen, pfnüsen, deren nähere bedeulung zu ersehen aus STALDER 
1, 103. 164 nd Toster 47; Maarer 318° gibt allein pfnüsel und 
für pfnosert pfoserachtig. die bairische pfnechen, pfnuchezen, 
pfnäckeln slinken, pfnausen, pfnüschen, pfnasten, pfnotten, 
pfnotzen, SCHMELLER 1, 330.331. nnl. fniezen sternulare, fnuiken 
vellere, rupfen, debililare. ags. fond fimbria, fnäst oder fnæst 
flulus, fneosan sternulare (engl. sneeze). alin, foasa fremere, 
fnikr gravis odor (bair. pfnäckl) — mviyos, riviyuós, fnioskr 
lignum aridum (schweiz, pfnosert), fnioskþurr rappeldürr, fnauđi 
homuncio, vir ignavus, fnæsta flure, fnysa eructare. schw. fnas 
hülse, fnasa enlhülsen, fnask scruta, quisquiliae, fnettra leise 
lachen, fnugg feine flocke, fnurra schnurren, knurren, fnysa 
fremere, Inoske, alln. fnioskr. dän. fnas, fnat, fnise, foug, 
Inyse, allen aus der volksprache sicher viel nachzulragen. reichere 
schw. beispiele gewährt Rietz s. 156—158. wie das latein (und 
auch das romanische, kellische) den anlaut pn, fn nicht leidet 
(griech. ww sind genug da), scheint ihm unser organ gleichfalls 
abgünstig geworden, er konnte aber auf doppelte weise schwinden, 
durch unlerdrückung der labialis (wie niesen für pfniesen) oder 
des n (wie purren für fnurren, pfnurren, pfoser für pfnoser, 
pfui für pfaui). die doppelconsonanz ist schwerer vorzubringen, 
doch nachdrucksamer. 

FOCHEN, flare, halare, auf kochen gereimt fastn. 1454, ver- 
wandt mit fauchen sp. 1367 und den dort angeführten worten, 
s. hernach focher und focke. zum grunde legen darf man ein 
starkes Dechen oder fiehen, goth. ausgedrückt fiuhan fauh, analog 
dem tiuhan taub. vgl. fochern, fachen und fächern. 

FOCHENZ, f. laganum, torta, flade, mweiszbrot, it. focaccia, 
sp. hogaza, fr. fouace (Raperaıs 1,25), ahd. fochanzä, fochenzä 
(Gnarr 3, 441), mhd. fochenze (wb. 3, 357°), schweiz. vogetze 
(STALDER 1,388, SEGESSER rechlsgesch. von Luzern 2, 377), schwäb. 
fogatz, fechetzle (Schu 198), bair. fochenz (Scum. 1, 507), 
kärnt. fochanze, fochitze (Lesen 100), sloven. serb. pogalscha, 
ungr, pogätsa. am einfachsten ags. foca, panis sub cinere pislus. 
offenbar aus dem lat. focus, ich habe dazu 1,1065 unser backen 
gehalten. unter den spielen nennt Fıscharr Garg. 166" Memminger 
vogatzer hecken brot. 

FOCHER, m. follis, flabellum, das heutige fächer, im voc, 
1482 i1’, bei Henısch 1168,33. STIELER 526 focker, fucker ge- 
schrieben, nürnberg. fucher, vgl. foculare, focher, blasbalg bei 
Dierenpach 241°: unserm gott danken für die schöne kunst, 
das man gut wetter durch windfang, lutten, geblese und 
focher in ein stoln füren und treiben kan, MAruesıus 146’ 
= 1562, 208°; darbei stehen zween parafrenarier mit wedeln. 
oder fochern von schwarzer seidgn und wöhren den fliegen. 
Link von Com bapsts gepreng K3. 

FOCHERN, ventilare, volitare: das aber die nächste rüstung 
das bös wetter des windschachts und stollens könne bessern, 
so ist auch die alte weis für und für mit leilachen zu fochern 
(eventilandi assiduo linteorum jactatu). Becu 176 nach AGRICOLA 
de re melall. p. 169; 

sieh, wie die famme mit focherndem scherzen u. s. w. 
SCHERPER ged. 110, 

FOCHIN, /. vulpissa, vulpecula, voc. 1482 i1", vohin, DIEFEN- 
Bacu 632°. golh. fauhô, ahd. fohä, mhd: vohe (alld. wäld. 
3, 196. 200), die organische benennung des thiers und gleich dem 
lat. vulpes weiblich, wozu hernach ein männliches fuhs gebildet 
wurde. bisher hat die ableitung von fohå und fuhs für schwierig 
gegollen, das vorhin unter fochen ermittelte fiuhan fauh scheint 
die allereinfachste darzubielen, eine ganze ordnung verwandler 
thiere der fuchs, dachs, hamster, iltis, das fretlchen, die sich löcher 
in die erde graben, zeichnet sich durch ihr fauchen, fauchzen, 


1864 


pfuchzen oder schnaufen (sp. 1367) aus, erklärt das nicht den 
namen. der fohe und des fuchses aufs bündigste? 

FOCHTEL, f. latus ensis, wurde sonst statt des heutigen fuchtel 
geschrieben: ein schweizerischer buffel, der mit einer elen- 
langhandhabigen fochtel und mit ausgestrecktem contractem 
ungebogenen arm daher vordanzet oder vortritt, Garg. 83°; 
jeder Schweizer baur hets- mit seiner fochtel auch also auf. 
lösen können, 286°; und mähet mit ausgestreckten armen 
mit seiner fochtel unter dise Nüchtige brotverderber, wie ein 
anderer todenvorläufer der höllen, tödtet und erlegt auch 
so viel, dasz ihm sein fochtel enzwei brach, 257°; er meiet 
(mäht) mit den fochteln zu beiden händen, 177°; welche nicht 
meister Mars mit der breiten fochtel kan umbringen, die 
wird der Mors verschlingen. groszm. 73; eine fochtel tragen. 
Witzenb. 3, vorr,; aus misbrauch der in Frankreich heutiges 
tags gemein ist, allwo die ehr mit der fochtel musz gesucht 
und erhalten werden. Parkano. 1, 600; die beide gäst giengen 
ihrem corporal zu hülf und mit ihren fochteln auch auf 
meinen hochzeiter los. Simpl. Courage 14; 

hängt seine fochtel an, 

die er zu tragen weisz, als wol kein edelmann. Frenng 134, 

FOCHTELN, obliquo ense ferire, mit der breiten klinge schlagen, 
heute fuchteln: einsmahls fochtelte er mit dem degen umb 
sich. WIEDEMANN 35; rasch hin und her fahren, mit dem licht 
herum fochteln. figürlich, die fochtelnd (ausgelassene) freud 
ist schantlich, lachen ist zimlich, ein hörngelechter aufschla- 
gen onzimlich. Frank sprichw. 1, 26"; ja thin mit ihrem focht- 
len und engstlichen zablen nit mehr, dan dasz sie zu narren 
werden. 2,55°; fochtelt mit den bauren herumb. Garg. 5; 
mit den händen umb sich fochtelte. Simpl. 3,154, gerade wie 
mit den händen um sich fechten (sp. 1388). 

FOCHTERN, was fochern: ohrenblasen hat den namen 
von blettern und vom wehen, fochtern oder rauschen und 
summen. Syrach Marnesi 1, 26" 

FOCK, m. halitus, im fock, cursim, im flug. schweiszbad, 

die manch grosz krankheit und litz 
im fock vil mer deten verzern, 
wan sie von holz geheizt wern. fasin. 1255, 

FOCKE, m. f. entweder der eigenname Focko, Foccho, Fucco 
bei Försremann 1,437 oder reiher, birkhahn, schildhahn, ardea 
cinerea, nyclicorax, lelrao telrix, schildireger. Hexısch 1168,37, 
ardea varia. ScuwEnkreno Iheriotr, 226, Dünger 1,47 cap. 28, 
bei Nennıch foke. wahrscheinlich dem folgenden focke f., also 
dem alten fiuhan verwandt, der flalternde, fliegende, 

mhd. ich spriche zuo dem kinde: 

‘nu wol für, her vocke! 

zuo mengem rühen stocke, 

zuo dornen und zuo hrämen’. Martina 261, 99, 
war das ein zuruf des jügers an den vogel? die Japaner nennen 
den reiher oder kranich ʻo tsuri sama l groszer herr kranich ! 
man sagt: du bist ein loser focke, von dem nichts mehr als 
drei gute federlin kommen. Hessen 1168, 44. leichtfertiger vogel. 

FOCKE, f. velum anlerius, Zéien, vordersegel, altn. focka ^ 
schw. fock m. dän. fok, nnl. fok f aufgenommen ins russ. 
fok. wurzel alln, fiuka, venlo ferri, dân. fyge, weil das vordere 
segel im winde flaltert; fok m. ist ningor und volatus. hochd. 
form des verbums wäre fiechen, womit fauchen (sp. 1367) ver- 
wandt, folglich hätte das subst. zu lauten foche, wir haben focke 
aus der nd. schiffersprache empfangen, Dechen und foche sind 
aber durch fochen (sp. 1863), und foche, focher bestätigt. nnl. 
de fok ophalen, strijken, das segel aufziehen, streichen, altn. 
hafa uppi fockur, die segel aufgespannt haben, superbire, stolzieren ` 

die focke war zu schwach, 

das schwere schif zu ziehn aus diesem ungemach. 

Freue 80; 

mach nun die focke voll und schwänger den meisan, 

o günstiger nordwest. hol athem aus dem grunde. 584. 
der dichter, auf seiner seereise, halle diese wörter genug gehört, 
meisan ist das fr. misaine = focke, in die übrige sprache sind 
sie wenig gedrungen. doch Srieuer 576. 1990 verzeichnet focke 
velum ad proram und so fortan Frisch und Ansune nach dem 
nl. wie velum (von velare) eigentlich hülle und namentlich schleier 
ausdrückt, bedeutete auch nl. focke nach Kınıan 146” superior 
tunica und in der Eifel ist fock ein frauenkleid aus wolle und 
linnen. Frosmans 6,20. s. dus folgende. 

FOCKE, FOCKEN, m. für flocke, wie lit. pukas: ein focken 
wolle, haare, brot, butter, ein klümpchen, bisschen. 

FOCKEN, illudere, vexare, foppen: 

nd. och, wo scholdestu mi denne vocken, 

lete ik di los mit sodaneme locken. Reineke 6479; 


FOCHTEL — FOCKEN 
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1865 FOCKER — FODDERN 


mnl. ic enbin ghèn voghel mit kaef te locken, 
oc hoe soutste mit mi vocken, 
of ic di dus liet ongaen. Heinaert 4020. Willems 1326; 


nh, und das, die mich fretten (plagen) und focken, 
nicht jubilieren und frolocken. Merxıssus ps. E3*, 


die nd. idioliken haben sonst das wort nicht. nnl. ist fokken 
zichen, aufsichen, schapen, paarden fokken, schafe, pferde ziehen, 
bij de ooren fokken, an den ohren herbei ziehen, und aufzichen 
kann leicht in vevieren übergehn, s. Oupenans zu Bredero s. 111. 
vielleicht ist foppen unmittelbar verwandt (mehr unter diesem wort). 
da nun aber auch fokken intr. fortgehn, fortsegeln (bei Kikian 
velificare) ausdrückt, scheint es ganz natürlich von focke segel 
abzustammen, die focke zieht, nach FLenıngs worten, das schif, 
woraus auch das Ir. ziehen, aufziehen folgt. Scam. 1,511 hat ein 
oberpfälzisches locken, fogken — foppen. 

FOCKER, blasbalg, s. focher. 

FOCKER, m. ardea, wie focke. 

FOCKFEDER, f. reiherfeder ` der focke hat auf dem kopf drei 
federn in gestalt eines kleeblatts. fockfedern, pennae ardeae, 
quae capiti innascuntur, nivei coloris, dodrantules, quae magno 
veneunt pretio, qüibus juvenes nobiles pileos suos exornant. 
Henisch 1168, 42, wie noch heute die alpenjäger schildhahns- 
federn und gemsbart auf den hut stecken. Scum. 3,353. 

FOCKMARS, m. corbis malo veli anterioris affixa. s. mars. 

FOCKMAST, m. malus, nnl. fokkemast. 

FOCKSEGEL, n. segel am fockmast, nnl. fokzeil, russ. fokzail”. 

FOCKSTANGE, f. obertheil des fockmastes. 

FODDER, ulterius, amplius; bitte derhalben e. k. f. gn. 
wolle ein christlich werk thun und eine furschrift (schriftliche 
verwendung) fur den gefangen uns zufugen (übersenden), die 
sollen wir fodder schafen (weiter fördern). Luri br. 3, 108, 
Lony, Angus w. a. m. schreiben dd in einzelnen wörlern, 
zum. parlikeln, wo, später einfaches d vorgezogen wird, nament- 
lich in odder, widder und dem hier in frage stehenden fodder, 
welches letztere sichtbar aus forder entspringt, dem odder und 
widder begegnet gerade auch ahd. Grdo und wirdar, neben dem 
üblicheren ödo und widar, unter wider soll die höchst merkwür- 
dige übereinkunft des welschen gwrth mil wirdar näher besprochen 
werden. aus der grammatik ist bekannt, dasz in vielen andern 
wörlern altin; dd dem golh. zd, ahd. rt, ags. rd entsprechen, so 
dasz der hier in frage stehende wechsel zwischen dd und rd gar 
nichi befremden kunn. aber noch andere wörter, wie haddern 
für hadern, bei denen kein rà nachzuweisen ist, zeigen bei ihm 
dd. Luruens schreibung schwankt vielfach und ist ohnedem aus 
den ungenauen abdrücken seiner werke nicht sicher zu entnehmen. 
in der bibel von 1545 steht nicht mehr fodder, sondern forder, 
förder und fürder, die belege folgen unter diesen formen, 

FODDER, FÜDDER, prior, ahd. fordaro, mhd. vorder, nhd. 
der fordere, vordere: damit ich müge das, so mir gestern 
und am föddern tag fürgehalten ist,- verantworten. LUTHER 
1, 114°; also bindet auch eine braut ihrem hreutgam den kranz, 
das födderst (es steht gedr. föddert) und hinderst zusammen. 
5, 70°, das forderste und hinterste. die bibel von 1545 zeigt nur 
forder, forderst, förderst. 

FÖDDERLICH, commodus: mit fodderlichem zuthun. Lurnens 
br, 3.336, 

FÖDDERLICH, commode, förderlich: hierione bitt ich demu- 
thig, e. k. f. g. wollt fedderlich rathen und helfen. Lursens 
br, 2,381; aufs födderlichst, aufs förderlichste, commodissime. 
ebenda. Qas foderlichste. , Wmannı Jaur 464 . 

FODDERN, pöscere, postulare, zuweilen auch juvare, promo- 
vere, fördern, ahd. fordaròn, mhd. vordern, nhd. fordern und 
fodern. dies foddern behält auch die bibel von 1545 und setzt 
nur ausnahmsweise fordern, Basel 1523 überall fordern: und 
fodderten Lot und sprachen zu im, wo sind die menner, 
die zu dir komen sind diese nacht? 1 Mos. 19,4; du fod- 
derst es von meiner hand. 31,39; nù wird sein blut gefod- 
dert. 42,22; von meinen henden soltu in foddern. 43,9; da 
foddert Pharao die weisen und zeuberer, 2 Mos, 7,11; der 
herr foddere es von der hand der feinde, 1 Sam. 20,16; ja, 
solt ich das blut nicht foddern von ewren henden und euch 
von der erden thun? 2 Sam. 4,11; fodder dir ein zeichen 
vom herren deinem gott. Es. 7,11; so sind die gewonheit 
und lange breuche nicht gewis, was sie für gott gelten. und 
er sein wort an uns foddert, nicht menschen lere noch ge- 
wonheit. Luruer 1,391"; sintemal wir gnug haben für uns 
und gewis sind, das sie uns keinen abbruch thun mögen, 
sondern je mehr sie toben, je mehr sie sich verderben und 
uns foddern müssen. 2,89"; wie gott alle vogel des himels 
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foddert, das sie sollen fressen das fleisch der fürsten. 3,132°; 
dem fürsten zu dienen, wenns die zeit foddert. 3, 326°; die 
jungfraw behelt recht, den gesellen umb die ehe zu foddern 
4,383’; du erhörest gebete, darumb kompt alles fleisch zu 
dir. bistu nu fleisch und blut, so bistu auch hierin genen- 
net und gefoddert und stehest ebensowohl in diesem vers 
als ich. 6,125" auch Aunerus schreibt dieses foddern. 

FODEL, n. s. füdel. 

FODER, FÖDER, prior, anterior, schon bei Mecenpere voder 
neben vorder: in den vodern (kinpacken) legen si daz ëzzen. 
13,28; kümpt aber ain sterkerr und überwint den vodern. 
122,5; in der prust und in den vodern füezen. 144,29; an 
dem vodern tail. 144,32. ze voderst. 98, 26; zu aller foderst, 
fastn. 17,28; der voder tag, in einer predigt (Haupt 6,396); 
die. des morgens und abents mit iren güten freunden ze 
tische saszen, darnach an dem andern morgen in der andern 
welt mit iren vodern (vorfahren) waren. Sreinnöwer der, 8,24; 
zu hinterst föderst, Aynen 397°; die föderste ursache (haupl- 
ursache). Opırz Arg. 2,153. später kaum in der schriftsprache, 
wol aber unter dem volk, namentlich in Sachsen, Thüringen, auch 
hat es Toster 197° und Lexer 100. 

FODERN, poscere für fordern gleich Lurnens foddern be- 
gegnet häufig und auch bei solchen, die sonst fordern schreiben, 
namentlich bei dichlern im reim auf lodern, modern, blodern. 
der ausfall des liquiden r trilt ein wie in mader für marder, 
köder für kerder und in vielen andern; vgl. lat. pedo, podex 
für perdo, pordex, prosa für prorsa u. s. w. niemand fallt 
darauf das t in mord, mörder, nord, oder in dem unmittelbar 
nah liegenden fort zu lilgen, wofür nur die bairische volksaus- 
sprache ein fuscht, fut, fuet (Schw. 1,568) darbielet. ahd. mhd. 
noch keine spur von foderön, weshalb vergleichung des lat. petere 
unpassend wäre. doch musz die syncope wenigstens mhd. einge- 
räumt werden, wenn sie schon kein reim streng beweist: 

dä leident manige bittere nöt, 

die ëz habent gevoderöt. Tundal 47,62; 

ich weiz wol het ich ir nù 

ze ezzen gevoderet alsam dů. Hahns Stricker $. 16, 212; 
du voderst mir ein swierez phant. Karl Ans: 


noch het ör ein növen dä 
dën vodert ër je sà. 98", 


in welchen beiden stellen Banrscn 4996. 9146 vordert liest, ohne 
einmal die varianle anzumerken; den lät si nimmer geruowen, 
si voder tügelichen und ouch willigen gesuoch von im. myst. 
314,7; dar inne wir uns alle zit ersëhn süln, waz got von 
uns voder ze behalten. 326,5; der schatz, den du an mich 
voderst. predigt bei Haupt 6, 396. nhd. hat Mesenneng, bei 
dem wir auch voder anterior trafen, gleichfalls das verbum: wan 
er lezt uns niht versuochen über unser maht, noch vodert 
an uns, des wir niht vermügen. 172, 20. hieran reihen sich 
andere stellen: 
was eur einer von eim torst fodern, 


dem er sein bauch torst also plodern, 
als zwei malrad luen die wett. fusin. 214, 25, 


um die welle umliefen ; 
dan wen ich voder mit eim wort, 
der dret schnell her auf diesen ort. 336,6; 


wenn man in fodert zu der arbeit, 
so ist er alweg lanksam bereit. +516, 19; 


es foderts unsre freuntschaft. pm, Rock zu Meissen gesprech 
zweier ehweiber B.; vermutlich liefern STEINNÖWEL, SCHWARZEN- 
nen, H. Sacns und Ayner einzelne belege. Hexıscn (1616) stellt 
fodern und fordern auf. 1168. 1169; im 17 jh. häufen sich die 
beispiele der erweichlen form: ich wil euch aus den gräbern 
foderen. Orırz Arg. 2,97; 

fodert nichts dafür als dank. Locau 3, 16,66; 


aufs freie feld hinaus fodern. Weise kl. leule 14. Tin 18 jh. 
werden beide formen beinahe gleich berechtigt, Böüpixer s. 15 will 
fodern postulare von fordern promovere scheiden, GOTTSchEn 
halte sich für fodern, Anerung wieder mil recht für fordern er- 
klärt, den dichtern schien jenes weicher und zum reim taugender, 
da sich fordern fast nur mit beordern (fördern mit mördern) 
bindet: 


so brich nur bild und ring entzwei 
und lasz die briefe lodern, 
ich gebe dich dem ersten frei 


und habe nichts zu fodern. Güntner 323; 

weil musen, lieb und krieg nur solche kinder fodern, 

| bei welchen kraft und geist noch aus den mienen lodern, 
794; 


ex Wird einer zu empfern una Bingen godet. 
Mich. Neardiy bideren 3 Pi 


| fodern .erizu. fan, 
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was aber fordern (so) wir noch lange stund und zeit? 
jetzt eben läszt du uns zum regimente fodern, 
da vor dein liebstes kind die hochzeitfackeln lodern. 799, 
Gr prwr schreibt meist fordern, Ranenen meist fodern: sie musz 
mir alle heller abfodern, Ge pr 3,212, doch gleich dahinter 
folgt fordern. Krorsrock hat fodern, z. b. Messias 10, 896. 
14, 629; Kant in den originalausgaben durchgängig fodern; wenn 
ihr versprechen wollet an dieser frau weiter nichts zu fodern. 
Felsenb. 3, 431; 
gott fodert ja von uns zu thun und nicht zu wissen, 
Harren 136 (128); 
sie (die liebe) ist was tief in uns für unsre kinder lodert, 
sie macht die müh zur lust, die ihre schwachheit fodert. 
143 (135); 
hier kinder, — ach mein blut musz lodern, 
wenn sie dich stammelnd von mir fodern. 170 (163); 
was fodert itzt ein kluger mann? HAGEDORN 2,68; 
welch feuer musz in eurem busen lodern! 
ihr habt den muth euch kühn heraus zu fodern. 
doch eure klugheit hält dem muthe das gewicht, 
ihr fodert euch und stellt euch nicht. Lxssing 1,4; 
viel gefodert, sehr viel. 2,115; fodre nur! fodert nur! 2,121; 
graf ich fodre genugthunng. 2,145; eigenschaften, welche 
geschmack und kritik an ihm fodern. 8,428, an ihm, wie 
vorhin Felsenb. 3,431 an dieser frau und MeGeNBERG 172, 20 
an uns (dat. oder geg, 21 7 höhere wesen, denen alles erlaubt 
sei und an welche niemand etwas zu fodern habe. Wurt Asp 
6,49; dies ist alles was sie wollen und alles was sie an 
mich fodern können, 3,184; Waller hat much Eli Gor- 
TER 3,112; AW. uwd E Schlegel setzen todern , 
denn wir würden so SC die stadt mit flehen durchwandern, 
fodernd das eigenthum, bis ihr uns alles vergütet. Od. 2,78; 
wer weisz wie mancher modert 
ums jahr, gesenkt ins grab, 
unangemeldet fodert 
der tod die menschen ab. Voss 4,97; 
zwar kamen mir auch die thränen in die augen, wo du von 
unserm vater sprichst, den gott bald fodern wird. Voss br. 1,300; 
hundert, hundert fänden sich, 
die vor eifer würden lodern d 
dich vors weltgericht zu fodern. Bünckr 5i"; 
und noch im herbste werden die 
für dich, wie jetzt im lenze, lodern, 
und sehnend Deh um liebe fodern, 63*; 


o ihr ergebner knecht 
kennt sie nur gar zu wol und weisz auch was er Todert, 
und sieht nicht ein warum ihr zorn so heftig lodert, 
Görur 7,100; 


ach die innre hütte lodert, 
die bemoost und feucht gestanden, 
schnelle hülfe wird gefodert, 
keine rettung ist vorhanden, 41,309; 
und wenn das grimme feuer um uus lodert, 
das märtyrihum es wird von uns gefodert. 57,294; 
genius, der in mir lodert, 
auf! und ob die hölle bitter 
dich verhöhnt, ein loblied fodert 
dieser engel gottes auch. Scumıpr v. W. 215; 
lasz morschen im grabe, lasz modern! 
ein schändlicher bube, auf ritterlich wort, 
der grollt um ein schwänkchen der liebe hinfort, 
und tückische rache kann fodern. 296; 
wuchernd, mädchen, wird der tod 
schwere zinsen fodern (: modern, lodern). SCHILLER DN 
wo es nicht reimt, führen spätere ausgaben fordern ein, z, b. 
so fordr ich mein jahrhundert in die schranken, 254°; 
bescheiden wieder fordert, 319, 
noch die drille ausg. Wallensteins (1801) s. 9 las fodert, Herse 
(1856) s. 47 behält fordert; 
errath ich etwa nicht, 
warum die tochter hergefordert worden. 345°, 
Herse 188 gefordert, 1801, 131 gefodert; 
aus freiem trieb, unaufgefordert kam er. 375° 
Hermie 346 unaufgefordert, 1801,76 unaufgefodert; 
jetzt fordert mich ein dringend werk von hier, 494° 
(früher fodert) ; 
zum himmel fordert oder zu der hölle. 563%, 
Macbeth 1801,44 ist fordert druckf. für fodert, 
nicht sich in den wind verlodern, 
dasz wenn glut die stunden fodern $ 
nichts im herzen blieb als-dampf. Rückert 233; 
panze meines gartens, lied! gösang, mein feuer! 
um zu leben müszt ihr anerkennung fodern. 325, 
alle diese ‘fodern? Irelen uns viel zu nahe, als dasz sie anslosz 
geben könnten und sind untadelhaft. dennoch lässt sich nicht 
verkennen, dasz in unserm gegenwärtigen jahrhundert das ‘fordern’, 
wenigstens in der prosa, sein anfängliches recht wieder gewonnen 


auch vd. ut fodeven füttern. wett, 3,98 
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hat. Göruen war schon in der ersten ausg. des Werther ‘fordern’ 


geläufig (s. die belege unter fordern). Schweden und Dänen 
nahmen von uns ihr fordra, fordre, sprechen doch gewöhnlich 
fodra, fodre aus, was sich dann mit ihrem fodra, fodre = 
fullern mischt. nnl. kein erweichtes voderen, nur vorderen, 
kärnl. Toadern, feadern (Lexer 100). won den bedeutungen 
wird unter fordern gehandelt. s. abfodern, auffodern, einfodern, 
herausfodern. 

FODERN, promovere, wurde mach analogie von fodern im 
17. 18 jh. für fördern geschrieben und gesprochen, also reimbar 
auf ködern, blödern (limidiorem), selbst, wie sich gleich ergeben 
wird, auf Petern, in Thüringen, Sachsen behält das volk födern 
bei. Lexer 104 verzeichnet auch ein kärnt, fudern für fürdern. 
dennoch ist heutigestags füdern, befödern, föderlich von der schrift- 
sprache aufgegeben, während fodern, einfodern correct bleiben. 
hier sind frühere zeugnisse: 

denn der so selber nicht ist gut 
nimmermehr das recht födern thut. Ayker 408°; 
die walıre freundschaft ist recht födern und recht lieben, 
und wann es übel geht mit freunden sich betrüben. 
TSCHERNING 98; 
eigner fleisz und fremde hülfe födern einen guten mann. 
Locau 3,6,5; 
Lullus, wo du sachen hast, ist den richtern allen bange, 
födern dich, nicht weil du recht, weil du redest grausam lange. 
3, 62, 28; 
auf helden, födert euch! Cunrıst. Gnypurus 1,654; 
und schulden einkassieren ist gewis 
auch kein geschäft, das merklich födert. Lessine 2, 191; 
wie ein blinder, der seinen gang nicht födert, er habe denn 
mit seinem stabe alle und ide tritte berühret und ob er 
fuszen könne, vergewissert. Dosen Palm. 272; *beföderer 
und gönner’ schreibt Bonner in der vorrede zu den minne- 
singern $. 1v, in seinen gedichten wird auch födern anzutreffen sein ; 
sir Mammon ward von Petern 
gelleht, er möchte schier 
sein werk mit segen födern, 
was that der gott nicht hier? 


, alm. der musen 1771 s. 101, 
FODERUNG, f. postulatio, 
zwar des frühlings foderungen 
mich zu freuen, die verwerf ich nicht, 
weil von dem, der ihn gesungen, 
jedes blatt und jede blume spricht. Kanscnın ged. 1764 s. 158; 
nicht ist einige scheu der roeng oder der schenkung, 
ist sie einmål, in dem preis findet ersatz der verzug. 
lz Voss Properz 3, 13, 13; 
in folgenden stellen des Wallenstein, wo auch Heusıc forderung 
gibt, haben die ersten und älteren ausgaben foderung: 


da, diese neuen saubern forderungen, 

die dieser Questenberger bringt. SCHILLER 332"; 
sie wissen um des kaisers forderungen. 340°; 
was ist des kanzlers forderung? 363°, 


FOGEL, m. avis, wird im 15 und 16 gh. noch häufig statt 
vogel geschrieben, namentlich in den drucken der schriflen ven 
KeEıserspenG und bei STEINHÖWEL. arbakseliagr Lea, lil 

FOGELER, m. auceps: ist den fogelern dag fogeln zu ver- 
bieten. Frankfurter bürgermeisterbuch von 1429. FOHE, $- 

FOHLE [fole], m. pullus, goth. fula, ahd. folo, mhd. vol, 
ags. fola, alin. foli, dem gr. @Aos, lal. pullus entsprechend 
noch im voc. 1482 i1 fol, poledrus, palefredus: 

was ist swerzer den der kòl? 
und zeltet rehter den der vol? 
‘die agelster ist swerzer den der kol, 
und zeltet rebt alse der vol’, Uurano 6; 
und sichst du dört den voln 
an der hefte haben (halten)? 
der soll mich, mein allerliebstes lieb, 
aus groszen nöten tragen. 189, 
bildlich, 
ich bult ein freulein gar verholn, 
das sie mir strigelt meinen foln. 
sie sprach, das wil ich (un gar gern, 
du solt mich auch hie vor gewern, 
das ich dein liebe mug erkennen, 
lasz dir ein mark an die fersen brennen, 
so kenn ich dich aus andern knaben 
und merk, das du mich lieb tust haben. fasın. 123, 31; 
der ein schön foln da heimen hat, 
und der nicht gern on fuoter stat 
und im das nimpt und es austregt 
und es fur ackergurrön legt 
und seins daheim ungessen lat. 306,9, 


hier wird aus dem m. in das n. übergesprungen. gleich dem 
lat. pullus bildete ahd. folo einen beinamen: L. Junius Pullus 
consul anno urbis 505. Sigiboto qui dicitur Volo. MB. 7, 360. 
362, vgl. füll, füllen, follen, 


Le 


vole für hengst, beis lr. gett, 4, 2A,80 54.6038. 
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FOHLE, f. pullus, ist tadelhaft, bezeichnet vielmehr die stule 
(STALDER 1, 388. STIELER 526), unsicher bleibt, ob man dem 
schwäb. föhle, fohle für mädchen den sinn von pullus zutrauen 
dürfe. Schmp 198. denn Scum. 1, 524 schreibt fel und bringt es 
zu födel, füdel. die bedeutung equa gehört der schriftsprache ; 


auch forscht man nach dem liebesbissen, 

der auf der fohle jungem haupt sich bläht, 

dem zahn des mutterpferds entrissen. SCHILLER 49°, 
quaeritur et nascentis equi de fronte revolsus 

et matri praereptus amor. Aen. 4,515. 


FOHLEN, n. pullus, der in den nom. gedrungne acc. von 
fohle, oder aus fül, füllen verderbt, schon RÄpLEIN 310° und 
Aperung stellt auf das fohlen, des fohlens: 


ol und kalb und fohlen, 
schwalbe, spatz und dohlen 
stimmen lauten jubel an. Scnmior v. W. 180; 


um ins feld zu gehn, wo lamm und fohlen 
uns umhüpfen. 210; 
heuschrecken zwitschern uns im korn, 
langbeinigt hüpft das fohlen vorn. 247; 
da sahn wir von weitem 
eine stute mit ihrem fohlen und eins wie das andre 
wie ein rabe so schwarz. vier monat mochte das fohlen 
alt sein. Götur 40,128; 


und er gieng und fragte die frau, wie theuer das fohlen? 129. 
auch Reineke 3739. 3741 dat volen, Reinaert 4007. 4013 vole, 
volen. s. füllen. 

FOHLEN, pullum eniti, von der stute: wenn in Arabien 
ein adeliches pferd fohlt. J. P. teufelspap. 1, 97. STALDER 1,388. 

FOHLENSTUTE, f., stulte die ein saugendes fohlen hat: 

der pächter kommt, er drückt mir treu die hand, 


erzählt dir viel von seinen fohlenstuten. 
Scnhaipr v. W. alm. 1802 s. 99. 


FÖHN [fön], m. f. aus dem it. favonio, lat. favonius ber- 
nommen, die den lieblichen westwind, zephyrus bedeuten. Rürre 
s. 25 nach GoTtuELF 18,268 erklärt fühn flühluft, heiszer süd- 
wind, der im frühling blätter und blüten versengt ` südwind ist 
aber notus, also pluvius, procellosus, wie auch Frisius 878° und 
MAER 139° mit nolus fön und die vorstellung regenwind ver- 
binden. bei Starner 1,390 heisst Ton, fühn, pfön, fün gleich- 
falls südwind, der den schnee im frühling plötzlich schmelzt. der 
welsche westwind wird zum schweizerischen südwind. die abkunft 
aus favonius bestärkt, dass auch die romanische sprache in Grau- 
bünden favugn, favuogn, fagugn, fuogn für südwind aufweist 
(Carısen 54°). das merkwürdigste zeugnis legt eine alte glosse in 
M anz. 8, 503° ab, nach welcher das wort weiblich ist: fönne, 
favonius. diu fönne ist warm, und bringit den regen. ez 
kumit von phönnun, bi der phönnun, dies fönne ist entweder 
fuonne oder fönne, funne, also weisend auf ein ahd. fuoniä, funiä, 

fön und fuoniä, funiä gemalmen an goth. fon, funins, aus 
dem sich leicht ein f. Toni, funjö könnte entfaltet haben; wäre 
das wort in unserer sprache tiefer verbreitet und die glosse za 
unnninuinte, ad auram (Gnarr 1,624) aufzulösen in vunniwinte, 
funniwinte, nicht in wunniwinte oder gar wiwinte, so gäbe ich 
der heimischen deutung den vorzug. doch deutet fuogn, favugn 
und die nähe von lalien auf favonio, dessen verwandischaft mit 
favere und favilla eine weitere mit dem goth. fòn ignis, altn. 
funi favilla ignita nicht ausschlieszt (sp. 1581). die glut des feuers 
begegnet der des windes : 

solvitur acris hiems grata vice veris et favoni. 
Jlor. carm. 1. 4, 1. 
jetz ist ein speck am himmel, dann gehet der fön vom nider- 
gang, dann ist der mon wie ein ofenkrücken. Panackısus 
chir. schr. 354°; um die mitte octobris hielt vil tage nach 
einanderen an ein ungemein starker und warmer fön oder 
mittagswind. SchEucnzen 1,182; 
die pfähn 
macht ön, 
wann sie vergaht, 
fällt sie ins kaht., Fersen 1,285* aus einer predigt 
des Balth. Philgus vom windstunm ; 
der föhn ist los, ihr seht wie hoch der see geht, 
Schnitten 517°, 
Hartens alpen kennen das worl wieder nicht. ` Anruuse sucht 
irrig einen zusammenhang zwischen fühn und Anne tuber, fenne 
lulum, palus. 

FÖHNEN, nur unpersönlich ` es föhnt, der föhn weht, bläst. 
doch soll nach SraLber 1,390 fühnen auch heimlich entwenden 
ausdrücken, was bildlich wegblasen sein könnte, 

FÖHNIG, pluviosus, venlosus, 

FOHRE, FÖHRE, f. pinus silvestris, picea, das h hier kein 
dehnzeichen, sondern umgestellt, ahd. foraha (Gnarr 3,678), mhd, 
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vorhe, ags. furh, engl. fir, alln. schw. fura, dän. fyr, fyrre. 
bedeutsam stimmt sl. bor pinus und pinetum, böhm. poln. serb. 
wovon mehr unter forst. der umlaul führe ist wie in mühre, 
ahd. moraha, und wol durch das adj. führen, förchin einge- 
schleppt. unterschied zwischen führe, tanne, fichte sp. 1613 an- 
gegeben, in Tuchens baumeisterbuch e 75. 76 stehn die adj. ten- 
nen, viechten und forhen immer gesondert, die lebendigen bäume 
sind doch leichter zu erkennen, als das aus ihnen geschnillene 
bret. mit fohre scheint kien und kiefer in der bedeutung eins, 
diese berühren sich aber auch mit kieme, kiefe, kiefer branchiae, 
was hier nicht näher zu untersuchen ist. zwei nord. benennungen 
liegen ganz ab, altn. þollr m., pöll, gen. pallar f. norw. schw. 
tall und schw. dän. gran. olm. greni n. 

über die abkunft des worts bleibl die frage noch offen. foraha 
gleicht dem langob. fereha quercus sp. 1527, wie auch alln. hollr 
esche und baum allgemein bedeuten kann; Auserus schreibt fevchen, 
fichtenbaum, das könnte das adj. fürhin sein. da sich für fohre 
feure findet (sp. 1609) wird man an feuer, und bei fura an 
fýr, bei engl. fir an fire erinnert; aus der fohre rinnt das feuer- 
fangende pech oder harz, wie selbst fiechte und feucht jenem 
fiehen und fauhen flare, efflare nicht fremd liegen. s. forst. 

Lurnenr setzt Es. 41,19: ich wil in der wüsten geben cedern, 
fohern, 9700 gd oan xaè avor, wo spälere ausgaben fohren, 
föhren schreiben, die Zürcher von 1534 buchs. unsre dichter 
brauchen das wort viel seltner als fichte oder tanne: 

kaum röthete die föhren 
die morgensonne. Oberon 3, 14; 


hier will ich ruhn an dieser hohen föhre, 
am zwillingsaste hängt ein dohlennest 
zu trotz dem regensturm von gestern fest. 
süsz tönen rings der frohen finken chöre. 
Scunipr von Werneuchen 191; 


da droht mich im lauf zu s 
die felswand schrof und nackt, 
das wilde gestrüppe der föhren, PLATEN A 
die abgeleitelen namen haben das alte rh, nicht hr: Forchheim, 
Forchheide, 

FOHRE, £ truta, fr. truite, salmo fario, ahd. forahana, 
forhana, mhd. vorhen, nach dem lat. fario, farionis in Ausonius 
Mosella 130, wo aber Böckıng sario liest, was den zusammenhang 
mit forhana und forelle aufhebt. im Rudlieb 13,16 steht blosz 
truta digena, rufa vel alba, ohne das deutsche wort. nnl. voren, 
voorn m, pl. vorens. eine ags. glosse bei Wricut 55° gewährt 
forn turnus piscis, neben tructa truht, doch ist turnus kein fisch- 
name. dies forn stimmt zum schweiz. forne, bachforne, fornli 
(StaLver 1,391) und dem mhd. vorhena, vorhen, pl. vörhen, 
wofür die belege mhd. wb. 3, 384 gesammelt sind. nhd. folgen hier : 

salm, hecht, fohren und die schlei, 
koppen, gründel mir wohnen bei. Ambr. Ib. s. 182; 
fohren, hechte w. sm. Banrrısch 254; desgleichen vergasz er 
sich auch nicht mit frischen fischen, forellen, hausstock- 
fischen, dörren, posten, prösem (brachsen), stören, scheiden, 
rot fohren, weisz orfen und gel haselnaschen 
raumen den (dat. pl.) streudasgütlein die taschen. Garg. 56° 


allda die herren von Augsburg i. f. gn. das geschenke von 
groszen fohren und karpfen, die in den stadigräben auf 
fremde herren gehalten und von den Nleischern mit den 
plautzen gespeiset müssen werden, neben sonst gutem wein 
verehren lassen, Scuweinichen 1,136; und waren also mit 
guter speise überschüttet, dasz ich auch nieht mehr grosz- 
vögel, fohren und lachse essen, auch Rheinfall, muskateller 
und Rheinwein nicht mehr trinken konnte, denn dessen die 
fülle waren. 154; lachsföhren, oder wie man sie sonsten 
nennet, forellen, Houneng 2,465. 467°, 521°. fohren 3,2. 298%"; 
in dem weiher fieng er mehr fohren als er tragen konnte, 
Musäus 1,10. Srierer 587 schreibt fore und gibt das prover- 
bium capliosum : lächs, hinden und forn sind die besten ge- 
richte, salmones, hinnulei et truttae fercula nobilissima, wie 
sich ahd. foraha pinus und forahana Irulta unterscheiden, würden 
es auch nhd. fohre und fohren, wenn man letzterem das n ge- 
lassen hälte, s. bachfohre, grundfohre, lachsfohre, rothfohre, 
schwarzfohre, teichfohre, waldfohre, weiszfohre und forelle. 

FÖHREN, pineus, bei Tucher forhen, förhen, bei STIELER 
536 n: förhen, n holz, lignum pineum, lade von fürin 
holz; führen fusz, navis; 

und du, o vater Kahm, geusz deinen braunen flusz 

mit völlern krügen aus, dasz unsern föhrnen fusz 

kein blinder sand halt auf, kein falscher grund versäume, 

FLEMING 582, 

Kahm ist die hinter Kasan mit der Wolga zusammenflieszende Kama 


f 


boa Fanne, zen. bongan: 
Kuusi, lapp Kuosa, guos 
petöga fichte. 
mänty tanne. ort, man 
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FOHRENBACH, m. forellenbach: one was die körner oder 
Nitzschen sein, die man in seifen und fohrenbechen findet, 
Maruesius 55". 

FOHRENBAUM, m. pinus, forchenbaum, 

FÖHRENBÜSCHEL, fasciculus pineus: 

die alte blickt aus dichten augenbrauen, 
die föhrenbüscheln, glutversengten, gleichen. 
Lenau n. ged. 17. 

FOHRENFANG, m. forellenfang. fornefang. weisth. 1, 23. 

FÖHRENHOLZ, n. lignum pineum : foern (d. i. fohern) holz. 
2 Mos. 25, 5.10. 5 Mo, 10,3; bundeslade von fornholz. Matar- 
sius 43°, 

FOHRENTEICH, m, forellenteich. 

FÖHRENWALD, m. pinetum. Oberon 3,14. 

FOLAND, m. was faland sp. 1267: du böser folant! sch. 
und ernst 1522, 603. als eigenname auch geschrieben Fahland, 
Volland. 

FOLG, n. comilatus, gefolg: 

so folg man ihm, im folg der alten. Simpl. K. 88. 

FOLGBAR, imilandus: der übrigen welt zu keinem folg- 
baren beispiel dienen. gespenst 278. 

FOLGBAR, adv. itaque, folglich: womit sie sich künftig 
ehrlich ernähren, folg ihnen selbst und dem nächsten 
unbeschwerlich sein mögen, corpus constit. brandenb, culmbac. 
11.1, 679; verwundt und folghar krank und angsthaft ist er. 
Birken 0. L. 45, 233 

FOLGBRIEF, m. testimonium de obtenta eweculione el immis- 
sione. Huus 473. 

FOLGE, /. sequela, das was folyt, hinterher folgt. kein ahd. 
folga sicher, denn sëlbfolga bei Guarr 3,512 bleibt zweifelhaft, 
mhd. volge, alin. fylgja, dän. fülge. (schw. följe ist n.) 

1) leiblich, zumal im altn. fylgja, das eine begleiterin, gelei- 
tende schutzyöttin bezeichnet, der gen. fylgiu weist aber schwache 
form, so dasz ein ahd. folgå entsprechen und dem männlichen 
folgo, comes zur seile stehn würde. das starke folga, volge 
drückt dagegen den colleclivbegrif eines gefolges, einer nachfolge aus. 

mhd. diu himelsträze ist alle zit 
ar ungebant und eine, 
ir volge ist leider kleine. Barl. 105, 16, 

wenige folgen auf ihr nach; di Römere wären frö daz si in 
funden häten und (ien ime gröze Gre und machten eine 
volge mit deme sterkisten volke, daz si sammenten in allen 
landen. myst. 1, 233,39. nhd. wurde auch der folge not zu 
dun mit der ganzen macht. Haus 471; der jäger hat die 
folge in des andern revier, darf dem wilde dahin nach folgen, 
ist zur folge berechtigt; der geleitsherr hat die folge, das 
recht den durch sein gebiet ziehenden wagen zu geleiten; das 
sie von iren eigen leuten die folge (den nachzug in den krieg) 
nicht haben würden, Spararın bei Luther 5, 35°; daneben 
mögen sie aber als herren die hoheit, folge und eigenthumb 
haben, Meraschtnon im corp, doctr. chr. 679; nichts desto 
weniger muste er (der schulze) selbigen abend noch mit der 
folge (dem haufen der dazu aufgebotnen leute) fort und einen, 
welcher die kirche bestolen hatte, auf eine meile weges ein- 
bringen. pol. colica s. 322; ich will die folge schon sonst he- 
stellen. s. 323. im juristischen sinn ist folge was nachfolge, 
success folge in grundstücke oder in fahrende habe. siche 
erbfolge, feuerfolge, heerlolge, jagdfolge, Jandfolge, lehnfolge 
nachfolge, 

2) folge, consensus, wer dem andern folgt, ist seiner meinung 
und partei, pflichtel, stimmt ihm bei, mhd. wb. 3,366. so beson- 
ders beim gerichtlichen urtheil, dem folge gethan, gegeben werden 
musz, ein ungefolgtes urtheil ist kein urtheil, kommt nicht über 
den dritten mann. RA. 864, wo die belege angeführt sind. der 
folge gebende, folgende tritt gleichsam in die fuszstapfen des 
urlheilenden. sententia per approbationem et collaudationem 
communem, quae volga dicitur, weisth. 1,810 (a. 1346), 

‘si male quid dixi, reprobet grex istius antri, 
si quid et utilius, carum ferat iste senatus.’ 
collaudant, venerantur, amant et laude frequentant. 
ecbasis 538; 
wie sol ich danne lében, daz ich mine zuht stære 
und doch die meisten volge niht verspæte? 
dën rät solt ir mir geben, wan ich daz dicke here, 
E ER enkan, der suoche wise rie, 
vil volge hät. MS. 1, 85°; Tn RER vo 
Gahmuret niht langer sweic 
der volge, als im sin hörze jach. Parz, 7, 17; 


si görte als ir diu volge jach. 94,4; 
dar näch diu volge wart getän. 96,6; 


’ 


mhd. 
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dä volge und urteil wart getän. 97,16; 


nů merket, swör sich sälbe lobet 
âne volge, daz ër tobet. Fnxın, 60, 25. 


nhd. wird diese bedeutung sellner, Hartaus 471 hat noch emige 
beispiele. do er den rat gegeben hat, do was es ein gemeine 
volg und fielent alsamen doruf. Keısensseng post. 2,13; und 
als er (Witzel) zu Fach und anderswo die folge, wie ers gern 
gehabt, nit erlangen mocht. Auserus wider Witzel G1"; tugent 
wirt mit dem bösten (d. i. besten) verachtet, was aber uppig- 
keit vorhat, es sei wie schwer und büse es sein müge, so 
hats folge (wird ihm beigepflichlet). Petr. 98”. auch nachahmen 
ist nachfolgen, nachtreten: heldenthaten den nachkömmlingen 
zur folge aufzeichnen. PuiLanper 2,54; wenn Hofmannswaldau 
in die welschen poeten nicht so verliebt gewesen, sondern 
sich die lateinischen zur folge gesetzt hätte. Werne bei 
Hagedorn 1, 112. 

3) folge, obedientia, weniger das sinnliche nachgehen, nach- 
folgen, als die abstracte befolgung, der gehorsam, das sich be- 
quemen auch des nicht einstimmenden. folge thun, geben, leisten 
heiszt dem gebot gehorchen, es vollziehen, vollstrecken, es geschieht 
folge, es wird vollzogen, vollführt, es wird ihm nachgegeben. es 
ist keine folge bei dem menschen, er gehorcht nicht; wollet 
“dazu thun, das (meiner vermanung) folge geschicht. Leen 
3,154"; besorge auch, so diesem mittel nicht folge geschicht, 
so wird das ding allererst recht eraus faren und aus dem 
schimpf ein ernst werden. br..1,208;. derhalben so wird kein 
partei unter euch dem evangelio gnug thun, es sei dann, 
das ein dem andern folge lasse (nach ser wil. 1,382; 
also bitten wir e. Le, auch unterthäniglich, sie wollten auch 
solches anklopfen gottes unsäumig aufnehmen und seinem 
goltlichen willen helfen folge thun. 3,336; ich gib auch den 
sophisten und weltweisen nit folge und statt, Meraxcutnon 
hauplarlikel verdeutscht s. L el a. blatt 8; Hannibal, du kanst 
den sieg wol erlangen, du weist aber dich des siegs nit zu 
gebrauchen, wo ich an dir folge hett, wir wolten an dem 
fünften tag zu Rom in dem capitol essen. Livius von Canwacır 
120°; item bricht einer ein geschworne urphede mit sachen 
und thaten, darumb er unser keiserlichen recht und diser 
ordnung nach zum tod on das mocht gestraft werden, der- 
selben todstraf soll volg geschehen (sie soll vollzogen werden). 
Carolina arl. 108; euwer gnad an mich begert euch bei der 
hand hinüber zu führen, dem ich also mit geneigten willen 
folge gab. Galmy 37; doch letzlich des burgermeisters an- 
schlag folge zu thun beschlossen. Kenner wendunm. 163"; 
wenn ich nun meinem vorsatz folge leistete (ihm vollführte). 
pers. rosenth, 1,18; 


1872 


gib unterweilen nach, kanst du gleich überwinden, 
durch folge kann man ihm (d. i. sich) die freunde sehr ver- 
binden. Opitz 1,301; 

wer dem, was ihm steht zu, wil rechte folge geben, 

der musz zum minsten ihm, zum meisten andern leben. 
Locau 3, 133, 8L; 

wo rath nicht wird gehört, wo rath nicht folge hat, 

allda ist gar kein rath der allerbeste rath. 3, 146,55; 

wo viel gemeinschaft ist, ist ansehn nicht gemein, 

wo anse mehr nicht ist, wil auch nicht folge sein, 

wo folge reiszet aus, kan ordnung nicht bestehn. 2, 72,64; 


sucht euch von jugend auf der folge zu befleiszen. 
Cur. Grrpmus 2, 201. 

in solchem oder ähnlichem sinn noch heute folge gehen, statt 
oder raum geben, walten, gewähren, geschehen lassen: character 
im groszen und kleinen ist, dasz der mensch demjenigen 
eine stete folge gibt, dessen er sich fähig fühlt. Görne 56, 131. 

4) folge, ordo, series, fr. suite. da das folgende hinter ein- 
ander geht, auf einander folyt, so bildet sich eine reihe: folge 
der buchstaben, der zahlen, der könige; die männliche folge 
der herscher ist unterbrochen; die cimer, die backsteine 
werden von hand zu hand, in &iner folge fortgereicht; eine 
ganze folge von wagen zog durch die strasze; bäume stehen 
in unabsehbarer folge; ich mochte gern die folge der gegend, 
die abwechselung der landesart bemerken. Görmk 31,96; 

und so gewinnt sich das lebendige 
durch folg aus folge neue kraft. 3,76. 

die worte des redenden erfolgen eins nach dem andern, 
machen eine folge; die grammatik handelt von der wortfolge, 
jede sprache hat ihre natürliche art und folge: welchs ist 
ein lauter, freyeler mutwille wider die natürlich art und folge 
der sprache, die art und natürlich folge der wort, Lumen 
3,69". man sagt eine folge von theilen eines werks, von 
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münzen u.s.w.: die folge sende ich dir zu, sobald sie er- 
scheint; münzen, die von münzkrämern, weil in denselben 
nicht leicht, wie in den römischen eine folge zu machen 
ist, nicht sonderlich gesucht werden. WINKELMANN 3, XXIII; 
eine folge von trümpfen im kartenspiel. noch öfter in ab- 
stracem sinn: die stelle des buchs ist dunkel, man musz die 
folge (das was folgt) lesen; mein ganzes leben soll eine 
ununterbrochene folge von dankbarkeit sein. H. L. WAGNER 
der unbekannte 31; die aufmerksamkeit, anstatt sie durch eine 
vernünftige folge zu befriedigen, nur durch seltsame kunst- 
griffe aufzuspannen. Görse 15,144; da das zusammenhängende, 
wie du sagst, eigentlich euer element ist, so musz man euch 
freilich nicht in einer folge reden hören oder sich entschlieszen 
euch recht zu geben. 17,10; du wolltest zuerst die tagebücher 
deiner reise mir in ordentlicher folge mittheilen. 17,11; wenn 
wir dasjenige, wozu wir geboren sind, mit ordnung und 
folge verrichten. 18,123; wenn ich einen menschen kennen 
lerne, frage ich sogleich, womit beschäftigt er sich? und 
wie? und in welcher folge? 19,341; welche regelmäszige 
thätigkeit wird erfordert, um diese immer wiederkehrende 
ordnung in einer unverrückten lebendigen folge durchzu- 
führen! 20,56; ich war glücklich sie in Aner folge reden 
zu hören, denn sonst gab sie nur wenige worte in das ge- 
spräch. 24,270; eine folge, woraus gewohnheit entspringt, 
ist nöthig. 25, 117; wie die groszen angelegenheiten der kirch- 
lichen religion mit folge und zusammenhang behandelt werden 
müssen. 25, 117; eine wol überdachte folge übereinstimmender 
momente. 32, 66; unter einem volke zu wohnen, dem eine 
vollkommenheit, die wir wünschen und nie erreichen, natür- 
lich war, bei dem in einer folge von zeit und leben sich 
eine bildung in schöner und stätiger reihe entwickelt, 4. 
darum auch die folge der zeit, der jahre, vgl. zeitfolge, reihe- 
folge. einzelne dieser beispiele lassen sich auch unter 6 stellen. 

5) folge, successus, exitus, erfolg: die folge wirds geben, 
ezilus acla probabit. Str 534; die reputation hat manches- 
mal nicht die folge (die erwarlung wird nicht befriedigt). Weise 
erzn. 142; ich habe gelesen, dasz in den geistlichen rechten 
verordnet ist, wenn ja ein medieus zuerst zu einem patienten 
erfordert worden, dasz er soll schuldig sein ihn zu erinnern, 
dasz er auch einen geistlichen arzt möge zu sich erbitten 
lassen, der die seelenkur führe; so er aber keine folge hätte 
in dreien tagen, sollte er ihn nicht weiter besuchen, Server 
seelensch. 2, 945; die sache hat traurige folgen; man ist der 
folgen wegen in sorge; man kann dem krieg auch wolthätige 
folgen beimessen; 

es wäre dann die göttin, die 

bei jungen müttern pllegt am liebsten einzukehren ! 

auch meine hütte dürfte sie 

mit ihrem zuspruch bald beehren. 

mit was für folge? wann und wie? 

wir werdens nach der faste hören. Kr. Scawipt poet. br. 180; 
war diese art gleich roher, als eine folge von ausbildung, 
in welcher der sittliche mensch sich täglich zu bemerken, 
zu warnen und zu strafen pflegt. Görue 19, 117; man müste 
darüber verzweifeln, wenn nicht überhaupt in der welt so 
weniges eine gehofte folge zeigte. kinder halten nicht was 
sie versprechen. 17,115; die sache ist ernsthafter als du 
denkst, indessen bin ich recht wol zufrieden, dasz du sie 
leicht nimmst, denn für uns beide kann noch immer die 
heiterste folge. werden. 23,55; eine andere wallfahrt wurde 
dagegen mit mehr nutzen und folge unternommen. 29,333; 
dasz des menschen leben nur in sofern etwas werth ist, als 
es eine folge hat, 43,266; hüten sie sich vor den folgen 
des mislingens guter absichten auf ihr herz! KLINGER 8,230; 
eine der denkwürdigsten begebenheiten, wichtiger noch durch 
ihre folgen auf die welt die noch bis auf diesen augenblick 
fortdauern. ScurrLer 1013", 

6) folge, conseculio, consequentia, dem grund gegenüber, wie 
wirkung der ursache: der grund des übels war gelegt, und 
die folgen sind nicht ausgeblieben:; diese ist seiner folge 
(L. folgen) eine, dis ist wider die schrift, darumb ists ketzerisch. 
Lumen 1, 61°; die folgen der dinge, deren zufällige verknüpfung 
von dem willen gottes abhängt. Kant 6, 66; er zog die folge 
daraus, dasz alles, was man von den göttern sagte, erfin- 
dungen schlauer köpfe wären, WıErAnD 2, 22; und dies 
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dünkte ihm genug daraus zu schlieszen, dasz ... eine selt- 

same folge! Lessing 6,438; aber ich leugnete meinem unge- 

nannten die folge... und wer hat sich je in der profan- 

geschichte die nemliche folgerung erlaubt? 10, 51; ich räume 
II. 
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die folge nicht ein; nachdenkende leser werden diese folge 
leicht selbst machen. Möser p. ph. 2,63; wenn ich nur ein 
geschäft wüste, ein rühriges, das aber keine folge auf den 
morgen (keine consequenz für die zukunft) hätte, das Nleisz und 
bestimmtheit im augenblick erforderte. Görne 16, 204; das 
geschäft verlangt ernst und strenge, das leben willkür, das 
geschäft die reinste folge (consequenz), dem leben thut eine in- 
consequenz oft noth. 17,41; man kann der gesellschaft alles 
aufdringen, nur nicht was eine folge hat. 17,259; so ist ent- 
schiedenheit und folge das verehrungswürdigste am menschen. 
19, 340; dasz sie sich ihres vergangnen lebens freuen können, 
dasz sie auf einem schönen reinen wege in einer sichern 
folge gegangen sind. 20,46; in allen seinen planen fand man 
eine unbestechliche folge. 20, 261; auch hier zeigte sich der 
mangel an folge, welchen man den Antwerpern zur last legen 
musz, ScuiLLer 877. $. schluszfolge. 

7) nhd. ‘zu folge’ mit vorausgehendem, oft weit davon gelrenntem 
dativ, für das fr. selon, en conséquence: dem zu folge, ideo; 
diesem zu folge, hanc ob rem; dem allem zu folge; deinem 
befehl zufolge fand ich mich dort ein; dem längst empfangnen 
auftrage deines bruders zu folge übersende ich; dem neuen 
plane seiner mehr zärtlichen als behutsamen geliebten zu 
folge. Wierann 2,153; dieser weisen beobachtung zu folge. 
6,204; diesem befehl zu folge. 6, 231; einem alten herkom- 
men zu folge. 7,137; den neusten nachrichten zu folge ist er 
noch am leben. diese worlfügung stimmt zu den gleich üblichen ; 
ihm zum trotz ist es geschehn; dir zum trotz Une ichs 
gerade; den ununterbrochnen auswanderungen dieses jahrs 
zum trotz blieb die bevölkerung noch sehr ansehnlich; dem 
könige zu ehren war die stadt erleuchtet; diese armen sind 
gott zu ehren gekleidet worden; meinem bruder soll es zu 
liebe gethan werden. mhd. den hörren ze minnen, minem 
gote ze minnen, iu allen ze minnen. der dat. darf auch nach- 
stehen: zu folge diesen meldungen; zu folge den gewissen 
gründen, die wir angeführt haben. Kant 1,46; trotz allem 
diesem gerede; ich thue es trotz dem; zu ehren dem künige 
fand beleuchtung statt. in diesem fall der nachselzung ziehen 
einige den gen, vor: zu folge dessen; trotz dessen; zu folge 
dieser meldungen; trotz des schlimmen wetters ; doch deutscher 
scheint der dat. es ist überall ein dat. commodi und nicht etwa 
daher zu leiten, dasz das vermögen ihn zu regieren aus den 
verben folgen und trotzen in die subst. folge und trotz über- 
gegangen wäre, diese deutung würde nicht auf ehre, liebe, minne 
passen. mit ‘in folge’ verbindet sich aber nur ein stels nach- 
stehender gen.: in folge dessen, in folge eingetroffenen be- 
fehls. verschieden davon ist ‘in der folge’, in posterum, in 
folge der zeit. Gig 26, 43. 

FOLGE, f. situla, gelte, biereimer, milcheimer, wobei AneLung 
nicht unpassend an balge, balie, schlauch (1,1086) erinnert, nach 
Srıeren 188 palella, schüssel. ich würde darin zunächst das vor- 
hergehende folge 4) sehen, weil eimer und schüsseln hintereinander 
gereicht werden, auf einander in der reihe, wenn nicht ÄDELUNG 
als schweizerische form folken, SraLpeR 1,389 dagegen folle an- 
gäbe. woher folken entnommen ist, weisz ich nicht, folle könnte 
zu follis schlauch und balge unmittelbar gehören. es ist ein oben 
weiles, unten eng oder stumpf auslaufendes gefäss, in das die 
melkerin noch grüne lannenreiser, rinde oder gürtelkraut, folle 
schübel legt, um die milch durchzuseihen. diese milchfolle heiszt 
sonst auch milchsiene (rungen 2,210. Maarer 290°), milch- 
seihe, vgl. Auhfolle, waldfolle und hernach unter folgen. folge 
für biereimer ist in der Lausitz üblich, nach SchAmBAcH 274° wäre 
folge nur der schwimmende deckel, womit die stanne verschlossen 
wird, damit das bier nicht so schnell sauer werde, so wie des 
biers in der stanne weniger wird, ‘folgt auch der deckel, senkt 
sich immer tiefer, ‘geit dal’. doch hat die milchfolle keinen 
deckel. im meisznischen heiszen ungleiche grasflecke oder streifen 
wiesenland gleichfalls folgen, sonst auch brüche, breiten, breit- 
chen, sprücke, sprückchen, entweder nach ihrer gestalt oder 
reihen folge. 

FOLGEALTER, n. seculum, von sequi, das folgende zeilalter, 

FOLGEBAND, n. retinaculum, gängelband für kleine kinder, 

mhd, din wiziu hant 
leit an mich ein volgebant, MSH. 1,174". 

FOLGEBEGRIF, m. der begrif der verknüpfung der ursache 
und wirkung, mithin auch dessen folgebegrif der kraft. Kant 
3,167. g 

FOLGEBESTÄNDIG, consequent, wird von Ficutë verschie- 
dentlich gebraucht ` die deutsche philosophie übertrift sehr weit 
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die herschenden philosophien des dermaligen auswärtigen 
auslandes, indem sie in der ausländerei weit gründlicher 
und folgebeständiger ist, denn jenes. reden an die d. nal. 212. 
vgl. rechtsh dig. 

FOLGEBESTÄNDIGKEIT, f. consequenz: indes man doch 
vielleicht sehr entfernt ist, ihnen für die person klares be- 
wustsein dessen, was sie reden, und folgebeständigkeit bei- 
zumessen, 191. 

FOLGEDIENER, m. pedisequus, diener, der seinen herren be- 
gleitet, ihm auf dem fusze nachtritt, ahd. fuozfolgo (Gnarr 3, 512). 
s. folgemagd. 

FOLGEGANG, m. ordo, natura rerum: nun hatte er das grosze 
geschäft muthig anzutreten und zu beginnen, das übrige dem 
folgegang und schicksal zu überlassen. Görue 23, 216. 

FOLGEGEIST, m. genius comes. s. folgergeist. 

FOLGEGEMÄSZ, consequent: zu einem gründliehern und 
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an füllen, goth. fulljan implere und fulls plenus. denn wie aus 
laistjan sequi ein ahd. leistan efficere, implere, explere wurde, 
scheint umgekehrt aus fulljan, füllen, exsequi ein folgen sequi her- 
vorgegangen. Jl in fulls kann nicht der ursprünglichen gestalt des 
worls gehören, was man schon an zeideg, mAýons sieht, entweder 
ist es aus In von plenus, lit. pilnas, sl. pn" (vgl. stella aus 
stelna, stairnô) zw erklären, oder aus li, das dann leicht in lj, 
lg übergieng, wie uns gerade follis und balgs, folle und folge, 
balie vorlagen, balg wäre der schlauch, folge eimer und schüssel, 
die gefüllt werden und belgen lumere (1, 1447) liesze sich einem 
impleri gleichslellen. dasz der begrif des vollen in folgen irgend 
mitspiele, zeigen uns die zusammenselzungen golh. fullafahjan 
servire, ahd. follaziohan juvare, follazuht auxilium und zumal 
folleistan, ags. fylstan juvare, die dem einfachen laistjan, leistan 
entsprechen, ahd. folleist, follust, ags. fries. fylst auxilium. für 
volleisten wird aber heule gesagt folge leisten, was den zusam- 


folgegemäszern nachdenken. Ficnre reden an die d. nat. 192. | menhang zwischen voll und folge schlagend bestätigt und man 
FOLGEGEMÄSZHEIT, /. consequentia: durch ihre eiserne | erwäge noch vollbringen, vollführen, vollstrecken, die sämtlich 


folgegemäszheit. 217. 
FOLGEGESCHLECHT, n. posterilas, nachkommenschaft: 
doch sie kommt die vergeltende zeit, schon winkt sie nicht 
fern mehr, 
wo es dem folgegeschlecht zeichnet den leuchtenden pfad. 
Wnn, von Humsoror 1,382; 


bat mit schande bedeckt sich selbst und die folgegeschlechter 
zartgeschaflener fraun. Od, 11,433; 


wol ziemt es dem folgegeschlecht, wo immer ein E 
mah 
gastfreunde vereine, mir auch volltriefende schale zu weilın, 
Praten 115*, 


FOLGEHERSCHER, m. successor, nachfolger im reich: 
ein tulbend war das band, das Alexandern 
in schleifen schön vom haupte fiel, 
und allen folgeherschern jenen andern 
als königszierde wol gefiel. Görux d, 154. 
FOLGEJAHR, n. annus futurus. STIELER 879 
FOLGELEBEN, n. vila consequens, congrua: 
und wenn wir unterschieden haben, 
dann müssen wir lebendige gaben 
dem abgesonderten wieder verleihen, 
und uns eines folgelebens erfreuen. Görne 3, 109. 

FOLGELEER, cassus, inutilis: nicht ein folgeleerer, sondern 
auf unsere moralische bestimmung bezogener verständlicher 
glaube. Kant 1,296; gibt es nicht auch eine heftige und 
doch zugleich mit bewustsein vergebliche sehnsucht (z. b. 
wollte gott, jener mann lebte noch!), die zwar thatleer, aber 
doch nicht folgeleer ist. rechtslehre (1798) s. 160; ein folgeleeres 
schattenwesen, PESTALOZZI 11, 17, 

FOLGELEISTUNG, f. obedientia: zu schuldiger folgeleistung. 

FOLGELOS, incongruus, inutilis ` seiner nachfahren schwäche, 
thorheit, folgeloses betragen. Gan 6, 204; das folgerechte und 
folgelose handeln, 48,123; folgelose plane bildend. 48, 120; 
zu raschen aber folgelosen planen gegen den hof yerleitete. 
ScHiLLer 1077), 

FOLGEMAGD, f. pedisegua, ahd. fuozfolgä, einfacher Noss 
folgä, alin, fylgja, geleilerin, schulzgeist, auf dem fr. theater 
suivanle, die aufwartende dame im gefolge der königin oder heldin 
des 'stücks, ihre gespielin und vertraule. siehe, mensch, gottes 
güte ist deine folgemagd. Scriven seelensch. 1,6; alle andere 
lehrpunete und gleichsam die dienerinnen und folgemägde, 
welche dem bräutigam und der braut aufwarten. 1, 263; ge- 
meiniglich hat die gottseligkeit die armuth zur gespielin oder 
folgemagd, 1, 824; armuth, der besten gemüther beschwer- 
liche folgemagd. Golthold 84; 

wenn machte sich das lob der tugend eigen? 
wenn war es nicht des glückes folgemagd? Huckponn 1,12; 
die philosophie soll keine folgemagd der theologie sein. 

FOLGEN, sequi, comitari, lit. sekti, ahd. fulken, folgen, 
folgeta, mhd. volgen; und so schreibt MaALEn 472°, alts. folgön, 
folgoian, nnl. volgen, ags. fylgan fyIgde, fyligean fyligde, engl. 
follow, fries. fulgia, folgia, folia, alin. fylgja fylgdi, schw. följa 
följde, norw. fylgja fylde, dän. fölge fulgte. aber kein goth. 
wort entspricht, nach der ahd, form hälte man fulgan fulgaida, 
nach der ags. und alin. fulgjan fulgida zu erwarten. dafür gilt 
laistjan, vesligia premere, nachlrelen oder alarlaistjan, afargaggan, 
wie auch ahd. leistan, alts. l&stian, ags. lestan, nid. leisten 
ursprünglich sequi, dann ezsequi, praestare bedeulen. wie zu 
fassen ist nun folgen oder jenes nur vermulele, nie vorhanden 
gewesene fulgan ? auf das selbst dunkle felgan, falgan (sp. 1493) 
leitet es nicht, eben so wenig auf fulgins, conditus, occullus von 
filhan, doch das ausfallende g in folia, följa, follow gemahnt 


ewsequi, implere, also was die einfachen folgen und leisten 
ausdrücken, Wsurerans vollevolgon (Grarr 3, 512) wäre ein 
pleonasmus. aus der sinnlichen vorstellung des trelens in die 
spur, des hinlen nach gehens, des siehens zur seile entfaltete sich 
in vielen wier die abstraction der hilfe und des beislandes. 
ich nehme an, dass hier sequi oder das goth. laistjan der älteste 
begrif ist, exsequi oder ahd. leistan der spätere; in folgen war 
eigentlich der letztere enthalten und wurde dann auch auf den 
ersten erstreckt. möglich, dasz beide, voll und folgen, auf eine 
wurzel filan zurückgehen und die wahrnehmung des ‘formverhalts 
in fulgan kann noch für andere lg wichtig werden, z. b. für 
tulgus (sp. 1558) von der wurzel tilan. 

auf alles werden noch die bedeulungen des nhd. folgen licht 
werfen. 

1) leiblich folgen, nachgehn, mit dat, pers., wie axoAovPeiw twt, 
aber golh. laistjan, wie lat. sequi und comitari, geleiten, begleiten 
mil acc., folgen hat den persönlichen casus des ahd. leistan. 
meister, ch wi dir folgen, wo du hin gehest (golh. laisari,. 
laistja puk pishvaduh padei gaggis, ahd. meistar, ih folgen thir 


sô wara sô thů gês). Matth. 8,19; folge du mir (goth. laistei , 


afar mis, ahd. folge mir). 8,22; und seine jünger folgeten 
im (goth. afariddjedun imma, ahd. folgetun imo). 8,23; folge 
mir, und er stund auf und folgete im (goth. laistei afar mis, 
jah usstandands iddja afar imma, ahd. arstantanti folgsta 
imo). 9,9; neme sein ereuz auf sich und folge mir (ahd. 
nöm& sin erdei inti folge mir). 16, 24; neme sein ereuz auf 
sich teglich und folge mir nach (goth. nimai galgan seinana 
dag hvanöh jah laistjai mik). Luc. 9,23; und er gieng hinaus 
und folgt im. apostelg. 12,9; hån ich weder Aristoteli wider- 
sprochen noch Ptolemeo noch andern meistern, die den 
volgent. MEGENBERG 78, 28; den (quibus) si nit gevolgen mag. 
281, 23. 
mhd. dô gie sie zuo dëm münster, ir volgete manic wip. 
Nib. 299,1; 

dën edelen küniginnen volgete manic küene man. 154, 4; 

minr ritr im volgeten fünfe dar. Purz. 618,28; 

und volgt im swar ër körte. Jm, 3880. 


die töchter sollen vor der mutter her gehen, die söhne dem 
vater folgen. RA. 409; das heer folgt seinem führer; die 
herde folgt dem hirt; die schafe folgen dem leithammel; 
also folget ein gans der andren gans nach. Keiserse. selen- 
parad. 201°; man sagt auch einem zuge, der leiche folgen 
(Görue 16,192); einem zu fusz, zu pferde folgen, mhd. ze 
fuozen folgen. Laser 170; der fahne folgen, hinter der fahne 
hergehen, im heer folgen; dem kalbfell folgen, hinter der trom- 
mel gehn. Simpl. vogelnest 2, 22 (mehr unter 11). den ort bestim- 
men praepositionen näher: einem in den wald, in das haus, in 
die kammer, in das bett folgen; an den berg, an den tisch 
folgen; auf die bank, auf den thurm; über den steg, über 
die brücke folgen. dem wege, dem pfade, dem steig, der 
strasze folgen; 
mhd. einen sie ich dô gevienc, 

der truoc mich ùz der wilde, 

dem volgte ich eine wile. Jm, 277; 

und volget einer stråze. 3827. 
anohovdeo ist gebildet nach xéhsvðos und laistjan drückt aus 
dasz der folgende seinen fusz in den laist, die spur des voran- 
gegangenen setzt; daz er dem weg volge und in die gruob 
vall. MEsennenG 163, 12. ich folgte meinen augen, einem 
licht, das aus der ferne brach, einem schrei den ich vernahm,, 


Bon Egeriden tags die saquenke $ 
w 


Geen tag $ "nh 1,260, wie vergangen 


(ers cheu 


nem mil de, augen folgen, ike mit dem Fleck evil, | 
er flog, so ed, dain U ikm mA mehr mat De mër | 


felgen Konnte . 
(ak. se ur zu scixe, sohen % 
vielmehr — trsy, sw: sap. 
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es kann auch folgen ganz allein stehen, ohne casus, die sich 
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leicht hinzu denken lassen: ich folgte von weitem; kein geist- 
licher folgte (der leiche); die ganze gemeinde folgte; beim 
zuruf: folge! folget! 

folg, ruft ein teufel, folg! Hörry in Adelst. und Röschen. 

2) beipflichlen, zustimmen (s. folge 2), in einer sache, die den 
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folgen. Kırcnnor wendunm. 451°; er verneiszt viel, aber es 
folgt nichts; die kanonen waren geladen, doch kein schusz 
folgte; schon ist drei wochen dürre und kein regen folgt. 
folgen drückt auch aus zugesandt werden: hierbei folgt ein 
ring, den du verloren hast; hier folgen alle briefe, die für 
dich eingegangen sind, alin. fylgiast, dän. fülges. 


` gen. fordert, ganz wie auch bei helfen dat. der pers., gen. der 6) es folgt, sequitur ; das folgt nicht; aus allem was du 
V sache stall hal (gramm. 4,664). die person kann ausgedrückt gesagt hast folgt, dasz du dich irrst; wenn ich den schatten 
` sein, oder wegbleiben. ursprünglich giengen wol die zustimmenden | einer person bei mir führe, musz es nicht folgen, dasz das 
z der fuszspur des urtheilenden leiblich nach. original mir werth ist? ScamLer 159°; aus der fabel folgt, 
VW a) bloszer gen. der sache. ahd. sih nu, daz wir dëro liuto dasz man einen kleinen feind nicht verachten solle; was 
d wänes folgendo ze ungloublih ting ne Iestengën, vide igitur würde alles daraus folgen ; der brief lautet, wie folgt; es 
l ne opinionem populi sequentes quiddam valde inopinabile schrieben auch die Römer, wie folget. 2 Mace. 11, 34. 

H confecerimus. N. Bih. 224. 7) folgen lassen, verabfolgen? ir wollet meinem weibe die 
5 mhd. ër sprach, ir hörren, wolt irs volgen? Reinh. 1434; güter, so sie hat, lassen folgen. Lurner 3,137"; wii er dir 


etwas nemen und schaden thun, so soltu es folgen lassen, 


dös mügen dise hörren volgen wol. 1632; 


x dës volge ich, sprach Isengrin. 1756; als. geschähe dir recht daran. 1, 70°; darumb ist an dich 
t dës volgetens, wand ëz was rëht. 1645; mein bitt, wöllest meinem treuwen diener alles mein gut willig 
e dës volge ich, sprach Liddamus, Parz. 421,13; folgen ni buch er Vid SC 4; ` | 

ge EECH v als nun der rab sah, ie fraszen, 
x dës volgten al die rätgöben. 426,9; spra er, ir werdt mir folgen laszen 
h man den helt dës volgen sach. 548,19; e des raubs ein ziemlich theil. Aunerus 105; 
done wolt ws niht volgen. Iw. 7335; der buer liesz Ulenspiegel und sinem gesellen das tüch folgen. 8 
x min eines loben ist ein wiht, Eulensp. cap. 68; er liesz im den schili y clavianus M. ; 
e und volgens ander liute niht. FREIDANK 61, 2; befi p ni as or Sae an d ld folgen. ‚Octavia, kr 
y RE er FRE d yefahl, dasz man ihm seinen unterhalt reichlich folgen 

dës wil ich gärne volgen. Nib. 274,1; Lee S $ ji 
? Etage gnanioken alni lassen sollte. pers. rosenth. 1, 20; denn ob sich zwar die 
g ER obrigkeit ins mittel schlug und mir als einem verthulichen 


54, 4, 

b) gen. der sache und dal. der person: ahd. sò Adam tüta, 
dò ër dero chënûn rätes folgêta, der frau in ihrem rath folgte, 
N. ps: 1,1; 

t gërne ich iu dës volgen wil. a. Heinr. 828; 
dës volget mir, hër Iwein. Jw. 2912; 
; dô wart gevolget Gahmurëte 
` einer höfschlichen böte, Parz. 45,29; 
swör nu dës wil volgen mir, 516,3; 
N dës volge wir dir alle. Trist. 81,40; 
e N wart gevolge Ger rede im dô gevolget wart, Wigal. 208,30; 
i f w Weste AR solche genitive nur ‚früherhin zu finden: item was 
i wä Feet urteile zu Neltenbach stöszig werdent, das sol man ziehen 
3 Atec. Kolw für die oberhand (an den oberhof), ob er (der geurtheilt hat) 


menschen nichts folgen liesz. Weise erzn. 78; ich wil sie 
ihnen allemal ohne entgelt folgen lassen. dessen liebesalliance 
235. dies folgen lassen ist gleichsam etwas aus der hand lassen, 
los lassen, dasz es einem andern folge und angehöre, also es dem 
andern überlassen und gewähren. hier erscheint wieder der zusam- 
menhang zwischen folgen, leisten und gewähren. in elwas an- 
derm sinne sagen wir heule: gott läszt uns wieder sonnenschein 
auf regen folgen, d.i. nach dem regen sonnenschein eintrelen. 

8) ebenso steht folgen auch ohne lassen, 

a) intr. für ausgehändigt, ausgefolgt, verabfolgt werden: so 
soll dem kleger auf sein betewrung mit dem eide, dasz im 
solche güter geraubt oder gestolen worden seien, geglaubt 
werden, und im dieselben abermals in maszen als obsteht, 


alm. gefa ak Later CC GOS.. 163 198. 


eh 


mg ouwen hät, die im der urteil gevolget hant. weisth. 1,78; der 
schullheiss fragt die einzelnen schöffen ‘volgt irs'? 1,810; und 
ee du wilteinen menschen erzürnen, so ubergibstu ee got und 
die gerechtikeit und sagst ee ‘ich folgs, ich folgs’. Kersers- 
BERG drei Marien 51°; und folg mines rots (rats), den ich 
dir gib. bilger 25°; wiltu meines rats folgen. Fierabras D5; 
folget er raths, so ist ihm geholfen. Acnıcora sprichw. 30. 
später und heute: in einer sache folgen, einem darin folgen; 
in dieser ansicht folge ich dir nicht, 
3) gehorchen, ohne dasz die vorstellung des sinnlichen nach- 
gehens darin liegt: 
mhd. rät ich iu wol, sô volget mir. 
nu volget mir, 1230; 
kinder sollen ihren eltern folgen; liebes kind, wiltu folgen, 
so wirstu weise und nimpstu es zu herzen, so wirstu klug. 
Sirach 6,33; gehorchet ewren lerern und folget inen. Ebr. 
13,17; der kranke folgt dem arzt; folge der mutter in allem 
was sie sagt; man braucht dem mädchen nur zu winken, 
so folgt es; ich will der stimme der natur folgen; wer nicht 
folgt, der musz büszen. sich wonach richten, es nachahmen: 
er folgt seinem kopf; folge seinem beispiele nicht. 


Iw. 826; 


darauf volgen. Carolina art. 208 und öfter. 

b) tr. für aushändigen, ausfolgen, verabfolgen, gewähren, mit acc. 
und im passivum nom. der sache: wurden des züfriden, dasz 
sie im sein bet wolten folgen. Eulensp. cap. 58; ihm ward 
das lösegeld gefolgt. Lonensteın Arm. 1, 868; kam gleich 
den andern tag ein trommelschlager, uns abzuholen, dem 
wurde der corporal und drei andere gefolgt. Simpl. K. 466; 
ein diener begehret von einem reichen kaufmann kostbare 
waaren in seines herren namen, dessen hand in einem 
schriftlichen schein er vorzulegen hat, worauf sie ihm wil- 
ligst gefolget werden. Scrıver seelensch. 2, 503. 

9) ladelhaft aber scheint der acc. bei folgen, wenn es befolgen 
ausdrückt, im sinne des lal. sequi oder goth. laistjan: thüren 
wir doch nicht das wagen, das wir alle werk und wort unsers 
herrn Christi folgen möchten. Lurner 5, 167°; Maria wil viel- 
mehr, das wir die exempel ires glaubens und ihrer demuth 
folgen sollen. Jonas bei Luther 6, 447°; wofern sie klug sind, 
werden sie meinen rath folgen, Liscov 104. hier wären die dalive 
allen werken und worten, den exempeln und meinem rath 
deutscher. gleich fehlerhaft ist folgen für prosequi oder persequi, 
verfolgen: Taubmanns vater halte die freien künste und studia 


er 


4) in der reihe folgen, wobei zwar auch der dativ, gewöhn- nicht gefolget, sondern einem ehrlichen handwerk sich er- 


2 lich die praep. auf verwandt wird: den veilchen folgt die rose, geben, Bnanors bericht von Taubmann s. Wi erträglicher wird 
6 violis succedit rosa; eine schüssel folgte der andern; ein wort das participium gefolgt fùr begleitet: der bischof trat hervor, 
i folgte dem andern, gab das andere; boten folgen auf boten; gefolgt von allen geistlichen ; 
De er Ster Ze ee 
r ein achauer. Dart mich, e El gen Sinnen: Korn 12 gr ein baldahin wankte herauf, von östreichischen kriegern 
3 heftige reden folgten aufeinander; auf den winter folgte ein begleitet, gefolgt von zeitigen autoritäten. Görme 43, 265, alles 
milder frühling. den folgenden tag, im folgenden jahr; die | nach fr. suivi de, 
folgenden theile des werks. 10) im praet. setzt zu volgen die mhd. sprache "hän: 
5) erfolgen, eintreten, von stallen gehen: sauft euch nicht vol ùz minis vater lande 
weins, daraus ein unordig wesen folget. Ephes. 5,18; denn häst du mir gevolgöt. kaiserchr. 11893 
D wo man was newes für hat, da musz der vier eines komen, dat ër sin iht wurde gewar, 
} das es gut oder büse werde, das leben oder tod draus folge. dom ër het gevolget dar, Er. 226 ; 
i Sirach 37, 21; die zeichen aber, die da folgen werden, denen Rennewart dër starke A 
i die da gleuben, sind die. Marc. 16,17; es sollte vielleicht het En ze fuoz gevolget dan. Wh. 226,13, 
| mir schleuniger folgen (gerathen), denn inen. Luruens br. 1,436; E AE 
das sagte er deutsch, denn das latein wollte ihm nicht länger gevolget hete. 388,3; 


118% 
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wir suln iu langer dienen, dën wir hör gevolget hän. 
Nib. 614,4; 
ich hän ouch in der wilde 
dëm vogele unt dëm wilde 
gevolget unde näch gezogen. Trist. 429, 27; 
des stërn schein in unser lant, 
dem hån wir hör gevolget sider. Jesus 81,72; 
nu chom in vil gereite 
dër störn ir geleite, 
dëm si dar gevolget häten. 
ow6 dat ich gevolget hän 
dër muoter min und ir gebote. tr. kr. 16630. 
so auch früherhin noch die nhd.: er hat auch gevolgt den 
maistern. MEGENBERG 494, 11; darumb das er trewlich dem herrn 
gefolget hat. 5 Mos. 1,36; darumb das du dem beren meinen 
gott trewlich gefolget hast. Jos, 14,9; das wir nicht gefolget 
haben der sunde unser veter, Judith 8,15; denn wir haben 
nicht den klugen fabeln gefolget. 2 Petr. 1,16; dergleichen 
hat die kirche gefolget und prediget die passio. Merancurm, 
im corp. doctr. chr. 682; das ist war, das sich ettlichmal ein 
wölklin zwischen uns erhaben hat, nach dem wol ein ungestüm 
wetter gefolget hett, wo ich demselben nit mit eim freund- 
lichen anblick entgegen komen were, Ausenus ehbüchlin B3"; 
dann wo ir hin gelaufen seid, 
dahin hab ich euch alle zeit 
gelolget. Ksop 105; 
welcher seinem vater in der regierung soll gefolget haben, 
MicnÄLius 2,205; könig Ferdinandus mit königlicher kron 
und kleidung angethan hat nebenst den geistlichen chur- 
fürsten gefolget. 3,524; ach! hätte ich ihnen gelolgt, liebste 
miss, so wären wir jetzt durch ein band verknüpft. Lessing 
2, 46; diesem exempel haben hernach andere comödien- 
schreiber gefolgt. 3, 253; endlich habe ich ihnen gefolgt. 
3,301; hätte ihm Pope gefolgt. 5,31; dieser erste gedanke 
war sehr gründlich und würde ihm vieles ungemach erspart 
haben, wenn er seiner eingebung gefolgt hätte. Wi Aen 
3,26; ich habe dem süszen zug der menschlichkeit gelolget 
und die thränen der unglücklichen ahgewischt, 14, 43; ich 
hab deinen vermaledeiten lehren gefolgt, aufs haar gefolgt. 
Wacnens kindermörderin 44, allmälich kam aber ‘sein’ in brauch, 
wie es sich zu dem inlransiliv gewordnen folgen, seit die vor- 
stellung exsequi ganz daraus gewichen war besser schickte, obschon 
fr. a suivi und a été für unser ist gefolgt und ist gewesen 
gilt. in derselben stelle, wo Lessing 5,31 hätte ibm Pope ge- 
folgt schrieb, fügt er hinzu: aber was weisz Pope hiervon, 
der dem Schaftesbury gleichwol soll gefolgt sein?; nach den 
nemlichen grundsätzen, denen er in seiner staatsverwaltung 
gefolgt war. Wietanp 3, 111; er ist mir auf dem fusz gefolgt; 
ich bin der nachtigall lange durch das gebüsch gefolgt; 
kühne reiter sollen dem Diehenden feind bis an den strom 
gefolgt sein. dies aclive gefolgt sein verwechsle man nicht mit 
dem passiven nach 9, z. b. seine gnaden ritten seit einiger 
zeit nur selten ohne von einem groszen theil ihrer livree 
gefolgt zu sein. Siegfr. von Lindenb. 2, 264. für die dritte be- 
deulung des gehorchens dauert noch jetzt haben: das kind hat 
nicht gefolgt, nie ist. 
1) hier noch einzelne redensarlen: einem aufs eis folgen ; 
süezer worte ist ër so wis, 
daz man si möhte schriben, 
den volget ich unz ùf dag is, 
der schade muoz, mir beliben, Hartmanns lieder 15,2; 
der schmid hett dann für ein sprichwort, wann der knecht 
fast mit den belgen blasen solt, so sprach er ‘ha ho, folg 
mit den belgen!’ also nam Ulenspiegel den einen balg auf 
den hals und folgt dem meister nach in den hof und sprach, 
‘bie bring ich den einen balg, wo soll ich ihn hinthun ? 
ich wil gon den andern auch bringen’, hist. 39. so wird auch 
bei einer musik gerufen “folge mit den pauken nach!’ der 
trommel oder dem kalhtell Tolgen heisst Ge werden: als ich 
nun zwei jahr das schneiderhandwerk gelernet und ich das 
vierzehende jahr erreichet, rief er mich an einem abend zu 
sich und sagte ‘Serapion höre!’ ich sagte ‘was vater?’ er 
sprach, ‘du bist schon 14 jahr alt und wird nun vonnöthen 
sein, dasz du dich in die welt machest, anjetzo kommen 
junge leute am besten -fort, wer nicht der nadel nachziehen 
will, der map dem kalbfell folgen, du hast die wahl in beiden’, 
unw. doct. 357. 
s. abfolgen, ausfolgen, befolgen, beifolgen, erfolgen, mit- 
folgen, nachfolgen, verfolgen, verabfolgen, zurückfolgen. 
FOLGEND, deinceps, poslea, wol ahd. folgêndo: denn 
S. Augustin selbs legt sich aus, da er folgend spricht. Lurnen 
3, 521°; folgend ziehen sie den andern tag gen Emaus. 


81,86; 
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bienenk. 150°; die samenzeit bringt wenig freude, aber viel 


‚ mühe und arbeit, welche auch eine zeitlang scheinet ver- 


loren zu sein, jedoch folgend eine reiche ernte und viel 
freude gebieret. Scriver seelensch. 2,500. Luruen sell es aber 
auch für folglich, consequenter > weil du nicht weist, was wider 
die schrift und folgend viel weniger verstehest, was ketzerisch 
und zu verdammen sei. 1,62"; also haben folgend etlich kur- 
fürsten ... mit mir gehandelt. br. 1, 596. 

FOLGENDERGESTALT, hoc modo: damit verhielt es sich 
aber folgendergestalt. Görne 26, 49, 

FOLGENDERMASZEN, dasselbe: da ihm jenes epitaphium 
des von der princessin geschossenen wildes folgendermaszen 
gelungen war. Görme 26,77; man erklärte sich gegen den 
werthen mann vertraulich folgendermaszen. 44,81; so würde 
unsre recension sehr kurz und zwar folgendermaszen aus- 
fallen. 49,173. 

FOLGENDLICH, consequenter: es ist zwar ihr interesse 
und nutzen und folgendlich auch meiner dabei nicht ver- 
gessen worden. causenmacher 24; andertens wird man sagen, 
ich were niemahlen in Spanien gewesen, volgentlich wüste 
ich auch nicht diese sachen. Wiener archiv 16, 23; und wird 
der gr. Sinzendorf eine von beiden keiserinnen blinder weis 
zu secundieren nicht ermangelen, volgentlich mir schwer 
fallen den kopf zu bieten. 16, 25. 

FOLGENDS, deinceps, deinde, in der folge, nachgehends, nachher : 
nach diesem Noah und seinen kindern ward hernach Abraham 
erwecket die kirche gottes zu erhalten und folgends alle 
heilige propheten. Lummen 8, 288%; da bekleidet sich die 
schöne Magelona wieder mit iren kleidern, wie sie gewohnet 
war zu tragen im spital, und gieng volgends in die kammer 
zu dem Peter. buch d. liebe 43,3; wie denn auch folgends 
beschehen. lebensb. Görz v. B. 6; bin ich folgends zu herrn 
Conrad von Berlichingen kommen. 7; sehr häufig im Amadis 
von 1561, z.b. folgends grif er zum wehr. 365; folgends als 
sie bei einer halben meil für kommen. 366; folgends fragten 
ihn die hirten. 367. 369 3.392. 393. 400, 401. 404 
u.5.%.,; so lange ich folgendes lebe. SCUWEINICHEN 2,2; hat 
er sich aus Preuszen erhoben und sich folgendes nach Daciam 
(Dänemark) gewendet. MicnÄnius 1, 59; folgends verstörten 
sie Hamburg. 2,203; folgends (schnitzelt er ihm) noch zehen 
oder zwölf (pferd) zu dem prangen und siben zur post. Garg. 
132°; folgends führet er sie wider durch einen weiten saal 
und von dannen erst zu seiner kammer. 134; letzlich län- 
deten sie zu Paris, allda er sich zween oder drei tag von 
der reis erquicket und kreuzgut leben mit seinen gelärten 
führet, auch folgends fragt, was es für weise gelehrte leut 
da hette und was sie für wein trinken? 148°; folgends gieng 
er auch hin. 191"; folgends in eim luftsprung erhub er sich 
wider mit ganzem leib in höhe. 230°; folgends warf er seinen 
gaul zur linken umb. 256°; folgende führt sie Strozzagurgel 
in ein saal und liesz ihnen auftragen. 260°; folgends liesz 
er des von Schnaderentingen cörper ehrlich bestatten, aber des 
Truckdendilen leichnamsstück uber die mawren schlaudern. 
264"; hiesz folgends das ganz heer ruhen und guter ding 
sein. 267°; an der h. drei könig tag bachen sie kuchen, 
stecken ein bon oder pfenning drein, theilens aus, geben 
erstlich Christo, darnach Marien, folgends den h. drei königen 
ire stück, und letzlich jedem im haus. bienenk, 149"; folgends 
künnen wir das pfafenopfern der mess aus dem proplieten 
Malachia kräftiglich bewehren. 73°, 

als folgends sie auf Basel kamen. gl. schif 1041; 


und folgends ider sich bereit 

im schülzenhaus mit seinem fan, 

den haben in seim eignen geheus 

wol mehr denn halb gefressn die meus, 

und der hagel folgeis (für folgents, folgends) erschlagn. 
Avner 124°; 


1064; 


die armee nahm keinen verzug, 
zu Galbe bald zusamen ruckt, 
frisch auf! 

zog man in éinem bui 

der dessauischen brücken zu, 

folgends gar in die schanz. Opri und Conn 165 (a. 1626); 

so musz dein herz doch weinen (? Dennen) 

aus wehmuth, welche dich für allen in der welt 

dem höchsten, der dich liebt, zum nächsten hat postent 

und durch kein glück und fall wird folgends von ihm trennen. 
Simon Dacu B*; 

aus solcher ernsten kunst (des pulvers) ist diese folgends 

kommen, 

dasz lustig feuerwerk den ursprung hat genommen, 

RonrLer 53; 
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EEN hat di sinnen, der zuerst ihr kränzlein nimt, 
leibt gemeinlich stets der liebste, gebe gott wer folgends kümt, 
Losau 2,227, 106; 
kleiner anlasz macht grosz wesen. Gl: pous sah mit halben 
blicken 
eine magd, der must er folgends für zwei leibe 


3,1 


ise schicken, 


doch als des todes hand ihm die gemahlin raubte, 
empfand man was verlust und folgends wehmut sei, 
Cur. Grypurus 1,646; 

folgends haben sie sich zusammen gethan. pers. reiseb. 2,3; 
als ich die buchstaben kennete, lernete ich buchstabieren, 
folgends lesen und endlich besser schreiben. Simpl, K. 75; 
folgends erschiene ein feldscherer mit scharfer lauge. 126; 
gieng er zu dem freunde und bat beweglichst üm hülfe, be- 
kam aber zur antwort, er kenne sein nicht. folgends erhub 
er sich zu. dem andern freunde. Burscuky Palm. 469; erstlich 
wachsam, folgends geschwind. 546; das also dise abgelehnte 
ausreden von künftig stetem schreiben des herren nicht ab- 
sondern, vilmehr hierzu anhalten und folgends noch mehr 
aufmuntern werden die feder seines beflissenen dieners N. N, 
kanzlei 63; von seiner abwesenheit und folgends von allem 
dem, welches ich am meisten in der welt liebe. 94; weil 
(während) sie in dem s ten schlafe lagen, kriegten sie von 
ihres gemahls gegenwärt nicht eher nachricht, als bis er vor 
dem zimmer stunde. sie erschracken ungemein und wusten 
fast nicht, was sie vor furcht und entsetzen solten anfangen, 
zumal da er folgends die thür aufschlosse und mit dem licht 
hinein gienge. Menantes gal. welt 1,76; ihre artigen mienen 
und zuweilen ein sitsames lächeln charmierten Heralden, wo 
es ja nicht gänzlich geschehen, folgends meisterlich. 1, 82; 
machten ihn folgends so sehr grausen, 1,176. 

man gewahrt, wie eine im 16 jh. ganz geläufige partikel (auch 
Loruen verwendet sie, doch nicht in der bibel) im 17 sellner vor- 
kommt, von der schräftsprache des 18 völlig aufgegeben wird, 
unter dem volk dauert sie hin und wieder noch heute, merkwürdig 
in Baiern (Thüringen, Sachsen) auch in der bedeutung von vollends 
(Scum. 1, 528), wohin sich auch bei Menantes 4, 177 ‘zwei (dumen) 
und folgends schwestern’ nehmen läszt; bezeugt das nicht wieder 
den zusammenhang von folgen mit voll? vgl. fols. 

FOLGENLOS, inutilis, fruchtlos. 

FOLGENLOSIGKEIT, f. inconsequenz: eine auffallende fol- 
genlosigkeit in unserer denkungsart. Fıcure über die fr, revo- 
lution 250. 

FOLGENREICH, quod magnum eventum habel: ein folgen- 
reicher krieg; cine folgenreiche unternehmung ; 


wird nicht die schnur der folgenreichen stunden 
vom zufall aufgewunden? TuünneL 3,27, 
FOLGENREICHTHUM, m. 
FOLGENREIHE, f. series, was schon im einfachen folge und 
reihe liegt. s. folgereihe. 
FOLGENSCHWER, magni momenti. s. folgeschwer. 
FOLGER, m. qui sequitur, ahd. folgari, mhd. volger, volgære, 
swër dës wibels volger ist, 
dër wirt gefuort in rosse mist. Renner 8531, 
wer dem käfer nachfliegt, wird in mist geführt oder gefüttert? 
swör in danne unstwte giht, 
des volgære enbin ich niht. Iw. 1886; 
Irlandære, 
dër vrouwen volgære. Trist. 290, 6. 


nhd. 1) assecla, anhänger einer lehre, behauptung, g 
alle die aus verachtung göttlichs gesetzes eines halsstarrigen 
irrthums entweder erfinder oder von andern erfunden folger 
sind. Lurwer 1,17; aber zuletzt folget auch draus das alle 
solche folger esel, narren, blind, toll, unsinnig, rasend, töricht 
und tobend sind. 3,529"; jetzt begeren vil vorsteher vil von 
den folgern, das sie mit eim finger nit anregen, kluge, weise 
reden 1565, 135". 1570, 143"; folger, der einem im urtheil folgt, 
beistimmt ; 

o gut, o böses gut was kanstu denen geben, 

die deine folger sind und dir zu diensten leben! Opitz 1,59; 

den blinden gab er liecht, den tauben das gehör, 

er speiste wunderlich die folger seiner lehr. FLEMING 5; 


ein gottloser bube hat hinter meinem rücken mein gebrechen 
offenbaret ... du bringst sie nun noch näher zu mir und 
bist jenes böser folger. pers. baumg. 4,12; 


verflucht, was Franzensitte lehrt, 
und jedem folger fluch! r 
Jon. Fnieor. Haun im musenalm. 1773 s. 178, 
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2) successor, nachfolger : 


die ungezehlte zahl 
der folger dieses prinzs besiegte allzumahl 
das weitberühmte Rom. Havswırz Maria Stuarda 3,103; 


dem frommen Antonin gefällt der edle friede. 

sein folger, Antonin der weise, wird bald müde 

der kirchen feind zu sein. Canırz s$. 72 (214); 

ein staatsmann sagt, als man ihn abgesetzt, 

sein folger würde zwar von ilm sehr hochgeschätzt. 
WERNIKE 250; 


dasz der mein folger sei, der mir am gleichsten ist. 205; 
misgünstig sieht er jedes edlen sohn 

als seines ches folger an. Görur 9,9; 

allein er hat das haus uns übertragen, 

zwar keinen noch zum folger sich ernennet. 13, 182. 

3) comes funeris, der dem sarg, der leiche folgt. Scuampach 
274°; ein grabgeleite betrat den kirchhof, sechs träger und 
zwei folger. Sronm sommergeschichlen. Berlin 1851 s. 112. 

FOLGERECHT, congruus, consequent: vor allen dingen also 
handle nur stets folgerecht. keep umg. m. m. 1,53; eine 
folgerechte reihe von thaten. Görne 6,99; der obersten ge- 
walt unterwerfen sich mäszige, feste, folgerechte naturen. 
6,100; ein fleisziger und in seinen studien folgerechter acade- 
mischer bürger. 26,5; tüchtiger bürger, folgerechter haus- 
vater, 45, 167; auf das folgerechte und folgelose handeln, 
46,123; nun gedachte sie es vollständiger und folgerechter 
zu machen. 17, 179; 

nichts fehlt zu dieses aufenthalts behaglichkeit 

als folgerechte küchenkunst. Praten 123°; 
bistörchen, abenteuer, plattes volksgewäsch, 

statt folgerechten gegenstands entwickelung. 301°, 

FOLGEREI, f. conclusio ex falsis praemissis. Frisch 1, 284°, 
zuweilen auch folgerung, schluszkraft; der grobe geist weisz 
noch- nichts, was im himel sein heiszt und wil folgerei drin- 
nen treiben. Lurser 3,463". 464°; ir gebt mir ewren geiler 
und folgerei. 3, 529"; schreiben eitel lügen, folgerei und 
gaukelei. 3, 531° (vgl. folgern und gaukeln); welches incon- 
veniens nicht allein den geistlichen beschwerlich fället, son- 
dern auch zu mancherlei üblen folgereien anlasz giebet. corpus 
conslil. brandenb. culmb. 1,237; es liegt mein schrift vor aller 
menschen augen, dasz aber die bösen leute eins und das 
andre so hoch feindseelig aufmutzen und solche giftige fol- 
gereien daraus erzwingen wollen, kan ich nicht darvor. Jon. 
Scherrters sendschreiben 1664. A2; allein ich leugnete den 
kleinern, und sagte endlich, dasz im ganzen argument keine 
folgerei (schlusskraft) sei. Schuppius 1684 s. 664; ich gedachte 
aber doch der folgerei nach, und was endlich meinem vater- 
land daraus erwachsen möchte. Simpl. vogelnest 2,11F aber 
das sind folgereien, die ganz ähnlich sind einer andern. 
Praerorıus salurnalia s. 34; der unerfahrne disputator gibt 
nicht gewonnen, sintemal sein vorgefaszter wahn ihn so sehr 
blendet, dasz er die klarheit der folgerei (folgerung) nicht 
sehen kan. Burscnry Palm, 204; aus unrechten folgereien, die 
man aus denen für bekannt angenommenen sätzen machet. 
Leisnitz 2,329 und öfter. welch hübsches worl für das heutige 
‘consequenzmacherei. vgl, falscherei, flaschgarei. 

FOLGEREICH, fruchtbringend : 

die wiese grünt, gehörnte herde braunt, 

da wandeln menschen gut und bös gelaunt, 

enieszen reichlich, spärlich, früh und spat, 

den wunderwachs der folgereichen saat, Görur 4, 151; 
ehe ich nun von jenem für mich so bedeutenden und folge- 
reichen verhältnisse zu Herdern den blick wegwende, finde 
ich doch einiges nachzubringen, 25, 312; wer einen glück- 
lichen, folgereichen gedanken hatte und ihn nicht gleich offen- 
baren wollte. 50, 117. 

FOLGEREICH, n. regnum hereditarium: sei ein reich ein 
wahl oder folgereich. Hipper 11, 140. 

FOLGEREIHE, f. wie folgenreihe pleonaslisch. 

FOLGERGEIST, m. was folgegeist, oder folgerei treibender ? 
solchs solt der folgergeist haben umgestoszen. LUTHER 3, 464, 

FOLGERICHTIG, congruus, wie folgerecht, 

FOLGERICHTIGKEIT, 7. 

FOLGERIN, f.. was folgemagd, suivante, ahd. folgarä: 

wie einer sie (die zunge) regieret, 

so ist sie folgerin. Knırreıs poet. sinnenfr. 172; 
so wählt er eine meiner jungfraun mir 

zur folgerin. Görne 9,43, 

FOLGERKUNST, f. syllogistik ` aber da trift er den Luther 
allererst recht, da er seine folgerkunst beweiset uber den 
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spruch Christi, wo ich bin, da solt ir auch sein. Lurner 
3,464°; wie solt der papisten folgerkunst so rot werden. 
3,531"; dasz das ohne folgerkunst erlernt werden könne, 
Leıienitz 388, 

FOLGERN, 1) argumentari, colligere: aus mit dem folgern 
und gaukeln! Lurner 3, 529°; in den entfernungen der pla- 
neten herscht proportion, auch auf die dichtigkeit ihrer masse 
hat man wahrscheinliche schlüsse gefolgert. Henver 3, 9, 
einfacher wäre: wahrscheinlich gefolgert; was willstu daraus 
folgern ? 

2) sich folgern: diese worte bieten einen sinn dar, der 
keine misdeutung zuläszt und es folgern sich daraus zwei 
sätze, worin alles begriffen ist. Wierann supplem, 6, 96, 

3) fastn. 491 sieht folgern für folgen mit dem ace., was noch 
bestätigung fordert: 

frau Weinzange, nu gee uns vor, 
wir wellen folgern euern spor! 

FOLGERUNG, f. argumentatio; die folgerung ist falsch; 

wie deutlich zeigt ich ihm des stolzes folgerungen, 

dadurch er statt des rubms nur s wl und spott errungen, 
J. E. ScuLEGEL 1,226, 

FOLGESATZ, m. conseclarium. 

FOLGESCHNUR, f. an des jägers hiefhorn, deren länge be- 
zeichnete, wie weil er über die grenze hinaus einem wild folgen 
durfte. jetzt bloss zur zierde gelragen. 

FOLGESCHRITT, m. progressus: alle folgeschritte von dieser 
zeit an bestätigten leider allzusehr die furchtbaren ahnungen, 
GÖTHE 30, 267 

FOLGESCHWER, wie folgenschwer: 

die sonne, die sich stralend dort erhebt, 
sie führet einen folgeschweren tag 
für mich und dich, geliebter sohn, herauf® 


Unranns Ernst 5, 
FOLGESTERN, m. stella sequas, trabant: 


ob Huygens fleisz in jenen fernen 

mit keinen neuen folgesternen 

die herschaft der planeten mehrt. DROLLINGER 22; 
so fliege sie den flug mit ihren folgesternen, 

den alles leben Niegt. Bürcer 7%, 

FOLGET für folgend, wie folgets für folgends, dende: die 
bergkordnung der son gottes, der einige mittler, in Arabien 
auf dem berge Synai ausgerufen und folget durch sein göt- 
liche finger auf zwo steinerne tafeln gehawen, Martnesius 20° 
(doch liest 1560, 29°." folgend oder folgends). 

FOLGETAGE, dies posteri : 

doch schlimmer wards in allen folgetagen, 
du wardst mir fremder als du je gewesen, 
du? nein ich dir, so hätt ich sollen sagen. PLATEN 47%. 

FOLGETON, m. der versuch, ein eoexistentes nicht mit 
folgetönen zu schildern. HERDER 13, 195. 

FOLGEWELT, f. posterior gelos, vgl. vorwelt, nachwelt: 

dein name wiedertönt mir lieblicher im herzen, 
als alle trommelei der späten folgewelt. 
Kr, Schar kom. dicht. 261; 
ein edles verlangen musz in uns entglühen, zu dem reichen 
vermächtnis von wahrheit, sittlichkeit und freiheit, das wir 
von der vorwelt überkamen und reich vermehrt an die folge- 
welt wieder abgeben müssen, auch aus unsern mitteln einen 
beitrag zu legen. Senupn 1007°; der wunsch einer folgewelt 
den nach unserer einsicht besseren weg zu zeigen. Gin 
35,372; eigentlich für solche alte käuze, wie du bist, hab 
ich, mein theuerster, die schillerische eorrespondenz schon 
gegenwärtig drucken lassen, die jetzt und folgewelt mag sie 
hinnehmen, wie sie kann, für sie bleibt dies wesen alles 
historisch und auch so wird es manchem verständigen dien- 
lich und heilsam werden. an Zeller 640. 
FOLGEZEIT, f. dasselbe : 
ein werther freund belehrt die folgezeit, 
und zeigt uns selbst, wie viel wir gutes stiften, 
HAGEDORN 1,58; 

er war voll weiser sittsamkeit, 

drum ward er keiner secte götze, 

und hinterliesz der folgezeit 

zwar muster, aber nicht gesetze. 1,129; 


wir kennen nicht den zwang der strengern folgezeiten, 
und unser leben ist genusz. 2, 114; 


wenn wir orientalische und besonders persische dichtkunst 
der folgezeit redlich schätzen wollen. Giant 6,31; so blieb 
der folgezeit niehts übrig als zu sein wie er. 6,72; mögen 
die literatoren der folgezeit historisch bemerken, 23, 273; 
diese guten aspecten, welche mir die astrologen in der folge- 
zeit sehr hoch anzurechnen wusten, 24,11; Herder vergällte 
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sich und andern immerfort die schönsten tage, da er jenen 
unmutl, der ihn in der jugend nothwendig ergriffen hatte, 
in der folgezeit durch geisteskraft nicht zu mäszigen wuste. 
25,311; je mehr dem schreibenden nur der augenblick vor- 
schwebte, je weniger ihm eine folgezeit in den sinn kam. 
37,10; diejenige eigenschaft der atmosphäre, die uns so lange 
verborgen blieb, da sie bald schwerer bald leichter, in einer 
folgezeit an demselben orte, oder zu gleicher zeit an ver- 
schiedenen orten sich manifestiert. 51, 255; wenn nicht sogar 
dieser ganze krieg um Sutrium eine blosze verdoppelung aus 
der folgezeit ist. Niesunn 2, 654. 

FOLGIG, FÖLGIG, obediens, consentiens, ahd. gifolgic, mhd. 


glauben und wir gelassen folgig sind, in also schweben und 
faren lassen. LUTHER 1,464"; derselbig lermeister soll in das- 
selbig ledig, folgig und gehorsam gemüt und herz bilden und 
gieszen, die einem fürsten erlich und rümlich sein. sprichw. 
man musz entwer ein konig oder ein narr geborn werden, 
von Erasmo rolerod. verteutscht (durch Gro, Spararın) 1520 e: 
wöllen wir nit sein was er (gott) ist, so will dise völgige 
kraft sein was wir seind. Frank paradoza 22°; sich fölgig 
gaben (unterwarfen). Meuissus ps. Gi"; welche mit der hexen 
ascendenten (dem teufel) behaft sei und sich im folgig ge- 
macht habe: PAracer 2, 254°; das sie in allem, das ich ir 
gebotten, nicht folgig gewesen. Tuunserssen nolhg. ausschr. 3, 116 ; 
kriegsleuten nicht verheutst allein 


den hauptleuten folgig zu sein, 
„OBWASSER enthauptung Joh. 14; 


zu zämen die wasser und Nüsz, 
das sie geschlacht und folgig werden, 
isen gl. schif 23. 

2) posterus, nachfolgend: im jar 1233 ist erstlich die eul- 
mische handfeste den beiden städten Culm und Thorn ver- 
lehnet und gegeben und folgiger zeit allen städten im land 
für ein ewig recht mitgetheilet worden. Scnürz beschr. Pr. 18. 

FOLGIG, adv. postea, in der folge: nach Boleslai tode, 
welcher der kronen entsetzet, folgig auch in wahnwitz ge- 
raten. Scnürz 9; sintemal bei dieser zeit und folgig die Polen 
noch zu unterschiedenen malen in Pommern, Cassuben und 
Preuszen ausgefallen. 10; folgig ist Boleslaus in Preuszen 
geruckt, daselbst geheeret und geplündert. ebenda. 

FOLGLICH, adv. ilaque, atque ila: du bist ein mensch, 
folglich bist du auch sterblich; ich bin im stande, folglich 
entschlossen alles zu thun, was man von mir erwartet; sie 
hat trauer, wird folglich nieht erscheinen; 

so kam nun dieser ring von sohn zu sohn 
auf einen vater endlich von drei söhnen, 
die alle drei ihm gleich gehorsam waren, 


die alle drei er folglich gleich zu lieben 
sich nicht entbrechen konnte. Lessing 2, 277. 


oz 


früher auch für deinde, posthac, porro, ferner, weiter: ob eine 
grosze anzahl solcher redlichen leute in der welt anzutreffen, 
will ich eben nicht auscaleulieren, sondern folglich berichten, 
dasz meine reise zu dem orgelbauer Eleng, Felsenb. 2,360; 
der erzherzog reiset von Wien nach Olmütz, von da nach 
Königgrätz und folglich nach Prag. $. einpala kA 

FOLGREDE, /. conclusio, conseclarium: folgrede D. M. L. 
aufs bepstliche breve bapst Adriani des vr. Lurner 2, 180°; 
denn gleiche folgrede kond ir aus Paulo schlieszen. 4,317"; 
solche folgerede solt ir beweisen. 4,379"; darumb wenn mich 
das gesetz beschüldiget, ... musz ich bekennen, es sei alles 
war, aber die folgrede, darumb bistu verdampt, musz ich 
nieht einreumen. 5,475"; folgrede D. M. L. auf obgemelte 
Johannis Hussen brieve an die geistlichen, so auf ausge- 
schriebenem coneilio zusamen komen möchten, sich für 
Costenser concilii exempel zu hüten. 6, 494*, 

FOLGSAM, obsequiosus: ein folgsames kind; das pferd ist 
folgsam, lässt sich lenken ; 

ihn zu beherschen wähnten sie, und waren 

ein folgsam werkzeug seiner höhern plane. Senn 301°, 

FOLGSAM, 1) ilaque, folglich: und folgsamb ist es umb 
mein leben geschehen. Mecerre Judas 1,295; befragt, wie 
lang er schon stumm seie? so hat er sich vergessen und 
folgsamb deutlich geantwortet, herr, es seind schon sechs 
jahr. 1, 298. 

2) postea: einer hat ein glas gefressen und folgsam die 
seel samt dem blut ausgeworfen. Fuchsmundi 374. 

FOLGSAMKEIT, f. obsequium, 


das bin 
gevolgec. nhd, volgich, t 
1) in dem selben sinn: wenn er in uns regirt durch den mankin IG) 


a 


f 
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FOLGUNG, f. dasselbe: eben disz schön gekrönt trachen- 
haupt... den obgedachten keiser Heinrichen den fünften 
«+. wider den vater hat zu absolonischer aufrur angewiesen 
und ime darnach den lon für seine gehorsame folgung ge- 
geben. bienenk, 127. 

FOLIANT, m. liber formae maximae, it. libro in foglio, fr. 
un in folio, volle bogen, die nicht in vier oder acht bläller ge- 
fallet sind. mlat, hiess foliare folia emittere, also liber folians 
ein das ganze blatt darstellendes buch. auch nnl. schw. dän. foliant, 
poln. foliol. Hexıscn und Seen verzeichnen das wort nicht, 
wol aber Frisch 1,284“. ich muste allzeit rein austrinken, 

5 also dasz ich einen guten volianten (so) in kopf bekam. 
PY Jan Rennu 1,20, einen rausch in folio, in oplima forma; 
A f wor is it nütte to, dat mennich foliant, 

des name is unerhört und weinigen bekant, 

ja ganze regiment Latiner sampt den Greken 

dar stahn in sentinel in einer Diblitheken? LAUREMBERG $. 16; 


der ungeheurste foliant P 
hat wie der dickste kerl, zuweilen noch verstand. 
HAGEDORN 1,90; 
drum in folianten eingepackt 
nachts zu schwitzen wie die fensterscheiben. 
Seng von Werneuchen 144; 


lang schon auf die folter spannen 
dich die alten folianten, PLATEN 4°, 

FOLIE, f. bractea, nnl. foelie, die unterlage bei edelsteinen 
und spiegeln, fr. feuille. die folien oder bletlein, so man 
unter die edlen gestein legt. Marnzsıus 58" = 1562, 81. bei 
Maaren 139° das folium; da liesz ich die goldschmiede be- 
rufen und zeigte ihnen den diamant mit der folie des Milano, 
und hernach mit der meinen. Görne 34,271; er tadelt bei 
gefärbten steinen die allzu dunkle folie. 35,320. figürlich, 
es dient ihm zur folie, hebt ihm hervor, 

FOLIO, n. forma maxima, s. foliant. oft figürlich: 


die spröde Coelia tractiert die pursche so, 
als wär ihr rittergut ein gut in folio. GÜNTHER 457; 


dies zieh ich in den reim und sag es kürzer so: 

ein kerl in duodez, ein narr in folio. 492. 

l FOLK im 15 jh. noch verschiedentlich fùr volk geschrieben, 

] 2.b. geordnet folk, acies. Kerserssere bilg: 34". 

MWe ckex - FOLL, plenus, gleich oft für voll, z. b. ein follen hals het. 
„2,31. Keiısenspens omeis 85° s. folle, folge, folgen, fols. mehr 


A x unter voll, à 
N mikin der FOLLE, m. plenus numerus, die vollzahl: geweist, der folle 


ebe der gehöfer seie nit beieinander, jedoch wollen sie bis zu 


IR 
d. A. I8-zrem follen, da es angenommen werden wolle, wes an sie 
KH 3 H 


Y dem von alters pracht, weisen und sprechen. weist. 2, 615. 
A Vellentuot. FOLLE, f. silula, s. folge sp. 1874: der senn sienet die milch 
der. durch die follen in das grosze wellkesse. Schkuchzer 1, 32. 
| FOLLEN, m. pullus equi, s. fohle sp. 1869: 


was (st du hie, mein Ulinger 
was tüst du hie, mein trauter herr? 
‘so sten ich hie und ein wit wind 
daran ich meinen follen bind'. 
und stest du hie und windst ein wit, 
| da du dein follen anbinden wilst, 
| so red ichs auf die trewe mein, 
du solt mir selber der follen sein. Uurann 145. 
FOLLEN, plane, völlig, mhd. vollen (wb. 3,363": ich bin 
en N 
follen gedultig. Krıserspeng büger 64°. s 
| FOLS, plane, penitus: ein kind das zù frü vor seiner rechten 
zeit geboren wirt, das hat etwan noch kein negel an seinen 
vingerlin und zehlin, das selh bindet man in tuechlin und 
leit es ienen in einen ziegel zu dem ofen und von der hitz 
des feures wirt es fols zeitig, tüt man das nit, das kind 
Sr: $ 
verdürb und ‚keme nit zü kreften. Kersersnere parad. der 
selen 11. der sinn ist offenbar, da sich aber kein ahd. mhd. 
adv. folles, volles findet, sehe ich in fols cher eine kürzung aus 
folgends, vollends, und von neuem bewährt sich der verhalt 
zwischen folgen und voll. | 
FOLTER, f. tortura, wird vom il. poledro, puledro geleitet, 
| da auch lat. equuleus, it. eculeo und cavalletto, fr. chevalet 
die folterbank, den marlerbalken, das marterpferd ausdrücken, 
man hälte sich also. auch des deulschen wortes fohle oder füllen 
bedienen sollen, für poledro spricht die 'schreibung folder: 
man sagt durch pein geprest, was man nicht sagt mit güte 
*die folder überwand kein unverzagt gemüte'. Guypuuus 1,% 
sie würd ihn wahrlich mehr als strick und leiter renken 


und bald nach ost und west wie auf der folter schwenken. 
GÜNTHER 457, 


meisteniheils wird das wort für anspannung und qual gesetzt: 
N den witz auf die folter spannen. Kant 10, 238; auf die folter 
der prüfung gespannt werden. Gomm 3,375; 

Ihemiven züdkap du oller uu gevuteu- 


© h po „Yerke 367; 


FOLTERBANK — FOLTERUNG 


o was bereitet ihr euch selbst für bittre schmerzen! 
ihr tragt in euch den wurm, die folter in dem herzen. 
= Licutwer recht der vernunft 24; 
o du loses leidigliebes mädchen, 
sag mir an, womit hab ichs verschuldet, 
dasz du mich auf diese folter spannest, 
dasz du dein gegeben wort gebrochen. Görue 2, 102; 


er empfand die foltern der unglücklichen anspannung mit, 
19,131; die künstler haben Sich die folter gegeben, um solche 
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Re a. 
armseligkeiten bedeutend zu machen. 27, 68; dune wahl Sponnk meinen zb auf dé Loge: Aix 1468 3 


ich soll noch länger 
auf dieser folter der erwartung liegen. SCHILLER 446°. 
FOLTERBANK, /., einen auf die folterbank legen, auf der 
folterbank recken. 
FOLTEREISEN, n. 
glaubt doch nur, 
epieur 
it die klügsten weisen! 


T 
sprengt die foltereisen, H 
die der aberglaube stählt. Günrnen 931. 
FOLTERER, m. tortor: benetzte mich mit seinen thränen 
und sagte worte, die mich Mat mehr peinigen, als tausend 
folterer vermöchten. Brawe freigeist 112. 
FOLTERFRAGE, /. peinliche frage: 
hab im wetter ganzer blitzen, 
unter seuch und ach und zagen, 
unter glut und folterfragen, 
ich noch nicht genung gestritten! Grypaus 2,43, 


FOLTERGERÄTH, n. folterzeug. 

FOLTERHANS, m. tortor; die natur hat ein ensitzen (ent- 
setzen), wann solche folterhansen mit ihrer kunst einhertreten. 
Paraceısus chir, schr. 14". 

FOLTERISCH, s. foltrisch. 

FOLTERKAMMER, f. carnificina : 

das ist mehr als von der kette, 

aus der folterkammer pein, 

in der wollust Naumenbette 

durch ein wort entrückt zu sein! Bürser 122*, 

FOLTERLEITER, /. scala torturae: ich müste nicht gelebt 
oder gelesen haben, um micht so viel jammer und noth bei 
der hand zu haben, um zwei sorg und schuldlose menschen 
auf die folterleiter zu spannen, J. P. Fibel 103; Schoppe legte 
seinen liebling ganz ungewöhnlich hart auf die folterleiter 
seines spaszes. Til, 4,9; ebenso geht der dichter mit den 
folterleitern des lebens um. herbstbl. 3,5; andere kameraden 
liegen noch alle unten auf der folterleiter (sind noch gemeine 
soldalen). komet 1, 57. 

FOLTERN, torquere, nnl. folteren : derhalben unerschrocken 
dran, drara, dran, mit dem kopf voran! er ist rund, es 
haftet nichts dran, können sie eins, können wirs ander, sie 
poltern, wir foltern. Garg. 233"; 

gefoltert wird mein leib und meine seel gequälet. 
WECKUERLIN 329; 
da hängt es überall, da foltert ihn ein wort, 
da berstet seine kunst, da musz der athem fort. 
S 7 K 3 GÜNTHER 409; 
lassen sie mich, fräulein! ihre güte foltert mich. LessING 
1,542; nun foltern ihn verzweiflung, reue, sorgen, Go 
1,174; du folterst mich mit diesen dunkeln reden. 3,116; 
also liesz man ihn dort, gespannt in der folternden fessel. 
Od. 22, 200. 

FOLTERPACHT, f. ein ausländer, der von dem elend des 
irländischen landmanns gehört hätte, dasz er für folterpachten 
den boden baut, der seiner vorfahren eigenthum war. Nırsun 
1, 649. 

FOLTERPEIN, f. tortura: 

warum ach war, zur folterpein für mich, 
was ich gekostet, von so kurzer dauer? 
Scunipr v. W. alm. 1802 s. 219. 

FOLTERPFERD, n. der gaul hat das leben und den men- 
schen, dieses reitende folterpferd der wunden natur, zu lange 
getragen. J. P. flegelj. 1, 87. 

FOLTERRING, m. 

schraufen, schnür und volterring, Bırk doppelspiler 59. 

FOLTERSAAL, m. der tod sagt: 

haszt ihr dieses thränenthal, 

bietet mir die hand, 

ich führ aus dem foltersal 

in das vaterland. Gryphus 1, 102, 
FOLTERSCHMERZ, m. 

meiner augen folterschmerz. Gökınsk 3, 187. 

FOLTERSEIL, n. fidicula, Serranus hu, Henısch 1172, 6 
FOLTERUNG, E tortura, 


Lait As mom A elle mid ou. "RS verja Simpl. 22b z 


FOLTERKNECHT, 
da larzk du vogte ve le Hart, Kommt. 
Saum 523%. 
ihr geßolterten hova . 2,122, 


ee j ng 


Yan: ihn ie Prasmgeige hin lan 
oppt hate et e derle Ven. I. urfaud) 
mu Schäf Vis zoë pb, 


sich zeck: amom appen Ż Winden Vin Wat 
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FOLTERWERKZEUG, n. tormentorum instrumenta. 

FOLTERZEUG, n. dasselbe.” 

FOLTRISCH, quälend, peinigend : 

so unerträglich schwer und foltrisch ist mein schmerz, 
WECKUERLIN 90. 

FOLZ, koseform für Folpreht, Folrät oder ähnliche mannsnamen. 

FON, s. föhn, 

FOPPELN, illudere, aufziehen, necken. ScnmeLLER 1, 546. vom 
folgenden gebildet. 

FOPPEN, insultare, nnl. foppen, das gleichviel mit fokken 
scheint, s. focken sp. 1865, doch foppen klingt ganz unhoch- 
deutsch und kommt zuerst in der zweiten hälfte des 15 jh. unter 
den gaunern vor (s. das folgende fopper). dann in GEnxGEn- 
sAachs beilleroden, wo es neben färben (beirügen, lügen sp. 1325) steht ` 

so es gevopt und geferbt ist. z. 201 (Gönexk s. 349); 

also disz bettler mit klügen sinnen 

können das gelt von lüten bringen, 

so es gevopt ist, ‘was sie saugen, z. 527 (G. s. 358); 

sobald die selben in ein stat kommen, 

verbergens ir kappen oder hüt 

und brichten dan gar bald die lüt, 

sie sigen in gestolen worden 

oder man habs in zü leid verborgen, 

so es gevopt ist ‘was sie sagen’, z, 504 (G. e, 360); 

wann ein sprichwort under inen gat, 

welcher breger kein erlatin (meisterin) hat, 

die wol voppen und ferben kan, 

der müsz diok ungessen schlafen gan. 2.659 (G. s. 362). 
dasz foppen ein rolwelsches wort war, geht aus dem beigefüglen 
‘was sie sagen’ = wie sie es nennen, hervor, und das vocabular 
bei GöbErE $. 370 hal voppen liegen, d. i. lügen. im 17 jh. be- 
deulet foppen oder fuppen anführen, zum besten haben, vexieren, 
bei Hexıscn fehlt es noch, Srerer 535 nennt es vocabulum 
plebejum et sordidum, es mochte ihm immer noch der gaune- 
rische ursprung ankleben: andere leute mit obgemelten jam- 
bischen hinkenden oder knappenden versen und reimen voppen 
und wol aushippen. Worrn. Spancennerc anm. weih, busig. 
178; ihr seid ein narr und wollet mich auch noch fuppen. 
Scnoch sludentenleben EC - die Spesserter und Vogelsberger 
bauren lassen sich fürwahr so wenig als die Hessen, Sauer- 
länder und Schwarzwälder auf ihrem mist foppen. Simpl. K. 
90; ich wurde meines stands so müd und satt, als wenn 
ichs mit lauter eisernen kochleffeln gefressen hätte, einmal 
ich gedachte mich nicht mehr von jedermann so voppen zu 
lassen. 314; also wurde ich erst rechtschaffen der erste meines 
namens, stammens und wappens, und wenn mich jemand 
damit hätte foppen wollen, so hätte ich ihm ohne zweifel 
einen degen oder paar pistolen anpraesentiert. 438; so hätte 
ich mich versehen, dasz man mich auch nicht als ein kind 
gefoppt hätte. 464; hernach machte sie sich, weil ich sie 
nur anfieng zu foppen, geschwind von mir. 481; wie der- 
jenige, so mich im Sauerland foppen wolte. 927; aber dieses 
gieng mir zu herzen, dasz ich mich noch deswegen foppen 
lassen und noch gute wort darzu geben muste. Courage cap. 4; 
und hatte ich zuvor die leute auf der gassen und die schönen 
spiegelscheiben in den fenstern nicht geschoren, so fupte 
ich sie hernach allererst, wie ich wieder meinen freien willen 


ische narren foppet und sein gespiel mit ihnen treibet, 
RLE närrin 5; er solle lieber seinen hansnarren, den 
Jäckel, als mich voppen. App 4, 151. im 18 jh. wird es noch 
unschuldiger und zugänglicher : 

du fragst vielleicht warum? und denkst, ich voppe dich. 

Güntuen 795; 

du weist, mein schatz, ich bin kein groszer sprecher, 

allein gefoppt will ich nicht sein. WırLann 4, 156; 
Franz foppte und neckte die diener, die um ihn geschäftig 
waren. Musäus volksm. 4, Al; ebenso drillen und foppen; 
einen bund buppen. Gökınsk 1,96; nimm gegen den hof- 
schranzen eine art von würde, von edelm stolze und von 
hoheit an, damit nie der gedanke in ihm aufkeimen könne 
dich zu foppen oder zu misbrauchen. Kyicce umg, m. m. 3,66; 
bin deiner utzereien, deines foppens und all der lumperei 
dazu müde, Fr. Müruen 2,180; 
ha krieg ich dich, ha krieg ich dich, 
so soll dich das weiter verzehren 
und ich will den schösser fanpen lehren, 

Weısze kom. opern 1,169; 


FOPPER — FORCHT 


er tappte hin und wieder, 
verrenkte fast die glieder 
und alle foppten ihn. Görne 1,18; 


Moses sagt, du sollst nicht stehlen, oder du empfängst den 
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ohn i 
‘war das Moses aus Aegypten oder Moses Mendelsohn?’ 
foppt er mich? ‘des juden stimme hab ich irgendwo gehört. 
PLATEN 250; 
der mich und meine frau so foppt. Pl. Casina. Rapp 1744, 
qui me atque uxorem ludificatus est larva. es gibt ein engl. fob 
(praet. fohbed), das beiriegen ausdrückt, also die alte bedeutung von 
foppen festhält; das nnl. foppen ist anführen und zum narren 
haben, fokken aber ist ziehen, wozu sich elwa *einen heraus, hinein, 


hin tnd her foppen’ bei Schweinen 1,546 hallen liesze, &.tpotzen, 


FOPPER, m. planus, weterator, landstreicher, betrieger, in 
Kaputz um 1475 geschriebner Baseler chronik finden sich ver- 
höre der beitler und gauner (abgedruckt in Heısn. Senremers 
laschenb. für 1839 s. N. und wiederholt im weimar. jb. 4,69), 
woraus zu anfang des 16 jh. der bekannte liber vagatorum her- 
vorgieng. da heisst es unter dem artikel vopper (Schr. 339. 
Hofm. 74): es sind auch etliche frauen und mann, die lassen 
sich an eisernen ketten führen, als ob sie unsinnig wären 
und zerren die kleider und schleier von ihrem leib, um dasz 
sie die leute betriegen. es ist auch etlicher, der über sein 
weib oder über einen andren menschen steht und dem (für 
sie) heischet und spricht, er sei besessen mit dem bösen 
geist, das doch nicht ist, und er habe ihn gelobt zu einem 
heiligen, und müsse haben zwölf pfund wachs oder ander 
ding, durch das der mensch erlöst werde von dem bösen 
geist und die heiszen ‘“vopper die da dätzent, im lib. vagal. 
(Hofm. 87) ‘vopper die da dutzen’ und vorangehend: etlich 
die treiben vopperei auf dutzen, bei Graerstacn s, 361 aber: 

das sind die vopper, die da dutzen 

wan man sie dä (l. däte, thdte) mit benglen schmützen 

oder mit rüten uf den lib, 

so wurden si des dufels quit, 
wo zu lesen ist schmitzen, zur bestätigung des dunkeln ‘ditzen’, 
da auch dutzen (du nennen) unpassend scheint. der eigentliche 
sinn von fopper und foppen wird damit nicht erschlossen, im 
vocabular bei Göner« 370 heisst es aber voppart, narr, wozu 
das engl. fop, a fool, a simpleton stimmt, was von jenem fob, 
betriegen absteht. uns drückt heulzulage fopper mehr einen 
spöller, necker, spaszvogel aus. 

FOPPEREI, € fallacia, ludibrium: es ist nicht mehr zeit 
vopperei zu treiben. Apr 1,11; die vopperei geliel mir dan- 
nocht nicht. 2,331; kanstu keine fopperei (keinen scherz) ver- 
stehen ? SrieLen 536. 

FOPPICHT, facetus, lepidus, neckisch. Srieren 536. 

FOPPUNG, f. jocus, scherz, spass: wurd ich von einem 
seelsorger voppungsweis gefragt. ABELE 4, 222, 

FOR, heute geschrieben vor, goth. faura, ahd. fora, mhd. vor. 
das 15. 16 ji. behält noch oft for bei, besonders in zusammen- 
selzungen wie forgang, forhaupt, formünder u. s.w. der Giel: 
stand unseres wunlerschieds zwischen € und v (sp. 1210) wird bei 
vielen folgenden wörtern, deren grundlage diese partikeln sind, 
höchst empfindlich und lästig, so dass schon hier im allgemeinen 
zu merken ist, 

1) f dauert in fern, ferse, firn, fordern, fördern, fort, fremd, 
fromm, frommen, für, fürder, fürst, so wie in den mit ver 
zusammengeselsten fveischen, fressen, welchen sich einige noch 
zweifelhafte beifügen liessen. 

2) v gilt in ver, vor, vorder, vorne, von welchen die beiden 
letztern auch schon als forder und forne aufzuführen sind, 
Bursenkv schrieb wieder for, Zesex sogar fohr. 

FORCHACH, FÖRCHACH, n. pinetum, ahd. forahahi, forahach. 
Gnarr 3, 678. FÜÖRSTEMANN 2, 5l4. SCHMELLER 1, 560. 

FORCHDISTEL, /. carduus marianus. 

FORCHE, /. was fohre, pinus, s. auch forhe, fore. 

FORCHE, FÖRCHE, FÖRHE, salmo, s. forhe, fore. 

FORCHEN, pineùs, führen, führen. 

FORCHENBAUM, m. pinus: forchenbäum 
FiscHarT grossm. 135, 

FORCHGRAS, n. gramen pralense, wiesengras, 

FORCHHEIDE, £ erica lelralix. 

FÖRCHLING, m. agaricus deliciosus, ein essbarer, leckerer 
schwamm, weil in föhrenwäldern wachsend, auch tännling. 

FORENT, /. limor, ahd. forata, mhd. vorhte, nhd. furcht. 
die alle schreibung begegnet hin und wieder, z. b. ich sage disz 
nicht um forcht des tods willen. Aimon 53"; forcht halber, 
aus besorgnis, weisth. 4, 571; mit forcht, sch, u, ernst 1555, 163; 


vort E veeht- RE "2 : 
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habt gott lieb mit forcht. buch d. l. 291.2. 273,2. 295, 2. 
297,4; ein immerwerend forch bei H. Sacns 1, 225° ist wol ver- 
druckt für forcht; forcht und entsetzen. Fnonsp. 1, 68’; mit 
freudiger forcht. Garg. 73°; gottesforcht. Bounen 122 u. $. w. 

FORCHT, timuit, ahd. forhta, mhd. vorhte: er forcht seiner 
haut. Keiserss. has im pf. aa2'; (das kind Gargantua) war 
Domm, bisz nieman im schlaf, küst die rut, doch nit gern, 
spie oft ins becken, forcht den kemmetfeger (fürchtele sich 
vor dem schornsteinfeger), den hudelump und den mann mit 
dem sack, forcht man steck ihn wie der mönch den käs 
darin. Garg. 129°; unter andern forcht sie sein vor einer 
jungfrauen (fürchtele für ihm von e. j.) buch d. liebe 287,4. 


"Lourner schrieb furchte, die schriftsprache hat aber fürchtete an- 


genommen. auch das prae: lautet im 16 jh. häufig, im 17. 18 
hin und wieder fürchten. fürchten. 

FORCHTIG, FÜRCHTIG, timidus: wir (frauen) sein unstäte 
und wankel, unbeherzent und forchtig. Steinnöwen dec. 11,29 
(in späteren ausg. forehtsam); 

so forchtig hat mich der geist gmacht, 
Pan, der gott, der die leut erschreckt und fürchtig macht. 
Frank 11; der forchtige vertrawet gott nicht. PARACELSUS 
1,349". auch für timens, reverens, heule fürchtig, in gottes- 
fürchtig; oder für terribilis: förchtige zeitung bekommen. 

FORCHTLICH, terribilis, fürchterlich: und erscheinen für 
den menschen so grosz geachtet und forchtlich und gleich 
zun heubten sitzen und gewaltlich alle ding durchdringen. 
Luruen 1, 90°, 

FORCHTSÄM, pavidus: o die kinder singen oft, wie einer 
durch ein finsteren wald, mit forchtsamer freud und freu- 
diger forcht, das eine innerlich, das ander euszerlich, Garg. 73°. 

FORDER, FÖRDER, ultra, ferner, weiler. zum grunde liegt 
vor, die darauf folgende lingualis wird unter fort erörtert, das 
schliessende er verhält sich wie in hinter, after, ober, unter, 
nieder, inner, auszer, und ist nichl comparalivisch, einmal weil allen 
diesen bildungen schon goth. v (kein z) gebührt, dann weil ahd. dem 
r ein a, kein A vorangeht, endlich weil das r auch in die super- 
lative forderst, hinterst u.s. w. eingeht. forder, hinter u. s. w. 
steht alsu nicht auf gleicher linie mit ferner, weiter (witör), die 
ım superl. fernst, weitest (witöst) erhalten. wer in solchen r 
comparalive wiltert, musz sie auch in den lat. inter, super, intra, 
supra, infra, ultra w. s. w. anselzen. forder entgeht uns im 
gothischen, würde aber wol lauten faurpr (wie maurpr, ahd. mordar), 
ahd, erscheint fordar und furdir, ags. fordor, engl. further, alts, 
furdor, furdur. mhd. zuweilen noch vorder (myst. 62, 40), ge- 
wöhnlich fürder (wb. 3, 382°), hin und wieder fuder, füder. nhd. 
forder oder vorder, weil syncopiert fodder und foder (sp. 1865) 
vorkommen, vorherschend fürder (belege an seiner stelle), daneben 
auch förder, räumlich wie zeitlich: seid forder nicht halsstarrig. 
5 Mos. 10,16; warumb solt dein knecht meinen herrn könig förder 
beschweren? 2 Sam. 19,35; das Jerobeam förder nicht zu kräften 
kam. 2 chron. 13, 20; thet er förder ab die höhen und haine aus 
Juda. 17,6; unser lieber herr Christus, der wirds fürder auch 
wol weiter machen. Lurner 6,360°; der schulen halber ist 
förder abgeredt. br. 5,795; ein forder güt mechlige statt. 
Frank wellb. 190°; nicht förder kommen können. pers. reiseb. 
2,2; förder sein, valere; also bliebe auf des predigers zu- 
muthen kein einziger in der capelle, auszer etzliche alte weiber, 
welche man förder tragen muste. E maulaffe 102; 

D zm priesters halben 


hat dieses weh golt Smintheus uns gesandt 
und wird es förder senden. Bürsen 149°; 


so sprach sie noch förder manch gleiszendes wort. 
Rarscnky ged, Wion 1191 s. 59 


es schwanken also forder, förder, fürder, foder, föder, füder, 
vorder, vörder, voder. 

FORDERE, FÖRDERE, anterior, prior, räumlich und zeitlich, 
golh. abhanden, zu vermulen| faur "a, ags. furdra, ahd. fordaro, 
mhd. vorder. nlıd. noch oft geschrieben fordere, z. b. durchgehends 
bei STE dann aber vorherschend vordere, 

1) adjectivisch: bi Hercule, so ist nichts forderer (l. forderes) 
noch sterkers, ist sach, das du das tun magst. Terenz 1499,37, 

siquidem hercle possis, nil prius neque fortius. Eunuch. 1,5; 
bekanten, wie sie Rinaldo des fordern tages beraubt hetten. 
Lenert, dec. 65,5; begerte von seinem caplan, dasz er 
ihm aus allen seinen förderen chroniken wollte zusammen 
lesen. buch d. l. 262,3; stiesz ch das schif an, und das 
forder teil bleib feste stehen unbeweglich, aber das hinder 
teil zubrach von der gewalt der wellen. apostelg. 27, 41; denn 
es war da aufgericht das forder teil der hütten. Ebr, 9,2; 

m, 


Ayrer fastn. 65°; 


FÖRDERBAHN — FORDERN 


weil er das förder (teil) vertreten thät. 

den ersten platz einnahm ; 
da sihet man die schif mit schmalem fordern theil. 
WECKHERLIN 227; 

wie musz nit das liebkosende hündlein mit seinen fördern 
bratzen aufwarten? AneLE 4,127; ich empfehle sehr nach- 
drücklich eine genaue aufmerksamkeit auf die untersuchung 
der rechten hand und der zwei fordern finger zu wenden. 
Sturz 2,45; nach welchem eine Venus den mantel nie anders 
als spitzig mit den zwei fordern fingern anfassen darf. 2, 176. 

2) substanlivisch, die forderen, antecessores, vorellern, vor- 
fahren, ahd. altfordoron (Gnarr 3, 632). s. altvordern 1, 275. 

FÖRDERBAHN, f. bergm. gr ubenbalin zum fördern d.i. fort- 
schieben der lasten. 

FÖRDERBUG, m. armus. 

FORDERER, m. aclor, provocalor, 
derære: der forderer oder kleger. we 
derer zum zweikampf, z. b. Salinde 123. 
forderer, exactor. 

FÖRDERER, m. adjutor, fautor, gönner, beförderer : 
zehlte (römische kaiser) ob sie schon feinde der christen ge- 
wesen, dennoch sein sie der christen woltätige förderer worden. 
Burscnky kanal. 708; stifter der gesellschaft, fördrer und ord- 
ner des ackerbaues. Herner, im bergwerk heiszt der arbeiler 
förderer, der das erz fortzuschaffen hat, sonst auch laufer, truhen- 
laufer, hundstoszer. 

FORDERHAND, f. vorhand, manus dextera, auch vorzug, palma. 

FÖRDERHASPE L, m. bergm. welle zum einlassen des gesenkes. 

FORDERHIN, FÖRDERHIN, in posterum, fernerhin : 

es wird die Donau förterhin (so) 
mit kläglichem gemurrmurr flieszen. ROMPLER 67, 

FÖRDERHUND, m. vehiculum fossorum, remora, grubenhund: 
kleiner karre, den die bergleule auf hölzernem_ geleise (dem ge- 
stänge) forlstoszen. ScHEUCHENSTUEL 79. vgl. hund. 

FÖRDERKLAGE, f. vorklage, querela in anlecessum > so wer- 
den wir auf förderklage vielleicht die sache au unsern en. 
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OpEr und Coun s. 207, 


ahd. fordaräri, mlıd. vor- 
. 3,601; herausfor- 
s geldforderer, zins- 


alle ober- 


herrn gelangen lassen. Lurnens br. 4, 527. 
FÖRDERKORB, m. bergmännisch. 
FÖRDERLEIB, m. corpus adversum, peclus, vorderleib ` der 


förderleib war ihr hinter (rückwärts) bis über das gesesze 
gedrehet. pol. colica 266. 

FÖRDERLICH, mhd. fürderlich. 

1) commodus, vie: denen die gott lieb haben seind alle 
dinge förderlich zu gutem. Keısensserg predig 45°; mit einer 
gesetzten förderlichen masz. cammerger. ordn. v. 1521. 31,2; 
itzt wollt ich dir nur sagen, dasz ich mit dem sultan in 
einem gewissen verhältnisse stehe, wodurch ich dir vielleicht 
in deiner angelegenheit förderlich sein kann. WIELAND 8,436; 
nicht wie bei dem letzten abgange des paketboots wehte 
diesmal ein förderlicher frischer nordost, sondern leider von 


der gegenseite ein Jauer südwest, der allerhinderlichste. Görse 
28, 83; 

damit ihr seht, dasz ich eurer pein 

will förderlich und dienstli 

wollen wir keinen augenblick verlieren, 

will euch noch heut in ihr zimmer führen. 12,136. 

2) citus: sendet auf das förderlichst jemand zu uns, das 

wir uns miteinander vereinigen. 2 Macc. 11,36; reitent zu 


dem forderlichsten ir immer mögent. Aimon O4; zum förder- 
lichsten und aufs längst in einem jahr. reichsabsch. von 1530 
$.5; uns mit förderlichsten einen tag und mahlstatt zu be- 
nennen. a) proc. 3,2; förderliche beantwortung. Burscury 
kanzl. 53. födderlich und fürderlich, vgl. beförde 
FÖRDERLICH, adv, instanter, utiliter: damit aber sein für- 
nemen ein fortgang hette, treib er Thomas den pöfel förder- 
lich dazu, den rath als unchristlich abzusetzen. LUTHER 3,127"; 
nachdem Tischbein mir sein treues geleit durch natur und 
kunstgegenstände förderlich geleistet. GörnE 28, 62. 
FORDERN, poscere, postulare, ahd. fordarön, mhd. vordern, 
nhd. bei Dasyr., Frisius, Maaren und fast allen forderen, nnl, 
vorderen, [weder alts. ags. engl. noch alln., 
Dänen haben ihr fordra, fordre erst von uns entnommen. eig 
thümlich dafür altn. krefja, schw. kräfva, dän. kräve, engl. cra 
das sich unmittelbar mit unserm kraft, ahd. chraft vis ber üht, 
also ein gewallsames fordern, abfordern, abnölhigen ausdrückt, 
auch fordern ist poscere, exigere, gleichviel mit heischen, 
eischen (sp. 363) und härter als verlangen, wie verlangen stärker 
als begehren, ersuchen, bitten, cupere, desiderare, pelere, rogare. 
das in verlangen liegende innerliche sehnen fehlt dem fordern. 
precari wurde sp. 1749 zu Nehen richtiger als 1530 zu fergon 
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gehalten, welchem wiederum die strengere bedeutung zusteht. fordern 
aber leitet sich von forder, wie hindern, widern, nidern von 
hinter, wider, nider und da die partikeln fort d. i. ford und 
forder unmittelbar zu vor und für gehören, darf fordern dem 
lat. poscere verglichen und dies auf pro, prae gezogen werden, 
an proscere reicht nahe unser forschen. in fordern ist dem- 
nach die bedeulung des forttreibens, treibens und nöthigens ent- 
halten, wie im folgenden fördern gleichfalls ein promovere, fort- 
rücken, forlschaffen. die inconsequens der heutigen schreibung 
vorder für das adj, fürder für das adv. und fordern für das 
verbum liegt am tage, à 

von der blöden form fodern, die sich ad. wie foder für forder 
entfaltele und dem harlen begrif des wortes wenig zusagl, ist 
sp. 1866 gehandelt und gewiesen worden, wie sie bei den dichlern 
der reim auf lodern herbeiführte. Lurner hat sein foddern 
(sp- 1865), wenigstens zuletzt in der bibel von 1545 gewollt, wenn 
er auch vorher mitunter fordern gebraucht, GeunEnt setzt lieber 
verlangen, doch wo er den strengern ausdruck wählt, wenn die 
ausgaben sicher sind, fast immer fordern, in vers und prosa: 

der mann wendt alles an 
was man von männern fordern kann. 1,91; 
dieses gemählde würde nichts als wahl und feinheit erfor- 
dern. 1,297. doch 3,212 beisst es: taschengeld hat meine 
frau gar nicht, sie musz mir alle heller abfodern, worauf aber 
unmittelbar folgt: nun wenn das ist, so haben sie ja nichts 
zu befürchten, denn sie wird doch nicht mehr fordern als 
sie braucht. es wird eine gewisse stille und ruhe des geistes 
erfordert. umgedreht läszt sich Rankner, der sonst fodern vor- 
zieht, 2,97 ein fordere enlschlüpfen. Gürue, der freilich fodern 
für den reim nicht verschmäht, musz sonst doch stets fordern 
gesprochen haben. 16,61: ich bitte dich, lieber Wilhelm, es 
war gewis nicht auf dich geredt, wenn ich die menschen 
unerträglich schalt, die von uns ergebung in unvermeidliche 
schicksale fordern. die erste ausg. des Werther a. 75 hal dafür 
abweichend: es war gewis nicht auf dich geredt, wenn ich 
schrieb, schaft mir die kerls vom hals, die sagen ich sollte 
mich resignieren. 16,86: sie hörte jemand gehen und fragte 
und forderte dich zu sich. die erste ausg. s.110 und forderte 
dich zu ihr. 16,161: auch gab er ihm befehl, überall contos 
zu fordern, die erste ausg. s. 187: überall contis zu fordern, 
ScmiLLER hingegen sprach und schrieb schon in Schwaben fodern, 
erst die späleren ausgaben seiner dichlungen führten fordern ein, 
wie die sp. 1867 gegebnen stellen zeigen; wer auch in den nachher 
angezognen fordern die älteren drucke vergleichen will, wird dafür 
fodern finden. am Main, in der Welterau, in Oberhessen heiszt es 
fordern, unterm volk auch foddern, in Niederhessen beginnt fodern. 
bedeutungen, 

1) geld fordern: was forderst du? ich fordere funfzig 
thaler. du forderst zu viel. was die thier zurissen, bracht 
ich dir nicht, du fodderst es von meiner hand, es were mir 
des tages oder des naclits gestolen. 1 Mos. 31,39; der barbier 
fordert ein genandt geld. Kmenger wendunm. 120", 

2) der bettler forderte brot; milch gab sie, da er wasser 
foddert. richt. 5,25. im wirtshaus wein fordern. 

3) so sage nu fur dem volk, das ein iglicher von seinem 
nehesten und eine igliche von irer nehistin silbern und gül- 
den gelos: fordere (so). 2 Mos. 11,2; und die gülden stirn- 
bande, die er fodderte, machten am gewichte tausent sieben 
hundert sekel golds. richt. 8,26; und es begab sich, da sie 
einzoch, ward ir geraten einen acker zu foddern von irem 
vater. Jos. 15,18 = richt. 1,14, wo fordern. 

4) der reisende forderte einlasz, aufnahme, herberge, ein 
bett, speise. die kälte fordert warme kleider, 

5) versündiget euch nicht an dem knaben, und ir woltet 
nicht hören? nu wird sein blut gefoddert. 1 Mos. 42,22; ja 
solt ich das blut nicht foddern von ewren henden und euch 
von der erden thun? 2 Sam. 4,11; dieser frevel fordert blut. 
man sagt: das blut fordert, ruft zur rache; der wein for- 
dert, reizt zum mehrlrinken. 

6) einen fordern, zum kampf fordern, herausfordern ; wird 
mit einem Niederländer auf den abend uneinig, dasz sie ein- 
ander fordern. SCHWEINICHEN 1, 266; 

komm mit herab, wo unsre waffen gelten. 


vor den degen, auf pistolen fordern; den degen fordern. 
Senuppivs bei Wackern. 3, 739. 

7) einen vor gericht, auf das rathhaus. u. s. w. fordern; zu 
sich fordern, entbieten, rufen; und nu sende menner gen Joppen 
und lasz foddern Simon. apostelg. 10,5; nach diesem, in 


auf die le fordeen e Werke Sënn 43, ‘wie du nicht fordern solltest, folg ich nicht, ` Gomm 9,159; 
È hinaus ci vi. baute ld, 
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zwei tagen, hat der könig ihro f. gn. noch eins gefordert 
(vorgefordert). ScuwEinichen 1,57; ich liesz sie wieder zu mir 
fordern. pers. rosenih. 5,10; wenn du wilt, so wollen wir 
den arzt fordern lassen, der dir arznei zur besserung gebe. 
6,1; gott hat den kranken zu sich gefordert; 

als wir zum letztenmal 


bei den carthäusern uns gesehn, liesz mich 
der könig zu sich fordern. SchiLLen 294%; 


ich fürchte nichts mehr, arm in arm mit dir, 

so fordrich mein jahrhundert in die schranken, 254; 

es ist die glocke, die dich augenblicks 

zum himmel fordert oder zu der hölle. 563°; 
schon in den ersten zeiten dieser epoche forderte mich eine 
wichtige angelegenheit an den hof. 735°; Tillys vermehrte 
macht forderte den könig dringend nach diesem kreise, 945", 

8) die noth des vaterlands fordert männer; der krieg forderte 

zahllose opfer; der landbau fordert hände, die ernte schnitter ; 

dann wann des lasters riesentrotz die langmuth 

des himmels aufgezehrt, die reiche ernte 

der missethat in vollen halmen steht, 

und einen schnitter sonder beispiel fordert, 

dann stehen sie an ihrem platz. SCHILLER 259°; 


bei gott, ich hätte dieses schergenamt 
nicht übernommen, dächt ich nicht, dasz es 
den besten mann in England forderte, 415"; 


zu süszen sorgen bleiht nun keine zeit, 
ganz andre fordern dich, erhabner mann! Görür 9, 325. 

9) die kirche fordert glauben, das volk fordert wunder 
und zeichen; da traten die phariseer und saduceer zu im, 
die versuchten in und fodderten, das er sie ein zeichen vom 
himel sehen lie Malih. 16,1; sintemal die Jüden zeichen 
foddern und die Griechen nach weisheit fragen (unt& Judaieis 
taikne bidjand, ib Krökeis handugein sökjand). 1 Cor. 1,21; 
wir fordern erst beweise; die nachricht fordert noch bestä- 
tigung; von allen denen, so durch Christum gesund gemacht 
werden, fordert Christus nichts mer dan den glauben. Atserus 
wider Witzel, D3"; genugthuung, ehrenerklärung, auskunft, auf- 
schlusz fordern; man forderte geradezu das unmögliche; und 
richte und trachte nach recht, und fordere gerechtigkeit. Es. 16, 5. 

10) es heisst von einem, zu einem, an einen fordern. von 
ist das gewöhnliche und bedarf keines belegs. 

mhd. tuon wir unserem, bruoder dën tôt, 
sò vorderöt got zu uns sin bluot. Diut. 3,92, 

fordern an einen gleicht dem forderung an einen stellen: deren 
so usz gar früntlichem beger oft an mich gefordert, dazu 
erbetten haben, mein erfaren experimenta zü eröfnen. GERS- 
DORF vorr, 2°; ich habe viel an ihn zu fordern, er ist mir 
noch viel schuldig ; 

da forder sie an irèn bruder, H. Sacis V, 221°; 

dein teil trutzlich solst fordern an mir, 

Schuerzr verl. sohn 1%; 

er fordert täglich an mich gelt. Saul 24; 
jener supplementband, den ich selbst an mich fordere, aber 
leider nicht verspreche. Görue 60,32; der regent habe sehr 
viel an sein volk zu fordern, aber forderungen des volks 
seien in keinem rechte begründet. KLincer 7,88; eben dieses 
reich fordert an mich, dasz ich könig meiner leidenschaften 
sei. 2,17; fordr ich mehr an sie als das, was billig, gerecht, 
ihnen nützlich ist? 8,172; und du forderst es gerade an 
mich? 9,6. vgl. anfordern, ahd. anaforderön. 

11) mit folgendem dasz: ich fordre, dasz du mir folgest; 
niemand konnte fordern dasz er so schnell nachgübe; es 
wird gefordert, dasz du mit gehest. oder infinitiv: 

fordere niemand mein schicksal zu hören. 
Hot der alte feldherr, 

12) fordern im Kartenspiel, eine farbe zuerst ausspielen, die 
dann bekannt werden musz. 

13) fordern drückte auch aus, was heute das folgende fördern. 
schon ahd. forderö odo fram gifuorê, provehat. glossein Eccano 
Fr. or. 2,979". nid, sie schmücken sich unternander selbs, 
das sie ire böse sache fordern. ps. 36,3; von dem herrn 
wird solches mans gang gefordert und hat lust an seinem 
wege. 37,23; und der herr unser gott sei uns freundlich 
und fordere das werk unser hende bei uns, ja das werk 
unser hende wolt (L woll) er fordern. 10,17; denn gerech- 
tigkeit fordert zum leben, aber dem ubel nachjagen fordert 
zum tod. spr. Sal. 11,19; ein gottlos wesen fordert den men- 
schen nicht, 12,3; die furcht des herrn fordert zum leben. 
19,23; sie halten kein recht, dem waisen fordern sie seine 
sache nieht. Jer, 5,28; das gott eim iglichen keiser seinen 
engel zu verordent, der sein bestes bei im thue und fordere 
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in in seim regiment und herschaft. Lurner 3,407*; und ist 
mein gutliche bitte, wollet im (l. in) gegen meinem gn. ben 
günstiglich fordern. br. 5,516; der betreugt niemand, nimpt 
niemand das sein, sondern ist vielmehr geneigt seinem nechsten 
zu helfen und (ihn) zu fordern, Ausenus wider Witzel E: 
diser hat die lere des euangelii gefordert. EA": da hat der 
bischof von Luttich die christen verbrent, erhenkt um des 
euangelium willen und die reine lere nit gefordert. Kar: mich 
hintrolln an den ort, da mein glück und heil, ehr und gunst 
angehen und gefordert soll werden. K3’; aber unser herr 
gott ist nicht ein schalk, gott hilft nicht böse sachen fordern. 
wider die Carlstader. 03°. in den bibelstellen setzen spätere aus- 
gaben fördern. 

s. abfordern, anfordern, auffordern, ausfordern, befordern, 
einfordern, erfordern, herausfordern, nachfordern, überfor- 
dern, verfordern, vorfordern, 

FÖRDERN, juvare, promovere, provehere, beschleunigen, nicht 
aufschieben, aus fürder gebildet, wie fürdern aus fürder, for- 
dern aus forder. fördern der gegensatz von hindern. die mhd. 
form fürdern erscheint auch hin und wieder nhd. 

1) lasz der gottlosen bosheit ein ende werden und fördere 
die gerechten. ps. 7,10 (aus Lurnens feder floss wol fordere); 
Friderich mir deine krankbeit zu wissen thet, auch genug- 
sam zu verstehen gab, was dich zu solcher krankheit geför- 
dert hat. Galmy 34; und disz geschahe darum, auf das dise 
Marozia iren eignen son Johannem den 12 möcht zum heiligen 
stul fördern. bienenk. 210°; ; damit man schande und sünde 
gefördert. Marnesıus 50° (doch kommt auch öfter födern vor); 

fördert gott, so hindert nichts. Frening 216; 
mancher hat in dem seine plage, das ihme allzeit ein haufen 
volkes vor dem zimmer aufwartet und ein ider gern von ihm 
wolte gefördert sein. Bursenky kanzl. 698. GELLERT schrieb 
fördern, Kı.opstock, wie er zwischen fordern und fodern schwankt, 
sowol fördern als füdern und auch Lessing verwendet beide, von 
Görne kenne ich nur fördern: 

fördert den altar, druiden! Krorstock 8,92; 
indes aber entweder mich die presse oder ich die presse 
nicht genugsam fördern konnte, erhalte ich das 61—63ste 
stück besagter beiträge und bin wie vernichtet! Lessing 
10,129; briefe, waaren fördern, versenden ; 

in jeglichem falle 


fördert ein schicklich organ den übrigen gliedern die nahrung. 
GÖTHE 3, 


sie (die sonne) rückt und weicht, der tag ist überlebt, 
dort eilt sie hin und fördert neues leben. 12,59; 


was, ohne haupt, was förderten die glieder? 41,270; 

alle diese anlagen, die jetzt mit einem übermäszigen triebe 
gefördert werden, 17,143; der gehülfe hatte gar bald die ge- 
müthsarten und Mettet, der kinder zu tage gebracht und 
sie wirklich bedeutend unterrichtet und gefördert, 17, 279; 
Alexander von Humboldts gegenwart in Jena fördert die 
vergleichende anatomie. 31,46; läszt cardinal Borromeo eine 
copie fördern. 39,104; die kunst kann niemand fördern als 
der meister. 49, 58; 

und munter fördert er die schritte, SCHILLER 57°; 

munter fördert seine schritte 

fern im wilden forst der wandrer 

nach der lieben heimathütte. 79%; 

sofern dich je bekümmert was ich dichte, 

ein zufall dir es fördert zu gesichte. PLATEN 47%, 
man sagte, einen zu den schatten, nach der hölle, in die 
unterwelt fördern. KLINGER 2,157. 3, 254. 

2) fördern gilt ganz technisch vom fortschaffen der erze in 
und aus dem schacht. man fördert in der grube mit hand- 
trögen, mit hunden, in kübeln und karren, aus der grube in 
tonnen, körben, mit seilen, das heisst zu tage, an den tag 
fördern und scheint von da auch figürlich von andern aufge- 
brachten, ans licht gebrachten dingen üblich geworden. an Zeurer 
schreibt Gürue 813: die menschen lebten alle nach wie vor, 
ihrer art gemäsz, vom köhler bis zum porzellanfabrikanten. 
eisen ward geschmolzen, braunstein aus den klüften gelör- 
dert, wenn auch in dem augenblicke nicht so gesucht wie 
sonst; ferner sollen in Rockizan auch mülsteine gefördert 
werden. 60, 151. 

3) sich fördern, beeilen, sputen: darumb fördert euch und 
sendet etliche, das wir wissen was ir gesinnet seid. 2 Macc. 
11,37; diejenigen, die zum ersten newe kleidungen an sich 
nemmen und sich gedenken zu fördern und für andern an- 
gesehn zu werden, findet man denn einen dem es wolge- 
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fellt, so sind doch allweg zehen, die sie verspotten. buch 
d. liebe 289,4; solt ir oder Friderich mir schreiben, wil ich 
mich sonder säumen zu euch in schneller eil fördern zu 
kommen. Galmy 205; 

die männer fördern sich, und binnen vierzehn tagen 

sieht man das erste stockwerk stehn. GELLERT 1,185; 
desto mehr fördern sich die gesandten den vergleich abzu- 
schlieszen. SchiLLer 846", 

4) intr, fördern, bene cedere, gedeihen, weiter kommen, von 
statten gehen: ich gieng gar nicht den gewöhnlichen weg, war 
Nleiszig und förderte doch nicht, Rerske lebensb. 8; ich war 
nicht nur See sondern förderte auch darinnen (im arabischen) 
glücklich, 

Su ists? wills fördern? wills bald gehn? 

Gomm 12, 157 — Faust 1790 s. 114; 
ich habe mir zeit genommen, nachdem ich vorstehendes ge- 
schrieben, was ich aber auch darüber denke will immer nicht 
fördern. 22,187; jedoch war kahn, ruder und ruderpflock 
nicht sonderlich fördernd, er verschafte sich segelstangen 
und segel. 22,189; unmittelbar darauf werden die wahlver- 
wandtschaften in die druckerei gegeben und indem diese 
Neiszig fördert (kann auch zu 1 genommen werden), so reinigt 
und ründet sich auch nach und nach die handschrift. 32, 45; 
das hecheln ist eine arbeit, die nicht sehr fördert (nur 
langsam ergeht). 

befördern und fürdern. 

FORDERND, auffordernd, anregend.: und wenn ihn der for- 
dernde tag zu rascher, wirksamer thätigkeit aufbot, so war 
es bei nächtlichem erwachen, wo alles widerwärtige ... sich 
in seinem innern umwälzte, GÖTHE 22, 115. 

RDERND, juvans, promovens, gut von stalten gehend: 
eine fördernde arbeit; haben sie nochmals dank für ihren 
langen fördernden brief. Gong an Schiller 409. 

FORDERNIS, f. n. postulatum, erfordernis: darüber spricht 
man, ob der gegenstand hätte günstiger aufgenommen wer- 
den sollen, ob der character getroffen ist, und was solche 
erste allgemeine fordernisse sind. Görse 27, 220. 

FORTI S, f. n. oft von Gäng gebraucht. 

1) adjumentum, cura: schon Caruarına Merancurnon (bei Mel. 
ed. Bretschn. 3, 1085): daran ich eures dienstes und fördernis 
bedurft; Fıscuart richtet an die musen den hexameter: 

drumb bitt ich inniglich, dasz ihr mir fördernus sendet, 
Garg. 40°; und 
o Rein, mit deinem hellen flusz 
dien du uns zur fürdernus. gl. schif 266; 

aber auch ihre triumphe dienen ihm zu keiner fördernis. 
Görme 6,21; nicht als hindernisse, sondern als fördernisse des 
heiligen. 22,15; aber eben ein solches fördernis junger leute 
im literarischen thun und treiben, eine lust hofnungsvolle 
menschen vorwärts zu bringen. 25,293; dasz sie mir und 
andern durchs ganze leben zur leitung und fördernis dienen 
sollen. 27,2 wie denn sein treuer fleisz gute aufnahme 
und fördernis gefunden hatte. 29,150; was in diesem sinne 
von einem jungen fürsten für aufmunterung und fördernis 
nah und fern gewirkt ward. 30, 216; was mir zu mehrerer 
vollständigkeit und fördernis meiner studien diente. 31,138; 
aus seinen briefen geht eine klare einsicht in das wollen 
und vollbringen hervor, dasz ein wahres fördernis daraus 
erfolgen muste. 31, 50; wozu mir denn die sammlungen 
meiner freunde die besten fürdernisse darreichten. 39, 356; 
dasz ihrer eigensten neigung sicherheit und fördernis gelobt 
sei. 43,310; die eigentlichen lehemenschen wollen geschwin- 
der gefördert sein und deshalb lehnen sie ab und verhin- 
dern die fördernis dessen, was sie selbst fördern könnte. 
49,135; über fürdernisse und hindernisse, wie sie die empi- 
rische welt darreicht oder zwischenschieht, mag ihn das 
leben belehren. 49,137; bedeutende fördernis durch ein ein- 
ziges geistreiches wort. 50, 93; gegnern zur einsicht, gleich- 
denkenden zur fördernis, der nachwelt zur kenntnis und, 
wenn es glückt, zu einiger ausgleichung. 50, 99; da fand 
ich denn durch jene sondernde terminologie immer fürdernis. 
51,238; Schiller sagte mir einmal, da ihm meine allgemeine 
toleranz, sogar die fördernis dessen was ich nicht mochte, 
nicht gefallen wollte: Kotzebue ist mir respectahler in seiner 
fruchtbarkeit, als jenes unfruchtbare im grunde immer nach- 
hinkende und den raschfortschreitenden zurückrufende und 
hindernde geschlecht, an Zelter 824. 

2) bergmännisch, das in den schachten geförderte, fortgeschafte: 
auch ist alsdann der querschlag von dem tiefen Martinröder 
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stollen im festen gestein nach dem Johannisschacht fortge- 
trieben und mit einem aus dem letztern angesetzten gegenort 
im monat junius desselben jahres zum durchschlag befördert 
worden, seit jenem durchschlag mit dem obern stollen wurde 
dem Johannisschacht die zu einem kunstschacht nöthige länge 
zugegeben. von diesem punct an konnte das abteufen, zu- 
mal in dem beinahe ohne alle klüfte immer fortsetzenden 
überaus festen gipsgestein nicht mehr so geschwind wie vor- 
her von statten gehn. überdies muste damit bei erbauung 
des treibewerks zuweilen gänzlich inne gehalten werden und 
"e tiefer man kam, je schwieriger wurde auch das fördernis 
der berge, welches man mit einem dreimännischen haspel 
zuletzt in mehr als 90 lachtern teufe kaum noch bestreiten 
konnte, zweite nachricht vom Ilmenauer bergbau 1187 s. 4; diese 
lichter (der bergleute) die bei tag und nacht im ganzen jahre 
unter der erde leuchten und wirken und die fördernis ver- 
steckter schätze begünstigen. Görne 22,176. s$. fürdernus, 

FÖRDERS, deinceps, was förder, zuweilen förters geschrieben, 
wie fort für ford: und wollen förters, so viel den christ- 
lichen glauben betrift, mit grund der heiligen schrift unter- 
weiset werden. Lurtuer 2, 71"; 

darauf der knab alsbald bestund, 
kein fusz er förders heben kund. 

Marru. Hammer hist. roseng. 67; 
du wirst mir vileicht einstreuen, das nicht mehr ein solcher, 
als diser gedultige Iob anzutreffen. aber hierauf werde ich 
dir antworten, es sei nicht unmöglich, das dergleichen an- 
zutreffen, und för gehend werde ich dir andeuten w. s. w. 
Burschry kanzl. 654. 

FORDERSAM, FÖRDERSAM, vgl. befördersam, 

1) unaufschieblich, was zu fördern, alsbald vorzunehmen ist, 
gewöhnlich nur im superlativ des adv. gebraucht: nachdem ich 
versichern lassen, alles was auf diesen beiden inseln sich 
merkwürdiges und besonders zugetragen, aufs fürdersamste 
und aufrichtigste zu melden. Felsenburg 4, L; sollte aber ein 
oder anderer dieses zu verspielen stehende pferd in forder- 
samsten augenschein zu nehmen gewilligt sein, der kann in 
gedachtem Ofenbach zu mehr erwehntem rentmeister sich 
ins schlosz erheben, da einem jeden solches alsdann sogleich 
gezeiget werden soll. (a. 1736). Brut Frankfurt 2,59; 

und was alsdann? 

‘dann wäre mit dem juden fördersamst 

die strafe zu vollziehn, die päbstliches 

und kaiserliches recht so einem frevel, 

so einer lasterthat bestimmen’. so? Lessing 2,302; 
so hahe ich mich fordersamst (quam primum) dieser schuld 
hiermit entladen wollen. Wıerranp bei Merk 2,193; es wurde 
alles fürdersamst in bereitschaft gesetzt, das beilager zu voll- 
ziehen. Musäus volksm. 105; 

er leih uns fördersamst ein hemd. LANGBEIN. 

2) bei Görme ist föürdersam bequem oder nülzlich, das för- 
dernde: indem er das hier bekräftigt fand, was er mehrmals 
in seinem leben als vernünftig und fördersam erkannt hatte. 
23,5; diese vorsätze müsten unterstützt und dieser kleine 
roman fördersamst (quam citissime) abgeschlossen werden. 
48,61; am allerfördersamsten aber sind unsere nebenmen- 
schen, welche den vortheil haben, uns mit der welt aus ihrem 
standpunct zu vergleichen. 50, 94. 

FÖRDERSCHACHT, m. puleus extractorius. SCHEGCHENSTUEL 79. 

FÜRDERSEIL, n. woran die aus und ein zu lassenden gegen- 
stünde befestigt werden. 

FORDERST, FÖRDERST, anlicus, prımus: die fördersten 
hütten. Ebr. 9,6; ihr tragt den ring schon am fördersten 
finger. Garg. 287°; das fürderste, erste. Micu. NEANDER bed. 22; 
wie die natur sich heftig belüstiget sie die fürnemmeste und 
förderste in aller volkommenheit zu machen. Amadis 161; und 
setzet under die fünf fördersten hinein. 368; zum fördersten. 
Wıcknam rollw. 59; zu forderst, zu fürderst; 
mhd. und ze vordrest dem künige si wir hör gesant. Nib. 1387, 3; 

dò reit von Tronje Hagne zaller vorderöst. 1466,1; 
dat die herren væhten ze aller vorderöst. 1957, 2; 

FORDERST, FÖRDERST, adv. imprimis: forderist. Mesenue 
Judas 1,191. 277. 305; förderst. Burscuky kansl. 15. 320; sich 
förderst in besitz zu setzen. WIELAND 10, 306. vgl. vorderst, 

FÖRDERSTOLLE, m. zur förderung der erze bestimmt. 

FÖRDERSTRECKE, /. gang, worin die losgearbeilelen erze bis 
zum füllort geschaft werden. 

FORDERUNG, f. 1) postulatio, ahd. fordarunga, mhd. vor- 
derunge: 

min vorderunge ist ùf in kleiner denne ein böne. Warn. 26, 26; 
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gà wider in unde gich, ` 
dine vriunt die hiezen dich ` ` 
dise vorderunge varn län. Trist. 285,33. 


forderung ist gebieterischer als verlangen, dieses mehr innerlich, 
man sagt ein heiszes verlangen, eine harte forderung, und 
die beiwörter können nicht tauschen : 

sie geben uns mit vielen complimenten 

die harte fordrung zu verstehn. GELLERT 1,74; 
eine häufige, billige, gerechte, unverschämte forderung. eine 
fordrung haben, machen, aufstellen, darauf bestehen, von 
ihr ablassen, ihr entsagen; meine fordrung beträgt so viel; 

der fee forderung geht nicht so weit. WIELAND; 

die forderungen überschreiten alles masz; ist denn das bür- 
gerliche leben so viel werth, oder verschlingen die bedürf- 
nisse des tags den menschen so ganz, dasz er jede schöne 
forderung von sich ablehnen soll? Görne 26,27; über kunst 
und ihre theoretischen forderungen hatte ich mit Moritz, in Rom, 
viel verhandelt. 50,49; mich schreckte die fordrung. 40, 263. 

2) unpassend haben einige rechtslehrer forderung auf den begrif 
der römischen obligalio gezogen und von einem recht der for- 
derungen stall obligationenrecht gehandelt. dieser verwirrende 
sprachgebrauch scheint doch jetzt wieder beseitigt. 

3) wie fordern für fördern wurde auch forderung für für- 
derung gesetzt: denn leid zu treiben bringt unsern gescheft 
kein forderung oder statten. Aimon s6", 

FÖRDERUNG, f. 1) adjumentum, vorschub : 


er wolt mir auch ein fördrung thun. 
Resuunn klag des armen manns s. 11; 


dieweil er, wiewol er vil guts und förderung vom erstgedach- 
ten Benedict dem 4 erfahren, dises unangesehen in ins ge- 
füngnus warf. bienenk. 214°; so haben ihre kaiser diese wis- 
senschaft so lange in ihren schutz und förderung genommen, 
Opırz 1,2"; es soll ihm hilfe und förderung zu theil werden; 
einen lehrjungen dem meister zur fürderung übergeben. 

2) bergmännisch, förderung der erze. 

3) die übernommne, zu fördernde arbeit bei handwerkern : ich 
habe vier förderungen, vier arbeiten im geschäft. 

FORDERUNGSLOS, modestus, anspruchslos?: wenn er auch 
noch so demüthig, noch so forderungslos seinen stillen gang 
fortgehet. KnıscE umg. m. m. 3, 88. 

FÖRDERUNGSMITTEL, n. subsidium. 

FÖRDERVOLK, n. bergmännisch extractores 

FORE, f. pinus, folre, vgl. sp. 1869: 


so bracht ich ihn zu einer foren, 
welch die manthier hatten erkoren, 
darin ein bienensitz gemacht. froschmeuseler T. 2, 11 (5%). 
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FORE, FÖRE, f. salmo fario, sp. 1970. Foren fecht, (oan 


die besten fisch aus den süszen wassern sind die fören. 1737 


das man umb etlicher wenig hechte, foren, krebs oder der- 
gleichen willen die leut hat erschieszen oder henken lassen. 
SPANGENBERG jagteufel 68", 

FORELLE, f. dasselbe und jetzt die herschende form, betont 
forelle, in Thüringen förelle, zu erklären aus förhöne, förhenle 
(wie lat. lamella, patella aus lamina, patina): golt findet und 
trift man an seinem ort in gengen, in flüssen, seifen und 
sandigen gebirgen und do es goltkörner und forellen hat. 
Marnesıus 1562, 201”. s. förle. 

FORHE, FÖHRE, /. salmo fario, forelle: weil nun dem 
bawren sein müs so wol schmeckt, als dem herren sein forben 
und vögel. Frank laster g2; halt des reichen leckerhaftigen 
verschmachten urdrützigen mund gegen sein førhen und des 
armen gegen seiner suppen. paradoxa 58°; man sagt noch 
von einem fürsten, der sei für einen hirten geritten und ihn 
an eim stück brotes, das im freilich lebküchen ist gewesen 
und im basz geschmackt, dann dem fürsten sein wildbret, 
sehen nagen. kluge weise reden 1565, 145" = 1570, 154°; 

gut hecht drei, gesein mù 
rot vorhen drei, 


wer hungrig sei ` 
mach sich herbei! Worrs zeitschr. f. myth. 1,467; 
karpfen, forhen, hecht und ruppen, e 
die isz ich lieber denn ölsuppen. fastn. 126, 2; 
allerhand visch man darin fand, 
förhennen, karpfen und aland. Wıcknans bilger E3. bl. 16; 
heisz sie kaufen vorhen und eschen 
mit schleckerbiszlin guten gneschen. 
hab wol vögel, wildhret und visch, 
hocht, vorhen, karpfen, äl und esch 
und dergleichen ander gut genesch. II. 1,238; 
wie schon mhd. vorhe und asch verbunden werden: 
Schionatulander mit einem vöderangel 
vienc äschen unde vörhen. Tit. 154,2; 


H. Sacus III. 1, 198*; 
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beidiu forben und asch 
het daz boese pfaffen lotter 
heimlich gözzen als ein otter. 
vgl. fohre und forche. er 
FORKE, f. furca, heugabel: das heu wird mit forken oder 
gabeln in heuhaufen oder in hucken geschäufet, Comenius 
sprachenlhür von Docenius §. 418; auszer Nlegeln und forken 
wird es (das korn) mit gaffeln umgekehrt. Brockes 7, 570. 
FORKEL, f. gleichfalls gabel, ahd. furkula, uncinus. Grarr 
3, 685. 
1) am gehörn des hirsches. 
2) eine slange, um tücher 
LEMMING deutscher jäger 106. 
3) bergmännisch ein rühreisen. Erker 31 (mit abbildung). 
FORKELN, furca excipere, gabeln, spieszen, wird vom hirsch 
gesagt: wenn der hirsch sich nicht mehr auf seine läufe, 
sondern auf sein gehörn verläszt, steht und nicht vom platze 
weicht, kampft er alles ab was ihm zu nahe kommt, 
manchen hund, der ihm zu scharf ist, forkelt einen jäger, 
der sich nicht wol vorsieht. Herre jagdhund 74. 
FORLE, FÜRLE, f. pinus silvestris, in Franken forel. ScumeL- 
LER 1,555 
FÖRLE, FERLE, f. salmo fario, forelle: 
hier sah man aal und wels und auserlesne schmerlen 
und 2 meine lust, und kösteliche ferlen, 
auch karpfen, barben, hecht und "20 di EU tisch. 
j 
s. u. forelle. 
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Ls. 3,225. 


und ander jagdzeug aufzustellen, 


Tenue, n pinus 
FORM, / ged von ferre, weil die gestalt das mit sich, an 
sich getragene ist. den buchstuben nach stimmt es zu barm, dem 
tragenden schoss, zu farm, der gelragenen last (1,1134), der be- 
deutung nach zu gebärde, ahd. gibärida gestus, sämtlich von 
böran, mit wechsel des b und f, wie in blach flach, balz falz 


u.s.w. das o in forma von fero (man halte das dunkle norma 
zum eigennamen Nero), wie in rogus, toga von rego, tego 
und wie in boran von bëran. dieser berührungen war d 


doch unsere sprache bei aufnahme des lat. wortes längst nicht mehr 
bewust, ahd. aber ‘zu ihr noch kein bedürfnis vorhanden, sonst 
würde wol N. forma gebraucht haben, und drückten nicht gibärida, 
giscaft, gistalt, biladi die begriffe habitus, forma, imago aus? 
auch die mhd. dichter der guten zeit enthalten sich des für den 
reim unlaugenden fremdlings, selbst Gorrrien noch; erst Konran, 


` dem fighre geläufig war (sp. 1629), verwandte das damit fast 
ee SE í 
*gleichbedeutige forme : 
(KH ludya. daz oberteil der forme sin 
Kl barb 2a was gestellet als ein wip. tr. kr. 3746; 
$ ber daz oberteil der forme sin 
|! Ss 2,384 was gestellet als ein man. 5854; 
re, formave, begunde si betrahten 
Ke Lei die ritterlichen forme sin. 7711; 


der kiusche min getriuwet er 
und miner glenzen forme niht. 
mit wunderlichem bilde 

was ir frë her lip behaft, 
schaft 

was ge teller als ein man, 
und schein daz underteil dar an 
vih oder tiere vil gel 
si wären fremder for 
sus unde sô geschaffen. 
dër båbest sprach, ich zeige dir 

ir bilde und al ir forme gar. Silv. 
wan ine forme vander 

an in beiden, swër si sach. Engelh. 452; 
sin forme git dën sälben schin, 

dën ouch diu mine gohen kan. 


22057; 


1478; 


602; 


hier stehn forme, geschaft und bilde in demselben sinn. 
mehr 


noch 
stellen : d 
din antlitze ist erwildet 
dër forme, und du soltest hån. 
ir forme was versniten niht, 
öngelvar was ir gesiht. GA, 2,8; 
ir hende wiz die zient an sich 
die besten forme, dunket mich. 
daz schuof sin edeliche form. 
scht, daz wart algemeine 
brächt in sine forme als &, 
die gerten wären golt nicht må; 
an den steinen gar gewart 
die forme unde die unart, 
als si wären ê gewösen, ` 
swä man si hete Ùf gelösen. pass, H. 237,43—47, 
in sulcher forme ör in erschein 
als ob sin lib algemein 
mit geiselen were wol züslagen. 


Urn. Trist. 2387; 


MSH. 2, 32°; 
Lohengr. 6237; 


pass. K. 21,50; 


re nen een EE 


FORM 


in der forme im ëz ergienc, 
dag ër bösen lôn nam. 296, 80; 
die stimme ër dicke dô vernam, 
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wie si in sulcher forme quam. 423,10; 
sich müste witen kunden 
ir schöne forme, die si trüc. 539,9. 


im verlauf der zeit nimmt dieser gebrauch beträchtlich zu, beson- 
ders für die prosa und den stil der urkunden. beispiele aus 
MEGENBERG mögen genügen: ` dat si den gestirnten luft ze 
samen haltent, daz er under der stimm form beleiben muoz. 
16, 16; diu sêl ist ain selpwesigeu form. 32,32; diu sunne 
ist ain form oder ain gestalt der varb. 58,21; und gibt daz 
lieht der varb ir gestalt und ir form. 59,12; so wirft diu 
sunn ir ebenpild neur oben in die spiegel näch ains kraizes 
form. 99, 25; wan der teufel mag sich verkeren in aller tier 
form. 1,8; auch nement diu dinch ir kraft von den formen 
und den aigenhaiten, die der himel kreft dar ein drückent. 
379,8. dieses form ist gleichviel mit gestalt, wie dessen bei- 
fügung zeigt. 

Dasvropıus verdeutscht forma 78° durch gestalt, 
form, stellt aber 230° form species auf. Frisius 577" selzt zu 
forma die deutschen forme und gestalt, desgl. Maarer 139°. 
Lurser hat in der bibel forme nur ein einziges mal Röm. 2,20, 
sonst immer gestalt, in dieser stelle würde goth. hivi stehn, wie 
2 Tim. 3, form für forme trat ein wie qual zahl pein acht 
schlacht für quale zahle peine achte schlachte, H Sacus 
und Ayser geslalten sich furm : sturm, wurm. 

nhd. lassen sich folgende bedeutungen unterscheiden. 

1) form, gestalt, figur können zuweilen tauschen, nicht überall : 
sie hat eine zierliche gestalt, figur, form. figur drückt doch 
die ganze gestalt und erscheinung, form nur den umrisz, die züge 
aus. es he eine edle, königliche figur oder gestalt, nicht 
mehr form, Konraps oberteil der forme wäre heule unzulässig, 
obschon. im 17 jh. noch beispiele vorkommen 

mein weib ist unden ein wurm, 
vergleicht sich eins meerwunders furm. Ayrkr 335°; 


so sih ich, dasz er sich ab meiner form entsetzet, 
WECKHERLIN 205; 

auch so erschienen Moses und Elias den jüngern Christi in 
ihrer form und gestalt auf dem berge. Jac. Bönne Auròra 33. 
wir sagen: sein gesicht hat eine edle form, ihre hände, finger 
haben die schönste form, wo auch gestalt, nicht figur stehen dürfle ; 

und keine hexen schrein uns an 

in form der schwarzen katzen, Weısze kom. opern 3,93; 

der braunen locken dunkle ringe seh ich 

des weiszen halses edle form beschatten. 
in allen fällen war ahd. giscaft, 
stalthaft. 

2) form ist überhaupt der gegensatz zum stoffe und bezeichnet 
das, was aus ihm gemacht, die gestalt, die ihm gegeben wird. 
die sache gewinnt gestalt und form. der thon unter des 
bildners hand nimmt alle formen an; das mittelding zwischen 
form und klumpen war widerwärtig anzusehen. Görne 15, 252; 
das kleid war ein tuch, dem der schneider form gab, er 
wählte dafür die rechte, die gehörige, die passende; der bau- 
meister ersinnt die form, nach der ein haus errichtet wer- 
den soll, 

3) form heiszt auch das gefäsz, worin oder wonach ein werk 
gefertigt wird, die form zum teig oder kuchen, der stempel zur 
münze, die form zum gieszen eines lichts, einer kugel, einer 
glocke: den kuchen hat die neue form besser ausgebacken ; 
die kugelformen ruhten wenig, man konnte nicht genug blei 
anschaffen; der lehrjunge, vorwitzig wie das glühende erz 
aussähe, rührte an den krahn, der fuhr heraus und es rann 
und rann in die form; die formen wurden aus eisernen 
platten zusammen gesetzt, mit eisernen federn gehalten, in- 
wendig mit öl, auswendig mit thon bestrichen. Görne 35, 324; 
um in ert zu gieszen macht man zweierlei arten von formen. 
35, 327; hierüber wird eine feuerfeste form gemacht und das 
wachs heraus geschmolzen. ebenda ; 

festgemauert in der erden 
steht die form aus lehm gebrannt, 
heute musz die glocke werden, 
frisch gesellen, seid zur hand! 
in die erd ists aufgenommen, 
glücklich ist die form gefüllt. 79%; 
schwingt den hammer, schwingt, 
bis der mantel springt, 
wenn die glock soll auferstehen, 
musz die form in stücken gehen. 79. 
also die form einsetzen, einmauern, füllen, zerbrechen, zer- 
schlagen. 


nicht durch 


SCHILLER ..» 
mhd. geschaft, engl. shape 


SCHILLER 77*; 
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4) einen hut in seine rechte form bringen, über die form 
schlagen; einen strumpf über die form ziehen, fr. enformer 
les bas; das kleid hat seine form verloren, ist aus der form 
gekommen, bei werschiednen handwerken hal form eine tech- 
nische bedeutung. 

5) den buchdruckern heisst form der viereckige rahme, in wel- 
chen. die geselsten zeilen geschraubt werden: die form schlieszen, 
fr. serrer la forme: 

der drucker sprach behende : 
° “ich wil mit auf die fart, 
mir schwitzen so ser die lenden, 
ich hab gezogen so hart, 
ich musz ietz warlich trinken 
sunst kan ich drucken nit. 
der setzer tet im winken 
“ch ge gewislich mit. 
mein form die klebt so harte, 
macht, sie ist nit genetzt, 
drumb ich der gselschaft warte, 
dies tapfer hinein setzt. Unzann 690. 
den papiermachern ist form der drahlbespannle rahme, worin das 
zeug geschöpft wird; den lichtgieszern der zinnerne talglrog. 

6) form eines rechtsgeschäfts: die form der klage, der 
ehe, der scheidung, der übergabe, des vertrags; es soll alles 
in der besten und gehörigen form geschehen, in forma optima 
et debita, fr. en bonne et die forme, engl. in due form; 
doch soll der dieb im auslassen ... den bütteln iren gewon- 
lichen gebüre für ihr müh und fe entrichten und zu dem 
allen nach der besten form umb enthaltung willen des ge- 
meinen frides ewige urfehde thun. Carolina art. 157; 

der sol es dem richter fürtragen 

mit solcher form, das er verstee, 

das er mit warheit ümb gee. fastn. 709,10; 
ein solch gescheft het gar kein furm ( : wurm). 

H. Sacus 1,22; 
ein widerspruch in der besten form. Kant 8, 155; unter der 
form eines kaufs, unter dem schein, sub specie emlionis; es 
musz der form genügt werden; der major wollte nur noch 
der form wegen einen abschiedsbesuch machen (pro forma). 
GöüTHE 22, 63. 

7) die formen der sprache sind ihre flevionen, ableitungen 
und zusammenselzungen,; die formen der alten sprache waren 
reiner und reicher; die poesie hat ihre formen, die formen 
des liedes sind manigfach; es kommen unaufhörlich neue 
redeformen auf; dise nüwe form redens. Nuet. v. WyLE $ 

8) form allgemein für weise, art: mit form und gestalte, 
wie ich mocht (so gut ich vermochte). Nici. v. Wyle 258, 22; 
Rosamunda auf solche form (folgendergestalt, folgenderweise) 
anhub zu reden. buch d. l 233,3; Gabriotto gedacht seiner 
allerliebesten jungfrauwen den letzten brief zu schreiben, 
derselbige auf solche form lautet. 257, 4; 

secht, secht, das heer stelt sich in furm, 

samb es anlaufen wöll ein sturm. H. Saans HI, 1,228*, 
stellt sich so auf, in solcher weise und ordnung; man sagt, hier 
herschen leichtere formen, manieren, weisen ; 

aber in den heitern regionen, 


wo die reinen formen wohnen, 
rauscht des jammers trüber sturm nicht mehr. SCHILLER 713°; 


droben tönet lautere form. KLOPSTOCK, 
erschallen reine löne des gesangs. 

9) form für versinnlichung, sinnliche erscheinung: in der er- 
scheinung nenne ich das, welches macht, dasz das manig- 
faltige der erscheinung in gewissen verhältnissen geordnet 
werden kann, die form der erscheinung. Kant 2,60; das 
reich gottes kann in der sinnlichen form einer kirche vor- 
gestellt werden. 6,330. 

10) form gegenüber dem gehalt (wie unter 2, nur abstract gefaszt) ; 

denke, dasz die gunst der musen 

unvergängliches verheiszt, 

den gehalt in deinem busen 

und die form in deinem geist. Götur 1,133; 
auf der seite jener dichtkunst, welche dahin strebt, dasz 
der einbildungskraft gehalt, gestalt und form dargebracht 
werde. 46, 126. 

11) form heisst eine verhärtung oder schwiele oben am horn 
des pferdefuszes, wodurch es oft lahm wird. 

12) ungewöhnlich form m., wie nnl. vorm, gen. vorms; 

so laut knallet in allem furm, 

als ob man schüsz ein stat zum sturm. H. Sacus T, 204°; 

den form zerbrach, in den sie ihn gegossen. GOTTER 1,972. 


s. dichtform, küseform, knopfform, kuchenform, kugelform, 


lichtform, redeform, reimform, sprachform, unform, urforın, 
wortform, 
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FORMALIEN, pl. ritus: mit allen formalien, quo decet ordıne, 
mil aller fürmlichkeit, 

FGRMALIENKLAUBER, m. Kant 1,372. s. formelklauben. 

FORMALISIEREN, notare, improbare, anstoszen, fr. se for- 
maliser, engl. formalize: formalisierten sich darüber. WIELAND 
19,322; sollten die leute sich über unser schweigen forma- 
lisieren, bei Merk 1,100. 

FORMALITÄT, /. man musz sich formalitäten gefallen lassen, 
die die sachen in die länge ziehen, Weisze frauersp. 5, 325. 

FORMAT, n. modus libri, format eines buchs, wird auch 
auf andere sachen angewandt, z. b. eine laute in kleinem format, 
GÖTHE 22,129. 

FORMBRET, n. berm metallgusz. 

FORMCHEN, n. eine kleine form, nnl. vormpje. 

FÖRMEISEN, n. dreheisen. 

FORMEL, f. forma, loquendi formula: die formel wird oft 
zum todten buchstab; der satz des widerspruchs ist die erste 
formel aller verneinung. Kant 1,87; ohne uns selbst mit 
der formel unsers bewustseins an die stelle jedes andern 
intelligenten wesens zu setzen. 2,665; wer weisz was dem 
mäthematiker eine formel bedeutet .. . wird eine formel, 
welche dieses in ansehung aller pflicht überhaupt thut, nicht 
für etwas unbedeutendes und entbehrliches halten. 9, 103; 

gebt acht! wir setzen eine formel auf, Sentten 342. 
s. beichtformel, fluchformel, gebetformel, glaubensformel, 
lehrformel, schluszformel, schwurformel, zauberformel. 

FÖRMELCHEN, n. mich setzen diese förmelchen in den 
stand dem leser einen begrif von dem inhalte des ganzen 
trauerspieles zu geben. J. E. ScHLEGEL 3, 9. 

FORMELFROMM, s. formendengler, 

FORMELGESCHWÄTZ, n. formularum strepitus. 

FORMELKLAUBEN, n. formularum investigatio ; 

o des öden formelklaubens ! 
alle sind wir éines glaubens, 
eines volkes glieder. Voss 5, 276. 

FORMELL, formalis, fr. formel, wie wir naturell, nalura für 
fr. naturel, modell für modèle schreiben. 

FORMELN, formulieren: dasz Schelling aus der uns vor- 
liegenden natur allgemeine wahrheiten sich abstrahiert und 
danach einige ausdrücke ihrer beschaffenheit im ganzen ge- 
formelt hat. SCHOPENHAUER parerga 2, 53. 

FORMELSPRACHE, f. der mathematiker. 
167—174. 

FORMELWESEN, n. das leere formelwesen. 

FORMEN, formare, nnl. vormen, bilden: 

mhd. wart ich geformet zeinem man, 
zwäre, deist lütze) an mir schin. Urr, Trist. 1764; 
du bist, dör einic geformet hät 
swag tòt ist oder löbende. MSH. 3,414"; 


daz hërze formet dën munt 
näch siner iteln mäze. pass. K. 168, 37; 


min kummer formet sich in ringes wise, 
ër hät doch niendert ende. H. v. LAĐER 296; 
nhd, dä von ain iegleich dinc då mit geformt förmleich sein 
leben hät. MEGENBERG 32, 34; wes antlütz niht wol geschicket 
ist noch wol geformet. 46,24; do der taig gekneten ward 
und daz bröt geformet in den ofen gelegt. Sremmöwer, Esop 
94°; und wie der schreiber solche urtheil, die sich obge- 
melter maszen zu ofnen und lesen gebüre, formen und be- 
schreiben soll. Carolina art. 94 und bamberg. 110; ein ordnung 
und bericht, wie der gerichtschreiber die entlichen urtheilen 
der todsst halb formen soll. art. 190 überschrift, im tewt 
selbst formiren, wo doch bamb. 217 ebenfalls formen; 
gefurmer als ein leopart. H, Sacus I, 326°; 
den Osnabrug gebar, der fried ist wie ein beer, 
zu Nürnberg formt man ihn und kehrt ihn hin und her, 
Locau 2, 51,86. 
ein bild aus gips, geschirre aus thon formen; den teig zu 
brot formen; darinnen sich alles bildet und formet. Jac. 
Bönne Aurora s. 97; wann aber die bittere qualität darinnen 
aufgehet, so zertheilet und formet sichs, gleich als wan es 
lebete. 109; eine menge menschen, die sich zu einem gemei- 
nen wesen unter politischen gesetzen formten. Kant 6,301; 
wie könnte wol aus staub ein werk der kunst entstehen, 
geformt vom zufall sein und sich nach regeln drehen ? 
Dusch poet. werke 1,44; 


wenn die natur mit schöpferischen händen 
den thon geformt, kann nicht das ungefähr 
sọ wie zum Marsyas ihn zum Apoll vollenden? Goen 1, 257; 


vgl. GÖTHE 50, 
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dies unbefangne herz geformt von der natur, 2,433, 


du kannst allein ein urtheil sprechen, 
ob noch mein herz dem herzen gleicht, 
das du geformet hast. Görınck 2,34; 


awch bin ich nicht aus so raubem stoffe geformet wie du. 
KLINGER 2,119; der minister, der wie sonst alte menschen 
und alte haare schwer zu kräuseln und zu formen war. J. P. 
Tit. 3,154, 
s. abformen, überformen, umformen, verformen, 
FORMENDENGLER, m. malleator formularum, formenschmid, 
der die formen dengelt (2, 925): 
ir formendängler, ir formmulfrom, nit im herzen. Garg. 279, 
formmulfromm ein wortspiel mit formelfvomm und maul fromm, 
FORMENFÜLLE, f. copia formarum: die formenfülle eines 
leihs, des sanskrits. 
FORMENMACHER, m. modulorum confector. 
FORMENSCHNEIDER, m. modulorum sculptor. 
FORM CHRANKE, f. 
ich hab in formenschranken 
mich dazu vorgeübt, 
um nun den gottgedanken 
zu spiegeln ungetrübt, Rückerr ges. ged. 1,373. 
FORMENTROG, m. in zuckersiedereien ein trog, über dem die 
formen gefüllt werden. 
FORMER, m. formator, bilder, vgl. kaster, ahd. chastari. 
FORMERDE, f. eine thonart, die zu formen dient. 
FORMEREI, f. die bildung aus weicher masse für den metallgusz. 
FORMERFINDUNG, f. HERDER 15, 68. 
FORMERZ, n. ein weiches erz, mit silber gemengt. 
FORMFEHLER, m., verstoss in der form. 
FORMFLASCHE, f. bei metallarbeitern. 
FORMFUTTER, n. bei den goldschlägern, in welches die häute 
beim schlagen des melalls gelegt werden. 
FORMGEWÖLBE, n. raum für das gebläse im hohofen, auch 
blosz form genannt. 
FORMHAMMER, m. bei goldschlägern. 
FORMHEIT, f. die gesammte formheit ist der stof. Fıcure 
philos. journ. 5,39. vgl. formschaft. 
FORMIEREN, was formen, mhd. zum reim besser laugend : 


begunde si formieren 
und üf den strit bildieren. tr. kr. 30259; 


ir kël und ouch ir kinne v 
formieret näch der minne. Wigam. 4939; 


Adeltrüt daz amt hät in, 

daz si adellichen wol 

schicken und formieren sol. Ls. 1,381; 

ir euglin, nas, mund, kinn und köl 

gformieret schön. WOLKENSTEIN s. 213; 
diu kel hät die kraft, dat si münzet und stellet die stimm 
und daz gesane, wie daz sei dat si der wort nicht formier. 
MEGENB. 18,29; wenn diu natür daz kindel formiert. 488,8; 
ein fraw, die ein kind entpfacht, ist es ein kneblin, so v 
sein leiblin geformiert in vierzig tagen, ist es aber ein tü 
terlin, in achtzig tagen. Krıserspeng Drösaml, 28°; der töpfer 
musz mit seinen armen aus dem thon sein gefesz formieren 
und musz sich zu seinen füsz bücken. Sir, 38,33; 
das durch kraft der sonnen der bernstein gelormieret werde. 
Micräuius 1,6; also auch gehet der h, geist aus dem vater 
und sohne aus und wallet, formieret und bildet alles in dem 
ganzen gott. Jac. Bönne Aurora 49; durch denselben geist 
seind alle engel formieret und aus des vaters kräften gebil- 
det worden, und derselbe geist erhält und trägt alles, for- 
mieret alles, alle gewächse und farben und creaturen im 
himmel und in dieser welt. 69; alle figuren helfen formieren 
und bilden nach der sieben geister lust und willen. 196; 

das lob, so ich von dir formier, 

ist nicht aus frembdem schmuck gestücket. 

WECKHERLIN 373; 


dan euch got, euch schön, gut und klug 
formierend, alles gab zu wissen. 554. 
der buchbinder formiert das buch, miszt sein format ab, der 
gärtner formiert beete u. s. w.; häufig in der kriegssprache ` die 
armee wurde in zwei treffen formiert, die soldaten formieren 
sich, stellen sich in reih und glied, einzelne bataillone suchten 
sich wieder zu formieren. nicht überall, doch in vielen fällen 
wird heute das heimische bilden vorgezogen. 
FORMIERER, m. plastes, figulus, bildner, schöpfer. 
FORMIG, FÜRMIG, formam prae se ferens: nichts ist ohn 
ein form, also auch die krankheit sind nicht ohne form, 
sondern sie sind formig. Parackısus 1,588’; die silvestres 
sind bei uns die nechsten, dann in unserm luft erhalten sie 


FÖRMIGKEIT— FORMSCHAFT 1902 
sich auch und nehmen under denen den nechsten fürmigen 
tod bei uns an. 2,184’; die krankheit, die du nach gelegen- 
heit des schadhaften gliedes eben mit dem das ihm förmig 
(gleichformig) ist, zu eurieren- wissen wirst. TnunNnEissen von 
wassern 79, heule nur in zusammenselzungen: eiförmig, ein- 
förmig, gabellörmig, gleichförmig, kegellörmig, kugelförmig, 
tausendförmig, vielförmig, unförmig. 

FÜRMIGKEIT, f. parilitas. Dasyron. 330". s. gleichförmigkeit. 

FÖRMLICH, justam habens formam, legitimus, verus: form- 
liche einigkeit, darumb das der heilige geist sich in solcher 
form hat offenbaren wollen. Lurmer 3,486"; und soll die 
beschreibung aller handlung gar Nleiszig und unterschiedlich 
durch einen gerichtschreiber ... geschriben werden und soll 
sich der schreiber selbst underschreiben ... damit auf solch 
formliche gründliche beschreibung stattlich und sicherlich 
geurtheilt werden müge, Carolina art. 189; 

er (Momus) trieb den rohen zeug in förmliche gestalt, 

und sieh, es wurd ein kind von höhnischen gebe 

GÜNTHER 496; 

unsere schnörkel und das allerliebste muschelwerk, ohne 
welches itzo kein zierrat mehr förmlich werden kann. Win- 
KELMANN 1, ihrer (der Eirusker) werke zeigen 
offenbar, dasz sie gearbeitet worden, ehe die Griechen selbst 
etwas förmliches aufweisen konnten. 3,174; die rechtslehre 
betrift nur das förmliche der nach freiheitsgesetzen einzu- 
schränkenden willkür, Kant 5,197; das förmliche der sitt- 
lichen willensbestimmungen. 5,207; eine analyse, wodurch 
man sich zu einer förmlichen lehrverfassung tüchtig machen 
kann. 6,41; die anthropologie zum rang einer förmlichen 
wissenschaft erheben. 10,117; Wilhelm wollte nun seinen 
förmlichen abschied vom theater nehmen. Görue 20, 115; ver- 
schaffen sie mir dagegen meine förmliche entlassung. 20, 232; 

für etwas üunverfänglichs halt ich ihn (den eid), 

obgleich ich dieses förmliche nicht liebe. Scumrer 356°; 


eh sich die burg ergab, muste eine förmliche belagerung 
unternommen werden; es gieng daraus eine fürmliche feind- 
schaft hervor, wie es auch heiszt eine wirkliche, wahre. die 
bedeutungen können unler umsländen selbst in gegensatz Irelen : 
förmliche entlassung, vollständige, ganze, in oplima forma; 
dagegen förmlich, nur der form nach, ohne inhalt, letzleres ge- 
wöhnlich formell. 

FÖRMLICH, adv. vere, wirklich, in aller form: dä von ein 
iegleich ding, dä mit geformt, formleich sein leben hät. 
M&GENBERG 32, 34; die ausgesteckte fahne muste förmlich 
abgenommen werden; gestern morgen war die ruhr aufs 
neue da und ich muste mich förmlich wider legen. Nırsuuns 
leben 2, 321. 

FÖRMLICHKEIT, f. ritus, caerimonia: dasz die kirche nicht 
förmlichkeiten enthalte, die aufidololatrie führen. Kant 6,385; 
er war allen förmlichkeiten feind. 

FORMLOS, informis, engl. formless, shapeless: jede form- 
lose willenserklärung genügt (bei der schenkung unler ehegallen), 
wird jedoch auch durch eine neue willensänderung entkräftet. 
Savısay system 4,183; weil die meisten menschen selbst form- 
los sind, weil sie sich und ihrem wesen selbst keine gestalt 
geben können. Görne 20, 250; rückte die pfeife in die ecke 
des formlosen mundes. J. P. flegelj. 1, 64. 

FORMMEISTER, m. formenmacher bei den hochöfen. 

FORMNAHT, f. sutura formae: die form, in der diese fal- 
schen thalerstücke von zinnmetall nachgegossen worden, ist 
so geschickt vorgerichtet, dasz nicht blosz das geprüge, son- 
dern auch die bezeichnung des hohen kantenrandes mit aus- 
gegossen ist, die unvermeidliche formnaht mithin nur eine 
kante und so fein, wenig bemerkbar und leicht wegzunehmen 
war, dasz die formstücke sehr gut an einander gepast haben 
missen, münzwardein Loos in gerichlsaclen 1833. 

FORMPRESSE, f. der goldschläger, 

FORMRECHT, der form entsprechend, wie regelrecht, 

FORMREICH, reich an formen : 

so form als farbenreich. Brockes 1,310. 
aus Italien dem formreichen war ich in das gestaltlose Deutsch- 
land zurückgewiesen. GörnE 58, 115. 

FORMRICHTIG, der form gen 

FORMSAND, m. glarea fusoria, zarter, weiszlicher sani, aus 
dem mit kienrusz vermengt die melallarbeiter ihre formen bilden. 

FORMSCHAFT, /. gebildet wie formheit, habe ich nhd. noch 
nicht angetroffen, mhd, kommt es vor und bedeulel was das ein- 
fache form; 
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an im was verbizzen 

sin varwe lesterliche genge, 

wand ër wol öbene mäze trüc 

den tüvelen an dër formeschaft. pass. K. 33,33; 


si was schöne und wol gestalt 
in lustlicher formeschaft. 111,25; 


sö wil ich 
dar kumen und berichten dich 
in din erste formeschaft. 656, 91." 


FORMSCHEIBE, f. 1) bei den tüpfern die obere scheibe zum 
drehen. 
2) bei den glasern die kleinste fensterscheibe. 
FORMSCHNFIDEKUNST, £ ars sculpendi modulos, typos. 
FORMSCHNEIDER, m. sculptor typorum ` 
‘sol ich solch gselschaft meiden ? 
sprach der formschneider drauf, 
‘hör ich jetzt auf zu schneiden, 
wenn ich auch gerne sauf 
und spar nit dran mein rachen, 
tragt ir nur auf mit schal! 
wil trinken dasz es sol krachen, 
got geb wers gloch bezal’. Uurann 690. 
form und gesichterschneider, silhouelteur. J. P. Hesp. 1, 66. 
bildlich, ein pädagogischer formschneider. komet 1,54. 
FORMSTEG, m. bei den buchdruckern ein steg oder stab von 
holz, zwischen die columnen einer form zu legen. 
FORMSTEIN, m. in den hochöfen, worin die form zu liegen 
kommt, 
FORMSTOSZER, m. im hüllenbau ein eisen zum aussloszen 
des verstopften blasebalgs. z H 
FORMSTÜCK, n. was formstein. 
FORMULANT, m. vanus formularum recilator : sie machen den 
leeren kopf zum heuchler und formulanten. Herner 18, 181. 
FORMULAR, n. mlat. formulare.- mach den 2, 490 aus 
Garg. 173° angezognen worlen heisst es daselbst weiter : derhalben 
behulf er sich nit der gebetformular (gen. pl.), die heut ein 
jeder canzelstand und predigstulbeschreiter zusammen klit- 
tert, damit er auch wie ein schwalbennest am haus an doctor 
Geszners bibliothek oder ins supplement zugeflickt werde ; 


ob nun der eid auch leicht zu schwören war, 
entscheid ich nicht, hier ist das formular. 
Wasnen confiscable erzählungen 29. 


FORMUMFORMEND, transfigurans : 


bei tag der wolken formumformend weben, 
bei nacht des sternenheeres glühend leben! Görnk 47, 145. 


FORMÜNDER, m. tulor, schreibt noch Garg. 272°, ahd. fora- 
mundo. 

FORMUNG, f. formatio, öfter bei Jac. Din, z. b. in der 
tiefe über der erden gieng auf die wunderbarliche formung 
der kräfte. Aurora s. 283; im schall oder ton stehet die for- 
mung aller farben und schönheit. StTıELER 478; sind seine 
gestalten leer, seine formungen schwach. Herver 17, 139. 

FORMVERÄNDERUNG, f. mutatio formae. Hausmanns einl. 
in die mineralogie $. 9. 

FORMWAND, f. der hintere stein im zinnofen. 

FORMWIDRIG, gegen die form stoszend, gebildet wie regel- 
widrig: formwidrige abfassung einer schrift, 

FORN, FORNE, FORNEN, a fronte, die heutige schreibung 
mit v entspricht zwar dem vor, weicht aber ab von fort, forne 
ist ahd. forama, forna, das sich zw fora verhält wie hintana zu 
hint, innana zu in, tizzana zu Dë, opana zu opa u.a. m. mhd. 
vor steht oft gleichbedeulig mit vorn, z. b. Iw. 5049. 5328 wurde das 
vorn der ersten beneckischen ausg. in der zweiten zu vor. fornen 
steht entgegen dem hinten, jenes drückt a fronte, dieses a tergo aus. 
möglich, dasz mit forn und forder sich auch frons, vordertheil 
des haupts berühre, lat, f, wie anderwärts, p vertrete und frons 
zu pro, porro, pronus, promtus gehöre, gerade wie sich aus 
ant, ante der begrif der stirne entfaltete (sp. 447), vgl. lelt. peere 
frons. denn auch in andern ableitungen hier einschlagender wörter 
sehen wir lat, pro und ante sich zur seite treten und beide das 
vorwärts geneigte, vordere, das pronum und anticum bezeichnen 
helfen, vgl. prora und antenna, ja im ahd. fornentigi (Gnarr 
3,629) die häufung ‘beider. wer nun diesen vergleichen nicht 
folgen mag, wird doch anerkennen, dass in fornen (a fronte) 
und forder (anterior) zusammenhang obwalte mil ahd. forn (olim, 
antea), mit firne (anliquus), mit ferne (procul), am entschie- 
densten ist analogie zwischen fert (anteriore anno) und fort (porro), 
von welchem im verfolg besonders geredet wird. die goth. über- 
bleibsel liefern fair, fairra, fairrapró, warum sollte nich! neben 
faur, faura ein faurbrö bestanden haben, das dem mhd. vort, 
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wie fairraprö dem vërt, wie þaþrò dem dart (dert, dort), alls, 
tharod entsprach? diese formen alle waren vielseitiger entwicklung 
fähig, raum und zeit, vorzeil und zukunft durchdrangen sich in 
ihnen, im vor ist das voraus gegangne wie das voran schreitende 
gelegen, hier einen mhd. beleg für den räumlichen begrif: 

Ginöver sich vil sêre schamt, 

dës gevie sie vorn gar ensamt ; 

ir gewant und vielt sich dar in. krone 11794. 

die schwankende schreibung treibt den gesammelten worlvorrath 
auseinander. Keısenspens und Lurner liessen noch das alte f 
anlaulen, der letzle mindestens in der bibel von 1545, spätere aus- 
gaben führen v ein, aber viele schriftsteller des 16, einzelne des 
17 jh. behiellen forne, fornen, selbst Henıscn und Steven; 
Frisius und Masen haben, nach mhd. weise, vorne, vornen, 
das im 18 überwog. hier sollen also nur wenige belege und die 
reichlichsten erst unter v mitgetheilt werden. 

1) forne und fornen können zwar allein neben dem verbum 
stehn, z. b. er geht fornen, “das pferd ist forne lahm, das 
haus bricht forne zusammen. gewöhnlich aber folgen unmil- 
telbar andere partikeln. 

a) am häufigsten an: und stellet die megde mit iren kin- 
dern forne an. 1 Mos. 33,2; und lagerten sich in Etham forn 
an der wüsten. 2 Mos. 13,20; forn an der hütten, 26, 9; und 
sollen forn an ziehen. 4 Mos. 2,9; und da sie forn an den 
ort des heers kamen, 2 kön. 7,5; die fur hunger verschmach- 
ten fornen an allen gassen. klagl. Jer. 2,19; die aber forne 
angiengen (goth. bat faura gaggandans). Luc. 18,39; die zween 
ritter, so fornen an ritten, Amadis 238; fornen an bebrennen, 
praeurere. STIELER 229. 

b) andere parliken: und ligen die steine des heiligthums 
fornen auf allen gassen zerstreut, klagl. Jer. 4,1; und damit 
auch sprengen forne gegen den gnadenstuel. 3 Mos. 3,16; 
und da er hinaus gangen war auf den weg lief einer forne 
für (goth. duatrinnands ains). Marc. 10,17; und die forne vor 
giengen und die hernach folgeten (hai fauragaggandans). 11,9; 
doch ward er selbst allzeit fornen im streit und der letzt 
im abzug. Amadis 374; die blätter sind fornen gegen der 
spitzen ein wenig zerkerft. TAnennaem. 444; fornen dran. 
Srierer 45; die nase forn abbeiszen. 129; er will immer wieder 
von forne anfangen. Weısze jubelhochz. s. 28; laszt mich ja 
gehn, liebe mutter, sonst fängt er wieder von forne an. $. 30. 
ebenso fornen aus, forne hin, fornher, fornhin, von forn- 
herein u. s. w. 

2) fornen und hinten oft verbunden : 

was wiltu mir aus der aichen ruchen? 

was wilt du aus den puechen suchen? 

was wilt du mir aus der tannen finden? 

der mær bescheid mich forn und hinden. fastn. 556,1; 
so soltu dich nit daran keren, sunder solt questen machen 
von birkin reisen und mit den selbigen questen inen (den 
kindern, die sich heraus lügen wollen) das weren, das sie bin- 
ten und fornen blitzen und ufspringen. Keısensn. s. d. m. 16"; 
da nu Joab sahe, das fornen und hinder im streit wider 
in war. 1 chron. 20,10. bid uw) vorne . Nüyuharter 272. 

FORNAN, überrest der vollen form und kaum forn-dn, weil 
an gleich hinterher folgt, es müste denn adv. und praep. neben 
einander gelten: das ist das schwarz hündlin, das do fornan 
an dem brüstlin ein gelwes bletzlin bett, Keısensp. Dilger 145°. 


FORSCHBEGIER, f. sorulandi studium, lernbegier. FORNE Yorella 
/. dasselbe ` FORN EFAN 
shon manches aber vestl y e 


FORSCHBEGIERDE, 
princessin, die 
voll frommer fi hhegierde sprach. 

3 die Kanscnin im t: Merkur 1775 Junius s. 200. 

FORSCHBEGIERIG. 

FORSCHE, f. quaestio, inquisilio, ahd, forsca: daz ist in 

forsco, in quaestione, das ist in frage. N. ps. 77,49; 
mhd. nu gehörtent ir nie 

sô manege vorsche sò dä wart. Lanz. 3427; 

daz si dä langer belihen, 

ir vorsche und ir vräge triben, Trist. 244, 22; 

und kömen näch vorsche dar. Flore 409; 

ir hetent doch versprochen 

` vorsoh und fråge wider mich. schwanritter 1179. 

nhd. mit vleisziger forsch erfarn und verhörn. MB. 23, 227 
a. 1378; vorsche oder erfarung, scrutinium. voc. 1482 mm 2"; 
acht und forsch auf etwas haben; niemands ist aber wol mit 
irer forsche, denn niemands helfen sie. Paracer.sus 1,371", 
s. nachforsche, heute aber weichen forsche und nachforsche 
dem forschung, nachforschung. 
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